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: зт fünfzigiten Jahrestage der Unterzeich⸗ 
A: nung bes Frankfurter Friedens hat der 
N dDeutſche Reichstag durch die Annahme 
des Entente⸗Ultimatums ſich einem zwei⸗ 
ten und ſchlimmeren Verſailler Frieden unterworfen. 
Reichstag und Reichsregierung haben unſeren 
unerbittlichen und erbarmungsloſen Feinden alles 
in die Hand gegeben, deſſen ſie bedürfen, um das 
deutſche Volk in allen Formen des Rechts abzu⸗ 
würgen. 

Unſere Wehrloſigkeit nach außen und innen 
wird in ber raffinierteſten Weiſe auf einen Grad ge: 
ſteigert, der noch weit über die harten Bedingungen 
des Verſailler Diktats hinausgeht: Angeſichts der 
Polen- und Bolfchewiftengefahr die ſelbſt dem Ber- 
ſailler Vertrag hohnſprechende Desarmierung der 
Oſtfeſtungen und die Verkrüppelung des 100 000⸗ 
Mann⸗Heeres durch erdroſſelnde Beſtimmungen 
über deſſen Organiſation und Ausrüſtung! Ange⸗ 
ſichts der kommuniſtiſchen Drohung im Innern die 
weitere Einſchränkung unſerer Polizeikräfte und 
deren Entwertung durch Zerſtörung jeder ſachge⸗ 
mäßen Ausrüſtung und Gliederung! 

Unſere Rechtſprechung wird rückſichtslos unter 
der Gewalt der Entente ausgeliefert: Wir haben 
uns zur beſchleunigten Aburteilung der ſog. Kriegs⸗ 
verbrecher verpflichten müſſen, d. h. zur Aburteilung 
ohne geordnetes Verfahren und ohne Vernehmung 
der von der Entente noch immer nicht benannten 
Zeugen. Das Reichsgericht in Leipzig, deſſen hohes 
Anſehen ſelbſt ein Lloyd George anerkannt hat, ſoll 
entwürdigt werden zum Werkzeug der von der 
Le befohlenen Rechtsbeugungen und Juſtiz⸗ 
morbe, 

Unfer Hab unb Gut, unfere Arbeitsleiſtung und 
Arbeitskraft wird den Feinden überantwortet. Auf 
einen Gegenwartswert von 132 Milliarden Gold⸗ 
mart hat die Reparationskommiſſion die von 
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Bon Staatsminiſter Dr. Helfferich, Mitglied des Reichstags. 
Deutſchland auf Grund der Lüge von der Schuld. 


am Kriege zu zahlende Summe feſtgeſetzt; ihr fol⸗ 
gend, haben die Ententemächte dieſe Summe in 
ihrem Ultimatum uns aufgezwungen; deren Druck 
ſich fügend, hat die deutſche Regierung mit Zuſtim⸗ 
mung der Mehrheit des Reichstags durch ihre Un⸗ 
terſchrift dieſe Schuldſumme anerkannt. | 

Zur Verzinſung und Tilgung dieſer Schuld 
haben wir Jahr für Jahr einen feſten Betrag von 
2 Milliarden Goldmark, dazu einen variablen Be⸗ 
trag von 26 Prozent des Wertes unſerer Ausfuhr, 
gleichfalls in Gold oder Goldwechſeln, zu entrichten. 
Unſere Ausfuhr hat im Jahre 1920 etwa fünf Mil⸗ 
larden Goldmark betragen; die 26 Prozent machen 
alſo 1,3 Milliarden Goldmark aus. Auf Grund ber 
gegenwärtigen Ausfuhrwerte würde ſich alſo unſer 
Jahrestribut auf 3,3 Milliarden Goldmark ſtellen. 
Ein ſolcher Jahresbetrag würde rund 100 Jahre 
lang gezahlt werden müſſen, um neben der Ber- 
zinſung auch die Tilgung der uns auferlegten 132 
Milliarden zu den von der Entente feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen zu bewirken! 

3,3 Milliarden Goldmark — das ſind beim 
gegenwärtigen Kurſe unſeres Papiergeldes rund 
50 Milliarden Papiermark! Was diefe für ein Jabr- 
hundert von uns, unſeren Kindern und Kindeskin⸗ 
dern jährlich aufzubringende Suͤmme bedeutet, mag 
man daraus ermeſſen, daß die geſamten orbent- 
lichen Einnahmen des Reiches, einſchließlich der zur⸗ 
zeit dem Reichstag vorliegenden neuen Steuern, 
auf einen Jahresertrag von rund 35 Milliarden 
Papiermark geſchätzt werden. Um ſeine Verpflich⸗ 
tungen aus der Annahme des Ultimatums gegen: 


über der Entente zu erfüllen, würde alſo das S 
Deutſche Reich — ganz abgejeben von bem mit К 
Sicherheit zu erwartenden weiteren Rückgang der X 
deutſchen Papiermark — feine direkten und indiret: 8 
ten Steuern und alle ſeine ſonſtigen Einnahmen auf 8 
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bas 2 fache erhöhen müſſen! Unſere Einkommen⸗ 
ſteuer iſt bis auf 60 von Hundert durchgeſtaffelt; 
eine Steigerung auf bas 2* fache wäre alfo eine 
Durchſtaffelung bis zu 150 Prozent! Unſere Erb⸗ 
ſchaftsſteuer iſt ſogar für Kinder und Ehegatten bis 
zu 70 Prozent durchgeſtaffelt; eine Steigerung auf 
das 27 {афе wäre alfo eine Durchſtaffelung bis auf 
175 Prozent!! Das Reichsnotopfer iſt bis zu 65 Pro⸗ 
zent der Vermögen durchgeſtaffelt; ſein Ertrag wird 
auf ganze 45 Milliarden Papiermark geſchätzt, alſo 
auf weniger als den Betrag eines einzigen Jahres⸗ 
tributes an die Entente! — Aus den großen Ein⸗ 
kommen und Vermögen iſt alſo der Tribut an die 
Entente nicht herauszuholen. Denn ſchließlich kann 
auch das größte Einkommen und das größte Ver⸗ 
mögen nicht mit mehr als 100 Prozent beſteuert 
werden. Der größte Teil des ungeheuren Druckes 
des Ententetributs wird alſo notwendigerweiſe von 
den breiteſten Schichten der Bevölkerung in irgend⸗ 
einer Form getragen werden müſſen. Ich gehe 
weiter: Das heutige Geſamteinkommen des deut⸗ 


[den Volkes iſt nicht entfernt ausreichend, um unter: 


Aufrechterhaltung eines auch nur kärglichen Exi⸗ 


ſtenzminimums die eigenen Bedürfniſſe des Reichs, 


der Einzelſtaaten und Kommunen und dazu die 
Jahreszahlungen an die Entente aufzubringen. 


Bleibt die Papiergeldpreſſe! Sie iſt für die 
Deckung des inneren Bedarfs ein vorübergehendes 
Auskunftsmittel, über deſſen verhängnisvolle Fol⸗ 
gen — Wettrennen von Preiſen und Löhnen — 
heute kein nachdenkender Menſch mehr im Zweifel 
ſein kann. Für die Zahlung unſeres Ententetributs 
ſcheidet ſie aber von vornherein aus; denn die 
Entente will von uns nicht Papier, fonbern Gold 
und Goldeswert. 

Welche Möglichkeiten haben wir, Gold und Gol⸗ 
deswert in ſo ungeheuren Summen — Jahr für 
Jahr nahezu in dem Betrag der ganzen franzö— 
ſiſchen Kriegsentſchädigung von 1871 — zu be⸗ 
ſchaffen? — Es gibt nur zwei Möglichkeiten: ent⸗ 
weder durch unſere in einen Überſchuß der Ausfuhr 
über die Einfuhr verdichtete Arbeit oder durch die 
Ausantwortung der Subſtanz unſeres Volksver⸗ 
mögens. Unſere Ausfuhr betrug 1920 5 Mil⸗ 
liarden Goldmark; ſie blieb hinter unſerer Einfuhr 
in Höhe von 7% Milliarden Goldmark um 2½ Mil⸗ 
liarden zurück. Dieſer Fehlbetrag von 2'« Milliar⸗ 
den muß erſt ausgefüllt werden, und weitere 
3,3 Milliarden Goldmark müſſen hinzukommen, 
wenn unſer Ausfuhrüberſchuß den Jahrestribut an 
die Entente decken foll. Eine Steigerung der Aus: 
fuhr hat aber bei einem rohſtoffarmen Lande, wie 
Deutſchland, eine Steigerung der Einfuhr zur un: 
bedingten Vorausſetzung. Außerdem aber erhöht 
ſich mit jeder Zunahme unſeres Ausfuhrwertes der 
auf 26 Prozent bemeſſene variable Teil unſeres 
Ententetributs. Die Beſtreitung des Ententetributs 
aus unſerer Ausfuhr würde unter dieſen Umſtänden 
erſt bei einer Ausfuhrhöhe erreicht werden, die den 
Wert unſerer Ausfuhr vor dem Krieg um ein viel⸗ 
faches überſteigt. 

Wir ſind alſo von бй zu boni Eingriff 
in unſere durch Krieg. Revolution, Waffenſtillſtands⸗ 
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und Friedensvertrag ſchon entjeglich verkümmerte 
Vermögenſubſtanz gezwungen. Die Regierung 
wird zunächſt den noch vorhandenen Goldbeſtand 
der Reichsbank (rund 1 Milliarde Mark) angreifen 
und damit unſere Valuta vollends ruinieren; ſie 
wird außerdem die noch in deutſchem Beſitz befind⸗ 
lichen neutralen Wertpapiere zugunſten der Entente 
enteignen, was wenige 100 Millionen bringen wird. 
Und bann? — Dann kommt unfer nationales Pro: 
duktionsvermögen an die Reihe. Aber auch hier 
ſind die Möglichkeiten beſchränkt. Nur ein Teil 
unſeres noch vorhandenen produktiven Vermögens 
kann auf dem Weltmarkt gegen Gold mobilifiert 
werden. Das geſamte Nominalkapital unſerer 
Aktiengeſellſchaften berechnete ſich Ende Februar 
dieſes Jahres auf 35 Milliarden Papiermark. Zu 
einem Durchſchnittskurs von 300 Prozent, der hoch 
gegriffen iſt, iſt das ein Kurswert von wenig über 
100 Milliarden Papiermark gleich rund 7 Milliar⸗ 
den Goldmark. Der größere Teil diefes Wertes 
kommt auf mittlere und kleinere Unternehmungen, 
für die das Ausland keinerlei Intereſſe hat. Ein 
großer Teil der Aktien der international bekannten 
deutſchen Unternehmungen iſt im Lauf der letzten 
Jahre bereits in einem erſchreckenden Umfang in 
auswärtige Hände übergegangen. Man kann ſich 
danach ausrechnen, daß aus dem am leichteſten zu 
mobiliſierenden Teil des deutſchen Produktionsver⸗ 
mögens mit Hängen und Würgen kaum mehr als 
2 Milliarden Goldmark herauszupreſſen fein wer⸗ 
den. Die Erkenntnis deſſen, was eine ſolche Ver⸗ 
ſchleuderung des deutſchen Produktivvermögens an 
die Entente bedeutet, iſt bis in die Reihen der Un⸗ 
abhängigen Sozialdemokraten hinein vorhanden: 
auf der einen Seite die ſchrankenloſe Herrſchaft des 
Ententekapitals, geſtützt auf die Bajonette und Ma⸗ 
ſchinengewehre der Ententemächte, auf der anderen 
Seite die wehrloſe und rechtloſe Arbeitsſklaverei 
des deutſchen Volkes, für ein Jahrhundert verbrieft 
und verſiegelt. Wir werden nicht nur zu Bettlern, 
wir werden auch zu Knechten. | 

Das alles kraft unferer eigenen Unterſchrift! 

Um dieſen Preis haben wir einige matte Hoff— 
nungen und eine „Atempauſe“ gewonnen! — Für 
wie lange? — Niemand, auch die Unterzeichner nicht, 
wagen darauf eine Antwort zu geben. Die Fran: 
zoſen aber veröffentlichen den Terminkalender der 
Verfalltage für unſere Verpflichtungen zur Selbſt⸗ 
entwaffnung und Selbſtenteignung. Hinter dieſem 
Terminkalender ſteht die mobil gehaltene franzö— 
ſiſche Streitmacht und lauert auf den Augenblick, in 
dem eine erſte deutſche „Verfehlung“ automatiſch die 
„Sanktion“ des Einmarſches in das Ruhrgebiet 
auslöſt. Dann werden die Franzoſen nicht nur mit 
ihren Kriegsmaſchinen, ſondern auch mit einem 
deutſchen Rechtstitel bewaffnet ſein. 

So führt unſer Weg weiter ins Dunkle. Licht 
kann es erſt wieder werden, wenn das deutſche Volk 
die Grundwahrheit der Völkergeſchichte aller Zeiten 
wieder begriffen hat: die Rettung für ein Volk in 
äußerſter Bedrängnis kommt nicht aus Unterwer⸗ 
fung, ſie kommt nur aus dem alles wagenden und 
alles tragenden Widerſtand. 
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Die Schwarz: Weiß: Ausftellung 
der Berliner Akademie der Künfte 


n ben ſchönen Räumen der Akademie der Künſte am 
Pariſer Platz iſt eine große Schwarz-Weiß-Ausſtellung 
š eröffnet worden, die alle dort zur Verfügung ſtehenden 
fiume Räume füllt und ſämtliche Techniken der Griffelkunſt, wie 
Zeichnung, Lithographie, Holzſchnitt und Radierung, berückſichtigt. 
Um ber Ausſtellung ſchon äußerlich etwas mehr Abwechflung zu 
geben, wurden auch Aquarelle und Guaſcharbeiten und eine große 
Anzahl Bildhauerwerke aufgenommen. Der Vorzug der Dar— 
bietung iſt, daß hier alle ernſthaften alten und jungen Graphiker 
ohne Rückſicht auf die Partei, der ſie angehören, zu Worte kom— 
men. So ſpaziert man durch eine Ausſtellung, in der es keinen 
Künſtlerhader und keine Künſtlerfehde gibt, ſondern die ſtärkſten 
Gegenſätze wie etwas ganz Selbſtverſtändliches genoſſen werden 
können. Der Graphik Max Klingers ijt der größte Saal ein- 
geräumt worden — ſicher nicht ohne Vorbedacht: man wollte der 
heutigen Künſtlerjugend, die in ihrem ſchönen Handwerk oft die 
Form wie mit Dyna— 
mit ſprengt, einmal 
oſtentativ vor Augen 
führen, daß Selbſt— 
zucht zum Schaffen 
notwendig iſt, und 
daß das alte Goethe— 
Wort von der „ge— 
prägten Form, die 
lebend ſich entwickelt“, 
immer noch die beſte 
Umſchreibung für das 
iſt, was wir „Kunſt“ 
nennen. Das kann 
man auch in dem 
Saal bewahrheitet 
ſehen, in dem man 
den Manen des Bild— 
hauers Adolf v. Hil— 
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Otto Heinrich: 
„Spreekähne“ 
(Lithographie). 
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WilhelmOesterle: 
„Tanzende“ 


(Radierung). 


debrand huldigt. Ein 
Kenner und ein Kön— 
ner in einem. Wenn 
man ſeine formal ſo 
feinempfundenen 
Büſten und Statuen 
ſieht, hat man das 
Gefühl, daß hier ein 
Nachfahre der Grie— 
chen zu uns redet von 
der Schönheit einer 
wohlgerundeten, har— 
moniſchen, ausge— 
glichenen Form. 
Nichts Zerklüftetes, 
ſondern überall Ruhe, 
Ebenmaß, Wohllaut, 
feinſte Rhythmik. Daß 
die Entwicklung nicht 
ſtillſteht, iſt allein 
Sache des geſtaltenden Tem— 
peraments und der ſchöpferi— 
ſchen Konzentriertheit. Die 
zeichneriſchen Techniken laſſen 
dem Talent den weiteſten 
Spielraum. Wir veröffent— 
lichen hier drei Arbeiten von 
ganz verſchiedenen Begabun— 
gen: neben dem etwas ſchwer— 
blütigen Philipp Franck, der in 
ſeinen „Springenden Pferden 
unter Gewitterwolke“ eine ſei— 
ner ſtimmungsvollſten Ra— 
dierungen geſchaffen hat, ſteht 
ein ſehr befähigter junger 
Landſchafter, der Ulrich-Hüb— 
ner-Schüler Otto Heinrich, dem 
fid) der fapri3iós in Linien— 
ſpielen ſich auslebende 
Wilhelm Oeſterle anſchließt. 


Philipp Franck: „S prin- 
gende Pferde unter 
Gewitterwolke“. 
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Bayriſche Trachtenſchau ж Bon Eva Gräfin von Baudiffin 


Tag und 145 bas 
3ua, Dirnbln und 
Burſchen temma 
gnua zur Trad)- 
tenſchau, dös is a 
Wort. Dazua is 
Münka a der richti 
Ort“ — fo hieß 
es treuherzig im 
„Willkommen“ 
des Programms 
für die Trachten⸗ 
ſchau, die vom 
Pfingſtſonntag an 
bis zum 


Phot. Hoffmann. 
Benediktbeurer Schützen. 


Dienstag nach 
in der bayriſchen Hauptſtadt 
tagte. Den Anlaß zu der 
vortrefflichen und in jeder 
Hinſicht vollgelungenen 
Idee gab eine Fahnen- 

weihe des Gebirgstrachten— 

Erhaltungsvereins Alm- 

rauſch-⸗Edelweiß, der dazu 

die ihm befreundeten Ber- 

eine aus ganz Bayern, 

Oſterreich und Tirol entboten 
hatte, die denſelben Zweck der 
Trachtenerhaltung verfolgen. Es 
hatten ſich 169 Vereine mit einigen 
tauſend Mitgliedern eingefunden. 
Was für köſtliche Bilder ſich ergaben 
in Straßen, Kirchen und den „Bräus“, 
wo die eigentlichen Feſtnachmittage und 
.abende ſtattfanden, dies läßt ſich kaum beſchreiben. 


den Feiertagen 


Oberbayrischer Trachtenwagen im Zuge 


Es kommt dazu, daß dies alles in München abſolut 
bodenſtändig wirkt; die Bevölkerung iſt ja noch zum 
guten Teil mit Landbewohnern durchſetzt, die „kurze 
Wichs“ oder „Krachlederne“ ſieht man überall in der 
Stadt, ebenſo täglich Bäuerinnen in ihren kleidſamen 
Trachten aus den verſchiedenſten Gegenden Bayerns; und 
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Phot. Hoffmann. 


die Münchner ſelbſt find durchaus keine „Großſtadt-⸗ 
menſchen“, die dem Lande und ſeiner Art und Sprache 
entfremdet ſind. 

Die allumfaſſende katholiſche Kirche, die das Her» 
kömmliche zu ſanktionieren verſteht und an allen Ereig- 
niſſen des bürgerlichen Lebens vollen Anteil nimmt, trägt 
ungeheuer zum Zuſammenſchluß aller Kreiſe bei. So 
begann auch dies Trachtenfeſt mit einem Gedächtnis 
gottesdienſt für die gefallenen und in der Heimat ver— 
ſtorbenen Mitglieder des feſtgebenden Vereins in der 
Heiliggeiſtktirche — und am Pfingſtſonntag fand in der- 
ſelben Kirche feierlich die Weihe der neuen Fahne ſtatt. 
Ich muß ſagen, daß mir dieſer Akt — die noch in 
ſchwarzem Bezug ſteckende Fahne wurde von einem 

hiſtoriſchen Feſtzug, den 
die hiſtoriſchen 

Schützenkom⸗ 
pagnie 


Phot. 
Hoffmann. 


Altfränkische und 
schwäbische Trachten. 


Barnſtoana Benediktbeuern in grünen, mit 
Thalerknöpfen beſetzten Joppen, hohen Hüten 
und ausgeſtattet mit uralten Gewehren abſchloß, 
vom alten Gaſthof⸗Markthof übergeführt — den 
tiefſten Eindruck gemacht hat. Durch die hohen, 
bunten Kirchenfenſter fiel leuchtende Sonne auf 
die alten und jungen Geſichter, über die Dop- 
pelreihen der Paare erhoben fid) die ſchwer⸗ 
ſeidenen, beſtickten und mit vielen Gedenk- und 
Ehrenbändern geſchmückten Fahnen und Stan— 
darten. 

Der Geiſtliche auf der Kanzel im fön 
geſtickten Chorhemd bat, der heilige Georg auf 
der neuen Fahne möchte die üblen Eigen⸗ 
ſchaften, wie Gehäſſigkeit, Neid und Streitſucht, 
die jooft das Vereinsleben verdürben, nieder- 
reiten — ein frommer Wunſch, deſſen Erfüllung 
ſich nur alle Vereine angelegen fein laffen foll- 
ten! Dann wurde die Fahne am Hochaltar 
eingejegnet. 

Von bejonberem Intereſſe waren bei den Feiern im 
Hofbräuhaus und im Münchner Kindl-Keller die Tänze, 
die meiſtens mit unverbrüchlichem Ernſt wie eine heilige 
Handlung ausgeführt werden. Beim Innviertlertanz 
3. B. wurde der wechſelnde Rhythmus ſtets durch einen 
Liedvers des Vortänzers angegeben — die hiſtoriſchen 
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Tänze der Ampertaler⸗Dachauer, der Gebirgsſchützen 
Benediktbeuern, der Koaſerer⸗Kufſtein, der Gauplattler 
Iſargau und Rhein —Maingau wie auch die Reigen der 
Sclieraher— Münden und Hirſchbergler, der Steckentanz 
der Almrösler⸗Gundel⸗ 
fingen u. a. m., in Grund- 
tempo und »art ziemlich 
gleich, gaben dennoch einen 
ſpringenden Beweis der 
verſchiedenen Lempera: 
mente der einzelnen Gaue. 
Man hatte bei den Tän⸗ 
zen auch die ſchönſte Ge⸗ 
legenheit, die Koſtüme und 
Trachten zu ſtudieren. 
Eine Nebenbemerkung für 
Norddeutſche: das Dirndl- 
oder Deandlkleid, befon- 
ders beliebt bei älteren, 
dickeren Damen, dem 
bayriſchen Eingeborenen 
ein Greuel! iſt keine 
Tracht; es war auch bei 
ber Trachtenſchau, wenig» 
ſtens für die Prämiierung 
und den Feſtzug, nicht zugelaſſen. Es ijt ein aus е, 
quemlichkeitsrückſichten entſtandenes Kleid und ſieht an 
Kindern und jungen Mädchen ſehr gut aus, vor allem 
an „Weiberleut“, die bayriſche Mundart ſprechen und 
immer oder viel „am Land“ leben. Wonach ſich zu richten. 

Der Feſtzug am Pfingſtſonntag hatte viel Tauſende 
angelockt. Untersberger Reiter mit den Standarten der 
acht Kreiſe Bayerns eröffneten ihn, alle Ver⸗ a 
eine mit Feſtwagen nahmen daran teil, да: 
zwiſchen Muſiker, Trommler und Pfeifer, eine 
alte gelbe Poſtkutſche aus der Tariszeit mit 
altfränkiſch gekleideten Inſaſſen und jener Zeit 
entſtammendem Gepäck; die Tiroler kamen mit 
einem gar löſtlichen Wagen, auf bem der An- 
ſchlußgedanke durch umgelegte Grenzpfähle даг» 
geſtellt war, die Ulmerinnen mit ihren hochſtehen⸗ 
den Goldmützen und ſchwarzen Kinnbändern, 
Württembergerinnen mit roten Blumenkronen, 
in denen rotdurchflochtene Zöpfe 


Die Moch“ 


Trachtenwagen der „Ettaler Mandl“, 


Der Tiroler Klub in München mit seiner Fahne. 
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lagen, die Männer dazu in langen Leibröden und Drei- 
‚реп, andere Schwaben in gelben kurzen Hoſen und 
kurzen Wämſern, die Puſtertaler mit ihren hohen Hüten, 
Frauen aus der Donaugegenb mit breiten, hellen, blu⸗ 
mengeſchmückten Stroh⸗ 
hüten, vielerlei Franken, 
die bekannteren Typen der 
Tegernſeer, Schlierſeer, 
Miesbacher Gegenden — 
eine unendliche Pracht an 
bunten Farben, ſchönem 
Schmuck, luſtig wehendem 
Adlerflaum, ſtolzemGams ; 
bart und Silberverſchnü⸗ 
rungen, ketten unb -mün- 
zen auf faſt allen Ge⸗ 
wändern. Das Amt der 
Preisrichter muß nach alle⸗ 
dem kein leichtes geweſen 
fein; von den Gebirgs- 
trachten vereinen haben die 
Schlieracher mit 94 Punk⸗ 
ten den erſten Preis ge- 
wonnen, von den hiſtori⸗ 
{Чеп und Volkstrachten 
wurden die Almrösl⸗Gundelfinger, die Schwaben aus dem 
Ulmer Kreis, die Dachauer, die hiſtoriſchen Schützenkom⸗ 
pagnien, die Koaſerer⸗Kufſtein und der Tirolerklub⸗ 
München mit feinem herrlichen „Saltener Weinberghüter “ 
befonders ausgezeichnet. Auch die Feſtwagen und Reiter- 
gruppen erhielten Ehrenpreiſe. — Das Feſt, das uns nahe⸗ 
brachte, wieviel Gutes, Schönes und Eigenartiges unſere 
Heimat noch birgt, wird ſicher auf Teilnehmer 
und Zuſchauer gleich anregend und anſpornend 
wirken. Feſter denn je müſſen wir an dem 
halten, was unſerer Eigenart, unſerem volks- 
tümlichen Weſen entſpricht. Mag man ſich auch 
in Norddeutſchland und Berlin ſagen, daß es 
eine verkehrte Taktik iſt, eine volkstümliche — 
feine Luxustracht — wie die Lederhoſe mit 
einer Steuer zu belegen. Wenn man hier 
auch über den Gedanken lacht, ſo würde bei 
der Durchführung dieſer grotesken Idee doch 
viel verſtimmender Ärger entſtehen. 
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Phot. Hoffmann. 


Phot. Hoffmann. 
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Die Siegerin ж Von Martin Proskauer 


^ n ber „Reichsſtelle aur Bewirt⸗ 
ſchaftung von Sommerſproſſen 
in Liqu.“ herrſchte eifriger Be⸗ 
trieb. Beſonders im Bureau 
II B/F61 (Einfuhr von Gom: 
merfproffen aus den ehemals 
verbündeten Ländern) ſaß kein 
Menſch unbeſchäftigt. Der Se⸗ 
kretär Herr Nucke ſtudierte den 
Kurszettel, die Regiſtratorin 
feilte ſich die blank lackierten 


Fräulein Machnicks 
Fingernägel, die erſte Stenotypiftin Fräulein Stibbecke 
ſtickte ein Filet⸗antique⸗Muſter und die zweite, Fräulein 
Ally (Alwine) Fiddel puderte ſich die Naſe, zog die Augen⸗ 
brauen nach und verbeſſerte die natürliche Farbe ihrer Lip⸗ 
pen. Alles war eifrig bei der Arbeit, als plötzlich die Tür⸗ 


klinke heruntergedrückt wurde. Die Haſt, mit der Kurs⸗ 
zettel, Nagelfeile, Häkelzeug und Lippenſtift verſchwanden, 
war überflüſſig geweſen. Es war nur der Bureaudiener, der 
langſam angeſchlurrt kam und Fräulein Ally Fiddel einen 
Brief überbrachte. Die Empfängerin öffnete ihn und las. 

„Hach, ſüß!“, jauchzte ſie. 

Die beiden anderen Damen näherten ſich intereſſiert. 

„Von meinem Bräutigam“, erklärte Fräulein Ally. 

„Von Otto, mit dem ſchwarzen Schnurrbart?“ fragte 
Fräulein Stibbecke. 

„Pöh — is nich mehr,“ machte Fräulein Fiddel nn, 
piſch, „der Brief ift von einem viel Beſſern — qe — 
mein Mag — mein Max — —" fang fie hoch, aber 
falſch. „Er will fid morgen mittag um eins mit mir 
treffen, wir wollen zur Baumblüte fahren!“ 

„Na — aber wie willſt du Urlaub kriegen?“ fragte 
Fräulein Machnicks. „So mitten in der Woche?“ 

„Pöh —“ machte Ally wieder, ſtand auf, tupfte ſich 
noch einmal mit der Puderquaſte auf die Naſe und ging 
ſtracks auf eine Tür zu, an der ein Pappſchild klebte: 

„Bureauvorſteher Oberſekretär Wichtle II B / 61“, 

Sie klopfte, wartete kaum das „Herein“ ab und trat ein. 
Hinter ſeinem Schreibtiſch hockte Herr Wichtle, ein kleiner, 
dicker Herr mit Zottelſchnurrbart und choleriſch roten 
Wangen. 

„Sie wünſchen, Fräulein Fiddel?“ knarrte er ſie an. 

Ally Fiddel machte einen Schritt auf ihn zu, ſah ihn 
mit kindlich flehenden Augen an und ſchwenkte neckiſch 
den reichlich kurzen Rock. 

Als Herrn Wichtles Blick von ihren Seidenſtrümpfen 
(bas Paar 80,— M., Fräulein Fiddels Monatsgehalt 
900,— M.) wieder zu ihrem Geſicht heraufgewandert 
war, hielt ſie den pſychologiſchen Augenblick für gekom⸗ 
men und ſagte: 

„Hach, Herr Oberſekretär, ich wollte Sie bloß bitten ...“ 

Wichtle ſprang auf und ſchrie: 

„Nein! Nein! Und nochmals nein!“ 

„Aber ich möchte doch nur fragen, ob id) . 

„Nein!“ rief Wichtle und ſchlug mit der Hand 10 den 
Tiſch. „Ich erlaube es nicht! Ich weiß, was Sie wollen, 
aber ich laſſe mich nicht von Ihnen zum Narren halten 
— verſtehen Sie mich! Es gibt keinen Urlaub mehr!“ 

Fräulein Ally wedelte mit dem Rock und ſchob das 
eine ſeidenbeſtrumpfte Bein vor: „Aber, Herr Oberſekre⸗ 
tür 2. 

„Ganz ausgeſchloſſen!“ 
Stunde laſſe ich Sie freil 


tobte Wichtle. „Nicht eine 
Sie ſind jetzt zehn Monate 
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hier in Stellung, wiſſen Sie, wie oft Sie gefehlt haben?“ 
Er wandte ſich zu einem Regal und nahm ein Akten⸗ 
ſtück heraus. 
„Hier, ich habe es notiert: 


Sie haben gefehlt bisher 
mit folgenden Begründungen: 


Blinddarmreizung ; : 8 mal 
Beerdigung von Onkels und Tanten e^ E 
Taufe im engen Familienkreis. 6, 
Zahnarzt .. 15 „ 
Hochzeit eines Bruders bzw. einer 
Schweſter 20 


Plötzliche Erkrankung der Eltern bzw. 
der Großmutter 


МР .. 18, 
Verkehrsſtörung ber Straßenbahn d . UA, 
@eburtstag : ——L on 

zuſammen . 106 mal 


Einhundertſechsmal in kaum zehn Monaten, Fräulein 
Fiddel, was ſagen Sie dazu?“ 

Fräulein Fiddel zog ein ganz kleines Taſchentuch, be⸗ 
tupfte die Augen und rieb heftig die Naſe, die raſch rot 
wurde. Mit weinerlichem Geſicht ſagte ſie: 

„Ach, Herr Oberſekretär — es tut mir fo leid. 

„Und da haben Sie noch die Stirn, wieder о 
men und mich um Urlaub zu fragen ...?“ 
„Ich wollte . . wollte ja heute gar tein . 

Urlaub“, ſchluckte Fräulein Fiddel. 

„So?“ ſchnaubte ber Oberſekretär. „Wann denn? Für 

morgen, was?“ 

„Nein. 

„Aber für übermorgen vielleicht — oder ſchon für vier⸗ 

zehn Tage im voraus? Zu einer Beerdigung, wie?“ 
fragte Wichtle höhniſch. 

Fräulein Fiddel ſenkte, ganz gekränkte Unſchuld, die 
Augen: „Nein, ich wollte nur mal wegen Gehaltszulage 
fragen”, erklärte fie beſcheiden. 

Der Oberſekretär ſah ſie verblüfft an: 

„So, nur wegen Gehaltszulage? Es iſt gut, Fräu⸗ 
lein Fiddel, Sie können wieder gehen!“ 

Fräulein Fiddel verſchwand. In ihrem Bureau lauer⸗ 
ten ſchon die Kolleginnen: 

„Nun, haft du frei?“ 

„Nein, noch nicht, aber ich weiß jetzt eine neue Ausrede.“ 

„Eine neue? Eine gute?“ 

„Na ob!“ — — 

Als am nächſten Morgen die Arbeit in der „Reichsſtelle 
zur Bewirtſchaftung von Sommerſproſſen“ und damit auch 
in dem Bureau 11 B/ F 61 begann, als der Sekretär ben 
Kurszettel las, die Regiſtratorin frühſtückte und die erſte 
Stenotypiſtin ſich die Nägel feilte, blieb Fräulein Ally 
Fiddels Platz frei. 

Der Oberſekretär Wichtle aber fand unter der Poſt 
einen Brief: 

„Sehr geehrter Herr Oberſekretär! 

Ihre geſtrigen Vorwürfe habe ich mir ſo zu Herzen 
genommen, daß ich vor Aufregung einen Fieberanfall 
bekommen habe. 

Ich hoffe aber, übermorgen wieder zum Dienſt 
erſcheinen zu können. 


keinen 


Hochachtungs voll 
Ally Fiddel.“ 


Nummer 21 


SX 


Bëbee 


— —— 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO хохохохохохохохохохохохохохохохг 


DIE WOCHE 


BILDER vom TAGE 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXoxXoxa 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXGXOXOXOXOXOXOXCOWXOXONXxoxoxouxoxo 


Ke 
A 


XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOxXo, 


9 

6 

X 

Š 

= X 

Photoaktuelt, Ł hot. А. F ranki. x 
Beisetzung der Gattin des F eldmarschalls v. Hindenburg, geb. v. Sperling. auf dem Stöckener Friedhof in Hannover. x 
TRAUER IM HAUSE HINDENBURG Е Š 

9 > 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX 


ar 
’ Ф € ‹ 
4 à Г — 
4 ] ГР 

k ` 


Seite 408 , Die Woche Nummer 21 


g XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOYXOXOXOXOYOXOXOXOXOXOXOXOXOxOXOXOYXOXA 


< 


FOXOXOXOXOXC XOYOXOXOXCOXOXOXOXOXOXOXOX OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXQOXOXOXOXOXOXOXOXCOXOXOXOX<X<COX CXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXGQXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOTUTOTO? 


ERÓFFNUNG DER GROSSEN BERLINER KUNSTAUSSTELLUNG 


„Ringergruppe“ 
von Hermann-Joachim Pagels (Verein 
Berliner Künstler) Phot. Мос 


„Gondoliere“ 
von Alexander Archipenko [Freie 
Sezession) Phot. Sennecke. | 


„Schreitender“ т der Mitte: 


von Ernesto de Fiori (Freie Geh. Rat Dr. Wätzol i iedri i 
| ; 3 oldt, Reichs- von Friedrich Zuchantke (Verein 
Sezession) Phot. Wolter. präsident Ebert, Dr. Meißner. ` Berliner Künstler) Phot. Wolter. 


„Aegyptische Tänzerin" 
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GEH. RAT PROFESSOR DR. CARL HEINRICH BECKER, 


der neue preuDische Kultusminister. 
Originalradierung für die „Woche“: von Ernst Schäffer. 
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Schriftsteller Arthur Silbergleit. 
Preisträger der Johannes-Fastenrath-Stiftung. 
Phot. Lore Bahse Diehl. - — - e 
Bildhauer Wilhelm Gerstel, Ferruccio Busoni, 
wurde als Lehrer an die akademische Hoch- 
schule für die bildenden Künste in Char- 
lottenburg berufen. Phot. Atlantic. 


dessen Opern „Turandot“ und ,Arlecchino" 
in der Berliner Staatsoper aufgeführt 
wurden, Photothek. 
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Swatosch. 


Max Kalbeck f 


der hervorragende Wiener Schriftsteller. 


Arpad Schmidhammer f 
der bekannte Münchner Zeichner. 
| L hot. Schaefer. 
Tanja Somaroff, 
trat in Berlin als „Schlaftänzerin“ auf, 


Kommerzienrat Keichstein, 
4 wurde anläßlich des 50jährigen Bestehens 
schau тегә. RE а Phot. Lützel, der Brennabor-Werke zum Ehrenbürger von 
, Ei š Brandenburg a.H. ernannt. Phot. Schroeder 
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AUS DEM THEATERLEBEN | 


Herr Wüstenhagen 
vom Münchner Schau- 
spielhaus spielte in Lienhards ,Luther auf der Wartburg" die Titelrolle. Ferdinand Raimunds ,Der Bauer als Millionár" 


Die Lutherfestspiele auf der Wartburg. auf der Volksbühne, Berlin. 


Lucie Mannheim als Jugend. 
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Lola Grahl (Claire) und Reinh, Pasch (W. v. Hochstádt). 


Die Operette „American - Girl" im Neuen 
Operettentheater, Berlin. — Phot. H. Natge-Vita. 


Eine Szene aus dem 6, Bild, Phot. S. Genthe. 


Uraufführung von F. Reck-Malleczewens „Joannes“ 
er-Theater, — Phot. Zander & Labisch. im Alten Theater, Leipzig. 
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Ein beschneiter Garten. Rosen im Schnee. 


Am Himmelíahrtstag fiel in Thüringen so starker Schnee, daß mitten im eng ein eigenartiges Landschaftsbild erstand: belaubte und 
blühende Bäume unter einer starken Schneelast. Unsere beiden Aufnahmen stammen aus einem Hausgarten in Gotha. 
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Piingsten am Wannsee. thot. Gircke. š 

WINTER UND HOCHSOMMER IM MAI š 
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Frau Lucie Simon, Siegerin im Damenspiel. Sprung über die Tribünenhürde. 
Von den Spielen um den Golfpokal Von den Pfingstrennen im Grunewald. 
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Momentbilder 
vom 
Berliner 
Pfingstsport 
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| Phot. Gircke. Piot, Sennecke. 
Herr Rahe beim Vorhandschlog. ` Altmeister Froitzheim. 
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Spanierin Frl. de Alvarez, 
eine hervorragende jugendliche 


| | Fhotothek. 
Tennisspielerin. Blick auf den neuen Meisterschaítsplatz am Hundekehlensee während eines Wettspiels. 
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| thot. Lind , Stetti 
Landung des ersten Post- und Passagiertlugzeugs in Stettin auf der Fahrt von Königsberg nach Berlin. Passagiere: Frau Prot. bise He 


Reinhardt und Theodor Becker vom Berliner Staatstheater. 


Die Eröffnung der Flugpostlinie Berlin—Stettin—Danzig—Königsberg. 


— — | 7 = Atlantic. 
Das Kraftwerk wurde kürzlich in seiner ersten Etappe mit dem Durchbruch des 656 Meter langen Wassertunnels durch den Conrodt fertig- 
gestellt. Unser Bild zeigt das Saalebett an der Stelle, wo das Wasser abgeleitet wird. 


Das Riesenkraftwerk zur Ausnutzung der Wasserkraft der Saale, 
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HERRIN 


ROMAN VON WALTER BLOEM 


6.Fortsetzung. — Nachdruck verboten. — Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Вегип 1921. 


Aber bas mar nur das Stutzen eines Augenblicks, 
währenddeſſen ein jeder ſich für eine Sekunde aus 
der Maſſe loslöſte, ſich zurückfand in ſein eigenes Ich. 
Einen Moment ſpäter hatten alle Köpfe ſich wieder 
gehoben, hatte der Sturm des Maſſengefühls die gebei- 
men Hemmungen der Einzelſeele wieder hinweggefegt. 
Und diefe Maffe wollte ihren Willen. Kein Widerſpruch 


wagte ſich hervor. Saß auch hier und dort eines der 


ergrauten Mitglieder des Hauſes ſtumm und in fid) au: 
ſammengeſunken inmitten der brauſenden Empörung — 
mehr denn hundert Arme reckten ſich, mehr denn hun⸗ 
dert Münder öffneten ſich zu einem wilden, ſchrillen 
Schrei: „Abſetzen! Herunter mit ihm! Abzug Gtod* 
hauſen! Nieder mit dem Paſcha! Hoch die freie Theater⸗ 
republik! Hoch das Waldburger Landestheater!“ 

Aſchfahl ſtarrte der Hofrat in das Getöſe. Neben 
ihm um den Tiſch mit den Karaffen und Tintenfäſſern 
ſaß das Bureau — die Soloherrſchaften beklommen und 
regungslos, mit verſchloſſenen Dienftgefichtern die Be⸗ 
amten — die Chormitglieder aber, die lockenmähnigen 
Mißvergnügten aus dem Hoforcheſter, und allen 
voran bie ſtarten Männer vom Schnürboden ſtrahlten, 
ſchlugen mit geballter Fauſt auf den Verhandlungstiſch, 
winkten aufmunternd und anfeuernd der Verſammlung 
zu . .. In ihrer Mitte ſtand mit wackelnder Kinnlade, 
verblödeten Auges der Herr Vorſitzende — neben ihm 
ragte wie ein Klotz der rieſige Bummke, ſchwang die 
muskelgeſchwellten Arme, die ein ſchweres kaſchiertes 
Verſatzſtück wie eine Zigarrenſchachtel heben konnten, 
und brüllte durch die hohlen Hände wie durch ein 
Sprachrohr: „Abſtimmung! Abſtimmung!“ 

Und nach wenigen Minuten wilden Tumultes war 
es geſchehen: die Maſſe, bis heute dem Willen eines 
einzelnen gefügig zu ſorgſam geöltem Zuſammenwirken 
eines ſchier unüberſehbaren Räderwerks — die Moſſe 
hatte ſich ihres Hauptes entledigt. 

Hofrat Littke bat mit heiſerer Stimme noch einmal 
ums Wort: „Ich erlaube mir, die Verſammlung zu 


fragen, ob fie noch Wert darauf legt, daß ich auf 


meinem Poſten —“ 
Weiter kam er nicht. Eine Sturmflut des Haſſes 
tobte ihm entgegen, ein Orkan der Wut über allerlei 
winzige, belangloſe Zuſammenſtöße, die den gewiſſen— 
haften, aber auch vom Dünkel des zu hohem Einfluß 
emporgeſtiegenen Subalternen geſchwollenen Mann im 
Laufe der Zeit faſt zu jedem Mitgliede des Hauſes in 
Gegenſatz gebracht hatten. 
, 193 Wir wollen Sie nicht länger! Raus, Littke, 
aus 

Und hier und dort ſchrillte es gar: „Haut ihn, den 
Halunken! Schlagt ihm die Knochen entzwei, dem 
Pfennigfuchſer!“ | 

Und fo bedrohlich Наше bie Wut fid) empor — den 
hageren Mann im abgewetzten Bratenrod, in deſſen 
Knopfloch immer noch die blaugelbweiße Roſette des 
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Gelben Falken 
prunkte, packte plötzlich eine knieerweichende Angſt. Er 


raffte ſeine Aktenmappe auf, ſprang mit einem Satz 
vom Podium hinunter und floh wie ein huſchender 
Schatten durch die ſchmale Gaſſe an der Fenſterwand 
des Foyers entlang dem rettenden Ausgang zu. Wü- 
tendes Gelächter begleitete ſein Entweichen. 

Kapitän und Steuermann waren ausgebootet. 

Ein paar Minuten lang ſchütterte der ganze Saal, 
klirrten die Fenſterſcheiben vom tollen Ausbruch des 
Triumphs der Menge. Dann glättete ſich der Spiegel 
des aufgewühlten Froſchteichs. Was nun? — 

Es war dunkel geworden inzwiſchen. Und es war, 
als lege fid) dieſe wachſende Finſternis plötzlich Бе: 
klemmend auf jede Bruſt. Nun, da das Entſcheidende 
geſchehen, der Führer gefallen war. Und faſt gleich⸗ 
zeitig klangen Rufe aus allen Ecken des Saales: „Licht 
aufdrehen! Beleuchtung!“ 

Der Herr Vorſitzende bezog dieſen Ruf gewohnheits⸗ 
mäßig auf ſich und machte Anſtalt, ſeinen Platz zu ver⸗ 
laſſen, um dem Befehl der Verſammlung Folge zu 
leiſten. Bummke mußte ihn feſthalten ... Einer ber 
Gehilfen ſprang hinaus. | 

Abermals erbat nun Irrgang das Wort unb holte 
zu einer gewaltigen Rede aus. 

„Kollegen und Kolleginnen,“ hub er an, „Genoſſen 
und Genoſſinnen! Aus der Wirrnis dieſes Krieges 
reckt ſich die Zukunft empor. Wenn ich Zukunft ſage, 
ſo meine ich die Zukunft an ſich, die Zukunft als Idee, 
die Zukunft als Inkarnation des ewigen Werdens. 
Hinter uns liegt die Vergangenheit, entſeelt, weſenlos, 
gerichtet — die Zukunft aber, die unendliche Zukunft 
liegt vor uns als Aufgabe, als Veſtimmung, als Not: 
wendigkeit und zugleich als unendliche Freiheit. All 
ihre Möglichkeiten aber ruhen als Keim und Same in 
der Gegenwart dieſes Augenblicks. Und dieſer Augen⸗ 
blick — er ſteht unter der Herrſchaft des gewaltigen 
Zauberwortes, das die Herrſchaft über die Zukunft in 
unſere eigene Hand legt, der Revolution!“ 

„Bravo! Bravol!“ | 

„Kollegen und Kolleginnen! Wir haben foeben 
die Vergangenheit abgeurteilt. Rückwärts war ihr 
Auge gewandt — ihr einziger Zweck die Verherr— 
lichung, die Vergöttlichung des Ewiggeſtrigen, der 
Kniefall, die Anbetung vor roſtigen, verſtaubten, per: 
ſchimmelten Dingen, Inſtitutionen, Menſchen .. 
Noch betäubt die Gegenwart unſer Hirn mit dem 
Krachen des ſtürzenden Gebälkes, das jene trug. Die 
Zukunft aber wird ſein die Erfüllung aller Glücksmög⸗ 
lichkeiten, welche in der Menſchheit unſerer Tage und 
kommender Jahrhunderte enthalten liegen als brün— 
ſtig gefühlte, heilig gewollte und eben darum von den 
Menſchen der Vergangenheit leidenſchaftlich gefürchtete 


und wütend unterdrückte Forderung!“ 


Erwartungsvoll lauſchend hatte die Verſammlung 
den Beginn der Rede des Kollegen entgegengenommen, 
der unter den Männern dieſes Verbandes unzweifelhaft 
der Erſte war. Gerade die ausſchlaggebenden Elemente, 
die Menſchen aus der Tiefe, waren von den politiſchen 
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Verſammlungen Ber, aus denen fie faft ausſchließlich 
bezogen, was für fie die Lebensimpulſe bedeuteten, an 
unverdaulichen Phraſenbrei gewöhnt. Aber dieſer Brei 
mußte doch als nahrhafte Biſſen jene ihnen geläufigen 
Schlagworte enthalten, die ſie irgendwie auf ihre per: 
ſönlichen Hoffnungen und Träume beziehen konnten. 
Was aber war nun dies? Länger und länger wurden 
die Geſichter — hier und dort begann ein leiſes Tuſcheln 
oder gar ein unterdrücktes Kichern. 

„Dieſer Zukunft Diener, Hoheprieſter — und zugleich 
Geburtshelfer zu fein — das, Genoſſen und Genoffin: 
nen, iſt die heilige, verpflichtende Aufgabe, die dieſer 
Tag uns ſtellt, indem er uns zurückreißt in das ewige 
Chaos, aus dem noch von je die neuen Welten ſich 105: 
rangen. Denn wir ſind Künſtler — das heißt Send— 
boten Gottes, der in der Kreatur ſich ſelbſt erfüllen, das 
Geſchaffene zu fid) ſelbſt erlöſen wil!” ` 

In dieſem Augenblick dröhnte der rauhe Baß des 
Herrn Bummke durch den Saal: „Ich bitte ums Wort 
zur Geſchäftsordnung.“ 

Und da Vater Hammer, wohl inſtruiert, Gewäh⸗ 
rung nickte, ſchmetterte Bummke über die Köpfe der 
Verſammlung: „Genoſſen und Genoſſinnen — was der 
Genoſſe Irrgang uns da erzählt — das iſt mir zu hoch 
— und ich glaube, euch auch!“ 

„Bravo! Bravo, Bummke! Sehr richtig!“ 

„Wir ſind hier nicht im Theater“, fuhr Bummke fort. 

„Doch! Doch!“ rief Thalhoff, der die Entwicklung 
mit mephiſtopheliſchem Grinſen verfolgt hatte, ironiſch 
dazwiſchen. 

„Zur Sache! Zur Sache!“ klang es von geſchulten 
männlichen und alsbald von einem Chorus einfallender 
weiblicher Stimmen. 

Auf Irrgangs weißleuchtender Stirn ſchwoll die 
Zornesader. „Habe ich das Wort — oder habe ich es 
nicht?!“ 

Papa Hammer ſtotterte nach, was Bummke ihm 
ſoufflierte: „Jawohl, Herr Irrgang — Sie haben das 
Wort — aber Sie müſſen uns hier keine gelehrten Re— 
den halten — wir wollen von Ihnen hören, was jetzt 
werden ſoll.“ 

„Was jetzt werden foll?” wiederholte Irrgang. „Die Зи: 
kunft ſoll werden! Unſere Zukunft aber heißt Freiheit!“ 

„Freiheit! Bravo! Bravo!“ echote die Verſammlung. 

„Aber, Genoſſen und Genoſſinnen,“ redete der Hel— 
denſpieler weiter, „auch zur Freiheit bedürft ihr — ich 
meine, bedürfen wir alle eines Führers. Dieſer Führer 
aber kann nur ein Mann ſein, aus deſſen Herzen, das 
ganz nur der Kunſt und der Wohlfahrt feiner Mit: 
menſchen geweiht iſt, das Ethos der Zeit wie eine ſteile 
Flamme zum Himmel brennt. Wie aber heißt das 
Ethos der Zeit? Es heißt — Syntheſe!“ 

„Schluß! Schluß!“ klang es nun voll Entrüſtung 
von allen Seiten. 

„Das iſt uns zu hoch! Das iſt Quatſch!“ 

„Ich bitte ums Wort!“ ſchrie Bummke, und ohne die 
Genehmigung des Vorſitzenden abzuwarten, hub er an: 
„Genoſſen und Genoſſinnen! Im Waldburger Hof— 
theater hat bisher der Bürger Stockhauſen regiert. Den 
haben wir ſoeben zum Teufel gejagt — wir können uns 
ſelber regieren! Wir ſind jetzt eine Republik, wir auch! 
Eine Republik aber muß eine Verfaſſung haben — und 
die wollen wir jetzt alſo machen!“ 

„Bravo! Eine Verfaſſung!“ lärmte das Haus. 

Und nun zeigte ſich, daß Bummke nicht umſonſt 
durch die Schule des Parteiparlamentarismus gegangen 
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war. In ganz verſtändigen Worten legte er dar, daß 
eine Verfaſſung nicht von einer Plenarverſammlung 
gemacht werden könne. Das ſei eine Aufgabe, die könne 
nur von einer Kommiſſion gelöſt werden. Er bean⸗ 
trage alſo die Erwählung einer Verfaſſungskommiſſion 
und ſchlage vor, dieſe Aufgabe dem augenblicklich Бе» 
reits amtierenden Bureau zu übertragen. 

Die Verſammlung, froh, endlich Ergebniſſe ſchaffen 
zu können, beſchloß einſtimmig in dieſem Sinne. 

Frau Eckmann⸗Löhmer, die bis dahin ſchweigend, 
mit der Miene einer Kaſſandra die Geburtsſtunde der 
neuen Theaterrepublik über ſich hatte dahinbrauſen 
laſſen, meldete ſich nun zum Wort und begann: „Liebe 
Kollegen und Kolleginnen — ich will Ihnen nicht ver— 
hehlen, daß unſere heutigen Beſchlüſſe mich mit tiefer 
Sorge für die Zukunft unſerer Bühne erfüllen. Was 
nützt uns eine Kommiſſion, die vielleicht in ein paar 
Wochen mit ihrer Arbeit fertig ſein wird? Wir ſind 
doch ſchließlich ein Theater — heute abend kann natür— 
lich nicht geſpielt werden, das iſt ja klar, aber was wird 
denn morgen abend? Das Repertoire für die Woche 
ſteht ja glücklicherweiſe feſt — aber wer ſoll am Freitag 
die Regieſitzung leiten? Den Hofrat Littke habt ihr 
ebenfalls weggejagt — wer verwaltet die Kaſſe, wer 
führt die Dienſtaufſicht? Soll das alles die Kommiſſion 
machen?“ 

Die Menſchen alle, die da ſich zuſammengefunden 
hatten, durcheinandergewirbelt vom Glutatem der Же: 
volution, entnerot von grenzenloſen Leiden der vier 
blutigen Jahre, niedergeſchmettert vom Gefühl einer 
ungeheuren nationalen Kataſtrophe — in dumpfer, 
triebhafter, zielloſer Empörung hatten ſie nach einem 
Sündenbock für ihre Qual geſucht und keinen anderen 
gefunden als die bisherigen Leiter der kleinen Geſamt⸗ 
heit, der ſie angehörten. Bei den nüchternen Fragen 


der nicht ſonderlich beliebten, aber immerhin allgemein 


geachteten Kollegin kam ihnen ein ernſtes geſtaltloſes 
Ahnen von der Kopfloſigkeit ihres Tuns, der Zielloſig— 
keit ihres Wollens. Und ſeltſam — gerade die Gebil— 
detſten unter ihnen fühlten ſich am tiefſten gelähmt 
durch die Erkenntnis der beginnenden Zerrüttung aller 
Grundlagen ihres Daſeins. Sie waren Künſtler, das 
heißt, große begabte Kinder, die wohl ſpielen konnten, 
wenn eine ſtarke Hand von droben ihr Spiel ordnete, 
die aber nicht gelernt hatten, ſich ſelber die Ordnung zu 
ſetzen .. 

Die andern — die vielen — die Kleinen — die 
wußten, was ſie wollten. Und ſie wußten auch, wie's 
gemacht wird. 

„Ich frage noch einmal,“ rief Frau Eckmann in die 
tiefe, nachdenkliche Stille hinein, die ihren Worten ge— 
folgt war, „wer ſoll uns leiten? Die Kommiſſion?“ 

Und wieder ſchoß in der dritten Reihe der blaſſe 
Friſeurgehilfe in die Höhe: „Sind wir eine Republik, 
oder ſind wir's nicht?“ rief er ſchrill. „Eine Republik 
muß einen Präſidenten haben! Ich verlange Präſi— 
dentenwahl! Es lebe der Parlamentarismus!“ 

Dies Sprichwort verſtanden ſie, die Männer vom 
Schnürboden, von der Untermaſchinerie. 

„Bravo! Präſidentenwahl! Vorſchläge machen! 
Bureau foll Vorſchläge machen!“ 

Thalhoff, der hagere Meiſter des Chargenſpiels, 
hatte äußerlich mit andächtiger Aufmerkſamkeit, innen 
mit ironiſchem Schmunzeln die Entwicklung verfolgt. 
Nun rief er voll Enthuſiasmus: „Bummke! Ich ſchlage 
den Genoſſen Bummke vor!“ 


— 
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In dieſem Augenblick Пати im faſt völlig in 
Dunkeheit verſunkenen Saale jählings das grelle Licht 
des kriſtallumhangenen Kronleuchters auf. Ein allge— 
meines kindliches „Ah!!“ miſchte ſich in den knallenden 
Beifall, mit dem Bummkes Spezialkollegen den Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Thalhoff begrüßten. Seine Ironie 
hatten ſie nicht durchſchaut. 

Die Damen vom Soloperſonal hatten grüne Naſen⸗ 
ſpitzen. Bummke als Paſcha ... Вит... Ihm würde 
der Mund bald wäſſern . .. Pfui Teufel 

Nur Agnes Idel, die Vielerfahrene, bekam glän⸗ 
zende Augen. Einmal etwas ganz, ganz anderes... 
Und Muskeln hatte der Kerl ... Sie zitterte unb 
ſchmachtete verſtohlen an dem ſchwitzenden Recken 
empor. 

Und — Herr Bummke —?! 

Er war „ein alter Theaterhaſe“ — der blendende 
Beleuchtungseffett, mit bem 
der Zufall die Nennung ſei⸗ 
nes Namens verklärt, war 
ihm in die Knochen gefahren. 
Er war mit der ehrlichen 
Abſicht gekommen, den Ab⸗ 
gott aller Männer am The⸗ 
ater und das Ideal der 
Frauen aus der Unterſchicht, 
die ſchöne, bemitleidete und 
beneidete Landolt, zur Prä⸗ 
ſidentin vorzuſchlagen. Da 
war ſein Name gefallen — 
und aufflammendes Licht, 
aufbrandendes Beifallge⸗ 
trampel hatten ihn begrüßt 
und das Spottgelächter der 
Minderheit übertäubt , 
Er ſaß ſtumm und ſchwer⸗ 
atmend — auf ſeinem ehr⸗ 
lichen Vierkantgeſicht malte 
ſich das Widerſpiel ge⸗ 
ſchmeichelter Eitelkeit, auf» 
dämmernden Machtkitzels, 
ahnungsvollen Bewußtſeins 
der eigenen Geiſtesleere 

Da geſchah etwas Unvor⸗ 
ausſehbares. 

Zu dem Berichterftatter, den das Organ der Mehr: 
heitsſozialiſten, die „Freie Preſſe“, zu der Verſamm⸗ 
lung entſandt hatte, trat ein Laufburſche der Redaktion 
heran und überreichte ihm einen Briefumſchlag. Der 
kleine, ſchiefſchulterige Journaliſt erbrach das Schreiben 
— las mit aufglänzendem Geſicht — dann trat er an 
das Podium und bat ums Wort. 

„Meine Damen und Herren — verzeihen Sie, wenn 
ich als Fremder in Ihrer Mitte das Wort nehme — 
aber ich habe Ihnen eine Mitteilung zu machen, die 
Sie alle mit Begeiſterung erfüllen wird. Der Telegraph 
ſcheint wieder zu arbeiten, denn meine Redaktion hat 
ſoeben aus Berlin folgende Drahtnachricht erhalten: 


.Saifer Wilhelm hat abgedankt — Kabinett Max von 


Baden demiſſioniert — in Berlin Generalſtreik, Repu- 
blit ausgerufen, Garniſon zur Republik übergegangen, 
Ebert vorausſichtlich Reichskanzler.“ | 

Stand die Erde noch feft? Hielt dies ſichergegrün⸗ 
dete Haus noch zufammen?! 

Sturm, Weltenſturm fauchte durch den Saal. Was 
zum roten Banner ſchwor, brach in ſchrille und bon: 


Die Wo ebe 


Dem 
Andenken der Kaiserin 


iſt ein Sonderheft der „Woche“ gewidmet. Es enthält 
eine Würdigung der verſtorbenen Monarchin und bringt 
neben zahlreichen Bildern aus ihrem Leben die beſten 
Aufnahmen von der Beiſetzung in Potsdam. Preis 2 M. 
| In jeder Buchhandlung erhältlich. 
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nernde Jubelrufe aus. Bühnenarbeiter und Chordamen, 
Scheuerfrauen und Muſikantenjünglinge, Logen- 
ſchließer und Schreibfräulein fielen einander in die 
Arme, der junge Nachwuchs des Soloperſonals führte 
Indianertänze auf. Aber in manches Auge der älteren 
Mitglieder ſchoſſen jähe Tränen. 

Irrgang ſprang auf ſeinen Stuhl und ſang in den 
Tumult hinein: 


„Allons, enfants de la patrie — 
le jour de gloire est arrivé — 


„Schämen Sie fid), Irrgang!“ ſchrie Frau Eckmann 
und ſuchte den Kollegen herunterzuzerren. Der dicke 
Tiedtge ſprang ihr bei: „Pfui Teufel, Irrgang — das 
iſt gemein!“ —und riß ihn herunter. 

Die Arbeiter aber, bie fid) in der Mitte der Ber- 
ſammlung als feſtgeſchloſſene Gruppe beiſammengehal⸗ 
ten hatten, ſtimmten mit taktfeſtem Geſang ihr Trutz⸗ 
lied an: 

Völker, höret die Signale! 
Auf zum letzten Gefecht! 

Die Internationale 

Erkämpft der Menſchen Recht. 

In dies wüſte Tohuwa⸗ 
bohu von Begeiſterung und 
Entſetzen, von Rauſch und 
Grauſen ſchrillte die Glocke, 
die in des alten Hammer 
kraftloſen Händen lag, aber 
von Bummkes Fauſt ge⸗ 
ſchwungen wurde. 

„Ruhe, Genoſſen!“ äng⸗ 
ſtete des Herrn Vorſitzenden 
krächzende Stimme durch 
das abklingende Toſen. 
„Die Beratung geht weiter! 
Genoſſe Bummke hat das 
Wort!“ 

„Kameraden!“ rief 
Bummke, die Rechte gebie- 
teriſch ausgeſtreckt. „Ich 
glaube, in euer aller Sinne 
zu ſprechen, wenn ich ſage: 
das iſt der größte Augen⸗ 
blick unſeres Lebens! Wer 
auch ſo denkt als wie ich, 
der rufe mit mir aus: Es lebe die deutſche Republik!“ 

Frau Eckmann brach in Schluchzen aus. Thalhoff 
hielt das ernſte, durchfurchte Haupt in den Händen pers 
graben. Der dicke Tiedtge ſaß mit zurückgelehnter Stirn 
und ſtarrte ins grelle Licht des Kronleuchters. Irrgang 
hatte bie feſche Hanſi Kern erwiſcht und drückte und 
küßte ſie ſymboliſch ab. 

„Und nun, Genoſſen und Genoſſinnen,“ rief 
Bummke aus, „nun frage ich euch: iſt es euer Ernſt, 
daß ihr mich zum Präſidenten haben wollt? Und ſoll 
der Beifall, mit dem ihr die Nennung meines Namens 
begrüßt habt, als Wahl per Akklamazion gelten?!“ 

„Jawohl!“ brüllten feine Genoſſen. „Bummke foll 
Präſident ſein! Einſtimmig gewählt! Ohne Wider⸗ 
ſpruch! Hoch Intendant Bummke!“ 

Aber nun faßten dennoch die Gegner Mut. 

„Ich proteſtiere!“ rief Frau Eckmann und tupfte ſich 
mit dem naßgeweinten Tuche die glühenden Augen. 
„Von Abſtimmung iſt noch keine Rede geweſen!“ 

„Ich verlange ordnungsmäßige Abſtimmung!“ 
ſchnaufte Tiedtge. „Die Perſon unſeres Kollegen 
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Bummke in allen Ehren! Aber als Intendant kann 
ich mir ihn beim beſten Willen nicht vorſtellen! Dazu 
gehört denn doch allerhand, was unſerm guten Fritz 
Bummke ferner liegt als der Schimboraſſo!“ 

„Wieſo denn?“ gab Bummke von ſeinem erhöhten 
Platze her treuherzig ſelbſtbewußt zur Antwort. „Haben 
Sie nicht gehört, Herr Tiedtge, wer Reichskanzler in 
Deutſchland wird? Soviel wie Fritze Ebert von der 
Politik verſteht, ſo viel verſteht Fritze Bummke vom 
Theater noch allemal!“ 

„Na unb ob!" ſchrien die Gleichgeſinnten. „Fritze 
Bummke iſt ein Kerl! Fritze Bummke hat Haare auf 
den Zähnen! Der wird det Kind ſchon ſchaukeln!“ 

„Ich kenne Leute,“ rief Bummke, „die ſtellen ſich bei 
die Generalprobe neben Fritze Bummke und lauern, wie 
dem det Stück gefällt! Bummke, ſagen die bewußten 
Leute, wenn der ſagt, et wird wat, dann wird et ooch 
wat! Nicht wahr, Herr Doktor Lindenbaum? Fritze 
Bummke, haben Sie mir öfter geſagt, Sie haben mehr 
Ahnung vons Theater als unſere Dramaturgen und der 
Chef dazu! Und wenn Sie ſich bei die Generalprobe 


mopſen und gehn in die Kantine einen nehmen, ſtatt 


daß ſie wie angewurzelt hinter die erſte Kuliſſe ſtehen⸗ 
bleiben und zuhören, bis es aus is — dann is der uff⸗ 
gelegte Durchfall fertig! Na, Doktor Lindenbaum — 
haben Se det geſagt — oder haben Se nich?“ 

„Hab ich, hab ich!“ nickte der kleine Regiſſeur, 
glückſelig, in dem Gedanken, ſich unbewußt bei dem 
kommenden Mann einen Stein ins Brett geſetzt zu 


haben. 
„Abſtimmung! Abſtimmung!“ brüllten die Kuliſſen⸗ 
ſchieber. 


— — Juliane Landolt hatte ganz ſtill in der 
zweiten Reihe von hinten geſeſſen, zwiſchen Logen⸗ 
ſchließern und Garderobefrauen, und das halb grauen: 
volle, halb lachhafte Schauſpiel einer auf den Kopf ge⸗ 
ſtellten Welt genoſſen wie den gut gebauten und voll⸗ 
endet geſpielten Mittelakt einer ſatiriſchen Komödie. 
Nur zuweilen hatte es ſie geſchüttelt: die Welt, die da 
in Gärung und Zerſetzung verfank, das war ihre 
Welt... Und da war's ihr wohl durch die Seele ge- 
fröſtelt mit Irrgang-Hamlets Tonfall, in dem ein Ab⸗ 
grund von Seelennot ängſtete: 


Die Zeit iſt aus den Fugen — Schmach und Gram, 
Daß id) zur Welt, fie einzurenken, kam... 

Aber [olde Beklemmung war nicht von Dauer ge- 
melen, Zu ſpaßhaft war's, die Kollegen zu beobachten, 
wie fie ba ſaßen „in ihres Nichts durchbohrendem (е: 
fühle“, ſchlotternd im Grauen vor der Beſtie Maſſe, 
die ſich plötzlich aus der trägen Lethargie ihres dumpfen 
Gehorſams erhob und auf ihre rohen Kräfte beſann. 
Andere aber hatten ſich mit ſchmählicher Haſt „auf den 
Boden der Tatſachen geſtellt“ — wie der verfloſſene 
Freund es ausgedrückt hatte ... Sie ſtrömten über von 
Vertraulichkeit gegenüber all den biederen Leutchen, die 
ſie geſtern noch kaum begrüßt, wenn ſie im Theater an 
ihnen vorbeigeſtreift . . . fie klatſchten ſtürmiſch Beifall 
zu Bummkes Klobigkeiten, miſchten ihre klangvollen 
Organe in das heiſere Grölen der Schnürbodenmänner 
. . . Um Irrgang vollends, Delen Begeiſterung der Miß⸗ 
erfolg ſeiner Programmrede keineswegs abgekühlt hatte, 
ſaß ein ganzer Schwarm ultraradikaler Jünglinge und 
hyſteriſcher Backfiſche zuſammen und lauſchte glückſelig 
den phantaſtiſchen Stachelworten, die er in die nüchtern 
klotzige Erörterung hineinſpritzte. Ach ja — es war ein 
Theater — — 
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Und ſie war ihrer Sache ganz ſicher. Ihr Stichwort 
war noch nicht gefallen — es würde fallen. 

Aber plötzlich wurde ſie unruhig. Das Unvorſtellbare 
trat ein: die Kandidatur Bummke. 

Nein, meine Lieben — ſo weit wie im Deutſchen 
Reich — ſo weit ſind wir denn doch noch nicht beim — 
Landestheater! Den Miniſterſeſſel Bismarcks mag im⸗ 
merhin nach dem rötlichen Prinzen ein knallroter Satt⸗ 
lermeiſter erklimmen — da hat Juliane Landolt kein 
Wort dreinzureden. Aber der Mann vom Schnürboden 
als Intendant — da machen wir nicht mit. Eher Brettl 
oder Kino. 

Und plötzlich ſcholl durch das Getöſe der tobenden 
Arbeiterkehlen, das Gekreiſch der Reinmachefrauen und 
Garderobieren, ſtieß quer durch die ganze Länge des 
Saales eine klare, ſchwingende Frauenſtimme: „Herr 
Vorſitzender, ich bitte ums Wort.“ 

Hundertfünfzig Köpfe fuhren herum wie am Faden 
gezogen. Und Stille ward, als wolle die Pythia weis⸗ 
ſagen. 

Ehrerbietig nickte Papa Hammer, und hochaufgerich⸗ 
tet, ſieghaft in ihrer ſchlichten Eleganz inmitten der Un⸗ 
gepflegten und von der Kriegsnot Geſtempelten, hob 
Juliane an: „Meine lieben Kolleginnen und Kollegen! 
Mein Freund Fritz Bummke ſoll alſo Intendant wer⸗ 
den. Und er ſelber traut ſich's zu. Er meint, er ver⸗ 
ſteht vom Theater mindeſtens ebenſoviel wie der neue 
Reichskanzler vom Regieren. Das gebe ich ihm ohne 
weiteres zu. Und Leute, die ſich was trauen, habe ich 
gern. Mein Freund Fritz Bummke weiß, daß ich ihn 
deshalb nicht gering ſchätze, weil er einen Kittel trägt 


ſtatt eines Jacketts. Mein Vater und meine Brüder 


tragen auch Kittel.“ 


Ein Beifallsgebraus unterbrach ſie. Ja — Juliane 
Landolt war ein Kind des Volkes. Und ſie hatte es nie 
vergeſſen — das wußte das ganze Theater. 

„Ich verſtehe nichts von der Politik“, fuhr Juliane 
nach lächelndem Danke fort. „Aber unſer Theater 
iſt ein Kunſtinſtitut! Kollege Bummke, Sie haben recht. 
— Sie verſtehen was vom Theater. Sie können ein 
Stück beurteilen — wenn's erſt auf der Bühne ſteht. 
Aber können Sie auch aus den ſiebenhundert Büchern, 
die bei unſerer Bühne alljährlich eingereicht werden, die 
zwölf Novitäten herausſuchen, die wir bringen können?“ 

„Darderfiere is der Dramaturche da!“ rief Bummke 
dazwiſchen. 

„Der Dramaturg ſchlägt vor — entſcheiden muß der 
Chef. Können Sie das, Bummke? Und weiter: Können 
Sie ein Repertoire aufſtellen? Einen Kaſſenrapport bes 
urteilen? Einen Schauſpieler, der auf Engagement 
gaſtiert?“ | 

„Det nu uff jeden Fall!“ triumphierte Bummke. 
„Immer wenn die Gaſtſpieler gekommen ſind, hab ich 
nach einer halben Szene ſagen können: der muß ab⸗ 
reiſen — oder: der bleibt bei uns. Und da hab' ich mich 
nie geirrt!“ 

„Zugegeben“, ſagte Juliane. „Aber wenn Sie 
einen neuen Regiſſeur engagieren wollen, oder einen 
Dramaturgen, oder einen Bühnenmaler — wie wollen 
Sie das anfangen? Können Sie einen berühmten Dichter 
empfangen, der zur Uraufführung ſeines Stückes 
kommt? Lieber Freund, von all dem hab ich vor 
neun Jahren auch noch nichts gewußt, als ich in 
Vogels Garten in Erfurt die ſchwarze Sophie in 
Opfer des Molochs' ſpielte. Inzwiſchen hab ich's 
aber gelernt!” Fortsetzung folgt. 
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Von Senatsſyndikus Dr. Joh. Kretzſchmar, Lübeck. 


Bürgermeister Dr. Neumann in Lübeck. 
der jetzige Vorsitzende des Hansischen . 
Geschichtsvereins, 
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am 24. Mai 1870 
A grüßten von 
< dem а аще 
in Stralſund, 
dem bekannten köſtlichen 
Juwel unter den nieder» 
deutſchen Stadthäuſern, 
die Flaggen der ehe— 
maligen Hanſeſtädte die 
Teilnehmer einer eigen— 
artigen Feier; ſie galt 
der Erinnerung an den 
vor 500 Jahren in den 
Mauern Stralſunds ge— 
ſchloſſenen Frieden zwi— 
ſchen den Hanſeſtädten 
und Waldemar IV. von 
Dänemark. Niederdeut— 
ſche Bürgerkraft, vereint 
in dem Hanſebunde und 
geleitet von kühnen und 
wagemutigen Männern, 
hatte den Dänen be— 
ſiegt und dem deutſchen 
Kaufmann das Überge- 
wicht in der Oſt⸗ und 
Nordſee er» , rungen: 
eine Tat, die wohl 
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Ог. Karl Koppmann, 
von dem die Anregung, den Hansischen Oe- 
schichtsverein zu gründen, ausgin". 
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Das Rathaus in Stralsund, in dem die Gründung des Hansischen Geschichtsvereins stattfand. 


Gedächtnis ber Nachkommen feſtgehalten zu werden. Die 
anweſenden Vertreter der Geſchäftsvereine von Stralſund, 
Greifswald und die 3 noch beſtehenden Hanſeſtädte Lübeck, 
Bremen und Hamburg faßten damals auf Anregung von 
Dr. Karl Koppmann aus Hamburg den Entſchluß, ſich mit 
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unb lebendig zu erhalten. 


vereinten Kräften der Erforſchung der Geſchichte der Hanſe 
und ihrer einzelnen Städte zu widmen und das Andenken 
an jene große Tat des niederdeutſchen Bürgertums und 
Kaufmanns auch in weiteren Kreiſen wieder wachzurufen 
Zu Pfingſten 1871, vor 50 
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Fünfzig Jahre Hanſiſchen Geſchichtsvereins 
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Jahren, rief Lübeck, das Haupt der einftigen Hanſe, bie 
Freunde hanſiſcher Geſchichte, die ſich in dem neuen „Han— 
ſiſchen Geſchichtsverein“ zuſammengetan hatten, zur erſten 
gemeinſamen Verſammlung in ſeine gaſtlichen Mauern, 
um über Mittel und Wege zu beraten, das Ziel, das man 
ſich geſteckt hatte, zu erreichen. Hier war es die kundige 
Hand von Georg Waitz, die dem Schifflein den rechten 
Kurs wies. Zweierlei Aufgaben ſtellte man fid): einmal 
eine rein wiſſenſchaftliche, die Erforſchung und Veröffent— 
lichung des Quellenmaterials zur Geſchichte der Hanſe, 
von deſſen Reichhaltigkeit die beginnende Forſchung wohl 
Proben gegeben, die aber alle gehegten Erwartungen bei 
weitem übertroffen hatte; und dann als zweite Aufgabe: 
den Zuſammenhang zu finden mit den Freunden hanſiſcher 
Geſchichte, vornehm⸗ 
lich in den ehemali— 
gen Hanſeſtädten 

ſelbſt, ihnen die Gr: 
gebniſſe der neuen 
Forſchungen mitzu— 
teilen und ſo das 
Intereſſe an der Зет: 
gangenheit lebendig 
zu halten und die 
großen Taten der 
Vorfahren als Vor— 
bild und Anſporn 
den Nachkommen vor 


Augen zu führen. 
Beide Wege beſchritt 
man mit friſcher 


Kraft und mit vol⸗ 
lem Erfolge. Ein 
Aufruf an bie Ma: 
giſtrate der dem ehe— 
maligen Hanſebunde 
angehörigen Städte, 
die Mittel für die 
Durchführung der 
wiſſenſchaftlichen 
Pläne, durch Beiträge 
zur Verfügung zu 
ſtellen, fand faſt 
überall freundliches 
Entgegenkommen, 
ebenſo fand der Ver— 
ein ſelbſt gaſtliche 
Aufnahme, wenn er 
mit feinen Mitglie— 
dern zu den Pfingſt— 
verſammlungen bei 


ihnen, an jährlich 
wechſelnder Stätte, 
einkehrte. Durch die Pfingſtverſammlungen vornehmlich 


wurde die Erinnerung an die Hanſezeit in weitere Kreiſe 
getragen, anregende Vorträge und Führungen durch die 
Städte ſelbſt mit ihren ſtummen und doch ſo beredten 
Zeugen aus dieſer Zeit, Ausſtellungen, nicht zum wenigſten 
die Pflege behaglicher Geſelligkeit trugen vornehmlich dazu 
bei. Dadurch, daß der Verein für niederdeutſche Sprach— 
forſchung ſeine Jahresverſammlung regelmäßig mit der 
Pfingſtverſammlung des Hanſiſchen Geſchichtsvereins ver— 
band, wurde auch nach außen hin die Tatſache betont, 
aus welcher Wurzel dieſer ſtolze Baum emporgewachſen 
war. 

Das Rückgrat des Vereins bildete aber ſeine 
wiſſenſchaftliche Tätigkeit, auf die er heute nach 50 Jahren 
mit Befriedigung zurückblicken darf. Seine Veröffentlichun— 
gen ſind in der wiſſenſchaftlichen Welt als muſtergültig 
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Das Rathaus in Lübeck. mit 


Im ersten Stock 1а; der frühere Hansesaal, in dem die Hansetage abgehalten wurden. 


geblieben. 
Rezeſſe hat er an der Ausgeſtaltung der alten Pläne mit— 


regen. 


anerkannt, groß in der Anlage und peinlich genau in 
der Durchführung. So ſteht der Verein mit an erſter 
Stelle unter den Inſtituten, die der Erforſchung vater— 
ländiſcher Geſchichte dienen. In erſter Linie ſteht die 
Ausgabe der Rezeſſe, der Abſchiede der Hanſetage, mit 
den dazugehörenden Akten und das Urkundenbuch. Die 
Serie der Rezeſſe liegt jetzt abgeſchloſſen in 24 ſtattlichen 
Bänden bis zum Jahre 1530 vor, von ihnen ſind die 
erſten acht im Auftrage der hiſtoriſchen Kommiſſion der 
bayriſchen Akademie in München herausgegeben worden. 
Das Urkundenbuch iſt bis zum Jahre 1500 geführt. Beide 
Werke bilden fortan für jede Unterſuchung und Darſtel— 
lung aus der hanſiſchen Geſchichte die Grundlage. An ſie 
ſchloſſen ſich Ausgaben einzelner beſonders hervorragender 
Quellenwerke an. In 
den „Hanſiſchen In— 
ventarien“ zog man 
bereits das 16. Jahr⸗ 
hundert in ben Зе» 
reich der Forſchung 
und ging hier ſchon 
über die Grenzen 
des deutſchen Rei— 
ches hinaus: aus 
niederländiſchen Are 
hiven wurde das 
Material geſammelt, 
unb für die Pyre» 
näiſche Halbinſel 
war die Arbeit in 
Vorbereitung. Eine 
Reihe ausgezeichne— 
ter Männer trat 
in den Dienſt der 
hanſiſchen Sache. Um 
nur einige zu nen— 
nen: Koppmann, v. 
d. Ropp, Höhlbaum, 
Frensdorff, Weiland, 
Stein, Kunze, Te— 
chen u. a. m. Die 
erſte vom Verein 
am Stiftungstage ge— 
ſtellte Preisaufgabe: 
„Die deutſchen Han— 
ſeſtädte und König 
Waldemar von Dä, 
nemark“ fand ihren 
Bearbeiter in Diet— 
rich Schäfer, der da⸗ 
in den Kreis 
der hanſiſchen For: 
ſcher eintrat; er iſt 
ihm während ſeines ganzen arbeitsreichen Lebens treu 
Nicht nur als Bearbeiter von 9 Bänden der 


geholfen, von ihm gingen vor allem ſpäter, als er ſelbſt 
dem Vorſtande angehörte, Anregungen aus, die dem Ver— 
ein neue Wege wieſen und neue Gebiete erſchloſſen. Er 
ſchlug vor, die Forſchung auf alle Gebiete des Handels und 
Verkehrs, der Wirtſchafts- und Seegeſchichte auszudehnen, 


ſich nicht mehr allein auf Quellenveröffentlichungen zu be— 


ſchränken, ſondern auch Arbeiten darſtellender Art anzu— 

So wurde den älteren Serien jetzt eine neue „Ab— 
handlungen zur Verkehrs- und Seegeſchichte“ hinzugefügt, 
die dem Verein ein weiteres Feld fruchtbarer Tätigkeit er— 
öffnete. In ihr kamen vornehmlich ſeine eigenen Schüler 
zu Wort, die ein fröhliches Gedeihen der hanſiſchen Ge— 
ſchichtsforſchung auf lange Zeit hinaus zu ſichern (deinen. 
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Aufnahmen der „Woche“. 
An der Friedrichsgracht in Berlin. 


Maienblüte zwiſchen Großſtadtmauern 


Nüchtern und unfroh ſtarren endloſe Fenſterreihen der Straßen. Dürftige vie lio SC 9 a 
aus vielen Stockwerken grauer eintöniger Häuſer. Glatt ihre Zweige zu dem ſchma | 5 
breitet ſich, ein erſtarrter Fluß, Aſphalt von Ufer zu Ufer Einmal aber, an einem hellen gen, z 


Innenhof in Alt-Berlin. 
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Eine Seltenheit in Deutschland: Blühende chinesische Paulowna-Báume im Berliner Humbo!dthain 
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Duft, gemiſcht 
aus feinem Erd» 
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Aus bem engen 
Schacht eines 


geruch und Hofes grüßt er 
erſtem Blühen, vom blühenden 
durch die Groß— Kirſchbaum den 
jtabtmauern bas vorüberpoltern— 


her. Dann he— 
ben die Men- 
ſchen, die ſich 
in Haſt und 
Arbeit nicht Zeit 
noch Muße 
laſſen für die 
Natur, andäch— 
tig den Kopf 
in die Höhe und 


ben Stadtbahn— 
zug, und im 
ſorgſam erhalte— 
nen, jahrhun⸗ 
dertealten Hofe 
eines Altberli— 
ner Hauſes, den 
ſteilgereckte 
Nachbarn der 
neuen Zeit um- 


ſchließen einige drängen, träumt 
koſtbare Sekun— er grün und 
den die Augen. blühend von den 
Und ſie wiſſen: gemütlichen Ga— 
nun ift der wirt- lerien herab . 
liche Frühling Still und ver⸗ 


da. Und wiſſen, 
wo fie ibn fin: 
Den inmitten Det 


ſchwiegen naht 
der Frühling 
dem Herzen der 


dumpfdüſteren Großſtadt, nicht 
Großſtadtmau⸗ üppig und ји» 
ern. Auf einen belnd an allen 
alten Kaſtanien— Wegen, wie in 


baum, der wie 


Blühende Kastanienbäume am Neuen Tor. 


der unbeengten 


aus verwun⸗ Natur, aber ſein 
ſchenem Gärtchen über das kurze Stück einer Mauer in Blühen iſt eine Koſtbarkeit für alle Menſchen, die die 
die Straße hineinlugt, hat er leuchtende Kerzen geſteckt. dunklen Großſtadtmauern umſchließen. Rh. 


Schluß des redaktionellen Teils. 
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FELICE 


VERKAUFSSTELLEN IN BERLIN HOLDS 
r чл Jy > E ré A хе’ em 
LAUDE IN ZZ 72.75. 


ALLEN GROSSSTADITEN. : 


Haarkrüusel-Lotion „Isolde“ macht natürliche Lon ДРИ о 05 Ausdrucksvolles Auge, bestrickenden Reiz, Feuer 
Locken, die absolut haltbar sind, selbst bei Feuch- К 7 A ay dfe o ES und Frische erlangen die Augen durch 

tigkeit der Luft und Transpiration, У А ашан, / | 

Isolde“ der matte, trübe Blick verschwindet, die Augen | 

" ee werden lebhaft und frisch und gewinnen erhóhte 

Ist ein vorzügliches Präparat, um die Haare voll- Ausdrucksfähigkeit. Absolut unschädliches, vege- | 

tabilisches Präparat. „Diamant“ М. 12.50 | 


auftragend und duftig zu gestalten, Preis M. 15.— | 
| Наш -Edeischllli | 


Üppiges Haar 
Wenn das Haar dünner, spärlicher, spröde und glanzios wird, Schuppen, | Schrüder- Schenkes neues Verfahren zur Herbeiführung eines raschen, | 
Kopfjucken,Haarausfall,Spaltung der Haare auftreten, führt die Anwendung von unauffälligen Hautwechsels: „Haut- Edelschliff”. [d 
Schröder - Schenkes , Haarkraftbalsam^ Einfache Anwendung. Durch ,Edelschliff^ wird rasch und unmerklich | 
die Schónheit und Gesundheit des Haares wieder herbei. Das Haar wird | für die Umgebung die Haut verjüngt und erneuert und Unebenheiten, wie | 
vollauftragend und duftig und erlangt seidigen Glanz und Weichheit. Gutes | Pickel, Mitesser, Akne, rauhe, spröde, großporige " 
Mittel zur Verhütung von vorzeitigem Ergrauen und Kahlheit.. Vor Nach- | Haut, Flecken und Falten, Röte der Haut, beseitigt. d 
ahmung wird gewarnt. Preis M. 15.— Preis M. 50.— 
Dic Nase Die Lippen u 
Nasenformer „Orthodor“, D. Reichs-Patent, Auslands-Patente. „Orthodor | Zu großer, breiter Mund, wulstige, auigeworfene Lippen werden in wenigen 
beseitigt jede Mißbildung der Nase, wie schiefe, dicke, breite, kolbige, | Wochen durch meinen patentierten Lippenformer 
hochstebende Nase, Stumpf-, Sattel-, Adler-, Haken- oder Höckernase. Kein „Kallodor” : 
lästiges, atembehinderndes Klemmen, bequem nachts tragbar. Ebenso vor- | auf ihre anmutige, normale Form reduziert, während bei zu dünnen 
züglich für Damen wie für Herren und Kinder. Preis М. 25.— | Lippen die Lippenform üppiger wird. „Kallodor“ ist verstellbar un: paßt 
für jeden Mund. Preis M. 30.— 
Doppelkinn 


| „„ Faltengiätter 
zur vollständigen Beseitigung von Falten und Runzeln, selbst wenn sie . 
noch so veraltet und tief sind, ist „Greco“. Stirnfaiten, die senkrechten | wird durch meine Kinnbinde (nur nachts oder wenige Stunden ат Tage 
Falten zwischen den Augenbrauen, die Nasen-Mundwinkellalte, die sonst | anzulegen) іп 3—4 Wochen entfernt und die уепогепвсвапдепе anmutige 

Grenzlinie zwischen Gesicht und Hals wiederhergestellt. Die unter „Doppel- 


jeder Behandlun inden. “ jst tatsächlich das д | 
о T kinn“ bekannte übermäßige Verlettung der unteren СЕЗ рае ver- 
reis M. 19.50 


eeignetste Mittel, bis ins hohe Alter sich eiu glattes, jugendliches | 
esicht zu bewahren. е! Preis M. 35.— | schwindet. 
Unliebsamen Haarwudıs Zarte Arme und Hände 
im Gesicht beseitigen Sie sofort schmerzlos mit der Wurzel mit meinem | sind Schónheitsattribute, deren Reiz nicht unterschätzt werden darf, 
Enthaarungsmittel ,Rapidenth^. Die haarbildenden Papillen werden zum zumal sie voller und runder erscheinen. „Schneerose” ist besonders 
Absterben gebracht. Keine Reizung der Haut. Weit besser als Elektrolyse, bei | egen Róte, Flecke und dunkle Hautfarbe der Arme und Hände emp- 
ehlenswert, Preis М, 9.50 


der oft Narben entstehen und die Haare doch wiederkomunen. Preis M. 17.50 ; 
; Bernd. ы 

Q derz | SO dane O,26b, X | . 

| 
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Zürich 14, Bahnhofstr. 31. Wien H 14, Wollzeile 15. 
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Silbenrätſel. 

a — au — bach — bert — bes — chi — e — e — eu — ga — | 
go — gor — i — im — ke — klid — là — le — li — № — № 
— man — me — mel — nà — ne — phan res — ro — sen — sig — 
stoi — sulz — syl — te — ter — ti — li — ti — tol — tor — ves 


— west — za — zei, 

Aus dieſen Silben ſind 17 Worte zu bilden, die 
umd Endbuchſtaben ein Zitat aus Goethes Fauſt II. 
Worte bedeuten: 1. Land in Paläſtina, 2. Nilinſel, 


me Ü 


in ihren Anfang 
i eil егде ben. D ie 
Stadt in der Über: | 
pfalz. 4. Nebenfluß ber ma, 5. Hügellandſchaft in der Sahara, б. Sina: 
vogel, 7. Bezeichnung für Biene, 8. Kalendername, 9. ruſſiſcher Schrift 
iteler, 10. Fluß in Caſtilien, 11. Franzöſiſcher Opernkomponiſt, 12. gric- 
chiſcher Philoſoph, 13. Republik in Südamerika, 14. Feingebäck, 15. nord 
amerifaniſcher Indianerſtamm, 16. Mythologiſches Ungetüm, 17. Mineral. 
(ch = ein Buchſtabe.) 
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Beſuchskarkenrätſel. 


Urban Muesesieg б 


Trier 


Welchen Beruf hat der Inhaber dieſer Beiuchstarie ? 


Zauberviered. 

Die Buchftaben find fo zu ordnen, daß bie Cent. 
rechten wie die Wagerechten lauten und zwar bezeichnen 
ſie 1. eine römiſche Göttin, 2. eine Religion, 3. einen 
Weckruf, 4. ein wohlriechendes Ol, 5. einen Vogel. 


PRU CI MANN 


BESTECKE 
Echt Silber miiMarke (2) Adler 


Versilb. „моње в 2-9 Loko 
Zu hoben id. Foch ge.scha 
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Die Ahaufer Oldenkoft -Firma ift die echte: weil fie 
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pu Ч Kriegs- Briefmarken Zahle Geld | Vorzeitige Neurasihenie 


о 35 versch. Ung. Kriegs.- 21 versch. Tschecho- mit meinem Bart- 
ausgaben .. 16.— siowakei . 9.— | ford 


ГАА 25 „ Dtsch Oesterr. 6.785140 „ Abstimmgsg. . 28.— keinenEriolg hab. 
M 20 „ Bayern Aufdr. 6.7525 „ des. Gebiete. 20.— | Stärkei Mk. 6 — 


200 versch. Kriegsmarken 90.— | 300 versch. Kriegsmarken 225.— 


und deren Боец bekämpft man schnell 
und erfolgreich mit dem von einer Reihe be- 
kannter Professoren glänzend begutachteten 


Max Horbat, Markenb., Hamb A Muiracithin 
x pm "зе маш rg 5 Preis: 50 Pillen M. 20.-, 100 Pillen M. 35.-, in allen 
en Dec? Kr iegsnotgeld und Alben *°* tome аа Planer Apotheken erhältlich. Ärztebroschüre kostenlos. 


Charlottenburg P.s F. Refcheitf G.m.b.H. Berlin SO 16 


Verkehr: | Ersatz für Motorräder anzusprechen. An Preisen wurden bisher 


Nebenstehende Abbildung zeigt einen 1 Р. S. Zweitakt-Motor, | bei internationalen Motorradrennen fünf erste erzielt, und zwar 
der seit etwa einem halben Jahre die mz 


Bewunderung und Aufmerksamkeit 
nicht nur der fachmännischen Kreise, 
sondern auch des Laien auf sich 
zieht. Er findet Verwendung als 


der Sternfahrt München der erste Preis für 
geringsten Brennstoffver | brauch. Ап Motoren 
dieser Art, genannt DK W. „Раз kleine Wunder", 
gelangten in dieser kurzen Zeit über 4000 Stück auf 


Ува | den Markt und ist die Fabrikation der- 
in kurzer Zeit auf jedem Fahrrad für кы und Herren | selben auf 100 Stck. pro Tag eingestellt. 


aufmontiert werden. In seinen Leistungen steht er bisher uner- | Die zahlreichen An fragen sind kaum zu 
reicht da. Steigungen bis zu 12% werden, ohne mitzutreten, | bewältigen. Herstel ler des Motors sind 
glatt überwunden. Er berechtigt deshalb dazu, ihn als vollwertigen d.ZschopauerMotorenwerke, Lë Rasmussen, Zschopau B U. . 


Hexenschuß, ReiBen. 
In Apotheken Flaschen zu 35 & 70 Gramm. 


Dresden, Den Haag, Sternfahrt München, Mailand; außerdem bei 


Von Frauen u.Xíndern bevorzugte Zahnpaste 


Chlorodont 


Antiseptisch, gegen üblen Mundgeruch 


Gr. Tube 3,802770 MI. Jube 2,25 NW. 
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Die Erhalfung der Haare 


und die Fórderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
Stoffwechselforshung. Einfluß der Ernährung auf den 
Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- | 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue | 


Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen | От. елт, РЕТ? р 
ана zweifelhaften Wertes und zur Aufklárung у P d | 
es Fublikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- < ` | 
lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 1Q ет EINE 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt потоа усал, 
100 000 Broschüren gratis und franko schafftvieles, bleibt wirksam durch Jahre, retuschiert 
an alle Interessenten, die sich ausdrücklich auf diese sicher u. gründlich vom ersten Gebrauche an alle 
Anzeige beziehen. Hautunreinheit, Mitesser, Pusteln u. verfrühte 
Fattinger @ Co., G.m.b. H., Berlin O34, Thaerstr. 27 Runzeln mit Sorgfalt weg. Weckt müde u. fahle, 


schlaffe u. spröde Haut zu kóstlicher Frische u.neuem 
Reiz. Bringt selbst in veralteten Fällen noch vollen 
Erfolg. — Dr. Hentschels Wikó -Apparat, D.R.G.M., 
| Ab stehende Ohren ärztlich empfohlen, vollbewährt, hat Hundert- 


tausende wieder frisch u. heiter gemacht. Eine 


werden durch | 2 


i EN Egoton | Wohltat für jede Haut. Hilft jedem. Dir auch! 
e sofort anliegend Preis mit Porto М. 21.50, eleg. М. 36.50, 
vf 746530 EN күр, Wikö-Doppelkraft M. 31.50, eleg. M. 46.50, 


gesch.) — Erfolg | Z 


inallen Farben. Pulver- 


arantiert. Pro- 
extraktsofortin Wasser ° 


| ES Nachnah. 80 Pf. mehr.— Einmal. Anschaffung. 
spekt gratis und 8 
löslich, Bess. als andere 
Tinten. 1), Ltr. M. 2.50, 


ех diam | >. | WI K О W E R К Е 
L | exkl.Nachnahme- 2 f 
Is Ltr. М. 3,50. Proben spesen. Zu haben „ ed 


eb geg. Voreinse d. in den meiste 
| Dr. Hentschel, E. 50, Dresden 


d. Betrag, Nachn. M. 1.— Friseurgeschäiten, Drogerien und Apotheken und direkt von 


mehr. Chem. u. Tinten- * 

fabrik Carl Ernst Puls, J. Rager & Beyer, Chemnitz In 3a. D 45. 
Berlin $ 14, Dresdener Sir. 97, ———Á———X — 
Postscnackkonto Berlin 366 23. 
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„Woche“ Nr. 21— 98, Mai 1921 


Coffeinfreier und coffeinhaltiger Kaffee. 


Daß das im gewöhnlichen Kaffee enthaltene Coffein erregend] dukten, die beim Röſten des Kaffees entſtehen, ſpielt das „Caffèol“ 
ſſtimulierend) auf bie ermüdeten Nerven einwirkt, ift eine allbe⸗ eine wichtige Rolle, da in ihm eine Subſtanz enthalten iſt, die 
kannte Tatſache, nur folgt der künſtlichen Anregung bald wieder dem Kaffee den aromatiſchen Geſchmack und Geruch verleiht und 
eine ſtärkere Erſchlaffung, „weshalb zu immer größeren Doſen auch im geröſteten coffeinfreien Kaffee unverändert enthalten iſt. 
gegriffen werden muß“. Nun iſt das aber für den menſchlichen (Prof. Lehmann: „Die wirkſamen und wertvollen Beſtandteile des 
Organismus nicht gleichgültig, da das Coffein in großen Dofen Kaffeegetränks.“) Das Caffeol im Verein mit den anderen Röſt⸗ 
oder oft wiederholten Einzeldoſen bekanntlich eine ſtarke Ст: | produkten wirkt nun nach den Unterſuchungen von Boruttau 
höhung des Blutdruckes mit nachfolgendem Sinken desſelben, Uns „leicht temperaturſteigernd und auf das Gehirn anregend, fo daß 
regelmäßigkeiten des Pulſes, Herzklopfen, Angſtgefühle, Schlaf- ein gewiſſes Wohlbefinden eintritt“, wie auch Dr. Jul. Neubauer 
loſigkeit, Kopfſchmerz, lokale Schweißabſonderung uſw. hervor⸗ berichtet. 
ruft, demnach auch für den geſunden Menſchen ſchädliche Er⸗ Ferner konſtatiert Dr. Samuely, daß die von Löwy unb Frey 
ſcheinungen im Gefolge hat. nachgewieſene Erweiterung der Nierengefäße auch nach dem Ge⸗ 

Um nun dieſe Schädlichkeiten zu vermeiden, wird durch die пив von coffeinfreiem Kaffee eintritt, wodurch eine „beſſere 
Kaffee⸗Handels⸗Aktiengeſellſchaft, Bremen, ein Kaffee hergeſtellt, Durchblutung der Nieren unb eine ftürfere 
dem das Coffein entzogen iſt, der ſogenannte Kaffee Hag. Nach Harnabſonderung“ bewirkt wird, was ebenfalls zur Er⸗ 
übereinſtimmenden Ausſagen faſt aller Kranken, denen infolge höhung des Wohlbefindens beiträgt.“ 
von Herz, Magen- unb Darme, Nieren: oder Nervenerkran⸗ Dieſe auf wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen baſierenden Tat⸗ 
kungen der Gebrauch von coffeinhaltigem Kaffee ſtrengſtens unter, ſachen geben eine hinreichende Erklärung der in der Praxis 
ſagt ift, bietet der coffeinfreie Kaffee Hag denſelben Genuß, wie tauſendfach gemachten Erfahrungen, daß der coffeinfreie Kaffee 
früher der gewöhnliche Kaffee, da er ſich im Geſchmack von ihm dasſelbe Wohlbefinden hervorruft und denſelben Gen u 8 
nicht unterſcheidet und ihnen dieſelbe Anregung und dasjelbe| bereitet mie der gewöhnliche Kaffee beſter Quali- 
Wohlbefinden verſchafft. | tät und daß dieſe [o wertvollen Eigenſchaften bes Kaffeegetränks 

Die wiſſenſchaftliche Begründung dieſer ſubjektiven Empfindung nicht nur dem Coffein zugeſchrieben werden können, während die 
iſt nicht ſo leicht zu erbringen, und findet fid) in der Literatur nur ſchädlichen, unerwünſchten Nebenwirkungen ausſchließlich aufs 
wenig Material für dieſelbe. Einige Anhaltspunkte finden ſich Konto des Coffeins kommen. Von H. Hoffmann, Luzern. 


immerhin in einigen wiſſenſchaftlichen Arbeiten. Unter ben то: |. Dr. med. der Pariſer Fakultät. 


Eta-Augenbad. Wirkung: Die 
Augennerven werden gestärkt, matte 
Augen erhalten strahlende Frische 
usd Glanz. Die Augen werden 
größer, der Blick anziehend und 
fesselnd. — Preis des Bades (Monate 
ausreichend) mit der anatomischen AE Do 
„Etawanne“ und Anleitung zur < 2 
Augengymnastik Mark 12.50, groBes ' CR x= 
Quantum Mark 19.—. Dichte dunkle Ëer == 


"m Diese präparierten Ма - Hand- 
hüllen werden nachts auf die 
Hände gezogen, worauf sofort der 
wirksame ^ Sauerstoffbleichproze& 
vor sich geht. Die Hšnde werden 
hierdurch zart und auffallend weiß; 
Schwielen und harte Stellen er- 
weichen, wodurch selbst eine ar- 
beitende Hand vornehme Eleganz 
erhält. Preis 1 Paar 

für Damen М. 16.— 

für Herren M. 17.25 


Mitesser beseitigt man augen- | гу; ы 06: we a "P" 
blicklich für immer mit dem neuen | Nadie ашык werden kann, | sp Schuppen, wenn auch winzig, 
sË ta  Mitessereniternert | Баана afi dox Ser | бутса die Козы r 
E re 8 ds ` | Stottwirkung Sommersprossen, | Haar fallt ads Erst beseiti тей 
tisches Instrument mit der azu- | Hautunreinigkeiten, gelbe Haut | Sie die Schuppen und Sinnen 
асва ду „Etalösung“, womit und erzeugt jenen beneidens- | sotort et Aer a-Shuppen- 
kinder eicht Mitesser, Pickel und | werten reinweißen Teint. Preis | tpe“ D Б 
fettglänzende Haut sofort be- | М. 19.—, in stärk. Ausf. М. 29.— | Teermilch“. Die Wirkung dieser 
seitigt werden. Preis mit allem | eermilch“. Die Wirkung dieser 
Zubehör M. 14.50 | Haarkur ist frappant. Der Haar- 

: ausfall hórt sofort auf, und cin 

| prüchtiger, voller Haarwuchs ent- 
wickelt sich. Preis für die ganze 


Haarkur mit Vorschrift M. 18.50 


LN ` zb 
‚ЖК, 
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= 
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Augenbrauen und lange Wimpern 
durch „Eta - Augenbrauenbal- 
sam", Preis mit Verteiler M. 12.50 


d 


Aoc ta-Haarzerstörungs- 
Haare ына; Alle Haarentfernungs- | 
DP A mittel haben leider den Nachteil, | 
7 daß die Haare nur stärker wieder | 
| wachsen. „Eta-Haarzerstörungs- 
binde“ entfernt nicht die Haare, 
sondern bleicht und zersetzt die- | 


Eine schóne Locke an der Wange 
| macht jedes Gesicht reizvoll — 
selben, so daß sie vollständig farb- | interessant. »Eta-Haarkrüu- 
eru dünn werden а wie selgeist“ macht natürliche 
Flaumhärchen kaum noch sichtbar y ver tores di lóst alle gelben | Locken und halt das Haar in 
sind. Für andere Gesichts- und nsütze und A r re ai due EU зе Tran- 
3rperstellen ist die beigegebene | blicklich auf und macht vernach- | spirauon. lets . 14—. — 
чиккан e а Preis | lässigte Zähne sofort schneeweiB. Lodienwicdiler MA Leder 
komplett M. 16.— Gereinigte weiße Zähne sind es, 10 Stück M. 4.— 
welche dem MR мас 
er an lüstigem Fu8-, Hand- oder | jenen starken, anziehenden eiz | 
Achselschweiß leidet, beseitigt ye 5 Morgens und abends 5 Minuten 
diesen jetzt durch die einzige Be- 7 143.50 (De E Sonderoff.) ein ча e Nasenbad läßt die 
handlung mit der „Eta-Fuß- ars a he "| Nasenröte vollständig verschwin- 
badlösung“. Die Füße und den. Gleichviel, ob durch Kälte, 
Achselhöhlen bleiben sofort garan- Temperaturwechsel erweiterte 
tiert trocken u. vollständi ge Poren, übermäßigen rg 
los (Atrophie der Schweiß rüsen.) oderVerdauungsstörungen. „Eta- 
Ärztlich aufs wärmste empfohlen. 


Nasenbad“ wirkt auf die Blut- 
Preis mit Verteiler und Zubehör zellen zusammenziehend, wodurch 
M. 12.50 


der zu starke Blutzufluß, welcher «трай 

allein die Nase rot erscheinen 16 0 C — 

lätzt, eingeschränkt wird. Preis 1000 K en, 
mit allem Zubehór M. 17.50 UP: | 


Sofortige Zusendung unauffällig per Nadinahme 

e — Voreinzahlung auf Postsdweckkonío 

Berlin 43634. Porto je M. 1.10 extra. Bei Be- 

stellung von drei verschiedenen Artikeln oder mehr 
orto- und spesenfrei, 


| „Ela-Formenpridier“ (-f © М 

Z 7 setzl. geschützt). Fine e? me- ; , All 

SH dizinische Erfindung. irkung : ME — b | 
f ein tiefes, angenehmes, Frickeln arfär ung 
Let, kräftigt und festigt durch 

rin d hazan Blutzirkulation „Bta ~ Haariärbelotion“ 

intensiy die Brustgewebszellen. färbt jedes Haar allmählich braun, 

Die unentwickelte oder welkge- | dunkelbraun oder schwarz. Gibt 


` DÉI 
ird üppi šhli lich für | Versand- 
st wird üppig: und ganz allmählich unmerk! a 
wohoo Baas verbürgt sich | die Umgebung den gewünschten Abteilung T 


n 
dle Fun. Pres kompl; М. 24 | Hato. Misfärbong ause | Berlin W 233, Potsdamer Sir. 32. 


mit Garantieschein. schlossen. Preis kompl. M. 
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Souveränes Mittel gegen alle 
Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
den Entdecungen der befann 
ten Phuſiologen Prof. Brown 
Sequard, Paris u. Prof. Stei- 
nach, Wien. „Satyrin“ ijt 
Uergeſtellt aus 10 gr. fiber 
Druſenſubſtanz u. ег Ире, Фен: 
dem Dohimbinzuſatz. Erhältlich 
in den Apotheken, wo nicht, 
wende man ſich an die alleinige 
peel: Akt.-Geſ. Hormona, 
Düffelborf - Grafenberg . d, 


Preis pro Originalpackg. 40 IL, 


— 28. Mai 1921 


Objektive und Kinos und Pro- 


Trockenplatten. АД ) EUS jektionsapparate 


sind Qualitätserzeugnisse von Weltruf. Verlangen Sie Katalog und Dedingungen zum 
Preisausfchreiben: 10000 Mark bar für die besten Aufnahmen auf Ernemann-Platten, 
— еп Auinanmen 


Photo-Kinowerke ERNEMANN-WERKE Д.С. DRESDEN 150, Optische Anstall 
1000fach Y 


bewährt hat sich meine echte, 
Extra starke Walthorius 


Wl 
| Destillat 
| (Probates Hausmittel) 
Friedensware. 


Verlangen Sie noch heuteOfíerte, 
Laboratorium 


E. Walther, Halle a.S. 
| Mühlweg 20. 


2 Reichels ! 


ommersprossen 


Creme Isoli, ab» 

Paw Ñ folut fiber wirken— 
des, 30 Jahre bewährtes, uns 
ſchadliches Spezlalmittel. 8. 
u. 12.— M. Otto Reichel, 
Berlin 76, Eiſenba haſtr. 4. 


rief marken! 

35 deutsche Kolonien und 

bes. tzte Gebiete M. 16.50. 

37 Abstimmurgs ига Besetzungs- 

3 о marken. (S.hleswi”. 

— Oberschlesien lu Il. 

Allenstein | und IL 
Sarre, Saargebiet u. | 
e Marienwerder.) M 24.- | 
26 Deutsche Post in Belgien, Ru- 
mänien, Ob. Ost u. Polen M. 22 59 
Kriegsmarken-Preisliste kostenl. 
Albert Friedemann 

Leipzig, Flobplatz 6 Is. 


Ernemann-Fabrik ate liefert 


Photo - Leisegang, Berlin 
Potsdamer Str. 138 + Tauentzienstr. 12 = Schloßplatz 4 


BAUMKUCHEN 


anerkannt. Qualität, aus nur reinsten Zutaten 
hergestellt, versendet in Grössen von 1 t ab 
geg. Nachn. Pr. inkl Verpack. M. 36 pro Pfd. 
Emil Strüver (Inh. Herm. Wendt), Leipzig 1 
Nürnbergerstr. 25. Gegr.1886. Teleph. 7189. 


e -. 


Schuhweis 


und flussige 
weisse Pafta 


Jdealoflegemittel für weisse Schuhe! 


. ]˙ ˙ ⁵dl ͤ S R 


Wilhelm Schmeißer & Co, Detektiv - Institut, 
Berlin9 Linkftr. 6,1.. Nähe Potsdamer Platz. Begr. 1873 
Fernfprecher: Nollendorf 493 Filiale: Frankfurt a. M. 
Beweismaterial i, ProzeüsachensStrengvertr zul. Beobachtungen 
u. сит ungen jed. Art » Schutz v. Personen, Geschäfts- u. Pii- 
vatraumcfn e AusKunfte üb. Ruf, Vorlcben и. Vermögens- Aufklär. 
v. Verbrechen ж Belreiung v. Erpresserne Reisebeeleitung usw. 
Geschaits;cit von 8—8 Ehr. Bearbeitung aller Fälle im In- 
und Ausland. Vornehmste diskrete Erledigung. 


Om Shwerhöriokeit, Ohrengeräuschen 


t e 

^ Sm r d. Gebr. у. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. z. tragen. 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise Nachahm. 
zuruck. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 
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„Woche“ Nr. 21 


Verschiedene Mifteflungen, 


Die ersten warmen, sonnigen Tage bringen unliebsame 
Gäste mit: die Motten. Das beste Mottenmittel ist das 
bekannte Globol, das die Motten nicht nur verscheucht, son- 
dern tatsächlich tötet! Die kleine Ausgabe für eine Dose Globo! 
macht sich glánzend bezahlt. denn wer Globol verwendet, hat 
tünftig keinen Aerger mehr über MottenfraB und Mottenschaden! 

. — Hochwillkommen wird vielen eine Aufklärung über einen 
wirklich ernsthaften Weg zur Fórderung des Haar- 
wuchses sein. Einen solchen Weg weisen zweifellos die 
interessanten Forschungen des Geh. Rat. Prof. Dr. Zuntz über 
den haarwuchsfördernden Einfluß bestimmter ErnáhrungsmaB- 
nahmen. Die Firma Fattinger & Co., G. m. b. H., Berlin 


98. Mai 1091 


О 34, Thaerstr. 27, versendet auf Wunsch an alle [nter- 
essenten gratis und Íranko eine kleine Broschüre über die 
Zuntzsche Methode Haarwuchs durch Ernährung“ und sein 
Haar-Náhr-Práparat: die Humagsolan-Tabletten. Das recht ge- 
schmackvoll aufgemachte kleine Heftchen behandelt in leicht- 
verstándlicher und durchaus überzeugender Weise die Zuntz- 
sche Idee, durch ein innerlich zu nehmendes Nährmittel auf 
natürlichem Wege die organische Bildung von Haarsubstanz zu 
begünstigen, und berichtet gleichzeitig von überraschenden Er- 
folgen, die mit diesem neuartigen Mittel von Laien und Aerzten 
erzielt worden sind. Jedem, dem daran gelegen ist, sich über 
ein Mittel von zweifellos wissenschaftlichem Wert zu unter- 


richten, kann der Bezug dieser kleinen Broschüre warm emp- 
fohlen werden. 


Die erfolgreiche Behandlung der Ballenknoten 
als Begleiterſcheinung von Gent: und Plattfühen 


Die Entſtehung eines Ballens erklärt 
Abrutſchen des Großzehenknochens vom telfußknochen; die Köpfchen 
nen find nämlich nicht ineinander gepaBt, wie es bei den Fingern ber 

ш, fondern fie ftoßen nur zuſammen, und beide Knochen werden nur 

urch Sehnen und Muskeln zulammengehalten. Nicht allein ſpitze Fuke 
bekleidung, die die Großzehe zu viel nach innen drängt ober das Aus 
einanderfallen des Fußes in der Ouer- und Längswölbung (Senkfuß und 
АН) ſondern aud ein unalüdliber Sprung kann das Abrutſchen 
её roßze enknochens gen ese haben. Da nun letzterer nach keiner 
Seite hin einen eigentlichen ſeſten Halt bat, јо kann das Abrutſchen faft 
nach jeder Richtung hin geſchehen Während es Füße gibt, die den Ballen 
oben oder ſeitwärts aufmeifen, findet man auch folde, die durch einen 
ſtark ausgeprägten Unterballen auffallen. 

Wird ein mit einem ſtarken allen behafteter 
sum Schuh gezwännt, worin die 


та einzig und allein durch das 


Fuß in 
Großzehe nicht genügend 
aum hat, ſo wird der Ballen immer ſtärter, da das Ab- 


rutſchen des Knochens immer weiter stattfindet, und es 
kann durch ben Drud unter der aut des Ballens fich 
ein Schleimbeutel anſammeln und dadurch ein ſchweres 
Fußleiden entſtehen. Es muß Nat neichaffen werden, daß 
der abgerutſchte Knochen wieder in (eine normale Lage 
ir ig ec wird, 
Die Behandlung des Balb 
dens (Halus v ш) muß immer 
tnit ber Sorge reite Schuhe 
anfangen, in denen die Groß⸗ 
gebe unb oer Ballen genügen. 
en Raum haben unb тоо» 
durch ber geringſte Druck aus» 
eſchaltet wird. Es теп 
chu he von genügender Lan ge 
und Breite getragen werden. 
die abſolut nicht pig find und 
bei welchen die hohen 01036 
in Fortfall kommen. Die Ab- 
ſätze ſollen in der Regel 2½ 
Zentimeter hoch ſein. 

In der Hauptſache aber iſt das Tragen meines 
korſetts nt [Name ne geſchügt) erforderlich, welches über 
den Strump wg ilt. Hierdurch wird die Körperlaſt wieder an die 
richtige Stelle (in die Fußwölbung) gelegt, die Ballenpartie entlaſtet und 
der бир АП feiner Form korrigiert, wodurch er prompt feine Gehfähigkeit 
urückerhält. 

а Das Ballenleiden tit eine Begleiterſcheinung von Sen!» und Plattfuß; 
es muß hier das Grundübel angegriffen werden mit dem Fußkorſeit 
„иван“, um auch die Begleiterſcheinungen zu beſeittgen 

Sobald beim Platt- oder Senkfuß der Fuß in der Querwölbung aus⸗ 
einanderfällt, пое nämlich die Zehen fächerartig zuſammen, wodurch bet 
Vallenknoten durch Hervortreten der Köpfchen des Großzehen⸗ und des 


ieniſcen иһ; 


— їЕ:———— 


Mittelfußknochens gebildet wird. Und umgekehrt verſchwindet der Ballen, 
ſobald der Fuß durch das Fuhkorſett Rugani” (D. R. G. M. und Aus⸗ 
landspateat) zuſammengeholt wird, da dann die Zehen wieder IEN 
artig auseinander gehen. Von ber operativen ang eines Ballen 
leidens iſt ganz und gar abzuraten, ba dadurch der Fuß noch mehr осте 
krüppelt wird, während anderenfalls dem Leidenden durch mein Фив осе 
„Nugant“, wie vorſtehend erläutert, auf einfache Art und Усе geholſen 


J 7 
J "aw 


„Augant ' eignet d) alfo tn 
gang vorzüglicher Weiſe zur 
orrektur von 


ат verordnet; 
1 Stiefel und macht alle 
ogenannten Plattfußeinlagen. 
Ballenapparate und läſtige 
Binden überfliffiG. Haupt⸗ 
tundenzuwachs durch Weiter⸗ 
empfehlung! 


„Werte Firma! Auf ата 
liche Verordnung in der Ghis 
rurgiſchen Poltinte in Jena 
th mir Ihr Fußkorſeit „Ям 
паме“ empfohlen worden. Seit 
Mai vorigen ieder habe ich 
b reits ein Fußletden in Yont 
von Senkfüßen und din jetzt 
noch arbeitsunfähig. Ich bitte 
Sie deshalb, mir ſodald wie 
möglich ein Paar Fußkorſctts 
per Nachnahme zu ſchicken. 

P. O. Schloſſer, Eiſenach“ 


„Ich beſtätige Ihnen Мет» 
mit den Altes Fuße 
torıetts, dieſelden AN bere 


maßen zu meiner Zufrieden⸗ 
heit ausgefallen, baf ich um a eines zweiten Paares in gleicher 
e 


Ausführung per Nachnahme erſuche. Bis fetzt hatte ich ſogenannte Senkfuß⸗ 
einlagen getragen und kann daher die Vorteile ihrer Fußkorſetts jenen gegen⸗ 
über nicht lobend genug hervorheben. Derſelben reellen Bedienung entgegen⸗ 
ſehend, zeichne hochachtungsvoll W. W., Kiel, Lübecker Chauſſee 34, IL 
Einheitspreis pro Paar M. 115.—. ohne Ballenheiler M 90.—. Bei Bes 
ſtellung Fußlänge in Zentimetern angeben. Alteratur poftfrei! 


Fuß ⸗Hygieniker W. Ruge, Berlin NO 43, 
Georgenkirchſtraße 27. 
(Nähe Alexanderplatz. Fernſprecher Alexander 311. 


WW 


WW 


p 


eegen 


ärztlich empfoblen gegen: 


Sicht, бес, 
Rheuma, Nerven- und 


Klmiſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


Damenbarf 


und alle lästigen Körperhaare entiernt so- 
i i 

fort radikal Hewalin - Haarentferner' 
—— — 


nur mein - — 
Oft nachgeahmt — doch ше erreicht! 
Nr. 196 617. бою. ME guo lern 
ichtlich vereidigten 

Von Aerzten. Dermato ogen u. geric 
ädlich und sicher wirkend glän- 
Слава AE 10.— — Alleiniger Fabrikant: 


K Sim 24, Biumenthalstr. 99. 


Deutsches Reichspaient 


Chemikern 
mike 
SC begutachtet. — Preis 


Hermann Wagner, 


Zum 


— ‚mit weichsten 
Beſſeres ois poth. Cauenftein s verordnet. Preis М.30.— „тт ' 
Katarrh- und ettnässen! SN ; gana beſond. Polstern M. 45. — einschl. ärztiicher An 


mecht angeben. 
7 unbedingt 50- und Gesc 

pent iv vengono Brea 
von Oskar pore l. München W, Kapusinerstr. 9, 


Ideale Formen 


erhält jede Dame 
dauernd durch 
Anwend. meines 


ода Garantle-Mittels 
9 3808$, Kopfſchmerzen. Orig. Dose M. 12. 

Topal ftillt prompt die Schmer- Doppeldose 20 M. 
en, ſcheidet die Harnſäure aus und geht direkt zur Porto extra. Voller 
Wurzel des Übels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. Erfolg garantiert. 


sonst Geld zurück 


Sanitätshaus W. Planer. 
Charlottenburg 4, Amelig. B. 118. 


Sommersptossen 


Das wundervolle Geheimnis 
ihres Verschwindens teilt allen 
Leidensgefährten kostenlos mit. 


k. Sternberg, Berlin Wes Junke:str.b B. 


UnreinesBlul 
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Berlin W 9 


Graeger Linkstr. 2/3 


Detektiv 6raceer 227 


Erstkl. reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünite, 
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We de 


Unschöne Nasen, erworben durch 
Fall, Stob, Schlag, Kriegsverletzung 
oder auch angeboren, entstellen Jedes 
Gesicht. Unser 21. Modell des ortho- 
pädischen Nasenformers ,Zello- 
Punkt“ mit 6 verstellbaren Präzisions- 
regulatoren und welichsten Leder- 
schwammpolstern ist für jede Nase 
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geeignet u. formt die orthopädisch 
zweckmäßig beeinflußten Nasenknor- 
pel normal. (Knochenfehler nicht.) 
Vom Hofrat Prof. Dr. med. von Eck 
u. а. glänzend begutachtet и, dauernd 


leitung. Prospekt mit Hunderten vorm | 
Notar beglaub. Erfolgsberichteh gratis. 


25 Potsdamer Straße 32 


Fabrik orihop. Apparate L. М. Baginski, Berlin W 1 
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(oj \ nur echt 


п eingeprögter Morke 


800600 Dreistern e Pa 7 


Deinbrennerei бср Raetteh A.G. @rinbero i. S.. 
Schriftstellern Faltenloses Gesicht 


bietet bekannte V 

u. jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei Jün- 

geren um so schneller. Charis, deutsches Reichs- 
pat., österreich. u. schweiz, Patent, beseitigt nach- 
weislich Runzeln, Tránenbeutel, Doppelkinn, hebt 
GC X die herabsinkenden Gesichtsmassen, wodurch 
scharle, welke Züge und Muskeln, unschöne Ge- 

Milesserjüger sichtsbildung verbessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch 
zur Körperpflege anwenden will, verlange die Broschüre mit Ab- 

4 bildungen und ärztlichen Gutachten des Herrn Oberstabsarztes u, 
7 Hautfettglanz u | Sanitätsrats Dr. Schmidt u. anderer Aerzte von der Erfinderin Frau 


Mitesser, Pickel, | В, д, Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Sir. 86 В. 
Sommerspross, grob- 


porige, hóckerige und 
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Fön im Gebrauch 


ШОНО ОТОТ 


Der patenfierte »Sanax«-Vibrator ist 
der beste Hand-Massage-Apparatf für 
Körper- und Schönheitspflege. 
Ueberall erhältlich! Tet „Sanitas“, Berlin N 24 

Iriedrichſtraße 128 


Anfragen unter" A. 11 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, A.-G.leipzig 


„ 40—, |300 „ 225.- „ 625 „ 700, 


» 90.—, |400 „ 380. „1700 „ 9%0..,. lëcherige Haut meist über Nacht 
5 dt, Kol. 3—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 Pf. 80.— М. oder e e Tagen. Er macht | 54 | 
1 Satz dt. Kol. kpl. 300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.— M. jeden Teint zart, weiß und rein, | Mittel, 1000 fach bewährt M. 18.— | 
Brielmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig, Preisliste frei, г. 10- exkl. Porto. Paul Waser, und 30.—. Pr. fr. Apoth. Lauen- | 


Otto Lübke, Briefmarkenhaus, Fürstenberg i. Beie 1. | Berin-Halensee 334, Bornsiedter Str. 8. | steins Versand. Spremberg L. 8, 


Studenten- prrarmmemm | 
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artikelíabrik NU 
ZA 
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120 Yersch.22.50 М. |250 versch. 180. M. | 500 versch. 475.- M, 


Würzburg 2 
Gegründet 1875. 
Verlangen Sie Katalog. 
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Nervenschwäche 
50 Tabletten Mk. 25.- 
Glänsend begutachtet 

und bewährt 
Dr, E. Komo 

Berlin SO 26, 

Marian 


P". 


— —— —— 
—— — í 
en ? 


Das Alte 


Stürzt! 


nern. 
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iele Anerk. 
Prospekt frei. E. Rompalla, Dresden ! 109. 


Entfetungstabletten! | 


300 Stück 
2— 2- 42.— 80.— Mark 
Vollkommen unschadl. Prosp. fr. 


Apoth. Lauensteins Versand, 


Spremberg L, 8, 
— 72k0ᷣ 


Stottern 


pid! Prot Rud, Denhardr’s Anstalı | 


senach, — Pros ekt über d 
Wissenschaftl. — mehríach 
staatl. ausgez. Heilverfahren frei. | 
K МН а». — 
Idealste Büste der Welt. 
Schöne volle Körper- 
ormen erhalt. Damen 
durch Näh ulver Ar- 
мца. — W rkung ist 
staunens wert. Garan- 
tie-Schein, Kart. 7.50, 
3 Kart. 20.- Margonal 
G. m. b. H., Berlin 29/188 
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== Bad-Nauheim š 


kurbetrieb Frankfurt a.M, 


Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, | 
Muskel- und Gelenkrheumatísmus, Gícht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleíden. 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel — Gesunde kräftige Luft — Herrliche Park- und Waldspaziergánge — Vorzügliche Konzerte, 
Theater, Tennis, Golf, Krocket, Wurftaubenschießstand Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt, 


Man fordere die neueste Auskunfischrift E 16 von der Bad- und Kurverwaltung Dad-Nauheim. 


Bad 


gegen Katarrhe der Luftwege (Asthma, m: sem, Folgezustände von Influenza, 
Rippenfell- und Lungenentzündung), des Nieren Da und der Blase, gegen Ent- 
zündungen der Nieren, die mit den genannten Krankheiten zusammenhängend:n 

Herz- und Kreislaufstörun- 
Trink-, Inhalations- u. Bade-|gen, Katarrhe des Magens Staatl., 
кигеп. Kohlensaure Thermal- | und Darms sowie gegen Gicht 
Bäder. Emser Wasser und Rheumatismus. 
(Kränchen). Emser Pastillen | Volle Pension von 34 M. an. 
Staatl. Ems). Emser Quell- | Druckschriften durch die Kur- 

salz (Staatl. Ems) kommission. 


abn 
Bockswieſe 


Herr lichſter Kurort im Oberharz. 550—600 m 
Täglich 6—8 malige Autoverbindung mit D-Zugſtation Goslar. 
Gvangelifher und fatholifher Goſtesdienſt. 


Sommer- 


unt. fachBrztl. Leitung 

steh. Anstalt für alle einschläg. 
Untersuchungsmethoden. 
Einreise mit Polizeipaß, 

Aufenthalt unbehindert. 
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А LETT 2 
У Wegen Hong E š 
bereitet, unübertroffen ДАР SE 
zur Erhaltung ener (S 1 
hellen und zarten Haut. elə 
Beliebtes Toilettemittel. 103 
Schmiegt sich der Haut барана: A 
auf das Innigste an. Pu den, SE 


Wirkt sofort lindernd 


SS 


—— 


Truck u. Verlag von Au 
1. d. Redalt. verantw. U 


Sai und glättend bei ris- P 
iger Haut. Fettet 
№ nicht, da ohne Ol 

№ und Fett bereitet. 


P Zu haben in Apotheken, Drogen., 
Friseur. und Parfümerie. Unc 


A. АХ E 


in Aluminium-Hülsen. 


Steht durch Zusatz von Kaloderma-Gelee an 
der Spitze sämtlicher Rasier · Seiſen 


Zu haben in Apotheken. Drogem 
Friseur- und Parfümene- Geschalten 


I 6, 
Gene nt. Wien IV, Tyeobaldgaſſe lí, 


Gels | 
> F.UOLFE & SORN, Karlsruhe | 
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2 EIER Pommerner Rosenberg , o Ban 8 . . M.23,— 
1918er) . £0, — esheimer Burgun- 
UIN -Rasier- Seife : x ches E м pem MEC Bocksteiner M.24,— | der rot M. 15,50 
as buch vo e š 
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m. b. H., Berlin SW, Zimmerſtr. 35/41. — Für die 


Fernſprecher: 12. Proſpekte efte durch 0 die Kurverwaltung. 


Sanatorium Feldberg * "ооло. 


in Meckienburg- 
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Schlesien 


Katarrhe 
Asthma, Grippe 
Nieren — Blase 
Gicht — Zucker — Steine 


Briefmarken 
Vorzugspreisliste gratig 
Rohl“Handb..X.Aufl.1915.2 8d. M 50.— 
Paul Kohl G. m. b. H., Chemnitz 33 W. 


erlangen größere Bruſtfülle, bol» 
lere Formen und blühendes Aus- 
ſehen durch Lenclos-Pulver, 
M. 10.—, ober Lenclos-Pillen, | 
M. 15.—. Natürliche Kräftigung 
für Blut und Nerven 30 Jahre 

lang erfolgreich bewährt. 
Otto Reichel. Berlin 76, 
SO, Eiſenbahnſtraße 4. 


tfenbacherK ranken- 
tahrzeugfabrik 


TEENS Petri В Lehr 


Oiienbach a, Maind 


mer Matheus Sdunidf & Co. voten 


Hofweinkellereien — Hauptbureau Trier. 
vertrauenswerter Einkauf 


äusserst preiswerter, hübsch  ausgereifter 
1919er Mosel- u. Rheinweine v. ab М. 11,— р. Fl: 
Wellensteiner Braune- Niersteiner Berg. . . M.15,— 

berger. ....... M.11,— | Liebfrauenmilch ... M.18,— 
Oberemmeler Riesling M. 12.50 | Büdesheim.Osterberg M. 20,— 
Trittenheimer. .... M. 15,— | Ockenheimer Laber- 


Katalog А über Selbsttahrer, Kat. 
über Krankenfahrst. z. Schieben. | 


Brieim arken! 


Preisliste franko. 
Bruno Hofmann, 


| 


Leipzig 8, Nürnberger Straße 8. | 


Bodenheimer . . . . . M.12,— | Chateau Branair Ducru M.22,— 
Original Eschenauer Korkbrand 


$t. Matheus Edelsekf Saarriesling 
scháum. Ayler & Canzemer M. 38,— | 


Auserlesene 1917er Crescenzen d. Trierer Weinverstelgerungen 
Man verlange Preisliste. 


frühere Oberhebamme an der 
geburtshililichen Klinik der 
Charite Berlin. 3.50M. Alle Be- 
darfsartikel f. Fıauen a, besten 
undbilligsten. Katalog gratis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
potsdamer Straße 106a. 
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Waltico-Fabrikate — ne 
Waltico-Fleishhacker | š "UI f | 
Waltico-Sdárísdeiben = : A 
Waltico- Gassparkocher | KU š li 
Waltico-Waffeleisen : { Tx | 


mit Kugellager 
Waltico-Dampf- 
zwingen 
führend 


Waltico - Haushalismaschinen-Fabrik — өтт d 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung күз == e ` ү, 
BERLIN W 57, Bülowstr. 106 er 2 


Nollendorf 3178 Kurfürst 9484 


Vertreter gesucht! | 
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geschlrre. EBbestecks, Küchenmesser, 
EES Rasierapparate, Haarschneidemaschinen 


8 liefert die Spezialſabrik 
IM ` Melallwaren- u. Maschinentabrik A. Krämar 
E Saalfeld a. S. 6. 


Barmen-R. 
Spezial- Fabrikbetrieb für 


Stahlblech-Ruchenpfannen 
und Rohlenläffel 
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Schlettauer Metallwarenfabrik 
Max Uhlma nn 
SCHLETTAU i. Sachsen 


liefert prompt und preiswert alle Arien Haus- und 
Küchengeräte in Weißblech, verzinnt und lackiert 


Spezialität: Aluminium-Kochgeschirre 


| Bein Aluminium. 


liaus- und Küchengeräte 


Kochgeschirre, Wasserkessel, Kaffee- 
kannen, Teekannen, Schöpflöffel, 
Schaumlöffel, Reiseartikel usw, 
liefern prompt und vorteilhaft 


Klosterhoff @ Klein 
Metallwarenfabrik, Arnsberg i. w. 
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ulz & Sackur (Inh. A. Kerlin) 


aufsbureau: Berlin SW 48, Wilhelmstr. 128 
Aelteste Spezialfabrik für Das Koch. Heiz-, Pláttapparate 
Gegründet 1865 
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Zuverlässige Vertreter werden gesucht 


Spezialität: Lauterbóden in 
Schlitz. u. Rundlochung in 
Eisen, Bronze u. Kupfer, 


Küchengeräte au Holz === = 


Nudelrollen, Reibekenten, Einteilige Quirle, Wurstspeile, Holzhämmer, [ru (a (Ga (im m (m | 


Garderobenleisten liefert iedes Quantum sauber und billig 
Holzwarenfabrik Gottwald & Groeger, Habelschwerdt. £ 
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Bei Bestellungen baziehe man sich auf die ,bxport- Woche". 1 
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asier ~ Hen 


amm /16$$СТ 
nur Qualitätsware, billigst. 


Scheuten, Tengler & Co., Krefeld. 


d'e chemische Reinigung von Blusen, Sommer- 
kleidern, Stoffen, Anzügen etc. 


$abol- ei 
Sabo „Netallputzpulver erions 


$ b l таз! in Kertons à 50 Deutel 
anoi- 


à 100 Beute! 


Ilhin-Aroma 
Sabol waid in Kartons à 100 Beutel 
“CÑ 


und Kiuderstreupuder 
in Kartons à 100 Beutel 
SahOl-zannnuıver in Kartons & 100 Beutel 

$abol-* ^^ncre e 

in Tuben, in Kartons à 1, 2 und 3 Dtzd. 
$ ab 0] Ge $hampoon mit Kamilen-, Brennessel-, 
Veilchen-, Teer- und Schwefel-Zusatz, sortiert 
in Kertons à 150 Deutel 


Eau de Cologne- PRS a 100 Beute 


(Original Johann Maria Farina, gegenüber dem Eloliguspletz) 


$abolod tür Hähneraugen, Hornhaut etc. 


artons à 100 Stück 
Bor ax garantiert rein in Kartons à 100 und 30 Beutel 


NaírOU . „2 00 Beutel. 


Man verlange Preisliste und Prospekte 


| Sabelgesellschaft m. b. A. Kina Со, Dura (бин). 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. 


Alleinvertreter im Ausland für unsere 
Flaschen - ЕНА 


100 der größten 
bereits verkauft; fast alle haben Nachbestellungen gemacht, darunter 
I 50 Maschinen. 


Triplex-Werk 


Auto Triplex FI 
з bis 6 Arbe 


gewünschten Sendung anzugeben. 


Schrotleiter 


große Arbeitsersparnis. 400 bis 
1000 kg Tragkraft. Förderhöhe 
verstellbar. 
Nur 1 Mann zur Bedienung er- 


Georg Wagner, Berlin SO 16, 
Cöpenicker Straße 71. 


KKK? 


uettiermaschine 
Auto - Triplex gesucht! 


Brauereien des In- u. Auslandes 


Referenzen zur verfügung. 


Otto Vogel, Berlin N. 24 


Friedrichstraße 431 d. 


aschen-Etiquettiermaschine spart 
iter táglich an einer Maschine. 
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Kassetten, 


Darstellungen weltlichen u. religiösen Inhaltes, Anhänger, Fllen 
Schatullen, antik u. modern. Imi, Verlag handgemalter Elte 
beinminiaturen, Dresden- A., Grunaerstraße 15. 
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rte schlager 


R. FRANK — ROTAXWERKE E 
Berlin N 4, 
Invalidenstrasse 104. 


Spez.: Fabrikatlon v. Pa- 
tent - Universal - Schee- 
” schlägern, Butter- v. 
Quirlmaschinen. 
Patent. Schnür- 
schuhbócken, 
Steh-auf,Figuren „ 
f. Gesellschaft: - 
spiele, speziell H 
Halmafiguren. ` 
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E. J. König, Farben-Fabrik | 


Berlin W35, Kërnerstrañe 19 ' 
Export-Schlager 


Eika Bronze-Farben | Eika Anllin-Trocken-Tinten 


wasserlöslich u. sofort gebrauchs- in Kapseln u. Beutein 5 rarben 
fertig in Beuteln, 6 Nuancen für 50 g bis 5 Lt. Tinte 


Eika Anilin-Stoffarben | Eika Wüsche-Blau 


in Beuteln 10 Farben 
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Verlangen Sie sofort Offerte 
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Massenfabrik 
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Aluminium 
Kochgeschirre 


in großen Mengen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Liste D 


Polte, Metallwerke, 
Magdeburg, Poltestr. 


ation 


Millionenschlager! 


Praktische Neuheit. Univ.-Taschenwerk- 
zeug, fünfteilig, in versch. Ausführungen sowie 
Univ.-Werkzeug „Perfekt‘, Lieferung 


prompt, Carl Machalett, Erfurt, Schmidtstedter- 
straße 57—58. 


Drahtw. Camal. Fernruf 4032 


Wilh. Lanka 
Gera-Reuß 4 
(Deutschl.) 
| Leistungs- 
lahigste 
Fabr.prásis. 
Künstler- 
Instru ment. 


e 4559 
Verti clet 


- =-= sn gesucht. 


AL, H. Sauerland, am We. 


Klosettariilkel. 


аш Wunsch, И ы: 


Bade- u. 


en. Arol ds | 
Patent - Sicherheits -Vorhangschloss ` 


Vexierschlof mit Schlüssel 
Netto-Gewicht 700 Gr, 105 mm O 


Ohne Außenbügel, Präzisionsarbeit | 


Größte Zweckmäßigkeil und Rentabilität | 
Gewaltsames Öffnen ausgeschlossen 


nermann Arold jr. Halle u. 5. 


`abrikation - Engros - Export 


Demiise-, Reibe-, Sehneide-u, 
Sehnitzeimasehine „ Flott“ 


schneidet pro Stunde 150 Pfund Kraut. 
reibt 120 Pfund Kartoffeln, schnitzelt 
300 Pfund Möhren usw. Größte Ver- 
wendungsmöglichkeit. Solideste Quali- 
tätsarbeit, Innenteile emailliert. Kon- 
kurrenzlos bilig. Für Hand- u. Krait- f) 
etrieb in großen Posten sofort lieferbar. 
ur Messe in Leipzig: Große Mess- 
halle, Gohliserstr. Stand: 506/07. 


F.Ernst Sohr, Rosswein i. S. 


5» 


Erstklassige Vertreter 
übe all gesucht 


Back- und Brat- MARKE 


ge Metallwarenfabrik Meyer © Niss 
5 G. m. b. H. 
° — DERGEDORF 34 bei HAMBURG 


Bei Bestellungen beziehe man sica aui die „Export-Woche“. 


m. jed. Anz. | 
Tasten und - 


JOHANNES СЕ 


«Z2 uz s - IG 


Zur Messe Nagler Jus sauge Saal 320 M Stock 


етим” 


hauben, Kaffeeróster === Gas, Spiritus und Grude 
Gas - Back- und Bratófen Е 


ZI 


Е `. 


gust Benner, Velbert qnia) 
etallwarenfabrik 

Kupferleitungen, Isolierrohre, 

E samll. Installationsmaterialien 


` 


METALL: U.LACKIERVvAR EN- FABRIK 
DOBELN í, SA, 
GEGRUNDET 1869 
empfiehlt in erstklassiger Au 


—— 


* F 
Sfubrung: 


aachen - Gerafe 
und Luxuswaren 


in lackiert cu Metall 


— — 


Öfen für Petroleum, 


0 Petroleumkocher 


Mehrspracige Preislisten zu Diensten. 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National , 


Prof ilschienen 


für den Automobilbau in 
Messing und Aluminium 


Aluminium-Belagbleche 
Gebr. Schmellenkamp 


Plettenberg-Bahnhof, (Westfalen) 1 


Bruno Mädler / Berlin 
Köpenicker Str. 64. 


Grobes Lager erstklassiger 


1n 
verschiedenen 
Abmessungen 
Dauerhafte u solide 
Ausführung. 
Sofort lieferbar 
Vertretungen für alle 
Lander gesucht 


Verlangen Sie Katalog 170 D kos tenlos. 


и d | 2 
TT 


Schablonen —Supportë 


zum selbsttätigen Oberdrehen der Radsatzprofile. 


Werkzeug maschinen aller Art 


für Hüttenwerke. Eisenbahnwerkstätten und Maschinenfabriken liefert 
Düsseldorf - Oberkassel 
Alexander Klehe, Drakestraße 7 s Fernruf: 9475. 


in allen Ausführungen, wie Stift-, Rels- 
oder Stachel- v. Kaffernspaten us., 
fabrizieren als Spezialität 


W. Eichhoff & Co. 
Balve 6 i. W. (Deutschland) 


Vertreter gesucht. 


—— 


Pateni- Wasserhahn 


——— 


f Stopfbüchse 5 
Ohne \ Ventilspindel Kein Ärger 


usikinstrumente, Pianos, 
kein platzen der Leitungen еіс. bei Frost. M < | 
DEUMA 
K. Rich. Sauerbeck, ме ая 
Sprechappar., Schaliplatten, Mund- 


Fabrik für Cisen- und Stahlbearbeitung, | harmonikas, Akkordeons, SN 


à А Ins:rum., Mandolin., Gitarren, Lau- 
Berlin Reinickendori-0si 13, Provinzstraße 51. tenusw, Eigen.Fabriken L Marne l- 

| kirchen Import. Export » Verlag ° 
Großsortim. Deuma-Conzern A.-G., 


——— 


EXPORT + IMPORT 


Korrespondenz: Deutsch, Französisch, Englisch. 
Vertreter gesucht. Offerten für Import erbeten. 
Auf Wunsch kommissionsweiser Einkauf. 
TECHNISCHE STUDIEN- UND 
HANDELSGESELLSCHAFT, G. m. b. H. 
Tel -Adr.;, Techstudia^ BERLIN W. 9, Potsdamer Str. 4 
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Wilhelm Seitz 


Düsseldorf 52 


Kunstverlag + Rahmenfabrik 


FR. RAHN 


Büromöbelfabriken 
Berlin N54, Brunnenstr.188-90 
Gegründet 1864. 
Sehenswerte Ausstellung. 
Besichtigung erbeten. 


| 


GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


STANDARD-LICHT 
i 


Über 400 ver- 
«chiedene Modelle. 


Kunstblätter 
Gerahmte Bilder 
Photorahmen 
Oval-Rahmen 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme, 
Straßenlampen, 
Kandelaber, 
Lichtanlagen. 


"ev Au 
- 


Lampen ohneLuftdrucH. 


Büromöbel, Registraturen, 
Privatkontore, Herrenzimmer, 
Klubsessel. 


Katalog in 4 Sprachen. 
Katalog Nr. II frei. 


Standard-Licht- Gesellschaft 


Frankfurt a. Main. 


Exportmusterlager in Hamburg 
Fa. J. & M. Salomon, Barkhof II. 


Cascheniampenbatterien 


Tüchtiger Fachmann mit vorzüglichen, 
erprobten Rezepten erbietet sich zur 
Einrichtung von Fabriken im Ausland. 

Anfragen unter W. 7911 an August 
Scherl G. m. b. H., BerlinSW. 68. 


Ersper Zeit. Arbeits-Kràtfte u. 


= 2 7 SÉ SI 
SIME 
KS E Lichi-Hofore 
> ohne jeden  Betriebsstoff 
р selbsttátig leuchtend 
— unbegrenzt haltbar 
MEA 7,40 > Zur Messe: 
A MeBhaus „Marktautomat“ 
I ER Stand Nr. 25 
Z Rheinische Stahl- u. Drahtindustrie 


^4 August Schenck, 


a1! Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7 


` sogar Raum in den Kontoren 


Gustav Hollborn 


Alfeld / Leine. 
Spezialfabrik für Schreibma- 
schinenpapier и, Karten für 
Durchschreibbücht r jeder A rt. 
Bekannt in der ganzen Welt 
für praktisch und technisch 
beste Ausführung! Seit Jahr- 
zehnten erprobf für Ersparnis 
von Zeit und Arbeitskräften 
bei größter Sicherheit! 


PAUL SURENBROCH & Со. 
HAMBURGO, Colonnaden 17/19 


Direccion cablegrafica: SURENBROCKING 
EXPORTADORES (en base des comisiones) de 


ferreteria, merceria, juguefes, maquinaria etc. 


aller Dimensionen, insbesondere 
auch Verpackungsbandeisen, sowie 
Eisendrähte aller Abmessungen 


und in jeder gewünschten Aus- 

führung stets prompt und vorteil- ; | , CX NOV: 

halt lieferbar, Westfälisches Walz- . тые IMPORTADORES de toda clase de productos 
de los paises estranjeros. 


werk G. m. b. H., Hohenlimburg і. W. bs \ 2 , 
ochm's 


„Sonne in der Westenfasdi€" 


belebt das Photo-Amateur-Geschäft. Jedermann 

kann für wenige Pfennige mit einfachster Kamera 

überall entzückendste Aufnahmen machen. Ab- 

solut ungefährlich, billiger als Blitzlicht, hohe 

Rabaite. Preis einschließlich Leuchtmaterial 

für zirka 200 Aufnahmen Mark 60.— 
„П, IN NW81, 
Boehmwerke Akt.-Ges., At wsuysirape 20: 
& Co, Berlin, 


Bank-Konten: Dresdner Bank oder Hardy ‹ 
Tel.-Adr.: Boehmwerke, Berlin. 


CORRESPONDENCIA en espanol, ingles, aleman, 
frances, portugues. 
А. В. C. Code 5th Edition. 


Unterlegscheiben, 
ШЙ, Nieten, 


Schrauben, Muttern, 
Heinrichs @ Co. 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg i. Westf. 
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Fie Klapp-u. Roll-Film-If ameras in 


à #! 
x m E allen Größen, ausgestattet mit den neuesten 


Errungenschaften. Aufnahmefähig für licht 
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Prísmen-Feldstecher 


Für REISE u. SPORT 
THEATER u.JAGD 
SEE u. GEBIRGE 


erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift: Fernrohre №230. 


ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR 


stärkste Objektive. Solid gebaut, preiswert. 
Fabrik photogr. Apparate G. m. b. ZS 


š P= Zschachwitz-Dresden.  : 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Exporl- Woche", 


— &. 
Mon 


„DINOS“ Aufomobil-Werke 


Aktiengesellschaft 
BERLIN-CHARLOTTENBURG . BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN 


n 

wre ШИШИШИ ШИШИШИ eee, | 
Personenwagen / Lastkraftwagen / Raupenschlepper | ` 
Zweigniederlassung: WERFT WARNEMÜNDE |: 

Motorboote / Físchercifahrzeuge / Motor - Јасһіеп | ` 
E Rlemen-Verbinder | | ZH Sencleper | 


agrafes pour courroíes 
las grapas para las correas 
iemenverbinders 
agraffes 


Friedrich Pfabe 


AA (bisher Н. T. Padelt Abt. 
Q9 Riemenverbinder Nachf.) 
Leipzig-Schleussig 14 
Gelenkverbind Jacson 
De — w — = 
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Platina a 1842 57 


| Ed. Piatte Söhne, Ronsdorf E Maschinenfahrik 


Codesupplemeni AKI "Hasenclever A Düsseldorf | 


reduziert die 


Kabelgebühren :: Наше | 


un 
„5 (Gebrüder Brehmer 
Stückpreis M. 50. Bezugfeilen lief. konkur;enz- | 
s in Preis Quali: 
Export-Verlag Kanzler, Neu-Isenburg (Hessen). | los in Preis und Qualität 


Maschinen-Fabrik 
ls Plag witz 


bauen als Spezialität: 


— Willi Gube, 
Radeberg 7 i. Sa., Deutschld. 
Größtes Lager aller Art 


Werkzeugmaschine 


Draht- u. Faden-Helft- 
maschinen jeder Art für 
Bücher und Broschüren — 
Bogen-Falzmaschinen 
Maschinen zurKartonnagen- 
Fabrikation — Heftapparate 
Anklebemaschinen 


liosdiren- Drahtboftmasctne. "бисера 
Nr. 74. für seitliche Heftung Ыз 23 тт 
Dicke und Falzheftung von beiden Seiten 


Drehbänke Shapingmaschin: en 
Revolverbünke Schleifmaschinen 
Bohrmaschinen Exzenterpressen 
Fräsmaschinen Hobelmaschinen 
Söohrwerke Holzbearbeitungsmaschinen 
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Schmiddings 


Stahlrute "STOP" 


unentbehrlich als Verteidi- 
gungsmiftel, hergestellt aus 
bestem Federstahldraht, 3- 
feilig, feleskoparfig zusame 
menschiebbar, bequem in 
jeder Rocktafcne zu fragen. 


Wilhelm астаса SE 


Abt.Metallwarenfabrik, Kóln- 


ШЕ 


aller Art, 


Zahn-Fräs- 
masehinen 


für kleine Räder, Triebe, 
Schnecken, Zahnstangen, 
Kreissägen. 


Jos. My & Söhne, 


Furtwangen (Baden) 
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COT liter 


Zweigniederlassung 


BERLIN NW 7 


n 


GITT 


ТТЦ 


— e а 


ГЕ 

k: 
пни TIT TTTTTTTTTT TT TTTTTTTTITITI nun 
— > — иш 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Se 
b 


Digitized y ST C 


- dh E em, % “э, ы "s ur 


- 
&- 
A у 
l 
H 


EAPORTWOCHE ` 


Zeitschrift für Industrie, Exporthandel u. Auslandinteressen. 


Aufsätze über Handels-, Zoll- und Wirtschaftspolitik, Exporttechnik und -Praxis. — Schilderungen deutscher Exportindustrien 
und Referate über technische Fortschritte in Wort und Bild. — Nachweis von Bezugsquellen deutscher Industrieerzeugnisse. 
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Nummer 21 


Künstlerische Beleuchtungskörper. 


Von Dr. E. Honecker- Berlin. | 
Der Geschmack in der Formgebung der Beleuchtungs- | 


aß Deutschland auf dem Gebiete der künst'erisch aus- 
gebildeten Beleuchtungskörper ganz Bedeutendes leistet, körper hat in den letzten Jahrzehnten mehrfache Wand- 
lungen durchgemacht. Der 


ist von jeher bekannt. Viele 
Firmen haben es sich angele- überladenen und unkünstleri- 
gen sein lassen, ihre Erzeug- schen Ausgestaltung zu Ende 
nisse auf höchste künstlerische der neunziger Jahre folgte | 
Qualitát zu bringen, indem sie der gottlob nur kurze Zeit 
angesehene Künstler in ihren währende „Jugendstil“, der | 
Dienst stellten; daran hat als Reaktion gegen die Masse | 
auch der Krieg nichts geän- die ineinander verschnórkelte 
dert. Und es gibt kaum einen dünne Linie schuf. Bald lóste 
Gegenstand im Zimmer, der sich die Verschnórkelung in | 
mehr berufen und geeignet für reine einfache Linien auf; hier- 
eine künstlerische Behandlung für waren die seidenen Schnü- 
ist als der Beleuchtungskór- re, ап welche die einzelnen 
per in seinen vielfachen Ver- Lampen gehüngt wurden, das 
|  wendungsarten als Krone, gegebene Material. Einfach 
Stánderlampe, Tischlampe, und klar war die Konstruk- | 
Leuchter oder Wandlampe. tion: Man ließ die Lampen, d 
Besonders ist es die Krone, in einem schlichten bronzenen | 
die im Zimmer von der Decke Ring zusammengefaßt, an den | | 
herabhángend für die Wirkung Schnüren herabhängen, oder | 
des Raumes auf das Auge do- auch unter Fortlassung des 
minierend ist; sie übt auf den Ringes wurden einfache, aber | ; 
Eintretenden den ersten Ein- geschmackvolle Rosetten un- | 
druck aus, und ihre ge- mittelbar an der Decke ange- | | 
bracht. Diese Krone wirkte 5 


schmackvolle  Ausgestalt 
. ыи E in ihrer einfachen gradlinigen 
Schlichtheit wobltuend auf | 


ie „ was an d Auge D xe 
anderen Gegenständen der as Auge. Dann kam die Zeit 
V „ en 5 V5 
wurde. Nach ihrem Stil müs- ronen, die dure a- | 
. Sen sich im wesentlichen die terial und Ornamentik äußerst » 

dekorativ wirkten. Diese Wei- | 


sonst im Zimmer noch befind- 

terentwicklung unterbrach der 
Krieg jšh; Kupfer wie Mes- 

sing wurde für die Landes- 

lampe, die, vom Fußboden em. verteidigung in Anspruch ge- | 
F nommen, stand also der Indu-. | 
Wand oder in einer Ecke aufgestellt wird und demgemäß  strie nicht mehr zu freier Verfügung, und die ernste Zeit | 
als ein in sich geschlossenes Ganzes zu betrachten ist. ließ künstlerische Betätigung nicht aufkommen. | | 
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lichen Beleuchtungskörper 
richten. Eine Ausnahme hier- 
von macht die hohe Ständer- 
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Die Nachkriegszeit mit ihren Wirren ließ zunächst ein 
ruhiges, zielbewußtes Arbeiten nicht zu. Nach nicht zu 
langer Zeit kam das deutsche Volk wieder zu sich, und 
eine eifrige Tätigkeit setzte ein, um den verlorenen Welt- 
markt wiederzugewinnen. Die Erkenntnis, daß uns nur 
Qualitätsarbeit wieder retten kann, wurde Gemeingut, und 
weit mehr als je früher zog die Beleuchtungskörperindustrie 
namhafte Künstler heran, um den Gebrauchsgegenstand 
auf die Höhe des kunstgewerblichen Produktes zu heben. 
Die Geschmacksrichtung ist gegenwärtig keine einheitliche: 
Neben ernsten, strengen Formen aus Eichenholz mit ein- 
fachen Ornamenten sehen wir auch die Freude an reicher 


Ausführung, 
besonders in 
Bronzeguß; 
wir sehen 
Kristallbe- 
hänge und 
besondere 
Farbenfreu- 
digkeit bei 
den buntsei- 
denen oder 
in buntem 
Glas herge- 
stelltenLam- 
penschir- 
men. Viel- 
fach, zumal 
bei Stehlam- 
pen, sehen 
wir die bizar- 
ren Formen 
des fernen 
Orients: Ja- 
panische 
und chinesi- 
sche Motive 
sind es, die 
zur Verar- 
beitung 
kommen,aber 
gegenüber 
den erst- 
genannten: 
Ausführun- 
gen wenig 
hervortre- 
ten. Einige 
geschmack- 
volle Neu- 
heiten zei- 


gen die Ab- 


bildungen, die uns von der ausführenden Firma, Herrn 
Ingenieur I. Wolf, Werkstätten für Beleuchtungskunst in 
Berlin NO.43, zur Verfügung gestellt werden. Die Aus- 
führung ist absolut stilrein, wie auch die Verarbeitung absolut 
präzise und sorgfältig ist. Von unseren beiden Bildern 
veranschaulicht das eine (s. vorige Seite) eine Krone, das 
andere einen Kandelaber. 

Die Krone ist, im Louis-Seize-Stil, hergestellt aus mas- 
sivem Bronzeguß. Die Ornamente sind handziseliert; der 
Seidenvolant wird in jeder Farbe zur Zimmereinrichtung 
passend hergestellt. 

Der Kandelaber ist modernes Barock, vollständig aus 
massivem Bronzeguß gefertigt. Die Durchziselierung der 
Ornamente ist außerordentlich beachtenswert, so daß auch 
dieser Leuchter einen hohen künstlerischen Wert 
repräsentiert. 
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Neuheiten für Haushalt 
und Wirtschaft. 


Von Oskar Pfeiffer, Berlin-Schöneberg. 
W: für industrielle Betriebe fortwšhrend neue Maschinen 


und Vorrichtungen geschaffen werden, die entweder 
den Arbeitsvorgang vereinfachen oder den mit der 
Arbeitsleistung Beauftragten vor Schädigungen schützen 
sollen, so sind auch diejenigen Fabrikationszweige, die sich 
mit der Herstellung von Gebrauchsgegenständen für Haus- 
halt und Wirtschaft beschäftigen, unermüdlich tätig, neue 


brauchbare und praktische Hilfsmittel herzustellen, die der 


Hausfrau, der 


vielgeplagten, die auf ihren Schultern 


ruhende große Arbeitslast erleichtern sollen. Denn wie- , 
viel kostbare Zeit geht im Haushalt bzw. Wirtschafts- 


betrieb einmal durch umstándliche Arbeitsmethoden und 
andererseits durch Hilfsmittel, die ihren Zwecken nicht ge- 
wachsen sind, d. h. leicht schadhaft werden und dann kost- 
spielide Reparaturen zur Folge haben, verloren. 


Praktisch denkende Hausfrauen resp. Wirtschafts- 
leitungen werden sich daher alle diejenigen Einrichtungen 
zunutze machen, die eine leichtere und schnellere Be- 
wältigung des Arbeitspensums ermöglichen. Nachstehend 
sei eine Auslese empfehlenswerter Erzeugnisse für Haus- 


halt und Wirtschaft gegeben. 


Ein Gegenstand, ohne den man sich einen Haushalt 
überhaupt nicht vorstellen kann, ist der allbekannte Koch- 
löffel. Er ist schon seit undenkbarer Zeit in Gebrauch; 
wenn er hinsichtlich seiner Größe auch hin und wieder 
wohl verschiedenartig angefertigt wurde, seine Grundform 
blieb immer die gleiche. Ein findiger Kopf hat jetzt 
entdeckt, daß man ihn durch eine kleine Abänderung zu 
einem der praktischsten „Küchenwerkzeuge” machen 
kann. Man schnitt dem Löffel die ellipsenförmig aus- 
laufende Spitze ab, und nun sieht er so aus, wie ihn uns 
Abb. 1 zeigt. Die Vorzüge des Löffels — der von der 
Firma G. F. Dürr & Co., Berlin-Wilmersdorf, Berliner 
Straße 19, vertrieben wird — bestehen darin, daß er 
erstens größer als sein Vorgänger und zweitens handlicher 
im Gebrauch ist. Denn mittels seiner abgeflachten Form 
lassen sich die Speisen im Kochtopf bequem umrühren, ein 
Ansetzen oder Anbrennen ist ausgeschlossen, da ja die 


gleitende Vorderkante des Kochlöffels in einer Breite von 
5cm den Boden 


des Kochtopfes ` 
bestreicht, wäh- 
rend bei Benut- 
zung der üblichen 

Lóffel nur die 
Lóffelspitze krat- 
zend den Boden 
berührte und nicht 
zur Erhaltung der 
Glasur beitrug. 

Der Kochlöffel 
sFamos" — durch 
D. R, С. M. ge- 
schützt — ist 25 
cmlangundbesitzt 
еше 11/2 cm tiefe 
Schópímulde. 

Ein anderer Ar- 
tikel, der ebeníalls 
zu den „Gegen- 


ständen des täglichen Bedarfs“ gehört, ist der Ausklopfer. 
Er wird in den mannigfachsten Arten hergestellt, Die No! 


Abb. 2. 
In der Mitte Abb. + 
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des Krieges hat auch hier eine neue Anpassungsform ge- 
zeitigt. Da der Import von Rohr und damit die Fabrika- 
tion der bisher daraus hergestellten Teppichklopfer so gut 
wie unmöglich gewesen war, sah man sich nach anderen 
Ersatzmitteln um. Die Rohrteppichklopfer wurden durch 
Klopfer aus Holzstielen mit Draht und Ledergeflecht ersetzt. 
Diese neuartigen Leder-Teppichklopfer haben sich so be- 
währt, daß sie auch in der jetzigen „Friedenszeit“ weiter 
angefertigt werden. Die Haltbarkeit dieser Leder-Teppich- 
klopfer (Abb, 2) der Riemenfabrik B. Feix, Schwenningen 
am Neckar, ist infolge des verwendeten Materials eine fast 


unbegrenzte. 

In Abbildung 3 sehen wir eine Neuerung, die sich im 
Gegensatz zu den beiden erst angeführten Artikeln in 
keinem Haushalt befindet, aber wegen ihrer praktischen 
Brauchbarkeit doch bald viele Freunde erwerben dürfte. 
Es ist ein Korkenheber, ein Verwandter des allgemein be- 
kannten Korkenziehers. Er hebt oder vielmehr: mit 
seiner Hilfe hebt man alle diejenigen Korken mit Leich- 
tigkeit aus der Flasche heraus, die, weil sie sich nicht auf 
dem üblichen Wege unter Anwendung des Korkenziehers 
entfernen ließen, in die Flasche hineingerieten resp. 
hineingestoßen werden mußten. Man sollte sich eigentlich 
wundern, warum diese Erfindung nicht schon früher ge- 
macht worden ist; denn ein Bedürfnis für einen derartigen 
Apparat war doch vorhanden. In der Regel behalf man 


— 


Abb. 4. 


sich derart, daß man eine Bindfadenschlinge in den 
Flaschenhals einführte und nun unter Benutzung einer 
entsprechenden Portion Geduld den Korken in die richtige 
Lage zum Flaschenhals zu bringen und dann herauszuziehen 
versuchte, Der kleine — gesetzlich geschützte — von 
Wilhelm Haß (Stettin) hergestellte Apparat ist verhältnis- 
mäßig einfach konstruiert; er besteht aus einem kleinen 
röhrenförmigen Handgriff „a“, der zwei Seitenschlitze 
enthält, sowie vier Stahldrahtgreiffedern „f“, deren 
Enden zu Haken „g umgebogen sind, um den Korken 
sicher fassen zu können. Die Greifer sind an einem 
Schieber befestigt und werden bei Nichtbenutzung des 
kleinen Instrumentes durch die Handhabe „d“ in den Hohl- 
griff eingezogen. Bei Gebrauch des Korkenhebers setzt 
man diesen auf den Flaschenhals, drückt den Schieber 
mittels der Handhabe „d“ nach unten, so daB die vier Stahl- 
drahtgreifer aus dem Rohr heraustreten und sich spreizen. 
Alsdann kehrt man die Flasche шп; der Korken wird sich 
\ den Greifern befinden, ein kurzer kräftiger 
Zug mit dem Handgriff, der Korken ist entfernt. 

Der in Abb. 4 wiedergegebene kleine Gegen- 
stand wird sich wohl ebenfalls bald beliebt machen. 
Der kleine, sorgfältig durchdachte, von W. Klinke, Berlin 

39, Sparrstr. 23, konstruierte Apparat gestattet eine 
Кул Verwendung. Seine Hauptbestimmung erfüllt er 
als Kartoffelschäler, sodann als Büchsenóffner, und ferner 


dient er zum Entfernen der , Augen" der Kartoffeln und 
der Kerngeháuse anderer Früchte. Er besteht aus einem 
runden Stab mit Handgriff. Kurz vor dem freien Ende des 
Stabes, das löffelförmig ausläuft, ist ein nur wenig hervor- 
stehender Stift ,i" angebracht. An der Längsseite des 
Stabes, zwischen ,i" und dem Handgriff, befindet sich das 
in den Lagern „d“ drehbar angeordnete Schálmesser „f“, 
dessen Rücken über ,i" hinaus verlängert ist und eine 
zweite sichelartige Schneidekante — zum Oeffnen von 


Büchsen — aufweist. Bei Benutzung des Apparates zum 
Kartoffelschälen legt sich das Schälmesserchen gegen die 
Stange „b“, so daß ein geringer Spalt zwischen der 
Schneidekante des Schälmessers und der Stange vorhanden 
ist. Diese sinnreiche Anbringung des Schälmessers ermög- 
licht sparsamstes Schälen. Das Messer kann nicht — wie 
bei Gebrauch des Küchenmessers — tief in die Frucht ein- 
dringen, sondern nur so weit, wie zur Entfernung der 
Schale notwendig ist. Die abgeschnittene Schale klemmt 
sich nicht fest, sondern fällt über den Messerrücken herab. 
Die Ersparnisse, die durch ein derartig dünnes Schälen 
erreicht werden, sind nicht unbedeutend. Ferner ist zu 
erwähnen, daß ein Verbiegen des Apparates, wie man es 
mehrfach bei den sogenannten blechernen Kartoffelschälern 
beobachten kann, niemals eintritt. Da die Konstruktion 
nur ein dünnes Schälen zuläßt, ist auch die Handhabung 
wesentlich erleichtert. Ermüdung- und krampfartige 
Erscheinungen im Handgelenk treten selbst nach Schälen 
größerer Kartoffelmengen nicht auf. Zum Entfernen 
der „Augen und Kerngehäuse dient die löffelförmige 
Selbstverständlich können mit dem kleinen 


Spitze „с. 
sowie Gurken 


Hilfsmittel auch andere Früchte geschält 
gehobelt werden. 

Soll der Apparat als Büchsenöffner benutzt werden, so 
sticht man mit der sichelförmigen Verlängerung des Messer- 
chens dicht an der Wandung der Büchse in den Deckel. 


Der vorhin erwähnte Stift 
„i“ kommt dabei auf die 
Außenseite der Büchse 
unter dem Büchsenrand 
zu liegen. Beim Oeffnen 
bzw. Aufschneiden Чез 
Deckels wird der äußere 
Schneiderand gegen die 
Büchsenwandung ge- 
drückt; eine Verletzung 
der Hande durch scharfe 
Schneidekanten ist da- 
daher nicht zu befürchten. 
geschützt. 

Ein praktisches Mittel bei der Reinigung von Parkett- 
fuBbóden und -treppen bietet der von E. Zipperle, Feuer- 
bach-Stuttgart, fabrizierte — durch D. К. С. М, geschützte 
— Stahlspänehalter ,Fix". Das mit Stahlspänen bewirkte 
Abziehen von Parkettfußböden gehört zu den anstrengend- 
sten und zeitraubendsten Arbeiten im Haushalt. Die 


Die Neuerung ist gesetzlich 


Scharfrandigen Stahlspäne verursachten nicht nur ober- 
flächliche Verletzungen der Hände, sondern kleinere Metall- 
splitterchen drangen oft tiefer in die Haut ein und hatten 
eine langwierige ärztliche Behandlung der verletzten Hand 
zur Folge. 

Der Stahlspánehalter „Fix“ besteht aus einem stabilen 
Blechrahmen und einer Druckplatte mit festem Handgriff. 
Die Druckplatte läßt sich innerhalb des Mantels oder Rah- 
mens leicht verschieben. Soll der Spänehalter benutzt wer- 
den, so wird das Druckstück bis gegen den — aus der Abbil- 
dung 5 ersichtlichen — oberen umgelegten Rand des Man- 
tels zurückgeschoben; in den Hohlraum des Rahmens, an 


Abb. 8. 


welchem ein Rand vorgesehen ist, werden sodann die Stahl- 
späne gedrückt. Der Spänehalter ist nun gebrauchsfertig. 
Leichtes Aufdrücken auf den Handgriff preßt die Druck- 
platte und damit die Stahlspäne gleichmäßig gegen die Fuß- 
bodenfläche; es werden daher nur die hervorstehenden 
Stellen der zu reinigenden Flüche erfaüt und aus diesem 
Grunde eine spiegelglatte Ebene erzielt. Ein Ausweichen 
der Späne zur Seite ist nicht mehr möglich. Durch die 
zweckmäßige Konstruktion ist der auszuübende Druck auf 
die Spänemasse gleichmäßig verteilt und überdies regulierbar; 
die Späne können bis auf den letzten Rest ausgenutzt wer- 
den, ein Abbröckeln von Späneteilchen ist nicht zu befürch- 
ten. Die praktische Form des Rahmens läßt ferner eine 
sorgfältige Behandlung der Ecken zu. Auch dieses Hilfs- 
mittel ist berufen, 
sich im Haushalt 
einen festen Platz zu 
sichern. | 
Zum Sieben von 
Mehl, Staubzucker, 
Náhrmitteln und son- 
stigen Naturprodukten, 
die ein Durchsieben 
erfordern, wurde bis- 
her das übliche Rund- 
sieb benutzt. Hier- 
bei ist es unvermeid. 
lich, daß bei der 


Durchsiebung Ver- үр i 


luste der Masse und 
größere Staubentwick- 
lungen eintreten. Ab- 
gesehen hiervon ver- 
ursacht das Sieben mit 
dem bisher gebräuch- 
lichen Rundsieb nicht 
nur eine größere Kräfteanspannung, sondern bean- 
sprucht auch eine nicht zu unterschätzende Arbeits- 
dauer. Der sich entwickelnde Staub wirkt schädigend auf 
den mit der Siebung Beschäftigten. 

Alle diese eben angeführten Nachteile sind bei der Be- 
nutzung der von der Firma Alfred Klar, Dresden-A. 19, her- 
gestellten — durch D. R. P. geschützten — Schüttelsiebe 
ausgeschaltet. Wie aus Abb. 6 ersichtlich, besteht die 
neue Siebvorrichtung aus einem viereckigen Kasten, dessen 
Seitenwände durch Zinken verbunden sind. Oben auf dem 
Kasten befindet sich ein їп der Ausdehnung etwas größer 
gehaltener Rahmen-Aufsatz, an dessen (vorderer) Querseite 
10 


Abb. 9. 


der Schüttelmechanismus mit der Kurbel und dem gleich- 
falls viereckigen Schüttelsieb angebracht ist. Je nach dem 
zu siebenden Produkt können 6 verschiedene Einsatz-Sieb- 
rahmen verwendet werden. Die Handhabung ist äußerst 
einfach, das Drehen der Kurbel erfordert bedeutend weni- 
ger Kraft, als beim Schütteln eines Rundsiebes beansprucht 
wurde. Sind größere Mengen in möglichst kurzer Zeit zu 
sieben, so können mehrere Siebkästen gleichzeitig benutzt 
werden. Der Antrieb der Kurbelwelle kann in diesem Fall 
durch Maschinenkraft erfolgen. Nur für Füllung der Siebe 


oder Auswechselung ihres Inhaltes bzw. Leerung der Kästen 
ist zu sorgen. 


Aus dem Gesagten lassen sich ohne weiteres die Vor- 
teile dieses neuartigen Schüttelsiebes erkennen. Durch die 
Möglichkeit, den Kasten in jeder gewünschten Höhe auf- 
zustellen, kann die Betätigung der Kurbel bei gerader 
Körperhaltung bewirkt werden, während bei Benutzung des 
sonst üblichen Rundsiebes die Körperhaltung stets eine 
gebückte war und welche die Atmungstätigkeit ungünstig 
beeinfluBte. Wird eine Arbeit in einer derartigen Körper- 
haltung ausgeführt, die regelmäßige Atmung also erschwert, 
so treten Beklemmungserscheinungen auf, die den Be- 
treffenden dazu zwingen, sich aufzurichten und tief Atem 


zu holen. Bei Verwendung eines Rundsiebes wird daher 
der frei herum- 


fliegende Staub 
ausgiebig ein- 
geatmet. Wird 
dagegen der hier 
besprochene 
Siebapparat be- 
nutzt, so kann 
der entstehende 


Staub infolge 
der geschlos- 
senen Bauart 


der Siebmaschi- 
ne nicht nach 
außen entwei- 
chen. 

Ein ande- 
rer Gegenstand, 
der in keinem 


Haushalt fehlt, 


wo Gasleitung vorhanden ist, ist der Gaskocher; auch ihn 
hat man verbessert und einer Neukonstruktion unterzogen. 
Gaskocher wurden bisher aus Gußeisen hergestellt. Da- 
mit war ein gewisser Nachteil verbunden. Wenn z. 

kleinere, sogenannte Einlochkocher einmal durch unvor- 
sichtige Benutzung herunterfielen, so sprang infolge der 
Sprödigkeit des Materials nicht selten ein Teil, ein Fuß, eb. 
Die mehrflammigen größeren Kocher hatten den Nachteil, 
daß sie zu schwer waren. Sollten z. B. diese oder die 
darunter liegenden Flächen gereinigt werden, so war die 
Handhabung eines derartig schweren Gaskochers immer- 
hin etwas umständlich. Die Handelsgesellschaft Paul 
Wronkow & Co., Köln a. Rh., Steinweg 15, fertigt neuerdings 
einen Gaskocher aus Stahlblech, bei dem nur der Brenner 
aus Gußeisen hergestellt ist (Abb. 7). Durch Verwen- 
dung von Stahlblech wird das Gewicht des Kochers, be- 
sonders wenn es sich um einen mehrflammigen handelt. 
nicht unerheblich vermindert, und bei Benutzung der 
kleinen Einflammenkocher ist eine eventuelle Beschädi- 
gung des Kochers durch die Qualität des verwendeten Mate- 
rials = gut We ausgeschlossen. Hinzukommt noch die, as” 
gene wirkende Formengebung und als Wichtigstes. 
daß die geschlossene Bauart des (D. R. P. a.) Stahlbfah- 
kochers die sonst durch Ausstrahlung entstehenden Wu. 
verluste ganz wesentlich herabgesetzt und damit ‚ist 


Abb. 10. 
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Wirtschaftlichkeit beweist. Das Material gestattet ferner 
die Herstellung emaillierter Kocher, die sich mit Leichtig- 
keit sauber halten lassen. 

Zu den „Betriebsgefahren“ im Haushalt zählt auch das 
selbsttätige Lösen des Gasschlauches vom Anschlußstück, 
was, da der Absperrhahn des Anschlußstückes ja meistens 
geöffnet ist, ein ununterbrochenes Ausströmen des Gases 
zur Folge hat und — falls dies nachts eintritt — unter Um- 
ständen den Tod oder mindestens schwere gesundheitliche 
Schädigungen von Personen, die sich in solchen Räumen 
befinden, nach sich ziehen kann. Da ist es denn sehr 
dankbar zu begrüßen, daß їп dem von der Firma Grieguhn 
& Guse, Berlin S. 42, Ritterstr. 92, konstruierten D. R. P.- 
Gasschlauch-Hahn eine praktische Neuerung geschaffen 
ist, die derartige Gefahren verhütet. Wenn von einem 
solchen Patent-Gasschlauch-Hahn der Schlauch abgleitet, 
strömt kein Gas heraus; das Gas wird durch eine sinnreiche 
Vorrichtung abgesperrt. Abb. 8 zeigt die neue Gas- 
schlauch-Hahn-Armatur; sie ist im Verhältnis zu den 
üblichen Armaturen dieser Art um eine Wenigkeit länger 
gehalten. An der Stelle, wo der Schlauch aufgeschoben 
wird, ragt ein Stift hervor. Einen Einblick in den Mecha- 
nismus gewährt uns Abb. 8a. Das hier eingefügte 
Zwischenstück enthält ein Ventil. An der Ventilstange ist 
die als Doppelhebel wirkende Zunge „ gelenkig an- 
gebracht, die nach außen (Abb. 8) heraustritt. Der auf- 
gezogene Schlauch drückt die Zunge „ herunter, das 
Ventil ist offen. Gleitet der Schlauch durch einen Zufall 
ab, wird der Druck auf die Zunge also aufgehoben, so be- 
wirkt die Druckfeder „d“ die Schließung des Ventils. Die 
Erfindung, die als eine der wichtigsten auf dem Gebiete des 
„Betriebsschutzes“ bezeichnet werden kann, ist durch 
Deutsches Reichspatent und Auslandspatente geschützt. 

Eine andere Neuheit (Abb. 9) beschert die Firma 
K. Rich. Sauerbeck, Berlin-Reinickendorf-Ost, Provinz- 
straße 57, den Gasverbrauchern mit ihrer kleinen Gasglüh- 
lampe ,Retiplan", Diese Neuheit wird sich überall da ein- 
führen, wo große Verbrauchsmengen und hohe Kosten eine 
Einschränkung des Gasverbrauchs geboten erscheinen 
lassen. Bei diesem neuen Gasglühbrenner handelt es sich 
um eine mehrfach gesetzlich geschützte Kombination eines 
dem Karbidbrenner ähnlichen Rohres, jedoch ist an Stelle 
des üblichen Glühstrumpfes eine Platte gewählt, die durch 
die kleine Stichflamme des Brenners zur Weißglut gebracht 
wird. Der Gasverbrauch ist so minimal, daß für die Brenn- 
stunde trotz des heutigen hohen Gaspreises nur etwa 1 bis 
2 Pfg. anzusetzen sind, was einer Ersparnis von ca. 80 Pro- 
zent gegenüber anderen Brennern gleichkommt. Die von 
diesem neuen Brenner erzeugte Helligkeit genügt völlig zur 


Beleuchtung von Fluren, Treppen, Küchen, Kammern usw.: 


ferner kann der Brenner sowohl als Stehlicht wie als Hänge- 
licht und Vertikallicht benutzt werden. Der Fortfall eines 
Zylinders, der bedeutend billigere Preis der Glühplatten im 
Verhältnis zu dem kleinsten Glühstrumpf sowie deren 
größere Haltbarkeit sind weitere Vorteile. Die Erspar- 
nisse beschränken sich somit nicht nur auf den Gasver- 
brauch, sondern auch die Unterhaltungskosten sind gering. 
Zu bemerken ist noch, daß die Lampe absolut geräuschlos 
brennt; ein Zurückschlagen der Flamme ist ausgeschlossen. 

In größeren Haushalten verursacht die Arbeit des 
Messerputzens verhältnismäßig viel Zeit. Nun gibt es ja 


auch hierfür kleine Maschinen; die meisten von ihnen 
nehmen jedoch durch die Putzscheiben-Anordnung viel 
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Platz in Anspruch. Die Firma Aalwerke, Heinrich Rieger 
& Sóbne, Aalen i, Wttbg., bringt mit der Original-Haus- 
haltungs-Bürstenmesserputzmaschine „Rieger — durch 
D. В.Р. geschützt — eine Maschine heraus, die sich gegen: 
über den bisherigen Messerputzmaschinen durch eine sehr 
gefällige, allseitig geschlossene, also raumsparende Bauart 
auszeichnet und alle Forderungen an Leistungsfähigkeit und 
Dauerhaftigkeit erfüllt (Abb. 10). Auf der Maschine können 
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Messer jeder Lánge geputzt werden; die Handhabung ist 
einfach. Der niedrige Preis ermóglicht die Anschaffung für 
kleinere Haushalte. Für Betriebe größeren Umfanges wird 
die Maschine in weiteren drei Ausführungen für Kraft- 
betrieb hergestellt. 

Man hat von den Tieren gelernt, d. h. von den Hennen. 
Wer sich etwas mit Hühnerzucht beschäftigt oder Hennen 
beobachtet hat, konnte feststellen, daB die Henne die zu 
brütenden Eier dreht bzw. wendet. Warum tut sie das? 
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Das weiß sie selbst kaum; das ist Instinkt. Doch dieser In- 
stinkt ist von Wichtigkeit: Werden nämlich die Eier nicht 
gewendet, so sinkt das schwere Eigelb aus seiner zentralen 
Lage nieder, berührt die Wandung des Eies und gerät da- 
durch leicht in Fäulnis. Zur Konservierung der Eier wäre 
aus diesem Grunde weiter nichts notwendig, als die vor- 
rätigen Eier in gewissen Zeiträumen umzudrehen. Diese 
umständliche Arbeit kann man jedoch einer vielbeschäftig- 
ten Hausfrau oder etwa gar einem Geflügelzüchter wohl 
kaum zumuten; außerdem müßte eine Spitze des Eies ge- 
kennzeichnet werden, um Irrtümer zu vermeiden. Die Eier 
wurden daher in bestimmte Lösungen gebracht, die die 
Poren der Schale gegen Luftzutritt abschlossen. Diese 
Methode hat Nachteile. War z. B. ein größeres Gefäß mit 
Eiern gefüllt, so kamen — da inzwischen wieder frische 
Eier eingelegt wurden — die untersten erst sehr spät an 
die Reihe und waren teilweise verdorben. Die Abbil- 
dung 11 zeigt einen Eier-Aufbewahrungsschrank (G. Wolf, 
Neukölln, Kopfstr. 20), bei dessen Herstellung die natür- 
liche Konservierungsmethode, das Wenden der Eier, als 
Vorbild diente. Dieser Schrank enthält keine feststehen- 
den Brettchen mit entsprechenden Aussparungen zur Auf- 


nahme der Eier, 
sondern offene 
Rahmenkást- 
chen, in denen 
die Fier durch 
gelinden Spiral- 
federdruck in 
ihrer Lage fixiert 
werden. Die 
Rähmchen selbst 
sind drehbar ein- 
gebaut, an der 
Vorderkante 
schwarz, an der 
abgekehrten rot 
angestrichen. Bei 
Füllung des 
Schrankes stellt 
man  beispiels- 
weise alle Rähm- 
chen so ein, daß 
sie mit der schwarzen Kante nach vorn zeigen. Nach fünf 
Tagen werden die Rahmen mit Hilfe eines kleinen, an der 
Außenseite des Schrankes angebrachten Handgriffes um 180° 


. gedreht, so daß jetzt alle roten Kanten sichtbar sind. Die 


hierfür aufgewendete Zeit beträgt etwa 10 Sekunden. Am 
Kopfbrettchen des Schrankes sind Daten vermerkt, die an ein 
regelmäßiges Wenden der Rähmchen erinnern. Die (durch 
D. К. G. M. und D. R. P. geschützten) Schränke werden für 
die Aufnahme von 60, 120 und 300 Eiern gebaut. | 

Bei der Benutzung von Kochmaschinen mit Kohlen- 
oder Holzfeuerung werden sich die meisten Hausfrauen 
nicht bewußt sein, wieviel Heizwerte sie aus den auf- 
gebrauchten Brennstoffen eigentlich wirklich herausholen. 
Da muß es leider gesagt werden, daß ungefähr 80 Prozent 
der erzeugten Wärme verlorengehen, durch die Schorn- 
steine fliegen und höchstens 20 Prozent den gewünschten 
Zwecken dienen. Die Ursache ist in der offenen, weit- 
räumigen Bauart der Feuerstellen zu suchen. Gerade in der 
augenblicklichen Zeit der Kohlenknappheit und -teuerung 
ist vervielfachte Sparsamkeit der Brennstoffe vonnöten. 
Wenn auch nicht jeder jahrzehntelang in Gebrauch stehende 
Herd plötzlich umgebaut werden kann, so ist doch beson- 
ders bei Neuanlagen von Wohnstätten diesem Umstande 
Rechnung zu tragen und vom wirtschaftlichen Standpunkt 
für ökonomisch wirkende Herdanlagen zu sorgen. Die 
Firma Klumpp & Co., München 2, bietet mit dem Volks- 
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‚übergegangen war, auch Schmuck und Gebrauchsgegenstände 


Spar-Herd „Ideal“ einen Herd (Abb. 12), der, Herd und 
Ofen zugleich, zur Verwendung in Siedlungsbauten vor- 
züglich geeignet, aber auch als Zusatzherd zu empfehlen ist. 
Was die Wirtschaftlichkeit des Herdes betrifft, so sei be- 
merkt, daß der Brennstofí-Verbrauch pro Kochstunde 
1 Pfund Brennstoff beträgt; der Herd kann mit Kohle, 
Briketts, Torf-, Hart- und Weichholz sowie trockenem Ab- 
fallholz geheizt werden. Soll der Herd nur Heizzwecken 
dienen, so ist noch weniger Brennmaterial erforderlich. 
Ein Liter Wasser kocht z. B. in 6—15 Minuten nach An- 
heizen, und zwar richtet sich die Kochzeit je nach dem 
Zuge des Kamins, an den der Sparherd angeschlossen ist. 
Sofort nach dem Anheizen macht sich eine kräftige, ange- 
nehm wirkende Wärme bemerkbar. Die Bauart des 
(D.R.P.a.) Herdes ist so bemessen, daß er überall, auch 
neben bereits vorhandenen Küchenherden, in Wohn- 
zimmern mit Kachelöfen, in jedem Raum, der einen gut 
ziehenden Kamin besitzt, aufgestellt werden kann. Die be- 
sonderen Vorteile dieses Sparherdes bestehen in je einer 
Back- und Wärmeröhre, Abstellplatte und einem zirka 
14 Liter fassenden Wasserschiff (D. R. G. М.). Die Leistung 
des Herdes genügt für Familien von zwei bis sieben Per- 
sonen, kurz zusammengefaßt: zum Braten, Kochen, Spül- 
wasserbereiten, Backen, Obstdörren. Der Verbrauch an 
Brennmaterial sinkt bei Benutzung dieses Sparherdes aul 
ein Fünftel der bei anderen Feuerungsstellen benötigten 
Menge. Für alle diejenigen, die mit einer geringen Brenn- 
stoffmenge auskommen müssen, ist der Sparkochherd 
„Ideal“ eine Notwendigkeit. 


Aus der Emailliertechnik. 


Von Ingenieur B. Müllauer- Berlin. 


D» Überziehen von Körpern, insbesondere von Gebrauchs- und 
Schmuckgegenständen aus Metall mit Emaille ist schon lange 
bekannt. Das Wesen dieser Technik Lann durch folgende 
Definition anschaulich bezeichnet werden. Die Emaille ist еш 
bei verhältnismäßig niederer Temperatur schmelzbares Glas, das 
im allgemeinen zusammengesetzt ist aus einem Gemisch von 
Boraten und Silikaten. Dieses ursprünglich ungefärbte Gemisch 
verbindet sich unter dem Einfluß der Wärme mit fast allen 
Metalloxyden und erreicht dadurch, je nach der Natur des bei- 
emischten Oxydes, verschiedene lebhafte und abgetönte Fär- 
ngen, die der  Emailleur nach seinem Be ieben vari- 
ieren kann. | 
Das Überziehen von gebrannter Tonware, Porzellan u. dergl. 

mit Emailleflüssen rührt historisch schon aus der Zeit der Er- 


findung des Glases her; aber erst seit der Zeit, da man dazu 


aus Gold, Silber, Kupfer, Eisen und anderen Metallen zu 
emaillieren, begann die Emailliertechnik weitere Kreise lebha 
zu interessieren. Їп neuerer Zeit war es besonders die deutsche 
Maschinenindustrie, die durch die Konstruktion immer bessere! 
und heute mustergültiger Pressen und anderer Blechbearbeitungs- 
maschinen der mit der Blechemaillierung innig verbundenen 
Eisenrohwarenindustrie eine sehr weit ausgedehnte Verwent- 
barkeit geschaffen hat. Der Bedarf an emaillierten Waren m 
bald einen so großen Umfang an, daß kurz vor dem Weltkriege 
Deutschland in rund 250 Emaillefabriken viele Tausende i 
Arbeitern beschäftigte, die Waren für etwa 80 Millionen Mar 
pc ten von denen der gróBte Teil nach dem Ausla 
wanderte, 


und praktischer Wert für diese Erzeugnisse in Frage komm! 

Wie bereis erwähnt, besteht die Emaille aus einem Glas- 
fluß, dem man durch Zusatz von Metalloxyden die ver 
schiedensten Farbentöne verleihen kann. Das Aufbeinßie 
dieses Glasflusses auf die Waren nennt man Emaillieren. De 
Masse besteht häufig aus Bleiglas oder auch aus bleifreiem. 
also giftfreiem Glasfluß, welch letztere besonders zum Emaillieren 
von ER. Koch- oder Trinkgeschirren aus Eisen dient. Eine 
gute Emaille bedarf vom Augenblick der Auswahl und des 
Mischens der Rohmaterialien an bis zum Moment ihrer Ver 
wendung, des Auftragens, der größten Sorgfalt, und das eigen 
liche Geheimnis. liegt in. der außerordentlichen Genauigkeit der 


Herstellung. Feldspat und Quarz als Rohmaterialien sind nur 
in jenen Marken zu verwenden, deren chemische Analyse sich 
einer bestimmten Zusammensetzung nach Möglichkeit nähert. 
Es empfiehlt sich der Einkauf von Feldspat in Stücken, Glühen 


desselben und Mahlen auf eigenen Trommelmühlen. Das 
Mischen der Rohstoffe soll zweckmäßig in kleinen Portionen ge- 
schehen, so daß eine innige, gleichmäßige Vermengung entsteht. 
Diesem wichtigen Umstande wird leider oft nicht die nötige 
Aufmerksamkeit geschenkt, denn es ist beispielsweise bekannt, 
daß die blauen Emaillen, die mittels Kobaltoxyd gefärbt sind, 
durch andauerndes Mischen der Rohmaterialien erheblich satter 
gefärbt erscheinen. Demnach ist die Blaufärbung nicht nur ab- 
hängig von der Höhe des Kobaltzusatzes, die im Durchschnitt 
1 bis 1,5 Prozent beträgt, sondern auch von der Mischdauer. 
Ein wesentlicher Punkt in bezug auf die Farbenschönheit bei 
der so gemahlenen Emaillemasse ist der, daß das Gemisch nicht 
frisch zur Verwendung gelangt, sondern daß die Fabrikation 
so eingestellt wird, daß die Mahlung noch eine geraume Zeit 
liegen kann. Je älter die Emaille, natürlich in begrenzten Zeiten, 


und je sorgfältiger geschlämmt sie ist, desto schöner und schmieg- ` 


samer und besser deckend wird sie sich erweisen. In Erkenntnis 
dieser Tatsache haben manche Werke eigene Schlämmereien 
eingerichtet und benutzen als weiße Emaille nur solche, die min- 
destens 14 Tage nach dem Mahlen und Schlämmen in peinlichst 
sauberen Holzbottichen geruht hat. Wenn diese Zeit auch nicht 
unbedingt notwendig und mit der Fabrikation nicht immer ver- 
einbar sein wird, so müßten doch 3 bis 4 Tage nach Möglichkeit 
für die Lagerung vor dem Verarbeiten belassen werden. Für 
gelärbte Emaillen empfiehlt sich die Verwendung von gefärbtem 
Ten. Der Eisenoxydgehalt wirkt nicht ungünstig auf die 
Färbung und Qualität solcher Emaillen ein, und es lassen 
sich außerdem durch die Verwendung des billigeren gefärbten 
Tones für Grund- und Blauemaille in der Fabrikation nicht 
unwesentliche Ersparnisse erzielen. Dem Auftragen der Emaille 
auf die Metallfláchen hat ein sorgfältiges Reinigen der ent- 
weder natürlich oder künstlich gerauhten Flächen voraus- 
zugeben, wozu noch ein Kochen in Kalilauge und Abspülen 
in verdünnter Säure kommt, Die mit Wasser zu einem Teig 
angerührte Masse kann dann aufgetragen werden. Es ist aber 
darauf zu achten. daß auf den gebeizten Metallflächen nach 
dem Trocknen keine Flecken sichtbar bleiben, die am besten 
mit cinem mäßig nassen- Schwamm zu entfernen sind. Vom be- 
triebstechnischen Standpunkt aus wird man dem Aufträger 
Hilfskräite von jungen Arbeitern oder Mädchen zuweisen, die 
diese Arbeiten wie auch das Fortbringen der aufgetragenen Ware 
zum Trockenherd und andere Nebenarbeiten und Handreichungen 
ausführen. Das Auftragen mit Maschinen hat bisher keine 
nennenswerten Erfolge gezeitigt, da diese Arbeitsweise doch 
immerhin begrenzt bleibt und keineswegs alle Handarbeit zu 
ersetzen vermag. Eine andere Frage ist für das Auftragen 
die, ob mittels Hand oder mit Hilfe von Zangen emailliert wer- 
den soll. Jede dieser Methoden hat ihre Berechtigung und An- 
känger, und es wäre verfehlt, gegen die eine oder die andere 
vcrzugehen, wenn der Betrieb darauf eingestellt ist, denn die 
[ reduktion hängt von der örtlichen Gewohnheit ab. Das 
Arbeiten mit der Zange ist zwar einfacher, aber oft wird der 
schädliche Druck der Zange auf empfindliche Waren vermieden. 
Ле Grundemaille soll recht dünnflüssig und grobkörnig auf der 
Naßmühle vermahlen werden, ihr Wassergehalt etwa 40 Prozent 
betragen und das Korn leicht fühlbar sein. Zu fein gemahlener 
и ist schlecht auftragbar und gibt leicht unregelmäßige 
en. 
_ dst die Ware mit Emaillegrund aufgetragen, so sorge man 
ür sorgfältiges Abstreifen der überschüssigen Masse an den 
ше, indem man den Bord mit einer Stahlspitze oder dergl. 
abstreift, Die grundierte Ware wird dann auf Spitzen gestellt 
und auf heißen Trockenherden möglichst rasch getrocknet. Hier 
se Anwendung von Dampf jeder anderen Trocknung vorzu- 
11 8 Der Grundaufträger soll daher zwischen Trockenofen 
n Grundbrennofen seinen Arbeitsplatz haben. 
м le Deckenemaillierung an Blechgeschirren erfolgt in einem 
Dee gr Aufträgen. Es ist zweifellos ratsamer. Geschirre, an 
ün dius Anforderungen gestellt werden, mit einem möglichst 
x” = -mailleüberzug zu versehen, denn je dünner diese Schicht 
a: ‚je stärker das Blech, um so dauerhafter wird der Über- 
d ein. Um diesen Zweck zu erreichen, ist man vielfach zu 
fefan einmaligen Deckauftrag mit deckkräftiger Masse über- 
gen, namentlich um Ersparnis an Arbeitslöhnen zu erzielen. 


Die Erfahrung hat jedoch diese Erwartung nicht bestätigt, denn 
es wanderten dadurch etwa 30 Prozent der Ware zum Aus- 
bessern nach der Emaillehütte zurück, wodurch diese Ware nicht 
mehr als erstklassig an den Markt zu bringen war. Infolge- 
dessen ist die mehrfache Deckenemaillierung als vorteilhafter 
anzusehen. Außerdem ist ja auch der zweimalige Deckauftrag 
beim Arbeiten leichter, da er mit dünneren Emaillen und weniger 
großen Vorsichtsmaßregeln ausgeführt werden kann. Für billige 
Basarware, bei der auf geringe Deckkraft der Emaille von der 
Kundschaft kein Wert gelegt wird, ist ein einmaliger Auftrag 
noch am Platze, und zwar sind solche Waren sehr dauerhaft, die 
grauwolkig und innen gespritzt erscheinen. 

Als ersten Weißauftrag benutzt man zinnoxydreicheres. 
etwas härteres Weiß, das nicht zu fein gemahlen sein soll. 
Auch kann man der ersten Weißemaille saubere Abfallemaille 
bis zu 40 Prozent zusetzen. Als zweiten Auftrag benutzt man 
eine weichere, tadellos saubere Emaille von geringer Deckkraft, 
da dadurch in der Hauptsache der Glanz auf der Fläche erzeugt 
werden soll. Daher ist hier auch eine feine Mahlung notwendig. 
Für gewisse, ihrer Form nach geeignete Gegenstände, wie 
Schilder, Küchengeräte, Badewannen, werden mit Vorteil auch 
Preßluftanlagen benutzt. 

Von Bedeutung ist die Emaille auch als Mittel zum Über- 
ziehen von Glas, sogenanntem Musselinglas, oder von Tonwaren 
mit undurchsichtigem Glas, den bekannten Fayence-Produkten. 
Ferner ist noch die besondere Technik zu erwähnen, die auf 
Schmucksachen und Bijouteriegegenständen mittels Emaille er- 
zielt wird und als Emaillemalerei bekannt ist, Hier werden in 
besonderen Verzierungen gebogene Drähte auf die Fläche gelötet 
und die Zwischenräume mit farbiger Emaille, die als Pulver 
eingestreut wird, ausgeschmolzen. Besondere Arten solcher 
Technik finden wir in Orient und Japan ausgebildet, in Europa 
stand sie besonders gegen Ende des Mittelalters in hoher Blüte. 

In diesen kurzen Ausführungen dürfte der Fabrikant und 
Fachmann immerhin einige wertvolle Fingerzeige finden, die für 
den Betrieb und seine Wirtschaftlichkeit von nicht unwesent- 
lichem Wert sein können. а 


Ein neuartiger Gewinde- 
schneidkopf. 


Von Dipl.-Ing. Castner- Berlin. 


А“ den beistehenden Abbildungen ist ein Gewindeschneid- 
kopf für Außergewinde dargestellt, der sich gegen- 
über den sonst gebräuchlichen derartigen Apparaten durch 


rechts Abb. 2. 


Reihe vorzüglicher Eigenschaften 


eine ganze айы: 
zeichnet. Er wird hergestellt von der Berliner Pri. 
zisions- Werkzeug- und Maschinenfabrik Flack & Co., 


Berlin N 65, und zwar, wie aus den Abbildungen 
ersichtlich, in zwei Ausführungsarten. Die drei kleine- 
ren Bauarten, die zum Schneiden von Gewinden von 


8—20 mm bzw. */,—*/, Zoll dienen, erhalten einen ein- 
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fachen Handhebel. Dagegen werden die drei größeren 
Ausführungsarten für Gewinde von 34—90 mm oder Its 
bis 3⁄4 Zoll mit Winkelhebel und Einstellung zum Vor- und 
Nachschneiden eingerichtet, Ebensogut kónnen mit ihnen 
aber auch Gasgewinde, Links-, Flach- und Kordel- oder 
sonstige Spezialgewinde hergestellt werden. 

Die in Rede stehenden Gewindeschneidkópíe sind 
auDerordentlich handlich. Ihr Einbau in die Maschine wie 
auch ihre Inbetriebsetzung und Bedienung ist so leicht und 
einfach, daB diese Arbeiten ohne weiteres nach kurzer 
Anleitung jedem einigermaßen intelligenten und zuverläs- 
sigen ungelernten Arbeiter übertragen werden können. 
Da sowohl Körper als auch Schaft der Länge nach durch- 
bohrt sind, ist es möglich, mit diesen Gewindeschneid- 
köpfen Schrauben von unbegrenzter Länge zu schneiden. 


Da die Schneidbacken sich an dem Punkte, auf den sie 
eingestellt sind, selbsttäti 


g öffnen, ist eine Beschädigung 
des bereits geschnittenen Gewindes vollkommen aus- 
geschlossen. 


Außerdem wird hierdurch eine große Scho- 
nung der Backen erreicht. | 

Zum Einstellen des Gewindeschneidkopfes müssen die 
Backen geöffnet sein. Der Kopf wird so weit über das zu 
schneidende Material geschoben, bis die Stelle erreicht ist, 
an der das Ende des anzuschneidende 
soll. Hier wird dann ein Anschlag an 
bracht, Das Öffnen der Backen erfolgt selbsttätig durch 
Abziehen des Vorderteils des Kopfes vom Schaft. Die 
durch Anschlag begrenzte Längsbewegung des Revolver- 
schlittens bzw. Reitstockes der Maschine, in dem der 
Schneidkopf eingespannt ist, bewirkt, daß das Vorderteil 
mit den Backen durch die Steigung des Gewindes so weit 
vom Schaft abgezogen wird, daß die Backen sich öffnen. 
Das Schließen des Kopfes kann entweder mittels des 
Handhebels erfolgen oder selbsttätig durch einen Anschlag, 
gegen den der Winkelhebel stößt. 

Durch zwei seitlich angebrachte Verstellschrauben ist 
die Möglichkeit gegeben, die Schneidbacken um + 0,5 bis 
+ 2 mm. in dem zu schneidenden Durchmesser zu ver- 
stellen. Außerdem können diese leicht entfernt und durch 
andere ersetzt werden. Das Schärfen erfolgt auf 


einem gewöhnlichen Schleifstein oder einer Schmirgel- 
scheibe. 


n Gewindes liegen 
der Maschine ange- 


Ein Verstopfen des Kopfes durch die beim Schneiden 
entstehenden Späne ist wegen der freiliegenden Anordnung 
der Backen vollständig ausgeschlossen. 

Wie bereits eingangs erwähnt, können die Gewinde- 
schneidköpfe auf verschiedenen Maschinen und zu ver- 
schiedenen Zwecken verwendet werden. Soll der Schneid- 
kopi auf einer Drehbank benutzt werden, so wird sein 
Schaft in eine Hülse eingepaßt und mittels einer Druck- 
schraube auf der Reitstockpinole festgeklemmt. Handelt 
es sich um das Schneiden kurzer Gewinde, so genügt es, 
einen in die Reitstockpinole passenden Konus in die Boh- 
rung des Kopfes einzusetzen und mit diesem zu verbohren. 
Um einen der Steigung des Gewindes entsprechenden Vor- 
schub zu erzielen, ist die Reitstockspindel zu entfernen und 
durch einen Kolben mit Hebel zu ersetzen. Das Öffnen der 
Schneidbacken geschieht in der bereits angegebenen Weise. 

Wenn es sich um das Schneiden von Bolzen auf einer 
Schraubenschneidemaschine handelt, wird das umgekehrte 
Verfahren, wie auf der Drehbank, angewendet, indem näm- 
lich der Bolzen feststeht, um den sich der Gewindeschneid- 
kopf dreht. Um in diesem Falle zu verhindern, daß die 
Maschine nach Beendigung eines jeden Schnittes ausgerückt 
werden muß, ist hier eine Vorrichtung getroffen, durch die 
es ermöglicht wird, den Kopf während der Arbeit zu schlie- 
Ben. Die Auslösung der Schneidbacken geschieht in der- 
selben Weise, wie beim "Arbeiten auf der Drehbank an- 
gegeben, nur mit dem Unterschiede, daß der mit dem An- 
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schlage ausgerüstete bewegliche Schlitten in diesem Falle 
nicht den Gewindeschneidkopf, sondern das Arbeitsstück 
trägt. 

Auf der Revolverdrehbank kann mit dem beschriebe- 
nen Gewindeschneidkopfe genau so gearbeitet werden, wie 
auf einer gewöhnlichen Drehbank, jedoch muB dann der 
Anschlagring durch einen Anschlagstift ersetzt werden. 

Aus alledem ist zu ersehen, daß der Gewindeschneid- 
kopf sich außer durch die schon angegebenen Vorzüge auch 
noch durch vielseitige Verwendungsmóglichkeiten auszeich- 
net. Mit der größte Vorteil ist aber der, daß sich die 
Schneidbacken selbsttätig öffnen, wodurch $anz erheblich 


an Arbeitszeit gespart wird. Zeitersparnis bedeutet aber 
heute mehr denn je Geldersparnis. 


Neue Werkzeuge. 
Von Dipl.-Ing. A. Ehinger Berlin. 
Die Verfeinerung der Arbeitsverfahren hat auch die An- 
N der Werkstatt a 


ewinde sehr verschärft. 


n ein genaues, sauber geschnittenes 
Der alte Gewindestahl entspricht nicht 
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Abb. 1, Runder Gewindedrehstahl. 
mehr neuzeitlichen Forderungen, denen nur ein Werkzeug gerecht 
werden kann, dessen Form vom Nachschleifen unbeeinflußt bleibt. 
Das mit diesem Stahl geschnittene Gewinde zeigt am Kopf eine 
mehr oder minder große Abflachung, die durch besondere Stähle 
nachträglich abgerundet werden muB. Da das Anschleifen der 
Gewindedrehstähle schwierig und kostspielig ist, wenn die Ge- 


Abb. 2. Abb. 4. 
Neuer PreBluít- 
Kupplungsbolzenhamme! 


Elektrische 
Handbohrmaschine. 
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windeform 


genau 
sein soll, benutzt 
man vielfach Ge- 


windeschneidzähne, 
welche die richtige 
Gewindeform be— 
sitzen und nicht 
an den Gewinde- 
flanken, sondern auf 
der Brustseite ge- 
schliffen werden, 
Diese Gewinde- 
schneidzähne sind 
sehr genau und billig 
von Werkzeugfabri- 
ken zu beziehen; sie 
werden in besonderen Haltern benutzt. Bei einem neueren 19 
Gewindedrehstahl (Abb. 1), der für Innen- und Außenge 
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von Schuchardt & Schütte in Berlin hergestellt wird. Auch hier 
wird die richtige Form der Schneide bis zum völligen Aufbrauch 
des Stahles gewährleistet. Das Einstellen muß parallel zur 
Kante des Stahlhalterschaftes erfolgen und wird durch eine be- 
sondere Lehre vorgenommen. Die Stähle sind in den Haltern 
auswechselbar angeordnet, da sie für die verschiedenen Gewinde- 
systeme und Steigungen verschieden sind, Die runden Außen- 
und Innengewindestähle sind in Sätzen zusammengestellt und 
in einem Holzkasten angeordnet; zu jedem Satz gehört je ein 
Halter für Außen- und Innengewindestähle. Der Kopf des Halters 
für Außengewindestähle besitzt eine patentierte Federung, um 
das Einhaken des Stahles in das Material zu vermeiden; diese 
Federung läßt sich je nach dem Material oder dem Durchmesser 
des zu schneidenden Gewindes einstellen, Das kann nach dem 
Einspannen des Halters in den Drehbanksupport erfolgen. Dieser 
besteht aus zwei dreh- und feststellbar verbundenen Teilen, dem 
Kopf und dem Schaft; ersterer besitzt einen zylindrischen 
Zapfen, der in einer Bohrung des Schaftes drehbar gelagert ist. 
Der Halterkopf mit dem Gewindedrehstahl läßt sich auf diese 
Art dem Steigungswinkel entsprechend schräg einstellen und 
durch die Zugschraube festklemmen. | 

Das gleiche Bestreben, ein Werkzeug herzustellen, das un- 
beeinflußt vom Nachschleifen die richtige Form behält, hat die 
Konstruktion eines neuartigen Ausdrehwerkzeuges seitens der 
Fritz Werner А.-С. in Berlin-Marienfelde veranlaßt. Dieses 
patentierte Werkzeug besitzt einen zylindrischen Einspannschaft, 
der an der vorderen Stirnseite den scheibenartigen Schnell- 
stahl trägt. Durch ein besonderes Hinterdrehverfahren ist er- 
reicht, daß die beiden im Winkel zueinander stehenden Schneid- 
kanten stets frei schneiden und daß sie diese Eigenschaft auch 
beim Nachschleifen behalten. Voraussetzung ist, daß die 
Schneidbrust richtig nachgeschliffen wird, was durch eine be- 
sondere Schleiflehre nachgeprüft werden kann. Auch dieses 
Ausdrehwerkzeug kann bis auf einen kleinen Rest aufgebraucht 
Die Festigkeit der Schneiden ist infolge ihrer guten 


werden. 
stehenbleibenden Teil außerordent- 


Abstützung durch den 
lich groß. 

Mehr wie früher wird das Holz, wo angängig, an Stelle des 
Eisens benutzt. Die Verbindung der Balken und Bretter geschieht 
durch lange schmiedeeiserne Schraubenbolzen; die erforder- 
lichen Löcher wurden bisher durch Zimmermannsbohrer mit der 
Hand gebohrt. Es ist nun von der A.E.G, eine elektrische 
Handbohrmaschine (Abb. 2) auf den Markt gebracht worden, 
die wegen ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit eigentlich noch 
zu den Werkzeugen zu rechnen ist. Sie besteht aus einem 
Elektromotor und einem Zahnradvorgelege zur Herab- 
minderung der Motordrehzahl auf die für den Bohrer 
erforderlichen Umdrehungen. Motor wie Vorgelege sind 
von einem Aluminiumgehäuse staub- und regendicht um- 
schlossen, das mit zwei Handgriffen versehen ist. In einem 
von diesen befindet sich der Betätigungshebel für den Schalter, 
der beim Loslassen die Maschine selbsttätig ausschaltet. Zum 
Zwecke des Gradebohrens sind Libellen angeordnet, so daß 
Löcher bis zu 500 mm ausreichend grade gebohrt werden können. 
Die Hop eie Maschine wiegt etwa 13 bis 15 kg. Die Leistungen 
dieser Holzbohrmaschine sind geradezu erstaunlich: Lócher bis 
100 mm Durchmesser werden ganz leicht gebohrt, wobei Bohr- 
spáne von 3—5 mm Кеше Seltenheit sind. Die Maschine hat 
sich bei Holzhallenbauten sowie auf dem Zimmerplatz außer- 


ordentlich gut bewährt, 

Es ist bekannt, daß Gewinde- oder Spiralbohrer häufig 
brechen und dadurch große Zeitverluste mit der Entfernung des 
abgebrochenen Stückes verursachen, ganz abgesehen davon, daß 
der zerbrochene Bohrer meist nicht mehr verwendbar ist. Die 
Ursachen, weshalb ein Bruch eintritt, sind verschiedener Natur. 
Beim Gewindeschneiden mit dem Wendeisen erfolgt der Druck 
häufig nicht axial, so daß Biegungsbeanspruchung eintritt, der der 
Gewindebohrer nicht gewachsen ist. Durch die starre Haltung 
wird auch der Bohrer häufig einseitig geführt und dadurch das 
Gewinde schief oder zu groß geschnitten. Die Flexo-Bohrfutter. 
die von der Firma Gustav Falk in Berlin NW.23 hergestellt 
werden, verhindern alle diese Übelstände und bieten absoluten 
Schutz gegen Bchrerbruch (Abb. 3). Um ein Überdrehen des 
Bohrers zu verhindern, ist im oberen Teil des Futters eine auto- 
matisch wirkende Awslösevorrichtung eingebaut, die sehr einfach 
ist und entsprechend dem Bohrerdurchmesser und jeweiligen 
Material nach einer Skala eingestellt werden kann. Der Druck 
richtet sich nach dem Durchmesser; die Torsionsbeanspruchung 
kann durch die Sicherheitsvorrichtung nur bis zu einer bestimm- 
ten zulässigen Grenze gebracht werden. Wird diese über- 
schritten, so wird der Druck einer Spiralfeder überwunden un 
dadurch der Bohrer still gesetzt. Während für Spiralbohrer der 
Futterkopf starr ist, ist er für Gewindeschneidemaschinen ge- 
lenkig gelagert, so daß hierdurch Sicherheit gegen -Bruch durch 


Biegung geschaffen ist. 
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Ein doppelspannendes Futter, welches besonders für schwere 
Arbeiten ein sicheres und festes Einspannen verbürgt, ist mit 
zwei Backengruppen versehen, die durch zwei verschiedene 


Schneckenkränze gleichzeitig von einer Stelle aus gespannt wer- 


den. Um ein gleichmäßiges Spannen sämtlicher Backen, auch 
wenn das Material an den Einspannstellen verschieden stark ist, 
zu erreichen, sind die Spanntriebe in einem drehbar angeordneten 
Ring gelagert, so daß beim Spannen, wenn die eine Backengruppe 
bereits das Material berührt, der Spanntrieb sich in den die 
andere Gruppe betätigenden Zahnkranz abwälzt und hierdurch 
der andere Zahnkranz so lange eine doppelte Geschwindigkeit 
erhält, bis diese Gruppe Backen ebenfalls auf das einzuspan- 
nende Material aufstößt. Sodann findet beim Weiterdrehen des 
Spannschlüssels ein gleichmäßiges Spannen mit sämtlichen Backen 
statt. Man kann in diesem Futter selbst Werkstücke einspannen, 
bei denen die Spannstellen einen sehr großen Unterschied in 
den Durchmessern haben. In diesem Falle dreht sich der Ring 
mit den eingelagerten Spanntrieben so lange, bis die Differenz 
der Durchmesser durch das alleinige Verschieben der zweiten 
Backengruppe ausgeglichen ist, Um zu ermöglichen, daß trotz 
der Drehung des vollständig in das Futter eingebauten Ringes 
die Spanntriebe in jeder Stellung betätigt werden können, ist 
das Futter an seinem äußeren Umfange mit drei Schlitzen ver- 
sehen, so daß immer ein Trieb sichtbar ist und betätigt werden 
kann. Soll nur mit einer Backengruppe gespannt werden, so 
läßt man den Trieb so weit rollen, bis der Spannschlüssel am 
Ende eines Schlitzes sich anlegt und hierdurch ein Weiterrollen 
unmöglich ist. Infolge des doppelten Spanntriebes sind bei die- 
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sem Futter die einzelnen Backengruppen nicht überlastet, so daß 
die Lebensdauer eine bedeutend größere ist. Als Bohrfutter 
eignet sich dieses Futter ganz besonders zum Ausbohren langer 
Buchsen, welche, auch wenn sie ganz dünnwandig sind, ohne 
jede Gefahr einer Deformation bearbeitet werden können. 

Mit einem neuen Modell ihres Preßluft-Kupplungsbolzen- 
hammers (Abb. 4) ist eine Spezialfirma auf diesem Gebiete, die 
Deutsche Niles Werke A.-G. in Berlin-Weißensee, herausgekom- 


` шеп; es unterscheidet sich von dem früheren Modell durch den 


selbsttätigen Vorschub. Der Hammer wird unter den zu ent- 
fernenden Kupplungsbolzen gebracht und annähernd so hoch ge- 
stellt, daß der Döpper den Bolzen erreicht, Einige Zentimeter Ab- 
stand spielen dabei keine Rolle, weil sich der Hammer dann von 
selbst einstellt und den Döpper gegen den Bolzen preßt, sobald 
der Luftzuführungshahn geöffnet wird; ist letzteres geschehen, 
so schlägt der Hammer beim jedesmaligen Herunterdrücken des 
Hebels, und zwar ist jeder einzelne Schlag um so stärker, je 
schneller man den Hebel herunterdrückt. Der Vorschub erfolgt 
während des Schlagens, also nicht erst nach den einzelnen Schlä- 
gen. Hierdurch wird natürlich die Schlagwirkung kräftig unter- 
stützt. Hat der Hammer das Ende des Vorschubs, 145 mm, er- 
reicht, so hört er von selbst auf zu schlagen. Der Zylinder wird, 
nachdem der Zuführungshahn geschlossen worden ist, einfach in 
den Fuß zurückgeschoben und nun der ganze Hammer um die Vor- 
schublänge höher gestellt; in den meisten Fällen reicht jedoch 
die erste Vorschublänge schon zur Entfernung des Bolzens aus. 
Der Griff des Steuerhebels dient gleichzeitig als Handhabe beim 
Transport des Hammers, der etwa 35 kg wiegt. Der Hammer 
arbeitet nur dann, wenn er einen Widerstand findet, also unter 
dem Kupplungsbolzen steht; andernfalls schlägt er nicht an. 
Hierdurch ist allen Unglücksfällen, wie solche bei unbeabsichtig- 
tem Losgehen eines Hammers durch Herausfliegen eines Döppers 
entstehen können, wirksam vorgeBeugt. 
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Industrie und Technik 


Wasserleitungshahn „Ameg“. 


Mehrfache Versuche, den allgemein gebräuchlichen Wasser- 
leitungshahn in seiner Konstruktion zu vervollkommnen, haben 
nicht das Resultat a können, das man erwartet hatte, 
eine zuverlässige und dabei möglichst vereinfachte Armatur 
zu schalen, l'er vunde Punkt ist zweifellos 


die Dichtungsscheibe, und auf diese wird man 
Freilich ist 
trotz Leinwandeinlagen 


eben niemals verzichten können. 
der beste Gummi 


N 


Nebenstehend Abb. 2 


usw. auf die Dauer den starken Beanspruchungen von Wasser- 
druck und Zusammenpressung — durch zu kräftiges Anziehen des 
Ventils, d. h. des Hahngriffes — nicht gewachsen. Waren durch 
langen und häufigen Gebrauch bestimmte Teile des Ventils ab- 
genutzt und scharfkantig geworden, so wurde die Lebensdauer 
der Dichtungsscheibe noch mehr verkürzt. 


тжы==—————<—— 
Die Hersteller der unter „Industrie und Technik‘ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der „Export-Woche‘‘ genannt. 


N Б 7 
NEN ` 
ve e: ee €— | 
D H 
s — ў | 
<=! I 
Bd 
x ç 
r.. A AKA . X „„. ӨЙ Q 2 d 
псу; 
d 
б че 90 
дда 4 
"d - ` 
" 73 
- 2 
5 
D 


Mannigfache Versuche sind daher — wie schon oben er- 
wähnt — gemacht worden, diese allgemein bekannten Übel- 
stände zu beseitigen, vor allem, um die ie аре so 
zu konstruieren, daß sie einerseits dem starken Wasserdruck 
widersteht und andererseits vor rohen Beanspruchungen in der 
Handhabung bewahrt bleibt. Eine Konstruktion, die schon in 
ihrem Äußern eine wesentliche Vereinfachung und gefälligere 
Form als die sonst gebräuchlichen Hahn-Armaturen aufweist. 
ist der Firma K. Rich. Sauerbeck, Berlin-Reinickendorf-Ost, 
Provinzstr. 57, geglückt. 

Wir sehen in Abbildung 1 die vollständige Außen- 
armatur des Hahns. Dem Äußeren nach läßt der neue 
Wasserleitungshahn nur zwei Teile erkennen: das An- 
schlußstück und eine Muffe, er stellt also eine wesent- 
liche Vereinfachung dar. Abbildung 2 zeigt einen 
Schnitt, der die innere Konstruktion leicht erkennen 
läßt. Den Hauptbestandteil bildet die neuartig kon- 
'siruierte Dichtungsscheibe d. Die Dichtungs:cheibe ist 
in eine Schutzkappe f eingesetzt. Eine Ausdehnung 
der Scheibe zur Seite oder nach oben ist daher voll- 
kommen ausgeschlossen. Ferner bewahrt die Schutz- 
kappe der Dichtungsscheibe durch ihren vorstehenden 
Rand die Scheibe vor der zerfressenden Wirkung des 
Wasserstrahles. Der Ventilkörper b ist mit dem Ап- 
schlußstück a fest verschraubt und trägt oben einen 
l vorstehenden Rand c, auf dem die Dichtungsscheibe 

aufsitzt. Der als Rohr ausgebildete Ventilkegel e be- 
sitzt unterhalb der Dichtungsscheibe Öffnungen, ferner 
eine Scheidewand n, die als Strahlregler wirkt Am 
unteren Ende des Ventilkörpers b befindet sich ein 
Gewinde, auf das die Handhabungsmuffe — anstatt des 
sonst üblichen Hahngriffes — aufgeschraubt ist. Diese 
Muffe besitzt an ihrem unteren Teil im Innern einen Ansatz, 
auf den sich das untere Ende des Ventilrohres e aufsetzt. 
Eine Stiftschraube k, die in eine Aussparung des Ventilkörpers 
eingreift, sichert die unberufene Entfernung der Muffe. 

Aus dem oben Gesagten läßt sich die Wirkungsweise ohne 
weiteres erkennen. Wird die Muffe gedreht, so wird das 
Ventilrohr e durch den Ansatz i nach oben mitgenommen, die 
Dichtungsscheibe vom Rand c entfernt, und das Wasser kann 
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durch die Öffnungen g austreten. Beim Zurückschrauben der 
Muffe folgt der Ventilkegel selbsttätig, und das Wasser schließt 
durch eigenen Druck den Durchlaß ab. Dem jeweiligen Wasser- 
druck entsprechend stellt sich der Anpressungsdruck der Dich- 
tungsscheibe gegen den Dichtungsrand von selbst ein. í 


Richtigstellung. In unserer Optik-Sondernummer, Heft 17 
НЧ. Jahrgans, Seite 11, haben wir Abbildungen und eine Tabelle 
der neuen Höchstleistungszielfernrohre der Firma C. P. Goerz 

.-С., Berlin, veröffentlicht. Dazu schreibt uns die Firma: 
„Ein Certar 4,5 kennen wir nicht, unser Modell heißt: Certar 
4%; ferner haben Sie unser Certar 7½ Serie 1 mit Certar 7,5 
bezeichnet. Wir haben mit voller Absicht die Fernrohre der 
Serie 1 mit 4½ bzw. 7% bezeichnet und die Fernrohre der 
Serie 2 mit Dezimalbrüchen, um Verwechselungen dieser 
Serien, die sich im gegenseitigen Verhältnis von Lichtstärke und 
Vergrößerung wesentlici, unterscheiden, zu vermeiden. 


Mitteilungen 


Die Auigaben des neuen Ausfuhramtes in Ems. Über die 
Zuständigkeiten und Aufgaben des neuen Ausfuhramtes in Ems 
bestehen vielfach noch große Unklarheiten, Es sei deshalb 
darauf hingewiesen, daß das neue Ausfuhramt durch Verlegung 
der bisher in Köln liegenden Dienststelle des Delegierten des 
Reichskommissars für Ein- und Ausfuhr nach Ems und Stellung 
unter Kontrolle des Wirtschaftsausschusses der Rheinland. 
kommission in Koblenz gebildet worden ist. Es ist nur für das 
besetzte Gebiet zuständig. Die Kaufleute des unbesetzten Ge- 
bietes haben sich nach wie vor an ihre bisher für sie in 
Betracht kommnnde Außenhandelsstellen zu wenden, auch hin- 
sichtlich der neuen Zulaufsgenehmigungen. Diese Zulaufsgenehmi- 
gungen sind wegen der durch die Gewaltmaßnahmen der Entente 
wieder praktisch gewordenen Öffnung unserer westlichen Reichs- 
grenze notwendig geworden und bezwecken lediglich den Schutz 
unserer Wirtschaft vor der drohenden Überschwemmung durch 
Auslandswaren. Die Nummer 103 .des „Deutschen Reichs- 
anzeigers" veröffentlicht eine Bekanntmachung über die zulaufs- 
genehmigungspflichtigen Waren. Es sind dies: 1. Lebens- und 
Genußmittel, wie Getreide, Mühlenfabrikate, Obst, Zucker, Wein, 
Kakao, Margarine, Marmelade. 2. Luxuswaren, wie Reiherfedern, 
Straußfedern, Vogelbälge, Stickereien. 3. Waren aus Kautschuk, 
Asbest usw. wie Schläuche, Reifen, Büchsen, 
Dichtungsplatten usw. 

Die Notwendigkeit einer Schließung der neuen Zollgrenze 
durch die Verpflichtung, für die aufgeführten Waren vor der 
Einfuhr in das unbesetzte Gebiet aus dem besetzten Gebiet 
Zulaufsgenehmigungen einzuholen, wird auch im besetzten Gebiet 
anerkannt und ruft dort nicht, wie zuerst angenommen wurde, 


Verbitterung hervor Das beweisen viele Kundgebungen der 
beteiligten Kreise. 


Packungen, 


Was die neuen Zölle anbetrifft, so muß anerkennend gesagt 
werden, daß die meisten der nach dem besetzten Gebiet liefern- 
den Firmen die Zahlung des Zolles auf sich nehmen aus der 
Einsicht heraus, daß die Geschäftsleute des besetzten Gebietes 
schon genug unter der Besatzung zu leiden haben. 

* 


Der Durchgangsverkehr durch das besetzte Gebiet, Die Ver. 
ordnung Nr. 81 der Rheinlandkommission bestimmt in Artikel 5, 
daß Waren, die aus einem anderen Land als Deutschland nach 
einem anderen Land als Deutschland befórdert werden, beim 
Durchgang durch die besetzten Gebiete die gleichen Erleichte- 
rungen genießen, wie sie gewöhnlich dem internationalen Durch- 
gangsverkehr gewährt werden, d. h., daß sie bei der Einfuhr und 
bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet von allen Abgaben 
befreit sind, unter der Bedingung, daß die Vorschriften für den 
Durchgangsverkehr beachtet werden. Die besonderen Umstände 
nun, unter denen sich der Verkehr vollzieht, haben der Rhein- 
landkommission Veranlassung gegeben, Vorsichtsmaßregeln zu 
treffen, um Mißbräuche zu vermeiden. Der leitende Zollausschuß 
für den internationalen Durchgangsverkehr im besetzten Gebiet 
hat daher folgendes bestimmt: 

1. Für Waren, die das besetzte Gebiet durchlaufen, bevor 
sie durch das nichtbesetzte Deutschland gehen: Nach Ankunft 
der Waren bei der ersten Zollstelle im besetzten Gebiet gibt 
der Beteiligte eine Deklaration ab, die alle Angaben enthält, 
die gefordert werden für die Deklaration zur енеш in деп 
freien Verkehr und die unter anderem enthalten den Weg, den 
die Ware laufen wird, sowie die Zollstelle, wo sie das unbesetzte 
Deutschland verlassen wird, Bei Abgabe dieser Deklaration stellt 
die Eingangszollstelle eine Durchgangsbescheinigung aus, nach- 
dem Sicherheit geleistet ist: a) für den Betrag der Einfuhrzölle 
und gegebenenfalls für die inneren Abgaben, wenn es sich um 
einfuhrfreie Ware handelt, b) für die Strafen, die entsprechend 
der gegenwärtig geltenden deutschen Bestimmungen für Zuwider- 
handlungen bei der Einfuhr festgesetzt werden kónnen. Nachdem 
die Waren geprüft und entsprechend den Deklarationen beurteilt 
worden sind, werden sie unter Verschluß gelegt. Handelt es 
sich um volle Wagenladungen, so werden die Waggons ver- 
schlossen. Die Sicherheitsleistungen werden durch das Eini- 
gungszollamt zurückerstattet gegen Beibringung der vorschriíts- 
mäßigen 55 innerhalb der bestimmten Frist 
unter gleichzeitiger Vorlegung der Quittung über die Zahlung 
der Eingangszólle in dem fremden Bestimmungsland. Werden 
diese Bescheinigungen innerhalb der geforderten Frist nicht bei- 
gebracht, so werden die Sicherheitsleistungen endgültig zugunsten 
der Alliierten vereinnahmt. 

2. Für Waren, die das nichtbesetzte Deutschland durchlaufen, 
bevor sie in das besetzte gehen: Unter der Bedingung, daß sie 
in Waggons oder Kolli unter Zollverschluß befördert werden, 
können die mit der Eisenbahn beförderten Waren die freie Durch- 
fuhr durch das besetzte Gebiet genießen ohne Sicherstellung, 
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einer Durchgangsbescheinigung, die von dem Eingangszollamt im 
unbesetzten Deutschland ausgestellt ist. 
sind erforderlich für die auf andere Weise als mit der Eisen- 
bahn beförderten Waren oder für diejenigen, die mit der 
Eisenbahn ohne Zollverschluß befördert werden. Außerdem 
werden für alle diese Waren die Abgaben und gegebenenfalls 
die geschuldeten Strafen sichergestellt, wie es in dem obigen 
Artikel 1 bestimmt ist, und im übrigen sind diese Waren 
den in Artikel 2, 3 und 4 vorgesehenen Formvorschriften 
unterworfen. 

Die vorstehende Anweisung ist am 20. April 1921 in Kraft 
getreten. : 


Die Wirkungen der Sanktionen auí den AuBenhandel Die 
beteiligten Industrie- und Handelskreise werden durch die 50- 
prozentige Beschlagnahme der deutschen Ausfuhrwerte und durch 
die Errichtung einer Zollinie am Rhein erneut vor schwierige 
Aufgaben gestellt. Vorläufig wird wohl das Geschäft durch die 
Belastung mit der 50prozentigen Abgabe vollständig lahmgelegt 
werden. Darüber hinaus ist man aber in den am Export be- 
teiligten Industrie- und Handelskreisen durchaus optimistisch und 
erwartet, daß man imstande sein wird, für die entgehenden Ab- 
satzgebiete andere aufnahmefähige Märkte zu finden, oder aber. 
daß die Abnehmer in den feindlichen Ländern allmählich doch 
zur deutschen Ware zurückkehren und die Abgabe gegebenen- 
falls selbst tragen werden. 

Einen vorläufigen Überblick über die ersten Wirkungen der 
Sanktionen, insbesondere der Rheinzollinie, auf das deutsche 
Wirtschaftsleben geben die Berichte, welche die preußischen 
Handelskammern über den Geschäftsgang in Handel und Indu- 
strie im April dem preußischen Ministerium für Handel und Ge- 
werbe erstattet haben. Die V 


ung der Unternehmungs- 
lust ist die augenfällige Wirkung der Sanktionen auf Industrie 
und Warenhandel. In fast allen Gewerben wird über Zurück- 


haltung der Käufer, hinschwindende Auftragsbestände und viel- 
fach bereits über ein Nachlassen der Beschäftigung geklagt. In 
einzelnen Gewerben hat die Aussicht auf die Rheinzollgrenze zu- 
nächst erhebliche Aufträge one die bis zum 20. April ab- 
gewickelt werden mußten. Nach dem 20. April trat aber dann 
ein entsprechender Rückschlag ein. 

Aus der Maschinenindustrie wird eine völlige Stockung der 
Nachfrage gemeldet. Meist wurden lediglich ältere Aufträge 


Die gleichen Papiere 


aufgearbeitet. Bis zur Mitte des Monats sind wesentliche Ein- 
schränkungen der Betriebe ur.d damit Entlassungen von Arbeitern 
bzw. Kürzungen der Arbeitszeit nur in verhältnismäßig geringem 
Umfange vorgenommen worden. Seitdem ging jedoch eine wach- 
sende Zahl von Fabriken dazu über, verkürzte Arbeitszeit ein- 
zuführen oder auch größere Teile von Arbeitern ganz zu ent- 
lassen. Einzelne bedeutende Werke haben zum Schluß des Mo- 
nats 10 bis 30 Prozent ihrer Belegschaft gekündigt. Einzelne 
Betriebsabteilungen, so z. B. Gießereien, wurden stillgelegt. Ein 
Teil der dadurch beschäftigungslos werdenden Arbeiter wurden 
in anderen Abteilungen des Betriebes notdürftig untergebracht, 
einem anderen Teil mußte notwendigerweise gekündigt werden. 
Einzelne, jedoch größere Betriebe klagen über ein Zurückgehen 
der Preise. Die Maschinenindustrie des besetzten Gebietes steht 
ganz unter dem Eindruck der politischen Ereignisse im Westen 
des Reiches. Von der Frage, ob der ehemalige Feindbund an 
den Sanktionen festhalten, ob er neue durchführen wird und in 
welcher Weise alle diese Sanktionen sich auswirken werden, 
hängt die künftige Lage der Maschinenindustrie des nieder- 
rheinischen Bezirks ab. (Handelskammern Düsseldorf und Berlin.) 

In den Betrieben des Eisenbahnwagenbaues brauchten infolge 
ausreichender Beschäftigung im April Betriebseinschränkun- 
gen sowie Arbeiterentlassungen noch nicht vorgenommen zu 
werden. Die Preisentwicklung geht stark nach unten. Infolge- 
dessen hat die Außenhandelsstelle für Eisenbahnwagen die Aus- 
fuhrmindestpreise beträchtlich ang Über die künftige Ge- 
staltung der Lage wurde mitgeteilt, daß das Eisenbahnzentralamt, 
die Hauptabnehmerin von Eisenbahnwagen, in den letzten Wochen 
die üblichen Aufträge für die erste Hälfte des Etatsjahres 1921'22 
herausgegeben hat. Bei dieser Gelegenheit habe sich schon ge- 
zeigt, daß, um Aufträge zu erlangen, die Eisenbahnwagenfabriken 
zu ungerechtíertidten Preisunterbietungen schreiten müssen. [Düs- 
seldorf; Kassel.) 


Das nr er mit den unter dem Einfluß der 
Entente stehenden Ländern stockt infolge der Sanktionen voll- 


ständig. In verschiedenen Fällen haben die Sanktionsbestimmun- 
gen die Wirkung gehabt, daß ausländische Besteller ihre Auf- 
träge zurückgezogen haben. Soweit Anzahlungen bereits ge- 
leistet waren, werden von den Lokomotivfabriken berechtigte 
5 ssummen einbehalten. Im übrigen macht sich fürs 
erste die Wirkung der Sanktionen wenig fühlbar, da Aufträge nur 
angenommen oder ausgeführt werden, wenn Zahlung des Kauf- 
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mobile f. Personen u. Güter, Pharmazeulische 
rzeugnisse der deutschen Industrie exportieren wir nach allen Ländern. 
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Export io all countries. We are 


Exportamas 


ähigsten Industriewerken vorhanden ist, sind wir imstande, den höchsten Ansprüchen an Qualität 
Wir importieren Industrie- u. Landesprodukte aller Länder. 


Korrespondenz Englisch, Französisch, Spanisch. 


máquinas y , Exportamos para todos os paises 


exporters of agricultural ma- 

chinery and tools, of machines 

for dressing leather and manufac- 

turing shoes, conveying plants of 

every description, touring and 

transpori-auiocars, pharmaceu- 
tical specialities 


and further productions of the german 
industry. 


Owing to our prominent purchasing 
organisation disposing of a competent 
buying manager for each single article 
who entertains the: very best relations 
with the leading firsthand special supp- 
liers, we are in a position to satisly 
the most exacting demands as to qua- 
lity and price of any required articles. 


We are likewise importers of Industrial 
a. agricultural products of all countries. 
Importers and agents wanted. 


Correspondence in english, french and 
spanish. 


uflles para la agricultura, 
mäquinaria para la elaboración 
del cuero y la fabricación de 
calzado, instalaciones de trans- 
porte de cualquíer natura, auto- 
móviles para personas y cargas, 
articu os farmacéuticos 
todos los demás productos de 1а 


Industria alemana a todos los paises 
del globo. 


Debido a nuestra organisación promi- 
nente para la compra disponiendo para 
cada artículo de un gerente competente 
con las mejores relaciones con las 
manufacturas más poderosas del ramo 
estámos en condiciones de correspon- 
der alas exigencias más poderosas por 
lo que concierne la calidad y el precio 
de cualesquiera generos que se deseen. 

Estámos importadores de pro- 

ductos de la industria y del pais. 

| Se solicitan importadores y re- 

presentantes 
Correspondencia en ingles, frances y 
español. 


machinase utensilios para 
a agricultura, matinas para 
a manufacturação de coiro e fa- 
bricacäo de calçado, installacöes 
de transporte de qualquer espe- 
cie, automoveis para pessoas е 
carga, altigos pharmaceuticos, 


assim como todos os outros artefactos 
da industria alemä. 


Por nossas organisacóes de compra 
sobresalientes, nas quaes temos рага 
cada artigo um comprador esperto com 
as melhores relacóes para com as com- 
petentes empresas industriaes mais ca- 
pazes, achamo-nos em condicóes de 
poder satisfazer às pretensóes mais 
entesadas com relação А qualidade e 
preco de todas as fazendas desejadas. 
Importamos os productos industriaes 
e nacionaes de todos os paises. 


Achamo-nos na procura de importa- 
dores e representantes. 


Correspondencia em lingua inglesa, 
francesa, hespanhola. 
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preises vor Versand garantiert wird. In anderen Ländern ist 
Bedarf an Lokomotiven vorhanden, doch ist es schwierig, Auf- 
träge zu erlangen, weil die erforderlichen Gelder meist nicht zur 
Verfügung stehen und die deutsche Industrie nicht in der Lage 
ist, Kredite zu gewähren. In dieser Beziehung macht sich der 
amerikanische Wettbewerb außerordentlich fühlbar, denn die 
Amerikaner sind in der Lage, viel günstigere Zahlungsbedin- 
gungen anzubieten. Seitens der Staatsbahnverwaltung ist den 
Lokomotivfabriken der Zuschlag für die Sommerlieferung des 
laufenden Jahres nunmehf erteilt worden. Das Geschäft in Ver- 
kehrslokomotiven und in Lokomotiven für Bauunternehmungen 
stockt infolge der allgemeinen Geschäftsstille fast gänzlich. Loko- 
motiven dieser Art werden zurzeit fast nur für Vorrat gebaut. 
Infolge der kommunistischen Umtriebe ist eine bemerkenswerte 
Abnahme der Leistungsfähigkeit der Werke eingetreten. Wäh- 
rend vorher die preußischen Lokomotivfabriken 40 bis 50 Loko- 
motiven in einer Woche ablieferten, ist diese Ziffer in der ersten 
Woche des April auf 29 Stück heruntergegangen. (Berlin.) 


Die Lage der Elektrizitätsindustrie zeigte im Monat April 
ein ähnliches Bild wie in den Vormonaten. Das Installations- 
geschäft lag, da die Bautätigkeit noch immer ruht, auch weiter- 
hin danieder. Aufträge für Überlandzentralen sind nur in ge- 
ringem Umfange zu verzeichnen. Das Auslandsgeschäft in der 
Elektrizitätsindustrie war | SE Ens schwach, was in der Haupt- 
sache auf die allgemeine Beschäftigungslosigkeit zurückzuführen 
ist. Hierzu kommt, daß in den nordischen Ländern zum Schutze 
der heimischen Industrie kein Auftrag an das Ausland erteilt 
wird, bei dem der Preis nicht hinter den dortigen Inlandspreisen 
erheblich zurückbleibt. Bestellungen an größeren Maschinen und 
Anlagen für industrielle Betriebe sind im Inland und, soweit 
neutrale Staaten in Betracht kommen, auch im Auslande noch 
. in einigermaßen befriedigendem Umfange eingegangen. Bei 
Motoren war das Inlandsgeschäft gegen die Vormonate etwas 
besser. Dagegen hat es sich bei Installationsmaterial und 
Drähten sehr ungünstig gestaltet, und auch der Absatz von 
Zählern war sehr mäßig. Das Auslandsgeschäft auf dem Gebiete 
der Kleinfabrikate ist stark zurückgegangen. In der Schwach- 
stromindustrie, einschließlich der Meßinstrumente, war der Ein- 
ang an Bestellungen nicht unbefriedigend. Beim Vertriebe von 
S trat der allgemeine Geschäftsrückgang 
stärker in die Erscheinung. 


Das deutsch - russische Wirtschaitsabkommen. Das Tätigkeits 
gebiet der bereits bestehenden deutschen und russischen Dele. 
|. ns für Kriegsgefangenen-Fürsorge ist in wirtschaftlicher 

insicht durch ein soeben abgeschlossenes Übereinkommen we- 
sentlich erweitert worden. Die beiderseitigen Delegationen wer- 
den mit der Wahrnehmung der Interessen ihrer Staatsangehöri- 
gen betraut, und es wurden ihnen zur Pflege der Wirtschafts. 
beziehungen zwischen ihren Ländern Handelsvertretungen ange- 
liedert. Bis zur vollständigen Wiederaufnahme der normalen 
eziehungen führen die Delegationen die Bezeichnung „Deutsche 
Vertretung in Rußland’ und „Vertretung der Russischen Sozia- 
listischen Föderativen Sowjet-Republik in Deutschland”. 

Die Vertretungen erhalten folgende konsularische Befugnisse: 
1. Wahrnehmung der Interessen ihrer Staatsangehörigen nach 
Maßgabe völkerrechtlichen Herkommens; 2. Ausstellung von Päs- 
sen, Personalausweisen und Sichtvermerken; 3. Aufnahme, Legali- 
sation und Beglaubigung von Urkunden, Die deutsche Regierung 
gewährleistet in ihren Territorialgewässern und Häfen den russi- 
schen Schiffen die Behandlung nach völkerrechtlichem Herkommen. 
Soweit hiernach russischen Schiffen, die dem Handelsverkehr 
dienen, in bezug auf Schiffahrtsabgaben als Staatsschiffen etwa 
besondere Vorrechte eingeräumt werden, sichert die russische Re- 
gierung den deutschen Kauffahrteischiffen gleiche Vorrechte zu. 
In jedem Falle kann jedoch ein Schiff eines vertragschließenden 
Teiles in den Häfen des anderen Teiles für solche Geldansprüche 
haftbar gemacht werden, die mit diesem Schiff in unmittelbarem 
Zusammenhange stehen, wie z. B. Hafengebühren, Reparatur- 
kosten, Ersatzansprüche aus Schiffskollisionen. 

Beide Regierungen ergreifen sofort alle Maßnahmen, um die 
u Wiederaufnahme des öffentlichen Post-, Telegraphen- 
und Funkverkehrs zu ermöglichen und diesen Verkehr durch be- 
sondere Vereinbarungen sicherzustellen. 

Nach Artikel 12 nimmt die deutsche Vertretung in Rußland 
durch ihre Handelsvertretung die wirtschaftlichen Interessen des 
Deutschen Reiches und seiner Angehörigen wahr. Die russische 
Handelsvertretung in Deutschland ist als staatliche Handelsstelle 
für den Rechtsverkehr auf deutschem Gebiete als legitimierte 
Vertreterin der russischen Regierung anzusehen. Diese erkennt 
alle Rechtshandlungen als für sie verbindlich an, die entweder 
der Leiter der Vertretung oder der Leiter der Handelsvertretung 
oder von diesen bevollmächtigte Beauftragte vörnehmen. 
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Moderne Bäder und Toiletten, 


Export 


Pumpwerke, Kanalisationen, Rohrleitungen Jeder 
Art, Trocknungs- und Vacuumanlagen, Abwärme- 


verwerlung, Kessel, Armaturen etc. 


Apparate, 


Gustav Kussatz & Co. 


BERLIN WSZE, Kurfürstenstraße 3. 


Einige Vertretungen noch zu vergeben. 
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Paul Groddeck, Hamburg 4 Pw. 
Fabrikation von Chemikalien für die 
Elektrotechnik. 
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Wir liefern als Spezialität: 


Parallel-Schraubstöcke 


(Sysfem Koch) 
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Breitenfeld & Scholz, Bunzlau Ї, Schles. 
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| DEUTSCHE WERK 
| AKTIENGESELLSCHAFT 
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Drahtanschrift: Diskus 


ARMATUREN 
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Gas 
Wasser 
D а m p f 
Heizung 
Automobile 


MUSTER AUF WUNSCH 
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Ad.zur Nieden & E. Hembeck 
Lósenbach b. Brügge i. W. 


Sreztaucat: берг. Schrauben u. Muttern 


Werkzeugmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 


sowie sämtliche Maschinen für die Industrie 


Werkzeuge 
Jacob Kind, Düsseldorf 110 


Telegr.-Adr.: KOBIND. 
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Haus- u. Küchengeräfe ser 
` Spezialität: Küchensiebe, Besteckkörbe, 
° Ausstechformen, Oeler pp. 
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kitchen- implements 
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are delivered promptly and at cheap rates. 
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H 
KR 


Rot, blau, grün. 
Speziell angelertigt für das 


schwarz, braun, E рее I ] d 
ualitáten. Bemusterte ngebote 
9 gegen Relerenzenaufgabe, n a B 


B 5 
Raimund Marschner, rege 


Bei Bostellungen neziobo man sich auf die „Export-Woche“, 


Die russische Regierung verpflichtet sich in Artikel 13, mit 
deutschen Staatsangehörigen, deutschen Firmen und deutschen 
наа Personen Rechtsgeschäfte auf dem Gebiete der R. S. 

. S. R. und der mit ihr durch einen staatlich festgesetzten Im- 
port- und Exportplan verbundenen Staaten nur mit Schiedsge- 
richtsklauseln abzuschließen. Für die in Deutschland abgeschlos- 
senen Rechtsgeschäfte und deren wirtschaftliches roce unter: 
wirft sich die russische Regierung den deutschen Gesetzen, für 
privatrechtliche Verbindlichkeiten der deutschen Gerichtsbarkeit 
und Zwangsvollstreckung jedoch nur, soweit es sich um Verbind- 
lichkeiten aus Rechtsgeschäften mit deutschen Staatsangehórigen, 
deutschen Firmen und deutschen juristischen Personen handelt, 
die nach Abschluß dieses Abkommens eingegangen sind. Un- 
berührt bleibt das Recht der russischen Regierung, auch die in 
Deutschland abgeschlossenen Rechtsgeschäfte mit der Schieds- 
gerichtsklausel zu versehen. 

Die beiderseitigen Vertretungen sind berechtigt, die zur 
Durchführung ihrer wirtschaftlichen Aufgaben erforderlichen 
Sachverständigen hinzuzuziehen. Die ausführlich zu begründen- 
den Aufträge auf Zulassung von Sachverständigen sind von der 
Zentralbehörde bei der Vertretung des anderen Staates zu stellen 
und sollen mit besonderer Beschleunigung erledigt werden. 

Dieses Abkommen tritt mit dem Tage der Unterzeichnung 
in Kraft. Es kann von jedem Teile mit einer Frist von drei 
Monaten gekündigt werden. Wird das gekündigte Abkommen 
nicht durch ein anderes Abkommen ersetzt, so ist jeder der ver- 
tragschließenden Teile berechtigt, nach Ablauf der кроша 
frist zur Abwickelung der bereits eingeleiteten Handelsgeschäfte 
eine aus fünf Mitgliedern bestehende Kommission einzusetzen. 
Die Kommissionsmitglieder gelten als Agenten ohne diplomati- 
schen Charakter und haben die Abwickelung der Geschäfte 
längstens innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf dieses Ver- 
trages zu erledigen. 


* 

Neuer Zolltarii in Estland. Die Berliner Handelskammer 
macht die beteiligten Kreise darauf aufmerksam, daB, wie schon 
mitgeteilt, am 1. Mai їп Estland ein neuer Zolltarif in Kraft ge- 
treten ist. Ein längerer Auszug nach einem Abdruck im ,Re- 
valer Boten” liegt im Verkehrsbureau der Handelskammer, Ber- 
lin C 2, Klosterstraße 41, während der Geschäftszeit von 10—3 


zur Einsicht aus. Das Verkehrsbureau erteilt auch Auskunft 
darüber. 


. * 

Jugoslawischer Warenbedari. In Jugoslawien, und zwar 
hauptsächlich in Kroatien, besteht erheblicher Bedarf an allen 
möglichen Artikeln der Eisenwarenbranche, Glas aller Art, 


— 2 — 


Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 
Yohlmbin-Lecithin-Kuren 
Reinstes salzsaur, Yohimbin und reinstes Eigelb- | 
Lecithin enthaltend, bei Schwächezuständen bei- | 


derlei Geschlechts u. allen Störungen des Nerven- 


Diät. 
systems. 1/2 Kur 150.—. 1/1 Kur 320.— Rmk, 


Keine Schilddrüsen 


IFFAHRT 


Berlin 


Bentheim 


Winkler&Fischer,Übersce-Trans- , 
porte, Verzollungen, Assekuranz. A. WARMUTH, C. 2 


Ueberseetransporte, Lagerung. 


Herlin 
Berliner Paketfahrt- 


Gesellschalt Starke & Co, 
Berlin S, Ritterstrabe 98-99. 


InternationaleSpeditionen 
Matplbüro: 017, Koppenstraße 68. 
Auskunftsbüre: W 9, Potsdamerstr. 12. 


Jacob & Valentin, Spedileure, Holz- 
nt. U. Lindenb 3. 


marktstr. öS. Verkehrnbärscliut.d Wilhelm Ziemendori, Fuhr- u. 


Lagergeschäft,KöpenickerStr.54. 


Adolf Koch, 50. 16 Emmerich a. Rh. 


C. Spaarmann, Emmerich, 


Orient-Expreß G. m. b. H.] Schiffahrt, Spedition, Zollablertig 


Cöpenicker Strafe 54. 


Internationale Spedition 0. Boll 
G. m. b.H., Zollabfertig. von, nach 
u, durch Holland Lagerung usw. 
Erledig. aller Grenzlormalitáten. 


Franz Schlegel, 


Internationale Spedition, 
Berlin NW 5, QuitzowstraDe 111. 


ЫК ER — o p ————— > > c — — 


Entfettunes- Tabletten 


Vollständig unschädliches und erfolgreiches Mittel 

bei Korpulenz—Fettleibigkeit ohne Einhalten einer | 
- Kein Abführmittel, | 
Komplette Kur Rmk. 220.—. | 
einschl. Porto u. Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Ausführliche Broschüren kostenfrei] ` 


ELEFANTEN-APOTHEKE Berlin A, Leipziger Straße 74 (Dónhoffplatz) | 


e q 
PEDITION TRANSPORTE < 


Forst i. L. 


JULIUS NOACK, 
Spedition, Lagerung, Verzollung. 


Wendschlag & Pohl| frankfurt a. M. 


Carl £assen, 


Hamburg 
EUGEN RÜDENBURG Lübeck 


үш шн . aee 


(Hamburg) d. m. h. H., GiroDeAllee 1. | 
Auch in London, Liverpool, Ant- 
werpen, Gent, Paris, Le Havre, | 
Bordeaux, Marseille, | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori-Wuohe"!. 


Textilwaren, Garn, Papier und Mineralwässern; sehr gesucht 
werden auch Schuh- und Sattlerwaren sowie Schuhoberteile und 
Holzstifte für Schuhmacher. Großer Mangel herrscht weiterhin 
an Baumaterial aller Art, Beton-, Profil-, Fasson- und Gußeisen. 
Traversen, Schienen, Baumaschinen, Róhren, Draht, Pappe, Ze. 
ment, Roheisen, Hämatit, Stabeisen, Feinblech, Rohblech, Ge- 
rätestahl, Werkzeugkupfer und Messing. Lagermetalle werden 
ebenfalls stark nachgefragt, desgleichen Weiß- und Schwarz- 


blech, Nägel, Schlosserwaren, Möbelbeschläge und Installations- 
material. 


* 

Neue Einfuhrzölle in Chile und Argentinien. Die chilenische 
Regierung hat die Einfuhrzölle mit Ausnahme der auf Lebens- 
mittel und notwendige Verbrauchsartikel um 50 Prozent erhóht; 
der Einfuhrzoll auf Luxuswaren ist sogar um 110 Prozent 
erhöht worden. | 

Der argentinischen Abgeordnetenkammer ist ein Gesetz- 
entwurf zugegangen, wonach die Einfuhrzölle mit Wirkung vom 
30. Mai d. J. ebenfalls erhöht werden sollen, und zwar um 
30 Prozent. Diejenigen Länder jedoch, die für die Einfuhr 
gewisser argentinischer Landesprodukte — vorgesehen sind zu- 
nächst Häute, Wolle und Getreide — Erleichterungen gewähren. 
sollen von dieser Zollerhöhung nicht betroffen werden. 


* 

Absatzmöglichkeiten für Automobilreifen in Brasilien. Nach 
den ,Commerce Reports" hat in letzter Zeit in Pernambuco 
eine bedeutende Einfuhr von Automobilen stattgefunden, so 
daß dort gute Absatzmöglichkeiten für Automobilreifen gegeben 
sind, Die Mehrzahl der bisher eingeführten Reifen stammt aus 
Nordamerika. Die Gesamtzahl der Automobile in Pernambuco 


schätzt der Bericht auf rund 1500. von denen 1000 erst kürzlich 
eingeführt wurden. 


Gesohäftlloches. 


Verbilligung der Kabeltelegramme durch Code- 
supplement А. К. I. Bei den heutigen Kabelgebühren genügen die be- 
kannten Codes nicht mehr. Sie müssen durah kostensparende Verbesserungen 
ergänzt werden. Eine solche ist das oben erwähnte Codesupplement А. К. l. 
Unter Benutzung dieser einfachen, leicht verständlichen Methode werden 
ohne besonderen Zeitaufwand auf eine zu Entstetlungen keine Möglichkeit 
bietende Weise beliebig lange Würter, auch privater Codes, vereinigt. 
Hierdurch ermäßigen sich die Ausgaben für die beute sehr kostspieligen 
Telegramme sofort um die Hälfte., und schon bei der ersten Anwendung 
wird der Anschaffungspreis erspart. Für jeden Exporteur und für jede 
Importfirma ist es unerläßlich, für sich sowie für die wichtigsten Verbin- 
dungen je ein Exemplar zu bestellen, damit von dieser fachmännischen und 
vorteilhaften Neuerung recht bald Gebrauch gemacht werden kann. Er- 
hältlich ist das Nupplement durch den Export-Verlag Kanzler in Neu-Isen- 
burg (siehe dessen Inserat in dieser Nummer). 


Vertretergesuche und -Angebote 


НИНИН НИНИ 


in der „EXPORT-WOCHE“ 


haben immer Erfolg! 


Köln а. — 
tt TE. 
UnL) me = 


Berlin, Hamburg, Bremen, Lü- 
beck, Stettin, Düsseldorf, Duis- 
| burg, Rotterdam, Danzig, Kalk. 


Speditionshaus | 

London 
NELSON TURFF & Co., 
148/150 Bishopsgate E. С. 2. 


J. H. Koenigsfeld 0. m. b. H. 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung. 


Rotterdam 


StandaardTransportMaatschappil 
Aktienkapital РІ, 500000.—, Spe: 
dition, Rheinverfrachtung, See- 
transp, Bahnverk. № Lagerung. 


— IStettin 


FUGEN RUDENBURC| Franz Marten. 


— —P s 0 


»Meptun** Gesellschaft für 
Spedition u. Schiffahrt m. b. H., 
Lagerung, Versich., Spezialverk, 
nach Paris, London g.d.seost. Auslande. 


— 


Wiesbaden 
Rettenmayer "spon 


э. — — 


EUGEN pODEABUDG | 


PU Y x — a. . < D 


(MP. wem Na Mencum. s, 


Briefadresse: 


Abteilungen: 
Baja San Pedro 1. Minenbetrleb 
Telegramme: Gerb- und Farbstoffe. 
CIMIME. Fette und Oele. 
Bankkonto: Extraktfa brik 


Jover y Cla.-Bercelons. 


Agenturabteilung 
: Wir laden erste deutsche Firmen zur Korrespondenz ein. :: 


Spannschienen 


für Elektromotoren und Dynamos. 

Schalikästen, Wandarme, Freilettungsklemmen, 

Isolatorenstützen und Wasserdichte Ausschalter in ollen 
Ausführungen liefert billigst 


HUGO SOHR, Rosswein i. Sa. 


Spezialfabrik, gegründet 1886. 


Special-Manufa ctory 


for razors, blades 
razorstrops, complete cases 


— — — 


HAMBURG 


Schauenburger Strasse 14, Richnrd.Haus 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 


Gegründet AS & Co 


Ф 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen Schmiedestücke 
e e 

Internationale Transporte = Deberseeischer Bankverkehr und Preßteile 
Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen A. Wise der Industrie liefert 

d E der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von А. Wisetz y dO Een. 
2 Geldzahlungen nach und von Uebersee und von | DI 3 Ban en 
Fahrkarten nach tiberseeischen Ländern. DIY 


Der Gewinn 


e | Business Pro- 
desKaufmanns | |] $ uellen D fit begins with 
liegt im vor- * advantageous 
teilhaften ! — A Purchase 
Einkauf! of Goods! 


Unsere ausgedehnten Be- | Our wide relations to al! | Nos relations étant répan- | Nuestras extensas relaci- 

ziehungen zu allen deut- | German industrial and dues dans tous les cer- | ones entre todos las es- 

) schen Industrie- und | commercial circles enable | cles industriels et com- |feras industriales y co- 
ill DEL Handelskreisen ermög- [us to furnish speedily | merciaux de l'Allemagne | merciales de Alemania 
lichen es uns, and efficiently nous permettent de four- | nos permiten facilitar ra- 


nir promptement et d'une | pidamente y eficazmente 
empfehlenswerte advantageous promptement et p y 


manière compétente š 
Bezugsquellen | sources of supply des sources Procedencits 
für den Einkauf deutscher for 
Export - Artikel schnell 
und sachgemäß nachzu- 


the purchase of avantageuses ventajosas 
German export-articles бе Ыйы: au ee 
V allemands d'exportation.|culos alemanes de ex- 


portacion. 
Geben Sie uns 


Faites-nous savoir 
gehend Ihre Please, let us vos désirs par re- Införmenos Vd. de 
ünsche be- 
kannt unter Be- 
nutzung desVor- 
druckes auf der 
nächsten Seite. 


know by return tour du courrier sus deseosä vuelta 


of post your re- en vous servant de correo, sirvien- 
quirements by 
using the form 


overleaf, 


de la formule in- dose del modelo 
diqué dans la page impreso en la pro- 
suivante xima pafina. 


Un ve LEXPORT-WOCHE / Abtig. Bezugsquellen-Nachweis 7 BERLIN SW 68 | Laganan 


cia del co- 
avantageux merciante se 
est le profit F 


hut do you require from Germany? $ 


ventajosa! 
T : 


I 20 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. 


Kududuhren 


in Größe 34 Х 44 cm, 
Messingwerk, feinste 
Schnitzerei, Kuckucruf u. 
= Schlagwerk, Kettenzug, 

Tannenzapfengewichte, Stück- 
preis M. 152.— 


Jahres uhren 


unter Glasglocke, Größe 
31 cm, mit poliert., von allen 
Seiten sichtbar. Messingwerk, 
400 Tage gehend bei einmalig. Auf- 
zuge, Prachtsalonstück, Stückpreis 
M. 305.—, liefert als Spezialität 


Anton Brünz, 
Mengen (Wiürtt.) Süddeutschl. 


Hebezeuge ater an 


SPEZIALITÄT: 
Hydraulische Automobil - u. Lastwagenheber 
Gewicht nur 10 Kilo, Tragkraft $000 Kilo 


Carl Engler, Düsseldorf, Harkortstr. 5 


" TE 1 


Leipziger Messe: 
Petersstr. 8, II.Stock 
Mädlerhaus 


Resonora-Werke 
С. m. b. H. Detmold. 


ГЕТ Schraubstock 


In- und Auslandspatente 


х Mit einem Griff in Jede horizontale 
— und vertikale Lage fest einstellbar 


et mp Schranke It er їйлїї dor utm 


und eignet sid für jeden Werk- 
zeugschlosser und Mechaniker 


Georg башре, Döbeln 1. Sa. 


Fernruf 707 


in Eisen + Messing + Kupier 


e Menge und Größe sofort lieferbar. Herstellungsmöglic- 
elt täglich 500000 Stück. Lagerbestand etwa 20 Millionen. 


Moritz Grüber, Brügge 24 L westi. 


Export 


aller deutscher Artikel vermittelt 
Henry Morbotter, Bonn a. Rhein 


Tel-Adr.: Morimex. Meckenheimer Str. 55. Tel. 1791. 


Bitte abtrennen und uns ausgefüllt einzusenden! Näheres siehe vorige Seite. Please fill up and return to us immediately ! For full details see previous page 


Envoyez nous cette feuille remplie?! Pour tous les détails voir la page précédente. Remitanos Vd. esta hoja llenada! Para mas detalles vease la pagina anterior. 


Export-Woche, Abt. Bezugsquellen-Nachweis | ^. 
| BERLIN SW68 

Zimmerstraße 35-41 
Es wird um kostenlosen Nachweis gebeten von Bezugsquellen für Se 
Please indicate free of charge sources for: en E 


On demande gratuitement des sources pour: 


—— ... 
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Indiquese (libre de gastos) la procedencia para; : 


Genaue Adresse — Full Adress — Adresse exacte — Señas exactas 


Die gewünschten Artikel sind genau anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stahlwaren, Chemikalien etc., genügen nicht. 

Please signify exactly the desired articles. General indications like Steel goods, Chemicals etc. are not sufficient. 

Ргіёге de signifier exactement les articles désirés. Des indications générales comme articles d'acier, chimiques etc. ne suffisent pas. 

Se suplica de señalar exactamente los articulos deseados. Indicaciönes generales como Articulos de acero Productos quimicos etc. no son suficientes 


Datum — Date — Date — Fecha — —— oaenenne алий 


Bei Bestellungen beziehe man sich аш die ,,Export-Woche". 


— 


Ww 


r дЕнЕ 


M. F. Rachals @ Со. 


HAMBURG, Jarrestraße 80 


Alwin Kiesewetter, Coburg 
Fabrik u. Export feiner Duppen und Spielwaren 


Spezialiiát der Thüringer ÜUedusadgstets 


Zerleghure Pianos 


r Gebirgstransporte 


Triumphola-Pianos 


Eingebauter Spielapparat 


Yacht- oder Kinder-Pianos 


Sechs Oktaven / Höhe 110 ст 


Unsere Pianos in allen Klimas 
haben sich seit fast 90 Jahren — bewährt — 


Felnste Puppen und Babys, desgl. In Sportwagen mit Papa- und Mama-Sttmme, Puppen, 
Figuren, Tiere usw, aus Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Mache mit und ohne Mechants- 
mus und Laufwerk, Wagen mit Pferden, Tieren aller Art, Segelschtlíe. Каһпе, Айгарреп, 
Fall- und Scherzartikel, Kinderkörbchen in groDer Auswahl, Neutrale Kataloge ent- 
haltend zirka 1%00 Stack verschiedene Puppen und Spielwaren, in 5-Farbendruck stehen 
zur Verfügung. Preisliste separat. Mustersendungen laut Katalog von М. 1000-3020. 
Korrespondenz in englischer, Iranzösischer, spanischer und ltallenischer Sprache 


Export nach allen Ländern der Erde / Besichtigung meiner Musterzimmer erwünscht 
Fernsprecher 380 und 815 ^ Bank- Konto: Vereinsbank G. m. b. H., Coburg 
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x | ; 2 h (Staatsmedaille, gold. Ausstellungspreise) 
22 V TW у LA Z | 

ТЕМ ДИ 7 A 2 IN VERLANGEN Flügel, Harmoniums, 

б Г 2 % 7% WZ % ЗБ ЕЕЕ EE 

MPFOHLEND 21 ЛА @ 9 Ø 7 iL KATALOGE IANDS Kunstspiel - Pianos 
PLANOS | 714 УА E \ | FLUG I. == hervorragend für Export = Ë 
Z ү TA Y / F S | т 
NOTENROLLEN A KUNSTSPIELPIANOS BHO Roth & Junius Flügeitabriken В 


Hagen I. W. und Berlin 542 


^ e э ñ - n Е $, 
unzel & Со., Saitenfabrik, Markneukirchen 2 
Größte Leistungsfählgkeit e Telegr.-Adresse: |.Ecco* / Telephon 80, 81, 84 / А. В. C. Code 5the Edition А са. 180 Arbeiter u. Angestellte 


.. "s — 


"T ; N uA SCIT ы 
Spezialität: ren" j ZZ 
Darmsaiten bes die. Ce 
Sponnene u. seidene . а 
Saiten -Quintenreine - а 


Quintenreine 


Speztalmarken: 


Künzel 
Saiten für alle Musik- ` ФАНД 
instrumente 7 Saiten ` K TER Elite / Ессо 
für Tennisschläger 2 >. e 
Naschinensaiien ЕКйта 
Fabrikation erstklassiger | 5 d ТЫ Versand пиг elgener 
Qualit&tsware E evo SICH AME Im Erzeugnisse 
Es tm * ee ЧА. 0222 . diua өү E 


КЫЛ 


Einkauf von Schaf- 


Saitflingen 


daher Bezug 


Saiten sind ein Vertrauensartikel, direkt ab Fabrik das Ridrfigste 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die », Export- W ocha''. i ds ЖТ 


г EXPORT pu 
sämfliher deutschen Erzengnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu 
besonders vorteilhaften Preisen 


Detaillierte Anfragen erbeten 


Referens: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


Köhler, Richardi & co., Bremen, Bahnhofstr, 6 | "une 


Köhler, Ridardi & Co., Hamburg 11, Bohnenstr.9 


Auslandsvertreter gesucht. 


— — a 


Eisendrähte 
Drahtstifte 


in sämtlichen Stärken und Aus. 
llefern (selbst grössere 
Mengen), prompt 


W. Cramer & Comp. С. III. 


Altena in Weatlalen. 


Export- 
Modell) 


GEN Herrenru 


engl. Ausführung 
Hervorragende Eleganz s Vorteilhafter Preis 


| Tüchtige Vertreter gescht, 
Geerg Birkmann, Nürnberg, Martin-Richter-Straße 35a. 


kkordeons 


Fabr. bester Qual. bis 300 Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4, 


ls chromatische,l.bester | 


Ausf uh r 
Aller Artikel 
WAREN ALLER BRANCHEN 


Du LICHTPAUSPAPIER 
POSITIV, NEGATIV, SEPIA FÜR EXPORT 


Ausführung, versenkte Bässe. 


ILITÄR-WILITÄR- B. Tieg & Sohn, Harmonika- | 
AUSRÜSTUNGENINLEHRMITTEL labrik. Altenburg, S.-A., Nr. 216 
MESSINSTRUMENTE — ZEICHENUTENSILIEN Sp 


MUSTER KOSTENFREI. ANFRAGEN AN 
EXPORT-HEINICKE, BERLIN] 


Ji -Papiergame u. Kord., tarb. u. roh, 
Kabellüllg.,papierumsp.Feindr., 
Drahtzw. u. Blumendr. i. all. Farb. If. 
Rud. Born, München, Schellingstr. 98 


bfüllmaschinen 
rpackungsmaschinen 

wir usse, Packmaschinen- 

fabrik, Berlin $0 16, Kögenickerstr. 32a. 


bwiegelöffel 
verzinnt und verzinkt 
Metallwarenfatrik H. А, Erbe 


Aktiengesellschaft 
Schmalkalden 1. Thür. 


E bziehbilder, Aufschriften, 
Schutzmarken f. Holz, Maschi- 
nen usw. sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Ausführ. 


Wiedemannsche Druckerei 
Akt. -Ges., Saalfeld Thür. 101. 


Ibziehbild er 


Carl Schimpf. Nürnberg. 
Kunstanst.f. feine Abziehbild. 


ШЙ 


und Karbid - Lampen. 


Rudolf Schwarz, Ingenieur, 


LEIPZIG 7, Elisenstraße 12. 


ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E. 
Fabrik - Export. Preisliste frei, 


kKkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 
Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


| e inGlas, 


| ess Konzertinas,Bandoni- 


Celluloid, Hartgummi in jeder 
Größe. Е. C. Schmidt jun., 


Charlottenburg, Wallstr. 102. 


kten- Regale eiserne, in 


X verschied. 
Ausführungen. Panzer Aktien- 
gesellschaft, t, Berlin N20, EW4 


LBEN aller Art: Postkarten-, 
Amateur-, Photo-, Poesie- 
Alben, Tage-, Gäste- u.Koch- 
rezept-Bücher. Spez.: Schall- 
platten-Registr.-Älben u. -Ká- 
sten, patenta. gesch. Wübben 
Companie,Album- Fabrikation 
Berlin SW 68, Kochstr. 60 61. 
Zur Messe: Petersstr. 44, Ш. 


Д» -Eübesleke, prima Qualität, 


liefert in jeder Menge Paul 
Strüter, Besteck- u.Metallwaren- 
| fabrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


fie tylen - datum 


Aluminium- u. Alpaka-Bestecke 
Aluminium - Kochgeschirre 
Fleischhackmaschinen 


Werthmann & Mühlhoft 


Werdohl (Westfalen). 


cetylen- Lampen und Sturm- 
fackeln für Gruben-, Innen- u. 


Spezialität: Messer, Gabel, Löffel. 


1раКа- u. Aluminium- 
Bestecke liefert billigst 
Emil Schrick, Besteckfabrik, 
| Wald (Rhid.). 


M ч 


Alpaka-Cigaretten-Etuis lie- 
fert vorteilhait J. Hönig 
Seydelstr. 2, [ 


Aubenbeleuchtung Gebr. 
Rötelmann, Werdohl i. W. | 


ТШШ 


u. Berufe, Bezugsquellen 


Berlin C 19, 


für jeden Artikel im In- 
und Ausland liefert sotort 


Otto Hommel 
Adressen- Verlag, Leipzig. | 
| 


ШИП all.Branchen u.Länder 
liefert unter Garantie 
Welt - Adressen - Verlag Emil 
Reiss, Leipzig. Katalog gratis, 


Idressen- und Bezugsquellen- 


— ie nachweis 
Robert TeBmer,Adre ssenverlag 
. Lm b. H., Berlin SW 48, Wilhelmstr. 146 


Akkordeon, m Mundharmonika, Kon- 
zertina in all. Preislagen u. Aus- 
führungen lielert C. A. Körner, Har- 
monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid. 


28 


LPACCA » GERMANIA | 
ALPACCASILBER 
mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl, Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
Übersee nur durch euro- 

päische Exporthäuser. 
Clarfeld & Springmeyer, 
Hemer 1. W. » Gegründet 1858. 


nach 


Hp Me Wei x 


Walter &Breuker, Düsseldorf, | 


Ipacca und — 1 — 
Silber- Bestecke, Hote 
und Tatelgeräte. 


Mur = qe 
Qualitätsware 


Sächsische Metollwarenfobrik | 


August Weliner Söhne 


Akrengesellschoft 
Aue і Sm. 


— — 
TIIIIIITIIIIIIITIIIIIITITIIIIT TE 


A been 
: E H Bl Ü: 
: usw. offeriert billigst š 
E Emil Fenske, : 
: Metallw.-Fabrik., Hilden, Rhld. : 
HR Aluminium-Putz - 
lu minax 


‚Crystall-Aluminax‘ 
reinigt u. poliert geschliff. u. po- 
lierte Aluminium - Kochgeschirre; 
„Mattol-Aluminax“ entfernt 
mit nur rein., kalt.Wasserjed. Fett- 
gehalt vom Aluminium u. gibt dem 
Geschirr mühelos das neue ur- 
sprüngl. Matt wied. „Auskoch- 
Aluminax** u. SW asserstein= 
Vertilger**entiernt b. Auskochen 
alle schwarzen Ansätze u, verhütet 
jede Wassersteinbildung; Eber- 
hardt's,,EmaillesPutz**schari 
u. grilfig, das Beste für Geschirre, 
Messer und Gabeln. 
Eberhardt 5. Co. 
Dresden-A., Jagdweg 77. 
orführung zur Messe: MeDhaus 
„Merkur“, 


< 


| 


— КОСНТОРЕЕ | 
(— ВЕЅТЕСКЕ 


FÜR EXPORT 


rüder Kahan 
erlinNW87Repkowplatz1 


Aluminium- Bestecke 


Aluminiumwarenfabrik Müller & (0. 


Hagen i. Westi 


Telegr.- Adresse: Aluminiumwerk. | 


| Korresp.: English. francais, espagnol. English, francais, espagnol. 


L Di 


VN Haushaltsartike] 


«—— ty 


liefert als Spezialität 
Hermann Kliss, Metallwareniabrik, 
Mettmann Rheinland. 


lität, Marke Кан, poliert und 
silbermatt. Rabald & Lind» 
ner, Leipzig-Gohlis. 


| ket la. Qua- 


| 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export-Woche''. 


ipaka- 
| Bestecke u, Geschirre 
Eßbestecke fabriziert : 
Lölfel, Gabel, Teelöffel. A i 
Messer, Dessert- u. Kinder- | ugust Bräuckerr, 
bestecke, Kochgeschitre. Hagen (West.). Rembergsir. 5%, 
Wasserkessel liefert als Fa- ь b Metali- und Alum niumwarenfabrik. 
brikant Fritz Susewind, Bestecke, 
Bestecklabr. Mettmann Rhld. | Aluminium- Vau 
Schöpf-, Schaum-, 


Aluminium- Besteke | = 


| Milch- u.Saucenlöffel ſa- 
brizieren u. lief. prompt 
W. Andreas & Co., 


— — Metallwarenfabrik, Werdohl i, W. 
glatt u. geperlt, sow. Votleg. in hoch- m- Milch- 
lein.Ausführ.áuDerst billig. Heinrich — 2 liefern 
Berndes, Neheim-Ruhr. Korresp. ab Lager 
Deutsch, Engl., Franz., Spanisch | 


А. & E. Hagebock, 
Metaliwarenfabrik, Lüdensc e | Lüdenscheid. 


Iuminium - Bestecke 


glatt und graviert, Vorleger, 
Sauce nlöffel, Schöpf- und | 


Schaumlóffel liefern vorteil- 
haít aus eigener F abrikation | 
Weinberg Stahl & Co., M 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 7. 

Telegramme : 


Cigaretten-Etuis, Tabak- 

dosen (evil. mit Glanz- 

stichgravur), Cigarren- 

und Cigarettenspitzen, 

Frisier- u. y ram YA 

liefert nur an 

Bestecke Grossisten 

Komplettes Mustersortiment 
Mk. 60,— franko. 


Erich Pötters, Barmen 
(Rheinpreußen). 


Stahlberg. 


Bestecke 
und Mantelhaken. Tee- und 
Aluminiumwerke 


Hut- 
Kaffeesiebe. 
Gebr. Honsel, Werdohl i. W, 

Iuminium ~ - 
se: N i Bestecke 
Neumarkt 7, I. Nr. 58-59. | | 


— M 
Zigaretten- 

Iuminium. 7: Zigar- 
ren-Spitzen m. Federkiel lief. 


Hans Cabalzar, Saal Saalfeld a. S. 


| Moo m-Eßhestecke in s: sauberster 
Ausführg. liefert prompt 

Strüter,Besteck- u. . — 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73- 73a. 


luminiumeEGbestecke sowie 
Vorleger in hochfeiner Aus- 
führung liefert Engelbert 
& Turck, Werdohl in W. 


| Aluminium- "Gebrauchsartikel 
K — Ве- 
stecke fa- 
brit. u. liel. 

G billigst 
Westtäl, 

Metall- 
E ee? Industrie 
Groß & Auth, Lüdenscheid i.W. 


la. Qualitátsware 
| Metallwarenfabrik, Lüdenscheid i W. 


luminium = Bestecke 
Kochgeschirre, Küchenge- 
räte, — ® jeder Art 


Kórbi & — Lüdenscheid 1. * 
WE Bestecke / Kochgeschirre | 


@—— 


lieiern prompt vnd billig 
| Braselmann & Co., K.-G., Pletten- 
berg 1 i. W., Melallwarenlabrik. 


Aluminium - Bestecke | ` 


luminium- 
Haus- u, Küchengeräte 
i.erstklass.Qua- 

— lität u. Ausführ. 
tabriz. u. liefert 


sowie Vorleger racc arab 
etallw „ 
Eveking i.W 
——R и 
in hochfeiner Ausführung. 

2 

| Englert & Solvie G. m. b. H., Mettmann Rhld. luminium 

Spezial-Besteck-Fabrik. Kochgeschif re 

esic 

Freudonia-Werke 


liefert vorteilh. an Gros- 
sisten und Exporteure 
Н. O. Fucks, Elberfeld. 


Fabriken für Aluminium- 
und Metall- Verarbe dd 
Freudenberg In Westfa 


2 F 


1 luminium-Beste cke 


Dbesteck е 
Tafel- u. 


Dessert- 
messer, 
Schópf- j 

u Schaum. W& $2 

löffel, Tee- und Kafieesiebe. 
oebe Sp apmok 

ebr. e erg, 
Werdohl i/W. 


— —— 


Jumin -Kochgeschine 
Diir usw. 


in wirklich erstklassiger 
und billiger Ausführung. 


Wilh. Haufs & Co, 


Kdt.-Gs, HAGEN 1 
Korresp.: Deutsch, englisch und 
lranzüósisch. — Vertreter gesucht, 


o 


3 = 


| 


" Wasserkessel 
liefert prompt 
und billig 

E. A. Roloff, 
Hannover 21 9. VoDstraGe 51a. 


u.Küchengeräte N 
erstklassige 
Qualitätsware, 
liefern prompt 


Diemer & Fastenrath, 
Aluminiumwerk, Lüdenscheid. 


luminium-Kochgeschirre 

Wasserkessel u. Küchengeräte 
für Inland und Uebersce, 

Üskar Würtz, Saalfeld (Saale). 


> j= Si 


— 


luminium - Kochgeschirre 


Maschin.her- 

gestellt für ] 
Wasser, Gas г 
und Dampi, ! 
Spez.: Nicht 


tropíende 
Wasserhàhne 


Metallwerke A. Villi ger, 


Bensberg bei Kóln 


„© wirklich erstklassige Qualitilswar, 
hefert schnell und besonders preis- maturen [. Dampf, 
wert Muminiumwerk Geißler & besonders : — 
inger, Saalfeld (Saale) 1. Eisen- 
M "ORE d van Ventile 
luminium in Grau- u. 
ч Stahlguf 
f sowic Schmier- 
> apparate. 
, | Stoll & Elschner, 


| Armaturenfabrik | 
| Leipzig P.A 


Armaturen f. Elekt. u. Gas. Alles Näh. 
s.Elcktr. Kochapp. u. Warınu asser- 
spend. Metallwríbr. Fr. H. Zschaue;, 
gegr. 1885, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


[III en Gas а га 


Schmidt & Schroeder, Metall- 
— werke A. G., Köln. 


rmaturen 


für Gas, Wa:scr. Dampi, 


liefert in belieb. Quantität. ab Fabrik 
asing’s Aluminium 
Industria- u. Besteckfabrik 

Mettmann, Rhld, Büro: Bergstr. 15 

e Telegr.: Rasing Mettmann 

‚ А.В. С. Code 5 th. Ба. 

Korrespondenz: Deutsch — | 

Französisch — Englisch — Spanisch. 


у lumini GuBeiserne Abflug- 
Koch esci" und Emaille röhren, Gasröhren. 
Paka-Eßhestecke ni inkin Róhrenhandel Sachs & Ce, 

Metajij is engeráte ab Fabr li fert EL Kaiserslautern. 
u 0 igram & Co. rmaturen fur Gas, Wasser, 


Dampf, Prebluft u. Hochdr. 


rmaturen 


auf automatischen Spezial- 
— 


Н : — ...... UU 
Iuminlumkochgeschire | Lailin-Stoff- 


m PY 
+ 


Armaturen 


| Schenhähne,Wasserstands 
anzeiger. Louis Rüdiger, 
M:tallwarenfabr.. Gera 22, Reub, 
Arma furen- ns аль 


bester Qualität, den engl. Mar vu und Metai) 
gleichwertig, aus eigen. deutscher | Gebrüder 
Fabrik.liefertin sämtlichen Sort.n | 
Deutsche Angelgeräte - Manufaktur | 
Fritz Ziegenspeck, Berlin SW 63, 
Man verl. bemust. Spezialoif:rte, 


ә ! 
nsichtskarten 
Landschaiten,Kunst-,Kind.-. | 
Liebes-, Kopf., Blumenkarten 
usw. Alle Ausführ. u. Preislag. 
Je 1 Probesortim. b. Voreinsd. | 
v. M. 50.-, 100.-, 200.-, 500.-, | 
1000.-. Panl Wagenknecht, 
Leipzig, Scharnhorststr. 20 


Pparatebauanstait 
für chem. - bakteriologische 
und chirurgische Apparate 

Thomas Schmucker, Heidelberg. 


Dr. Arntz en & Wust, Köln. 


rmaturen 
für Gas, Wasser и. Dampf 


rast Wenzel, Weimar, elt LUDWIG DESOR & Co, 


p š S Dessau (Anh) 
nilin ~ F 


us а, denn weg (Thir. Wald). | 


u. Dampt. Spez.: Ventilzapf- | 
hähne. Armaäturenfbrk. Hanns 
Winter, Leipzig,Bitterfeldersir | 


und sämtliche nen | as f. Gas, Wasser | exte Вор garantiert апде- 


r Export liefert 
Heinrich Ohle, Hamburg 1. 


ulomobilzubehür- Werkzeuge, spez. | 
für den Export. liefert prompt 


abys (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 
С.Р. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 
„ NEUEN, 
ücereibedarísar!., Kuchenbleche, 
u. Formen. Eisenwarenfabrik 
Friedr. Nobbe - Thale a. H. Apparatebau, Berlin SO 16, 
Telegr.- Adr.:NobbeThalcharz. Köpenicker Str. 74. 


gd — A 

aumesse: Zimmer Nr. 136 
ото gue 2 — 
Dampfbacköſen. Teigknet- | 


maschinen. Tei eilmaschi- | 
nen, Brótchen- eil- u. Wirk | 


rmaturen . 


für Wasser Gas u. Damp; 
Bopp & Reuther, 


Mannheim-Waldhof. 
Exp.-Kat. Nr. 3Fc i.a Spr 


rmaturen 
t. Wasser, Gas u. Dam p! 


Lerch & Oster, 


adewannen 


in GuBeisen u. Kunststein 
Badeöfen f. Gas u. Kohle, 


| „ESGE 


" maschine „Triumphator“, | 
ünchen. Elisabethstraße 30. 
"ünden. H | Herm. Bertram, 
alle a. » Schließfach 208 Adler-Stahl- 
Spezialität: Rotgußven- — ФШ? Gegründet it 


adewa nnen 
innen und auDen weiß, por- 
zellan - emailliert ‚ Sáurcbe- 
stándig, leicht, 40 kg. 
Emil Wilh. Riedel 
Habämfa күөл! Berlin S 42. Ritterstraße 36 £ 
096 nane a. S | Gasbadeüfen - Badearmaturen 
| Fayencewasserleitungsartikel 
— —¾˙— i Lab acd 


lances 


tile, Gashaupthähne, Flan- 


modernen Bäckerei- 
ц. Konditoreimaschi- TER: 
nen u Geräte, Dreh- à рт: 
hebelknetmaschinen Ë 
Anschla maschinen. 
Teigteilmaschinen 


warenfabrik 


Müller 


i. Sachsen 


Freiberg 


Béranger 
Brótchenwirk- Décimal 
| maschinen usw. Roberval 


Péses-lettre 


Outils 


Paul Steinemann, 
Elberfeld, Mohrenst. 13 


— — ÁÀM M — 


— Exporthaus ersten Ranges. — 


tilef. Gas. Wasser u. D 1 е i 
eL Cas. Wasser u. Damp  Bš<kereimaschinen 


Kartell der. F. Herbst & Co., Halle a. S. 30. 
| uSkunfteien BURGELIESTTIPESE eigteil-, Knet-u. Misch- 


300 Zweigstellen im In- u. Aus- maschiab. Alt. Spezialſab. d. Branche 
lande (Kartelleitung i. Аасһеп) 


Alle Sorten Hähne u Ven- 


— жы Hach ef änder Baume  Adjust... 
ШЖ Schweißanlanen Ват © RINAU | Dag ict Hans Ватац 
— Bremen-Berlin 
zum Schweißen sämtl. Me- ES 


| (Tschechoslowak.) Vertr. ges. 


di Вапа. 
* — " , 
É Ai > e 
* e 
— - f L 
BAS ke 


Spannsägen u. 


talle. Wichtige Hilfsmittel] 
für alle Metall verarbei:ende 
Industricn.Schneid-Apparate 
Сагі Dietlein, 


а. ү, | alle and. Sort. 1 
Magdeburg-N. 20. »t | Í. Holz prompt 
: > x — lieferbar. Fritz 
ufogene Schweiß- u. Schneidanlagen | — y» 


Claude,Sägen- 
fb., Disseldori 03, 


„Orginal Antogena scs "TS Sg 


Autogena-Werke, Stuttgart 25. Exportknetmaschine — 46 ä 
rem а Infernational*^ andsägenlöt- 
utogeneSchweiß- ll. и Backöfen jeder Art Schrünk. Vi Tee 


Pes e EM Akt.-Ges. f. Eisen- u. Bronze-Gie- 
(ДШ j f (0 | | р [| Berei vorm. C. Flink, Mannheir,. 
arometer aller Art. 

CCT | E Barographen, 1 hermograph., 
| Hygrometer. Höhenmesser. 
Vereinigte Baro- m 

| meteríabriken Möller, | ğ 
Oehmichen & Co, 
Hamburg-Langenfelde | 


BrandesstraQe 12-14. * 
Katalog 8 zu Diensten Ë 


arometer, 
Registrier - Instrumente. 

Пурготеќег, Hohenmesscr. 

Heinr. Fröbel Nacht Hamburg 6. 


Schneidanlagen 


Acetylen-Anlagen 
Schweiß- u.Schneidbrenner | 
Rohrschweißwerke 
Hager & Weidmann, 
Berg.-Gladbach. | 


Spezialität: 
— ̃— Е Teigteil- 
utcmaten mit Mar en-u.Geldausgabe, fem, | maschinen — 
monhone etc. als Geldbring. ! Rang. f. Oles 
elc. fabriz.Max Jentsch & Meerz,Leipzig За. Halle a. S. 
behörteile und Ausstattungs- die beste 
Stücke. Autovertrieb Hauss- | 


Teigknet- u 
Kraft! messer, Elektrisierautomaten, Gram- | Albert Mohr 
A e Motorräder-Zu- Rekord 
mann, Heidelberg i. Baden. 


Export- 
maschine. 


für Taschenlampen. 


utomobile u. | astkraftwag , gcbr. | 
и. рец, nur ers!k]. Erzeugnisse, | 
Ingenieurbüro Wilhelm 


Bertling, Dessau. | Auffüllbatterien 
er für den Export, Hausl impen. 
| Hülsen, Glühlampen lie crt 

utomobi Hupen direkt von der Fabrik 
uSignalapparate,Scheinwerf.- | Theodor Eifflánder, 


| Spezialfabrik fürTaschenlampen 
Eerlin S033, Köpenicker Str.154a. 


Zur Messe in Leipzig Neue Tura- 
halle, Lepleystraße Stand 205 —208. 


"a für Taschen. 
Batterien lampen 


Елім ickler, Windschutzschei- 
bensowie alle ArtZubehór lie- 
fert billigst an Wiederverkäuf, 
Meta:lwarenfabrik C. Brose & (o. 
Elberfeld, Julius-traDe 14. 


Albertus &Stegmüller fat), 


Eisenberg; $.-А. — Vertreter ves, | 


adearmaturen 


| Düsseldorfer Metallwerke 
(Siebek A Co.) Ratingen 7 (Rhld.) 


Ог. Riep & Friedländer 6. 
m. b. H., Berlin SO. 262 


bh. Automobil- 
Kottlügel 


Oel- u. 
Benzin- 


atierien, 
Glühlampen, F. uerzeuge. 


B: Offenberg & Söhne 


Beriin C54, Ro: nfhal r St. 40-41. ] 
adearmaturen B atterien š 


in moderner Ausführ fertigt Taschenlampen, Glühlampen. 
C. Willy Neu bert, Kurt Stiehler, Brieg. BZ. Breslau 


Metallwaremfabrik E 
aumaschinen, 


^Zhemritz. Elisenstr. 18. ) ; 
—— für Mauersteine aus Zement, 


Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
ziegelinaschinen. — Maschi- 
nen für Asbestschiefer. 
Emil Ahrens, Hallca.S. E.45. 


а5спетатр., 


kannen, Werk, 
.eugkást. Motorhaub. 
Lührs & Müller, Fabrik für 
.Cibearzetung Neustadt Orla 


und preiswert Ferdinand 
Hartmann, Frankfurt a. M. 


adewannen, sanitäre Appa- 
rite, komplette Klosett-, 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


9 StáhlteQualitáts: 
ware, Zangen u. Sägen etc. 
A. Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. )iaitize уу Ф lese 


bauweise, VerlangeUnterlagei 
HolzmattenwerkeWernerHeyd | 
Kom.-Ges., Freilassing, ОБЬ 


x b. phon 


ROESLER-@LOBUS“ 


В: Neue Winke f. Spar 
Fok. Roesler & Co., Leipzig - Mo. 


Stuckatur- und Alabastergips. 
Gipsdielen lief. laui. Oskar 
Meyer, Großhandl. Erlangen 


Rf cocco dtes 
LESS Möbel u. How. („Огезеп“ | 


ee an 
' * Porttandzement, 


Armbänder, Broschen, 


Kolliers, Ketten. 


*atenta. gesch.) Einm.Beiz. ohne 
Mattine 75 % Arbeitsersparnis. 
W. Dresen & Co., Leipzig-Gohlis. 
_ — 


Beleuchtungsarmatur. i. Elekt. u. Gas. | 
Au.Näh.s.E1.Kochapp. u.Warmwas- 
serspend. Metallwrf. Fr.H.Zschauer, 
gegr. 1885, Berlin, Neue Jakobstr. m 
——— 


[Венгр elektr Spez.: 
Tisch-, Kipp-, Nachttisch-, Kla- 


vierlampen fabriz.als Spezialit. Fritz 
Grallert, Berlin. Ste glitz, Körnerstr. 3 


ШТ 


Export 


Schmuck-Fabrik, 
Köln-Deutz, Alsen- -Straße 2. 


= 2 E 
ijouterie 
Broschen, Kolliers, Ketten 


Ringe etc. Stets Eingang von 
Neuh. Großes reichh. Lager. 


Otto Kauermann 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 18. 


ijouterien, Ketten 


aller Art und in jeder Aus- 
führung, Silberwaren, Uhren, 
Optik etc, sowie alle deut 
schen Erzeugnisse f. Export. 
A. Roller & Co.. Pforzheim, 
Export — Kommission. 


Tel. Adi: ‘Него. AB.C.Code.5 th Ed. 


jjouterien 


synthetischen mag 


verfaßt, liefert 


‚ Synthetische Edelstein-Vertriebs- 
 fiesellschaft m. b. H., Pforzheim. 


BEHA-TRANSFLEKTOREN 


für Halbwattlampen 
größte Lichtausbeute 
Böhme Z. Hennen 
Dresden-N.6B 


aller Art in Gold, Silber, Elfen- 


d Е 1. Stock L. 73 
Messe Leipzig: Spetks Но bein, Doublé,Alpaka, Platinoid, 
Unecht zu Fabrikpreisen an 


Musterlager Berlin, Ritterstraße 50 Markel 
Grossisten u.Exporteure. Feste 


par Prelse.Masterkolekiionenvon 


| S:hw. Fs. 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Spez.-Fabr. f. !/j- Wattarmatur. | Konnossement oder Akkreditiv. 
AlbertKurtzü.m..Hi. Bertin 55 Berlin 853. 


ТШТ " 


Pforzheim, Kronprinzenstr. 31; 
jeder Art 


ШШ (DE) 
ШЇ Reich. Danzi 


Iilustrierter Katalog gratis. 
Filiale Pforzheim. 


Th. Lechelt & Co., 
=: = 
еѕспіаае 


Hamburg8,Catharinenstr.16 
aller Art. 


Spezialität: | 
Tür- und Fenster-Fitschen | 
rechts u. links, gerade u. ve:- 
setzt verwendbar, D. R. P. | 
Schubriegel D. К. P. 


Uhren. J. Bidlingmaier, Schwäb 
Gmünd (Württemberg). 


(NICE Echt Granat- 
schmuck, im. Elfenb., Bernstein. 
Bergkrist., Rosenquarz u.a. lief. 
konkurrenzlos Curt Eckardt, 


Herdecker Beschlägefabrik — апал, Prise DC 

m H 

Herdecke-Kuhr. ijouterie- 
ettstellen u. Kristallerie 


aus Metall und Holz. 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 


Export und Fabrikation 


Höchsteleistungsiähigkeit 


WW - Regale e George Markus, 


Berlin $42 
ата а. №. Wassertorstr. 9. 


IER Erstes Korresponuenz nur nadi Berlin. 
Kulmbacher = 


ilder gerahmt mit u. ohne Glas 
für christlichen Kult, Landschaf- 
ten, Blumen u. Genre. А. Krause, 
Neustadt Schles, Zülzerstr. 14. Zülzerstr. 14. 


ilder 


in mehrfarbiger Ausführung, 
religiös und profan, Kinder 


~ Gesellschaft, Berlin N20. A. EW2. 


hellund dunkel, pasteuris. 
i. Flaschen, tropensich., v. 
vorzüglich, Qualität liefert | 
Erste Kulmbacher 
Actien - Exp.- Bier- 
Brauerei. Kulmbach (Bayern). 


ler, уопнан. Export-Qualität! 
München.Hacker-Bráu,Kulmb. 


Petzbräu, Nürnberg.( Humbser- коре, Lët echte Ис 
Fürth)Drei-Lilien-B ег egene, 3 E esi атаа 
Bràu,Orig.Pilsen.Allein.Ex p.-Vertr, Verlag rcus & Co., 
Johannes Ed. Јерр. Hamburg W. München, Pilotystraße 7. 

ierglasuntersetzer illardqueues 

š m Reklamezwecken. Emil Weiss, Berlin- Weißen- 

Ans: annesPetersen, see, Max-Steinke- Straße 32, 

erlin NW 52, WerlítstraDe 8, Größte u.älteste Spezialfabrik. 
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ijouterie 


Ringe. Manschettenknópfe, 


E. Triedicin, | 


x erlangen Sie gratis Katalog E. 10. | 


ijouterien u. Retten 


— —ũ—é | 
ijouterie-Spnialtabrik, Uhrenbracel- 
lets in Gold, Silber u. Platin mit u. chne | 


all. Gablonzer Artikel | 


| 


Dreiswerter 


Textilwerke 
Zentralverwaltung 
Pirna: 


Fleche 


gelochte, aller Art, ta 
een Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik | 
u. Fabrik gsloehtef | 


yiechlnciier- 


u. Metallwaren 
für Küche und Haus fertigt 
als Spezialität seit 1869 
Johannes Großfuß 
Döbeln- Sachsen. 


m 


Lochstanzen. Schleiimaschin. 
erkzeugfabrik | 


Bv m.Hebel, 


Hagener 


Mitze & Co., Hagen/Westi. | 


lei - Fabrikate: 


Pa. Jagd-Schrot, -Posten | 


und Kugeln, Stangenblei, 
Bleirohr, Walzblei. 
u. sonst. Folien, Bleiplomb. 


Haendler A Natermann, 


Hann.-Münden 


lei-, 


J. S-. STAEDTLER 
- Bleistififabrits 
NORNBERG 


lei-, Kopier- и. Farbstifte, 
Pastelletuis, Federhalt., Patent, 


stifte, ReiDzeuge, Schulkreide 
Ignaz Honig, Nürnberg 


lg-, . Ropler- und Farbstifte 


Schreibwaren aller Art. 


MartinEbert ,Mügeln-Dresden. 


1е1-, Kopier- und Farbstifte 


N; Schwan - Bleistift - Fabrik 
67 20 erstaPreise. Nürnberg. 


lel-, Kopier- u. ER 


/eltmarke 
Lyra-Orlow 


Lyra-Bleistiit-Fabrik < 
Nürnberg. 


Echt 


Bleikristall 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 
Tiefschliff, gediegene, geschmack- 
volle Muster in modernster Aus- 
lührung, evtl. auch nach eigenen 
Entwürfen der Kundschaft, liefera 
in jedem Posten 
Lausitzer Glasraffinerie 


Hirt & Co. Mops b. Gti, German. 


für Dekoration und Grab- 
schmuck exportiert 


and- 
—— aller Art, | 
Spez.m.Hebelübersetzung bis 
|! mm schneid. FranzÜOester- | 
held, Remscheid -Hohen"agen 


Tee- | 


Kopler- | 
u. Farbstifte 


lumen tabriz., spez Rosen.Chry: 
santhemen, Dahlien, Calla etc 


(LES Blätter u. Früchte | 


Kurt Gliemann, Gera-R 


—— 
latter: Garnier. Dekorier.u.z. 
Grabschmck.Spez. Herbstlaub 


en, Blätter und Früchte 
t. Mode, Dekoration, Grab- | 
schmuck. Gustav Marschner, | 
Biamenfabrik, Neustadt (5 (5а.) | 


riefmarken- 


Auswahlen an Samm- 
Jr ohne  Kaufzwang. 
Probenummer m. illustr. 
Briefmarkenzcitung mit 
4 Kunstdruckbeilagen ge- 
gen M. 1.50. 
Karl Honnig, Weimar. 


Emil Heinrich, Langburkers- 
dorf (Sachsen) Gegründet 18 9. 


Blumenr.xX.Richter,Frankfurta.M.73 
Gegr.1824. Hut- u.Dekorat.- -Blumen 
Braut-,Kom.- u.Perlkránz.List. grat. 
Lin.) Mustsort. (M. 700-2500) geg. bar | 


ness Olaf Tem MS. Dan- 


(speziell Neuheiten) versendet 
gegen Depot oder Referenz 
Markenhaus Müller, Wit.enberg, Bez. Halle. 


riefmarken. 


Auswahl 


ohne Kaufzwang. 
garantiert echt 
Iilustrierter { 
Kunst-Pracht- 2 
&atalog in Tiefdruck mit über 
1400 Abbildungen M. 5.— u. Porto. 


| döchste Bezahlung für Ankaul. 
Alben-Prospekt gratis. 


E "FALUDI, BERLIN 


Neue Bavreutherstr. 3. II. II. безг. 1853. 1853. 


ES Briefmarken 
Hi! Faksimiles, Auswabl 
d billig. Joh. Christmann 
3 München, ‚ Kobelletr.' _ 


Doe 


pom Auswahlen 


gewachst u.ungew. CarlLorenz 
Касый, Blumenfabrik, Sagan. | 


LUMEN 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysanthem., Mai- 
blumen,Flieder,Akazien usw. 
Reichhalt. Muster - Kollekt. 
рер. Voreinsendg. v. M. 500.-, 

800.-,1000.- "PaulReuter & Co., 
Sebnitz (Sa. ) - Hertigswalde. 


gewachst, für Krän- 


lumen, ze ига Dekoration. 


Curt — ше & Co., Sebnitz 
і. Sa., Wachsblumen! abrik. | 


lumen und Blütter für Mode u. 
Dekorat. hervorragend 
vorteilhaft u. preisw. fabriziert 
Richard Schneider jr., hu. N 


Preisliste franko 
Bruno Hofmann 
Leipzig 20, Nürnbergerstra abes 


riefmarken! 
Preisliste franko.Carl 
Kreitz (früh. Königswinter), 
Bonn a. Rh., „ Martinstr. 1. 


riefmarken 


Preislisten üb. Briefmarken 
und Bedarfsartikel gratis. 


Alwin Hamann 6. m. b. H., 


Briefmarken - Großhandlung, 
| Berlin = Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-StraDe 13-156. _ 


Bess - Sammler 


Spezialität: 
Bessere einzelne 


und gebun- 
dene Blätter 


edarfs - Artikel. 
Eigene Fabrikation. 
 PaulPiötner,Leipz! eipzig-l -Lindenau 


mriefor cfordne er 

beste Qualitàt lief. preiswert 

Adolf Plotke, Berlin 027 
WP — Biankenfeldestr. 18 10 L. 


ENGROS — ЕХРОКТ | | 


Mrlefordner, P. ors Р. Опа- 
| Hebelordner, Qualititsarbe. 


Sophienstr. 21. 


Johann di D tapas 


Gegr. 1875. 
Inh. Kurt Rothdürfer & Wenzel Mathes 


Sebnitz |. Su. 


Gegründet 1889 7 Fernspr. 223 


riefordner,Schnellhefter etc. 
m. u. ohneLochung, Schreib- u- 
Papierwaren lief. E. Hartmann, 
Berlin 55, Rastenburgerstr. 14 


Telegramm-Adresse: Kurtroth 
oennecken 
eode а Nr 1 Aushebe- 
Nr 114 Hebel- 


Ordner 


| Brief- Ueberportowage D.R.G.M. . 
| Musterb.-Verschlußklam.D. 1. 
| Rüronad.,Eckenklam. A.Mund&Co.. 
Metallwf.f.Bürobed. Elgersbul talıwi.f.Bürobed. Elgersburg. Th. 


jeder 
Driefwagen 5 
konkurrenzlos billig, , Rixur" 

К. Kurt Richter, Leipzig 71 И. 


rillen 


Pincenez, Brillengläser 
Саг! Hieronimus 
Optische Fabrik, Rathenow: 


Katalog auf Wunsch zu 
Diensten. 


n ronze - - Deser- 
Folien iss 
Genthiner arton abi. 


Beitia WE, 7." Calmatr. 202. 


ohrwinden 


mit und ohne Knarre. 
—— Bestes Fabrikat. —— 
Andreas Häfner 


Steinbach-Hallenberg 
Werkzeugfabrik. 


mark. Nr benhavn, Vimmelkaftet 42. 
Lieferung v. Tiefbohreinrichtungen nach ei 
genen Patenten bis zu den größten Tielen. 
Ausführung von Tiefbohrangen nach Del, Mi- 
meralien, Kchlo, Salz, Erzen und Wasser. 


B Papierkörbe. 


E. Bartelfeldt, Berlin NO 18, 


Lebuserstr. 4. Серт. 1869. 


Fernsprech. : Königstadt 7854. 


ee Ankaul Lausen 
verkauf Engrospreisliste 


gratis. Dr. Karl Wille, 


Leipzig Co..Zwenkaucrstr. 61. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 
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uchstaben tina: 
alle Reklame-Zwecke. Ver- 
treer gesucht. HEYER & 
RÜBEL, Köln (24). 


ЭИ ТТЕ 


aus Metall,Celluloidu.Kar 
ton z. Anfertigung v. Schil- 
dern u. Preisetiketten etc, 


l. Raahe, Berlin N4, 


hausseestrañe 123. 


ronzefarben 
laffmefalle 
Mefallfolien 


rast rschmurk nu Metall Lam. ff efe 


M Brunn & Co. 
Furfh i Rıyım 


Kohlbach & Co., 
Leipzig-Lindenau. unsenbrenner 

AT мес и. Gebläselampen etc. 
Apparate - Bauanstalt Otto 


Kestner, Arnstadt in Thür. 


Büroartikeı 


aller Art, speziell Neuheiten. 
S. F. Neumann, Berlin S. 42. 


üroheftapparate, 
Drahtklammern. Büronadeln 


Rronziermasehinen 


эн Alumin.. viele reiz, Mos. 
¿1-6 cm, ü a. mit етіс Blumen, Ma- 
a? Eu. 20 Kick serfiert geg. Voreins. 
v. IA. frk. L. Вит. Essen-Bredenen. 


roschen, Silbermetall u. echt 
Porzellan, tadellos ausgeführt 
lief. sol. ab Lager, Preisl. gratis 
Scholle & Lev, Dresden- E. 


uchbinderei., 
uchdruckerel-, Karlennag.- 


Maschinen 
Gebrüder Brehmer. 12728: 


urtbinderei- Materialien, 


Maschinenfabrik, Leipzig 24. 
Bet: 


einem Druck ohne Klammern, 


land G. m. b. Я., Berlin NW40. 


Üromõbel „BOX“ Schreibmaschi- 
nentische,Schreibtische,Jalou- 
sieschränke Aktenständer. 
hold 


Gott- 


отце, Maschinen 
агата Papc. Dusseldorf 103 


Тайата] u. Buchdrucker 
ЇШЇН ШЇ schie. 
Preusse A Co., Akt. Oe. 
Masch.-Fabr., Leipzig 54. 


uchbinderei- und Pa 
ler- Verarbeitungsmaschinen 
Hoppe & Co. Nachf., 


Maschinenfabrik. Leipzig 21. 
uchdruckerei-, 
Bechbinderel- und Karton: gea- 
Maschinen. 


Hossfeld & Dirks, 
Leipzig-Lindenau. 


Fx e Ве 


A 


üro- und Herrenzimmer 
Erdmannsdorfer Möbel-Industrie 0. m. b. Н. 
Erdmannsdorf, Schlesien. 


groß und klein, billigst, 
ñ liefert sofort 
kee 


BERLIN $42, Ritterstraße 35. 
Tel: Moritzplatz 2006 und 121 25. 


beziehen sie legr.- : - 
durch den Verl Telegr.-Adresse : Weshoe Berlin. 
tand йг degtsche = 
Berlin SW 19, — 
Straße 25/26, = 
Verlangen Sie 
sendung v üronadeln 
er aller Lände Hermann Niedling, 
literara de pezialverzeichn Ruhla. Thür. 
fatsverteic Feinkost 3 Spezialfabrik f 3ürobedaríf 
zeichnis 


ürsten und Besen 
all. Art. Spez.: Toiletten- Haus- 
halt- u. Zahnbürsten labriziert 


es aller Art 


A. Georgi, Zschorlau, Sachs. 
cher jed, Wissenschaft billig | — 
910 Schnell! Verlangen Sie 
80 erangebote! Otto Heinrici, speziell Kopf-, Kleider- u. Mō- 


haus, Berlin-Charlbg, 4. belbürsten, Bürsten auf Brett 
mit u. ohne Spiegel in billigst. 
bis feinst. Qualität, Zahnbür- 
sten i. Bein u. Celluloid. Handw asch 
bürsten, einf. u. doppelt. Wildenfel- 
ser Bürstenfabr. G. m. 5 H. Wildenfels |. Sa. 


ücher 


‚and Musikalien 
jeder Art schnell und 
Portofrei (Kataloge u. 


О. Hoppe & Со. Macht., 


ohne Draht, ohne Osen. Ost- | 


Heinz, Johanngeorgenstadt, Sa. | 


| 


L 


artonnagen 


und Etuls für Bijouterie und 
Uhren liefert als Spezialität 


Paul Stierle. Pforzheim 
hemikalien. Wagenfette, 


Mineralöle u. Teerpredukte, | 


GeorgStiebeling,Leiprig 


[hirungische Instrumente 


. Erich M. Walden, Berlin W8. 
Mitos. 


Operations-Móbel 

— und alle Bedarfsartikel. — 
Brüder Fuchs, Berlin W 50 
Gristaun-Rerzenhalter D. R. G. M, 
50 vo bill. als jed. and. Halt. Abga- 
be nur an Grossist. P. W. Geist, Bar- 
men, Oberdórnerstr. 94, Vertr. werd. ges. 


hristhaumschmuck = 


größte Auswahl Müller & Küh- 


nert, Glasfabrik, Piesau i.Thür. | 


Cristtaumscnuc aus Glas, Metall, 
Watte, Lametta, Glaswolle, Eis- 
lametta, Wunderkerz. Oskar Köhler 
sen., Steinheid b.Lauscha,Thür.237. 


hrístbaumschmuck aus 
Lametta. Engelshaar, Eis- 
lametta etc. Preisliste gratis. 
E. Maurer, Nürnberg, Unt. Baustr. 3. 


riltbaumlchmurk 


aus Metall ooo 
M.Brünn & C9 Fürth i.Bav. 


hristbaumschmuck, Perlen 
(siehe Inseratin heut.Nummer) 
C. F. Reinhardt, Coburg. 

Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


igaretten-Etuis 
aus Holz und Metall. 
S.Lówenstein, 

Berlin NW 87, Jagowstraße 44. 


Е 


mit Mechanik, Handventila- 

toren fur Ball, Theater usw. 

Spitzen mit Auswerfer. Erst 
mcine Preise einholen. 


Müller, Chemnitz, Körnerstr. 19 


Cigarettenetuis 
gA Tabakdosen 
Feuerzeuge 

Q : Rasierapparate 


| Deutsche Glas- u. Metallwaren 


Eigene Fabrikation 
— — 


ospekte gratis). | NC 
uncl. d br ^" 
iers & Hircho 4i ASSET 
— DAlexanderst44 für Hand- und Kraftbetrieb 
п. Romane interess. In- in erstkia sig Ausführung 
halts für Herren ` Ed ( h | 
moa liefert M. Wendel Шаг А born, | 
80, Leipzig 3831. |: — Mildesheim,Danzig,Lübeck | 
ü c uttermaschine 
und 2 gp und Brutapparate liefert 
ebi er rompt und billig Ing.-Büro 
La éle auch Antiquaria ülow & Reif, Mannheim N4. 10 
sandha a ellstens Мер. | — У Reif Mannheim N4 
gn „Bücherfreung- YROLIN 
Leipzi d reundt & Co., la Hautcreme 
a Ohannisgasge 6 Dr. Grat E, Comp. 
oge kostenlos. Neubabelsberg b.Berlin. 


pier-Verarbeitungsmaschinen. 
О. Hoppe & Со. Nachf., 
| Maschinenfabrik, Leipzig 24, 


ärtonnagenmasehinen, Pa- | 


G. m. b. H. Köln 40. 
igaretten- Etuis » Tabak- 
dosen ^ Haushaltungs- 


Artikel х Elektro-Material 
Landw. Geräte 


3D 


ustenss A 16181 јәрир 


— — 


Julius Paulmann 6. m. b. H. 
Berlin 201. Potsdamerstr. 65 


igaretten-Etuis u. Spitzen 


Stewen & Claussen, Hamburg, 
Glockengiesserwall 18. 


ШИ ЕЙ 


jeder Art 


Cigaretten-Papier- 


Heftchen, Rollen, Bogen. 
igaretten - Wickler - Stopfer 


Gröbte Spezialfabr. Deutschlands 


Lithographia G. m. b. H., München 25. 


igarettenhülsen aller Art, 
Büchelpapiere, Stopf. u. Wickl. 
Edmund J D 


ordan, München 


Aelt. Spezialfabr. Deutschlds. 


igaretten- 
maschinen 


igarettenmasch inen- Fabrik 


Dresden 24/XXIV. 


Französische 


Düsseldorf, Fürstenplatz 6 


Pfeifen 


Staub&Co 
lerlin S42 


CS ro | 


Sk. E 
В. 


igarettenspitzen 


J. & B. Lówenthal, 
Frankfurt a. M., Untermeinkai 82 


igaretten-Spitzen 
Spez.: AusstoB-Spitzen. 
S. Lówenstein, 


(igarren -und 
Igarettenspitzen 


Bernstein-Galalirh- Bakelite 


Fr. C. Woythaler 


Köln Rh. Brüsselerstr. 9. 


Bernstein und Anbroid, 
Kunstmeerschaumpfeifen, 
Christian Bach, Ruhla. 


Tyachdeckergeráte, т<: 


-Eimer, Dachwinden liefert 
Hermann Dämmich, Leipzig 3. 


Taachpappen 


Fabrikanten 


Schatz & Hübner G. m. b. H. 
Hamburg 15. 


In 


Teer- 


Maschinen und Apparate für die rationelle 


Dachpanpentahrikation 


Lief. als Spez. Calber Maschinenfab. 
u. EisengieDerei Inh. Ew. Richter 
und P, Knorr G. m. b. H. Calbe a. S. 


[Jitipappen.tcertr. Bedachungsstott:, 
Falzbaupappe.Isolierplatt.sow.all, 
Asphalt-u.Teererzeug.1f.C.F. Weber, 
Aktiengesellsch., Leipzig-Plagwitz. 


Teerfreie 
| achpappe 
Rexitekt-Ges. m. b. H., 
Schkeuditz, Bez. Halle. 


ampfarmaturen 
Düsseldorfer Metallwerke 


(diebe & Co.) Ratingen 7 (Rhld.) 


mpikessel alter Syst., Apparate- 
bau. Blechschweißerei. Leipzi- 
gerRohrendampfkessel-Fabr. 


vor m. Breda &Co ‚Schkeuditz b.Leipzig. 
| 


[mam ane sasa 


A it Stoffein- 
auerwäsche mi Seen 
Paul Wassmann, Han- 


4 


nover, Artilicriestrabe 32. 


aller Art. 
Co., GmbH Dresden-A, 24, 
Reichsstr. 28, Nr. 3, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export- Woche", 


Cigarettes - Hülsenmaschinen 


„Universelle” 


J. C Müller & Co, 


Jerlin NW87, Jagowstraße 44, | 


Dr: [igaretten[pltzen | 


Lange, Lorcke & | 


ichtungen 


aus Asbest - Pappe, Leder, 
Uummi, Itplatte, Vulkan- 
liber, Kork, PreDspan, Biei, 
Kupier, Weicheisen fertigt 
als Spezialität 
Boetticher & Co., G. m. b. H., 
Neuß-Rhein-E. 


озеп, Messing u. Stahl ver- 
nickelte u. Alu.ninium-, für 
Betel, Puder, Tabak, Zigaret- 
ten, Aschbecher. Seifen- und 
Kneiferdosen, Geldbörsen. 
FlaschenausgieD., Zapfappa- 
rate Spez.: Reklame Artikel. 
FriedrichTurck,Lüdenscheid 
Metallwarenfabr., gegr 1849. 


aller 


| woa Ал 


Arno Keller & Co. 
Oberplanitz in Sachsen 


o 
3 ME) 
S 


es 
rahtbürsten 
allerArt. Größte Leistungs- 
fähigk. Sächs. Drahtbür- 
stenfbrk Schmidt & Pfe l. 
Hohenstein-Ernstthal. 


9 rahtbürsten 


jeglicher Art, beste Hand 
arbeit für Export, fertigt 
Emil Wittig, Drahtbürsten- 
Industrie, Georgenthal-Gotha. 

all. Art, wie Prä- 


rähte zisions-, Buch- 


und Kartonnagen-Heftdraht 
Flaschen-, Blumen- Webe-, 
Seil- u. Matratzendrähte lief. 
in sämtlichen Ausführungen 
Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch-I«erlohn. 


D Drahtzäune komplet! zum 


| 


Selbstaufstellen, Siebe, Durchwürfe, Massen- 
artikel aus Draht. Albrecht A Brautzsch, 
Zeitz, P. S., Drahigeflecht u. Drahtwaren. 


Siebe f. Haus- u. Landwirtschait 
rahtgewebe all. Art, spez. Fenster- 
gaze, gefärbt u.verzkt,, lief. schnellst. 
Gebrüder Menzel, Saalfeld/Saale 


Drahtgeflechte aller Art. 


Paschold, Doeger & Co. 
G. m. b. H., Saalfeld (Saale), 


Fr АД 
IER aller Art und 


| р Moskitogewebe, 


aus allen Metallen und für 
alle Zwecke fabrizieren Carl 
Heinze & Со., Saalfeld i. Th. 


1 К aus allen 


Metallen und in allen Qua- 
litäten. Wiesel & Brandt, 
Saalfeld a. Saale. 


rahtgewebe /_Drabtgeflechte 


in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum gröbsten sowie far- 
bige Gewebe in allen Aus- 
führungen 
| Baderschnelder & Lentzner 
| Mctallgewebefabrik, 
| Zeulenroda i. Thüringen. 


tahtgewebe, Drahtgeíledite, Siebe u 
| Drahtwaren jed. Art Mitteldeut 
| scheSieb- u. Drahtwareníabrik 

Krämer & Co., Saalfeld-Saale. 


rahtstifte 


für den Export fertigen 
seit Jahren an 

Dreher & Co., 

Düsseldorf-Gerresheim. 


rahtstifte, ER 
fabrizier. als Spezialität Brasel- 
mann & Co. K. G., Plettenberg 1 i. W. 


reinMessing,rostfrei, 


erzeugen 


Moll-Werke Aktiengesellsth., 


| 
| Chemnitz 
| 


rucksachen, Kataloge. Prospekte, 
N Etiketten, Papierwaren. 
Wilh Langguth, Esslingen a № 
31 


| 


| ktrische Bedarisarlikel, Kriegs-u. 
Friedensausführ., Glühlampen 
lief. prompt u. preisw. Handelsges. 
Gebr. Kleim, Berlin И 8, Bee, 12. 


| Er Bedarfsartikel, Sicher- 


Patronen, elektr. Läutewerke, 
Türkontakte usw. Pranz Pabst, 
рогу, Schwenningen L. M. 


| | E Bedartsartike), Spezialit. 


Fassungen,sow.alle and.Metall. 
teile Erzgeb.Metallwarenfabrik 
Se idel&Walther.Lößnitz-Erzgb. 


lektrische 


| 


{ 


23 


Derin NOIS т Leiser) < 


| Beleuchtungskörper 

è | aus Holz, stangenlos, da- 

inl? psonle für Grossisten her für Export besenders 
| " und Export geeignet! 

Aassenfabrikationaller Sorten Ferdinand Lüders, Lübeck. 


Müller & Co., Hol 1. Bayern. 


к 
jede Ausführung 


Armaturen. Sicherungsmate- 
rial. Metallwerke Benzinger 
G.m. b. H, Scnierste n Rhein. 


E Beleuchtungskörper, elektr. 


Regulus Nlektrischer Heißwasser 
Kommanditgesellschaft 'spender Z 
BERLIN W9, Wuko' 
Potsdamer Straße 20 "SP ` Patente an- 
' gemeldet 


d = liefert 
senfässer preiswert W 
Paul Grewer, Oberhauscn, | 


выд. (Vertreter gesucht.) benutzbar 


| Wunderlich& König G m.b. H. 
Berlin №018, Gr. Frankfurterstr. 86. 
Elektr. Heizöfen,. Teckannen. Bügel- 
eisen, Kochplatten. Badeöfen usw. 


roh und 
verzinkt. 


in allen Größen liefert 
Hermann Dämmich, Leipzig 3. 
NE Е NEE TE ET 


isenmöbel 
speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke, (иіп. 


Esens er 


Fabrik 
lektrischer Heiz- 
u. Kochapparate 

Bayerische Elektre - Appa- 


ratebau Gesellschaft m. b. l. 
Nürnberg. Ziegelgasse 45a. 


erkzeuge, chengeräle 
Walter Dellemann, 
Schmalkalden-K 10(T hür.) 


senwaren, Stabeisen. Bleche 

нп wu M lektrische Helz- u. 
ort lieferbar. М. Hochmu 

Berlin W 62, Kleiststraße 28, Kochapparate 


Е H. А. KÜhlere Söhne 
Altenburg. S.-A.,Metallwarenfabrik. 


ISENWATER, w.Hangsch Reg. Fenshorgetriabe, 

Linsenkapfbettbeschläge, Wibelschiäss., Soling. 
Stahlwaren sow. dall Werkzeuge, landwirtschlil. 
Geräte sofort vem Lager unter Werkspreisen Leg, 
Posten lieferbar. Ieh. Ferd. Lage 


im- п. Export. ber. 1141. herr. 0205 ҮЗ 
lektrische Artikel 


ekir. Rochapparaltu. Warmwasser 
spend.f alleSpannung.(D.R.P.). 
Isollerflasch. Armatur. l. Elektr. 
u.Gas,Ba:dachine,Schalenhalt., 
Deckenbeleuchtung. Straßenarma- 
turen, Lampenfüße, Kipplampen. 
Drück-, Zich- u.Stanzarbeitennach 
aller Art, Messingdruck- | gegebenenMustern u.Zeichnungen. 
teile, elektr, Heiz- u. Koch- igene galvan. Anstalt. Drückerei, 
apparate u. затії. Instal- | Stanzerei,Zieherei.Schleiferei,Gürts 
lationsmaterial. Wilhelm | jerei. Man ford. Kataloge. Metall- 


Lenze,Menden,Kr.Iserlohn. | warenfabr, Pr. H. Zschauer, gegr. 
1885. Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


lektr. Koch- 
und Heiz- 


Elektrische 
Artikel: 


Bügelelsen,Metoren,Fas- 
sungen, alle blanken und 
isolierten Leitungen, In- 


Apparatzulamnenbeiert prompt 
Elcctrisola, "zin w53 Kırturstersammif 


let. шїї 


D. В. P. In- u. Auslands-Patente. 


stallationsmaterlal in 
Friedensausführung so- 
tort ab Lager lieferbar. 
= Stets große Vorräte, — 
F. l. Schürmann 


Münster (Westf.) 37. m Apparate 


lektrische Artikel, 


Gußdo:en,Rohrscheilen, Win- . 
kel u. dgl. für Schlitz- u. Pan- 
zer-Rohre sowie alle anderen 
Installations-Material;en. 
Lüdenscheid in Westialen, 
WinkhauserstraDe 23. 


lekir. 
Artikel 


Heiz- und Kochapparate. 


Curt Müller 


Berlin, Hollmannstr. 32 


Or Leitunosstöpsel 


Neuheit 1 Verlang. Sie An- 
G—=eÑjssa), / % llalslljla£tbote über die 
„PATASI*-Sicherung. v. der 


PATASI « Gesellschaft 


wie 
Bügeleisen vernickelt, Kochtöpte 
vernickelt. Kochplatten 3 fach 
regullerbar sowie Installations- 


Dederer & Co., 
Stuttgart, Lindenstraße 38, 


Yet: m automat. ene 
i. Verb. m. autom lerapp. ” 
rallelbetr. m. Akkum 1 Hilnabeck 


ш, 
& Altnóder, Regensburg, weg 3 


material, Fassungen, Stecker, 

Ausschalter usw. liefert laufend 

lür den Export Hermann Pentz, 
annhelm. 


32 


3 | s P Ё e SR ux | z en РА "e Вы 
Bei Bistellungen fériés man siib aif „ИЕЫ | 


>, © 
ое Өш welt ist Sono, E un lehtrotechnisch. 


Material 


D u. Purzell.-Mate- 


rial als Spezialität M Motorea 
E Peer un. 
„Я © d 1 Ronneburg I. Thür. Bicktrotechn. Großhdig., 


Martinsield 19. 18.4.7325. 
Zweigniederlas: ung: 
Barmen-R., Fárber:traDe 


plektrotechn. Artikel 


Spezialfabrik für 
Hebel, Aus- und 
Umschalter 


{Ши а аах, /& 


Schwelm l. Westi. ——— 


Amen веба 


für Stark- u. Schwachstrom. 
Spezialität: Elektrotechni- 
schePorzollane. leer u. mon- 
tiert, u. englische Modelle. 


Be 
E. Materialien, Schiitzklemm.. 


Klemm-,Ring-u.Eiernippel,Paß- 
schr. u. alle and. Schraub.usw.reis 
W. A. Naas. Nürnberg. Metallwfabr. 


ekir Neuheiten, Taschentamp..Experfbeit. 
u. Elemente, Rlisoela, Hülsen, Glühlampen. 


Katal. grat. Ё. C Schmidt hen., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


йи. Sicherungen 


Fp · bz · Sp 


EN .Ansorge & Schneider, 
mko Work N дЕ Berlin-Steglitz. 
Кын. Zimmermann Straße 38. 
ateral und ektrotechn. Bedarisartike 
in Friedensausführung 
орого De, Jüngermann & Sünnecken, 
— Lüdenscheid i. W. 
loktre-Matorlal — 20 A 
Fri.densware. lektro technische lekirotechn. Schwach- u. Starkstrom- 
Ernst Müller & Co., Kom. -O. * l е: ern 
Düsseldorf. ngen, elektrotechnische Fa- 
5 en Bedarfsarti e brik G. m. b. H., Bingen а. Rh. 
lektro - Material| Ñ s "oo тн мечта. |a menie und Batterien 
g 
Friedensware | sungen, Schalt. u. Sicherung, {аг Taschenlampen, 


Hambarg 19 Wo. 


—— ů˙b⅛ — 


Galvsnische 


lemente 


und Battorien. 
Trocken-, Dauer-, Füll- 
Nass e- Elemente. 
Taschenlampen-Batterien. 


k. 8 t BERLIN SW, 
riur » Neuenburger Str. 7. 
. Beinschmuct 

ifenbein 1 reiswert 
Heinrich Willmann, Elfenbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald. 


ktrematerlal, Klingelleitungs- 
material, Kleinbeleuchtungsar- 
tikel. Taschenlamp., Exportbatt. 
А. Hëssle, elektr Jadastris, Stuttgart. 


['lektromaterial, 


Lettungen, Rohr, Rohrdraht. 
Е. Sauerwald, Barmen. 


Eicktrotechn.Bedarfsartikel Installati- 


onsmat. all. Art, Kupferlcit. Elektro- 
Mot., Glühlamp., Isolierrohr. Techn. 
Büro Joh.Ochs., München, Barerstr. 26. 


Elchtretechnfsche 
"Dedarlsartfkel © 


halt., am. Halter etc. eig. Fabrikat., 
lief. prompt u.vorteilh.Kückelhaus 
& Cie. Metallwfabr.. Lüdenscheid. 


Carl Götze, Spe- 
zialfab. f.Steckeríssg. 
Großbreitenbach, Th. 
Konkurrenzlos billig. 


lektro - Material 


speziell Elemente, Patronen, 
Stöpselköpfe, Schalter etc. 
liefern vorteilhaft aus eige- 
ner Fabrikation 
Woinberg Stahl & Co., 
Lüdenscheid i. W. 7. 
Telegramme: Stahlberg. 


Elektromedizin. Apparate lief. in anen 
Größ. u. Ausführ. f. Exp. Katal. grat. 
Alexand.Kron, Spezfabr. elektrome- 
diz. App. Neu-Isenburg b.Frkit. a. M. 


E all. Stromarten u. 


еу. 
ТА 


nu 
ME 


nen < a 


+ 


joktrotechn Bedartsartikel 


Kabel, Leitungen, Schnüre, 
Install.-Material. Elektro-Por- 
zellan,Motoren etc., alles Frie- 
densaus führung. 
Herbert Grosswendt, 
Export,Berlin-Charlottenburg 
Kaiserdamm 117. 


Р n et j 
maille und ‚Aluminium 
Geschirre liefern dauet 
Siefke N Milde, Hamberg. 
Bezug d. Hamburg. Exporteure. 


imaille, verzinkte 


u. 1 ee Ge 
liefern . Te Rr 
mann, Sendenhorst W. 


Spannungen, nur beste Fabri- 
kate. Ingenieurbüro Wil» 
helm Bertling, Dessau. 


EL ms ren 


Maschinen, Apparate, erst- 
klassige Ausführung. 
F. Sauerwald, Barmen. 


Fabrikation sämtlich. 
lektrotechn. Massenartikel 


aus beliebigem Material. 

auch Halbfabrikate 

Spez.: Klingeltransformatoren 
erber & Rudolph, 


Ет 


mos, Bohrmaschinen, Kine ma- 
tographeneinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., Leipzig. 


lektro.M t Herne i. W u gu | "b 
Fabrikate große | 18 9 0 ҮЗ ss cm T 
Beust Müller & Co, Коль Вов, jektrotechnische rische Ole, Pracht 
nt : onzen М ел e. Ñ 
Installations-Materlalien | №  Girtircie Farben t SÉ 


ед m | 
Paul Ludw . TX e 
Leip 


strom 1—3 Ps. im Serienbau 2 


hergestellt, liefern Blektromo- 
torenwerke Finsterwalde A,-L. 


ektro - Motoren, Olei | 
E 1 Кире leitungen 


aller Art und Stärken 
Litzen, Kabel, Freileitungen 
ferner Aluminium- und 
Zink-Kabel und Leitun- , 
gen,Ledertreibriemen, Brems- af 
backenieder, Glühlampen, | "wi 
- айе elektr. 


lektromotoren ko ralleG los 
Elektromechanische 


Werk- 
stait Wieland, Uharloten- 
BAR T 1 


ektro-BMotoren 
I Lir ni | 


La Ц 
N.2 у 
; 


ч Fa] ed 


— 


8 


Prägedruck, Lithogr., Stahl- 
stich. Export n. all. Ländern. 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 
für sämtl. Brillen 
tuis und Pincenez. | 
Verlan- 
gen 
Sie Muster. 
Hermann 
Röding, 


В :thenow, 
(Deutschld.) 


Ese jeder Art. 


— ————M U 


— —ͤ—ͤö MÀ —MÓÓ— — 


por aller deutschen 


Artikelvermittelt 
Walther Engelbrecht, 
Berlin S42, Brandenburgstr. 22. 


port! schiefergriffe‘, Schieferta‘eln, 
Man. Ton-, Glas- und Porzellan-Märbel, 
Vertreter für alle Länder ge- 
sucht ArminEhrlicher, Coburg 


Exporí - vervielfültiger 
" „Wenzel-Presse“ 
Tropensicher. Paul Wenzel, 
Dresden-A,, Wettinerstraße 29, 


— 


portwaren aller Art! 


Schmitt, Eichhorn & Oo., 
Cöln a. Rh, Jülicherstr. 31, 


Xportwarem s 


Waren-AuBenhandel G. m. b. H 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


bücher l- ArtLiterat, Аш 


klärungsschriften, 
Lexika, Prosp. gr. Versandhaus 
„Das gute Buch“, bara Ron No. 103, 


Këssen 


Spez.:Speckst.-Azetylen-Bren- 
ner, Glocken, Latern., Pumpen 
Gebr. Lengemann, Essen. 
hrradhestand- 
und Zubehörteile 
wie Schutzbleche, Сераск- 
träger, Fußhalter, Laternen- 
alter, Schrauben etc. Man 
verlange Katalog F. 
helm Baier. Metallwaren- 
fabrik, Stockdorf- München (E 


ahrr a Laternen — — Mützen-, Hut-, <Затаѕсћеп-, Stift, in 
a = Spielwarenfilze,Schuh-,Ober-. er ganzen 
Metall Gre eldschmieden in großen Futter- Einlagsohlenlilze, Sattel., Welt be— 
E чоң Sohwarz Posten sofort greifbar. Polster-, Sitzfilze. Filze u. Filz- kannt, seit 
| | 2 Quidde à ЇШЇП Hall MAE waren f. techn. u, gewerbl. Zwecke zehn Jahren 
hrrad- Schlüssel s Halle a.. Filzfabrik Akt -Gec., Fulda in allen Lan- AEQ 
j TT == Е — — . T а — : 


Albin Ans chü 
Zella-Mehlis (Thür.). 


FALZBAUTAFELN 


tz, 


zur Trockenlegung feuchter Wände 
labriziert He rmann Paul, 
Breslau бә Druckschrift Nr. 90 


ar 
Late DEER 


Otto Za elow 
Farbband - Fabrik STETTIN. 


582 
arbbünder 
_ Teege & Wölber, Hamburg 36 


arbbänder 


Stempelkissen-Fabrik 
J, Goldschmidt & Co, 
Berlin 


Bergerhof (Rhld,) 


eilen- u. Feilenbear- 


Н. Bremicker & Co., Bergerhof, Rh!d 
F eldbahne n, 


Bertin W35, Steglitzer Str. 86. 


— 


nsterglas, Spiegelglas sowie 
alle Arten Flachglas. 


stergias u. Eisenbaknglas in all 
tárken liefert laufend 


Trockentinte, Anilin 5toií- | f 
farben, Bronzefarb., Wasch- | 
blau, Batik-Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl | | If Раш Grunwald 


Bruchsal, Postfach 86. | ТКТ Lindenstr106 Ë 


li h Uten- 
2 sii 
árberei-Maschinen = 
(Kuppelm. etc.) Holz-, 
Metallnadelleisten 
Gebr.Harnisch 


Gera-R., Masch. и. Web- 
utensilienfabrik. 


aß-Fabrik 
Ernst ü. Reha, Potsdam. 


— ¿u 
ederhalter, Blei-, Коріег. ц, 
Farbstifte,Pastelletuis.Patent- 
stifte, ReiDzeuge, Schulkreide, 
Ignaz Honig. Nürnberg. 


е š 1 € n in allen Quali 


auch gereinigte anbietet 


eilestr. 5. 


Füll- und Tra sport, 
einrichtungen. Hans 
Gilowy, Berlin 43 е. 


= für alle Zwecke. | laschen-Reinigungs- e 
ilze Wilh. Wachsmuth. F qe $ 
| 


‚ Filzwarenfabrik, Hanau-0st, 


Gegrund. 1888 Telephon 449 


für Рїапо- u. Flügelfabrikat., 
Etuis-, Kartonnagen u. Koffer, 
Konfektion etc. Muster zu 
Diensten. Engros - Export. 
Aug. Ritter, Filzmanufakt., 

Saulgau-Bg., Württ. 


gebrauchte Sekt- и. Wein! 


Max Bloch, Flaschengroß- | 
handig.. Berlin-Tempelhof 25, 
Telegr.- Mr. : Flaschen- 
bloch Berlin-Tempelhöf. Ce zr. 1901. | 


aschenzüge, Krane etc. 
F: Wagner : 

Berlin 16 se 04 

Cöpenickerstr. n E 
[Тїїїшїшїїїш =, 


etallwaren- und Maschinen- 
fabrik A.Kršmer. Saalfeld, Saale 


Fleishhakmaschinen, verz. u. emaill, 

Aalwerke Hch. Rieger & Söhne, 
Aalen (Wttb.). Spezialwerk haus- 
wirtsch.Masch. Gegr.1879. Pers.500 


Metallságen Steinháuser & Kopp 


Filzfabrik, Offenb h ; 
fabriz. in nur best. Qualit. паст а Main 


für technische Zwecke 
G.Mundorf & Co. [1р 


aller Art liefern billigst 


Carl Günther & Co. 
| Berlin NO 43, Neue Königstr. 71. 


Schleif- und Polier. 

m in Scheiben, Plat- 
ilz ten und Ringen 

etc. sowie alle 
Filze für technische und ge- 
werbliche Zwecke fabriziert 

als Spezialität 

Stephan Hufnagl, Filz- 
fabrik, Schwabach b.Nürnberg. 


IM) Wollfilze, Garderobefilze, 
» Sattelfilze, Futterfi'ze. 

Gustav Neumann, Fiizfabrik, 
Braunschweig 60, 


ilz für ieden Verwen- 
dungszweck. 

Pilzindustrie Frank & Neu- 
thal, Berlin SW 68. 


ILZTUCHE 


lür Konfektion. Dekoration, 


Vu Ы е 


Al 

eilen, 
Präzisionsfeilen, grobe 
Feilen, Raspeln all. Art. 


Friedr. Dick 6. m. b, H., 
Feiieníabrik Esslingen a.N. 
1921: Personal 1200. 


srrachen stellt in 


beitungs. Maschinen 


Muldenkipper lief. Ingenieur- 


bureau Fritz Bergwald, elert nach der 


HASCHI-FÄBRIK 


eldbahnlagen alier in 


Mauschipezisbr п Fisengieße- 


fci Steiner & со Dortmund l. mit 


dern auspro- 
biert. Spezialqua- 
litát für jedes Kli- 
ma. Milllonenversand n allen Làn 
dern. Garantierte Haltbarkeit zwci 
Jahre. Durch den Stift der prak- 
'ischste Fänger der Gegenwart! 
Fliegenfängerfahrik „Aeroxon‘', 
Waiblingen-Stuttgart 4. 
Xorresp.nd.: Engl. Franz., Span. 


eld- und Industriebahnen 
Sowie sámtl. Ersatzteile liefern 
Charpentier & Gies. Dortmund 
!1651г.18. Tel.-Adr.: Schargies. 


Id-uPlantagenbahnen 


lertigen Otto Neitsch & Küper, 
Maschineniabrik, Halle а. $. 1 


ittings 


sohmiedeeiserne Röhren- 
verbindungsstücke u.Weich- 
guB-Fittings in erstklassiger 
Ausführung 
Gustav Bader 
Bruchsal (Baden) Postfach 6 


baut Maschinenfabrik 
Roscher d. m. b. H., Görlitz, 


—— 


(Pyramiden), führende Qualitäis- 
marke,lief Pyramiden-Fliegenfän 
Max Dameíz G.m.b.H.. Zeitz 92. 


F. ama ,Sumurtim" 


Th.Harimann& Sohultze 
Leipzig  Telegr. 2 Flachglas. 


Krema 


Glasmanufaktur A. Lorens, u 
Baruth i, Mark 105 


wirkt todsicher. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schwäb. Hall. 


ön 


. . Bedarf. Müller & Kühnert, 
Berlin - Tempelhof 4 


Olaswerke, Piesau i Thür. 


akons, Hohiglas, Kleinglas, 
Glasróhren für chem pharm. 


Spritzguß — Preßguß elektrische 
и Heißluftdusche 
aller Art. Massenaufertigung feinmedu- laschen aller firt 
F } nischer ийын, insbesondere Z Inte ulla. gebraucht. r sortiert, für ides , 
liefert für Export Haus unentbehrl. 
t enwerke Wunsiedel, swerlischr Pluvius Berliner Flaschen-Vertrleb 
| = — .. BAYERN, d. Handfeuerlóscher f. d. Laien. G. m. b. ei ei SE 35. | | Nur e = er : 
,Pluvius' Peuerlösch-Ges. m b. H. Drahtanschrift: „Tradition“. geprägt. Schutzmarke 
holz, Кисов наген Stein. Ee Charlottenburg, Jeachimsthalertr. | А.В. C. Code s ih Edition „FÖN“ 
h a 
mstmarmor Jehs Detlev beiriebssioher 
—FN. Altona - Bahrenfeld. 


GentBmittelfa еп. Stoff- 
en, Tubenfa rben, Tinten- 
We P an) A. F. 
„Leipzig - Gohlis, 
Landsberger Straße 33, 


löscher Total,autom.Trocken- 
Bohlensäure- Löschverfahren. 


— —— SU harlottenburg 
Fs Bengal-Matches. 


Bedeutender Exportartikel. 
Fabrik „Sanitas“, Berlin М24г 


Peter Beuscher Е: urartikel, 


eutsche Total-Gesellschaft 


-hte, all rten. 
m. b.H., Bin.-Charlottenburg2 gebrauchte, alle Sorten 


Magic Wire. Illustr. Preis- 
liste gratis. Gebrüder Wein- 
rich C. m. b. H., Worbis i. Thür. 


Flaschen- u. FaD-GroDhandl., 
Karlsruhe (Baden). 
Telegr. - Adr.: 


Massage Apparate, Haag- 


Glasbeuscher. | Müller & Hoffmann, Leipzig. | 


Bei Bestellungen beziehe man sich аш! die s, Pxport- Woche. 


iegenfän ger 


für alle Klimatas u. in allen Welt- 
vorzüglicher 
Qualität seit vielen Jahren her: 
Chemische Fabrik Ага, Würzburg 5 


; 
liegenfänger oboe 
Chem. Fabrik „Morba“ m. h. H. 
Mohrenbach( Thür.) Postíach 6, 


anzen Welt 


F 
Н 


Berlin SW11. Anhaitatr. 8. 
wait dee 2 EE NGER 
em 


it -Maschinen Fr „Schwapp“ | 


risiereisen 


in allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlamp ^n 
Export nach allen Ländern. 
Robert Wille, 
Engros — Export 
Leipzig, Stephaniplatz 4 


Is ler- u. Ondul.-kisen ale Schmal. 
| kald. Werkzeuge. Fr AdolfReck- 
| nagel, Aelt. u.gr. Spezialfat ri, 
| Steinbach-Hallenberg / Thür 


Fillen. Uruseldt. 


— m — à 7 

rende Weltstitt. 

Ein Druck 
schreibfertig ! 
Druseidt 

U. m. b. H., Bonn. 


üllfederhalte 
„Rico“ 


mit automatischer Selbst- 
füllung. 
Jede gewöhnliche Feder 
verwendbar! 

Kein Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren ! 
Detail- Preis mit Befesti- 
gungsklammer Mk. 12 —, 


Sicherheits- 
Goldfüllhalter 


mit versenkbarer 14 karat, 
Goldfeger von Mk 44,— an. 


Wiederverkäufer hoher 
Rabatt. Vertreter gesucht. 


Richard Cohn 
ENGROS — EXPORT 
BERLIN N 54, 


Brunnenstraße 24. 
Pernspr. Humboldt 2139, 


Sicherheits-Gold- 


üllfeder, la. 


M. 45.— 


rr — 
Haber echt & Co., Berlin SW47. 


Gold- 


Füllfederhalter 


Sicherh.-Syst.m.echtl4kar.Goldf. 
Schagen's Semper (ges. gesch.) 
bill.Pr. Schagen & Co„Aachen-B.9 


Babstreicher — 


" Lederersatz. Christian Gerstner 


G. m. b. H, Aue 171. Erzgeb. 


askooher, 
Gasmesser, 
Gasdruokanzeiger, 
Gasáruckregler, 
Gasrohrreiniger, 
Gasdruckfernxünder. 


Vesta" te d. Metallwaren fab. G. m. b. 
Berlin 0 ; Romintenerstraße 26 
Metallwaren jeder Art. 


asmesser ме 
sdruckregler / A 

Max Bessin & (o. Berlin NO18, 
Den neuen Patent- 


asschlauchhahn 


angemeldet, 
fabrizieren 
trocken-Apparate fabrizieren Urieguhn & Guse, 


Berlin $, үрг (92. 
93 


— -— —  . — 


|: 


E "o 


u.Gas bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse. 


Feintinekapseln 


(medizinische), mit jeder 
Art von Medikamenten. 


Dr.Labofchin, 


Berlin NW 21, 
Fabr.chem.-pharm.Präparate 


eldschränke, Finmauerschränke 

u.Geldkassetten etc. Gebrüder 

Sucharowski, Geldschrank- 
fabrik, Ratibor, O.-S. 


eldschranke, 
Trasor-Anlag., Biet. -Regale. Panzer. 
Aktiengesellschaft, Berlin N 20. Abt. LM. 3. 
Е... means H— 


[аши qne 
C. Ade, Inh. Hermann Kade, Berlin- 
Reinickendorí-Ost.Semmerst.19/21 


mm Tresot anlagen. 


Lët (Kreiskolben) f.Luft 


Kontenschränke, Zahltische 
Homann Creuttenberg. Hamburg 36, 
Königstrasse 6-8. Telegr.: Lreutzhoma. 
ME AE zm | ее 
Dekam-bemälde 
en Originalzetreue 
TY: Nachbildungen v. 
Oelgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 


ohne Glas zu 
rahmen. 


br. Karl Meyer 
AM 2 б; m. b. H: 
K Leipzig-Wahren 4 


ferhsto 


_ d y. 
dez 


„ъ Ze, 


itter, Gitterornamente, 


Grabg. Säulen u. -Ketten. | 
Hofrichter & Co., Dresden-A. 

alle Sort. Lampen- 

las, zylinder für Petro- 
leum, Gas, Elektrizitát, Azety- 

len. Alle Sorten v. Wirtschafts-, 
Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafelglas 
liefert sofort laufend Franz Neu- 
kirchner, Glashütten- und Por- 


zellanfabriken - Erzeugnisse — 
Export, Marktredwitz i. Bay. 


las, alle Sorten, spez. Spie- 
gel- und Fensterglas, Kristall, 
Emaille, Porzellan, deutsch u. 
böhmisch liefern billigst 
Nathan & Philippson, Ham- 
burg 5, Ernst- MerckstraDe 6. 


Ilasbuehstaben 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 y. 
es Fisch-, 


Wachs- и. Trauerperlen, künstl. 
Glasaugen f. Mensch., Tiere, Vó- 
gel. Zigarr.- u.Zigarettens pitzen, 
sämtl. Glas-Massenartikel, Fläsch- 
chen, Federhalter. Muster geg. Ak- 


kreditiv Bank f. Thüringen Lauscha. 


Josef Müller, Lauscha. S.-Mein. 
Spezialfabr f. Export n all. Landern. 


C.H.GreinerGottlobS hn, 
Steinach S-M. 


Glasemballagen, 
Hohlglasartíkel 
aller Art u.s.w. 


c p ДРК НИР 


Nil uel nm E 


Leipzig 


7 f. Chirurgie, 


— AAA 


— n 


MUS Schmid! & Co. 


HR 


heim, Richard- Wagnerstr. 30. 


uL 


lasemballagen. Spezialität Tablet 
ten-Gläser, Ampullen, Probe- 
flasch. m. Holzumhü 1. Rudolf 
Bergmann, Mellenbach i. Thür. 


Teller, Tabletts, 


hachkünsilerisch, bandg»m?!! 


uhtigkNaumann 
Chemnitz, Bernsdorferstr. 81. 


Becher, Bonbongläser, Zylin- 
der, Schirme usw. Bier-, 
Wein-, Selterflaschen. PreD- 
glas usw. Lieferung auch 


LAS 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 

Roh-, Ornam: nt-, Klar- u. 

Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 

Th. Hartmann & Schultze 

Telegr.: Flachglas. 


.. р RN 


LAS 


für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhül- 


d 
Fensterglas. 
Albis,Dresden1 


nach Originalm ister 


Ho e & Hóhne, 
Meisewasser, 0.-L. 


sen, Schaugláser, Schiffs- 
fenster, Bilder- un 


jeder Art für 
— medizinische, 
Ku a) DU Parfümerie 
Apparate, Ganz- etc. Zwecke. 
glasinjektions- 
Spritzen, Thermome- f. Leistungsfä- 
ter, etc. sowie sämt- |: hi Bezugs 
liche Hohl- u. Flach- |: . 
glas-Erzeugnisse Ë ‚ quelle für alle 
Ernst Riege & Со, |: Importeure. 
Fabrik chirurg. Glas- 
instrumente u. Glas- Korrespondenz 
„ in all. Sprachen | 


e d 
prm E.Siegel & Schónetel 
Glaswaren - Industrie, 
Sonneberg, S.-M . Thür. Wald, 


harm.- 
laswaren, 5 
Artik..Fläschch.,‚Glasfrüchte elt 
Mar Müller Haas sen, Neuhaus a. Pet, 


(о - Abziehmarken 


für Strümpfe u. Handschuhe. 
C. F. vie weg, Chemnitz. 


Laboratorien etc.  Parfüm- 
flaschen. Musterflaschen usw. 
Gebr.Tischer,Großhreitenbac i.Th.26 


lasinsirumente 


für Laboratorien, Chemie, 
Physik, Medizin, Am- 
pullen, Spritzen u. Ther- 
mometer aller Art. 
Eschrich & Со. G. m. d. H., 
Schmiedefeld, Kr. Schleu- 
singen (Germany). 


lasinstrumente, 
geeichte Meßgeräte. Thermo- 
meter aller Art. Otto Thiei, 

Roda bei Ilmenau, Thüringen 


hüringer СгіНеімегке б. m 
b. H., Saalfeld’ Thüringen 

ubinol 
Prügelertiges Blattmetall 
f. moderne Tiefprágungen 


Genthiner Cartonpapiertahr. 


Berlin W57, Culmstr. 20a 


[їшййшщ „Para 


10, 20 bis 50 g u. Büchsen. 
Kurt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau 


ummisauger, Beißringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
Gebrüder ки, Leipzig, 
Reichelstr. Engros — Export. 


lasinstrumente in all. Aus- 
führungen direkt a. d. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach Thüringen. Gegr. 1888. 
lasinstrumente. ,Labora* 
Thüringer Vereinigte Fabriken 


für Glasinstrumente Komman- 
dit-Ges.Wenger & Co., Ilmenau 


Ohrdruf in Thür. Spezialität : Spritzen und 
Instrumente aller Art, Irrigalor- Garnituren. 
Thermometer usw. Export nach all. Ländern. 


ter u Glaswaren allerArtliefert | 
prompt Hugo Schupp, Mann- 


= ummiwären, hygienishe u. Sani- 
lasinstrumente fätsartikel Verlangt Liste. Dresdner 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 

und Thermometer | . Dresdes-A. 20. Gegründ. 1896. 


für Chirurgie, Chemie,Tech- 
nik п. Industrie. Speziali- 
táten: Spritzen aller Art, 
Fieber-, Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sämtliche Hohl- u. Flach- 
glas - Erzeugnisse liefern 


Georg Meyersteln & Cie., 
Ohrdruf 1. Thür. 


ummiwaren,chirurg.u.hygi- 
enische, Artikeld. Krankenpfl. 
Verl. Preisl. M. Voigt, Magdeburg B, 
Kantstr. 5. Engros—Export. 


aarnetze, 


Hauben- und Stirnnetze 
ти allerbilligsten Tages- 


TE SG. mM 


os „Ер нг "an 


” e NV a - 
deeg gees de (Ca preisen. Parfümerien,Haar- 
n wi; nt wässer und. kosmetische 
> e m T $ ; Pràparate. 
pez.: Hohlgias, Honigglä- : 
ser.Likör-u.Oelflaschen,Kinder- Karl Klinkerfuß 
flasch. Glasbrenn. u. Verschluß- Abt. E. W i 


dosenfabr. Curt Erdmann, Erfurt. | Bertin W 57, Katzlerstr. 12. 


Handgemalte 


lasvasen 


mit Blumen u, 
all. gewünsch- 
ten Dekoren. М 


За aller Art bis zur 
feinst, Ausführg. 
Lamm & Böhm, Lang Aachen 
tabrik, Berlin S, Stallschraiberstr. 30. 


sarschmuck ` Spangen, Мате, Pfeile, 


Reichhaltige stets greifbares Lager, Mustersdg.b.Varaus- 

Formen- und Et Mšñige Preise, prompte Lieferung. 

Сени. Va anata ——ů 5 
rospekt und " : 

Preisliste zu aarschneidemaschinen, загар, 


Diensten. 


Theodor Eismann, Leipzig 3. 


lasvasen, Haarschneidemaschinen 


riffel, beste Qualität, Slate | 
раси — Сгауопѕ d'ardoise | 


liefert Emil Jansen, 
Stahlwarenfabrik, Wald - Solingen. 
Bee 


aarschneide- u. Bartschnei- 
de-Maschinen, Viehscheren, 


Werkzeuge, Möbelbeschläge. 
M. Hauschild & Co., Berlin MI! 


aartrocken Apparat Samum. | 


Ohne Elektri- 

тий. Überall 
sof.verwendb. 
Schnellste Troc k- 
aung. Vertr füralle 
Plátze d. Welt ges 
Rudolf u. Hans Pütz 

| Nürnberg, Zerzabelshuistraße 63. 


Her 
I 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


. ер LÀ 
armonium - Jahrik 
Löffler & Co., 
Rittersgrün 44, Sachsen. 


armoniums 


beste Arbeit, Lieferung sofort. 
Hermann Benda, Gere: R 


armoniums 


Katalog zu Diensten. 
Brüning & Bongardt Barmen. 


D 
sofort 
armoniums ,.ierbar 
| Erstklassiges Fabrikat. 
| Мах Horn, Zwickau Sa.50 


Nenn 


| 
| 


Klavierharmoniums 
Schulze, Zwickau. 


Spez.: 


G. H. 


armoniumsi 


Spez. f. Tropenlander 


sing gesch, Seshu | 


Neuheiten 


F^ - , Р é; 
fur уёаег Pausa 


Umertbebriio 


- ” „= ^ » e? 
terte. 37085172", 


угун ы 5 vy 


yetor5pgen Se 495 %%, 


prospehte и Presse zur 
Ono ГОМЕР 
£EIP ZB S0 


` Dr: 


- 


РА 


| Hiaushaltungsmaschine . „Pascha“ 
- =a Universal-Reibe- und 


k; A jed.Zweck z.Schneid. 


u. Reib. f. Küchenbed. 
Hatverstellbareglatte 
und gewellte Messer, 

zerías.roh.Reibe- 
gut, la deutsches 
у Fabr., innen weib 
emaill, in Ausf. unerreicht. Gebr. 
Kranz, Eisenwfab., Bunzlau, Schles. 
Vertr. werd. im In- u. Ausl. gesucht. 


aus-u.Nüchenger., Buttermaschin., 
| Bohnenschneidmasch., Wärme. 
flasch. etc. M. verl. Katal. Н. Wil- 
belmBaier Metallwfab. ‚Stockdert-Münch.(E) 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


Alois Maicr, Fulda, gegr. 1846 | 


. pa „=, мэ сурт б РІЗ 
„+ MJ $а € ге 


5/7725580banmaer, ore. | 


Aus- 


Lä) LEI 
u. Küchengeräte 
in Blech lackiert und Me- 
tall fertigt als Spezialität 
seit 1869 Johannes 
Großfuß, Döheln-Sachsen. 


aus- u. Küchenger., Kaffeemühlen 
Küchenwg.. Bügeleis., Wasser- 
eim Reibeis.,Reibmasch. usw. 
W.A Haas, Nürnberg, Metallwfabr. 


Haus- u. Küchengeräte 
lieferbar ab Fabriklager 


| Redetzki & Króhnert, Berlin W 62, 


Kleiststr. 29. 


aus- und Küchengeräte 
Metallwarenſbr. 
„UNION“ 
Quedlinburg. 


—— 


Vertreter gesucht. 


| ebebocke 


hydraulische, _ 
5000 u. 10000 kg hebend, Ei- 
gengewicht 10 kg, Bauhóhe 
35 cm. Exportgesellschaft 
Friedr. Lange & Co., 

Köln, Bremer Str. 24. 
Telegramm-Adr.: LABOPI. 


тиш — —— — 
[ER 4 1 

eiligenbild@rsprachen 

Serz & Co, Kunstanstalt, 

с макпЬеЁук, Bayern. 


eiß-. Kalt- тина —_ 
Luftdusche em 
Massage, Hir, 
Koch-u.Heißwasser- 

Apparate. Bügeleisen 
und Heizkörper. 
Franz Döriler, 
Berlin-Waid- 
mannslust W. 


eizungsarmaturen 
Düsseldorler Metallwerke 
(фей & Co.) Ratingen 7 (Rhid). 


Der 
neue 
tapeldrucker 


мемы, Oen окос” 
acco- oe, gegenuber 


große Vorzüge! 


Vollkommenster Wen u Formulor 
Schnell vereelfoge^ 


Max 


fate Ки Ver ш 


i forbes 
Wachpapier e vervieifórtigung* 

S eugfóhiges Vervielfölrigun spapier® 

| Farbbänder + Kohia — — 


| Molıbearo.-Masch.au.Art,Sägewerks- 
einr.u.sämt!.Werkz. tief.i.best. Qual. 


o P Schneidemasch. dient | bill. Techn. Handelsges. m. b. Hl. Röb- 


uelt&Co.,BIn.-Friedenau,lsoldestr.9 


olzbearbeitung® 


maschinen 
in erstklassiger Ausführung 
liefert kurzfrist. u. preis 
Johannes Kellner, 


Gera- ReuD, Zabelstraße 8. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen 


Komplette Sage- un? 
Hobelwerks-Anlage" 


Kirchner A 0, x 


Leipzig-Selle r! 


— — 


Billig ! Telephon : 
Ab Lager! 174 


olzbearbe itungs- 
Maschin.bewührt.Konstrukt. 


„ACO“ Bandsäge Mk, 2800. 
Hen:y Hack & Co., Halberstadt, Breiteweg 50. 


olzbearbeitungs maschinen 
mod.Konstruk- 
tion preiswe: t, 
kurzfr. lieferb 
Mas hinen- 
Company, G. m. 
b H, Leipzig, 
Weststr. 64-66, 
Tel. 993. 


а schi- 


nen.Spez :Dickt.-Hobelmasch. 
пиг hochwertige Erzeugnisse. 
Sprewitz&Gehlert,Lei pzig-Ki.l 


— — — — 


olzbearbeitungsmaschinen 

Spezialitàt: Original- 
GEKAPE - Bandsägen. 
Modernste — vollkom- 
nenste— billigste Band- 
säge der Gegenwart. 
Gebrüder Klotzmann, 
Apparate- u. Maschinen- 
fabrik, Penig i. Sachs. | 
Zur Leipziger Messe: №. 
Halle ХХІ, Std. 135 130. 2* 


olzhearbeitungs- Maschinen 


sägen, Kreis- ( ^ 
sägen, Hobel- - 
maschinen, 
Fräsmaschinen 
usw,mitKugel- 
lagerungliefern 
schnellstens 


Stoll & Elsdimer 
Maschinenfabrik Le? 
Leipsig-P.C 


II 


olzhülsen mi: Musierfla- 
Schen zum Probenversand 
J.M. Krannich,Thür. Holzwa- 
renfabrik, Mellenbach i. Thür. 


olzwolle, Fabrikation all. 
Qualitäten, Geruchireie Eier- 
holzwolle. Johannes Petersen, 


. Berlin NW52, Werftstraße В, IK Verteidigungswaffen e i, | 
ё 


Bestecke, Löffel aller Art, 
Celluloidgarnitur. „Siimeta“, | _ 


[imer 


Zuffenhausen-Stuttgar b 


Osenträger 


Hans Oberndorfer, 
— . Gößnitz, Sa -А. 


Bruno Sturm 
Hutmanufaktur, Guben 


TE ALLER ART 
_ Telegr.: Sturm Hüte Guben. 


e Guben — 
H ienische Prauenartikel 
k 


Гозрекќе und Preislisten 
Bruno Olde- 


_ haver, Berlin-Friedenau 199 | Fabrik i.Hunstig 20 b. Dieringhaus:n (Rhl.J 
8 — Filialen in Berlin und Nürnberg, 


—— — 


agd-,Reise- und 
Tourist.-Stühle | 


affen-Frankonia Würzburg (Bay.) 200 S 
eg IR aller Art. 


ausführ. Gewehrfabr. Franz Helmers, Suhl 
_ — — K 17801 neimer 


nStallationsmaterial aner Art. Iso. 
lierrohr, Drähte, Elektro-Ap- 
parate etc. Neukirchner & Co., 
Leipzig, Universitätsstraße 14. 


— H— 


Ee 


LEIPZIG? 
| in Leichtmetall fabriziert in prima 


lebstoffe „' ane 


гапсһеп. 
Chemisch-techn. Werke Willy- 
baldRichter,Leipzig Querstr.4/6 
VP GM ee 


Spülküsten — Sitze 
Unterwasserklosetts 


— — 


solatoren Ausführung G. Jännert & Co., 
und Stützen № ‚ Kochstraße 28, 

solierba nd, 
Jakonetband. Alle Materialien 

En Deutsche Kolonial - Kapok- 

[solierband >; Werke Akt. Ges- Potsdam. 
isolant, 

EF `| МА отита тч бөлүү 

erlin nickerstr.11 

solierflaschen |^ ре 


liefert prompt Ж] ectrisola, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 16 apok 5 
undKapok 
maschinen 
für die Ankerwickelei. RED ез: 
F. Sauerwald, Barmen. 
Ire qualité, J. FaBbinder, on ei Wagen aller 
Elberfeld, Wiesenstraße 30. аопт1егеп seit 25 Jahren 
TE Terres Hamm uxuszwecke Bon: 
ur F t 258 bonnieren, Aufl. Packungen f. 
E. C. Wulff & Co., 


is P. — -* <; has v № 

i ti $ HH 1 
ESGE. 

77 | 


Apparatebau 


Berlin $018, Köpenicker Str. 7A 


eipziger Messe: Markt 8 
Baumesse: Zimmer Nr. 130. 


eoe 
nochenmühlen 
liefert Hermann Mütze, Ma- | 
schinenfabrik, Coswig i, Sa. 


laden usw. Max Armbruster & Co., 

Hamburg 1. | Вазка - Werke, Bercedorf 11 - Hamburg. 
. . TOI ——— ——— 
Juma, u.Speisegefäße , Tero" | 
D.R.G 


u.Faltschachtel- 
G.M. Leipziger Blech- u. | artonnagen- Maschinen 

Metallw.-Fabr. J. Westermann, | Preusse & Co., Akt. Ges., 
Leipzig-Li. Merseburgerstr.122 | Masch.-Fabr., Leipzig 54. 


cii Kat 


Annaberg im Erzgebirge. 
e eco EE © Sc 


ellerei-Maschinen 


sowie sämtliche 


Bedarfs-Artikol 


dafür liefert 


Ernst G. Rehag 
Potsdam. 
ettenfabrik und 


Eisengießerei 
d. m. b. H. Rothe Erde-Aachen 


nochenverarbeitungsanlagen,Leim- 
fabrik- u. Düngemittelfabriks- 
einr., Fischmehlanl. Max Fried- 
rich & Co., Leipzig- Plagwitz A, 


nüpfe, Abzeichen, 
Sterne etc. eto. 


aus Metall för Uniformen | 
und Livreen 
Gebr. Gloerfeld 
Metallwarenfabrik 
Lüdenscheid 1. W. 


— — 


nöpfe aller Art 
wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 
Kunsthorn-, Metall-u.Leder- 
knöpie etc. liefert billigst 
MaxSchmidt,Schmölln,S.-A, 
Postfach, 


PritzThomas, Zeila-Mehlis | 


agdrequisiten feder 
Art bei kurzfristiger Lieferung 
A.Lang &Co.,Metallwaren- 
fabrik, Suhl 8 1. Thüringen 


agd- u. Scheibenwaflen 


sowie Munition- und Aus- 
rustungsgegenstànde aller Art. 


H. Burgsmüller & Söhne 


Gewehrfabrik 
Kreionsen (Harz) 111 


Zielfernrohre, Munition. Korr.spondenz u.Ka- 
talog in all. Sprachen. V. Chr. Schil ling, Waffen- 
fabr., Sabl 11 і. Thùr. Gründungsjahr 1816. 


I FranzRichter,7 sdopau u., 


Fabrik. Zelluloidmodcknöpfe, 
Abt.Spielw.Mech.Blechspielw. 
Modelle, Anhängeartikel. 


Pistolen, Zialfarnrohre Bee 


-ET labriziert gepr. Gelenk- und 
Feldstecher, Munit. Л ў hi 


Sta bolzenketten, 
Räder und Becher. 


leseikreide 
Neuburger echteKieselkreide, 
bestes Rohmaterial für Me- 
tallputzmittel, Füllmaterial f. 
chem. techn. Prod., Seife 1, 
Farben usw, Fritz Schulz jun. | 
A-G, Leipzig 155 — Eigene | 
Bergwerke mit Dampfschišmmergisa. 


Spez. Tropengew. sow. Ejek- 
torflint.in Einfach- sow. Luxus- 


gie 


Jagdaus- 


Reisetaschen 


inematographen f. Famil. u. Schul. 
rüstungs | e m. el. Lichtqu. Nur Qualitätsw. Necessaires 
gegen- Fei \ > | J.MohrhardVater&Zahn,Nürn- 
stánde all. Art у Sl berg. S. Inserat-Seite. Etbl. 1751. 


K 


Bache-Werk 
LEIPZIG. 


lief. а. Wiederverkàui. № WE I-A СРО MES CORE 
ino- Vorhangaufzüge | 

Albrecht Kin E automatisch, mit elektr. Gong, 

fabrizier.Schramm & Eckhard‘ 


Halle a, Sa. Mittelstraße 2. | 


ohle- und Durchschreib- 


— 


affeemühlen mit ge- r | £s 
K schmiedeten Mahlwerken in iltenvefdlufagparate < papier-Fabrik | 
= div.Ausführungenlief.prompt | Veipeckungsbandeisen, Zweiscimnieten E 
Ты AER Man handel. 22 Wilh. Aperdannier, Ahlen i. Westf T" &S$chn tfo U BerlinSW48/25 
Tel. Mee : Carlowitz - Code. li aus Leichtmet. Рита | — KAYSER & 
. — jr, G. m. b. H. mme Qualität. Preis w. ОН. TRENNER 
dwigs afen а, Rh. M ran Heune, mea > [IDDS0SS0O — — ` < — 
tritzsch100. fab. v. Isolierf|, п.б. i — = 
Mport а Expert бо. m, A B, | — P7755: vnde citt 3 
- nn ap тор 
Berita 02, 8e l Ó. l. ° en onditorei 
T Str. 33 Ж | £ 
amme: Molkenstral. mit Stoffsitz u. Res ssenrzen 


zj ertretungen. 


НЯ 
— 
a 
Gm 
55 


| Stofflehne als 
Verandamöbe!, 
| Schiffsstuhl 
| geeignet. Gro- 
DerExportartik. 


Willy Kolb, Leipzig gu 


Früchte-), Fleischkonserven, 
m. u. ohne Kochvorrichtung, 


brik fürWasch-, | 
Mangel- u. Виї- 
| termaschinen. Saalfeld a. d. 8. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Expert- Woche''. 


GroDe eig. Spargelkulturen. 
Albert Rehse Sohn G. m. b. H., 
Hannover-Wülfer. 


\ Ейзеп — Fayence — Feuerton 


Меи! Neu! 
onservenglas -Schnellverschluß- 
Apparat u. Oeffner »Siroclu- 
oment“, schnell. mũhel. Oeffn. 
u. Verschl. Verlust a. Gummiring. u. 
Konservengläs.ausgeschloss eleg. 
usseh.‚einf.Handhab,Vertr,übera]] 
es. Prosp.d.Gesellsch.f.Molkcrei. 
schritte m. b. H., Leipzig 28 


ürbe aus Holzspan 


mit und ohne Henkel, in 
IOAusführungen u.11 Größ,, 
Seidenbastkäsichen. 
Papierkörbe, Arbeitskörb- 
chen, Fruchtkörbe etc. lief, 
Fehr & Wolff A. G. 
Habelschwerdt Pr. Schles, 


örbe aus Holzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
für alle Zwecke 


E. Alwin Haase, Spankorb» 
fabrik Oltmachau i. Schles. 


orbmöhel 


in nur erstklassiger Aus- 
führung liefert die Korb- 
möbel- Tm 

fabrik von | 


Paul ТД e 


Zeitz 


Prov. Sachsen 


| la Peddig- 


rohr zusammenlegbar. 75% 
Raumersparnis, Emil Gerth, 
Leipzig, Kolonnadenstraße 32 


Wüsche-Kürb. 
Hollünd.-Arm. 
kórbe Korbwar.all.Art Leo Breuer, 
Elberfeld 10, Filiale Coburg, Allee 12 


orbwaren 


jeder Art. Handkörbe, 
alle Sorten Ständer, 


Arbeits-, Brief-, Be- 
steck-, Spiel-, Blumen- 
körbe, Puppenmöbel, 


Möbelklopfer, Wäsche- 
puffe, Rohrmóbel. 


Scherer & Backert 


Korbwaren- und Rohrmóbel- 
fabrik 


Liohtenfels (Bayern) 


ОКЕЙ all. Art. auch sámtLArtikel 
aus Kunstkork. Isolierplatten. 


F. Hübschmann & Co., Hamburg 
Korkeníabrik, Серт. 1853. 


orken:Korkwaren 


aller Art, besonders Mas- 
sen-Artikel, Korkpapier. 
Car! Miohaelig & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 32. 
Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, Bier-, Likör- u. Medizinkorkan. 


osmetische 
pharmazeutische 
Präparate 
hygienische Artikel. 
Albert Bebber, 


Köln- Nippes, Ulrich-Zelistr. 8 
onserven ((iemüse- und Kreise 


: f. Jagd. Touristik, Sport, Luft- | Kranken. 
Adam Schmidt schilferkonserven, Erwär- | fahrstühle, Е К 
Gr. Spezialfa- mung d. Inhalts ohne Feuer. | Tropen- X N 


Fahrzeuge dis а 
Idhirt & Eilbreoht 
а Katalog gratis. 


85 


weiß err: farbig für es? Gottfr. 
Glasmachers, Essen, Postíach 357 


reissüge-, Bohr- 


Fräswellen 


W. Sexauer Hersfeld 


p uitivatoren- -Fabrik 


23 Kampmann & Aretz, 1 Aretz, Haan (Rld.) | 


Silhouetten 


Preisl. gratis. 


Joseph Barta 

Luxuspapier- 

fabrik, BERLIN 5 14, 
Dresdener StraDe 43. 


E Е 
unstgewerbliche 


leinkorbwaren 
Tabletts, Nàhkórbe und 
Ständer, Teetische, 
Móbel, Beleuchtungs- 
körper. 


pupterdrack- ferdruck-Pressen für 
Gewerbe, Künstler, 
Schule. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstr. 29, 


DENE 


— 


urzwaren aller 


Knöpfe, Nadeln. Schnallen usw. 
Joset Liwerant, Hamburg 1. 


adeEmaillp a 22» eske in 


von 80Gramm bis jed. Quantum | 


Kurt Stiehler. Brieg. Bz. Breslau 


и. Kraftübertragung 
Maschineníabr.u Eisengiebe- 
rei Steiner & Co.. Dortmund 1. 


L* für Transport- 


Piano-, Flügel-, 

Kontor-, Arbeits- 

lampen, strom- 
sparend, liefern 


W. Rítmüller 
Ф Sohn, 
Aktiengesellschaft 
Göttingen 


— M 
e. 
ampenzylinder 
aus schónem weiDen Glas für 
Petroleum. 
beleucht., alle Formen, 
kann ständig einige Waggons 
liefern. 
Franz Neukirchner, 
Glashütten- und Porzellan- 
fabriken-Erzeugnisse — Export, 
Marktredwitz, Bayern. 


ID Geräte 


Mähmaschinenmesser 


Fingerplatten etc. 
liefert zu billigen festen Preisen 


Wilhelm Westebhe, Metallwerk 
Solingen (Rheinland). 


andwirtschaftliche 


aller Art ———- 


Pretzel & Küsters 


m 


Breslau XVI, 17, Haisarıtr. 11. 


Tel.-Adr.: „Landmaschine* 
L: Maschinen, Bodenbearbeit.- 


Geräte, Erntemasch., Dresch- | 


maschin. Schmidt & Willmes 
m. b. H.. Mannheim 1. 4.4. 


andwirtschaítl.Maschinen 
EXPORT und IMPORT 

Paul Marcus, Berbn-Schöne 

berg, Monumentenstraße 35 


andwirtschaftlicheMaschinen 
liefert sofort ab Lager 
Jacob Kind, Düsseldorf 110. 


wO Maschinen 


Nema“ Strohpressen für 
Strohseilhandbindung 
„Nema“ Schrotmühlen mit 
Mehisiehter. 
Netzschkauer Maschinen- 
fabrik Franz Stark & Sóhne, 
Netzschkau i. Sachsen. 


. B6 


WE JE unsthlätter,geschnittene | 


und Gas- 


Ma 
unn 


Separatoren 


Butterfásser 
Jauchepumpen 


Eggen u. Pflüge 
о. and. landw. Masch. all. Art 


| Anfragen erbittet 
—— — 


| ушин 
(Ит 65 3.-А. 


uum — — < — 


шиг: 
Laubsäge-Werk- : 
zeug-Garnituren ; 
Laubsägebogen 


Bergische Laubsügen- und 
Werkzeugfabr.MaxBausoh 
Ronsdorf bei Remsoheid. 


| rene Lederhandschuhe für 


Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. | 


ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 
Friedrichshagen-Berlin, gegr. 1875 


Qualität 
ger Griff, in allen Farben und 


Lederwaren-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 


| liche Branchen. 


Leipzig, Rosentalgasse 2. 


der 


für Schuhe, Portefeuilles, Мӧ- 
bel, Automobile u. Buchbind. 
in allen Farben und ge- 
wünschten Ausführungen. 
ackleder 
mem 


| Ledermöbeltahrik 


J.Bremekamp 


| Leipzig-R., Dresdener Str. 70. | 
| 


‚Anfertigung nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen 
| in garantiert streng 


|  solider Ausführung. 


Pressungen f. die Portefeuille-, | 
Buchbinderei-, | 


Herrmann Hirschfeld | 


Drillbohrer 


bes àt, | i 
odorersalz, Saak, lederarti- | š: 


| 


edermo bel Je 


im Qualitätsausführung für | 
den Export liefern 


Rausch &Co., 


Leipzig, Roscherstraße 18. | 


Sessel Nr. 24 
t naturnarbigem Rindleder 
Mark 2250.— 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co. 
Hamburg 6. 


9999999909999 22222222222 ы 
Gaessen Ss 


4 Ledermöbel- 


8112222222 


IT Tinmernam T | 


Spezialität: 
t Kurante Ledermöbel, 


# garantiert ohne jegliche 8 
Š. Ersatzstoffe. š 


S Es 


oder-, NI l. Emm 
Riemen, Peitschenstüce,k 
Mübelklopfer. 


B.Feix,Riemenfahrik 
Schwenningen 179, a. М. 


E u. Kunstlederwaren 
all.Art, besond.Uhrarmbänder. 
каш L Leder- 
industrie Viktor Focke, Dresden A. 19. 


[rmm D. R. P. 


mit selbsttätiger Walzen- 
einstellung, f.Lederhándl., 
Schuhmacher und Schuh- 


fabriken. Anfragen erb. West- 
fälische Stahl- u. Werkzeug-In- 
dustrie,Dortmund, Postfach 74. 


Feine 


Le F 


Fabrikation und Export 
Paul uug, Gora- Rous. 


ederwaren -Fabrik 


Spezialität: 


Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen ` 
Mur für Grossisten und Erporteare. 
Ernst Schwarz, 
Berlin SO 16, A 
Straße 127. ade 127. Серт. 1881. 1881. 


Sämtliche Beschläge für en 
waren, Koffer, Damen-, Markt- 
und Reisetaschen, Sattler und 
Kartonnagen, Schnallen für 
Qürtel- und Hosentráger. 


Robert Linder, Berlin 8 14. 


Hamburg, Heuberg 10. | 


ederwaren : Koffer, Reisehand- 

tasch..Aktenmapp.. Schulranz. | 
Martin Hauer’s Wwe. 
Leder u arenfabrik, Nürnberg 40 


Art аш 
Г оа 


armor- 


Schreibzeuge 
Waschtische 
Otto E. Liebrecht, 
Berlin-Wilmersdorf 
Lauenburger Straße 24. 


Zoologie, Botanik usw. Louis 
EP Buchheld, München,Tizianstr. 


e aller Art aus 
lehrmittel гы 
Naturwissenschaften erzeugen | 
Dr. Schlüter & Mass, Halle a S. | 


v Anat. Mod., Skel. S. һай. 


Pilz mod., Fruchtmod Rassetier- 
Statuett uw. Preisl. gt. MarcusSom- 
mer. Sonneberg. S.-M. 35. 60-1816. 


N— д вв ee 
L. anatomische, 


Td 3X E 
ETIKETTEN: 
Anleim-Apparat, Liliput. 
Hand-od.Elektromot.-Antr. 
Wir bauen ferner: Moderne 
Papier-Bearbeitungs-,Kar- 
tonnagen-u. Buchbinderei- 
Maschinen. Autom. Ver- 
ackungs-Masch. für die 
Maras: u. Genußmittel- 
Industrie, Etikettier-, Ein- 
wickel- u. Einpack-Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 

lier-Maschinen. 


Jagenberg - Werke 
Maschinenfabr. Düsseldorf 


zerlegbare all.Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lebrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. | 


ehrmittel für DUE und 
Chemie erzeugt Curt Dietrich, 


Fabrik physikalischer Appa- 
rate, Le'pzig- Connewitz 27. 


ehrmittel 


für Schulen | 
aller Art. Gröb- 
tes Lager der 
We’. Export 
nach allen Län- 
dern. Fremdsprach- 
liche Kataloge. 


— 
aschinen u. 


Koehler & Volckmar uw kz 
wi Abt. Lehrmittel. | ег 'euge 
Leipzig. Tàubchenweg 21. f. jede Industrie lief. sofort 


ehrmittel undjBüchei F. W. F ensch & Со. 
^ vi GE nde? ie Berlin N, Chausseestraße 123. 
ustav А. Вена | — — aum 
Leipzig, Kreuzstr. 12 ATRATZEN 
Buch- u. Lehrmitt -Handlung Polstermatratzen 
Spezialhaus für Schuleinrich. Silesia Matratzenfabrik, 
tungen. GroDbuchbinderei mit. Bresl ац 9. 


EE ebenzweig. Lehrmitt.-W erkst. — — 
atratzen, Zugfeder- 
matratzen liefert їп allen 


eim puskan 

К авеіп - Kalt: | 
leim- Pulver. Leim-In- | 

4 dustrie,Ludwigshafen,Rhein 


Größen und Ausführungen 
Görlitzer Metallwerke. шї. 


ichtpausapparate 


f Sonnen- u. elektr. Beleucht. 
F. Weiland, Liebenwerda. 


Мита 
„Ritter“ 42 


| Jichtpausemaschinen,üieich- „.Patentbirsten 

| richter (Umformer). Westing- Erfinder und 
hcuse Cooper Hewitt Ges., Fabrikant 
 BerlinSW48.Wilhelmstr.131-132 | F. Ritter&Sohn 


[mm Negativ- 


München- Pasing 


eßwerkzeuge; 
Schieblehren, Mikrometer. 


Positiv-, Sepiapapier. Berliner 
Lichtpaus- und Pauspapier- 
fabrik G.m b. H., Berlin C 12. 


iniiermaschinen ===. 


еб erkzeug e 
bauen Kohlbach & Co., aller Art, wie: Tole- 
Leiprig-Lindenau. Lindenau. ram werkzeuge, Nor- 


off | G b .Gabelr ke я mal- Endmaße, Jae und 
chraubenlehren, inke 
e "v a € n Stäbe, Tourenzähler, Rändel. — 
S. M. Stahl, feuerverzinnt. | Schablonen u. Lehren. Prázisions- 
Frankonia A.-G. vorm. | MeDwerkzeugfabrik Alig & Baum- 
Herzka & Co. Nachf., | gürtel, Aschaffenburg 19 (Bayern). 
Zwickau (Sachsen). 


aaße 


Maaßstäbe, Zolistöcke, 
Bandmaße, Wasserwaa- 
gen, Senklote, Schieb- 
lehren, Mikrometer usw. 
Meöwerkzeugfabrik 


КЫП 


Jena 30 
Com.-Ges. а. Akties. 


| Mandelnudmasseieinst. Marzipaners, 
| Marzipanmasse,Mandelers. . Grob- 
| nehm. i.Báck.-, Kondit.- u.Zuckerw, 
LS Fischer, Ной., Gebr. Fischer, Holl. Apolda i. Th. Th. 


Wilanicure-Büchse 

D.R.G.M. 777 647. D.R.P.a. 
Alleiniger Fabrikant 

Albert Perst, Elberfeld. 


Stahlmaßstäbe etc. Paul 
—— Жош, Stuttgart, Lindenstr. 35 


| 


АЙ cta! utz, Nüssig u. in Pasta- 
— dew. Qualität. 
Chemische cv Effax", 
Bensheim a. d.B. P ostfach 10. 


gtaliputzmittel 


Vertreter und Großhändler 
überall ШЕШ 2 überall gesucht. sucht. 


| Marke Marmor Marke „Kara“, bruchfest. als „ bruchfest. als 
| echt. Marm.,Waschtischaufsátze, 
| Anschluß-Waschtische. Johannes 

Petersen, Berlin NW52, Werftstr. 8. 


| 


Fritz Schulz jun.A-G, 1801 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


ачы, 


ETALL- 


| | i | i | ` w 

101 Fällungen und Tren- Jichwirtschaftliche otoren pone | FEN у" 
| nungen durch H hi [ à und fahrbar, Schifismotoren — 
im ektro-Analyse astülnen u. Geräte Schless & Rossmann. Cassel, | WEEE 
г Apparate von unübertroffener Bauart | ——— — —- “ Kossmanı — Akkordeons B. Konzern 
ebreh Gebr Raacke und Leistung liefert otoren (Rohò!)i.Schiffs- [ h [ j > z г(іпаѕ 
ne- x Eduard Ahlborn, и, Stationäre Zu eckc. Hanse- d [. In el, Klingenthal 1, $a. |. 
У; | Aachen. Hildesheim. atische Motoren-Gesellschaft | — Export nach allen Ländern. — 
=s A "obe ГТ m. b. Hl., Hamburg 30. Alsterufer 15 — 

ie petri lid ct 8 Ineral-, Tafel- Elektrische Tell Harmonika 

eta schwämme ° SA т 

OskarLehnstaedt,Metalltopf- u. Heilwasser Е 9 p 155 A Et risa Marke de 

і reinigeríabr., WeiBenburg i. B. i: Ranges liefert seit Jahren t ger lieferbar. —À 
für Obersee u. 1 ropen die F. J. Schürmann, Münster i.W.37. — 


Minera!quelle Bellthal-Mo- l'otorráder, Indian u. Harley 


Davidson, bei Gustav Koeber, 
Berlin, Markgrafenstraße 245.4 


Teleg.-Adr.: Gustav Koeber. | 


[otortouren- а. | 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, ^ Motor- | 
bootszubehor, 
Hermann Hillmann 

| “riedrichshagen - Berlin. 
Köln-E., Maschinen-Fabrik. Exp lr oer 
port nach all. Ländern, Kataloge: | 
deutsch, franzós.. engl., spanisch. 


ineralwasser-Apparate 
Neuest. bewährt. Syst. Garant, 
sachgemäßer Konstrukt.u.zu- 


selsprudel Aktiengesell- 
schaftin Cobern a. d. Mosel. | 


Mineral- u. Heilwasser, eisen- und | 

keimír.,daher vorzüglich geeignet f. 
Љегѕее u.Trop.Trarbacher Felsen- 

quelle G. m. b. H., Trarbach (Mosel). 


—— 


eege нь 
Ineralwassen- 
appanate 


für jede Tagesleistung und 
alle Flaschensorten baut als allei- 


= 


Alle Маззепаг ке! der 


etallwarenbranche 

P nach Liste, 
Blameuser & Co., Cóln a. Rh. 
Metallwarenfabrik, gegr. 1885, Arma- 
tur.LElekt.u.Gas. All. Nàh. s. El. Koch. 
А арраг. u. Warmwasserspend. Fr.H. 
Zschauer, Berlin. Neue Jakobstr. 18 


eeglashalter 


mit und ohne Glas in prima 

vernickelter Ausführung, so- 

wie Messing poliert, liefern 
preiswert 


de | 
I, 


РМА 


Та; ЕРТЕ 
r 


Muttamoria- 


n 
Akkordeonfabrik. 


w verläss. Arbeitsweise. KompL | —€— a ad | | 
"x i Anlag.f. jede Tagesleistung S eziell | Iiir | F. A. RAUN ER 
ñ |; Lrauls Voigt, Leipzig 97 lür den Export.Flaschenreinigungs, | Н wl erter hen "n Klingenthal i. Sa. : 
атаар Маѕсһіпеп ипа Ап!ареп liefert Spe- | н лазе 
u ikroskop zial-Pabrik Herm. Laubach, Köle- | | PERL, - 
| Ernst Leitz, Ehrenfeld. GrAndungsjahr 1885, i t . 
T Optische Werke, Wetzlar i Pos ; undharmonikas 
и | T inrawasse-i ra _ МАНН B Rr er T 
й ЇЙЇ ШШ; „Oranien-Quelle“ Nur eigene Marken 
= р ll Erstklassiges Heil-u.Tafel- i Б 
р garantiert reine Verzin- 5 pen u: HONO š 
” nung in nahtloser Aus- ee eignet. Generalver- Adler | , G. m. b. H., 
an Ed "TTT ош ACE EAD Ian Wirtschaft und | Berlin, Ritterstr. 11b. 
Шаг orm Warentausch in Frage. maschinen liefert AKP ы Fre 
| Hildesheim, Danzig, рей, Gebrüder Kaufmann, Albis, Dresden undharmonikas 


Horchheim b. Koblenz a. Rhein | ШЕ Akkordeons 


un | -—— | 
— | | 
2 „В езй ne n ini ‹ 1 rä | , "ST Kë 
Nitt (US НЕ ТНК О NI № Fabrikpreisen. Musik 


Mühle für alle Getreideart. etc., instrument. Manufaktur 
fein verzinnt, bill. Bezugsqu. 


Mattine 75 0, Arbcitsersparnis. | f. Kraft- u. Handantr.Erstkl., preis w. | ^ 
| Eugen Beseníelder, Bruchsal(Bd.) W. Dresen & Co., Leipzig-Gohlis | Ulmer & Strühle, Cöln, Neusserwall 132. | Wild & Sch ulz, 
„АМА ec Möbelbeschläge, Huthaken,Scharnie- Spandau, Wilhelmstr. 159 


Tsee wan Dai a ea 
GE) = 
ә о ге In Messing u, Eisen. Lagerware 
1 ani mit Ausfuhr. Erich Schneider, Motz- mm — | 
straße 41. Tel.: Reinmessing Berlin — nen P ej 
/- ET it Eisen- und Hartpor- 3 АВА | 
Möbelbeschläge, Eisenwar., Scharnie— „ т / Fart mühlen > : 
re, Schrank- u. Bettbeschláge. Lief. геЧапкбгрег / Fart mühler Die Weit-Marke. 
ab dtsch. u. ausid. Lag. Erich Brink. Wolf &. Со. 


mann, Metallw., Leipzig-Plagw. 16. Maschinenfabrik. Guben 15 Ch. Weiss, Trossingen, Wttbg. 


= еер undharmonikas 
Öbelbeschläge | ühlen z. Schroten u. Mahlen v. direkt v. Fabrikanten beste 


Getreide all. Art, Mais, Reis etc. ( Jualitaten, billigste Preise. 
in Eisen vermessingt, M Eig.Fabr.GottfriedFickert&Co. F W Jehrina. Klingenthal i. S. 
Mattmessing-Ersatz, A l. 


München 2. St. Paulstr. 9 84. rasara — — 
messing, Kupfer OU, —— — undharmonikas 
liefert prompt | 


° e 11 ч = in allen Ausiührungen und 
= Freislagen. Richard Leon- 
Nob.Hasenclever, Lüdenscheid i. u. MX'srei hardt, Brunndöbra i. Vogil. 
Zugab, Art pes Scharnier, fabrizieren seit50Jahren undharmonikas 
lum. War. all. Art, Kochgesch Be. > T 
stecke, elektr. Artik. all. Art. Metallw.- inerstklass.Ausführung 


und 
fabrik Max R ба: ch, Döbcin i, Sa. 4. | litevyerke A-G 


_ SÉ е 


Teuronia 


G.rn. b. м. 
Frankfurtao 


(Milchsepa- | 


9 — iue cB ratoren)Mo- 
— delle Cykla 
und Sifiro, 

Ë 45/180 Liter 
Stundentei- 


Akkordeons 


Ersatzteil- 


| Kindermusikinstrum ente 
lager. 


und Spielwaren mit Musik 
Hans Rölz " 
|| Graslitz i. B. 
|91 AN Klingenthal i. Sachsen, 
A. Türpe r., Dresden-N.6. A i mum -— Hp | VD — — 
— — P Jr. Dresde; x - undharmonikas, Ziehharmonikas, 
übel, Speise- u. Herrenzim- Sof. ab Lager. Preisliste ums, 
mer,crstkiass. Arbeit. liefern Schindler & Co., Musik waren- 
Dreiswert Wörner & Kleider, 


Möbelfabrik, Hamburz 23, | Grobhandlung, Breslau 16. 
2"; | 
M rem aus Kunstholz | 


B.Bartelfeldt,Berlin №018, Lebu- | 
__Serstr. 4. Gegr. 1869. Fsp. Kö gs. 7854. | 
übel, gebogene, exporfiert nach allen | 
Erdteilen Dresdner Fabrik f. Mó- | 

€i aus massiv gebogen. Ho!z 


-Separator 
Dr. Ernst Me 


erlin-Weißengee, 15 Lehder- 
abe 5, Telegrammadresse . 
rfiro, Berlin- WeiDensee. 


undharmonikas.Zieh- 
| harmonikas owie alle 
| Musikinstrumente 


Max Spranger, | 


Kunsthorn- u. Metallmóbclbe- | 
schláge « Scharniere e Schlósser 


| Metallwaren-Großhandel Leipzig | 
odell-Buchstaben 


JPIGECOLO 


— nimmer, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


in allen Ausführungen 


: obelexport. Massenanlert v ў tzhausenx Со und Preislagen sowie 
porte neitstell, u. Matratzen. Кал) | gr аен Speicherbau Musikinstrumente aller 
Fabrikat | Gutmann,Dresden-A.,Münchnerstr 3 3p rt. wie Gitarren. Lau- 
E schnellste Tel.27541. Tel.-Adr.:Roform;utDesden | N О © © e n 25 Sa. ten. Violinen, Zithern 
| Lieferun III ORT — usw., deren Bestand- 
x Ё. IUBE, Móbelaufl., Dreharb. n. telle u. Salton: wll e 
| Großes Must. u. Skizze. Stand. grob. Lag. , 


aus ihr 


B 


Carl Gottlob 
Cegründet 1824 
Markneukirchen 


nusikalien 


all. Art, Bücher über 
Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku- 
lanten Bedingungen 


em großen Lager 


Ell. Bote 20. Boch 


ERLIN W8 


Leipziger Straße 37. 


| usiki 

| Mu 

| apparate, Schallplatten |. рг. 
GlockeMusikw. 


nstrumente au. Art. Saiten. 
ndh., Akkord. Sprech- 


„Leipzig,Keilstr.6. 


Schusterjun. 


Sa. No. 4— 7. 


usikinstrumente, 
eigene Fabrikation, engros 
Export. Lippold Hammiz. 


li 


= 


u 
la Qualitátsware, in Vio- 


Markneukirchen i. S. 


sıkinstrumente, 


nen, lauten, Gitarren, 


Saiten,Holz-u Blechblas- 
instrumenten, Mund. und 
Handharmonik., Spielw, 
m.Mus. Preise a.Anírage, 
Ernst Hammerschmidt, 


Erlbach Vogtland. 


| usikinstrumente 
Elite-Saiten (Schwarzkopf) 
| Gustav Roth & Co, 


| Markneukirchen L Sa. 25. 


usikinstrumente. 
ErstklassigeStreichins ri 


mente, Bogen, Etuis, Man- 
dulinen, Gitarren, Laut: n, 
Saiten aller Art, Bestand- 
(се, Notenpulte, Stimm- 
pfeifen, Taktierstöcke etc, 
Zimmermann & Co., 


Markneu' irchen, 


| 


Wilhe 


— — 


je 


Spezial 
opp chor. La 
W. Ritm 


begr. 1795 Al 


B Petersstr. 


D 


Musikhaus Otto Seiler, 


Leipzig 3, Reichsstr. 12, 


Lauten und Gitarren 


Akticı gesellschaft. Göttin зеп, 


Zur Leipziger Messe: 
39-41 (Stentzlers Hof) 


Musikinstrumente 


Fabrik best.Qual.bis300Bässe 


Im Lanka, Gera-Reuß 4 


2 lp Instrumente 
9 f.Orchest ‚Schule 


u.Haus i. best. Beschaffenheit 
Jul. Heinr. Zimmermann, Lea 


instrumente 
er Art preiswert 


d 


Künstler- 4^ 


ität: Altgo'ische 
uten u. Theorben 


üller & Sohn. 


leestr. 6 Gegr.1795 


usikinstrumente, Lauten. Mando- 
linen, Violinen, Gitarr., /ithern, 


Schallpi 
Zwickai 


atten. Gebr. Funk, 
Sa. Schlieüfach 188. 


andolinen,violin:n, 


Lauten usw billig ab Fabrik 
Stark & Co Markneukirchen. 
l.d.Leipz Messen in Petersstr. 9. Il. in Lpz. 


Musikinstrument 
Preisliste 170 umsons 


WK 


usik 


l'uSe Markneukirche 
instrumenten. 


Bestandteile. Eigene Fabri- 


e ñ ee ä А28 

Brennstempel. Brunndóbra 1. Vogtland Meinel & Herold, lin enthal/$a. 11 4 | kation. Preisliste verlangen! 
runter Anstalt Otto Gorecka Vertreter gesucht. Ha*monikafabrik. Bob frei | Julius Schuster, Markneukirchen. 

| н | 1а lik — eigene 
BIN flolkerei - Bedarfsartikel, Labextrakt bis undharmonikas, usikinstrumente, Akkordeons VW asframonion-Fabrik, 

DU P 1:20,000, Labpulv Orlean-Extr Butlerfarb.) Akkordeons, Kinder - Ak- chromatisch u diatonisch in aa ` Markneukirch өп, 1 
° П, р, H. Kisefarb. Sämi . Chemik. f. Forst- u. Landw. kordeons. Р. L. Meinel, erstkl.Ausf.fabr.als Spezialit. н was MC. 
, Elsenstraße 106/7 H.Finzeibergs Nacht. Chem. Werke Andernach а. l Untersachsenberg, Sa. Edwin Thurm, Altenburg;$.-4.45. | | Е 


87 


" w 4... 


| usikinstrumen- nun s d m 
i ten-Fabrik Fa. агаг Giaesel, arkneu- 


Konzert-u.Gitarre-Zithern, 
Lauten. Gitarren, Mandoli- 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- 
tcile, Akkordeons, 
harmonikas. G 

neck. Markneukirchen. 


táten d. 


Max Otto E. C2., 
Markneukirchen. 


usikinstrumenten- 


usikinstrumenten- u. Saiten- 

i Erlbach 
fabrik Ammon Gläser, (vogti.) 
Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 


gesch. Bernhardt's Silber- 
stahl-E- Saiten. Von Kapazi- 


kirchen і. S. Gegründ. 1850. 
М" Spez. Violinen, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten 

u. Bogen. Aug. Weller jun., Inh. Rich: 
Gommert, Mark neukirchen і.5а.253 
Оо ЭР 


Mund- 
A. Hawra- 


— FT 


usikinstrumente 


Sprechmaschinen 
Bestandteile und Saiten 
Kindermusikinstrumente 


н о 0 


€ m. b. H., 
Berlin. Ritterstr. 11Ь. 


HU 


usikinstrumente, Sprech- 
maschinen. Fabrikation, 
Export. Ах & Schlott, 

Berlin S 42, Wassertorstr. 62. | 


und Saiten aller 
Art. Spezialitäten: 
Mundharmonikas 
und Accordeons. 


u. Saiten-Export, speziell 
Streich-, Zupf-, Holz- u. 
Metall-Blasinstrumente in 
la Qualit, Schlaginstrum. 
Alle Zubehörteile. Adolf 
Kessler jun., Markneukir- 
chen i. Ѕа., Postfach 63 M. 
Gegründet 1886. 


usik-Instrumente 
und Saiten jeder Art 


empfehlen preiswert Geipel 
4 Co., Erlbach (Vogtl.) 132. | 


Agusikinstrumentel 


Violinen, Cellos, 
zässe. Lauten, Man- 
dolinen, Gitarren. Spez. 
Tropen- Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


Otto Windisch 


Schöneck i. S. 15 


Saite der Zukunft genannt. 


Optime 


° | 
‚ бе беде handgefrei® 
Oe fü Yerodile 
88- ud 65-tórwg 
pajtend für frriche 
Ianier opie Apparate 
Künfferifch lee 
Wiedergabe aller Mufikfüose 


N Cotta. e 
PDD | usikw aren * 
probiert, Jolet nur посл r 


|WRiimüller«$ohn | 


_Aktiengesellschafl 


SORT ^ 
P nS 
$5 Ba a sé 


—q 


Musikinstrumente 


38 


Verlangen Sie Katalog 


Isik- 


Paul Oscar Otto 


| GrößteStreichinstrument.- 
| Fabrik Deutschlands. 
| 
| 
| 


— Preisliste frei! — 


jolinen, Gitarren, alle Bestandteile, Seiten, 
Akkordeons, Mundharmonikas. Konzertinas | 
yorteilhaftest. Otto Hoehlig jr., 
Brunndöbra, Germany. Export. 


x 


Mundharmonikas. Akkordaons elt. 
Großhandel und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Rosenstr. 42. 


| uttern, schwarz, warm 
gepreßt, u. Schrauben lie- 
| fert vorteilhaft Reinhold | 


Rósch, Mettmann (Rhid.) | 


adeln siti 
Haar-, Locken- 
und Zopfnadeln, 


liefert nur in feinst. Ausführ. 
Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


adeln г: 
| Näh-, Schneider 2 
Schuster-u.Sattler- 


Instrumente | aller Art, als 
Saiten 


Markneukirchen i. Sa. 


usik-Instrumente 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Co, 
Markneukirchen Sa. 537 538 Maschinen 
Schließfach ВА. Tücht.Vertr.überall ges. | Milru-Stopfnadeln 

— Haar- und Sicher- 


| 


iki ‚Darm- heitsnadeln. | 
usikinstrumente s diese, | 

rnst August Dóllin ri 

ры i. Sa. 8» | e Fabrik-Marke | 


| 
| adeln, Haar-,Locken- und | 
| Zopinadeln. Ab Lager lie- 


Spezialität: Saiten, Akkor- ісграг. Ernst G 
deons, Mundharmonikas | U.-Barmen * т 
Ich. Jon | Madeln jeder Art, Haar- Locken- 


usw. Nadeln, Reißbrettstifte, 
Druckknöpfe. Wilh. Schlick, Bin.- 
Niederschönhausen, Treskow str. 27 


үйө 18 Sa. N piei 


y Postschließ- 


Druck- u.Junggesellenknöpie 
Carl Land, Großhandlg. 


2 | lach 43. Breslau, Junkernstraße 19. 
usikinstrumente. ahmaschinen 


Spezialität: Streich-u.Zupf- 
instrumente, deutsche und 
Wiener Akkordeons. 


{йг Familie und Industrie. 
Qualitätsware! 


Fabrikation - rt- Lager Man verlange Katalog 

panangan Sie Mustersen- Hermann Köhler, 

ung. Heinel & Co., Nähmaschinenfabrik 
Markneukirchen. Altenburg S Altbo. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche 


ationalkassen aller 


өте 
liefert für Export Registrier- 
Kassen-Haus Robert äschke, 
Breslau 2, Neudorfstr. 37a. 


ieten, Brücken-, Kessel-, 
10 bis 25 mm Durchmesser. 


Hóltermann & Co., 
Dortmund. Kalserstrase 68. 


ivellierinstrumente, 
geodát.Instr.,FeidmeDgeráte 
F.W eiland, Liebenwerda. 


All Die 


E 

in reizenden | SES 
Mustern 225 
(Sortimente zul 2 3 Е: 
М. 175) | 83%5 
Adoli Plotke, | © 2 E 
Berlin 0, Blan-| ^^ > 


keníeldest.10 I. 
und 


ele In Flaschen ;: 


Quant., Ww asserhell u. hellgelb. 
Kurt Stiehler, Brieg. Bz. Breslau 


elreiniger, Kalt- od. Damp!-, 
baut scit Jahrzehnt. als Spezial. 
Paul Gerharut, Saalfeld a. S. 
Refer. maßgeb. Firm. z. Dienst. 


eisparapparate | 


Oelreiniger. 


Fórster & Co., Chemnitz, Se. | 


Poststraße 30. 


Oesen, Haken, Knöpfe, 
Nieten, Leiterschnallen, 
Sandalenschnallen, Oe- 
sen-Einsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Täkse. 


Friedrich Weissmann, 
Berlin S42, Ritterstr. 35. 


Meser-Eolien 


weib, farbig und Bronze 
tür mosern. Tiefprägungen 
Genthiner Cartenpapiertabrik 


m. b. 

B, Berlin W57, Culmstr. 20a 

fenputzmittel 
Stove-Polish 


Päte à Fourneau 


Урдатетие 


Enameline-Werke G.m.b.H. 
Höchst a. M. 


fen v. Kacheln, leicht z. 
9 Transport. Sparkoch- 
berde, Heizofen, iert. 7. Gebr. 


Rich. Wollny, Hirschberg i. Shl 


Ox aller Art 
MAX KAHN 
№ Optische Indu- 


strie Stuttgart. 


——— ÜS»ö5C— 


Aug. Baumgart, Rathenow 91 
Fassungen in зап. Me- 
tallen, Schildpatt, Horn, 
Celluloid, verglast und 
unverglast. Vorhalter, 
Windsor- Brillen 


p ft š 


Export 
Rathenower prima Er 
zeugnisse 
Brandt & Hauff, 
RATHEN O W. 


Us Spez.: Brillengláser aller 


Aptik! 


. Alle Erzeugn. l. erstkl. Aus- — ss 47 
аріеге aller Аг! | 
Packpapier, Pergament- u. 
Pergamentersatzpap., Pap- 
реп, Seidenpapier liefern 
Haarmann & Langhoii 


Essen. Telegr.-Adr „Hala“ 


Arten. Eigene Glasschleiferei. 
Fehland ё Brandt, Rathenow. 


Groß-Fabrikation v. Brillen- 


u. Klemmerſassungen!. old. Tele ih Г. 

ee ж `] phon 5717—5720 

р Nickel, паа en | Zweighäuser in Wien, Amster- 
к | , ü i h. 

Franz Rapsch,Rathenow dam, Züric 


Gegr. 1886. 300 Arbeiter. | 


——— — 


tik 


Art sofort und preis- 
wert lie'erbar. 

Eigene Glasschleifereie 1. 
Ranke : 
Gebr. Gammert, 
Industrieanstalt. Rathenow. 


jeder Kassett., Packpapiere, 


Büro- 
billigst 


Kohlepapiere, 
artikel liefert 
Leo Abt, M.-Gladbach. 


— ̃ 2 — 


apiere wasser- | 
а асы 2 
арреп 

für Inland und Export | 


Munck & Rogge 
Rathenow. 


tik. 


Spezialfabrik für Nickel- 


Alfred Menzler, Gleiwitz, LA 
gu FEN NT 
pier - Kartons - Kuveris 


aller Art. Export nach allen 
Ländern. Meibaum & Co., 
Berlin SW68, Hollmarnstr. 1. 


und Steindruck. 
Otto & Gerhardt 


Petsch, Rathenow. 
Export. 


und Doubié-Brillen und 
-Klemmer, Lupen und 
-Vorhalter. August Plaue, apier-Tiiten. Beutel, 
Inh. Georg Plaue & Julius Faltschachteln mit Buch- 


Engros. Breslau ll. 


apler i. Pappen 


aller Art 
nat für Export laufend in 
großen Mengen abzugeben 


Bernhard Funke, 


Hamburg 24. 


ОЎ 
d 


T 
K 


еа ü = Telegramme: „ unkering^. 
ische Etuis T 

für Brillen und Pincenez wie | ap! cr waren, 
auch {йг  Feldstecher und | Briefumschläge, Brieímap- 
Prismenglāser fertigt als pen, Briefkassetten usw. ge 


Spezia ИА! die 


suchte Qualitäten u. Preis- 
Etuiwarenfabrik 


| lagen. Original-Musterkol- 
Саг! Borg, Rathenow. jektion 500 М. Heinrich 
Koch, Essen, Kloster- 


ptische Industrie | straße 44-46. Papierw.-Fabr. 
——— ss а м > 

i | waren 
Edwin Kaufmann, | apies en 


— * Пе Г. $ г } ef rbar. 
Nürnberg, Theodorstr. 2. керне ИА чоп au 129 


ptische Werkstätten Alired Bau- 
mann & Co., Cassel, Spezialität: | 


ier-Zigarrenspitzen mit u. ohne 


Fata Morgana Prismeng nun zirmendruck i. vorzügl. Quali- 
pur 75 g schw., Mache Vergroh | tät offeriert zu billigen Preisen 
PaulZoitsohel Hamburg’. 


— 


Mehner = 
einrich Engel, DP 
BerlinN 20, bey | a e 
9/14 bis70/100 in allen mo- | 
dernen Holzimitationen | 
und Vergoldungen. | 


val-Rahmen 
Rund-Rahmen 


aus gebogenem Hartholz. | 

Eigene Fabrikation. 
Schick & CO., Hamburg 15 | 
à = Spaldingstrabe 160. | 
yal- п. Rundrahmen sowie jed: Art e 
dustriamassenartikel aus Holz Lire 


\eistungsfäh Haus. Südd. Holzwaren- 
b. tabrik G.m.b.H., Lehen b. Freiburg i. Br. 


posses en 


Packpapiere für sämtliche 
Industriezweigeliel billigst 


G. Neumann, Dresden-A, 


Hamburger Str. 9. 
Tel.-Adr.: „Раррепехрой . 


mit Ring- | 
schmierlager® 
in starker, $0° 
lider Ausfüh- 


eug-u. Maschinen- 


S 
Wer 


—M 


Bauanstalt G 


Michels 


, In. нә 
tadt: 


für Abfall- und Waren-Ballen 
sowie Transport-Geráte. 

W. Keil & Co., Leipzig-Li. 12. 

antoffel Ptüsch m. Ledersohl. 

la. Aust für Damen, 


Herren u. Kinder. Thankmar 
Huck, Erfurt, SchiieDfach 339 


— 


und Kartons 


apiere aller Art für 


das graph. Gewerbe. Spez.: 
Nichtrollend gummiertes 


LEONARL 


Parfümerie-F abrik 
Berlin-bichterfelde 


Papier, Chromopapier Export 


nach allen Lándern. West- 
deutsche Papier-Gesellschait 
Reckmeyer & Co. Düsseldorf. 


_ 


Digitized Google 


hoto-Kartonnagen | 


Bütten - Kartons. VorstoD- | 
: apiere, Photo-Alben, Photo- 
Mappen 

E. Sommer & Co., 
Fabrik photograp : Kartons, 
Prospekt Leipzig, Gerichtsweg 16. 
Nr.218 verl. || 

Gustav 


IL Drescher hoto-Ketstotre, Papiere, 


n 
: | 1 ^ F. Stichel, Pianofortefabrik, K: а n © $ 
” Maschinenfabrik, Halle a. S. Trockenplatt., Chemi- Leipzig, Sophienstraße 43, in höchster Vollendung 
- = kalten,Kartons u. Ovalrahim. i . D | P 


Mc .S 
| flüge U. Schrotmühlen Ausführungen. Hans Sulz. lano - Flügel - Exporthaus В. Goetze Pianobau G. m. b. H., 
| 


ianos 


in allen Holz- u. Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise, 
Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachílg. Bell & Co., 
Berlin SW, Blücherstraße 22. 
Telegr.-Adresse: Antipoden, 


Е arfümerien | kosmet. Prà- | flanzenspritzen | 
ille N parate, erstklassige Qualität u, | Р 


| Aulmachung. Erhard & Co, 
k Stuttgart, S:hlof-Str. 71. 


" pz mit eingeschlift, 


Stopi. u.Metallkappe i.all.Farb., 
Parfümflakons etc. bill. u. prompt 
Gustav Driemel, Elgersburg i. Th. | 


Parfüm u: Blütenöl 


liefert in nur erstklassi- 
п Бег Qualität und 

aparter Aufmach, 
in laufend größe- £ 

ren Posten n 
Parfümfabrik P> 
M. Naulvers & Sohn, x 

Gera-Reuß, Ка 
4 Illustr. Katalog 
nebst Geruchs- | 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA . PIANOS 
(Einbau - Tret - Pianos) 


i berger & Co. G Dhandlg. Berlin $036, Tech 106-107. 
— Export nach allen Ländern — Photogr.Artikel lande, nhan d Саг! Jacobs, Fsp : A. Moritzpl. 9462/63. 
Georg Greiner, Augsburg. See | ү Hamburg, Hohe Bleichen 22a Telegr.-Adr.: Goetzepiano. 
м Tel Alster 8073. Cable Code A.B.C. Sthe Edition 


flugschare hoto- ИГ anos Kappler 


roh, halbfertig und fertig 


{ ¿ abt.Sonstige Beschlag- 2 
а mus ter z, Veriũg. angep teile We Bilüge- SE) Aber lanos - Knauss 
, E VENHERM & BRILL ö. m. b. U. Bedarfsartikel Flügel - Мапа 
ч | D [| er 182 rte Kataloge in deutsch. 


Coblenz a. Rhein 
Telegr.- Adr. : Pianofabriken 


[110$ mit hervorragender 
Tonfülle und in So- 
lider Aus- — aem 

führung 
zu kulant. Be- 
ding. export.g 
nach all. Welt. 
tcil. Hedtke 
Pianos C. m. b H. 
Berlin S0 33, 


FLÜGEL: V. Köpenickerstraß2145 


L E ee ы Janos 


2 P tf. ; д 
8 Her ebrock Wes ‚ Jranz. und span. Sprache. 


| harmaz für Grossist. Apotheker Wauckosin & Co., Frankfurt a. M. 
анг. Drogisten, Zahnärzte u. | Engros Fabrikation Export Telegr.- 
Fabrik- ent. Tierärzte etc. von: | Adr.: Foton Frankfurtmain A. B.C. | 


Präparate бейш. ашп. ИЗ Code ie Edition.” ° 
| Pumas. Präpar. Hausmittel. len fon. m ho to » $ {а tive 


Š Kristall- „43% 


essenz, Pill ^n, pflaster. 20 medizin.Tees, На 
Creme, Sehuhcreme, Tierarzen. Hugo Schöler, Naum- 


к Zittau 


(Sachsen). 


ee A 
oera Saale 14 besh.s.1791 pel bn ée, Ë ius Messing ie. шн 


harmazeutischer EXPORT 


x | i 
eit W. Hesse & Co. | 
SC ene Lief. sámtl. pharınaz., mediz,, | В 


| stäbe, Bogenpeitsch. Kinder- kosmetischen и. chemischen 
4 2 M , 3 ` 
| peitschen, Reitgerten ; der Waren u. Gebrauchsgegenst. 

Art fertigen an D | Hamburg 22, Gluckstr. 63-67. d A N 0 $ 
yd R. Spangenthal & Co. | 


Cameras ‚ЕЁ 
>. : , : Export nach allen Weltteilen Über , 

` Peitschenfabrik, Üptik o Papiere 20200 Stick 
S — risma- Binoke - 
i erlteutel, Broschen u.Halsketten = Mikroskope сега 0, Lebuser Straße 15. P Export nach 
D sow.Kostüm-,Besatz- u.Hosen- Engros — Export Chemikalien ^ erlin 6, Ausstellungsräume И ел, 

Mg Mac nw. u prompt i rag Max Albrecht, Berlin S0 26 Tele, e MEER ы in besonderer Güte 

z >i ‚Mengen M Einhorn, Wolkenstein, $a, Kottbuser Str. 3, 22 u omabeck Berlin — бефилбе 54% 


ianos ж Flügel 
Harmoniums 


in allen Holz- u Stilarten, | 


3 Schiffer 
P 
neu u. gebraucht (Friedens- 


Les ES 
ware). Gewissenh.Liefer ing с. G ro B k о р f, 
ERAT SERRA Кога | | 1 a n O S 
| 
| 
| 


Perlfransen, Posamen- | Apparate u.Be- 
ten u. Knöpfe aller Art, | darfsartik. Prismen- 
Schnuren, Holzperlen etz. Binocles, Chemikal. 
Paul Felbe , | billig, zu Fabrikprei- 


Posamenten-Habrik, | sen et Photo- «ВАС | 
Annaber £ 1 und Prismenhaus | 
— s“ Ersgeb.. „Vitalis“, Berlin, Friedrichstr, 249 
erlbeute), hoto- 


Apparate f. Fach- 


bedarf. Liste 1921 
er DI en franko durch 
E , Klimax Camera- 
'erkstütten 
Perlbörsen Theodor Harbers, 
| Leipzig. 
labriziert in gestrickt, handgefä- — 
delt, gehäkelt, Jaquard und Ma- | 
bine. Spezialfabrik Oskar 
ahl, Buchholz, Sachsen 


| enee, Doa | Katalog geg. Einsendg. v. M. 9.00. 
! [Кена Photo- 


L Pianofortefabrik v» 
spondenz in allen Sprachen. und den kleinsten 


Berlin, Nürnbergerstraße 20. E 
Max Adam, Berlin C 25 F lü дей 


Münzstr. 16, Unter den Linden 18. Í ç Fli el TANE EN 
Be Ze lanae Had - Felt (1.25 lang), fabriziert 
| Felt PAd B. C. Cd Berlin no Reinhold Schröther. 
| (A. B. С. 34 Export nach allen Welt- Charlottenburg.Rnobelsde, ffstr $ 
- teilen. Spezialität Tropen- "a 


Pianos, langjähr. bewährt. | гапо „Sessel 
Emil Trübger, Hamburg, fabrizieren als 
K 


ódingsmarkt 73 эрени 
ng А Š š 
(OI Weite 

Zeitz, Pr. Sachs 


Örster- Vertret. gesucht 
| Flügel p Bürsten „ Besen 


үз Spent, Knöpfe all. | 
Art, Gebrii er Herrmuth, Posa. | hoto- > 
menten-Fabrik, Annaberg t. S; | D fs i arka q, 
t (Auslands-Vertreter gesucht.) 
eri | 
Kon, (Beads für alle 
DES, Märkte 
Bijouterie diae 
1 ehannesheinr_Jürgens Hamburg 1 
— s asuata 


[ atten, Papiere, | 
Chemikalien elc. liefert Foto- | 
Industrie,Berlin 18, Friedrichstr.14.W. | 


Ph [ Apparate 
N und 
d di Zubehör 


Marke „FO C O < 


=. aller Art, spez. f. Maler-u Bau— 
oOrster- gesch бао Donwer, Leipzig, 
Pianos 


ohlpartenstr. 6. Vertret. ges. 
H, Förster & Со, А.-б, 
Leipzig, Kohlgartenstr. 52 


insel u. Besen 

Stahldrahtbürsten aller Art, 

Emil Müller, Duieburg, 
Am Buchenbaum 11. 


| Porzellan, elektrotechn. all. norma! 


VLLL LLLI LN 


| 
| y 


Kunstspiel- 


erlenhaus 


Anton Röck. Bad тё Emil Wünsche Nachf., NES ° °° ЖА er ЛИР; 
зует, Postfach 10% || Dresden . B. e Recht, Pianinos ianos — Flügel | Треп u Anfertigung von Spezi | 
— Hiolz-, Glas. u. Galalithperlen, Meisterwerke Franz Liehr, vertr. Porzeltantabr., Saalfeld. San! 


| [piano ik, - 
deutscher | Hofpianofabri Liegnitz 


Klavierbaukunst 


Ed. Seiler 


Е orzelian. Glas. Steingut ung 
Tonwaren ( Gebrauchsar'ik. 1) 


en 
Ж unzerbrechl. leder]. i. 
| ре Flügel, harmoniums liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 


` ud. с 4 ua 
S D \ 


Abrikat. Export. nur erstklassige Fabrikate neu u. wen ге Osnabrück. Vertreter gesucht, 


| 7 Tafel-, Kaffee-,Tec- 
harmonium und Klavierharmonium ,,Dyophoi . po ç DRE. 


Beda sartikel < : braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal 
erllampenfransen ri . Pianofabrik | G.m.b.H. (kaservice. Deieuner 
Volantfransen, seidene Lan, Apparate H Chemikalien Liegnitz Paul Koeppen Nachí. Herm Protze u, азиа, "spin 
- P4 . m | / , d alle р; тоаг. Sorten lassen i 
Macht 4 ` Gustav Stollberg | Atelier-Möbel Berlin W 9, Potsdamer Straße 21 A батаасын 
Annaberg. Gegr. 1873. — i 


Christoph, Schartffen- 
berg & Habicht, 
Dresden- » Grunaerstraße 8. 


u. sonst. Gebrauchsgeschirre sow 
alle elektrotechn. Porzellane lief. 
lauf.FranzNeukirchner,lashiütten- 


ianos,Fiügel, Kunst 
spielpiano Meister der 
Musik), wundervolle Musik, 


ianino- und 


й T n und Porzellanfabriken-Erzeugnisse 

areis 0, rlin S hotographische Flügel-Fabrik | jeder kann San Künstler- | = Export, Marktredwitz ; Bay. 
кы en SO 16, 5 musik darauf erzeugen. Gro- = EEN 

i | Br; — | rázisíons. Apparate CARL ECKE bes Notenlager vorhanden | osamentenknüpfe Hàkelkugeln 

e, таг» | Marke „Primar Berlin N., Seclower;tr. 6 Ë Kigviermacher | МИК ШӨ Sopa He E bs 

elfe | Werl e ga ker | Gegründet de Hauschulz, Berlin-Neukölln Passementerieartikel tabrizirt: 

n W erkstätte 1. phot, Apparate, | Telepr.-Adr. Carlantus. Richardstr. 116. | abrikgründ. 1580 Klaus Koletschke & Co. Be n 


Große Auswahl u. Katalog Nr. 34 auf Verlangen. | 


günstige preise] ET a Er o . ежу ianos — Harmoniums ostkarten г апе Gelégenhier 
Міеё кер & Со., Pian e Trockenklebe | ШШ Reimer & Jahr, | Erstklassiges Fabrikat, p^ к versch. Ausführinacn 
4-14 


Da folien u. Trockenklebepressen | jerlin- Weißensee, Berliner Мах Horn,Zwickau 1. $a. " i REL [СЄ 
V08-D.. Schweiz, Hans Hilsdorf,Bingena.Rhein ` Allee 253. Export n. all. Landern. Deutschland. PPNA Voy 


U 


“ .- 30 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die » Pxport- Woche". | 3) 


_ m шшш 


uppenperücken aus Naturhaar und 
Mohär in allen Frisuren. nach 
sámtl. Lände:n ausfuhrfr. W. Zaake 
& Co., Halle a. d. S., Beesenerstr. 35. 


ostkarten 
deet ebe: 


aller Arten. Große 
Mengen sofort greifbar 


Kunstverlagsanstalt Globus 
Richter & Co., Leipzig,Brühl 13 


7. Messe i.Leipzig: „Großer Reiter”, 
Petersstr.44,Aufg.C, III. Et. r., Abt. M. 
— блі арно 


d DU 1 aw d 
Sers & Co. 'ostkarten- 
fabrik, Nürnberg. 


uppen (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 

C. F. Reinhardt, Coburg. 

Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


Duppen und Spielwaren 


aller Art (Holz, Metall, Masse, Porz.). Reich 
halt. Sortim. М. 3000, 5000, 10,000 u. 
12,000. Export nach allen Ländern. Sortimentsent- 
würfe, Korrespondenz und Artikelverzeichnis in 
franz., Engl., Span., Ital., Portug., Holländ. und 
Schwed. Spezialität: Einrichtungen u. Belieferun- 
von Puppenkliniken und Reparaturanstalten. 
ialfabrikat „Kugelgelenk uppen“. 
Fabrikmarke Schneeg! ckchen. 
Nóckler & Tittel, 
Fabrik u. Exped., Schneeberg. Sa. 
1849—1919. 70 Jahre. 300 Arbeiter. 
Telegr.- Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Referenzen: Sped. Rühlig A Co., Hamburg und 
А. Hartrodt, Hamburg. АВС. Code. 5. Ausgabe. 


р: und Tiere 


MBs =. 
{К { Gratulations- 

0$ üt ell, en, Kunst. 
platter in allen Ausführungs- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
digkeit, prompte Lieferung. 
Mustersend. v. M. 100.- an. 
Heinrich Koch, Kunst- 
verlagsanstalt,Papierwaren- 
fabrik ‚Essen,Klosterstr.44-46 


aus Filz, Stoff und Plüsch, 
weichgestopft, fahrbar. Albert 
Müller, Nossen I (Sachsen). 


Kunstbláiter 
aller Genres zu 
billigst. Preisen. 


— 


Eisenacher Straße 103 


asierapparate aler Systeme à 1a 
Gillette, Luna, Pikkolo, Liliput, 
i. kleinst. Westentaschenform i. Me- 
tall- u.Lederetuis,Klingen,Abzieher 
usw. Grüber&Lösenbeck,Metallwr.- 
Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. 


papier 


uder 
ры. 5 —, Nagelputz 12.— 
Zahnpasta 15, Haut- u. Fri- 
siercreme 12, Parfüms 15, 
Riechsalz 18, Pomade u. 
Haaröl 15, Alaunsteine 15, | e —- ue жы 
Salmiak , Cachoupastillen R: sierapparate 


(Gillette). Albert F. W. Thor- 
mann, Berlin - WeiDensee, 
LanghansstraDe 134. 


Muster gegen 100 Mark. 
Lagro & Richter,BerlinW61 


Kiingen,Abziehapparate. Eige- 
ne Patente. Automateníabrik 
B. Röhrig, Köln - Lindenthal 


——— 
Raster, 


Leo Wolff, Pumpenvertrieb, 
Berlin S59, KottbuserDamm 99. 


DUMPEN 


= 
aller Art, neu - 
umpen und gebraucht, R°: ierapparate, 


Haarschneidemaschinen 


Dampfmaschinen Viehscheren an 

Luftpumpen Marke H tt 

Müller & Herold, [Y d 
Halle a. S. ettinger & Hahn, Berlin, 


E. W. 35, Potsdamer Straße 112 


- 
asier- "v 
| gen, Messer 
nur Qualitátsware, billigst. 
Scheuten, Tengler&Co. Krefeld. 


pee A 


HAMMELRATH&SCHWENZER Klingen дуй 
Pumpenfabrik, Düsseldorf und 

E11 Garnituren. 

Spezialfabrik \ 


Wilh. Maassen ( 


lah.PaulEmons / 


Gegr. 1900 


Papierzerfaserer Wald Solingen 
Wasserturbinen. | or) a cM 

Ortenbach! Vogel | astel- pparate, -Klingen 
| Bitterfeld-C. | F M. 
umpen (Rot- u. Zentrifugal-).— — s ä 

f. alle Verhältnisse. Сагі Enke, м А 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- ot: 
fabrik für Pumpen u. Gebläse, 69 : 
8 = b trasier® 

Selbst mm 


Rasierapparate | 
Messing versilbert, gebog. 
rik. За Luna Gm. Li 
ү (№) ай Beag z Set 
Е. Scharke, Frankenhausen 1, КУ. 


S Mo ei asierapparate SystemeGil- 
— —— lette und Luna; Rasierklingen, 


ви tar Puppeustcben u. e er Б komplette 
i che Puppenbekleid A uren; Taschen-R - 
Puppeníabrik F. We 18 cR „ 
ы 3reslau, Sadowastraße 75. eee Dee einfachsten bis zur 
— un — — einsten schwer versilberten u. ver- 
uppe nmóbel u. Attrappen oldet. o 
liefert nach allen Ländern m. D. H., Metallwarſabr., Elberfeld 7 
Emil Henke, Luxuskart.-Fabr., , — 
Leipzig, Langestr. 13-15. 


p 


uppenperücken | 1 


Wortmarke 


hervorrag. Werkstättenarbeit [ dé i ' - 
Preisliste X gratis. P.R Müller, - | — Ut Haan 
Berlin, Alexanderstraße 37a. | Gebr. Cremer, Haan-Solingen 


40 


Mustersendung. 

EL yjamas 

H. Schümann Verlag Spezial-Konfektion 
BERLIN W 30 Ë Otto Albrecht, Aue L E. 


—, 


fabrizi 


Inh. Pau! Emons, Wald-Solingen. 


— 


Berlin SW 68. 
Gebr. Cremer, іна ohrmöbel, 
HaaneSolingen. | — кишке 
р a eisszeuge 


Seit 23 Jahren weltbekannt! 


Emil Jansen. | 
Rasiermesseríabrik, Wald-Solingen 


apparate, Haarschneide- ° remüseb ; 
maschinen usw. C1SS- nm 3 — 
. М Ds Mü 3 e oi ; IA 
erscheid- Mühe, Zeit; 8 

[mil Hermes, Solingen. zeuge T schaffen | 
Große leistungsfähige Spezialfabrik. | kurzfrist.lieferb. ` uL SAW: ` Q | 
: gem Karl Traiser. u. große — 


Leist 


merwerk, eigene Hohlschleiferei. 


| Mulcuto- Werk, Solingen. | Zeicheni nst rumen t e 
| В und Scheren 


| Fabr. Hardt & Co., Haan-Solingen. 


aslerapparale 


alierklingen-Schlelfapparat 

„KLINGSOR“ D. R: P. 
Viersprach. Se er Erich 
Sillander, Bad 


la 
— Qua- 
lität 


sierapparate. 
| Marke der Welt wag 


Baier, u.Abziehapparat 
* n 8 kombiniert. In- u. 


Tix Ges., Bin.- Wilmersdorf, Mossehaus 


Raubtierfallen 


Maschinenfabrik. Berlin 
Charlottenburg. Uhlandstr. - 


ohre, verzinkt und T 
n Art. Karl Zoller, 


Verschraubung Syst. „Luna“ 

u. К Ta m an l ves. echon- und Addier- 

Reise Rasierapparate i. ver- 

nickelt. Etui. 4243 * 12mm, | Maschinen all. Systeme 
lief. bek. preisw. „Cosmos“ 


innen mit Samt, Rasierkling. | w. 
VESTA, Metallwareníabrik Berlin W8, Leipzigerstr. 23, 
G. m. b. H., Berlin O 34, 


Romintener Str. 26. 


S Rannan aller Art in allen 
la Qualität 10101000 Preislagen 1 еіегі 
für Export А. Paulukat, 
Nürnberg, vord Lederg!“ se4 


K — 


aller Systeme, in allen 
Preislagen, laut il- 


ert Wilh. Maassen, 


айн Brace oce 
erster Qualítát 


Theodor Reimann 
Dresden-N, Königstraße 3 


eynhausen. 


lustrierter Liste E. 34. 
Vaya6.m.b.H. 


D; X. Es 
aller Systeme u. Ausfüh- | exportſahig. in 
tungen, Zeichen- u. Meß- | Kisten verpackt. 
instrumente besonders Verlangen Sie 
vorteilhaft. | bitte uns. 200 
Brune Goetze & Co., Seit. stark. Katal. 
BERLIN 514, Rohrmöbelfabrik Rich. Thieme, Corbefha, ВЫ. 
Stalischreiberstr. 24-28. Zur Messe: Kleinmöbelmeßhaus, Leipzig, 28t. L Id. 


eißzeuge, Blei-, Kopier- u. 
Farbstilte, Pastelletuis,Feder 


asiermesser 


olladen a. Holz D. R. P. u.pat.i.den 
meist Staat fertig. alsSpezialit. 
G.Gehbauer, Darmstadt (Hess.) 
берг. 1872. Vertret, überall ges. 


halt. Patentstifte, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


RE und Anstrichlarbe für 


für Export In billiger und 
besserer Ausführ. promp! 
lieferbar 
eißzeugfabrik 
L. Grießmeier, 
Nürnberg, Fürtherstr. 67 


Eisen, Holz, Beton u. Mauer- 
werk lief. C. F. Weber, Aktien- 
gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 


eat. Maschinen 


für Garten- u. Feld- 


vumm. 


Rasieranparate, | 


Rasierklingen, Abzieh- 


Reißzeugjabrik, | Beträge; 9 =e ы 
Darmstadt. jjsteNo.224. Gustav Drescher, 


G В. € 
e j IA тец а e | Maschinenfabrik. Halle а» S. 
er 


vom einfachsten SchulreiD- | für Stahl, Eisen, 
igen Kupfer usw. 
Spezialmarken 


zeug bis zur feinsten Präzisi- 
ons-Zusammenstellung.Man | 

verlange Spezialliste Nr. 46. „Gnu“ und „ Graef* 

Josef Eschenbach, Nürnberg | Laubsägen für Metallarbei- 

| ReiDzeuge, ten. Verlang. Sie Preisliste 

Nr. 29. Metallsügenfabrik 

Ernst Graef jr, Unter- 

Barmen IV, Deutschland. 

7 


und hohlge- 
schliffene Ra- 
Anerkannt beste 
Е Größte 
ungsfähigkeit. Pigenes Ham- 


Export-Katalog gratis. 


Neklame- und = 
Lugabeartikel 


aller Artaus Metall. Metall- 
u. Bilderrahmen, rund и. oval. 
Man verlange Katalog R. 
Wilhelm Baler, Metallwaren- 
fabrik,Stockdorí- München (B 


| Д 


beste u. billigste Bezugsquelle 
[.Qualitátsw. n.all.Länd. Spez. 


asierpinsel 

P.cisw.Qualitütsware | 
lief . die Spezialfabrik 
Jakob Meisel, 
Nürnberg. Gegr.1897 
Rennweg 50. Muster- 
auswahl gegen Ein- * 45 
endung von М. 150. — Eingetr. Schutzm. 


werk-Anlagen 
Kirchner & 00, A-6 


Leipzig-Sellerhaus 28 


* —ů — 
ägewerks- and 
sonstige Holzbearbeitungstm@- 

schinen liefert — 

in bewährter 

moderner 

Ausführung 
als langiáhr. 
Spezialität 


Werkzeuge, techn. Bedarfsar- 
tikel u. Neuheiten. Manfred 
Rosenblatt, Frankfurt a. M. 


Nippenrohre 


schmiedeeiserne Heizbatte- 
rien, Lufterhitzer. 


Netzschkauer Maschi- 
neníabrik Franz Stark 
& Sóhne, 


Netzschkau 1. Sachsen. 


Auslandspatente. 


Fabrik Mewes & CO., ohölmotoren, stehend, li v7 
f : с Fr 2 1 8 ‚ пе- - 
Haynau i. Schl. Preisliste frei. R gend, für alle E — —À une 


Dr. Arntzen & Wüst, Köln. ebr. Lein, ` 


aubtierfallen Pirna i Sa. 42. 
für alle Tierarten. Preisliste 
kostenfrei. E. Grell & Co., 
Hoflieferant. Haynau i. Schl. 


öhren i. биб, u. Schmiedeis., 
Kupf., Messing, Tombak. Blei 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export Woche. | ' — ` 


Г нете als — а — 
ethenmaschinen Speztalit, ; do Saitenstimmer Blitz 
| ` rein Messing, hochglanz Vern! 


Triumphatorwerk, 
Leipzig-Molkau 515. 


echenmaschine „Thales“, universell, 
rechnet alles Rechenbare. 


Thaleswerk m. b. H., Rechen ohrk h 
i Te Ç klopi 5 
maschinenfabrik, Rastatt i. B. kee Oy n " 


alter (es us Rastermesser | 
i. prima Qualitat f. Export liefert | 
tu. ig Spezialfabrik 
für alle Musikinstrurnente, Tomp | 
für Maschinen и. Tennis- Hardt & Со. H lingen. 


aan-8o 
5 Ç heuertiither rr 


E. Künzel & Co. ' Quat. u. ОгбВ. lief. Gebr.Stern, chrauben und Mu‘tern 
cheuertuchweberei, Fulda 1. | 


бгаа 


Robert Linder, Berlin 


chuhriemen aller Art 
sowie Korsettriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 

Barmen. Gegründet 1865. 


. Marknenkirchen i. Sa. al'er Art, blank u. roh. Schrau- 
Saitenfabr. M a s — l. benfabrik Erdmann & Groß 
amen allererster Qualita 


K.-G.. Berlin S 42, Ritterstr. 11 chuhri . IEEE 
— . ACT Pape emen und Halbschuh- 

versenden in alle Welt und | chiefertafeln | Blanke, gedrehte Petschafte, Briefölfner : 
geheimt Katalog jederzeit | chieferariffeln chrauben u. Muttern Otto Holzmüller, re 1 р. асс ES 
zuDienst. Carl Beck rg jeder Art u. Größe, Fasson- | Leipzig 18. Gerberstraße 48-50. Dresden: 4.16. HA 025 
& Comp., Quedlin- liefern drehteile, Massengegen- | —: scen-A.16.— eleph.10823. 


Deuische Schleifmaterialien - Gesell- 


rein H. Tel.- shaft m. b. H. Steinach 8 M. stánde für Maschinen- und N chrotmühlen | ÆN weißanlagen bis zu größt Lei. 


en mechanische Industrie. m. Kunststeinen. auch f. Back- | stungen,D.R.P.,Schweißbrenn. 


ebenso elektr. Nieten-Erwär- 
maschinen [| J mungsmasch., ersiki. in Ве. 
Holzabsatz. Aufna elmaschine Techn, u. Konstr. Fried.-Ausf. 
komb. mit der Fleckaufdrück- Bl Deutsche Schweißmasch,-Fabrik 
maschine. Absatz- u. Boden.. Berlin- Schöneberg. 
glasscheiben. P, W. Geist, Hauptstr. 8. Пед. Unternehm. auf 


. Brandenburg. Werkzeug- u mehl,Quetschmühl.Hofrichter | D. R. G. M. u. Zubeh. Aufogenwork 
cO NES S E= — | Werkzeugmaschinen fl. m. l. H. & Co., Maschinenfabr., e | rr 
amen Spez.: Zucker-, Futter- chienenbefestigungen — | V Berlin-Weißensee, (a y | — — 226 „„ | "` Rhina Eisenach, 1. Buttgereith, Eisenach. 
* Rüben-Samen und Ge- Nügel — Nagelwinden. | zubelz : EN 
müse-Sámereien. M. Schnee- Düsseldorfer Metallwerke NZD ER chuh-Ausputz- 
ë „ Mutter ‚апе Metall- 


(Siebe & Co.) Ratingen 7 (Rh'd). | 
КОШЫ үз Laschen nebst Befestig.- | 


waren. Gebr. Schmidt, Metallwr 
u. Masch. Fabrik Quedlinburg. 


SCIT elektr., 


Mat. sow. kompl. Gleise liefern 


Katalog umsonst u. rtofrei. Charpentier &'Gies, Dortmund. | 
i F, Ç. Re Denel Wißstr.18. Tel.-Adr.: Schargics | 


—— — — s. | Fir Ё Вагшеп, 0b , dies. Gebiet. Langi. Erfah ungen. 
ümereien aller Art а aller Art | — — = 
1 2 childchen aus Aluminium, all. chuhbšnd zu] - - 
“uywanapaq mg Kala Art, fabriziert als Spezialität | 5 Sir ins | chweig maschinen 
. . z, A | | . | 
— Erfurt (Th. 6). берг. 1834 | — _ O Pötters Düsseldorf 93. Varire. sat Brause & Co Iserlohn | Philipp Goldh en, elekt. Gefei Schweißinasch. 
SinllVelvets, Velours Plüsche f. die | chlelf maschinen d Dresden- 16. — Teleph. 10823. haben das alleinige Aus- 
Nusa k SN T» "ES Dm © РА ma ^R ———— führungsrecht der Schritt. 
‘tuis- Koff.- Kart.-Fabr. u.sonst.In- h ibf d | schwei Z. 
dustbed. Best.dtsch.Fabr. Must z D. für Rasierklingen. HMchreibfe ern С h u h - e ГР, ase 
Aut Ritter, Filzmanuf., Saulgau. Bg. Bewährte Konstrukt. Leicht. ue E iav »cweiben dichter Nähte 
Handhab. Größte | eistungsfähig- | alle Exportsorten. c re m es ; eg ое 
; c pi Stabile | i . Е я e eizk T- а‹ огеп), 
а п 01 h е rm = S я | — | 2 | allerfeinste, reine Terpen- | Fahrrad-, Automobil-Industrie. für 
elektr. Heizkissen schluß a jede | а. ` шы | tinware in haltbarer Ex- die Kettenfabrikation usw. Gasallschaft 
D Steckdose für Leipziger stahlfederíabrik portqualität. (Dosen, Glà- | fir elektrotechn. Industrie m. b. H. Berlin 5035 
SN À 110 bzw. 220 | Herm.Müller,Leipzig-Lindenau sei сыр") qaa Maybach Ufer 48151. Bedeutendste S»ezialfasr'k 
155 | W 5 Volt. Kompl. | —— . — я „„ воще Cr mes. pe- 
Lgs К Einrichtun- , N | zialitáten: halbflüssige Pasten А e 
: gen für Rasierklingenfabriken. (lage s Dauerfe lem für feinste Leder. Ge weil- l. DD. 
ZS | ` [ Berlin Ws, mit u. ohne Kugelspitze etc. fleckenloses Putzen, selbst des d 
M b atusınd 0. Charlottenstr. 25. | | s H Teilen een, Schuh- maschinen DUHH 
2 | chleifscheiben ats Schmir- | — | weiß für Leinensc uhe. Collos › LI] 
zb gel, Korund und Carboru dum, nilsLederël (seit Jahren in der In jeder Größe u. Ausfüh- 
hochgebrannt, Eibenstocker Co., Aachen-B. 9 Sportschuhindustrie in laufender rung liefern kurzíristig 
Schagen & Co., Aachen-B. | 
Schmirgelwerke, Eibenstock. Verwendung) macht alles Leder 


chlösser für 
Koffer u. Lederwar. f 


Mollwerke Aktiengesellsch. 
gröbte Schwe Bmaschin.- 
Spezial Fabrik, Chemnitz. 


` š . | dauernd wasserdicht, weich und 
chreibfedern | geschmeidig. Fußballpaste. 
Sämtliche Ausputzpráparate für 


die Schuhindustrie. Elegante 


Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. N E N $ E М 


Walter Menz, Berlin 
W. Kurfürstenstr.45 


e — ,Woennecken 
=) | Fabrik in Bonn 


Esslen & Co. G. m. b. H. Heinrich Winkler, 
Mühlenbeck b. Berlin. Enzisweiler am Bodensee. 


chuhcreme pt We EN 


Großer Export-Artikel 


SE Fabrik „Sanitas“ Berlin N24r | JE YU e 
` | "P. * 2 | * š à H 66 
2 argverzierungen | | рыган Chreibmaschinen „EFFAX | Stewen & Claussen, Hambnrg, 
pe aus re in alle рое | dT : in Blechdosen и. Schraub- Glockengiesserwall 18. 
$ Walter ° са Men, LE F M Teichert H. W. Ludwig, Crossen-Elster gläsern, Lederfett, Bohner- = T: 
я eipzig - |; Co. Nacht., | L-EN < . : "H .Luaw g, 1055 . wachs, Metallputz und hampoon-Pulver in Beutel. 
E: HAS - Li, Lütznerstr. ] 34 E Köln, Genterstr. 31. | = ЧЕР REN RU Prag гл. Ofenglanz. fünf Sprach., Veilchen-Sachet, 
e challpiza Ре | chlüsselloch-$ rr. ; an < [ eibmaschinen, Fabrikate, Chemische Fabrik „ЕНах^, Zahnpulv. fabriz. als Spez Wilh. 
Ü inlernat. Repertoire ^ * "NIT er Бун [AN ЫЫ т rs Bensheim a.d. B. Розі. 10 | Friedr. Grau, Chem. be, Suiza 23. 
d rechappara in allen Staat i ud H Tes. As Heumann, Achern (Baden). C 
baum. Kin Rh Hart ennen- | _ E Tree chuhcreme ,‚Effka | C HM E L N 
chlü | = Haken Export nach allen Erdteilen! | men Welt Chem. Fabrik Reutter Ere roion азе, 
eee O С. Buchmann, Eisenach, Oe мш ne e напев занен, 
| Ringe all. Art. Stabile Preise. Een EE —n 
— deR Heydeck Charlottenburg | Ti ; ümhereme Hermanda” ia meson lc herheltsschloss8 1 
I EI МАЈ Ë` hreibmaschinen a. Schraub;läsern, Lederiette, Bohnerwa hs 
allpiatten, | SAnirgel-Schteitschein., Ѕсһтіг- furt-Mai 1. Netallputzmittel. Stenz: Shah. Heinrich Winkler, 
Prechapparate u. Zubehör gellein. u. -papier, Flint- u.Glas- Oswald, Frankfurt-Ma n, abrik В. lb & Co, Darmstadt, | Enzisweller am Bo епзее, ` 
enke Dresden-A. Pc hleilmaschin usw.Naxos-Schmir- Bethmannstr. 46. — ————— ñicocllacke 
rechtstr, 39. “| gelwerk Philipp pes zel & Со. H M. 2], | ——————— e 
@ жалы Mer Philipp Pessel & Co, Frankfurta. M. 27. chreibmaschinen chuhcremell Hiegellac 
ene bet. und Aulokanken- Ohnelifünch-u.Desinfektionsmasch. „Fix“ speziell für Export herge- ——— 
CHR NIERE UNTER Rechenmaschinen steilte haltbare Qualitäts- | Ñ vorschriftsmäßig. allen Win. 
Handt länzende Zeugnisse. Adolf Stephans | ware! Alle Farben, in Blech- schen р „ bei 
träger Rasucbhalter, Glaspfatten. Nachfolger, Beutten.O. $., Deutschland. , ; ' dosen und Schraubglisern. G. Helwig, Lackfabrik, 
äger, Rosett £ А 
knöpfe, | E "cl | fFChnupftabak-Dosen КІШ Spezialhand.ung, Vaseline Lederfett, Frankfurt a. Main- West. 
' inla, Ausfü „Ве labriziert aus Horn, Holz u. Rinde. III. Leipziger Str. 40 in gelb u. schwarz. Friedric Vertreter gesucht! 
hru auske & Kahn Liste von Morath, Dosenfabrik, | Berlin. Friedrichstr. 191 Jürechke, Chem. Fabr., Arnstadt. | _ 7 7 


lec ellack 

legellack, 
konk urrenzlose Schellack- 
qualititen, rot. blau. grün. 


R. MARSCHNER. Dresden 24/552 
Q iiaeie ogne 


i ssing-Gußwaren le. kordel lief bill l M la THUN Pati М ош, 
embilli orde! lief. billigst i.groß.Meng Stuttgart, Lindenstraße 35. 
na ees а Co, Metall | Max Einhorn, Wolkenstein, Sa. — 
Se. Wolkenstein, Sa. 


— Warenfabrik, и - Tische 


fli Säcking : 
Dachs. (Deutschl. Oellingen b. Säckingen, Baden. MEL TIU OW 


: Scharnier. d | nt, 
N Leit. Aue M Wëlt a | 
KC dnürsenkel ап. Oualitat. Besatz. 
haufen all. Qualität., Besatz chutzhauben 
| liche И | tress., Korsettriem. и. Rouleau- 3 e 
d 
р 


einfache m. Schránkch., m.ver- 


senkbar. Platte. Paul Wolff, in Prägedruck u. Lithographie, 


= = 
` — — М 
x= > IN 
y —— 
x * |; Lë | 
9 SS 
x > Y 
t Kara) 
"M 


ME VUE — 
= Glas. Stuttgart, Lindenstraße 35. A AN Stahlstich, Etik. f. Parfümerie. 
2 асы = Ts — 
== chreibunterlagen. узт И FREE 
ware e Glas. u. Metail- OC | wa | 
š ee i Fabrik Ad и ера, Fritz Schulz iun A-G, Leipzig 155 iegelmarken: 
| st VE ophienstr, 27. CET: 1919; EE um Etikeffen 
x T E П AN [ gepr.Parfum ЄК 
Ji chutz ge 3 >= 
e SE o eee chreibzeug ahindustrie | Leude [É Rniesche Leib: d. (e 
£ emni 2, Stephanplatz 2. | 


1 ch —— 
ellack ылы ЕЕ 
, klar früh. p Bebleich журун 
а Сан атат milchiglölich chrau зеп, genen elc 
lackbleiche Esslingen а И C.W.Stöcker, Kieineisentabri- | 
ate. Dortmund, Sonnenstr.! 8. 


Verlangen Sie Preisliste! : (Sachsen. Meühsus 
nur beste Qualitáten liefert en). Mel 
и. " | E. Spahr & Cie., Heilbronn а. N. „Lloyd“, Leipzig. 


Täckse, Stifte etc. liefert | 
C. F. H. Zwickert, Düsseldorf 41 | 
zn pu | " ignier- Schablonen. 
Chuhmacher- erxzeuos, | ch Gruner, Döbeln 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


x i us i ‚Buchstabenu. 
1 „ГУ; ë | jelwaren И „Lipsia insbes. Bn 

imili-Diamanten 1€ 1 war c n ‚келә ый: и. Püppchen. маките, „ liefert ais Zahlensätze f. d. Verwendungs- 
"imitiert "Edelsteine — hohle aus Papier u. Pappe, mit Me. Despin G. m. b. H., alleinige Spezialität Rud. Freundol, zweck lief.prompt u.i.best.Qual. 
3 perlen jeder Art chanik u. Stimme. Neuheiten. Berlin SW 68. Lindenstr. 15. Leipzig. Thomaskirchhof 12. Robert Fritz, Stempelfbr.. И. 


Massenartikeln sowie Gesell- 


Gablonzer Bijouterie, Linsen schafts- u. Gedu' dspiele fabriz pielwaren- «S piralfeder - Wickelmaschinen 


für Ta-chenlampen |б m Hans Lang. Spielefabr. Plauen Gel 
CO s 
Spannen v Lichtleitungen,Be- 


и. GróBe, Glas-Isolierrollen z. i. Vogtl. 27 ge ersartim. v. M. 1002". h 11 kombinz. _ 
| to stell. 4 
leuchtungskörper u Ampeln, Nach dem Auslande gegen vorherige Казе. Neu €l en v. Flach- . 


tahi- и. Brennstempel 
Yersinigie Stempeltabriken 


Glasstengel u. Kristallglas für | x gibt ab federn U. „л ) 
Kronenleuchter, Perikórbe, pielware n : ober G A. w n kl Rund- ~ «Е } + - d 
Perlfransen, wasserd Armaturen lür IO Holz und Blech к ° In KiCT , spiral. endl. Stundenist, H. 30, 0 U, 
elektr. Licht. Glaskugeln für Kab 1 Walter Мепт, Berlin W, Berlin NO 43, Jostystr. 7. | 6000 M. Dukelsky, Berlin-Wilm. W. 


Kurfürstenstrabe 45 ты — 


u. alle Sorten v.Glasperlen, Kristalli- 


glas. wie Vasen, lab. ‚ns,Toilettegar- pieiwaren, Nürnbg. Schreib- a 
nituren, Bri: fleger,T ntenfáss. elt ett | N. d ue Mri d 
H.G.Skolaude, Gablonz a.N. | ans Krauß Nacht.. Nürn- 


der v, Garienstraße 17. 


pielwaren, Reklame- und 
Scherzartikel. Attrappen und — 8 


Neuheiten. Hermann Dus chl, See aller Art, auch 


— 


EEE 
pazierstöcke m. elektr. Licht, 
auswechselb. Batterie. In- u. 


Auslandspatente. H. Tennen- 
baum, Köln Rh.,Ulirichgasse2] 


für jeden Zweck fabrizieren 
Dreher & Co. Düsseldorf- 


Gerresheim (siehe Inserat). 


HEVOS 
99 


Nürnberg, Schonhoverstr. 27. altboote, 1. Rucksack tragb., 


piegel aller Art Der neuste Schlager: pielwaren, Scherzartix.. Post. Lenger eier. 
C A L н 0 R M E 5, Озсаг Schulz, Dresden, Prager REOR — t 
Fürth 7, Bayern. Straße 31 — Messe Leipzig: ы ; : spiele, Gesellsdattsspielt, Kin- 

e Meßhalle RoDplatz. Zimmer 1». Silesia G.m.b.H., Вгеан 95. prise de 


fein Taschenmess. F.Inl.u.Exp. 
ErnstHolter,Seliagen,Berbergersie.18. 


piegel aller Агі | 


\ Jee jed. Art, Spez.-Fabrik. 


pieiwaren 


(va — ШИП! kl bog.. Be l.. iel . 
itz. 


Georg Kreiss, Le i 
Metallwaren u Spiegelfabr., des jouets Fancy MR епа n tahlwaren jeder Art, 
Fürth i. Bay. Specialist of | king photo ее, manr ‚ые с Spez. Fabr. v. Rasiermessern 
chreibzeuge auf Schwarzglas | pour Ja photogrivante ete. | m p & € a чу ё к С und Rasierklingen. 
| | leb ches : Echantillonag (siehe Inserat i. heut. Nummer) als Herrenzimmertisch. Gebr. Wolfertz, Wald-Solingen. 
— sr ra | " SE DIE н W AO Ñ C. P. Reinhardt, Coburg. Ecola- Patent, sowil| zm. 917 | 
piege! aller Art MAU EE Postf. Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. alle anderen Apparate t hl n 
in Bleck-v.Nickelfo ssung. — en u - p'elmaren ! Sperialtidi Boola-Musik werke, a ware 
EXPORTSPIEGEL, | WIN aF | Zwickau i. Sa 
Obermeyers&fürthidll | p'elwaren Einkauf geg Kam- Cho >. Musk- wickau 1. >а. jeder Art. 


mission, Fabrikpreise. Walter 


PApiege! al. Art: Wand- Tasch.- | M) Adam, Spielwaren-Musterlap, Schlottern Trompeten Sgredagpartiti.Schatutt. u. Standge- Stücker & Korten, 
u. Reklamespieg., deck. u. 3t« 1. | Berlin 42, Alexandrinenstr. 98. Ruíhórnet HÉ Domino | háusen, mit u. ohne Trichter, ferner Stahlwarenfabrik 
Spieg., Geduld и. Würfelspicl. Geduld- und Würfelspiele, Ta- | Unterhaltun $ - Automaten fabriz. : 


Ө SOLINGEN, W. 
hiware Rasiermesser, 

ff. hohigeschliffen, 
sowieScherenall.Art. Bergische 
Werkzeug - Industrie, Haan W. 


tahlwaren. 


Rasiermesser Rasi?rgarnitu- 
ren, Rasierkling. 
atelbestede m. 


schenspiegel. Solide, ge- Max Jentzsch & Meerz, Leipzig 3 b. 
schuaokvolle Ausfün- . ЫЫ UU PEERS" 


@ Faas- l. ba ger Exs | FN prech-Maschine 
Zirndorf b. Nürnberg. „Klingsor“ 


m. Saiten-Resonanz. EX- 
port nach allen Weltteilen. 
Alleinige Fabrikanten 
Krebs & Klenk, 
| Fanau-Kesselstadt 25 
pielwaren, Spez. Holzeisen- | 


Spezialität: Сек! 

u. ungekl. Puppen, 

Holz- und Blech- 
Spielwaren. Musik-In- 
strumente, pur Neu- 
heiten zu soliden Prei- 
sen. Sortimentssend. 
gegen feste Rechnung 
u. vorh. Scheckeinsen- 
dung, sofort lieferbar 


А. Rosenberg įr., Berlin SW, : 


Rasiergarnit. М. Ch. Huber, Nürnberg. | S ielwaren-Export 


piegelglas Fensterglas 50 
wie alle Arten Flachglas. 
Th.Hartmann & Schultze 
Leipzig. Telegr.: Flachglas. 


piegelgias u. Spiegel 
Schrenk &Co., А.-С. 


Vereinigte Bayerische 


3 
eo, 
z 
rà 
za 
{ 
= 
$ | 
2. 
= 
е 
= 
d 
э. 
Е | 


Spiegel- и. Tafelglaswerke, anienstr. 120/21. Gegründ. 1895. bahnen. Kontorart.:Holzschreib- prechmaschinen Silberauflage, Manikura er. (шил 

Fürth 1 B. ann - euge, Tintenlósch., Briefwaag. Fabrikation — Export м P. Stommel, Solingen. 

° М tall. plelwaren, feinste mech.Neuheit., lief. Emil Breitschuh, Aschersleben 9. | Ах & Schlott, Berlin $42, Z.Leipz.Messe: Ausstellh. am Markt 311. 
inme Entwürle erster Künstler. Holz- 


Wassertorstr. 62. 


— > 


pi:lwaren Spez.: Kinos, Laterna 
magicas, Dampfmasch.,Eisen- ie 


— — ——————— 
0 
piege rahmen, | | 
rund, еск u oval. Taschen- 
spiegel. Rasierspiegel.Geduld- 
spiele mit Spiegel fabriziert 


Johann Baumeister, 


u. Splelw.-Fabrik G. m. b. H., 
Klosterlausnitz, Thüringen 


tahl- 
waren 


Spezialfabrik 


bahn., Autos, mech. Eig. J. Mohr- 
hard Vater & Zahn, Nurnberg. tb. 175 


pielw arcn pielwaren, Stofí- und Blech-, 


irato 
55 Modelle in № 
Trichter- t ichterlosen | 


Qalanterie- und Kurzwaren liefert in la Ausführung Georg | und Resonanz- für Rasiermes 
Wy Fürth 1. Bayeın. _ ` aller Art für Export nach Birkmann, Nürnberg, Martin Apparaten eit. ре 9 x77 : 
allen Ländern Richterstr.35a.Vertret. gesucht р е 


Jul. Theodor Zornig, 


Su ni. s rx &Со. 
Net v.M.5.-bis M. 300.- Irato-Werke, mo 


Kdt.-Ges. 


£ - 
zu ‚OO 
Solingen 4 


verschiedenen. Holzrahmen 
und allen Größen. A. Krause, 
Neustadt,Schles.,Zülzerstr.14. 


ie 0 Taschen- u.Toiletten- 

р g Bip spiegel fabriziert 
Woschnik &8Ssmulewios 
Bresiau. Hohenzollernstr. 72. 


—— M 


al, m puta 


acher 
PORTH in BAYER 


_ —äj——— — — — 


Reklame- 

D 0 waren u.Zugabe 
Artikel, 
Karneval-, Kotillon- u. Scherz- 
artikel aller Art (Holz, Mctall, 
Masse, Papier. Pappe usw.), 
reichhaltige Sortimente Mark 
1000.—.2000.—.3000.— ,5000.— 
u. hóher. Export nach allen 
Ländern. Spezialität: Neuheiten in 
Spielwaren als Massenartikel (Mil- 
lionenschlager). Leistungsfáhigste 
Bezugsquelle dieser Art für Ex- 
porteure und Grossisten. 

Emi & westphal, 


Georg Kynast, ' 
Närnberg 7. | 
| 


pielwaren 


Gießformen 1. 

Kinder z. Gic- 
Ben von Bleisolda- 
tenu.and. Figuren. 
Gebr. Schneider, 
QieDformenfabr. . 

Leipzig-G 1. 


plelwaren. Hermann Rogner, | 


S mit Schockglas in 


p. Gros. Mustersendung M.300.- | _ Berlin M. 38. 
Fritz Lederer, Nürnberg, ç 


prechmaschinen 


Vord. Sterngasse 13. 
— m. u. oh. Tricht., 


pindel-Pressen Schallplatten, 
für Handbetrieb. einarmig, u. | Zubehrt.f.5preche 
Säulenpressen. Hofrichter & masch., Pianos 
Co., Maschineníb., Dresden-A. | etc, Otto Hopke, 


—— ——— —À 


tahlwaren 
Ё š = Uten- Sprechmasch.-Fabrik, 
S 3 leier sillen | Eisenberg Seina Nachnahme. Vertret. gesucht. 
Josef Gierlichs, Onligs- Solingen 8. 


Spez.-Fabrik von Manicure- 

pinnringe. Travellers oder — d x 
tahlwaren: Tischbestech®, 
| l'aschenmess.,Rasierappare: 


schenmess., Bestecke. atal. 
geg. Referenz. Muster gegen 


: pinniäu er, cLransportbánder. | Q predhmaschinen, Scalldosen, Zugic 

` Tambur- und Car enbelagbretter, | lern, chro Akkor- 

Fabr enen Stifte an. Art. Abstellnad. Faden- E Sema: SU 

Spielw. Nürnberg 1. Albrecht- | führer. Gebr. Harnisch, | ісігі. Büller&Co. H 
.19,bringtständ.hervorr.Keuh. | Gera-R., Masch. und Webuten- | Leipzig 754, Nürnberg r- 


SEU _ silieníabrik. 
pielwaren ыл Soca 


Artikeln mit u. ohne Etuis, 
Scheren, Rasiermesser, 3- 
Rasierklingen, Scheren usw, 
ErnstLeibinger,Tattlingen,Süddisäh 


tahlwaren, Wetzstähle, Messer, 
Spalterusw l. Fleischer, Köche. 
Hausgebt., EUbestecke. Раш г. 
Dick,Stahlwfabr. Esslingen aN. 


tahiwaren 


wie Tisch-, Dessert., Obst u- 
Tranchierbestecke. Alpaka 
| Aluminiumbestecke, Rasier- 


straße 59. Vertr. gesucht 


tát: unzerbrechliche Gelenk- | C Artikel u. Weberei- 


| ring- 
puppen u. Tiere A Artikel aller Art. der 
allenLändern gegen vorherige P 
Kasse oder Akkreditiv Andr. аш Rucker, Eiberfeld. ie sämtliche Ma- 
Müller Nachf., Coburg. Eigene tratzenfedern und 
Fabrikation. берт. 1887. Zur Zubehörteile 
Messe i.Leipzig: etersstr.46 II Preuß & Bornemann, 


Spielwaren, Ve Hohenlimburg. 
Spielwaren, Куе Großariikel, Z ohenlimburg 


| piralbohrer 


— E 


Leipzig-Lindenau 57. SS als Spezíalitáf Liefert messer, Rasierapparate, Sce 
Telegr.-Adresse: Viktoria, Leipzig. | She t- und Zauberarlikel. 22 HIDosrenriícde n INL 
lindenau. ; A. B. C. Code 5th Ed. | S. Hedinger, Nürnberg, Denisstr aj Munchen ő д | муы Schlacht zen? 
. А М . KS Schönemann Co., Solingen 

i mann Co. Solingen 


Ihle & Linke, Hirschberg. 
Post: Kupferhammer-Grünthal 


pielwarenu.Schulartikel für alle medizinische — 7 
S pielwaren Üpiralbohrer nal für апе medizinischen und | a ein gut, 


— Fabrikati Lehrmittel usw. шй i Waschservice, Küchengam" 
be — Fabrikation. | MPa wahnschaie, Nürnberg. MP Leipzig, Teubnerstr. 3. | Erich M. Walden, O Nessa a Таш 
pielwaren re 2 р __ | usw. Kann Sie 2 


a e | ` ; à - D , ч e Neu- 
| 1га 1 | tädt = | große Posten liefern Franz". 
pielwaren Ріта 2o arer N und Por 


aus Celluloid liefert Paul Waß- ЫОд ее 
Massauische Spiralbohrer-Fabrik N ‚© | Fahrzeuge! | zellanfabriken - Erzeugnisse 


: mann. Hannover,A rtilleriest 32, 


- И | mit und ohne Musik. (. n. b. H., Schierstein a. Rh. ee Zeg -- Рака- | Export, Marktredwitz * = 
a ien-Abfuhrwagen, Fákalien- | ров ло — Жс, al 

ре ма ren | Hans Roiz, piralbohrer (Präzision) | FF | teingut o greg они 
dp. š 2 Müllwagen, Wasser-u.Jauche- ie kert 

Julius Knoll, Liegnits. | Graslitz i. B. | Richard Schubert, wagen. A. Klings, Maschinen- & Co., Bayreuth. Export os 
; Klingenthal i. Sachsen. | Velbert, Rheinland. ÄRE Grottkan 181 Schier, | misch u Olaserzeugn. Eng 


42 i 
2 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Wocho'". mE 


Grimmaifdye.otr 1, z wiſchengeſchoß Sand 642 
bak Schn id hermometer iür ieden Y^ TTT 
eide- Neem paid а ransportiässer urbinen-Pumpen jür jede 
maschinen thermometer. С. Hülsmann, eiserne, im Vollbad innen ee aa a ArIEAkG | 
| Freiburg 1.В.9. Arnstadt i. Th und auben verzinkt. ge- de hkeuditz b. Leipzig Vibia Uya 
Tabakmess i 28 —— Ж st'ichen oder roh, Jielern fabrik für Pumpen u, Gebläse, 
erSchleifmaschinen Thermometer, Glasinstrum. Spez.: | Woll Wer Aktiengesellscha't, d + 
U Š Fieber- | hermom., Hähne, Trichter, Chemnitz i. Sa. u rn q e ra e 
»› niverselle Kochflaschen. Nrankenhaus-Artik. Spielgeräte. Sportecrite 
А „ | Gustav Driemel, Elgersburg i. Thür. | „Эр Кан ` Zb Cé iE 
Ügareftenmaschinen-Fahrik | | ransportgerite.;.. Dietrich & Hannak, Chemnitz E. 
J. C M üll hermometer iy allen Ausfüh. Art fabrizicren seit 25 Jahren ü uffer zen das Taf. 
р kea er & Co., | rungen direkt aus der Fabric Grundmann & Kuhn, rp geg ч: 
— den Nux. Gebrüder Bergmann, Mellen- 


tempelkissen, | 


Stempeſuhren Paginierma- | 
schinen,Büroartikel Gebrüder 
Spielmann, b. АЛ. a. M 


эле ^^ 
[ШЇЇЇЙЇГЇЇГЇЇ? ieser Art 
háuser. Kaspar Schulz, 
Bamberg, Apparatebauanstalt | 
Kabisch- 


toffarben 


| 
i. d. Ne erpackung | 
í. d. Haushaltfár- 
berei, sind unerr. i. 


Dot. u. Farbenschónh. eget. Soto wa 

tlieferun t. < Allein. Fabr.: 
can man. Farbeníabrik 
Np ben 


zum Färben | 
Ab Lager lie- | 
Ernst Graef ir., | 
U.-Barmen IV, | 


im Haushalt. 
Íerbar, 


Anilin- 


loff-Furden 


rum Färben im Haushalt. 
Hochprozentige Ware! 
Jedes Quantum 
Sofort lieferbar! 


Karl Jahn, Stoff- Farben - Fabrik 


Leipzig-Leuizsch. 


haben Weltruf! 


StoffarbenfabrikEngstfeld 
Düsseldorf 65 


Fabrikation von Stoffarben, Holz- 
beizen usw. 
анте, gebog., sowie Stuhl- 
sitze liefert in bester Austühr. 
A. Türpe jr., Dresden-N, 6, 
Buchenstr. 8/16, 


abak-, Kantahak-,Cigarett.-.Kneifer- 
dosen liefern als Spezialität 
. Mosbach Wwe. und 


ohn, Lüdenscheid. 


[“bakpteifen 


i J. & B. Löwentnal, 
fanklarta.W `: 


tor. vMermainkai 82 


ñ | hermometer u Glasinstrumente. | |Ë — 
а; er " ga | leuheit: D R D p; > ! 
| [тшщ | Monopol“, | Neuheit: D.R.P E iebertherin.m. PNE Phönix GmbH Halle/S. 


| an Wiederverk, Prosp. auf Wunsch. | 
Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 | 


Thermometer 


Nur Präzisionsinstrumente für alle 


Мах Burglardt, Jimenau i. Thor. 


| Spez.: Stock-, Winkel- chem. 
Kont.-, Heizgstherm etc. fert. 
Otto Heusin 


apeten, 


in allen Preislagen liefern 
für den Export Duisburger 
Tapetenfabriken Gebrüder 
Becker G. m. b. Hl., Duisburg 
а. Rhe in. Versand unserer 
Musterkollektion kosten- 
los auí Anfrage, 

ASChénlampen `. Au ^s 
Batterien, Ra. `% SS 
sierapparate, Feu- үтү 
erzeuge u. Ersatz | LM 


ermometer u.Glasinstrumente f. 
alleZwecke fabriz. in erstklass. 
Ausführ.z.bill. Preis. C.A.Beyer, 
Meuselbach і, Th. Gegr. 1904, 


Houer 
Glasinstrumente 


Apparate 


teile billigst. Preis. 


It eyes | т" für Rrale, K. nkenrfl für alle Zwecke liefert 

Iste gratis u, frk o ur zie, ank J ege ç . . 

Elektro-K..G.. Iii Chirurgie, Laboratorien, Is Maschinenfabrik Petry & Hecking 
A, li Iran) 


Wagner & Со. 


dustrie, Chemie. Physik etc. Le 
Chemnitz I. 


fert vorteilhaft 


Ernst Schultz & Co., 
ga Optisch-Physik. Anstalt 


ın nau-Deutschland. 


AIS Fe 
BUT IN 


aschenmesser, 


gewóhnliche u. mittl. Qualitàt 
Gebr. Job, Immigrath (Niederrh.) 


Aeltestes ezialfabrik. 


Desinfektionsbad. dau. keimir. | 
T. Kirchner, Schmiedefeld i. Th. 


ele hone: o ierärztliche Instrumanfe 
* apparate u. | Schermaschinen, Ohr- 


Hauste:ephone sowie sämtl 
Zubehört Ferospr.-Neuheiten: 
Fernspr. -Verschluß - Automat, 
Telephonhalter, -Schwenk- 
tisch, -Schnurhalter, -Uhren. 
„Dehage“, Dresden-A., Scestr.7 | 


ШИП —— ко 


Cari Reinshagen, Tel honschnar 
und Kabelwerk, Ronsdorf Rheinland). 


mark. f Tiere. Рога. Sie 
Katal. Nr. 196 kostenfrei 


? Luisens!r.53-55 
Fabriken in Berlin und Solingen 


baut 


erlin W 9 Kóthenerstr. 38 
rommeln Spezialfabrik 


| [| Pauken Leberecht Fischer 


jeder Kon- | 


W. Gustav Voigt, Zwickau, Sa. 
Fabrik modern. Spezialitäten 


Hrc S NIA XE LEE 


| Arnstadt. Gläser L Tabletten, Pil. 
len. Essenzen, Ampullen, Parfüm- | 
laschen. Tinten- u. Farb -Gläser, | 
Lack-, Putzwass.- u. Mediz.-Flasch, 


kermometer all. Art sowie Spez, 
Glasinstrum. f. Chemie,Physik, 
Chirurgie, Technik Max Grímm. 
ülasinstrumentenfabr., JImenau i.Thür. 


hermometer, Barometer u. 
Ther mometrographen System 
Six F. Geutebrück, Manebach 
i. Thür., Glasinstrum.-Fabr., gegr. 1885. 


ische aller Art mit abnehm- 

baren Füßen liefert die Finster- 

walder Tischíabrik Kurt Wink- 
ler, Finsterwalde, N.-L. 


on- und 
Gr aphittiege' 
zum Schmelzenaller Mi 


Metalle und deren Rüc«s 
de in versch. 


а . | 
in allen aröfsen 

fritz Neumey A- 

чь, Nürnberg 79 WW 


an- 

Größen lieiern | 

Luhn & Meissner, 
BERLIN NM'52. 


"um 


RANSMISSIONEN 


Massenherstellung in ei. 
gener GieDerei u. Werk. 
stätte. Günstige Preise, 
бгов!з Präzision. Vorteilhaffer 
Bezuj für Händler, 
Fritz Steller 
Barmen, 


E 


Zwecke. 


hermometer, Ficberthermomet, r 
do, mit Winkelskala (Auslands- 
Patente )Präzisionsinstrumente 
Otto Friese, Zerbst і. A. 


XXe — —| un? bedruckte Suben 
ransportiässer, eiserne. ge- | 
Strichen,verzinkt,verzinnt.ver- | Meętall-Wert Weißbach 
bleit, in allen Größen liefern | Dreeben-A16 

Gebr. Schmidt, Quedlinburg. | dur feipziger Meſſe Handelshof 


hermometer f. alle Zwecke. 


‚Кода b. limenau i. Th. 


rieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 


_ Mayer & o, хо. 


ROCKEN. 


G m. d. H. Dortmund 38 i 
5 


mm. Antagon 
aller Art für jeden Zweck 


gin Nnlagen cesa. 


Ё Cinellen Markneukircen ita 


гореть": 


ч ий } Wu alle übrig. 
l asch, f. d. labakfabrikat, baut 
als alleinige S 
Maschin 


entabrik, Köln-Sülz 3. 


Prima Qualitàt, 
In allen Längen, 
liefert 


С.Р, N. Zwickert, Düsseldorí41 


elwagen, Deximalwa 
— billigst ab Lager 


manner Wagenindustrle | 


Ott; Overhoft, Mettmann,Rhid. 


pez.Wilh.Quester, | 


bach-Thüringen. Gegr 1883, 
hermometer, Pra; -Fiebertherm. 
(bahnbr. Neuheit), Glasinstru- 
mente I. Krankenpfl. u. Chemie 
Rother-Thermometer K.-G., Zerbst 


hermometer 


2 Vebes Präzisions-Fieber- Thermometer 
1 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


elm Uebe, Zerbst (Anhalt). | 
gen Ts u. Glasinstrumente an. 
| r5 


zuschlaeen, Hurderttausende 
C. Hülsmann, 


Berlin S0 16, Köpenickerstr.113 . 
| im Gebrauch. 


T eansportserate, Frei burg in Baden. 
C x =з z ë 

agen, Karren t aus Kreppapier 

G. Wagner, Berlin ft. | и еп für die Schoko- 


Ernst Ziegler, 


Kópenicker 916271 Ernst gle: 
| de Smit-Straße š 


| ladenbranche. 
| | Gera - R., 
reibriemen aner Art, Näh- u. | 
Binderiemen, зат. techn. Be- 
darfsart. Otto Schacht & Co. 
G. m. b. H, Hamb urg 5. 


und Maschinen 


[REHo 


| 
Кот.- без. Hoffmann & Co, 
Berlin W35, Potsdamer Str.44a 


| Treibriemen a.Kernieder.Batata-Ka- 
melhaar-Baumwollriem. ransport- 
bánd., Techn. Asbest-u. Gummiart,, 
Schläuche. Alexand.Röttig,Hamburg 36 


» Export- Woche“. 


hrarmbänder u. Uhrriemchen son je 


and.leder-u.Kunstlederware;ı 
Dresdner Werkstätten L Leder. 
industrie Viktor Fete, Dresden-A. 19. 


hren aller Art, Hausuhr. Hausuhr. 
werke Regul. Weck ‚Taschen. 
uhr. Kuckuckuhr ekt. le mann hal. 
schütz fl. m. b. H. Schwenningen a. N. (Wib.) 
——— . 


hren 
aller Art 


namentlichWecker. 
uhren, moderne Sa- 
lon- und Hausstand- 
uhren sowie ge- 
| schnitzte Kuckuck- und 
| Jockeleuhren lief. prompt 
teils ab Lager: 


Hermann Brändin lie 


hrenfabrikation 
u. Großhandlung 


Schwennin gen a. N. 


Uhren all. Arten. Spez.: kl,Metan- 
Stand- u.Schreibtischuhren іп са. 

50 versch. Aust Jakob Haller Inh. 

| Otto Lów, Schwenningen a. N. Wttb. 


hren 


Sper. Hausuhren 
in nur prima Ausführung 
u. von namhaft. Künstlern 
entworfen liefert Ernst 
Kobold, Uhrenfabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


Uhren, spez. М odern. Wanduhr.bess. 
Gongschl.Hausstnduhr.stilg. Ausst 
Runduhr. Weck. etc. Johs. Benzing, 
Ex P.SchwenningenWtt.Bildagersty 26 


HRKETTEN Spez.: Doublé 

хрогі nach allen Ländern. 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u. Biiouteriefabrik 


ertrieb techn. Artik. all. Art, Mo 
nier-, Stab- u. Placheis, Werkz. 
Kontorbed. u. Mob. Grünwale 
&Co., Leipzig. Katharinenstr.9. | 


ү vielfältiger Wenzel. 
er Presse** сх ort- und tro- 
pensicher. Paul enzel, 
Dresden- A., Wettinerstraße 29. 


| [ez Schlösser 


Fabrikat Damm & Ladu ig» 
liefert zu Original-Fabrikpreis. 
Fenski, Metallwaren, Berl.-Friedznau. 
| orhangschlósser 

„Joluheli“ schlüssellos. Spez.: 

Fahrradschlösser.Joh.Ludwig 
Heinig, Limbach, Sa., llelenenstr. б, 


"Ry pen dr uch - Apparate 


Möbel- und Fahrradsch!ósser in 
allen Arten und Preislagen. 
Kataloge zu Diensten, 
Gebr. Voigthaus 
Velbert (Rheinland). 


Mau 2] 
Reinh. Claussnlizer, 
Waagenfabrik 
Neustadt-Orla. 
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di Ü Dezimal-, Taíel- 

| »waagen u. Gewichte 

G. Wagner, Berlin 16, 
Köpenicker Strabe 71. 


aagen, Tafel- u.Teller- i. a11. Aus. 
1 führungen ab Fabrik sofort 
lieferbar.M. Großkopf,Frank- 
furt a. M.. Erlenbacherstr. 3. 


aagen u. Gewichte 
Gleis-, Fuhrw.- u. Dezimal- 
waagen. Erste Dessauer 
Waagenfabr. Dessau. 


asserleltunushähne. 
Lerch & Oster, 


München, 
Elisabethstraße 30. 


UE? 


r 
30000 Jahrcsproduktion 


„c 


аНеп ai. Art, Jagdgewehre, 
Selbstlade-Pistol., Revolver, Bopp & Конек 
Tesching. Bruno Anschütz, Mannheim-Waldho!l. 


Gewehrlabrik, Zella-Mehlis. Exp -nat No.3 с.і. а. Spr. 
A Фев азан. а iia dor 
a'ler Kon- 


affen struktionen 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48. 


Julusserreiniger 
2 Ka Fer е, 
¿ mieisenungsanmlager 


SCHUMANN &€o 


Leipzig- Plagwifz. 


— 


agenlaternen 


fabriziert als Spe- 
zialität 


Gebr. Schröder 


Sämtliche 
eberei-Utensil. 
Weberei-Hilfsma- 
schinen, Webschüt— 


zen, Pickers, Breithalter (Temples), 
Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc. 
Gebr. Harnisch, Gera • R., 
Maschinen- u.Webutensilienfabrik. 


und Metall- warenfabrik 


SCHRÖDER Z CO., 
NEHEIM (Westi.) 


agenlaternen 


Wagen- und 

Automobil- 
beschläge, Pferde- 
geschirrbeschläge 
H.A.Köhlers Söhne 
Altenburg 5.-А. 
Metallwarenfabrik. Gegr. 1868. 


p V hüchsen 


aschbreiter tief. als Spezialität | fabriziert 
in bekannt.Güte ErsteSáchsi- Brun Anschütz 
sche Waschbretter-Fabrik | 


o е abri Zella-Mehlis. 
C. M. Schürer, Geyer, Sachs. 


Taschenwerkzeugbüchse 
werkzeuge 
| AN 
Levering & C? Leipzig Ш 


veste 


Preise 


Werkzeugbücsen, Hülse Mess.vern., 
m. 5 Werkz.,lief. z. bill. Preis. Techn, 
Handelsges. m. b. H. Róhnelt & Co., 


äschemangeln, та. Ausführ. | 
Aalwerke Hch. Rieger & Sóhne, 
Aalen (Wttb.). Spezialwerk haus- 
wirtsch.Masch. Gegr.1879. Pers.500 | ` 
— - = - Universal- | 
eıkzeugbüchse) 
sowie Waffen 
aller Art liefert 
rompt u.billig 
einrich Ditzel, 
Zella-Mehlis 
(Thürg.) Post- 
schliebfach 23. 


áschemangelo zum Gatten der 
Wäsche, Ersatz für Bügeleisen. Seilers | 
Maschinenfabrik, Liegnitz 24 


Ei z ge Spzzial.: Wäschemangeln | 


W 


кы | 


und Zentrifugen liefert al 
Spezialität Rudolf Vogel, | < 


Chemnitz20 ErsteReferenzen 
aus Privat-u. Staatsbetrieben 


шшш. 


liefert in bester Ausführung 
MaschineniabrikBernhard | 
J.Goedecker, vorm.Engel 
brecht &Cassirer, München 54 


äscherei- 
Einrichtungen 


jeder Größe und Aus- 
führung liefert 
ForsterWäschereimaschinen- 
fabrik Rumsch A Hammer, 
FORST Lausitz). 
Auslands - Vertreter gesucht. 


ser, Axte, Beile, Hacken etc. 


Friedrich Heber, 


Athleta-Werk. Remscheid 66 


aller Art. Bergische 


eKZEUGE all.Art f. Metall- u.Holzbear- 
beit., f. Elektrotechnik, Automobilbau, 
Eisenbahnw.rkstätten u. Schiffswerften. 
H.Rieck & Co., Ratibor, O.-S. 


asserarmaturen 
Düsseldorfer Metallwerke 
(Siebeck & Co.) Ratingen 7 (Rhid). | 


PaulP.Dick,St.hlw.*u.Werkreugfabr., 
Esslingen a.N. 1921:Pers.1200 


Druck und Verlag von August Scherl G. m. b. Н 
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gt: x 


Berlin- Friedenau, Isoldestrabe 9. 


ilerkzeuge 


aller Art, auch Sägen, Мез- 


erkzeuge 


Werkzeug-Industrie, HaanW. 


erkzeuge all Art,t.Mefall- u.Holzbear- 
beit., f. Elektrotechn., Automobilbau usw. 


Oerkzeuge 


aller Art. 


Maschinenfabrik, Berlin 
Charlottenburg.Uhlandstr 3 


erkzeugmaschinen 
W aller Art. Karl Toller, 


| 
| 
| 
| 


] ork zeug maschinen 


Lager in Bügelkaltsägen, 

| Remscheid Säulenschnell- 
i А | bohrmasch. bis % 

| Wien 15 mm, Dornpre:sen 

Triest | 5Größ .Holzkreisságe- 


lager mit Kugellager 
fabriziert zu billigsten Preisen. 
| Otto Umlauf, Leipzi -Gohlis. 


J.M.PROJSCHEHK 
УМЕ м М МАСТАН ИҒЕЕ SIP. 17 
ТАС IMOROJCHEK WIEN THE 68110. 284/1 


| EE EE > s — 

Ж wEFerhzpug maschinen. 
— —— луны з — 

Erust Müller & Co, Komm. 
Ges. Düsseldorl. — 


erkzrugmaschinen(Schnellbehrmasch. 
bis 16 mm, Handspindelpressen 40 mm 
Spindelstärke) preisw. ab Layer. Dorn, 
Krüge;&Komp.. Bamberg, Maschinenfabr. 


h Joger abina р 


ers юе Qualität 
nd Ausführung 


maschinen 
Schweitzer & Oppler 


Technische Abteilung 
Berlin-Borsigwalde 


— — 


erkzeug- ` 


ahnärztliche 


Opsrations-Möbel 
— und alle Bedarfsartikel. 
Brüder Fuchs, Berlin W50 


ahnärzfliche 


Schleifmaschinen mit Kugel- 
lager, aseptische Speisäulen, 
Tische, autogen geschweißt, 
leichflüss. Metall etc., sow. Massen. 
artik. aus eigner Fabrikat. Friedricà 
Eder, Dental-Depot Saarlouis. 


ahnärztliche 


sowie chirurgische Instrumente, 


Erich M. Walden 


Berlin W 8. + 
EX (Bein, ТАД 


Zahn- und Nagelbürstenfabrik 
— n — отт 
Erhard Hupíer, Leipzig-Moeckern, 
AuDere Hallische Str. 228-30. Mu- 
sterlager: J. A. Engel, Hamburg 3, 
Wexstr. 10. Fernspr.: Hansa 1154. 


Werkzeuge rem 
Spez. Spiralbohrer, Gewinde- 
bohrer, Reibahlen, Metallkreissäg. 
Curt Schild, Leipzig - Gohlis. 


erkzeug.Mascninen 


Werkzeuge, erstkl.Fabr. 
FritzPaulBudde, Düsseldori 


Düsseldorf 7. 


Reining & Co. Holzbearbeitung liefern ab 


Lag. bzw. kurzirist. Wurm- 


Qualitätswerkzeuge stich &Co., Berlin 559, Fichtestr. 2. 


am» с) Erwin werd 

AU S 
| M A. 
Levering &C* Leipzig 1 


erkzeuge. 
Spez.:Zahnrad- 
| 


beste Ausführung 
Richard Glass. 
Leipzig 14, 
Katharinenstr. 17. J 
Fabr.in Manebach. 
Wetzsteine 
Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


I inden aller Art | 


iráser sow. alle 
übrigen Arien 
| Fräs.f d. Metallbe- — 
arbeitg. „Helios“. W 
Fráseríabrik, 
HugoSchumacher 
Gera-Reub. 


YT 


erkzeuge u. x G.Wagner 
Maschinen 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. 
Berlin N, Chausseestraße 123. 


erkzeuge u. 
Werkzeugmaschinen 


exportiert 
Dortmunder Eisen-u.Werk- 
zeughandl.EberhardFunke | 
G. m. b. H., Dortmund. | 


Wind-Motor „Energie“ f. Wasser- 
förd.. Mahlmühl., Maschinenbetr., 
el.Licht. Unübertr. Edm. Kletzsch, 
Windt.Fbr..Coswig i.S.,b.Dresden 


underkerzen 


— — — 


Eigene Fabrikation. 


Erste Geraer Christbaum- 
schmuckíabrik Heinrich 
de With, Gera-Reub. 


underkerzen Electric Sparkler, 
Etikett. i all. Sprach. Export n. 


all. Lànd. „Oldmann-Brand“, | 
Gebrüder Weinrich G.m.b.H..Worbis i.Th 


erkzeuge и. Werkzeugma- 
schinen für alle Industrie- 
zweige. Ingenieurbüro Wil- 


W helm Bertling, Dessau. 


| Wm I. Zangen 


Matth. Wilh. Weber, Work- 
zeugfabrik, Steinbach-Hallenberg. 


à 7 Handgebrauc! 
anlwerke ZU" расты бап Ma- 


Weeze 


Modu'fráser АБ Schwenningen а. №. (Württ.) 75 
Reibahlen 44 e x 

| Gewindebohrer ahnärztl. Bedarfsartikel 
Spiralbohrer aller Art, Gesamteinricht. v. 
| Lenzen & Lu. Operationszimm.etc „Dentos“, 
| Crefeld 17 Berlin O! 12. Sonntagstrabe 10. 


ahnärztliche 
Operations-Stühle 


Bohrmaschinen. Schleilma- 
schinen, Vulkanisier-Appa- 


ү» aller Art- 
fur Metallu Ho'zbearbeiturig 


Mitteldeutſche Mafchinen: 
Handelsgefellfchaft 


arme etc. etc. 


Leipzig Hotel Astoria 


| ‚Maschinenfabrik, 
Berlin C25, Alexanderstr. 34. 


Leipzig. — Für die Redaktion verantwortlich: 


їй А 
erkzeuge м". ДСТ 
п Holzbearbeitung. Heinr. jeder Art für Metall- und“ 


(НЕТЕТ erstklass. 


| Zahnbürsten 


..Ргахапа“ D. R. G. M 


— — 


LL LLL = 


| Friedr. Weihmann, 


Berlin16, Kopenicker Str.71 | 


schinen all Art. Irion&Vosseler, | 


rate, Attachements, Wand- | 


Ernst Mertiny, 


^U : i ; Dr. Georg W er 
ür den Anzeigenteil verantwortlich: A. Pieniak. Berlin. е nn. | 


mit 


auswechselbaret 
hvgienisch 


einwandfrei. 
Leipzig- 
Stötteritz, Weißestraße 17-19. 


1 


angen aller Art i. Automobil-, Tele: 
graphenbau-, Elektrochnik, Ei- 
senbahnwerkstätten etc. Vertr. ges. 
| Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 
— 


Bürste. 


ahn-Füllungsmaterialien 
Hansa-Depot, Berlin W 57 
Potsdamer Straße 82d. 


auber-, Jux-, Scherzarti- 

| kel, Masken,Nasen,Spielwaren 
Preislisten gratis. Emil Thoma, 
München, Ungerers rabe 16. 


eichenp:pier, Pauspapier, Trans: 

arentpapier etc. Berliner 
Lichtpaus- und Pauspapier- 
fabrik G. m. b. H., Berlin C12. 


eiehentische, eich. 
nungsordner und Schränke. 
F. Weiland, Liebenwerda. 


| f kie 


verstellbar, 


druck) t.alle Leistgn. Carl пке, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse. 

„„ 


entrifugen 
u.Waschmaschinen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz20.ErsteReferenzen 
aus Privat- u.Staatsbetrieben 


aller Art, 


Holzmühl, 
Max Fried- 


rich & Co., Leipzig-Piagwitz M 


— — 


| erstäuber für Parlüm 
G. Goliasch & Co. 
Neukölln, Metallwar.* 
| Fabrik u. Rohrzieherel 
| Seen ert 
legeleimaschinen A< 


Maschinenfabrik 


| Ziegel. tau 
Roscher, G. m. b. H., Görlitz 


"Rinkenirás - Apparate, 


-A apienschnoid-u ЇЇ 


apparate sow. Masch. all, Ай 


" с 5! ) 
wurmstidi&Co., Ber 


| Zigarettenmaschinen 


siehe f 
| Cigarettenmaschine" 


Zehlendorf-Mitie 


— — Е. | 


— 
=» 
— 


ЕЗ 


W^ „әд TE, 


| a ec 
— — —— —— 


з, Runstlederschreihmappen 


- — — — 


Haarschmuck 


дета, — Kümme, alle Preislagen. 
ent prompt lieferbarer Ar- 


tikel per Warenprobe gegen M. 250,— 


ов Kammwaren - Industrie 
er Berlin SW 68, PricdrichstraBe 210 
| — Gegründet 1909 — 


beseitigr -schmerz!os 
innerhalb" 24 Stunden 
unse Веча агт? 


Prospekte mir vielen 
anhechreíben Kai 


e 
“кА S. Dës 


Notes, Blocks usw., Reklameartikel. 
Aparte, moderne Phantasieausführung. 


Alfred Weins fein, Hamburg 11. 


Fabrikation, Export. 


Deutsche Bücher 


kauft man vorteilhaft in der 


Bücherstadt Leipzig 


bei AlfredThörmer, Leipzig 96 
Buchhandlung u. Айал. 


Kastenkarren 


fabriziert als Spezialität 


A. Geilhausen, 
Wiederstein-Neunkirchen 
Bez. Arnsberg. 


Scheintod - Gaswaffen 


The „Dedles“ 
Arms. In- und 
Auslandspat. Pisto- 
le M. 52, Luxusmodell 
Mk. 62, Hahnrevolver 
5 schüss. M.285, Hamerlessrev. 
М. 310. Idealste Verteidigungs- 
waffe. Р. Dauziger, Abt. EW. 
Berlin W 57, 


Nadeln aller Art 


als Spezialität 
Haar-, Locken- u. Zopfnadeln 
sowie зат. Drahtsorten 


als Spezialität 
Heftdraht, blank, verkupfert, verzinkt u. verzinnt 
liefert nur in feinster und bester Ausführung 


Schmale & Wortmann, Draht- und Nadelworko 


Bredenbruch-Iserlohn 


IMPORT EXPORT 


S. & M. Loewenberg - Berlin W57 


Potsdamer Straße 67. 


Vertreter u. Einkaufshaus für in- и. ausländische Häuser. 


Kleine Anzeigen 


Eisenhandlung Hermann Linde 

Pugredon 991, 

Petr 16 A Kr silc, Buenos Aires, übernimmt für 

Belgrad, Karagiorgievastr. 17 2 — 

(Serbien) sucht Argentinien 

Alleinvel каш Vertretungen, deutscher Fir- 
men. Erbittet bemusterte 

deutscher Eisen- u. Metallartik. wie Angebote von Schoko. 

schien — war., Baube- ladenzigaretten in 

— o. u. Landwirtschafts- Stanniol- oder 

n der Branche. Reispapier. 


Frank W. Sieloff 


127 Duane Street, New 
York City, U. S. A. 


Buenos Air 


Casilla de Correo Nr.1180 erbittet Offerten u. Kata- 

elegr.: „REENS“ loge von nach Amerika 

A B.C. Code 5th & 6th edit. exportfähigen Artikeln. 
ahme von Allein- | Kauft Wasserstandglä- 


Vertretungen leistun атр. 
Fabriken von allen . 


gang baren Artikeln. 
= Ersttlassige Referenzen, == 


ттт 


| E QULA N кы. 


ht eini 
Fabriken ge leistungsfáhige 


ser, farbige und weiße 

Gláser für Signallampen 

und andere Glasartikel 
tür Bisenbahnbedart. 


2 


BanStricknadeln etc. Prima 

sur р u. Handels- Referenzen 

eingeführt bei Grossisten 

š und Warenhëusern | 
ШШШ V (n 


WÄIT 


лини HHH иитиитин 


| 
| 
| 


EXPORT 


al Agencies Lid, 


: Copthall Buildings, Copthall Avenue 
LONDON E C 2. 

ertret 

каада, Sea eder deutscher Häuser mit Import. 


Seelen, dura o 4, Kolonten, Frankreich und Vereinigten 
Boch einige direkte ya und tens eingeführt, übernimmt 
Schau- 


gen solider deutscher Fabrikanten. 
u. Ausstellungsräume auf Wunsch zur Verfügung. 


| Saloniki 


vour 370, Rom, übernehmen Ver- 
tretungen jeder Art auch Konsigna- 
tionslager, la.Referenzen u.Kaution 


А. L. Fratelli Onorati, via Ca- | 


Barcelona (Spanien). Juan 
Carrera, Moncado 22 pral. sucht 
Vertretungen d. Kurzwaren-,Bijou- 
terie, Glas- u. Spielwaren-Branche. 


Was willder 
Lebensbund ? ? 


Der L.-B. ist die erste, größte 
und im In- und Ausland weit- 
verbreitetste Organisation des 
Sichfindens, die in beispielloser 
Weise Gelegenheit bietet, unter 
Gleichgesinnten pass. Lebens- 
gefährten zwecks Ehe kennen 
zu lernen. Tausende von Er- 
folgen. Bundesschriften diskret 
geg. Einsend. von 50 Cents von: 
Verlag G. Bereiter, Hamburg 254, 
Marienstrafe 31 oder 
Verlag G. Bereiter, Schkeuditz 254 


Buenos Aires (Argentinien.) 
Casa Junker, Balearca 254, sucht 
Vertretungen leistungsf. Fabriken 
von Strümpfen, Kurz-, Spiel-, Por- 
zellan- u.Stahlwaren. Langi. Kom- 
missionsgesch. Ausgez. Verbind. 


D. Marjanovitsch, 

König Peterstraße 85, Paratschin 

(Jugoslawien), sucht Vertretungen 
in gangbaren Artikeln. 


Joseph D, Di 


Salamone 2 


sucht Vertretungen deutscher | 
Fabriken von Musik-Instrumenten 
aller Art, 


Jacob Soroko 


Import Серт. 1870 Export 
Spedit. Comm. Vertretungen 
Berlín-SchÓneberg. 
Meranerstr. 11 Tel. Steph. 2774 | 
Drah'anschrift: Sereke, Berlin-Schämeberg. | | 
Übernimmt provisionsw. Ein- 
kauf laut Original- Fakturen 


Auslands vertretungen gesucht: 


[ТШШН Тий Vertretungen 


Berlin SW 1 leistungsfähiger deutscher, 

— Öltschioer Str. 106 8, 5 u. schwei- 
e Abteil zerischer Fabriken aller Art 

Kayser & frenner an = für Britisch - Guiana. 


Export ^ Commission 7 Import | Krool Bros., 105 Smyth Street 


Spezialitätı Papier. 


Georgetown, Demerara. 


Bulgarien 


Seit vielen Jahren bestehende, bestens eingeführte 
Firma sucht Verfretungen erstklassiger Fabriken 
für Bulgarien. Zuschriften an: 


Menahem Heskia, Berlin-Wilmersdorf 


Jenaerstraße 18 
Teilhaber der Firma Vitalis Heskia & Brüder, Rustschuk 


Niederlassungen: 
Mailand, Konstantinopel, Bukarest 


New Vorker Vertreter 


vorzüglich eingeführt, wünscht Agenturen für den Verkauf von 
Maschinen aller Art; würde evtl. die Fabrikation von Maschinen in 
den Vereinigten Staaten gegen Lizenz-Zahlung übernehmen, Genaue 
Angaben und Beschreibung der Maschinen. Verkaufs- und Lizenz- 


Bedingungen etc. zu richten ап: OTTO PAEPRER e 
А. 


172, East 88th Street, New York, N. J., U. S. 
— Erstklassige Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. 


Nicos Jannaris 


La Canée (Insel Kreta) 
Telegr.-Adr.: „Jannaris-La Canée^, A. B. C. Code, 
5!h Edition, Liebers Code privé 


Importiert und übernimmt Vertretungen 
für Griechenland sámtlicher passenden 
deutschen Industrie-Erzeugnisse 
Exportiert: Landesprodukte wie Olivenöl, 
Trockenrosinen, Zedratfrüchte, Salbei etc. 
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BERLIN, DEN а. JUNI 1921. 


23. JAHRGANG 


«Gretchens Schande", farbiges Aquarell eines Offiziers, 


Aus der Ps ychiatrischen Klinik der Universität Hamburg. 
der an Paralyse (Gehirnerweichung) leidet und in 


gesunden Tagen nur etwas zeichnete. 


Runf und Wahnſinn 


Von Profeſſor Dr. phil. et med. W. Weygandt, Pſochiatriſche Aniverſitätsklinik, Hamburg. 


„ bohl manche Nervenärzte wurden fon, gleich 

mir, von Beſchauern extremer moderner 
Kunſt um Rat in ihrer Beſtürzung ange: 
"нню gangen. Zur Verwandtſchaft mit den 
Kunſtausübungen der Kinder und Naturvölker be- 
kennen ſich offenherzig manche Expreſſioniſten, iſt 
doch bei der diesjährigen Sezeſſionsausſtellung in 
Hamburg eine Originalnegerplaſtik in Reih und 
Glied mit Werken von Marc unb Schmidt⸗Rott⸗ 
luff gerückt. Aber flammende Entrüſtung ſeitens 
der Futuriſten antwortet der Parallele mit Kunſt⸗ 
ſchöpfungen Irrſinniger. 

Eine Irrenkunſt an ſich gibt es freilich nicht. 
Aber mancher pfychiſch Kranke, ſelbſt wenn er bis: 
lang der Kunſtausübung fernſtand, drückt ſeine 
Leiden, Vorſtellungen und Triebe auch bildlich aus, 


ини 
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je nach Art und Krankheit wie auch nach Vorb'l⸗ 
dung ungemein mannigfach, doch oftmals ſelbſt 
diagnoſtiſch verwertbar. 

Beginnende Paralyſe (Gehirnerweichung) läßt 
manchmal dem motoriſchen Drange, der größen- 
wahnſinnigen Phantaſtik und der Urteilsſchwäche 
entſprechend plump phantaſtiſche, derb kontraſtreiche 
und techniſch unbeholfene Gebilde erſtehen. Maniſch 
Erregte entwerfen flüchtig und ſkizzenhaft. Ange⸗ 
borener Schwachſinn arbeitet beſonders nach Art 
der Kinder und primitiven Völker, voll en face 
oder Ganzprofil, meiſt naiv ideoplaſtiſch. 

Bei Epileptikern überraſcht oft die pedantiſche 
Exaktheit der Zeichnung und Schrift, wie geſtochen 
erſcheinen ihre Zeichnungen. Mediziniſch inter⸗ 
eſſant ſind die Darſtellungen der Wahnideen von 
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kungsſteigerung durch 
Wiederholung, wie bei 
Kindern und Natur⸗ 
menſchen, dabei ſymbo⸗ 
liſche Zutaten und 
weitgehender Verzicht 
auf weſentliche Züge. 
Die Linearkompoſitio⸗ 
nen von Klee, Bod- 
| 1 dien u. a. finden ihr 
Le 2 ELITE BR Gegenſtück in den Pro⸗ 
* m ESCH d * ——— dukten einer Hyſteri⸗ 
ſchen im Dämmerzu⸗ 
ſtand. Die Begriffs⸗ 
malerei Picaſſos u. a. 
treffen wir wieder bei 
den Erzeugniſſen para⸗ 
noider Kranker, die 
ihre wahnhaften Ideen 
ſymboliſtiſch und jus 
nächſt höchſtens für ſie 
ſelbſt verſtändlich wie⸗ 
dergeben. 

Derbes Draufgän⸗ 
gertum der Technik 


| Mit Genehmigung des Verlags Julius Springer, Berlin. mit unbearenater Er: 
Schrift und bildliche Darstellung unter Verwendung „echten Materials“ (Briefmarke, ee 


Uhrrädchen, Zeitschriftenausschnitte, Blätter) von einem paranoiden Schizophrenen. а : 
gibt manches kolori⸗ 


Paranoikern, etwa ihrer Erfindungen und Syſteme, ſtiſch wirkungsvolle Werk Schmidt-Rottluffs, dem 
oder auch die techniſch meiſt ſchwierige Wiedergabe es auf eine Floſſe ſtatt Hand oder auf einen halb 
von Viſionen bei Halluzinanten, Alkoholdeliranten in die Luft gezeichneten Mund nicht ankommt. 
u. a. Am bedeutſamſten ſind die Erzeugniſſe von 
Kranken aus der großen Gruppe der jugendlichen 
Verblödungsprozeſſe (Dementia praecox ober 
Schizophrenie). 

Der aſſoziative Zuſammenhang iſt geſpalten, 
das logiſche Denken verzerrt, autiſtiſche Vorſtel— 
lungen mißachten den Widerſpruch mit der Wirk— 
lichkeit, dunkle Symbole verdrängen inhaltklare 
Begriffe, Einzelheiten kehren ſtereotyp immer 
wieder. So zeigen auch die ſchriftlichen und bild— 
neriſchen Außerungen oft wirre, bizarre Züge, 
bruchſtückhafte Andeutungen, eintönige Wieder— 
holungen, Begriffsmalerei, manchmal unter ſexu— 
ellem Einſchlag, gelegentlich auch unter Verwen— 
dung fremden Materials. 

Laſſen ſich nun Beziehungen, Ahnlichkeit oder 
Verwandtſchaft zu der futuriſtiſchen Kunſt er— 
weiſen? 

An ſich braucht die Idee der Ausdruckskunſt 
keineswegs dahin zu führen. In ihren ſchroff— 
ſten Auswüchſen aber wirkt die Ahnlichkeit oft 
überraſchend. Damit iſt freilich durchaus nicht 
erklärt, daß etwa deshalb ein ſolcher Künſtler 
ſelbſt pſychiſch erkrankt ſei. Aber die Analyſe er— 
gibt öfter eine Verwandtſchaft der Einzelzüge, 
nach Abſicht und Technik. 

е Vergleichen wir die Schweizer Зап {фай von 
e Paul Klee mit bem ſchizophrenen Irrenbild auf 
* Seite 485: vorherrſchend die ſtereotype Wieder— Mit Genehmigung des Verlags Paul Steegemann, Hannover. 
febr eines Grundmotivs, eines Stückes Vieh in Kurt Schwitter : „Konstruktion für edle Frauen." Mit Ver- 


et ó š š E i wendung „echten Material Hol hr- 
"| Lindlicher Manier gezeichnet, eine primitive Wir- е hisa Манын (Holestäcke, Е Еаһг 
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š «n m | š auch, ſelbſt Verwendung 
к Pr in der bra: „echten Ma» 


Rz eh 
Së 1% La 22 | vuröfenBer- ` terials“ fins 
x wertung von den ihr Wi⸗ 
| Farbenkon⸗ derſpiel in 
traſten, bei der Patho⸗ 
Irrenbil⸗ logie. Wie 
dern, bei⸗ Picaſſo 
ſpielsweiſe einem Por⸗ 
bei dem Bild trät eine 
„Gretchens wirkliche 
Schande“, Tonpfeife in 
bas ein Фа: den Mund 
ralytiker in ſteckt, Otto us 
Aquarell Dix Knöpfe 3 % 
malte, der auf das Bild - F Ze Gr TE 
mit einer d klebt, Schwit⸗ Aus d. Psychiatr. Klinik der Universität Hamburg. 
Porträt in farbiger Kreide von einem 


Mi hmi d. Verl . A. Barth, Leipzig. z s 
ИЕ E „ 1 к an Schizophrenie leidenden Tischler, 
, [4 


Zeichnung eines verblódeten Katatoni- 
kers auf die Aufforderung „Zeichnen mit Opern: Stoff- und Druckpapierfetzen ſowie Altmaterial pers 
Sie, was Ihnen einfällt!" kompoſitio- wendet, derartige Bizarrerien ſieht man auch des 
j пеп unb an⸗ öfteren bei den Schizophrenen. 
deren Leiftungen Millionen erhoffte (Titelbild). Was ейт Golyſcheff 1920 in Berlin ausftellte, 
Verzicht auf technifche Korrektheit, Einbeziehung ein Porträt aus vier Papierſtückchen beſtehend, ein 
von Spritzern und Flecken ſelbſt bei einem Selbſtbildnis aus einem Stück Brot mit Knopf als 
Porträt und anatomiſche Unmöglichkeit finden Auge und Seife als Naſe zuſammengeſetzt, oder 
wir ſchon bei Cézanne, bei Kokoſchka, beſonders ein Blatt mit Heringsgräten, an Kunſtwert unter 
draſtiſch bei Morgner, wie wir es auch bei ſchizo⸗ dem Schneemann der Kinderwelt, damit würde fid) 
phrenen Werken, wie den manierierten, wirklichkeits⸗ kaum ein Idiot zu brüſten wagen. 
abgewandten, ins Ornamentale übergehenden Bild⸗ All die verblüffend ähnlichen und verwandten 
niſſen eines derart erkrankten Tiſchlers erkennen. Züge zwiſchen Irrenkunſt und den Auswüchſen 
Andere Parallelen laſſen ſich ziehen zwiſchen modernſter Richtung berechtigen noch nicht, die 
der den Tierkörper ſchematiſierenden und verge- Maler ſolcher Bilder ſelbſt als geiſteskrank hingu- 
waltigenden Kunſt von Franz Marc unb den Er: ſtellen. Aber die Verwandtſchaft in einzelnen 
zeugniſſen mancher Schizophrenen, ebenſo wie auch Zügen, in ber Hemmungsloſigkeit, Flüchtigkeit, tech— 
bie ſpäteren Bilder des allmählich in Geiſteskrank⸗ niſchen Roheit, Kritikloſigkeit, Bizarrerie, unklaren 
heit verfalle⸗ | . n > "^ Symbolik, gri: 
nen van @ogb MESS. BEE ye maſſenhaften 
Ë Phantaſtik 


mit ihrer Auf: 

löſung der Ve⸗ wie auch in 

getation und der maßloſen 

Atmoſphäre in Selbſtüber⸗ 
ſchätzung be⸗ 


kommaartige 

Striche, Spi⸗ deutet eine 
ralen und Abirrung vom 
Schnörkel in Wege nor⸗ 
| der Zeichen: malen Den- 
technik @eiftes» tens und Füh⸗ 
kranker ihre lens, eine Ent⸗ 
Spiegelbilder artung, die in 
finden unſerer kran— 
Vollends die ken und auf: 

über[pannte: gewühlten 
ſten Richtun⸗ Zeit weſent⸗ 
| gen bes Mo⸗ lich dazu bei: 
dernismus im CG L3 улвй : Le | trägt, die Wür⸗ 
| Ginne per abe а ee. UE E 
i| loluten Male- | WEIT С Ae ...... c ы 06 heit nod) ties 
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Mit Genehmi gung von Hans Goltz, München. 
laſſen. 


rei Яап тс» 
Paul Klee: Schweizerlandschaft (1919). 
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ebenſoviel dafür erhalten. 
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Nummer 


Teter, ber lyriſche Dichter und mein 
Freund, Peter erhielt eines 
Tages tauſend Schweizer Franken 
ausgezahlt. Dieſe tauſend Fran⸗ 
ken waren ſein Anteil auf eine 
Erbſchaft, die eine Züricher Tante 
hinterlaſſen hatte. 

Peter kam zu mir und fragte, 
was mit dieſem Gelde zu tun ſei. 
Ich verwies ihn an eine Bank, wo er das Geld wechſeln 
ſolle. Peter fragte, wieviel deutſche Mark er dafür er⸗ 
halte. Ich fagte: „Etwa 10 000.“ Peter fragte, ob ich 
ihm nicht die genaue Anzahl angeben könne. 
eine Zeitung und ſtellte feſt, daß der Markkurs in Zürich 
9,22 Centimes notiere. Peter fragte, was das bedeute. 
„Für 9,22 Franken“, ſagte ich, „erhältſt du 100 deutſche 
Mark. Für 1000 Franken alſo — ich rechnete nach — 
für 1000 Franken alſo 10 840 Mark.“ Das hieße, wenn 
er heute einwechſelte, bekäme er ſo viel. 

„Und morgen?“ fragte Peter. „Und morgen,“ gab ich 
dem Unbeholfenen Beſcheid, „morgen wirſt du ungefähr 
Vielleicht allerdings auch 
etwas mehr, vielleicht auch etwas weniger.“ 

Wovon das abhinge? 

„Von dein Valutaſtand.“ 

Und wenn er nun die 1000 Franken ſpäter ein⸗ 
wechſelte? 

Dann kriegte er entweder ebenſoviel dafür wie heute 
oder mehr oder weniger. 

Was ich ihm riete? 

„Je nun: da könne man nichts raten. Es ſei nicht 
abzuſehen, ob die Mark falle oder ſteige.“ Peter ward 
daraufhin nachdenklich und beſchloß, den morgigen Tag 
abzuwarten. Ergebnis: 9,20 Centimes. Die Mark war 
alſo gefallen. Peter kriegte heute noch etwas mehr als 
geſtern. Wie gut, daß er gewartet habe. Und ich ſolle 
morgen nur einmal ſchauen: Die Franken würden jetzt 
von Tag zu Tag ſteigen. Nächſter Tag: 9,32. Peter 
zog ein Eſſiggeſicht, kriegte das Zittern und meinte, ob 
es wohl auch geſchehen könne, daß ſeine Franken ganz 
wertlos würden? 

Ich forderte Peter auf, ſich männlicher zu benehmen. 

Er bat um Verzeihung, aber er habe ſo etwas noch 
nie durchgemacht und den Handelsteil einer Zeitung 
bisher nur für einen ſchlechten Scherz gehalten. 

Die Deviſe Zürich pendelte. Peter zögerte den Ver⸗ 
kauf von Tag zu Tag hinaus. War die Zahl ihm günftig, 
ſo hielt er es für ausgemacht, daß ſie morgen noch 
günſtiger würde. War ſie ungünſtig, ſo war er über⸗ 
zeugt, daß von morgen an die für ihn günſtige Wendung 
einträte. 

Peters Gedichte wurden ſchlechter und ſchlechter. Von 
nachmittags 2 Uhr an ſchob er in Ungeduld durch die 


haſchen. 


Ich holte 


. tungeleuten und feiner Scheuerfrau ein. 


Straßen, um die Abendausgabe einer Zeitung, die den 
neueſten Kursbericht brachte, ſo früh wie möglich zu er⸗ 
War die Schweizer Deviſe geſtiegen, ſo er⸗ 
rechnete er den Gewinn gegenüber dem geſtrigen Kurs, 
rieb fid) die Hände und geſtattete fid) ein Extraabendbrot. 
War der Kurs gefallen, ſagte er ſich, er werde ſchon 
morgen wieder ſteigen und nahm ein einfaches Abend⸗ 
brot ein. 

Peters Gedichte wurden noch ſchlechter. 

Statt gute Gedichte zu ſchreiben, balancierte er mit 
Begriffen wie Deviſenmarkt, Baiſſekonjunktur, feſte Hal⸗ 
tung, uneinheitliche Tendenz und ſo weiter herum, daß 
mir die Haare zu Berge ſtanden. 

Sein Antlitz war immer zerquält. Er ſchwankte be⸗ 
ſtändig: Soll ich, ſoll ich nicht? Er holte Ratſchläge von 
national⸗ökonomiſchen Theoretikern und Leuten aus dem 
praktiſchen Leben, von Juriſten und Politikern, von Zei⸗ 
Die Ratſchläge 
lauteten widerſprechend. 

Peter ſchrieb keine Gedichte mehr. Er hatte nicht 
mehr die Muße dazu. Er mußte den ganzen Tag über 
Zeitungen leſen. Ausländiſche und inländiſche, rechts⸗ 
und linksſtehende. Peter war nämlich einen Schritt 
vorgerückt. Er kümmerte ſich nicht nur mehr um die 
Deviſennotierung an ſich, ſondern auch um die tieferen 
Gründe ber Valutenänderung, wie außen- unb innen» 
politiſche, wirtſchaftliche und finanzielle Vorgänge. Er 
bemühte ſich, ſelbſt die Fähigkeit zu e richtige 
Valutenprognoſe zu treffen. 

In dieſer Periode ſchrieb er nicht nur ſelbſt keine 
Lyrik mehr, ſondern verlor auch die der früheren Kon⸗ 
kurrenz aus den Augen. 

Bis er eines Tages las, daß das deutſche Buch und 
ſein Abſatz im Ausland ein beachtlicher Faktor fei, der 
bei dem Zuſtandekommen der Deviſen wohl mit in Red» 
nung zu ſetzen wäre. Von dieſem Tage an ſchor ſich Peter 
wieder um Literatur im allgemeinen und das Зет: 
hältnis vom Schweizer zum deutſchen Buch im beſon⸗ 
deren. Peter begann wieder zu leſen, und wie er wieder 
fas, mußte er auch ſelbſt wieder ſchreiben. 

So kehrte Peter auf dem Umwege der Anteilnahme 
an ſeinen tauſend Schweizer Franken zu ſeiner eigent⸗ 
lichen Beſtimmung zurück. 

Der Frank pendelt inzwiſchen heute noch. Peter plant 
an jedem Tage, ſeine Franken am nächſten Tage ganz 
beſtimmt zu verkaufen. Aber an jedem nächſten Tage 
iſt es nicht ausgemacht, ob am nächſten Tage ſich nicht 
günſtigere Bedingungen bieten. So wartet Peder 
immer, immer weiter. Und es iſt kein Wunder, daß alle 
Gedichte Peters aus der letzten Zeit einen Unterton von 
Sehnſucht und Hoffnung, Glauben und Zuverſicht tragen. 

Möge eine künftige Kritik dieſen Unterton recht 
deuten! 
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: сепара Гем Жїл et Haafser, à 
x einer der volkstümlichsten l'ruppenführer aus dem Weltkriege, den die zur Verteidigung ihrer Heimat bewaffnete š 
e deutsche Bevölkerung in Oberschlesien zu ihrem Führer wählte. z 
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Die teindlichen Kriegsverbrecher unbestraft — 
die deutschen vor den Schranken des Reichsgerichts 


She 
- d 4 H 
a A Ta 


wand 


Der Angeklagte Heynen mit seinen Verteidigern vor dem Reichsgerichtsgebäude. 
Von links: Dr. Dittenberger, der Angeklagte Küfer Heynen, während des Krieges Unteroffizier im Kriegsgefangenenlager Herne, 
Dr. von Förster, Dr. Cüppers. — Phot. Sennecke. 


Phot. Sennecke. 


3 Fhotothek 
Der englische Sollicitor-General 


Die engli: > 
Sir Ernest Pollock. е BERUSCHEN Geuzen 


Einige der englischen Hauptzeugen beim Verlassen des Gerichisgebäudes. 
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Ein Verhandlungstag in Leipzig. Zeichnung für die ,Woche" von Max Zschoch. 


links hinter den Schranken die drei Verteidiger, vor ihnen 


der Angeklagte Heynen. Auf erhöhtem Sitz der Vorsitzende Senats- z 
Präsident Schmidt bei der Vernehmung des englischen Zeugen Parry. 


Neben dem Vorsitzenden steht der Dolmetscher. 
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Empíang des neuen Freiburger Erzbischofs Dr. Fritz aus Freiburg i. B. in St. Blasien (Schwarzwald). 


Das 1918 errichtete Deutsche Kriegerkurhaus in Davos-Dorf, in dem Hunderte Heilung von der Tuberkulose 
fanden, ist durch den Mangel an Geldmitteln in Gefahr, Deutschland verlorenzugehen. 
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hot. Jüttner. 
Eine aus deutschen Oberschlesiern zusammengesetzte Freiwilligenkompagnie zieht durch Ratibor. 


VOM VERTEIDIGUNGSKAMPF DER DEUTSCHEN"IN'OBER'SCHLESIEN. 


Moment aus dem 90-km-Rennen auf der Opelbahn. 
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Geh. Bergrat Dr. E. Hilger 

wurde zum Ehrenmitglied der Char- 

lottenburger Technischen Hoch- 
schule ernannt. 


Der bekannte Chemiker 
Geh. Reg.-Rat Dr ° Classen 
wurde zum  Ehrendoktor der 
Techniechen Hochschule, Char- 

lottenburg, ernannt. 


Dr. Kari Mantzius f 
der bekannte dänische Schau- 
spieler und frühere Direktor des 

openhagener Königl. Theaters. 


Gesandter Dr. Rosen 
wurde zum  Reichsminieter des 
Aeußern ernannt, 


Die Woche 


Ministerialdirektor Heilbro 


т. у 4 


n, 


Lef der Pressestelle der Reichregierung, tra: zurück. 


—— 


Phot. Geseuschajt, Charlottenburg. 
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Alois Wohlmuth, 


der frühere Münchner Ho!schauspieler, wurde zum Ehrenmitglied 


der Genossenschaft Deutscher 


Bühnenangehöriger ernannt. 


Nach dem Gemälde von Fritz v. Uhde. 


Gustav Amberg, 
der bekannte deutsch-ameri- 
kanische Theater-Fachmann + 


Ф 


Friedrich Brodersen, 
der Münchner Kammersánger, 
konzertierte erfolgreich in Berli 
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Dr. Adolf Kóster 
wurde mit der kommissarischen 
Leitung der Pressestelle der 

Reichsregierung betraut. 


Frl. Elsa Brandstróm, 
Stockholm, die aufopfernde Für- 
sorgerin deutscherKriegsgefangener 
in Rußland, wurde zum enmit- 
glied der Universität Halle ernanat, 


Minister a. D. Ur. Spahn, 
der bekannte Politiker und frühere 
Führer der Zentrumspartei, wurde 

75 Jahre alt. 


Minister Scheel, 
der neue norwegische Gesandte 
in Berli 
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ſine, eine Laufmaſchine, 


ka үгү t PINE be - 4 
Aug. Lehr, der Altmeister 
des deutschen Radrenn- 


sports. 


Sieger in der Amateur-Welt 
meisterschaft 1894. 


4,5 Kilometer langen 
Strecke vom Karolinen⸗ 
plaß zum Nymphen⸗ 
burger Schloß ein Drä⸗ 
ſinenrennen ſtatt. 20 
bayriſche Taler ge⸗ 
wann der Sieger, der 
das Ziel in 31% Minu⸗ 
ten erreichte. Die Drä⸗ 


die Karl Freiherr 
Drais von Sauerbronn 
erfunden hatte, blieb 
zunächſt ziemlich un⸗ 
beachtet; ihr Schöpfer 


erntete Spott und Hohn Aus der ersten 


ſtatt Anerkennung. Erſt ZeitderSteher- 
rennen: 


als der Franzoſe Mi⸗ 


Gout im Jahre 1862 кел * p 
die ſchwerfällige Ma⸗ Fünfsitzer 
ſchine mit Tretkurbeln Mulder. ER 


vera — nach einer 


anderen Verſion [oll dies bereits 
zehn Jahre früher der Schweinfurter 
Fiſcher getan 
haben — als das Fahrzeug einen 
Sattel erhielt und bald darauf die 
elaſtiſchen 
Gummireifen verſehen wurden, als 
ſchließlich im Jahre 1869 die Holz⸗ 
konſtruktion einer ſolchen aus Stahl 
wich, da hatte das „Fahrrad“ all⸗ 
mählich wirkliche Gebrauchsfähigkeit 
erlangt. Wohl war es damals noch 
ein richtiger „Knochenſchüttler“ — 
bone-shaker nannten es bie Englän⸗ 
der — aber nun vervollkommnete es 
ſich bald. Die Einführung des Luft⸗ 


Inſtrumentenmacher 


Radfelgen mit einem 
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Das Radfahren — ein Volksſport 


„m Jahre 1835 wurde 

= in Deutſchland die 
š ете Eiſenbahn⸗ 
Dunant [inte eröffnet; fie 
führte von Nürnberg nad) 
Fürth. Wenige Jahre vor» 
her hatte der Vorläufer 
einer anderen bedeutſamen 
techniſchen Erfindung, die 
dereinſt berufen ſein ſollte, 
eine gewaltige Rolle im 
Dienſte des Verkehrs zu 
ſpielen, eine Art Feuer⸗ 
taufe erhalten. Am 20. 


nun, 


шип 


April 1829 fand nämlich in 
Münden auf der etwa 
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Bon Kurt Doerrg. 


ſchlauches, den übrigens nicht der engliſche Tierarzt Dun⸗ 
lop (1888), ſondern lange vor ihm der Amerikaner Thomp⸗ 
ſon erfand, die Erſetzung der Holzradien durch Draht⸗ 
ſpeichen, die Umwandlung des Hochrades in das Nieder⸗ 
rad, die Erfindung der Überſetzung (Verbindung des 
Hinterrades mit einem Antriebrad durch eine Kette) und 
der Kugellager ſchufen im Verlauf weniger Jahrzehnte 
das moderne Fahrrad, das heute nicht nur eine gewaltige 
Induſtrie beſchäftigt und ſomit zu einem bedeutſamen 
volkswirtſchaftlichen Faktor geworden iſt, ſondern auch 
als Verkehrsmittel in Stadt und Land ſowie als Sport⸗ 
gerät eine wichtige Rolle ſpielt. Ja, das Radfahren iſt 
heute ein Volksſport im wahren Sinne des Wortes. 

In Deutſchland wurden die erſten Radfahrvereine im 
Jahre 1869 gegründet, bie егеп Rennen in den 70er 
Jahren gefahren. Die erſte deutſche Radrennbahn wurde 

am 26. Juni 1880 in 
München eröffnet. Im 
Jahre 1881 fanden in 
der „Flora“ in Chars 
lottenburg „Veloziped⸗ 
Wettrennen“ ſtatt; das 
Hauptrennen gewann 
der Bremer Koop gegen 
den Engländer Walker. 


rennſport ſchnell einen 
großen Aufſchwung. 
Der Frankfurter Auguſt 
Lehr, der ſpäter die 
engliſche Meiſterſchaft 
und die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft (1894 in Antwer⸗ 
pen) gewann, Johannes 
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Start zur Rad,erniahrt Berlin—Kottbus—Berlin in Mariendor:, 


Jetzt nahm ber Rad» ` 
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fahrerſport ſtellte 


Pundt, E. Emberg, Louis 
Stein, A. Vater, Brambor, 
der Holländer Kiderlen, 
Spitzig und Tiſchbein waren 
die Helden jener Zeit. Ihnen 
folgten ſpäter die Brüder 
Opel (vor allem Fritz und 
Carl Opel), Paul Albert, 
der Amateur » Weltmeifter 
von 1898 Wien, Engelmann, 
der Weltmeiſter von 1903, 
der Hamburger Präſent und 
viele andere. Im Berufe: 
Deutſch⸗ 
land ſpäter gleichfalls be⸗ 
rühmte Vertreter; Willy 
Arend⸗Hannover, der heute 


noch mit Erfolg fährt, der Münchener Thaddäus "obt (t), 
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Flieger-Wettkamp:: Weltmeister Rütt schlägt Schür- 
mann, Ellegaard und Moretti. 


Nummer 22 


— — — 


Rad dem Arbeiter geworden, 
den es zur Arbeitsſtätte 
trägt, dem Landmann, der 
auf ihm zum entfernten 
Acker, zum nächſten Dorf 
oder zur Stadt fährt, um 
Einkäufe zu machen, dem 
Forſtmann, der ein weit⸗ 
läufiges Revier zu betreuen 
hat, und ſchließlich dem Land⸗ 
briefträger, der in der guten 
alten Zeit endloſe Kilometer 
auf Schuſters Rappen ди: 
rücklegen mußte. Gerade in 
der heutigen Zeit mit ihrer 
gewaltigen Verteuerung 
aller Verkehrsmittel iſt die 


volkswirtſchaftliche Bedeutung des Fahrrades größer denn 


die Berliner Arthur Heimann und Paul Mündner ſowie je zuvor. Dies ſpürt insbeſondere der Großſtädter, deſſen 


Der vo:kstümliche Radrennsport: Sonntagsrennen im Sportpark Treptow. 


die Frankfurter Franz und Alex Verheyen waren die 


namhafteſten unter ihnen. 


In den letzten 20 Jahren iſt das Radfahren ungemein 
Tauſende und aber Tauſende 


volkstümlich geworden. 
wohnen Sonntag für Sonn⸗ 
tag den Wettkämpfen auf 
den Rennbahnen und der 
Entſcheidung großer Fern⸗ 
fahrten bei, weitere unge⸗ 
zählte Tauſende finden auf 
Tourenfahrten, die ſie aus 
der dumpfen Luft der 
Städte ins Waldesgrün und 
aufs Land hinausführen, 
Erholung und friſche Kraft 
zur täglichen Arbeit; das 
Rad vermittelt ihnen die 
Kenntnis von Land und 
Leuten und zeigt ihnen die 
Schönheiten unſeres Vater⸗ 
landes. 

Ebenſo unentbehrlich wie 
dem Sporttreibenden iſt das 


Wohnung meiſt weit von ſeiner Arbeitsſtätte entfernt iſt, 


und der infolgedeſſen gezwungen iſt, irgendeine Fahr⸗ 
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gelegenheit zu benutzen. Von dieſer macht ihn bas Fahr⸗ 
rad unabhängig, ja, es ſetzt ihn ſogar in den Stand, 


ſeine Behauſung weit drau⸗ 
ßen vor den Toren der Stadt 
zu wählen. Dort kann er 
ſich einen Garten halten, ſein 
Land beſtellen und den An⸗ 
ſchluß an die Natur gewin⸗ 
nen, den viele Bewohner der 
Großſtädte ſo ſchmerzlich ent⸗ 
behren. Er entrinnt damit 
der Unraſt der Millionen- 
ſtadt und der Enge ihrer 
Straßen, 
in friſcher Luft wieder Le⸗ 
bensfreude und Arbeitskraft. 
So begünſtigt das Fahrrad 
indirekt die heute fo lebens» 
wichtige Kleinhausſiedelung 
und erfüllt damit eine über⸗ 
aus wichtige Kulturaufgabe. 


gewinnt draußen. 


Nummer 22 


Die Woche 


HERRIN 


@eite 495 


ROMAN VON WALTER BLOEM 


1. Fortsetzung.—Nachdruck verboten.—Amerikanisches Copyright by August Scherl G.m.b.H., Berlin1921. 


Doch Fritz Bummke gab das Spiel noch nicht pers 
loren. „Ich bin ood) nich uff'n Kopp gefallen!“ rief er. 
„Wat Werkmeiſter Max Landolten ſeine Tochter gelernt 
hat, warum ſoll det in Fritz Bummken ſeinen Wollkopp 
nich ooch ringehn?“ 

„Schön —“ ſagte Juliane, immer mit dem gleichen 
friſchen guten Lächeln, „wenn's drin iſt, werden Sie 
Intendant — heute nicht.“ 

„Det woll'n wir doch mal ſehen!“ knurrte der 
Schürmeiſter. Aber ſeine Haltung hatte das ſieges⸗ 
ſichere Selbſtbewußtſein verloren... und feine An⸗ 
hänger waren kleinlaut geworden. Die Landolt 
hatte recht. 

„Kollegen,“ ſprach das tapfere Mädchen, „ich bin 
eine ſo gute Demokratin wie eine von euch. Und ich 
bin ſehr für gründliche Reformen. Sitz und Stimme 
in der Regieſizung — das müßt ihr bekommen, ihr 
vom techniſchen Perſonal — und der Chor und bas 
Orcheſter und die Beamten. Das wird die Geſchäfte 
der Leitung nicht erleichtern, aber es iſt gerecht. Ihr 
habt euch oft genug bei mir beſchwert, daß die Herren 
endloſe Proben anſetzen an Tagen, wo ihr abends 
ſchwere Stücke habt mit plaſtiſchen Dekorationen und 
unzähligen Umbauten. Das ſoll anders werden.“ 

„Vor allem verlangen wir Lohnerhöhung!“ rief 
ein junger Kerl, ber erſt vor vierzehn Tagen irgenb- 
wie von der Front nach Hauſe gefunden hatte — 
man erzählte als Deſerteur — und ber bei dem ſtarken 
Mangel an Arbeitskräften auf ſein Angebot hin ſofort 
eingeſtellt worden war. | 

„Und Achtſtundentag!“ rief's aus einer andern Ede. 

„Und zwei arbeitsfreie Abende in der Woche!“ 
rief ein dritter. 

„Ueber das alles wird ſich reden laſſen“, antwortete 
Juliane entſchloſſen, obgleich ihr ein wenig beklommen 
wurde. 

„Wir vom Chor müſſen auch zwei Abende frei 
haben wöchentlich!“ rief aus anderer Gegend eine 
Frauenſtimme. „Die Soloherrſchaften haben mand; 
mal eine ganze Woche frei — wir armen Luder 
faſt niel“ 

„Das iſt ſtark übertrieben, liebe Frau Gaßmann“, 
erwiderte Juliane. „Es gibt Stücke genug, in denen 
der Chor nichts zu tun hat. Und daß Rückſicht genom⸗ 
men wird und Fürſorge getragen, damit niemand 
überanſtrengt wird, dafür werden eure Vertreter ſchon 
ſorgen, die ihr ins Regiekollegium entſenden werdet.“ 

„Sehr gut, ſehr gut!“ murmelte es ringsum. Fritz 
Bummke hatte ſich geſetzt und ſein breites Kinn in die 
Fäuſte geſtützt. Er war ganz ſtille geworden. 

„Kollegen,“ fuhr Juliane fort, getragen vom Ge- 
fühl einer Sicherheit, die ſie ſich niemals zugetraut 
hätte, „ich habe heute nachmittag allerhand gehört von 
Zukunft und Freiheit, von Gehaltserhöhung und Acht— 
ſtundentag — aber ein Wort habe ich nicht gehört. 
Das Wort heißt: Фит... Sind wir hier in einer 
Zellſtoffabrik — oder find wir in einem Theater? 


Produzieren wir Ware für Händler und Alltagsge⸗ 
brauch — oder iſt es nicht der Stolz von uns allen, 
daß wir den Menſchen Feierſtunden beſcheren, an 
denen fie ihren Alltagskram und ihr Eintagsſchickſal 
vergeffen?! Und dazu tragen wir alle bei, jeder an 
feinem Teil, auch der Beſcheidenſte, der Verſteckteſte. 
Das Lehrmädchen aus dem Schneideratelier ſo gut wie 
die jugendliche Liebhaberin, der Mann am Eiſernen ſo 
gut wie der Hamlet und der Glockengießer Heinrich.“ 
„Sehr richtig!“ rief der nervöſe Friſeurgehilfe mit 
der wuſchligen Künſtlermähne. „Mir ſind alle gleich 
wichtig! Darum miſſ'n m'r auch gleich gut bezahlt 
werden! Weg mit den Rieſengehältern! Weg mit 
den Gaſtſpielen! Freiheit! Gleichheit! Brüderlichkeit!“ 
Und wie der Beifall der Kleinen ihrem Sprecher 
entgegenſtürmte, wie ringsum die Geſichter der Solo⸗ 
mitglieder immer tiefer ſich verdüſterten, immer herber 
ſich verſchloſſen — da fühlte auch Juliane aufs 
neue jenes ahnungsvolle Bangen .. Sie zwang's 
hinunter und erwiderte mit ruhiger Feſtigkeit: 
„All dieſe Fragen und Probleme ſind zu ſchwer 
und ernſt, als daß wir ſie in dieſer Stunde entſcheiden 
könnten. Nur das eine dürft ihr keinen Augenblick ver⸗ 
geſſen: unſer Inſtitut iſt ein Kunſtinſtitut, wir alle ſind 
Künſtler, Mithelfer am Werk der Kunſt. Und führen 
kann uns nur, wer in den Tiefen ſeines Weſens ein 
Künſtler iſt. Die Zeit iſt vorgeſchritten, wir müſſen 
zum Abſchluß kommen. Das Hoftheater — unſer liebes 
Theater wollte ich ſagen, es wird ja wohl in Zukunft 
Landestheater heißen — hat keinen Intendanten und 
keinen Rendanten mehr. Wir dürfen heute nicht aus⸗ 
einandergehen, ehe wir der Vorſtandſchaft und der Ver⸗ 
waltung neue Köpfe gegeben haben. Was die Ren⸗ 
dantur anbetrifft, ſo ſchlage ich vor, wir beauftragen 
Herrn Sekretär Doppler mit der vertretungsweiſen 
Verſehung des Kaſſenweſens und [о weiter. Wer aber 
ſoll Intendant werden? Darüber müſſen wir jetzt Be⸗ 
ſchluß fallen — wenigſtens einen vorläufigen... denn 
wir werden ja nun wohl auch eine neue Regierung be⸗ 
kommen in Waldburg — und die wird auch ein 
Wörtchen mitzureden haben. Lange genug hat uns ein 
Mann geführt, der nur ein Hofmann mar, und. 
das haben wir alle bitter genug empfunden. Und wenn 
wir jetzt einen Volksmann wählen, ſo ſind wir um 
nichts gebeſſert — auch wenn es einer iſt, der beim 
Theater alt und grau geworden iſt — denn das war 
der Baron auch. Nein, unſer neuer Intendant muß 
eine ſelbſtändige künſtleriſche Perſönlichkeit ſein, die ſich 
auch das Vertrauen der neuen Behörden erobern kann. 
Schon wegen Zuſchuß — ihr wißt, was das zu be⸗ 
deuten hat.“ 
Da meldete ſich Fritz Bummke zum Wort. 
„Genoſſen und Genoſſinnen!“ ſagte er in gänzlich 
verwandeltem Ton. „Ich ſchäme mich ganz gewaltig. Ich 
hab 'n Koller gehabt — "n Revolutionskoller. Und ich 
bedanke mir bei unſre liebe Kollegin, daß ſie mir auf 
[o 'ne anſtändige, auf јо ‘пе — noble Art hat zur 
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Räſong gebracht. Jawohl, wir müffen 'n Intendanten 
wählen. Und was unſre neue Regierung ſein wird, die 
wird ihn natürlich beſtätigen müſſen. Mir — mir hätte 
ſie wahrſcheinlich nicht beſtätigt, hahahaha! Aber ich 
weiß jemand, den wird ſie beſtätigen! Haben wir ihn 
denn nicht ſchon, unſern neuen Intendanten? Da ſitzen 
unſre Herren Vorſtände — der Herr Geheimrat Schnei⸗ 
der und der Herr Doktor Lindenbaum! Haben die auch 
nur den Mund aufgetan?! Mucksmäuschenſtill find fie 
geworden, ſeit wir angefangen haben mitzureden — 
wir Volk, wir Bühnenvolk. Verkrochen haben ſie ſich. 
Nur eine hat den Mut gehabt, ſich gegen die Mehrheit 
zu ſetzen — und die eine, die gehört zu uns. Die er⸗ 
kennen wir alle an, die — entſchuldigen Sie, Fräulein 
Landolt, aber et ſtimmt! — die haben wir alle lieb. 
Und wir alle freuen uns mit fie, daß fie en jetzt los is 
— ihren ollen Ausbeuter — ich wollte ſagen Anbeter.“ 

Da entlud ſich die aufgeſtaute Spannung der Ver⸗ 
ſammlung in einem plötzlichen, donncrartig ausbrechen⸗ 
den Gelächter. Und dies Lachen war echt, es kam weit- 
aus den meiſten der Verſammelten aus einem ehrlich 
anteilnehmenden Herzen. Von wenigen Rivalinnen 
grimmig beneidet, vom geſunden Gefühl der großen 
Mehrzahl aufrichtig verſtanden und verſtändnisvoll be⸗ 
mitleidet hatte Juliane das Joch einer Verpflichtung 
getragen, die ihr Erfolg, Aufſtieg und Sorgenfreiheit 
gebracht hatte — und die dennoch Sklaverei geweſen 
war und Erniedrigung. Juliane war ſtets gut ge⸗ 
blieben und klug genug geweſen, die Macht, die ihre 
Beziehung zum Chef ihr verlieh, niemals zu miß⸗ 
brauchen. Nun erntete ſie die Früchte eines Verhaltens, 
das Natur und Verſtand ihr gleicherweiſe vorgeſchrieben 
hatten. 

Die Herren Vorſtände hatten ſich inzwiſchen von 
ihrem Schrecken über Bummkes Anzapfung erholt. Ge⸗ 
heimrat Schneider meldete ſich zum Wort, ein feiner, 
geiſtvoller Theatermann, ет einer der Vorkämpfer der 
naturaliſtiſchen Epoche, jetzt in Routine erſtarrt, hilflos 
gegenüber den Forderungen einer Zeit, die von der 
Bühne das Widerſpiel ihres flimmernden, flackernden, 
rauſchhaften, orgiaſtiſchen Weſens verlangte ſtatt der 
edlen Harmonie der Klaſſiker und der grauen Lebens⸗ 
photographie des Impreſſionismus. 

„Ich ſpreche zugleich im Namen meines Kollegen 
Lindenbaum, meine Damen und Herren,“ begann er 
in ſeiner verbindlichen, anmutigen, überreifen Art, 
„wenn ich mit zwei Worten erklären möchte, weshalb 
wir geſchwiegen haben in dieſer bedeutungsvollen Ver⸗ 
ſammlung, welche zum erſten Male den Betrieb eines 
Theaters unter die Weltanſchauung und die Betriebs- 
formen des Parlamentarismus, der Demokratie, viel⸗ 
leicht des Sozialismus ſtellt.“ 

„Von Sozialismus merkt man nicht mehr viel!“ 
knurrte irgendwoher ein Mißvergnügter. „Ich finde, hier 
riecht's ſchon wieder ſtark nach Reaktion!“ 

„Immerhin, verehrte Kollegen — der Umſchwung 
iſt in die Augen ſpringend“, fuhr der gepflegte Weiß— 
kopf fort. „Wir Vorſtände können nicht innerhalb 
weniger denn vierundzwanzig Stunden ſo gänzlich um— 
lernen. Darum ſind wir ſtill geweſen und ſchweigen 
auch jetzt noch. Darum verzichten wir auf den leiſeſten 
Verſuch, uns für die Aufgabe einer Führung zu empfeh— 
len, deren Übernahme auch Wohlwollende uns, die wir 
uns lebenslang als treue Diener des Mannes betrachtet 
haben, den wir alle noch geſtern unſern gnädigſten 
Herrn nannten, verübeln müßten! Immerhin [inb wir 
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aber Künſtler genug, wir fühlen uns dieſem Hauſe feſt 

genug verbunden, um uns der Mitarbeit an ſeinen Auf⸗ 

rs nicht zu entziehn, folange man uns nicht fort⸗ 
gt. 

„Aber man wird euch fortjagen!“ krähte der Miß⸗ 
vergnügte. 

„Nein, nein!“ riefen viele Stimmen. 
Herr Geheimrat! Weiterarbeiten!“ 

Der Oberregiſſeur hatte ſich mit ſcharfem Blick dem 
Zwiſchenrufer zugewandt. „Jedenfalls werden Sie, jun⸗ 
ger Mann — oder ich kann auch junger Herr ſagen, 
das entſpricht vielleicht beſſer dem Geiſte der Zeit, dem 
ich in Formalien gern entgegenkomme — alſo Sie, 
junger Herr, ſind für mich, kurz geſagt, nicht maß⸗ 
gebend. Noch einmal: wir beide, Herr Lindenbaum 
und ich, denken nicht daran, uns um die erledigte Lei⸗ 
tung zu bewerben, um ſo mehr, als ſolche Bewerbung 
ja vollkommen ausſichtslos wäre. Sie iſt aber, wie ich 
mit Vergnügen und Vertrauen feſtſtellen kann, auch 
überflüſſig. Meine verehrte Vorrednerin war ſchon 
immer der hellſte Stern unſrer Bühne — das wiſſen 
wir alle. Heute hat ſie bewieſen, daß ſie das Zeug hat, 
ſeine Sonne zu werden. Ich beantrage, die Verſamm⸗ 
lung wolle, vorbehaltlich der Beſtätigung durch bie Dem, 
nächſtige Regierung des heute ausgerufenen Volksſtaats 
Waldburg, Juliane Landolt zur Intendantin unſeres — 
unſeres Landestheaters ernennen.“ 

Juliane hatte ſich dem Schwarm der Glückwünſchen⸗ 
den entwunden, die ſie umdrängt hatten, die Mehrzahl 
in aufrichtiger Anteilnahme, die und jene Kollegin mit 
mühſam zurückgedrängter Gehäſſigkeit, viele in wider⸗ 
wärtiger Huldigung vor dem aufſteigenden Geftirn. 


„Dableiben, 


Raſchen Schrittes hatte ſie den weiten Vorplatz des 


Theaters überquert. An dem rieſigen Gaskandelaber, 
der hier in ſchöneren Zeiten allabendlich taghelles Licht 
auf feſtliche Menſchenwogen und endloſe Kolonnen har⸗ 
render Herrſchaftskaroſſen und ungeduldig ſtampfender 
Kraftwagen ergoſſen hatte, brannten nur zwei arm⸗ 
ſelige Flämmchen. Juliane hatte es leicht, in der Fin⸗ 
ſternis der Wallpromenade zu verſchwinden, die auch 
nicht die kläglichſte Andeutung einer Beleuchtung zeigte. 
Armes Deutſchland — wie tief die Nacht 

War es recht, ſich zu freuen — am Spätabend des 
neunten November?! 

Juliane freute ſich. Sie wollte — wollte ſich freuen. 
Hatte ſie nicht allen Grund dazu? Sie hatte ſich nie⸗ 
mals als Patriotin gefühlt, hatte ſelbſt an den gewal⸗ 
tigen Seelenſtürmen des Kriegsbeginns nur eben einen 
nervöſen, gewiſſermaßen äſthetiſchen, genießeriſchen An⸗ 
teil genommen. Das langſame, grauenvoll unentrinn⸗ 
bare Heraufbrauen der nationalen Kataſtrophe hatte ſie 
in der Enge ihrer bruchſtückhaften, mühſam errafften 
Bildung, in der Beſchränkung ihres Berufs, der ſie an 
eine Welt der Künſtlichkeit bannte, kaum tiefer denn 
als eine Störung ihres glanzvollen Aufſtiegs empfunden. 
Und nun hatte der Tag, der das Reich, den Kaiſer⸗ 
thron, das Herzogtum, die heimiſche Dynaſtie ſtürzte, 
ihr eine jähe, äußerſte Erhöhung gebracht, die ſie ſich 
noch geſtern um dieſe Zeit nicht im Traum vorgeſtellt 
hatte. Juliane war glücklich — wollte es ſein. 

Und doch — ſie fröſtelte in dieſer trübſeligen Finſter⸗ 
nis, unterm feuchten Druck der Vorwinternebel, in der 
Einſamkeit, in die ſie geflohen war aus dem Schwarm 
der Menſchen, mit denen ihre ganze Entwicklung ſie ſeit 
Jahren verbunden hielt, und zu deren Führerin die uA» 
faßbare Schickung dieſes Tages ſie berufen. 
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D — jetzt einen Menſchen haben — einen einzigen, 
dem man Stolz und Bangen, Glück und Beklemmung 
anvertrauen könnte | 

Sie hatte feinen — fie ftand allein — feit heute 
plötzlich ganz allein. | 

Noch geftern abend hatte fie in ihrer Garderobe, mie 
vor jeder Premiere, einen Blumengruß ihres Freundes 
gefunden — hatte beim Betreten der Bühne ſeinen ermu⸗ 
tigenden, huldigenden Blick aufgefangen, nach der Vor⸗ 
ſtellung feinen glückwünſchenden Händedruck .. Und 
daheim hatte Mathilde ſie mit einem Haſenbraten über⸗ 
raſcht, den — er aus ſeiner Jagdbeute von der vor⸗ 
geſtrigen herzoglichen Treibjagd für ſie geſpendet. 

Pah — an Blumen und Gaben würde es auch künf⸗ 
tig nicht fehlen — im Gegenteil | 

Aber ... dieſe Geſchenke würden ebenſoviel unver- 
ſchämte, zudringliche Werbungen bedeuten — ſtatt der 
ritterlichen Aufmerkſamkeit eines längſt Erhörten, doch 
unwandelbar Danfbaren. . . 

Eines Freundes 

Denn bas — in biefem Augenblick, ba fie zum erften 
Male ganz deutlich empfand, daß ſie ihn für ewig ver⸗ 
loren hatte — das — war er ihr geweſen. Ein Freund. 
Nicht ein Geliebter . . . obwohl fie, nicht nur im Sinne 
des abſchätzigen Sprachgebrauchs, ſondern in der tief 
innerlichen Bedeutung des mißbrauchten Wortes, für 
ihn die Geliebte geweſen war. Er hatte ſie geliebt — 
ſoweit ſeine Jahre, ſein Vorleben, ſein Charakter ein 
ſolches Gefühl überhaupt hergaben. Und ganz ohne 
Vorbehalt: er war ihr ein Freund geweſen. 

Vorbei — vorbei 

Dennoch — achtundzwanzig. еіп — der vollen Ent: 
faltung künſtleriſchen Vermögens froh. .. und täglich 
vor dem Spiegel ſich ſelbſt geſtehen dürfen, daß man 
die Macht beſaß, den Sehnenden mit unerhörten Glück⸗ 
ſeligkeiten zu begnaben. . . 

Brauchte man fid) zu grümen — um einen ver- 
lorenen Freund — der weit mehr als dies doch immer 
nod) — Chef geweſen шаг... und 9friftotrat . . . und 
— Herr?! 

Cin anderer würde kommen — einer, bem jeder 
e entgegenjauchzen würde in Hingebung und Ver⸗ 
angen... 

Wo bift bu — Geliebter? Künftiger . . . Geliebter?! 

Ich warte bein — ich will bid) küſſen, als wären 
meine Lippen noch unentweiht — nichts ſollſt du ent⸗ 
behren, nichts 

Selig ſollſt du ſein — ſelig will ich ſein — ſelig wir 
beide, wir zwei, du und ich, ich und du... 

Seltſam . . . ohne es ſelbſt zu bemerken, war Зи: 
Папе von der Wallpromenade abgebogen in die breite 
Plantanenallee hinein, welche die Villenvorſtadt durch⸗ 
querte. Wie oft hatte ſie dieſen Weg einſtens noch nach 
der Vorſtellung eingeſchlagen, um an der Villa vorbei⸗ 
zuhuſchen, hinter deren erleuchteten Fenſtern er jetzt 
beim Abendeſſen ſaß. 

Vollgeſogen hatte ſie ſich in ſolch einſamen Nacht⸗ 
ſtunden mit der Bitterkeit der Enterbten, der Empor⸗ 
geſtiegenen der Niederung, welche ihr dennoch anklebte, 
unablösbar. . . Und fie zur Paria ſtempelte, zum 
Opfer, zur ewig Grniebrigten. . . Und ihr doch das 
wilde Machtgefühl nicht rauben konnte, das Gefühl des 
Hohns wider die Privilegierte da drinnen, die trotz 

tammbaum und Bildurg ihren Lebenskameraden nicht 
beſaß, nicht kannte, nicht beglückte, nicht erlöft Бане... 

Und heute?! 
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Heute rettete er fid) vielleicht in ihren Arm — floh 
er vielleicht zu ihr als zur Gefellin feines Geſchicks, zur 
Standesgenoſſin, zu der er dennoch, dennoch gehörte — 
wenn nicht im Glück, fo doch im Leid.. im Elend... 

Schau! Auf der Rampe der Villa Stockhauſen hielt 
ein Automobil mit dem herzoglichen Wappen. Grell 
ſtießen die Lichtkegel der Karbidlampen in die Nebel⸗ 
nacht. Der Chauffeur mit Fangſchnüren und falken⸗ 
beſtickter Kragentreſſe half dem Diener des Barons Ge⸗ 
päckſtücke auf dem Dache zu verſtauen. Und nun — 
nun ſchob ſich aus dem hell übergleißten Flur eine be⸗ 
pelzte Dame, unnahbar vornehm, unbeweglichen An⸗ 
geſichts. . . Eine ſchlanke Blondine hinterdrein — die 
Schwiegertochter. . Und nun — er. 

Sein weißer gepflegter Bart blinkte im Glanze der 
Torbeleuchtung — unterm Schatten der Krempe des 
grünen Jagdhutes ragte nur die ſchmale, raſſige Naſe 
vor. Doch nun hob der Baron den Kopf: regnet's? 
nein... und einen Augenblick ſtand ſein ſchmales 
Geſicht in der Helle — müde, zerſorgt . . unb war 
wieder im Schatten verſunken — und die ſchlanke, un⸗ 
gebeugte Geſtalt ſchob ſich in den Wagen, die Kurbel 
knackte, die Dienerſchaft ſtand in tiefen Verneigungen 
erſtarrt 

Juliane hatte ſich in den Schatten einer mächtigen 
Platane geflüchtet. Die Räder zogen an, fauchend ſchob 
ſich das mächtige Ungetüm in die Nebel, die zwei Licht⸗ 
kegel fuhren in jäher Wendung herum und ſchleuderten 
E. grellweiße Flut auf bie ſilbergleißende Straßen⸗ 

dde... | 

Und ſchon war ber Spuk davongerattert, entſtoben 
re Zauberwagen 

uliane МВ die Lippen... Tränen?! Lächerlich 
um was denn — ?! 


„Meine Herren,“ fagte die Intendantin, „wir get, 
len anfangen.“ 

Das Regiekollegium des Landestheaters war 
vollzählig verſammelt. Seine Kopfzahl hatte fid 
vermehrt. Die beiden Regiſſeure, der Dramaturg 
Doktor Weſtphal, der Hofkapellmeiſter, der Hof⸗ 
theatermaler, der Bühnenmeiſter, der ſtellvertretende 
Rendant — ſie ſtammten noch aus der alten Ordnung. 
Aber am unteren Ende des langen Tiſches hatten ſeit 
der großen Umſchichtung die Vertreter der Maſſe Platz 
genommen. Ein blutjunger, hitzköpfiger Bratſchiſt ver⸗ 
trat das ehemalige Hoforcheſter, das ſich jetzt Landes⸗ 
orcheſter benannte, der rieſenlange und unfaßbar hagere 
Herr Plümecke den Schauſpielchor, die Stenotypiſtin 
Fräulein Meyer, deren ſchnippiſche Niedlichkeit durch 
einen kecken Klemmer einen leiſen altjüngferlichen Zug 


erhielt, die Beamtenſchaft und — ſelbſtverſtändlich — 


Fritz Bummke das techniſche Perſonal. 

„Herr Geheimrat Schneider“, begann Juliane, 
„wird die Freundlichkeit haben, uns über ſeine Be⸗ 
ſprechung mit der neuen Landesregierung Bericht zu 
erſtatten.“ | 

Der alte Herr putzte umſtändlich fein Augenglas, 
klappte ſein Notizbuch auf, räuſperte ſich und begann 
ſeinen Vortrag. 

Die herzogliche Regierung, ſo erinnerte er, ſei mit 
einem einzigen Minifter ausgekommen. Herr Hanne⸗ 
mann, der Präſident des Volksſtaates Waldburg, bisher 
ein ehrſamer Klempnermeiſter, übrigens ſeit ſieben 
Jahren Vertreter der Stadt Waldburg im Reichstage, 
habe ſoeben ſeine Regierung gebildet und gleich drei 
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Staatsminiſter ernannt, deren jeder einer der nunmehr 
zur Herrſchaft gelangten Parteien angehöre. Der Poſten 
des Miniſters des Innern ſei durch einen Herrn vom 
Zentrum, das Finanzminiſterium durch einen Mehr: 
heitsſozialiſten beſetzt. Für das Landestheater komme 
wohl in erſter Linie das neugebildete Kultusminiſterium 
in Betracht. 

„Und nun, Frau Intendantin, und Sie, meine Herr⸗ 
ſchaften, machen Sie ſich auf eine überaus vertrauen⸗ 
erweckende Mitteilung gefaßt. Das Kultusminiſterium 
iſt der demokratiſchen Partei überlaſſen worden und 
dieſe deſigniert — den Herrn Profeſſor Doktor Maxi⸗ 
milian Petter.“ 

„Petter — Petter — wer iſt denn das eigentlich?“ 
fragte Juliane. „Ich habe nur eine dunkle Erinne⸗ 
rung ...“ 

„Ich will Ihrem Gedächtnis nachhelfen, Frau In⸗ 
tendantin“, ſagte Geheimrat Schneider in ſeiner ge⸗ 
laſſenen Liebenswürdigkeit. „Herr Petter iſt Oberlehrer 
am herzoglichen — Verzeihung, am ſtaatlichen Gym⸗ 
naſium. Ich kenne ihn ſeit Jahren als einen der Lehrer 
meiner Jungen. Unter uns darf ich es offen aus⸗ 
ſprechen: er führt im Munde ſeiner Schüler den Ehren⸗ 
namen: ‚das Roß'.“ 

„Ach fo — das Roß!“ lachte Juliane. „Ja, das kenne 
ich natürlich. Das iſt doch der Herr, der mal ein paar 
Wochen lang für die neugegründete Thüringer Landes⸗ 
zeitung Theaterkritik verbrochen hat, bis er auf drin 
gende Vorſtellungen des Barons abgeſägt wurde?“ 

„Genau derſelbe“, beſtätigte der Geheimrat. „Ein 
arroganter Quatſchkopp, mit Erlaubnis zu ſagen. Vor 
Jahren war er ein begeiſterter Patriot, und ſeine 
Kaiſerreden im Gymnaſium und am 27. Januar waren 
berüchtigt wegen ihrer Langweile und ihres plumpen 
Byzantinismus. Allmählich iſt er dann wegen ſeines un⸗ 
verträglichen Charakters in immer ſchärferen Gegenſatz 
zu ſeinem Direktor, ſeinen Kollegen, ſeinen Schülern 
und damit auch zur Elternſchaft geraten. Mehrfach iſt 
er diſziplinariſch gemaßregelt worden wegen gröblicher 
Kränkung, ja übermäßiger Züchtigung ſeiner Schüler. 
Da hat er ſich denn nach und nach immer radikaler ent⸗ 
wickelt und war ſchließlich auf dem linken Flügel der 
Demokratie angekommen, als der Umſturz kam . . . Geit- 
dem iſt er einer der Führer ſeiner Partei geworden. 
Das iſt alſo unſer zukünftiger Brotherr — denn von 
ſeiner Entſcheidung wird es letzten Endes abhängen, ob 
bie vierhunderttauſend Mark Zuſchuß, die Seine Hoh — 
ich wollte ſagen der Herzog, ſeinem Hoftheater jährlich 
aus ſeiner Privatſchatulle zahlte, auf die Landeskaſſe 
übernommen werden. Alſo, Frau Intendantin — mit 
dieſem Herrn werden Sie ſich zu ſtellen haben.“ 

„Haben Sie ſchon mit ihm geſprochen?“ fragte Ju— 
liane mit zuſammengezogenen Brauen. 

„Nein — er ift ja noch nicht offiziell ernannt. Ich 
habe mich einſtweilen an den Herrn Landespräſidenten 
halten müſſen.“ 

„Nun, und der —?“ 

„— würde ſich freuen, Ihren perſönlichen Beſuch zu 
erhalten, Frau Intendantin. Übrigens ein kreuzbraver, 
ſehr umgänglicher Mann — Herr, wollte ich ſagen. 
Verzeihen Sie, Herr Bummke.“ 

„O bitte, bitte, hat jar niſcht zu ſagen“, ſchmunzelte 
Bummke. „Karle Hannemann is 'n Duzbruder von 
mir — den wer’ ick mir [djon rorbinden. Wehe, wenn 
der uns Schwierigkeiten macht. Dann ſteck ick mir 
hinter ſeine Olle.“ | 
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„So —“ ſagte ber Geheimrat, und hinter feinen 
Brillengläfern funkelten feine munteren Augen in Бе» 
haglicher Bosheit, „na, das iſt ja ſehr ſchön, Herr 
Bummke, daß Sie einen gewiſſen Einfluß auf unſer 
neues Staatsoberhaupt beſitzen. Das kann unſerem 
Inſtitut nur von Vorteil ſein.“ 

„Alſo gut,“ ſchloß Juliane ab, „ich werde dem Herrn 
Staatspräfidenten im Laufe der Woche meine Aufwar- 
tung machen. Herr Sekretär, wollen Sie ſich mit der 
Regierung wegen eines Termins in Verbindung ſetzen? 
Schön — nun alſo das Repertoire. Der Herr Drama⸗ 
turg hat das Wort.“ 

Doktor Weſtphal, ein hagerer Dreißiger, hub an: 
„Sie haben mich beauftragt, Frau Intendantin, für 
die nächſten Wochen, unter völliger Umſtoßung des Ent⸗ 
wurfs der abgetretenen Intendanz, einen Spielplan 
auszuarbeiten, der den Zeitumſtänden Rechnung trägt. 
Ich habe das dahin aufgefaßt, daß vor allem diejenigen 
Autoren und Stücke zu ihrem Rechte kommen ſollen, 
denen unſere Hofbühne fid) aus allerhand Rückſichten, 
namentlich auf die Anſchauungen gewiſſer hoher Da: 
men, verſchloſſen hat.“ 

„So habe ich es auch gemeint“, ſagte Juliane, ges 
ſpannt, tatenluſtig. 

„Ich ſchlage alſo als Neuheiten vor: Frank Wede⸗ 
kind: Frühliigserwachen.“ 

Allgemeines „Aha! Gut — ſehr gut!“ 

„Schönher, der Weibsteufel.“ 

„Habe ich auch geleſen“, ſagte die Intendantin. „Aber 
ich bin dagegen. Es iſt ein Reißer ohne inneren Wert 
— meiner Anſicht nach.“ f 

„Fräulein Idel hat mich gebeten, das Stück zu 
empfehlen“, geſtand der Dramaturg. „Sie ſpannt auf 
die Rolle.“ | 

„Den Gefallen tun wir ihr nicht“, ent[djieb bie Ins 
tendantin. 

„Weiter, Doktor!“ 

„Eulenberg, Belinde oder Simſon —“ ſchlug Weſt⸗ 
phal weiter vor. 

Herrgott — Belinde — zuckte es durch Julianens 
Herz. Mane Leidenſchaft ... „Wir haben keine Зе: 
linde . . ." fagte fie mit Ueberwindung. 

„Nun — Sie felber, Frau Intendantin!“ rief der 
kleine Lindenbaum begeiſtert. Er ſelber hatte fid) feis 
nerzeit lebhaft, doch vergeblich für das Stück eingeſetzt. 

„Nein, meine Herren“, erwiderte Juliane. „Man 
ſoll nicht ſagen, ich ſchnitte das Repertoire auf meine 
Perſon zu. ..“ 

„Es wäre ein großer Fehler, wenn Sie es nicht 
täten, liebe Lan — Verzeihung: Frau Intendantin“, 
ſagte der Geheimrat mit ehrlicher Eindringlichkeit. 

„Sagen Sie ruhig weiter: Liebe Landolt“, lächelte 
Juliane. „Sie dürfen's.“ 

„Werde mich hüten!“ wehrte der alte Schneider 
ſchmunzelnd ab. „Extrawürſte liegen ſchwer im Mas 
gen. . . Aber im Ernſt, Frau Intendantin: Sie dürfen 
lid) nicht von der Rampe in die Intendantenloge zurück⸗ 
ziehen — ſonſt gute Nacht, Landestheater. ..“ 

„Vielleicht ſpäter wieder“, entſchied Juliane. „Vor— 
läufig werde ich kaum Zeit für große Rollen haben. 
Aber da wir nun Eulenberg endlich werden bringen 
dürfen — ſpielen wir trotzdem Belinde. Die Idel wird 
fid) nicht lange nötigen laffen. . . Doktor, telegraphieren 
Sie dem Dichter — er wird fid) freuen. Ach — 's ift doch 
ſchön, wenn man die Ellbogen frei hat ...“ 

Fortsetzung folgt, 


> 
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EIN SINNBILD FUR DEUTSCHLANDS WIEDERAUFBLÜHEN 
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Oben:Frühlingsgenien 
bringen eine junge Lin. 
de, die als Symbol für 
Deutschlands Wieder- 
aufblühen gepflanzt 
wird. — Rechis: Die 
Künstler pflanzen die 
Linde. — Unten: An- 
sprache des Münch- 
ner Oberbürgermei- 
sters Schmid. 
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Aut dem Gelände des Münchner Ausstellungsparkes fand die „Münch Maispiele" statt, di ü 
: parkes fanden die „Münchner Maispiele" statt, die von den Kunsthochschüle bst - 
wetaltet wurden. Die Feier wurde damit eingeleitet, daß die Künstler eine junge Linde pflanzten, wodurch die Hoffnung aut роне 
iederaufblühen versinnbildlicht werden sollte. Der Münchner Oberbürgermeister Schmid und namhaífe Vertreter der Kunst, wie Prof. 
Frhr. von Habermann, Anselo Jank, Adolf Hengeler, Ernst von Wolzogen u. a. nahmen an der Erölfnungsfeier teil, 


Die Münchner Maispiele zum Besten notleidender Kunsihochschüler. 
Aufnahmen von Kester & Co. 
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Moderne Porträt-Silhouetten 


Von Franz Servaes. 


i Е аа 0 Kunſt ber Schattenichnitte, im achtzehnten Jahrhundert ſo be⸗ 
š = Debt, hat feit dem letzten Drittel des neunzehnten eine launige ans 
š š mutige Auferftehung er- 
fummi lebt. Durch Konewka unb 
Dieffenbach hat die Schere das 
Erzählen gelernt, und zumal 
aus dem Kinder⸗ und Elfen⸗ 
reich heraus wußte ſie aller⸗ 
liebſt und humorhaſt zu plau⸗ 
dern. Entzückende Sachen 
hat ſpäter der bekannte Ra⸗ 
dierer Profeſſor Heinrich Wolff in 
Königsberg veröffentlicht, Wilhelm Rep⸗ 
ſold brachte luſtige Indiskretionen aus 
dem intimeren Atelierkreiſe, Ernſt Pen⸗ 
zoldt erging fid) mit Phantaſie in allerlei 
Illuſionen, und ein Heer begabter jün⸗ 
gerer Damen bemächtigte ſich bald mit 
Enthuſiasmus der hübſchen neuen 
Mode, die ſo munter geſtaltete Grazie 
mit Schelmerei in Scherenſchnitt 
zu verbinden. Indes jene 
= die gg ungen Wirkl. Geh. Rat Professor von Wilamowitz-Möllendorff am Schreibtisch, 
achtzehnten Jahrhundert ſolch weite Popularität Empfindung nur ben allergeringften Wert legte, 
verſchafft hatte, die der Porträt⸗Schneidekunſt dafür um ſo größeren auf ſachlich⸗nüchterne Richtig⸗ 
vermochte nicht wieder zur Blüte zu kommen. Der keit. Als aber die Photographie, hauptſächlich 
Grund liegt auf der Hand: die Photographie hatte durch die Bemühungen der Amateure, ſo weit ge⸗ 
ſich dazwiſchengedrängt. Dieſe war ſo viel bequemer langt war, daß ſie die Enge mechaniſcher Bande 
und billiger und ſchließlich auch getreuer. Daß zu ſprengen vermochte und künſtleriſchen Ehrgeizen 
ihre Treue eine mechaniſche war, verſchlug einem nachtrachten durfte, da war es auch mit ihrer Billig⸗ 
Zeitalter wenig, das auf die Freiheit persönlicher keit vorbei. Somit wäre alfo eigentlich die Bahn für 


Mit fünf Original- 
scherenschnitten 
für die , Woche" 
von Evelyne 


von Maydell 
% 


Kapellmeister 
Wilh, Furtwängler 


Rechts: 
Thomas Mann 
am Vortragstisch. 
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tiſche ab: wie er Байё mit über- 
geſchlagenen Beinen, Bücher vor fid) 
aufgeſtellt, und mit einem Feder— 
(oder ijt es vielleicht gar noch Gänſe— 
kiel?) eifrig ein Papier bekritzelt. 
Thomas Mann wird am Зое 
tiſch gezeigt, das gehobene Manu— 
itriptbiatt von der Tiſchlampe · Dë 
ſtrahlt; Kapellmeiſter Furtwängler, 
mit dem Dirigentenſtabe in der Hand, 
kühn und ſicher über die Partitur 
wegblickend, und ſein unſichtbares 
Orcheſter meiſternd. Gewiß hätten 
Barbara Kemp und Lucie Höllich 
gleichfalls in ihrer Berufstätigkeit ere 
reicht und gleichſam in flagranti der 
Bühnenkunſt wiedergegeben werden 
können. Aber dann wären ſie es 
nicht mehr ſelbſt, dann wären es 
ihre Rollen geweſen, die uns vor⸗ 
geführt würden. Für Künſtlerinnen, 
die ſich berufsmäßig unaufhötlich ver— 
wandeln müſſen, übt es aber gerade 
beſonderen Reiz, ſich in Zivil zu 
zeigen, als Damen der Geſellſchaft 
oder im intimen häuslichen Schlepp— 
gemanbe. Sie wollen einmal uns 
verkleidet fein und find dadurch für 
den fremden Beſchauer erſt recht in 
eigenartiger Weiſe verkleidet. Wie 
Evelyne von Maydell dies im Scheren— 
ſchnitt ausgedrückt hat, iſt vergnüg— 
lich zu betrachten. Es iſt kein Grund, 
einzuſehen, warum dieſe Kunſt nicht 
eine neue Beliebtheit oder, wenn 
man will, eine 
Modernität ſich 
erringen ſollte, 
an der wei- 
tere Volkskreiſe 
Gefallen finden. 
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Die Schauspielerin Lucie Hóflich in ihrem Heim. 


ell Die Bildniskunſt der Scherenſchnitte wieder frei geworden, um ſo mehr 
"| als [іф auch in immer weiteren Kreiſen ein Verſtändnis für individu— 
э 
= 


ellere Ausdrucksweiſen in der Porträtwiedergabe zu entwickeln beginnt. 
Es bedarf vielleicht nur eines kleinen Anſtoßes, um ſie wieder in die 
Höhe zu bringen. Die Talente, ſie auszuüben, würden ſich ſicher ſehr 
raſch finden, ſobald nur erſt die Nachfrage derart ſtark würde, daß den 
Talenten der Mut wüchſe, ſich mit friſchen Kräften in dieſer hübſchen 
Ausdrucksweiſe zu ergehen. Wir zeigen hier eine Anzahl Porträt— 
Silhouetten, die eine junge baltiſche Baronin, Evelyne von Maydell, 
zur Urheberin haben. Es ſpricht für die noch um ihre An— 
erkennung kämpfende Künſtlerin, daß gerade Künſtlerkreiſe 
ihr Vertrauen ſchenkten, daß bedeutende Schriftſteller, viel— 
umworbene Bühnenbeherrſcherinnen ihr Modell geſeſſen ſind. 
Evelyne von аде beſchränkt fid) nicht darauf, eine ſcharfe 
Profil: Silhouette des Kopfes herauszuſchneiden. Dies 
wäre ja natürlich das bequemſte und billigſte. Ihr 
Ehrgeiz geht vielmehr dahin, den ganzen Menſchen zu 
erfaſſen, wie wir derartige Leiſtungen beiſpielsweiſe 
aus dem Kreiſe des jungen Goethe beſitzen. Sie 
will den Menſchen in ſeiner körperlichen Erſchei— 
nung, mit einem Teil ſeiner ſeeliſchen Atmoſphäre, 
ſozuſagen in ſeinem geiſtigen Berufe wiedergeben. 
Darum bildet ſie den großen Gelehrten Ulrich 
von Wilamowitz-Möllendorff an ſeinem Studier— 
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Luxus im Speisewagen der argentinischen Eisenbahnen. 
Um den Re' senden die Zeit während der langen Eisenbahníahrten angenehm zu verkürzen und ihnen Unterhaltung zu bieten, sind die 
mit Blumen und Gewächsen geschmückten Speisewagen mit Klavieren und Musikinstrumenten ausgestattet. 
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In Apotheken Drogerten Parfümerien 
Westphal& © Chem Fabra, Frankfurtam-Bertin 
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schteaufoie 
Orchidee! 
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Wurecht inder grünen Dose 
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stark scháumend 
von zanrtern Woh/geruc/h 
Sof weiches dufiges Haar 
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Sage, 7. Mythologiſche Gejtalt, 8. Reptil, 9. Deut: 
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Wie wird aus ber Mücke 
ein Elefant? 

Die letzte Silbe des 
Wortes bildet ſtets die 
Anfangsſilbe eines neuen. 
1. Mücke, 2. mathemati⸗ 
ſche Figur, 3. Stadt in 
Holland, 4. Stadt in 
Preußen, 5. Stadt in 
Hannover, 6. ländliche 
Obrigkeit, 7. Prophet, 8. 
Argonautenführer, 
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Die Buchftaben find [o zu ordnen, ba& 17 Wörter сотне Dichtung, 13. 
von nachſtehender Bedeutung entíteben. Der ge- [а kb 
meinfame Endbuchſtabe ift durch das Fragezeichen Beludhstkartenrätfel. 
angedeutet. 

1. Inſekt, 2. Oſterreichiſcher Politiker des vorigen 
Jahrhunderts, 3. Land in Afrika, Deutſcher 
Fluß, 5. Muſikinſtrument, 6. Perſon der deutſchen 


GS 


Edgar Pidtstadt 


Kamin 


{фет Dichter, 10. Bibliſche Perſon, 11. Körperteil, Durch Umſtellen der Buch⸗ 
12. Titel, 13. Griechiſcher Dichter, 14. Handwerker, ſtaben ergibt ſich der Be⸗ 
15. Deutſche Stadt, 16. Vogel, 17. Perſon aus einem ruf des betreffenden Herrn. 
Drama von Schiller. 
ir Anfangsbuchſtaben nennen einen deutſchen 
aler. 


. * 
Sälbenrätjel: Gali- 


14а, Elephantine, Sulzbach, 


Auflöſungen ber Nätſel in 
Nr. 21 


Abſtreich-Rätſel. Eweſt, Tibeſti, Zeiſig, Imme, 

e : А Sylveſter, Toljtoi, Manga⸗ 
Wir treten es mit Füßen allerorten: nares, Aubert, Euklid, Chili, 
Doch flößt es wirklich erſt Verachtung ein, Torte, Irokeſen, Gorgo, 


Wenn um zwei Laute kürzer es geworden, lan “кетр 
Nur müſſen es die beiden erſten fein. — Веји ё karten rät⸗ 
Und will man ſchnell ein Zeichen abermals [e T: Regienungsbaumeiſder.— 

nod) ſtreichen, A Wise, ee? 
Dann wird es einer ſchönen Blume gleichen! mer. 
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"NassiaSchuh | 
=) Die elegante Fußbeklei dung o 


Schuhfabrik »HASSIAe« 
Offenbach a. M-W, 


Am⸗ H 'manni D | Inserate haben im ,Berliner 
| aulmannisches 0150014 Lokal-Anzeiger^ großen Ertolg. 
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die beste Lilienmilchseife 


Жу THEO OLDENKO 


” NEUSS 


ЖЖ И STAMMHAUS AHAUS УУ ИИИ ИИ ИУ. 


eee, SPEZIAL- MARKEN: Ж ЛИЛИ ЛИН И ИУ 
76 SCHLOSS AHAUS , O L D O ». DREIPUNKT 
ELF FLAMMEN 4 DIXI Z ORDOU ^». OLDOSA 
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Carl Bierhals, Nürnberg. 
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VMfenbacheriranken- 
fahrzeugfahrik 


GERS Petri B Lehr 


9 Offenbach а. Maing 
Katalog A über Selbsttahrer, Kat. 
liber Krankenfahrst. z. Schieben. 


GLOBUS- 
Putz-Extrakt 


in Blechdosen 
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Mit Glyzerin und Honig ES iS ' ; 4 
SE, unübertroften ЯШЕ) St „ У ТР ? 
tung 24: ома Coo , Loro. 
ies з irte Дай. S elfe š š Luo N Ze Ze UM Se Z et 
actas Toetame КОЛЕ S ^ 5 : b. P. 2 A 
4 гї das been an Әр | 4, pride _ — 
А, Wirkt sofort lindernd š š E : ў KE » Ñ i 

A ч ganera be ns: адаа И | (8 ` ap Kaloderma-Rasier-Seife 

А nicht. da ohne O (aa BE BiU a in Aluminium-Hülsen. 


und Fett bereitet. E 3 % m. , Steht durch Zusatz von Kaloderma-Gelee ал 


% OD 28 4. 
8 AB WER SE der Spitze sämtlicher Rasir-Seifen. 
А F.WOLFF š SOHN, Karlsruhe š & Я j 22 \ Js Zu en m 8 Drogen. 


in altbewährter guter 


Friedensware 
wieder überall zu haben. 
Alleinige Fabrfkanten 
Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 


Gummi- 

Strümpfe, hyg. Artikel. Preisliste 

grat. Josef Maas & Co., G. m. b. H., 
| Berlin 82, Jerusalemer Straße 57. 


Friseur: und Parfümene.Geschöften 


F. WOLFF & SONN, KARLSRUHE. 
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Neues vom Husikalfenmarief für Familic und Haus. 
Klavier. Für die 3ugenb. Lante oder Gitarre. £ieberfamminugemn 
Atterliebſter Plunder. (All chen Buben und Mäbdeln.) Kinders Eee it Gu Te drach 150 ber бта Melodien, азаю 

lieder mit iapi:rbegleitun gedichtet ы dh Holſt; nebſt einem Anhang von von 0.30 

60 der ſchoͤnſten vol тї бєл Kinderlieder von N. Oeorg Winter M. 14.— эе Set Sg Ch und Klang. De шт Фотог іт ыл: 
Оби! 4 u п саа far Meine Dat. 15 Kinderlieder mit gel iek Ferd. 4 2 Вы б purs Zee, Seber Te au. 75 „Humoriffiſchen audio 

tung, ge von Lina Sommer, ont von Martin Bern . = 
Allerhand. Acht elde Klavierſtücke von P. Zilcher. . . M. 7.— Se ES Di сен оен Хойміемт, бей 1 г" 1.-. 
Aus ber Kinderwelt. Sechs 1 Klavierſtücke für die Jugend von Kind und Lante. (Kinderſa um Cautenſang.) Mu lte eg 

Edmund Parlo o ке en ; sica: ° em. 1.— даш Spiele unb erch, W. Bob Ze 9 ini 14.— 
Kindelwiegenlleder aus dem 14 ten Jahrhundert und noch ете 29. uid e men 16 Lieder aus SCH Meine Rofengarten” von 

für Geſang und Klavier von Nartin Berndt v ар 2er ind 


meiner bee Canten piete, { rau geben. von Erwin Снегу Reih 
Moderne See ^ Balliänge г. Mag Burkhardt, Bd. 3: Clara 


— — —uL—t Brat, ч dia 5 PR. 5: aif Rueff. Jeder and koſtet m 2.— 
Origo, R. Berühmter Valse boston aus den Millionen des @ortefin NM. 2— 


Splelmuflt für Gitarre allein: 
Morena, G. Pity boston. Gabe Mitleid . oo M. Tess Rlaffiige Gitarrebibtiothet Herausgegeben ооп werp 
Mattoni, B. Jierna$téeXango . . .. on ee: . . ZX 323 е. Bd. 1: Giuliani, non MN. M. 445, D 2: wed in $e 
Natteui, Souvenir de Blarrits, Fandango . . . . . . M. Z- manjen 21-525, Bd. 3: Giuliani Cp. 1a, шшер éi 1.2 à T1. 525, 
Bird, Л. Kiki Two-step M. 525 | Же Побгоци, LL One-step N. 4.40 Bd. 4: баги, 18 fehr leichte Stücke, N. 525 


Die Preiſe períteben fid) ohne jeden weiteren Sortimenterzuſchlag. 
Durch jede Muſtkalienhandlung zu beziehen oder direkt von Jul. Heinr. Zimmermann in Leipzig, Querſtr. 26—28. Berlin: Jägerſtr. 25. 


1. Echt gold. 


ГРІ ЕР: KOFFER 


Ringe 
333 gest. mit NN ; 


feurig aus- —— — (8 
strahlendem ) “= 
Semi - Diam. N 1 
Reklamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. stárker. Goldreif M. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als Ringgröße genügt 
| ein Papierstreifen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, AbteiL R. 30, 


bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 


{ keit — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 

‚ № 10.—. Nur zu haben bei 


PaulLange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38. 


ohne Kaufzwang, ga- 
rantiert echt. Preis- jM 
liste gratis. Kunst- 28 
Pracht - Katalog in 
TiefdrucK mit über if 
1400 Abbildung. M 5.- 


Höchste Bezahlung für Ankauf, 
Alben - Prospekt gratis, 


š Faludi, . abe. 


gegründet 1893. 


— 


II 


wachſen ſchon wieder 


ТТТ 


Ihr Haarkraftwaſſer wirkt Wun⸗ 
der, nach 3 maligem Einreiben. 
Frau O. .. . „ Sanat. B.. 

Go ober ähnlich lauten viele ans 
bere Anerkennungen üb. Reichels 
Haarkraftwaſſer Reel”, Fl. 
M. 11.— u. 17.—. 


Beziehen Sie sich bitte bei Be- Otto Reichel, Berlin 76, 
| n „stellungen auf die , Woche" | SO. Eſſenbahnſtr. 4. 


Schóne, volle Kó rperform. dur rch | 
un sere rientalischen Kraftpillen, 
iuch für Rekonvale szenten und 


P447 


Juste Preisliste‘ Kostenlos ex 
TORITZ ADLER erzeugen 
VERKAUFS LEIPZIG BERELINW H Үл 
AMBURG 
GESCHÄFTE | Pelerssirr 8 Friedr. Str. oi Jungfernstieg 67 Kaiser aeg. EN 720 


= ШЕШ 


pe und Deiner Fig zur. 
. einmal die Š Schul- 
tern zurück, Brust her- 
aus u. betrachte Dich 


ärztlich empfohlen gegen: 


* pi EP gel! So hält vr M Schwach le, preisgekrönt goldene Gicht, Hexenſchuß, 
ich dauernd der ver edaillen und Ehrendiplome, in 
r stellbare elastische * 6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, | Rheuma, Nerven⸗ und 
( ЖА № garant. unschádlich. — Aerztlich | 
= Geratehali „Lascha“ | " empfohlen. Streng reell! ии 380148, Kopfſchmerzen. 
Tragen с. h Ser S fi Dankschreiben. — Preis per Do To aal ſtillt prompt die Schmer⸗ 
Pre e M r. Зира e Se 100 s tuc ck eg Har k. (Postanw. AM fidci d üdele магае aus unb gebt direft zur 
Angeben: ob Figur stark, аттар осег Nachnahme.) Fabrik utzel des Abels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 
badischer Apparate L М, Baginski, Berlin W W 125, E ‚Fabrik ortho- | D. Franz Steiner &Co, G.m.h.H. | Almiſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


otsdamerstr. 32. | Berlin W30/109, Eisenacher Str, 16, | 


uni 1 
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Walther Schulte von Brühl: „Germania, ein Frühe 
Büchertafe Г. : | lingsmärchentraum“, Bensheim a. d. Bergſtraße. Trutzeicheverlag 
„Friedrich Theodor Viſcher“. Ausſprüche des Dichters, Denkers Heinrich Schönbohm. | 
и 9 Herausgegeben von Rudolf Krauß. ‚Stuttgart, Prof. Dr. W. 9 ота п: Фе еа 
ulius Hoffmann. | b ihre Verhütung“. in, Leipzig, Vereinigung wiſſenſchaftl. 
Frau ‚ Paul: „Wohlfahrtspflege im Volk sſtaat“. Ge⸗ Verleger. rhütung = Pag gung 
УЫ zur Umgeftaltung des Fü orgeweſens. Berlin, Franz | 
[en. 


Smekal, Richard: „Altwiener „Theaterlieder. Vom 
zou bis Neftrog. Wien und Berlin, Wiener Literariſche Stube. Das wissen wir in diesen schweren Tagen mehr denn 
e es 2 ig Die erfahrene Frau im päusti den je, wo Kinder 5 und 5 т nb 

epi, Hedwig: 1 je widmen sich ihnen die alleine enden Mütter, | 
Wirkungskreiſe. Stuttgart. "Berfin, Union Deutſche Verlagsgeſ. Männer und Väter draußen kämpfen. Es dürfte ihnen will- 
Haardt, Leo: „Einer Seele Wetterleuchten“. Gedichte. — kommen sein, zu erfahren, daß auch in bezug auf Körperpflege 


А : i кү а Ki i Industrie vorgesorgt hat: Die „Stecken- 
di е{ф, Ma rtin: „Von himmlifcher Sehnſucht und irdischer VVöVlLiIl ГО von: Болсо, 4 Co. Radebeul, eignet 
Liebe . Lyrika. — Rolle, Wilhelm: Gedichte. — Kampf, sich besonders für Kinderpflege. infolge ihrer äußersten Mild- 
Käthe: „Die Monate“. Erzählungen und Skizzen. Leipzig, heit, die den kleinen Körper reinigt, ohne die empfindliche Haut 
Bruno Volger. ‚ anzugreifen. 


SIEGELRINGE |: 


Uhren, Schmucsachen, Lederw. 
Geschenk- und Bedarfsariikel. 


Neue Preisliste 21 kostenlos 


Verschiedene Mitteilungen, 


— Unsere Zukunft liegt — in der Kinder- 


— 


 —II i; 
——— 
LLLI 


10000 Mark 
Photo-Wettbewerb 


= 


Nr. 758, Schwerer, massiv.Siegel- 
ring, echt14 kar.Goldfilled, 5]ahre 
Garantie, m.künstlerisch.Monogr. 
von 2 Buchst. In Handg avur 


Reklamepreis M.28,50 
Porto u. Verpackung M.1,50 extra 
bei Nachnahme M.2,— AlsRing- 
größe genügt ein Poplerstreiſen. 


Sims & Mayer, Berlin SW.68 


Engros — Versand — Export 
Oranienstraße 112,117, Abt. 21. 


! f 


Tragen Sie ein 


künstlidies Gcbin? 


Schlußtermin für 
die Beteiligung 
31. Juli 1921 


für beste Auf- 
nahmen auf Ег» 
nemann-Platten 


u. Ihr Gebiß sitzt absolut fest u. 

sicher, Zahnärztl. empf., Streu- 

dose M.8,- Hersteller u. Versand 

Ewald Lohan, Adl.-Drogerle. 
Sorau N./L, 1. 


gertretergesucht |5 ОООО 
- деч arie ch рона 


ИИО 


UT 


Ernemann-Fabrikate liefert 


Photo - Leisegang, Berlin 
Potsdamer Str. 138 < Tauentzienstr. 12 » Schloßplatz 4 


fierrenanzug datt 


ab Fabrikort billigst, Muster trei, 
Spremberg-L., Postschließfach30, 


husnelda-Kakap 


istmir doch das liebste 
Frübstücksgetränk 
dabei nahrhaft u, ; 
Kräftigend, 
herdestell aus der 
edelsten Kakaobohne 


Blütenreilner Teint 


Schröder-Schenkes neues Verfahren zur Herbeiführung eines 
raschen, unauffälligen Hautwechsels: 


„Haut-Edelschlift” 
Einfache Anwendung. Durch ,Edelschliff* wird rasch und 


i йг di Ë i jüngt und er- 

rklich für die Umgebung die Haut verjüng 
пере und Unebenheiten, wie Pickel, Mitesser, 
Akne, rauhe, spröde, großporige Haut, 
Flecke und Falten, Röte der Haut, beseitigt. 
Unmerklich für die Umgebung. Preis M. 50.— 


Edelgeformte Nase 


` thodor“ 

nformer (D. R. P., Auslandspatente) „Ог 
ae alle Mißbildungen und ‚verleiht der Pose jeda 
gewünschte edlere Form, gleichviel, ob die Nase schief, 


zu lang, dick, kolbig, zu breit, hochstehend, hóckrig ist, 
„OrIhO dor“ 


ist unbegrenzt verstellbar und kann deshalb der sich e Near 
Form der Nase jeweils genau angepaßt werden. Dr. med. zn 
schreibt: Ihr 055 dst sehr sinnreich кайын uad 
gestattet die Korrektur jeder Nasenform. Preis M. 25. 
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g Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendíach bewährten 

Fernkursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst, 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einflußreichen Redner u. 
fesseinden, interessanten Gesellschafter ausbilden. Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. dasnach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlan seine höchste 
Leistungsfähigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie In Vereinen oder 
in Diskussionen das Wort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung Imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller u. Überzeugender Welse frel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
rfolge über Erwarten! Anerkenriungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a. 
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lÀriefmarken 


aller Länder bis zu den größten 
Seltenheiten. — Auswahlsendung 
ohne Kaufzwang auf Wunsch. 
Bedingungen in der illustr. Fach- 
zeitschrift: ,Der deutsche Phila- 
telist“. Probenummer kostenlos. 


M. Kurt Maier, Berlin 69 W Eriearienstrase 155 


Feuerwerk - Lampions 


alle Sommerartikel, große Auswahl, billig. Große illustr. Liste 
gratis u. franko. A. Maas & Co., Berlin 42, Markgraienstr. 84, 


= агаи, 


| 


Wurmmittel ao 
A, Dm pss y, Yu G um üm 
A ar e nder u.Erwa due ne. y Qi 


ben (MadeniAfter I\würmer! 8 
IN ALLEN APOTHEKEN, ` 6.30 | 


Schumacher Nachf.Pforzheim 


— 4. Juni 1921 


Tabak für diePfeife 
Noch heute 


verlangen Sie unseren reichhalt. 
Katalog interessanter Bücher, 


Delasor & Seidel Hamburg78, 
Königstraße 36. 


uw 


Nunzeln, ſcharfe Züge, Ятафениве, 
Stirnfalt. verſchwinden einzig nur 
nach biologiſchem Verfahren durch 
Jaller un neuer, dem natürlichen 

autfett innig verwandter Fettſub⸗ 
ſtanz des homogenen £ecitbinbaut» 
nährſtoffes. Creme Dine Y 
üb. Erwarten. Doſe 14.- u. 20. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. A. 
Krämpfe (sc 


Blasenschwüche! 
Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt. um von diesen schreckl. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
| kostenl. Auskunft (Rückporto er= 


РА bet.) Pfarrer u. Schulinspekt. a. D. 
FUR FEINE FARBIGE SCHUME P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28, 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


vna alla 
1 direkt 
Pianos ай Privato 
of- Piano- и. 1 
Flügelfabrik Roth ў Junius 


Hagen l. W., u. Berlin S 42 


— 


und alle lästigen Korperhaare euttei nt so- 


fort radikal  Hewalin - Haarentferner" 


; ! K 

Oft nachgeahmt — doch nie erreicht! 
Deutsches Reichspatent Nr. 196 617. Gold. Medaillen: Paris, Ant- 
wer pen. Von Aerzten. Dermatologen u. gerichtlich vereidigten 
Chemikern als gänzlich unschädlich und sicher wirkend glän- 
zend begutachtet. — Preis Mk. 10.— — Alleiniger Fabrikant: 


Hermann Wagner, Köin 24, Biumenthalstr, 99. 


* 


Musterschutz Nr. 640828. 


Umstanas-Alelder Nocke 


rsetts für Junge Frauen í 


heilt 


auch bei älteren Personen 


> der 

Beinkorrekftions: 
‚Apparat 
Aritlich im Gebrauch ! 

Verlangen Sie gegen Eınsendungv 1 мк 
(Belrag ward bei Bestellung Apparals 
guigeschrieben)unsere physiologisch 

analomusche Broswhüre' 
Wissenschaftl orthopWerkstaften 


7 Abteilung: 


Nach außerhalb werden aufWunsch 
zur Bestellung Abbildungen und 
Staffproben gesandt. Für guten 
„жэ Sitz u. Ausführung wird garantiert, 


« = Stoffe u. Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen. 


Adler's Modehaus für junge Frauen 
Berlin W 34, Potsdamer Str. 118 c, hochpt. (KeinLaden) 


Sachgemäße Bedienung. 


Nur eigenes System. 
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= Я | reinigi den Mund 
Š biologisch 
durch Sauerstoff 


ZAH N P ASTA E | : Max Elb G. m. b. H. Dresden-A. 


ou. alle anderen Musik- 
nstrumente lief preisw. 

die Fabrik u. Handlung 
di Hermann Döllingjr., | 
\ 


Р ый № 410. 
М 'reisliste portofr, 
КЎ bei Angabe d. ge- Souveränes Mittel gegen alle 


wünscht. Instrum, Shwädezuftände,aufaebaut 

Höchste Auszeichn. - Instandsetzungen billigst. ben Бае lan ИГ 25 
ten Phyſiologen Prof. Brown 
Séquard, Paris u. Prof. Stel- 


CS ы ы ж. г ` 

| |] nad, Wien. „Satyprin“ ijt 

| Y hergeſtellt aus 10 gr. friſcher 
Drüſenſubſtanz u. entſprechen— 


und „Le Petit Parisien“, die lustigen Sprachzeitschriften 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühsam erworbe- 


nen englischen und französischen Sprachkenntnisse ni ü 

e | T 1 anzósisc! Sprachkenntnisse nicht Württembergs letzte Preisl. trei 2 i ältli 

pee eu Mies verständlich, anregend, unterhaltend! | Markenh Wü: itemberg, Wins er D 1 in den "Mpotheten wo OC 

noch heute y 1 — Bestellen Sie | — — — айлы! menbe man fid) ап bie al ane 
[ n иг Frobe (je M. 7.80) oder ver- | ſtell.: 

langen Sie kostenlos Probeseiten. — Auch durch alle ж e e | Баео „Grafenberg Y. 1 


Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen. | 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 86, Alsterdamm 7 
| Postscheckkonto: 189 (Hamburg). | 
SACRIS eegene Сас N, 


a | 
Yohimbin- Preis pro Originalpackg. 40 M. 


Tabletien 


Unübertr. b. Schwächezuständ.! 
Tabl.20 50 100 Vers. d. Apoth. 
Mk. 9.- 21.- 40.-| Prospekt frei. 


„Nova“, Nürnberg 2, Lindengasse 12. 
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ИИИНИН ИШИНДИ 


das neue ideale 


Jierventonicum 


"Же де Loune, ` 


auch nach demRasieren, 
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Wieringen. 


auf der Insel 


Pfingſttage in Wieringen ж Von Karl Rosner 


gentlich ift in Amſterdam der ausſtrahlende 
Puls des Kontinents zu Ende. Bis hier— 
her pocht das große Leben, haſten und 
jagen hinter der rieſigen, heiß keuchenden 
Maſchine die eiligen Menſchen mit ihren Plänen 
und Entwürfen, mit ihren Koffern und Akten— 
taſchen, mit ihren von Valutaproblemen, Börſen— 
kurſen oder Frachttarifen beſchwerten Gehirnen. 
Was aber dann noch weiter auf der Achſe bleibt 
und hinter der beſcheideneren und beſchaulicheren 
Lokomotive höher nach Norden zuckelt durch dieſes 
ſchmale wieſengrüne Tieflandshorn, das als ein 
Damm von unerhörter Fruchtbarkeit das Rieſen— 
becken der Zuiderſee umfaßt und von der Nordſee 
ſcheidet, das hat es nicht ſo eilig mehr. Das freut 
ſich dieſer üppig reichen Weiden, freut ſich der 
ſchweren, ſchwarz und weiß gefleckten Kühe und des 
Ginſters, der in dicken gelben Blütenflammen 
lodert — nimmt höchſtens einmal, wenn die Sonne 
allzu paradieſiſch leuchtet, den braunen Stummel 
aus dem Munde und ſagt: , Mooi!" Denn „mooi 
НЕ alles auf der Welt, was brav und [dom und 
gut, was ſauber und erfreulich iſt. Das alſo ſind 
die Menſchen, die dann gut landſäſſig verankert 
und deftig und geruhſam in Zaandam ſitzen, in 
Alkmaar oder in Schagen, und die ſogleich Beſcheid 


"i 


willen, wenn zwiſchen ihnen ein Deutſcher in den 
abgelegenen, ſtillen Teil des Landes fährt: Der will 
doch „zeker naar Wieringen ten Kroonprins!“ 
In Gieijfsluis, das als ein Fiſcherdorf von einer 
Handvoll ſauberer Puppenſtubenhäuschen am 
Strande liegt, iſt auch die Schagener Tram zu Ende. 
Aber im Hafen liegi das kleine Motorboot, das in 
der guten Jahreszeil täglich zweimal mit Poſt und 
ein paar Paſſagieren die kaum eee 
Strecke hinüber nach der Inſel fährt. 

Flach, langgeſtreckt grüßt ihre grüne Weite mit 
dem Kirchturm, mit Mühlenflügeln und mit den 
loſe hingeſtreuten roten Dächern der kleinen Häuſer. 

Drüben, an der Anlegeſtelle, ſtehen zwei fchlanfe 
Geſtalten inmitten einer Schar von Kindern war— 
tend auf der Brücke: der Kronprinz und ſein Flügel— 
adjutant von einſt, fein treuer, unverzagter Same: 
rad in dieſer jahrelangen Einſamkeit ſeit dem Zu— 
ſammenbruche: Major von Müldner. 

Gute und warmherzige Worte des Empfanges 
und alter Zugehörigkeit, die breite, ſchickſalsſchwere 
Zeitſpannen überbrücken, als wären fie nicht mehr 
als eine Nacht voll grauſamer Träume. 

Seit dem Spätherbſt achtzehn — ſeit jenen 
letzten, unheilvollen Tagen, an denen eine unſicht— 
bare Hand das Urteil über unſere Unzulänglich— 
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keiten ſchon drohend an jede Wand zu ſchreiben 
ſchien — hatten wir uns nicht mehr geſehen. Nur 
Briefe. — Und jetzt, nach dieſen fernen Sriegsge- 
meinſamkeiten im Kampfgebiete von Verdun und 
an der Aisne, am Chemin des Dames und an der 
Marne — durch eine Schickſalsfügung ſonderglei⸗ 
chen die ſtillen Gänge in den Pfingſtfrieden der 
fernen Nordſeeinſel — — 

Nach dem kleinen Pfarrhaus in Ooſterland, das 
ſeit dieſen zweieinhalb Jahren dem Kronprinzen 
von der holländiſchen Regierung als Wohnung zu— 
gewieſen ift, geht ber erſte Weg im Feierabend- 
lichte des ſinkenden Tages. Frieden und Stille. 
Grüßende, winkende Menſchen mit fröhlich-freund: 
lichen Geſichtern vor den Häuſern, an den Zäunen, 
in den Gärten — und Kinder, die es ſich nicht 
nehmen laſſen, auf ihren Holzklumpen herbeizu— 
klappern und ihrem Freund die Hand zu geben. Er 
kennt ſie alle — ihre Namen, ihre kleinen Freuden, 
Schickſale und Sorgen. — Und er erzählt von 
dieſen Menſchen, die jetzt ſeine Umwelt ſind, von 
dieſen ſchlichten und verläßlichen Inſelfiſchern, die 
das Seegras — das Wier — im Sommer ſchneiden, 
fiſchen und bei gutem Winde am Strande ſammeln, 


und von den Bauern, die ihre Felder im Frühjahr 


mit „Seemiſt“ düngen: mit Muſcheln, Seeſternen 
und Taſchenkrebſen, und die ſchöne Pferde züchten 
und einen Schlag beſonders großer Schafe. — 
Und läßt dann alles das — redet, da auch die 
Häuſer und die Menſchen jetzt entrückt erſcheinen, 
von dem, was ihm in dieſer jüngſten Zeit am tief⸗ 
ſten traf: vom Hinſiechen und Sterben der bis in 
ihre letzte Stunde ſelbſtlos gütigen Frau, von ſeiner 
geliebten Mutter. Von einer tiefen Wärme iſt ſeine 
Stimme, wie er von ihren ſchweren Leidenstagen 
ſpricht und Bilder ruft, in denen ſie für ihn über 
den Tod hinaus lebendig bleibt. Er ſagt: „Ich ſehe 
ſie deutlich vor mir bei einem Zuſammenſein im 
Garten von Haus Doorn. Sie ſitzt im kleinen Pony- 
wagen, ich halte ihre Hand und gehe neben ihr 


her. 


garten, unſere Heimat, das iſt es nicht. Wenn 
du wüßteſt, wie mich oft das Heimweh innerlich 
zerfrißt, oh — ich werde die Heimat ja nie wieder⸗ 
fehen!’ Ich babe fie jo gut verſtanden — was fie 
gefühlt hat, habe ich auf meiner einſamen Inſel 
tauſendmal durchlitten! — Trotz dieſer verzehrenden 
und unerfüllten Sehnſucht iſt ſie in all der Leidens⸗ 
zeit in Amerongen und in Doorn wie der ое бр 
nende Troſt ſelbſt geweſen. Gütig, mild und ver⸗ 
ſtehend jedes Wort, jeder Gedanke, ein Halt und 
Hort gegen die Bitterkeit für die Männer um ſie 
her; ſie, die doch ſelbſt ihr Leben lang für ihren 
Mann, für ihre Kinder, ihre Enkel eine wahre 
Frau Sorge geweſen iſt. Was ihren ſterbensmüden 
Körper ſo lange gegen alle Anſtürme des Leidens 


beſtehen ließ, was ihr die beinahe unerklärlichen 


Kräfte gab, die ſchweren Anfälle immer wieder zu 
überwinden, das war das letzte große Opfer ihrer 
Liebe. War Sorge davor, daß die Einſamkeit den 
ſchwer geprüften Mann an ihrer Seite noch dichter 
und noch grauſamer umfaſſen werde, wenn ſie erſt 


„Mein Junge, es iſt ja ſchön hier, aber mein 
Potsdam, das Neue Palais, mein kleiner Rofen: 
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ſcheiden mußte. Das Wort, das als ein Seufzer 
ihrer Leidenszeit in der Heimat von Mund zu 
Mund gegeben wurde, hat ſie in jenen Tagen ſo 
geſprochen: Ich darf nicht ſterben, ich kann ihn ja 
nicht allein laffen’ — Zu Oſtern“, ſagt ber Kron: 
prinz, „durfte ich noch einen guten Tag bei ihr er: 
leben, da ging es ihr erträglich, da ſprach ſie noch 
einmal lang und voll klarer Güte mit mir über 
alles, was uns bewegte. Das war das letztemal, 
daß ſie mich küßte.“ — Und er erzählt, wie ſie, 
wenige Tage vor dem Ende, nachts von der treuen 
Garderobenfrau mit einem Male Bleiſtift und Pa⸗ 
pier verlangte — und dann aus Mattigkeit doch 
nicht mehr ſchreiben konnte. Da fragte bie Яат: 
merfrau: „Was wollten Euer Majeſtät denn ſchrei⸗ 
ben?“ Und ſie mit ſchwacher Stimme: „Er ſoll 
keinen Unterſchied machen, er ſoll alle gleich lieb⸗ 
haben!“ Das waren die Kinder, die Söhne, di 
Tochter, die Enkel. — ; 

Der Kronprinz ſchweigt, Debt weiterſchreitend — 
die leichte Mütze in der Hand — über das dunkle 


Grün der Weideflächen, hinaus in die von ſachtem 


Dämmern überblaßte Ferne. 

Wie bieje Jahre ihre Male auf fein Geſicht ge: 
zeichnet haben! Die Züge ſind gewandelt, ſind ge⸗ 
reift. 

Länger als während der Jahre im Felde trägt 
er das volle, weich zurückfallende Haar — es glänzt 
von ſilbergrauen Fäden. Die hohe Stirn hat etwas 
Sinnendes bekommen, wie es um Menſchen iſt, die 
viel allein ſind mit ihren ſuchenden Gedanken. Aber 
die blauen Augen leuchten unbeſiegbar jung und 
gläubig aus dem ſonngebräunten, bartloſen Ge- 
ſicht. Die in verſunkenen Jahren oft beinahe knaben⸗ 
hafte Leichtigkeit iſt nicht mehr da, iſt fortgewiſcht 
— ein Mann in ſeiner Reife ſteht an der Stelle 
deſſen, der ſo lange, der bis über das dritte Jahr⸗ 
zehnt ſeines Lebens hinaus in Weſen und Geſtalt 
und Geſten Jüngling geblieben ſchien. — 

Eine kleine Gittertür klappt auf. „Hier wohne 
ich!“ 

Ein fünf Schritte tiefes Gärtchen — ein kleines 
und beſcheidenes Landhaus. Zu ebener Erde ein 
größerer Raum mit bunt zuſammengetragener Ein- 


richtung, der Eßzimmer, Arbeitsraum und Wohn⸗ 


ſtube zugleich iſt. Das ſchönſte darin dieſe vielen 
Blumen. Im erſten Stock zwei bis zur Kargheit 
beſcheidene Schlafzimmer, das eine für den Kron— 
prinzen, das andere für den Major. Das iſt alles. 
— Drei Räume für zwei Menſchen — gerade ſo, 
als ob die Allmacht eines Berliner Wohnungsamtes 
fid) bis nach Holland und nach Wieringen erſtreckte. 

Der Kronprinz ſieht um ſich: „Wenn die Sonne 
ſcheint, kann man alles leichter ertragen. Aber 
wenn die Nebel auf der Inſel liegen — im Winter 
— und wenn die Stürme von der See her fegen — 
und keine Poſt herüberkommt — man gleichſam 
keinerlei Zuſammenhang mehr mit der Welt da 
draußen hat — dann iſt's doch bitter ſchwer!“ Er 
ſinnt, ſchüttelt es dann von ſich und ſagt in wieder 
freiem Tone: „Sehen Sie hier die Bilder meiner 
Jungen! Ich habe ſie ſelbſt gezeichnet, wie ſie im 
September hier geweſen ſind. Nette Kerle?! Und 
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lernen tun ſie im Potsdamer Realgymnaſium, 
daß es eine Freude iſt! Zweiter iſt der Wilhelm 
geworden — und Louis Ferdinand gar iſt Erſter 
in ſeiner Klaſſe!“ 

Das beſcheidene Abendbrot iſt abgenommen, 
wir ſitzen bei der Zigarette um den kleinen Tiſch im 
Schein der Petroleumlampe, die von der Decke 
niederhängt. 

Drei Menſchen: 
und ich. 

Er ſagt: „Und ſehen Sie, ſo wie jetzt hier, ſo 
ſitzen wir uns fdglid) gegenüber: früh — mittags 
— abends — ſeit über zweieinhalb Jahren! — 
Kennen Sie die Erfahrungen, die man auf Expe⸗ 
ditionen oder in abgelegenen Stationen macht, 
wenn da zwei oder drei Menſchen auch ewig lang 
allein aufeinander angewieſen find? Man kennt 
ſich ſchließlich auswendig — alles iſt ſchon mehr 
als einmal erzählt, beſprochen, durchgekaut — man 
iſt ſich über, wird gereizt. — Das iſt nur menſchlich. 
Wir hier — wir beide ſind auch an dieſer Klippe 
glücklich vorbeigekommen und werden's weiter aus⸗ 
halten, ſolange es noch durch die Umſtände nötig 
erſcheint.“ — 

Die Blicke der beiden Männer treffen ſich in 
klarem Verſtehen. 

„Zwiſchendurch kommt auch hier und da ein 
Gaſt — zuletzt noch war mein Onkel, der Prinz 
Heinrich, hier. — Aber am ſchönſten war es doch, 
wie im vergangenen Herbſte meine liebe Frau und 
die Kinder hier geweſen ſind — da hätte man doch 
manchmal wirklich beinahe vergeſſen können, wie 
traurig all das iſt! Sieben Jahre — denken Sie 
— an ſieben Jahre iſt man nun nicht mehr richtig 
zu Hauſe geweſen: in ſeiner Familie — auf ſeinem 
Grund und Boden — in ſeinem Vaterland!“ — 

Seine Gedanken ziehen hinter den Worten her. 
Dann ſagt er raſch: „Nein, wenn ich nicht die 
Arbeit hätte, wäre es nicht zu ertragen; und an⸗ 
fangs, namentlich im erſten Winter, und als alles 
noch ſo völlig aufgerührt in einem war, konnte ich's 
kaum ertragen. Und neben allem Größten dieſe 
kleinen Alltagsſorgen: was wir jetzt da an Möbeln 
haben, iſt doch auch erſt im Lauf der Zeit zuſam⸗ 
mengeholt — zum Teil von Amſterdamer Herren, 
die unſere Not ſahen, geliehen: das Sofa da und 
die bequemen Seſſel. — Aber im Anfang? Nicht 
das Notwendigſte war zu beſchaffen. Nicht Ofen 
und nicht Licht — nichts. Doch: eine blakende 
Petroleumfunzel — die rußte, daß wir ſtets nach 
einer halben Stunde wie Neger ausſahen. — Und 
die Menſchen rings auf der Infel voll Mißtrauen 
und Vorurteil. Man hat es ihnen doch durch die 
Ententezeitungen viereinhalb Jahr lang Tag für 
Tag erzählt: Der deutſche Kronprinz, das iſt der 
Mann, der zum „friſch⸗fröhlichen Krieg“ gehetzt hat 
— das ijt der ‚Blutfäufer von Verdun! — der hat 
immer einen Harem von franzöſiſchen Mädchen im 
Auto bei ſich — lebt ſchlecht mit ſeiner armen Frau 
— und frißt die kleinen Kinder! — Dazu verſtand 
ich damals kein Wort Holländiſch — ſtand alſo 
überall mundtot gleichſam vor zugeſperrten Türen. 
Es war wahrhaftig zum Verzweifeln!“ 


der Kronprinz, der Major 
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Er ſchüttelt raſch den Kopf und ſtößt das unver⸗ 
zagte Goethe-Wort hervor: „Allen Gewalten zum 
Trotz ſich erhalten! Alſo — wir ſind nicht verzwei⸗ 
felt, und heute iſt das alles lang ſchon überwunden. 
Die Leute haben ihren ſehenden Augen, ihrem ge⸗ 
ſunden Verſtande und ihren Herzen mehr getraut 
als der Druckerſchwärze der Verleumder. Jetzt habe 
ich keine Gegner mehr auf der Inſel — und wenn ich 
leidlich gut Holländiſch ſpreche, ſo kann ich ſagen, 
daß die Mehrzahl der prächtigen Menſchen mir in 
gemeinſamen Plauderſtunden dazu verholfen hat. — 


Aber Sie müſſen dieſe Tage mit mir zu meinen 


Freunden kommen!“ — 

Dann ſpricht er von dem Inhalt und dem Ab— 
lauf ſeiner Tage. Er lieſt viel, er läßt ſich an 
Büchern kommen, was nur Wichtiges erfcheint; bie 
Wirtſchaftsfragen und die innere Politik des Rei⸗ 
ches verfolgt er mit beſonderem Intereſſe. Aber 
auch die engliſchen und franzöſiſchen Nachkriegs⸗ 
veröffentlichungen hat er geleſen. Dazu hält er 
ſieben deutſche Zeitungen, die er regelmäßig durch: 
ſieht: „alle Schattierungen zwiſchen „Vorwärts' und 
„Kreuzzeitung' — ich will mir ein ganz unbefan- 
genes Bild der Heimat machen! Ich will mir 
nichts vormachen, ſondern die Zuſtände erkennen 
und ſehen, wie ſie ſind!“ — Ein bis zwei Stunden 
dienen täglich dem Briefwechſel mit der Kronprin⸗ 
zeſſin, mit Verwandten und Freunden, mit militá- 
riſchen Mitarbeitern von einſt, mit Kaufleuten und 
Technikern. Dazu treibt er, damit der Körper auch 
fein Teil an Kraft bewahre, Sport; er boxt, 
ſchwimmt in der See, fährt auf dem Motorrade 
und ſchafft am Amboß in der Schmiede des „Gede- 
plome erden Hoefsmid Luijt”. Er fagt, unb feine 
Augen lachen dabei ſtolz: „Hier auf der Inſel trabt 
ſo manches Pferd auf Eiſen, die ich ihm geſchmie⸗ 
det habe!“ 

Zwiſchen all dieſem Tagesinhalt aber geht in 
ſtetem Ausbau die Arbeit an den Aufzeichnungen 
des Kronprinzen. | 

Dicke Mappen mit Manuffripten bringt der 
Major herbei, unb manches pon ben Kapiteln darf 
id) hören. Kriegsgeſchichtliche Erinnerungen find 
es, rückſchauende Darſtellungen und Rechenſchaften 
aus dem unvergänglich ruhmvollen Erleben der 
Fünften Armee und der Heeresgruppe. Quellen- 
ſtudien zur erſten Marneſchlacht, Betrachtungen zu 
dem Problem von Verdun, zur politiſchen Vorge— 
ſchichte des Krieges, zur äußeren und inneren Po— 
litik während der Kriegsjahre. 
großem Ernſt und einem tiefen ehrlichen Willen 
nach Wahrhaftigkeit erfaßt und durch eingehende 
Schriftwechſel mit beteiligten oder ſachverſtändigen 
Männern der Heimat vertieft. — Wie der Kron— 
prinz die Blätter aus den Händen legt, ſagt er: 
„Wenn ich mich eines Tages entſchließen ſollte, das 
Werk zum Druck zu geben, dann ſoll es als ein 


Dank⸗ und Ehrenzeichen all meinen lieben Kame⸗ 


raden, den Kämpfern der Fünften Armee und mei— 
ner Heeresgruppe gewidmet ſein!“ 

Die Männer, die für Deutſchland kämpſten — 
wie oft in dieſen Tagen hat der Kronprinz ihrer 
gedacht, von ihnen geſprochen. Ein Vormittag ſteht 


All das iſt mit 
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vor mir, an dem wir durch die kleinen Ortſchaften 
der Inſel ſtreifen, bei feinen Freunden vorzu⸗ 
ſprechen: bei der alten Frau Keyzer, die im 
Spitzenhäubchen und mit dem Goldſchmuck vor den 
Ohren aus einem Frans Halsſchen Regentinnenſtück 
zu kommen ſcheint und in deren Guter Stube — 
wie hundertmal auf der Inſel — die Bilder von 
„Hoogheid” unb der Kronprinzeſſin hängen, beim 
Käſefabrikanten, der feine „Edamer“ wie Kegel⸗ 
kugeln in den Händen lupft, beim „Burgemeester“, 
der ſogar ein kleines Wieringer Muſeum in ein paar 
Dachſtuben zuſammenträgt, beim Schmied und in 
der Windmühle. — Ein Tag, an dem das in der 
Einſamkeit fo übervoll gewordene Herz bes Man: 
nes ſich auf dem Wege durch die Felder und an 
den Kanälen immer aufs neue nach der Heimat 
wendet. Von all den Wirrungen und Klüftungen 
des öffentlichen Lebens reden wir, von all dem Druck 
von außen, der unſere wirtſchaftlichen Kräfte nie— 


derhält und unſere Zukunft ſo umdüſtert, daß jede 


Hoffnung und Erholung ſchier erlahmen mag. 
Der Kronprinz kennt das alles — aber die Zu⸗ 
verſicht hat es ihm nicht gebrochen. Mit gläubigen 
Augen ſieht er in die Zukunft: „Deutſchland wird 
auferſtehen — unſer Vaterland wird wieder blühen! 
— Wenn ich verzweifeln wollte in den erſten bei⸗ 
den Jahren, in dieſen Wintern, in denen der Nebel 
einen beinahe erſtickte, dann habe ich an meine 
Leute im Argonnenwald, an meine Männer in den 
Gräben von Verdun, in der Champagne, bei Reims 
gedacht — das Vaterland, aus dem die kamen, 
muß wieder geſunden! — Daß auf die beiſpielloſe 
Anſpannung des Krieges der Rückſchlag kam, und 
daß der nicht von einem Jahr zum anderen über⸗ 
wunden werden konnte, erſcheint mir nur natürlich. 
Aber die große alte Pflichttreue und Tüchtigkeit iſt 
in den Deutſchen — hat ſich bewährt und wird ſich 
wieder bewähren. Rund fünfundfiebzigtaufend 
Deutſche ſind heute — noch nicht drei Jahre nach 
dem Kriege, als Arbeiter, als Kaufleute, als Tech⸗ 
niker in Holland tätig — fragen Sie irgendwo nach 
ihnen: Sie werden nur Lob für ihre zähe Energie 


Feuer aus Waſſer x 


Mit fünf Zeichnungen 


ие Reichsregierung und die einzelnen deutſchen 
= = Qanbesregierungen haben bekanntermaßen febr 
= = ausführliche Projekte für die Erfaſſung und 
umu, Nutzbarmachung der deutſchen Waſſerkräfte aus. 
gearbeitet. Dieſe Projekte umfaſſen die Energie des 
fließenden und des fallenden Waſſers im Lande, ſo weit 
die an einem Punkte greifbare Leiſtung hundert Pferde⸗ 
ſtärken überſteigt. Die aus Waſſerkräften gewonnene und 
in die Form von Elektrizität gebrachte Arbeit iſt der Kohle 
vollkommen gleichwertig Auch ſie kann zum Heizen, zum 
Leuchten und zur Durchführung aller hüttenmänniſchen 
Verfahren benutzt werden. Die Tatſache bleibt unum» 
ſtößlich, daß bei dem heutigen Stande unſerer Technik jede 
aus Waſſerkräften gewonnene Pferdekraftſtunde wenigſtens 
einem halben Kilogramm Kohle gleichwertig iſt. Das 
Jahr zu rund 80000 Stunden gerechnet, bedeutet alſo 
jede nutzbar gemachte Waſſerpferdeſtärke 4 Tonnen beſter 


w 


Б Nummer 28 


und Verläßlichkeit hören. Nur eines brauchen mir 
in der Heimat: daß wir ſo raſch wie möglich das 
unfruchtbare Parteigezänke überwinden, daß wir 
uns einig als ein Volk unter dem gleichen Schick⸗ 
ſalsſchlage und mit dem gleichen Willen, ihn mann⸗ 
haft zu überſtehen, empfinden, und daß wir uns 
gemeinſam zu der einen Parole bekennen: Vater⸗ 
land und Arbeit!“ 

Er ſagt: „Und hoffentlich kommt damit auch 
für mich die Zeit, in der auch ich auf meinem Grund 
und Boden als Privatmann meine Kraft wieder in 
den Dienſt der Heimat ſtellen kann.“ Er lacht mit 
einem Male vor ſich hin: „Wiſſen Sie, was mein 
Sohn Hubertus unlängſt zu meiner Frau geſagt 
hat? ‚Höchſte Zeit, Mama, daß Papa wieder nach 
Hauſe kommt, und daß die Weiberwirtſchaft hier 
ein Ende nimmt!’ Elf Jahre ijt er alt!“ — 

Und damit ſprechen wir von dieſer Frage ſeiner 
Heimkehr. — Sachlich und ſichtlich mit dem Willen, 
bie immer wieder aufſpringende Sehnſucht feines 
Herzens an den Erwägungen ſeines Verſtandes zu 
zügeln, legt er die Lage klar: Seine „Verbannung“ 
in Holland iſt ein von ihm freiwillig aufgenom— 
menes Los, und niemand wäre in der Lage, ſeine 
Rückkehr nach Deutſchland mit Rechtsgründen zu 
verwehren. Was ihn ſo lange aushalten ließ und 
was ihn zunächſt weiter noch beſtimmt, das ſchwere 
Schickſal dieſer Einſamkeit auf ſich zu nehmen, iſt 
ſeine Sorge, daß ſeine Heimkehr etwa aufs neue 
Unruhe in den bisher noch ſo empfindlichen Orga⸗ 
nismus der Heimat bringen könnte. Dabei wäre 
ihm ſolche Unruhe, ob ſie von links oder von rechts 
herfäme, gleich unerwünſcht. Auch die Gefahr, es 
könnte etwa die Entente ſeine Heimkehr zum Anlaß 
ungerechtfertigter Behauptungen von verkappten 
Reſtitutionsbeſtrebungen machen, verkennt er nicht. 
So iſt ſein Durchhalten in der fernen Verlorenheit 
von Wieringen ein Opfer, das er dem Wohl des 
Vaterlandes bringt — ein Verzicht auf eigenes 
Glück, auf eigenes Recht und eigene Bodenſtändig⸗ 
keit in der geliebten Heimat — um dadurch mit⸗ 
zuwirken an der raſcheren Geſundung. 


Von Hans Dominik 


ооп Franz Heinrich. 


Steinkohle, um die wir unſer beſchränktes und auf keine 
Weiſe zu vermehrendes oder zu erneuerndes Kohlen- 
kapital nicht mehr alljährlich zu ſchmälern brauchen. Nun 
mag auch dieſe Menge noch geringfügig erſcheinen. Aber 
ſchon bei der Nutzbarmachung einer 50 pferdigen Waſſer⸗ 
kraft ſteigt die jährlich erſparte Kohlenmenge auf 200 
Tonnen. Unter Zugrundelegung eines runden Preiſes 
von 200 Mark für den Zentner koſten aber dieſe Kohlen 
80000 Mark im Jahre. Ihr Preis ſtellt die Verzinſung 
und Amortiſation eines Anlagekapitals von etwa einer 
Million Mark dar. Man braucht dabei nicht gleich an 
allermodernſte Turbinen und Waſſerkrafträder zu denken, 
obwohl dieſe natürlich immer ein erſtrebenswertes Ziel 
bleiben. Die Technik der Waſſerräder gehört mit zu 
unſerem älteſten techniſchen Beſitzſtand. Überall dort, 
wo Siedler heute neue Wohnſtätten errichten, wo Leute, 
die früher an ſolche Art der Tätigkeit nicht dachten, heut 


eeeegggggggggenegggnngegéëéeéggeepeegpngeeegeeegppssggggoegenggennegégpeepgeegeeeeggeeggeeggegngegeggegegeegegueegeegeegeegegeg 


4 


PELIDITDDIIIILIIIIIIIILILIIIILIILILLILIIDELLPLEDIIIIIPTITIPEPEITTTITTTTITIIIITETLEEIIIIILILEIIEIILELILLIIIXEIIIIITITLILITIIITTILIITTPTIPTIE ° e 


ч Cep. wien — 


222 222222222222 m TTT 


шапавваавававра 


: 98 Die Woche... „ 


JJ dd d ͤ а 


mit eigener Hand und für den eigenen Bedarf Stein auf Stein ſetzen, ſollten E E N 
fie auch die Möglichkeit einer Waſſerkraftanlage mit жле d = E 
ins Auge faſſen. Viele taufenb andere Stellen kom⸗ | ` <, or 


men dazu. Einzelne Gehöfte, Land- 
häuſer und Bauernwirtſchaften. Aber 
auch größere Güter, die heut alljähr⸗ 
lich erhebliche Beträge für Brenne- 
ſtoffe aller Art ausgeben. 

Die Vorausſetzung für ein jedes 
derartiges Unterfangen iſt natürlich 
das Vorhandenſein von Kraftwaſſer. 
Es muß fid) entweder die Möglich- 
keit bieten, das mit Gefälle fließende 
Waſſer mit geringen Unkoſten 
aufzuſtauen, wie dies beifpiels- ` 
шее in den alten Mühlteichen 
der Fall war. Oder aber es muß 
ein Waſſer mit ſolcher Geſchwindig⸗ 
keit fließen, daß es ſich lohnt, ein 
Waſſerrad davon treiben zu laſſen. 
Die Größenverhältniſſe ſolcher Waſſer⸗ 
kräfte laſſen ſich leicht abſchätzen. Bei 
einer Stauanlage braucht man nur die 
Stauhöhe und den Waſſerzufluß zu 
kennen. Nehmen wir als Beiſpiel einer 
ſehr kleinen Waſſerkraft einen Bach, durch ou d № 
deffen Bett in der Sekunde hundert Liter „ ы Е 
fließen, unb ber li an einer Stelle | eh 
anderthalb Meter aufftauen läßt. Huns 
dert Liter Waſſer wiegen hundert Kilo. der T ones 
gramm und leiften bei einem Sturz von VVL Ee 
15 Metern 150 Meterkilogramm. Nun sam laufenden Was 
ift aber eine Pferdeſtärke gleich ber Lei⸗ serradu. der schnell- 
ftung von 75 Meterkilogramm in der laufenden Dynamo- 
Sekunde. Der hier betrachtete Bach leiſtet maschine. 


` 
м 


Eine alte Wasser- 
mühle mit ober- 
d schláchtigem Rad, die 
ER durch Einbau eines Mo- 
SÉ tors in ein kleines elek- 
trisches Kraftwerk umge- 
wandelt wurde. 


Rechts: Darstellung 
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S chiffsmühle, zur elektri- 
schen Kraſterzeugung umgebaut. 
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Schema eines großen Flutkraítwerks in 
einer Flußmündung an der Nordseeküste. 


alſo theoretiſch zwei Pferdeſtärken, und auch 
unter der Annahme, daß der Wirkungsgrad 
eines ſelbſt gezimmerten Waſſerrades nur 
mäßig iſt, würde man doch wenigſtens eine 
Pferdeſtärke in Form elektriſcher Energie von 
einer mit dieſem Rade gekuppelten Dynamo» 
maſchine abnehmen können. 

Eine elektriſche Pferdeſtärke aber iſt eine 
Leiſtung von 736 Watt und zu mancherlei 
Dingen gut und nützlich. Sie reicht hin, um 
in elektriſchen Lampen etwa 800 Kerzen⸗ 
ſtärken zu erzeugen und damit eine recht be⸗ 
trächtliche Anzahl von Räumen zu beleuch⸗ 
ten. Die elektriſche Energie iſt aber auch 
im Ofen nicht zu verachten. Eine elektriſche 
Pferdeſtärke erzeugt dort in jeder Minute 
10 Kalorien. In einer Stunde produziert 
ein ſolcher Widerſtandsofen dieſelbe Wärmee 
menge, welche der gewöhnliche Stubenofen etwa bei der 
Verbrennung von 200 Gramm Steinkohle hergibt. Drittens 
bleibt die Möglichkeit, die elektriſche Energie für den Be⸗ 
trieb von allerlei haus- und hofwirtſchaftlichen Maſchinen 
zu benutzen. Sogar die Faſſung eines ſolchen Kraft⸗ 
ſplitterchens, wie es hier betrachtet wurde, bringt alſo 
eine ganze Reihe von Vorteilen und Annehmlichkeiten. 

Was alle diefe kleinen Kräfte ſchließlich doch fo werte 
voll macht, iſt der Zeitfaktor, der bei geſchickter Dispo⸗ 
ſition und Ausnutzung auf 8000 Stunden im Jahre ge» 
trieben werden kann. Dann bedeutet aber eine effektive 
Waſſerkraft von 10 Pferden alljährlich eine Arbeit von 
80 000 Pferdekraftſtunden oder rund 60000 Kilowatt⸗ 
ſtunden, und wenn man den Stromtarif des Überland⸗ 
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Bei Ebbe 
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Arbeitsvorgang 

an den doppelläufigen 

Turbinen während des zwischen Ebbe 
und Flut wechselnden Wasserstandes. 


kraftwerkes heranzieht, fiebt man bald, wel» 
chen Handelswert diefe Energie belißt. 
Eine große und bisher nicht ausgenutzte 
Waſſerkraftquelle bieten Ebbe und Flut. Die 
Engländer beſitzen den Vorteil, daß ihr Land 
an der Oſtküſte über zahlreiche ſich nach der 
See zu verbreiternde Flußläufe verfügt, in 
welche die von Oſten nach Weſten um die 
Erde herum laufende Flutwelle mit beſonderer 
Wucht hineinſtößt, ſo daß ſich in den engeren 
Teilen des Flußlaufes zwiſchen Ebbe und 
Flut Spiegelunterſchiede herausbilden, die 


freien See betragen. Unter dieſen günſtigen 
Verhältniſſen konnte beiſpielsweiſe für die 
Severne⸗Mündung ein Flutkraftwerk pros 
jektiert werden, welches bei verhältnismäßig 
geringfügigen Anlagekoſten eine mittlere Lei» 
ſtung von 500 000 Pferdeſtärken gibt. Auto- 
matiſche Schleuſen laſſen die Flutwelle in den 
Fluß hinein, während die Waſſermengen nach dem Eintreten 
der Ebbe durch Turbinen in die See zurückfluten müſſen. 

Auch unſere Nordſeeküſte bietet ſehr wohl Gelegenheit 
zur Anlage ſolcher Flutkraftwerke. Zwar Ш die Spiegel» 
differenz infolge des Verlaufs der Küſte geringer als in 
England. Dafür bietet das flache Wattenmeer Gelegenheit, 
mit geringen Mitteln große Sammelteiche anzulegen und 
dadurch auch bei geringer Fallhöhe Leiſtungen im Bes 
trage vieler hunderttauſend Pferdeſtärken zu faſſen. Auch 
hier bietet ſich alſo die Möglichkeit, aus dem Waſſer 
Feuer zu machen, die Energie der in ſechsſtündigem 
Rhythmus auf⸗ und niederwogenden Waſſermaſſen zu 
fangen, in den Draht zu zwingen und als nützliche 
Arbeit durch das Land zu leiten. 


ein mehrfaches der Spiegeldifferenz in der 
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Die Botschaft der Wälder und die Seele Indiens“, 


Tagore spricht in der neuen Aula der Universität über „ 
Der indische Dichter Rabindranath Tagore in Berlin. 


Spezialaufnahme der „Woche“. 
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DIE NOT IN KATTOWITZ. 


Verteilung von Wasser durch Feuerwehrpumpen an die durch die polnischen Aufständischen von der Wasser- 
zufuhr abgeschnittene Bevölkerung. 


Anstellen nach Wasser am Bahnhof. Wasserversorgung durch Sprengwagen. 
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Deutsche Abstimmungspolizisten und englische Soldaten 
in Oppeln. 


Nach dem Eintreffen der englischen Truppen 


Die Tommies und die Schuljugend. 
Phot. Giercke. 


in Oberschlesien 


* 
Links: Die Massenkundgebung 
für Oberschlesien auf dem 
Schloßplatz in Berlin, an der 
sich alte Parteien beteiligten, 
Photothek. 
Unten. Englische Truppen auf 


dem Marsch durch Oppeln. 
Atiantic-Phot. 
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Prof. Dr. Friedr. Lienhard Dr. Walter Rathenau, Р ыз Harold Stuart, d 
wurde zum Vorsitzenden des Ver- А ETGEN er Nachfolger desOberstenPerciva 
waltung ats der Deutschen Schiller- der neue Wiederaufbauminister des zurückgetretenen britischen Mit- 

stiftung gewählt. ` Slieden der Interallierten Abstim- 
Phot. Beitz. mungskommission in Oberschlesien. 


Prof. Dr. Caro, Geh. Rat Prof. Dr. Riedler 
der Miterfinder des Kalkstick- wurde für seine Verdienste um 
stoffes, wurde von den Univer- die Technik von der Techni- 
sitäten München und Erlangen schen Hochschule, Charlotten- 

zum Ehrendoktor ernannt. burg, zum Ehrendoktor ernannt. 


Prof. Dr. Ludwig Diels 
wurde zum Direktor des Botanischen 
Gartens und Museums in Dahlem 

ernannt. 


Geh. Rat Dr, Bürklin, 


wurde zum Präsidenten der Goethe- 
Gesellschaft gewählt, 


Prof. Conrad Kiesel, 


der ези пешае aler, starb Sommerstorff in der Rolle des, Coriolan“, in der er im Staats- 


theater Berlin zum letzten Male auftrat. 


Abschied Otto Sommerstorffs von der Bühne. 5 


Reichskommissar tür die besetzten 
Gebiete, trat wegen Ditlerenzen mit 
der Rheinlandkommission zurück. 
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Im Vordergrund ein bei den Kämpfen erschossener Knabe 


BEUTIGE STRASSENKRAMPFE IN DUBLIN 


Sinnfeiner werden abgeführt. 


. r А : Sonderaufnahme der , Woche“ 
Di. Vernehmung des Angeklagten. | 
Am Mitteltisch im Hintergrund» der Vorsitzende mit den beiden Rıchtern. Rechts von ihm der Erste Staatsanwalt. Aut der Anklagebank 
(links aul dem Bilde) der armenische Student Salomon | eilerian (ste hend], vor ıhm am Tisch Sein Verteidiger 
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Gedächtnisfeier für die Gefallenen des 4. Garderegiments zu Fuß in Berlin: 


t. m =. e ç“ < 


Der Vorbeimarsch der Kriegervereine mit Fahnen. — Phot Groß. Rechts: 


Beim Grafen Luckner, dem früheren Führer des Kreuzers ,See- 
adler". Deutsche Píadfinder aus der jetzt dánischen Stadt Son- 


derburg an Bord des Schulschiffes „Niobe“. — Phot. Frankl. Unten: 


Gedenkfeier der Skagerrakschlacht in Wilhelmshaven: Marine- 
pfarrer Ronneberger hält die Gedächtnisrede. 
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VON DER ABSTIMMUNG 
IN SALZBURG. 


Fototyn. 
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Die Kommission des Abstimmungsausschusses im 

Krankenhaus. — Rechts: Mönche mit den Ab- 

stimmungszeichen. — Unten: Ein Demonstrations- 
zug in Salzburg. 
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Die erste Butterauktion in Berlin. 


Die Versteigerungsuhr, deren Zeiger nach 
Festsetzung eines Höchstangebotes durch 
den Auktionator langsam von zehn zu 
zehn Pfennig zurückgeht, bis ein Käufer 
von seinem Platz aus durch elektrische 
Auslösun? seine Nummer im Mittelfeld der 
Uhr zum Autleuchten bringt und so den | f Fhot. Gertach. 

eweils angezeiiten Preis annimmt. Die Prüfungskommission stellt im Ausstellungsraum die Güte der Butter fest. 


Ein Andenken aus großer Zeit im 
neuen Altertumsmuseum in Esch- 
wege: Die einzige noch vorhan- 
dene Uniform Lützowscher Jäger 
und von Lützows Waffen. 


Links oben: Schwarze Truppen 
im besetzten Gebiet: Soldaten 
des Inf.-Regiments Marokko-Mal- 
gaches No. 1 vor ihrem Quartier 
in Ludwigshafen a. Rh., aufge- 
nommen am 19. April 1921. 


Links: Das Stammhaus der Fa— 
milie Joh. Sebastian Bachs in 
Weimar bei Gotha, an dem jetzt 
eine Gedenktafel enthüllt wurde. 


Phot. Rohde. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


8. Fortsetzung. Nachdruck verboten.—A merikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921 


Doktor Weſtphal fuhr mit feinen Vorſchlägen fort: 
„Wie wär's mit Hauptmanns „Vor Sonnenaufgang?“ 


Allgemeines „Ah!“ ber Wiſſenden 
„Famos!“ rief Juliane. „Kein Widerſpruch? Alſo 


angenommen! Kinder, das wird ein Repertoire, das 


ſoll ſich gewaſchen haben! Damit kommen wir an die 
Spitze der deutſchen Bühnen! Aber da einmal Gerhart 
Hauptmann genannt iſt: wie wär's mit den Webern?!“ 

„Det hab'k grade ſagen wollen!“ rief Fritz Bummke. 


„Det hab'k gelefen, det is jut — det richtige Reve⸗ 


lutzionsſtück!“ 

„Sehr wahr, lieber Bummke!“ lachte Juliane. „Da⸗ 
mit werden Ihre Parteigenoſſen zufrieden ſein, und 
beim Herrn Landespräſidenten werden wir damit einen 
glänzenden Eindruck machen. Wir beginnen ſofort mit 
der Einſtudierung. Die Aufführung aber behalten wir 
uns für'ne ganz beſondere hochpolitiſche Gelegenheit 
vor — Feier des Zuſammentritts der Nationalver- 
ſammlung ober fo was... .“ 

Die roocht ſich an, dachte der alte Geheimrat. Die 
hätte auch unterm alten Regime zur Intendantin ge⸗ 
taugt ... Sie weiß, wie's gemacht wird. 

„Ich glaube, das reicht für die Spielzeit“, ſchloß 
Juliane ab. „Wir müſſen auch noch ein paar Plätze 


für die auswärtigen Erfolge offen laſſen. Danke, lieber 


Doktor, das haben Sie ſehr gut gemacht. Und wie 


ſteht es mit Neueinſtudierungen?“ 

Doktor Weſtphal erklärte geſchmeidig: „Ich denke, 
wir paſſen uns auch da völlig dem Zeitgeiſt 
an. Wir haben auf dem ſtändigen Repertoire eine 
ganze Anzahl von Revolutionsdramen — die brauchen 
nur ein bißchen aufgepulvert und aus dem Hoftheater- 
ſtil ins Modern⸗Chaotiſche überſetzt zu werden, und 


wir haben eine ganze Anzahl aufgelegter Schlager. 


Alſo Schiller: Räuber, Fiesco, Kabale und Liebe, Wil⸗ 
helm Tell..“ 

„Ausgezeichnet“, lobte Juliane. „Nur — Fiesto? 
Die Revolution nimmt doch eigentlich ein ziemlich Над: 
liches Ende —“ 

„Im Gegenteil, Frau Intendantin — entſinnen Sie 
ſich: nirgendwo iſt der Sieg des revolutionären Ge⸗ 
dankens vollkommener! Eine Revolution wird von 
einem verkappten Reaktionär nur ſcheinbar zum Siege 
geführt; aber kaum lüftet der Verräter die Maske, da 
wird er von dem Träger der Freiheitsidee erſäuft, und 
über die Reaktion triumphiert der wahre Umſturz!“ 

„Sie können ſo bleiben, junger Mann“, knurrte der 
Geheimrat. | 

„Sie haben recht, Doktor. Fiesco fteht vom vorigen 
Winter her. Und Irrgang in der Titelrolle iſt glän⸗ 
zend. Das kann ſchon in vier Wochen fein. Was weiter?“ 

„Egmont —“ 

„Scheint mir zu nationaliſtiſch“, warnte Doktor Lin⸗ 

nbaum. 

„Julius Caefar —" 

„Bedenklich“, meinte Schneider. „Endet einwand⸗ 
frei mit dem Triumph der Reaktion.“ Es zuckte ver⸗ 


räteriſch um ſeine weißen Schnurrbartſpitzen. „Shake⸗ 
ſpeare iſt im ganzen wenig zu empfehlen. Der war 
Legitimiſt und Monarchiſt bis in die Knochen. Ueber⸗ 
haupt die Klaſſiker — außer Schiller ſind ſie für die Re⸗ 
volution keine allzu glänzenden Bundesgenoſſen. Kleiſt, 
Hebbel, Goethe — alles Fürſtenknechte, nicht wahr, 
Kollege Bummke?“ | 

„Wenn id mal ums Wort bitten darf,“ meinte 
Bummke, „ick finde in det Repertoire, da gehört noch 
mehr wat Volkstümliches rin. Wir ſind doch jetzt nu 
mal 'n Volksſtaat . . . Fräulein Landolt — pardong, 
Frau Intendantin — wie wär's mit Ihre alte Liebe 
aus Vogels Garten in Erfurt: Die Opfer des Molochs? 
Ick garantiere zwanzig ausverkaufte Häuſer.“ 

„Ne, lieber Freund,“ lachte Juliane hell in die all⸗ 
gemeine Heiterkeit hinein, „das Stück iſt zwar ſehr ge⸗ 
ſinnungstüchtig, aber mit Kunſt hat es nichts zu tun.“ 

„Det ſehe "d nicht in“, meinte Bummke. „Meine 
Frau und ide, wir ſind aus 'n Lachen und Weinen nich 
rausgekommen. Na, und wenn det keene Kunſt nich 
is? Uebrigens habe ick von meine Kollegen aus'n Par⸗ 
teivorſtand gehört, dat die Gewerkſchaften det Stück 
mit Sie, Frau Intendantin, in die Hauptrolle für ihre 
Sondervorſtellungen ausdrücklich beſtellen wollen.“ 

Juliane fühlte ein Grufeln. Um Gottes willen 

„Damit werden die Herren bei mir kein Glück ha⸗ 
ben“, ſagte ſie beſtimmt. | 
„Na — шіт mer'n ſehen,“ meinte Bummke fieges- 
gewiß. „Und dann finde id, et fehlt noch det Quftige. 
Det find ja alles traurige Trauerſpiele, wat der Doktor 
da vorgeſchlagen hat — wenigſtens kommt et mir fo 
vor. Wie wär et mit's Weiße Rößl? Det zieht noch 
immer wie Pech und Schwefel... Und dann habe ck 
in Erfurt ſone Sache zum Sprechen und zum Singen 
geſehen: „Wie einſt im Mai“ — dat müßte doch zu 
machen jehn?! Wat meint ihr —? Un dann ood) 'n 
bißken wat Saſtiges —wie ick mal in Berlin war, 
um die plaſtiſchen Dekorationen für Julius Caeſar zu 
verpacken, da bin ick ins Metropoltheater geweſen — 
Die Herren von Maxim hieß dat Stücke — Kinder, ick 
ſage euch: et war ja 'ne dolle Schweinerei — aber je⸗ 
platzt bin ick — und Meechens, ſage ick euch, nackig von 
oben und nackig von unten — det zieht, verſteht ihr? 
Det bringt Pinke Pinke!“ 

Anfangs hatte alles gelacht — nun ſchmunzelten 
nur noch die neuen Mitglieder des Regiekollegiums. 
Der zweiundzwanzigjährige Bratſchiſt hatte angefan⸗ 
gen, der niedlichen Sekretärin verliebte Blicke zuzuwer⸗ 
fen, welche die Vertreterin der Beamtenſchaft durch ihre 
funkelnden Klemmergläſer hindurch dreiſt und ſcheulos 
erwiderte. Der lange Herr vom Schauſpielerchor leckte 
ſich die Lippen und unterſtrich die Schlußworte des 
Schnürmeiſters mit einem kraftvollen „Sehr richtig!“ 

Die künſtleriſchen Vorſtände aber waren immer ſtil⸗ 
ler und ſtiller geworden. Das alſo war der berühmte 
Kulturhunger des Volkes?! Ihnen war, als hörten ſie 
von fern das Trampeln einer Elefantenherde, die ſich 
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näher wälzte, um in den heiligen Hain ber Mufen bin: 
einzuſtürmen und all die holden Beete zu zerſtampfen, 
die ſie lebenslang beſtellt hatten —nicht ganz nach ihrer 
freien Ueberzeugung, aber doch in der Hauptſache im 
Geiſte einer durch anderthalb Jahrhunderte ſich immer 
erneuenden und verjüngenden Auffaſſung von der Kunſt 
als einem Prieſteramt im Tempel der Menſchheit. 

Auch Juliane war ſtill und ernſt geworden. Beſſer 
als ihre Mitarbeiter kannte ſie den Geiſt, der aus 
Bummkes Vorſchlägen ſich aufreckte — es war der Geiſt 
der Klaſſe, aus der ſie ſelber erwachſen war — oder 
doch wenigſtens der überwältigenden, der erdrückenden 
Mehrheit ihrer Millionen. 

Nein — nicht umſonſt hatte ſie ſich der Stickluft die⸗ 
ſes Geiſtes entrafft. Und in dies Haus, für deſſen Zu⸗ 
kunft ſie verantwortlich war, würde ſie ihn nicht ein⸗ 
dringen laſſen. 

„Nein, lieber Bummke,“ fagte fie mit Entſchieden⸗ 
heit, „ein für allemal: für die Repertoirefragen ſind Sie 
nicht zuſtändig, und ich werde Ihnen in Zukunft in die⸗ 
ſen Fragen nicht mehr das Wort erteilen. Dafür ſind 
die Berufenen da, die davon etwas verſtehen. Ihre 
Erfahrung in allen Ehren — aber Ihr Geſchmack darf 
in dieſem Hauſe nicht maßgebend ſein. Für heitere 
Stücke wird ſchon geſorgt werden — für Plattheiten 
oder gar für — Schweinereien iſt bei uns kein Platz. 
Ein für allemal, lieber Bummke — und nichts für 
ungut 

„Nun noch ein Wort für die Herren Regiſſeure und 
an den Herrn Profeſſor vom Malerſaal. Sie wiſſen, 
meine Herren, der Herzog war ein unbedingter An⸗ 
hänger der — ich komme nicht auf den techniſchen Aus⸗ 
druck — der Bühnenmalerei, wo es ſo ausſieht, als ſähe 
man in eine richtige Landſchaft oder in eine wirkliche 
Stube hinein —“ 

„— Der Illuſionsbühne“, half der Dramaturg ein. 

„Ganz richtig. Die Modernen machen das anders 
— ich habe darüber geleſen und auch dann und wann, 
in Dresden und in Berlin, mal eine Vorſtellung ges 
ſehen, wo die Bühne ganz anders ausſah — geheimnis⸗ 
voll einfach, vornehm — ich weiß nicht, ob die Herren 
mich verſtehen. Nur Vorhänge, Pfeiler, die Hinter⸗ 
gründe ganz flach gemalt wie Teppiche — wie nennt 
man es doch, Herr Doktor Weſtphal?“ 

„Die Stilbühne — manche ſprechen auch von An⸗ 
deutungsbühne.“ | 

„Ja, bas iſt's — das will id) haben. Alles ganz 
einfach, wenig Farben, die aber ausdrucksvoll, feierlich, 
еп... Ich glaube, Sie wiſſen, wie ich's meine. Sie, 
lieber Profeſſor, werden allerdings ſtark umlernen 
mülfen .. “ 


Der alte Hoftheatermaler Profeſſor Tille fentte fein 
weißes Lockenhaupt. 

„Ich verftehe, Frau Intendantin. Ich habe die 
Grenze der Penſionsberechtigung ohnehin längſt über⸗ 
ſchritten. Ich werde nicht läſtig fallen.“ 


„Nein, ſo iſt's nicht gemeint, lieber Profeſſor — wir 


hoffen Ihre wertvolle Kraft noch lange zu nützen — 
nur ein bißchen mit der Zeit gehen, das werden Sie 
allerdings lernen müſſen ...“ | 

„Dazu bin ich zu alt", fagte der Greis. „Für alle 
Fälle habe ich ſchon ein Häuschen im Thüringer Wald 
— meine Kinder ſind verſorgt, und meine Frau und ich 
ſind ſo anſpruchslos. Die Eichen und Buchen da oben 
können ſich nicht wehren, wenn ich ſie auf meine Art 
male, ſolange dieſe Hand noch den Pinſel halten kann.“ 
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„Wie Sie meinen, mein febr verehrter Herr Pios 
ſeſſor/, ſagte Juliane febr gütig. „Ich bedauere die 
Stimmung, aus ber Sie augenblicklich ſprechen 
ſollte ſie aber von Dauer ſein, dann würde ich auf Sie 
verzichten müſſen. Wir leben in einer gärenden Zeit 
— und nur in wem's noch gärt, den kann ich auf die 


Dauer brauchen.“ 


Als die Sitzung aufgehoben war und die Mitglieder 
des Kollegiums in erregtem Geſpräch der Tür zuſchrit⸗ 
ten, fanden ſich der Geheimrat und der Maler zuein⸗ 
ander. 

„Na, lieber Profeſſor,“ meinte Schneider, „nun wiſſen 
wir ja, wohin die Karre laufen wird. ..“ 


— — — ld p — — — . 


Ein paar Tage ſpäter machte ſich Juliane auf den 
Weg, um dem neuen Landesoberhaupt ihre Aufwar— 
tung zu machen. Zu Fuß ſelbſtverſtändlich. Die Pferde 
ber Wagenvermieter, die Autos des ſtädtiſchen Fuhr 
weſens waren an der Front — ſoweit ſie noch exiſtieren 
mochten. 

Es lag Neuſchnee. An den kahlen Ulmenkronen der 
Wallpromenade funkelte der Rauhreif im fahlen Win⸗ 
terſonnengelb. Der warme Atem der ruhig ſchreitenden 
Frau beſtickte Schleier und Pelzkragen ſchnell mit blin⸗ 
kenden Kriſtallen. 

Juliane war ſehr glücklich. Alles klappte nach 
Wunſch. Der wohlgeölte Mechanismus des rieſigen 
Apparats, deſſen Lenkerin ſie nun ſchon zwei Wochen 
lang war, lief trotz mancher Hemmungen weiter — und 
Juliane ſchmeichelte ſich des köſtlichen Gefühls, daß es 
ihr Geiſt ſei, der ihn beſchwingte. 

Wann hatten jemals ſolche Stürme von Jubel und 
Inbrunſt das Hoftheater durchtobt, wie jetzt, da nicht 
mehr das verwöhnte, blaſierte Publikum der „Geſell⸗ 
ſchaft“ die Ränge und Parkettreihen füllte, ſondern lau⸗ 
ter neue Menſchen, Geſchöpfe dieſer trotz allem gewal⸗ 
tigen Zeit der Umwälzung alles Beſtehenden? 

Die ſaßen wie angewurzelt vor Entſetzen über des 
Präſidenten von Walter unväterliches Tyrannenregti⸗ 
ment, über des Sekretärs Wurm eiskalte Grauſamkeit — 
ſie bejubelten Ferdinands hochgeſtimmtes Pathos, 
ſchluchzten wie um eigenes Leid bei Luiſens entſetz⸗ 
lichem Ende 

Und nun erft die „Räuber“. ... Sie wirkten auf 
dieſe Menſchen, in denen noch die Erregung der neue⸗ 
ſten Berichte vom unwiderſtehlichen Fortſchreiten der 
deutſchen Revolution nachzitterte, als brennende ЭП" 
tualitátem . . . War denn dieſer Karl Moor, den die 
Herrſchgier ſeines Bruders in die böhmiſchen Wälder 
gehetzt — war er denn nicht das deutſche Volk, das 
ſich in den Schützengräben verbluten mußte, damit die 


andern daheim ungeſtört das Mark der Nation ause 
ſaugen könnten?! 


Was wußten dieſe Menſchen tief im Herzen Mittel⸗ 
deutſchlands von der Not, die gegen die Marken des 
Reichs heranſchwoll?! Sie hatten nur den einen Ge⸗ 
danken: die Führer, die uns vier Jahre lang zu dulden 
und zu bluten befahlen, die ſind geſtürzt — nun ſind 
wir ſelber, wir Millionen die Herren im Lande.. 

Und darum jauchzten ſie dem Tyrannenmörder Tell 
zu, uneingedenk, daß der ein Befreier ſeiner Heimat 
vom Joche fremder Bedrückung geweſen — derſelben 
Bedrückung, die ſich nun unentrinnbar, unhemmbar ge⸗ 
gen ein Volk heranſchob, deſſen ermattete Hand das 


Schwert ſinken ließ, das vier Jahre lang ſeine Freiheit 
verteidigt. 
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Juliane war viel zu weltfremd, als daß ſolche Ge⸗ 
danken ihr die Wonne ihrer Gegenwart hätten trüben 
können. Und dieſe ihre Gegenwart hieß: Sieg 
Sieg in dem engen Bezirk ihres Wirkens, deſſen Herr⸗ 
ſcherin ſie ſo märchenhaft ſchnell geworden war. 

Was in dieſer engen Welt ſich abfpielte, war's nicht 
die Erfüllung aller Sehnſucht des Komödianten?! Abend 
für Abend bis zum Platzen ausverkaufte Häuſer, eine 
begeiſtrete, hingeriſſene Hörerſchaft, am Schluß tobende 
Beifallsſtürme! Und andern Morgens ein Kaſſenrap⸗ 
port, wie das alte Regime ihn nur an ganz großen 
Tagen gekannt! 

Und war das alles nicht Verdienſt?! Ihr Verdienſt?! 

Hatten die Aufführungen früher denn jemals dieſen 
Schmiß gehabt, dieſe hinreißende Glut, dies Tempo, die⸗ 
ſen Farbenglanz?! 

Es wurde aber auch gearbeitet wie nie zuvor. All 
die Stücke, die ſeit Jahren „ſtanden“, bekamen noch 
zwei, drei Proben, ehe ſie neu herausgebracht wurden. 
Und die Regiſſeure wetteiferten, die Vorſtellungen nach 
Kräften aufzufriſchen. Zum mindeſten wurde der Szene 
durch ſtimmungsvolle, phantaſtiſche Beleuchtung ein 
ganz neuer Zauber verliehen. 

Und die neue Intendantin fehlte bei keiner Probe, 
beaufſichtigte allabendlich von ihrer Loge aus perſönlich 
die Aufführungen, ſchoß in jeder Pauſe hinter die Ku⸗ 
liſſen, ins Konverſationszimmer, um anzufeuern, mit 
Beifall zu belohnen, Nachläſſigkeiten zu rügen, dem 
Zagen den Nacken zu ſteifen, Mutigen und Begeifterten 
dankbar die ſchöne Hand zum Kuße hinzuſtrecken. 

Und auf ihrem Bureau arbeitete ſie bis in die ſpäte 
Nacht mit dem Verwalter der Rendantur, prüfte Жар» 
porte, Koſtenanſchläge, Dekorationsentwürfe, Beſet⸗ 
zungsvorſchläge, nahm die Vorträge der Vorſtände ent⸗ 
gegen, empfing Bittſteller und Beſchwerdeführer und 
wußte durch unerſchütterliche Liebenswürdigkeit unzäh⸗ 
lige Reibungen auszugleichen, Ablehnungen zu verzuk⸗ 
kern, Enttäuſchte zu tröſten, Murrende zu beruhigen. 
Ihre zähe Geſundheit war allen Strapazen gewachſen, 
und ein traumloſer Schlaf ſtärkte die todesmatt Heimge⸗ 
kehrte für den kommenden Tag. 

Ja, Juliane war glücklich. 

Niemals nahm ſie ſich Zeit, den redaktionellen Teil 
der Tageblätter eingehender zu ſtudieren. Kaum mehr 
als die nackten Tatſachen erfuhr ſie von all dem Herz⸗ 
erſchütternden, das da draußen in der großen Welt ge⸗ 
ſchah — von den niederſchmetternden Waffenſtillſtands⸗ 


bedingungen, vom Rückzug der deutſchen Heere, der 


Räumung der beſetzten Gebiete, dem ſchmachvollen Zu⸗ 
rückfluten der Etappe, der Flucht des Kaiſers und des 
Kronprinzen nach Holland, dem Kampf um die Neuge⸗ 
ſtaltung in Berlin. Was galt ihr Deutſchland?! In 
Waldburg herrſchte ſeit dem Antritt der neuen Regie⸗ 
rung Ordnung ... Friedlich, als fei nichts vorgefallen, 
arbeiteten die Behörden weiter... Daß in den Chef- 
bureaus ein paar ſeltſame neue Geſtalten ſaßen, was 
tat's. Sie ſtörten höchſtens ihre neuen Untergebenen. 
Die Stadt merkte nichts von ihnen. І 

Run, den oberften biefer neuen Männer würde Зи: 
fiane heute kennenlernen ... Die Schaufpielerin freute 
ſich auf einen neuen Menſchentyp — die Abenteurerin 
in ihr auf ein immerhin ſpannendes Erlebnis. Und 
dennoch — wie anders, meinte ſie, wäre mir zumute 
geweſen, wenn ich heute zu einer Privataudienz beim 
ehemaligen Herzog befohlen wäre. Merkwürdig: iſt 
das nun der berüchtigte deutſche Lakaienſinn, der auch 
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uns Bürgern der jungen Republik noch im Blute ſteckt? 
Ich hätte vor dem Fürſten einen ganz anderen Reſpekt 
gehabt. Karle Hannemann iſt doch ſchließlich meines⸗ 
gleichen. . Und der andere — der alte Herr? War 
der irgendwie was Beſſeres? Was Höheres? Lächer⸗ 
19... Und dennoch. 

Ihrer Gewohnheit gemäß hatte Juliane erſt einen 
kleinen Spaziergang gemacht, ehe ſie ſich ins Unbe⸗ 
kannte ſtürzte. Nun ſtieg vor ihren Augen der breit⸗ 
gelagerte Prunkbau des Regierungsgebäudes auf — 
und ſie entſann ſich der Frühe des neunten November, 
da ſie dieſe Kuppel mit bangem Blick geſucht — und 
aufgeatmet, als noch das Blaugelbweiß wehte. 
Nun flatterte droben, grell aufflammend im mildleuch⸗ 
tenden Winterſonnenflimmer, das Banner der Revo⸗ 
lution ... Juliane nickte ihm vertraulich zu. Es war 
ja ihr Bundesgenoſſe, ihr Erwecker, ihr Erlöſer . 

Der Portier im Erdgeſchoß des Regierungsgebäudes, 
den ſie früher faſt täglich beim Vorübergehen in ſeiner 
Loge geſehen hatte im blauen, golbbetreBten Livreerod, 
mit ſorgfältig durchgezogenem Scheitel — der empfing 
fie nun hemdärmelig, in Pantoffeln, unraſiert, die Pfeife 
im Mund. 

„Was wollen Sie?“ 

„Ich möchte dem Herrn Landespräſidenten meine 
Aufwartung machen.“ 

Der Pförtner knurrte etwas Unverſtändliches, ſchlurfte 
in ſeine Loge zurück, ſchob ſich wieder hervor, im Begriff, 
ein abgewetztes, fleckiges Jackett über feine geflickte Woll- 
weſte zu ziehen: „Kommen Sie mit.“ 

„Sagen Sie — wie redet man den Herrn Präſidenten 
an? Doch felbſtverſtändlich mit Exzellenz — nicht wahr?“ 

„Was? Exzellenz?“ knurrte der ehemals herzogliche 
Beamte. „Ich [аде Herr Präſident zu Шт... und da 
komme ich mir ſchon dämlich genug bei vor. Aber wenn 
Sie 'n Exzellenz nennen — übelnehmen wird er's nicht, 
glaub ich.“ 

„Hier meine Karte.“ 

Des Portiers Blicke hellten ſich plötzlich auf. 

„Ach [o — das find Sie... Ihnen hätte ich aber 
wahrhaftig nicht erkannt. Wie oft habe ich Ihnen ge⸗ 
ſehen — ins Hoftheater — oben hoch vom Juchhe 
runter, hahaha! Als Jungfrau von Orleang — mit 
blecherne Hoſen! Und dann in dem Stück, wo der alte 
Jude drin vorkommt, der was Schriftliches hat über ein 
Pfund Fleiſch — da ſind Sie nachher als Amtsrichter 
gekommen mit ne Perücke und mit ne Brille — ich hab 
aber gleich gemerkt, wer drunter ſteckt — und der ſchlaue 
Jud, der hat gar nichts gemerkt! Na, und das ſind Sie? 
Das freut mir aber, daß ich Ihnen mal fo јер...“ 

Es geht doch nichts über die Popularität, dachte 
Juliane. | < 

— Ein Meiner bebübiger Mann fam ihr entgegen, 
den funkelnagelneuen Gehrock über dem rundlichen 
Bäuchlein feſt zugeknöpft. Der angegraute Vollbart 
ſchien erſt kürzlich modiſch zugeſtutzt. Eine derbe, un⸗ 
gepflegte Hand ſtreckte fid) der Künſtlerin entgegen und 
ſchüttelte kräftig ihre ſchlanke Rechte im duftenden Wild⸗ 
lederhandſchuh. 

„Sehr nett, mein liebes Fräulein, daß Sie mal zu 
mir kommen 

„Verzeihung — wie wünſchen Herr Präſident an⸗ 
geredet zu ſein?“ 

„Sie dürfen zu mir Herr Hannemann fagen . . ich 
ſage Fräulein Landolt, wenn Sie erlauben“, ſagte der 
kleine Mann. 
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„Alſo jedenfalls nicht Exzellenz?“ 

„J Quatſch — wir find doch 'n Volksſtaat . . . ich 
käme mir ja wie 'n Hanswurſt оог... Ne — den ganzen 
Unfug woll'n wir doch grade abſchaffen ... Nun alfo, 
Fräulein Landolt, zunächſt woll'n wir uns mal gegen⸗ 
ſeitig gratulieren, was? Iſt uns beiden nicht an der 
Wiege gelungen worden ... „Freie Bahn bem Tüd- 
tigen’ nennt man das. Ihr Vater in Erfurt wird fid) 
freuen. Ich kenn ihn von meinen Agitationsreiſen her 
— ich war ja mal eine Zeitlang Parteiſekretär für 
Thüringen.“ 

„Ich habe wenig Beziehungen mehr zu meinen 
Eltern“, geſtand Juliane. „Wir ſind uns fremd ge⸗ 
worden.“ | 

„Schade“, fagte der Landespräſident. „Sie ſchämen 
ſich doch hoffentlich Ihrer Eltern nicht? Das könnte mir 
nicht gefallen.“ 

„Ich tue für ſie, was ich kann“, verteidigte ſich die 
Schauſpielerin. „Aber ich bin meinen Weg gegangen 
ohne Hilfe, auf meine Art — das können die wenigſten 
Eltern vertragen. Und für das, was ich geworden bin, 
habe ich — ein großes Opfer bringen müſſen. Über 
dieſes Opfer haben meine Eltern einmal Bemerkungen 
gemacht, die — kurz, man verſteht ſich eben nicht mehr.“ 

„Das iſt ſchade, Fräulein. Sehen Sie, ich bin über⸗ 
zeugter Sozialdemokrat — aber ans Familienleben laß 
ich nicht rühren. Bißchen ſpießbürgerlich, nicht? Na, 
vielleicht kommen Sie auch mal zu der Erkenntnis. 
Mädchen wie Cie — eigentlich bod) zu ſchade zu 
Seien Sie mir nicht böſe. Ich rede, wie mir's ums Herz 
iſt. Überlegen Sie mal. Ich weiß ja, was Sie durch⸗ 
gemacht haben. Ich könnt ihn nachträglich dafür er⸗ 
würgen, den Kerl. Ich hab auch ne Tochter, die wollte — 
nicht grad zur Bühne, aber zum Kino. Jetzt ſitzt ſie ſchon 
oben auf der Kanzlei und tippt. Iſt verlobt. Heiratet näch⸗ 
ſtens. Wimmert noch manchmal nach dem Flimmer⸗ 
kaſten ... Guſte, jag ich dann, wenn du mal en Stall 
voll Kinder haſt, dann wirſt du dich bei deinem Alten 
bedanken, daß er dafür geſorgt hat, daß du ehrlich ge⸗ 
blieben biſt.“ 

Juliane fühlte, daß ihr wider Willen die Glut in die 
Wangen ſtieg. Volkes Stimme... 

„Nicht jedes Mädchen hat einen Vater, der ſo zu ihr 
ſpricht“, ſagte ſie befangen. „Erſt läßt man die Tochter 
laufen und iſt froh, daß ſie einem nicht mehr auf der 
Taſche liegt. Und dann — dann rümpft man die Naſe. 
Aber wenn für die Eltern etwas dabei abfällt, dann 
nimmt man's doch. Ach Herr Präſident — geſchenkt wor⸗ 
den iſt mir nichts.“ 

„Ich glaub's Ihnen“, ſagte der Volksmann mit ehr⸗ 
lichem Anteil. „Proletarierſchickſal ... Hunderttauſenden 
von unſern Töchtern geht's nicht beſſer. Aber Kopf 
hoch, liebes Fräulein — Sie haben wenigſtens was ge⸗ 
lernt auf die Art. Und ich kenne manche brave Haus- 
frau, die in ihrer Jugend auch mal unter den Wagen 
gekommen war. Hauptſache, daß man ſich wieder 
rausarbeitet. Na, und Sie ſind ja auf dem beſten Weg. 
Und was ich Ihnen dabei helfen kann, das tu ich gern. 
Wir ſind ſozuſagen Schickſalskollegen. Na, und des⸗ 
wegen ſind Sie ja wohl auch hier — und nicht, um ſich 
von mir eine Moralpredigt halten zu laſſen. Alſo, was 
kann ich für Sie tun? Für Sie und für Ihren . .. wie 
ſagt man? Muſentempel, nicht wahr?“ 

Juliane war's, als ob ſie geprügelt würde. Und ſie 
griff die letzte Wendung des Staatsoberhaupts wie ein 
Erlöſung auf. | 


„Jawohl, Herr Präſident. Ich komme, um als vorr 
läufige Leiterin des Landestheaters dem Staatsober⸗ 
haupt meine Aufwartung zu machen — und Sie zu 
bitten, mein bisheriges Wirken zu prüfen und ſich 
von meinen Erfolgen perſönlich zu überzeugen.“ 

„Das tu ich gern“, ſagte der Präſident. „Ich verſteh 
zwar nichts vom Theater — hab nie Zeit gehabt dafür. 
Ich hatte mein Geſchäft, und dann bin ich in die Politik 
hineingeraten. Da bleibt kein Raum für ... fürs Ber: 
gnügen. Aber kommen werd ich natürlich. Das gehört 
ja ſowieſo zu meinen — Repräſentationspflichten. 
Klempnermeiſter Hannemann in der Hofloge, hahaha!“ 

„Ihr Beſuch wird dem Landestheater eine hohe Ehre 
ſein“, ſagte Juliane. 

Der kleine Mann reckte ſich und wurde ernſt. „Iſt's 
auch“, ſagte er mit Überzeugung. „Nicht weil Karle 
Hannemann kommt — ich bin ja jetzt nicht mehr ich 
ſelber — ich bin der Vertreter des ſouveränen Volkes, 
das ſein Schickſal in die Hand genommen hat. Und dar⸗ 
um iſt's eine Ehre für euch, wenn ich zu euch komme.“ 

„Das wiſſen wir, Herr Präſident. Und ſo komme ich 
heute mit der Bitte um Ihre Anteilnahme für das In⸗ 
ſtitut, das vorläufig meiner Leitung anvertraut ijt. — 
Laſſen Sie meine Geſchäftsführung und meine künſt⸗ 
leriſchen Erfolge durch einen Sachverſtändigen prüfen. 
Und wenn die Auskünfte entſprechend ausfallen, ſo wäre 
ich natürlich ſehr glücklich, wenn die Regierung mich in 
meinem Amte beſtätigen würde.“ 

„Das hoffe ich Ihnen verſprechen zu können“, ſagte 
der kleine mächtige Mann. „Ein Bericht des künftigen 
Herrn Kultusminiſters liegt bereits vor. Iſt ſehr gün⸗ 
ſtig ausgefallen. Sie wiſſen doch wohl ſchon, wer das 
Reſſort bekommt?“ 

„Ich glaube ja. Herr Profeſſor Petter, nicht wahr?“ 

„Ganz richtig. Kein Parteigenoſſe von mir und, unter 
uns gefagt: überhaupt nicht mein Geſchmack ... Aber 
man muß mit ihm arbeiten ... und Sie werden's auch 
müſſen.“ 

„Ich werde mein möglichſtes tun, mir das Ver⸗ 
trauen des Herrn Kultusminiſters zu erwerben.“ 

„Tun Sie das,“ lächelte der Landespräſident, „das 
meinige haben Sie ſchon.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, Herr Präſident!“ ſagte Juliane 
und ſchaute dem Erwählten des Waldburger Landes 
friſch und dankbar ins offene, bedächtige Geſicht. „Und 
ich wage darum ſchon jetzt meine zweite Bitte anzudeu⸗ 
ten: Herr Präſident werden [bon ahnen, um was es 
ſich handelt.“ 

„Ich verſtehe“, ſchmunzelte Herr Hannemann. Und 
ſeine fleiſchigen Finger, die von Jahrzehnten rüſtiger 
Handarbeit zeugten, machten die Gebärde des Geld⸗ 
zählens. „Es geht um die Groſchens.“ 

„Herr Präſident wiſſen: der Etat des Landes⸗ 
theaters iſt auf die vierhunderttauſend Mark Zuſchuß 
aufgebaut, die —“ 

„Ich weiß. Den muß natürlich das Land über⸗ 
nehmen — vielleicht können wir auch die Stadtvermal- 
tung heranziehen.“ 

„Und ich darf alſo wenigſtens für die laufende 
Spielzeit wirtſchaften auf der Grundlage, daß der Zu⸗ 
ſchuß weiter läuft?“ 

„Das dürfen Sie — auf meine Verantwortung.“ 

„Wenn Herr Präſident mir das ſchriftlich beſtätigen | 
wollen?“ | 

„Machen Sie eine Eingabe ... dann kriegen Sie die 
Beſtätigung Meine Hand drauf.“ Fortsetzung folgt. 
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Wenn ich bloß 
wollte! Ich könnte 
hier eine ſo gedie⸗ 
„ gene, volts» 
-^ wirtſchaftliche 
Abhandlung 
liefern, daß 
kein Menſch mehr als 
die erſten fünf Zeilen 
davon leſen würde. 
Jawohl, dazu wäre 
ich imſtande. Ich 
könnte mich hinein⸗ 
knien in Arbitrage 
und Stellage, in 
Nochgeſchäft und 
„Schluß auf feſt und 
offen“, ich könnte eine 
lange hiſtoriſche Ein⸗ 
leitung vorausſchik⸗ 
ken, ja wer wollte 
ipee mich hindern, dieſe 
рур % Verſprechungen oder 

Drohungen wahrzu⸗ 
machen? (Höchſtens die Schriftleitung.) Aber ich tue es 
nicht, juſtament nicht. Denn ſonſt würde, Gott behüte, 
womöglich bie Aufmerkſamkeit der Fachkreise auf mich ge⸗ 
lenkt, und ehe ich es mich verſähe, wäre ich Staats⸗ 
kommiſſar an der Berliner Börſe, und dann dürfte ich 
ſelbſt nicht mehr ſpekulieren. Spetulieren iſt vielleicht ein 
bißchen zu viel geſagt, natürlich ſpekuliert 
unſereins nicht, dazu hat man ja nicht den 
nötigen Kredit, aber ich dürfte auch nicht 
mehr „naſchen“, und das ijt ein Hauptrer- 
gnügen. Wirklich, es gibt kaum fo cuvas 
Prickelndes, ſo etwas Spannendes, als 
wenn man ſich mal ſo gelegentlich 
in einer Sache „engagiert“. Nun 


Information: „Neh- 
men Sie das Papier 
— ich kenne die 


„Die nb 


Auf dem Millionenkaruſſell 


Augenblicksbilder von der Berliner Börſe. | 
~ Mit12 Originalzeichnungen von Fritz Koch- Gotha. P | 


man fie fomiefo nicht, ba ift ein guter Riecher beſſer als 
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ja, billig ift das Ver⸗ 6 


at ^ иб 
gnügen nicht. Aber 
ſchließlich find о“ 
bie wenigſten Së cl 
Bergnügun |. Vl FE 
gen billig, unb | = ” 
es geht nie . A P ЕХ 
тап an, | — "di 
was ich mit | | f 
meinem Gelde « 


anfange. Ubri⸗ 
gens habe ich 
ſchon einmal 
eine Sommer⸗ 
reiſe dabei her⸗ 
ausgeſchlagen 
— d.h., bie beis 
den darauf⸗ | 
folgenden Sommer blieb ich zu Haufe, aber es war 
ſowieſo Kriegszeit und das Eiſenbahnfahren keine An⸗ 
nehmlichkeit. Ja alſo, was ich ſagen wollte, mit der Ge⸗ 
lehrſamkeit bleibe ich zu Hauſe, an der Börſe braucht 


Politik 
und Wechsel- 
kurs: „Wenn 
Amerika in 
Abessinien.." 


bas profundeſte theoretiſche Wiſſen. | 
Daß bie Börſe ein Markt ift, ein unentbehrlicher, 
ein Markt, auf dem man freilich die Ware nicht ſieht, 
weiß nachgerade jeder Schuſterjunge, und daraus ergibt 
ſich, daß auf ihr wie auf jedem Markt Verdienen groß 
geſchrieben wird. Wer an die Börſe geht, ſoll nie die tiefe 
Wahrheit des franzöſiſchen Sprichworts vergeſſen, daß Ge⸗ 
ſchäfte das Geld anderer Leute ſind und daß er auch einmal 
der andere ſein kann. Ein großer Goldſtrom fließt un⸗ 
ſichtbar durch die Börſe, und Tauſende 
ſind beſchäftigt, einen möglichſt großen 
Teil des Stromes für ſich abzuleiten. 
Das iſt nicht ſo einfach, wie es ausſieht, 
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Ein ruhiger Tag in der Fondsbórse. 


und geht ohne Lärm nicht ab. Wer Kiſſingen wie der treffen 
zum erſtenmal das Treiben im Bör— werden, Seniorchefs viel- 
ſenſaale mitanſieht oder hört, ijt er» leicht, die tennen das 
ſtaunt über den Spektakel, der dort innere Getriebe der Börſe 
vollführt wird. Über die Ausdauer, beſſer als die vielen, 
mit der hier z. B. „Textilmeyer 213 vielen Außenſeiter, die 
Brief“ angeboten oder geſucht wird, bis mitmachen wollen. Sie 
ſich Verkäufer und Käufer gefunden haben haben ſich nie Illu— 
und ein kurzes Wechſelgeſpräch „Von ſionen, ſondern ein 
Ihnen — an Sie“ das Geſchäft zum Ab— Vermögen gemacht. 
Ca ſchluß bringt. Na ja, Lärm — in Minier: Bei ben Kleinen, die - zd 
ſtuben, ſelbſt in den guten und beſten geht heute an „Roſitzer Zucker“ naſchen und mn 
d | es eben laut zu, und wer hat nod) „Continental Guano“ legen, iſt es etwas ch e 3 "^ 
| nicht gehört, daß die Börſe eine Kin⸗ 4 Der routinierte Börſenbeſucher ſieht auf die Leute, 

t < die Börſe beſuchen, um jeden Tag einen 
kleinen Gewinn herauszuſchlagen, der 
gerade für ein paar Theaterbillette oder 
allenfalls ein nettes Abendeſſen zu zweien 
ausreicht, etwas hochmütig herab. Er 
nennt den Teil, wo dieſe Herrſchaften am 
Markte der nicht notierten Werte ihr 
Weſen treiben, ſpöttiſch den Vergnügungs' 
part. Ihm imponieren höchſtens die 
Leute, welche, ohne mit der Wimper zu 
zucken, Geſchäfte abſchließen, die in die 
Hunderttauſende und Millionen gehen, 
die in Mine und Kontermine ſich gegen” 
überſtehen auf Hauſſe oder Baiſſe im | 


derſtube ift, weil die Großen 
dort die Kleinen ausziehen. 
Es iſt nicht ſo einfach, ſagte 
ich, das Spekulieren, aber 
merkwürdig, jeder Menſch 
getraut ſich an der Börſe 
oder durch die Börſe reich zu werden, 
genau ſo, wie jeder Menſch ſich getraut, 
Politik zu machen und eine Rolle im 
öffentlichen Leben zu ſpielen. Unausrott⸗ 
bare Illuſion! Dort die alten Herren, 
die da zuſammen plaudern und ſich in 
vier Wochen wahrſcheinlich in den böh- 

miſchen Bädern (nicht Wäldern) oder 
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Wer nicht weiß, was Nerven find, der foll fid) ein- 
mal in dieſer Weiſe engagieren, er lernt fie dann бе» 
ftimmt fennen. Wenn ein Boom oder ein Run fommt, 
wie man in Dollarifa fid) ausdrückt, wenn Mine oder 
Kontermine hochgehen, wenn in Minuten Vermögen 
gewonnen oder verlorengehen, dann wird die ſowieſo 
überhitzte Temperatur der Börſe ſiedend heiß. Dann 
gibt es einen Orkan, einen Taifun, und kein Kinoſtar 
kann ſich leidenſchaftlicher gebärden als ſo ein Bör— 
ſianer, der nicht nur ſchief liegt, | 
ſondern ſchon purzelt. Jazz-Band T RD 


i 


Die 


kleinen 1 — 
Spekulanten. к 5 7 d 


„Ja, man weiß nie, wie 
die Börse миа..." 


Der Sturmlauf auf die Telephonzellen. 
ift eine feierliche Tiro» 
zeſſion gegen den 
Tanz um das 

o AN goldene Kalb! O 
RA uv der Sturm auf 
Ke A Die Telephon- 
zellen, von де» 

` nen aus Die 


Börfenvertre- | 
x 


großen fpefulieren. So ein tüchtiger Fixer, 
D. b. еіп Mann, der Papiere zu einem be» 
ftimmten Termin und zu einem bes 
ſtimmten Kurſe verkauft, in der Hoffnung, 
daß ſie bis dahin ſinken, wird freilich 
verſchieden beurteilt. Die einen ſagen: 


Der Fixer wird von Gott verachtet, 
Weil er nach fremdem Gute trachtet. 


Das gilt aber doch eigentlich von 
allen Spekulanten, und ſo mag die 


ter Der еіп» 
zelnen Bank— 
häuſer und 
„Liebe ihre Gehilfen 
Frau, wenn die Kurſe mel— 
Sie Ihre Aktie den. Die Tele— 
halten wollen.“ phondrähte 
ſind aber nur 
die Nervenſtränge, die von dem überempfindlichen Ge— 
hirn, das die Börſe darſtellt, in den ganzen Wirtſchafts— 
körper führen. Sie führen bis in die feinſten Teile, bis 
zu den einzelnen kleinſten Zellen, aus denen ſich dieſer 


Körper zuſammenſetzt. 
Was ſoll man in dieſen ſchlimmen Zeiten machen? 


„Eine gute Sache!“ 


E ^Y 
T. 


^ ` \ 


\ 
SÉ 


I Pcia Tr Ta : 
АА‘ t P cdi Die kleinen Offizierspenſionen, das kleine Witwengehalt, 
=b e, Pago bie Zinſen des bißchen erſparten Vermögens reichen nicht 
| hin und nicht her. Zu verdienen iſt dem alten Herrn, 

der alten Dame nicht möglich — na, da fragt man 


wohlwollendere Auffaſſung ſeinen Bankier, ob er nicht „eine gute Sache“ wüßte. 
Platz greifen, die ſich in dem Natürlich weiß er eine, mehrere ſogar, Bürgſchaft leiſten 

d ergreifenden Vers kundtut: kann er natürlich nicht, und ſo gibt der Kunde ſeinen 
der Fixer iſt von Gott geliebt, Auftrag, die Schlußnote wird ausgefertigt, und der Sure» 
Weil er nicht bat und dennoch gibt. zettel hat einen eifrigen Leſer mehr. Spannend iſt die 
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Lektüre, ich glaube, ich habe das {боп vorhin anges zielles Schickſal verknüpfe. Selbſt der treffliche Billard. | 
deutet, aber nicht immer erfreulich. Es ift eben immer ſpieler wird, wenn fein Billard auf einem ſchwankenden | 
die alte verzwickte Frage, die die Sphinx Börſe an jeden Schiffe ſteht, feine Stöße nicht richtig führen können, | 
richtet, der ſich ihr naht: „Willſt du lieber gut ſchlafen der Durchſchnittsſpekulant läßt ſich aber auf ſo ein Bil⸗ а 
ober gut effen?“ Die meiſten — ich kenne einen да, lardſpiel ein. Über ben Geſchmack läßt ſich nicht ftreiten, | 
von zufällig febr genau — möchten am liebſten beides, unterhaltſam mag ја fo еіп Matſch fein, aber wenn |: 
aber das ift leider nicht zu machen. Wer auf eine une man auch zudem ein ſchlechter Spieler ift, fo hat man | 
geſtörte Nachtruhe Wert legt, der wird weder kulinariſch doch nur febr geringe Ausſicht, ihn ſiegreich zu Ende | 
noch ſonſt ſchwelgen können, wer aber Tafel⸗ und ſon⸗ zu führen ° 
ftige Genüſſe vorzieht, ift durchaus nicht immer ſicher, Und nun gar erft die Valuta Spekulationen! Bei | 
daß fie ihm auch erblühen, und kann leicht ſchlummer⸗ denen ift bie Verführung befonders groß, denn hier | 
loſe Nächte obendrein haben. kann eigentlich jedermann mitmachen. Jeder Pikkolo, |: 
Was ein leeres Portemonnaie iſt, glauben die meiſten den mal ein knauſeriger Gaſt ſtatt eines anſtändigen ° 
Menſchen zu wiſſen, aber ich meine, fie wiſſen doch Trinkgeldes eine polniſche Banknote in bie Hand ge: | 
nicht genug, wie [eer es fein kann. Und wenn fie bie drückt hat, kann an feinem Teile beitragen, bie Finanz⸗ è 
{Нате Neigung haben, es zu erfahren, ich kann ihnen lage Polens zu ſtärken (was ihr freilich kaum nützt) | 
Tips geben. Sie brauchen bloß etliche Papiere zu oder zu ſchwächen (was freilich beinahe unmöglich ift). | 
kaufen, die ſchriftlich gegen Rückporto zu nennen ich Mit unſerem deutſchen Papiergeld iſt es ebenſo, und es ° 
mich bereiterfläre. gibt manchen „Jüngling fromm und Нат“, ber mit RF 
Es gibt eine ganze Menge Leute, bie unumwunden der „heiligen Landesmark“ Valutageſchäfte macht. Ich |: 
eingeſtehen, daß ſie keinen Mathematikverſtand darf wohl meine Anſicht über ſolche Speku | 
lanten verſchweigen, denn ich weiß nicht, ob | 

mir der Schutz des 8 193 zugebilligt werden |: 

würde .. Vestigia terrent. 8 
Eine Philippika fagen fie! Aber nein. | 
Schon Dr. Fauſt meinte: : 


Bilde mir nicht ein, id) tónnte was lehren, 
Die Menſchen zu beſſern und zu bekehren. 


Und der gerade hat das gewagteſte 


haben und nicht eine lumpige Gleichung erſten 
Grades mit einer Unbekannten löſen können. 
Sie laſſen ſich aber friſchvergnügt auf Geſchäfte 
ein, auf Exempel, in denen es von Un⸗ | 
bekannten nur wimmelt. Politik unb 

Streiks, Operationen großer Finanzmächte 

und Naturereigniffe, das ſpricht, von der 
Leitung ganz abgeſehen, alles mit, um 
das Ergebnis eines Unternehmens zu < A 
beeinfluſſen, mit dem ich durch den Kauf < x „Эс Termingeſchäft abgeſchloſſen, bas je gemacht 
von Aktien und Obligationen mein finanse <55> Ten, „5 worden ift. Dr. Max Pollaczek. 


Schluß des redaktionellen Teils. 
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HAARPFLEGE 


INGOLD macht das Haar kräftig und voll. 
Sichert Fülle und langes Haar 
bis ins hohe Alter. Vorbeugung gegen 
Kahlheit und Ergrauen. Verhindert Schuppen: 
bildung, Preis M. 25,— 


GOLDLIESEL entwickelt das Haar zu 
hóchster Schónheit und er- 
кр rötlich goldigen Glanz. Gleichzeitig 
wird die Kopfhaut gereinigt und ernährt; 
verhindert Nachdunkein blonden Haares. 
Preis М. 25,— Ë 


ARIAN Haarkräuselwasser, macht das 


Haar lockig und volui 
š Preis 15,— 


GESICHTSPFLEGE 


D К welbekannter Hautcreme 
PASTA DIVINA zur Verschonerang und 


durchsichtigen Teint. Erhaltung der Jugend- 
lichkeit, Preis M. 8,—, 20,—, 35,— 


GESICHTSBINDEN SC, 
alt machen sie. Wie entstellt ein Doppelkinn. 
Tragen Sie nachts meine Binden, und Ihre 
Schönheit kehrt wieder. 

Preis das Stück M. 20,— 


CREME ROYAL ein fettfreier Creme 

für den Tag. Für spröde 

und aufgesprungene Haut besonders vor- 

züglich, da von heilender Wirkung. Auch 
vor dem Pudern sehr zu empfehlen. 

Preis M. 9,—, 25,—, 38,— 


FLÜSSIGER PUDER WELDA u 


Haut pastellartig matt und weiß. Färbt nicht 
ab und haftet fest, ohne zu fetten. Dem 
Trockenpuder vielfach vorgezogen. Weiß, 
rosa, gelbrosa, gelb. Preis M. 20,— 


EBEE-SCHÄLPASTE ет ен 
unreinheiten, Mit- 
esser, großporige Haut, Röte, Sommer- 
sprossen usw. selbst in ganz veralteten 
Allen. Erneuert die Haut ohne jede ent- 
zündliche Reizung. Das Original aller Schäl- 
pasten. Preis М. 50,— 


NERO echte Färbung der Augenbrauen 
und Wimpern, Eine Färbung sechs 
Wochen anhaltend, unbeeinfiußt durch 


Waschungen, Farben: Biond, Braun, Schwarz. 
i ë Preis M. 20,— 


i Reiz 
AUGENBRAUENSAFT de, Wimpern. 
die ausdrucksvolle Schönheit ebenmäliger, 
dichter Brauen durch den dunkler färbenden 
Augenbrauensaft. Preis M. 15.— 


Rezepte und praktische 
RATSCHLÄG An Co сЕ. серве 
und Körperpflege finden Sie in dem 
опа Bun. „Der ‚einzige Weg zur 
chönheit und Gesundheit“. 
290000 Auflage. Preis М. 4,— 


Illustrierter Katalog M. 4,—. и \: Š МА Auskünfte, Prospekte kostenfrei. 
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gene Nahen № 
Chemnitz Leipzig Dresden 1.7“ 
Derlin Soma Altona H 


PARADIESBETTENFABRIK T | 


M, STEINER & SOHN 
FRANKENBERG (SA 


Verlangen Ле Шилі" Prospekt, T?" 


mejo ` 
„үсү ҮК 


sind dié Vereinigung dés 
anerkannt bestën Klavierspiel-Instrumentes 
mit edlen Klavieren. Ihre ständig wachsende Verbreitung 
beweist die Beliebtheit der Phonola, die den Musikfreund dauernd fesselt. 


Das Phonola-Piano ist ein vollkommenes 
Werkzeug der Kunst in der Hand des Laien 


Esist interessant, eine Phonola zu hóren u. selbstzu spielen. 
Vorspiel und Druckschriften bereitwillig. 


Ludwig Hupfeld A-G. Berlin W, 


Leipziger Straße 110. 
LEIPZIG, Petersſtr. 47 HAMBURG, Gr. Bleichen 21 / DRESDEN, Waisenhausftr. 24 KÖLN, Hohen- 
zollernring20/WIEN VI, Mariahilferſtr. 3 / AMSTERDAM, Stadthouderskade 19-20 / HAAG, Kneuterdijk 18. 
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Róffe.fptuug. 
geht | doch dim | 
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durch vit | 196 | aus | wind 
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ы аа — Trier Matheus Sdimidi & Co. sees 
MEE NES Hofweinkellerei — Hauptbureau Trier. 
i Veriramenswerior Binkauf 
— äußerst preiswerter gut ausgcbauter 
len 1010er Moseli- п. Rheiuweine v. ab M. 10,— per РІ. 


ieu dud cd ОУУ Ni-rsteiner 


8 en „ 12,50 | Alsheimer Goldberg. . 16,— 
Obersmmeler Riesling „ ” 1550 enheimer Berg 
TrittenheimerRiesling „ 18,— озн... .... „ 18,— 
Ockfener Junkerberg „ 17,50 Liebíraueumilch . » 18, — 
Wawerner Gold- Johaunisberg. Riesling „ 20,— 
.wingert ....... „ 20,— | BingerRosengarten. . „ 23,— 
Odberingelhelmer rot M. 15,— 
Rüdesheimer Spätburgunder .... „17,— 


Halbes Saarriesling 
schäum., Ayler & Canzemer zu M, 38,— 
GroBe Auswahl in 1917 er Versteigerungsweinen. 
Man verlange Preislíst °. 


Kriegs- Briefmarken 


АНИ Ватто Lem. 13 Liechtenstein 19.1936 Deutsch. Kol. 30.00 
a 15а. Monten. ? Russ. Nrdw. Arm 2.259 P ebis. O.-Sohl 6.25 


Фдецтев 
Weiher Alpenfluß liegt eigentlich in preuzen? 


u- -Anoa— h 


Auflöſungen der Nätſel in Nr. 22. 8 Dans. Prov.2.00]1 1 Memel-Frankr. Ai 50:1 Plebis Soblaw. 95 


Fächerrätſel: lter, Rieger, Algier, Neckar, Zither, Volker 8 Riga Betr. Polen Beichstag "n 
Natter, Dreyer, @ither, т ' енот, ео, ' Gerber, | Өз ar, Elſter, oer. — | 100 Nadie Eu ns 200 si i 5 om 
кү, von Wéi We — A кте фта ег: Pflaſter, Laſter, Älter. — M. 

кораш. Sofon, du E 5 етиш, е i. Semele, 18 ‚отв d ee Markonis yet = 
ЖАШ tortor eg е , 18 = „Elefant. J aach Or Kriegsnotgeld «Alben sd 
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Vorsilb. „мање B Esc 
zu hoben id. т 


Zu beziehen durch den grob. u Feinkofthandel / 


Doedel&Vetter 2:9: 
Ве 0022» Haus GE 


—ͤ—— m. M M ——U—U 


11, лум! 1094 
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Wollen Sie die Garantie haben, auf dem Gebiete der Schön- 
heitspllege fachgemäß und reell bedient und beratem zu 
werden, so gehen Sie zu Schröder - Schenke, 


Schönheit des Gesichts 


Emeuern Sie ihren Teint durch Schröder-Schenkes Schäl- 
ш Aerztlicherseits als Ideal aller Schónheitsmittel be- 
спер Sie beseitigen unmerklich die in und auf der 
s eraut befindlichen Teintfehler, wie Mitesser, Pickel, 

mmersprossen, gelbe Flecke, Nasenröte, groÜporige Haut 
uw, „welke, schlaffe Haut. Nach der Kur zeigt sich die 
laut in blendender Schönheit jugendfrisch und ге n, wie die 
voie Kindes. — Ausführung bequem zu Hause und unmerk- 
ch für ihre Umgebung, Preis М. 40.— 


| Sfrahlenden Augenglanz 
usdrucksvolles Auge, bestrickenden Reiz, Feuer und 
he erlangen die Augen durch „Diamant“, der matte, 
551 SC кые А eet ar und 
Г erhöhte Ausdrucksfáhig; 
unschádliches, vegetabilisches Präparat. ! s en 


d seidig, wodurch den Augen j i i 
А Jener pikante Reiz 

d, der das Frauenantlitz 80 anzichend macht 
Preis M. 12,50 


Haarkršuse] L ,Lockiges Haar 
-olon „Isolde“ macht natürliche Locken, di 
Тоо haltbar n 90081 bei e htiigkelt der Luft und 
. A ist ein vorzüpliches Präparat, um 
e Haare vollauftragend u. duftig zu gestalten, Preis M 18.— 


Unliebsamen Haarwuchs 


beseitigen Sie Sofort sch 
КК о A merzlos mit der Wurzel mit meinem 
pidenth“, Die haarbildenden Papill 
Werden zum Absterben gebracht. Keine Reizung der Haut. 
Preis M. 17.50 


„Рог? mit Falten und Runzeln 


T vollständigen Beseitigun 
* ` g von Falten und Runzeln, sel 
Simla noc 80 veraltet und tief sind, dient s“ dede 
үе» di: M Senkrechten Falten zwischen den Augen- 
ung сона asen-Mundwinkelfalte, die sonst jeder Behand- 
E Moto verschwinden. »Qreco" ist tatsächlich das 
hohe Alter "cp ienlsch einwandtreieste Mittel, bis ins 
bewahren, ein glattes, jugendliches Gesicht zu 
Preis M. 35.— 


ВЕ > 
RLIN W.14. POTSDAMERSTR.O. 26» 


ас empfoblen gegen: 
Licht, sexenſchuß, 
Rheuma, Nerven⸗ und 
Jochlas, Kopfſchmerzen. 
ade K3 eet SE iret zur 
me erprobt] J. ш en Mebenmirtungen. 


inallen Farben. Pulver- 
extraktsofortin Wasser 
loslich. Bess. als andere 
Tinten. 1 Ltr. M. 2,50, 
la Ltr. М. 3,50. Proben 
м 1,50 geg. Voreinsend, 
d. Betrag. Nachn. М. 1,- 
mehr. Chem. u. Tinten- 
fabrik Carl Ernst Puls, 


Berlin $ 14, Dresdener Str. 97. 
Postscneckkonto Berlin 366 28, 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich. 


Prits Sehnis jun. A-G, Leipsig, 


— 


Studenten- 
агіік е fabrik 
Carl Roth 
Würzburg 2 
Gegründet 1875. 


Verlangen Sie Katalog. 


Tafel⸗ und 
Kaffeegeſchirre 


Fahle 


Leipzig Markt 
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reinigi den Mund 


biologisch 
durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A, 


nHUtertf hg ГГ artt, 5759 67755777775 п т НН 
НАНА H A 


Bevorzugt deutsche Erzeugnisse 


p? 
TT 
di d < 
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Dresdner 


Felsenkeller- | 
Vollbier Pilsner 


Китеп Sturk-Getrünk 
127 | i 
dem engl. Porter y Ale gleichwertig. E 


22% Fruchtweingettänk „puhelo“ 


i In Fássern direkt ab Brauerei, 
š in Flaschen durch General- Vertreter: 
Eberlbráu,Hauptdepot, 
š Dresden, Bönischplatz 11, Fernspr.13257 


Herm. Kuntzsch, 
Dr.-Lóbtau, Zietenstr. 19, Fernspr. 19 069 
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Export: Gebr. Hünecke, 


= Hamburg ~ Wandsbeker Chaussee 73. 
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Sud ды “a 


aushaltungs- wg 
Werkzeugkasten 
mit 18 krötigen Werk- 
zeugen, die es Jedermann 
ermöglichen, alle Repara- 
turen in Haus, Hof und 
Garten selbstauszuführen 
ie Nähmaschine 
des Mannes! 
Preis Mk. 270.— frei Haus 
Verlangen Sie kostenlos 
m.inen Prospekt Wo. 


Wiederverkäufer gesucht 
O. Holler, Frankfurt a. M., Bürgerstraße 16 
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NORDSEE-BÄDER 


Die Königin der Nordsee 


== Westerland- 


seines starken Wellenschlages und reinen staubfreien Luft ven 
sing 3 E Mate agus rar Fahr p ei 
Strand. Park- und iergünge. Unterkun ahfr 
verhältniese in de Preisagen für rege w beurer . — Deutsch 
Warmbadehiuser, ektrizität, Kanalisation, Wasser , Vergnügungen 
und 2 en jeder Art. —Tügliche Verbindungen iy A Festlande. — über Hoyerschleuse 
In der Saison: Kogelmäßige Dampferverbindungen mit Bremerhaven-Bremen und 
Cuxhaven-Hamburg über Helgoland. Direkte Schnellzugsverkindungen nach 
allen Teilen Deutschlands, mehrmale täglich, über Norddeich, — Ständige Flug- 


verbindungen über Bremen nach Berlin, Leipzig usw. — Vorkurzeit: 1. 3 

30. Juni, Hauptkurzeit 1. Juli bie Anfang September. Nachkurzeit: " 
JJ. Bote il e RR Prospekte in allen Verkehrsbüros 

Ä 9090990€4099090909009090090009000909000009099090900000000090929000900000000000000090900000000€990009 


HELGOLAND 


Wirksamstes deutsches Nordseebad 


Perle der Nordsee 


Sommerkurzeit Mai-Oktober. Im Juni besonders vorteilhafter Auf- 
enthalt geen Heufleberlelden. Bis 1. Juli keine Kurtaxe. Ohne 


Borkum te 
Winterkurort 


Warmbad. Familienbad, Licht- und Lufibäder 
elektrische therapeutische Bäder, prachtvolle 


aßzwang. Auskunft in allen größeren Städten Deutschlands durch die 
d andelhallen Ve in des Allgemeinen Kees Bšderverbandes, des Ver- 
bandes er Nordseebäder, der Hapag, des 5 

Kurkapelle. Vorzügliche Verpflegung. | Lloyd und die Badeverwaltung in Helgolan 


Prospekte durch die Badedirektion, 


Akt.-Ges, „Етз” u. Borkumer Kleinbahn- u. Dampísc.-A.-G., 

Borkum. Schnellste tägl. Verbindung mit Emden im Anschl. 

an die D&derzüge. 4mal wöch. Verbindung mit Norderney. 
o 

u 1 81 Hervorragend schöner breiter Nordsee- 

| strand. Reichliche gute Verpflegung 


Kalte und warme Seeb&der / Reiseweg über Norddeich 
mit Dampfern der Akt. - Ges. Reederei Norden - Frisia 
Prospekte u. Fahrplan bei Einsendung des Portos kostenlos. 


Die Badeverwaltung. 


| Wittdün a. Amrum ise Verracgong und gute Kur. 
zügliche Verp 

einrichtungen sichern beste Kurerfolge. Näheres durch die Kurverwaltung. 

Nordseebad Langeoog АДА! — 

| 17 š $$ Eisenbahnstation. Aus u. 
1. Holstein Ba i айы. 
W Täglich Lioyddampfer - Verbindung ab Büsum kostenlos durch die 
angerooge 


Bremerhaven u.Wilhelmshaven " t dara die 
Insel Spiekeroog gratis do deverwellung- 


sowie ab Carolinensiel per Dampfer 


„Wangerooge“. Prospekte versendet die Badekommission. 
NorddeutscherLloyd 
Schnelldampferfahrten 
nach Cuxhaven, Helgoland, Hörnum - Sylt, Westerland - у 


Von Bremerhaven nad 
Nordetney / Borkum / Helgoland 
. Anschluß nad Amrum, Föhr, Norderney, 
Tue уаш, nach Borkum teils von Helgoland direkt 


mit Anschluß nad 
Ermäßigte Pfingst- u. Sonntagsfahrten. Abfahrt von Hamburg-St.-Peuli- 


Amrum / Wyk / Westerland 
Von Bremerhaven und Wilhelmshaven nad Wa 

ngerooge Landungsbrücken 7 vormittags. Logierhäuser in Hórnum-Sylt 
Seedienst Ostpreußen — Swinemüände-Pillau — Danzig-Pillau-Memel 


x. саре goes. Rüdkfehrkerten u. Sonntagskarten mit ermäß. Fahrpreisen. 
Fahrpläne kostenlos durch den Seebäderdienst der Hamburg- 
nr Amerika Vertretungen. 


V 7 ee Mildestes Nor 
.  Windges 
| k-Föhr Чен М з Vorzägliche 


\егрй. Pension v. 40M. ап. 
B&dersdinelizüge ab 1. Juni. Kein Pab ! Winterkuren. Prep. durch Dodeverwolt. 


WYKER DAMPFSCHIFF$- REEDEREI - G. NI. B. H. 


Schnellste u. sicherste Verbind. nach Wyk u. Amrum über Niebüll-Dagebüll. 
Unmittelbarer Anschluß an die vom 1. Juni verkehrenden Bäder-Schnellzüge. 


ор ee Südlage. Dreiter Strand. Land- 

hausmäß uung. er, 

Südstrand-Fóhr Ver Been Ruhige, 
ter Т eufforstungen. Winterkur. 

Br. med. Gmellins Nordsee- Sanat orium mit P&dagoglum u. Jugendheim. 


Ruhiges Familienbad 


läne kostenlos durch alle Vertretungen des Nord- 
-Linie, Hamburg 4 und dessen 


deutschen Lloyd, Reisebüros und Eisenbahnstationen, sowie durch dle 

Abt. Seebäderdienst des Norddeutschen Lloyd x Bremen, Bahnhofstraße 35. 

Lloyd-Luftdienst G.m.b.H. x Deutsche Luft-Reederei 
Benutzen Sie die Lu t 

Auskunft bei allen Vues аа de Hines ud du NOS eM rk 


еп 
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Hunderttausende besitzen mich — Hunderttausenden nütze ich, 
Dr. Hentschels Wikö 


cDrauchean zuverlássig Hautunreinheit Mitesser 
in frische, gesunde, volldurchblutet 


Wikö-Werke 


; Schmuckwaren, 
Lederwaren,Raslerartikel, 
Photoartikel, Musikinstru- 
mente und Grammophone. 

Kataloge umsonst u.portofrei lie fern 


Jonass & Co., Berlin A321 


Beile-Alliance-Strasse 7-10. 


"eps do ^ NOS 


1. { 


т 
z 
A 
d Ge. 
г 


Mit Glyzerin und Honig ; 
bereitet. unübertroffen V. 


zur Erhaltung einer 

hellen und zarten Haut. Seife 
Beliebtes Toilettemittel Ге; 

Schmiegt sich der Haut 


auf das Innigste an. Puder š z 
"à Wirkt sofort lindernd * 
Ts < SA und glättend bei ris- Дат dE 
von x W jV iger Наш. Fettet td E 
ERSTEN: KONST LERN- GESPEL. EMPFOHLEN $ Er nicht, da ohne Öl Gelee =E 
WRITMULLER. SOHN. AKT.GES. $ 2 und Fett bereitet. 
GOT TINGEN. St: : Aer 


GC, FDOLFF & SONN, Кит 


Zu haben in Apotheken, Drogen-, 
Friseur. und Parfumerie-Geschaften. 


b. 
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echt u.natür⸗ 
lich färbend. 


melen Nuoncen erhältlich. 
30 Jahre bewährt un unſchädl. 
Flaſche 11.—, 16 —, 20.— Mt 


s : = ve k ` Otto Reichel Berlin 76 
eee 80 CifenbabnftraBe 4. — 


Die Erhalfung der Haare 


und die Förderung des Haarwuchses im L 
Stoffwechselforschung. Einflu& der E 
Haarwuchs. Geh, Rat Prof. Dr. Zunt 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. 


ichte der neuesten 
rnährung auf den 


Kaloderma-Rasier- 


in Aluminium-Hülsen. 


Steht durch Zusatz von Kaloderma -Gelee an 
der Spitze sämtlicher Rasier-Seifen. 


Zu haben ın Apotheken Drogen. 
Friseur. und Partumerie-Geschälten 


Seife | 
100 000 Broschüren gratis und franko 
an alle Interessenten, die sih ausdrücklih auf diese 


Anzeige beziehen. 
Fattinger @ Co., G.m.b.H., Berlin O 34, Thaerstr. 27 


^ EA 


Apparat D. R. G. М. 


Wirkung vom ersten 


tfernt durch wohl 


e Haut, verjüngt wirksam um Jahre. Fachárztl. empfohlen 
llbewährt. Häl 


,50, elegant M. 36,50; Wikö-Doppelkraft M. 31,50, 
Nachnahme 80 Pf. mehr. — Einmalige Anschaffung. 


Dr. Hentschel E. 5, Dresden. 


elegant M. 46,50. — 


_ — — rn 


=.- — — шыс — с — 


—— an T. —U—ä UU. LI. — — s = = 
* 


„Woche“ Nr. 23 11. Juni 192¹ 


; Konzerte 
Trink- und Badekur Bad K> Tennis-Turnier 
bei Erkrankungen d. Magens u. = ii 
Darmes, d. Leber u. Gallenwege, i G S i n е n Geer - Golf 
d. Herzens u. d. Gefässe, d. Lufi- s. се ео 
wege, b. Stoffwechselstörungen | 


und für Erholungsbedürftige. fördert den Stoffwechsel bene Ww 


Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung la vielen neuzeitliohen Hotels, Samatoriea wed Kurkäusern auch zu mitti. Preisen. 
Versand von Rakoczy, Maxbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger Badesalz u. Bockleter Stahlbrunnen durch d. Böäderverwaltung. 
Werbeschriften und Auskünfte durch den Kurverein. 


Kurfension Oberschierke 


Schierke i. Harz Fernsfrecher 58 
Aufnahme von Erholungsbedürftigen 
" und "h Ji: 
Beste entralheizung, ele 
EE Licht, Bad, W. С. : 
Sommer und Winter geoffnet. 


Nordscchad Noordwyk aan Zee 
| | (Holland) 


Palace-Hotel . Cranje- Hotel 
Kurhaus Huis ter Dnin 


Rembrandt-Hotel . - Pension Hoek 
Pension Hollander. Pension Noordzee 


Tennis - Golf - Turniere - Reitstall - Wasser- 
sport Kasino Konzerte . Tanzabende 
Ermäßigte Preise für Pension und Zimmer bis 15. Juli und im 


September. / Prospekte und Auskunft durch die Hotels und alle 
größeren Reisebüros. 


Зай emo 


gegen Katarrhe der Luftwege (Asthma, Emphysem, Folgesust 
Rippenfell- und Lungenentzün ndang), des Nieren eckens olgesustánde v. ände von уедеп Ent. EE — 


Jodbad + D Irınk- und N 
Jo SIE 
SULZBRUNN "eet 


D Kempten i. Allg. Prospekt Nr. 5 е enlos 


ad Salzhrunn 


Katarrhe 
Asthma, Grippe 
Nieren — Blase 

Gicht — Zucker — Steine 


ündungen der Nieren, die mit den 3 33 um 5 Fel $ ta Meditenbur$. 
e un ufs - 

Trink-, Inhalations- u. Bad ШИШИШИ Prospekte S-Rat Dr. tium 

kuren. Kohlensaure Thermal- ud. De тее Сын Ü | 


steh. Anstalt für alle einschläg. 
und Rh Untersuchungsmethoden. 


M. an am| 
irpo т el: Drucæschriſten durch die Kur. Einreise mit Pollzeipad. Leipzig е Hotel Scdan 1 
aatl. Ems k 


ommission. Aufenthalt unbehindert. 


Plt Е аен v. Schwarze 


= = — 

== == ffenbacerranttt- 
Bab ST. MORITZ x. 
ES = SEND Petri B lehr 
== 1800 m über Meer & ENGADIN 4 1800 m über Meer = katalo Арме e. 
E eg ° == 5. 

= BerühmterhochalpinerKurortmitden vortrefflichsten natürlichenHeilmitteln: = Commersnrossen 
= Kohllensaure Stahlbäder, Sole, Moorbäder, Hydrotherapie = sommer 10 mem 
== ° ee ° ° " 
E Seinelähenfonne,seinkräftigendesAlpenklima, Diätverpflegung [| SE 
= == n 
EE Alpinismus. Golf - Tennis Wassersport - Reiten . Forellenfischen · Kinderparadies == 8 
== Prachtvolle ebene Waldpromenaden, unterhaltenes Spazierwegenetz 100 km zirka, = | 

= Prospekte gratis und franko durch die Direktionen der Badehotels = 

= KURHAUS x NEUES STAHLBAD + DU LAC « VICTORIA = |? 

Gan TA — йй 


elektrische 


Heßluffdusche 


Haartrockner 
Nur echf mit eingeprëgrer Marre 


ex unentbehrlich für jedes Haus === 


Der patentierte »Saı &x«-Vibrator ist 
der beste Hand - Massage- Ара at für 
Körper- und Schon eitspfleg e 
Aeberall erhältlich! Fabrik „Sanitas“, Berlin N 24. 
Irledrichſtraße 128 


ЗОД 


025 neue idea. 


Nervenschwäche 
50 Tabletten Mk. 25.- 
Glänsend begutachtet 
und bewährt. 
Dr, Е. Komo 
Berlin $O 26. 
Mariannenstr. 31. 


Gesundheit ла, 
Heilkräuterkur schafft. | 


Verlangen Sie Gratis- Prospekt. 
Postfach 23, Bad Harzburg W. 


“m, Mitesserjäger 


А beseitigt in 1 Minute 
23 Hautfettglanz u. 
0 Mitesser, Pickel, 
| Sommerspross., groß- 
porige, hóckerige und 

löcherige Haut meist über Nacht 
oder in wenigen Tagen. Er macht 
eden Teint zart, weiß und rein, 
r 10 exkl. Porto Paul Waser, 
Berlin Halensee 334, Barnstedter Str. 8. 


Stottern Asthma- en, und 


Бей! Pr , Heufieber- 
ben 7 Denhardt’s Anstalt leldende wollen unbedingt so- 


Ospekt über das | fort Gratis-Broschüre verlangen 


W ssenschaftl. anerk, mehríach | 
Pie: erk., von Oskar Borckenhagen, Düssel- 
ausgez. Heilverfahren ir el. | dori-Rath, Artusstraße 31. 


Wilhelm Schmeiller & Co, Detektiv- Institut, 


ВегипӘ Linkftr 6,1. NàheP 
. 6,1. otsdam iatz. 
Fernípr echer : Nollendorf 493 feda Se e Ee Ee 
1 Erin nter i. P. ozeDsachensStrengvertraul.Beobachtungen 
1 ungen jed, Art + Schutz v. Personen, Geschäfts- и. P. i- 
Wie Auskünfte üb. Kuf,Vorl ben u.Vermógen « Aufklär. 
eli + Belreiun v. Er’ ressern ж Reisebe. leitu; g usw, 
ind f von 8—8 Uhr. Bearbeiiung aller Fälle im In- 
usland. Vornehmste diskrete Erledigung. 


Blasseg Aussehen 


u, Sommersprossen ver 


| О ЧЧ 
deckt sofort das gesetzl. 


| 


Aadetſch Dreistern ww 


Lysoform, das bevorzugte Desinfektionsmittel von feinem aromatischen Geruch 
und wohltuendem Einfluß auf die Haut, zeichnet sich besonders aus durch seine 
Fähigkeit, üble Gerüche zu beseitigen. Eine Waschung mit Lysoform schützt 
vor Ansteckung und bereitet, zumal in der Sommerhitze, ein nachhaltiges 
Wohlbehagen. Pfefferminz-Lysoform macht die hervorragenden Eigenschaften 
des Lysoform der Mundpflege zugänglich. Lysoform-Toilette-Seife ist elne 
hochfein parfümierte neutrale Feinseife, der durch Zusatz von Lysoform eine 
eririschende desinfizierende und geruchlosmachende Wirkung verliehen Ist. 
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fordert 


Васо Meisten K p, E 
Roetsch Dreistern K ae 
QE droijtern ée en 


OO. 
IDeinbrennerei Sch Raetic R. G. Grünberg i. SCHI. 


Briefmarken 


Preisliste versendet kostenlos 


Heinr. Piötz, hamburg 30B. 


KU Reichels I 


ommersprossen 


Cremelsoll, üb. 
TNS 30 Jahre einz.bew. 
Vi. 8.- u. 12.-, Otto Reichel, 

Berlin 76, Eiſenbahnſtr. 4. 


— 


Ideale Formen 


| erhält jede Dame 


! dauernd durch Д : 
Anwend, meine: 

* ы 
Garantie-Mittels Ze 


Orig. Dose М 12 
Doppeldose 20 М. 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. x auer. 
Charlottenburg 4, Abtellg. B. 118, 


«a | || GUMMI- Regenmäntel ‚Sartenschlauch 


beste rote Friedensqualität, sehr 
billig. Gregor W. Lumb Nchfl, 
Prankfurt a. Main, Kaiserstr. 6. 


versendet auch an Private 
Clara Gottlieb, Hamburg 4. 
Muster und Preisliste frei. 


Vorstehend abgebild. Neu- 
heit, mit Zucker gefüllt, wird 
von der Dame im Pompa- 
dour, von dem Herrn in der 
Westentasche getragen. Den 

in den Cafehäusern jetzt all- 
gcmein ohne Zucker ser- 
vierten Kaílee od. Tee kann 
man sich damit selbst mund- 
gerecht süßen. Stückpreis, 
vernick., von entzück. Aus- 
sehen, M.25.— einschl. Porto, 
Nachn. Neuheiten- Vertrieb 
„Zuckron“ Ber іп W 57. 


Br: 3rztl. anerkannt: ER 
ibt sof, sonnenverbr, 2" 
14.-, Doppelfl. 25 - M, 


eint. FL 
(dans Simenon 


ahnenklee⸗ 


zih G hve. Artikel. Preisiiste 


E Josef Maas & Co., G. m. b. H., 
erlin 82, Jerusalemer Straße 57. 


г МУМУ УУУ 


б Е. 

Gegen Sommersprossen, Sonnenbrand, 
Hautrëte, Insektenstíche und sonstíge Haut- 
schäden. Ein unentbehrliches und vorgreifendes 
Mittel von größter Wirkung. Ein Versuch über- 
zeugt Sie unbedingt und macht 5ie zum treuen 
Anhänger von Boran-Krem. Käuflich in den 
Drogerien und Apotheken. In Milchglasdosen 

zu М. 6,— und in Tuben zu M. 4,—. 


Strobin-Fabrik Max Queisner, Charlottenburg 2. 


Bockswieſe 


Herr lichſter Kurort im Oberharz. 550—600 m 
Taͤglich 6—8 malige Autoverbindung mit D-Zuaſtation Goslar. 
Evangeliſcher und kathollſcher Gottes dienſt. 


Fernſprecher: 12. Profpette durch die Kurverwaltung. 


| 
| 


PORCH MN VS 
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„Woche Nr. 28 
GeschSfitliche Mitteilungen. 

— Eine neuartige, vereinfachte Spiegelreflex-Kamera punet 
das Ihagee amerawerk Steenbergen 
Dresden-Cotta 49, auf den Markt. Der bisher übliche komoli 
zierte SchlitzverschluB ist durch einen sinnreich konstruierten, 
mit dem Spiegel zusammenarbeitenden Objektiv-Verschluß er- 
setzt. Mit nur einem Handgriff ist diese Kamera aufnahme- 
fertig; dabei bleibt das Bild auf der Mattscheibe in der rich- 
tigen Größe bis zur Auslöşung des Verschlusses sichtbar. Man 
lasse sich von der Firma kostenlos nähere Beschreibung und 
Preisliste senden. 
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— Unsere Zukunft liegt — in der Kinder- 
Stube. Das wissen wir in diesen schweren Tagen mehr denn 
je, wo Kinder unsere Hoffnung und Zuversicht sind. Mehr denn 
je widmen sich ihnen die alleinstehenden Mütter, deren Män- 
ner und Väter draußen kämpfen. Es dürfte ihnen willkommen 
sein, zu erfahren, daß auch in bezug auf Körperpflege der 
Kinder die deutsche Industrie vorgesorgt hat: Die .Stecken- 
pferd-Buttermilch-Seife“ von Bergmann & Co., Radebeul, eignet 
Sich besonders für Kinderpflege infolge ihrer äußersten Mild- 
heit, die den kleinen Körper reinigt, ohne die empfindliche Haut 
anzugreifen. 
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Das Geheimnis, Jung und schön zu sein, 


ist gelöst durch einfache Anwendung der Wunderzeife „Ola“. | Ka bnpast C 
erfrischend 


„О]а“ ist ein geradezu verblüffend wirkendes 


Abstehende Ohren 


werden durch |: 
Egoton 
sofort anliegend 
gestaltet. (Ges. 
gesch.) — Erfolg | 
garantiert, Pro- 
spekt gratis und | 
franko. Pr.M.34,-- 
exkl. Nachnahme- 
spesen. Zu haben 
y in den meisten 
Friseurgescháften, Drogerien und Apotheken und direkt von 


J. Rager & Beyer, Chemnitz in ša, D 45. 


Echt gold. 


Schönheitsmittel von absoluter Wirkung. „Оја“ 
verleiht dem Teint ein blühendes Kolorit, eine 
Weiche und Glätte, die jedermann entzückt. 
wie Wimmerln, 
Mitesser, schwindet 

„Oja“ macht die 


Jede Unreinheit des Teints, 
Sommersprossen, Róte, 
zuverlässig durch „Oja“. 
schwieligsten Hände elegant, zart, rein und fein. 


Überzeugen Sie sich, daß „Oja“ von wunderbarem Erfolge ist. 


1 Dose Wunderseife „Oja“ . M. 18. — 10.— 

„Oja“-Seife in fester Form pro Stück M. 10.— 

Creme „Oja“ enthält weder Fett noch irgend- 
einen Farbstoff. 

Creme „Oja“ macht die rauheste, rote und auf- 

gesprungene Haut augenblicklich sammetweich. 

Originaldose Creme „Oja“ M. 15.—, 10.—, 7.—. 
Tube M. 10.—, 6.— 

„Ola“ A.-G., Berlin, Leipziger Straße 113. 

Wien L: Petersplatz 11 
München: Maximillanplatz 13. 


Graphologin, 12; Refer. von Pro- Zahle Geld 


stark des infizierend 


SANICURA 
MED.uCHEM LABORATORIUM 
‚DRESDEN 


— Überall ornalti.ch — 


und Geschlecht e 
Auskunft umsonst. 
Versand san. Art. Gg. Englbrecht, 
München W, Kapuzinerstr. 9, 


Bart guete „Polyp“ D.R.P, " 
zeitlebens entwurz., 

ersp. Damen alle Nachbez. | Mittel, 1000 fach bewährt M. 18.— 
and. Mittel! Konkurrenzlos M. 16 | und 30.—. Рг. fr. Apoth. Lauen- 
„Semaphor“, Friedrichshafen a. В, W. ` steins Versand. Se 8, 


ettnässen! | 
E Befreiung sofort. Alter Ri in G 


d. Kunst deutet f. kurze Zeit аш 
viels, Verl einges. Schriltprob. 
Einfache 
Ausführliche 10, 

Voreinsend. d. Betrages u. Rück- 
porto erw. Dora Fay-Lanosa, 
F eniin M. S., Hühnerweg 12Р 


1000 fach 


чау hat sich meine echte, 
Extra starke Walthorius 


ln: 


Destillat 


(Probates Hausmittel) 
Friedensware. 


Verlangen Sie noch heuteOfferte, 
Laboratorium 


E.Walther, Halle a.S. 
Mühlweg 20. 


Aufklärende Broschüre grati d 


— — 


Deutungen M. 5,— | fórderungsmittel 


| keinenErtolg hab. 


ukirol 


beseitigt schnell sicher und schmerzios 


urch Kurt = = Magdet urg 14 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 


Stärke i Mk. 6 — 
extrastark М 10. 
Porto und Ver- 
packung extra. 
SanitàtshausW. Planer 
Charlottenburg 4, Abt. P, 36, 


Ein 
neues Geſicht 


n n Reinheit des | В 5 

einté durch meine über 30 Jahre st 

berühmte „Schalkur“. Erneuert Eu rieimarken! | 
infolge unaufällig. Hautwechſels | gl %s Preisliste franko. 
bie Geſichtsoberhaut und befreit | irdi Сагі bett, (früh. Königswinter.) 
fie von allen $autunreiniateiten. don a. Кый, Martinstr. 2. 
Arztlich empfohlen Mark 40.— 


Otto Reichel, Berlin 70 


— 80,, Gifenbagnitr. 4. 


8 
Zi K 22 


uu fhüssige 
> ' weisse Paste 


dealpfiegemi Hel f weisse Schuhe. 


Wer sein Haar 


Nicht färben, das graue Haar 

jedoch verdecken 

will, der benutze meine 
Bri lantine 


„loh hab's gefunden“ 


in blond, braun u. schwarz. 
Preis 15 Mark. 

Paul Lange, Friseur 

Berlin, Künigstr. 38. 


Hühneraugen 


Hornhaut, Schielen u Warzen, 
Jn Apotheken „ Drogerien erhältlich 


333 gest. mit 
| feurig aus- — — 
strahlendem 27; III 
Semi-Diam. MANNS 
Reklamepreis М. 30.-, derselbe 
Ring m. starker. Qoldi eif М 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als RinggróBe genügt 
ein Papierstreifen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 


ohne Kaufzwang, ga- 
rantiert echt. Preis- 
liste gratis. Kunst- 
Pracht- Katalog in 
TiefdrucK mit über 
1400 Abbildung. М 5.- 
Hóchste Bezahlung für Карла. 
Alben - Prospekt gratis, 


S. Faludi, , setet. з 


gegründet 1893. 


EBbare, wohlschmeckende 
Neura-Leeithin- 
Perlen. 


Das beste Kräftigungs« 
mittel für die Nerven, 
behebt Appetitlos gkeit u 
Blutarmut. Erhältlich in 
Apotheken u. Drogerien, 
wo nicht, wende man 
sich an 


Deutsche Lecithin- Werke, 


Köln- Braunsfeld. 


Souveränes Mittel gegen alle 
Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
den Entdeckungen der bekann⸗ 
ten Phyſiologen Prof. Brown- 


Séquatb, Paris u. Prof. Stei- 


nad, Wien. „Satprin“ ijt 
hergeſtellt aus 10 gr. friſcher 
Drüſenſubſtanz u. entſprechen⸗ 
dem Nohimdinzuſatz. Erhältlich 
in den Apotheken, wo nicht, 
wende man fid) an die allemige 
ö Akt.-Geſ. fjormona, 
üͤſſeldorf Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M. 


i. V. Alfred Georg Har: mann, . in Oeſterteich 


A b. —— eben! Mohr, Зиа, Bun Domgafje 4. — F. b. Anzeigenteil verantw; U Bienial, деша. 
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Spezialiiätı Massenartikel aus Draht und Blech nach eingesandten Mustern. 
— Ge ger ЧЕР By ЧУ ЧР 
i Wideburg & Sohn 
Thüringer Rassehunde - Zuchtan- 
stalt und GroDhandfung | 
= Eisenberg 27 in Thüringen. | 
2 Alle Rassen Schutz-, Wachs, W | 
Salons und Jagdhunde. 
Versand zu jeder Jahreszeit unter 
weitgehender Garantie u. kulante- 
sten Bedingungen. Für Preisliste | 
1,50 M. einsenden. Апїгадеп Rück- 
* porto beifügen. 


e 
Ein glánzender Verkaufsartikel ist | 
der patent, elektrische Hórapparat 


, e Vertrieb, Berlin W 30, 
Nollendorf 2189, Martin - Luther - Strobe 


Händler hahen Rabatt! ` 


om Arbeitsersparnis, 400 bis 


1000 kg Tragkraft. Fórderhóhe] ! 
chl verstellbar, Automat. Bremse. 
Nur 1 Mann zur Bedienung er- 


mr prompt und billig in allen Formen kompl. mit Gummiring. sor 9 80 16, 
. unter B. 7999 an August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 68 | CS £ Straße 11, 
ei EAM bit bitte gleichzeitig Muster beilégen penicker Straße 


ea орва. Q.m.b. H. > 
Drahtu eberei und Metaltuchfaßrig Z< 


ü Pass Raguhn Anh. 5 И: H` 


———— — — 4 
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Komplette moderne Dampfziegeleien und Sägewerke 


7 de . EL 


= › ui š | \ | 

= GÜTTLER&COMP 

= S GUT Y & М w) 
ANS SIEG G BEZ-BRESIAU o a 
E ТТТ | = 
= | = 
== bauen in verschiedenen Werksabteilungen erstklassige | x 
= Heiß- und Sattdampf- Vollgatter = 
= mit Unter- und 2 
= ai Lokomobilen Seitenantrieb = 
== tabil und fahrbar = 
= Dampfkessel * i I Е 
== Dampfmaschinen Hor izonta ` 

S Ziegeleimaschi d A gei 

= Llegeleimaschinen un arate 

= P Kreis- und : 

= Zicgelpressen — 

== Kollergánge verschiedener art ЖЕ 
== Walzwerke 

= Beschickungs-Apparate T ransm iss io ne 
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À j WA. 
BA < 


ннн ететан иш Ш 
JOQIC 


- p e? 
2 za а 


Q 


> Та 


gegaltter 
cnc ————A—— 


und Holz- | b Mar 
bearbeitunas- f | M d inen к) 
hi Е? San. st (^ h Т 7 dh % 
maschinen | u —^— №5 f Vi АЕ "Mag В Mehr als 2000 Stk. geliefert 
mit Kugellagern NH „r. T. e 
g g E | N Automatische 


Füll- und Dosier- 
maschinen „Ideal“ 


0009000000. oo... 0.0... eee 


Maschinen zur 
Furnier- u. Sperrholz- 
Fabrikation 


SIEGENER MASCHINEN - JNDUST 
NEE ми: Ec 4. C o. 


SIEGEN $. ww. | Misch- u. Knet- 


P e Eër 
EE Kos tenkurren a ahlaaschiuon 
C L P. Fleck Söhne i» Dühring's 


NN jj Patent'Maschinen'Ges, 
Berlin-Lankwitz 111 


А. Сеа en 
Wiederstein-Neunkirchen 
Bez. Arnsberg. 


Maschinenfabrik Berlin-Reinickendorf. 


Modell A 2g Vordéransicht 


Werkzeugmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 


sowie sämtliche Maschinen für die Industrie 


Werkzeuge 
Jacob Kind, Düsseldorf 110 


Tier: Adr.: KOBIND. 


feststehend oder fahrbar 
sofort lieferbar. 


Grade-Motorwerke, 
Aktiengesellschaft. 


Magdeburg. 


Gebrüder Brehmer 


Maschinen-Fabrik 
Leipzig-Plagwitz 
bauen als Spezialität: 


Draht- u. Faden-Heft- 
maschinen jeder Art für № 
Bücher und Broschüren — 


Bogen- Falzmaschinen 


auf der 
halbaufomaf ischen 


REVOLVER: 'CHRAUBEN-s FASSON 
DREHBANK © — Sysfem Nösself 


(arl Sfeuernag el 
Kleinmaschinenbau Leipz 19. Do 


Maschinen zurKartonnagen- 
Fabrikation — Heftapparate 


Anklebemaschinen 


Broschüren-Drahtlhe/tmasdhine ‚Universal‘ 
Nr. 2!4 für seifliche Heftung bis 23 mm 
Dicke und Falzheftung von beiden Seiten 


Metallwerk A. Bartosik & Cie., Luckenwalde ‘теч 


Möbelbeschläge 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 1 
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"III!!! 
Bruno Mádler ^ Berlin 
Köpenicker Str. 64. 
Großes Lager erstklassiger 


werkzeuge 


Schraubenflaschenzüge 
Laufkatzen - Krane 


Winden - Aufzüge 


liefern 
in bewährter Ausführung 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Thiele M arwald 


Glatz ( Schlesien). 


____————-— 
Verlangen Sie Prospekt und Referenzen. 


C. KUNZE 


Kupferschmiederei und 
Apparatebauanstalt 


MAGDEBURG: ГЕ 
Bu C K A UË es ) | DAMNIS С 


mur Mafchinsnfabrik Weingarten 


EXPORT: ЩЕ 
vorm. Hch. Schat 


Dragée- Maschincdn 
Dampf-Vacuume Weingarfen Würtibo. 


Zuckerkochkessel Рет ия 


Feuerkochung 


Spline c= 


in Eisen + Messing + Kupier 


өт] Menge und Größe sofort lieferbar. Herstellungsmóglidh- 
elt 15814 300000 Stück. Lagerbestand etwa 20 Millionen. 


Moriiz Grüber, Brügge 24 L Westi. 


"TTL 


Blechscheren ; = Exzenterpressen 
Profileisenscheren | id) Schmiedepressen 
Schrotscheren Zeg Nietpressen 
Kurbeltafelscheren - Tiehpressen 
Kreisscheren | Spindel presse" 
Lochmaschinen Ze Blechbiege- un! 


Ch PP VIT * - "~ 


* > ы: H H + 
ERSTER DE HERZ р Abkantmaschinen Richtmaschinen 
Oe p Б-У кё АТ", Я а? a * 
VR k Т. | , 
A. Rofüberg $ 
"i de | 
15 o/sberg * 
N 1422 
2 DA NW Ф 
а BERLIN-WEISSENSEE { 
: 41 p ` 
[к Lderstrafle 42/43 M E 
e DAN S Pd 
Qui Werheniederlage und Zweigbureau der 8 | 
^^. Hz in 
V A Eisengießerei E. Hensel & Co., Herne i. W. ut v песо 
FEN MIET. В bmessungen 
5 NN liefert JA етра u solide 
- Ce ' > | * 
dV | usTunrung. 
З E Grau-, Temper- und Metall- MY) Sofort lieferbar 
ET d . | фут Vertretungen für alle 
Dc уи für alle Industriezwerge uS t Lander gesucht 
Kai in bekannt guter Ausführung EC, Prospekie auf Wunsch 
SC 71. í GM | 
pM zu billigsten Preisen. inb . Z 
272 Se V 
Ba L L ‹ "p, “ZZ ' 
zo УЖ RE iR DAP тү У = ҮҮ, 243 PA E: en, Eu UA * А | Iduardctienind " | 
ус; vr & ka G CN IH cen ST (rise d | Ronneburg JA- | 


9 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


Nails for Upholsterers 
Furniture-nails, nalls for trunks, 
nalis for drawin boards, machine 
taks, combta girth - pegs, 
rivets, buttons for shoes and 
buton-festeners as well &s all 
soris of pege, pins апа nails 
are to be had as specialities from 
Gebrüder Gottschalk, 

Neheim-Ruhr, Germany. 


x In U ——Əs—X— m = 


Wa 
| x Wo Rdkaz-Drehhänke- Lokomoliv-Radsatz-Drehhäpkp Em 


Polsternägel, 
Möbelnägel, Koffernägel, 
Relébrettstifte, Maschinentäkse, 
Kammzwecen,Gurtstifte,Rivets, 
Schuhknöpfe und Knopfbe- 
festiger sowie alle Sorten Stifte 
und Nägel liefern als Spezialität 


Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. 


Clous de iapıssier, 
Pointes d’ebeniste, Clous pour 
malles, Punaises, Chevilles pour 
machines, Pointes pour pelgnes, 
Clous pour sangles, Rivets 
Boutons pour chaussures et 
fixe-boutons ainsi que toutes 
sortes de pointes et de clous 
sont la spécialité de la Maison 
Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. 


Creatingsalts 


Erregersalz 


Prikkelsont 


Sel Expont 
Marke Sal 
„Obsol“ excitadora 


modernster Bauart und höchster Leistung. 


Schablonen — Supporte 


zum selbsttätigen Oberdrehen der Radsatzprofile, 


| | Werkzeugmaschinen aller Art 


: für Hüttenwerke, Eisenbahnwerkstätten und Maschinenfabriken liefert 


[Alexander Klehe, Düsseldorf - ОЬегкавве! 


Drakestraße 7 , Fernruf: 9475, 


agrafes pour courroles 
las grapas para las correas 


1 z Ríemenverbinders 
FE d 3 agraffes 
aan, Pfabe 


(bisher H.T. Padelt Abt. 
OO Riemenverbinder Nachf.) 
wv Lelpzig-Schleussig 14 


| 
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| 
| 
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| 
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Gelenkverbinde Jacson 


| € 
М Teich. = Hela-Motoren 
d Kei т — Е: infachste und billigste der Welt 
d La L дет а Men, | Л СЕ К: , für alle Brennstoffe 


Sagegatter EL ISo Moforpumpen. 


Holzbearb eitun -Maschinen == | Br: ^ EX d Diaphragma - Pumpen- 
2 ВУ PM | | — und Motoren - Fabrik 
Gegründer 1545 x Personal ca 600 LAmPtL E Co., Düsseldorf. 


una! 


Einseitig schwarz 
zweiseitig weiß 


gummiertes 


Isolierband 


für die gesamte Elektro- 
technik u. Kabelfabrikation 


fabriziert in erstklassiger Qualität 


"II 


Friedrich Kern, Barmen, Bredderstraße 16 
Isolierbandfabrik 


‹ 8 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. i 
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AUTO-COMBINATOR-G-M-B-H- BERLIN- 
KLEISTSTRASSE -22 - FERNRUF:LUTZOW-4588/89-€ 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche““ 


ALFRED KAFTANSKI & CO. 


Glockengießerwall 19. Tel.-Adr.: Kaftanski-Hamburg. 


* HAMBURG 1 


Telephon: Vulkan 251 und 6339 


II ori! Import aller Arten Häute u. Felle, speziell: Schaf-, Lamm- u. Ziegenfelle Export! 


Export sümtl. deutschen Fabrikate, Baumaterialien, techn, Artikel, Chemikalien usw. 


FILIALE: 


Alfredo Kaflanski y Cia., Buenos Aires, Victoria 448454 


Telegr.-Adr.: Kaftanski Buenos Aires Vertreter in allen Ländern. 


„зей 
uc Kb 


"T Spezialität: 

! Fääge- und Holz- 

OIN, bearbeitungs- 
— maschinen. 


Е iu À Rex-Simplex 


AUTOMOBILWERK RICHARD | UND HERING A-G. RONNE DURO S-A 


e e e 
Ich hindere Sie nicht, 
— 
erhöhe im Gegenteil die Leistungs. 
fähigkeit des Motors bedeutend 
und spare 20 % Benzin bei voll- 
ständiger Vernichtung des Auspuff. 


geräusches. Rauch und Geruch der 
Abgase werden stark vermindert! 


— 


RU JOH EST 

"Ñ A B m^ IN der Schalldámpfer für Automobile, 

канат i. Th. KURFÜRSTEN DAMM sowie sonstige Verbrennungsmotore. 
| Ol 1856 PROSPEKTE durch die Johest-Werke С. m. b, H., 


Detmold. 


Bei Bostellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche". 5 


Alleinvertreter in Ausiand tür unsere 
Fiaschen - Etiquettlermaschine 
Auto - Triplex gesucht! 


An mehr ais 100 der größten Brauereien des In- u. Auslandes 
bereits verkauft; fast alle haben Nachbestellungen gemacht, darunter 
einige bis 5O Maschinen. Referenzen zur Verfügung. 


Triplex-Werk Otto Vogel, Berlin М.д, 


Friedrichstraße 131 d. 


Auto - Triplex Flaschen-Etiquettiermaschine spart 
3 bis 6 Arbeiter táglich an einer Maschine. 


sistunt ote PPP Pai fu m Fito Poet ts Pre Pen Rm tio Pr fma \ 
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WAREN EM ZEICHEN 


пишини offer иет Pr era Pa Risa Fert T 


i BA 
Original-Carlo-Neuhelten 


Carlo-Fächer mit Spiegel- u. Parfüm. 
Carlo-Miniatur mi $ iegel- u. Parfüm- 
| zerstäuber Hals ; 


u. 

Müllers Handexhaustor ,Lilliput'^ mit 
er 

— für Damen und Herren — 


Massenfabrikation 001 | 
Staufferbüchsen | 


Rieger.Mangel 
Quolilätsmarke 
Preise auf Anfrage! 


AALWERKE 


Heinrich Ria gere hne 
Aalen Würtembg. 


ШШШ, 
Wo, Mieten, 
Schrauben, Matten 


Heinrichs & Co. 


Fisenwarenfabrik 
Plettenberg 1. Westf. 


Jniektionsspritzen 


STANDARD-LICHT B 5 


kate. Jllustriert. Ka- 


GLÜHLICHT-LAMPEN | tr. dc 


, Tempelhof 3 Telegr. 
von 100 bis 1500 Kerzen Cugragummi. 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- 
schiedene Modelle. 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme, 
Straßenlampen, 
Kandelaber, 


3 Ed. » Lichtanlagen. 


A Lampen ohne Luftdruck. 
ш” —— 


Azetylen-Lampen aller Art 


für Minen, Tunnelbau, Montagen, Werkstätten, Eisen- 
bahnen, Militär, Haus- und Hofbeleuchtung. 

Azetylen - Sturmfackeln! — Azetylen - Brenner! 

Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauart! 


Aluminium- u. Alpaka-Essbestecke! 


Aluminium- Kochgeschirre 
Aluminium-Schaum- u. Schöpflöffel, Pfannen, Teesiebe, Martinstahlbestecke. 
Günstige Preise. Rasche Lieferung. 


Werthmann N Mühlhoff, «vr 


Katalog Nr. 11 frei. 


i 
Standard-Licht- Gesellschaft 


Frankfurt a. Main. 


6 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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CORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN Er a] SUR 


PORT 


sämtlicher deutschen Erzeugnisse, Eisen- und 
Stahlwaren, Maschinen für Landwirtschaft, In- 
dustrie u. $. w., Automobile, Fahrräder, Musik- 
instrumente, Schmuck- und Bijouterie waren, 
Chemikalien, chirurgische Instrumente u. s. w. 


IMPORT 


v. Rohmaterial all. Art. Übernahme v. Vertretungen 
für Ein- u. Verkauf, Langjährige Erfahrungen, aller- 
erste Referenzen, Korrespondenz i. all. Sprachen. 


Hjalmar Jägerström & Co., 6. m. b. H., 


Berlin W, Knesebeckstrasse LH 
Tel.-Adr.: Jägerbolag, Berlin. 


; ПА НН 


(oVorhangschlösser 


D) un r 
Märkische Fassonschrauben 
1. Drahtwaren- Fabrik 


Ad. zur Nieden & E. Hembeck 


Lösenbach b. Brügge i. W. 
Spexiautat: Gepr. Schrauben u. Muttern 


ФА 


SCH Ken — 
— MUNKRO = 


| GROSSE LAGERBESTANDE. 
| 


|. ,MUNKRO"WERKZEUG-U. MASCHINEN €: N | 


| HAMBURG 11. SCHAARSTEINWEGSBRÜCKE e. 
ее 


ШШЩ ШИШИ ТИШ UTC TTT 


WUNNT 


= 


Unser Angebot. 


Wir liefern als Spezialität: 


Parallel-Schraubstöcke 


(System Koch) 


Fees 
Breitenfeld & Scholz, Bunzlau i, Schles, 
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keitsmesser,Gas-, Dampf- u.Luftmesser m.elektr. Fernregistrierung 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 7 


rahrrad- 
Siredtenmesser 


gibt durch Z&hlen der Vorderrad- 
umdrehungen die zurückgelegten 
Kilometer an. 


DAMPE- 


Leicht anzubringen, klein, zu- 


a su Е 


| ` ER Г | f verlássig, billig. 

| | 4 

| | ` | тш LUDW. LOEWE @ Co. 
е H А.-С. BERLIN NW87. 
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Lf operit fi a Maschinenfabrik 


asenclever NG. Düsseldorf. 


= Fußkranen 


aller Art lielert 


Diamant- Stähle (Messerschárfer) 


Ed. Platte: E eain Ronsdorf (Rhid. ) 


Haarhausen S. Gotha. 


GróBtes Lager aller Art 


Werkzeuemaschinen Betonmischer D.R.P. 


SEKTOR | Bauwinden " 5“ Dampframmen 


Last. 
HOLZFÄLL- 


Allgem. Baumaschinen - Ges. 
m. b. H. Leipzig 86 Dittrichring 19 


Kom. Ges. 
LÜBECK 


Stückpreis M. 50.— 


Export-Verlag Kanzler, Neu-Isenburg (Hessen). 
EINNEHMEN HAN 


Schmiddings 


` Stahlrute "STOP" 


unentbehrlich als Verfeidi- = 
gungsmittel, hergestellt aus = 


HOLZSPALT- 
MASCHINE 


mti 


Auf alle Maschinen ermäßigte Preise, 
auf Wunsch auch leichte Zahlungsweise! 


bestem Federstahldraht, S- 
teilig, feleskoparfig zusam 
menschiebbar, bequem in 
Jeder Rocktafche zu tragen. 


Wilhelm зет ШШ : 


Abt.Metallwarenfabrik, Kóln-Mannsfeld. 


Zweigniederlassung 


BERLIN NW 7 


ишитти" 
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Der Motor-Trecker in der Landwirtschaft. 


Von Ingenieur Bruno Müllauer, Berlin-Friedenau. 


i ialisi i lichen einzelnen Fällen gestellten Anforderungen gerecht werden 
De. p rg min Ben M ud Vi dürfte. Andererseits setzen sich jedoch die Arbeiten in 
sowohl der Konstrukteur als auch der praktische In- der Landwirtschaft meist aus solchen zusammen, deren 
{ешеш mit der Vervollkommnung der für die Landwirt- Örtlichkeit in weitestem Sinne wechselt, wie z, B. die ge- 
schaft notwendigen maschinellen Einrichtungen be- samten  Erntearbeiten oder die Urbarmachung neuer 


schäftigt. Die Be- 
arbeitunf und 
Kultivierung des 
Bodens und die 
Gewinnung der 
Feldfrüchte er- 
fordern nicht un- 
erheblicheKräfte, 
die früher im all- | 
Med VOD аа u ge 
ugtieren aufge- | 2 


Die Entwicklung SE met) Dear ff dea 
der modernen Ма- 
schinenindustrie 
legte nahe, für 
die immer teurer 
werdenden  tieri- 
schen Zugkräfte 
an den landwirt- 
schaftlichen Ma- 
schinen rationell 
arbeitende mo- 
torische Kräfte 
einzuführen. 

Es fand zu- 
nächst dieDampf- 
maschine als Lo- 
komobile, Dampf- 
Plug oder auch 
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Landstrecken und 
dergl. Auch Мег 
müssen oft nicht 
unerheblicheKräf- 
te aufgewendet 
werden, die Zug- 
tiere und Men- 
schen in weitem 
Maße beanspru- 
chen und daher 
mit der Aufwen- 
dung von be- 
trächtlichen Geld- 
mitteln verbun- 
den sind, 

In derselben 
Weise, wie heute 
das Kraftfahrzeug 
im — Verkehrswe- 
sen immer mehr. 
gegenüber derBe- 
förderung mit 
Dampfkraft in 
den Vordergrund 
tritt, so hat man 
auch in dem mo- 
dernen „Motor- 
Trecker“ eine 
Maschine geschaf- 


fen, welche in 


als stationš ür  Meiereien,  Zuckerfabri- der Landwirtschaft die vielseitigen und an wechseln- 
katíon 8 Paco и ng, m sie gilt auch den Orten zu leistenden Arbeiten auszuführen ver- 


heute noch vielfach und besonders dort, wo der nötige mag. Die Verbrennungsmaschine, 


die wir im Krieg 


8 ; T б gs- Kraftmaschine schät 
rennstoff Maß hand t, als rentable überall als Beförderungs und | zen 
und и die den an eine solche in den gelernt haben und die daher technisch auf eine hohe Voll- 
JJ cup e NER . ß IU 
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sowie sonstige Anhängemaschinen durchgeführt. 


kommenheit gelangt ist, dient auch dem neuen „Motor- 
Trecker" als Energieerzeuger sowohl für seine eigene Be- 
wegung als auch als Antriebsmaschine für Dreschsätze, 
Pumpen und dergl. Als ortsbewegliche Maschine ausge- 
baut, wird seine ziehende Kraft überall bei den Ernte- und 
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Motor-Trecker, verwendet zum Kartoffelpflanzen. 


Landbestellungsarbeiten angewandt werden können, wo 
sonst Zugtiere in Tätigkeit treten; er wird daher heute als 
vollwertiger Ersatz für tierische Zugkräfte gelten dürfen. 


Trotz der kräftigen Bauart des bei einigen Arbeits- 
methoden hier verbildlichten Treckers ist sein Eigen- 


gewicht recht gering und nur so hoch bemessen, wie es 


zur Überwindung des Reibungswiderstandes am Boden 
unter normalen Verhältnissen erforderlich ist. Die Ge- 
wichtsverteilung ist auf Grund praktischer Erfahrungen 
und Berechnungen so durchgeführt, daß das gesamte Ge- 
wicht abzüglich des Teiles, der zur sicheren Steuerung 
der Maschine benötigt wird, lediglich der Fortbe- 
wegung und der Ausnutzung der Zugkräfte zu- 
gute kommt. Von der im Motor erzeugten 
Energie wird daher nur ein geringer Teil für 
die eigene Fortbewegung beansprucht, so daß 
der weitaus größte Teil für die reine Zugkraft 
zur Verfügung steht. Unter den gleichen Ge- 
sichtspunkten sind die Konstruktion des An- 
hängepfluges und die Art seiner Anhängung 


Besonders hinzuweisen ist auf die durch Patente 
geschützte praktische Anordnung der Greifer an 
den Triebrädern. Diese sind so bemessen, daß 
bei normalen Bodenverhältnissen der Reibungs- 
widerstand am Boden ohne Zuhilfenahme der 
Greifer genügt, um die volle Zugkraft auszu- 
üben. Nur bei durchnäßtem oder schlüpfrigem 
Boden hat man sich der Greifer zu bedienen, 
die ohne Benutzung eines jeden Werkzeuges 
(s. Abb. 4) durch einen leichten, einfachen Hand- 
griff bequem und in kurzer Zeit von der Ruhe 
in die Arbeitsstellung gebracht werden können. 
Das gesamte Triebwerk des Treckers ruht auf 
einem aus Spezialstahl gepreßten Rahmen von U-förmigem 
Querschnitt, auf dem alle Teile durch Verschrau- 
bungen aufmontiert und leicht zugänglich angeordnet sind. 
Die als Drehschemellenkung ausgebildete Steuerung be- 
sitzt große Wendigkeit und wird durch Handrad betätigt. 
Die Zugketten lassen sich bequem nachspannen, und die 
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dichten Gehäuse liegt. 


Vorderachsen sind so weit ausziehbar, daß ein Vorderrad zw 
d 


während der Pflugarbeit in der Furche laufen kann, die 

Steuerung also selbsttátig arbeitet, Insbesondere ist Wert 

gelegt auf leichte Bedienung und geringstmögliche АБ. 

nutzung der Einzelteile durch eine sinnreiche und zweck- 
mäßige Anordnung dieser Teile. 

| Der Betriebsmotor ist in seinem 

| 


Aufbau denkbar einfach und in allen 
Teilen leicht zugänglich ausgeführt. Er 
ist mit Bosch-Zündung ausgerüstet und 
besitzt vier Zylinder, die in zwei glei- 
chen und gegenseitig auswechselbaren 
Blöcken angeordnet sind. Die eben- 
falls gegenseitig auswechselbaren Ven- 
tile liegen auf einer Seite; die aus 
Chromnickelstahl angefertigte Kurbel- 
welle ist dreimal gelagert. Bei einer 
Umdrehungszahl von 900 in der Mi- 
nute entwickelt der Motor eine Lei- 
stung von 35 P.S. Die Ableitung der 
Motorwärme besorgt ein reichlich be- 
messener Kühler, dessen Wirkung 
durch eine leicht zugängliche Wasser- 
pumpe und einen Ventilator unter- 
stützt wird. Als Vergaser hat die 
diese Motor-Trecker ausführende Fir- 


ma: Hansa Lloyd- Werke A-G, 


Bremen, den bekannten Pallas- 
Vergaser gewählt, der für jeden Brennstoff, Benzin, 
Schwerbenzin oder Benzol, durch einen einfachen 


Handgriff demontiert und entsprechend eingestellt werden 
kann. Die Ölung wird durch eine Zahnradpumpe mit 
Druckumlaufschmierung besorgt. Die Lederkonuskupp- 
lung ist besonders kräftig gehalten, gut zugänglich und 
auch im Bedarfsfalle leicht auszubauen. Druck- und Rei- 
bungskräfte werden durch Kugellager aufgenommen. Die 
aus Qualitätsmaterial hergestellten Getriebe der Zahn- 
räder und Wellen sind in staubdichten Gehäusen gelagert 
und laufen in einem Ölbade, Zur Schonung des Motors und 
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Motor-Trecker bei der Rübenernte. 


Erhöhung seiner Steuerfähigkeit ist ein kräftiges Differential 
eingebaut, das mit dem Getriebe zusammen in einem staub- 
In dem Getriebe sind drei Ge- 
schwindigkeitsstufen für Vor- und Rückwärtsgang vorge- 
sehen, so daß der Trecker eine Geschwindigkeit von 28 
bzw. 3,3 und 5,3 km in der Stunde erreicht, Bei einem 
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и: Gewicht von 3600 kg wird eine Zugkraft von etwa 
12. 10000 kg bei Dauerleistung entwickelt. Bei mittel- 
N schweremBo- 


den und ebe- 
nem Gelände 
ist mit einer 


Stundenlei- 
stung in der 

Pflügearbeit 
PENINA von 1,8 Mor- 

— т беп одег 
Р 2 95.45 Hektar 


zu rechnen, 
wobei eine 
mittlere Fur- 
chentiefe von 
25 cm ange- 
nommen ist. 
Der Ver- 
brauch an Be- 
triebstoff be- 
trágt hierbei 
etwa 10 bis 13 
Kilogramm 
Benzin oder 
Benzol und 
0,1 bis 0,2 
Kilogramm 
61 in der 
Stunde. 
Für den Betrieb von großer Wichtigkeit ist die leichte 
. Bedienung dieses Maschinentyps. Die Erfahrung hat ge- 
— zeigt, daB jeder Landarbeiter ohne irgendwelche tech- 
nischen Vorkenntnisse nach kurzer Anlernung die Lei- 
fung einer solchen Maschine durchzuführen in der Lage 
ist. Seine Tätigkeit beschränkt sich nur auf wenige ein— 
lache, sich immer wiederholende Handgriffe, nämlich auf 


`  Machfüllen 


u- Greifer-Einstellung an den Triebrädern. 


von 
Benzin, Öl und 
Wasser vor Ве- 


— fim der Arbeit 
und Nachstellen 
bzw. Nachfüllen 
der sichtbar ange- 
ordneten Schmier- 
büchsen, Das Öl 
im Motorgehäuse, 
Cetriebekasten und 
Differential bedarf 

„Zu in längeren 
Zeitabständen ei- 
ner Erneuerung, 
Es ist einleuch- 
tend, daß diese 
Umstände den 
Trecker besonders 
geeignet für die 
| landwirtschaft- 
lichen Arbeiten 

| machen, die aber 

" wiederum auch 
eine gewisse Viel- 
seitigkeit erfor- 
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dern. Da ja die reine Pilugarbeit in der Land. 
wirtschaft nur einen verhältnismäßig geringen Teil des 
Jahres in Anspruch nimmt, ist es nötig, einen Trecker 
auch zu anderen in der Land- und Forstwirtschaft vor- 
kommenden Arbeiten ausnutzen zu können, um durch 
seineBeschäf- — — — 
tigung über |" . k. REN Зу 
dasganzeJahr | Eë — 
hindurch 
seine Wirt- 
schaftlichkeit 
zu erhöhen. 
Diesen An- 
forderungen 
wird die Ma- 
schine in wei- 
testem Maße 
gerecht und 
unterscheidet 
sich dadurch 
vorteilhaft 
von den Mo- 
torpflügen 
starren Sy- 
stens, die nur 
für Pflugarbeit 
gebaut sind. 
Wie aus den Abbildungen ersichtlich, zieht der Trecker 


nicht nur jedes andere landwirtschaftliche Gerät, wie 
Schälpflüge, Eggen, Walzen, Kultivatoren, Mäh- und Sä- 
maschinen auch auf gepflügtem Boden mittels einer be- 
sonderen Anhänge vorrichtung, sondern auch zwei bis drei, 
durch eine steuerbare Kuppelung angehängte Bindemäh- 
maschinen. Er dient ferner als Zugmaschine zur Förde- 
rung irgendwelcher Lasten und leistet vorzügliche Dienste 
bei der Forstarbeit, indem er Bäume von mittlerem 
Durchmesser fällt, sie an die Wege schleift und abtrans— 
portiert, die Baum- 
stümpfe ausrodet 
und so den Boden 
zur Landbestellung 
gründlich vorberei- 
ten hilft. 

Einen besonde- 
ren Vorzug beim 
Hansa-Lloyd-Trek- 
ker bildet ein Vor- 
бе]ебе zum An- 
trieb von Pumpen, 
Dreschmaschinen, 
Mühlen, Dynamos, 
Sägewerken und 
dergl., so daß er 
sich auch sonst 
im landwirtschaft- 
lichenBetrieb viel- 
seitig ausnutzen 
läßt, die tierischen 
Zugkräfte ersetzt 
und die Beschaf- 
fung von besonde- 
геп Lokomobilen 
ersparen dürfte, 


Dreschantrieb beim Motor-Trecker durch eine im 
Getriebe quer zum Rahmen gelagerte Welle. 
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Der zukünftige Export landwirtschaftlicher Maschinen nach Rußland. 


Von Dr. Asten- Berlin. 


М“ Rücksicht auf das soeben abgeschlossene Wirtschaftsabkom- 
men zwischen Deutschland und Rufland und die damit 
verbundene Aussicht regerer Handelsbeziehungen gewinnt die 
Frage des zukünftigen deutschen Exports nach Rußland erneut 
Bedeutung. Die wirtschaftlichen Aufgaben, vor welche Deutsch- 
land und RuBland gestellt sind, verlangen vor allem ein einiges 
Zusammenarbeiten, Die möglichste Befreiung von uns feind- 
lichen Staaten im Rohstoffbezuge, die Gewinnung eines auf- 
nahmefähigen Marktes für bestimmte deutsche Industrieerzeug- 
nisse sowie die Betätigungsmöglichkeit für Kapital und quali- 
fizierte Arbeit in einem uns freundlich gesinnten Lande suchen 
wir in Rußland. Betrachten wir von diesem Gesichtspunkte 
aus die zukünftigen Handelsbeziehungen mit Rußland, so bildet 
die Heranziehung gewisser Industrien des eigenen Landes für 
den Wiederaufbau der russischen Volkswirtschaft eine unerläß- 
liche Notwendigkeit. Das Emporkommen russischer Teilindu- 
strien, für welche die erforderlichen Rohstoffe und die zu ihrer 
Formveränderung notwendige Bevölkerung vorhanden ist, liegt 
durchaus im deutschen Interesse, da nur eine starke und selbst 
kapitalbildende russische Wirtschaft dauernd für uns ein guter 
Lieferant und gleichzeitig kaufkräftiger Abnehmer sein kann. 
Mit dem Ausfall gewisser Exportmöglichkeiten nach Rußland 
werden wir nach Neuordnung der russischen Volkswirtschaft 
rechnen müssen. Die Aussichten der einzelnen Industriezweige 
für den Absatz in Rußland festzustellen, wird Aufgabe ein- 
gehender Einzeluntersuchungen sein, die nicht nur im privat- 
wirtschaftlichen Interesse der betroffenen Industriezweige lie- 
gen, sondern auch große volkswirtschaftliche Bedeutung haben. 
Auf dem Gebiete des Handels mit landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräten in Rußland ist eine solche Arbeit von 
Arnoki Bonwetsch soeben als Heft 9 der von Professor Schmidt 
in Frankfurt herausgegebenen „Betrieb- und finanzwirtschaft- 
lichen Forschungen’ (Verlag von Emil Ebering in Berlin) er- 
schienen, die nicht nur die Beteiligung Deutschlands an diesem 
Handel vor dem Kriege eingehend erörtert, sondern auch einen 
Ausblick auf die künftige Entwicklung des Handels mit Ruff 
land enthält. Seit jeher war zur Befriedigung des Bedarfs des 
russischen Marktes an landwirtschaftlichen Maschinen eine Ein- 
fuhr aus dem Auslande erforderlich, auch nachdem die russi- 
sche landwirtschaftliche Maschinenindustrie gleichzeitig mit der 
Hausindustrie in den letzten Jahrzehnten vor dem Weltkriege 
eine rasche Entwicklung genommen hatte; denn die Produk- 
tionskraft der einheimischen Fabrik- und Hausindustrie reichte 
nicht aus, um mit dem noch rascher steigenden Bedarf des 
Landes auch nur in quantitativer Hinsicht Schritt zu halten. 

Die Einfuhr von landwirtschaftlichen Maschinen und Ge- 
räten nach Rußland ging zum überwiegenden Teil über die 
Westgrenze Rußlands mit Deutschland und Österreich-Ungarn, 
zum Teil über die Seeháfen des europäischen Rußland und nur 
zu einem geringen Teil über die Ostküste Sibiriens. Was den 
Anteil der einzelnen Länder an der Einfuhr betrifft, so waren 
Deutschland, die Vereinigten Staaten von Amerika, Groß- 
britannien, Österreich-Ungarn und Schweden die Hauptliefe- 
ranten landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte nach Ruß- 

. Die drei Wettbewerbsländer in landwirtschaftlichen wie 
überhaupt in Maschinen auf dem Weltmarkt: England, Deutsch- 
land und die Vereinigten Staaten, finden wir somit auch in 
Rußland vor. Während 1900 die deutsche Maschinenausfuhr 
noch nicht die Hälfte der englischen ausmachte, hat sie 1913 
die englische nicht nur erreicht, sondern sogar um einen geringen 
Betrag (4 Millionen Mark) übertroffen. Die Ausfuhr der Ver- 
einigten Staaten stand mit 614 Millionen hinter der deutschen 
mit 678 Millionen nicht allzu weit zurück. Bonwetsch geht auch 
eingehend auf die Gründe ein, denen Deutschland seine Erfolge 
im Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen in Rußland ver- 
dankt. Man kann ihm wohl darin zustimmen, daß dies neben 
dem technischen Vorsprung vornehmlich die größere Unterneh- 
mungslust, die bessere Anpassungsfähigkeit des deutschen 
Maschinenbaues an die Erfordernisse des russichen Marktes, 
die aufmerksame Beobachtung der Entwicklung der russischen 
Industrie, die gute Organisation des deutschen Handels und 
die Qualität der deutschen Ware gewesen sind. 

Es ist bekannt, daß schon während des Krieges in Ruß- 
land ein starker Mangel an landwirtschaftlichen Maschinen ein- 
trat, veranlaßt durch das völlige Stocken der Einfuhr aus den 
wichtigsten Lieferantenländern, verstärkt durch den Umstand, 
daß die russische einheimische Maschinenindustrie teils zur Her- 
stellung von Kriegsmaterial übergegangen war, teils infolge des 
Arbeitermangels und des in der Hauptsache durch Transport- 
schwierigkeiten hervorgerufenen Mangels an Rohstoffen nicht 
imstande war, die früheren Mengen herzustellen. In schärfster 
Form zeigte sich jedoch der Mangel an landwirtschaftlichen 
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Maschinen erst nach der russischen Revolution, die den völli- 
gen Zusammenbruch des landwirtschaftlichen Maschinenbaues 
zur Folge hatte. Was gegenwärtig auf dem Gebiete des frühe- 
ren russischen Reiches an landwirtschaftlichen Maschinen und 

eräten hergestellt wird, reicht jedenfalls nicht im entfernte- 
sten dazu aus, um das von Jahr zu Jahr steigende Bedürínis 
der Bevólkerung nach landwirtschaftlichen Maschinen zu decken. 

Man kann daher sagen, daß das Einfuhrbedürínis an land. 
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten nach Rußland heute 
größer ist denn je, und zwar erstreckt sich der Bedarf infolge 
des kulturellen, technischen und wirtschaftlichen Rückschritts, 
der unter der Sowjet-Regierung unzweifelhaft eingetreten ist, 
vor allem auf die einfachen landwirtschaftlichen Maschinen, die 
leicht zu behandeln und zu deren Bedienung keine weiteren 
Kenntnisse erforderlich sind. Diese Tendenz des steigenden 
Bedarfs an einfachen Maschinen ist noch unterstützt worden 
durch die Entwicklung der russischen Agrarfrage unter. der 
Sowjet-Regierung, unter der in den meisten Gebieten des ehe- 
maligen Rußland der Großgrundbesitz zerschlagen worden ist, 
so daß der Hauptabnehmer komplizierter landwirtschaftlicher 
Maschinen nicht mehr vorhanden ist, Andererseits kann man 
nicht verkennen, daß der Krieg und der Kommunismus in Ruß- 
land zu größeren Schwierigkeiten in der Lebensmittelversorgung 
geführt haben. 

Sobald deshalb wieder einigermaßen geordnete Verhältnisse 
in Rußland eingekehrt sind, wird jede Regierung, die den Auf- 
bau der russischen Volkswirtschaft mit Ernst betreiben will, 
auf eine intensivere Gestaltung des Produktionsprozesses in der 
Landwirtschaft, auf eine Ausdehnung der landwirtschaftlich ge- 
nutzten Fläche und infolge Mangels an Arbeitskräften auch 
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auf eine erhöhte Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen 


hinwirken müssen. Bei dem Streben nach Produktionssteigerung 
wird das Problem einer Mechanisierung der Landwirtschaft, 
insbesondere des bäuerlichen und kleinbäuerlichen Besitzes, 
nicht nur in Rußland, sondern in allen agrarischen Ländern im 
Vordergrunde des Interesses stehen. Daß die deutschen an dem 
Exportgeschäft der landwirtschaftlichen Maschinenindustrie be- 
teiligten Industrie- und Handelskreise die hier der Lösung har- 
renden Probleme der Technik und des Absatzes schnell und 
richtig erfassen, darauf wird die Zukunft der landwirtschaft- 
lichen Maschinenindustrie im wesentlichen mit beruhen. 

Auf die Schwierigkeiten, die sich dem Handel mit den Ge- 
bieten des früheren russischen Reiches entgegenstellen, brauchen 
wir hier nicht näher einzugehen, da auf sie їп dieser Zeitschrift 
wiederholt hingewiesen worden ist. Abgesehen von dem un- 
klaren Verhältnis, in dem vor allem Sowjet-Rußland zu fast 
sämtlichen übrigen Staaten steht, werden auch die allgemeine 


Unsicherheit der Verhältnisse in diesen Gebieten, das Fehlen Él 
einer festen Staatsgewalt, die herrschende Rechtsunsicherheit | 
die großen Transportschwierigkeiten infolge der völligen Des- 


organisation des Eisenbahnwesens, das Fehlen eines geregelten 


Post- und Telegraphenverkehrs usw. die hemmenden Momente für К 


die Wiederaufnahme des Handelsverkehrs mit den meisten Ce- 
bieten des früheren russischen Reiches bilden. 
Erschwerend für den Handelsverkehr mit Sowjet-Rufland 


tritt noch hinzu, daß der ganze Handel von der Regierung natio- | 


nalisiert ist, An die Stelle der alten Handelsorganisationen 
werden deshalb in Zukunít vor allem die russischen Genossen- 
schaften als Vermittler für den Absatz von landwirtschaftlichen 


Maschinen an die russische landwirtschaftliche Bevölkerung in | 


Betracht kommen, Auf die Entwicklung der russischen Genos- 
senschaften im Kriege und ihre Bedeutung für den Handel is! 
an dieser Stelle bereits früher hingewiesen worden. (Vergl. 
Nr. 36 vom 4, September 1920: „Die Anknüpfung уоп Handels- 
beziehungen zum Osten.) Sie werden ihre Bedeutung behalten 
ohne Rücksicht darauf, wie die Wirtschafts. und Staatsver- 
fassung in Rußland sich in Zukunft gestalten wird; denn sie 
waren auch schon vor dem Kriege für den Absatz landwirt- 
schaftlicher Maschinen von nicht geringer Bedeutung. | 

Zusammenfassend kann man sagen, daß die Aussichten für 
den Absatz landwirtschaftlicher Maschinen in Rußland günstig 
sind, Was die Frage der Konkurrenz von England und den 
Vereinigten Staaten anbetrifft, so sind diese Länder allein £4' 
nicht imstande, das deutsche Fabrikat zu verdrängen, da 5 
gerade auf dem Gebiete der kleineren Maschinen, der Geräte 
und des Handwerkszeugs verhältnismäßig wenig geleistet haben. 
Die in der Vorkriegszeit erworbene genaue Kenntnis des russ! 
schen Marktes, die Kenntnis der Eigentümlichkeiten des russ! 
schen Verbrauchers und die dem Deutschen eigene Kunst, 1" 
richtig zu behandeln, werden der deutschen Maschinenindustn! 


bei der Wiedereroberung des russischen Absatzmarktes wert- 
volle Dienste leisten. 
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°P Maschine für diese Zwecke dienstbar zu machen. 
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x Neuzeifliche Motorlokomotiven. 


Von Dr. Nernbach, Berlin. 


ff im letzten Viertel des verflossenen Jahrhunderts der 
gewaltige Aufschwung der Eisenindustrie und im eng- 
sten Zusammenhange damit auch des Steinkohlenberg- 
baues einsetzte, da reichte die bisherige Art der Strecken- 
förderung unter Tage nicht mehr aus, um den gesteigerten 
Anforderungen gerecht zu werden. Während bis dahin die 
Streckenförderung ausschließlich durch Menschenkraft oder 
Zugtiere erfolgte, mußte man sich jetzt bemühen, die 


Die Ver- 


wendung der Lokomotiven in derselben Ausführung, wie sie 


Re über Tage üblich ist, verbot sich im unterirdischen Gruben- 


betriebe wegen der damit verbundenen Feuer- und Explo- 
sionsgefahren von selbst. Erst die mannigfach gearteten 
Motorlokomotiven brachten die Lösung des Rätsels. 
Von diesen wiederum haben sich die durch Verbrennungs- 
motoren angetriebenen Lokomotiven ganz besonders gut 
bewährt, so daß sie sich nicht nur im Bergbau, sondern auch 
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ш zahlreichen anderen Betrieben über Tage immer neue 
Freunde gewinnen. 

. Die eigentliche Entwicklung des Motorlokomotivbaues 
bis zur Erreichung der heutigen Vollkommenheit ist aber 
erst dem Kriege zu verdanken mit seinen äußerst hoch- 
gestellten Ansprüchen und der Nachkriegszeit mit der 
- Schaffung immer neuer Anwendungsmöglichkeiten, be- 
Sunstigt durch die Abgabe zahlreicher Lokomotiven an den 
Feindbund und durch den immer stärker hervortretenden 
Mangel an Zugtieren. 

Der jahrelange Stellungskrieg mit seinem ungeheuren 
Munitionsverbrauch bedingte für den Nachschub die Anlage 


P 


; fs weitverzweigten Netzes motorisch betriebener Feld- 


bahnen. Die Verwendung von Dampflokomotiven war aus- 
geschlossen, da diese wegen ihrer Rauchentwicklung schon 
aus großer Entfernung vom Feinde gesichtet und beschossen 
werden konnten, und weil sie ferner, um jederzeit fahrbereit 


du sein, ununterbrochen unter Dampf gehalten werden 
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mußten, Diese beiden Mängel kommen bei den Motor- 
lokomotiven in Fortfall. Sie sind jeden Augenblick ver- 
Wendungsbereit und im Laufe der Zeit so weit vervollkomm- 
net worden, daß die Auspuffgase so gut wie unsichtbar sind. 
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Durch den Einbau geeigneter Schalldämpfer ist es auch 
möglich geworden, das Auspuffgeráusch auf ein Mindestmaß 
herabzudrücken. Ein weiterer, durchaus nicht zu unter- 
schätzender Vorzug liegt auch noch darin, daß die Motor- 
lokomotive während der Betriebspause weder Wartung noch 
Betriebsstoff nötig hat und daß ihre Bedienung so ein- 
fach ist, daß sie nach kurzer Anleitungszeit von jedem unge- 
lernten Arbeiter ohne weiteres übernommen werden kann. 
Gerade dieser Umstand ist in der heutigen Zeit mit ihren 
ins Unermefliche gestiegenen Ausgaben für Arbeitslöhne 
und der chronisch gewordenen Kohlennot von ganz beson- 
derer Wichtigkeit. Hierzu kommt noch, daß der Mangel 
an Zugtieren, die bei Feldbahnen in land- und forstwirt- 
schaftlichen Betrieben sowie in Ziegeleien und Steinbrüchen 
bisher fast auschließlich verwendet wurden, als Kriegsfolge 
sich noch auf lange Jahre hinaus äußerst unliebsam fühlbar 
machen wird. Außerdem ist eine mittels Motorlokomotive 


Abb. 2. 


betriebene Feldbahn ungleich leistungsfähiger als eine durch 
Menschen oder Tiere bewegte. 

Eine der führenden Firmen auf dem Gebiete des Motor- 
lokomotivbaues ist unzweifelhaft die Firma Orenstein & 
Koppel A.-G., Berlin SW., die auf ihrem Werk „Montania“ 
in Nordhausen eine Reihe von neuartigen Bauarten dieser 
Maschine herstellt, die im folgenden kurz beschrieben 
werden sollen. 

Man unterscheidet 
lokomotiven: 

1. Feldbahnlokomotiven, 

2. Grubenlokomotiven und 

3. Verschiebelokomotiven. 

Das Verwendungsgebiet der Feidbahnlokomo- 
tiven erstreckt sich auf alle Betriebe über Tage, also 
insbesondere Land- und Forstwirtschaft, Steinbrüche, Ziege- 
leien und alle möglichen anderen Fabriken, bei denen sich 
überhaupt eine maschinelle Beförderung der Güter lohnt. 
Die Feldbahnlokomotiven werden gewöhnlich für Leistungen 
von 15—40 P.S. gebaut. Der Antriebsmotor ist ein im 
Viertakt arbeitender, liegender Einzylindermotor. Als 
Brennstoff kann Benzin, Benzol, Spiritus und gegebenenfalls 


drei Hauptarten von Motor- 
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auch Petroleum verwendet werden, Der Motor ist mit einem 
mit Drosselregelung versehenen, für diese Zwecke besonders 
geeigneten Vergaser ausgerüstet. Als Zündung kommt die 
elektrische Abreißzündung zur Anwendung, die sich seit 
чеш Zeit im Motorenbau ganz besonders gut bewährt 
at. | 

Der Motor ist mit Verdampfungskühlung ausgestattet, 
und zwar dergestalt, daß der Motorrahmen als Kühlwasser- 
behälter ausgebildet wurde. Beim Betriebe verdunstet das 
hierin enthaltene Kühlwasser allmählich, jedoch ohne daß 
dessen Temperatur die Verdampfungstemperatur des 
Wassers übersteigt. Die auf diese Weise erzielte Kühlwir- 
kung ist bei geringstem Wasserverbrauch eine recht gute. 

Die Kraftübertragung vom Motor auf. das Triebwerk 
erfolgt durch Zahnräder. Dabei ist im Gegensatz zu vielen 
anderen Ausführungen die Anordnung getroffen, daß das ganze 
Getriebe in einem einzigen großen zusammenhängenden Ge- 
häuse, dem sog. Getriebebock, vereinigt ist. Der Vorteil 
dieser Einrichtung zeigt sich ganz besonders bei einem etwa 
erforderlich werdenden Auswechseln der Getriebelager, 
denn beim Wiederzusammenbau ist ein Verwechseln der ein- 
zelnen Teile ausgeschlossen und der richtige Einbau aller 
Lager und Wellen gewährleistet. | 


Das Getriebe ist in der Regel für zwei Fahrgeschwindig- 
keiten eingerichtet, und zwar für 4—5 und 8—10 km in der 
Stunde. Der Geschwindigkeitswechsel erfolgt im Gegensatz 
zu der im Automobilbau allgemein üblichen Ausführungs- 
weise nicht durch Verschieben von Zahnrädern, sondern 
durch Betätigung einer Doppelreibungskupplung, so daß die 
Zahnräder stets fest ineinandergreifen und die Umschaltung 
auf die andere Geschwindigkeit lediglich durch Ein- bzw. 
Ausrücken einer Reibungskupplung besorgt wird. Zur Be- 
tätigung der Kupplung dient ein im Führerstande angebrach- 
tes Handrad. Bei Rechtsdrehung desselben wird die lang- 
samere, bei Linksdrehung die höhere Fahrgeschwindigkeit 
eingeschaltet. Bei Mittelstellung ist das Triebwerk ausge- 
schaltet, so daß der Motor leer läuft und die Maschine 
still steht. | 


Auch die Umsteuerung der Lokomotive auf Vor- und 


Rückwärtsbewegung erfolgt nicht durch Verschieben von 
Zahnrädern, sondern durch Ein- oder Ausrücken einer außer- 
ordentlich kräftig gehaltenen Klauenkupplung, die durch 
einen ebenfalls am Führerstande angeordneten Hebel in 
Tätigkeit gesetzt wird. 

Als Getriebekupplung wird die Schraubenfederkupplung 
verwendet, die sich gerade für den Motorlokomotivbau 
seit längerer Zeit als besonders geeignet erwiesen hat. Sie 
kann bei etwa eingetretener Ausnutzung mittels einer 
Schraube leicht nachgestellt werden. 
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Die Übertragung der Bewegung vom Triebwerk auf die 


Laufachsen erfolgt bei den Montania-Lokomotiven durch 
Treib- und Kuppelstangen. Dies hat gegenüber dem Zahn- 
räderbetrieb den großen Vorteil, daß die Laufachse ungehin- 
dert durchfedern kann. Alle etwa beim Fahren vorkom- 


menden Stöße werden hierbei nicht auf das Getriebe über- E 


tragen. Im Gegensatz dazu würde bei Verwendung von Zahn- | 
rädern jeder Stoß der Laufachse unmittelbar auf das Trieb- 
werk weitergeleitet werden. 

Alle Teile, besonders aber Motor und Triebwerk, sind 
durch kräftig gehaltene Umhüllung gegen Witterungsein- 
flüsse geschützt. Dabei ist aber durch Anbringen großer 
Klappen und Schiebetüren für leichteste Zugänglichkeit zu 
allen Teilen ausreichend Vorsorge getroffen. 

Die Lokomotiven sind mit einer sicher wirkenden 
Spindelbremse ausgerüstet; die ebenfalls vorhandene Sand- 
streueinrichtung ist so eingerichtet, daß sie sowohl bei Vor- 
wärts- als auch bei Rückwärtsgang in der Fahrtrichtung 
Sand streut. 

Die Montania-Feldbahn-Motorlokomotiven werden in 
zwei verschiedenen Ausführungen hergestellt, nämlich als 
Innenrahmenmaschinen mit außen liegenden Lauf- 
rädern und als Außenrahmenlokomotiven, bei 
denen die Laufräder innerhalb des Lokomotivrahmens unter- 
gebracht sind. Unsere Abbildung 1 veranschaulicht eine 
Innenrahmenmaschine, während auf der Abbildung 2 
eine Auflenrahmenmaschine dargestellt ist. Bei letzterer 
Ausführungsart ist noch dafür Vorsorge getroffen worden, 
daß die Laufräder auf ihren Achsen verschoben werden 
können, so daß dieselbe Maschine für verschiedene Spur- 
weiten verwendet werden kann. Die einstellbare Spurweite 
schwankt, je nach der Größe der Maschinen, zwischen 450 
und 785 mm bzw. 600 und 785 mm. Die Umstellung von 
einer Spurweite auf eine andere kann ohne Inanspruch- 
nahme besonderer Hilfsmittel in ganz kurzer Zeit vorgenom- 
men werden. Die Bremse ist bei den Außenrahmenmaschinen ` 
so eingerichtet, daß sie durch entsprechende Verschiebung 
der Bremsklötze ohne weiteres den verschiedenen Spur- 
weiten, die jedoch in den meisten Fällen 600 mm beträgt, 
angepaßt werden kann. 

Besonders in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben. 
Ziegeleien und dergl. erfreuen sich die Feldbahnen mit Recht 
einer ständig zunehmenden Beliebtheit, tragen sie doch ganz 
erheblich bei zu deren wirtschaftlicher Ausnutzung. Bei 
den genannten Anlagen ist es allgemein üblich, die Haupt- 
strecken in festem, eingebautem Gleis herzustellen, während 
für die Anschluß- und Nebenstrecken in den meisten Fällen 
transportable Gleisjoche zur Verwendung kommen. Diese 
haben den Vorteil, daß sie nach Beendigung der Arbeiten 
an der einen Stelle leicht und schnell abgebaut und an 
einen anderen Ort geschafft werden können, wo sie gerade 
notwendig sind. Für die Hauptstrecken werden in den 
meisten Fällen Schienen von 65 mm Höhe und 7 kg-Meter- 
gewicht verwendet, die häufig auch in sehr engen Bogen 
verlegt werden, weshalb ein Lokomotivbetrieb auf ihnen bis- 
her vollständig ausgeschlossen war. Nach langwierigen Ver- 
suchen ist es nun aber der Firma Orenstein & Koppel A.-G. 
gelungen, eine dreiachsige Motorlokomotive herzustellen, die 
auch in dieser Beziehung allen an sie zu stellenden An- 
sprüchen in vollem Maße gerecht wird. Die auf Abb. 3 ver- 
anschaulichte Maschine kann auf der genannten Schienen 
größe noch bei 1000 mm Schwellenentfernung und Bogen 
mit nur 12 m Halbmesser mit Leichtigkeit verkehren. Um 
dies zu ermöglichen, ist die vordere Achse als sog. Lenk- 
achse, d. h. kurvenbeweglich, ausgebildet. Trotzdem 15! 
sie dabei mit dem ganzen Triebwerk gekuppelt. Außerdem 
ist die Maschine auch noch so eingerichtet, daß sie für den 
in der Landwirtschaft häufig vorkommenden doppelspurigen 
Betrieb Verwendung finden kann. 
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Von den Feldbahnlokomotiven unterscheidet sich die 
Grubenlokomotive, die auf beistehender Abbildung 4 
dargestellt ist, schon äußerlich ganz erheblich durch die den 
Grubenverhältnissen angepaßte niedrige und gedrungene 
Form. So ist bei ihr vor allen Dingen das hochaufragende 
Führerhaus vollständig in Fortfall gekommen, so daß nur 
der niedere und wenig Platz beanspruchende Führerstand 
vorhanden ist. Sonst ist freilich die Ausführung, wenigstens 
soweit Motor und Triebwerk in Frage kommen, bei beiden 
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Abb. 4 


Maschinenarten gleich. Bemerkenswert sind dagegen an den 
Ansauge- und Auspuffleitungen der Grubenlokomotiven die 
Sicherheitsvorrichtungen zur Verhinderung des Austretens 
von Flammen mit ihren Gefahren. Die Wirkungsweise dieser 
Schutzvorrichtungen beruht auf der alten Erfahrung, daß 
durch ein in den Weg des Gasstroms eingeschaltetes fein- 
maschiges Drahtgewebe die Temperatur der hindurchgehen- 
den Gase so weit abgekühlt wird, daß eine etwa vorhandene 
Flamme sofort erlischt. 

: Die außerhalb der den Motor umgebenden Schutzum- 
hüllung angesaugte Verbrennungsluft geht zunächst durch 
mehrere engmaschige Drahtgeflechte und gelangt so, stark 
abgekühlt, in den unmittelbar vor dem Vergaser eingebauten 
sog. Plattenschutz. Dieser besteht aus einer großen An- 


zahl dünner Metallringe, die in Zwischenräumen von je 


05 mm übereinandergelegt sind; durch die hierbei ent- 
stehenden engen Spalten muß die zum Motorbetriebe erfor- 
derliche Verbrennungsluft hindurchziehen. Es ist daher 
ohne weiteres klar, daß eine bei einer Fehlzündung ent- 


stehende Flamme unmöglich aus der Ansaugeleitung heraus- 


schlagen kann. Ein gleicher Flammenschutz wie hier, nur in 
umgekehrter Reihenfolge, ist auch in der Auspuffleitung 
vorgesehen. Zur Erhöhung der Sicherheit ist dort aber noch 
außerdem ein geräumiger Kühlkasten eingeschaltet, den die 
Auspuffgase durchstreichen müssen, bevor sie ins Freie ge- 
langen können. 

Diese Sicherheitsvorrichtungen haben sich in jahrelan- 
gem Betriebe bis jetzt tadellos bewährt, und es ist seither 
noch kein Fall bekannt geworden, daß aus einer damit aus- 
gerüsteten Motorlokomotive durch Herausschlagen einer 
Flamme ein Grubenbrand oder eine Grubenexplosion hervor- 
gerufen wäre, 

Außerdem ist, den Bestimmungen der Bergbehörde ent- 
sprechend, unter dem Brennstoffbehälter noch eine beson- 


dere Schutzplatte angeordnet worden. Diese hat den Zweck, 
ein Leckwerden des Brennstoffbehálters durch etwa vom 
Motor oder Triebwerk abfliegende Teile zu verhindern. 
Ferner ist es auch zur Erhöhung der Feuersicherheit noch 
möglich, die Brennstoffzuführung nach dem Motor jederzeit 
vom Führerstande aus abzustellen. 

Gegenüber den elektrisch bzw. durch Druckluft betrie- 
benen Grubenlokomotiven haben die Motorlokomotiven den 
großen Vorteil, daß ihr Aktionsradius viel größer ist. Außer- 
dem geht die Brennstoffergänzung außerordentlich schnell 
vor sich, während die beiden erstgenannten Maschinen- 
gattungen nach Verbrauch des Betriebsstoffs lange Zeit er- 
fordern, bis sie wieder fahrbereit sind. 

Doch mit den Feld- und Grubenbahnen ist die Ver- 
wendungsmöglichkeit der Motorlokomotiven noch keines- 
wegs erschöpft. Durch die Abgabe Tausender erstklassiger 
vollspuriger Lokomotiven an den Feindbund ist ein der- 
artiger Mangel an Verschiebemaschinen eingetreten, daß die 
Staatsbahn häufig beim besten Willen nicht in der Lage ist, 
die Betriebe mit eigenem Anschlußgleise mit wünschens- 
werter Pünktlichkeit zu bedienen. Diese sind daher in vielen 
Fällen dazu übergegangen, sich eigene Motorlokomotiven 
für diese Zwecke anzuschaffen. 

Eine solche vollspurige Motorlokomotive 
für Anschlußgleise und Verschiebedienst 
ist auf Abb. 5 dargestellt. Sie zeichnet sich dadurch aus, 
daß sie ganz besonders schwer und kräftig ausgeführt ist. 
Um dem Lokomotivführer eine bessere Beobachtungsmög- 
lichkeit zu geben, ist das Führerhaus auf beiden Seiten ver- 
breitert worden. Er ist dadurch in die Lage versetzt, ohne 
sich erst aus der Maschine hinauslehnen zu müssen, an der 
ganzen Wagenreihe ungehindert entlangsehen zu können. . 
In allen übrigen Teilen, besonders Pufferung, Kupplung 
usw., entspricht diese Verschiebemaschine voll und ganz 
den Bestimmungen der Eisenbahnverwaltung. So ist sie z.B, 
auch mit einem mechanischen Läutewerk versehen, das vom 


Führerhause aus betätigt werden kann. , 

Außer den bisher beschriebenen Motorlokomotiven 
bringt die Firma Orenstein & Koppel A.-G., Berlin, seit 
kurzem noch eine neue Ausführungsart in den Handel, näm- 
lich eine ganz leichte 6-P.S.-Maschine, die von einem 
stehenden Zweizylindermotor angetrieben wird, Sie ist 
ebenfalls für zwei Fahrgeschwindigkeiten, von 4 und 8 km 
in der Stunde, eingerichtet. Motor und Triebwerk sind voll. 
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kommen ól- und staubdicht gekapselt und mit einer selbst- 
tätigen Umlaufschmierung versehen. Daher ist ein Nachfül- 
len des Schmieröls erst nach mehreren Wochen erforderlich. 

Diese Maschine eignet sich ganz besonders für kleine 
Betriebe. Infolge ihrer äußerst leichten Bauart gestattet sie 
die Verwendung sogar noch auf transportablen Feldbahn- 
gleisen. Vorzüglich bewährt hat sie sich infolgedessen auch 
als Zubringelokomotive auf Nebenstrecken zur Hauptstrecke. 


T nn __ 


So viel geht jedenfalls aus dem vorstehenden klar her- 
vor, daß die Motorlokomotive in der verhältnismäßig kurzen 
Zeit ihres Bestehens sich bereits ein recht ausgedehntes Ar- 
beitsgebiet erobert hat und auf dem besten Wege ist, dies 
immer mehr auszubreiten. Die beschriebenen, vom Werk 
„Montania“ der Firma Orenstein & Koppel A.-G., Berlin, 
gebauten Motorlokomotiven werden zweifellos das ihrige 
dazu beitragen. 


. Etwas über das Gewinde im praktischen Maschinenbau. 
Von Dr. von Mahla u- Berlin. 


ie Bestrebungen der deutschen Industrie, ein einheit- 
liches metrisches Gewinde einzuführen, scheiterten an 
den großen wirtschaftlichen und politischen Schwierig- 
keiten, welche einzelne Länder diesem wertvollen Ziele 
entgegensetzten und wohl auf unabsehbare Zeit auch noch 
entgegensetzen werden. Da ein Einheitsgewinde nicht 


Abb. 1: Löwenherz-Gewinde. 


durchzusetzen war, finden naturgemäß die Maßnahmen 
Unterstützung, die den in allen Ländern vorzugsweise ge- 
brauchten Gewinden, dem Whitworth-, Gas- und S-J-(Sy- 
stem International) Gewinde, ausschließlich Geltung ver- 
schaffen und für besondere Zwecke normalisierte Ge- 
winde verwenden wollen, die sich an die genannten Ge- 
windesysteme anlehnen. 

Trotzdem nun diese Gewinde allen Ansprüchen für 
den allgemeinen Gebrauch genügen, findet man doch noch 
eine große Zahl besonderer Gewinde in Benutzung, die 
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Abb. 6: Messen des Außendurchmessers 


mittels Grenzlehre. 


Nebenstehend Abb. 4: Richtig bemessenes 

Muttergewinde аз  Befestigungsgewinde. 

Allein die Flanken nehmen die Kraft auf, 

wáhrend die cn sich nicht berühren 
ürfen. 


meist nicht dem Bedürfnis, sondern Herstellungsfehlern an 
Schrauben- und Schneidwerkzeugen ihr Dasein verdanken. 
Es wird daher wichtig sein, die Eigenschaften zu kennen, 
die Schrauben und Schneidzeuge haben müssen, um ge- 
rechten Ansprüchen zu genügen, und zu wissen, welche 
Voraussetzungen beim Gebrauch von SES ег- 
füllt sein müssen. 

Der Fachmann weiß, wie häufig es z. B. vorkommt, 
daB Gewindebohrer vorzeitig brechen, daB Schrauben beim 
Zusammenbau von Maschinenteilen nicht in die zugehóri- 
gen Lócher passen, indem sie wackeln oder klemmen oder 
gar nicht hineingehen. Geht man solchen Fehlerquellen 
auf den Grund, so erkennt man bald, daß diese Übelstände, 
die Verdruß bringen und Zeit und Geld kosten, zu ver- 
meiden sind, wenn man über Fehlermöglichkeiten bei Ge- 
winden unterrichtet gewesen wäre, Vom praktischen 
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Abb. 2: Whitworth-Gewinde. 


. Standpunkt aus dürfen aber die Fehlergrenzen, die solche 


Übelstände verursachen, nicht zu klein angenommen wer- 
den, da durch unnötig hochgeschraubte Ansprüche die 
Herstellung der Schneidzeuge und Schrauben außerordent- 
lich verteuert wird. So beträgt z. B. der Preis eines Whit- 
worthgewindebohrers gegenüber einem gleichen Kaliber- 


Abb. 3: 8.-I. (System RN Gewinde. 


dorn nur etwa den zwanzigsten Teil, woraus man unschwer 
erkennen kann, was für eine Erschwerung in der Herstel- 
lung und welche Verteuerung das Verlangen nach zu star- 
ker Genauigkeit mit sich bringen müßte. 

Das Ziel, das man sich hier stecken muß und das 
alle Ansprüche bestimmt und der Praxis durchaus gerecht 
wird, ist ein zuverlässiges Passen der Schrauben im Mutter- 
gewinde. Dieses Ziel ist auch gut zu erreichen, wenn 
man kleine Abweichungen von der absoluten Genauigkeit 
der Gewinde zuläßt. Die Fehlergrenzen müssen so be- 
messen sein, daß unter Berücksichtigung aller überhaupt 
möglichen Fehler das größte zulässige Bolzengewinde noch 
in das kleinste Muttergewinde paßt, und daß andererseits 
das kleinste zulässige Bolzengewinde in dem größten 
Muttergewinde doch nicht wackelt. 

Diese Forderungen lassen für die Fabrikation einen ge- 
nügend weiten Spielraum zu, innerhalb dessen Bohrer und 
Schrauben allen Ansprüchen genügen. Danach kommen 
als wesentlichste Punkte für die Beurteilung eines Ge- 
windes in Betracht: Außen-, Kern- und Flankendurch- 
messer, der Gewindewinkel und die Steigung. 
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Es genügt beim Außen- und Kerndurchmesser, darauf 


zu achten, daß beide beim kleinsten zulässigen Mutter- 


gewinde immer noch größer sind als beim größten } 
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gewinde. Ist diese Voraussetzung nicht erfüllt, so ist ein 
[neinanderschrauben der Gewinde unmöglich. Man wählt 
daher praktisch Außen- und Kerndurchmesser beim Mutter- 
gewinde im Minimum ein Hundertstel Millimeter größer 
als das genaue Maß, beim Bolzengewinde im Maximum ein 
Hundertstel Millimeter kleiner. Von diesen Maßen soll 
beim Dichtungsgewinde das Maximalmaß des Mutter- 
gewindes bzw. das Minimalmaß des Bolzengewindes nur 
wenige Hundertstel abweichen. Beim Befestigungsgewinde, 


Abb. 9: Prüfung des Gewindewinkels. 


Links Abb. 7: Messen des Kern- 
durchmessers mittels Spitztaster. 


Rechts: Abb. 8: Messen des F'anken. 
maßes mit einer besonderen Mikro- 
meterschraube. 


das ja viel häufiger vorkommt, sind die Grenzen für diese 
Maße ziemlich weit gesteckt, und nur für sie sollen auch 
die nachfolgenden Betrachtungen Geltung haben. 

Für das Muttergewinde des Befestigungsgewindes muß 
man daher bei der Bestimmung des größten Kerndurch- 
messers von der Erwägung ausgehen, daß das Gewinde die 
Kräfte, die es zu übertragen hat, nicht in den Spitzen auf- 
nimmt, sondern in den Flanken. Dieser Überlegung trägt 
z B. das S.J.-Gewinde von vornherein Rechnung, indem 
es Bolzen- und Muttergewinde in den Spitzen sich über- 
haupt nicht berühren läßt. Es ist daher völlig unbedenk- 
lich, den Kerndurchmesser der Mutter um etwa 1⁄4 der 
normalen einfachen Gewindetiefe größer zu wählen, so 
daß nur / der normalen doppelten Gewindetiefe in der 
Mutter vorhanden sind, denn eher risse der Kern der 
Schraube, als daß die Flanken deformiert bzw. abgeschert 
würden, vorausgesetzt, daß die Mutterhöhe groß genug ist 
und mindestens etwa dem Kerndurchmesser entspricht 
(Abb. 4). Für die Wahl des größten Außendurchmessers 
beim Muttergewinde ist nur die Erwägung bestimmend, daß 
bei zu großer Abweichung von dem normalen Maß die 
Spitzen des Gewindewinkels zu scharf werden und daher 


Abb. 10: Prüfung des Gewindewinkels durch eine Sondervorrichtung. 


z. B. der Gewindebohrer leicht der Beschádigung bzw. Ab- 
nutzung und Bruch ausgesetzt sein würde. 

enau wie beim größten Kern- und Außendurch- 
messer des Mutterdewindes verhält es sich beim kleinsten 
ern und Außendurchmesser des Bolzengewindes, nur daß 
die obengenannten Betrachtungen für den größten Kern- 
durchmesser des Muttergewindes hier für den kleinsten 
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Außendurchmesser des Bolzengewindes Geltung haben und 
umgekehrt. Der Flankendurchmesser beansprucht hierbei 
eine verhältnismäßig hohe Genauigkeit und darf nur ge- 
ringe Abweichung zulassen, wenn man auf alle Fälle eine 
gute Austauschbarkeit zu erhalten wünscht. Zusammen 
mit dem Flankenmaß hat die Genauigkeit des Gewinde- 
winkels den größten Einfluß auf ein gutes Passen des Ge- 
windes, d. h. auf ein gutes Anliegen der Flanken an- 
einander, und es ist zu verlangen, daß der Gewindewinkel 
so genau wie bei den Schneidwerkzeugen eingehalten wird. 
Ein wichtiger Punkt ist ferner die Steigung des Ge- 
windes. Auch hier sind nur geringe Abweichungen zu- 
lässig, wie solche aber selbst bei sorgfältigster Herstellung 
nicht zu vermeiden sind, weil, abgesehen von Ungenauig- 
keiten der Leitspindel der Drehbank beim Schneiden der 
Gewinde, noch mit ziemlich erheblichen Differenzen der 
Schneidzeuge beim Härten gerechnet werden muß, die 
durch die verschiedensten Maßnahmen sich nicht beseitigen 
lassen. 
Schenkt man diesen kurz besprochenen Punkten nicht 
die gebührende Beachtung, so stellen sich oft verschiedene 
Fehler in den Gewinden ein, die manche Unzuträglichkeit 
bei deren Ineinanderschrauben verursachen und zu Be- 
anstandungen der Schneidzeuge und der mit solchen her- 
gestellten Gewinden an Muttern und Bolzen Anlaf geben. 


Abb. 11: Gewindeschablone 
zur Kontrolle der Steigung. 


Nebenstehend Abb. 12: Ar- 

beitsgewindelehrdorne und 

-muttern aus gehärtetem 
Gußstahl. 


Die Kontrolle der Gewinde wird daher ein wesentliches 
Erfordernis im Interesse der Fabrikation sein, wozu ver- 
schiedene Meßwerkzeuge dienen, von denen einige für 
den Maschinenbau wichtige in den Abbildungen ver- 

anschaulicht sind. D 

Den Außendurchmesser kann man mit einer gewöhn- 
lichen Mikrometerschraube im allgemeinen gut messen. 
Besser und bequemer eignen sich Rachenlehren, die zu- 
gleich den zugelassenen Durchmesser-Abweichungen 
Rechnung tragen. Der Kerndurchmesser ist nur schwer 
zu messen. Der beste Weg ist der, daß man das Kern- 
maß von einem Kaliberbolzen abnimmt und damit 
den Kern des Bolzengewindes nachmißt, Das Flanken- 
maß wird am besten mit einer Mikrometerschraube- 
gemessen, die besonders für solche Messungen ein- 
gerichtet und im Handel zu haben ist, Sie hat an der 
einen festen Meßfläche eine dem Gewindeprofil ent- 
sprechende drehbare Auflage, die sich daher ent- 
sprechend der Steigung einstellen kann. Die andere 
in der Achsenrichtung verstellbare Meßfläche hat 
die Form einer dem  Gewindewinkel entsprechenden 
Kegelspitze, die sich in den Gewindegang legt. Die Prü- 
fung des Gewindewinkels geschieht im allgemeinen in der 
Weise, daß man ihn mit dem eines Dreiecks vergleicht, 
das an der einen Spitze den genauen Winkel und die 
jedem Gewindesystem entsprechende Abrundung aufweist. 
Für jede Steigung und jedes Profil muß_also ein Dreieck 
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vorhanden sein, das man zum Vergleich in den Gewinde- 
gang hineinführt, und zwar zweckmäßig mittels einer beson- 
deren Vorrichtung. Zur Kontrolle der Gewindeform und Stei: 
gung werden auch häufig im Handel käufliche Gewinde- 
schablonen benutzt, die je für ein Gewindesystem in 
einem Halter vereinigt sind. Die Steigung wird schnell 


und einfach 
mittels fester 
Lehren kon- 
trolliert, die 
einer best mm- 
ten Anzahl 
Gänge ent- 
sprechen. 
Die be- 
quemste Kon- 
trolle für Ge- 
windebohrer, 
Schrauben 
und Muttern, 
die alle Meß- 


| methoden 
vereinigt, bietet die Verwendung von Gewindelehrbolzen und 


Lehrmuttern. Sie besteht darin, daß man in die zu unter- 
suchende Mutter den Lehrbolzen und die zu untersuchende 
Schraube in die Lehrmutter hineinschraubt. Die Lehren 
sind aus gehärtetem Gußstahl hergestellt, und die Dorne 
haben an dem einen Ende einen geschliffenen Kaliber- 
bolzen mit einer Genauigkeit von 0,002 mm zum Messen 
des Kerndurchmessers, am andern Ende ein Gewindestück 
mit einer Genauigkeit von 0,005 mm im Durchmesser und 
0,010 mm in der Steigung. Die Lehrmuttern werden ent- 
weder rund und unverstellbar ausgeführt oder flach und 
nachstellbar. Letztere sind teurer, bieten aber den Vor- 
teil, kleine, durch die Abnutzung hervorgerufene Un- 
genauigkeiten ausgleichen zu können, haben jedoch den 


Abb. 13: 


Gewindebohrer mit verstellbaren und 
auswechselbaren Backen. 


Nachteil jedes verstellbaren 
Meßwerkzeuges, insofern es 
von  Unberufenen verstellt 


werden kann. 

Eine besondere Konstruk- 

tion von Gewindebohrern ist 
in Abb. 13 veranschaulicht, | 
die von der bekannten Spe- | 
zialfirma für Schneidwerk- | 
zeuge Richard Weber 
& Co., Berlin SO 26, herge= 
stellt werden. Diese Bohrer 
haben verstellbare und aus- 
wechselbare Backen. Die Ver- 
stellung geschieht durch Dre- 
hung einer Mutter mit Hilfe 
mehrerer leicht auszuwech- 
selnder, ungleich groBer Konen, 
die je nach der Größe der 
Bohrer eine Verstellung von 
5 bis 20 mm ermöglichen. 
Eine Skala erleichtert die 
Einstellung dieser Bohrer, die 
für Durchmesser von 60 mm an 
aufwärts ausgeführt werden. | 

Für die Praxis erscheint noch von besonderem Wert ein 
Hinweis auf die beim Geschwindeschneiden verwendeten 
Schmiermittel. Man soll hierbei am besten Seifenwasser 
oder Tier- und Pflanzenfette oder Öle benutzen, keines- 
falls aber Maschinenóle, wie darauf bezügliche Versuche ein- 
wandfrei erwiesen haben. In letzterem Fall wurden unter den 
gleichen Bedingungen die Gewinde ausgerissen und die 
Bohrer festgekeilt, während durch Verwendung der erstge- 
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nannten Schmierung noch durchaus gute Resultate erzielt 
wurden. 

Was nun unter Berücksichtigung dieser hurz erláuterten 
Gesichtspunkte den Maschinenbau im allgemeinen anbelangt, 
so sollte jedermann, besonders aber der Betriebsfachmann und 
Konstrukteur, im eigenen Interesse und im Verfolg der all- 
gemeinen wirtschaftlichen Gründe nur eingeführte und daher 
sofort und billig zu beschaffende Gewindearten verwenden. 
Dieselben genügen, jede für sich oder in Verbindung mit- 
einander, fast allen Ansprüchen. Dort aber, wo dies nicht 
der Fall ist, sollte man nur auf normalisierte Spezial- 
gewinde zurückgreifen, welche die Winkel der Whitworth-, 
Löwenherz- oder S. I.-Gewinde benutzen. Auf diese Weise 
wird jedeníalls die Verwendung der vielen Gewinde, wie 
Solche heute noch bei vielen Maschinen zu finden sind, be- 
schränkt und nach und nach ganz unterbleiben. Durch den 
Gebrauch richtig tolerierter Werkzeuge, Schrauben und 
Muttern wird aber das erstrebte System der Austausch- 
barkeit auch auf diesem Gebiete die teure Pañarbeit ganz 
ausschalten, wodurch bei dem immer stárker werdenden 
Wettbewerb im Interesse der Wirtschaftlichkeit bessere und 
doch billigere Arbeit sich erzielen läßt. 


Deutsche Automobil-Ausstellung 
Berlin 1921. 


23. Septemberbis 2. Oktober. 


Seit dem Jahre 1911 hat in Berlin keine Automobil-Aus- 
stellung stattgefunden, da die für 1914 vorgesehene 
Internationale Automobil-Ausstellung infolge des Krieges 
nicht abgehalten werden konnte. Veranstalter der dies- 
jährigen Automobil-Ausstellung, die eine rein nationale 
ist, sind, wie bisher, der Automobilclub von Deutschland 
und der Verein Deutscher Motorfahrzeug-Industrieller. 
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Die große Entwicklung der deutschen Automobil-In- 
dustrie seit Abhaltung der letzten Ausstellung wird die 
diesjährige Ausstellung zeigen. So werden z. B. Kraftfahr- 
zeuge auf über 130 Ständen ausgestellt, wozu noch weit 
über 500 Firmen mit Bestand-, Ersatz-, Zubehörteilen so- 
wie Ausrüstungsgegenständen kommen. 


Da für die Ausstellung eine prachtvolle Ausstellungs- 
halle, die 1914 von den beiden vorgenannten Verein! 


P ЭР! 


uo gungen erbaut wurde, zur Verfügung steht, darf schon 
heute mit einem vollen Erfolge dieses Unternehmens ge- 
cz rechnet werden. Die Ausstellungshalle ist 250 Meter lang 


= und 70 Meter breit und bedeckt eine Fläche von mehr 


S als 11500 Quadratmeter. Selbstverstándlich ist das Auto- 


mobil-Ausstellungsgebáude mit allen modernen Einrich- 
tungen, wie Empfangshalle, Kino- und Vortragssaal, Konfe- 
renzzimmern, Restaurationsráumen, elektrischer Beleuch- 
tung, mechanischer Entlüftungsanlade. Zentralheizung und 
großen Kellereien versehen. 


x Motorpflüge unter besonderer Berücksichtigung 


= des Ergomobilpfluges. 


"ine der wichtigsten, aber auch der schwierigsten Ar- 
“МЫ beiten, die der Landmann im Laufe des Jahres zu ver- 
| richten hat, ist das Pflügen. Solange der Landwirtschaft 
die hierfür notwendigen Zugtiere in beliebiger Menge zur 
Verfügung standen, ging das noch an. Seit- 
dem sich aber deren Zahl im Verhältnis 
. zur angebauten Bodenfläche immer mehr 
verringerte, und ganz besonders, seitdem 
wir als Kriegsfolge zahllose Pferde und 
. Rinder an unsere Feinde abgeben mußten, 
is das wesentlich anders deworden. Man 
mußte danach trachten, wie auf vielen 
anderen Gebieten, die bisher von Tieren 
besorgte Arbeit mit Hilfe von Maschinen 
ausführen zu lassen, So entstand denn im 
Laufe der Zeit der Motorpflug. 
Zunächst machte man sich für diese 
‚ Zwecke die guten Erfahrungen zunutze, 
. die man im allgemeinen in landwirtschaft- 
“lichen Betrieben mit den Dampflokomo- 
` bilen gemacht hatte. Später ging man dann 
dazu über, besonders infolge der immer 
. noch zunehmenden Kohlennot; die Ver- 
` brennungsmotoren in ihren verschiedenen 
Ausführungsarten für diese Zwecke dienst- 
bar zu machen. Der Erfolg war ein so 
überraschender, daß inzwischen. bereits eine ganze 
Anzahl von Motorpflügen zur Einführung gekommen ist, 
die alle ihre Vorzüge und Mängel haben, alle aber über 
einen größeren oder kleineren Anhängerkreis verfügen. 
Wir unterscheiden in der Hauptsache drei Arten von 
Motorpflügen: 
1. Tragpflüge, 
2. Schlepperpflüge und 
3. Seilpflüge. 
Die Tragpflüge, die in ihrer äußeren Erschei- 
nung große Ähnlichkeit mit den im Dampfpflugbetriebe 
zahlreich eingeführten Kipppflügen haben, wurden zuerst 
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Motorpflug rechte Seite. 


EN der Firma Stock in den Handel gebracht. 
x eiden sich äußerlich vom Kipppflug dadurch, daß die 
Ge Seite desselben entfernt wurde ‘und an deren Stelle 
er Antriebsmotor getreten ist. Der Tragpflug läuft ge- 


Sie unter- 


— 


Von Dipl.-Ing. Castner Berlin. 


wöhnlich auf drei Rädern, nämlich zwei großen vorderen 
Triebrädern und einem kleineren hinten liegenden Lenk- 
rade. Während das rechte Vorderrad in der Furche läuft, 
bewegen sich die beiden anderen Räder auf dem unge- 
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Motorpflug bei der Arbeit. 


pflügten Boden. Die Pflugkórper selbst sind an einem 
zwischen den Rädern angebrachten Dreieckrahmen be- 
festigt. Als Motoren kommen in den meisten Fällen Vier- 


. zylindermotoren mit 650—1000 Umdrehungen іп der Mi- 


nute zur Anwendung, die den Pflügen Vorwártsgeschwin- 
digkeiten von stündlich 2—6 Kilometer verleihen. Durch 
Wechselräder können 2—3 Geschwindigkeiten für die 
Vorwärtsbewegung eingeschaltet werden, während für den 
Rückwärtsgang meist nur eine Geschwindigkeit vorgesehen 
ist. Das Heben und Senken des Pflugrahmens wie auch 
das Einstellen der Pflugscharen auf gleichmäßigen Tiefgang 
kann entweder von Hand seitens des Pflugführers oder 
durch Kraftbetrieb vom Motor aus erfolgen. Da das Rei- 
bungsgewicht, das je nach der Größe des Pfluges zwischen 
3500 und 7500 kg- schwankt, nicht genügt, um die notwendige 
Zugkraft zu erzielen, müssen die Räder beim Arbeiten auf 
schlüpfrigem oder sandigem Boden mit Greifern ausgerüstet 
werden. 

Die Tragpflüge haben den großen Nachteil, daß ihre 
Motoren, die Leistungsfähigkeiten bis zu 80 P. S. erreichen, 
dauernd mit der größten Last laufen müssen. Sie erfordern 
eine sehr gewissenhafte Bedienung und Wartung, die man 
aber von einem ungelernten Arbeiter nicht immer 
erwarten kann. 

Die aus Amerika stammenden Schlepperpflü ge 
sind im Grunde genommen nichts weiter als Zugmaschinen, 
welche die benötigten Ackergeräte, also Pflüge, Eggen usw. 
hinter sich herschleppen. Wie bei den Tragpflügen müssen 
ihre Räder beim Arbeiten auf dem Lande mit Greifern ver- 
sehen werden. Aus diesen Gründen und weil bei ihnen eine 
ziemlich große tote Masse dauernd mitherumgeschleppt 
werden muß, zeichnen sie sich durch höheren Betriebsstoff: 
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verbrauch aus als die Tragpflüge. An Stelle der auf Rádern 
laufenden Schlepper sind, besonders seit dem Kriege, zahl- 
reiche Raupenschlepper nach Art der Tanks getreten, die 
infolge der erheblich größeren Auflagefláche eine viel gerin- 
dere Bodenpressung verursachen und deshalb bedeutend 
vorteilhafter arbeiten, obwohl sie an einem großen Verschleiß 
an Kettengliedern zu leiden haben. 

Die Motorseilpílüge vereinigen die Vorteile des 
altbewáhrten Dampfseilpfluges mit den Vorzügen, die durch 
den motorischen Antrieb gegeben sind. Vor allem ist hier 
gegenüber den Dampfpflügen die Ersparnis zahlreicher 
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Motorpflug. linke Seite. 


Pferdegespanne zum Heranholen von Wasser und Kohle zu 
nennen. | 

Als Antriebsmaschine kommen im allgemeinen, z. B. 
auch beim Ergomobilpflug, kräftige, langsam laufende Ein- 
zylindermotoren von einfachster Bauart zur Verwendung, 
so daß ihre Bedienung nach kurzer Anweisung vom jedem 
ungelernten, einigermaßen befähigten Arbeiter ohne weite- 
res übernommen werden kann. | 

Da die Maschinen wáhrend der Arbeit am Rande des 
Ackers stehenbleiben und nur den verhältnismäßig leichten 
Pflug mittels des Seiles über das zu pflügende Feld zu 
ziehen haben, so leuchtet ohne weiteres ein, daß der Brenn- 
stoffverbrauch niedriger sein muß als bei den beiden zuerst 
beschriebenen Pflugarten. Dazu kommt noch, daß stets nur 
die eine der beiden Maschinen belastet ist, während der 
Motor der anderen inzwischen mit einer bedeutend ermäßig- 
ten Geschwindigkeit leer läuft und diese Zeit zur Abkühlung 
ausnutzen kann. Das Anwendungsgebiet des Seilpfluges ist 
unbeschränkt. Er hat sich selbst auf sehr steinigem Boden 
vorzüglich bewährt und bietet hier den gewaltigen Vorteil, 
daß alle beim Aufprallen auf Steine vorkommenden hef- 
tigen Stöße und Erschütterungen nicht sofort auf die 
Maschine übertragen, sondern vorerst von dem elastischen 
Seile aufgefangen werden. Da die Antriebsmaschinen am 
Rande des Ackers bleiben, beträgt der Weg, den diesewährend 
der Hauptarbeitszeit im Herbst zurückzulegen haben, nur 
einen verschwindend kleinen Bruchteil von demjenigen, den 
die Trag- und Schlepppflüge bewältigen müssen. Für den 
Landwirt bietet der Seilpflug auch noch den großen Vorteil, 
daß der zu pflügende Boden nicht erst durch das Befahren 
mit den schweren Maschinen festgewalzt wird, um dann 
wieder aufgebrochen zu werden. Es wird also unnötige 
Arbeit gespart, und ebenso kommt die damit im Zusammen- 
hange stehende ungünstige Beeinflussung der Entwicklung 
des Pflanzenwuchses in Fortfall. | 

Ein solcher Motorseilpflug, unter Berücksichtigung aller bis 
jetzt auf dem Gebiete der Maschinenpflüge gemachten Erfah- 
rungen gebaut, ist der von der Maschinenfabrik A. Borsig 
G. m. b. H., Berlin-Tegel, hergestellte Motorseilpflug. 

Er arbeitet, wie die Dampfseilpflüge, nach dem Zwei- 
maschinenverfahren bei einer Seilzuglänge von 450 Meter. 

Als Antriebsmotor kommt ein einzylindriger Viertakt- 
Verbrennungsmotor zur Verwendung. Einfachste Bauart 
und möglichst geringe Umdrehungszahl haben es erreicht, 
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daß der Verschleiß aller in Betracht kommenden Teile aul 
das denkbar geringste Maß beschränkt bleibt. Durch 
eine am Regulator angeordnete Umschaltvorrichtung kann |. . 
die für den Leerlauf bestimmte ermäßigte Umdrehungsge- |... 
schwindigkeit eingeschaltet werden, wodurch der Brenn- 
stoffverbrauch der Maschine sehr günstig beeinflußt wird. 
Ein- und Auslaßventil sind in einem besonderen ab- 
schraubbaren Zylinderkopfe untergebracht, so daß die] _. 
Besichtigung und Reinigung des Zylinders und dieser Teile. 
auf einfache Weise möglich ist. ur 
Die Ventile werden durch Wälzhebel betätigt, del ` 
ihrerseits wiederum durch eine einfache Lenkersteuerunjl __ 
mit festem Drehpunkte des Lenkers bewegt werden. Die] l 
Brennstoffzufuhr wird durch eine einfache, ventillose, vonn 
Regulatur beeinflußte Schieberpumpe geregelt. Dabei el ` 
Vorsorge getroffen, daß durch kleine Fremdkörper, wie! 
Sandkörnchen, die auf irgendeine Weise in den Betriebs-“ 
stoff geraten sind, ein Versagen der Brennstoffzufuhr nicht! 
verursacht wird. Aufer der genannten Brennstoffpumpe . 
wird vom Regulator auch noch eine Drosselklappe betätigt 
Eine Steigerung der Umdrehungsgeschwindigkeit über das, ^ 
höchste zulässige Maß hinaus ist selbst bei plötzlicher Aus- | ` 
schaltung der Belastung nicht möglich. E 
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Führerstand des Motorpfluges. 


Als Zündung kommt keine Hochspannungszündunf 
mit Zündkerze zur Anwendung, sondern eine einfache, bë 
triebssichere Abreißzündung, wie sie sich in längerer Bë 
triebsdauer auch an ortsfesten Maschinen bestens be 
währt hat. | 

Die Kühlung ist eine sog. Verdampfungskühlung ohne 
Umlaufpumpe und Kühler, die sich besonders wegen del 
überaus einfachen Bedienung gerade für die Zwecke der 
Landwirtschaft als hervorragend geeignet erwiesen hat 

Die Kraftübertragung vom Motor auf das Getriebe 66 
schieht durch Vermittlung einer vom Führerstande aus Ж 
betätigenden Spreizringkupplung. | 
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Zur Erleichterung des Durchfahrens von Wegkrüm- 
mungen ist ein einfach, aber kräftig ausgeführtes Differen- 
tialgetriebe vorgesehen. Die Lenkung erfolgt mittels 
Schnecke und Schneckenrad durch ein am Führerstande 
angeordnetes Handrad. Alle vier Laufräder können zum 
Befahren schlechter Wegstrecken mit abschraubbaren 
Greifern ausgerüstet werden. 

Um in Fällen der Gefahr ein sofortiges Stehenbleiben 
der Maschine zu veranlassen, ist eine kräftig wirkende 
Bremse vorgesehen. 

Die Schmierung der Maschine ist denkbar einfach. 
Öl kommt nur für den Kolben und Kolbenbolzen in Frage 
und wird diesen Teilen in ausreichender Menge durch eine 
von der Steuerstange aus angetriebene Ölpumpe zuver- 


lässig zugeführt, so daß eine Verschwendung ausgeschlossen 


ist. An allen übrigen Schmierstellen sind ausschließlich 
Staufferbüchsen vorgesehen. Dabei ist noch die Einrich- 
tung getroffen, daB jenen Stellen, die dauernd sich in Be- 
wegung befinden, durch selbsttätig arbeitende Druck- 
büchsen Fett stets in genügender Menge zugeführt wird. 
Unter dem geräumigen Führerstande ist ein großer 
eiserner Kasten zur Aufnahme von Werkzeugen, Zubehör- 


und Ersatzteilen angeordnet. 

Die Leistung jeder Maschine beträgt 40 P.S. 

Für die äußerst einfache Bedienung des Motorseil- 
pfluges sind drei Mann erforderlich, von denen jede Ma- 
schine einen Führer erhält, während der dritte Mann die 
Bedienung des eigentlichen Pfluges zu übernehmen hat. 

Die Leistungsfähigkeit eines Pflugsatzes ist so be- 
messen, daß durch ihn mindestens zehn Gespanne zu je 
zwei Pferden beim Pflügen ersetzt werden. Die durch- 
schnittliche Tagesleistung beträgt, sehr gering veranschlagt, 
mindestens 5 Hektar — 20 Morgen. 

Der Motorseilpflug zeichnet sich gegenüber anderen 
Motorpflügen rühmlichst aus durch leichteste Handhabung 
und sparsamste Betriebsweise. Er ist seit nunmehr zehn 
Jahren in der Landwirtschaft eingeführt und hat sich als 
deich geeignet erwiesen für alle Bodenverháltnisse. 


Industrie und Technik. 


Der neue ,Eumuco'-Lufthammer. ` 


In den modernen Schmiedebetrieb hat sich der Lufthammer 
als vollwertiger Ersatz für den Dampfhammer in den letzten 
Jahren Eingang verschafft. Dieser Umstand hat seine Ursache 
nicht nur allein in der Konstruktion, sondern der Grund ist auch 
in der Kohlennot zu suchen und demzufolge in der weitgehenden 
Elektrisierung der Betriebe, da in vielen Werkstätten Dampf als 
Betriebskraft nicht mehr verwendet wird. Der mit Luft betrie- 
bene Schmiedehammer stellt eine Maschine dar, die in jeder 
Weise vielen ähnlichen Erzeugnissen bezüglich ihrer Funktion 
sowohl wie auch in ihrer Wirtschaftlichkeit weit überlegen ist, 
so daß jetzt solche Lufthämmer serienweise in vielen Größen 
von 30 bis 1000 kg Fallgewicht gebaut werden. Die Maschinen 
über 500 о werden zur Erhöhung des Wirkungs- 
grades mit Wasserkühlung gebaut, während man bis vor einiger 
Zeit solche Maschinen mit derartig großem Fallgewicht aus 
wirtschaftlichen und konstruktiven Gründen noch nicht auf den 
Markt brachte. 

Die Abbildung zeigt, rein äußerlich betrachtet, die große 
Ahnlichkeit des Lufthammers mit den Ausführungen der bewähr- 
ten Dampfhämmer. Der Hammerbär ist ähnlich dem des Dampf- 
hammers ausgebildet und wird aus bestem Stahl von hoher Festig- 
keit und großem Arbeitsvermögen je nach der Größe ein- oder 
mehrteilig ausgeführt. Seine Flächen sind eben geschliffen und 
poliert. Die Führung ist kräftig ausgebildet und besitzt nach- 
stellbare Führungsleisten. Sie ist in nächster Nähe der Schmiede- 
zone angeordnet, was als ein besonderer Vorzug der Konstruk- 
tion anzusehen ist, da die Gesenke bei dieser Anordnung immer 
frei sichtbar bleiben. Die kräftige Bauart aller Hammerteile 
ist den Betriebsverhältnissen der groben Schmiede- und Hütten- 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der „Export-Woche‘“ genannt. 


betriebe in angemessener Weise angepaßt, der fosi geräuschlose 
Auspuff hat den Vorteil, daß besondere Auspuffleitungen in 
Fortfall kommen können, und der klebende, prellfreie Schlag 
ermöglicht dem Schmied eine sichere Führung des Werkstückes. 
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Abb. 1: Durch Luft betriebener Schmiedehammer von 30 bis 1000 kg Bär- 
gewicht der Firma Eulenberg, Moenting & Co. G. m. b. H., Schlebuseh- 
Manfort bei Köln. 


Die нш ist so Íeinfühlig ausgebildet, daß maa vom 
stárksten Steckschlag auí den feinsten Schlichtschlag übergehen 
und auch Einzelschläge in beliebiger Zahl und Stärke ausführen 
kann, was namentlich für kleinere Gesenkarbeiten von Bedeu- 
tung ist. Ferner kann man in jeder Lage mit dem gleichen 


Abb. 2: Vertikalschnitt 
durch den „Eumuco“. 
Lufthammer. 


Steuerhebel durch einfaches Drehen und Lósen einer Sperr- 
klinke den Bár auf das Schmiedestück niederpressen, um als. 
dann unter dem so schraubstockartig wirkenden Bär Kröpf- 
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und Liegearbeiten beliebiger Form vornehmen zu können. Der 
als das wichtigste Organ der Lufthämmer anzusehende Hammer- 
bär besitzt einen Kolben mit zylindrischer Ausdrehung ( Abb. 2), 
die in einen in das Innere des Zylinders hineinragenden Ansatz 
des Oberdeckels hineinpaßt. Dadurch werden zunächst auf der 
unteren Kreisfláche und weiter auf der sich bildenden Kreis- 
ringfläche am oberen Teil des Deckels zwei Pufferráume ge- 
schaffen, durch die ein Durchschlagen des oberen Deckels bei 
unachtsamer Steuerung vermieden wird. Die Einstellung der 
Steuerung ist so gewählt, daß stets noch eine Pufferkammer von 
bestimmter Größe vorhanden ist, wenn der Auspuffkanal bereits 
geöffnet ist. Die Abdichtung des Zylinders und der Kolben- 
stange erfolgt durch eine Sonderkonstruktion derart, daß der 
untere Deckel zweiteilig ausgebildet ist, Nut und Feder besitzt 
und durch eine konische Abdrehung seines äußeren Randes das 
selbsttätige Anziehen eines Stahlringes ermöglicht, Beim An- 
ziehen der Schrauben des Deckels wird dadurch in einfachster 
und sicherster Weise eine allseitige Abdichtung erzielt. Da der 
Hammer nur mit einem ganz kleinen atmosphärischen Preßdruck 
arbeitet — er beträgt beim Niederpressen noch nicht 1 Atm. — 
so ist im ursächlichen Zusammenhang damit eine sehr 
schwache Erwärmung der beiden Zylinder bedingt, was von 
günstigem Einfluß für den Wirkungsgrad ist. Bei Hämmern mit 
erhöhter Schlagzahl ist man dazu 1 


angen, Kühlmäntel 
für Wasserkühlung einzubauen. Der Antrieb des Hammers er- 
folgt entweder von der Transmission aus oder auch durch Einzel- 
antrieb mittels Elektromotor. 

Die Eignung dieser Lufthämmer in entsprechenden Größen 
ist besonders wirtschaftlich in kleineren und mittleren Schmiede- 
betrieben und namentlich zur Erzeugung von Massenartikeln 
aller Art, ferner auch in Reparaturwerkstätten, größeren Hütten- 
werken, Maschinenfabriken und ähnlichen Betrieben. Ma. 


D.K.W .-Fahrrad-Hilfsmotor. 


Wer auf häufige Benutzung eines Fahrrades angewiesen ist, 
wird das Radfahren wohl kaum als das Vergnügen empfinden, 
as es für den Sportsmann oder gelegentlichen Radfahrer 
bedeutet. Muß er doch fahren, sobald es sein Beruf erfordert, 
wenn er auch noch so müde ist. Da erscheint es eigentlich doch 
als eine Selbstverstándlichkeit, sich ein Motorrad anzuschaffen 
oder sein Rad in ein Motorrad umzuwandeln. 

Für den Einbau des Motors in das Fahrrad gab es ver- 
schiedene Systeme. Die meist gebräuchliche Anordnung des 
Motors (bei schweren Motorrädern) mit seinen Zubehörteilen 
erfolgte im Mittelteil des Fahrrad-Rahmens, der für diese 
Zwecke eine wesentlich veränderte Form und stärkere 'Aus- 
führung erhielt. Der Mitteleinbau erschien vielen Freunden des 
Motorrades deshalb praktisch, weil hierbei das. Gewicht des 


Motors gleichmäßig auf Vorder- und Hinterrad verteilt wurde. 
Der Antrieb geschah 


durch Übertragung auf | ge 


— — 


das Hinterrad. 

Eine andere Anbrin- 
gungsart des Motors ist 
dessen Befestigung an 
der Vordergabel, also ; 
mit Vorderrad - Antrieb. ` 
Naturgemäß mußte in ` 
diesem Falle der Motor 
bedeutend vereinfacht 
und das Vorderrad, das 
nicht nur die Transmis- 
sions-Spannung, sondern 
auch das Motorgewicht 
auszuhalten hat, in sei- 
ner Konstruktion nicht 
unerheblich verstärkt werden. Die Regulierung und Beauf- 
sichtigung des Motorrades während der Fahrt waren hier- 
durch zwar erleichtert, aber für geübte Fahrer war die Be- 
festigung des Motors an der Vordergabel doch nicht immer 
das Erwünschte: Die Lenkstange soll „frei“ sein, das fort- 
währende Knattern des Motors vor der Nase des Fahrers müßte 
auf die Dauer störend wirken. 

Nun gibt es viele Besitzer von Fahrrädern, die wohl gern 
die Vorzüge und Annehmlichkeiten eines Motorrades genießen 
möchten, sich aber zur Anschaffung eines solchen nicht entschlie- 


Ben können, weil ihnen einmal der Motor in seiner Ausführung 


zu schwer erscheint, andererseits sie auch ihr Rad jederzeit ohne 
besondere Mühe motorlos zu benutzen wünschen. Mit Rück- 
eicht hierauf haben die Zschopauer Motorenwerke J. S. Ras- 
mussen, Zschopau, Erzgebirge, kürzlich einen Fahrrad-Hilfsmotor 
auf den Markt gebracht, den sie D. K. W.-Hilfsmotor nennen. 
Unter D. K. W. sind die Anfangsbuchstaben der Worte „Das kleine 
Wunder" zu verstehen, und wirklich: Dieser neue Explosions- 
motor besitzt trotz seiner kleinen Bauart Vorzüge, die ihn 
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bald zu einem angenehmen Begleiter des Radfahrers machen 
werden. 

Der Motor ist an jedes starke Touren-Fahrrad in einfachster 
Weise über dem Hinterrade zu befestigen. Durch Aufmontieren 
einer Radfelge und einer Stützgabel wird das Rad binnen einer 
Stunde in ein Motorrad umgewandelt. Der neue DKW Hits, 
motor weist mehrere vorzügliche Neuerungen auf, die gesetzlich 
geschützt sind. Zur Ubertragung der Motorkraft auf das Hinter- 
rad dient ein Keilriemen, der sich hierbei besser bewährt һа! 
als Kettenübertragung, da bei letzterer mit senkrechtem Antrieb 
bei eventuellem Ausdehnen der Kette diese stets auf dem unte- 
ren Rand aufsitzen wird. Das Gewicht des Motors einschließlich 
Stützgabel, Riemenfelge, Riemen und Bowdenzüge beträgt nur 
zirka 14 Kilogramm, der Brennstoffverbrauch zirka 1 Liter für 
60 Kilometer, die кешке bis zu 40 Kilometer pro 
Stunde. Ein konstruktiver Vorteil dieses Hilfsmotors besteht in 
der serienweisen Herstellung (die Firma fertigt pro Arbeitstag 
100 Motoren) unter Benutzung entsprechender Spezialmaschinen. 
Sámtliche Teile sind daher sofort auswechselbar. 

Der Motor selbst ist ein luftgekühlter Einzylinder-Zweitakt- 
motor, daher auch vollkommen ventillos, was wiederum größte 
Zuverlässigkeit gewährleistet. Die beweglichen Teile bestehen 
aus hochwertigem Material, sind geschliffen und laufen in Kugel- 
lagern. Der Motor hat eine Bohrung von 50 Millimeter und 
einen Hub von 60 Millimeter; dadurch ergibt sich eine Steuer- 
leistung von 0,68 P.S. und zirka 1 P.S. an der Bremse. Die 
Schmierung erfolgt selbsttätig, indem das Öl dem Brennstoff in 
einem bestimmten Verhältnis zugesetzt wird; sämtliche Motor- 
teile werden daher in ausreichender Weise geölt. Die Zündung, 
eine Hochspannungs-Kerzenzündung, geschieht durch einen ein- 
gebauten Schwungradmagneten; das bedeutet eine nicht zu unter- 
schätzende Verbesserung, da diese Zündungsart ein Versagen 
fast vollkommen ausschließt und ferner in dem Schwungrad gegen 
Witterungseinflüsse und Schmutz geschützt ist. Als Vergaser 
dient ein Spezial-Vergaser, bei dem durch schwimmerlose Kon- 
struktion ein Überlaufen des Benzins bei Benutzung schlechter 
Straßen unmöglich ist; der Brennstoffverbrauch ist sparsamer, 
und Zwischenfälle, wie Vergaserbrand, werden vollständig ver- 
mieden. Der Vergaser ist für jede Tourenzahl ohne besondere 
Einstellung eingerichtet. 

Besonders hervorgehoben zu werden verdient der Brenn- 
stoffbehälter mit seiner gefälligen Formengebung, er faßt 1': 
Liter Betriebsstoff, was einer Fahrtlänge von 90 Kilometer 
gleichkommt. Für größere Touren ist die Mitnahme eines Re- 
servekanisters, im Radrahmen eingebaut, empfehlenswert. Die 
Bedienung des Motors erfolgt durch zwei an der Lenkstang: 
befestigte Bowdenhebel. Der eine dient zur Regulierung der 
Gaszufuhr, während der andere beim Anlaufen des Motors in 
Tätigkeit zu setzen ist. 

er Motor nimmt mühelos Steigungen 1:10, bei größeren 
Steigungen ist es nur hin und wieder nötig, etwas mitzutreten, 
um den Motor auf die entsprechende Tourenzahl zu bringen. 
Der deutschen Industrie ist durch die Konstruktion dieses vor- 
züglichen Motors wiederum ein gutes Zeugnis ausgestellt worden. 


Sicherung an Kraftfahrzeugen gegen unbefugte 
Benutzung oder Diebstahl. 


Die hohen Werte, die heute Automobile und sonstige Kraft- 
fahrzeuge repräsentieren, geben häufig Veranlassung, daß nich! 
nur eine unberechtigte Benutzung durch fremde oder angestellte 
Personen auf Kosten der Besitzer stattfindet, sondern es werden 
auch oft ohne weiteres teure Automobile gestohlen, die unbe- 
wacht nur kurze Zeit auf der Straße stehen gelassen werden. 
Solche Fälle sind heute keineswegs eine Seltenheit, sonder? 
mehren sich іп dem Maße, daB jeder Besitzer von steter Sorge 
um seinen Wagen erfüllt sein muß. Aus diesen Gründen sind 
gewisse Industriekreise auch schon seit längerer Zeit ernstlich 
bemüht gewesen, Vorrichtungen in dieser Richtung hin auf den 
Markt zu bringen, die mehr oder weniger dem gewünschten 
Zweck gerecht werden sollen. Im allgemeinen müssen an eine 
derartige Vorrichtung grundsätzlich folgende Anforderungen ge- 
stellt werden, wenn sie von praktischem Wert für die Inter- 
essenten sein soll. Die Sicherung muß zwangläufig in Funktion 
treten, sobald der Wagenführer den Wagen in Eile verläßt und e 
bei vergißt, sein Auto zu sichern. Ferner darf die Sicherung sie 
auch keinesfalls selbsttätig während der Fahrt einschalten können 
um so plötzlich die Steuerfáhigkeit des Wagens zu behindern. 
auch darf das Entsichern nur kurze Zeit in Anspruch nehmen. 
Bedingung muß auch sein eine leichte Handhabung und Unab- 
hängigkeit von Schlüsseln oder dergl., die vergessen oder vel. 
loren werden könnten. Schließlich müßte auch ein Abschleppen de 
Wagens unmöglich gemacht werden. Erfüllt ein solcher Арран 
diese Вейїпбипбеп nicht oder auch пиг іп unvollkommenem Mabe. 


so ist er gefährlicher als gar keine Sicherung, da dann de! 
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Führer im Vertrauen auf diese den gesicherten Wagen unbe- 
aufsichtigt läßt, so daß der Dieb in aller Ruhe ungestört seine 
Absichten ausführen kann. 

Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte ist die in der Ab- 
bilgung gezeigte, als Auto-Combinator in den Handel gebrachte 
Sicherung geschaffen und in der Praxis nach allen in Frage 


ritzel festhält. Durch besondere Einrichtung kann der Führer 
den Wagen nur dann verlassen, nachdem er den Apparat ein- 
geschaltet hat, und es ist daher auch nicht möglich, das Sichern 
des Wagens zu vergessen. Bei der Konstruktion und dem Ein- 
bau ist beachtet, daß eine selbsttätige Funktion des Apparats 
während der Fahrt auf keinen Fall eintreten kann. Das Ein- 


und Ausschalten der Sicherung geschieht in einer bzw. drei 
Sekunden. Neben der Unabhängigkeit von besonders mitzu- 
führenden Teilen zur Bedienung ist bei der Konstruk: ion noch 
dem Umstand Rechnung getragen, daß man jederzeit in sies а 
Sekunden eine beliebige neue Zahl am Kombinator einstellen 
kann, die als Markierung der Sicherung dient. Hierdurch isi 
die Möglichkeit gegeben, auch nahestehenden Personen gegen- 
über die Benutzung des Wagens unmöglich zu machen. Die 
äußerst kräftige Bauart und Montierung des Apparates er- 
schwert ein Zerstören derart, daß eine fachmännische Arbeit von 
einigen Stunden notwendig ist, um das Auto ohne die Sicherung 
lenken zu können. Da die Steuerung durch den Kombinator 
festgesetzt ist, kann auch ein Abschleppen des Wagens nicht 
erfolgen, da er sich nicht lenken läßt und Krümmungen des 
Weges oder die Bordsteine ein Fahren in ‘gleicher Richtung 
nicht gestatten, zumal wenn die Räder in der Ruhelage nicht 
gerade gerichtet gewesen sind. 

Auf Grund dieser Tatsachen haben bereits Versicherungs- 
gesellschaften einen Rabatt auf die mit Auto-Combinator aus- 
gerüsteten Fahrzeuge gegeben, was für die Brauchbarkeit des 
Apparates ein gutes Zeugnis sein dürfte. Bauer. 


Mitteilungen 


| Erleichterungen im Warenverkehr über die Rheinzollgrenze. 
Die Verordnungen der interalliierten Rheinlandkommission über 
die Rheinzollgrenze (vergl. „Export-Woche Nr. 17 vom 28. April), 
die am 20. April in Kraft getreten sind, haben schon in der 
kurzen Zeit ihres Bestehens zahlreiche Lücken gezeigt, die durch 
Bekanntmachungen der Rheinlandkommission ausgefüllt worden 
sind. Dadurch ist aber die Übersicht über die maßgebenden Be- 
stimmungen zum Teil schon verlorengegangen, und es hat sich 
an vielen Stellen bereits eine gewisse Unsicherheit über die 


Auto-Combinator, eine Sicherheits vorrichtung für Fahrzeuge, die eine 
unerlaubte Benutzung, Diebstahl oder auch Abschleppen verhindert. 


kommenden Möglichkeiten hin ausprobiert worden. Der Ap- 
parat besteht im wesentlichen aus einem KombinationsschloB, 
das in einem starken Gehäuse untergebracht ist. Bei richtiger 
Einstellung einer bestimmten vierstelligen Zahl wird ein Gesperr 
freigegeben, das ein an der Lenkstange sitzendes Stahl- 
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bestehenden Vorschriften gezeigt. Es ist deshalb zu begrüßen, 
daß die Handelskammer Düsseldorf in einem von ihr herausge- 
debenen Merkblatt eine zusammenfassende Darstellung der 
0 Bestimmungen über die Zwischenzollregelung bringt. 
anach gelten auch an der Zwischenzollinie die im Warenverkehr 
mit dem Auslande auf Grund der am 8. April 1921 in Kraft be- 
findlichen deutschen Zollvorschriften und Aus- und Einfuhrbe- 
stimmungen bestehenden Zollvergünstigungen sowie Ausfuhr- 
und Einfuhrerleichterungen. Die Vergünstigungen und Erleichte. 
rungen würden vor allem in folgenden Fällen Platz greifen: 

а) Im Veredelungsverkehr: Gegenstände, welche aus dem 
unbesetzten in das besetzte Gebiet zur Verarbeitung, zur Ver- 
vollkommnung oder zur Wiederherstellung eingehen mit der Be- 
stimmung zur Wiederausfuhr in das unbesetzte Gebiet, können 
vom Eingangszoll befreit werden. Dies kann auch für den um- 
реле ше Vorgang geschehen. Anträge auf Zulassung des zoll- 
reien Veredelungsverkehrs sind beim nen Hauptzollamt 
einzureichen. Bei einem bestehenden Veredelungsverkehr und 
im Ausbesserungsverkehr sind Einsuhrbewilligungen für die zu 
diesem Zwecke einzuführenden Gegenstände, wenn es nicht 
Edelsteine oder echte Perlen oder Waren daraus sind, nicht er- 
forderlich; dagegen müssen Ausfuhrbewilligungen für die wieder- 
auszuführenden Waren nachgesucht werden. 

b) Im Rückwarenverkehr: Waren, die auf Bestellung, zum 
Kommissionsverkauf, zur Ansicht, zu öffentlichen Ausstellungen 
oder zum vorübergehenden Gebrauch aus dem besetzten in das 
unbesetzte Gebiet gelangt sind und von dort zurückkommen, 
können vom Eingangszoll freigelassen werden, sofern kein Zweifel 
darüber besteht, daß dieselben Waren wieder eingehen, welche 
ausgegangen sind. Die Freilassung vom Eingangszoll kann auch 
erfolgen, wenn Gegenstände aus dem unbesetzten Gebiet zu 
öffentlichen Ausstellungen oder zum vorübergehenden Gebrauch 
in das besetzte Gebiet eingehen und von dort wieder ausgeführt 
werden. Die Einfuhr von Gegenständen zur Auswahl, zur An- 


sicht, zur Entgegennahme von Bestellungen ist nicht als Ein- 


fuhr zum vorübergehenden Gebrauch anzusehen. Die Zulassung 
zum zollfreien Rückwarenverkehr ist beim zuständigen Haupt- 
zollamt zu beantragen. Im Rückwarenverkehr bedarf es zur 
Einfuhr von Gegenständen, von obigen Ausnahmen abgesehen, 
keiner Einfuhrbewilligung; dagegen ist eine Ausfuhrerlaubnis 
erforderlich. 

c) Im Meß- und Marktverkehr: Zur Erleichterung des Be- 
suches von Messen und Märkten kann die zollfreie Rückbringung 
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der aus dem besetzten Gebiet herkommenden und іт unbesetz- 
ten Gebiet nicht verkauften Waren gestattet werden, wie 
auch im umgekehrten Falle Zollbefreiung erwirkt werden kann. 
Aus- und Einfuhrerleichterungen sind für diese Zwecke bisher 
nicht geschaffen worden. Für die Mitführung bzw. den Versand von 
Warenmustern durch Handlungsreisende über die Zwischenzoll- 
linie besteht Zollfreiheit auf Grund eines s nta Muster- 
passes, dessen Ausstellung beim zuständigen Hauptzollamt nach- 
gesucht werden kann. Die Zollstellen sind ermächtigt, handels- 
übliche Muster und Proben von Waren, sofern es sich nicht um 
Edelmetalle, Waren daraus, Lebensmittel, Chemikalien und Arz- 
neimittel handelt, zur Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet ohne 
Ausfuhrbewilligung zuzulassen. 

d) Im Lagerverkehr: Die Einrichtung von öffentlichen Nieder- 
lagen und Privatlägern ist im Verkehr zwischen dem besetzten 
und unbesetzten Gebiet nach Maßgabe der deutschen Zollvor- 
schriften dum. es bedarf dazu eines besondern Antrages an 
das zuständige Hauptzollamt. Es sei jedoch darauf hingewiesen, 
daß die Zulassung neuer derartiger Läger auf große zolltechni- 
sche Schwierigkeiten stößt und daß deshalb äußerste Zurückhal- 
tung in der Einreichung solcher Anträge geboten ist. 

е) Im Umzugsverkehr: Umzugsgut genießt auf Grund des 86 
Ziffer 4 des Zolltarifgesetzes vom 25. Dezember 1902 mit ge- 
wissen Einschränkungen Zollfreiheit. Die Zollstellen sind er- 
mächtigt, im Rahmen dieser Bestimmungen die Ein- und Ausfuhr 
von Umzugsgut ohne Bewilligung zuzulassen. 

f) Im Grenzverkehr: Die Zollfreiheiten im kleinen Grenz- 
verkehr, wie sie gegenüber dem Auslande, vor allem für ge- 
brauchte Gegenstände des gewöhnlichen Eigenbedarfs oder land- 
wirtschaftlichen Gebrauchs, die eingeführt und nach Ausbesse- 
rung wieder ausgeführt werden, bestehen, sollen auch in weit- 
gehendem Umfange zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet 
gelten. Zollerleichterungen können auch in anderen als den vor- 
stehend aufgeführten Fällen aus Billigkeitsrücksichten zugestan- 
den werden. Die engen Wirtschaftsbeziehungen zwischen dem 
besetzten und unbesetzten Gebiet erfordern es, daß derartige 
Rücksichten in weitestem Umfange geübt werden. 

* 

Der Handelsverkehr mit dem Saargebiet. Am 23. Mai hat 
die auf Anordnung der interalliierten Rheinlandkommission errich- 
ommission für Aus- und Einfuhrbewilligungen 
in Saarbrücken, die dem Generalsekretariat der Regierungskom- 
mission angegliedert ist, ihre Tätigkeit aufgenommen, Diese 
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Kommission ist nach einer Mitteilung der Handelskammer Saar- 
brücken vom genannten Tage ab ausschließlich zuständig für 
die Erteilung von диши инеп aus dem besetzten Ge- 
biet nach dem Saargebiet. Die Beibringung des Berechtigungs- 
scheines der Handelskammer zu Saarbrücken bleibt nach aus- 
drücklicher Anordnung in allen Fällen Erfordernis. Zur Stel- 
lung des 1 ist sowohl die Lieferfirma im besetzten 
Gebiet als auch die Empfängerfirma im Saargebiet berechtigt. 
Die Ausfuhranträge sind in allen Fällen, mit Berechtigungsschein 
versehen, an die Adresse der Handelskammer zu Saarbrücken 
einzureichen. Unmittelbar bei der genannten Kommission oder 
ohne Berechtigungsschein vorgelegte Ausfuhranträge müssen dem 
Antragsteller zurückgegeben werden. Das Ein- und Ausfuhramt 
für die besetzten Gebiete in Ems ist für die Ausfuhr aus dem 
besetzten Gebiet nach dem Saargebiet in keinem Falle, also auch 
nicht bei Antragstellung durch den Versender im besetzten 
Gebiet гн | 

Einfuhrbewilligungen für Waren ausländischen, also nicht 
saarländischen und nicht deutschen Ursprungs aus dem Saar- 
pne nach dem besetzten Gebiet werden lediglich durch das 
in- und Ausfuhramt in Ems erteilt. Für die Ausfuhrbewilli- 
gungen aus dem besetzten Gebiet nach dem Saargebiet er- 
wachsen außer den Gebühren für den Berechtigungsschein die 
von der interalliierten Rheinlandkommission festgesetzten Be- 
träge. Für den Warenverkehr zwischen dem besetzten Ge- 
biet und dem Saargebiet gelten bis auf weiteres die deutschen 
Außenhandelskontrollbestimmungen (Ausfuhr. bzw. Einfuhrver- 
bote) vom Stande des 8. April. 


Im Warenverkehr zwischen dem unbesetzten Deutschland 
und dem Saargebiet bleibt das bisherige Verfahren in allen 
Punkten unverändert, d. h. für die Einfuhr saarländischer Warten 
und deutscher Rückwaren Gegenzeichnung der saarländischen 
Ursprungszeugnisse durch den Saarbrücker Delegierten des 
Reichskommissars und für die Ausfuhr die bisherige Zuständig- 
keit der deutschen Außenhandelsstellen bzw, Reichsstellen und 
des Saarbrücker Delegierten des Reichskommissars. Für die mit 
Ursprungszeugnissen der Handelskammer zu Saarbrücken unter 
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Gegenzeichnung des dortigen Delegierten des Reichskommissars 
versandten saarländischen Waren und deutschen Rückwaren be- 
darf es einer Zulaufsgenehmigung in keinem Falle. 


* 

Der deutsche Warenverkehr mit Eupen-Malmedy. Durch 
die Verhängung und Anwendung der sogenannten Sanktionen 
ist auch in dem Warenverkehr der Kreise Eupen-Malmedy mit 
Deutschland eine Änderung eingetreten. Nach einer Mitteilung 
der Handelskammer für die Kreise Eupen-Malmedy werden jetzt 
für das besetzte Gebiet die Ausfuhr- und Einfuhr-Bewilligungen 
durch die „Commission des licences" beim Gouvernement Eupen- 
Malmedy auf Grund der Bescheinigungen der Handelskammer 
Eupen erteilt. Für den Warenverkehr mit dem unbesetzten Ge- 
biet sind die Außenhandelsstellen und die vom Reichskommissar, 
für Aus- und Einfuhr damit beauftragten Stellen zuständig, die 
durch den Reichskommissar angewiesen sind, Anträge der Kreise 
Eupen-Malmedy, denen die eidesstattliche Erklärung des An- 
tragstellers. daß die Waren zum Verbrauch und Absatz in den 
Kreisen selbst bestimmt bzw. dort hergestellt sind, und eine 
entsprechende Bescheinigung der Handelskammer Eupen beiliegt. 
zu genehmigen. Nach wie vor sind sämtliche Anträge, mit der 
vorerwähnten Erklärung des “Antragstellers versehen, auf den 
üblichen Vordrucken in dreifacher Ausfertigung bei der Handels- 
kammer Eupen einzureichen, die ihrerseits für eine beschleunigte 


Erledigung Sorge trägt. 


* 


Freigabe von Waren zur Ausiuhr.. Im Zusammenhang mit 
den Sanktionen ist eine größere Anzahl von Waren für die 
Ausfuhr freigegeben worden. Nach einer Bekanntmachung des 
Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung vom 29. April 
d. J. werden auf Anordnung des Reichswirtschaftsministers dic 
Zollstellen ermächtigt, die Ausfuhr von Waren, die in einer im 
„Reichsanzeiger Nr. 102 veröffentlichten Liste zusammengestellt 
sind, ohne Ausfuhrbewilligung zuzulassen. 

Die Ausfuhrfreigabe erstreckt sich auf gewisse Erzeugnisse 
des Acker-, Garten- und Wiesenbaues, Erzeugnisse der Forst- 
wirtschaft, Tiere und tierische Erzeugnisse, Erzeugnisse land- | 
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aller Arten Eisen- und Stahlwaren, Eisenbahnma- 
terialien, Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, 
Minen usw. Chemikalien, chirurgische Instrumente. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. . 

nahme von Vertretungen für Ет- und Verkeuf. 

Langjährige Erfahrungen, allererste Referenzen. Kor- 
respondenz in allen Sprachen. 
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wirtschaftlicher Nebengewerbe, Erzeugnisse der Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe, Mineralöle und sonstige fossile Rohstoffe, 
zubereitetes Wachs, feste Fettsäuren, Paraffin und ähnliche 
Kerzenstoffe, Lichte, Wachswaren, Seifen und andere unter Ver- 
wendung von Fetten, Ölen oder Wachs hergestellte Waren. 
Chemische Grundstoffe, Säuren, Salze und sonstige Verbindungen 
chemischer Grundstoffe, Farben und Farbwaren, Firnisse, Lacke, 
Kitte, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse. Lederwaren, 
Kürschnerwaren, aren aus Därmen, Waren aus weichem 
Kautschuk, Hartkautschuk und Hartkautschukwaren. Flecht- 
waren, Sparterie und Sparteriewaren, Besen, Bürsten, Pinsel, 
Siebwaren, Waren aus tierischen Schnitzstoffen, Holzwaren, Kork- 
waren, Waren aus anderen Schnitz- und Formerstoffen. Papier, 
Pappe und Waren daraus, Waren aus Steinen oder anderen 
mineralischen Stoffen sowie aus fossilen Stoffen. Glas und 
Glaswaren, edle Metalle und Waren daraus, Silber, Eisen und 


isenlegierungen, Aluminium und Aluminiumlegierungen, Blei und 
nen Zink und Zinklegierungen, Zinn und Zim- 
legierungen (einschließlich des Britanniametalls), Nickel und 
Nickellegierungen, Kupfer und Kupferlegierungen. Waren, nicht 
unter die genannten Unterabschnitte fallend, aus unedlen Metallen 
oder aus Legierungen unedler Metalle. Fahrzeuge, Tonwerkzeuge, 


ж 

ie Einfuhr nach Sowjet-Rußland, Im vergangenen Jahre 
hat ys Einfuhr nach Sowjet-Ruflland insgesamt 5223000 Pud 
betragen, also nur 0,5 Prozent der Einfuhr vom Jahre 1913. 
74 Prozent davon sind über die Grenze mit Estland, 24 Prozent 
über die Häfen Murmansk und Archangelsk, der Rest ist vor- 
wiegend über die Häfen des Schwarzen und Kaspischen Meeres 
eingeführt worden. Die Einfuhr über Riga war im Jahre 1920 
nur ganz unbedeutend. | 

Von der Gesamtmenge der eingeführten Waren entfielen 
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Unsere ausgedehnten 
Beziehungen zu allen 
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und Handelskreisen er- 
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Unsere Spezialitäten: 
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Motoren 


für Sauggas, Benzia, Ben- 
zol, Rohöl liefern prompt 


Schief & RoBmann 


Cassel (Deutschland) 


Pressen 
für Platten, Steine, 
Asbestkunstschiefer 

Matrizen u. Schablonen 

Zomentfarben 
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Maschinen und Formen 
z. Zementwarenfabrikat. 
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Kondenswasserrück- 
leiter. Speisewasser- 
reiniger. 
Vollständige autom. Heißwasserreinigungs und Kesselspeiseanlagen. 
Automatische Kondenswasserrückleitungsanlagen 
mit und ohne selbsttätiger Kesselspeisung. 
Alles eigene Systeme. 
D. R. P., Oe. P., C. d R. P., D. R. G. M. 
20 jährige Spesialer fahrung. Glänzende Anerkennungen. 
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Funktion, kesselsteinfreie Kessel, ölfreies Kondensat. 
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Stuttgart, Friedrichstraße 53 
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43 Prozent auf Heizmittel, und zwar vorwiegend Kohle, 23 Pro- 
zent auf Lebensmittel, 14.5 Prozent auf Metalle und Metaller- 
zeugnisse (hauptsächlich land wirtschaftliche Maschinen), 9 Pro- 
zent auf Papier, 1,8 Prozent auf Leder und Lederwaren. Die 
Einfuhr von Arzneien und Sanitätsmaterial hat über 10 000 Pud 
betragen. | 

Im ersten Monat dieses Jahres betrug die Einfuhr insgesamt 
131000 Pud, wovon 21 Prozent auf Lebensmittel entfielen, je 
24 Prozent аш} Heizmittel und Metalle sowie Metallerzeugnisse, 
11 Prozent auf Textilwaren und 6,2 Prozent auf Chemikalien. 

Die Verteilung der Einfuhr nach ihrer Herkunft ist eine 
recht zufällige und schwankende gewesen; so ist Estland, das 
an der Einfuhr im Jahre 1920 einen großen Anteil hatte, an der 
Januareinfuhr dieses Jahres nur mit 6,5 Prozent beteiligt, wäh- 
rend der Anteil Hollands auf 18 Prozent gestiegen ist. Die Ein- 
fuhr aus England’ ist bisher unverhältnismäßig gering gewesen. 
Schon jetzt läßt sich erkennen, daß Deutschland mit seiner Ein- 
fuhr von Sanitätsmaterial, Chemikalien, Maschinen und Werk- 
zeugen wieder auf dem Wege ist, in diesen Waren zunächst das 
wichtigste Einfuhrland für Rußland zu werden. Die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika haben im Januar dieses Jahres mit 
ihrer Einfuhr von Kohlen, Leder und Werkzeugen an zweiter 
Stelle gestanden. : 


* 

Schweizerische Einfuhrbeschrüánkungen. Wir haben bereits 
darauf hingewiesen, daf die neuerdings erlassenen schweizeri- 
schen Einfuhrbeschränkungen in der Hauptsache als Gegenmaß- 
nahmen gegen deutsche Einfuhrverbote anzusehen sind. Dies 
geht auch daraus hervor, daß für eine Reihe unter Einfuhrbe- 
schránkungen stehende Warengattungen generelle Einfuhrbewilli- 
gungen für den Import über die französische und italienische 


Grenze erteilt worden sind. Dies geschieht angeblich aus dem 
Bestreben, den für die Einfuhrbewilligungen nötigen Apparat so 
einfach wie möglich zu gestalten und eine unnötige Erschwerung 
des Verkehrs zu vermeiden. In Wirklichkeit richten sich, wie ge- 
meldet wird, die Abschlußbestrebungen fast ausschließlich gegen 
Deutschland und Österreich. | 

Bemerkenswert ist noch, daß für die Einfuhrbewilligungen, 
die für die deutschen Waren notwendig sind, eine Gebühr von 
50 Prozent des Warenwertes erhoben wird, während die über die 
italienische und französische Grenze eingeführten Waren zum 
größten Teil abgabefrei sind. Nur einzelne Warengattungen, wie 
Schuhe, Automobile usw., sind auch bei anderen Ländern be- 
schränkt. 

Weitere Einfuhrverbote dürften in der nächsten Zeit folgen, 
Bereits hat die zuständige Kommission dem Bundesrat Einfuhrbe- 
schränkungen für Lederwaren, Reiseartikel, Feilen, Waren aus 
Kupfer und Kupferlegierungen, Pinsel, einzelne Arten von 


- Knöpfen und einzelne Arten landwirtschaftlicher Maschinen vor- 


geschlagen. 

Um allzu große Härten zu vermeiden, können vielleicht die- 
ien gen Aufträge, die vor Inkrafttreten der verhängten Einfuhr- 
beschränkungen erteilt worden waren, noch unter den früher 
geltenden Bedingungen ausgeführt werden. Wenigstens soll 
sich das schweizerische Volkswirtschafts-Departement bereit er- 
klärt haben, begründete Anträge einer wohlwollenden Prüfung zu 
unterziehen. Es empfiehlt sich deshalb, entsprechende Gesuche 
durch die in der Schweiz wohnenden Bezieher deutscher Waren 
beim Volkswirtschafts-Departement einreichen zu lassen. 

* 

Die Handelsaussichten im spanischen Bezirk Vigo. Wie wohl 

in allen Teilen Spaniens, so setzte nach Kriegsende auch in 
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Mehrsprachige Preislisten zu Diensten. 
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Petroleum- 
Starklicht-Lampen 


mit und ohne Luftdruck 


Hauptverwaltung BERLIN W9 Bellevuestr. 12a 
Drahtanschrift: Diskus 
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erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift: Fernrohre №230. 
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In Tausenden über die Em 
ganze Welt verbreitet. 


Feinste Referenzen 
Verlang Sie Katalog Nr. 419 


Continental-Licht- 
ı.Apparatebau-Ges. 


Frankfurt a. M. 


Vertret. gesucht. 


Elektro- 
medizinischer 
Apparat 


in allen Ausführungen, wie Stift-, Rels- 
oder Stachel- u. Kaffernspaten usw. 
Ihre fabrizieren als Spezialitàt 


Verífreter.| W. Eichhoff Q Co. 


Gesuche [paye 6 i. W. (Deutschland) 


haben die besten Erfolge in der 
Vertreter gesucht. 
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Alleinvertretung vergibt 


HermannBartnitzki 
HAMBURG, Königstraße 21-23 
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mit 18 kráttigen Werkzeugen Anton Röck 


die es Jedermann ermög- Bad Tölz, Bayern. Postiach 167, Falzbaupapp en 
lichen, alle Reparaturen 

in Haus, Hof und Garten {| " Glas- I| 

selbst auszuführen. Ü 9 un ШШШ ШШ! ШШШ 
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Verlangen Sie kostenlos , trockene Wánde und Decken. 
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Profil der Falzbaupappe. 


|: und Arbeiten, wie 
Kleineisenindustrie Kolli.rs, Untersetzer, Gür- 


0. zt 00 en а, М, tel etc. aus diesem Material. sowie von Asphaltpapier in den 
Wieder а Р | Ba ne Ede due verschiedensten Stárken er- 
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Profil der Falzbaupappe. 


=æ Certo-Kameras 
PEE LN Keng Klapp- u. Roll-Film-Kameras in 


EN 
® allen Größen, ausgestattet mit den neuesten 


Errungenschaften. Aufnahmefähig für licht- 
stärkste Objektive. Solid gebaut, preiswert. 


Wecker-Uhren 
Uhren- Nippes-Uhren 
Jahres- Uhren 


. #196 
Spezialitäten. Taschen-Uhren @ 
Nippesuhr. m. jed. gewünscht. Reklame aufdruck === 
Illustrationen und Preislisten auf Wunsch. 
Beste leistungsfähigste Bezugsquelle. 
: Raimund Marschner, Dresden-N, 1/55 
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Fabrik photogr. Apparate G. m. b. H. 


eschachwitz- Dresden. 
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dem Bezirk Vigo eine rege Einfuhr von deutschen Waren aller 
Art ein, und zwar ging die Einfuhr hauptsächlich durch die 
Hände deutscher Firmen, von denen der größere Teil erst mit 
Kriegsende entstanden war. Diejenigen deutschen Erzeugnisse, 
die vornehmlich zur Einfuhr gelangten, waren: Maschinen, Mo- 
toren, elektrische Artikel, Kraftwagen aller Art, Werkzeuge, 
Kleineisen-, Aluminium. und Emaillewaren, Bürsten, he 
Instrumente, Spielwaren, Glas- und Porzellanwaren, Papier- 
waren, Chemikalien, Farben, Apothekerwaren, Bijouteriewaren, 
Musikinstrumente und Textilwaren. 

Im Herbst machte sich schon eine Überfüllung des Marktes 
bemerkbar, und besonders war für Lastautomobile, von denen 
eine große Anzahl zur Einfuhr gekommen war, das Geschäft 
durchaus vorüber. Auch für Messer und Kleineisenwaren hatte 
die Kauflust merklich nachgelassen, und besonders waren Rasier- 
apparate und -klingen, Thermometer und Bürstenwaren kaum 
mehr abzusetzen. Das Geschäft in Aluminiumwaren begann 
ebenfalls abzuflauen, so daß sich heute nur noch ein Absatz 
der auf dem dortigen Markt durchaus gängigen Arten und For- 
men erzielen läßt. Emaille- Papier-, Glas- und Porzellanwaren 
sind dagegen noch immer gefragte Artikel, und zwar ganz be- 
sonders dann, wenn sich die Ware den landesüblichen Arten 
und Formen anpaßt. 

Die Lieferungen erfolgten bis zu der erwähnten Absatz- 
stockung gewöhnlich gegen Barzahlung; späterhin mußten sich 
jedoch die Importeure bei weniger gefragten Artikeln zur Ein- 
räumung von Krediten bequemen, und besonders in Werkzeugen 
und Kleineisenwaren kamen bereits Konsignationslieferungen 
zustande. Auch in gefragteren Artikeln hat seitdem das Kredit. 
geschäft zugenommen, und Zahlungen gegen Akzept auf 10 Tage 
und längere Sicht sind heute gang und gäbe, 

Die Erhöhung der spanischen Einfuhrzölle trifft auch eine 
Reihe von Artikeln, die in größeren Mengen aus Deutschland 
zur Einfuhr kamen, wie Kraftwagen, geschliffene Glas- und de- 
korierte Porzellanwaren, Bürstenwaren, Metallwaren, Reise- 
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Spezial-Fabrik 
für Rasierapparate, Rasierklingen, 
Abziehapparate, Garnituren 
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Glas-Christbaumsdumud: 


kauft man gut und vorteilhaft direkt bei der 


Glasbläser-Genossenschait des Mein, 
Oberlandes e. a m.». 5. kauscha S.» П, 


Zur Messe in leipzig: Meßhalle Roßp'atz, Zimmer 13 


Ständige Musterlager in 


Berlin C2 Nürnberg 
Burgstr. 27 Fürther Str. 2 
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New 
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effekten, optische Instrumente, Knopfwaren usw. Die Zollab. 
fertigung, die bisher immer noch eine gewisse Schwerlálligkeit 
zeigte, geht jetzt glatt vonstatten, Es empfiehlt sich für deutsche 
Firmen, einen in Vigo ansässigen Zollagenten hinsichtlich der in 
den Konnossementen anzugebenden Bezeichnung der Ware zu 
konsultieren, denn in vielen Fällen wird sich der Exporteur 
bzw. dieser seinem Kunden durch entsprechende Bezeichnung 
der zu exportierenden Ware oder infolge der Dehnbarkeit der 
in spanischen Arancel enthaltenen Positionen Vergünstigungen 
verschaffen können, 

Die Kaufleute des Bezirks gelten als gute Zahler, denen kurz- 
fristige Kredite im allgemeinen ohne Gefahr eingeräumt werden 
können. Empfehlenswert ist jedoch die Lieferung gegen Akzept, 
besonders auch deshalb, weil diese Zahlungsart sehr gebräuch- 
lich ist. Besonders soweit der Import von Deutschland in Frage 
kommt, macht sich schon wieder ein Erwachen der Kaullust be- 
merkbar, und für die nächste Zeit wird der Bezirk von Vigo 
schon deshalb ein gutes Absatzgebiet für deutsche Waren blei- 
ben, weil die in so großer Zahl dort entstandenen deutschen 
Importfirmen das dortige Absatzgebiet nachhaltigst bearbeiten 
müssen, um lebensíáhig zu bleiben. 


Geschäftliches. 


Elektrotechnische Fabrik Каті H. Ackermann 


Die 
H. Berlin W 57, Bülowstr. 88, und Gehren i. Thür., über 


G. m. b. 


sendet uns ihren neuen Hauptkatalog. Er ist fünfspraehig gehaiten 
(deutsch, englisch, französisch, italienisch, spanisch) und umfaßt in Wort 
und Bild alle die Spezialartikel, wie sie von der genannten Firma seit 
Jahren in mustergültiger Qualität hergestellt und geliefert werden; 80 
insbesondere Sicherheitselemente und deren Zubehör, Steckkontakte, Um- 
schalter, Abzweigdosen. Deckenrosetten, Porzellan-Isolatoren, Porzellan- 
Mantel-Rollen u. a. m. Wir empfehlen allen Interessenten, sich diesen 
reichhaltigen Katalog kommen zu lassen. 

Die Firma E. Grell & Co. in Haynau in Sehles, versende 
kostenfrei eine Broschüre „Der Schießsport“, weiche sehr praktische 
Winke über Neueinrichtung von Scheiben, Schießständen, Gebrauchs- 
anweisung über  Asphalttauben-Wurfmaschinen, Wildscheiben, Wechsel- 
scheiben, Pisto' enscheiben usw, enthält. 
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Fabrik hochmoderner sanitürer 


Bade- u. Klosettartikel 
р Wir liefern preiswert: 

#72074 Bonbonnieren 
elle. OstereieraJssPappe 
sämtliche Füllartikel für die Konfitürenbranche. 


Papp- und Papier-Spielwaren. 
Emil Burkhardt Nachf., Leipzig 9 Sra: 


straße 6 
Luxuskartonnagen- and Spielwaren-Fabtik. 
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Glasínstrumente HohlglasartíkelallerArtus | 


Strom stets gratis vom Vorderrad. / Gleich- 
bleibendes, weißes Licht vom ersten Anlauf. 
Modell 21 mit automat. Stromregulierung. / 7 
Kein Durchbrennen selbst bei Motor-Fahrt. 
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Fordern Sie „Exportreklame H 2865" 
Alleinige Fabrik: 


PHILIPPS A.-G., Frankfurt (Main)-Rödelheim 


und „Le Petit Parisien“, die lustigen Sprachzeitschriften, 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühsam erworbenen eng- 
lischen und französischen Sprachkenntnisse nicht vergessen will. 
Leicht verständlich, anregend, unterhaltend! Mehr als 30000 begei- 
sterte Abonnenten. Bestellen Sie noch heute 1, Jahr zur Probe 
(je Mark 7.80) oder verlangen Sie kostenlos Probeseiten. Auch 
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu bezlehen. 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 109, Alsterdamm 1 
BN Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 
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Katalog in 4 Sprachen. 


Exportmusterlager in Hamburg 
Fa. J. & M. Salomon, Barkhof I. 
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Kaufleute! Pot ungefährlich, unvergleichlich billiger wie 
Hinaus mit c. 1 litzlicht, hohe Rabatte, Preis einschließlich Leucht- 2 
' demRechen. Schieber! material für zirka 200 Aufnahmen. Mark 60.- echen- und Addier- 
und allen Mutti- Abt. П, BERLIN NW 87 i Syst und gebraucht 
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| Sicherheits - Füllfederhalter А C [ € r | й 


men. / Die Vorteile des Halters sind: 
CC “billiger wie andere Füllfederhalter. Man kann 
schreiben wie mit Bleistift und außer dem Original 
2 bis 3 Kopien herstellen. Unentbehrlid für jeden Ge- 
schäftsreisenden, für jedes Kontor, da Koplerbuch 
niht mehr nötig. Einmaliger Anschaffungspreis, da 
keine Reparaturen, Feder 14karötig goldplatiiert. Aus- 
führung: 1. Gebrauchsausführung, 2. Luxusausführung. 
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090 üt Schellach Qualität 
Rot, blau, grün. 


Speziell ange:ertigt für das Ausland 
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Raimund Marschner, cn 


PAUL SURENBROCK & D 
HAMBURGO ,Colomnaden 1119 


Direccion cablegrefica: SURENBROCKING 
EXPORTADORES (en bese des comisiones) de 
ferreteria, merceria, juguetes, maquinaria eic. 
IMPORTADORES de ioda clase de productos 
de los paises estranjeros. 
CORRESPONDENCIA en español, ingles, aleman, 
frances, portugues. 


A. B. C. Code 5th Edition. 


Hermann Kaufmann 


Lederwarenfabrik mit eigener Lederzarichterol 
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JOHANNES GROSSFUSS 


METALL: u.LACKIERVVAREN - FABRIK 
DOBELN ¿ SA, 


GEGRÜNDET 1869 
empfiehlt in erstklassiger Ausführung , 


naums Küchen Gerade 
und Luxuuswaren 


in lackiert u Metall 


Zur Messe: Madler:Sassage Saal 320 Ill Stock 


BERLIN N 37 « ышт 


Spezialltät: Aktenmappen, Brief- u. Bank- 
notentaschen, Tresors, Damentaschen, 
Reisetaschen usw. in allen Lederarten 


Bitte abtrennen und uns ausgefüllt einzusenden! Näheres siehe vorige Seite. Please fillup and return to us immediately! For fall details see previous page 


Envoyez nous cette feuille remplie/ Pour tous les détails voir la page précédente. Remitanos Vd. esta hoja llenada! Para mas detalles vease la pagina anterior. 
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Die gewänschten Artikel sind genau anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stahlwaren, Chemikalien etc genügen nicht. 
Plesse siznily exactly the desired articles. General indications like Steel goods, Chemicals etc. are SC sufficient. 
Priëre de signifier exactement les articles désirés., Des indications gënéralcs comme articles d'acier, chimiques etc. пе suffisent pas. 

Se suplica de señalar exactamente los articulos deseados, Indica-ion:s generales como Articulos de acero Produtos quimicos ele, no son suficientes. 
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Patent - Sicherheits - Vorhangschloss 


Vexierschloß mit Schlüssel 
Netto-Gewicht 700 Gr, 105 mm Q 


Ohne AuBenbügel, Präzisionsarbeil 
Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität 
Gewaltsames Offnen ausgeschlossen 


BermannArold Ir. Halle 1,5. 


Fabrikation — Engros — Export 


e Korbwaren 
_Rohrmöbel 


Deutsche 
Bezugsquellen 


vermittelt kostenlos 
und unverbindlich die 


r 
GERE: Kriegs Brieima K 
| r en 


s versch.Ung. Krgsausg. 22.50 | 27 versch. Tschechoslow. 13.50 
25versch.Deutsch-Oster. 10.75 | 40Oversch.Abstimmungsg.37.50 
20 versch. Bayern. Aufdr. 10.75 25versch.besetzteGebietc30.— 


Leipziger Messe: Export - Nachweis - Abtei be 
> Petersstr. 5, 11.Stock - We EE 200 vcrsc hied. Kriegsmarken 135.- | 300 verschied. Kriegsmarken349 — 
í er 
Mádlerhaus Max Herbst, Markenh., Hamburg R 
EXPORT-WOCHE Jllustrierte Preis 


BERLIN SW 68. 


ret Preis Kriegsnotgeld a Alben vc) 


F cui. г a a "` — w — 


pe Sie Bezugsquellen? 


Nuestras extensas relaci- 


Business Pro- 
fit begins with 
advantageous 
Purchase 
of Goods! 


des Kaulmanns 
liegt im vor- 
teilhaften 
Einkauf! 


Our wide relations to all 
and 


Unsere ausgedehnten Be- 

ziehungen zu allen deut- 

schen Industrie- commercial cireles enable 

Handelskreisen ermög- | us 
lichen es uns, 


empfehlenswerte 
Bezugsquellen 


für den Einkauf deutscher 
Export- Artikel schnell 
und sachgemäß nachzu- 


weisen, 
V 


German industrial 


und 


(Wu: 
te que 


to Íurnish speedily 


and efficiently 


advantageous 
sources of supply 


the 
German export- articles. 


for purchase of 


Geben Sie uns 
umgehend Ihre 
Wünsche be- 
kannt unter Be- 
nutzung desVor- 
druckes auf der 
nächsten Seite, 


Please, let us 
know by return 
of post your re- 
quirements by 
using the form 


overleaf. 


Т" do mt тш? from Germany? 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,„Ехрогі-Мосіз“. 


Nos relations etant répan- 
dues dans tous les cer- 
cles industriels et com- 
merciaux de l'Allemagne 
nous permettent de four- 
nir promptement et d'une 
maniere compétente 


des sources 
avantageuses 


pour l'achat d'articles 
allemands d'exportation. 


Faites-nous savoir 
vos désirs par re- 
du 


vous 


tour courrier 


en servant 

de la formule in- 

diqué dans la page 
suivante 


ones entre todos las es- 
feras industriales y co- 
merciales de Alemania 
nos permiten facilitar ra- 
pidamente y eficazmente 


Procedencits 
ventajosas 


para la çompra de arti- 
culos alemanes de ex- 


portacion. 


Infórmenos Vd. de 
sus deseos á vuelta 
de correo, sirvien- 
dose del modelo 
impreso en la pro- 
xima pagina. 


merciante 
basa sobre la 
compra 
Yentajossi 


| Laganan- 


ciadelco- 
se 


Oelvasen 


in höchst künstlerisch vollen- 
deter Ausführung liefert so- 
fort und preiswert. 
ı robesendung von 1000 bis 
5000 Mark gegen vorherige 
Einsendung des Betrages. 


Rein Aluminium- 
Haus- und Hüchengeräie 


Kochgeschirre, Wasserkessel, Kaffee. 
kannen, Teekannen, Schöpflöffel, 
Schaumlöffel, Reisearfikel usw. 
liefern prompt und  vorteilhati 


Klosterhoff & Klein 
Metallwarenfabrik, Arnsberg i. W. 


en WANN NN NARNIA 
AN ` \ 


\\ 


ws дел. № 


АУ | 
G Sé 


EE E E BESTECKE 
FRISIERKAMME. VORLEGER 
Schopp F-. SCHAUMLÖFFEL 
MILCH-U, SAUCENLOÓFFEL 
TAFEL-U. DESSERTMESSER 
ERSTHLASSIGE AUSFÜHRUNG 


NI 


WILHELM SCHWEFER 
МЕНЕМ - RUHR 


ЗЕ теда, aba, SCHWEFER-NEHEIM 


Š 


м 


1 


— 


— 
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К "e Oe N 
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— eri NS Š 

| ГЕ eet SCH \ 


ЧТ. 


n H. leucrverz nnt und emailliert 


Eu Brotschneidemaschinen, Aluminiumkoch- 
ra geschirre, Eßbestecks, Küchenmesser, 
E» Rasierapparate, Haar schneidemaschinen 


liefert die Spezialiabrik 


| Metallwaren- Ц. Мазаев A dek 


Saalfeld a. 


Demüse-, Reibe-, Sehneide-u. 
Sehnitzelmasehine „Flott“ 


hnei 


t pro Stunde 150 Pfund Kraut, 
reibt = О Pfund Kartoffeln, schnitzelt | 
: O Pfund Möhren usw. Gri Die Ver- 
EE hkeit. Solideste Quali- 
tà arbeit, Innenteile emailliert. Kon- 
5 bilig Für Hand- u. Kraít- 
betricb in oDer n | Po: sten sofort lieferbar. 
Zur Messo In Leipzig: Große Mess- 
laden ers alle, Gohliserstr. Stand: 506/07. 


übe;all gesuc ht 


Gë B: Ernst Sohr, Rossweini. S. 


rer . 
Тердеп". Linnleumechlene, m ГАИ. 


МАШ jo am wawas wan qq, {› Me 


lur Sthaufenste er elt. 


A 
абы 
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Vases | 
painted in oil, 
of artistically production, 
prompt delivery — moderate 


prices. Collections from 1000 
io 5000 Mks. by prepayment. 


Vases 
peintes à l'huile 


de toute première qualité, 

livraison immédiatement. Col. 

lections contre payement de 
1000 à 5000 Mks. 


Stróter&Co. 


Barmen-R. 
Spezial-Fabrikbefrieb für 


ötahlblech-Ruchenpfannen 
und Kohlenlöffel 


in allen Ausführungen mit Holz- od. Eisenstiel 


ALUMIN 
BESTECK 


* 


ду 


`` 
`. 
р `< 


`. 
bi 
W 
`` 


`V. 
W 
`` 


W 
№ 
ke. 
` 
* 
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` 
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Schulz & Sackur (Inh. А, Kerlin) 


Verkaufsbureau: Berlin SW48, Wilhelmstr. 128 
Aelteste Spezialfabrik für Gas-Koch-, Heiz-, Plättapparate 
Gegründet 1863 


Original 


: Altbewährte Konstruktionen, sorgfáltigste Ausführung :: 


Zuverlässige Vertreter werden gesucht 


Wer liefert in gro3en Menren 


komplette Flaschenverschlüsse 
Porzellanknopf u. Drahtverschluss 


Offerten unter 990 СИА von Mustern an die Expedition des Blattes 
unter B. 7000 an August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 68. 


зерре ап отоу. Oesen Porierenbarnit turen 


ЧП ‚grohre mit u. „рле Eisenrohreinlagg, ochutzst angen 


(aha ceat Wn f. ral apa 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche, 


Nos relations étendues 
à tous les cercles in- 
dustriels et commer- 
ciaux de l'Allemagne 
nous mettent dans la 
possibilité de fournir 
vite et d'une maniére 
compétente 


des sources 
avantageuses 


pour l'achat d'articles 
d'exportation alle- 
mands. 


Faites nous $а- 
voir vos désirs 
retour du 
courrier. 


EXPORT - WOCHE 
Exp.-Nachrichten-Abt. 
Berlin SW 68, Zimmer- 

straße 35-41. 
— — — Á 


par 


esonaphon M. F. Rachals @ Co. 


H A M B U R G, Jarrestraße 80 


Andi ШШШ 


s | | E 
2) 
= 


Zerlegbare Pianos | 


für Gebirgstransporte 


esonanz- ` | Triumphola-pianos 
fpredunasdiine 
Resonora-Werke 


G. m. b. H, Detmold. 


acht- oder Kinder-Pianos 
Sechs Oktaven / Höhe 110 cm 


in allen Klimas 
hren dean 


Unsere Pianos 
haben sich seit fast 


Ia Pat.- Gußstahl - Klaviersaiten 
| in Ringen und auch in St&ben gehártet und gerade gerichtet, 
Та Pat. ~ Tonschneidedrahı und 


Klaviersaiten ~ Federstahldrahi 
naturh., von 0,15-12 mm Durchmess., bis zu 300 kg Brudf,, 


- | _ р. Dem, In gr. u. kl. Ringen, 2. Handverk. u. zu la Federn 
Schmiedestücke | Ia sos РЫ Mam z. Handverk. u. zu la Federn 


А „ f. Motoren etc., nur aus obig. 
erstklass. Material für höchsttechn. Anforderung, deshalb im 
und Preßteile | Gebrauch zuverlässiger u. billiger als gehärtete Federn. 


| für alle Zweige der Industrie liefert Sigmund $cherdel Kommandit-Ges Harktredwitz Ba ern, 
| A. Fabrik für Eisen- | us , " | . Bay 
| rbi e moet Qrübenbedad Spezialfabrik für Gußstahlsaiten, Federdraht u. Spiralfedern. Gegr. 1889. 


Plettenberg - Bahnhof i. W. 
Religiöse «ё 
Artikel: & sch 


Kreuze, Leuchter, Weihkessel und Ampeln. 


Proiane Artikel: 


Schreibgarnituren, Rauchgarnituren, Jardi- 
nieres, Schalen, Schmuckkasten usw. 


Heinrich Hoss, Me'allwarenfabrik Kevelaer 
OTI 


Www EXPORT а 
‚sämtlicher deuischen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu 


⁄Z besonders vorteilhaíten Preisen 
/4 VERLANGEN Detaillierte Anfragen erbeten 


УЕ PREISE Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen 


UND 
ыен Köhler, Ridiardt & Co., Bremen, Bahnhoístr. 6 


V ГА ү Z L 2 GFL Köhler, Ridiardt & Co., Hamburg 11, Bohnenstr. 9 
. KUN$T$*PIELPIANOS — ñ Е. gesucht. 


E. Künzel & Co., Saitenfabrik, Markneukirchen = 


Größte fähigkeit M Telegr.-Adresse: „Ecco” ^ Telephon 80, 81, 84 ^ А.В. C. code s the Edition e ca. 180 Arbelier u. estellte 
TR, TEEN = nn, AE =N - =. = Е 
Spezialität: ET "ЧЫЗ M T qu 


(Staatsmedaiile, gold. Ausstellungspreise) 
Flügel, Harmoniums, 

IANOS Kunstspiel - Pianos 

== hervorragend für Export == 

Bes Roth & Junius "Piano. una 
Hagen i. W. und Berlin S 42 


моч Ер, 


< 


SN 
NN 
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VON ERSTEN 7 > 
e ECH A 
EMPFOHLEN N, 


=" 


— v TNT 
Dem RA Nx c vu 


Quintenreine 
Spezialmarken: 


An АМ 


зроппепе и. seidene ice 

Saiten „Quintenreine 425 пл e = Künzel 

Saiten für alle Musik- Ў 0017 h ss ss L. "P PA 1 hr 

instrumente / Saiten 85 — | K Ee I ; я Be e Ж 1 1 Г» sei SES Elite / Ecco 
: " Екйта 


Fabrikation erstklassiger 


Qualit&tsware 
— wee 


7T Versand nur eigener 
ugs E. 'Erzeugnisse 
zug direkt ab Fabrik das Riditigste 


a ze 
— SER 
MUN 


. SE né TE a T» 
8 ` An HM n x ` 
— Si y 2 EN: TU 


Saiten sind ein Vertrauensartik 


Einkauf von $chaf-Saiilingen 
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Gegründet 1832 | 


сар ai PED 


mM 


mine? . 


; e. G. m. b. 5. d 


F 


deulſchvölllche Bant == Berlin W 57 


Bülowſtraße 101 ^ Ede Jietenſtraße, unweit Nollendorfplatz | 


Poſtſcheckkonto Berlin 86830 . Girokonto bei der Girozentrale der Provinz Brandenburg, Berlin W 8, Kronenſtr. 61:63 
Scheckbücher von M. 500.— Einlage an - Genoſſenſchaftsanteil M. 500.— (zahlbar in 100-Mark⸗-⸗Raten) 


Tägliche Gelder 3% | ½;ährl. Kündigung A4 


Verzinſung M jährl. Kündigung 3½ | 1jährl. Kündigung 5% 


Verbeſchriſten Кобе umentgeittih zur Verfügung кое cus EECH EN 
фай eraufbau Deu ands zuſammenzuſchließen. 
8 n i. Bett, 60100, Apoſtel⸗ Иши. 1 An nahm e von ı 6 p arg eldern а ud) von 3 


i || | ў - d e 
y 


: SE m: EUM . 
= Glashüttenwerke 22): = | 


AKTIENGESELLSCHA 

Berlin SO 15 En gelder 8 

af i Zahnärztliche Glaswaren 
- und Geräte 


$ abol die chemische Reinigung von Blusen, Sommer- 
7 kleidern, Stoffen, Ke еїс. 
in Kartons à 100 Beutel 
$abo 5 Metallputzpulver 
* Kartons à 30 Beutel 
Sabol- Vanillin-Arom 
e Р à 100 Deutel 


Sabol- geng: una uinaersireunuder 


Sabol-zannpulver in Kartons à 100 Beutel 


$abol- anne Then, y Kartons à 1, 2 und 3 Dtzd. 


& al ol- $hampoon mit КатШеп-, Brennessel-, 
Vellchen, Teer- und Зелме Zusatz, sortiert 
n Kartons à 150 Deutel 


Fau de cologne ve e à 100 Beutel 


(Original Johann Maria Farina, gegenüber dem Eloligusplatz) 


Sabolod r 1tnneraugen nornnaut etc. : Georg Bartsch, 


EN 


EE »ee0060606/20/0/ 


meer 


für Schreibmaschinen aller 
Systeme mit und ohne Re— 
klameaufdruck fabriziert als 
Spezialität in neuer kon- 
kurrenzloser Qualität 


Borax garantiert rein in Kartons à 100 und 50 Beutel Nürnberg W, Findelwiesenstr. 21 


Must d Ein- 
МӨТ ӨП . . . . a100 Beutel. sendung von М. 3200. 


ООЛО ОООО ООООЙ 


EXPORT + IMPORT 


т In 


p x Korrespondenz: Deutsch, Franzósisch, Englisch. 
EE аре | Vertreter gesucht. Offerten für Import erbeten. 
Sabolgesellschaft m. р. Н. Kühn & Co., Durlach (Baden). f) . | ot NL ĩͤ ME d 
dee Ee | EXPORT | TECHNISCHE STUDIEN- UND 
2 oder Veri үеге für unsere Nährmittel АКП doen MT хэне ана НАМ DELSGESELLSCI IAFT G. m. b. H. 
und pharmazeutischen Spezialitäten gesucht. | fried Schmidt, Mühlhausen i. Thür. Tel.-Adr.:,, Techstudia" BERLIN W. 9, Potsdamer Str. 4 u 
— — rt as TA 
PE И п. | 
1 d В a LL] || Í | 
и сы б 
(S. NA IN char OAS & Eisendrad | | 
tet SCH E Gegründet 1847 9 RE m 
n ФУ, HAMBURG | 
2 Я Экен дйни). ыза Strasse 14, Richard-Haus Dr ahtstifte | ө 
Ke BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZI@ | 
Erprobte Vertreter in allen Welthšfen | 
7 in sämtlichen Stärken und Aus 
sc Internationale Transporte œ Deberseeischer Bankverkehr führungen Delen (selbst grösser 
е Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen Mengen» pone 
жые ee der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von У. Cramer { Comp. U. M. U. l. 
J 2 Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern. | Altena in Westfalen- 


. . өең ose 
K m oa ms al mm eÇ њо С >= o C mel Zn o <a Ta ea >= el — A en 


C. H. Oehmig-Weidlich, Zeitz 
Balsamana 


J PARFUMERIE S 


aret Nose Romantica 


— 
Meßhaus zur Flora—Petersstraße 23 IVD versa. A.Tettenborn, Bergerstraße A Telephon Nr. 12181 


drem ée KT m e ez — me 


ос ANC OI e =. D. mn el Гэ» өч Г» ә: ó... o эче msn Ro eM Гэ» ө = ГЫ» еч С OM > >> ч 
| 
" ——hñhuñ—ñ—. . —— HÀ» | 
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Kududkuhren 


in Größe 34X44 cm, 
Messingwerk, feinste 
Schnitzerei, Kuckuckruf u. 
Schlagwerk, ^ Kettenzug, 
Tannenzapfengewidie, Stück- 
preis. . M. 152.— 


Jahres uhren 


unter Glasglocke, Größe 
31 cm, mit poliert., von allen 
Seiten sichtbar. Messingwerk, 
400 Tage gehend bei einmalig. Auf- 
zuge, Prachtsalonstück, Stückpreis 
M. 305.—, liefert als Spezialität 


Anton Brünz, 
Mengen (Wärtt.) Süddeutschl. 


Neuheit! euhei Neuheit? 
Tabakpfeife in Zigarrenform, D. RCM. Gub zur G. M., sauber, spar- 
sam u. gesund, die Freude aller Raucher. Von elner Zigarre 
nicht zu unterscheiden. Jeder Tabak, ob Grob- oder Feinschnitt, 
Kann darin geraucht werden. Eine Pfeife M. 9. —, drei Pfeifen 
M. 22.—, sechs Pfeifen M. 38.50, zwölf Pfeifen M. 10.— gegen 
Nachnahme. Porto und Verpakung frei. Tabak, Mittelschnitt, 


100 g M. 4.50 direkt Fr. Wittmann, Chem.-techn- Industri 
I Lehningen (105) bei Pforzheim (Baden) хес 


———— Verireier und Händler an allen Orten gesucht. 


| pe Kiesewetter, Coburg 


N F abrik а ER Sé Deppen und D 


AH? e 
gr old 


Ni 
< 


Feinste Puppen und Babys, desgl tn en mit Dopo und Momo. Summe, Puppen, 
Figuren. Tiere usw. aus Celluloid, Plüsch, Stoff, Holz, Mache mit und ohne Mech anis. 
mus und Laufwerk, Wagen mit Pferden, Tieren aller Art, Segelschiffe. Kähne, Attrappen, 
Fall- und Scherzartikel, Kinderkörbchen in großer Auswahl Neutrale Kataloge ent- 
haltend zirka 1900 Stück verschiedene Puppen und Spielwaren. in 5-Farbendruck 5 
zur Verfügung. Preisliste separat. Mustersendungen laut Katalog von M. 1 
Korrespondenz in englischer, iranzösischer, spanischer und Italienischer 5 


Export nach allen Landern der Erde / Besichtigung meiner Musterzimmer erwünscht 
Fernsprecher 380 und 815 ^ Bank- Konto: Vereinsbank G. m. b. H., Coburg 
Gegründet 1907. 


liefert 


Hliſhepg wat ge smn 


lin SIU 68 


aller deutscher Artikel vermittelt 


Henry Morbotter, Bonn a. Rhein 


Tel.-Adr.: Мойтех. Meckenheimer Str. 53. Tel. 1791. 


Puppen — Babys | Poupées — Bébés | Dolls and babies 
Spielwaren Jouets Toys 
Christbaumschmuck Parure pourl’arbre de Моё1 Christmas tree ornement 
Glasperlen aller Art Perles imitées de toute sorte Glass beads of all kínds 
Katalog m. Preisliste gegen Berechnung. Catalogue et liste de prix contre payement _ Catalogue and price list against cash. 
W dud Lars 3000, 5000 und Collections à mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 Collections d mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 
| asse od. Akkreditiv, contre caisse d'avance ой accréditif. by prepayment or bankers accredives. 


Korrespondenz in allen Sprachen. Correspondence en toutes les langues. Correspondence in all languages. 
inge: isse der | 


ыйыы < C. F. Reinhardt, Coburg « tmm MN 


Er 


4 

Ben ' 

— Berlin Emmerich Kom Mainz a. Rhein 
V&Pischer Übersee-T ; Internation 
; Porte, Verzollung гапз-| A. WARMUTH, С. 2| Gw. Stevas, gegr. 1824. king., ы 4 . 

ungen, Assekuranz. Ueberseetransporte, Lagerung. Durchf., Zollabf. Н Папа, E led. all.Grenzform. |  Rettenmayer 77; Iran port, 
| =- č — = — 
Berlin Wendschlag & Pohl Forst i. t. ° Mannheim 
77 ae ka K, Berlin, Hamburg, ER Did eer AX е Koenigsfeld d. m. b. H.. 
Berli Internationale Speditionen JULIUS NOAC beck, Stettin. Düsseld: гі, Duis- Spedition, Schifl: ihrt, Lagerung 
Ge iner Paketfahrt- Hauptbüro: 017 Koppen= Speditio п, Lagerung, V erzollung. burg, Rotterdam, Danzig, Kalk. p dra di 202 
eselischaft Starke & C stra& š E. 
0., е 68.  Auskunítsbüro: 

Berlin S. Ritterstraße 98-99 Wo, Potsdamerstraße 12. Frankfurt a. M. BEFÜRDERN MEET Rotterdam 
Maatschappij 

Jacob & Yale tin, Wilheim Ziemendort, Еш *| StandaardTransport 
edit unr- u. Internationales Aktienkapital Fl. 500000.—, Spe- 
arit a yea _ lagergescháft, Kópenicke rStr.54. Carl Са Re London Mo Rheinverfrachtung, See- 
a NELSON TURFF & со en) transp, Bahnverk. u. Lagerung. 
Ad If Cleve H b 148/150 Bishopsgate E. — R 

+ s= ur e 
0 Koch, 50. 16 Driessen & Hess, Intern. Spedition, 8 be d Lübeck Stettin 


: erg eren all. Linim. EUGEN REIDFAIBUPG FUGEN RODENBURG| Franz Marten. 
Cient-ExpreB 0. m. b. H. Emmerich a. Rh. Mainz a. Rhein 


ouai Strafe 5 ‚ Spaarmann, Emme ТРЕНИЕ CDDAWD Spedition TA/ FE) E; Е 
1 S aa: mann, Emmerich, bi Will { [| J. F.HILLEBRAND: dech 1 ! EUREN РЕЛЕ 


Franz $c chlegel, pne Spedition G. Boll (Hamburg) G. m. b. H., GroDe Allee 1. „Neptun“. Gesellschalt ir Wieshaden 
Nternational. m Zollabfertig. von, nach don. Live 'rpool, Ant- pedition u, oc > eo АН, 
Berlin N Spedition, u. durch Holl Auch in Londor I Versich Spezialverk, Internation. 
W and. L 1: agerung, ve ОАО 
5, » Quilzowstrafe 111, Erledig. aller 8 Sea нед GER nach Paris, London u.d.sonst. Auslande Rettenmay er Iransport. 
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Ausfuhr 
Ailer Artikel 


WAREN ALLER BRANCHEN 


MUSTER 1 UE 

EXPORT-HEINICKE BERLIN 7 
-Papiergarme, weiß, roh u. farbig 1. 

M Posament.-,Golde 


u.Silbergespinst, Drahts.-u. Kabeifb, 
lief. Rudolf Born, Nänchen, Schellingsir. 43 


e . x 

bfüllmaschinen 
ckungsmaschinen 

usse, Packmaschinen- 


fabrik, Berlin SO 16. Hönenickersir. 32a. 


oxiehbilder, Aufschriften, 

Schutzmarken f. Holz,Maschi- 

nen usw. sowie Abziehplakate 

in geschmackvoller Ausführ. 

Wiedemannsche Druckerei 
Akt.-Ges., Saalfeld Thür. 101. 


bziehbilder 


Car! Schimpf, Nürnberg. 
Kunstanst. f. feine Abziehbild. 


cetylen - Grabealamnen 


Aluminium- u. Alpaka-Bestecko 
Aluminium - Kochgesch rre 
Fleischhackmaschinca 


Werthmann & Mühlhofl 
Werdohl (Westfalen). 


cetylen-Lampen und Sturm- 
fackeln für Gruben-, Innen- u. 
Aul enbeleuchtung Gebr. 
Bötelmann, Werdohl i. W. 


їп ШШ 
DET 1 8 ee debite 
a pcr Ue EE SETS 
Otto Hommel 
;sen Verlag. Leipzig- 
ШАШ КРИТЕ 


Welt- Adressen - Verlag Emil 
Reiss, Leipzig. Katalog gratis. 


Adressen- ni Bezugsquellen- 


Robert 5 
Q. m. b. H.. Berlin SW 48, Wilhelmstr. 146 


ordeon, Mundharmonika. Kon- 
zertina in all. Preislagen u. Aus- 
führungen liefert C. A. Körner, Har- 
monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid. 


Fabr. bester Qual. bis 300 Bässe 
Wilhelm a, Gera-Reuß 4. 


А: chromatische,i.bester 


А аге: 


Ausführung, versenkte Bässe. 
B. Tieg & Sohn, Harmonika- 
labrik, Altenburg,S.-A.,Nr.216 


LESS Konzertinas,Bandoni- 


ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E. 
Fabrik- Export. Preisliste frei. 


kkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 
Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


kkumulatoren incias, 
Celluloid, Hartgummi in Jeder 
Größe. F. С. Schmidt jun., 
Charlottenburg. Wallstr. 102. 


kten-Regale, eene ta 


rschied. 
Ausführungen. Dane Aktien- 
T ` gesellsch 


Berlin N20, EW 4 
LBBN aller Art: Postkarten-, 
Amateur-, Photo-, Poesie- 
Alben, Tage-, Gäste- u.Koch- 
rezept-Bücher. Spez.: Schall- 
platten-Registr.-Älben и. -Kä- 
sten, patenta. gesch. Wübben 
Companie,Album-Fabrikation 
Berlin SW 68, Kochstr. 60:61. 
Zur Messe: Petersstr. 44, Ш. 


Дн ила, prima Qualität, 


liefert in jeder Menge Paul 
Sträter, Besteck- u.Metallwaren- 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 
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nach Übersee nur durch euro- 


Hemer i. 


Ainaka-Silber- Bestecke 


Walter &Breuker, 
Spezialität: Messer, 


adi LIC 


w 


I 


íe ty 


liefert als Spezialität 
ШИРИ | Hormann Kliss, Metallwarenfabrik, 
di Mettmann Rheinland. 


LPACCA s GERMANIA 
ALPACCASILBBR 
mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 


Iuminlumes, 
ipaka- 
Eßbestecke 


Löffel. Gabel, Teelöffel, 
Messer, Dessert- u. Kinder- 
bestecke, — Kochgeschirre, 
Wasserkessei liefert als Pa- 
brikant Fritz Susewind, 
Besteckfabr.. Mettmann. dit 


b Artikel, la. Qua- 


päische Exporthäuser. 
Clarfeld & Springmeyer, 
W. „ Gegründet 1858. 


lität, Marke Вай, poliert und 
silbermatt. Rabald & Lind» 
ner, Leipꝛig-Oohlis. 


luminium - Bestecke 


latt und graviert, Vorieger, 
ucenlóffel, Schöpf- und 
Schaumlöffel liefern vorteil- 
haft aus eigener Fabrikation 
Weinberg Stahl & Co., Wen, 


Düsseldorf. 
Gabel, Löffel. 


. sesto che and лрассас 
А Kent даай 


Telegramme: Stahlberg. 


Aluminium- Bestee 


Nur anerkannt 
beste 
EES 


ef Weller SOR l 
August Wel пег Söhne 


AkNhengesellschaft 
Аше і За. 


in.Ausführ.äußerst billig.Heinrich 
1рака- u. Aluminium- | Berndes, Neheim-Ruhr. Korresp. 
Bestecke liefert billigst Deutsch, Engl. Franz. Spanisch 
Emil Schrick, Besteckfabrix, | — 
Wald (Rnld.). 


ч 

° 

| Kaw äng: 

lum. В Bestecke 
H usw. offeriert billigst е Hut- und Mantelhaken. Tee- und 
: Kaffeesiebe. Aluminiumwerke 


Emil Fenske, : i 


Š Metallw.-Fabrik., Hilden, ВЫ, $ | b Honsel, Werdohl i. W. 
1 Ru rm š m šu rx ~ 
Aluminlum-Putz - Bestecke 
luminax < ~~= 
‚Crystall-Aluminax‘ | 


reinigt u. poliert geschliff. u. po- la. Qualitätsware. 
lierte Aluminium - Kochgeschirre; | With. Schröder & dier) 
„Mattol« Aluminax“ entfernt Metallwareutabrik Lüdenscheid L А 
mit nur rein., kalt. Wass er jed. Fett- 
gehalt vom Aluminium u. gibt dem 


Geschirr mühelos das neue ur- 


sprüngl. Matt wied.; „Auskoch« Koch- 

Aluminax*'* u.,,Wassersteine eschirre, 

Vertilger** entfernt b.Auskochen üchen- 

alle schwarzen Ansätze u. verhütet eráte, 

jede Wassersteinbildung ; Bber» assenar- 

1 8, Emallle- Putz “(scharf tik. jed. Art 
u. grilfig, das Beste für Geschirre, Körbi & Schiffer, Li Lüdenscheid i. M. 

esser und Gabeln. 


Eberhardt & Co. 
Dresden- A, Jagdweg 77. 
Vorführung zur Messe: Meßhaus 
„Merkur“, eumarkt 7, I. Nr. 58-59. 


pum / Wedgerdiir 
— 


liefern prompt und billig 
Braseimann & Co., К -G., Pletten- 
berg 1 ' L W. Melallwarenfabrik 


Aluminium - Bestecke 


sowie Vorleger 


| MINIUP 


mm KOCHTOPFE 


UN ВЕЗТЕСКЕ 


FÜR EXPORT “°: 


rüder Kahan 
erlimNWB37 Repkowpat:3 


Aluminium-Bestecke 


in hochfeiner Ausführung. 


Englert & Solvie G. N. h. H., Mert mans Rhic. 
Spezial-Besteck-Fabrik. 


—— —bñ— UU UU U > 


Bestecke u. Geschirr: 


fabriziert: 
AngustBräncker jr, 


Hagen en Rembergstr. 55. 


Naniniomwarenfabrik Miller au 
Telegr.- 3 3 
lurresp.: English, francais, espagnol. 


warenfabrik, Lüdenscheid LW.7. : 


ptu. geperlt, sow.Vorleg.in hoch- | 


. Bestecke 


Mall- und Alaminiamwarenfabrik. | 


Iuminium-Beste cke | | | | бийл 
1 755 orteilh. ME UNS - | WI B 
isten und Exp | Eßbestecke 
H. 0. Fucks, "Elberfeld, alel- u. N ; 
Dessert- 1 ; 
tecke, messer, 9 
icd Vorleger и <ch =) k: = 
i, Schaun 7 EN i Schaum 
= у} löffel. Tee- und Kaffeesiebe, 
Milch- u. Sauce le / A! i к 
NS АЕТ датите | 
w. Andrews A Ciz Werdohl LW. 
Metallwareníabrik, Werdohl i. W. 
үүт" II Im 
ШИ Vorleger 
haum-, Milch- Kr loti Zen 
— смене! liefern Ë 0) : р UM. 
a- ab Lager wirklich erstklassiger 
A. & E. Hageböck, md bill ger Ausführung 
Metallwarenfubrik, Lüdensch Wilh. Haufs & Co, 


Kdt. GBS., HAGENI 


Korresp.: Deutsch, englisch und 


luminium. 


französisch. — Vertreter gesucht 
SERIEN gest eg | ini Koh u 
‚sen (evtl. mit Ola | UMINIUM- | 1 IM | 
stic hg ravur), Cigarren- | ^ 
C Cigarettenspitze! | Signal- qe 
und Саар zen, — 9 r 
Frisier- u. Staubkämme, nm Wasserkessel UM 
B cke H fert nur: liefert prompt ПЕ! 
Komplettes N sterso rtiment ! E. A. Roloff, us 
Mk. 60,— "fr: ink Hannover 219, Vobstrabe 514 T 
Erich Pötte rs, Be men | р 
(Rhei | luminium- Kochgeschirr | 
as ı. Kücheng 
für E land Md T Tsee, 


luminlum. E aretten- Oskar Würtz, Saalfeld (Saale) 
— ÍÀ M —À 


nd Zigar- 


ren-Spitzen m. Federkiel lief Iumiaium- 
Hans Cabalzar, Saalfeld à. > kochgeschirre 
Be d ' | K he g erät 
Iuminium-Eßbestecke in sauberster u NC Ger Ë 
nhro liefert nrnmnt P 
dusführe |i tert prompi Paul Qualitätsware 
Sträter,Besteck- u. Metallwaren- 'efern prom pt 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73 Diemer & astenrath 
Hochwertige Aluminiumwerk, Lüdenscheid 


luminium-Fabrikafe 12 -Kochgesehirre 


érstklas sige (айял 
< preis 


best n der V 


WI kl D 
ri schn 1] 

{ Muminiumwerk Geißler & 
Singer. alield (Saale) 1. 


Iuminium 


Deutsche Hetallwerke 


Neustadt a d. Haardt (R! 


Aluminium- Gebrauchsartikel 
éen Ча 


ecke la— e 

briz.u.lic I. b Fabri 
dd» ——— billigst | (стіп беле p. Quanlllat. a 

91111881 Та (94611504915 

Westiäl. 


Rasing's Ts pi 
M etall- 


kfabrik 
industrie- u. Bestec 
TER er майта, Rhid. Büro: Bergstr. 
11 


Telegr.: Rasing Mettmann 
A. B. C. Code 5 th, Ва. m 
luminiuim -Geschirre,Bestecke,Voileg., Korrespondenz: Deui 1 5 

! Spez. Wasserkessel. Französisch — Englisch эр" 


19 8 Mosbach Wwe. 
und Sohn Lüdenscheid 


nk 


— 


=== 
Grob & Auth, Lüudenscl 


t 


— 


luminium- 
Haus: 


u. Küchengeräte 
š e 


J. Ausluhf 


Emil Cordt, | 

King Walz ium und Emaile _ 

Evel g Il. УУ SU. 5 irre. Alumin. 1 » \ 
paka-EDbestecke, samil Vie x 

1 mi E ПП u. Rũc hengeráte ab Fá abt Ga, à 
ummum- Metallindustrie Pilgram A5 ` 


Kochgeschirre 

Bestecke bgest 
Freudonia-Werke Kurden: ап. Art, Койын — 
| "1 (nr Alur im jest cke, Möbel CSL j^ 
Pi [ ] Alu | arn.. elektr. Artik. all. Ап. oyl 
rik Max R. Gasch, Döbeln i.5 


G. m. b. 


Scl 


Freudenberg in Westfal. | Fab 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


sia Hrch.F.delaPorte rmaturen utomobile u. Lastkraftwag , gebr. 
Arnstadt и. геи, nur erstkl. Erzeugnisse. 
e al für + —.—.—— Ingemlourbüro Wilhelm 
TM f šser für Jas. Wasser, Dampf, rtling, Dessau. 
Dessert. EM Tabletten, Pil. — . Bertling, Dessau. — 
жип ih len, Essenzen, Gußeiserne Abiluß- | 
bi | | Ampullen, Par- rühren, Gasröhren. ll omo Hupen | 
SE | | à azohen. Röhrenhandel Sachs & Ce, u. Signalapparate. Scheinwerl. 
po ИНН Tinton- u. Far- Kaiserslautern. Entwickler, Windschutzschei- 
š: bdo d — ben-Gläser, ben sowie alle ArtZubehór lie- 
|| Laok. Putzwas- rmaturan für Qas, Wasser, fert billigst an Wiederverkäuf. 
ir Sim | sor- und Мей. Dampf. PreBiuft u. Hochdr. Metall warenfabrik C. Brose & Co, 
за <=> zin - Flaschen. Dr. Arntzen & Wüst, Köln. Elberfeld, Juliusstraße 14. 
mpullon,Reagenz-u.Steh- — 
p^ ^ mpullon, Rea sámtl.Gl:s- t Automobil- Albertus Léieler 6.m.b.H. 
bláserciartikel, Louis Fritz, r ma ur en Kottlögel Eisenberg; S.-A. — Vertreter ges. 
Neuhaus a. Rennweg (Thür. Wald). Rn Sn — 1 Ое: a š 
für Gas, Wasser u. Dampf Wade Wem | Benzin adear ma turen 
Lo А ngelhaken LUDWIG DESOR & 60. zeugkást. Motorhaub. in moderner Ausführ. fertigt 
ш Миа Dessau (Anh) Lührs & Müller, Fabrik für C. Willy Neubert, 
Wilh Hark lectbearaeitung Neustadt Orla Metallwarenfabrik 
! = Ун Ee 
o 111 og oen Ы оз. eg? нөн E Chemnitz, Elisenstr. 18. 
ur den Export. liefert pr | mal 
A EA Winter, bee ieee. H Und Preiswert Ferdinand) M ade wannen, dn 
| а Hartmann, Frankfurt a. M. Emaillierwerk Peters, 
abys (siehe Inserat Elberfeld. 


Armaturen & 


für Wasser Gas u. D A 


Bopp & Reuther, 


Mannheim-Waldhof. 


in heutiger Nummer) 
C F. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


iceribedarkart. Küchenbleche, 
Formen. Eisenwarenfabrik 


er Qualität, den engl. Marken 
elehwertig, aus eigen. deutscher 
rik. liefert in sämtlichen Sorten 

che Angelgeräte - Manufaktur 
E Pris Ziegenspeck, Berlin SW 68, 


Dadewannen 


in GuDeisen u. Kunststein 
Badeöfen f. Gas u. Kohle. 


— 


5 Man verl. bemust. Spezialoiferte. Friedr. Nobbe- Thale a. H. E S G E “ 
Bi а ĩ EM Exp.-Kat. Nr. 3Fc i. a Spr. 7? 
пеН um ~ Е be . . Telegr.- Adr. Adr.: :NobbeThalcharz. Apparatebau, Berlin SO 16, 


Köpenicker Str. 74. 
Leipziger Messe: Markt 8. 
Baumesse: Zimmer Nr. 136. 


und simtriche Chemikalien 
für Export liefert 
Heinrich Oble, Hamburg 1. 

rich Ohle, Hamburg 1. 


rmaturen 
t. Wasser,Gas u. Dampf 


Lerch & Oster, 
München, Elisabeihstraße 30, 


Д rmaturen 
Spezialität: Rotgußven- 
tile, Gashaupthähne, Flan- 4 
schenhähne, Wass erstands H 
anzeiger. Louis Rüdiger, 
Netallwarenfabr... Gera 22, Reub ip 


äckerei-Einrichtungen 


Dampfbacköfen, Teigknet- 
maschinen. ‚Teigteilmaschi- 
пеп, Brötchen-Teil- u.Wirk- 
maschine „Triumphator“. 


Herm. Bertram, 


Halle a.S. „ааа 208 
Gegründet 1884. 


ut Tout 


Fabrik 


Adler-Stahl- 
adewannen 


innen und außen weiß, por- 


zellan - emailliert, säurebe- 
ständig, leicht, 40 kg. 


Ammendorf Emil Wilh. Riedel, 
Arma |} turen- “ПШ: |. Forin Dir iecit 
8 n х rmaturen 
und Metall. warenfabrik GA чое атс g ' ў Fayencewasserleitungsartikel. 
moderne эаскеге!- P 
Gebrüder Müller u. Konditoreimaschi- "ees AK adewannen, sanitáre Appa- 
- Freiberg i. Sachsen | nen u Geräte. Dreh- ec ma rate, komplette Klosett:, 
° š hebelknetmaschinen | Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 
nsichtskarten Anschlagmaschinen, 
Landschaften, Kunst-, Kind., Teigteilmaschinen 


Uebes-, Kopf-, Blumenkarten 
usw. AlleAusführ. u.Preislag. 
Је 1 N b. Voreinsd. 
.-, 100.-, 200.-, 500.-, 


Brötchenwirk- 
maschinen usw. 


— Exporthaus ersten Ranges. — 


| Alles Sorten Hähne u Ven- 
tile l. Gas. Wasser u. Dampf 


lances: 


: О Wagenkn ht. Kartell дег, Béranger 
Leipzig, Scharnhörstetr GD uskunfteien BÜRGEL Bäckereimaschinen Decimal 
300 Zweigstellen ım In- u Aus. F. Herbst & Co., Halle a. S. 30. Roberval 
pparatebauanstalt I lande (Kartelleitung і. Aachen) поо Knet-u, Misch- Peses-lettre 
ür chem.- bakteriologische — | maschfab.Alt.Spezialfa ranche 
und chirurgische Apparate. Insalacones Outils 
omas Schmucker, Heidelberg. d ückereimaschinen 
aturen ze See dura | HAAGEN а RINAU Frai, äeren 
rmatur autögena,... ER 
en gmecheros | 


Bremen-Berlin 


de soldadura y cortadura 


Rodolfo Schwarz, Ingeniero, 
Leipzig 7. Elisenstraße 12. 


woene Schweihanlanen 


zum Schweißen sámtl. Me- 
talle. Wichtige Hilfsmittel 


auf automatischen Spezial- 


Reklame-, Adjust.-, 
Schin.her- 


Dände 9 Baumwollbänd. all, 


Art lief. Hans Baier, Eger 
(Tschechoslowak.) Vertr. ges. 


andsagenlót-, 
Schränk- u.Fellapparate 
Akt.-Ges. f.Eisen-u.Bronze-Gie- 


kt А, Villin für alle Metall verarbeitende Berei топа: СЕНЕК Mannheim. 
: * Bensb ger, Industrien.Schneid- ein, ; l 
dr erg bei Köln, с i Di Es О К SS asa eule noch verlangt Offerten 
ш» аг ietlein Infernational^ über modernste billigste voll- 
we ГА ШГП, Da |, Magdeburg-N. 20. "Bac kolen jeder Art kommenste Original- Gekape» 
zai Lu egene Sdweil- u. Schneidanlagen — = Bandsäge. Gebr. Klotzmann, App. u. 
E d Maschinenfabr., Penig i. Sa. Zur 
2—4 Tisi tén allen 1 


„Ürginal Autogena Größen 


AÄntogena-Werke, Stuttgart 25. 


utogeneSchwelß-u. US 
Schneidanlagen Teigteil- 


Acetylen-Anlagen | maschinen 
SchweiB- u.Schneidbrenner 
Rohrschweißwerke | Albert Mohr 
Hager & Weidmann, | Halle a. $. 
Rekord 


Leipz. Messe: Halle XXI. St. 138 136. 


S Band- 
Agen 
Spannsägen u. à; 
alle and. Sort. [E Kn: 


Spezialität: 


ackereimaschinen 


lieferbar. Fritz \ 
Claude,Sägen- 
fb., Düsseldorf 69, 
Düsseltalerstraße 46 10 0 айке 


arometer aller Art. 


Алы 1 Berg.-Gladbach. 
8. Elektr. Kochap Warmen Nah. пева mit Harten. u. Geldausga be, fera, 


5 5 u. Warmwasser. 


- M 
- qe. 


ue die beste Barographen, Thermograph., 
y ei Metal wribr. Pr.H. Zschauer, messer, Elektrisierautomaten, Gram- B 
— a. — — nn 1.Rang. flat: Export- К ысы M et 
m Gitt Maz Jenizsch & Men Leipzig За. wann. D | meterfabriken Möller, N 
& Co., em 
| Mm ное» Motorräder-Zu adearmatur en "Bauibers Langenteite SUAOEME 
Gë r . Nota Stücke. Autovertrieb Hauss- Düsseldorfer Metallwerke  Brandesstraße 12-14. MÀ * sx 


mann, Heidelberg i. Baden. (Жа A Co.) Ratingen 7 (Rhld.) Katalog 8 zu Diensten Ё 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche“. 


arometer, 
Registrier - Instrumente. 
Hygrometer, Höhenmesser. 

Heinr. Pröbel Nacht, Var Fröbel Nacht.. Hambarg 6. 


für Taschenlampen. 


Auffüllbatterien 
für den Export, Hauslampen, 
Hülsen, Glühlampen liefert 

direkt von der Fabrik 
Theodor Eltfländer, 
Spezialfab brik fürTaschenlampen 

Berlin S033, Köpenicker Str. 154a. 
Zur Messe in Leipzig Neue Turn- 
halle, e, Lepleystraße ‹ Stand 205 —208, 


` Kart Stiehler, -nrt stiehler, Brieg. Bz.Breslau Bz.Breslau 


B 
aumaschinen 


ШИТ D. R. P. 


Bauwinden für jede Last 


Allgem. Baumaschinen-Ges. m.b. H, 
Leipzig 86, Dittrichring 19. 


aumaschinen, 
für Mauersteine aus Zement, 
Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
ziegelmaschinen. Maschi- 
nen für Asbestschiefer. 
Emil Ahrens, Halle а. S.! E. 45. 


Taschen- 


atterien '' Tach 


Dr. m. d. b. & Friedländer 8. 
Berlin SO. 262 


atterien, 


Taschenlampen, Glühlampen. 


— 


austoffe: Portlandzement, 

Stuckatur- und Alabastergips, 
Gipsdielen lief. lauf. Oskar 
Meyer, OroDhandL Erlangen 


austoff. Neue Winke f. Spar- 
bauweise. Verlange Unterlagen 
Holzmatten werke Wernerlleyd 
Kom.-Ges., Freilassing. Obb. 


[een Möbel в. Holzw. (,Dresen* 


atenta. gesch.) Einm.Beiz. ohne 
Mattine 75 % Arbeitsersparnis, 
W. Dres en & Co., Leipzig- Gohlis. 


Belenchtungsarmatur, Í. Elekt. u. Gas. 
AILNàh.s.El.Kochapp. u. Warmwas- 
serspend. Metallwri.Fr.H.Zschauer, 
gegr. 1885, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


Bdetcduuim вг, elektr. Spez.: 
Tisch-, Koh achttisch-, Kla- 
vierlampen fabriz.als Spezialit, Fritz 
Grallert, Grallert, BerlinSteglitz, Körnerstr.3 


ШТ 


Export 


BEHA-TRANSFLEKTOREN 
für Halbwattlampen 
gróBte Lichtausbeute 
Böhme & Hennen 
Dresden-N.6B 
Messe Leipzig: Specks Hof |. Stock Z. 73 
Musterlager Berlin, Ritterstraß2 50 Markel 


elenehtungskörper 


Spez.-Fabr. f. ½-Wattarmatur. 
1 AlbertKurtz(.m.b.H.. Berlin $59. m.b.H.,Berlin $59. 


Dm 


Jeder Art 
Fabrikation und Export 


Rudolf Reich, Danzig 


Filiale Piorzheim. 
41 


та е 


aller Art. 
Spezlalität: 
Tür- und PFenster-Fitschen 
rechts u. links, gerade u. ver- 
setzt verwendbar, D. R. P. 
Sohubrisgel D. R. P. 


Herdecker Beschlägefabrik 


G. m. b. H., 
Herdecke - Ruhr. 


ettstellen 


aus Metall und Holz. 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 
ШЙ - Regal „ch. 


Patenten. Panzer Aktien- 


— A: 


IE 


1 


hell und dunkel, pasteuris. 
i. Flaschen, tropensich., v. 
vorzüglich, Qualitát liefert 
Erste Kulmbacher 
Actien- Exp.- Bier- 
Brauerei. Kulmbach (Bayern). 


IET, vonhait. Export-Qualltät! 

München. Hacker-Briu. Kulmbh. 

Petzbräu, Nürnberg. (Humbser- 
Fürth) Drei-Lilien-Bier, Fürstenbg.- 
Bräu. Orig. Pilsen. Allein. Exp.-Vertr. 
Johannes Ed. Зеро. Hamburg W. 


ee 


zu Reklamezwecken. 


JohannesPetersen, 
Berlin NW 52, W eritstraße 8. 


DER 


iez.Siphon 


|n eet reg GLOBUS“ 
Fok. Roesler &Co,, _ РЬК. Roesler & Co., Leipzig- Mo. 


Ringe, Manschettenknópfe, № 


Kolliers, Ketten 
E. Frledleln, 
Schmuck-Fabrik, 


11 
Armbänder, Broschen. 


Köln-Deutz, Alsen-Strañe 2.8 


Broschen, Kolliers, Ketten. 


Ringe etc. Stets Eingangvon | 


Neuh. Großes reichh. Lager. 


Otto Kauermannf 


Berlin NO 43, Neue Königstr. 18. 


ijouterien, Ketten 
aller Art und in jeder Aus- 
führung, Silberwaren, Uhren, 
Optik etc., sowie alle deut- 
schen Erzeugnisse f. Export. 
A. Roller & Co.. Pforzheim, 


Export — Kommission. 


Tel.- Adr. Hero. А.В C.Code.5 fh. Ed. 


pem 


mit 


synthetischen Edelsteinen 
verfaßt, liefert 

Synthetische Edelstein -Vertriebs- 

Gesellschaft m. b H., Pforzheim. 


Verlangen Sie gratis Katalog E. 10. 


ijouterien u. Retten 


aller Art in Gold, Silber, Elfen— 
bein, Doublé,A1 Ipaka , Platinoid, 
Unecht zu F abrikpreisen an 


Grossisten u.Exporteure. Feste 

Preise.Musterkollektionen ve п 
Schw. Fs. : 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Konnoss | 


ment oder АК kreditiv 
ҳу ilh. Bizer, 
Pforzheim, Kro nprinzenstr. 31. 


ШИШИ 


für jeden Markt. 
Illustrierter Katalog grati 
Th.Lechelt & Co. 
Hamburg 11, 
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ijou 
B lets in Gold, Silber u. Platin mit u. ohne 


| 
l^, Kopiler- | Zlaner. K Richter Frankturta.M.73 
[ИИИ spectant. :Echt Granat- е p Bun 1824. Hut- u.Dekorat.-Blumen grise OR ; 
krist., Rosen uarzu.a. ief. Н: 700-2500 е ar. 
Bergkrist, Rosenquärzualil.| J. S. STAEDTLE Ft, | 1 Mustsort (M.100-2500) geg bar. Ze Е Sophienstr. 21. Оев. 18 
шиа. Милаш. 5. Verk. nur an > lumen gewachst. für Kran- 
а. Erporisure. Preisliste franko. NORNBERG у ze und Dekoration. 


Cert Löahardt & Co., Sebnitz 
L За. Wachsblumenfabrik. 


une und Blätter für Mode u. 
Dekorat. hervorragend 
vorteilhaft u. preis w. fabriziert 


m. u. ohne Lochung. Schreib- u 
Papierwaren lief. E Hartman 


pcm 
Е Ubrrabrzsl- 


Berlin 55, Rastenburgerstr, 4 


stifte, ReiBzeuge. Schulkreide. 


lei-, Kopier- u. Farbs:ifte, 
Pastelletuis Federhalt. ‚Patent 
Ignaz Honig. Nürnberg. 
VE ra iiie ctl 


Uhren. J. Bidlingmaier, Schwáb. 
Gmünd (Württemberg). 


хаос E w. 


'ai-, Ropier- und UU Richard Schneider jr uiia 
jouterie- A aller A === u mi 
u. Kristallerie MartinEbert Miete inden d 
Export und Fabrikation Däi. Kopler- und Farbstifie _ 
all.Gablonzer Artikel Schwan - Bleistift - Fabrik i 
HóchsteLeistungsfahigkeit 20 erste Preise. Nürnberg. — N ... 
George Markus, | ge qt. K "| М onrwinden snmma 
8 Вега $42 el~, Kop ier- u. WAN mit und ohne Knarre. Büronad.,Eckenklam. A.MundíCo, = 
Gablons а. M. Wyassertorstr 9. еш An ш HR == | Metaltwf.f.Bürobed.,Elgersburg,Th 
Lyra-Orlow ndreas пег| °> f 
Korrespondens nur nad: Berlin. Lyra-Bleistit-Fabrik Steinbach-Hallenberg ri lef w agen jeder 
ilder gerahmt mit u. ohne Саа Nürnberg. Werkzeugfabrik. konkurrenzlos billig. , e 
ten. Blumen a, Genre. A. Krause, Echt orecompagnie Olaf Terp A/S. Dan- | ET К Kurt Richter, Leipzi I, | 
Neustadt / Schles., Zülzerstr. 14. e mark. N benhavn, Vimmelkaftet 42. 1 1 1 1 E n 
ilder Bleikristail D me 


| 


| 
| 


| 
| 


Alterwall 46. | 


genen Patenten bis zu den 
Ausführung von Tiefbohrungen nach Del, Mi- 
neralien, Kohle, Salz, Erzen und Wasser. 


WASA 


Pincenez, Brillengläser 
Carl Hieronimus 
Optische Fabrik. Rathener. 
Katalog auf Wunsch zu 
Diensten. 
ronzefar:. | 
laffmeial! 
Mefallto': 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 

Tiefschlilf. gediegene, geschmack- 

volle Muster in modernster Aus- 

führung, evtl. auch nach eigenen 

Entwürfen der Kundschalt, liefera 
in jedem Posten 


Lausitzer Glasraífinerie 
Hirt & Co. Moys b. Görlitz, Germany. 


p Blätter u. Früchte 


in mehrlarbiger Ausführung, 
religiös und profan, Kinder 
‚ köpfe. Landschaften etc 
Kataloge gratis und franko. 
Verlag Parcus & Co., 


München, Pilotystraße 7. 


illardqueues 
Emil Weiss, епш. Кешеп 
see, Max-Steinke- Strabe 32. 
^. Größte u älteste Spe zialiabrik. 


— D 


aus gedrehtem 
Naturspeckstein 
Acetylena b. m. b. f. Nürnberg B. 


Bes Papierkörbe. 


E. Bartelfeldt, Berlin NO 18, 
Lebuserstr. 4. Gegr. 1869. 


für Dekoration und Orab- Fernsprech. : Königstadt 7854. 


uiia; schmuck exportiert riefinarken Апкан lausch demum 
—— Preiswerter Kurt Glliemann, Сега-В орва lngrospre lite (Вп мит йт hi e 
Zellst gratis, Dr. Karl Wille, Ë M Brunnit 
ru Co,.Zwenkauerstr.61.# Furfb iP. 


f. Mode, Dekoration, Grab- 


Bi: Blätter und Früchte 


schmuck. Gustav Marschner, 

Biumenfabrik, Neustadt (Sa.) 10170 = geser- 
Ehištter; Garnier..Dekorier.u.z ri 

Grabschmck.Spez. He rbstlaub ) für modeme 
Emil Heinrich, Langburkers- | Auswahl p Tielprägungen 


dorf (Sachsen) Gegründet 1869. | 


ohne Kauízwang. 
garantiert echt 


Genthiner rupit 


|. men íabriz., spez. Rosen Chry - 


santhemen, Dahlien, Caila etc Illustrierte 57. Culmstr. 20 
gewachst u. ungew. CarlLorenz Kunst Pracht- {Жог Berlin М 57. 
Nachfl, Blumenfab ik, Sagan 


Katalog in Tiefdruck mi! über 
1400 Abbildungen M. 5.— u. Porio 


Höchste Bezahlung für Ankaul 


LUMEN hranziermaschtn 


Kohlbach & Сон 


Textiiwerke für Mode u. Dekoration, wie Alben-Prospekt gratis. ҸЕ Leipzig-Lindenau _ 
Rosen, Chrysanthem., Mai- 
Zentrolverwaltung blumen,Flieder,Akazien usw, | S. FALUDI, BERLIN нае. зв Up PUT. 
Pirna: Reichhalt. Muster - Kollekt. | Neue Bavreutherstr. 3. II. безг. 1883 21/s-6 cm, et k 
рер. Voreinsendg. v. M. 500.-, . usw. 20 Stid ийип pç. 
800.-,1000.-. PaulReuter & Co., riefmarken- '50.- frk.L 


Sebnitz (Sa.) - 


p ‚ Silbermetallu. e ` 


Hertigswalde 


lumen, 


Auswahlen an Samm- 

ler ohne Kaufzwang. 

Probenummer m. illustr. 

Briefmarkenzeitung mit 

4 Kunstdruckbeilagen ge- 
сеп M. 1.50 


Karl Hennig, Weimar. 


Dlechiachier- 


u. Metallwaren 

für Küche und Haus fertigt | 
als Spezialität seit 1869 

Johannes Großfuß 

=> EM) bein-Sacl isen. 


Porzellan, tadellos ausg: fü 
lief. sof. ab Lager. Prei d. Ha В 
Scholle & Lev,Dresd: 20 Er 


— ue 
uchbinderei« 
uchdruckerel-, "ШШЕ 


ИШЕНЕР ` Sg ШИНЕ Н —— m — Jj шш — -— C 


— 


riefmarken - Auswahlen 


L "D ы billig. Joh Christmann 

LM, München, Kobe! Istr.! LÉI 

rlef marken. 
Preisliste franko. 


Bruno Hofmann, 
Leipzig 20, NürnbergerstraDe 


Driefmarken! Sen 
Preisliste Irak „Cari Lë u); 


allen Metallen ‚liefert | 

Kalker Trieurfabrik 

u. Fabrik g»lochter 
Bleche 


MAYER А lo. ҮТ 


(speziell Neuheiten) versendet 
egen Depot oder Referenz M hi E: 
le ehe | вая Millar Wittenberg, Bez. Halle. asc In 4 
z3 Briefmarken |Gebrüder Brehmer, Pares 
gelochte, aller Art, їп T Faksimiles, Auswahl nn Lo ß 


ucehbinderel- 
uehdruckerel- I 


Kartonnagen" 
Maschinen“ 


Spezialität: 
Bessere einzelne 


6 — › — | 


und gcbun- 
dene Blätter 


desi z (früh. Кезо г), 
Mart tinstr. 2. 


nn a. Rh " 


Hand- 


lechscheren aller Art, | 

Sperm Hebelübersetzungbis | iricfmarken 

|! mm schneid FranzÜcster- ENGROS — EXPOR]I eislis bi ( 
held, Remscheid-Hohennagen : Preististen âb. Briefmarken Dä erei- 


-Werk уе. 


lechscherenn Hebel, | | Alwin Hamann 6. m. b. H., CduardTh Papel A 
Lochstanzen.Schleifmas: ied | () unn Sper | Briefmarken - Großhandlung, zi 
Hagener Werkzeugfabri Berlin = Charlottenburg 5, 
"t + | ak 
Mitre & Co., Hagen/WestL || Inh.KurtRothdörfer&Wenze!Mathes | | Kuno-Fischer-Straße 13-15с. — e DCH 
: = reusse & Vo. њ 
„ š 2 | sig 
Іеї - Fabrikate: | Sebnitz isu, || rares ien | EI мага oe 
Pa. Jagd-Schrot, -Posten fg Eigene Fabrikation. uchdruckere 
uni Kegeln, Stangenblei, | Í Ge ründ:t 188° y 221 ötne: 'ipzig-Lindena | VW 
Bleirohr, Walzble e | eg ind et 1889 7 I ernspr. 223 PaulPiötner, Leipzig-Lindenau Buchbinderei- ni Dar | 
sonst. Folien, Bleiplomb. Telegramm-Adresse: Kurtroti дк iefordner Mas ohin en 
A. B. C. Code. | beste Qualität lief. preiswert eg 
Haendier Д Natermann, | Adolf Piotke, Berlin 027 Hossfeld ^. dena" 
Hann.-Münden. Biankenfeldestr. 10 L Leipzig" 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


u. Wiederverk. Weier" schnell u. 
vorteilh. Ludwig Fries,Leipzig, 


B: aller Gebiete an Private 


Johannisplatz 3. Kataloge kostenlos ureaunadeln 
groß und klein, billigst, 
liefert sofort 
Beer FriedrichWeißmann 
beziehen sie vorteilhaft | BERLIN S42, Ritterstraße 35. 
durch den Verlag und ver- | Tel: Moritzplatz 2006 und 121 25. 
sand für deutsche Literatur, | Telegr.-Adresse: Weshoe Berlin. 


Berlin SW 19, Grün- 
straße 25/26, Export-Abteilung 2. 
Verlangen Sie portofrei gegen 
Einsendung von M. 3,— in Brief- 
marken aller Länder: 1. Haupt- 
katalog, 2. Spezialverzeichnis über |. 
literarische Feinkost, 3. Antiqua- 
riatsverzeichnis. Ferner 4. Ver- 

zeichnis über Fachliteratur. 
Angabe des interessierenden Ge- 
bietes erbeten. 


(ER jed. Wissenschaft billig 


und schnell! Verlangen Sie 
Sonderangebote! Otto Heinrici, 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. 


ücher 


und Musikalien 
jeder Art schnell und 
portofrei (Kataloge u. 
Prospekte gratis). 
Valutazuschl. bedeut. herabges. 
Olters & Hirche 
Leipzig,Alexanderst.44 


iho u. Romane interess. In- uttermasch ine 
halts für Herren und und Brutapparate liefert 
Damen liefert M. Wendels pomp und billig Ing.-Büro 


Verlag, Leipzig 38 31. 
ücher 


und Zeitschriften aller 
Gebiete, auch Antiquaria 
liefern schnellstens Ver- 
sandhaus, Bücherfreund" 
Werner, Freundt & Co, 
Leipzig, Johannisgasse 6. 
Kataloge kostenlos. 


Y ROLIN 


la Mautcreme 
Dr. Graf & Comp. 


AM 7 / 


von denen 
man spricht. 


yi 
(ШУМ 
БЕГЕ їйг 


alle Reklame-Zwecke. Ver. 
On gesucht. HEYER A 
RUBEL, Köln (24). | 


Hai u. Ziffern 


aus Metall. Celluloid u. Kar- 
ton 2. Anfertigung v. Schil- 
dern u. Preisetiketten etc. 


Raate, Berlin N 4, 


Chausseestraße 123. 
КЕКЕ 


„OKIMA“ 
Carbid-Lampe D. R. G. M. Spiral- 


system. Mit I EBlöffel Carbid 5 Std. 
Brennd. Die beste kl. Exportlampe 


$ cç с ё зз 


Metallwarenfabrik, Heilbronn a. N. 
оО hs dera taria sciri 


Artonnugen 


und Etuis für Bijouterie und 
Uhren liefert als Spezialität 


Paul Stierle. Pforzheim 


—— À— mm 


Fomentwaren- 


u. Gebläselampen сіс. 
Apparate - Bauans alt Otto 


Kestner, Arnstadt in Thür. 


Büroartikeı | 


aller Art, Speziell Neuheiten, 


S. F. Neumann, Eerlin S. 42, 
— 


D „Hermad heftet в 


einem Druck ohne Klammer 
ohne Draht, ohne Ösen. Ost: 
land G. m. b. H., Berlin NW40. 
Bono tr Schreibmaschi- 
А che. Schreibti 
sieschrànke. Äktenstände don 


Gott- 

old Heinz 

iim Johanngeorgenstadt Sa. Maschinen und Formen 
— — Betonmischer 


Wolf & Co. 


Maschinenfabrik. Guben 15. 


hemikalien. Wagenfette, 


Minera:öle и, Teerprodukte, 
__@eorgStiebeling,Leipzig. 


birurgische Instrumente 


_ Erich М. Walden, Berlin W8. 


hirurgische 
Operations-Möbel 
= und alle Bedarfsartikel. — 
Brüder Fuchs, Berlin W 50 
Grristbaum-Rerzenhalter D. R. G. M., 
50% bill.alsjed.and.Halt. Abga- 
be nur an Grossist. F. W. Geist, Bar- 
men, Oberdórnerstr. 94. Vertr.werd. ges. 


I 


— 


йго» und pce ii 
mer 
"ice Mibel-Industrig 6, m.b.H. | 


dorf, Schlesien. 


ürsten und Besen 
all. Art. Spez.: Toiletten-,Haus- 
halt- u. Zahnbürsten fabriziert 

A. Georgi, Zschorlau, Sachs. 


ürsien aller Art 


speziell Kopf-, Kleider- u. Mö- 
belbürsten, Bürsten auf Brett 
mit u. ohne Spiegelin billigst. 
bis feinst. Qualität, Zahnbür- 
sten i. Bein u. Celluloid. Handwasch- 
bürsten, einf. u. doppelt. Wildenfel- 
ser Bürstenfabr. C. m. b. H. Wildenfels i. Sa. 


Yutterfässer 


für Hand- und Kraitbetrieb 
in erstkla sig. Ausführung 


Eduard Ahlborn, 


Hildesheim,Danzig,Lübeck 
ülow & Reif,Mannheim N4. 10 


Neubabelsbergb.B erlin. 


| hristbaumschmuck a 


größte Auswahl Müller & КОН. 
nert, Glasfabrik, Piesau iThür. 


igarettenhülsen aller Art, 

üchelpapiere, Stopf. u. Wickl. 
Edmund Jordan, München П. 
Aelt. Spezialfabr. Deutschlds. 


Igarettenspitzen 


C Se c Pfeifen 
S Staubico 
B. Berlin S42 


emgeet ФМ 


ristbaumschmuck aus Glas, Metall, 
Watte, Lametta, Glaswolle, Eis- 
lametta, Wunderkerz. Oskar Köhler 
sen., Steinheid b. Lauscha, Thür.237. 


Lametta. Engelshaar, Eis- 
lametta etc. Preisliste gratis. 
E. Maurer, Nürnberg, Unt. Baustr. 3. 


hriftbaumfthmud 


B. Lówenthal, 
Frankfurt a. M., Untermeinkai 82 


wk -A 
Me =Spitzen 


С" istbaumschmuck aus 


Spez.: AusstoD-Spitzen. 
S. Lówenstein, 
Berlin NW 87, Jagowstraße 44, 


us Metall ooo 
M. Brünn 


(room v. Cigarettenspitzen, Knöpte. 
Halskett a.Galalith, Faturan etc, 
Exp. Chem.-techn. Industriebedarí 
„Utilitas“, Ber].- Weissensee, Caselerstr. 4а, 


& Се Fürth i. Bay. 


e E сы ы ыз ne 
hristbaumschmuck 
aus Watte. Spezial: Zeco- 
figur. u. Attrappen. Zehl & Co., 
Dresden-23, Cuttbuserstraße 29. 


igarren - und 
ıgareltenspitzen 


hristbaumschmuck, Perlen 
(siche Inseratin heut.Nummer) 
C. F. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


Mp 


Bernsrein-Galalirh- Bakelite 


Fr. C. Woythaler 


Kóln YRh. Brüsse lerstr. 9. 


aus Holz und Metall. 
S.Lówenstein, 
Berlin NW 87, Jagowstraße 44, 


igarettenetuis 


mit Mechanik. Handventila- 

toren für Ball, Theater usw. 

Spitzen mit Auswerfer, Erst 
meine Preise einholen. 


Muller, Chemnitz, Körnerstr. 19 


їп Bernstein und Anbroid, 
Kunstmeerschaumpfeifen. 
Christian Bach, Ruhla. 


ec = Beutel 


С": ren- и. [igaretten[pitzen 


Sowie sonst. Verpackungen 
d. Schokoladenbranche. Ernst 
Ziegler,Gera-R., de Smit-Str.5. 
osmet. 
u. medizin. pharmaz. Prä- 


parate. für Export beson- 
ders geeignet. 


dé ge 
Rasierapparate — Dresden-A.,Johannesstr.23 
Deutsche Glas- u. Metallwaren " 
саак Кәп 4% | Mpachdeckergeräte, Ze 
— ж -Eimer, Dachwinden liefert 


Hermann Dämmich, Leipzig 3. 


üchpappen 


Fabrikanten 


Schatz & Hübner G. m. b. H. 
Hamburg 15. 


Maschinen und Apparate für die rationell: 


Jachpappentabrikation 


Lief. als Spez. Calber Maschinenſab. 
u. EisengieDerei Inh. Ew. Richter 


igaretten-Etuis u. Spitzen. 


Kataloge auf Wunsch. 
Stewen & Claussen, Hamburg. 


Eigaretten- 


d. M. Zë 


NN 
/ QUIE veo ESA 


Oe 


AT DAN und Р. Knorr G. m. b. H. Calbe а. S. 
SG š € O cç š sə | [Jathpappen,teertr.Bedachungsstotte, 
Metallwarenfabrik, Heilbronn a. N. Falzbaupappe,Isolierplatt.sow.all. 
- Asphalt-u.Teererzeug.lf.C.F.Weber, 
igaretten- Aktiengesellsch.,Leipzig-Plagwitz, 
aschinen Teeríreie 

m achpappe 

i n H Rexitekt- Ges. m. b. H. 
Cigaretten- Hülsenmaschinen II Rezitekt:Ges. m. b. H., 
„Universelle“ Mampfarmaturen 
 WBijarettenmasch'nen-Fabrik Düsseldorfer Melallwerke 


(Siebek & Co.) Ratingen 7 (Rhid.) 


mpfkessel aller Syst., Apparate- 
bau, Blechschweißerei, Leipzi- 


J. C. Müller & Co, 
Dresden 24 XXIV. 


Französische gerRóhrendampfkessel-Fabr. 

° | р ° vorm.Breda & Co., Schkeuditz b. Leipzig. 

[. d [Тр N mit Stoffein- 

Ї@ ШИ] auefwäsche len 
Bobinen Paul Wassmann, Han- 

Bogen nover, Artillcriestraße 32. 
Buche! — — == 


ichtungen 
aus Asbest- Pappe, Leder, 
Gummi, Itplatte, Vulkan- 
fiber, Kork, Preßspan, Blei. 
Kupfer, Weicheisen fertigt 
als Spezialität 
Boetticher & Co., G. m. b. H., 
Neuß-Rhein-E. 


Osen, Messing u. Stahi ver- 
nickelte u. Aluminium-, für 
Betel, Puder, Tabak. Zigaret- 
ten, Aschbecher, Seifen- und 
Kneiferdosen, Geldbörsen. 
Flaschenausgieß., Zapiappa- 
rate Spez. Reklame-Artikel. 
FriedrichTurck,Lüdenscheid 
Metallwarenfabr., gegr. 1849. 


|Berthe- Antoine 


| Düsseldorf, Fürstenplatz 6 


[ШШ 


jeder Ап 


Cigaretten-Papier- 
Heftchen, Rollen, Bogen. 
igaretten - Wickler - Stopfer 

Größte Spezialfabr.Deutschlands 


Lithographia G. m. b. H., München 25. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


aller Art. pe, Lorcke & 
Co., G. m.b. H., Dresden-A. 24. 
Reichsstr. 28, Nr. 3. 


rahtbürsten 1 
Arno Keller & Co. 
Oberplanitz in Sachsen. 


„т 
' ЕА & 
d. 4 > < 


I» y. ү ` 
# Aen ET. NET — 
d LASS Lk. d HF 


rahtbürsten 


allerArt. Größte кор: 

fáhigk. Sšchs. Drahtbür- 

stenfbrk Schmidt & Pfeil, 
Hohenstein-Ernstthal. 


Mrahtbürsten , 


jeglicherArt, beste 
Handarbeit. Emil 
Wittig, Drahtbürsten- 
industrie, Georgenthal« Gotha 


ráhte all. Art, wie Рга- 
zisions-, Buch- 
und Kartonnagen-Heftdraht, 
Flaschen-, Blumen-, Webe-, 
Seil- u. Matratzendrähte lief. 
in sämtlichen Ausführungen 
Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch-Iserlohn. 


D Drahfzäune komplett zum 


Selbstaufste!len,Siebe Durchwürfe,Massen- 
artikel aus Draht. Albreht & Brautzsch, 
Zeitz, P. S., Drahtgeflecht u. Drahtwaren. 
Siebe f. Haus- u. Landwirtschaft 
rahtgewebe all. Art. spez. Fenster- 


aze, gefärbt u.verzkt,, lief. schnellst, 
Gebrüder Menzel,Saalield/Saale. 


ahtgewebe auer Art und 
aus allen Metallen und für 


alle Zwecke fabrizieren Carl 
Heinze & Co., Saalfeld i. Th. 


De: aus allen 


Metallen und in allen Qua- 
litäten. Wiesel & Brandt, 
Saalfeld a. Saale, 


rahtgewebe 7 Drahtgeflechte 


in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum gróbsten sowie far- 
bige Gewebe in allen Aus- 
führungen. 
Baderschneider & Lentzner 
Metallgewebeiabrik, 
Zeulenroda i. Thüringen. 
Eege 
rahtgewebe, Drahtgefledite,sicbe u 
Drahtwaren jed.Art Mitteldeut. 
scheSieb- u. Drahtwarenfabrik 
Krämer & Co., Saalfeld-Saale. 


rahtgewebe, Moskitogewebe, 
Drahtgeflechte aller Art. 

Paschold, Doeger & Co. 

G. m. b. H., Saalfeld (Saale). 


— — 


Alle Gattungen 


rahigewebe, 


Moskitogewebe, gelochte 
Bleche, Filterrohre, 
leistungsfähig in la Qualität 
„Ulricus“ Drahtgewebefabfik und 
gelochte Bleche Ulrich & Deicke, 
Waltershausen, Thüringen, 9. 


rahtstifte 


für den Export fertigen 
seit Jahren an 

Dreher & Co., 

Düsseldorf-Gerresheim. 


fabrizier. als Spezialität Brasel- 
mann & Co. K. G., plettenberg 1 i. W. 


Aemini O Q 4 


43 


ruckknópfe 


reinMessing,rostfrei, 
erzeugen 


Moll-Werke Aktiengesellsch.. 
Chemnitz 


Etiketten, Papierwaren. 


Wilh. Langguth, Esslingen a N. 


inlegesohlen "una export.. 
prp er earte Bees) 
Müller & Co., Hof i. Bayern. 


IS Kataloge, Prospekte, 


. `. 
isenfásser 
jede Ausführung 
Regulus 
Kommanditgesellschaft 
BERLIN W9, 
Potsdamer Straße 20. 
°. LAJ li f rt 
senfässer „ус: 
Paui Grewer, Oberhausen, 
Rhld. (Vertreter gesucht.) 
= >q roh und 
isenfässer, 55.5. 


in allen GróDen liefert 
Hermann Dümmich, Leipzig 3. 


pompe 


speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 


Isen-undStahlwaren 
erkzeuge, Küchengeräte 
Walter Dellemann, 
Schmalkalden-K 10(Thür.) 


senwaren,Stabeisen, Bleche 
aller Sorten, Werkzeuge so- 
fort lieferbar. W. Hochmuth, 
Berlin W 62, Kleiststraße 28, 


[isemwaren, w.Hangsch löss., Fenstergetriebe, 
Linsenkepf bettbeschlà ge, Möbelschlöss.,, Soling. 
$tahlwaren sow. Amtl. Werkzeuge, landwirtsdif il. 
Geräte sofort vem Lager unter Werkspreisen i.groi 
Posten lieferbar. Job Ferd. Langroet jer, Nürnberg. 
im- u. Export. Gegr. 1747. Fernspr. 8285 u. 8286. 


lektrische Artikel 
aller Art, Messingdruck- 
teile, elektr. Heiz- u. Koch- 
apparate u. sämtl. Instal- 
lationsmaterial. Wilhelm 
Lenze,Menden,Kr.Iserlohn. 


Elektrische 
Artikel: 


Bügeleisen, Motoren, Fas- 
sungen, alle blanken und 


isolierten Leitungen, In- 
s allationsmaterial in 
Friedensausführung so- 
fort ab Lager iieferbar. 
= Stets große Vorräte. — 


F. l. Schürmann 
Münster (Westf.) 37. 


lektrische Artikel, 
Gußdo еп Rohrschellen, Win- 
kel u. dgl. tür Schlitz- u. Pan- 
zer-Rohre sowie alle anderen 

Installations-Material en. 
@eorg Schmidt, 
Lüdenscheid in Westialen, 
WinkhauserstraDe 23. 


Arfikel 


wie Heiz- und Kochapparate, 
Bügeleisen vernickelt, Kochtöpfe 
vernickelt. Kochplatten 3 fach 
regulierbar sowie Installations- 
material, Fassungen, Stecker, 
Ausschalter usw. liclert laufend 
für den Export Hermann Pentz, 
annheim. 


44 


E Bedarfsartikel, Sicher- 


— 


trische Bedarfsartikel, Kriegs-a. 
Friedensausführ., Glühlampen 
lief. prompt u. preis w. Handelsges. 
Gebr. Klein, Berlin W 8, Jägerstr. 12. 


Patronen. elektr. Läutewerke, 
Türkontakte usw. Franz Pabst, 
Exporigesch, Schwenningen аЛ. Ц. | 


Beleuchtungskórper 
aus Holz, stangenlos, da- 
her für Export besonders 

geeignet! | 
Ferdinand Lüders, Lübeck. | 


lektrisoher Heifwassere | 
spender 


‚Wuko 


Patente an- 
emeldet 
ür j de ( 
Mass rleilung 
bc! utzbar š 
Wunderlich & Kónig G m.b.H. 
Berlin 018, Gr. Frankfurterstr. 86. 


wommens te 655 Я © 


der der Welt ist den 
сы. 

с. 
Gebrüder Röder 


SE © Dresden AJ 


lektr Neuheiten, Taschentamp.„Exportbatt. 
u. Elemente, Rlingeln, Hülsen, Glühlampen. 
Katal grat. f. С Schmidt jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


lektr. Sicherungen 


Original Emko 
System FP-DZ-SP 


in Massenherstellung. 


mko Werk. nüsseidort 49. 
am Mail". 


und 
FritzPaul Hlotore prompt 
Budde 


Düsseldorf,Arnoldstr. 21a 


lektro - Material 


Friedensware 
Rudolf Lohmann. Lüdenscheid i. W. 


Elektr.Heizöfen, Teekanne 1, Bügel- 
eisen, Kochplatten. Badeölen usw. 


Fabrik | 
lektrischer Не17- 
u. Kochapparate 


Bayerische Elektro - Appa- 
ratebau Gesellschaft m.b.H. 
Nürnberg, Ziegelgasse 45а, 


Sr 


жок 


H. A. Kóhlers Sóhne 
Altenburg,S.-A., Mctallwareifabrik. 


lektr. Kochapparaleu. Warmwasser 
spend.f allespannung.(D.R.P.) 


Isolierflasch. Armatur. f. Elektr. 

u. Gas, Baldachine, Schalenhalt., 
Deckenbeleuchtung, Straßenarma- 
turen, LampenfüDe, Kipplampen, 
Drück-, Zieh u Stanzarbeitennach 
5 
igene galvan. Anstalt, Druckerei. 
Stanzerei.Zieherei,Schleiferei,Gürts 
lerei. Man ford. Kataloge. Metall- 
warenfabr. Fr. Н Zschauer, gegr. 
1885. Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


pna Neis- 


Apparate u Lampen liefert prompt 
Electrisola, Benin W50 Kurfürstendammi 6 


EW Läutewerke 


0. В. P. In- u. Auslands-Patente, 
рт 


{| Apparate 


° 


5) 


Curt Müller 


Berlin, Hollmannstr. 32 


Пот. Leitungsstönsel 


Neuheit! Verlang. Sie An- 
gebote über die 
„PATASI“-Sicherung. v. der 
PATASI = Gesellschaft | 
Dederer & Co., 
Stuttgart, Lindenstraße 35. 


Elektr. Lichtmaschine o.R.P., 5-25 Lamp. 
i. Verb. m. automat. Reglerapp. Zz. Pa- 
rallelbetr. m. Akkumul. Hilsenbeck 


& Altnóder, Regensburg, Augustinerpl. 3 


lektr. Materialien, Schritzklemm., 
Klemm-,Ring-u.Eiernippel,Paß- 
| schr. u.alle and.Schraub.usw.rein Mess. 
W. A. Haas, Nürnberg, Metallwfabr. 


material, Kleinbeleuchtungsar- 
tikel. Taschenlamp, Exportbatt. 
А. Hóssle, elektr Industrie. Stuttgart. 
TTT 


ek tro mate rial, 


Leitungen, Rohr, Rohrdraht. 
F Sauerwald Barmen. 


Pe et 


ЕЕ 


halt., am.Halter etc. eig. Fabrikat., 
lief.prompt u.vorteilh.Kückelhaus 
& Cie,Metallwiabr.. Lüdenscheid, 
ie 


ektro - Material 
speziell Elemente, Patronen, 
Stöpselköpfe, Schalter etc. 
liefern vorteilhaft aus eige- 
ner Fabrikation 
Weinberg Stahl & Co., 
Lüdenscheid i W. 7. 
lelegramme: Stahlberg. 


| 


Elektromedizin. Apparate tief. in atten 
Größ.u. Ausführ. f. Exp. Katal. grat. 
Alexand.Kron, Speziabr. elektrome- 
diz. App. Neu-Isenburg b.Frkit. a.M, 


lektromotoren au. Stromarten u. 
Spannungen, nur beste Fabri- 
kate. Ingenieurbüro Wil» 
helm Bertling, Dessau. 


Er 


Maschinen, Apparate, erst- 
klassige Ausführung. 
F. Sauerwald, Barmen. 


— А 
lektromotoren,Dyna 
mos. Bohrmaschinen, Kinema- 
tograph-neinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., Leipzig. 


lektro- Motoren, Gleich- 
strom 1—3 Ps. im Serienbau 
hergestellt.lieiern Elektromo- 
torenwerke Finsterwalde,N.-L. 


E * konkurrenzlos 


Elektromechanische Werk- 
statt Wieland, Charlotten- 
burg, Kaiser-Friedrich-Str. I! 


Kata n 


-Materialien,-Bedarisartikeljed. 
Art. W. Zwingmann G. m. b. H., 
Kiel, Holstenbrücke 8 10. 


E 9 
Schalter 


u. Porzell.-Mate- 
rial als Spezialität | 


Alíred Mann. 


Ronneburg l. Thür. 


Carl Götze, Spe- 
zialfab. i. Steckerſssg. 
GroBbreitenbach, Th. 
Konkurrenzlos billig. 


Flektrotechn. Artikel 


Spezialiabrik für 
Hebel, Aus- und 
Umschalter 


ТҮҮ» 


Schwelm i. Westi. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


lektrotechn. Bedarfsartikel . 


für Stark- u. Schwachstrom. 
Spezialität: Elektrotechni- 
schePorzellane, leer u.mon- 
tiert, u. englische Modelle. 
Ansorge & Sohneider, 
Berlin-Steglitz, 
Zimmermann- StraBe 38. 


KI Bedarisartike) | 


in Friedensausführung. 
Jüngermann & Sónnecken, | 
Lüdenscheid i. W. 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel 


in Porzellan mit Messing- 
garnituren. Spezialität: Fas- | 
sungen, Schalt. u. Sicherung, | 


Borgards & Cie., Trier. 
ЖЕШ, ccc a en 
Elektrotechn.Bedarfsartikel Instastati- 


onsmat. all. Art, Kupferleit. Elektro- 
Mot., Glühlamp., Isolierrohr. [echn. 
züro Job Ochs, München, Barerstr. 26. 


Elchtrotochnfsche 
С | 
Fedar sar е, 9 


nst Material fúr 
Ot ага; u си h- 
atram - Töochspanner. 
2 det Damen), 


el eat rooomeugneo 
Sa) UM СӘЛА -und 
East т 5 
) ($ | 
o cHIMO О | 
Speaíot-dxporthaus d &cktrotechn. 


Gem | 


2 ert und < 


Berline mo 


Guar(ottgntxa B arias s 
"Bismarckätt &lectrov 
gr - 90 Berlin. 
® ® 


Hn 


| E und Batterien 


lektrotechn. Bedarfsarfikel 


Kabel, Leitungen, Schnüre, 
Install.- Material, Elektro-Por- 


zellan, Motoren etc.,allesFrie- 
densausführung. 

Herbert Grosswendt, 

Export,Berlin-Charlottenburg 
Kaiserdamm 117. 


теі Bedarfsartikel, spez. Schalenhalter, 
Kabelschuhe, Rohrschellen, Isolierbügel usw. 


|! Gebr. Gloerfeld, Metallwarenfabrik 
| | üdenscheid i. W 


| 


дА e dvu 4 annung 
2btro-é 2t 
, Zahter 
Фао, f 


installations - Materialien 


Kupferleitungen 


aller Art und Stärken 
Litzen, Kabel, Freileitungen 
ferner Aluminium- und 
Zink-Kabel und Leitun- 
gen,Ledertreibriemen, Brems- 
backenieder, Glühlampen, 
verz. Eisenseile, alle elektr. 
Zubehörteile ^ Stets große 
u  Günstigste Preise 
NGROS + EXPORT 
M. Gurzynski 
Breslau П 


„Export-Woche“. | 


Fabrikation sämtlich. 


ſektrotechn. Massenartikel 


aus beliebigem Material, 
auch Halbfabrikate 
Spez.: Klingeltransformatoren 
Gerber & Rudolph, 


erne 1. W 


lektrotechnisch. 


Material 
Beleuchtmgskörper, Motoren 


Remagen & Co. l. m. h l. 
Cóln a. Rhein 
Elektrotechn. GroDhdlg., 
Martinsield 19. Tel. А. 7325. 
Zweigniederlassung: 
Barmen-R., Färberstraße 


Artikel. Konstruktionswerk 
Bingen, clektrotechnische Fa- 
brik G. m. b. H., Bingen a. Rh. 


E. Schwach- u. Starkstrom- 


GMBH.BERLIN N39 SELLERsTRÍS! ` 


LEMENTE 


LAUTEWERKE 
J3NDUKTIONSAPPARAT: 
SPIELZEUGMOTORE 


{йг Taschenlampen, 
Großfabrikation H abafa, 
Hamburg 19 Wo. 

TE = 


T*lfonhoi a u. Beinschmuok 
Ifenbein liefert preiswert 
Heinrich Willmann, Henbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald, 


АГ 
е Lë 
1 Q OSO 


— 
maille, verzinkte 
u. Aluminium-Kochgeschirre 
liefern H. Telges-Ke 
mann, Sendenhorst/W. 


— —_—— 


-Schilder jeder Art 
-Reklame-Plakale " 
-Ofenunterlageplatie 

Р rield, 


Emaillierwerk Peters, be 
А qoe — 


— 


[`ssbesteck 


Alpaka naturpol Alpaka ver- 
silb., Aluminium, Eisen vert. 
Melaliwarenfabrik H. А. Erbe 
Aktienges. Schma kalden i Tbür. 


Bbestecke, verzinnt. 
Alpaka pol. u. versilb., Isolier- 


pin d. miei 
Berlin 5%68, inden — 


s s е 
jeder Art, Atherische Ole, 
Konzentrierte Aromastofíe, 
Giftireie Farben [. Nah 
u. Genußmittel. Paul Lu 
Ricolto- Werk, Leipzig $ 


tiketten jeder Arts 
Prä edruck, La nderit 
stich. Export n. Leipzig 120. 


i 
Arno Scheunert, 


A^ ooh ] 


Ze 
c 


arbewiürZementwaren Stein- 
holz, Kunststein. Terrazzo, 


Verlan- Kunstmarmor Johs.Detlev 


für sämtl. Brillen 
oe und Pincenez. 


gen 
Sie Muster. 
Hermann 
Röding, 
Rathenow, E 
(Deutschld.) W 


port 


Trockentinte, Anilin Stofi- 
farben, Bronzefarb. , Wasch- 
blau, Batik- Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl 


КЫШ Bruchsal, Postfach 86. 

Ute e 
geFärberei- " silien Í 
ärberei-Maschinen 


(Kuppelm. etc.) Holz-, š 
— isten 


Gebr.Harnisch & 
Gera-R., Masch. u. Web- ` 
utensilienfabrik. 


aler deutschen 

Artikelvermittelt 
Walther Engelbrecht, 

Berlin 542, Brandenburgstr. 22. 22. 


ertreter für alle Länder ge- 
sucht ... sucht ArminEhrlicher,Coburg 
' Exporí erictätie: ger 
Wenzel Presse“ | 


Tropensicher. Раш! Мепте!, 
Dresden-A., Wettinerstraße 29. 


Fortan aller Art! 


Schmitt, Eichhorn & Co., 
22 Сӧа а. Rh., Jülicherstr. h. Jülicherstr. 31. 


Dwportwaren gier 
Waren-Außenhandel G. m. b. H 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


ШИК! all.Art,Literat ‚Aut 


klärungsschriften, 
Lexika, Pro: Prosp. gr. Versandhaus 
„Das gute Buch“, Gaz Bet No. 103. 
— — dead 


Fee 


d. 
| [e Schiefergriffe', Schieferta‘eln, 
e Te. Glas- und Porzellan-Märbel. 


Ernst G. Rehau, Potsdam. 


ederhalter, Blei-, Kopier- u 
Farbstiíte, pastelletuis. Patent- 


stifte. Reißzeuge, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 
sei oi inl a 


eilen 
Metallsägen 


fabriz. in nur best. Qualit. 
G. Mundorf & Co. 
Bergerhof (Rhld.) 


eilen, 


Präzisionsfeilen, D 
Feilen, Raspeln ali. Art. 


Friedr. Dick 6. m. b. H., 
Feileníabrik ‚Esslingen г. " 
1921: Personal 1200. 


Spez.:Speckst Azetylen-Bren- 
ner, Glocken, Latern Pumpen 
Gebr. Lengemann, Essen. 


hrradbestand- 


und Zubehörteile 
wie Schutzbleche, Gepäck- 
träger, Fußhalter, Laternen- 
halter, Schrauben etc. Man 
verlange Katalog F. 
Wilhelm Baier. Metaliwaren: 
fabrik, Stockdorf- -München (B) 


r Гепе und] | Wqeilen- и. Feilenbear- 
A 1 855 & Sóhne, beitungs- Maschinen 
Berlin C 54, Rosenthaler Str. 40-41. 


H. Bremicker & Co., Bergerhof, Rhid. 
eldbahnen, 


F; 


Muldenkipper lief. Ingenieur. | 
Bertin 


Гапа wLaternen 


etallwerk k Schwarz 
Eisenach 12. 


шшш 


ureau Fritz ЕГА, | 
W35, Steglitzer Str. 86 


hineníabr. п. PisengieDe- 
i Kleiner & Co., Dortmund I. 


[йш alier Ar! 


Albin Ansch 
Zela-Mehlis (Thr 


FALZBAUTAFELN 


tz, 
Neldschmieden in 
Posten sofort greifbar. 


Quidde à Schmitz. Нава 5.21 


groDen 


tur irockenlegung feuchter Wànde 


labriz eld- und Industriebahnen 
Breslau 6% RAM Paul, sowie sàn'tl. Ersatzteile liefern 
a bh. ehrift Nr. 90. Charpentier & бїез, Dortmund 
r ав : n d er Wißstr.18. Tel.-Adr.: ' Ѕсһагріе-. 
" 0“ 
тарар; & с 

— Farbband-Fabrik STETTIN. censier las | 
arbbän nde ] па und Stärke 
2, wiesen Fabrik x für 5 Mrs i des 
chmidt & Co, m. b, g Deutscher Tafelglas 
— Berlin Wo, 9. Potsdamer St Str. AM fabriken. Berlin SW, Lank- 
„Panther ег" ` witzstr. 2—3. Tel.-Adresse ` 


„Germanglas“. 


ШКУ ТЫ sowie | 


T 


ап 


alle Arten Flachglas. 


. Leipzig. Telegr.: : Flachglas. 


erglas U. Eisenbahnglas in a in all. 

Stárken liefert laufend 
manuíaktur A. Lorenz, 
Baruth 1. Mark auth i Mark 105. 


Feet - Apparat Apparate 


aller Art, 
um Mur a 


pra. 


selbaren H mit auswech- 


siehe unter „Telephone“ 
„Dehage“, Dresden-A., Seestr 7 


Fertigguß 
G. m. b. H. 
Berlin - Tempelhof 4 
Spritzguß — Preßzuß 


Massenanfertigung feinmech:- 
nischer Bestandteile, insbesondere Zählertei'.. 


G 
enußmittelfarben, Stoff. 


| 
e Tubenlarber, Tinten. euerlöschr Pluvius 
amberg Leone dh F. d. Handfeuerlóscherf. d. Laien. 
Landsberger S trab TEN Bcc Feuerlösch-Ges.m.b.H., 
We lin Charlottenburg. Joachimsthalerstr. 1 


Evers, Altona - Bahrenield. 


aß-Fabrik 


Th.Hartmann &Schultzo | 


Onix 
Trochenfeuerlöscher 


Jederzeit gebrauchsfähig 
nie versagend. 


Phönix GmbH Halle/S, 


uer.öscher Tolal,autom.Trocken- 
Kohlensäure- Löschverfahren, 
Deutsche Total- -Gesellschaft 


m.b.H., Bin.- -Charlottenburg 2 


euerwerk: 
Magic Wire. 
liste gratis. 


Bengal-Matches, 
Illustr. Preis. 
Gebrüder Wein- 


rich G. m. . b. H., W orbis i. Thür. 


II 
Berlin 9W8 Lindenstr106 
eue rzeuge 


Süddeutschlands 
leistungsfähigste Fabrik 


Sieb ein 


Metallwarenfabr. Heilbronn 
lief. nach all.Ländern d.Erde. 
Vor d. Kriege 10 000 St. Tagesproduktion 


euerzeuge 
Taschenlampen, 
Batterien,Rasicr- 
apparate u.Ersatz- [ 


teile billigst. 
Preisliste gratis u. 
franko. 


| Elektro-K.-G. Wagner & |} 
Co., Chemnitz I. 17 


E: für alle technischen und 


gewerblichen Zwecke. 
Martin Hauer's Wwe., 
Filzwa-enfaáb ik М1 nbe- SEI 


l fur alle Zwecke. 
1126 Win Jee 
Filzwarenfabrik, Hanau-Ost, 
Gegrund. 1888. Telephon 449 


її ze! 


für Piano- u. Flügellabrikat., 
Etuis-, Kartonnagen u. Koller, 
Konfektion etc. Muster zu 
Diensten. Engros - eege 


Aug. decis Силаны 
5 aulgau- Bg ‚ Württ. 


x 


LJ 
für technische u. gewerbl. Zwecke | 
in allen Qualitäten u. Abmessungen 


Steinhäuser & Kop 
| Filzfabrik, Offenbach а sie? 


il für technische Zwecke 
10 aller Art licfern billigst 
Carl Günther & Co. 
Berlin NO 43, Neue Kónigstr. 71, 


Schleif- und Poller 


= in Scheiben, Р1а{- 
ilze 


ten und Ringen 

etc. sowie alle 

Filze für technische und ge- 

werbliche Zwecke labriziert | 
als Spezialität 


Stephan Huinagl, Filz- 
fabrik,Schwabach b.Nürnberg. 


{1 Wollfilze, Garderobefilze, 
о Sattelfilze, Futterfi ze. 
Gustav Neumann, Fiizfabrik, 
Braunschweig 60. 
ilz für jeden Verwen- 
dungszweck. 
Filzindustrie Frank 4 Neu- 
thal, Berlia SW 68. 


ILZTUCHE 
für Konfektion, Dekoration, 
Mützen-, Hut-, Gamaschen- 
Spielwarenfilze,Schuh-,Ober-, 
Futter-, Einlagsohlenfilze, Sattel-, 
Polster-, Sitzfilze. Filze u. Filz- 
waren f. techn. u. gewerbl. Zwecke. 
Filafabrik Akt.-Gec., Fulda 


schmiedeeiserne Röhren- 
verbindunasstücke u. 
guB-Fi ittings in erstklassiger | 


Ausfu 


Gustav Bader, 
Bruchsal (Baden) Postiach 67 


ittings 


Wich- in 


lachs-Aufbereit,-Maschinen 


baut Maschinenfabrik 
#osoher G.m. b H., Görlitz, 


adispir 
und 


Schirmringe, 


al-Strumpí- 
elnalier 


Spiralf. Bleistift. 
Halter. Schlagfeder »Selbst 
schutz“ sowie sämtl, Flach- 
und Rundfedern liefert Metallwerk 
Ardey Erich Lueg, in Ardey 
Post аралыка, 


marke, lief 
Мах Dametz 


Westheim 


Mikos: Hohlglas, Kleinglas, 
Glasróhren für chem pharm. | 
Bedarf Müller & Kühnert, 


| Glaswerke, Piesau i Thür. 


lasehen aller Art 


gebraucht, stre ng sortiert, 
liefert für Export 
Berliner Flaschen-Vertrieb 


elektrische 
Heißluftdusche 


für jedes 


б. m. b. H., Berlin W 35 
Drahtanschrift: „Tradition“. Haus unentbehrl. 
^. B. C. Cod» 5th Edition 


Nur echt mit ein- 
geprägt. Schutzmarke 
Ó N TI 


22 


| 


gebrauchte, alle Sorten. 


Peter Beuscher 


Flaschen- u. FaD-GroDhandl., 
Karlsruhe (Baden). 
Telegr.-Adr.: Glasbeuscher. 


| Fabrik „Sanitas“ 


gebrauchte Sekt- u. Wein | 
auch vereinigte anbietet 
Max Blooh, Flaschengroß- 
handlg.. Berlin-Tempelhof 25, | 
Teilestr. 5. Telegr.- Adr. : Flashen- 
bloch Berlin-Tempelhof. Ger. 190]. 


laschen-Reinigung:- K 
Füll- und Tra..sport- $ 


F 
F 


Massage - Apparate, 


einrichtungen. Hans 
Gilowy, Berlin 43 e. 


aschenzüge, Krane etc. 
G. Wagner Frisier 
1 


Cöpenickerstr. 1 


Engros — Ex 


— un 


Metallwaren- und Maschinen— 
fabrik A.Krämer, Saalfeld, Saale 


leischhadkmasehinen, verz. u. emaill. 

Aalwerke Hch. Rieger & Söhne, | 
| Aalen (Wttb.). Spezialwerk h: yd 
Ç wirtsch.Masch. EE 1879. Регз. 


m 


für alle Klimat as u. in allen Welt- 
| apraciis n stellt in vorzüglicher 
| hren her: 


der 

| füh- 

rende Weltstitt. 
Ein Druck 

| schreibfertig! 
| Druseidt 

0. m. b. H., Bonn. 


e 


L Rico“ 


mit automatischer Selbst- 


lalitat seit. vielen Ja 
Seeed Fabrik Ara, Würzburg S | füllung. 
— | Jede gewöhnliche Feder 
bester verwendbar! 
liegenfänger 3 Gm Kein Auslaufen! 
Chem. Fabrik „Morba“G.m.b.H. | Garantie fur tadelloses 
Funktionieren ! 
Möhrenbach( Thür.) Postiach 6. | | а 
— — | Detail- Preis mit Befesti- 
'ungsklz г Mk. 12 —. 
LI E СЕМЕАМСЕР Pngsklanmer 
Sicherheits- 
Goldfüllhalfer 
н mit versenkbarer 14 karat. 
CN el ES Gold feder von Mk.44,— an. 
det : Wiederverkäufer hoher 
8 РЕЯ Rabatt. Vertreter gesucht. 
Mi |i ‚nen sand n en | in, Richard Cohn 
бего, e e geen EXFORT 


ге. Durch den Stift der ак- 
(scha ee der Gegenwart! | 
Fliegenfängerfabrik ,Aercxon* 
Waiblingen- Stuttgart 4. 
Korrespund.: Engl., Franz. 


BERLIN N 54, 
Brunnenstraße 24. 
Fernspr. Humboldt 2139. 


Span. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


ournierpressen, 


Garnituren dazu 
W. Sexaner, Horsfeld. 


Pina ra 


BRIK 
Berlin SW11, Anhaitstr. 8, 


Megenfüng er „Schwapp“ 
(Pyramiden), führende Qualitäis- 
б. m.b. . 20 


egenfänger 
liefert nach der ganzen Welt 
HASCHI- I 


abr, 
tz 92, 


liegenfänger „Sumurum* 
wirkt todsicher. 

Chem. Fabrik Reutter & Co., 

b. Schw ab. Hall. 


‚betriebssicher 
Bedeutender Exportartikel. 
, Berlin N24r 


lanzjährig bewährt. 
Metaliwerke Benzinger 
b. H., Schierstein-Rhein. 


Fm aus Holzgliedern, 


riseurartikel, 


Haaf- 


Irocken-Apparate fabrizieren 
Müller & Hoffmann, | 


risiereisen 


in allen Ausführun m 
stets ab Lager liefe 
aAmpen 
Export nach allen Ländern, 
Robert Wille, 
port 
Leipzig, Stephaniplatz A 


Leipzig. 


risier- u. Ondul.-Eisen AlleSchmal- 
kald. Werkzeuge. Fr. AdolfReok- 
nagel, Aelt. u.gr. Spezialfabrik, 
Steinbach. Hallenberg / Thür. 


TRillbleistif ‚Druseldt‘, 


Sicherhoits-Gold- 


üllfeder, A4 


diris 


ИО ОТАН Анни 


Haberecht & Co., Berlin een 


(ранет ане 


Sicherh. -Sy st.m.echt14kar.Goldf. 
Schagen's Semper (ges. gesch.) 
bill.Pr. Schagen & Со.,Аасһеп-В.9 


aus 
Leder, 


uflabstreicher 


— —— H'n 

Lederersatz. Christian Gerstner 

G. m. b. H., Aue 17 i. Erzgeb. 
eege 


askocher, 
Gasmesser, 
Gasdruckanzeiger, 
Gas druckregler, 
Gasrohrreiniger, 
Gasdruckfernzünder. 


„Vesta“, Apparate- u. Metallwaren fab. U. m. b. f 
Berlin 0 34, Romintenerstraße 26. 


Metallwaren jeder Art. 
as messer E 
asdruckregler j М 


Max Веѕѕіз & (в, Berlin NO18. | 


D.R T. 
Grieguhn & Guse, fr 
u.Gas bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 


Den neuen Patent- 
angemeldet, 
Berlin S, Ritterstrabe 92. 
Schkeuditz b. Leiprig 24. Spezial- 


asschlauchhahn. 
fabrizieren 

[t (Kreiskolben) f. Luft 
fabrik für Pumpen u. Geblä u. Gebläse. 


| fabrik, Ratibor, 0.-S. 
eldschränke, 
Tresor-Anlag.,Bibliofh.-Regale. Panzer. 
Aktiengesellschaft, Berlin N 20. Abt. EW. 3 Abt. EW.3. 
T e 
eldschränke pes 


C. Ade, Inh. Hermann Rade, Berlin- 
Reinickendorí-Ost,Semmersi.15/21 
Tresor- 


eldschränke йай ка! 


feuersichere Bücherschränke. | 
Kersten & МЕ" Kersten & Krywes, Leipzig- -Neust. 


Celdschrände т ‚ Tresoranlagen. | 
Kontenschränke, Zahltische, 
Homann & Creutzenberg, Hamburg 36, 
Königstr. 6-8. Te 6-8. Tel.: Creutzhoma 


Dekam- Dekam- Gemälde 


eldschränke, шннен 
u.Geldkassetten etc. Gebrüder 
Sucharowski, Geldschrank- 


Originalgetreue | 
Nachbildungen v. | 
Oelgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 
ohne las zu 
rahmen. 


Dr.Karl Meyer 
E e HH. 
Leipzig-Wahren 4 

emilde erster Meister, Weimar: 
bild., Altertümer all. Art, Not- 
eldscheine, Entwürfe, Etiketten. 
Deutsch. Sport- u. Kunstverl. Мета’. 


itter, Gitterornamente, 


Grabg.-Säulen u. -Ketten. 
Hofrichter & Co Dresden-A. 


las, alle Sorten, spez. Spie- 
Ке und Fensterglas, Kristall, 
aille, Porzellan, deutsch u. 
bóhmisch liefern billigst 
Nathan & Philippson, Ham- 
burg 5, Ernst- erckstraße 6. 


46 


alle Sort. Lampen- 
as, zylinder für Petro- 

leum, Gas, Elektrizität, Azety- 

len. Alle Sorten v. Wirtschafts-, 
Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafelglas 
liefert sofort laufend Franz Neu- 
kirchner, Glashütten- und Por- 
zellanfabriken - Erzeugnisse 
Export. Marktredwitz 1. Bay. 


Alasbuchstaben 


R. Dittmeyer, 2 
BERLIN C. 2 y. 


E -Christbaumschmuck, Fisch-, 


Wachs- u, Trauerperlen, künstl. 
Glasaugen f. Mensch., Tiere, Vò- 
gel, Zigarr.- u. Zigarettenspitzen, 
sämtl. Glas- Massenartikel, Fläsch: 
chen. Federhalter. Muster geg. Ak- 
kreditiv Bank f.Thüringen Lauscha. 
Josef Müller, Lauscha. S.-Mein. 
Spezialíabr.Í. Export n. all. Ländern 


CH GreínerGoftlob Sohn 
Steinach S-M. 
Glasemballagen, 


Hohlglasartíkel 
aller Art u.s.w. 


D amas Tablet- 
[o Ampullen, Probe- 
flasch. m. Holzumhüll. Rudolf 
Bergmann, Mellenbach i 1. Thür. 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 

Roh-, Ornament-, Klar- u. 

Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 


Th. Наг т? пл & Schultze 
Flichglas. 


Leipzig —  Telegr.: 


LAS 


für die Technik, Wasser- 


standsgläser, Schutzhül- 
sen, Schaugláser, Schiffs- 
fenster, Bilder- und 
| À Apparate, Ganz- id 
| Spritzen, Thermome— e 
ter, etc. sowie sämt- |: 
glas-Erzeugnisse š 
ErnstRiege & Co., |: 
instrumente u. Glas- 
schleiferei, 


( Fensterglas. 
Albis,Dresden1 

glasinjektions- 

liche Hohl- u. Flach- i 

Fabrik chirurg. Glas- |: 

Arnstadt, Thür. 


Laboratorien etc., 


[masa f. Chirurgie, 


lasinstrumpnte 


für Laboratorien, Chemie, 
Physik, Medizin, Am- 
pullen, Spritzen u. Ther- 
mometer aller Art. 
Eschrich & Co. G.m.b.H, 
Schmiedefeld, Kr. Schleu- 
singen (Germany). 


lasinstrumente г. Med. u. Chemie, 
Fieb.-, Zimm,.-Thermomcet. etc, 
Badisch-Thüring' sche Glasinstrumentenfabr. 
C.Hülsmann, Freiburg 9 l. Bd., Arnstadt i. Tu. 


lasinstrumente, 


geeichte Meßgeräte. Tberiao- 
meter aller Art. Otto Thiei, 
Roda bei limenau, Thüringen. 


Parfüm- 
flaschen, Musterflaschen usw. | 
Gebr.Tischer,Großbreitenbach 1.11.26 


lasinstrumente in all. Aus- 
führungen direkt a. d. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach — ТАЛП, Че. 159° Gegr. 1888. 


A lasinstrumente. ,Labora ubora* 
Thüringer Vereinigte Fabriken 
für Glasinstrumente Komman- 
dit-Ges. ч” andes, Wenger & vo, IImerau & Co., Ilmenau 


APA sinstrumenten-Fabric W Schmid! & Co. fabrik. M. Schmidt & Co. 
Ohrdruf in Thür. Spezialität : Spritzen und 
Instrumente aller Art, Irrigalor-Garnituren, 
Thermometer usw. w. bat nach all all. Ländern. 


Nlasinstrumente, Thermome- 
ter u. Glaswaren allerArt liefert 
prompt Hugo Schupp, Mann- 
2 Жеш, Richard- Wagnersir. ' Richard- Wagnerstr. 30. | 


А lasinstrumente 
und Thermometer 


für Chirurgie. Chemie, Tech- 
nik u. Industrie. Speziali- 
täten: Spritzen aller Art. 
Fieber-, Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie | 
sämtliche Hohl- u. Flach- 
glas- Erzeugnisse liefern 


Georg Meyerstein & Cie., 
Ohrdruf i. Thür. 


las. Spez.: Honig as. memet 
ser.Likör-u.Oelflaschen,Kinder- 
flasch. Glasbrenn u. Verschluß- 
dosenfabr. Curt Erdmann, Erfurt. 
1.Me;sei.Leipzig: Speckshof IV, Stand 513/14 
„„ S E 


Handgemalte 


105005010 


mit Blumen и. 
all gewünsch- 
ten Dekoren. 
Reichhaltige 
Formen- und 
GróDenausw. 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Lem) 3. 


lasvasen, 
Teller, Tub. Тш. 


hochkünstl., handgemalt. 


Uhlig & Naumann 
Chemnitz, Bernsdorferstr. 57. 


laswaren!! 


Becher, Bonbongläser, Zylin- 
der, Schirme usw. Biers, 
Wein-, Selterflaschen. PreB- 
glas usw. Lieferung auch 
nach Originalm :ster 


Hopp pe & Hóhne, 
elsewasser, 0. L. 


Glaswaren 


jeder Art für 
medizinische, 


Pariümerie- 
Zwecke. = Е 

Tar 
Leistungsfä- Wd ^ 
nige Bezugs- Ë 
quelle für 


etc. 


alle 
Importeure. 


Korrespondenz 
in all. Sprachen 


E. „Slegel4Schönefeld 


Glaswaren - Industrie, 
Sonneberg, S..M. Thür. Wald, 


азай. 


laswaren, йн 
Artik..Fláschch., Glasfrüchte elt 
Max Müller Haas sen., Neuhaus а. Rug. 


old - Abziehmarken 


für Strümpfe u. Handschuhe. 
C.F.Vieweg, Chemnitz. 


riffel, beste Qualität, Slate 
encils — Crayons d'ardoise 
hüringer Griffelwerke G: m. 
b. H., Saalfeld Thüringen. 


| Jg hygienische u. Sani- 


ubinol 


Prügefertiges Blattmetall 
f. moderne Tieiprägungen 


Genthiner Cartonpapierfar. 


G. m. b : 
Berlin W 57, Culmstr. 20а 


[ищ „Para“ 


10, 20 bis 50 g u. Büchsen. 
Kurt Stiehler, Bricg 


Вт. Breslau 
(ummiísauger, BeiDringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
Gebrüder Sperling, Leipzig, 
Reichelstr. Engros — Export. 


tätsartikel. Verlangt Liste. Dresdner 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 


Bustow, Drasden-A. 20. Gegründ. нь 


ümmiwarto: ил DR 
enische, Artikel d. Krankenpfl. 
Verl. Preis. M. Voigt, Magdeburg 8, 
Kantstr. 5. E ngros— Export. 


anrnetze, 


Hauben- 
zu allerbilligsten 
preisen. Parfümerien, Haar- 
wässer und kosmetische 
Präparate. 


Karl Klinkerfuß, 


Abt. E. W., 


Berlin W 57, Katzlerstr. 12. 


aller Art bis zur 


aarschmuck feinst. Ausführg. | 


"Lamm & Bóhm, Ramm-Haarsdhmud 
fabri, Berlin S, Stallschreiberstr. 30. 


Haarschneidemaschinen 


liefert Emil Jansen, 
Stahlwareníabrik, Wald - Solingen. 


Ho u. Bartschnei- 


de- Maschinen, Viehscheren, 
Werkzeuge, Möbelbeschläge. 
M. Hauschild & Co., Berlin $W11 


aartrocken- Apparat Samum. 
Ohne Elektri- 
zität. Überall 
sof.verwendb. 
| Schnellste Trock 
nung. Vertr für alle 
Plätze d. W elt ges 
Rudolf u. Hans Pütz 


Nürnberg, Zerzabelshojstrabe 63. 


Handhohrmaschinen 


Billigste n 


Ha 


Henry Haack & Lo., | 


| Halberstadt. 


andschnellbohrmaschinen 
„IDEAL“. 
Dr. Arntzen & Wüst. Köln. 


armonium- - dark 


Löffler & Co., 


Rittersgrün 44. Sachsen. 


ar moniums 


beste Arbeit, Lieferung sofort. 


— Hermann Benda, Gera- R. 


armoniums 


Katalog zu Diensten. 


Brüning & Bongardt.Barmen. 


— sofort 
"озі ‚sofort 


Erstklassiges Fabrikat. 


Max Horn, Zwickau $a.50 


armoniums 


pez. f. Tropenlander 
Alois Maier, Fulda, gegr 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expo: i- Woche". 


und 5 
Tages- 


1846 


armonlums 
Spez.: Klavierharmoniums 
G. H. Schulze, Zwickau 


1 


5/70 gesetzt 7 geschit * 
“# 


Neuheiten 


fur jeden Haushalt” 


Unertbehrli 0 


ДА ASS enaréikel 7.sa 
Zxrorfeure Grossi 
e, 
reisende HS м 
verlangen Ste 
Phospekte u Prers 


Ото VOLUMER. 
AEIPZIG-St0 


fernspr. 75) /50 


^o 


» 
e < 0 


LAA РУР) ov mh 
таг”, [Hark 


manrwr-^te Lt 


Грол Acn va / 


Hlaushaltungsmaschine „Pascha“ 
— ton Universal-Reibe- und 
з Dës | Schneidemasch. dient 
— Л ied.Zweck 2. Schneid, 
— u. Reib. f. Küchenbed. 
Hatverstellbareglatte 

und gewellte Messer, 
zerías. roh. Reibe - 
rut, la deutsches 
"obt. innen weil 
И. in Ausí. unerreicht. Gebr. 
| Kranz, Eisenwíab., Bunzlau,Schles, 
Vertr. werd. im In- u.Ausl. gesucht. 


` VW 
LR U. Küdnger., Buttermaschin, © 


Bohnenschneidmasch., Wärme 
flasch. etc. M. verl. Katal. H. Wi 
belmBaier, Mctallwfab. ‚Stockdorf- Mind. 


u.Küchengeräte 


in Blech lackiert Fand Me- 
tall fertigt als Spezialität 
seit 1869 Johannes 
Großfuß, Döbeln-Sachsen. 


— s i 
aus- u. Rüchenger., Kaffeemühlen. 
Н. Bügeleis., Wasser- 
eim. Reibeis., Reibmasch. usw. 
М.Р А Haas, Nürnberg, Metallwfabr. 
Haus- u. Küchengeräte 
lieferbar ab Fabriklager 


Redetzki & Kröhnert, Berlin "TR | 
Kleiststr. 29. Vertreter gesucht, 


— 


aus- und Küchengeräte 


Metallwarenibf, 


„UNION“ 
Quedlinburg _ 


ebeböcke‘ 
hydraulische, 

5000 u. 10000 kg перет. ‚Ei 
gengewicht 10 k g, Bauhóhe 
35 cm. Exportgesellschä 
Friedr. Lange Co., 

Köln, Bremer Str. Dä 
Telegramm-Adr-: LABO 


Massage-, Heiz-, 


u. Heibwasser - 
rate. Ce on 1 


Нено <; 
7 Franz en м. 
ranz Юеш M 
lust W. 


. di 


in allen 


eiligenblldersn 2ле, 
Serz & Co, Kunstanstait, 
— . Nürnberg, Bayern. ` 
ооч 


Düsseldorler Metallwerke 
(Siebeck & Co.) Ratingen 7 (hid). 


Unter Olten be&onrcie^ 
Apparaten gegenuber 


große Vorzüge! 
Vollkommenster Sten u Formulor 


Wachspapier 9 vervietfältigungsfarbee 


$o higes Vervielfältigungspopier® 
аген e Kola, u. Durshschlognaniar 


{Онан А 
el Helabearö.-Masch. al. Art. Sagewerks. 


— 


bm 


ri eint. u.sämtl. Werkz. lief. i. best. 


ual. 
Нит: bill. Techn. Handelsges. 


m. b. H. Röh- 


m = BeltáCo, Bin.-Friedenau,Isoldestr.9 
Y —Àa. — ÁÉÁ a — — A Lé 


olzbearbeitungs- 
Maschinen 


м er 


` B 
rich E 


e. 


Sales dnd 
тко. Ani ge |, 


chef & Co, A.-G. 


ndostrielle Anlagen aller Art 


ne Masch. u. Apparate, ge- 
braucht u neu.garant.gebrauchs- 


fähig. Sofort 
Burberg, Beriin S Wer, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adress?: 
Defensor Berlin. 
sucht. (Eigenes 


Kach aller Art, Iso- 


SAMSO 


LEIPZI 


[solicrband isolant 


ygienische Frauenartikel 

ospekte und Preislisten 
kostenlos. Bruno Oldo- 
haver, Вегїш-Ргїөйөдан 199 


mpurt.— Export 


onsmittel-Neuheiten 
degarn - Großhandel. 
Tel.-Adr.: Manilabaum. 
Tel.-Ver«: Carlowitz - Code. 
H. Baum jr. С m. b. H. 
Ludwigshafen a. Rh. 


mport&ExportCo m.b.H, 
Berlin W.62, Kurfürstenstr. 113. 
Telegramme: Molkenstral. 

ertretungen. 


lleterbar. Erich 


Vertret überall ge- 
Montagepersonal.) 


lierrohr, Dráhte, Elektro-Ap- 
arate etc. Neukirchner & Co., 
eipzig, Universitatsstraße 14. 


— 
— ` 


prompt { | 
E! 


solier band, 

Jakonetband. Alle Materialien 
für die Ankerwickelei. 

F. Sauerwald, Barmen. 


Ire qùalité. J. Faßbinder, 


Elberfeld, Wiesenstraße 30. 
—— Wiesensirabe 30. 


тран 22 = 
: solierband 
ыса. d iche Paule offe 
„Kides olzbearbeitun smaschi- | АНАА a e i ш 
abri nen. Spez: Dickt.-Hobelmasch. riso | we 
е nur hochwertige Erzeugnisse. eo кууны пу 50, 
EU? Е Sprewitz&Gehlert,Leipzig. KLI | | SS - 
о ттын з T e 
se ШИША е: еше Tsolierflaschen 
24 7 pd ВО wie Band- a 
ape algen, Kreis- [А für Flüssigkeiten und Essen 
vm II Sgen, Hobel- 3 E. C. Wulff & Co., 
: o deg Mims | | Hamburg 1, " 
z A ii ESW.mit Kugel solierflaschen u.Speisegefäße , Tero“ 
к Я 
Fabr. J. Westermann, 
Уш š Elskner Leipzig-Li.,Merseburgerstr.122 
[Leipsig-r. agd-, Reise- und 
1 $° und Tischlerei- Tourist.-Stühle 
Masch. als Spez, MaschFabrM | Fritz Thomas, lil Méi) 


Seifert, Breslau, Michaelisstr 18-22 


p Münst, Bezugsquelle für Händler. 


> Vi 
— 


| li ] 
4 Kids 


J 


olzhüisen mit Mus ertla- 


schen zum Probenversand 
$ J.M.Krannich, Thür. Holzwa- 
E —— Tenlabrik, Mellenhach . Thür. 
x a olzwolle,Faprikationau 
m 1 . ualitáten. Geruchífreie Eier- 
Mes polzwolle. Johannes Petersen, 
ТИШ erlin NWs2, Weritstraße 8 
12) su KP be | 


Ornwaren 


ТТТ. рае ован 


agd- u. Voiteidigungswaffen jeder 4n. 


talog in all Sprachen. . Chr. Schillin 3. Waffen- 


agdrequisiten jeder 
Art bei kurzíristiger Lieferung 
A.Lang &Co.,Metallwaren- 


apok 


K 


x 


К 


agdwaffen aller Art. 
Spez. Tropengew. sow. Ejek- 


J torflint.in Einfach- sow. Luxus- 
— ausführ. Gewehrfabr. Frenz Helm r. Suhl 


affeemühlen mi 


J.Mohrh 


schmiedeten Mahlwerker in ino- Vorhanga 
div.Ausführunpenlief.prompt breie p mit etektr. Gon 
Wilh. Aperdannier, Ahlen l. Bet abrizier.Schramm & Eckhar 


umme aus Leichtmet. Prima 

Qualität. Preis w. Off. 
Max Heune, Leipzig» 

Eutritzsch100. Fa эмо Нате. u. ef iB. 


Cro ЛЛ Л аот тел 
Uler «Schn. «n rear "etu 


Iappsessel 


| n. 7 


mit Stoffsitz u. 
Stofflehne als 
Verandamóbel, 
Schiffsstuhl 
geeignet. Gro— 
DerExportartik. 


Adam Schmidt 


(ir. Spezialía- 
brik fürWasch-, 
Mangel-.u. But- 
termaschinen. 


in Leichtmetall fabriziert in prima 
führung G. Jánnert & Co., 
is.  Kochstraße 28. 


——— wm 


Saalfeld а. d. S, 


lebstoffe r ane 
Chemisch-techn. Werke Willy- 
baldRichter,Leipzig Querstr.4/6 


Pm tige Së Š Eisen — Fayence — Feuerton 
[] I > н е 
„Oscar Winther Bitrertetd " Spülkšsten — Sitze 
Unterwasserklosetts 


ahous Polersste 23 


undKapok 1 
maschinen g // 
Кашеп und 

verkaufen 
Deutsche Koloniai - Kapok- 
Werke Akt.-Ges., Potsdam. 


arbidlampen f. Laternen 

aller Art liefert billigst 
prompt ab Lager 

OttoOverhoff. Mettmann, Rhld. 


——————M  —— 


— M — en 


arren и. Wagen aner 
Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn 
Berlin SO 16, Köpenickerstr.113 


artenpages r. Luxuszwecke,Bon- 
Боппіегеп, untl. Packungen f. Schoko- 
laden usw. Max Armbruster & Co., 
Raska - Werke, Bergedorf 11 - Hamburg. 


Apparatebau 


Berlin $016, Köpenicker Str. 74 


Leipziger Messe: Markt 8 
Baumesse: Zimmer Nr. 136. 


ohrverstopfung a. Klosetts, 


Kanalisation etc. beseitigen 
sofort Pickhardts biegsame 
wellen. In allen 


Faltschachtel- 
artonnagen-" Maschinen 

Preusse & Co., Akt. Ges, 

Masch.-Fabr., Leipzig 54. 


artonnagen u. Halhetuis пке" 
Robert Friedrich, 


Annaberg im Erzgebirge. lieferbar. 


sowie Munition- und Aus- 
rustungsgegenstánde allet Art. 
H. Burgsmüller & Sühne 


Gewehrfabrik | 
Kreiensen (Harz) 111 


lielferarohre, Munition. Korr spondenz п.Ка- 


Bestecke, Löffel aller Art, | fabr., Suhl 11 i. Thür. Gründungsjahr 1816, 
T elluloidgarnitur. „Silmeta“, | agdwaffen allerar === | 
Hl Zu enhausen-Stuttgart. Pistolen, Zielfernrohre We = 
* FR ; Feldstecher, Munit. м 
| gli” ^ VC 
1 p lose ntrüger W.ffen-Frankonia Würzburg (Bay.) 20! (у 
EE Hans Oberndorfer Р s. 
BE —— Gößnitz, Sa- 
; E gees, WK oli en 
Br ei 
2 MM ccm. 
v Ge slunp — y ` 
el: gegen- * ( 
T Stände all. Art SA 
af? Bruno dtum Hutmanufaktur, lief. a. Wiederverkàu.. | SR 
Hu , uben Albrech« Kind, 
"e Ten sa ler Ars | FabrikiHunstig 20 b.Dieringhausen DU | 
Zug Ше Guben, | Filialen in Berlin und Nürnberg | 


‚ Draht- o ag säi 
: |  warenfabrik уу 
ellerei -Maschinen $ . 
sowie sämtliche 
Bedarfs-Artikel 


| 
ettenfabrik und 
EisengieDerei 


liefert Hermann Mütze, Ma- 
schinenfabrik, Coswig i. Sa. 


d. m b. H. Rothe Erde-Aachen | 
nochenverarbeitungsanlagen,Leim- 
| fabrik- u. Düngemittelfabriks- 
| einr.,Fischmehlan1, Max Fried. 
rich & Co., Leipzig-Plagwitz A, 


nöpfe aller Art 


wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 
Kunsthorn- Metall- u. Leder- 
knöpfe etc. liefert billigst 
Maxschmidt, Schmölln, S.-A. 
Postfach. 


leselkreide 


Neuburger echte Kieselkreide, 
bestes Rohmaterial für Me— 
tallputzmittel, Füllmaterial f. 
chem.-techn. Prod., Seilen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun. 
A-G, Leipzig 155 — Eigene | 
Bergwerkz mit Dampfschlämmereisı. | 


— — 


nöpfe. PranzRichter,Zscopau D. | 
Fabrik. Zelluloidmodek nópfe, 
Abt.Spielw.Mech.Blechspielw. 

Modelle, Anhángeartikel | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche''. 


еш! raphes 1. Famil. u. Schul. 
m. el. Lichtqu. Nur Qualitätsw. 

ardVater&Zahu, Nürn- 
berg.S.Inserat-Seite.EtbI.1751. | 


Halle а. Sa. Mittelstraße 2. 


nn 
К О. В. Р. 


Reisetaschen 
Necessaires 


ohle- und Durchschreib- 
papier-Fahrik 


BerlinSW48/25 


KAYSER & 
TRENNER 


onditorei- 


ззепте 
Willy Kelb, Leipzig. Su. 


Onserven (Gemũse- und 
Früchte-), Fleischkonserven, 
m. u. ohne Kochvorrichtun 

f. Jagd. Touristik, Sport, Luft- 
schifferkonserven, Erwär- 
mung d. Inhalts ohne Feuer. 
Große eig. S argelkulturen, 
Albert Rehse Sohn G. m. b. H., 

Hannover-Wülſel. 


örbe aus Holzspan 


mit und ohne Henkel, in 
10Ausführungen u.11Größ, 
Seidenbastkástchen. 
Papierkórbe, Arbeitskörb- 
chen, Fruchtkórbe etc. lief, 
Fehr & Wolff A. G. 
Habelschwerdt. Pr. Sch'es, 


örbe aus Holzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
für alle Zwecke 


В, Alwin Haase, Spankorb- 
fabrik. Ottmachau L Schles, 


Шш: 


іп nur erstklassiger Aus- 

führung liefert die Korb. 

móbel- я 
fabrik уоп 


JE 
Pri trt p 


Zeitz 
Prov. Sachsen 


orbmóbel, i; Peddig- 


75 % 
В 


rohr zusammenlegbar. 
aumersparnis. Emil Gerth, 
Leipzig, Kolonnadenstraße 32 


körbe, 
Wüsche-Kórb. 
Holländ.-Arm- 
körbe Korbwar. all. Art Leo Breuer, 
Elberfeld 10, Filiale Coburg, Alla 12 


Jorbwaren 


jeder Art. Handkörbe, 
alle Sorten Ständer, 
Arbeits-, Brief-, Be- 
steck-, Spiel-, Blumen- 
körbe, Puppenmöbel. 
Möbelklopier, Wäsche- 

puffe, Rohrmóbel. 


Scherer & Backert 


Korbwaren- und Rohrmóbel- 
fabrik 


Liohtenfels (Bayern) 


47 


aus Kunstkork. Isolierplatten. 
F.Hübschmann & Co., Hamburg 
Korkenfabrik. Серт. 1883. 


orken.Korkwaren 


aller Art, besonders Mas- 
sen-Artikel, Korkpapier. 
Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
Hollmanns:raDe 52. 

Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, Bier-, Likör- u. Medizinkorken. 
ranken- : 
|| selbst= 


E all. Art. auch sämtl.Artikel 


fahrer, Sm 
Kranken СУХ Я 
fahrstühle, P ОАА 
Tropen- 
Fahrzeuge ge 
Wildhirt 
Offenbach a. Main. Kat 


G.G.f 


weiD und farbig für Export. Gottir. 
Glasmachers, Essen, Postiach 357 


тө _—————-—— 


ultivatoren-Fabrik 
ЖА Kampmann & Aretz, Haan (Rld.) 


unstblätter,geschnittene 
Silhouetten 


Preisl. gratis. 


Joseph Barta 

Luxuspapier- 

fabik, BERLIN S 14, 
Dresdener Straße 43. 


pup ferdruck-Pressen für 
Gewerbe, Künstler, 
Schule. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstr. 29; 

aller 


urzwaren '« 
Knöpfe,Nadeln,Schnallen usw. 
Josef Liwerant, Hamburg 1. 


Amal 


alog gratis. 


für alle Zwecke in 
all. Farb., i. Büchs. 


von 80Gramm bis jed. Quantum 
Kurt Stiehler. Brieg. Bz. Breslau 


ager für Transport- 
k Kraftübertragung 


Maschinenfabr.u EisengieDe- 
rei Steiner & Co , Dortmund 1. 


Piano-. Flügel-, 
ampe Kontor-, Arbeits- 
\ lampen, strom- 

sparend, liefern 


W. Ritmüller 
& Sohn, 
Aktiengesell-chaft 


Göttingen 


ampenzylinder 


aus schönem weiDen Glas für 
Petroleum: und Gas- 
beleucht., alle Formen, 
kann ständig einige Waggons 
liefern. 
Franz Neukirchner, 
Glashütten- und Porzellan- 
labriken-Erzeugnisse — Export, 
Marktredwitz, Bayern. 


andwirtsthaftliche Geräte 


Mähmaschinenmesser 


= Fingerplatten etc. 
liefert zu biliigen festen Preisen 


Wilhelm Westebbe, Metallwerk 
Solingen (Rheinland). 


andwirtschaftliche 


Pretzel & Küsters 


Breslau XVI, 17, Kaiserstr. 11. 
Tel.-Adr.: „Landmaschine“ 


maschin. Schmidt & Willmes 
(j. m. b. H.. Mannheim L 4.4. 


EXPORT und IMPORT 
Paul Marcus, Berlin-Schöne 
berg, Monumentenstraße 35 


| e miror. 


| Werkzeugfabr. Мах Bausch 


Maschinen 


aller Art ——— | 


andw. Maschinen, Bodenbearbeit.- | 
Geräte, Erntemasch., Dresch- | 


andwirtschaftl. Maschinen 


„Nema“ Strohpressen für 
Strohseilhandbindung 
„Мета“ Schrotmühlen mit 
Mehlsichter. 
Netzschkauer Maschinen- 
fabrik Franz Stark & Söhne, 
Netzschkau i. Sachsen. 


andwirtschaftliche 
Maschinen 


Separatoren 
Butterfässer 
Jauchepumpen 


Eggen u. Pflüge 
u. and. landw. Masch. all. Art 


Anfragen erbittet 


APOLLO-WERK 
Wu 65 S.-A. 


10000000 


Laubságe- Werk- 
zeug - Garnituren 


Laubsägebogen 
Drillbohrer 


Bergische Laubsägen- und 


Ronsdorf bei 


Remscheid. 


 Ketet Lederhandschuhe für 
Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. 
ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 
Friedrichshagen-Berlin. gegr. 1875 


JO 


ger Griff, in allen Farben und 
Pressungen f. die Portefeuille-, 
Lederwaren-, Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
liche Branchen. | 
Herrmann Hirschíeld | 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


beste Qualität, 


eder 


für Schuhe, Portefeuilles, Mó- | 
bel, Automobile u. Buchbind. 
in allen Farben und ge- 
wünschten Ausführungen. 
ackleder 
RudolfSchindler,Mülheim-Ruhr 


Ledermöbelfahrik 
зыгуу 
4 | | 14 \ 


+ 
/ 
| 
i 


| J. Dre 
| Leipzig-R., Dresdener Str. 70. | 


Anfertigung nach eigenen 


weich, lederarti- |: 


mekamp Yederwaren-Fabrik 


ederwaren 


Sämtliche Beschläge für Leder- 
waren, Koffer, Damen-, Markt- 
und Reisetaschen, Sattler und 
Kartonnagen, Schnallen für 
Gürtel- und Hosenträger. 


Robert Linder, Berlin S 14. 
* Uer Art аш 
[dente S 


Zoologie, Botanik usw. Louis 
Buchhold, München,Tizianstr. 


edermobel 


in Qualitätsausführung für 
den Export liefern 


Rausch Co., 


Leipzig, RoscherstraDe 13. 


aller Art aus 


е 
ehrmittel 265 teder 
Naturwissenschaiten erzeugen 
Dr. Schlüter & Mass, Halle a/S. 


es: 
P 


ilzmod.,Fruchtmod..Rasset ier- 
Statuett usw.Prüisl.gr.MarcusS om- 
mer,Sonneberg,5.- M. 35.09.1816. 


Modelle. Coburger Lehrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. 


L für iy eg und 


Sessel Nr. 24 
jn naturnarbigem Rindleder 


Mark 2250.— 


Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. | 


Paul Ohrt & Co. 
Hamburg b. 


—222222222222222222222222222222222222: 
25% 6000000006006 0000000006006 фор ооо + .. 


| Ledermóbel- š 


Chemie erzeugt бигї Díetrich, 
Fabrik phvsikalischer Appa- 
rate, Leipzig- Connewitz 27. 


ehrmittel 


für Schulen N 
allerArt. Gröb- 
tes Lager der 
Welt. Export 
nach allen Län- 
dern. Fremdsprach- 
liche Kataloge. 
Koehler & Volckmar 
A.-G. Abt.Lehrmittel 
Leipzig, Täubchenweg 21. 


Behrmittel u. Bücher 


aus all. Unterrichtsgebiet. lief. 


Gustav A. Rietzschel, 
Leipzig, Kreuzstrasse Nr. 12, 
Buch- u. Lehrmitt.-Handlung, 
Spezialhaus für Schuleinrich- 
tungen. GroDbuchbinderei mit 
Nebenzweiß.Lehrmitt."Werkst, 


eim 1:525 ee 
i Казет -Kalte 
leim-Pulver. Leim-In- 
dustrie, Ludwigshafen, Rhein 


: Ernst Zimmermann & Co. 


Hamburg, Heuberg 10. š: 
EE Spezialitàt: | 
: Kurante Ledermóbel, š 
каган ohne jegliche H 
п :rsatzstofle. $ 
Вазиниинипииининииициий  jichtpauspapier, Negativ- 


à — | eds ipe 2 elle 
odor-, nk. u. erte CT 
Riemen, peitzcdenstöcke. 


| fabrik G. m. b. H., Berlin C12. 
Möbelklopfer. 


B.Feix,Riemenfabrik | 
Schwenningen 179, a. М. 


W: u. Kunstlederwaren 


s...„..... 
466% „„ 


К 


Er 


richter (Umformer). Westing- 
house Cooper Hewitt Ges., 
BerlinSW48, Wilhelmstr.131-132 


Ф ә © - 
iniier maschinen 
bauen Kohlbach & Oo., 
Leipzig-Lindenau. 


all.Art,besond.Uhrarmbänier. 
DresdnerWerkstätten f. Leder- 
industrie Viktor Foke, Dresden-A. 19. | 


ederwalzen p. R.P. 
mit selbsttätiger Walzen- 
einstellung, f. Lederhändl., 


Schuhmacher und Schuh— erstKlassi valitál 
und Aut tührung 


fabriken. Anfragen erb. West- 
falische Stahl- u. Werkzeug-In- 
dustrie,Dortmund, Postiach 74. 


Feine 

e 2 erw aren A = 
abrikation und Export | °° 

Paul а Rons. | F Offelu.Gabeln 

S. M. Stahl, feuerverzinnt. 

Frankonia A.-G. vorm. 

Herzka & Co. Nachf., 

Zwickau (Sachsen). 


Spezialität: 


Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen | = 


ehrmittel, anatomische, 
zerlegbare all. Art. Zoologische 


] we 


und gegebenen Entwürfen 
т garantieıt streng 


solider Ausführung. 


liefert sofort ab Lager 
Jacob Kind, Düsseldori 110. 


SN 


| Mur für Grossisen und Enporteure. | Mandelnußmassereinst.Marzipaners. 
| Ernst Schwarz, Marzipanmasse, Mandelers. f. Groß- 
| Perlin 80 16, Köpenicker | nehm. i.Báck.-, Kondit.- u.Zuckerw. 

Straße 127. Gegr. 1881. | Gebr. Fischer, Ной., Apolda і. Th. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Bxport-Woche“. 


| 


а а бе 
Maaßstäbe, Zolistöcke, | 
Bandmaße, Wasserwaz- | 
gen, Senklote, Schieb- | 
lehren, Mikrometer usw 


— 


| 


Meßwerkzeugfabrik 


КШ 


| 
Jena 30 | 
Com.-Ges. a. Aktien | 


anicume-Büchst | 


—— 


D. R. G. M. 777647. D.R.P.ı 
Alleiniger Fabrikant 


Albert Perst, Elberfeld 


Vertreter und Großhändler 


* 
E 
überall gesucht + 
armer Marke „Кага“, bruchlest als | 


echt.Marm.,Waschtischaufsätze, 
Anschluß-Waschtische. Johannes | 
| Petersen, Berlin NW52, Werftstr.& | 


B | 

armor | 
Schreibzeuge 
Waschtische 

Otto E. Liebrecht, 


Berlin-Wilmersdori 
Lauenburger Strabe 4 


Jagenber 
ETI КЕ T TE N: 
Anleim-A parat, Liliput t 
Hand od. Elektromot· Ant, 
Wir bauen ferner: Moderne 
Papier-Bearbeitungs-‚Kaf- 
tonnagen-u.Buchbindere* 
Maschinen. Autom. Ver- 

ackungs-Masch. für die 
ahrungs-u. Genußmittel 
Industrie. Etikettier-, Ein- 
wickel- u. Einpack- Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 
lier- Maschinen. 
Jagenberg Werke 
Akt.-Ges. 
Maschinenfabr.Düsseldorl 


g gaschinen : ` 
Werkzeuge 


í. jede industrie liel. 50101 


Е W. Fenschb l. 
Berlin N, Chausseestrat jr 


aßstäbt 


RollbandmaDe, Wass 
wagen, Kaliber usw. 


ATRATZEN 


Istermatra!zen 
FE enfabrik | 


Silesia Matratz 
Breslau 9. _ 


— 


— Ó h 

atratzen, Qui. 

matratzen liefert in 2° 
Größen urd Aus 
Görlitzer Metallwerke >” 


шїї 


m. Patenthürsten 


| Erfinder und 
Fabrikant 
| р RitteráSohn 


München-Pasing 


e 
a werkzeug 
T 7] aller Art, wie: 17° 
РЕЯ ranzwerkzeus^ |. 
mal-Endmaße, Schiebe; jJ 
Schraubenlehren, Winkel, ` 
stäbe, Tourenzähler, 
Schablonen u. Lehren. 
Meßwerkzeugfabri А Aaen 
| gürtel, Aschallenburg Un 


Wolff, Stuttgart,Lindenstr.35 [ | HU | 
(Milchsepa- 
та ora 
delle Cykla 
und Sifiro, 
45/180 Liter 
Stundentei- 
stung. Erst- 
klassiges 
Fabrikat, 
schnellste 
Lieferung. 
4 Großes 
Ersatzteil- 
lager. 


nfabrik, 


(ЇЙЇ 


aal 

а р eBwerkzeuge, 
Rob Schieblehren, Mikrometer, 
gen, яй Stahlmaßstäbe etc. Paul 


— 


imi 
— HU 
lle fi 


TTE 
den | 
"u 


ETALL- 


Fällungen und Tren- 
nungen durch 


Cykla-Separatore 


Е m m: Elektro-Analyse Dr. Ernst Meyer С. m. b. Н. 
Tt MT JI ee Apparate von Berlin-Weißensee, 15 Lehder- 
ht Mar. Vai straße 15. Telegrammadresse: 
} Gebr.Raacke Merfiro,  Berlin- Weißensee. 


Aachen. 


etallputz, flüssig u. in Pasta- 
form, vorzügl. bew. Qualität. 
Chemische Fabrik „ЕНах“, 
Ben-heima.d.B Postfach 10. 


etallputzmittel 


sowieButter- 
maschinen 
speziell für Export 
fabriziert 


von hóchster 
Leistungund f 

in erstklass, N 
Ausführung E 


Apparatebau G.m.b.H. 


erlin SO 36, Elsenstraße 106/7 
с . ˙— . 


à " | h ; $: . D H 
ick e e ШШШ 
aeg Fritz Schulz jun. A- ‚Leipzig 15 М ( 3 
Kc? aschinen u. Geräte 

= etalltopfreiniger, unübertroffener erch 
ee etallschwäm me und Leistung liefert 
OskarLehnstaedt,Metalltopf- Eduard Ahlborn, 
reinigerfabr., Weißenburg i. B. Hildesheim. 
A EA Te 
e ineral-, Tafel- 
— u. Heilwasser 

( Tex 1. Ranges liefert seit Jahren 

et. n Alle Massenartikel der für Übersee u. Tropen die 
agenberi d etallwarenbranche Mineralquelle Bellthal-Mo- 

p^r nach Liste. selsprudel Aktiengesell- 
ms Blameuser & Co., Cöln a.Rh, schaftin Cobern a. d.Mosel. 


iner al- u. Heilwasser, eisen- 
u.keimír.,daher vorzügl.geeig.f. 


Übersee u.Trop. TrarbacherFelsen- 
quelle G. m. b. H., Trarbach (Mosel). 


ineralwasser- 


apparate 
für jede Tagesleistung und 
alle Flaschensorten baut als allei- 
nige Spezialität Hugo Mosblech, 
Köln-E., Maschinen-Fabrik, Ex- 
port nach all. Ländern. Kataloge: 
deutsch, französ,, engl., spanisch. 


— vu Metallwarenfabrik, gegr. 1885, Arma- 
agchi turf.Eiekt.u.Gas. Ап.Маһ.з Ei koc. 
appar. u, Warmwasserspend. Fr. H. 
Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


Weit Zschauer, 'akobetr. 18 
‚ш Teeglashalter 

4 mit und ohne Glas in prima 
vernickelter Ausführung, so- 


шм wie Messing poliert, liefern 
preiswert 


— [гаш Е Voigt, Leipzig97 
Mikrosko p 
Ernst Leitz, 


ineralwasser- Apparate 
Neuest.bewährt. Syst. Garant. 
sachgemáDerKonstrukt.u.zu- 
verláss.Arbeitsweise. Kompl. 


це. Ax Optische Werke, Wetzlar Anlag.f.jedeTagesleistung. Speziell 
Ым ilch $ SECH al — — fürdenExport.Flaschenreinigungs- 
- Af Maschinen und Anlagen liefertSpe- 
ТАА! bewährt para oren zial-Fabrik Herm. Laubach, Köln- 
i ewährter Bauart m. Ehrenfeld. Gründunesiahr 1885 
ue W Prizi einsatzlos. Trommel. - - 

"er m sions-Arbeit. Vorteil- öbel-Beizen; Dresen“ patens 
е Freise. Vertret. über- amtl. gesch.) Ei Beiz. ohne 
a ges. Gesellschaft | ` g£ š D > nin. š е17. o I C 
patet für Mol Mattine 75 0, Arbeitsersparnis. 

Olkereifort- W. Dresen & 


Co., Leipzig-Gohlis 


" | schritte m. b H., Leipzig 27. 


-- pa" 


Möbelbeschläge, Huthaken,Scharnie- 


mit Ausfuhr. Erich Schneider, Motz- 
straße 41. Tel.: Reinmessing Berlin 


Möbelbeschläge, Eisenwar., Scharnie— 
re, Schrank u. Bettbeschläge. Lief. 
ab dtsch. u. ausid. Lag. Erich Brink- 
mann, Metallw., Leipzig-Plagw. 16. 


Ichfransportkannen, 


garantiert reine Verzin- 
nung in nahtloser Aus- 
führung. 


g 
Eduard Hinnen 


Hildesheim, Danzig, Lübedr, 


. 


iser-Franz-Gren.-Pl. 2. 


re in Messing u. Eisen. Lagerware | 


öbelexport. Massenanfert, ı 
;e!tstell. u. Matratzen. Karl 
Gutmann,Dresden-A.,Münchnerstr 3 
Tel.27641.Tel.-Adr.:ReformautDresden 


Mss Möbelaufl., Dreharh. n. 


| 
Must. u. Skizze. Stánd.groD.Lag. | 
E.Bartelieldt,Berlin №018, Lebu- 

serstr. 4. (еду, 1869. Fsp. Königst. 7854, | 


Erdteilen Dresdner Fabrik f. Mō- 
bel aus massiv gebogen. Holz 


M: pe jr., Dresden-N. 6. 


—  _ 


übel, Speise- u. Herrenzim- 
mer, erstklass. Arbeit, liefern 
preiswert Wórner & Kleider, 
Móbelfabrik, Hamburg 23, 


Öbelverzierungen aus Kunstholz 
Kunsthorn- u. Metallmöbelbe- 
schläge « Scharniere » Schlösser 
Metallwaren-Großhandel Leipzig 


odell-Buchstaben 


Brennstempe!. 
Gravier-Anstalt Otto Gerecke, 
Magdeburg-S. 


Ms: - Bedarfsartikel, Labertrakt bis 


1: 20,000, Labpulv. Orlean-Extr.(Butterfarb.) 
Käsefarb. Sämtl. Chemik. f. Forst- u. Landw. 


H.Finzelbergs Nacht Chem Werke. Andernach : Ra. 
——— BEER BEN: 
и. Stationäre Zwecke. Hanse- 


otoren stationär 
M: Motoren-Gesellschaft 


und fahrbar, Schifismotoren. 
m. b. fl., lamburg 36. Alsterufer 15 


Elektrische 
O O P EN 
sofort ab Lager lieferbar. 


F. J. Schürmann. Münster i.W.37. 


otorräder, Indian u. Harley 
Davidson, bei Gustav Koeber, 
Berlin, Markgrafenstraße 27. 
Teleg.-Adr.: Gustav Koeber. 


otortouren- а. 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, Motor- 
bootszubehör. 
Hermann Hillmann 

Friedrichshagen - Berlin. 


Müiillerlieschen 
: Konstructiy unerreichte 
| Miuihle | 
lur aite 
Gelreidearten Nulsenfruchte E 
Н Walter Eisenschmidt 1 
Masih, F PENIG Sa. 4 


ostsechlaesafath an 


für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u. Schäl- 
maschinen liefert 


Albis, Dresden1 
Метки seitJahren bewährte 


Mühle für alle Getreideart. etc., 
f. Kraft- u. Handantr.Erstkl., preisw. 
Ulmer & Strähle, Coin, Neusserwall 132. 


ullerei- 


Maschinen 
fabrizieren seit50Jahren 
inerstklass.Ausführung 


Flitevrerke A-G. 


Abt: Holtzhausen x Co 
Mühlen-u.Speicherbau 


Nossens:sbssa 


ühlen z. Schroten u. Mahlen v. 
Getreide all. Art, Mais, Reis ete. 
Lig Fabr.GottfriedFickert&Co. 
München 2. St. Paulstr. 9 83. 
und harmonikas, 
Akkordeons, Kinder - Ak- 
kordeons. 


Untersachsenberg, Sa. 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. Sa. l. 


— Export nach allen Ländern. — 


F. L. Meinel, | 


Übel, gebogene, exportiert nach allen | 


jeder Art | 


Schless & Rossmann. Cassel. | 
mann. Cassel 
otoren (Rohöl) f. Schiffs- 


Max Spranger, 


Brunndóbra i. Vogtland 


Vertreter gesucht 


i 
d 
4 
н? b 


~ 


соо che 


агза: 
о2о о. 


undbarmonika- 


und 
Akkordeonfabrik. 


F. A. RAUNER 
: Klingenthal i. За. :: 


undharmonikas 


Akkordeons 
Nur eigene Marken. 


H O NOS 
С. m. b. H., 
Berlin, Ritterstr. 11b. 
undharmonikas 

. Akkordeons 


zu Fabrikpreisen. Musik- 
instrument. - Manufaktur 


Wild &Schulz, 


Spandau, Wilhelmstr.159 


X3 Y3 43 ел 07 


Die Weit-Marke. 


Ch. Weiss, Trossingen, Witbg. 


undharmonikas 

direkt v. Fabrikanten beste 
Qualitäten, billigste Preise. 
F.W Jehring. Klingenthali.S, 
undharmonikas 

in allen Ausführungen und 
Preislagen. Richard Leon- 


undharmonikas 
und 


Akkordeons 


in allen Ausführungen 
und Preislagen sowie 
Musikinstrumente aller 
Art. wie Gitarren. Lau- 
ten, Violinen, Ziihern 
usw., deren Bestand- 
teile u. Saiten; ferner 
Kindermusisinstrumente 
und Spielwaren mit Musik 


Hans Rölz, 
Graslitz i. B. 
Klingenthal i. Sachsen. 


Schindler & Co., Musik waren- 
GroDhandlung, Breslau 16, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Wocho"'. 


hardt, Brunndobra i. Vogtl. | 


Mundharmonikas, Zlen- 
harmonikas sowie alle 
Musikinstrumente 


undharmonikas 
in allen Ausführungen zu 
Fabrikpreisen Willi Ho f, 
Klingenthal- Dürrenbach, £ 


undpillen 


aromatische Cachous echt 
versilbert Ia Qualität. 


: Berli 
Dr Labosthin, con, 
Fabr. chem. pharm. 
Pràparate. 


nusikalien 


all. Art, Bücher über 
Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku- 
lanten Bedingungen 
aus ihrem großen Lager 


Ed.BotesG.Boch 


BERLIN W8 


| 


undharmonikas, Tiehharmonikas, 
Sof. ab Lager. Preisliste ums. 


Leipziger Straße 37. 
4 usikinstrumente, Akkordeons 
cnromatisch u .diaionisch in 


erstkl.Ausf.fabr. als Spezialit, 
Edwin Thurm, Altenburg, $.-А. 45. 


usikinstrumente a11. Art. Saiten, 
Mundh., Akkord, Sprech- 
Apparate. Schallplatten 1. pr. 
Glocke Musik w.,Leiprig Keilstr.B. 


ABl 


Carl Gottlob Sohuster jun. 
Gegründet 1824 
Markneukirchen Sa. No. 4—7. 


usikinstrumente, 

eigene Fabrikation, engros 

Export. Lippold Hammiz. 
Markneukirchen i. S. 


„КЕШ | 


Elite-Saiten (Schwarzkopf) 
Gustav Roth & Co, 
Markneukirchen | L Sa. 25. 


usikinstrumente. 
ErstklassigeStreichinstru- 
mente, Bogen, Etuis, Man- 
dolinen, Gitarren, Lauten, 
Saiten aller Art, Bestand- 
teile, Notenpulte, Stimm- 
pfeifen, Taktierstöcke etc. 
Zimmermann & Co., 
Markneu irchen. 
usikinstrumente 
Fabrik best.Qual.bis300Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4 


Г Ши $ Е [ү пчгатеме 


f.Orchest Schule 


u.Haus i. best. Beschaffenheit 


Jul.Heinr.Zimmermann,leipzig 


instrumente 
jeder Art preiswert 

Musikhaus Otto Seiler, 
Leipzig 3. Reichsstr. 12. 


usıkinstrumente, 
la Qualitätsware, in Vio- 
linen, lauten. Gitarren, 
Saiten,Holz-u Blechblas- 
Instrumenten, Mund- und 
Handharmonik., Spielw. 
m. Mus. Preise a. Anfrage. 
Ernst Hammerschmidt, 
Erlbach Vogtland. 
usikinstrumente, Lauten, Mando- 
linen, Violiuen, Gitarr., Zithern, 
Schallplatten. Gebr. Funk, 
Zwickau/Sa. Schliebfach 188. 


andolinen,violinen, 
Lauien usw billigab Fabrik 
Stark & Со. Markneukirchen. 
A. D pz. Messen in Peterssif. 9, Il. in Lpz 
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yo ül 
4$ е 
Künstler- 
Lauten und Gitarren 
Spezialität: Altgo ische 
doppaldör. Lauten u. Theorben 
W. Ritmüller & Sohn, 
Aktier gesellschaft, Göttingen, 
Gegr.1795 Alleestr. 6 begr. 1795 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 39-41 (Stentzlers Hof). 


N 


2 


Bestandteile. Eigene Fabri- 
kation. Preisliste verlangen! 
Julius Schuster, Markneukirchen. 


„Б Т -Fabrik, 


Export. Conrad Eschen= 
bach, Markneukirchen 1. 
— Vertreter gesucht. — 


und Saiten, nur erstklassiges Fabrikat. 

Fa. Oscar Glaesel, Markneu- 

kirchen 1. S. Gegründ. 1850. 
ЗОО ао Ra Ie ccce rein 


usikinsirumente, Spez. Violinen, 

Mandolinen, Gitarren, Lauten 
u. Bogen. Aug. Weller jun., Inh. Rich. 
Gommert, Markneukirchen 


usikinstrumente 


Sprechmaschinen 
Bestandteile und Saiten 
Kindermusikinstrumente 


HONOS 
G m. b. N., 
Berlin. Ritterstr. 11b. 


106116 


M spez. Saiteninstrum. 


. Jf Musikinstrumente usikinstrumente, Sprech- 
{Шу Preisliste 170 umsonst Еул. & Schlott, 
МЕ W Kruse Marknewkirchen III Berin S42. Wassertorstr. 62 

uslkinstrumen- usik- instrumente 


Zen, Fabrik 
Konzert-u.Gitarre-Zithern, 
Lauten, Gitarren, Mandoli- 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- 
teile, Akkordeons, Mund- 
harmonikas, @. A. Hawra- 

neck, Markneukirchen. 


usikinstrumenten- 
и. Saiten-Export, speziell 
Streich-, Zupf-, Holz- u. 
Metall-Blasinstrumente in 
la Qualit. Schlaginstrum. 
Alle Zubehórteile. Adolf 
Kessler jun., Markneukir- 
chen i. Sa., Postíach 63 M. 
Gegründet 1886. 


— ———— 


usikinstrumenten- u. Saiten- 


fabrik Ammon Gläser, Dach 


Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silber- 
stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten d. Saite der Zukunft genannt. 

instrumente 


Musik- Saiten 


Paul Oscar Otto 
Markneukirchen i, Sa. 


usik-Instrumente 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Co, 
Markneukircheni/$a.537/538 
Schließfach 84. Tücht.Vertr.überall ges. 

spez. Darm- 


usikinstrumente saitenfabr, 


Ernst August Dölling, 


Markneukirchen i. Sa. 


usikinstrumente 


Spezialität: Saiten, Akkor- 
deons, Mundharmonikas 


Ich. Hermann 
Dick, 
Markneu- 


Postschließ- 
Í. ich 43. 


ШЕК instrumente, 
Spezialität: Streich-u.Zupf- 


Wiener Akkordeons. 


dung. Heinel & Co., 
Markneukirchen. 


instrumente 

und Saíten aller 

Mundharmonikas 

und Accordéons. 

Max Otto E. Ca., 
Markneukirchen. 
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Kirchen 18 Sa. | 


instrumente, deutsche und 


Fabrikation - Export- Lager | 
Verlangen Sie Mustersen- | 


usik- 


Art. Spezialitäten: | 


und Saiten jeder Art 
empfehlen preiswert Geipel 


M & Co. Erlbach (Vogtl.) 132. 


usikinstrumente! 


Violinen, Cellos, 

Bässe, Lauten, Man- 
dolinen, Gitarren. Spez.: 
Tropen-Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


Otto Windisch 
Schöneck i. S. 15 


GrößteStreichinstrument.- 
Fabrik Deutschlands. 
— Preisliste frei! — 


| 5 Gitarren, alle Bestandteile, Saiten, 


Akkordesns, Mandharmonlkas, Konzertinas 
vorteilhaftest. Otto Hoehlig jr., 
Brunndöbra, Germany. Export. 


ioline ‚Юю ачіпќепгеіпеј 
Saiten. Richard, Weichold, 
Dresden E., PragerstraDe 10. 


Richard 

Diok, 

Ma knzukir- 
chen. Sa., No.3 


Celli, alt u. neu, 


Optima 


Е „de à e handgespieite 
; O. lle 
2 o e-un 77 65-Lönig 
OG DNN 
Ne Ae Aparate - 
` Auruferih vallendere 
j Wiedergabe aller Мий ora 
ел Op tira, - 
ree Ro Шеп алта! 
AN e. i ША noch 


| ` | 

UE LUCR 
. Verlangen Sie Katalog | 

Wetter 


Oe uge sellschaft 
finden 


usikwaren zu 


Mundharmonikas. анна etc. 
Großhandel und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Rosenstr. 42. 


uttern, EM arze, 6- und 

4-kantig, ; bis 1½ Zoll, 
ВКО ада & Co., 

Dortmund ,Kaiserstra8e68. 


| uttern, schwarz, warm 
gepreßt, u. Schrauben lie- 


fert vorteilhaft Reinhold 
| Rósch, 
E 22539 


adeln, Haar-, Locken- und | 

Zopfnadeln. Ab Lager lie- 

lerbar. Ernst Graef W] 
U.-Barmen IV. 


Mettmann (Rhid.) | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


Ü 


aller Art, als 
adein Spezialität 
Haar-, Locken- 
und Zopfnadeln, | — s. —  _ "+ n 


liefert nur in feinst. Ausführ. 

Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


adeln tür 


tdeutsche 
Nade fabrik 

G. ш. b. H., 
Aachen. 


adeln jeder Art, Haar- Locken- 
usw. Nadeln, Reißbretistifte, 
Druckknöpfe. Wilh. Schlick, Bin.- 
Niederschönhausen, Treskowstr. 27 


adlerwaren,Schneidermaße 
Druck- u.Junggesellenknöpfe 
Carl Land, Großhandlg., 


Breslau, Junkernstraße 19, 


ahmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätswarel 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler, 
Nähmaschinenlabrik, 
— Т Меннге EM CH ILR 


ы Be: Titan 


maschinen- 
Fabrik 
Gustav Winselmar.n 
Q. m. b. H. 


Altenburg (5а.-АЛ _ 


ationalkassen allerSysteme 
liefert für Export Registrier- 
Kassen-Haus Robert Jäschke, 
Breslau 2, Neudorístr. 37a. 


otizbücher 


in reizenden 
Mustern 
(Sortimente zu 
M. 175.—) 
Adolf Plotke, 
Berlin 0, Blan- 
kenfeldest.10 І. 


ele In Flaschen 


Notizbücher 
Poesiealben 
Schreibmappen 


und 
jed. 
Quant., wasserhell u. hellgelb. 
Kurt Stiehler, | Brieg, Bz. Breslau 


baut seit Jahrzehnt. als Spezial. 
paul Gerhardt, Saalfeld a. S. 
Refer. maDgeb. Firm. z. Dienst. 


elsparap arate 
Oelreiniger. 

Förster & Co Chemnitz, Sa., 
Poststraße 30. 


© F 
ВЭ 4:1 


Oesen, Haken, Knöpfe, 
Nieten,Leiterschnallen, 
Sandalenschnallen, Oe- 
sen-Einsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Tükse. 


ШЕ Kalt- od. Dampt-, 


Friedrich Weissmann, 
Berlin S42, Ritterstr. 35. 


eser-Folien 


weiD, farbig und Bronze 
für modern.Tiefprágungen 


benthizer Cartonpapierfabrik 


| С. . 
Berlin W 57, ER 20a 


tenputz mittel 
Stove-Polish 
Päte а Fourneau 


[тегә 


Enameline-Werke G.m.b.H. 
Höchst a. M. 


у. Kacheln, leicht z. 
fen, Transport. Sparkoch- 
herde, Heizofen, fert. z. Gebr. 
Rich. P Rich. Wollny, Hirschberg L.S Hirschberg i. Sch! 


Optische Indu- 
strie Stuttgart. 


—— nA M  ———— MÀS —À 
IK. Alle Erzeugn.1. erstkl. Aus- 
führ. Spez.: Brillengläser aller 
Arten. Eigene Glasschleiferei. 
Fehland & Brandt, Rathenow. 


tik 


Aug. Baumgart, Rathenow 91 
Fassungen in sämtl. Me- 
tallen, Schildpatt, Horn, 
Celluloid, verglast und 
unverglast. orhalter. 
Windsor- Brillen 


ptik 


Export 
Rathenower prima Er 
zeugnisse 


Brandt & Hauff, 
RATHENOW 


tik! 


Groß-Fabrikation v. Brillen- 
u.Klemmerlassungen i.Oold, 
Doublé, 2-84 =; = 
luloid. 
Franz Becher хе 
ww Осе. 1856. 1886. _ 300 Arbeiter. Arbeiter. 


n^ ot i t i K Zweighäuser "Д.А а Amster- 
S 


jeder Art sofort und preis- 
wert lieferbar. 


Eigene Glasschleiferelen. 


Ranke & Oo. Nachf., 
Gebr. Gammert, Opt. 
Industrieanstalt, Rathenow. 


ptik 


к amma 
Rathenow. 


Spezialfabrik für Nickel- 
und Doublé-Brillen und 
-Klemmer, -Lupen und 
-Vorhalter. August Plaue, 
Inh. Georg Plaue & Julius 
Petsch, Rathenow. 
Engros. Export. 


iche Masu 


porn OPTIK 
tische Etuis 


für Brillen und Pincenez wie 
uch für Feldstecher und 
Prismengläser fertigt als 
Spezialität die 
Etuiwarenfabrik 
Carl | Borg, Rathenow. 


otische Industrie 


Se 


Edwin Kaufmann, 
Nürnberg, Theodorstr. 2. 


Qer Werkstätten Alfred Bau- 


mann & Co., Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismengläser, 
nur 75g schw., 4fache Vergröß 


val-Rahmen 
Rund-Rahmen 


aus gebogenem aus gebogenem Hartholz. 
Eigene Fabrikation. 


Schick KC O., Hamburg 15 


SpaldingstraBe 160. 


„Expori- Woche“. 


— —Ó—À 


— 


val- u. Rundrahmen sowie , 

dustrismassenarfiks! aus Holz Idee p 

Südd. Holzwaren | | ^ 

En. l. I. Lehen l. ебу. | | 
Ack pressen 


für Abfall- und Waren-Ballen W 
sowie Transport-Gerite. — . 
W. Keil & Co., Leipzig-Li. 11. ` 


antoffel Plüsch m.Ledersoni. 


Іа. Ausf. für Damen, 
Herren u. Kinder. Thankmar 
Huck, Erfurt, Schließlach 339 


apiere : un een ens 


111 [й 
dasrraph Gcwerbe. Spez 
мерно 


nd gummiertes 
Papier,Chromopapier Expor 
nach ailen Landern. West 
deutsche Papier-Üesellschalt 
Reckmeyer á Со. Düsseldorf. 


apierbearbeitungs- 


Maschinen 
mod. Konstruktion, 
Кене, kurzfrist g 
шо pr 

mpany, G. m. 
Leipzig. "Weststraße 
Nr. 63-66. Tel. 993. 


h 
& 
: 
Y 


apiere aller Art 


Packpapier, Pergament- u. 
Pergamentersatzpap., Pap- 
pen, Seidenpapier Dei 


Haarmann & Langhoff | 


Essen. Telegr.-Adr „Hala“ 
Telephon 5711—5120 


— — 


— 
У Е 


— | Г 


apiere А wasser 
ackstoffe 


appen dicht 
für Inland und Export 


Alfred Menzler, (їйї, l- 


S cao ee 
pier - Kartons - - Kuveris 
p Art, ja si Se? alen 
Meib | 
Berlin 50068. Halimannstt ll. 


apiler-Tüten.- Beutel, | 
ная mit Buch 
und Steindruck T" 


Otto & Gerhardt,Bres | 
apieri Pappen 
hat für Export laufend b 
groBen Mengen en 
Bernhard Funk 6, 
Hamb 
Telegramme: an > 
apier waren, | | 
Briefumschläge, Brieimap ` 
ualitäten u. 
Ка EN 
lektion 500 M. Heinrich | 
Koch, Essen, ул | 
straße 4 44.46. Pa Papierw.- 1 Fa 
n 
йек w rware 
Je? alle Schreibwart“ 
Ernst Marder, Breslau | 
hn 
er- spitzen mit u. 0 
Den vor zügl. die 
tät offeriert zu billi en Prei 
Faulzeltschel. Мави 
n 
арр AR 
Packpapiere für sám | 
Industriezweige li lie lb d 
Lang | 


aller Art 
pen, Briefkassetten usw. LEI 
GroDes Lager. sofort Eis 
АК. атш Sr Ze 
mit Ning 


Н 
2 
{2 
Léi 
Ak 
— 
e. 
- 
Ld 


WE Ss LL 


arfümerien u. kosmet. Pra- 


Crémes 
Cosmetik 


LEONARD 
Parfümerie-F abr ik 
Berlin-bichterfelde 


Parfüm u; Blütenöl 


a9 liefert in nur erstklassi- 
ger Qualität und (1 
195,37 aparter Aufmach, ZX 
Ca Un laufend größe- € 3 

| ren Posten we 
Parfümfabrik — — 
| M. Raulvers & Sohn, 68 
| Gera-ReuD. xs 


Illustr. Katalog 


nebst Geruchs- F 


mus ter z. Verfüg. 


erstäuber 


P 


Zittau 
- — 
eitschen- 
i stäbe, Bogenpeitsch., Kinder- 
Art fertigen an 
R. Spangenthal & Co., 
Pangenberg 10. 
heel Broschen u.Halsketten 
| sow.Kostüm-,Besatz- u.Hosen- 
Mengen Max Einhorn, Wolkenstein, Sa, 
| ten u. Knöpfe aller Art, 
Schnuren, Holzperlen etc. 
Posamenten-Fabrik, 
Annaberg 1, Erzgeb. 
perltuschen, 
ea 
Perlbörsen 
delt, gehäkelt, Jaquard und Ma- 
Spezialíabrik Oskar 
erlbeutel Posament.,K 
, 4 Knópfe А 
Art, Gebrüder errmuth, Pos 


(Sachsen). 
Peitschen, Reitgerten jeder 
Peitschenfabrik, 
— cie 
knöpfe ferligt preisw. п, prompt . großen 
Perlfransen, Posamen- 
Paul Felbe n, 
eribeutel, 
gestrickt, handgefä- 
1, Buchholz, Sachsen 
abrik, Annaberg i, S, 


erlen (в 
Kortters 400 > alle 
outerle Arkte. 


— 
Johannes elnr.Jürgens,Hamburg1 


erlenhau 
| Anton Róck, Bad Të ч 
e Bayern, Postfach 167 
olz-, Glas- u, Galalithperlen. 


erien unzerbrechl., federl., i. 


l-Halsketten all. Größen u. Farben. 
erl-Kolliers E. Rud. Scheffler, Ма. 
rienberg3 1.5 Fabrikat., Export. 


. .. i I sad. "p 
rllampenfransen, 
Volantfransen, seidene Lam. 
роса Gustav Stollberg 
achf., Annaberg. Gegr. 1873. 


eirploum-Spar- und Nacht. 
— lampen En 
Export nach all. Ländern. Müller 
& Gareis G. m. b. H., Berlin SO 16. 


л. 


la Briar- 


Zeiten 


OroDe Auswahl u. 
günstige Preise! 


Mietzker & Co., 


Davos-D., Schweiz. 


а nzens pritzen 
= allerArt 


ML Drescher 
” Maschinenfabrik, Halle а. S. 


flugschare 


roh, halbfertig und fertig 
angepaßt.Sonstige Beschlag- 
teile für Pflüge. 


VENHERM & BRILL 6.m.b.H. 
Herzebrock i. Westf. 


für Grossist., Apotheker, 
p harmaz. Drogisten, Zahnärzte u. 


A Dent.,Tierarzte etc. von: 
Präparate GeoDötzer Frankturt МЗ 


Dee ager ici a E aca cal 
proa. Präpar. Hausmittel, Hienfong. Rron- 
essen:. pillen, pflaster, 20 medizin. Tees, Hant- 

| treme, Schubtreme. Tierarzen. Hugo Schöler, Naum- 


pHÖrQ- 


Bedarfsartikel 
Apparate . Chemikalien 
Atelier-Móbel 
Christoph, Scharften- 


berg & Habicht, 
Dresden- É, GrunaerstraDe 8. 


hotographische 


räzisions- Apparate 
Marke „Primar“ 


Curt Bentzin, Görlitz, 
Werkstätte f. phot. Apparate. 
Katalog Nr. 34 аш Verlangen. 


hotographische Trockenklebe- 
folien u. Trockenklebepressen 


Hans Hilsdorf, Bingen a. Rhein 
ee a 


noto-Kartonnagen 


Bütten - Kartons, Vorstoß- 
papiere, Photo-Alben, Photo- 
Mappen 
E.Sommer & Co, 
Fabrik photograph. Kartons, 
Leipzig, Gerichtsweg 16. 


hotg-"ebstofte, Papiere, 
Trockenplatt., Chemi- 
kalıen,Kartons и. Ovalrahm. i. а. 
Ausführungen. Hans Sulz- 
berger & Co, Großhandig. 
photogr.Artikel, Leipzig, Antonstr, 15. 


hoto- 


Spezialitäten 
Apparate 
Bedarfsartikel 
Jilustrierte Kataloge in deutsch, 
engl., franz. und span. Sprache. 
Wauckosin & Co.,Frankfurt ;.M. 
Engros Gate Export Telegr.- 
Adr.: Foton Franklurtmain A. B. С; 
Code 5the Edition. 


hoto - Stative 


aus Messing und Aluminium 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


ECKER- 


Р! Ано $ 


Export nach allen Weltteilen 
МАХ BEC KE R 
Pianoforte-Fabrik 
Berlin 0, Lebuser StreDe 15. 
Oltert.-Abt.u.Ausstellungsräume 


Berlin 0, AndrcasstraBe 47 


Lelegr-Adr.: Pianomabeck Berlin 
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burg Saale 14.Gesch.s.1791 i.Händ.d.Fam.Schöler, 
harmazeutischer EXPORT 
W. Hesse & Co. 
Lief. sàmtl. pharmaz., mediz., 
kosmetischen u. chemischen 
Waren u. Gebrauchsgegenst, 
Hamburg 22, Gluckstr. 63-67. 
Cameras 
Optik o Papiere 
Bedarfs artikel 
Prisma- Binokel 
= Mikroskope 
Engros — Export Chemikalien 
Max Albrecht, Berlin S0 26, 
Kottbuser Str. 3. 

Katalog geg. Einsendg. v. M. 9.00. | 
hoto- | 
Apparate и. Be 

darlsartik. pris men- T] 

Binocles, Сһетіка! ДШ 

billig, zu Fabrikprei- 

sen exportiert Photo- 

und Prismenhans 

»Vitalis*, Berlin, Friedrichstr, 

hotoapparate und Geräte 
Wiliam Buchwald, Marien- 
berg i. Sa., Camerawerk und 
Spezialfabrik photogr. Artikel. 
hoto- rn 

Apparate f. Fach- 

bedarf. Liste 1921 

franko durch я 


Klimax Cameras 
Werkstütten 
Theodor Harbers, 
Leipzig. 


hoto-Apparate, Platten, Papiere, 
Chemikalien etc. liefert Foto- 


Industrie, Berlin 4 8, Friedrichstr (AN. 


Apparate 
PhOI0 
Zubehür 


Marke , FO C O “ 


Emil Wünsche Nacht., 
Dresden-A. 1.0. Gegr. 1889. 


| Münzstr. 16, Unter den Linden 18, 
Telegr.-Adr.: Adampianos, Berlin | 


ianos x Flügel 
Harmoniums 


in allen Holz- u. Stilarten, | 
neu u. gebraucht (Friedens- 
ware). Gewissenh.Licferung 
nach allen Lándern. Korre- 
spondenz in allen Sprachen. | 


Max Adam, Berlin C 25 
(A. B. C. Code). 


ianino- und 
Flügel-Fabrik 
CARL ECKE 


Berlin N., Seclowerstr. 6 
Gegründet 1843, 
Telegr.-Adr. Cariantus. 


Sen 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA- PIANOS 
(Einbau - Tret - Pianos) 

F. Stichel, Pianofortefabrik, 
Leipzig, SophienstraBe 43. 


| ШШ ik Reimer & Jahn, 


erlin- Weißensee, Berliner 
Allee 253. Export n. all. Ländern. 


ишш 
Sua 


Kunstspiel- 
Pianinos 


Meisterwerke 
deutscher 
Klav ierbaukunst 


Ed. Seiler 


Pianofabrik | G.m.b.H. 
Liegnitz 


iano « Flügel-Exporthaus 


Carl Jacobs 


Hamburg, Hohe Bleichen 22а 
Tel. Alster 8073. 

Bill. Bezugsquelle f.Export., lief. bis 

2. d. inst. Fabrik. Exp. n. all. Weltteil. 


Das moderne 


PIANO 


in besonderer Güte 


C. Großkopf, 
Pianofortefabrik 
Berlin, NürnbergerstraDe 20. 


Innos - Flügel 


Export nach allen Welt- 


Pianos, langjähr. bewährt. 


Emil Trübger, Hamburg, 


Rödingsmarkt 73. 


Н, Förster & Co. А.-б, 


Leipzig, Kohlgartenstr. 52 


pianos — Flügel 


Franz Liehr, 
Hofpianofabrik, Liegmitz. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ",Bxport-Woche''. 


teilen. Spezialität Tropen- | ` 


anos, Flügel 


1900 goldene Medaille, 
Серт. 1866. 50 Jahre Export. 
Sponnagel, Pianofabrik, Liegnitz, 

Inh: Arth. Franke. 


— —— 


pes F. gel. fiarmoniums, 


nur erstklassige Fabrikate neu u. wenig ge 
braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal- 
harmonium und Rlavierharmenium . Dyephon“ 
Paul Koeppen Nachf, Herm. otze, 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 21. 


lianos, Flügel, kunst- 
в ielpiano (Meister der 
Musik), wundervolle Musik, 
jeder kann sofort Künstler- 
musik darauf erzeugen. Gro- 
Des Notenlager vorhanden. 
Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln 
Richardstr. 116., Fabrikgründ. 1880 


p — Harmoniums 


Erstklassiges Fabrikat, 
Мах Ноги, Zwickaui. За. 
Deutschland. 


а mos 


in allen Holz- u. Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise. 
Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachflg. Bell & Co., 
Berlin SW, Blücherstraße 22. 
Telegr.-Adresse: Antipoden. 


in höchster Vollendung. 


R. Goetze Pianobau G. m. b. H., 
Berlin $036, Elsenstr. 106-107. 
Fsp : A. Moritzpl. 9462/63. 
Telegr.- Adr.: Goetzepiano. 
Cable Code A.B.C. 5the Edifieg. 


janos- Kappler 
ianos - Knauss 
Flügel - Мапа 


СоЫепх a. Rhein 
Telegr.-Adr.: Pianofabriken. 


1 mit hervorragender 
11103 Tonfülle und in so- 
lider Aus- 
führung 
zu kulant. Be- 
ding. export. g 
nach all. Welt 
tei. Hedtke 
Pianos (т. 
Berlin $033, $ 
Köpenickerstraße1 45 


P "m 
/200 
im Oeóraudi 


4 Schiller 


i abrik 
Bertin Єзї: oachimsiril 


= | 
ILa nos 
und den kleinsten 


Flügel 


d.Welt (1.25 lang), fabriziert 
Reinhold Schróther, 
Cnarlottenburg.Kaobelsde, Hab A 


fabrizieren als 
Spezialität 
| шиши À 
Zeitz, Pr. Sachs e 
'ertret. gesucht 


insel + Bürsten » Besen 
aller Art, spez. f. Maler-u. Bau- 

esch, Otto Demmler, Leipzig, 
Koitartenstr. 6, Vertret. ges. 


P 


51 


insel u. 
E aiet 3 эы 
Emil Müller, D 


Рипа, sickrotechn.al normal, elektrotechn., all. normal. 
pen u. Anfertigung von Spezial- 
vertr. Porzellanfabr., Saalfeld. Saale 
orzellan, Glas. Steingut und 
liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 
Osnabrück. Vertreter gesucht. 
u. Mokkaservice, Dejeuners, 
alle gangbar. Sorten Tassen u. 
u. sonst. Gebrauchsgeschirre sowie 
lauf.FranzNeukirchner,Glashüttert- 
und Porzellanfabriken-Erzeugnisse 
osamentenknöpfe, Häkeikugeln, 
Motive, Gürtel, Schnallen, alle 
Klaus Koletschke & Co., Dessau 
Mengen sofort greifbar S 
Kunstverlagsanstalt Globus 
Z. Messe i.Leipzig: „Großer Reiter“, 
Petersstr.44, Aufg.C, III. Et. r., Abt. M. 
ten in versch. Ausführungen 
Theodor Eismann, 
stkarten, Genre, Akt, Blu- 
men, religiös. 
Here & Co., Fostkarten- 
Iostkarten, Ci Kunst- 
blätter in allen Ausführungs- 
digkeit, prompte Lieferung. 
Mustersend. v. M. 100.- an. 
verlagsanstalt, Papierwaren- 
fabrik,Essen,Klosterstr.44-46 
Kunstblätter => $ = 
aller Genres zu |n. 
Mustersendung. 
100 bis 1000 M. 
H. Schümann Verlag 
BERLIN W 30 


Am Buchenbaum 112 3 е6 
т. Wilhelm Schmidt, General- 
Tonwaren (Gebrauchsartikel) 
orzellan, Tafel-, Kaffee-,Tee- 
Teller, Krüge, Salatschüsseln 
alle elektrotechn. Porzellane lief. 
— Export, Marktredwitz i. Bay. 
Passementerieartikel fabrizirt: 
aller Arten. Eldar © 
Richter & Co., Leipzig, Brühl 13 
po f. alle Gelegenheit. 
Leipzig 3, Bayerische Str. 2% 
fabrik, Nürnberg. 
Gratulations- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
Heinrich Koch, Kunst- 
billigst, Preisen. 
ie HOB 
Eisenacher Straße 103 


aller Art, neu 


umpen und gebraucht, 


Leo Wolff, Pumpenvertricb, 
^. Berlin S59, Berlin S59, KottbuserDamm 99, 


IS: 


Dampímaschinen 
Luftpumpen | 


Müller & Herold, 
Halle a. S. 


P 


HAMMELRATHSSCHW! 
Pumpenabrk Dusseidor 


Papierzerfaserer 


Wasserturbinen. 


Ortenbachi Vogel 
Bitterfeld-C. a 


umpen (Rot- u. Уан БА, 
L alle Verhältnisse. Carl Enke, 
Schkeudi: z b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse, 


P 


52 


implex,) Schiffs- asierapparate 

. Pumpen (umex u. Berg- ier MU Zig. AnP 
stabr. unsteine etc. Mester 

1 lade. Schulze, Kiel. Lagro & Richter, Berlin W61. 


азїерг-^ Messer 
пиг Qualitštsware; billigst. 
Scheuten, TenglertCo. 


Teieo,. 
E Q E 
Veo Rupa is 
d u.Klingen-Schleilapparate 
GE ut. Hauschild & Co., Berlin SW!11 
BISMO QUY 62 e^ 
) ирреп für Puppenstuben u. 


sámtliche Puppenbekleidung. 
Puppenfabrik P. Welsch, 
Breslau, SadowastraDe 75. 


Nuppenmöbel u. Attrappen 


liefert nach allen Ländern 
Emil Henke, Luxuskart.-Fabr., 
Leipzig, Langestr. 13-15. 


рот aus Naturhaar und 
Моһаг in allen Frisuren, nach 
aut Ländern ausfuhrfr. W. Zaake 

Co., Halle a. d. $., Beesenerstr. 38. 


Rasierapparate 


— versilbert, geboc 


РЕК ҮЛҮ „Zink зм. 


a JM.6M, 


Cé 


L 6 
si Ил 


F. Scharke, Frankenhausen 1, Kyffh. 


asierapparate 
Verschraubung Syst. „Luna“ 
u. „Gillette“, m. u. ohne Etui. 
Reise- Rasierapparate i. ver- 
nickelt. Etui. 42» 43 x 12mm, 
innen mit Samt, Rasierkling. 


— — — - — i; Ga 


Nuppenperücken 
hervorrag. Werkstättenarbeit. 


Preisliste X gratis. F. R. Müller, VESTA, Metallwarenfabrik 
Berlin, Alexanderstraße 37a. G. m. b. H., Berlin О 34, 
Romintener Str. 26. 
uppen (ене an = = - 
in heutiger Nummer 
C. F. Reinhardt, Coburg. Wortmarke 


Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


uppen und Spielwaren Ç 


aller Art (Holz, Metall, Masse, Porz.). Reich- 

halt. Sortim. M. 3000, 5000, 10,000 u. 

12 € Export nach allen Ländern. Sortimentsent- 
würfe, Korrespondenz und Artikelverzeichnis in 
Franz., Engl., Span., Ital., Portug., Holländ. und 
Schwed. Spezialität: Einrichtungen u. Belieferun- 
hi von Puppenkliniken und Reparaturanstalten. 
Ifabrikat 3 
e chneeglöckchen, 


"Nóckler & Tittel, 


Cre-Haan 


fabriziert Wilh. Maassen, 
Inh. Paul Emons, Wald-Solingeu. 


Fabrik u. Exped., Schneeberg, "64. Fa afiorhlinnen-Xdhleifannaral 

, CE то jin = kn. na 1-Milelfapparat 

e ng Schneebergneustä Viersprach. Prospekt. Erich 

irem: Spei. Rip à Co., kamen wi | ЖО Sillander, Bad Sagen 
uppen inq Tiere * 
i Filz, Stoff und Plüsch, pir 
weichgestopft, fahrbar. Albert 


Gebr. С remer, 
Haan- Solingen. 


Müller, Nossen 1 (Sachsen). 


yjamas 


Spezial- Konfektion Qualitats- 
Alb bt, A L E. = 
HO pss ARN asiermesser 


Rasierapparat aller Systeme à la 
Gillette, Luna, Pikkolo, Liliput, 
i.kleinst. Westentaschenformi 1. Ме- 
tall- u.Lederetuis,Klingen,Abzieher 
usw. Grüber&Lósenbeck,Metallwr.- 


Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. 
asierapparate 
(Gillette). Albert F. W. Thor- 
mann, Berlin - WeiDensee, 
L anghansstraße 134. 
уаз егаррагафе, 
Klingen,Abziehapparate. Eige- 
R: Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln - Lindenthal. 


Seit 23 Jahren weltbekannt! 


Emil Jansen. 
Rasiermesserfabrik, Wald-Solingen 


ДЇ ҮЙ 


Rasieranparate, 


Rasierklingen, Abzieh- 
apparate, Haarschneide- 
maschinen usw. 


| Emil Hermes, Sec 


Solingen. 


Große leistungsfähige Spezialfabrik. 


Apparate 


Rasier-: Klingen 


Haarschneldemaschinen 
Viehscheren 


Вене Klingen | und hohlge- 
und | schliffene Ra- 
Garnituren. ere S E Anerkannt beste 

Spezialfabrik Mec | I = Gei Ра 12 elt on Gri L Ме 

e .eistungsláhigkeit. Eigenes Ham- 

Wilh. Maassen Р merwerk, eigene Hohlschleiferei. 


| [nh. Ра ılEmons 
Gegr. 1900 
Wald-Solingen KS 


Export-Katalog gratis. 


Muleuto-Werk, Solingen. 


asierapparate SystemeGil- ` ü 
lette und L1 una; ХаззегкИпвеп, | asierpinsel 
477 iS, Metalletuis и. ki mplette | Preisw Qualitütsware 
jarnituren; Taschen-Rasier- | lief. die Spezialfabrik 
Aopen tel Westentascl ienformat)fas | Jakob Meisel, 
brizieren \ d dere infachsten bis zur | Nürnberg. Gegr.1897 
feinsten schwer versilberten и. ver- Rennweg 50. Muster- 
goldet. Luxusausführ. Vollmer & Co. auswahl gegen Ein- 


G. m. b. H., Metallwarfabr., Elberfeld 7 endung von M. 150. 


eiss- 
zeuge 
| kurzfrist.lieferb. 
Karl Traiser, 
| ReiDzeugfabrik, 
3 


Eingetr. Schutzm. | 


| 


siermesser und Scheren 
beste u. billigste кане 
f. Qualitätsw. n.all.Länd. Spez. 
Fabr. Hardt & Co., Haan- Solingen. 


fer-u.Abziehapperat 
> YE kombiniert. In-u. 


Tix A Md eer Киын 


aubtierfallen- 


Fabrik Mewes & Co., 
Haynau 1. Schl. Preisliste frei. 


aubtierfallen 


R für alle Tierarten. Preisliste 


kostenfrei. E. Grell & Co., 
Hoflieferant. Haynau i. Schl. 
In Iert г 


erhenmaschinen spez: 


| Teisinahatarwerk, 
Leipzig-Mölkau 515 


ЖЕ „Thales“, universell, 


rechnet alles Rechenbare. 
Thaleswerk m. b. H., Rechen- 
maschineníabrik, Rastatt і, B. 


echen- und Addier- 


Maschinen all. Systeme 
lief. bek. preisw. „Cosmos“ 
Berlin W8, Leipzigerstr. 23, 


stemKlinger, Wasserstands- 
schutzgläser. techn. Gläser. 
Erust Wenzel, W eimar, ‚Postfach 


21870000 Preislagen liefert 


für Export A.'Paulukat, 
Nürnberg, vord. Ledergasse 4. 


м 


efleklions-Schauglāser Sy- | 


aller Art in allen 


eibzeuge 


aller Systeme, inallen 
Preislagen, laut 
lustrierter Liste E. 34. 
Vaya G. m. b. H. 
Berlin SW 68. 


aller Systeme u. Ausfüh- 
rungen, Zeichen- u. Meß- 
instrumente besonders 
vorteilhaft. 
Brune Goetze & Со. 
BERLIN 514, 


R AR. W Stallschreiberstr. 24-28. 24-28. 


Rem Blei-, Kopier- u. 
Farbstifte, Pastelletuis, Feder 
Ң Patentstifte, Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


eißzeuge 
für Export in billiger und 
besserer Ausführ. prompt 
lieferbar 
eiBzeugfabrik 
L. Grießmeier, 


Nürnberg, Fürtherstr. 67 


№ 


vom einfachsten Schulreiß- 
zeug bis zur feinsten Prázisi- 
ons-Zusammenstelune. Man 
verlange Spezialliste Nr. 46. 
Josef Eschenbach, Nürnberg 
ReiDzcuge, 
Zeicheninstrumente 


eklame- und 
Zugabeartikel 


aller Art aus Metall. Metall- 
u.Bilderrahmen, rund u. oval, 
Man verlange Katalog R. 
Wilhelm Baier, Metallwaren- 
fabrik,Stockdori München (E) 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die. „Export- Woche“. 


iomenverbinder 


— — ę œl¾—E—— — — 


Era 


Siebein 


UL bet. fe. album 11 


Werkzeuge, techn. Bedartsar- 
tikel u. Neuheiten. Mantred 
Rosenblatt, Frankfurt а. И. 


schmiedeeiserne Heizbatte- 
rien, Lufterhitzer. 


Netzschkauer Maschi- 
nenfabrik Franz Stark 
& Söhne, 


Netzschkau i, Sachsen, 


ohölmotoren, stehend, lie- 
gend, für alle Zwecke, 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln, 


n verzinkt und rol 


óhren i. бийи. Schmiedels, 
Kupf., Messing, Tombak,Blei 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


aller Art. Karl Zöller, 
Maschinenfabrik, Berlin- 
Charlottenburg, Uhlandstr. 


ohrklopfer in allen Austühr 
Chr.GerstnerG.m.b.H., Aue fa 


A. 
erster Qualität 


Theodor Reimann 
Dresden-N, Königstraße 
zusammen= 


legbar. 
R D: ИУ 


exportfähig, in 
Kisten verpackt. 
Verlangen Sie 
bitte uns. 200 
Seit. stark. Katal. ^ 
Rohrmübelfabrik Rich. Thieme ir d 
Zur Messe: Kleinmäbelmeßhaus, e dani A | 


elladena.Holz D.R.P.upatide? — — 
meist. Staat. fertig. дерева | 
Q.Gehbauer, ` Darmstad! (Hess. 

Gegr. 1872. Vertret. überall ges. | 
— Че — 


ohrmöbel, 


| 
| 
| 
! 
| 
| 


-——— — -———— ! 


und Anstrichfarbe fü! 


os'schufz- 
Eisen, Holz, Beton її. | 
werk lief. Ç. F. orig Pagi 


gesellschaft, Leipzig 


ear-Mascnintn ` 


für Garten- u. Feld- 
gemüsebau „== 
sparen Samen, 
Mühe, Zeit; 
schaffen 
kräftige 
Pilanzen — 
u. grobe e 
Erträge, 2 27 h 
Liste No. 224. Gustav Drescher 


Maschinenfabrik. Halle а, 5 
ꝶ＋1v 7o 


Kirchner & 60. , 


Leipzig- Sellethaus 2 


für Stahl, Eisen challplatte diibssellod-Sperrer, l. а, 
Mix Agen Sn far usw. Eod Reperio.re ge Schlósser der енеш. Сїтї Fabrikate chuhputzmittel 


E n in allen Staaten pat. Н.Теппеп- Verblüff.Konstruktion. Franz 
be ,Gnu und Graef baum,Köln Rh..Ullrichgasse21 Heumann, Achern (Baden). 
Far ee hlii Iri Haken chreibmaschinen 
— LI т [| n 
ns Nr. 29. Metallsügenfabrik C usse FINGEketten Export nach allen Erdteilen! 
See Ernst Graef jr. Unter- Ringe all. Art. Stabile Preise. С. Buchmann, Eisenach, 
dian Barmen IV, Deutschland. Se.M.Heydeck,Charlottenburg 1 Wörthstraße, 
p | A — — challplatten ФИ "Schleifscheib., Schmir- ° ° LE 
ägewerks- und Sprechapparate u. Zubehör gellein. u. -papier, Flint- u.Glas- hreibmaschinen | 500 
IN n H. Schwenke, Oresden-A | Pap.Schleifmaschin.usw.Mars-Shmir- Oswald, Frankfurt-Main ; і 
schinen lie ili ' 8 i М inzi 

GK in bewährter, š — к ы as ate E Bethmannstr. 46. i Fr tz Schulz jun A-G, Leipzig 155 
des moderner Darchgebende Roepí- und Antshauben- -u.Desinfektionsmasch. „Fix“ E RE e — h h h Werkzeuge 
w hf Ausfûhrun leichzeitig beste Garten- und Baumspritzen, i i спиптаспег- р 
vie als 1 CHHRNIERE \ Elänzende Zeugnisse, Adolf —— chrelbmaschinen nur beste GER E 

Mi Spezialität Handtuchhalter, Glasptatten- Nachíolger,Beuthen,0.-5.. Deutschland. R h hi E. Spahr & Cie., Heilbronn a. М. 
№ Maschinen- tráger, Rosettenschrauben, Móbel- chnupftabak = Dose n ec enmasc nen — Ts T 
w. fabrik und Bisen- knópfe, Móbelbeschláge fabriziert aus Horn, Holz u, Rinde. Ш [DUC pO EE ehuhüsen 1 Я raff 
— eBerei Pirna 4 in la. Ausführung Manske & Kahnt, AN. N D fab ты Krike's Spezialhandlung ° H ell 
wes ebr. Lein, er | Scharnier- und Metallwarenfabrik, n » Josenfabrik, Leiterschnallen liefert billigst 


Oeflingen b. Säckingen, Baden. Leipziger Str. 40 


S genan Berlin, paneer S 191 


i. Sa. 42. > 
Ka 

geen 

= aiten 

m für alle Musikinstrumente, 

m für Maschinen u. Tennis- 


Zeitz-Aue, Prov. Sachs. (Deutschl.) 
М 


Robert Linder, Berlin $14. 


dhnürsenkel ian. Qualitat..Besatz- 


———M————— —„— 
; e chuhri 
liche Messing-Gußwaren lie- tress., Korsettriem. u. Rouleau- VE N eris MAGNI ааг Art 


fern billigst Drees & Co., Metall- 
warenfabrik, Westig i. West. 


gowie Korsettriemen u. Litzen 
labrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


kordel lief.billigst i. grob. Meng. 


Schutzhauben 
Max Einhorn, Wolkenstein, Sa, Ko 


la Wachstuch. Paul Woltt, 
Stuttgart, Lindenstraße 35, 


— — ol eneen ee 2 
schläger usw. enstereinrichtung š chuhriemen und Halbschuh- 
gees Е Künzel & Co thaufenstereinrichtun en chreibmaschinen- Tische Бапа. aus eene, Macco u. 
E ° " Glas-Ladentheken << einfache m. Schránkch., m.ver- Kunstseide.Philipp Goldhagen, 
Saitenfabr. Markneukirchen i. Sa. Dekorationsartikel senkbar. Platte. Paul Wolff, Dresden-A.16.— eleph. 10823. 
Deutsche Glas- u. Metall- э Stuttgart, Lindenstraße 35, 
waren G. m. b. H., Köln 40. 


stungen,D.R.P.,SchweiDbrenn. 
D. R. G. M. u. Zubeh. Autogenwerk 


NECS EN bis zu größt Lei- 
Rhüna"“-Eisenach, J. Buttgertith, Eisenach. 


Ul CS 
Dart J. Orlamünde, 


Fabrik für Bürobedarf, Leipzig. 


Sr. 


chellack, gebleicht. P^ 
klar , trüb- und milchiglöslich, N Knevels& © 


Saltenstimmer Blitz 


7 Carl Grünzweig, Schel- is Sophienstr. 27. Gegr. 1875. - А 

' f rein Messing, hochglanz vernick. lackbleiche, Esslingen a. N. | Dusseldorf 8 chweißmaschinen, elektr. 
Alleiniger Fabrikant n.a — — — — chrotmü hien ebenso elektr. Nieten-Erwär- 

d M. MAUELSHAGEN eheren und Rastermesser m. Kunststeinen, auch f. Back- | mungsmasch., erstkl. in Be- 

Neuß a. Rh. i.prima Qualität f. Export liefert chrauben, Naschinen- mehl. Quetschmühl.Hofrichter | rechn. и. Konstr, Fried.-Ausf. 

E Musik » Instrumente delay u. billig Spezialfabrik Schloß- Кешесе "м. & Co., Maschineníabr., Dresden-A. | ЕЛШЕ OTTO ДЕП 

bb. Salten, Bestandteile ardt & Co. Haan-Solingen. z Е ес. Becker & Co., Berlin-Sch 

— Vertreter gesucht. 1 


amen allererster Ouallia 


versenden in alle Welt und 
stehen mit Katalog jederzeit 
zu Dienst. Carl Beck 
4 Comp., Quedlin- 
burg a. H. Tel.- 
Adr.: 


maschinen -A n 
Holzabsatz-Aufnagelmaschine chw eiß m schinen 
komb. mit der Fleckaufdrück- elekt. Gefei Schweißmasch. 

haben das alleinige Aus- 


maschine. Absatz- u. Boden- 
glasscheiben. F. W. Geist, 


chiefertafeln 


— 


—— (— C. W. Stöcker, Kleineisenfabri- д m. ; Berbn-Schüneberyg, 

; 148 auptstr. 8. Bed. Unternehm. auf 

Grhieueriidie In ver- . . kate. Dortmund, Sonnenstr.18. chult- A Duiz- dies. Gebiet, Lanpi. Erfahrungen. 
S 


führungsrecht der Schritt- 


— — Barmen, Oberdó ‚ 94. š 
„Samen. chiefergriffein chrauben und Muttern | . Überdörnerstr. 94. RE Baesch мшш 
export“. liefern aler Art, blank u. roh. Schrau- chuhbänder, Schnür- стмешеп шег NAME 
E ' бам Bélilmteiiin - беш. benfabrik Erdmann & Groß riemen und Strippenbänder. Se гаю, 
.b. H., Steinach S.-M. .*G., Berlin S 42, Ritterstr. " y "dart ie 
amen-Kulturen erstkl. Saaten TUN eg 22. Derim 42 — E Philipp Goldhagen, Fahrrad-, Automobil-Industrie, für 


von Zuckerrüben-, Futter- Blanke, gedrehte — Uresden-A.16. — Teleph.10823. die Kettenfabrikation usw. Gesellschaft 


rüben- und Gemüsesamen. chrauben u. Muttern für elektrotechn. Industrie m. b. Н. Berlin 50 35 
. Versand nach allenLàndern, chienenbefestigungen — jeder Art и. Größe, Fasson- C h U h == | Maybach Ufer 48151. Bedeutendste Spezialfahrik. 
d OttoKersten,Quedlinburg12 Nügel — vers щих drehteile, Massengegen- 
de Telegr.-Adr.: Samenkersten. Düsseldorfer Metallwerke stànde für Maschinen- und E re mes ñ z 
в —À ——— |... (бей а (a) Ratingen 7 (Rhid). mechanische Industrie. allerfeinste, reine Terpen- WU UI ll Erhilz- 
к alen Spez.: Zucker-, Futter- hienen, Laschen nebst Befestig.- Brandenburg. Werkzeug- u. tinware in haltbarer Ex- 
E » Rüben-Samen und Ge- Mat. sow. kompl. Gleise liefern Werkzeugmaschinen . m. N. portqualität. (Dosen, Glä- 


müse-Sämereien. М. Schnee- '_Berlin-Weißensee, Caselersir. 3 


maschinen, elektr, 


in jeder Größe u. Ausfüh- 
rung liefern kurzfristig 


Mollwerke Aktiengesellsch., 


größte Schwe Bmaschin.- 
Spezial Fabrik, Chemnitz. 


Charpentier & Gies, Dortmund, 

WiDstr.18. Tel.-Adr.: Schargies 
Reklame-, Firmen- 

childchen aus Aluminium, all. 


Art, fabriziert als Spezialität 
0 Pëtters,Bisseldorf 93. Jertret. gesuchl 


— 


! ser, alle Farben. Vere 
Nasen Messingventilzapf- seifte Crèmes. Spe- 


melcher, Quedlinburg. Tel. 772 
... K 


ei 
amen v. Erfurt. Gemüse u.Blumen 
etc. f. alle Wettt. Tropens. Pack. 


вона 2 ‚alle Metall- Zialitáten: halbflüssige Pasten 
val E r Eng NOM: für feinste Leder. Garantiert 


n Jahr! fleckenloses Putzen, selbst des 
u. Masch.- Pabrik, Quedlinburg. empfindlichsten farbigen Schuh- 


Г е7 zeuges, Flüssiges Schuh. 
weiß für Leinenschuhe. Collos 
nilsLederöl (scit Jahren in der 


atalog umsonst u. portofrei, 
F. C. Heinemann, Erfurt 9. 


— D. a — 


keit. Stabile 
Bauart. An- 
schluß a. jede 
Steckdose für 
W 110 bzw. 220 
W Volt. Kompl. 

Einrichtun- 
gen für Rasierklingenfabriken. 


A. Racusin 8 C0. Вега ws, 


ümereien aller Art chlelf maschinen 
r Art Syr 
zuverlässi d Sportschuhindustrie in laufender E М E 
S= кове оо "SCH Kal für Rasierklingen. aller Art Verwendung) macht alles Leder 
»" Erfurt (Th. 6), Ge 1554. Bewährte Konstrukt. Leicht. * dauernd wasserdicht, weich und Heinrich Winkler, 
„ erer. 1934. | Handhab. Größte Leistungsfähig- geschmeidig. Fußballpaste. Enzisweiler am Bodensee. 


Vamll Velvets, Velours, Plüsche die 
e Etuis-,Koff.- Kart.-Fabr. u.sonst.In- 
dustbed, Best.dtsch.Fabr. Must.z.D. 
Aug.Ritter, Filzmanuf,, Saulgau-Bg 

Х 


anotherm 


elektr. Heizkissen 


А Sämtliche Ausputzpräparate für 
Brause & Co., Iserlohn. die Schuhindustríe. Elegante Е, М < E N 


Packungen in jeder beliebigen 


chreibfedern Sprache lieferbar. Stewen & Claussen, Hamburg, 


alle Exportsorten. 


Esslen & Co. G. m. b. H., . Glockengiesserwall 18. 
Mühlenbeck b. Berlin. Q e Seang veien in Beutel. 


— À. . wi P. ul. л 
w 4 Letzte 
da N° 211 


ünf Sprach,, Veilchen-Sachet, 
chuncreme fünf Sprach., Veilchen-Sac 


Zahnpulv, fabriz. als Spez Wilh. 


66 „гаи, Chem. Fabr., Stuttgart 23. 
Leipziger Stahliederfabrik „EFFAX 1 Friedr.! si u, Chem : yari: 
i i Herm.Müller,Leipzig-Lindenau in Blechdosen u. Schraub- 
Зани dl, en сш ess ere Q | C H E L N 
^ Und Schleifst eiden T: , š vachs, Metallputz un 
für alle Zwecke DL ШЕ Dauerfe.iern ` Olenglanz. en 1 
Р CurtSchild,Lriprig-Gohli:. * e X ee ` ; ik . Effax“ nziswener am Bodensee. 
| ériprig-uo 2 mit u. ohne Kugelspitze etc. Chemische Fabrik „Efiax“, 
hi 70 | Jensheim a.d. В. Postf. 10 j i ñ 
chleifscheiben aus Schmir- TNI" Ds — : icherheitsschlösser 
dE >, eve ot, Ze N 
gel, Korund und Carborundum, chuhcreme ,‚Effka | Heinrich Winkler, 
hochgebrannt, Eibenstocker DieLieblingsmarke der vorneh- Enzisweiler am Bodensee. 
Schmirgelwerke, Eibenstock. menWelt Chem. Fabrik Reutter | — : 


chlósser far 
Koffer u. Lederwar. 4 
Walter Menz, Berlin 

W. Kurfürstenstr.45 . 


o., Westheim b. Schwäb. Hall — II k 
FFF iegellacke 
chreibfedern | duhcreme „„Hermanda‘ in Blechdosen are een 
u. Schraubyläsern, Lederfette, Bohnerwa vorschriftsmáDig, allen Wün- 
— — о. Mefallputzmittel. Süddeutsch: Schuh- schen entsprechend, liefert 


crema'abrik H. Јоѕеоћ A Co.. Darm tadl. G. Helwig, Lackíabrik, 
| Frankfurt a. Main-West. 
oennecken chuhcreme !? Vertreter gesucht! 
TM )eziell für Export herge- же ge 
Fabrik in Bonn ене КАБАГЫ" Qualitàts- 


е 
- — ware! Alle Farben, in Blech- ICH ellack, 
chreibmaschinen assis Laie | konkurrenzlose Schellack- 


in gelb u. schwarz. Friedrich qualitä'en, rot, blau, grün. 


H. W. Ludwig, Crossen-Elster. Jürschke, Chem. Fabr., Arnstadt В. MARSCHNER. Dresden 24,552 


Großer Export-Artikel 
Fabrik „Зап аз“, Berlin N 24r 


3rgverzierungen 
— Pappe, in allen Farben. 
ү alter & co. Nacht,, 
ера - Li, Lütznerstr. 34 | 


unübertrefflich 


| F.M.Teichert 


— Köln, Genterstr. 31. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 53 


Giegelmarkr nu 


дер! Parfum: Tlikenen 
ERniesche дер 


Ser 


A. Gruner, Döbeln 
(Sachse п) MeDhaus 
e Lloyd", 


\ 


e egeo е 
imili-Diamanten 
Imitlerte Edeist ine — hohle 
u, massive Perlen jeder Art, 
Gablonzer Bijouterie, Linsen 
für Taschenlampen jed. Form 
u. Größe. Glas-Isolie rollen z. 
Spannen v. Lichtleitung., Be- 
leuchtungskó: per u. Ampeln. 
Olasstengel u. Kristaliglas für 
Kronenleuchter, Perikörbe, 
Perlfransen, wasserd. Armatur. fur 
elektr. Licht, Glaskugeln für Kabel 
u. alle Sort. v. Olasperl. Kristallglas. 
wie Vasen, Flakons, Toilettegar- 
nitur. ‚Briefieger. Tintenfäss. etc.eto. 


H. G. Skolaude ба `Іопга N. 
N Licht, 


auswechselb. Batterie. In- u. 
Auslandspatente H. Tengo: 
baum, Köln / Rh.,Ullrichgasse21 


el aller Art 
LHORMES, 
Bayern. 

piegel aller Art 


Georg Kreiss, 
male Na Pay legelfabr., 


mlm anf пш 


piegel aller Art 


11 i 


Soft 


Erc? 


EXPORTS ef. : 


Obermeyer, С Furth. 
S Wand-, Tasch 


u. Reklamespieg., 4eck. u. 3teil. 
Spieg.. Geduld г u. Würfelspiele. 
Rasiergarait. M. Ch. Huber, 


ber, Nürnberg. 


Th.Hartmann & Schultze 


piegelglas Fensterglas so- 
8 ge alle Arten Flachglas. 
Leipzig. 


Telegr.: Flachglas. 


pisgelgias u, Spiegel 
Schrenk & Co., A.-G. 


Vereinigte Bayerische 
Spiegel- u. Tafelglaswerke, 
Fürth L B. 


i eçe in Metall. 
р g rahmen, 
rund, ecxig u. oval. Taschen- 
spiegel, И едиб. 
splele mit Spiegel fabriziert 


Johann Baumeister, 
Fürth i. Bayern. 


piegel mit Schockglas in 
verschiedenen Holzrahmen 
und allen Größen. A. Krause, 
Neustadt. Schles. Zülzerstr. .14, 


le el Taschen- u. Toiletten. 

Ср g 3 spiegel fabriziert 
Wosohnik & Szmulewioz 
Breslau, . “reolau, Hohenzollernstr. tr. 72. 


det E mi inta 


SS En in BAYER 


pielwaren, 2 


Karneval-, Lauten Scher 
artikel aller Art Holz, Metall, 
Masse, Papier. Pappe usw. 
reichhaltige Sortimente e 
1000.—,2000.— .— 
u. hëher. Export nach allen 
Ländern, Spezialität: Neuheiten in 
Spielwaren als Massenartikel 1515 
lionenschlager). Leistungsfähi 
Bezugsquelle dieser At. für 
E quisa: und Grossisten. 
n Westphal, 
= 5 87. 
elegr.-Adresse: Viktoria, Leipꝛig- 
tindenau. / A. B. C. Code sth Ed. 


54 


Reklame- 
u.Zu Ze 


plelwarenu.Schulartikei 

Ihle & Linke, Hirschberg. 

Post : Kupferhammer-Grünthal 
Export — Fabrikation. 


Spielwarea a. Diech, Spez.: Kinder- 
kochh. u. Küchenhausrat, Sommer- 
art., Trommeln f. Kinder- u. Musik. 
Clemens Kreher, Marienberg i. 82. 


pieiwaren 


N aus Celluloid liefert Paul Waß- 
_mann.Hannover,Artilleriest.32. 


Gpieiwaren 


aus Hols. 
Jullus г. жина Mae, ш blegaita. 


pielwaren 


aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u.Stimme. Neuheit.in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schafts- u. Geduldspie'e fabr. 
HansLang, Spielefab..Plauen 
I. Vogti. 27. Musters. v. M. 10Oan 
Nach d. Ausl. gegen vorher. Kasse. 


plelwaren aus 
Stoff, Holz und Blech 
Walter Menz, Berlin W. 

KurfürstenstraDe 45. 


des jouets — Fancy goods — 
Specialist of ‚Living photo' etc. 
—pour ‚la photogr.vivante‘ etc. 
— wants outlets — cherche de 
débouchés —; Echantillonage 

à — Samples to —: 30—500 

Rothermel, München 13, Postl. 


| S en Einkauf geg.Kom- 


mission, Fabrikpreise. Walter 
Adam, Spielwaren-Musterlag., 
Berlin 42, Alexandrinenstr. 98. 


plelwaron-Export 
Spezialität: Oekl. 
u. ungekl. Puppen, 
Holz- und Biech- 
Spielwaren. Musik- In- 
strumente, nur Neu- 
heiten zu sollden Prei- 
sen. Sortimentssend. SN 
gegen feste Rechnung 
u. vorh. Scheckeinsen- 
dung, sofort lieferbar 


A.Resenberg jr., Berlin SW, 
ева 120/21. Qegründ. 1898, 


NE ‚ feinste mech.Neuheit, 


Entwürfe erster Künstler. Holz- 
u. Spielw.-Fabrik ©. m. b. H., 
Klosteriansnitz, Thüringen 


e 
pielwaren 
Galanterie- und Kurzwaren 
aller Art für Export nach 

allen Ländern 


Georg Kynast, 
Nürnberg 7. 


ШШ 


Gießformen Í 

Kinder z. Gie- 
Ben von Bleisolda- 
tenu.and. Figuren. 
Gebr. Schneider, 
OieDformenfabr. 

Leipzig-G 1. 


SE en. Hermann Regner, 


Fabr. mechan. Blech- u.Maché- 
Spielw., Nürnberg М. Albrecht- 
Dürerstr. 19 dringt sind. keen Жай. 

inreicher Aus- 


pieiwar en wahl, Speziall- 


tät: unzerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere, versend.nach 
allenLändern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv A 

Müller Nachf., Coburg. Eigene 
Fabrikation. Перт. 1887. Zur 
Messe i.Leipzig:Petersstr.46 Il 


Spielwaren, kleine Großartikel, н 
2. 
8 


She 1- und Zauberartikel. 
S. Hechinger, Илим, Benisstr. 


Oscar Schulz, Dresden, Prager 
Straße 31 Messe Leipzig: 
MeBhalle RoDplatz, Zimmer 


18, 


Der neuesıe Schlager! x 


Lehrmittel usw. 
A. Wahnschaffe, Nürnberg. 


pielwaren 


mit und ohne Musik. 
Hans Rölz, 


Grasiitz L B. 
TS  Klingenthal i, Sachsen. 


(\pielwaren- 
Neuheiten 


G. А, ; Winkler, 


Berlin №043, Jostystr. 7. 
tes Nürnbg. Schreib- 


Gpielwaren r 


и. d Kurz-Waren billigst 
Hans Krauß Nachf. Nürn- 
ber. Gartenstraße 17. 


plelwaren, Rekiame- und 
Scherzartikel. Attrappen und 


Neuheiten. Hermann Duschl, 
Nürnberg, Schonhoverstr. 27. 21. 
Bielwaren,: Scherzartik., Post- 

акаеп, Раріег- und 


Schreibwaren Verlagsges. 
Silesia G.m.b.H., Bresiau 9. 


Gili — ШШ 


offeriert Winkler & Hof- 
— Mann, Chemnitz, _ 
pielwaren 


(siehe Inserat i. heut.Nummer) 
С.Р. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


Ся 


Brumm Kreisel 
Schlottern Trompeten 
Rufbörner Domino 
Geduld- und Würfelspiele, e 
schenspiegel. Solide, 


sohmaekvolle Aus 
rung. Mustersend. geg Eins. 

von 100.— М. Paw! Jakeb, 
_  Ziradorf b. dort b. Nürnberg 


pielwaren. Spez. Geselisch.-Spiele, Spez. Gesellsch.-Spiele, 
Bilderbüch., Elastolin. Haus- u. 
м. -Tiere, Soldat.. пои 
& M. Hansser, Ladwigıberg. 


bahnen.Kontorart.:Holzschreib» 
Tintenlösch., Briefwaa 
lief. Emil Breitschuh, Aschersleben 


Genes Spez. Holzeisen- 


NpielWareR Spez.: Kinos, Laterna 
magicas, ampfmasch., Eisen- 
bahn.,Autos,mech.Fig.J.Mohr- 
hardVater&Zahm Härsberg, Eb.1751 


pielwaren, Stoft- und Biech-, 

liefert inla Ausführung Georg 
Bi Nürnberg, Martin 
Richterstr.35a.Vertre gesucht 


plelwaren v. M.5.-bis M. 300. 

p. Gros. Mustersendung M. 300. 

Fritz Lederer, Nürnberg. 
Vord. Sterngasse 13. 


pin dei-Pressen 

ür Handbetrieb, einarmig, u. 

SanlEnpressen. Hotrlohter & 
Co., Maschinenfb., Dresden-A. 


— Go. Maschinenfb., Dresden-A. 
ріппегеі- ben. 


silien 
риште. Travellers oder 
pinnlšuler, Transportbänder, 
Tambur- und Cardenbelagbretter, 
Stifte all. Art, Abstelinad. Faden- 
führer. Gebe, Harnisch, 
Gera-R., Masch. und Webuten- 
sillenfabrik. 


Werer п. Weberei- 


Artikel aller Art. 


Paul Rucker, Elberfeld. 


@piralbohrer 


als Зрезлей а! Leer 
ИГРозтепгтеаег 


Manchen ô. 


für alle mediz inischen u und 
chirurgischen Zwecke 


Erich M. Walden, 


Berlin WS. 


tädtereinigungs- 


Fahrzeuge: 
Siraben-Sprengwagen, Рак 
lien-Abfuhrwagen, Fäkalien- 
Selbstsauger Schlammwagen 
Müllwagen,W ısser-u.Jauche- 
wagen. A. Klings, Maschinen- 
NEP labrik, Grotikau 18 i Schles. Grotikag 18 i. Schles. 


at kleed insbes Buchstaben. Buchstabenn, 
Zahlensätze Lid. Verwendungs- 
zweck Hei. prompt u. l. best. Oual 
Robert Fritz, S — Robert Frits, Stemperfbr. Sal 


рта роп rer eln 


w. н. Harnisch, _ 
Leipzig, Teubnerstr. 3. 


piralbohrer 


ssauische ehre Feck 
MCL SE, N^ "47 NS 


Gpiraltohrer (Präzision) 


ER 


S 


~a < C o xs 
las | Qtahl- & Broeznstempd N 
sire Delrer- а еве баз d'r E \ С ненен Š 
alleinige peilt Rud. Freundel, Beator & Oevenscheidt, Ё 
Leipzig, Thomaskirchhol 12.  Leipzig-Li Liste 11 verl 


Spiralfeder - таш 


kombin.z. 
Herstell. 
v. Flach- 
federn u. E 
Rund- — 
spiral. endi. Stundenist. fl. 0, sou: 
6000 M. — Berlin- Wilm. W. 


für jeden Zweck fabrizieren 
Dreher & Co.. Düsseldorf- 
Gerresheim (siehe Inserat). 


NERO Gesellschaftsspiele, Kin- 


Stabiwaren-Fabrik suia 


ИЗГИ jed. Art. Spez.-Fabrik. 
fein Taschenmess. š Inl. u. SH 


tahlwaren 


jeder Art. 


Stücker & Korten, 


Stahlwarenfabrik, 
SOLINGEN, W 


Rasiermesser, 
Waren, ff. hohlgeschliffen. 
wieScheres all. Art. nnd, 


erkzeng - Industrie, Haan W. 


derspiele,Malbüch., Modellier- 
bog., Kinderabziehbild. Wiede- 
manasche Druckerei A.-G., Saalfeld, Thir. 


prechapparat 


als Herrenzimmertisch, 
Ecola - Patent, sowie 
alle anderen Apparate. 


Bcola-Musik werke, 


Zwickau i. Sa. 


$predupparait 1.Schatuti.u.Standge- 


háusen, mit u. ohne Trichter, ferner 


Unterhaitungs - Automaten fabriz. 
Мах Jentzsch & Moorz, Leipzig 3 b. 


prech-Haschine 
„Klingsor‘‘ 


m. Salten- Resonanz. Ezg- 
port nach allen Weltteilen. 
Alleinige Fabrikanten 
Kreba & Klenk, 
Hanau- Kesseistadt 25. 


aschinen 
abrikation — Bxport 
Ах & Schlott, Berlin $42, 
Wassertorstr. 62. 


9: 


криза 
Jul. ThosderZornig, 
Irato-Werke, 
Berlin W. 85 


prechaieschinen 
m. u. oh. Tricht., aa 


ez.-Fabrik von Manicure- 
jer mit u. ohne 
Scheren, Rasiermesser, 
schenmess., Bestecke. 


ті Xe. eg. Referenz, Muster — 

masch., "Planos КЕ nahme.\ Vertret. ges L 

etc. 0tto Hopke, Jesei Gierlichs, Alg. 

Sprechmasch.-Fabrik, tahlwaren: ee 

Eisenberg, S.-A. Nr. 20 Taschenmess.,Rasierappa 

CCC Rasierklingen. Scheren 
maschinen, Schalldosen, zug: ErnstLeibinger,T 


dern, chromat. Akkor- 
deons, Mundharmonikas Á 
liefert preisw. Hüller&Co., 
Leipzig 784, Nürnberger- W 


iwaren, Wetzstähle, Mea, 
IN aller usw Í Fleischer Кб 
straDe 59, . Vertr. gesucht. 


usgebr.,EBbestecke. 
c WP Dick Stahiwfabr. Esslingen k” Esslingen 


pring- Atanıwaren 
je Tisch-, Dessert- 
federn | Tranchierbestecke, A 8 
sowie sämtliche Ma- Aluminiumbestecke, te Sche- 
tratzenfedern und messer, Rasierappara 
Zubehörteile. гей нше sser usw. 
uB & Borneman rot- u 1 
Hohenlimburg. = Sohönemann å Co., Solingen 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


| 
Í 
| 


pri 


S 


vi 


b 
H 


Ра. 
| 
y 
т 


; 


j 


S 


Salats, 
teln g ut Teller, 
Waschservice, Küchen mi- 
turen, Kinderbecher, Tassen 


usw. kann ständig für Export 
обе Posten liefern Pranz Neu- 
hner, рс eY Por- 


zellanfabriken - сурана 
Export, Markteodw tz 1. Bay. 


teingut 
N 


nw. sof. u. lauf. 
eorg Stummbaum 


& Co., Bayreuth. Export kera- 


misch. u 


aserzeugn. 


tempelkissen 


ae: 


tempelkissen, 
Stempeluhren Paginierma- 


g acc E 


maschinen 


mulier, 
сытар 48— 5n, 


schinen, gie ebrüder 


Splelm 


b. А. a. M. 


TTE 


1 
f. Kranken- 


häuser. Kaspar Soul 
Bamberg, Apparatebauanstal 


toffarben 
1.d.Negerpackung 


f. d. Haushaltfár- 
berei, sind unerr.i. 
Са u. dee Bogen. 


Cart Kabisch, Lein 


KS 


— rf arbenlabrik. 
NS Den zum Färben 


* Allein. Fabr.: 
iy, Farbeníabrik. 


m Haushalt. Ab Lager Це- 


erbar. Ernst T 1 
U.-Barmen 1 et ir, 


haben | 
toffarbenf. 


g 
Fabrikatioe ег? 65 
beizen 


hie, zeboz som gebo 
ES - 
sitze li. er 5 ester ES 


Reis 


pfware 
— SE n. 


Weltruf/ 


Stoffarben, Holz- 
usw. 


den- 
be Li“ 


| 


12 all. Art sowie Spez. 


los auf Anfrage. mark. f Tiere. Ford. Sie 
"OI IDEE CERCLE: Katal. Nr. 196 kostenfrei 
Taschenmesser, | Ñ Шит i: 
ewöhnliche u. mittl. Qualität Fabri Solingen 
берг. Job, Immigrath (lir) SUNNA 


Bal ag og ae Tem- 
lephone: =. 


tler l. Glasinstramente an. 
Art. ш” s. 


t billi t 
A Te Une 


für alle Zwecke liefert 


abakpfeifen 
J. & B. Lowent nal. 


Lransiurta Yo Ar: 184182 


hren 


abak - Schneide- үзүн onere 

maschinen LE ua CA . aller Art 
Tabakmesser-(chleifmaschinen namentlichWecker- 
„Universelle“ Thermometer mometer пй ap -Anla " 5 ad. 


uhren sowie 


Cigarettenmaschinen - Fabrik aller Art für jeden Jee 


ge- 
J. C. Müll & Co., (| 7 | baut schnitzte Kuckuck- und 
Dresden ede мшу. i asins | imel р Ine АЛ еж n | Jockeleuhren gé prompt 
Tte акын | enen ШЫ dran in 
7 Spez. Wilh ee dustrie, Chemie, Physik etc. lic mmeln  Spezialfabrik i | {| [| 
. siti , РТ Ko A lla 4 
Gek rnst Schu 0., Cinellen Markseskirden їй. abri 
MES Essen m ep Sci оаа 


шешт Optisch-Physik. Anstalt, 


vollkomm. Gebr. Klotzmann, 


Schwenningen а. М, 


App.u. Maschinen f. Penig l. 8 | _ T'menau-Deutschland. ' Dire Se: 
ermegeie u. asinstrumente. «Modern.Wanduhr.bess. 
Ape ten Neuheit: D.R.P. * ө CongschL Hausstnduhr. stg. Ausst. 
in allen Preis! n liefern Desinfektionsbad. dau. keimfr. Exp uhr. Weck. etc. Johs. Benzing, 
für den Export Duisburger T. Kirchner, Schmiedefeld i. Th. P,Schwenningen Wtt Bildaderstr.26 


Tapet riken Gebrüder 
Becker O. n. b. H., Duisburg 
a. Rhein. Ver, and unserer 
Musterkollektion kosten- 


Wecker- 1 п Тазсһепиһгеп ie, 
tert vorteilhaft J. Hön 
Berlin C 19, SeydelstraDe 2, 


ierärztliche big 


[| hren, Wand-, Hausstand- 
Schermaschinen, Ohr- 


ische aller Art mit abnehm- 
baren Füßen liefert die Finster- 


walder Tischfabrik Kurt Wink- 
ler, Finsterwalde, N.-L, 


heim a. D., 


Württ. 


Haustelephone sowie sämtl 
Zubehórt. Fernspr.-Neuheiten: 


Fernspr. -Verschluß - Automat, ne und 
Telephontalter, -Schwenk- к ° ПЕ 
tisch, -Schnurhalter, -Uhren. Graphittiege AK 1 

 »Dehage*, Dresden. A. Seestr.7 Dresden-A., Seestr.7 zum Schmelzen aller i 


eſtries techn. Artik. all. Art; Mo- 


Metalle und deren Rücxs an- 


- ; heis., Werkz., 
T c ton | 4°, In versch, Gröüen lee | е УЙ | Vs 
ahn eissner = RE Si ` &Co„Leipzig.Katharinenstr.9, 
ы шилте. Rans dori (ааш, В x BERUN NWs2 ' aum inn Bien туплап i grielfältiger „Wenzel« 
e А SM | Spezialikit: @mailliorfe ve Presse export- und tro- 
und bedrudte Zube ensicher. Paul Wenzel, 
п 
Garantiert 24Stunden half od. pit resden-A., WettinerstraDe 29. 
Max Heune, Leipzig-Eut 100. сораи eng па aetan Wert Weißbach 
40е. Güns Dreeben-a. Fabrikat Damm & Ladwi 


liefert zu Orieinal-Fabrikpre 
Fenski, Metallwaren, Mei rii un. 


orhangschlösser 

»Joluheli* schlüssellos. S 

Fahrradschiósser.Joh.L wig 
Heinig, Limbach,Sa., Helenenstr. 6. 


Glasinstrum.f. Chemie.Physik, 
Chirurgie. Technik Max Grimm, 
Giasinstramestenfabr., Jimenau l. Thür. 


nermometer 


EEE schlös orhangschlösser. 


[e е Sonde 


Kate für jede 


Leist. u. Förderhöhe. CarlEnke, 
Schkeuditz h. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse, 


ansportfüsser, eiserne, ge- u rn 9 ега! e orhängeschlösser 
strichen. verzinkt. verzinnt. ver- V u = 
Pari in allen eneen Dietrich & Hannak, un ut 


zuschlagen, Hunderttausende 
im Gebrauch. C. Hülsmann, 


| ТЕ: gegen даз as Tür- 
Freiburg 9 in Baden. 


ge- 
Nur Präzisionsinstrumente für alle 1a Fr oder roh, liefern druck - Apparate 
ск, Werke, Akttengesellscheft und Maschinen bel- und Fahrradschlósser in 
Max Burghardt, Jimenau i. Thür. Chemnitz і Sa. ° CAES Und Preislagen. 


Tem » Fieberthermometer 


Thermometer, Glasinstrum. Spez.: 
Fieber-Thermom., Hähne, Trichter, 
Kochflaschen, Krankenhaus- Artik. 


(eed ivallen Ausfüh- 


T? Kont. ‚ Heizgstherm. etc. fert. 
Otto Housing, Roda b. limenau i. Th. 


Kataloge zu Diensten. 
Gebr. Voigthaus 
Velbert (Rheinland). 


Waagen 
aller Art 


ransportgeräte aner 
Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn, 
Berlin SO 16, Kópenickerstr. 113 


Terre. 
agen, Karren 

d. Wagner, Berlin is. 
Köpenicker Str. 71 


T aller Art, Näh- u. 


ГАЕНО 


Kom.- Ges. Hoffmann & Co., 
Berlin W35, Potsdamer Str.43a. 


[| hrarmbšnder u. Übrriemen sowie 


do. mit Winkelskala (Auslands- 
patente) Präzisions instrumente 
.. Otto Friese,? Zerbst 1. А. 


„ alle Zwecke, 
€z.: Stock-, Winkel-, chem.. 


and. Leder- u. Kunstlederwaren 
Dresdner Werkstitten f. Leder- 
industrie Viktor Fede, Dresám- A. 1%. 


Aller Art, Haus uhr., Hausuhr- 
werke Regul., Weck, Taschen- 
uhr. Kuckuckuhr. eic. Hermann wald- 
shätz f. m. h. H., Schwenningen a. N. (Wtb.) 


ren an. Arten. Spez.: kl. Metan- [ Dezimal-, Tatel- 
stand- u.Schreibtischuhren in ca. di р Waagen и. Gewichte 


50 versch. Ausf. Jakob Haller Inh. | G. Wa * Berlin 16, 
Otto Löw, Schwenningen a. N., Wttb. Kópenicker Straße 71. 


Reinh. Claussnitzer, 
Waagenfabrik 
Neustadt-Orla. 


Binderiemen, sämtl.techn. Be- 
darfsart. Otto Schacht & Co. 
6. m. b. Н. Hamburg 5. 


rungen direkt aus der Fabrik Treibriemen a. Kernleder.Balata-Ka- 
. | melhaar-Baumwollriem., Trans 

Zoe т | bånd., Techn. Asbest-u. Qumm {о 

Schläuche. — nbi 36 


tav Driemel, Elgersburg i. Thür. 


bach-Thürlngen. Gegr 188% 


kermomelet, Präz.-Riebertherm. angea, Tafel- u.Teller- 1 ап. Aus 
(bahnbr. Neuheit), Glasinstru- hren führungen ab Fabrik sofort 
mente f. Krankenpfl. u. Chemie lieferbar.M. Großkopf,Frank- 
22 Rother-Thermometer K.-G..lerhst Sorti hi Spez. Hausuhren furt a. M.. Erlenbacherstr. 3. 
in nur prima Ausführung 
h { огтепшазешпеп u. von namhaft. Künstlern | Sagen u.Gewichte 
crmome cr für Getreide u. Samen entworfen liefert Ernst | n un u emir 
Präzisiens-Fiber- Thermometer “ко Kobold, Uhrenfabrik, waagen 
Vide Uebe, Zerbst (Anhalt). Hay ep š Wandsbek-Hamburg. Waegenfabr. Dessau. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Expori- Woche". 55 


affen au. Art, Jagdgewehre, 
Selbstlade-Pistol., Revolver, 
Tesching. Bruno Anschütz, 
Gewehrfabrik, Zella-Mehlis. 
aller Kon- 


o W 
affen struktionen 


| | Deutsche Waffenfabrik 
| 
De 

| 

| 


denten, 


fabriziert als Spe- 
zialität 


D Gebr. Schróder 
G. m. b. H. 
Neheim-Ruhr. 
Ausl.-Vertreter gesucht. 


und Metall- warenfabrik 


SCHRÖDER Z. CO., 
| NEHEIM (Westi.) 


auenlalemen 


Wagen- und 

Automobil- 
beschläge, Pferde- 
geschirrbeschláge 
H.A.Kóhlers Sóhne 
Altenburg S.-A. 
Metallwarenfabrik. Gegr. 


1868. 


м 


aschbretter net. ais Spezialität 
іп bekannt.Güte ErsteSáchsi- 
sche Waschbretter-Fabrik 

C. M. Schürer, Geyer, Sachs. 
WWäschemangeln, Ia. Ausführ. 

Aalwerke Hch. Rieger & Sóhne, 
Aalen (Witb.). Spezialwerk haus- 
wirtsch.Masch. Gegr. 1879. Pers.500 


Maschinenfabrik, Liegnitz 24 


N Е zige Spezial.:Wäscheimangeln 


Wasch-, ВиНег-, 


äschemangelo zum Glätten der 
Wäsche, Ersatz für Bügeleisen. Seilers 


Mangelma- 
schinen, 
Frucht- und 
Wäsche- 
Pressen. 


Br | 
Saalfelder Wasch- 
Мах Vchaede. корен НАС 


Saalfeld a. d. Saale. 


aschmaschinen 


und Zentrifugen licfert ale 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz20 ErsteReferenzın 
aus Privat- и. Staatsbetrieben 


Georg Knaak, Berlin SW 48. 


äscherei- 
Einrichtungen 


jeder Größe und Aus- 
führung liefert 
ForsterWäschereimaschinen- 
fabrik Rumsch & Hammer, 
FORST Lausit/) 
Auslands- Vertreter gesucht. 


i k erk zeug maschinen 
äschereianlagen жетктейче M 


bohrmasch. bis 
15 mm, Dornpressen 
5 Größ..Holzkreissäge- 
lager mit Kugellager 
fabriziert zu billigsten Preisen. 
Otto Umlauf, Leipzi -Gohlis. 


Wem 


liefert in bester Ausführung 
MaschinenfabrikBernhard 
J.Goedecker, vorm. Engel. 
brecht &Cassirer,München 54 


b —.—— 


Düsseldorfer Metallwerke 
(Siebe & Co.) Ratingen 7 (Rhld). 


asserlelfungshähne. 
Lerch & Oster, 


München, 


Werkzeug- Indus trie, W. Haan 
erkzeuge all.Art f. Metall- n.Holrbear- 
beit., f. Elektrotechnik, Automobilbau, 
Eisenbahnwerkstätten u. Schiffswerften. 
H.Rieck & Co., Ratibor, O.-S. 
erkzeuge ай Art,t.Metaft- u.Rolzbear- 
beit., f. Elektrotechn., Automobilbau usw. 
paul. Dick. St.hlw. u. Werkreugfabr. 
Esslingen a. N. 1921: Pers. 1200 


! Verkzeuge 


bis 16 mm, Handspindelpressen 40 mm 
Spindelstärke) preisw. ab Lager. Dora, 
Krüger&Komp.,Bamberg,Maschinenfabr. 


erkzeug- 
maschinen 


< aller Art. 


J.M.PROJSCHENH 


30000 Jahresproduktion PritzPaulBudde, Düsseldori 
Bopp & Reuther 
Mannheim-Waldhof. | 


Ехр-Ка{ No.3Fc.i. a. Spr. | 


| er i Schweitzer & Oppler 
Elisabethstraße 30. D EHE d? id | Тесһпїзсһе Оле 
gece эзен Berlin-Borsigwalde 
Wien - 
d WI Triest Wamani 
— RR ee Werkzeuge, erstkl.Fabr. 


УМЕ м М. MARIAHNFERSIR 17 
TEFC "IRC wien TELEF 68410 184/1 


erkzeug-u. -Maschinen 


jeder Art für Metall- und 
Holzbearbeitung liefern ab 
Lag. bzw. kurzírist. Wurm- 
stich &Co., Ber!in S59, Fichtestr. 2. 


026006: Metanbearbeit 
| Spez. Spiralbohrer, Gewinde- 
bohrer, Reibahlen, Metallkreisság. 
Curt Schild, Leipzig - Gohlis. 


erkzeuge „itan 


$СНИМАММ & Со W mss 
WoosrebUtensll 


Leipzig: - Plag witz. beste Ausführung. 
| 
Weberei-Hilfsma- 


Leipzig 14, 
Katharinenstr. 17. Í 
Fabr.in Manebach. BZ % 
zen, Pickers, Breithalter (Temples) | — 
Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc. 
Gebr. Harnisch, Gera = R., 


— 
etzsteine 
Maschinen- u. Webutensilienfabrik. 


d TH e: 
gy y үүнүү. 
Qo rv ИР УГРИ! 


825 rezrezzger 


Samtliche 


Heinrich Winkler, 
Enzisweller am Bodensee. 


etzsteine, 


. Naturwetzsteine, la Qualit. 
Gottlieb Luippold, Nürnberg 


inden aller Art 


G.Wagner Шш $ 
Berlin 16, Köpenicker Str. 71 


erkzeuge. 
Spez.:Zahnrad- 
fráser sow. alle 


übrigen Arten 
Fräs.f d. Metallbe- 
arbeite. „Helios“, 

Fräserfabrik. 
HugoSchumacher 

Gera-Reud. 


erkzeuge u. 
Maschinen 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. 


Berlin N, Chausseestraße 123. 


Taschenwerkzeugbüchse 


4 
i 


Wind-Motor „Energie“ 1. Wasser- 
förd., Mahlmühl., Maschinenbetr., 


el.Licht. Unübertr. Edm. Kletzsch, 
Windt.Fbr.,‚Coswigi.S..b.Dresden 


ри 
| \\ к= 
Levering & C? Leipzig Ш 


Wertzeusbüchsen „Monopol“ 

D. R. G. M, liefert jed. Quant 
Frospekt auf Wunsch, 

Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 


Kostenlose Betiebskraft durch 
Herzogs-Athlet-Stahl- 


indm 


aufKugellg. lauf. 
Prosp. kostenlos 
Süchs.-Stahl- 
Windmot.-Fabr. 
G.R. Herzog, l. m. 
9. H. DresdemA.148 


underkerzen 


= 2125 otor 
1 | + erkzeuge u. WM Z 
ШИЛ Werkzeugmaschinen 77 


fabriziert | 


Bruno Anschütz 


Zella-Mehlis. 


exportiert | 
Dortmunder Eisen-u.Werk- 
zeughandl.EberhardFunke 
G. m. b. H., Dortmund. 


Werkzeugbücsen, Hülse Mess.vern., 
т. 5 Werkz., lief. z. bill. Preis. Techn. | 


W 


erkzeuge u. Werkzeugma- 

schinen für alle Industrie- 

zweige. Ingenieurbüro Wil- 
helm Bertling, Dessau. 


Handelsges. m. b. H. Róhnelt & Co., 
Berlin- Friedenau, IsoldestraDe 9. 


Universal- rn — — | Eigene Fabrikation. 
Weikzeugbüchse. N | ҮЙДҮ, l. Langen | Erste Geraer Christbaum- 
sowie Waffen 


schmuckfabrik Heinrich 


Matth. Wilh. Weber, Werk- 
de With, Gera-Reub. 


Ad teugfabrik, Steinbach-Nallenberg. 


erkzeug tabrik 
№ 


aller Art liefert 

prompt u. billig 

Heinrich Ditzel, 
Zella-Mehlis 


underkerzen Electric Sparkler, 


L UA UN Эде Etikett. i all. Sprach. Export n. 
| Schtichtach 23. Gewindebohrer G W: Land. ,Oldmann- Brand". 
| Spiralbohrer | Gebrüder Weinrich G.m.b.H..Worbisi.Th. 
| Koyto Војо «oor ange- Lenzen & Co., | 

, y stáhlteQualitáts: Crefeld 17 


ware, Zangen u. Sägen etc. 
A. Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. 


zum Handgebrauch 


ählwerko 


Druck und Verlag von Au 


56 


schinen. Vulkanisicr-Appa- 
rate, Attachements, Wand- 
arme etc. etc, 


Ernst Mertiny, 
Maschinenfabrik, 
Berlin C25, Alexanderstr. . 


D oio 
Schleifmaschinen mit Kugel 
lager, aseptische Speisäulen, 


ahnärztliche 
Operations-Stühle 
Bohrmaschinen, Schleifma- 


Tische, autogen geschweißt, 4 wm 

| leichflüss. Metall etc., sow. Masse- 

artik. aus eigner Fabrikat. Friedricà J 4 

Eder, Dental-Depot Saarlouis, 
tertia № 
ahnärztliche | 
€— RR 
sowie chirurgische Instrumente. 

II Erich M. Walden, | 
| Berlin W 8. j 


(Bein, Zelluloid. 


[гит Holz). 


Zahn- und Nagelbürstenfabrik 


Erhard Hupfer, Leipzig-Moeckern, 
Außere Hallische Str. 228-30. Mu- 
sterlager: J. A. Engel, Hamburg 3, 
Wexstr. 10. Fernspr.: Hansa 1154. 


ahnbürsten, erstklass. 
- Garantiequalität— Felix 


Leonhardt, Bürstenlabrik 
Mockrehna 18 (Prov.Sachsen). 


ahnbiürsten 
„Praxana* D. ROM №! 


mit auswechselbaret 

Bürste, hygienisch einwandírei № 

Friedr. Weihmann, Leipzig- 
Stötteritz, WeiDestraDe 17-19. 


T 
Hansa - Depot, Berlin W 57 
Potsdamer Straße 82 d. 
Jang 


en aller Art, 

erstklassige Fabrikate, liefert 
vertreter gesucht. 

Erich von Nordheita, Zella-Mehlis 2. 
= Aare Rd {> 
| auber-, Jux-, Scherzarl* 
kel, Masken,Nasen,Spielwaren. 
Preislisten gratis. Emil Thoma, 
München, schellingstraBe 55 


eichenpapier, Pauspapier, Trans. 
fuss etc. Berliner 
et · 


ichtpaus- und Pauspapier- 
O 
| Торан 


fabrik б. m. b. H., Berlin 612. 
druck) f. alle пке, IN 


Leistgn.CarlEm 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial 
fabrik für Pumpen u. Gebläse. 

— 


гепігіѓадеп 

п. Waschmaschinen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz20.ErsteReferenzen 
aus Privat- u.Staatsbetricber 
„ — 


B 
YV maa —— ̃ —— — — — 
- d d 


| 

' 

J 
f 


erkleinercngsmashinen aller An 
| patentschotteranl., Holzmiühla 


—— — А 


`. ied: 

Mahl-, Siebmasch. Max Frie 
rich & Co., Leipzig-Plagwitz № 
$ f, alle 


Trend 17 


Ziegel. Maschinenfabrl 
Roscher, G.m.b. H., Görlitz 


nn 


е rk zeu 5 e erkzeuq-Malchinen aller Art- | GE дона Más inkenfräs-Appatalt, 
: fur Metallu.Holzbearbeiturig | schinen all.Art. Irion&Vosseler, | | | 
| ` , em nd 
— . x Schwenningen a. N. (Württ.) 75 | | {| 
Mineldewtkhe Mafchinen. ES LI eld. ai 
Handelsgefellfchaft ahnärztl. Bedarfsartikel apparate sow. Masch. all. ’ ; 
a ДА | aller Art, Gesamteinricht. v. wu Berlin $$ 
Leipzig Hote! Astoria Operationszimm.etc., „Dentos“, тога Jip 16088, 
TA Berlin O112. SonntaestraDe 10. cure 
„aller Art, auch Sägen, Mes- - - = | m ^ 1 
ur. Ruin Bel. Наш erkzeugmaschinen ahnärztliche | Zigaret enmaschinen 
Friedric eber, Maschinenfabrik, Berlin № — und alle Bedarfsartikel. А hine? 
Athleta-Werk. Remscheid 66 | В Charlottenburg.Uhlandstr.3 № Brüder Fuchs, Berlin W 50 Cigarettenmaschi"” 
gust Scherl G. m. b. H., Leipzig. — Für die Redaktion verantwortlich: Dr. Georg Was ner. Zehlendorf- Mitte. 
Für den Anzeigenteil verantwortlich: A. Plenia k. Berlin. 


|< , | 


auti oferta ntm 


wichtige E Sport, Artikel 
Fön-Heislultdusche 


Die Marke „Fön“ bietet Gewähr für sicheren Betrieb, 


"$anax- liri D. R. P. 


der beste elektr. Handmassage-Apparat, reibungslose 
Lagerung, absol.haltbar,keine Erhitz.,40% Stromersparn. 


"Penetrator- 


Vibrator D. R. P. — sehr starker Massage-App, 
Örpermassage, m. denselben Voraügen wie d. Sanax. 


"Ordo-Fix- ann: 


N EU! — Aus- und Einspannen in einer Sekunde, 


Große Posten sofort lieferbar. 
Fabrik: Sanitas, Berlin N 24 r, Friedrichstr. 1314 


ard h en PIA ШШШ ШШ Т 


Deutsche Bücher 
— wna 


kauft man vorteilhaft in der 


Bücherstadt Leipzig 


bei AlfredTh бгтег, Leipzig 96 
Buchhandlung u. Antiquariat. 


са.100 compl. Sätze a 17—19 Werte 
3, 5, 10, 15, 20, 25, 40, 50 Pig. 
1.— 2.— 3.— $.— 6.— 10.— 20.— X 


im ganzen oder geteilt zu verk. 
Preis pro Satz 50, — М. 


rgb Berlin-Frohnau, | Schmale & Wortmann, Draht- und Nadelwerke 
J | Bredenbruch-Iserlohn 
eilen = 


Sāgen, Schienenhobel, Patent ° 
Bezugfeilen lief. konkurrenz- = w 
los in Preis und Qualität 
Willi Gube, M 


Radeberg 7 i. Sa., Deutschld. Spezialität feine Kunst- und tramaseidene 
aft eds; — Herrensocken und Damenstrümpfe — 


= | Margonalia- поле: KÜHN & SCHNEIDER 


Nadeln aller Art 


als Spezialität 
Haar-, Locken- u. Zopfnadeln 
sowie sämtl. Drahtsorten 


als Spezialität 
Heftdraht, blank, verkupfert, verzinkt п, verzinnt 
liefert nur in feinster und bester Ausführung 


ШШШ ШШ ЇЇ 


Eder, Deni lu е 


OM ТТТ 


ager, Aw: Ti t Bà ll Strumpí- und Wirk waren-Fabrikation 
мины. [DIE DIE. Schmetterlinge der Erde] Tinten-Bälle Q 

hnb 4 e Ж C ! П Ё er [ Ё | sofort gute schreibfert. CHEMNIT Z. 
ga rr In Verbindung mit Gelehrten des In- und Auslandes Tinte rot, grün, blau 

L ndi herausgegeben von Prof. Dr. Ad. Seitz. ‚ Schwarz, violett Karton 


Einziges Bestimmungswerk mit Abbildungen in vollendeter Na- B | 12 Bälle M. 4.50. 


Mockreka lš р 


turtreue. Für Sammler, Forscher und Naturfreunde jnentbehr- „ә M 
ahnbün lich, Deutsche, englische und französische Ausgabe. Parfümsteine beseitigr schmerzlos 
„raum Alfred Kernen, Verlag, Stuttgart, Poststr. 7 Innerhalb 24 Stunden 
— 


unser Beugamit 
Prospekte mit v elen 
Dankschreiben Wein 


Beumers A C9, Köln 


Je gesch. in verschied. Gerüchen 

| Örig.-Karton mit 9 Stück M. 6— 
Doppelkart. mit 18 Stück М 10,— 

— { P D e 

в... Miniaturmalereien auf Slfenhein - 

e. Meer ® ; — 


{ £ T Jahnstraße 34 
dr. Nehnm Darstellungen weltlichen u. religiösen Inhaltes, Anhänger, Kassetten. E a | —— 
ten, 977 Schatullen, antik a. modern. Elmi, Verlag handgemalter Elfen- | > се 
— beinminiaturen, Dresden- A., Grunaerstraße 15. D 2 
"ҮТ? "ж a v ШИЛ АУ E Е а аг $ С mu C 
=” | EXPORT-SCHLAGER `` d 
Potsdame zy Е = | Spangen, Ffeile, Kümme, alle Preislagen. 

s Moderne Partümstifte | Mustersortiment prompt lieferbarer Ar- | 

ngen alk. 5000Kunst-Postkarten M. 500, | Modeparfüm der ganzen "t tikel рег Warenprobe gegen M. 250— | 

| | Etikett... M. 7.5 А 
pm Z = liefert gegen Scheck b. Auftrag = = ме pa . M. 12.50 Ini Kammwaren - Industrie | 
име S Probesorfiment 1000 Stck. М. 120,— £ Duft hält wochenl. an. ПІС er ( H Berlin SW 68, FriedrichstraBe 210 | 
55 : : = | Wicderverk. u. Vertreter gesucht. — Gegründet 1909 — 
den: 5mm Alfred Weinstein, Hamburg 114 muu | Margonal G m b. H. Berlin 29.303 
Masken * 

BEE v UIT em 2 
nchen, ХИ j 
UU S sss АР 
mp. ber, j i 
etn T | d'et. Vine S x rr i 
"pius P rds EN V iE) Sors. e ; i : Et 
ХИ E | D 
— A Bes 8 | Hermann Linde lld ipl R dh & € 
à ° e? 

mme. 'gentinien Pugredon 991, Was Wr 2 2 lU E a CC 0. 
vus, ei E d Berlin SW 61 


N b Buenos Aires, übernimmt fur Lebensbund Intally, Calcutta, wünscht bemu— | 
pendiz k 1 Jacobo Boekdrukker, A ti = — Öllschiner Str. 1068, sterte Offert. in Galanterie, Bijou- | 
x lire] Buenos Aires rg cn Inlen Der L.-B. ist die ен» dici ee terie, Spiel- u. Schreibwar., Uhren, 
C , | und im In- und Ausland шей- 

ШЇ asilla de Correo Nr.1180 x 
' 
' 


"gereure | | Ansichtskarten indischei Typen, 


j s; verbreitetste Organisation des Landschaft. etc. Mundharmonikas. 
t p negn.: ,REENS* "ien Уш zr en xi in Vii aie Gebr-musler Warenzeichen Zem | elektr. Taschenlamp. u. Batterien. 
anii . У i . E et bemusterte | Wei eit bietet, unter Inmeldung und Verwerlung | Friedrichstr 249 —  ———— 
Ше” ‚©. Code Sth & 6th edit, Angebote von Schoko- Blu venite pass, Dobis | M aen Lun. dealt ИННЫ |, Oscar Cossmann, 
em 2 „ebernahme von Allein- РС Me in | gefährten zwecks y Kemi 1 — | STERBEN (Чопа 
Ze vertretunge i i »anniol- oder | тц lernen. Tausende von Er- Abteilung B | e. nin | 
к, abriken on alen agen Reispapier. folgen. Bundesschriften diskret Kayser & Trenner Berlin SW 48  Alleinvertrieb gangbarer Artikel. | 


vw : : T е CS кей. Einsend. von 50 Cents von: Export ^ Commission / Import 
ШЙ. tinien gangbaren Artikeln. e ona (Spanien). sucht | Verlag С. Bereiter, Hamburg 254, | „EP 


Spezialität: Papier. 
Keb em Faris А - е. т Marienstraße 31 oder p 
Sete „ = Erstklassige Referenzen, — | У ertretungen d. Kurzwaren-,Biiou- | Verlag С. Bereiter, Schkeuditz 254 


terie, Glas- u. Spielwaren-Branche. Motors ie — ID. Marla novitsch, 
sa A. L. Fratelli Onorati, via ca König Peterstraße 85, Paratschin 


d P Р => > vour 370, Rom, übernehmen Ver- | (Jugoslawien), sucht Vertretungen 
in E umdanien tretungen ү dou 8 in gangbaren Artikeln. 
| e? ugen Zeeb Mor i . tionslager, a.Referenzen u. ао: [| - — 1 
M , ariugasse B, Czernowitz — d —  — , š isi Ei 
W dressen- Bü | sé Codina Torras, | | Übernimmt provisionsw. Ein- 
n-Büro Agenturen, Jó kauf laut Original - Fakturen 


i» P Vorzügliches Adressen- Material von Rumänien, etc. | : Diputación 385, Barcelona, | 
ў nahme von Annoncen für alle rumänischen Zeitungen. Frank W. Sieloff | such Vertretungen erster Firmen | | Ausiandsvertretungen gesucht 
mit Musterlager zu übernehmen, | 
127 Duane Street, New 


Rumänien Proßkorkwerke, Hans Eggert, K.G., hamburg 23 


Jacob $огоКо 


Import ` Gegr. 1870 Export 
Spedit Comm. Vertretungen 
Berlin-Schöneberg. 
Meranerstr. 11 Tel. Steph. 2774 
Drah'anschrift: Soroko, Berlin-Schöneberg- 


0% Technis loge von nach reg sucht für ihre erstklassigen | 
n H che Gesellschaft mit 6 Filialen übernimmt gegen Provision die exportlähigen Artikeln. | Peinkorkfabrikate | 
низя Allein- Vertretung Kauft Wasserstandglä- (Korkfussböden, Isolierplatten, E Kork- | 
| i ser, farbige und weiBe Linoleum-Unterlagen usw.) bei eins ägiger v il 

d ME nur leistungsfähigen Maschinen-Fabriken. Automobil und | 8 ) 


Moto e * š | Gläser für 51 nallampen : b stem fohlene 
"m trader. sowie allgem. Techn. Artikel, dic sich für Export eignen. | айа andura 55 Kundschaft eingeführte und be p 


te | i | 
e Asociata Technica „Concordia“ Bukarest, str. Campineanu 39, | für Eisenbahnbedarf. Vertreter r „orossisten 
e Preislisten, Muster etc, erwünscht. | für alle maer. 
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ШИШИШИ 


— ̃ VI. K са TT EE 
— — 


Främbs 8 Freudenberg 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei,Kesselschmiede 
ume Schweidhilz = 


—  Gegr1868 Gegn1868 


«е: == 
Dampimaschine mit Venlllsteusrung 


Vacuum- Apparatet Parent Wilhowicz" 


Cornwall- ` 
Dampfkasse! - 
-è 


= | 
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„Junger Mann am Fenster", 


IBT. IXLIN. DIN 18. JUNI 1921. 
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h einem Kupferlichtbild von Franz dManjfstaengl, München. 


von Rembrandt (um 1646). 


Der Student von heute + Bon Prof. Dr. Eduard Meyer 


t ninm 


zchwer, mit ftändig anwachſender Wucht 
© š laftet auf uns allen die wirtſchaftliche Not, 

Е in bie Deutſchland durch feinen jähen Зи: 
" fammenbrud,) hinabgeſtürzt ift. Aber keine 
Schicht unſeres Volkes hat ſchwerer daran zu tragen 
und angeſpannter mit Einſetzung aller Kräfte um 
das Daſein zu ringen als diejenige, auf der in erſter 
Linie unſere Zu'unft und die Hoffnung auf einen 
nochmaligen Wiederaufſtieg der Nation beruht, 
unſer geiſtiger Nachwuchs, die ſtudierende Jugend 
unſerer Hochſchulen. Die Geldmittel, die früher ein 
ſorgenfreies Studium von vier oder fünf Jahren 
ſicherten, die Stipendien und ſonſtigen Unter⸗ 


ſtützungen, die dem Unbemittelten eine, wenn auch 
oft nicht ausreichende, јо doch recht weſentliche Bei- 
hilfe gewährten, ſie reichen gegenwärtig nicht ent⸗ 
fernt aus, um auch nur die Koſten eines Jahres zu 
decken. Wie gewaltig die Koſten für Wohnung, 
Nahrung, Heizung, Kleidung angeſchwollen ſind, 
wie unerſchwinglich die Preiſe auch nur der unent— 
behrlichſten Bücher, Inſtrumente und ſonſtigen 
Lehrmittel geſtiegen ſind, wie hier in Berlin die 
infolge der weiten Entfernungen notwendige Be⸗ 
nutzung der Straßenbahnen und Vorortzüge das 
Budget des Studenten Tag für Tag mit ein paar 
Mark belaſtet, das bedarf keiner Ausführung; es 
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Ceite 526 ге Voche Nummer 24 
55 ccc eG EEE ccc ccc ccc, 
Y genügt ber Hinweis darauf, daß wir für das ganz Geſundheit unb Gliedmaßen ihm geopfert haben, à 
9 einfache, aber nahrhafte und ausreichende Mittags- fidh bei der Rückkehr aus dem Felde oder ber Ge: 

М mahl, das wir dank dem Entgegenkommen der fangenſchaft in bie Wiſſenſchaft geſtürzt haben und 
M Regierung und der Stadt unb ber uns von privater ſich ben Weg bahnen, ber fie zu voller Erfüllung 
Seite gewährten Mittel in ber Studentenfpeifung ihres Berufs führen fann. Und daneben ift tat- 
bieten können, den Preis von 3 Mark (unb, fomeit kräftig die Aufgabe in Angriff genommen, durch 

halbe Freitiſche gewährt werden können, von 1,50 Ausbau der Selbſtverwaltung in harmoniſchem 


Mark) erheben müſſen — eine Ausgabe, die früher 
auch dem Wohlhabenden für ein üppiges Mahl 
geradezu ungeheuerlich erſchienen wäre und die bei 
einem febr großen Teil der Studenten ausreichte, 
die Mahlzeit für eine ganze Woche zu beſtreiten. 
Weiter ſind gerade diejenigen Kreiſe, aus denen der 
Hauptteil der Studentenſchaft hervorgeht, der Mit- 
telſtand und die Beamtenfamilien, deren Söhne die 
für ein gedeihliches Studium ganz unentbehrlichen 
höheren Schulen durchgemacht haben, von der wirt— 
ſchaftlichen Umwälzung aufs ſtärkſte betroffen, ſo 
daß ſie in der Regel ihren Kindern weniger Mittel 
gewähren können als früher; und dazu kommt auf 
der anderen Seite die volle Unſicherheit der Zukunft 
und der Ausſichten aller auf millenichaftlicher 
Grundlage beruhenden Lebensberufe, eine Unſicher— 
heit, die ſich bei dem außerordentlich geſteigerten 
Zudrang zu vielen dieſer Berufe — ſo bei den 
Nationalökonomen, den Ärzten und Zahnärzten, 
den Chemikern und Technikern — nur um ſo ſtärker 
und drückender fühlbar macht. 

So hat ſich die Lage unſerer Studentenſchaft 
vollſtändig gewandelt. Die Romantik des fröhlichen, 
ſorgenfreien Studentenlebens, welche die populären 
Vorſtellungen beherrſcht und hier ein Phantaſiebild 
geſchaffen hat, das ſich auch früher ſchon mit der 
ernſten Wirklichkeit ebenſowenig deckte wie etwa 
die Zerrbilder vom Leben und Treiben unſerer 
Offiziere — ſie iſt verſunken wie die Herrlichkeit 
unſeres Reiches. Aber die Studentenſchaft hat ſich 
der neuen Lage gewachſen gezeigt. Keinen Augen- 
blick iſt ſie in dumpfe Verzweiflung oder aber, wie 
jo manche andere Kreiſe, in ein wüſtes Sichgehen— 
laſſen verfallen; wo das Elend unſeres Vaterlandes, 
das jede Zeitungsnachricht uns immer wieder in 
ſeiner ganzen entſetzlichen Geſtalt vor Augen führt, 
uns zu hoffnungsloſem Verzagen treiben möchte, 
kann der friſche Jugendmut und das unerſchütter— 
liche Vertrauen auf Deutſchlands Zukunft, das ſie 
beherrſcht, uns wieder zur Ermannung und Ge— 
neſung führen. Nicht daß nun in der täglichen 
Sorge um die Exiſtenz die alte Lebensluſt einem 
trübſeligen Kopfhängertum oder einem nüchternen 
Materialismus Platz gemacht hätte oder Platz 
machen dürfte; 
fähigkeit, auch wenn ſie gelegentlich einmal über— 
ſchäumt, muß unſerer Jugend lebendig erhalten 
bleiben, wenn unſere geiſtige und ſittliche Kraft ſich 
weiter entfalten und unſer Volk von neuem auf— 
bauen ſoll. Aber beherrſchend ſteht über ihr der 
Ernſt des Lebens und damit der Ruf zu unermüd— 
licher gewiſſenhafter Arbeit. Es iſt ergreifend, zu 
ſehen, mit welchem Eifer, mit welch regem, innerem 
Triebe nach geiſtiger Durchbildung und Erziehung 
all die jungen Männer, die ſo viele Jahre willig dem 
Dienſt des Vaterlandes hingegeben und oft genug 
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die Lebensfriſche und die Genuß⸗ 


Zuſammenwirken mit den Hochſchulbehörden die 
wirtſchaftliche Not zu bekämpfen und die Stellung 
zu ſichern, die der Studentenſchaft im öffentlichen 
Leben gebührt. Wenn zu Anfang, nach dem großen 
Umſturz, auch ſie wie alle Welt in den Strudel der 
Parteikämpfe hineingeriſſen wurde und viel koſt— 
bare Zeit nutzlos vergeudet worden iſt mit un— 
fruchtbaren politiſchen Diskuſſionen, ſo haben, je 
mehr die Not ſich fühlbar machte und zugleich die 
ruhige Beſinnung wiederkehrte, die Wogen ſich zu 
glätten begonnen. Das Gefühl hat ſich durchgeſetzt, 
wie wenig bei all dieſen politiſchen Streitigkeiten 
herauskommen kann und wie ſie den weit wich— 
tigeren und dringenderen Aufgaben nur hemmend 
im Wege ſtehen, wie auch hier alles ankommt auf 
den Zuſammenſchluß zu gemeinſamer tatkräftiger 
Arbeit. So ſind nicht nur die alten Gegenſätze be— 
deutungslos geworden, welche ehemals, oft genug 
um äußerlicher Formalitäten willen, in der Rivali- 
tät der zahlloſen Verbindungen und Vereine ſowie 
der nichtorganiſierten Finkenſchaft die Studenten: 
ſchaft zerklüfteten und zur Ohnmacht verurteilten, 
ſondern man hat auch gelernt, daß die Bekenner der 
verſchiedenſten politiſchen Anſchauungen ſehr wohl 
vertrauensvoll zuſammen arbeiten und ſo die 
größeren gemeinſchaftlichen Aufgaben fördern und 
löſen können. Die unentbehrliche Vorausſetzung iſt 
die Hingabe an das Vaterland und der nationale 
Sinn, der das Vertrauen auf Deutſchlands Zukunft 
unerſchütterlich feſthält und ihm alle ſelbſtſüchtigen 
und parteipolitiſchen Intereſſen unterordnet, wenn 
ſie auch innerhalb dieſes allumfaſſenden Rahmens 
ſich frei entfalten mögen und in reger, den Gegner 
achtender Diskuſſion die ſtaatsbürgerliche Erziehung 
des Studenten nur fördern können. In dieſer Pflege 
des nationalen Sinnes iſt die Haltung der Studen— 
tenſchaft aller deutſchen Hochſchulen geradezu vor— 
bildlich für unſer Volk; hier keimt die Saat, aus der 
Deutſchlands Zukunft erwachſen wird. 

Daß bei den neu aus dem Wirrſal zu ſchaffenden 
Organiſationen einzelne Mißgriffe vorgekommen 
ſind, war unvermeidlich. Allmählich iſt auch das 
überwunden. Es verdient die höchſte Anerkennung, 
mit wie opferwilliger Hingabe zahlreiche tüchtige 
Studenten einen großen Teil ihrer Zeit und Kraft 
ausdauernd dieſem Dienſt für die Allgemeinheit 
widmen, trotz der ſchwierigen Lage, mit der ſie alle 
zu kämpfen haben. Wie anderswo, ſo hat auch in 
Berlin das ſtudentiſche Wirtſchaftsamt, das Woh— 
nungsamt, der Arbeitsnachweis ſchon erſtaunlich 
viel leiſten können und gewährt oder vermittelt un— 
unterbrochen zahlreichen Kommilitonen in Rat und 
Tat Hilfe und Linderung, wenigſtens der dringend— 
ſten Not. Von dem Umfang dieſer Not iſt es ſchwer, 
den Fernerſtehenden auch nur annähernd ein den 
wirklichen Verhältniſſen entſprechendes Bild zu ent— 
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Große Berliner Kunstausstellung 1921, 


„Landschalt bei Oderberg in der Mark", Oelgemälde von Willy ter Hell. 
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werfen. Gin febr großer Teil der Studentenſchaft 
kann von den Angehörigen, die ſelbſt um ihre Exi⸗ 
ſtenz ringen müſſen, keinerlei Unterſtützung mehr 
erhalten; die Mittel, die ſie etwa erſpart haben 
mögen, ſind in kürzeſter Friſt aufgebraucht; ſie 
müſſen ſich während der Studienzeit, die an ſich ihre 
volle Arbeitskraft in Anſpruch nehmen ſollte, die not⸗ 
dürftigſten Mittel ſelbſt erwerben. Die Erteilung 
von Privatſtunden reicht bei der gewaltig ange— 
ſchwollenen Maſſe der Bedürftigen dafür nicht ent⸗ 
fernt aus; ſie müſſen jede Erwerbsmöglichkeit er: 
greifen, die ſich bietet. Viele Hunderte arbeiten täg⸗ 
lich mehrere Stunden auf den Banken, deren hod- 
herziges Entgegenkommen den wärmſten Dank ver⸗ 
dient; andere haben ſonſtige .Bureauarbeit gefun— 
den; nicht wenige, denen es ihre Körperkräfte ge— 
ſtatten, helfen ſich durch körperliche Arbeit bei Tag 
und bei Nacht und vor allem in den Ferien. Ge⸗ 
radezu erſchütternd iſt, daß die Muſikanten, die in 
den Berliner Cafés und in den Tanzlokalen ſtunden⸗ 
lang bis tief in die Nacht hinein aufſpielen, großen⸗ 
teils Studierende ſind, und zwar nicht nur Schüler 
der Muſikhochſchule, die das wenigſtens noch, wenn 
auch notdürftig genug, zu ihrer techniſchen Ausbil: 
dung verwenden können, ſondern oft genug 
Studenten anderer Hochſchulen, z. B. Juriſten u. ä., 
die ihre muſikaliſche Veranlagung benutzen, um 
durch dieſe anſtrengende und geiſttötende Tätig— 
keit das Geld zu verdienen, mit dem ſie die Koſten 
der Mahlzeiten und der Wohnung beſtreiten können. 

Noch weiter erſchwert wird die Lage im Winter, 
wo, auch wenn der Student eine ausreichende Woh- 
nung zu erträglichem Preiſe gefunden hat, noch die 
hohen Koſten der Heizung hinzukommen. Wieviel 
koſtbare Zeit dadurch verlorengeht, und wie ſchwer 
oft die Geſundheit dadurch gefährdet wird, daß der 
Student biele Koften nicht erſchwingen kann, bedarf 
keiner Ausführung. Am ſchwerſten fühlbar macht 
ſich die Notlage, wenn der unbemittelte Student am 
Abſchluß ſeiner Studienzeit ſteht und ſich für das 
Examen vorbereiten muß unb nun an der Kongen- 
tration ſeiner Arbeitskraft fortdauernd durch die 
Sorge um das tägliche Brot gehindert wird und die 
geiſtige Friſche nicht zu gewinnen vermag, die dafür 
unentbehrlich iſt. 

Die geſchilderte Not beſteht an allen deutſchen 
Hochſchulen. Aber mit noch ſtärkerem Druck als 
anderswo macht fie jid) in der Großſtadt Berlin 
fühlbar, die zugleich mit den nahezu 20 000 Studie⸗ 
renden ihrer ſieben Hochſchulen ein Kontingent ſtellt 
wie keine andere Hochſchulſtadt. Daß die Stu- 
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dentenſchaft trotz allem Idealismus unb aller ange: 
ſtrengten Arbeit nicht imſtande iſt, aus eigenen 
Mitteln dieſe Not — die überdies in den nächſten 
Jahren noch immer ſtärker anwachſen wird — wirk⸗ 
ſam zu bekämpfen, iſt offenkundig. So ſchwebt über 
unſerer Zukunft die furchtbare Gefahr, daß auch das 
letzte, was unſerem Volke noch als eigener Beſitz 
geblieben iſt, die geiſtige Kraft und die Heranbil⸗ 
dung eines den geiſtigen und wiſſenſchaftlichen Auf⸗ 
gaben gewachſenen Nachwuchſes, der zugleich allein 
das belebende und dauerhaft fördernde Element des 
wirtſchaftlichen Lebens ſchaffen kann, in Entkräf⸗ 
tung zugrunde geht und unſer Volk damit unrett⸗ 
bar dem Untergang verfällt. Hier zu helfen, den 
geiſtigen Nachwuchs zu erhalten und zu kräftigen, 
iſt gebieteriſche Pflicht für jeden, der an der Zu⸗ 
kunft unſeres Volkes nicht verzweifeln will. 

Es kann nicht dankbar genug anerkannt wer— 
den, daß dieſe Erkenntnis überall in Deutſchland 
in weiteſten Kreiſen unſeres Volkes lebendig iſt, 
und daß ſie gerade auch in Berlin, wo die Not am 
größten iſt, zu tatkräftiger Hilfe geführt hat, an der 
fid) alle Schichten der Bevölkerung aufopferungs- 
voll beteiligt haben, welcher politiſchen Partei ſie 
auch angehören mögen. 

Es gehört zu den erfreulichſten Erlebniſſen in 
dieſer bitteren Zeit, daß das Bewußtſein ſich durch⸗ 
geſetzt hat, daß hier eine Aufgabe vorliegt, bei der 
alle Parteiintereſſen völlig ausſcheiden, weil es 
ſich um eine Sache handelt, von der die Stellung 
und die Zukunft der geſamten Nation abhängt. 

So ſind denn hier in Berlin der durch die auf: 
opferungsvolle Arbeit mehrerer unſerer Mitbürger 
ins Leben gerufenen „Studentenhilfe“ beträchtliche 
Mittel zugefloſſen, die nicht nur, wie ſchon erwähnt, 
die Einrichtung einer Studentenſpeiſung ermöglichen, 
ſondern in zahlreichen Fällen auch geſtattet haben 
und weiter geſtatten, die dringendſte Not zu lin: 
dern, ſei es durch Barunterſtützungen, ſei es durch 
Zuweiſung von Kleidung, Wäſche, Stiefeln, Lehr⸗ 
mitteln, wie ſie uns aus den Kreiſen der Bürger— 
ſchaft zur Verfügung geſtellt ſind. Aber ausreichend 
ſind angeſichts des gewaltigen Umfangs des Not⸗ 
ſtandes dieſe Mittel doch noch nicht entfernt, zumal 
wir doch auch an die nächſten Jahre denken und 
daher haushälteriſch vorgehen müſſen. Und ſo er⸗ 
geht immer von neuem der Ruf zu helfen, ſolange 
es noch Zeit iſt. Nach den erhebenden Erfahrungen, 
die wir gemacht haben, dürfen wir mit Zuverſicht 
vertrauen, daß er auch in Zukunft nicht ungehört 
verhallen wird. 
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Leben Von Gerdt von Baſſewitz 


Die Nacht war lang und unter Wolken ſchwül; 
Ich hatt' geträumt: das Leben ſei verloren, 
Das ewige Nichts ſei aller Dinge Ziel 

And alle Arbeit ſei das Spiel von Toren. — 
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Da kam ber Morgen, ſonnenſilberhell; 

Ein froher Wind ſtrich mir um Stien und Wangen; 
Ein Vogel flog im Blauen (tart und ſchnell — — 
And ich bin mutig an mein Werk gegangen! 
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Der bekannte Schweizer Schriftsteller J. C. Heer (X) 
nach einem Flug über die Alpen von Lugano nach 
Zürich mit einem Verkehrsflugboot 


nationale Verbindungen, fo zwiſchen London—PBaris— 
Straßburg—Nürnberg— Prag —Warſchau und zwiſchen 
London — Amſterdam — Hamburg. 

Gegen dieſe großen Strecken nehmen ſich die gegen— 
wärtig in Deutſchland betriebenen Luftverkehrslinien ziem— 
lich beſcheiden aus. 

Die Urſache dieſes Fehlens der freien Entfaltung des 
Luftverkehrs liegt im Vertrag von Verſailles. Während 
Deutſchland allen ausländiſchen Flugzeugen das Überfliegen 
ſeines Gebietes geſtatten muß, dürfen die deutſchen Flug— 
zeuge nicht über die Grenzen hinaus. So 
muß 3. B. auf der Strecke Stettin —Danzig 
der Flugweg über die See gewählt wer— 
den, da der polniſche Korridor nicht über— 
flogen werden darf. Die Forderung nach 
freier Entfaltung iſt mit eine Lebens 


| кы gebautes deut- 
frage für unſeren deutſchen Luftverkehr. 


sches Flugzeug. 
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Blümlisalp und Kandertal aus 4000 m Höhe vom Flugzeug 


Neues, ganz aus Metall 


— 


aus aufgenommen. 


Im allgemeinen gilt alfo, daß ein nationaler Luft: 
verkehr um ſo weniger ausſichtsreich iſt, je enger die 
Grenzen des betreffenden Landes ſind. Dieſer Schluß 
darf jedoch nicht ganz allgemein angewandt werden. Es 
iſt intereſſant, wie z. B. gerade in der Schweiz, wo 
übrigens der deutſche Flugzeugbau durch Verwendung deut— 
ſcher Dornier-Metallverkehrsflugzeuge Anerkennung fin— 
det, trotz der engen Grenzen keine durchaus ungünſtigen 
Bedingungen für die Luftverkehrsentwicklung vorliegen. 
Das gebirgige Gelände der Schweiz bedingt große Um— 
wege der Straßen und Bahnen. So können durch Inne— 
halten der Luftlinie durch den Luftverkehr trotz der 
kleinen Strecken genügende, ja ſogar erſtaunlich große 
Zeitgewinne erzielt werden. 

Überall hat ſich gezeigt, daß nur mit ſtaatlicher Unter— 
ſtützung derzeit ein Luftverkehr unterhalten werden kann. 
Die größten Unterſtützungen ſeitens des Staates läßt 
Frankreich dem Luftverkehr zuteil werden. Während die 
Vereinigten Staaten, England, Italien, Spanien, Schwe— 
den, Deutſchland u. a. m. alle die Notwendigkeit ſtaat— 
licher Subvention des Luftverkehrs anerkannt haben, ſteht 
hierin auffallenderweiſe nur die Schweiz zurück. Eine 
durchgreifende ſtaatliche Subvention des Luftverkehrs auch 
in der Schweiz liegt durchaus nicht nur im Schweizer 
Intereſſe, ſondern vielmehr im Intereſſe der Entwicklung 
des Luftverkehrs überhaupt. Es würde ſogar den Be— 
dürfniſſen des Luftverkehrs und ſeiner völkerverbindenden 
Eigenart entſprechen, wenn eine internationale Regelung 
der ganzen Subventionsfrage im Luftverkehr zuſtande 
kommen könnte. 
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Frau Dr. Juslin aus Helsingfors, die dem Berliner Kaiserin- Auuste- Viktoria Haus eine in Finnland gesammelte 
| Spende überbrachte. — ‚Sonderaufnahme der „Woche. 
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Englischer Oífiz er mit einem Totschláger, der einem 
gefangenen Polen abgenommen wurde. Deutschen Ver- 
wundeten, die den Polen in die Hände fielen, wurde 
mit diesen Totschlägern der Schädel eingeschlagen. 
Unten: Mannschaften vom oberschlesischen Selbst- 
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schutz auf der Fahrt zur Front. — Phot. Gircke. Artilleristen vom deutschen Selbstschutz in Oberschlesien. 
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Wurfgranaten französischen Ursprungs, die von den polnischen 
Insurgenten zurückgelassen wurden. 
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Admiral von Rebeur-Paschwitz Photograohische Auf- 
als Freiwilliger beim oberschlesischen Selbstschutz. па’ men von W. Gircke. 


W. Gre, 


Aufnahme von 
General Ное[ег, 


der Führer des oberschlesischen Selbstschutzes. 


Deutscher Apo-Mann und englische Soldaten als Kontrolle an 
einem Eisenbahnübergang. 8 
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Geh. Rat Brecht, dem die Leitung der 


Dr,Eriedr. Szarvaszy 5 Reichskanzlei übertragen wurde. 


reichisch-ungarische Generalkonsul in Berlin 


‚Große Bertiner Kunstausstellung 1921. 
Der Komponist Richard Strauß, 


Bronze von Max Klinger. 
Zur letzten Richard-Strauß-Woche 
in der Berliner Staatsoper. 


Geh. Rat Ludwig Knorr f, 


Direktor des Chemischen Instituts der Uni- 


versität Jena, der Entdecker des Antipyrins. Die junge Geigerin Alma Moodi Stadttheater mit Erfolg aufgeführt wurde. 
konzertierte mit Erfolg in Berlin. 


Schriítsteller Kurt Geucke, 


dessen Tragödie ,Sebastian" am Karlsruher 


Geh, Rat Dr. Kaufmann, Walth. Schulte vom Brühl f, 
Prüsidentdes Reichsversicherungs- 


i in 25; iker und Roman- 
amtes, feiert sein 25 jähriges Dienst- > der bekannte Lyriker 
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9 iubil&um schriftsteller, Phot. Benade. 
8 Die Vermählung der Prinzessin Maria Alix von Sachsen mit Prinz Franz 

С? | „ Josef von Hohenzollern-Sigmaringen. — Phot. Pilatus. 

8 Von links: Prinzessin Monika Pia, das Brautpaar, Prinz Friedrich von Hohenzollern-Sigmaringen. 
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Ohne ,Klassen"-Vorurteile => alles fáhrt ,vierter Güte", 


Die teure Reisezeit. 
Nach einer Zeichnung für die „Woche“ von Fritz Koch-Gotha. 
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: Fhot. A. E. Holzhäuser, Michelstadt. 
Der Dessoíf'sche Frauenchor aus Frankfurt a. M. im Hofe des Schlosses Fürstenau. 


DAS ODENWALDER MUSIKFEST 1921 IN ERBACH-MICHELSTADT. 
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с? Phot. ОйАгКоо-. 

9 Der beliebte Schauspieler Harry Walden und seine Gattin, die frühere Schauspielerin Frida Waagen, 
v die gemeinsam Selbstmord begingen. 

8 DIE TRAGODIE DER FAMILIE WALDEN, 
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| ‚папі Neumann (X), der freigesprochen wurde. Rechts in Holland. Die Königin mit der Prinzessin Juliana 
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8 VOM ERSTEN DEUTSCHEN BAUERN- 
8 TAG IN SCHLESWIG-HOLSTEIN. 
Gruppen aus dem Festzug bei der Ver- 
ў anstaltung in Rendsburg. Oben: Trachten 
8 verd NETUS IN SES "TH P von der Insel Föhr. Links: Bäuerinnen in 
ў ЭҢ ЕЕ ЛАША Ek "et B der Sylter Tracht. — Photothek. 
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Vom ersten U-Boots-Prozeß in Leipzig. Kapitánleut- Königin Wilhelmina von Holland im Dorf Giethoorn 


von ihm seine Gattin und sein Verteidiger. bei einer Bootsfahrt. 
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Links Die ungarisch- 
tschechische Grenze 
an der Donaubrücke 
bei Esztergom, 55 km 
von Bukarest, die 
von den Tschechen 
mitStacheldraht und 
Maschinengewehren 
gesperrtist, Kankovsz- 
kys-Hungarion-Pr.Phot.— 
Unten: Die neueste 
„Frauenbewegung“: 
Ein Moment aus dem 
ersten Damen-Box- 
kampf in Berlin, 
Попа Kovacs - Un- 
garn(links)undFran- 
zi Beier-Oberöster- 
reich. Phot. Sennecke. 
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EinepraktischeNeu- 
erung zur Regelung 
desStraßenverkehrs 
in Großstädten : 

NeuyorkerVerkehrs- 
polizist mit Signal- 
lampen für den 
Straßenverkehr bei * 
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Rechts: Ein schwim- 
mendes Klubhaus: 
Hausboot eines Ber- 
liner Klubs auf dem 


Wannsee. 
Phot. Sennecke. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


9. Fortsetzung. Nachdruck verboten.—Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin 1921. 


Juliane erhob ſich und ſchlug dankbar in die ſtäm⸗ 
mige Rechte des Staatsoberhauptes. 

„Und, Fräulein, wenn ich Ihnen einen guten Rat 
geben darf: Sie haben's ja nun nicht mehr nötig. 
alſo tun Sie's auch nicht — Sie wiſſen, was ich meine. 
Unſre politiſchen Gegner ſchreien bereits: Republik be⸗ 
deutet Korruption ... Solange ich in Waldburg was 
zu ſagen habe, ſoll's dazu nicht kommen. Der Klecks auf 
Ihrem vergangenen Leben, der iſt vergeben und ver⸗ 
geffen... Es darf aber kein neuer dazu kommen, nicht 
wahr? Ein Volksſtaat kann an ſeiner Spitze und in 
allen leitenden Stellen nur ganz kittelſaubere Leute 
brauchen — das iſt wenigſtens meine Anſicht.“ 


Tief atmete Juliane auf, als ſie aus der protzig auf⸗ 
gepluſterten Stuckhalle des Regierungspalaſtes auf die 
Wallpromenade niederſtieg. Donnerwetter! So hatte 
ihr noch nie jemand die Wahrheit geſagt, wie dieſer 
wohlwollende, umgängliche Mann. 

Ein Philiſter, ein engſtirniger Spießer! — grollte 
es in ihr auf. Ein Vorkämpfer des Proletariats mit dem 
Horizont eines muckeriſchen Kleinbürgers — ein Frei⸗ 
heitsheld mit der Moral eines Landpaſtors.. 

Immerhin — intereſſant, einmal ſo unverblümt zu 
erfahren, wie fo etwas über einen denkt ... Natürlich 

. alle die Männer, bie uns durch ihre Operngläſer 
begaffen wie ausgeſtelltes Maſtvieh, bie fid) am Anblick 
unſrer Schönheit für die Entbehrungen ihres Eheſtandes 
entſchädigen — alle die Frauen, die wir Schauer der 
Leidenſchaft erleben laſſen, nach denen die Hände aus⸗ 


zuſtrecken ſie ſelber zu feige und zu geriſſen ſind — ſie 


zerreißen ſich die Mäuler in tugendlicher Entrüſtung 
über unſer Privatleben — als könnte man allabendlich 
Julia und Gretchen und Klärchen ſpielen, ohne es auch 
zu ſein! Die verlangen, daß wir in neuzeitlichen Stücken 
als manbernbes Modejournal herumlaufen, und wiſſen 
doch ganz genau, daß unſer Gehalt kaum für Wohnung 
und Eſſen hinreicht! Heuchlerpack . 

Aber nein — der brave Mann, der ſo ohne Empor⸗ 
kömmlingsſtolz und Wichtigmacherei auf dem Stuhle ſaß, 
den Exzellenz von Willecke hatte räumen müſſen, der war 
kein Heuchler und kein Phariſäer — der war ganz ein⸗ 
fach ein Mann von Rechtlichkeit, Sauberkeit und Ver⸗ 
antwortungsgefühl. Er hatte ihr klar zu verſtehen ge: 
geben: ihre künftige Stellung hänge von ihrer Lebens⸗ 
führung ab . .. Und was der Hofſchauſpielerin allen» 
falls zu verzeihen geweſen ſei, das könne man der In⸗ 
tendantin nicht durchgehen laffen ... 

Waren — alle Republikaner ſolche Puritaner?! 

Schöne Ausfihten . . . Man wird Nonne werden 
müſſen. — Armut, Keuſchheit und Gehorſam geloben 
Überſchrift: Republikaniſche Freiheit. 

Oder gar heiraten?! Einen Mann, der gnädigſt 
darüber hinwegſieht, daß man — wie hatte der Herr 
Landespräſident geäußert? — einen Klecks auf ſeinem 
Vorleben bat... Nun, das wäre zu haben: [одаг in 
nächſter Nähe. Die Kollegen waren nicht ſo. Unzählige 


glückliche Schauſpielerehen bewieſen's. Aber — auch 
ſo einen — Komödianten? Einen Menſchen, von dem 
man nie weiß, wer er eigentlich ift?! 

Und Juliane hat von Verſchenken geträumt — von 
ſtolzem Tauſch, nicht der Schickſale, aber der Sehnſüchte, 
der dürſtenden Seelen, ber jubelnden Herzen.. 

Still: Biſt ja jetzt eine Beamtin der Republik .. haft 
einen Vorgeſetzten, der eine ſittenſtrenge Ehehälfte zu 
Hauſe hat und ſeine Tochter nicht zum Theater gelaſſen 
hat, damit ſie nicht eine — — 

Na ja — gut, daß man weiß, woran man ift... 
noch beſſer, daß einem das verlangte und befohlene 
Nonnentum einſtweilen kein Opfer bedeutet — einſt⸗ 
weilen — — — 
Juliane trat für einen Augenblick in den Zuſchauer⸗ 
raum. Dort waren die Proben zu „Fiesco“ im Gange. 
Still hörte ſie eine Zeitlang zu. Irrgang wird hinreißend 
werden, dachte ſie. Schade, daß in dem wundervollen 
Körper, deſſen jede Bewegung Raſſe, jeder Blick Adel 
iſt — ein ſeltſames Etwas hauſt, von dem man nie weiß, 
ob es Poſe, Laune oder gar Irrſinn ift... Die Frauen⸗ 
rollen — na ja, die Idel als Julia, das geht. Aber als 
Leonore werde ich ſehr fehlen. Dieſes kleine Fräulein 
Heſſe iſt eine talentloſe Beſtie mit zwei niedlichen blauen 
Puppenaugen. Schade ... aber ich kann unmöglich 
alles ſelber machen 

„Doktor,“ ſagte ſie zu Herrn Lindenbaum, der ſich 
zum Erbarmen mit der Kleinen abquälte, „können Sie 
ſich das Unglückswurm nicht mal privatim vornehmen? 
In dieſem Tempo kommen Sie ja niemals mit Ihren 
ſechs Proben herum — und mehr kann ich beim beſten 
Willen nicht für Fiesco herausſchinden . ." 

„Frau Intendantin — es geht eben nicht ohne Sie...“ 

„Es muB . .. Sekretär Doppler zappelt bereits nach 
mir. Und das ganze Vorzimmer ſitzt voll Menſchen, die 
irgend etwas von mir herausſchlagen wollen.“ 

Der ſtellvertretende Rendant ſchien ſehr nervös. 

„Was haben Sie, Doppler?“ 

„Ich ſchaff es nicht, Frau Intendantin. Ich bin 
meiner Aufgabe nicht gewachſen.“ 

„Erklären Sie ſich bitte näher.“ 

„Ich arbeite Tag und Nacht; aber ich finde nicht 
durch. Hofrat Littke hat mich nicht angelernt. Er hat 
niemand angelernt. Er hat immer alles allein ge— 
macht.“ 

„Woran fehlt's denn?“ 

„Wir haben allabendlich ausverkaufte Häuſer — und 
trotzdem mußte ich heute іфоп wieder Geld bei ber Hof- 
kammer anfordern ... Die Herren wollen nichts Бег» 
ausrücken — ich müßte noch Geld in der Kaſſe haben. 
Ich habe aber keins — und am Donnerstag finb acht⸗ 
undzwanzigtauſend Mark Gehälter fällig.“ 

„Wo ſind Ihre Bücher?“ 

„Ich bin noch nicht fertig geworden. Ich werde nicht 
fertig. Die Sache wächſt mir übern Kopf. Ich hab noch 
nie fo etwas gemacht . . . hatte meine Rechnungen zu 
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prüfen und bie Verſicherungsangelegenheiten zu bear- 
beiten ... Das war alles. Und nun auf einmal den 
ganzen Riefenbetrieb . . .“ 

„Wo iſt Hofrat Littke?“ 

„Er ſoll bei ſeinem Schwager in Gotha ſein.“ 

„Willen Sie bie Adreſſe?“ 

„Ich kann fie beſorgen. Seine Frau mit den Kin⸗ 
dern iſt hiergeblieben.“ 

„Ich werde ihm ſchreiben. Er muß wiederkommen.“ 

„Er wird ſich nicht trauen.“ 

„Es wird ihm nichts paſſieren. Ich übernehme jede 
Verantwortung.“ 


„Ob ihm das genügen wird? Unſereiner hat auch 
nur eine Garnitur Knochen.“ 

„Es wird ihm genügen, Herr Sekretär.“ 

„Ah — nun endlich die Zeitungen! Die muß ich erſt 
leſen — die da draußen müſſen ſolange warten. Bin 
neugierig, wie ſie auf die Ankündigung des neuen Re⸗ 
pertoire⸗Entwurfs anbeißen werden.“ 

Die konſervative „Staatszeitung“ war ſeit der Um⸗ 
wälzung in „Deutſches Volksblatt“ umgetauft worden. 


„Unſere neue Intendantin ſcheint zu wiſſen, daß man 
ſich für Guttaten erkenntlich zu zeigen hat. Sie fühlt ſich als 
Geſchöpf, um nicht zu ſagen als Kreatur der Revolution, und 
ihr Programm iſt waſchecht. Wedekind, Eulenberg, Haupt⸗ 
mann — Frühlings Erwachen, Sonnenaufgang, als Krone die 
Weber — als Abzahlung auf dieſe glänzenden Verheißungen 
Neueinſtudierung aller klaſſiſchen Dramen, in denen irgend 
etwas geſtürzt und irgend etwas ausgerufen wird — die neuen 
Machthaber werden mit weiland der Freundin des Barons 
Stockhauſen zufrieden ſein.“ 


Pfui — das war gemein — aber es war zu erwar— 
ten. Die Politik vergiftet alle Pfeile. 


Die Sozialiſtin, die „Freie Preſſe“?! 


„In die dumpfe Stickluft, die zweiundzwanzig Jahre hin⸗ 
durch unſre alte erſt und dann auch unſre neue Schauburg 
unter der Herzogskrone zu einem qualvollen Aufenthalt für 
kulturbewußte Zeitgenoſſen machte, ift das brauſende Tempe: 
rament unſrer genialen Heroine hineingefegt wie ein Früh⸗ 
lingsſturm. Noch warten wir der dichteriſchen Großtaten, 
welche dem kreißenden Schooß der Gegenwart ſich entringen 
werden. Inzwiſchen kündigt uns die neue Intendantin ein 
Repertoire an, das alle Unterlaſſungsſünden der Ara Stock⸗ 
hauſen gut macht und endlich jene Dichter zum Wort kommen 
läßt, die in der wilhelminiſchen Epoche die Zerſetzungskeime 
erkannt und ihrem ſeheriſchen Schauen die dramatiſche Form 
geliehen haben. ..“ 


Und nun „die Landeszeitung“... 


Dafür muß man fih eine Zigarette anzünden ... 
„Das Schöne kommt jetzt“, ſagt Monna Banna ... 


„Den unbeirrbaren Aufſtieg eines Menſchen von ſtarken 
Lebens: und Schaffensenergien zu beobachten, ift unter allen 
Umſtänden ein äſthetiſcher Genuß und eine ſeeliſche Erhebung. 
Iſt dieſer Menſch ein Künſtler, verdoppelt ſich das Wohlgefallen. 
Denn die Energie, die ſich auswirkt und auswächſt, bringt uns 
nicht nur per inductionem, ſondern ganz unmittelbar eine 
Bereicherung unſeres Seeleninhalts. Wenn nun aber vollends 
der empor ſich Ringende an der Spitze einer künſtleriſch 
ſchaffenden Geſamtheit ſteht und das ſeltene Vermögen be— 
ſitzt, dieſer Geſamtheit den ſtolzen Auftrieb ſeines Weſens mit— 
zuteilen, ſie mit ſich emporzureißen aus dem erſchlaffenden und 
übertäubenden Bann der Routine und des Schlendrians — 
dann erleben wir ein Schauſpiel, das menſchlich wie genieße— 
riſch gleich beglückend und berauſchend iſt. Dies Erlebnis 
meinen wir ſeit einigen Wochen in unſerm altberühmten, nun 
aber dem Schlummer auf dem Lorbeer einer fernen Ver— 
gangenheit glücklich entriſſenen Landestheater zu erleben. Und 
das iſt zu einem Bruchteile gewiß das Verdienſt der Zeit, in 
der Hauptſache aber ganz unleugbar die Tat eines tapfern 
Herzens, deſſen kühne Schwingen, ehemals durch die Über— 
lieferung der Stätte ſeines Wirkens und perſönliche Lebens— 
umſtände geknebelt, nun plötzlich ſich entfalten dürfen zu un⸗ 
geahntem Höhenflug. .“ 
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Das ift mehr als Kritik — bas ift des unbekannten 
Freundes Stimme — dachte Juliane. Und bie dumpfe 
Bitterkeit, welche die ſo herzlich gut gemeinte Mahnung 
des wackeren Volksbeauftragten in ihr zurückgelaſſen, 


löſte ſich auf und verwehte. Glühenden Herzens las 
ſie weiter. 


„Es iſt bedeutungsvoll, es iſt Anlaß zu tiefem Nach⸗ 
denken,“ hieß es da weiter, „daß der Erwecker, der Beflügler 
des neuen Geiſtes, den der Tag der grauſigen Umwälzung 
in der Kunſtkörperſchaft unſerer Landesbühne wie mit einem 
Simſonruck entkettet hat, eine Frau iſt. Eine Frau, die 
ſicherlich noch weit mehr als wir Zuſchauer unter dem kalt⸗ 
ſchnäuzigen Schematismus, dem zu feelenlofer Handwerkerei 
erftarrten Kunſtbetrieb der Ara Stockhauſen gelitten haben 
muß. Jahrelang haben Männer das Denken und Fühlen der 
Nation beſtimmt — ſollte nicht eine Zeit vor uns liegen, wo 
die Frauen, im trunkenen Glück des endlich erkämpften Sieges 
ihrer lange im Schatten kämpfenden Bewegung, ſich an die 
Spitze der Entwicklung ſtellen und ſich anſchicken, die Wunden 
zu ſäubern, die das Wüten der vom Werk übermannten 
Männer der Seele wie dem Leibe der Menſchheit geſchlagen 
haben? Frau ſein heißt, immer irgendwie auch Mutter ſein — 
Mutter fein heißt, vor allem auch ratin fein. Die befte, bie 
heilſamſte Arznei aber, welche die Frau uns verſchreiben 
kann, iſt allemal ſie ſelbſt. 

So ſcheint uns der Fall an unſrer Staatsbühne zu liegen. 
Juliane Landolt brauchte dem kranken, dem ermatteten 
Organismus des Hoftheaters nur ſich ſelber zu verordnen, und 
die wundervolle Geſundheit und Echtheit ihres Weſens mußte 
ſich der Geſamtheit mitteilen und ſie zu nie geahnter Leiſtung 
entflammen.“ 


Von wem ſpricht der Mann eigentlich? dachte Juliane. 
Von mir? Was mach ich denn groß? Ich arbeite, wie 
ich immer gearbeitet habe — nur freilich, ich habe jetzt 
mehr zu jagen. Aber wie der mich ſieht — bin іф wirt- 


lich ſo? Oder dichtet er am Ende ſeine eigenen Ideen 


und Wünſche in mich hinein?! 

Sei's, wie's ſei — es iſt ſchön, wenn ein Menſch 
Gutes, Großes, Reines von uns denkt und hofft.. 
Wie das befeuert, wie das verpflichtet! Ganz anders 
geht das ins Blut als die fürſorgliche Mahnung des 
Philiſtertums: ſei nur ums Himmels willen brav, 
ſonſt können wir dich nicht brauchen.. 

Ich will ja brav fein, wenn's verlangt wird. 
dachte die Künſtlerin. Aber vor allem will ich wir⸗ 
fen. .. wirken auf meine Art, nad) meines Weſens 
Geſetz ... Und wer mich lieben will, foll. mich fo (їе 
ben, wie ich nun einmal gewachſen bin. 


VIII. 
Am vorletzten November wagte Juliane die erſte 
Novität . . . Wenigſtens für Waldburg war's eine: 


Frühlings Erwachen. Das Haus war ſchon zehn 
Tage vor der Vorſtellung ausverkauft geweſen. Die 
Menſchen, welche heute abend das Landestheater bis 
auf den letzten Platz füllten, hatten im Laufe des Tages 
etwa folgendes in der Zeitung geleſen: Die Franzoſen 
haben die Rheinbrücke bei Kehl auf der badiſchen Seite 
beſetzt. Heute haben die letzten deutſchen Truppen 
Aachen verlaſſen. Die Regierung Preußen — Deutſch— 
lands beabſichtigt, die ſozialiſtiſchen Wirtſchaftstheorien 
in die Praxis umzuſetzen und ſämtliche Induſtrie- und 
Agrarunterehmungen zugunſten des Staates zu ents 
eignen. In Berlin ſind in den Germaniaſälen ſämtliche 
Arbeiterräte Groß-Berlins zuſammengetreten, um die 
wirtſchaftlichen Fragen innerhalb der Betriebe und die 
Stellung der Unternehmungen zu erörtern. Die Waffen⸗ 
ſtillſtandsangelegenheiten ſind in die Hände des Gene⸗ 
rals Foch übergegangen. Das Verhalten der Verbünde⸗ 
ten zu Deutſchland wird von den franzöſiſchen Militärs 
reguliert. Dieſe werden mit allen Mitteln die völlige 
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Wehrlosmachung Deutfchlands erſtreben. Der Boll: 
zugsausſchuß des Münchner Arbeiter-, Soldaten- und 
Bauernrats fordert den Soldatenrat Berlin auf, mit 
allen Mitteln den Sturz einer Regierung herbeizufüh⸗ 
ren, die konterrevolutionären Elementen, wie Erzberger, 
Solf, David und Scheidemann, eine entſcheidende Stel⸗ 
lung einräumt. 

Wie ein Zickzack ging das Durcheinander: Deutſch⸗ 
lands Schmach und Deutſchlands brudermörderiſcher, 


ſelbſtmörderiſcher Wahn 


In Waldburg am Thüringer Walde ſpielte man 
Frühlings Erwachen. 

Die grauſige Predigt von der Not der Halbwüchſigen 
und dem Stumpfſinn ihrer Peiniger in Elternhaus und 
Schule wurde unter den Händen der ehemaligen her⸗ 
zoglichen Hofſchauſpieler zu einer wilden Anklage wider 
das Leben und die Gottheit. Was wußten die Wald⸗ 
burger von Wedekind? Die Menſchen alle, die aus einer 
Welt von Not und Zukunftsbangen in das weiße Haus 
mit der joniſchen Tempelfaſſade gekommen waren, um 
einige Stunden aufzuatmen, ließen ſich eine Zeit⸗ 
lang kitzeln von den Pikanterien dieſer und jener 
Szene — lachten über die Not der Mutter, welche mit 
der berühmten Frage: „Wie ſag ich's meinem Kinde?“ 
nicht fertig werden konnte. Die Idel, deren ſchlankes 
Figürchen ihre Vierunddreißig verſchwieg, war eine 
holdſelige Wendla. Und Julianens Wagnis, die ver⸗ 
lotterte Ilſe der kaum der Theaterſchule entronnenen 
Hanſi Kern anzuvertrauen, bedeutete eine Entdeckung. 
Sie zeichnete ein ſüßes Luderchen, das nicht nur den 
armen kleinen Moritz Stiefel toll machte. 

Und dann kam die Wendung. Immer deutlicher 
entſchleierte ſich die bittere Not dieſer Kinder, in deren 
zarten Körpern die verkannte, geknebelte, vereinſamte 
Natur ſich ausraſte und die zarten Gefäße des Werdens 
ſprengte. Irrgang, ein bißchen gar zu ſtattlich für 
einen Primaner, war als Melchior von einem empöreri⸗ 
ſchen Ueberſchwang, der wie die Natur ſelber wirkte. 
Der kleine Goll aber als dem Selbſtmord entgegen⸗ 
wankender Moritz von einer rührenden, lyriſchen Hilf: 
loſigkeit, die den Müttern im Parkett die Taſchentücher 
feuchtete. 

Hinter dem ſeidenen Schirm der Intendantenloge 
verfolgte Juliane, wie die Geſichter der Zuſchauer ſich 
allmählich veränderten. Das frivole Grinſen der Herren, 
das verlegen lüſterne Kichern der Frauen verſchwand. 
Der Dichter lüftete die Clownsmaske, und der grimmige 
Ankläger Gottes ſtarrte hervor. Die da drunten ver⸗ 
ſteinerten in Entſetzen. Wie geprügelt verließen ſie das 
Haus. Ihr lautloſes Sichvondannenſchleichen war eine 
machtvollere Huldigung für den Dichter und ſeine Ver⸗ 
bündeten, als der brauſendſte Beifallsſturm es hätte 
ſein können. 

„Aber“, fragte andern Tages der unbekannte Freund 
in der Landeszeitung: 

„ift es das, was all diefe Menſchen geſucht hatten, die aus 

einem Erleben von nie erträumter Entſetzlichkeit in das 

Haus der Schönheit geflüchtet waren?! Will unſre junge 

Intendantin uns etwa einen Kurſus vorführen mit dem 

geheimen Leitgedanken Wie es kam?!' Es hat den An⸗ 

ſchein. Und vielleicht iſt jetzt die Zeit der Buße — vielleicht 
iſt jetzt, wenn je das deutſche Volk empfänglich für die 
redigt jener Dichter, die unverblendet durch den Glanz 
s alten Reiches den Wurm in feinem Kern erkannten 
und den Mut hatten, dem Pöbel ihr Gefühl, ihr Schauen 
zu offenbaren..“ 

Als Juliane am Mittag nach der erſten Premiere 

das Verwaltungsgebäude verließ, trat aus dem Büh⸗ 
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neneingang Bernhard Irrgang hervor — im ſchwarzen 
Gehpelz, grauen Velvethut, den ſilberbekrückten Spazier⸗ 
ſtock am Arm — friſch und leuchtend wie ein als Dandy 
verkleideter Apoll. Er zog den Hut vor ſeiner neuen 
Vorgeſetzen, trat mit einer Miene fröhlich unbefangener 
Vertraulichkeit auf ſie zu und küßte ihr die Hand: 


„Frau Intendantin — meinen gehorſamſten Glück⸗ 


wunſch zum Erfolg auf ber: ganzen Linie! Das konſer⸗ 
vative Blatt faucht ſittliche Entrüſtung — der Rote for⸗ 
dert Arm in Arm mit Ihnen die Reaktion in die Schran⸗ 
ken — und der Demokrat macht Ihnen eine verblümte 
Liebeserklärung — was wollen Sie mehr? Die Kaſſe 
jubelt — die nächſten drei Wiederholungen ſind bereits 
ausverkauft . . . ave, ave, Güjarin! Aber Sie fagen 
ja gar nichts?” 

„Was foll ich fagen?” lächelte Juliane. „Sie erzäh⸗ 
len mir nichts, was ich noch nicht weiß — aber ich fühle, 


daß Sie meine Freude teilen. Das iſt Glücks genug in 


dieſer wahnwitzigen Zeit — wirken dürfen an dem 
Platz, auf den einen das Schickſal geſtellt hat.“ 

„Sie Glückliche!“ ſeufzte Irrgang elegiſch. 

„Sind Sie's nicht auch?“ fragte das Mädchen. „Ich 
brauch's Ihnen nicht erſt zu ſagen, daß Sie wundervoll 
waren geſtern abend — Sie haben's in allen Tonarten 
zu hören bekommen — und gewiß werden heute die 
Billetdoux in ganzen Paketen in Ihren Briefkaſten 
plumpſen.“ 

„Schwerlich in ſolchen Mengen wie bei Ihnen! Das 
ganze Verwaltungsgebäude duftet von den Sträußen 
und Blumenarrangements, die man Ihnen täglich ins 
Bureau ſchleppt, ſeitdem Ihr Platz in der Garderobe 
leer bleibt. Waldburgs alter und neuer Reichtum ſchei⸗ 
nen zu wetteifern, um ſich Ihnen zu Füßen zu legen. 
Was kann es Ihnen da bedeuten, wenn ein armer Teufel 
von einſtigem Kollegen und heutigen dienſtbefliſſenen 
Untergebenen ſeine beſcheidene Huldigung in den Päan 
der Millionäre miſcht . ." 

„Machen Sie ſich nicht lächerlich, Irrgang, und Бе» 
leidigen Sie mich nicht. Sie wiſſen oder könnten und 
ſollten wenigſtens überzeugt ſein, daß ich über die täp⸗ 
piſchen Annäherungsverſuche der Herren nur lachen 
kann, die der Künſtlerin, der Bühnenleiterin Blumen 
und Hymnen widmen und doch nur — na, Sie wiſſen ja.“ 

Behaglich ſchlendernd hatte Juliane in der gelbdurch⸗ 
ſonnten Winterhelle den Heimweg angetreten, und der 
Kollege hatte ſich ihr angeſchloſſen. Die beiden ſchönen 
Menſchengeſtalten, beide hochgewachſen, er ſie nur um 
ein geringes überragend, bildeten ein Paar, das jeden 
Blick zur Bewunderung zwang. 

„Ich weiß“, ſagte der Schauſpieler und warf den 
Nacken zurück, „Sie ſind hoch genug geſtiegen, um frei 
wählen zu können. Und wählen — werden Sie einer 


Tages.“ 
„Hahaha — was Sie nicht alles wiſſen!“ 
„Sie werden ... Es wäre ja auch eine Schande, 


täten Sie's nicht. Was das für einen Mann bedeutet, 
der acht Jahre lang Ihnen, leider nur ganz äußerlich 
betrachtet, von einem einzigen Menſchen abgeſehen, am 
nächſten geſtanden hat —“ 

„Nanu — Sie mir?“ 

„Nun ja — ich ſagte ja doch: rein äußerlich betrach⸗ 
tet ... und erlaubte mir, ganz leiſe und befcheiden ein 
wehmütiges ‚Leider!' hinzuzulallen .. Das aber 
werden Sie mir doch nicht beſtreiten wollen, daß dem 
jo ift ... Wollen wir mal zuſammen ausrechnen, wie 
oft ich in dieſen acht Jahren in Sie verliebt, mit Ihnen 
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verlobt und verheiratet geweſen bin? Letzteres beides 
leider nur im Spiel —“ 

„Und das erſtere?“ fragte Juliane ſpottend. 
Irrgang hob die wundervollen, ſamtbraunen Augen 
zum Himmel. 

„Still — Still — nicht davon reden ... Aber ich 
darf Sie vielleicht noch weiter erinnern, wie oft ich Sie 


mit Liſt und Gewalt errungen habe — gleichfalls leider 


nur in der Komödie — und dann verlaſſen und in den 
Tod getrieben — was in Wirklichkeit, Gott iſt mein 
Zeuge, nie, niemals hätte geſchehen können ...“ 

„Sagen Sie, guter Irrgang — was haben Sie eigent— 
lich mit mir vor? Soll das eine Liebeserklärung mer: 
den? Auf offener Straße — mittags ein Uhr? Hören 
Sie, das finde ich wenig ſtimmungsvoll ... Sie mür- 
den ein ſchlechter Regiſſeur werden — obwohl das, ich 
weiß, eins der Ziele ihrer Sehnſucht ift ...“ 

„Allerdings — aber nur eines — und keineswegs 
das wichtigſte, das erflehtefte — o nein, das nicht, Зи: 
liane — Verzeihung — Frau Intendantin — nein 
keine Liebeserklärung; ſo viel Mut habe ich nicht — ob— 
wohl die Schützengräben vor Verdun mir bezeugen 
können, daß ich nicht gerade ein Drückeberger war, ehe 
meine Nieren einen Strich durch meine Heldenlaufbahn 
gemacht hatten — Nein ... nur eine Klage des Künſt⸗ 
[ers ... Der Menſch verſtummt in feiner Qual . . ." 

„— bes Künftlers? Wollen Sie noch mehr Rollen? 
Oder Gehaltserhöhung? Urlaub? Vorſchuß?“ 

„Sie will ich, Juliane! Sie — verlange ich!“ rief 
Irrgang fo ekſtatiſch, daß ein paar vorüberwandelnde 
ältliche Dämchen ſich entſetzt umwandten. 

„Sie — ſeien Sie ſo gut und bringen Sie mich nicht 
ins Gerede!“ Das könnte mir gerade noch paſſen — 
jetzt, wo es um Beſtätigung und Landeszuſchuß geht — 
dachte fie entſetzt. 

„Sie ſcheinen mich mißverſtehen zu wollen, Teuerſte“, 
ſagte der Künſtler, riß den Hut vom Kopf und fuhr ſich 
mit der wildlederbehandſchuhten Rechten durch ſein 
dichtes, leichtgewelltes Braunhaar. „Ich ſagte doch aus⸗ 
drücklich: nur der Künſtler fordert ... Wenn ich etwas 
bin und kann — durch Sie, mit Ihnen, an Ihnen hab 
ich's gelernt, bin ich's geworden. Ich verlange — meine 
Partnerin zurück! Alle Achtung vor Ihrem Wirken im 
Bureau, in der Regieſitzung, in der Intendantenloge — 
aber Sie gehören an die Rampe! Und vor allen 
andern gehören Sie mir! Sie — mein Gretchen, mein 
Klärchen, mein Rautendelein, meine Iphigenie, meine 
Anna Mahr, meine — Herrgott, Mädchen, bedenken Sie 
doch — erinnern Sie ſich doch, was Sie mit mir, was 
Sie mir alles geweſen ſind! Soll das denn für immer 
vorbei fein? Soll ich immerfort all meine Inbrunſt per- 
qualmen, um in dieſer ſeelenloſen Bachſtelze, der Idel, 
ein paar armſelige Flämmchen anzufachen — ich, der 
ich gewohnt war, meine Brände mit den Ihren zuſam— 
menlodern zu laſſen? Das kann ich nicht: das iſt zuviel 
verlangt! Und wenn Sie nicht mehr mittun, wenn das 
Schöpfertum in Ihnen ſo wenig echt war, daß Sie's für 
einen Bureaukratenpoſten opfern können — dann geh 
ich und ſuche mir anderswo, was ich in Ihnen beſaß — 
und vielleicht nie, nie wieder finden werde —“ 

Schrecklich, dachte Juliane, daß man bei unſereinem, 
auch wenn man ſelbſt vom Bau iſt, nie, nie unterſcheiden 
kann, was echt Ш und was glänzende Komödie ... 
Aber nein — hatte nicht ſie ſelber ſchon unzählige Male, 
wenn fie aus ihrer Loge dem Spiel der andern диде: 
ſchaut, in Grimm und Sehnſucht ſich an die Stelle der 


Die Boche 


Nummer 24 


Mittelmäßigen, der Handwerkerinnen gewünſcht, die 
dort jetzt in ihren Koſtümen ihre Rollen — verhunzten 
— verwäſſerten — verſpießerten? 

„Ich danke Ihnen für Ihre Mahnung, lieber Irr⸗ 
gang“, ſagte ſie mit mühſam erzwungener Gelaſſenheit. 
„Ich — will mir's überlegen.“ — — — 

Als ſie daheim, vom Nachmittagsſchlaf erfriſcht, im 
ſpitzenüberrieſelten Hausgewand ihren einſamen Tee 
nahm, brachte Mathilde ihr eine Viſitenkarte: 


Hans Goll 
Landes 


Schauſpieler am Herzegl.-Hoftheater. 
Krumme Gaſſe 28 IV r Waldburg. 


Ein beſcheidenes Kärtchen in geſchmackloſem Buch⸗ 
druck — das Erzeugnis irgendeines Winkelkrämchens. 

„Ich laſſe bitten.“ 

Bald ſtand der ſchlanke, braune Junge mit dem rüh⸗ 
rend lahmen Arm, der krankhaft geröteten, verkrümmten 
Linken, dem verblichenen Bändchen des Eiſernen Kreu⸗ 
zes im Knopfloch ſeines abgewetzten blauen Cheviot⸗ 
jäckchens — {апд in dem duftigen, zu zweieinſamer 
Dämmerſtunde geſchaffenen Gemach zwiſchen dem Ш? 
ſen⸗ und fellbelegten Diwan, dem funkelnden Teeſilber, 
den Bronzeſtatuetten, der Fülle goldgerahmter Bilder, 
deren Hauptgegenſtand immer wieder Juliane Landolt 
war in den Rollen, die ihrem Weſen am vollkommenſten 
entſprachen. 

„Setzen Sie ſich, lieber Junge — Mathilde, noch 
eine Taſſe. Bitte.“ 

Sie bot ihr winziges ſilbernes Etui. 

Hans Goll dankte. 

„Ich rauche nicht, Frau Intendantin.“ 

„Sie — ein alter Feldſoldat? Haben Sie es denn 
auch draußen nicht müſſen?“ 

Hans Goll lächelte — ein keckes Soldatenlächeln. 

„Draußen ja — da bekamen wir geliefert — oder 
man klaute ſich ſeinen Tobak.“ 

„Na alſo — und jetzt?“ 

„— kann ich mir keinen mehr leiſten.“ 

„Aber dieſer koſtet doch nichts.“ 

„Lieber nicht, gnädige Frau. Ich möchte nicht rück⸗ 
fällig werden.“ 

„Doch — Sie ſollen. Es iſt gemütlicher.“ 

„Alſo tauſend Dank.“ | 

„— Nun, kleiner Goll?“ 

„Ich komme, um mich zu bedanken, Frau Inten⸗ 
dantin.“ 

„Ach {о — für die Rolle — für Ihren Erfolg“ 

„Ja, und möchte um weiteres gütiges Wohlwollen 
bitten, meine gnädigſte Frau.“ 

„Machen Sie keine Sprüch, lieber Junge“, lachte 
Juliane. „Hier in meinen vier Wänden bin ich Juliane 
Landolt, und Sie ſind Hans Goll — hier ſind wir Kol⸗ 
legen. Wer ſo viel kann, wie Sie, der braucht nicht 
um gut Wetter zu betteln. Und — hübſch ſind Sie — 
na, das werden Ihnen ſchon andere geſagt haben.“ 

Hans Goll ſaß blutübergoſſen. „Das hat mir noch 
nie jemand geſagt, Frau Intendantin.“ | 

„Nun — Sie werden bod) eine kleine Freundin bas 
ben — beim Ballett — oder vielleicht in der Stadt, wie? 
Und auf Ihren Moritz Stiefel wird's bald Billettchen 
hageln — oder hat's gar ſchon?“ ; 

„— Ich babe feine Freundin, gnädige Frau — und 
id) werde aud) feine haben.“ | 

Fortsetzung folgt. 
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Bei ben Deutſchen in Shanghai +» Von H. Kunze 


"Is im Herbſt 1918 die Nachricht vom deutſchen 
Zuſammenbruch nach hier gelangte, löſte ſie be— 
greiflicherweiſe bei der deutſchen Kolonie anfangs 
Unglauben, aber angeſichts der unerbittlichen 


Tatſache bald genug Gefühle tiefſter Enttäuſchung und 
Auf ſeiten der weitaus zahl— 
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des Schreckens aus. 
reicheren, hier 
anſäſſigen An- 
gehörigen der 
Ententevölker 
dagegen herr— 
ſchte ein Jubel, 
der wohl den 
Höhegraden 
eines Pariſer 
Siegestau— 
mels in nichts 
nachgeſtanden 
haben mag. 
Feſtlichkeiten 
und öffentliche 
Demonftratio» 
nen wurden 
veranitaltet, 
und als erite 
Manifeſtation 
der ſieg⸗ 
reichen 
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Deutsche 
Klubgebäude 


Entente wurde der Mob gegen die öffentlichen deutſchen 
Gebäude gehetzt, wobei namentlich der herrliche Bau des 
Klubs Konkordia und das Generalkonſulat die Haupt— 
angriffspunkte bildeten. Zu Ehren der internationalen 
Stadtverwaltung, die übrigens vorwiegend engliſch iſt, 
fei es gejagt, daß fie ſchützend eingriff. Eine wenig ruhm— 
volle Tat, die zu verhindern indes niemand zur Hand 
geweſen war, beſtand in der Schleifung des bekannten 
Iltismonuments am Bund in Shanghai. Dieſes Helden— 
ſtück war viel zu bemerkenswert, um nicht noch nach— 
träglich erzählt zu werden. Ein größere franzöſiſche Ge— 
ſellſchaft, in der ſich auch zahlreiche Damen befanden, 
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Oben: 
Die Deutschasiatische 
Bank am Bund in Shanghai. 


hatte fid) eines Abends zu einer Siegesfeier in einem 
Hotel zuſammengefunden. Als die Champagnerfluten 
ihre Schuldigkeit getan hatten, waren auch die patrioti— 
ſchen Gefühle bis zu einem Siedepunkt geſtiegen, der 
die Geſellſchaft veranlaßte, ganz nach altbewährtem Muſter 


unter den Klängen von „allons enfants de la patrie!“ 
mitten in der 


Nacht, bewehrt 
mit Stricken, 
Seilen und 
Axten loszu— 
ziehen, um das 
erwähnte 
Denkmal zu 
ſtürzen. Da es 
den vereinten 
Kräften dieſer 
feinen Kultur— 
menſchen in— 
des nicht ge» 
lang — das 
Denkmal mag. 
te zu trotzen — 
ſchaffte man in 
Eile alle ge— 
rade in der 
Nähe auf— 
м Зина 


Deut- 
sches Post- 
amt (mit Turm). 


benden Rickſchah-Kulis herbei (es follen einhundert ge» 
melen fein) ſpannte diefe vor die Seile, und mit Aſiens 
Hilfe neigte ſich endlich die Säule zu Boden. Welche 
Ironie und welcher Symbolismus lagen doch gleichzeitig 
in dieſem Ereignis! Das Denkmal war bekanntlich zum 
Gedächtnis des tapferen Kanonenbootes „Iltis“, das am 
chineſiſchen Shantung-Kap 1896 ſeinen Untergang fand, 
geſetzt worden, da es einige Jahre vorher bei dem Auf— 
ſtand der Eingeborenen auf Formoſa gegen die Weißen 
ſo erfolgreich eingegriffen hatte, daß die dort weilenden, 
vorwiegend engliſchen Europäer gerettet wurden. Warum 
dieſer harmloſe Denkſtein eine ſolche Wut auslöſen konnte, 
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verlobt und verheiratet geweſen bin? Letzteres beides 
leider nur im Spiel —“ 

„Und das erſtere?“ fragte Juliane ſpottend. 
Irrgang hob die wundervollen, ſamtbraunen Augen 
zum Himmel. 

„Still — НШ — nicht davon reden ... Aber ich 
darf Sie vielleicht noch weiter erinnern, wie oft ich Sie 


mit Liſt und Gewalt errungen habe — gleichfalls leider 


nur in der Komödie — und dann verlaſſen und in den 
Tod getrieben — was in Wirklichkeit, Gott iſt mein 
Zeuge, nie, niemals hätte geſchehen können ...“ 

„Sagen Sie, guter Irrgang — was haben Sie eigent⸗ 
lich mit mir vor? Soll das eine Liebeserklärung mer: 
den? Auf offener Straße — mittags ein Uhr? Hören 
Sie, das finde ich wenig ſtimmungsvoll ... Sie wür⸗ 
den ein ſchlechter Regiſſeur werden — obwohl das, ich 
weiß, eins der Ziele ihrer Sehnſucht ijt ...“ 

„Allerdings — aber nur eines — und keineswegs 
das wichtigſte, das erflehtefte — o nein, das nicht, Зи: 
liane — Verzeihung — Frau Intendantin — nein 
keine Liebeserklärung; ſo viel Mut habe ich nicht — ob⸗ 
wohl die Schützengräben vor Verdun mir bezeugen 
können, daß ich nicht gerade ein Drückeberger war, ehe 
meine Nieren einen Strich durch meine Heldenlaufbahn 
gemacht hatten — Nein ... nur eine Klage bes Künſt⸗ 
lers ... Der Menſch verſtummt in feiner Qual ...“ 

„— des Künſtlers? Wollen Sie noch mehr Rollen? 
Oder Gehaltserhöhung? Urlaub? Vorſchuß?“ 

„Sie will ich, Juliane! Sie — verlange ich!“ rief 
Irrgang [o ekſtatiſch, daß ein paar vorüberwandelnde 
ältliche Dämchen ſich entſetzt umwandten. 

„Sie — ſeien Sie ſo gut und bringen Sie mich nicht 
ins Gerede!“ Das könnte mir gerade noch paſſen — 
jetzt, wo es um Beſtätigung und Landeszuſchuß geht — 
dachte {іе entſetzt. | 

„Sie ſcheinen mid) mißverſtehen zu wollen, Teuerſte“, 
ſagte der Künſtler, riß den Hut vom Kopf und fuhr ſich 
mit der wildlederbehandſchuhten Rechten durch ſein 
dichtes, leichtgewelltes Braunhaar. „Ich ſagte doch aus⸗ 
drücklich: nur der Künſtler fordert . . . Wenn ich etwas 
bin und kann — durch Sie, mit Ihnen, an Ihnen hab 
ich's gelernt, bin ich's geworden. Ich verlange — meine 
Partnerin zurück! Alle Achtung vor Ihrem Wirken im 
Bureau, in der Regieſitzung, in der Intendantenloge — 
aber Sie gehören an die Rampe! Und vor allen 
andern gehören Sie mir! Sie — mein Gretchen, mein 
Klärchen, mein Rautendelein, meine Iphigenie, meine 
Anna Mahr, meine — Herrgott, Mädchen, bedenken Sie 
doch — erinnern Sie ſich doch, was Sie mit mir, was 
Sie mir alles geweſen ſind! Soll das denn für immer 
vorbei ſein? Soll ich immerfort all meine Inbrunſt ver⸗ 
qualmen, um in dieſer ſeelenloſen Bachſtelze, ber Idel, 
ein paar armſelige Flämmchen anzufachen — ich, der 
ich gewohnt war, meine Brände mit den Ihren zuſam⸗ 
menlodern zu laſſen? Das kann ich nicht; das iſt zuviel 
verlangt! Und wenn Sie nicht mehr mittun, wenn das 
Schöpfertum in Ihnen ſo wenig echt war, daß Sie's für 
einen Bureaukratenpoſten opfern können — dann geh 
ich und ſuche mir anderswo, was ich in Ihnen beſaß — 
und vielleicht nie, nie wieder finden werde —“ 

Schrecklich, dachte Juliane, daß man bei unſereinem, 
auch wenn man ſelbſt vom Bau iſt, nie, nie unterſcheiden 
kann, was echt ijt und was glänzende Komödie. 
Aber nein — hatte nicht ſie ſelber ſchon unzählige Male, 
wenn ſie aus ihrer Loge dem Spiel der andern zuge⸗ 
ſchaut, in Grimm und Sehnſucht ſich an die Stelle der 
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Mittelmäßigen, der Handwerkerinnen gewünſcht, die 
dort jetzt in ihren Koſtümen ihre Rollen — verhunzten 
— verwäſſerten — verſpießerten? 

„Ich danke Ihnen für Ihre Mahnung, lieber Irr⸗ 
gang“, ſagte ſie mit mühſam erzwungener Gelaſſenheit. 
„Ich — will mir's überlegen.” — — — 

Als ſie daheim, vom Nachmittagsſchlaf erfriſcht, im 
ſpitzenüberrieſelten Hausgewand ihren einſamen Tee 
nahm, brachte Mathilde ihr eine Viſitenkarte: 


Hans Goll 
Landes 


Schauſpieler am Hergogl.- Hoftheater. 
Krumme Gaſſe 28 IV г Waldburg. 


Ein beſcheidenes Kärtchen in geſchmackloſem Buch⸗ 
druck — das Erzeugnis irgendeines Winkelkrämchens. 

„Ich laſſe bitten.“ 

Bald ſtand der ſchlanke, braune Junge mit dem rüh⸗ 
rend lahmen Arm, der krankhaft geröteten, verkrümmten 
Linken, dem verblichenen Bändchen des Eiſernen Kreu⸗ 
zes im Knopfloch ſeines abgewetzten blauen Cheviot⸗ 
jüddjens — ſtand in dem duftigen, zu zweieinſamer 
Dämmerſtunde geſchaffenen Gemah zwiſchen dem tif- 
ſen⸗ und fellbelegten Diwan, dem funkelnden Teeſilber, 
den Bronzeſtatuetten, der Fülle goldgerahmter Bilder, 
deren Hauptgegenſtand immer wieder Juliane Landolt 
war in den Rollen, die ihrem Weſen am vollkommenſten 
entſprachen. 

„Setzen Sie ſich, lieber Junge — Mathilde, noch 
eine Taſſe. Bitte.“ 

Sie bot ihr winziges ſilbernes Etui. 

Hans Goll dankte. ; 

„Ich rauche nicht, Frau Intendantin.“ 

„Sie — ein alter Feldſoldat? Haben Sie es denn 
auch draußen nicht müſſen?“ | 

Hans Goll lächelte — ein fedes Soldatenlächeln. 

„Draußen ja — da bekamen wir geliefert — oder 
man klaute ſich ſeinen Tobak.“ 

„Na alſo — und jetzt?“ 

„— kann ich mir keinen mehr leiſten.“ 

„Aber dieſer koſtet doch nichts.“ 

„Lieber nicht, gnädige Frau. Ich möchte nicht rück⸗ 
fällig werden.“ 

„Doch — Sie ſollen. Es iſt gemütlicher.“ 

„Alſo tauſend Dank.“ | 

»— Nun, kleiner Goll?“ | 

„Ich komme, um mich zu bedanken, Frau Inten⸗ 
dantin.“ 

„Ach ſo — für die Rolle — für Ihren Erfolg“ 

„Ja, und möchte um weiteres gütiges Wohlwollen 
bitten, meine gnädigſte Frau.“ 

„Machen Sie keine Sprüch, lieber Junge“, lachte 
Juliane. „Hier in meinen vier Wänden bin ich Juliane 
Landolt, und Sie ſind Hans Goll — hier ſind wir Kol⸗ 
legen. Wer ſo viel kann, wie Sie, der braucht nicht 
um gut Wetter zu betteln. Und — hübſch ſind Sie — 
na, das werden Ihnen ſchon andere geſagt haben.“ 

Hans Goll ſaß blutübergoſſen. „Das hat mir noch 
nie jemand geſagt, Frau Intendantin.“ 

„Nun — Sie werden doch eine kleine Freundin Ба» 
ben — beim Ballett — oder vielleicht in der Stadt, wie? 
Und auf Ihren Moritz Stiefel wird's bald Billettchen 
hageln — oder hat's gar ſchon?“ : 

„— Ich babe keine Freundin, gnädige Frau — und 
ich werde auch keine haben.“ | 

Fortsetzung folgt. 
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Bei den Deutſchen in Shanghai * Von H. Kunze 


"Is im Herbſt 1918 die Nachricht vom deutſchen 

Zuſammenbruch nach hier gelangte, löſte ſie be— 
A greiflicherweiſe bei der deutſchen Kolonie anfangs 
Summum? Unglauben, aber angeſichts der unerbittlichen 


ШТ 


пин 


Tatſache bald genug Gefühle tiefſter Enttäuſchung und 
Auf ſeiten der weitaus zahl— 


des Schreckens aus. 
reicheren, hier 
anſäſſigen An» 
gehörigen der 
Ententevölker 
dagegen herr— 
ſchte ein Jubel, 
der wohl den 
Höhegraden 
eines Pariſer 
Siegestau— 
mels in nichts 
nachgeſtanden 
haben mag. 
Feſtlichkeiten 
und öffentliche 
Demonſtratio— 
nen wurden 
veranſtaltet, 
und als erſte 
Manifeſtation 
der ſieg⸗ 


Deutsche 
Klubgebäude 


Entente wurde der Mob gegen die öffentlichen deutſchen 
Gebäude gehetzt, wobei namentlich der herrliche Bau des 
Klubs Konkordia und das Generalkonſulat die Haupt— 
angriffspunkte bildeten. Zu Ehren der internationalen 
Stadtverwaltung, die übrigens vorwiegend engliſch iſt, 
ſei es geſagt, daß ſie ſchützend eingriff. Eine wenig ruhm— 
volle Tat, die zu verhindern indes niemand zur Hand 
geweſen war, beſtand in der Schleifung des bekannten 
Iltismonuments am Bund in Shanghai. Dieſes Helden- 
ſtück war viel zu bemerkenswert, um nicht noch nach— 
träglich erzählt zu werden. Ein größere franzöſiſche Ge— 
ſellſchaft, in der ſich auch zahlreiche Damen befanden, 
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Oben: 
Die Deutschasiatische 
Bank am Bund in Shanghai. 


hatte 14 eines Abends zu einer Siegesfeier in einem 
Hotel zuſammengefunden. Als die Champagnerfluten 
ihre Schuldigkeit getan hatten, waren auch die patrioti— 
ſchen Gefühle bis zu einem Siedepunkt geſtiegen, der 
die Geſellſchaft veranlaßte, ganz nach altbewährtem Muſter 


unter den Klängen von „allons enfants de la patrie!“ 
mitten in der 


Nacht, bewehrt 
mit Stricken, 
Seilen und 
Axten loszu— 
ziehen, um das 
erwähnte 
Denkmal zu 
ſtürzen. Da es 
den vereinten 
Kräften dieſer 
feinen Kultur— 
menſchen in— 
des nicht ge— 
lang — das 
Denkmal mag. 
te zu trotzen — 
ſchaffte man in 
Eile alle ge— 
rade in der 
Nähe auf— 
zutrei— 


Deut— 
sches Post- 
amt (mit Turm). 


benden Rickſchah-Kulis herbei (es follen einhundert qes 
weſen ſein), ſpannte dieſe vor die Seile, und mit Aſiens 
Hilfe neigte ſich endlich die Säule zu Boden. Welche 
Ironie und welcher Symbolismus lagen doch gleichzeitig 
Das Denkmal war bekanntlich zum 
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in dieſem Ereignis! Q 
Gedächtnis des tapferen Kanonenbootes „Iltis“, bas am Q 
chineſiſchen Shantung-Kap 1896 feinen Untergang fand, Q 
geſetzt worden, da es einige Jahre vorher bei bem Auf» À 
itand der Eingeborenen auf Formoſa gegen die Weißen G 
іо erfolgreich eingegriffen hatte, daß die dort weilenden, A 
vorwiegend engliſchen Europäer gerettet wurden. Warum Q 
diefer harmloſe Denkſtein eine ſolche Wut auslöfen konnte, à 
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bleibt wie ſo vieles andere unergründlich. Die geſtürzte 
Bronzeſäule wurde einſtweilen von der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung in Verwahrung genommen und dürfte wohl in 
friedlicheren Zeiten an irgend einem ſtillen Plätzchen eine 
Neuaufſtellung finden. 

Als ſich die Wogen der tätlichen Deutſchenangriffe end⸗ 
lich beruhigt hatten, kamen andere, nicht minder ſchmerz⸗ 
liche Dinge vor. Die Konfiszierung des deutſchen Eigen⸗ 
tums war ja ſchon bei der Kriegserklärung Chinas an 
Deutſchland, 1917, erfolgt. Darunter befanden ſich in 
erſter Linie das 
Klubgebäude, die 
deutſche Poſt, die 

deutſchaſiatiſche 
Bank, die Ge⸗ 
ſchäftshäuſer ver⸗ 
ſchiedener Grop” 
firmen ſowie an⸗ 
derer Privatbeſitz. 
Der deutſche Klub 
wurde nachher 
von der Bank oÍ 
China als Eigen- 
tum erworben, 
dient zurzeit Det» 
ſchiedentlichen chi⸗ 
neſiſchen Zwecken 
und iſt den Deut⸗ 
ſchen für immer 
verloren. Desglei- 
chen die deutſche 
Bank und die Poſt. 
Unter den kauf⸗ 
männiſchen Fir⸗ 
men gelang es 
einigen, durch 
rechtzeitigen Зет. 
kauf größeren 
Verluſten vorzu⸗ 
beugen und wert» 
volle Unterneh-; 
mungen zu retten. 
Als im Früh⸗ 
jahr 1919 die Зет, 
ſchickung der Deut⸗ 
ſchen vor ſich ging, 
die übrigens nur 
ein Werk der En⸗ 
tentevertreter war, 
konnten nur weni⸗ 
ge unter ganz be⸗ 
ſonderen Umſtän⸗ 
ben, wie Krant- 
heit, hohes Alter 
uſw., zurückblei⸗ 
ben. Immerhin 
bildeten dieſe doch eine gewiſſe Reſerve der deutſchen Ko⸗ 
lonie, durch die wenigſtens einige Fäden zwiſchen Deutſch⸗ 
land und China unzerriſſen blieben. Dieſe erwieſen ſich, 
wie ſich nachträglich zeigte, kräftig genug, daß alte Be⸗ 
ziehungen wieder aufgefriſcht werden konnten. 

Die angloſächſiſch⸗japaniſche Überflutung Chinas mit 
Waren hat die Erinnerung an die beſſeren deutſchen 
Qualitäten nicht wegzuwiſchen vermocht, und viele Chineſen 
warten mit Sehnſucht auf das lebhaftere Wiedererwachen 
des ehemaligen Handelsverkehrs mit Deutſchland. Ange⸗ 
ſichts der gegenwärtig noch beſtehenden großen Schwierig⸗ 
keiten in bezug auf die Regelung der Zahlungen, der 
augenblicklich etwas zu hohen deutſchen Preiſe ſowie be⸗ 


Ein deutsches Geschäftshaus. 
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ſonders der geringen Verſchiffungsmöglichkeit ift es ег: 
freulich, daß doch ſchon wieder Lieferungen in einzelnen 
Artikeln eingingen. Von den repatriiert geweſenen Deut⸗ 
ſchen iſt bereits wieder eine anſehnliche Anzahl nach China 
zurückgekehrt, die nun aus den Trümmern das Beſtmög⸗ 
liche wieder aufzurichten ſucht. Die Ausſichten für den 
deutſchen Handel im Oſten ſind jedenfalls günſtig. 

Von den deutſchen kulturellen Einrichtungen in Shang⸗ 
hai ſind beſonders Kirche und Schule von den veränderten 
Verhältniſſen betroffen worden. Die Kirche wurde nur 
mangels eines 
Pfarrers geichlof- 
fen, die Schule 
mußte ihr ſchönes, 
gediegenes Heim 
für chineſiſche 
Zwecke abtreten. 
Die Kirche wird 
demnächſt infolge 
Ankunft eines 
neuen Pfarrers 
wieder geöffnet, 
während die Schu⸗ 
le proviſoriſch in 
ein Privathaus 
verlegt werden 
mußte, da der 
Unterricht infolge 
zahlreicher noch 
anweſender Kin⸗ 
der nicht ſuspen⸗; 
diert werden tonn» 
te. Zum Glück wa⸗ 
ren auch noch zwei 
gediegene Lehr⸗ 
kräfte erhalten ge⸗ 
blieben. Die chine⸗ 
ſiſche Regierung 
iſt ſonſt in Sachen 
der Schule ziem⸗ 
lich entgegenkom⸗ 
mend, und daher 
dürfte das alte 
Schulhaus wieder 
in deutſche Hände 
gelangen, ſobald 
die Chineſen ihre 
eigene Schullala« 
mität etwas Бе» 
hoben haben wer. 
den. Die Kaifer. 
Wilhelm ⸗ Schule 
wird z. B. gegen⸗ 
wärtig für eine Ab; 
teilung der deut⸗ 
ſchen Medizin⸗ 
ſchule benützt, die ja auch eine deutſche Gründung iſt, aber 
von der chineſiſchen Regierung unterhalten wird. Dieſe 
Inſtitution hat ſich übrigens bis jetzt beſtens bewährt und 
ſchon Hunderten von jungen Chineſen einen gediegenen 
Bildungsgrad vermittelt. Ihre Lehrerſchaft war zwar von 
der Deportation nicht ausgenommen, iſt aber durch zu⸗ 
rückgekehrte Kriegsgefangene aus Japan wieder ergänzt. 
Auch bie deutſche Gemeindeſchule beanſprucht eine weit 
gehende Opferwilligkeit der daran intereſſierten Kreiſe. In 
anderen chineſiſchen Städten, wie Peking, Tientſin, Hankau, 
Canton uſw., ift es dem deutſchen Eigentum ähnlich еге 
gangen, aber auch an dieſen Plätzen iſt ein Wiederaufleben 
ehemaliger Handelsunternehmungen zu beobachten. 
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Die G'schamigen. 


affer, friſche Luft und Sonnenlicht 
: find bie weſentlichſten Bedingungen 
für die Geſundung des Menſchen, vor 
allem aber für das heranwachſende junge 
Geſchlecht. Es iſt daher eine freudig zu 
begrüßende Tatſache, daß unſere Jugend, 
vornehmlich die weibliche, ſich mit Eifer 
der Pflege des Schwimmſports widmet. 
Pindars Wort, daß das Waſſer das 
Beſte fei, bezieht fid) ſicherlich auf inner: 
liche Anwendung des naſſen Elements, 
aber auch wer badet und ſchwimmt, wer 


„Alle neune“: Kurz vor dem Start. 


нии ниц ци ни ин Инн 


Die Frau (m Waſſer 


ОООО 


AAA 


МОНЕН 


= — 


—öü m Cs баң, 


DD pm 


» 


Ein selten gelungener Start. 


Бер QF) 


— — m, ай, = NT 


90202022020020020200020022000220000000000002272 0000090922000 00000 000 0000 UC OC OUT DDD 


I Google 


T0770 0TUTI ͤ d dc TTT 


——————————— 
— . J 


Geite 546 . Die ОУ о себе Nummer 24 
e c SLLLLLELLLLLBLLL Sec Cee CCOCCCCCOCOCCOCCCCOCOCOCOCOOOCOKXXKKXXXXXXC 


auch in Groß» 
ſtädten und ihrer 
Umgebung be⸗ 
trieben werden 
kann, nicht nua 
ein wirklicher 
Genuß, ſondern 
auch die beſte, 
ſchönſte und 
geſundeſte Lei⸗ 
besübung für 
jedermann. 


Der Stern im 
Wasser. 


ſich im Waſſer 
tummelt und 
im kühlen Naß 
die Kraft und 
Gewandtheit 
des Körpers 
erprobt und 
erhöht, wird 
den Worten 
des Dichters 
rückhaltlos 
beipflichten. 
Im Sommer 
zumal iſt der 
Schwimm⸗ 
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Doppel-Rechteck⸗Rätſel. 
Die Buchſtaben AAA В ССС р EEE EE FFFFF С HHHHHH I LLL NN O 
ö RRRRR SSSSSS U ÜÜ W follen derart in die leeren Felder eingeſetzt 
werden, daß die 8 Querreihen der Rechtecke Worte folgender Bedeutung ergeben: 


Rechteck I. Rechteck II. 7) 
1. Amphibie 1. Küchengerät P | 
2. Geil | 2. Fischart au ТАЗСНЕМ WAND STAND'WEQKER 
3. Tiergattung 3. Element 
4. Schutzmittel 4. Deutſcher Dichter 


VERKAUF NUR DURCH UHRMACHER 


D. R. U. Hi tor? 
ap alles richtig eingeſetzt, und man rückt die beiden Rechtecke zuſammen, onno ‚Hilfsmo Е 


fo bezeichnen bie pier langen Querreihen 1. Eine Pflanze, 2. Eine Stadt am an jedem Fahrrad anzubringen 
Rhein, 8. Eine Stadt in Böhmen, 4 Sagenhaftes komiſches Stadtwölkchen. 


ше. | 
Ganz dicht es uſammenſchmiegt; 
Doch wird Ар АА hinzugefügt, 


Prospekt gratis! Vorführung jederzeif/, 


Ss en ЫШ ЫШ" wet - 
Aunflöſung bes Röſſelſprungs in Nr. 23 | ў < 42 
Die Wolken ziehn, der Wind fauft durch die Blätter, — =. 


Ein Regenſchauer zieht durch Wald und Feld, | 
дип Abſchiednehmen juft das rechte Wetter, 

rau wie der Himmel ſteht vor mir die Welt. | 
Doch wenb' es 19 zum Guten oder Böfen, 
Du ſchlanke Maid, in Treuen denk ich dein! 
Behüt dich Gottl es wär zu ſchön geweſen, 
Behüt dich Gott! es hat nicht ſollen ſein. 

(„Trompeter von Säckingen“ von Viktor von Scheffel.) 
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Bil synth. Edelsteinen. 
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Deam Bm Se, ` ES 


en“ 
Did 
Frühbeetfenster 
Palmenhäuser 
Wintergärten 
Heizkessel 


liefern 


Höntsch & Co., 


Dresden- Nledersediitz191. 


2 ee 


und alle andern 


hässlichen 
asen 


erlangen 

durch m.Nasenformer 
Ortho dor 

In kurzer Zeit 
eine edle Form 
Verstellbar 
Für jede Nase passend 
Erfolg garantiert Pr. H. 25. 


Versand diskret gegen Nachnahme. 


ir der- Schenke 


vu UR 


Objektive und 
Trockenplatten 
sind Qualitätserzeugnisse von Weltruf. 


MAMERAS 


Verlangen Sie Katalog und Bedingungen zum 


18. Juni 1991 
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Kinos und Pro- 
jektionsapparate 


Preisausschreiben: 10000 Mark in bar für die besten Aufnahmen auf Ernemann - Platten. 
———————©—°_зез еп Auinahmen 


€anemnnn-LUERKE 


Photo - Kinowerke 


Dr. Nimbachs 


Hhgieniſches Korſett 


y Charis“ gesetzL geschützt 
entspricht allen Anforderung., die Gesund- 
heit und Schónheit an ein Korsett stellen, 
Es hebt und trägt Büste und Leib, ver- 
schönert und gibt älteren Damen den Reiz 
jugendlicher Figur, drückt nicht die zarten 
Gew. u. Organe, hilft z. richtiger Atmung. 


Jungen Mädchen 


besonders zu empfehlen. 


Aufkl. Broschüre 1 üb. dies nach mod, 
h Ҹә Prinzipien angefertigte Korsett vers. 
na 


55 afr 
Кезен Ge Раа A, Schwenkler, curi 


yawıy 
tdem Кузен 
Onh Onigingiphelographio деле! аз) 3ERLIN W57,Potsdamer Str.86B. 


| \ М 
HIL, ! LA 


TEL 
ШШ 


Die Entdeckung des 


Schlaraffenlandes 
im Jenſeits 


80 Selten broſchlert, M. 6.— 


Sucher ⸗Verlag 
Gotha 


Làstige Haare 


im Gesicht 
ung am Körper 


Damenbart 


werden mit 
meinem 


Em has run gr 


D 


der Haut sofort schmerzlos 


mit Wurzel entfernt 


Die Haarpapillen sterben ed. 
deshelb 


K ein Nachwuchs! 
Preis M. 1730 


[tötet Motten 


Überall zu haben! 


BERLIN \`/ 14 POTSDAMERSTR. O 26» | | 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig. | 


R:G. Drespen 150 Optische Anstalt. 


Souveränes Mittel gegen alle 
Schwächezuftände, aufgebaut auf 
den Entdeckungen der bekann⸗ 
ten Phyſiologen Prof. Brown- 
Séquatb, Paris u. Prof. Stei- 
nach, Wien. „Satprin“ iſt 
hergeſtellt aus 10 gr. friſcher 
Drüſenſubſtanz u. entſprechen⸗ 
dem Nohimdinzuſatz. Erhältlich 
in ben Apolheken, wo nicht, 
wende man ſich an die alleinige 
perier: Akt.-Geſ. Hormona, 

üffeldorf - Grafenberg X. 1. 


Preis pro Originalpackg. 40 M. 


Gegen Sommersprossen, Sonnenbrand, 
Hautróte, Insektenstíche und sonstige Haut- 
schäden. Ein unentbehrliches und vorgreifendes 
Mittel von größter Wirkung. Ein Versuch über- 
zeugt Sie unbedingt und macht Sie zum treuen 
Anhänger von Boran-Krem. Käuflich in den 
Drogerien und Apotheken. In Milchglasdosen 
zu M. 6,— und in Tuben zu M. 4,—. 


Strobin-Fabrik Max (uelsner, Charlottenburg 2, 


SUNY: 


E — ` 


p Seife | 


1 


. . LE) 
їп Aluminium-Hülsen. 
Steht durch Zusatz von Kaloderma-Gelee an 
der Spitze sämtlicher Rasier-Seilen. 


Zu haben in Apotheken. Drogen- 
Friseur- und Parfümene-Gesc 


K Ж d E mmm | 


Mit Glyzerin und Honig p 


bereitet. unübertroífen ibd | 
zur Erhaltung 


einer 
hell len und zarten Haut Seife! ; 


E/ Beliebtes Toil tel | 
J^ SERE eese аи | | 
ben, auf das Innigste an Pu vela 
Wirkt sofort lindernd 
: und glatt bei ris- | 
“Q sper Haut feng ОА 
x o nicht, da ohne OI ( Gelee 
x > F. olf & SOHN, Karlsruhe 


und Fett Gemen ZS 
Zu haben in Apotheken, Drogen. 


Friseur: und Parfümerte-Geschäften 


S S соб 
ОЎ 


N ei = < 
токе 


GERS Ç 


Gaar m ET 


— >. „жь. 


Ursprünglicher,z=wingender 
Humor, voll bodenstándiger 
bayerischer Eigenart. - Mit 
vielen originellen Bildern. 
Preis gebunden M. 20.- 
In all. Buchhandlungen od.v. 


Verlag parenz & Go., München 


ET ul 


кү volle Kórperform. durch 
| unsere orientalischen Kraftpillen. 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrënt goldene 
Medaillen und Ehrendiplome, in 
6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, 
garant. unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng гөө! Viele 
Dankschreiben.— Preis per Dose 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co, d. a l. 
Berlin W 30/109, Eisenacher Str.16. 


- Akkumulatoren 


Formierte u. fertig- 
gelótete Plattensätze. 


Akkumulatorenfabrik 


Alfred Luscher, 
Dresden-A, Grüne Str. 18/20. 


Augen 


Schöne 


find Genen 


Schatten 
und gerótet. 


Lidraͤnder 
verſchwind. гніе begutachtet und 
. KACKEN E чар 

80, окове 


t 
3 
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x ne 
срадеп, 
wunde rissige Нац" 


lich in ET gg 


18, Juni 1091 


Schon nach einmaligem Gebrauch von 


Chlorodont 


= verschwinden übler Mundgeruch u. mißfarbener Zahnbelag 


à ‚Große Tube M.380 


_ < Zë 

100 versch.22.50 M. 250 versch. 150. M.] 500 versch. 475.- М. 

\ 125 „ 40—, 300 „ 225-, 65 „ 70d 

200 e 9.— „140 „ 330. s | 150 Ы 950.- s Š | Y ` TT 
\ КЕШ 5 dt. KoL3—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 Pf. 50.— M. 


1 Satz dt, Kol. kpl. 300.— M. 18ats Allenstein II kpl. 40. — M, 
Ë . Biiefmarken-Sštze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei, 


am Otto Lübke, Brietmarkenhaus, Fürstenberg |. Bechet 1. 


m = =a x. 
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Ebec-Erzeugnisse 


die wirksamste Schönheitspflege. 


Pasta Divina weite. 
kannter Hautcreme zur Ver- 
schönerung und Reinigung 
des Gesichts; gibt matter, 
durchsichtigen Teint, ` 


Preis M. 8.-, 20.-, 35.- 


creme. Royal fettfreier 
Creme für den Tag. Für 
Spróde und aufgesprungene 
Haut besonders vorzüglich. 

Preis M. 9,-, 25.., 38.- 


оо, 


Fluss. Puder Welda 
macht die Haut pastellartig 
matt u. weiß, Färbt nicht ab 
u. haftet fest, ohne zu fetten. 
WeiD, rosa, gelbrosa, gelb. 


Preis М. 20.- 


Рорраеа - creme ent- 
lernt Sofort allen Hautglanz u. 
Unreinheit. Reibt sich wie 
Radiergummi von der Haut 
ab. Ein neuartiges Erzeugnis! 
Proben und Prospekt kosten- 
frei, Preis M. 15.- 


Augenbrauensaít ser 
pikante Reiz langer Wimpern, 
die ausdrucksvolle Schönheit 
ebenmäßiger, dichter Brauen. 

Preis M. 15.- 
Ariane Haarkräusel- 
wasser, macht das Haar 
lockig u, vollauftrag. Pr. M. 15.- 


Ingold macht das Haar 
kräftig u. voll. Sichert Fülle u. 
langes Haar bis ins hohe Alter. 
Verhindert Schuppenbildung. 

Preis M. 25.- 


Ratschläge, Rezepte und praktische Angaben über 


Schönheits- und 
kannten Buch „Der 
und Gesundheit“ 


Körperpflege inden Sie in dem be— 
einzige Weg zur Schönheit 
290000 Auflage. 


Frau Elise Boc 


Preis M. 4.— 


G. m. 
b. H. 


» Charlottenburg 48, Hantstrafje 158. 


| 


Die seit 30 Jahren bewährte Oriéinalmarke M.15-und M.25- 


alle’s balsamische 
- Stück M. 750. 


Birkenseif 
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 GeschBfiliche Mittellungen. 


— i kónnen durch, Anwendung des trachtungen 
e e Marke Antipillox — beseitigt riſche Anſtalt G. m. b. H 


A in Haarentferner“ ist durch Deutsches Reichs- 
patent N. 196617 1 Mehrfache 55 2 
arats bringen den Beweis, daB das Mittel in bezug au 
Wirksamkeit sehr zu empfehlen ist. Patentinhaber und Fabri- 


atent Nr. 196 617 geschützt. 


kant: Hermann Wagner, Köln, Blumenthalstr. 99. 


— Haus Neuerburg, die bekannte Zigarettenfabrik. 
d E е Pd 

en, die in vornehmer drucktechnischer Aufmachung die Ge- і 
schäftsgrundsätze und die Ziele der Firma darlegt. „Gülden- | Martin Warnet. | 
ring“ und „Löwenbruck“, zwei neue Hausmarken. gelangen jetzt Kohne, Ви ѓар: 
zur Einführung und werden дагіп eingehend besprochen. · Wilh. 


widmet seinen Geschäftsfreunden eine 


Büchertafel. 


Luiſe Viktoria Jucht: Bettellied für die „Kinderhilfe“, 
München, Münchener Hilfsbund, Ortsausſchuß Kinderhilfe. 
Subirge, Gertrud: „Dämmerſtunden“. Novellen. Jena, 


Walther Genſch. 
. Mattl⸗Lowenkr 


Trau“. Roman. Wien und Berlin, Wiener Literariſche An⸗ 


ſtalt G. m. b. H. „ 
Schüler, Herbert: „Sieger bes Lebens“. 


Roman. Wien und Berlin, Wiener Literariſche Anſtalt G. m. b. H. 
Mayer, Theodor Heinrich: „Typhus“. Roman. Wien 


und Berlin, Wiener Literariſche Anſtalt G. m. b. H. 


Seufert, Max: „Auskunftbuch für reichs und ausland⸗ 


deutſche Schwerhörige. München 2, Selbſtverlag. 


uchs⸗Liska, Robert: „Die verſcherzte Himmelsmacht“. 


Roman. Leipzig, Helle & Becker. 


Rainer, Pgul: „Unterm Haunold“. Die Geſchichte einer 
Kindheit in Tirol. Wien und Berlin, Wiener Literariſche An⸗ 


ſtalt G. m. b. H 


Buffon, Paul: „F. A. E.“ Ein deutſcher Roman. Wien 


und Berlin, Wiener Literariſche Anſtalt G. m. b. H. 


hilft immer und gib? 


Grieg 


Briefmarken 


35 versch. Ung. Kriegs.- 27 versch. Tschecho- 

ү ausgaben. 15.— slowakei , 9.— 
25 „ Dtsch-Oesterr. 6.75140 „ Abstimmgsg. . 28— 
20 „ Bayern Aufdr. 6.75|25 „ des. Gebiete. 20.— 
200 versch. Kriegsmarken 90.— | 300 versch. Kriegsmarken 225.— 


Max Herbst, Markenh., Hamburg A. 
enu Motgeld Alben v 


los. 


Sommersprossen-Lremp | Gutmm! - Regenmänel 


auch an Pri 
wirksamstes Mittel M.15.- Apoth. | Clara Gottlieb, u di 


Lauensteins Vers. Spremberg L. 8 Muster und Preisliste frei. 


den Gecsundhelf ==, 


Briefmarken enorm ЫШ. Heilkräuterkur schafft. 
——Ausw. zu Diensten. Verlangen Sie Gratis- Prospekt. 


Jal. Reimers, lamar, Or. Burstah 54. | Postfach 23, Bad Harzburg W. 


ärztlich empfohlen gegen: 
Giht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven: und 
Jochias, Kopfſchmerzen. 


| Togal ftiit prompt die Schmer: 

gen, ſcheidet die Harnſäure aus und geht direkt zur 
urzel des Übels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 
Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


unum 


Ascaridin 


"nm 
gu IN 


UU I WERT ` diy ul 
- А hm 
Kinder u. Eruadiſene. ME 
ı (Spulwürmer) m.iL.— Ш 

ı (MäadeniAfrer )würmer) NM. 6.50 
IN ALLEN APOTHEKEN. Di 


All. Fabr. DE Schumacher Nachf. Pforzheim7 


I 


Ginzkey, Franz Karl: 


„Der Doppelſpiegel“. Be⸗ 
und Erzählungen. Wien und Berlin, Wiener Litera⸗ 


Wittgen, Ph.: „Wirtſchaftliche Selbſthilfe für Beamte, 
Rentner und alle arbeitsfrohen Hausväter durch Gartenbau, Obſt⸗ 
bau und Tierzucht im Kleinbetrieb“. Bielefeld, W. Bertelsmann 
Verlag G. m. b. H. : ` | 

Speck ma nn, Dietrich: „Neu⸗Lohn“. Erzählung. Berlin, 
Martin Warneck. ' " : 

Speckmann, Gottfried: „Aus meiner Seekiſte“. Berlin. 


„Hooge. Veld“. Roman. Leipzig, Fr. 
„Die Liebe und der Tod“. 


runow. 
Ehriſtaller, Helene: 


Novellenkranz. Gotha, Friedr. Andreas Perthes A.⸗ GS. 


eua: „Rebe 


Ein Wiener 


durch die wi | obten 
deeg De an rate. 
Wiederverjüngung des Жибегеп. 
Beſeitigung entſtellender Schön- 
heitsfehler, Altersfalten eit. Höͤchſl⸗ 
erreichbare Erfolge. Fachmanniſch. 
kosmetiſchen © 


del oi eg e 
en . Ф 
"BERLIN $0 75, 


Otto Reichel, eisonnahnstrane + 
Neurasthenic 


Nervenschwàche, Nervenzerrüt- 
tung. verbunden mit Schwinden 
der besten Kràfte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichenStandpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel 
zu ‚behandeln und zu heilen? 
Preisgekröntes Werk, nach neu- 
esten . Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeher für ieden 
Mann, ob jung oder alt, ob noch 
gesund oder schon erkrankt. 
Gegen Einsendung von M.4 

in Briefmarken zu beziehen von 
Verlag Estosanus, 

Gent 2 (Schweiz). 


Nierenleidende| 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 


Barmen 9. 


> Gesichts-, 
ungen. i. 
Nasenröte 


| beseitigt soforl 
und dauernd mein „Edelblaß“ 
kühlend und beruhigend. 
| === Preis Mk. 10.- exkl. Purto, = 
Paul Waser. 
| Berlin- Halensee 308, Barustedter Straße A 


Tollehenaeseimeife, auis 1 


Eine Flaſche Carmol im Hauſe 


attet fofortige und igreiche Belaͤmp⸗ 
er tungserſcheinungen 
Die рита Hegenſchuf, Kopf, Halt, 


ett. 
ui l Mundwaffer erfreut ſich 
Carmol großer Beliebtheit. 


Carmol ift eine billige Hausapotheke. 


Сагто! tut wohl. 


Carmol⸗FJabrik, Rheinsberg, Mark. 


der Duft der dunkel- : 
roten Rose in: 
munderbarster 
Natürlichkeit 


Originalfiarche im Karton „* 
ТК. JS -U, Hk. 60. — ° 
Probeflasche im Karton . 

"m 


eut 


i | + 
* wa À ` uTTTTTI- 


Schwarzlose Sohne 


Delailverkaul: Berlin Fetzen 
Markgrafenstr. 26 » Dreysesir. 

| Partüm, Seile, Puder, Haarwasser, 
Hautcreme usw. erhältlich in allen 
einschlägigen Geschäften 


Parfümierte Karten von ,Rosa centifolia* u. anderen 
Spezialparfüms stehen grat. u. franko zur Verfügung 
— —•—ä 


Be und alle lästigen Korperhaare a > 
ља fort radikal В er 
U ortradikal Hewalin - Haareniiern 

: Oft nachgeahmt — doch nie erreicht! 
Deutsches Reichspaient Nr. 196 617. Gold. Medaillen: Paris, Ast- 
werpen, Von Aerzten. Dermatologen u. gerichtlich vereidigten 
Chemikern als gänzlich unschädlich und sicher wirkend glan- 
zend begutachtet — Preis Mk. 10.— — Alleiniger Fabrikant: 
Hermann Wagner, Köin 24, Blumenthalstr. 99. 


— 


reinigi den Mund 


biologisch 
durch Sauersioff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 
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„6 nni; ror c RACED dreiitern Xxx fordert 


Magenleiden, 


ſchmerzen, Ma⸗ 

genkrampf, Seitenſtechen, Sodbrennen, Stuhl⸗ 

ор nehme man Welters Mirtur- e : 
Magneſia-⸗Magenpulver. Tauſende Dant». (fuss 

[reiben beftátigen feine vorzũ l. Wirkung. — 

Le: Mk. 8.50 einſchl. Porto. гој frei. 
n Apoth. ob. bir. von Fabrik Weiter, 


bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
10.— Nur zu haben bei 


PaulLange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38. 


Echt gold. 


333 gest. mit N AX 
feurig aus- — S 
strahlendem IN 
Semi-Diam. 71 


Reklamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. starker. Gold: eif M. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als Ringgröße genügt 
ein Papierstreilen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 


Shlaflo ſigkeit, Unruhe, 
Erregungen, Herzbeſchwerden 
werden behoben durch Bal- 
drament aus Pflanzenprodukt 
die natürlichſte Medizin zur Be- 
ruhig. der Nerven. Fl. 10.50 M. 
Otto Reichel, Berlin 76, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


——— C r 


herrenanzug stoffe | 


ab Fabrikort billigst, Muster frei, 
Spremberg-L., Postschließfach30, 


— 
Teilzahlung 
Photo - Apparate 

aller Art 


Photogr. Artikel 


Kataloge ums. u. portotr. 


Jonass & Co. p. 321 


Belle-Alllance-Strasse7-10 
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Niederbreifig a. Rb. #5014. 81. Man achte auf Original-Packung. 


RACHD Dreistern xs nich 


| Meinprennerei Neb. Raetid N. & Grünberg i. Gebr. 


10% 
PRYM's 

 » ZUKUNFT 

DRUCKKNODPF 
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Am 
Taunus 
bei 


| e 
Bad-Nauheim 
kurbetrieb Frankfurt a. М, 


Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks, Frauen- und Nervenleíden. 


S&mlliche neuzeitlihe Kurmittel — Gesunde kräftige Luft — Herrlihe Park- und Waldspaziergänge — Vorzügliche Konzerte, 
Theater, Tennis, Golf, Krocket, Wurftaubenschießstand erann Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt. 


` Men fordere die neueste Auskunfischrift E 16 von der Bad- und Kurverwaltung Bad-Nauhelm. 


5 


ЈочЬаа 


-Jodwasserversand 
ULZBRUNN : Eigenc QOkcnomie. 


Bad-, Trunk- oni Luftkuren 


Sanaforium Feldberg P dsanatorinm Waat 


ПИЕНО Prospekte S-Rat Dr. Rausch [ШШШ | t» Bad Blankenburg. Thür. Wald. 


I. nervöse u. innere Kranke b. Kempten +, Alla. ` Prospekt Nr. 5 


Krunken selbst iahrer, 


kostenlos. 


epsie 
allsu 


Krämpfe 


asenschwäche! 
Krankenfahrstühle wo bisher alles umsonst ange- 
[lsferi die Spezialfabr.k wende m von alesen Schreck, 
eiden geheilt zu werden, erteilt 
EENS, бл па ori u im Rich. Maune, DM kostenl. Auskunft (Rückporto ere 
Dos «Nordree -Paradies Dresden-Radebeu/ . bet) Pfarrer u. Schulinspekt a. D. 
Seewege über Bremen/Bremerhaven oder Hamburg Cuxhaven u. Helgoland Fr 85; ab r skuren P. Fiedler, Post Niewerie 28, 


Direkte Schaelizugs- und Damplerversbinadua, 


orddeich — Norderney 
Auskuultund Führer durch die 


sderVerweltung 


ggemmer 
gelbe еп der Haut und fonftige Haut» 


unreinigkeiten beſeitigt einzig ſchnell und 
fier nur Bleichereme „Soliment“, von eminent bleichender Wir 
kung, dabei gänzlich unſchädlich. Erfolg garantiert. Tube M. 12.50, 
Nr. 2 extra M. 18.50 zuzüglich Verſandloſten nur durch 
Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 29. 


| (Вет. Frankfurt, Oder.) 


Vorzeitige Neurasthenie 


und deren gemeinde bekämpft man schnell 
und erfolgreich mit dem von einer Reihe be- 
kannter Professoren glänzend  begutachteten 


Muiracithin 


Preis: 50 Pillen M. 20.-, 100 Pillen М. 35.-, in allen 
Apotheken erhältlich. Ärztebroschüre kostenlos. 


F. Reichelt G.m.b.H., BerlinSO16 


Prospekt frei. 


Gosen 


das neue ideale 


Nervenschwäche 
50 Tabletten Mk. 28. 
Glänsend begutachtet 
und bewährt 
Dr, Ei Komoll 
Berlín SO 26. 
Maríannenstr. 31. 


riefmarken! 
85 deutsche Kolonien und | 
begetzte Gebiete М. 16.50. dle. h R. Artikel. Preisliste 
87 Abstimmnnes nnd Besetznnrs- | Josef Maas & Co., G. m. b. H., 


8 
at. 
om marken. (Schleswig, | Berlin 82, Jerusalemer StraBe 57. | Zahle Geld 


Oberschlesien І u. II, 


ге gule Laune, — 


Allenstein I und II. Wildhirt&Eilbrecht | zurück, wenn Sie | auch nach dem Notieren, 
Sarre, Saargebiet ц, | Offenbach mit meinem Bart- erhalt Ihnen ` 
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DIE WOCHE 


NUMMI: 25 


УЗ сми, DEN 25. JUNI 1921. 


23. JAHRGANG 


Der Kaiserhafen des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven. 


Die Entwicklung der deutſchen Nordfeehäfen nach dem Kriege 


Von Philipp Heineken, Präfident des Norddeutſchen Lloyd. 


— er Weltkrieg hatte die deutſchen Nordſee⸗ 
häfen, insbeſondere Bremen und Ham: 
burg, ſtillgelegt und damit die Tore ge⸗ 
ſchloſſen, durch die ein großer Teil 
des deutſchen Außenhandels ſeinen Weg nahm. 
Durch dieſe Häfen ging der Strom des Weltver— 
kehrs, hier wurden die weltwirtſchaftlichen Verbin⸗ 
dungen geknüpft, die Deutſchland und Mitteleuropa 
in das kunſtvolle und empfindliche Gebilde der 
Weltwirtſchaft hineinwoben. Die Zerreißung dieſer 
Verbindungen und die Verriegelung dieſer Ein⸗ 
und Ausfallstore des Weltverkehrs brachten nicht 
nur der deutſchen Wirtſchaft, ſondern auch der Welt⸗ 
wirtſchaft großen Schaden. Nach der Beſchlag⸗ 
nahme der meiſten Ueberſeedampfer auf Grund des 
Waffenſtillſtandsvertrages beraubte das Verſailler 
Diktat Deutſchland nahezu ſeiner geſamten Han— 
delsflotte, ſeiner Kolonien und Ueberſeekabel, es 
vernichtete das rührige Auslandsdeutſchtum durch 
Raub der deutſchen Privatvermögen und Nieder: 
laſſungen im feindlichen Auslande und legte damit 
den deutſchen Seehandel und die Seeſchiffahrt 
gänzlich lahm. So fehlten auch nach dem Waffen⸗ 
Шапо den Nordſeehäfen die Vorbedingungen 
eines neuen Verkehrs, zumal Aufrechterhaltung 
und Verſchärfung der Blockade in der erſten Hälfte 
des Jahres 1919 ihr Teil dazu beitrugen, einen 
Verkehr mit den Mullen Häfen nicht auffommen 
zu laſſen. 

Nun war zwar die Vernichtung des deutſchen 
Seehandels das Ziel der Feinde, aber nur, wenig⸗ 
ſtens was England anbetrifft, um ſelbſt dieſen 
Handel an ſich zu reißen. Für dieſe Pläne waren 
die deutſchen Nordſeehäfen nicht zu entbehren, trog- 
dem man im Widerſpruch mit dieſen Abſichten und 
im Ausgleich der widerſtreitenden Intereſſen der 
einzelnen Feindſtaaten untereinander, gleichzeitig 
dieſe Häfen zugunſten belgiſcher, franzöſiſcher und 


nennt 


zum 


ТТТ 


engliſcher Häfen zu benachteiligen ſuchte. Die deut- 
ſchen Nordſeehäfen ſind nun einmal von der Na⸗ 
tur geſchaffene oder vorgezeichnete Brennpunkte des 
Weltverkehrs, die nicht zu umgehen ſind. Durch 
ſie ergoß ſich jetzt ein Strom lebenswichtiger Güter 
nach dem von Rohſtoffen und Nahrungsmitteln ent⸗ 
blößten Mitteleuropa. Der Verkehr begann in die 
alten Bahnen zurückzulenken, wenn auch unter 
ausländiſcher Führung. Er traf ſich mit den Plä⸗ 
nen der deutſchen Träger von Welthandel und 
Weltverkehr, die trotz der beiſpielloſen Schwächung 
Deutſchlands daran gingen, die zerriſſenen Fäden 
wieder zu knüpfen, die Deutſchland mit der Welt⸗ 
wirtſchaft verbanden. Seit Anfang 1920 ſetzte für 
die deutſchen Nordſeehäfen eine langſame, aber 
ſtetige Aufwärtsentwicklung ein. 

Bremen erreichte mit einem Geſamtverkehr für 
bremiſche Rechnung von 430 einkommenden Schif⸗ 
fen mit 627 532 Tonnen im erſten Vierteljahr 1921 
53,4 Prozent ſeines Verkehrs im ſelben Zeitraum 
1913, der fid) auf 1286 Schiffe mit 1173 864 Netto 
Reg.⸗Tannen belief. Seine alte Stellung als 
Baumwolleinfuhrhafen, die auf einer muſtergül⸗ 
tigen Organiſation des Baumwollhandels, auf der 
Erfahrung und Zuverläſſigkeit feiner Kaufleute und 
der beſonderen Einrichtung des Hafens für Baum⸗ 
wolltransporte beruhte, führte ihm bald einen 
großen Teil dieſes Handels wieder zu, trotz großer 
Anſtrengungen fremder Wettbewerber, insbeſon⸗ 
dere Rotterdams. Auch der andere Haupthandels⸗ 
artikel Bremens, der Tabak, fand trotz der fortbe⸗ 
ſtehenden Zwangswirtſchaft ſeinen Weg nach Bre⸗ 
men zurück. Daneben aber gewannen Nahrungs- 
und Futtermittel, insbeſondere Getreide und Gl⸗ 
früchte, entſprechend dem vergrößerten Bedarf 
Deutſchlands an dieſen Gütern, und Eiſenerze be⸗ 
ſondere Bedeutung für die Einfuhr Bremens. Von 
der geringen Ausfuhr Deutſchlands nahmen u. a. 
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Kali, Salz, Maſchinen, Eiſenhalbfabrikate und Ge⸗ 
webe den Weg über Bremen. Auch der Perſonen⸗ 
verkehr, insbeſondere der Auswandererverkehr, 
der Bremen vor dem Kriege eine beſondere 
Bedeutung gab, begann wieder aufzuleben. 
Der Norddeutſche Lloyd, deſſen vorbildliche Damp⸗ 
fer dieſen Verkehr früher unterhielten, hat ſeine 
Organiſation und ſeine Erfahrungen der U. S. 
Mail Steamship Co. zur Verfügung geſtellt, die 
jetzt vom amerikaniſchen Shipping Board gechar— 
terte ehemalige Lloyddampfer in die alten Linien 
des Lloyd eingeſtellt hat und einen 14tägigen 
Dienſt nad) New⸗York, Boſton und Baltimore von 
(Danzig⸗) Bremen unterhält. Die anderen Bremer 
Reedereien haben ebenfalls die Schiffahrt wieder 
aufgenommen und laſſen zurzeit wieder eigene 
Schiffe fahren. Die zuſtändigen Stellen laſſen es ſich 
angelegen ſein, die Fahrwaſſertiefe der Unterweſer 
ſo zu halten, daß auch die größten Seedampfer, 
wie „George Waſhington“ und „America“ unge— 
hindert bis Bremerhaven gelangen können Die 
Arbeiterverhältniſſe und Arbeitsleiſtungen in den 
Weſerhäfen ſind durchaus gute; die Abfertigung 
der Dampfer geht glatt und prompt vonſtatten. 

Auch Hamburgs Seeverkehr iſt in ſtändigem 
Aufſchwung begriffen. Die im erſten Viertel bieles 
Jahres dort eingelaufenen 634 Schiffe mit 
1985597 Tonnen ſtellen 59 Prozent des erſten 
Vierteljahr⸗Verkehrs von 1913 mit 3234 Schiffen 
und 3 318 247 Tonnen dar. Einen beſonderen An⸗ 
teil an dem Hamburger Seeverkehr hat der Handel 
mit der Tſchechoſlowakei, die von ihrem im Ver⸗ 
ſailler Vertrag feſtgelegten Recht zur Errichtung 
eines Freibezirks im Hamburger Hafen bisher noch 
keinen Gebrauch gemacht hat. Die fremden Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften ſind gerade in Hamburg in be⸗ 
ſonderem Maße vertreten. Nicht weniger als 68 
fremde unter 80 Linien nahmen im April 1921 
von Hamburg ihren Ausgang. Im übrigen hat 
Hamburg ſeine Bedeutung als Umſchlagsplatz für 
die öſtlichen und nordiſchen Länder trotz der An⸗ 
ſtrengungen anderer Häfen, unter denen man ins- 
beſondere auf Kopenhagen große Hoffnungen legte, 
behauptet. | 

Emden begann erſt turz vor dem Kriege, бай 
früheren großen Zeiten eingedenk, am Weltver⸗ 
kehr wieder teilzunehmen. Neben feiner Bedeu⸗ 


tung als Ausgangspunkt des Dortmund-Ems-Ka- 


nals ſollte es als Auswandererhafen eine Rolle 
ſpielen. Dieſe Entwicklung ift durch den Kriegs: 
ausbruch in den erſten Anfängen erſtickt worden. 
Sein Seeverkehr, der auch während des Krieges 
zum Teil aufrechterhalten werden konnte, erſtreckt 
ſich hauptſächlich auf die Einfuhr von Eiſenerzen und 
von Getreide für das weſtfäliſche Induſtriegebiet. 

Die deutſchen Nordſeehäfen ſind alſo wieder an 


den Weltverkehr angeſchloſſen und in bas Weltver⸗ 


kehrsnetz eingereiht. Damit iſt ein weſentlicher 
Schritt auf dem Wege zur Geſundung der deutſchen 
Volkswirtſchaft wie auch der Weltwirtſchaft getan. 
Zwar ſpielt ſich dieſer neue Verkehr noch vorwie— 
gend unter fremder Flagge ab. Das iſt für die 
deutſche Geſamtwirtſchaft ein ungeſunder Zuſtand, 


ade 


. würde. 
verurteilten Häfen aber dürfen vorläufig aud) Die, 


der, wenn er dauernd werden würde, die wirtſchoft— 
liche Abhängigkeit Deutſchlands dokumentieren und 
einen dauernden Tribut an das Ausland bedeuten 
Die lange Jahre hindurch zur Untätigkeit 


ſen Verkehr dankbar begrüßen, bringt er doch den 
faſt eingeroſteten Hafenbetrieb wieder in Gang, und 
gibt er doch den auf den einſt lebhaften Hafenver— 
kehr eingeſtellten Erwerbszweigen Arbeit und Ver— 
dienſt. Dieſer Wettbewerb wird künftig nach Auf⸗ 
hebung der Eiſenbahn-Seehafenausnahmetarife, 
nach Fertigſtellung des Rhein-Schelde⸗Kanals und 
der Internationaliſierung der deutſchen Ströme mit 
Ausnahme der Weſer noch ſchwieriger werden. An: 
dem die Feinde durch die Friedensbeſtimmungen 
die Selbſtbeſtimmungs- und Hoheitsrechte Феи: 
lands aufheben, wollen ſie künſtlich die Stellung 
ihrer Häfen, insbeſondere Antwerpens, fördern. 
Dieſe Abſicht kann nur durch eine geeignete Form 
der Selbſthilfe der deutſchen Wirtſchaft und durch 
den Bau einer Waſſerſtraßenverbindung der deut— 
ſchen Häfen mit dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Indu⸗ 


ſtriegebiet vereitelt werden, wie fie im Bramſche⸗ 


Stade-Kanal vorgeſchlagen iſt. 
Der Wettbewerb der Häfen Bremen unb Ham: 


burg untereinander muß von dem Gedanken be— 


herrſcht werden, daß beide ſowohl für Deutſchland 
als auch für den Weltverkehr unentbehrlich ſind, wo⸗ 
bei die überlegene Stellung Hamburgs eine beſondere 
Berückſichtigung Bremens durch die ſtaatliche Ber- 
kehrspolitik nur als gerecht erſcheinen läßt. Ein 
Mittel zur ausgleichenden Förderung. ber Seehäfen 
hat das Reich durch die Übernahme der Waſſer⸗ 
ſtraßen, die ſich allerdings nicht auf die Häfen ſelbſt 
erſtreckt, in die Hand bekommen. 

Die bisherige Entwicklung der deutſchen Nord: 
ſeehäfen zeigt, daß ihre Stellung auch für bie Зи: 
kunft als geſichert gelten darf. Fußend auf der 
Gunſt ihrer natürlichen Lage, haben ſie in Jahr⸗ 
hunderten ein Kapital an techniſchen Einrichtungen, 


: an Erfahrungen und weltwirtſchaftlichen Beziehun⸗ 


gen angeſammelt, die der Weltverkehr auf die 
Dauer nicht ungenutzt liegenlaſſen kann. Wie 


ſelbſt unſere Feinde vorläufig mit dieſen Tatſachen 


rechnen müſſen, ſo wird die Weltwirtſchaft auch in 
aller Zukunft darauf angewieſen fein. Voraus- 
ſetzung für den Fortbeſtand der deutſchen Häfen iſt 
allerdings Aufrechterhaltung der deutſchen Wirt— 
ſchaft überhaupt. Gegen fie ift durch die Forde- 
rungen des Ultimatums ein neuer Schlag geführt 
worden, der ſchwer zu überwinden ijt. So betrad: 
tet, wäre auch der Niedergang unſerer Häfen ſicher, 
denn ſie bilden einen Gradmeſſer für die geſamte 
wirtſchaftliche Entwicklung. Da aber die Япед: 
tung und Vernichtung Deutſchlands in ihren Wir: 
kungen auf die Weltwirtſchaft ſo verheerend ſein 
wird, daß zwangsläufig eine Anderung zugunſten 
Deutſchlands und ſeiner Volkswirtſchaft eintreten 
wird, ſofern ſich das deutſche Volk nicht ſelbſt auf⸗ 


gibt, ſo dürfen auch die deutſchen Seehäfen und 


die Seeſchiffahrt auf eine neue Zukunft hoffen, die 
ihrer weltgeſchichtlichen Aufgabe für die Weltwirt⸗ 
ſchaft gerecht werden wird. 
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|poTSDAMER KUNSTSOMMER 1921] 
| Die Ausstellung im Orangeriegebäude des Parks von San:souci. | ` 
: , Р Я Phot. Gircke. К 
ç Eine der Ausstellungshallen. Rechts: Selbstbildnis von Max Slevogt (X). ; 
: А, ONE 
š ' "Ie m _ š 
Í mE Fhot. Gircke. S 
t Bilder von Lovis Corinth: Von links nach rechts: „Stilleben”, „George Mosson", „Weiblicher Akt”, Ё 
z „Selbstbildnis“. „Kain und Abel". : 
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ſonen beeinflußt 


Die WMoche 


М: 


Va unterliegt 
feinem 
Zweifel, daß 
die okkultiſtiſche 
Bewegung 
während der 
letzten Jahre in 
Deutſchland un⸗ 
gemein an Aus⸗ 
dehnung ge⸗ 
wonnen und 


auch ſolche Per⸗ 


VON PROFESOR 


Dat, bie fid) ibr 
früher fernhiel⸗ 
ten. Merkwür⸗ 
dige Geſchichten 
von Ahnungen 
und Gedanken⸗ 
übertragungen, 
von unerklär⸗ 
lichen Orts⸗ 
veränderungen 
nicht berührter 
Gegenſtände 
oder gar von 
Geiſtererſchei⸗ 
nungen ſind 
zwar immer er⸗ 
zählt, geglaubt, 
auch wohl nach⸗ 
geprüft wor⸗ 
den, jedoch 
im allgemeinen 
wenig beachtet 
und im beſon⸗ 
к Per 
er Wiſſenſchaft 
kurzerhand ab: Abb. 1. 
gelehnt worden. Jetzt iſt die Stimmung gegen⸗ 
über ſolchen Berichten günſtiger: Zeitungen und 


Zeitſchriften behandeln ſie mit einem gewiſſen 


Wohlwollen; viele Geiſtliche, unter ihnen Theologie: 
profeſſoren beider Bekenntniſſe, manche Arzte und 
Naturforſcher erachten ſie ernfter Erörterung mur: 
big, und die Gebildeten überhaupt verhalten ſich 
freundlicher dazu, als es in den vorausgegangenen 
Jahrzehnten der Fall war. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den hat die Berliner Pſychologiſche Geſellſchaft ge: 
glaubt, den Verſuch zu einer genauen Feſtſtellung 
machen zu ſollen, indem ſie einen Aufruf an „Me⸗ 
dien“ verſchiedenſter Art erließ.“) Denn es kommt 


Freischwebender. Tisch. 


D R. 


MAX * 


DESOIR 


darauf an, ge: 
naue Beobach⸗ 
tungen, ſichere 
Verfahrungs⸗ 
weiſen, unbe⸗ 
einflußtes Ur⸗ 
teil in einem 
Gebiet anzuſie⸗ 
deln, deſſen Na⸗ 
tur ſich alle⸗ 
dem widerjeßt. 

Um mit der 
Forderung der 
Vorurteilsloſig⸗ 
keit zu begin⸗ 
nen: es iſt ein 
Fehler, wenn 
man der 
Verſuchsperſon 


ſtreng entge⸗ 
gentritt. Was 
ſie zu zeigen 
verſpricht, hängt 
ja möglicher⸗ 
weiſe ebenſo 
von ihrer ſee⸗ 
liſchen Verfaſ⸗ 
ſung ab wie 
eine künſtle⸗ 
riſche Leiſtung: 
Kälte und Ver⸗ 
ſtändnisloſig⸗ 
keit des Ver⸗ 
ſuchsleiters kön⸗ 
nen alſo von 
vornherein die 
Erſcheinung un⸗ 
. terbinden. Des: 
halb ſollte man zunächſt bas ſogenannte Medium nach 
eigenem Belieben ſchalten laſſen und erſt allmählich 
die Bedingungen immer ſchärfer geſtalten. Freilich 
entſteht dann eine andere Gefahr. In den Wochen 
oder Monaten unzulänglich beaufſichtigten Arbei⸗ 
tens bildet ſich in dem Beobachter leicht die Über⸗ 
zeugung von der „Echtheit der Phänomene“ und 
macht ihn geneigt, den ſpäter hervortretenden Be- 


trug zu entſchuldigen; hat er ſich gar ſchon öffentlich 


*) Anfragen find an Herrn Geh. San.⸗Rat Dr. A. Moll, Berlin 
W 50, Kurfürſtendamm 45, zu richten. Die Unterſuchungen werden 
in dem dort befindlichen Inſtitut für praktiſche Pſychologie vor 
genommen: übrigens ſtammen die unſerm Aufſatz beigegebenen Ab⸗ 
bildungen aus der Diapoſitiven⸗Sammlung des Herrn Dr. Moll. 
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bezeichnen neuerdings mit dem Worte Kryptoſkopie 
das Erkennen von räumlich nahen Gegenſtänden 
ohne Hilfe des Geſichtsſinnes und ohne Vorſtel— 
lungsübectragung von feiten einer zweiten Perſon. 
Wie läßt ſich beides mit Sicherheit ausſchalten? Es 
ſeien dreißig kennzeichnend verſchiedene kleine Ge— 
genſtände ganz gleichmäßig verpackt. Ein Vertrau— 
ensmann, der ſich allein in einem Zimmer befindet, 
wählt nach Belieben eins der Päckchen, begibt ſich 
damit in ein zweites, leeres Zimmer, legt es hier 
in einen Kaſten, verſchließt ihn, kehrt in das erſte 
Zimmer zurück und gibt ein verabredetes Gloden- 
zeichen. In einem dritten Zimmer waren während— 


Runner 35 Die 290 ch | „б BEI 
aa n an nn n n nn вз nn an EEE в ә з в е тенни сш з ез» з ne em PP MB ee ат d 
für ein Medium. eingejebt, jo entſchließt er ſich g 
ſſchwer zum Widerruf, juht vielmehr eifrig nach 5 
° einer Beſtätigung durch andere Verſuchsperſonen. 
Die rein menſchlichen Beziehungen und die gefell- w 
° ſchaftliche Annäherung wirken meijt der Objektivität м 
е entgegen. Natürlich liegen die Dinge nicht jo еіп: н 
m x fach, daß die Medien entweder grundehrlich oder в 
|  abgefeimte Betrüger, die Beobachter entweder ип: ` 
: bedingt zuverläſſig ober phantaſtiſche, ſelber aus dem à 
и Gleichgewicht geratene Perſonen ſein müſſen; die * 
|| Pinchologie beider Gruppen verlangt feinere Unter— Ñ 
ы e ſcheidungen. Aber es ijt äußerſt wünſchenswert, in = 
den bemerkenswerten Fällen die Charaktere ſowohl : 
AJ bes Beobachteten wie des Beobachters einigermaßen ° 
"| ги kennen. м 
e Wer bie „okkulten“ Vorgänge richtig beurteilen = 
will, muß nicht nur den Anforderungen naturwiſſen— Е 
e ſchaftlicher und piychologiicher Schulung genügen, = 
ſondern er muß auch auf dieſem beſonderen Gebiet ж 
x Erfahrungen haben. Nehmen wir als Beiſpiel einen = 
ç von ſpiritiſtiſchen Medien gern geübten Trick, ber Š 
. durch Abbildung 5 erläutert wird. In dem pers з 
"|  bunfeíten Zimmer figen mehrere Perſonen an einem т 
-|| Tiſch und halten іф gegenjeitig die Hände. Das з 
"| Medium, in den Kreis eingeſchaltet, ſcheint nicht д 
° fähig, eine feiner Hände zu bewegen; troßdem be: : 
Abb.3: Betrügerische Materialisation. : 
С kommt es, wie man auf der Abbildung verfolgen ç 
d tann, eine Hand frei, ohne daß die Nachbarn es ||. 
e ſpüren — wenn nicht etwa die Sicherung jo erfolgt, . 
: daß bie Nachbarn je einen Daumen bes Mediums e 
н halten; in dieſem Fall nämlich müßten fie ſchon ſehr к 
š unachtſam fein, um die Vertauſchung nicht zu be⸗ = 
7 = merken. Dergleichen follte der Unterſucher wiſſen, : 
weil er ſonſt Erſcheinungen, die im Dunkeln un: e 

ſchwer von einer Hand bewirkt werden können, für : 

unerflärbar hält. — Auf eine andere Fehlerquelle š 

ы ſtoßen wir beiſpielsweiſe bei der Unterſuchung des : 
angehlichen räumlichen Hellſehens. Die Okkultiſten М 
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Abb. 2: Betrügerische Materialisation. 
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Abb. 4: Beginn einer angeblich echten 
aterialisation. 


deſſen der Verſuchsleiter und das 


Medium zuſammen. Auf das 
Zeichen hin geht der Verſuchsleiter 
in das zweite Zimmer, nimmt den 
Kaſten, trägt ihn in das dritte 
Zimmer und ſtellt ihn vor das Me⸗ 
dium hin. Sollte dieſes nun den 
Inhalt des Päckchens richtig an⸗ 
geben, ſo ſind wir ſicher, daß keine 
Telepathie vorliegt, ſondern Kryp- 
tojfopie; denn es weiß tatſächlich 
niemand, was in dem Kaften ver- 
borgen iſt. Wenn aber nicht mit 
ſolcher peinlichen Sorgfalt verfah: 
ren wird, dann kann Gedanken— 
übertragung die Urſache des Ст: 
ratens ſein, ja, es können ſogar 
unbewußt dem „Hellſeher“ Hilfen 
gegeben werden. 


ſcheint. 


Juni 1921) nachzuweiſen verſucht, daß der Tiſch auch als Reſonator 
der Pulsſchläge wirkt und durch ſie in Schwingungen verſetzt wird 
(wobei die Höhenlage der Hände, die Berührungsſtelle und die 
Konſtruktion des Tiſches eine Rolle ſpielen). Ganz rätſelhaft aber 
wird der Vorgang, wenn jede mechaniſche Möglichkeit ausgeſchloſſen 
Ein Beiſpiel dafür bietet Abbildung 1, die einem Buch 
des franzöſiſchen Aſtronomen Camille Flammarion entnommen iſt. 
Ich habe diefe Eiſcheinung am beiten im Sommer 1903 bei Euſapia 
Palladino beobachten können. Schon damals iſt mir aufgefallen, 
daß Euſapias Rock das Tiſchbein berührte und daß unter dieſem 
Rock etwas Stabartiges tätig war. Während zu jener Zeit nie⸗ 
mand meine Mitteilung beachtete, iſt jetzt auf Grund anderer Er— 
fahrungen vielfach die Vermutung geäußert worden, daß die Er— 
hebungen ſtets durch gliedartige Neubildungen oder Ruten oder 
ſtarre Strahlen erfolgen, die von dem Körper des Mediums aus⸗ 
gehen und ſpurlos verſchwinden. Leider aber genügt die bisher ge⸗ 
übte Technik der Unterſuchung nicht, um Betrug auszuſchließen. 
Und dasſelbe iſt von den Materialiſationserſcheinungen zu ſagen. 
Auf keinem Gebiet des Spiritismus ift fo allgemein und fo dreiſt ge: 
ſchwindelt worden wie auf dieſem. Abb. 2 und 3, die aus Amerika 
kommen, geben eine Probe davon. Nun aber iſt vor einigen Jahren 
Dr. med. Freiherr von Schrenck-Notzing dafür eingetreten, daß 
aus dem Körper eines Mediums ſchleimartige Maſſen hervorgehen, 
ſich zu Fingern, Händen, 
Köpfen formen können 
und ſchließlich wieder von 
dem Körper aufgeſogen 
werden (vgl. Abbild. 4). 
Schrencks Feſtſtellungen 
ſind aufs lebhafteſte be- 
ſtritten worden. Der von 
der Berliner Зотов 
ſchen Geſellſchaft gebildete 
Ausſchuß iſt gern zu einer 
Nachprüfung bereit; auch 
der Gießener Pſychiater, 
Prof. Sommer hat letzt⸗ 
hin ſeine Klinik und ſeine 
Regiſtrierapparate zur 
Verfügung geſtellt. 

Es beſteht nämlich die 
Vermutung, daß es ſich 
bei dieſen vermeintlichen 
Materialiſationen um 
Chiffonfetzen handelt, die 
das Medium vor der 
Sitzung verſchluckte. Dr. 
von Schrenck freilich 


Abb. 5: Handbefreiungstrick. treten eine ganz andere 


Anſicht: Nach ihrer Mei⸗ 


und feine Anhänger ver⸗ 


Unter den eigentlich mediumiſtiſchen Erſcheinun⸗ 
gen ſtehen das freie Schweben von Gegenſtänden 
und die Materialiſation obenan. Das Sicherheben 
weder berührter noch geworfener noch magnetiſch 
angezogener Gegenſtände wird meiſt im Zuſam— 
menhang mit dem bekannten Tiſchrücken berichtet. 
Solange der Tiſch von den Händen der Sitzungs— 
teilnehmer berührt iſt, läßt ſich der Vorgang durch 
die Summierung unwillkürlicher, nicht bemerkter 
Muskelbewegungen erklären; kürzlich bat A. Hof- 
mann (in den „Pſychiſchen Studien“, April, Mai, 


nung erzeugt des Mediums Körper an verſchie— 
denen Stellen eine „Subſtanz“, die als Teig oder 
dünnes Gewebe auftritt und der Farbe nach zwiſchen 
Weiß, Schwarz und Grau ſchwankt; aus dieſer 
ſchnell beweglichen und für Licht empfindlichen 
Subſtanz ſollen ſich nun Glieder der menſchlichen 
Geſtalt bilden mit allen ihren anatomiſchen Merk⸗ 
malen und phyſiologiſchen Fähigkeiten. 

Wir müſſen abwarten, was ſich ergeben wird. 
Jedenfalls darf man der deutſchen Wiſſenſchaft jetzt 
nicht mehr Mangel an gutem Willen vorwerfen. 
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Die Protestkundgebung für die Freilassung der deutschen Kriegsgelangenen in Avignon (Frankreich). 


DER „AVIGNON"-SONNTAG INBERLIN 
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Мах Martersteig, Hofrat Prof. Dr. Ernst Fuchs, Senatspräsident a.D. Rob. Schmölder, 
derírühere Leipziger Intendant, wurde von der der hervorragende Wiener Augenarzt, wurde der bekannte juristische und politische Schrift- 
Kölner Universität zum Ehrendoktor ernannt. 70 Jahre alt. — Phot. Harkangi. steller, wurde 75 Jahre alt. 


Fritz Frhr. v. Ostini, Die Oberlehrerin Siemsen, Geh. Reg.-Rat Seyboth, 
der bekannte Münchner Schriftsteller, gegen deren Wahl zur Berlimer Stadtschulrátin starker der neue Direktor des Statistischen 


wird 60 Jahre alt. 


Eine interessante Aufnahme, die bei polnische 
Die Tafelinschrift heißt auf deu 
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Widerspruch erhoben wird. š Reichsamtes. 


n Gelangenen in den Kämpfen um den 
tsch: „Polen, Franzosen: gutt — „Boches“: kaput." 
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CHARLOTTENBURGER ` 
ARBEITSSCHULE 


Die Arbeitsschule soll die Schü- 
ler durch Selbstbetätigung zur 
höchstmöglichen Selbständigkeit 
bringen. Handfertigkeiten des 
einzelnen werden entwickelt, und 
Gruppenarbeiten dienen der Ge- 
winnung von Erfahrungen und 
Kenntnissen auf vielen prak- 
tischen Gebieten. 
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Links: Schreibmaschinenunter- 
richt, bei dem die Schüler ihre 
Schülerzeitung, Listen usw. selbst 
herstellen. — Unten: Angewandte 
Raumlehre. 
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Phot. Jessen. 


Schlußbild: Theobald (Harry Berber), Trude (Annemarie Loose), Vater Jonathan (Günther). 
AUFFÜHRUNG VON CARL HAUPTMANNS DRAMA „DIE LANGE JULE” IN DER BERLINER VOLKSBÜHNE 
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Der Festakt auf der Plazza Santa Cioce аш Dante-Denkmal. 
FLORENTINER GEDENKIEIER DES 600JAHRIGEN TODESTAGS VON DANTE 
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Das Ausstellungsgelände, Im Vordergrunde moderne Trecker für landwirtschaftliche Zwecke. 
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Am Verteidigertisch (links) Justizrat Fränkl, dahint. (stehend) Rechtsanw. Hegewisch, Justizrat Broh, dahint. (a.d. An ah) aus. AE MSS 
des Anklagevertreters (Mitte des Bildes) Staatsanwaltschaítsrat Dr. Jäger, амі dem Platze des Vorsitzenden (ganz rechts) Landgerichtsrat Braun. 


DIE GERICHTSVERHANDLUNG GEGEN DEN KOMMUNISTENFÜHRER MAX HOLZ 


Zeichnung für die ,Woche" von Max Zschoch. 
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Rote 
Trup- 
penschau 
in Moskau, Trotzki nimmt die Parade ab. 


Phot. 
Atlantic. 
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Aus der Landesturnanstalt in Spandau. Stillauf der Teilnehmer am 
[urnlehrerkursus. — Rechts: Ein guter Hechtsprung beim Schwimmunterricht. 


— nv — 


JUK K KE x. KKK K e e X x N X W W WE оо ое WU WO © 


Nummer 25 


BILDER 
AUS ALLER 
WELT 


Links: Vom Trach- 
tentag in Dahme 
(Mark). Bäuerin- 
nen aus dem Flä- 
ming im Festzuge. 
Phot. Gircke. 
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Unten: Zirkusvor- 
Iührungim Kinder- 
hospital. Unter— 
haltung kranker 
Kinder durch einen 
dressierten Elefan- 
ten in einem Neu- 
yorker Kinder- 
hospital. 


Phot. Sennecke 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


10. Fortsetzung.—Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921, 


Juliane lehnte fih im Seſſel zurück, fog an ihrer 3i» 
garette, fab) den glühenden Knaben durch halbgeſchloſ⸗ 
ſene Lider prüfend an. 

„Wie alt ſind Sie?“ 

„Neunzehn, Frau — gnädiges Fräulein.“ 

„Und [don Kreuzritter . . . und ſchwer verwundet 
geweſen ... Kinder, man ſollte meinen, mit euch käme 
ein ganz neues Geſchlecht herauf.“ 

„Das kommt auch, gnädiges Fräulein.“ 

„Wirklich? Und was iſt das Neue, was ihr brin⸗ 
gen wollt?“ | 

„Die Seele, gnädiges Fräulein.” 

„Schau, [dau — und ihr meint, wir hätten feine 
Seele? Wir — wenn ich mich denn mit meinen Acht: 
undzwanzig ſchon zur älteren Generation ſoll rechnen 
müſſen. Und das müſſen wir doch alle irgendwie — 
wir, die wir ſchon vor dem Kriege angefangen hatten 
zu leben. Geſtehen Sie — Sie rechnen mich ſchon 
nicht mehr ganz zur Jugend.“ 

Hans Goll ſah ſie tief an, forſchend, wie mit einem 
bangen verſonnenen Staunen. 

„In dem Sinne, in dem ich von uns Neuen ſpreche 
— nein, gnädiges Fräulein — in dem Sinne kann ich 
Sie allerdings nicht zur Jugend rechnen.“ 

Juliane richtete ſich ein wenig auf: „Ah — Sie 
wollen ſagen im Sinne Ihrer Theorie, daß ihr die 
Bringer der Seele ſeid — ihre Entdecker wohl gar?“ 

Der Jüngling nickte ſtumm und ſah ſie aus ſeinen 
großen, dunklen Augen unverwandt an, mit dieſem 
rätſelnden, tief ſich einbohrenden Blick. Und dann wan— 
derten dieſe großen, reinen Augen langſam und wie 
mit einer ſtummen Anklage durch den ganzen winzigen 
Raum — über all die Zeugen einer galanten Vergan— 
genheit. 

Und plötzlich hatte Juliane verſtanden. Und ihr 
ward, als müſſe ſie die Augen ſenken. Sie tat es nicht 
— ſie hielt den Blick aus, der ſich nun zu ihr zurück— 
gefunden hatte, in ſtummer, anklagender Trauer ihre 
ganze Geſtalt überflog. 

„Ach fo“, ſagte fie langſam. „Sie begreifen nicht .. 
Und darum meinen Sie, ich könnte wohl keine . . 
Seele ... haben . ..“ 

Hans Goll ſtand langſam auf. Er atmete ſchwer, 
und ſeine dunkelbewimperten Augenlider öffneten und 
ſchloſſen fid) ſchnell. 

| „Ich muß nun gehen“, ſagte er heiſer. 
Sie mir — Frau Intendantin.“ | 

Und er machte eine förmliche, jungenhaft ungelente 
Verbeugung. Schwerfällig wandte er ſich zur Tür. 

In Juliane ſchwoll's auf — Scham, Ginfamteits- 
bangen, Heimweh nach etwas, das ſie von Kind auf 
nur geahnt — und nie erlebt. 

Sie flog hinter dem jungen Menſchen drein, packte 
ſeinen Arm, umſchlang ſeine hageren Schultern, riß 
ihn an fih. „Küß mich — du!“ 

Es zuckte wie ein Schaudern durch Hans Golls Ge— 
шї, fein Kopf fant zurück, er erſchlaffte in ihren Armen. 


„Verzeihen 


Und ihre brennenden Lippen trafen ſeine kühlen, 
blaſſen. 

„Ach .. . du kannſt ja nod) gar nicht küſſen — du 
dummer, dummer — goldiger Junge du ...“ 

Sie öffnete die Tür, ſchob den Taumelnden hinaus: 
„Mathilde — helfen Sie Herrn Goll in ſeinen Paletot.“ 


IX. 


Es hatte fid) herumgeſprochen: das neue Landes⸗ 
oberhaupt werde zum erſten Male dem Landestheater 
die Ehre feines Вејифеѕ ſchenken. 

Auf dem Theaterzettet ſtand: „Egmont.“ 

Und der Zettel verkündete ‚eine zweite Senſation: 

„Klärchen, ſeine Geliebte „Juliane Landolt“ 

Der letzte Stehplatz war beſetzt. Das Haus war 
buchſtäblich zum Berſten gefüllt. 

Welch ein Bild zeigte ſich Julianen, als ſie, ſchon im 
Koſtüm, die gaffenden Kollegen, die ſich um den Platz 
am Guckloch beinah prügelten, freundlich bat, ihr noch 
einen Blick in den Saal zu geſtatten! 

Wo waren ſie hin, die glänzenden Kavaliere im 
Frack, das Komturkreuz des Gelben Falken im Aus— 
ſchnitt, die Scherbe im Auge? Die ſchnittigen Dragoner, 
die ordenüberſäten Hofbeamten? Die entblößten Nak— 
ken und leuchtenden Arme, die ſchönheitsbewußt und 
anmutig lächelnden Angeſichter gepflegter Frauen, 
überflimmert vom Funkenſpiel ererbter Diademe? Die 
minder vornehmen, doch um ſo behäbigeren und wuch— 
tigeren Geſtalten der paar großen Fabrikanten und ihre 
ſeidenſtrotzenden Frauen, ihre mitgiftgeſchwellten Töch— 
ter, ihre weltbefahrenen Söhne? Und im Parkett, wo 
waren die klugen Köpfe der heimatlichen Intelligenz, 
die Schulmänner, die Regierungsbeamten, die Akademi— 
ker aller Kategorien und ihre fleißigen, verſtändigen 
Lebenskameradinnen, ihr frohſinniger, wiſſensſtolzer, 
wohlerzogener, ſorgſam gekleideter Nachwuchs? | 

Das weiland Hoftheater mar „demokratiſiert“. 

Ganz neue Menſchen ſaßen da. Derbknochige Män— 
ner im Straßenanzug, erbſendicke Perlen auf den kon— 
fektionierten Halsbinden, mit borſtigen Schnurrbärten 
und ſtählernen Brillengeſtellen. Frauen, deren feiſte 
Hälſe aus grellfarbigen Seidenbluſen guckten, die roten 
Finger über und über mit knalligen Brillantringen be— 
ſteckt. Schnippiſche junge Mädchen, über unſchuldig und 
naiv aufgeſtülpten Stumpfnäschen das Haar in Mode— 
friſuren gezwängt — ſchon vor Beginn der Vorſtel— 
lung aus umfangreichen Bonbontüten franzöſiſche Pra— 
[inés ſchmauſend oder in mächtige Schokoladentafeln 
hineinbeißend wie in ein Butterbrot ... Und Заид: 
linge mit weichen Kragen, im Sportkoſtüm oder gar in 
feldgrauen Röcken, die durch Abtrennung der Achſel— 
ſtücke „entmilitariſiert“ waren ... 

Kein neues Schauſpiel für Juliane — ſie kannte es 
von der Intendantenloge her. Und der neunte Novem— 
ber hatte ja auch nicht eine rudartige Verwandlung 
des Bildes gebracht — ſchon während des Krieges war 
ganz unmerklich eine neue Schicht durch die des Frie— 
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denstheaterpublikums hindurchgewachſen und hatte fie 
langſam überwuchert und verdrängt. Nur in den Logen 
hatte fid) die alte Geſellſchaft gehalten, bis der Um: 
ſturz ſie hinweggefegt. 

Wie oft hatte die Tochter des Volkes ſich dieſer Ver⸗ 
wandlung gefreut ... War es nicht ſchön, daß nun all 
der Segen, den die Bühnenkunſt zu ſpenden hatte, nicht 
mehr nur einer dünnen, verwöhnten, abgeſtumpften 
Oberſchicht zugute kam .. . daß friſche, empfängliche, 
unverbildete Menſchengruppen den Weg zum Heiligtum 
der Kunſt gefunden hatten?! 

Ach — aber —! 

War denn, was da unten im Parkett und droben 
auf dem erſten Rang ſich ſpreizte — war das denn nun 
— das Volk?! Waren es wirklich die Menſchen aus 
der Tiefe — die Männer und Frauen, die Jünglinge 
und Mädchen aus den Fabrikſälen und Mietkaſernen?! 

Zum Teil doch wohl ja ... aber nur zum kleineren 
Teil. Die Mehrheit hatte wenig gemein mit jener Klaſſe, 
aus der ſie ſelber ſich emporgeſchwungen — dank der 
geheimnisvollen Mitgift, die irgendeine launiſche Fee 
in die ſtickige Stube getragen, darinnen fie als uner: 
wünſchter Zuwachs einem Gewuſel von Geſchwiſtern 
beigelellt worden war. Trugen all dieſe feilten, ſelbſt⸗ 
ſicheren Geſichter da drunten den Stempel harter, 
freudloſer Tagesfron — oder erzählten ſie nicht viel 
mehr von pfiffig ausgeſpähten, rückſichtslos ausgenützten 
Gelegenheiten, von raſchem, raubtierhaftem Zupacken, 
von dunklen, krummen Pfaden, von ſchmutzigen Ит: 
trieben und ausgenutzten Daſeinsnöten?! 

Schau! Nun entſtand eine Bewegung im ganzen 
Haufe — alle Köpfe flogen nach einer beſtimmten Rich— 
tung herum, die Hälſe reckten ſich, die Operngläſer 
fuhren an die Augen und zielten — nach der linken 
Proſzeniumsloge des erſten Ranges, von deren Bal- 
dachin am neunten November aufrühreriſche Fäuſte die 
Herzogskrone losgeſtemmt. 

Und Regiſſeur Lindenbaum, der früher ſooft mit 
feierlich nervöſem Dienſteifer — wie unzählige Male 
hatte Juliane das miterlebt! — an den Baron heran— 
getänzelt war mit der Meldung: „Euer Exzellenz, 
Ihre Hoheiten haben ſoeben die Hofloge betreten!“ — 
genau ſo feierlich zapplig ſchoß er nun auf Juliane zu: 
„Frau Intendantin — der Herr Landespräſident find 
ſoeben in der Hof — — in der . . . Staatsloge ein- 
getroffen ...“ 

Und Juliane trat vom Vorhang zurück — warf noch 
einen Herrſcherblick auf das bunte, farbenkreiſelnde Ge— 
wimmel der niederländiſchen Bürger und Soldaten, die 
ſich zum Schützenfeſte verſammelt hatten — dann winkte 
ſie dem Regiſſeur: „Geben Sie das Zeichen für den 
Kapellmeiſter!“ 

Und Beethovens gewaltige Ouvertüre zu dem Re— 
volutionsdrama „Egmont“ ſchwoll auf — dem Präſi— 
denten des Freiſtaats Waldburg zu Ehren. 

Juliane ſtand eine Zeitlang lauſchend im Halbdunkel 
der erſten Gaſſe. Sie hatte nicht viel Gelegenheit ge— 
habt, Muſik zu erleben. Beethoven war für ſie kaum 
mehr als ein dämmerhafter Begriff. Aber auf ihre 
Nerven wirkte die Schweſterkunſt mit dämoniſcher 
Magie. 

Und wie nun die wuchtigen Schläge des Orcheſters 
das Bild heraufbeſchworen eines ſtolzen, freiheitlieben— 
den Volkes, auf deſſen Nacken die Eiſenfauſt der Tyran— 
nei fid) laſtend niederſenkt — wie die gequälten, er- 
niedrigten Herzen in klagender Kantilene fid) auswein- 
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ten, um immer wieder niedergetreten zu werden vom 
ſtampfenden Herrenſchritt bes Eroberers — da fiel eine 
tiefe, unbegriffene Traurigkeit auf die Lauſcherin, die 
im Koſtüm eines niederländiſchen Bürgermädchens der 
Spätrenaiſſance an die ſtaubige Kuliſſe ſich lehnte. Und 
plötzlich fielen ihr die Verſe aus dem „Mennonit“ ein: 

„Die Tränen ſind es, welche Deutſchland weint — 

O heil'ges Land, wann enden deine Schmerzen?!“ 

Und ein erſtes dumpfes Ahnen überſchauerte ſie — 
eine faſt unbewußte Scham . . . ein Gefühl der Wert⸗ 
loſigkeit und Narretei. Was galt die Not der Nieder⸗ 
länder den Menſchen da draußen — was konnte ſie 
ihnen gelten, ihnen, denen des eigenen Volkes tauſend— 
mal tiefere, ſchmählichere Not nichts galt?! Die ſich 
ſonnten im Zwergenglück ihres perſönlichen Aufitiegs 
zur Macht in dieſem Krähwinkel, zum Geld in dieſer 
allgemeinen Vernichtung aller Werte, zum Behagen in 
dieſer Pfütze der Erniedrigung?! 

Irgendwoher ſtarrten zwei dunkle Augen ſie an — 
und eine helle, reine Knabenſtimme ſprach es aus, was 
dieſe Augen ſtumm geſprochen: Nein — es kann nicht 
ſein, daß du eine Seele haſt — wie wär's ſonſt möglich 
geweſen, daß du — dich — ver — 

Sie flüchtete in ihre Garderobe und harrte fiebernd 
des Beginns ihrer Szene. Und als das Schnarrzeichen 
des Inſpizienten ſie auf die Bühne gerufen, da wartete 
ſie neben Frau Eckmann-Löhmer, die Klärchens Mutter 
ſpielte, in zitternder Nervoſität des Augenblicks, da zum 
erſten Male ſeit der großen Umwälzung wieder das 
grelle Rampenlicht fie beſtrahlen, die tauſend Augen» 
paare, die blinkenden Operngläſer nach ihr zielen mur: 
Endlich teilte ſich die Gardine — und wütender 
Applaus begrüßte Juliane. Wohl mochten unzählige 
der neuen Menſchen da drunten ſie heute zum erſtenmal 
auf der Bühne ſehen — aber ſie war eben eine Be— 
rühmtheit .. . . war's um ein Unendliches mehr als 
vor der Wandlung ME 

Das ging ihr ins Blut Sie ſpielte frei, leuchtend, 
übermütig, entfettet, . . Und tauchte dann, am Schluß 
ihrer Szene, ins Dunkel des Bühnenumgangs zurück als 
eine Wiedergeborene ... 

Da zuckte es wie eine elektriſche Entladung durch 
ihre Glieder: eine warme Hand hatte ſich auf ihren 
bloßen Unterarm gelegt. 

Sie fuhr herum: Bernhard Irrgang ſtand neben ihr 
im Koſtüm des Egmont. Nicht als Spanier in Krauſe 
und Federbarett — der ſtolze Niederländer, den ſchlan⸗ 
ken Hals keck aufſteigend aus dem loſe über die Schulter 
gelegten Weiß des Kragens. 

„Guten Abend —“ klang die dunkeltönige Männer⸗ 
ſtimme, „guten Abend, Klärchen — mein Klärchen mie: 
r 

Aus dem bräunlichen Geſicht, das ein trotzig rötliches 
Gelock umrahmte, ein kurzer Spitzbart umzog, leuchteten 
zwei heiße Augen. 

„Kommen Sie, Schönſte, ins Konverfationszim: 
mer . . . ich muß mir mein Glück von der Seele 
ſchwatzen!“ 

„Ihr Glück?“ fragte Juliane, indeſſen die zwei durch 


eine Gruppe herumlungernder Bühnenarbeiter dem ei— 


ſernen Pförtchen zuſchritten. 

„Ja, mein Glück. Alſo hab ich doch nicht umſonſt 
gebeten und gefordert ... Ich habe Sie wieder . 
nun iſt alles gut, nun iſt Bernhard Irrgang wieder 
gern Komödiant ...“ 


^ 


O 


| 
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Das Konverſationszimmer war leer. Behaglich 
durchwärmt, freundlich erhellt. Das mächtige Bismarck⸗ 
ſofa unterm Bilde verſchollener Hoftheatergrößen lud 
zu vertraulicher Zwieſprache. 

„Auf die Gefahr Ihrer Ungnade“, ſagte Bernhard 
Irrgang und legte hinter Julianens Nacken den Arm 
vertraulich auf die Sofalehne, „heute kann ich Sie nicht 
Frau Intendantin nennen — heute ſind Sie für mich 
wieder, was Sie acht Jahre lang waren ... bie Qan- 
dolt... nein, mehr als das: denn nun find Sie nicht 
mehr die ... Favoritin — die nur darum nicht all- 
mächtig war, weil ſie klug und geſchmackvoll genug war, 
es nicht fein zu wollen ...“ 

„Dafür bin ich jetzt Ihr Chef!” ſagte Juliane 
lächelnd, doch in deutlicher Abwehr. 

„Heute nicht — heute abend nicht ... ich habe Sie 
mir ja heute abend aufs neue erobert . . ." 

„Erobert —?“ 

„Nun ja — der Künſtler die Künſtlerin — nicht der 
Mann die Frau, ach Gott, ſo unbeſcheiden bin ich ja 
gar nicht, obgleich —“ 

„obgleich?! Afo, lieber Freund, wenn Sie Ab- 
ſichten haben, dann, bitte, fagen Sie 's — damit ich 
Ihnen gleich den endgültigen Korb überreichen kann.“ 

„Schämen Sie ſich, Juliane!“ ſchmollte Irrgang. 
„Habe ich in den acht Jahren unſerer Zuſammenarbeit 
mir jemals den leiſeſten Verſuch —“ 

„Der wäre Ihnen auch ſchlecht bekommen.“ 

„Das weiß ich — und deshalb habe ich mich be⸗ 
zwungen. Was es mich gekoſtet hat, wiſſen meine ein⸗ 
ſamen Nächte.“ | 

„Komödiant Sie!“ 

„Bei was foll ich Ihnen ſchwören?“ 

„Lieber Irrgang, Sie ſind von einer geradezu kind⸗ 
lichen Durchſichtigkeit. Wenn Sie ſo weitermachen, 
ſtehe ich auf.“ | 

„Mein Gott, welche Erfahrungen müffen Sie in ben 
vier Wochen Ihres — Ihres Witwenſtandes gemacht 
haben, wenn Sie hinter der Wonne eines Kollegen, 
wieder mit Ihnen Komödie ſpielen zu dürfen, ſchon eine 
plumpe Annäherung wittern ...“ 

„Ich habe keine — Erfahrungen gemacht. Daß ich 
welche hätte machen können — warum ſoll ich's leug⸗ 
nen? Sie haben ja ſchon ſelber neulich bemerkt: man 
riecht's durchs ganze Verwaltungsgebäude ... Aber 
Sie beurteile ich nur nach meinem ganz perſönlichen 
Gefühl von Ihnen.“ | 

„Und was wäre bas für ein Gefühl?“ Irrgangs 

Augen, die bisher nur treuherzige Ergebenheit geſtrahlt 
hatten, bekamen einen ſtechenden, lauernden Ausdruck. 
Nur für eine Sekunde — dann hatte er ſich wieder in 
der Gewalt. 
„Sie find — nun eben ein Schauſpieler“, fagte Su: 
Папе. „Das heißt ein Menſch, dem feine, unfre ſeltſame 
Kunſt den ganzen Inhalt ſeines Lebens bedeutet. Und 
darum könnten Sie mir ſchwören, ich ſei Ihre einzige 
Herzensliebe — oder auch nur: Sie begehrten, was ihr 
Männer eben faſt alle von uns begehrt — das aber mit 
einer Leidenſchaft, die Sie zum Raſenden oder zum 
Verbrecher machen könnte — ich würde Ihnen nicht 
glauben.“ 

„Эт — ſondern was würden Sie glauben?“ 

„Daß ich Ihnen nur Mittel zum Zweck bin.“ 

„Zu — welchem Zweck?“ 

„Zum Zweck Ihres Lebens, zur Befriedigung Ihres 
brennenden, allerfüllenden Wunſches: ein Komödiant zu 
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ſein über alle Komödianten — und Komödiantinnen. 
Ich weiß, daß Sie feit dem erſten Auftauchen revolutio⸗ 
närer Stimmungen mit den Elementen, die an unſerer 
Schmiere das ſozialiſtiſche, meinethalben ſogar das kom⸗ 
muniſtiſche Element verkörpern, іф auf Brüderſchaft 
und Genoſſenſchaft geſtellt haben. Aus Freiheitsdrang? 
Aus politiſcher Ueberzeugung? Aus menſchlicher Sym⸗ 
pathie?! Pah, lieber Irrgang — ich weiß es beſſer: 
Aus Komödiantentum . ." 

Irrgang lehnte ſich im Sofa zurück und ſtarrte ins 
grelle Licht der elektriſchen Birnen empor. Langſam 
ſtrich ſeine feingeäderte, fraulich zarte Hand den rötlichen 
Stutzbart, als ſei er ſeinen Wangen angewachſen. 

„Es iſt der Fluch unſeres Berufs,“ ſagte er umſchat⸗ 
teten Blicks, „einer von vielen Flüchen: wir können 
nicht vertrauen. Uns ſelber ſo wenig wie den Menſchen, 
mit denen unſre Lebensarbeit uns täglich und ſtündlich 
zuſammenführt in der Nachäffung aller innigſten und 
vertrauteſten Verknüpfungen des Erdenlebens. In einer 
Viertelſtunde werden Sie ſich an meine Knie ſchmiegen 
und — mit aller holdſeligſten Inbrunſt, deren dieſe 
wunderſchwere Stimme fähig iſt, werden Sie zu mir 
emporſchmachten: ‚So laß mich ſterben! Die Welt hat 
keine Freuden auf diefe? Und jetzt? Jetzt weigern Sie 
mir das Recht, Ihnen ein paar Minuten lang als 
Freund gegenüberzuſitzen. . . Und wenn ich meiner 
innigen, überquellenden Freude Ausdruck gebe, daß 
es meinem ſelbſtloſen — nein, nicht ſelbſtloſen, aber doch 
aus reinem Künſtlerwollen entſprungenen Wunſche ge⸗ 
lungen iſt, Sie der wahren Aufgabe Ihres begnadeten 
Daſeins wieder zuzuführen — dann wittern Sie eine 
Abſicht auf Ihre entzückende Perſon — dieſe Abſicht 
aber, die doch wahrhaftig, wenn Sie überhaupt be⸗ 
ſtände, aus ſich ſelbſt heraus verſtändlich genug wäre 
und entſchuldbar, verzeihlich, höchſt, höchſt verzeihlich 
obendrein — die ſoll wieder nichts weiter ſein als ein 
Trick, um mich ſelber irgendwie zu pouſſieren, meinem 
Ehrgeiz irgendwelche Abſichten zu erſchließen — kurz, 
ganz platte Ctreberel . . . Sie Arme, was hat man 
aus Ihnen gemacht! Wie zerfahren und entartet muß 
Ihr ganzes Gefühlsleben ſein, wenn Sie ſolcher gräß⸗ 
licher Mißverſtändniſſe überhaupt fähig ſind!!“ 

Auch das Mädchen hatte ſich zurückgelehnt und gleich 
ihrem Partner den Blick an die grellen Lichtfäden da 
droben gehängt, deren ſchroffe Zickzacklinien es immer⸗ 
fort mit ſchmerzenden Pupillen verfolgen mußte. 

„Wie einſam ſind wir ſogenannten Menſchendar⸗ 
ſteller!“ ſagte ſie leiſe „Jawohl, wir ſtellen Menſchen 
dar — ſtellen ſie nur noch dar — aber wir ſind keine 
mehr, dürfen’s, können's gar nicht mehr fein... Und 
darum, weil uns nichts mehr von uns gehört — weil 
wir alles unſrer Kunſt geopfert haben, jede Regung 
unſrer Seelen, jede zarteſte Veränderung an der Ober— 
fläche unſeres Seins — darum, weil wir nichts mehr 
ſind — weil wir nur noch bedeuten — darum können 
wir auch einer dem andern nichts mehr ſein — darum 
ſind wir zu nichts mehr zu gebrauchen — zum Freund 
nicht und nicht zum Geliebten, zum Kameraden nicht 
und — vielleicht nicht mal mehr zu einem ehrlichen 
Feind — zu nichts, zu nichts als dazu: den andern, den 
Freien, den Unbeſeſſenen ein Spiegelbild zu ſein ihres 
Weſens — an dem wir ſelber keinen Anteil mehr haben 


. — feinen! feinen !!“ 


Bernhard Irrgang faßte Julianens Linke, legte ſei⸗ 
nen Arm um ihren Nacken und zog ſie ganz weich, ganz 
zart ein wenig an ſich. 
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„Du Seele!“ ſagte er mit einer Innigkeit, bie ibn fel: 
ber erſchütterte. „Du arme, mißhandelte, verſklavte 
Seele! Juliane — und Sie quälen ſich mit dem Wahn der 
Herzensleere?! Glauben Sie mir, es wird einmal einer 
kommen, der Sie erkennen lehrt, daß es nicht wahr iſt, 
das alles, was Sie da ſagen — daß auch wir das Recht 
und die Pflicht haben, wir ſelber zu ſein — aus eigenen 
Tiefen zu lachen und zu klagen, zu verachten und ans 
zubeten, von uns zu ſtoßen und — zu lieben, ach, zu 
lieben!! Dieſer Glückliche — dürft ich's ſein! Aber nein 
— ich bin Ihnen ja zu ähnlich — bin ja Ihresgleichen, 
verdammt wie Sie, erlöſungsbedürftig, nach Rettung 
lechzend wie Sie ... Juliane .. . ſoll ich Ihnen nicht 
wenigſtens Freund ſein dürfen?!“ 

Da neigte das Mädchen dem Mann ihr bleiches 
Geſicht entgegen. Ueber ihre Wangen rannen ein paar 
ſchwere, müde Tropfen. 

„Tränen, Juliane?“ flüſterte Bernhard Irrgang. 
„Darf ich Ihnen die wenigſtens wegküſſen?“ 

„Ja“, hauchte das Mädchen. 

Da ſchnarrte das Zeichen des Inſpizienten. 

„Verdammt!“ fluchte Bernhard Irrgang, ſprang auf 
die Füße, raffte ſeinen Degen vom Tiſch und haſtete, 
ohne ſich umzuſchauen, zur Tür. 

Juliane fühlte, wie die Erregung ihr in jedem Nerv 
nachzitterte. Sie ging auf die Frauenſeite hinüber, um 
ſich nachzuſchminken. Ihre Garderobe teilte ſie mit der 
Eckmann-Löhmer. Dieſe ſaß an ihrem Friſiertiſch in die 
neueſte Nummer der konſervativen Zeitung vertieft. Als 
die Intendantin eintrat, lachte ſie eben wütend auf. 

„Haben Sie ſchon geleſen?“ 

„Ich komme faſt nie an die Zeitung“, ſagte Juliane 
und trat vor ihren Spiegel. Richtig — der halbe Puder 
mußte an Irrgangs Mantel kleben ... 

„Einen ſchönen Sauſtall macht das Geſindel aus un⸗ 
ſerm armen, einſt ſo herrlichen Vaterlande!“ knirſchte 
die Heldenmutter. „Leſen Sie, wie's in Berlin zugeht!“ 

Juliane hantierte mit Teint IV B. Gelaſſen ant⸗ 
wortete fie: „Mir liegt das alles fo fern ... Ich habe 
keine Zeit, mich mit Fragen zu beſchäftigen, die mir 
nicht unmittelbar auf den Nägeln brennen.“ 

„Sie werden bald merken, wie unmittelbar dieſe Zus 

ſtände auch Ihnen auf die Nägel brennen.“ 
| „Ich werde es abwarten“, erwiderte Juliane, ohne 
einen Blick von ihrem grell beleuchteten Spiegelbild abs 
zuwenden. Sorgſam zog ſie mit dem ſpitzen Wiſcher 
ihre Augenbrauen nach. Wenn ich nur wüßte, was Die: 
ſer Irrgang im Schilde führt — dachte ſie. 

Da ſcholl durch die dünne Scheidewand von der Nadh- 
bargarderobe her ein helles, ausgelaſſenes Gelächter. 
Und zwar — ein zweiſtimmiges. Die beiden Damen 
horchten auf. 

„Das ift denn bod) Start —!' ziſchte die Eckmann. 
„Das Frauenzimmer wagt's und empfängt einen Kerl 
in ihrer Garderobe ...“ 

Auch Juliane fühlte, wie ihr das Blut in den Kopf 
ſtieg. „Der Sache wollen wir gleich auf den Grund 
gehen.“ 

Sie nahm ihren Abendmantel übers Koſtüm, ſchritt 
haſtig zum Flur und klopfte nebenan energiſch an. Das 
Lachduett der weiblichen und der männlichen Stimme 
verſtummte jäh. Getuſchel, dann klang das ſpitze Organ 
der Idel in erſchreckter Frage: „Wer iſt da draußen?“ 

„Die Intendantin!“ antwortete die Landolt und 
klinkte raſch auf. | 
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Da ftand Agnes Idel im Koftüm der Statthalterin 
— unb neben ihr erhob fid) nun etwas verlegen bie 
Geſtalt eines behäbigen Herrn von etwa vierzig Jahren, 
im modiſchen „weggeſchnittenen“ Rock, grellfarbiger 
Halsbinde mit faſt haſelnußgroßem Brillanten, raſiertem 
Dutzendgeſicht und halb dreiſtem, halb verlegenem 
Ausdruck. 

Offenbar hatte die kleine Idel auf ſeinen Knien 
geſeſſen, denn eine zweite Sitzgelegenheit war nicht in 
der Nähe. Zwiſchen den Schminkgerätſchaften, Bürſten 
und Fläſchchen aber ſtanden — zwei halbgefüllte Sekt⸗ 
gläſer. 

„Geſtatten Sie, Frau Intendantin —“ ſtotterte bie 
Jdel, „Herr Wilhelm Künnecke ...“ 

„Ich erſuche Sie, mein Herr, ſich ſofort zu entfer⸗ 
nen!“ herrſchte Juliane den Eindringling an, der eine 
täppiſche Verbeugung machte. „Das Betreten des 
Bühnenhauſes iſt fremden Perſonen aufs ſtrengſte ver⸗ 
boten.“ 

„Ach, entſchuldigen — hatte keine Ahnung —" ftam: 
melte Herr Künnecke, der glaubte, als Mitglied der 
Staatsregierung —? 

Juliane ſtutzte einen Augenblick. Aber der Herr 
machte einen derartig begoſſenen Eindruck, daß ſie raſch 
ihre Sicherheit wiedergewann. 

„In welcher Eigenſchaft, wenn ich fragen darf?“ 

„Ich — ich vermittle für die Regierung Ankäufe in 
Lebensmitteln, namentlich in Getreide und Kartoffeln“, 
ſagte Herr Künnecke kleinlaut. 

„So — nun, ich werde vielleicht noch heute abend 
Gelegenheit haben, den Herrn Landespräſidenten zu 
erſuchen, daß er ſeinen Mitarbeitern klar macht, wo die 
Grenzen ihrer Befugniſſe ſind. Entfernen Sie ſich auf 
der Stelle!“ 

Sie ſchritt zur Tür und rief einen Arbeiter heran, 
der eben einen ſchweren Renaiſſanceſeſſel durch den 
Bühneneingang zum Magazin zurückſchleppte. 

„Laſſen Sie das Ding ſtehen und begleiten Sie 
dieſen Herrn zum Ausgang — und das etwas plötzlich, 
verſtanden?“ 

Mit hängenden Ohren folgte das „Regierungsmit⸗ 
glied“ dem grinſenden Kuliſſenſchieber. | 

Ein Schieber bem andern, dachte Juliane. Und in 
die halboffene Tür der Garderobe rief fie der Idel zu, 
die eben mit haſtigen, fahrigen Bewegungen die Sekt⸗ 
gläſer und die dazu gehörige Flaſche in ihrem Schränk⸗ 
chen verſchwinden ließ: „Wenn Sie ſich etwa einbilden, 
Fräulein Jdel, daß im Haufe neue Manieren eins 
reißen dürfen, dann kennen Sie mich ſchlecht. Aber ich 
habe keine Luſt, mir heute abend die Laune verderben 
zu laſſen! Morgen früh um zehn Uhr wünſche ich Sie 
zu ſprechen!“ 

Kochend vor Empörung raffte ſie den Mantel um 
ihre bloßen Schultern zuſammen und raſchelte wieder 
auf die Männerſeite hinüber. 

Wie find ich mich in die Stimmung zurück? [апп fie. 
Der zweite Akt muß bald zu Ende ſein — und im dritten 
kommt meine große Szene ... 

Sie durchſchritt den jenſeitigen Umgang. Ich will 
mir die Oranienſzene anſehen, dachte ſie, das wird mich 
wieder in Form bringen. 

Vorn links neben der Beleuchterloge lag das Pfört⸗ 
chen, das quer über den jetzt verlaſſen daliegenden Trep⸗ 
penaufgang, der zur ehemaligen Herzogsloge empor» 
ſtieg, in die Intendantenloge führte. 

Fortsetzung folgt, 
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BREMEN YOM FELUCGZEUG AUS GESEHEN, 


Ein Teil des 
Hafens 


Die Bremer 
Altstadt mit 
Weserbrücke. 
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Der Wanderſchultag 


Bon Hans Würtz, Erziehungsdirektor des Oskar-Helene-Heims in Berlin-Dahlem. 
ls Allvater es einmal ganz beſon— 
А ders gut mit den deutſchen Kin» 
š dern meinte, ſchickte er die hellſten 
"^ Sonnenſtrahlen in das Amtszimmer 
des früheren preußiſchen Kultusminiſters 
Häniſch, der ſchwer über eine Anregung der 
deutſchen Pädagogen brütete. Es handelte 
ſich um die Einführung eines ſchulfreien Tages 
zu Ausflügen. Die Akten raunten ihm düſter 
zu: „Haſt du auch Wert und Unwert des 
vorgeſchlagenen Wanderſchultages nach allen 
Richtungen abgewogen?“ In demſelben 
Augenblick drückte eine Sonnenelfe ihm keck 
die Feder in die Hand und flüſterte neckiſch: 
„Und wenn Natur 
dich unter⸗ 
weiſt, Dann 
geht die 
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Erklárung der Wanderkarte. 


ſchmunzelte: „Friſch, fromm, fröhlich, frei!“ Die 
Heilsbotſchaft der Friſche, der Lebensfriſche, foll der 
Wanderſchultag verwirklichen. Friſch und munter 
ſollen die Buben im Waſſer plantſchen, wie kleine 
Spartanerinnen ſollen die Mädel ſich im Wettlauf 
üben. Mit Lauten und Mandolinen ſoll die fröhliche 
Kinderwelt in Marſchkolonnen zuſammentreten; denn 
die Lebenswerte, welche Unmittelbarkeit, Unbefangenheit 
und Unwillkürlichkeit im Freien und im Jubel der Kamerad— 
ſchaft aus den Seelen herausholen, ſind köſtlichſte Schätze 
auch für ſittliche Erziehung. Sie ſchaffen Aufrichtigkeit, Gerad— 
heit, Wachſamkeit, Um— 
ſicht, ſtraffenden Willen 
und geben dem Gemein— 
ſchaftsſinn eine geſunde 
Lebensbreite. 
Keineswegs wird da— 
durch das geſunde Зет» 
hältnis zum Lehrer be— 
droht. Die Diſziplin 
wird nicht gelockert, ſon— 
dern im Gegenteil ge— 
hoben. Die freimütige 
Aufeinanderbeziehung 
zwiſchen Erzieher und 
Schülern feſtigt das 
wechſelſeitige Vertrauen. 
Die große Ehrlichkeit 
des Naturausdruckes in 
Wäldern, Fluren und 
Seen iſt ein getreuer 
Miterzieher in der ет, 
tiefung der Wahrhaftig⸗ 
keit, welche die einzige 
Eingangspforte in das 
Reich der individuellen 
Menſchenerziehung iſt. 


Im Freibad. 


Seelenkraft dir 
auf.“ (баці, I. Teil.) 
Nach wenigen Wochen 
beglückte die Verfügung 
über den eingeführten 
Wanderſchultag die auf— 
jauchzende Kinderwelt. 

Auch im Elyſium 
herrſchte große Freude. 
Der wanderfrohe Fran— 
ziskus von Aſſiſi, der 
große Spaziergänger 
Seume, der Sänger der 
großen Landſtraße Walt 
Whitman, ſowie auch die 
wanderfreudigen Menſch— 
heitsgeſtalten Goethe und 
Nietzſche blickten auf das 
Miniſterium für Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Volks— 
bildung wohlgefällig nie— 
der. Ganz beſonders 
froh war der alte Feuer: 
geiſt Jahn, der in ſeinen 
langen Bart hinein— 
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fid) erft zu voller Kraft unb Innigkeit 
unter rauſchenden Bäumen oder am 
Ufer brauſender Ströme. 

Auch das Schöne, Anmutige und 
Sinnige der deutſchen Volksreigen und 
stünze offenbart feinen ganzen Zauber 
erſt dann, wenn alle Elfen der Fluren 
mittanzen. Und weiſen nicht faſt alle 
deutſchen Volksmärchen und Heldenſagen 
auf die Geheimniſſe des Waldwebens 
hin? Vieles aus dem Erbſchatz unſerer 
gemütswarmen und »ſtarken Vorfahren 
iſt ſo mit Poeſie durchtränkt, daß es 
auch im Schulzimmer das Intereſſe der 
Kinder rege hält. 

Wenn aber unſere heutige Gene— 
ration nicht nur das Erbtum, ſondern 
auch die auf die Zukunft gerichtete neue 
Ke Ahnenſchaft des deutſchen Geiſtes tragen 
ИШМИ >л. EEN, Qm U ha СЕ іо, dann muß die deutſche Land— 
— . — dr | 4 ſchaft mithelfen an der 
Der Wettlauf. | Verſchmelzung des 

| Vergangenen 

Die Ungezwungenheit der Be— char 

wegungen in der heiteren Natur: 
weite führt ganz von jelbit 
zu den unverhohlenen Aus- 
ſprachen, die allein eine 
Erfaſſung der Sonder— 
art der Kinder ermög— 
licht. Mögen dann 
immerhin nackte Jun- 
gen ihren nur mit der 
Badehoſe bekleideten 
Lehrer auf den Armen | 
ims Waſſer tragen, [o PE a 


ift damit noch feine N dr А er 
Götterdämmerung in der é. кел 
Schulwelt eingetreten. Im & iw e 


Gegenteil, Baldur, der reine, SH СР" | 49 
ſtrahlt in allen Herzen, und Kei : ne — Gegen» 
Modi unb Magni, Mut und | NEEN, 
Macht, entfalten beſonders wirkungsvoll Alles Erken— 
ihre verſittlichende Kraft. Aus der Friſche und nen wird aus dem 
Freiheit des Lebens heraus geſtalten ſich die Mädchenspiele im Freien. Erlebnis geboren. Ge— 

meinſame kleine Un— 


thue, е ro EE E 
Lufthauch der eg ſchaffen eine Gemein⸗ 
en deer qr CNN 
fürchten brauchen. richt auch nicht zum 

Der Unterricht kommt амо ааа Wiſſen 


Se à 27 A Alles Lebendige, Be 
| eltung. 0 ‚Des 
eig ag Denn ee Ree 
e Kinder Heimat- š 

kunde als im Freien menhängen erwächſt, 
erlernen? Werden beſchäftiget Phantaſie 
die geographiſchen Ber- und Aufmerkſamkeit 
A = dox 
er Wanderkarte er- entum 

klärt, fo gibt es nicht vonHalbanſchauungen, 
nur Ohren-, ſondern das fid) im Klaſſen⸗ 
Í zimmer bieten läßt. 
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auch Augen⸗Heimat⸗ 

kunde. Was ſich im Die deutſche Heimat 
Raum befindet, will zeigt Innigkeit und 
J|  geleben fein. Geſetzmäßigkeit in un- 
e Auch die Seele | i | | auflöslicher Verſchmel⸗ 
> der Heimatlieder befreit Volkstänze werden eingeübt. zung und beſchäftigt 
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Verkündigungen 
des Gemüts hat 
es nie gefehlt. 

Selbſt bas Zeit⸗ 
alter der Aufklä⸗ 
rung war gleich⸗ 
zeitig das Zeitalter 
des Pietismus. Das 
Maſchinenjahrhun⸗ 
dert konnte die Ro, 
тай nicht über- 
lärmen. Das Zeit⸗ 
alter des Verkehrs 
und der Weltkriegs» 
ſpannungen brachte 
uns Otto Ernſt, 
Lichtwark, Gurlitt, 
Wolgaſt mit ihrem 

Kunſterziehungs⸗ 
evangelium. Den⸗ 
noch hörten die 
Klagen über die 


Trockenheit und m c 
тшк in Mit Sang und Klang heimwärts. 
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die bevorzugte Zahnpaste und 


Leosira 


die neue haarerweichende Rasierseife 


daher gleichzeitig Gemüt unb Verſtand der Kinder. Vom Darum iſt der Wanderſchultag eine Anregung, die 
Unmittelbaren ſoll man ohnehin nicht viel reden; es iſt dahin wirken ſoll, daß die Erzieher mit den Kindern 
geſunder, wenn die Natur es ſchweigend vermittelt. An auch außerhalb der Schulzeit immer wieder Gemein⸗ 


ſchaft pflegen jol- 
len und ſich da⸗ 
durch jenes ſchöne 
Vertrauensverhält⸗ 
nis bildet, ohne 
das ein wirklich 
gedeihliches Wir⸗ 
ken des Lehrers 
ſchlechthin undenk⸗ 
bar iſt. 

Das ganze Schul⸗ 
leben Ш ja, rich ; 
tig betrachtet, im 
letzten Grunde ein 

gemeinſames 
Wandern großer 
und kleiner Mens 
ſchen auf den Bah⸗ 
nen des Lebens 
und des Geiſtes 
zu den Höhen der 
Ziele, zu denen 
wir innerlich be⸗ 
rufen ſind, uns 


der Schule nicht auf. Nur in dem Maße, in dem die innerlich berufen fühlen, und immer enthüllt ſich der 
Natur ſelbſt mit ihren Verjüngungskräften zum ип» ringenden Menſchenſeele der tiefſte Sinn unſeres Strebens 


mittelbaren Erlebnis gemacht wurde, erfüllten ſich die „Dort, wo Natur in reinem Kreiſe waltet, 
Hoffnungen und Erwartungen, die іф an neue Unter, denn dort ergreifen alle Welten ſich“, 
richtsmethoden und Lehrarten knüpften. wie es im zweiten Teil von Goethes „Fauſt“ heißt. 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Vergessen Sie nicht für Reise u.Landaufenthalt 


Chlorodont 


Laboratorium Leo | Dresden 
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Rätselecke. 


. Rautenräffel. Wandlung. 


— Liſtig lockt es vom Leben 7 
a а јаја аа |а zum Tode, 
dm — Stürzt ins Verderben, bie 


ihm vertrauen. | 
2 zum himmliſchen 
eſen gewandelt, 


| 
3 |b е 


— 


е [е |е 


E | Ё | T | | Kann man voll ounen: 
Z Г, der Andacht es ſchauen, Trier Matheus Sdimidf & Co, Binsen 
е VA g 2 g 2 h Wenn ihm zu Häupten Hofweinkellerei — Haupfbureau Trier. 
= ein einziges Zeichen ‚ veriranenswerier Binkam 
: : : äußerst preiswerter gut ausgebaute 
š | : | ; | zi | zi | 8 | z ipei eem mußte | 1919er Mosel- u. Rheinweine v. ab M. 10,— per Р. 
24 Z 2 | eigen. Wincheringer Neu- | Piesporter Gold- 
r r r Г г { wieser........M.10,— | ќгӧрісһеп...... М. 28,— 
А 2 7 ° itelsbacher Sonnen- aubenheimer..... p "ne 
— _ А Scherzfrage | deri а š - Uta. u.s 12,— | e Brev —— 
r r 8 8 t t u Welcher Komponiſt gilt Avelsbacher TEN 1 7 | ната соне » 16 - 
i s Ob 1 iesl „ 13, | i е 
i gar en unb mels E ее 
Die Buchſtaben find fo zu ordnen, daß die Jk £ Ni Kya JUDE ЖАШ Ж AEE ER жнр E 
wagerechten unb ſentrechten Reihen einander gleich blicklich ben höchſten Wert? eee Gold an | BingerRosengarten s 25— 
lauten und Wörter von folgender Bedeutung $ Oberingelhelmer rot ......... | М. 15,— 
nennen: 1. Griechiſche Göttin, 2. Stadt in Perſien, cherzfrage. y Rüdesheimer Spätburgunder .... „ 17,— 
3. Deutſche Univerfität, 4. Fluß in Afrika Welches find bie größ⸗ $t. Matheus Edelsekt Saarriesling 
É Tue É ten Faullenzer auf der scháum., B ee 38,— | 
|9 Große Auswahl in 1919er Versteigerungsweinen, 
Scherzfrage. Melt? Man verlange Preisliste. 
Welcher ruffiihe Fluß trägt einen ſpaniſchen Titel? 
Wuflbiusgen ber Rätſel 
ае. in Nr. 24. ärztlich empfohlen gegen: 
Wenn erſte Silbe Eigenart Doppel „ Sledted: Gicht, Hexenſchuß, 
Und etwas N bart Rätſel I: Froid, Schaft, 
etwas Neues offenbar Hübner Q | Rheuma, Nerven: und 
„Schild, Löffel. Hau 
Dann iſt ſie ein willkommner Gaſt, Doppel- Re iZ е vu оны 
і : я ода rom s 
356. drei ди Land unb Waſſer lebt, Rätſel II: Froſchlöffel, en, ſcheidet die басан aus und gebt direkt zur 
uch in die Lüfte fih erhebt. — Schaffhaufſen, Hühnerwaſſer, Wurzel des Abels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 
It's Ganze friedlich und geſcheit, Schildbürrger. Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


o fördert's die Geſelligkeit. Rätſel: Falle, Falter. 
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Die Ahaufer Oldenkoft-Firma ift die echte; weil fie die ältel#e ift und die einzige, deren Inhaber Oldenkott heißen. 


Oldenkott Jabake 
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vorzügl. N 
VORWERK-TEPPICHE V Waku an 


en Jede Lichtleitung anzuschließen 
4 Größen für alle Ansprüche 


NUR ECHT MIT DEM NAMEN | Verlangen Sie Prospekt 
| Mitteldeutsche Industriegesellschaft 


VO RWERK К > i. V kapag Б. Z6tinerplatu 26 


VORWERKsG, BARMEN 


? 


` 


Prits Schals jun A-Q, Leipzig 
LOUIS KRAUSE 


Lelpzig-Gohiis 20 
Bpezialfabrik modern. Selbstfahrer 


und Kranken- 
fahrstüh 


aller Art. еб) 
aa PAS E 
Ausführungen. 
Mäßige Preise. — Jilustrierter 
Katalog gratis und franko. 


Blasses Aussehen 
u. Sommersprossen ver- 
deckt sofort das gesetz!. Ры А 
ch. Brstl. anerkannte Бур 
Gibt sof. sonnenverbr. 2 
Teint, FL 14.-, Do 


elfi, 25. 
Ufanks geg 
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Ueberal zu haben! 


Objektive und 


A: 38 
Kinos und Pro- 
Trockenplatten МА ] ERGS jektionsapparate 


sind Qualitätserzeugnisse von Weltruf. — Verlangen Sie Katalog und Bedingungen zum 
Preisausschreiben: 10000 Mark in bar für die besten Aufnahmen auf Ernemann - Platten. 


Photo-Kinowerke CRNEMANN-LUERKE A-G. DRESDEN 150 Optische Anstalt. 


— Für Unterkaltu eg ыи! — 

-u. chprojektions- 

Refl ektus Vergröß.- u. Zeichenapparat 

mehr. patent.) f. undurchsicht. Bilder u. Gegenst. 

eine Glasbilder Y Prospekt 63 frei durch 
Buer. been Veit B. Ме 


25.- М, Preisliste versendet kostenlos 


Der 


де $ Anschlage, 


„ae 


klanges mit 


Die Grundlagen seiner Ausdrucksfähigkeit, Gediegenheit und Eleganz sind uns patentiert. Die Phonola ist vollständig 
im Innern des Flügels, ohne Beeinträchtigung der Klangfülle und ohne Erschwerung des Tastenspieles untergebracht. 
Der Phonola-Flügel entfaltet seine hervorragenden musikalischen und klanglichen Eigenschaften auch unter der Ein- 
wirkung des Laien. Man braucht nur musikliebend, aber nicht musikalisch gebildet zu sein, um ihn spielen zu können. 
Tretweise und Handhabung der Hilfsmittel für die persönliche Beeinflussung des Vortrages sind wunderbar leicht und 
von außerordentlicher Wirkung. Im Verein mit den Phonola-Künstlernoten sind sie das Fluidum, das den Phonola- 
spieler mit dem Geiste der Komposition durchdringt und ihn, von allen dem eigenen Können sonst gesetzten Schranken 
befreit, auf die Höhen musikalischer Kunst führt. — Der Phonola-Flügel gilt als edelstes Erzeugnis deutscher Instrumenten- 
baukunst. Er ist der Sonnenschein des Hauses und darf als eine Bereicherung des eigenen Wesens bezeichnet werden. 


Vorspiel und Broschüre bereitwillig 


LUDWIG HUPFELD A.-G., BERLIN W dee 


LEIPZIG, Petersstraße 4. HAMBURG, Große Bleichen 21. DRESDEN, Waisenhausstraße 24. COLN, Hohenzollern- 
ring 20. WIEN VI, Mariahilfer Straße 3. AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20. DEN НААС, Kneuterdijk 18. 
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K A L OD О N T Mundwasser 


- 


Briefmarken u 


nd Notgeld. 


Preisliste kostenlos. MAX HERBST, Markenhaus, HAMBURG A. 
r T 


von 50 Pf. ап. Gesichts- Schwämme 
M. Fieber- Thermometer 4, 5, 6 M. 


-Sauger 
ummi z 
Verbandswatte 100 gr 2 M. — Wasserdichte 


Unterlagen für Kinder 3M,, 


für Große 12 M. — Alle Artikel zur 


1 Hausmittel, Toilette spottbillig. — Ausführliche 
Offerte, gratis und franko. A. Maas & Co., Berlin 42, 


Markgrafenstr. 84. ———————ccc Gegründet 1890. 


in 


Steht 


228 


J| Roloderma-Rasier-Seife || 


Aluminium-Hülsen. 


durch Zusatz von Kaloderma-Gelee ал 


der Spitze sämtlicher Rasier-Seiten. 


Zu haben м Apotheken, Drogen 
Freu und Parlümenie-Geschäften 


HN, KARLSRUHE. 
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222 T1111 D 


| 


Mit Glyzerin und Honig ç 


bereitet. unübertroffen Кати 
zur Erhaltung einer Q > 


ç 9 = 
hellen und zarten Haut N е IM 


Beliebtes Toilettemittel Ка locam 2 


Schmiegt sich der Haut ela 
a auf das Innigste an PUCE 2[* 


; A Wirkt sofort lindernd 


^ 2 de 


a nicht, da ohne Öl Gelee : 


und glättend bei ris- Пе B 
siger Haut Fettet 


und Fett bereitet. 


LOL SOHN, Karlsruhe |) 


* " — «x ы 
en wa s un^. e G Q i 


ON Beine 
heilt ` 


auch bei teren Personen 


5 er 
BeinhorreKfions- 
Apparat 
Arıtlich im Gebrauch: 
Verlangen Sie gegen finsendungv.L K 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
guigesihrieben) unsere physiolog 
< anatomisihe Broschüre! _ 
Wissensdiaftl.orthopWerkslaften 


Arno Hildner. Chemnitz 30" 


Ja wenié Tagen 


= Klavier Spielen 


durch Apparat „Seibstlenter“ 
Preis M. 25.— Jllustr. Prosp. grat. 


Una Dietrich. Leipzig 7 Desisir.19 


ſchöne, dichte, lang» 
ſchattende Wimpern, 
ſchnelles Wachstum durch 
Planter - Augenbrauen- 
ſaft. M 12.50. Dunkel⸗ 
glänzende Augenbrauen durch 
„Oriola“, echt u. unverwaſch— 
bar tarbend in blond, braun 
und fdjmara, M. 15.—. 


Otto Reichel. Berlin 76 
SO, Eiſenbahnſtr. 4. 


Die Entdeckung des 


Schlaraffenlandes 
im Jenſeits 


80 Selten broſchiert, M. 6.— 


Gucher⸗Verlag 
Gotha 


Tafel⸗ und 
Kaffeegeſchirre 


Fahle 


Leipzig Markt 


1% Millionen Mark 


10 Mark 20 Mark 40 Mark 80 Mark 


Schwarz, Staatl. Lotterie-Einnehmer 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 86 


— 95. Suni 1921 


Zahn-Créme 


und 


Preuß. Staats-Lotterie 


Ziehung der ersten Klasse 12. und 13. Jull 
Höchstgewinn im glücklichsten Falle 


Fast jedes zweite Los gewinnt! 
Finsatzpreis zur ersten Klasse: 


ue Y! d 1/1 Los Porto und Liste 
Mark 1.20 extra 


Postscheckkonto: Berlin NW 7. 27550. 
Telegr.-Adresse: Glücksgott Berlin 


iti 


Hausfrauen! ang zur 
Bohnerwachs nom 
tn Jedem einschlägigen Geschä zu haben, 


Friedr. Wilh. Remy & Cie. 
Diciforben-, Lak-undchemische Fabriken, gegt. 1863 
Bendorf a. Rhein 


Fhre gue faune, BR 


auch nach demRotieren, 
erhalt Jhnen 


| 
| 
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reinigi den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A, 


Lästige Haare 


im Gesicht 
und am Körper 


Damenbart 


werden mit 
meinem 


Enthasrungs 


mittel 
Lt 


Hebo. 


y Reizung 
SCH ger SE бы Raut sofort schmerzlos 
rtnodor” - 
a in Kurzer Zeit mit Wurzel entfernt 
eine edle Form Die Haarpapillen sterbenadb , 


Verstellbar 


Für jede Nase passend Kein Nachwuchs! 
Erfolg garantiert Pr. M.25- Preis М. 1750 
Versand diskret gegen Nachnahme, 


Et der Schenke 


BERLIN W 14 POTSDAMERSTR. О 26» 


deshalb 


Geschenkartikel aller Art. 
Е Besicllungen gefälligst auf | 


Uhren, Schmuckwaren, 
Lederwaren.Raslerartikel, 
Photoartikel, Musikinstru- 
mente und Сгатторпопе. 
Kataloge umsonst u.portofrei liefern 


Jonass & Co., Berlin А. 321 


Belle-Alliance-Strasse 7-10. 


Welt-Detektiu“ 


Auskunftei Preiss-Berlin VI. 
Kleiststraße 36 (Hochbahnhof Nollen- 
dorfplatz). Beobachtungen (auf 
Reisen. i. Badeort. pp.) Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- und 
Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermóg. pp.) am 
allen inländischen, auslän- 
dischen und überseelschen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis! — Zuverlässigst! 


Studenten- 


artikelfabrik 

Caril Roth 
Würzburg 2 
Gegründet 1875. | 


Verlangen Sie Katalog. 


SIT Bonn a. Rheia, Martinstr. 2. 


Katarrh- und 
| | Asthma- Heufieber- 
Bezich f leldende wollen unbedingt so- 
UD SC ME DM DE fort Gratis-Broschüre verlangen 
von Oskar Borckenhagen, Düssel- 


dio „Woche“ | dori-Rath, Artusstraße 31. 
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Ои brauchst nicht zu warten, denn du siehst es Ja täglich vom 
u EEE r ES 


ersten Gebrauche an, was dez WIkó wirklich zu leisten 

vermag. — Alle Hautunreinheit, Mitesser, Pusteln, 
Runzeln usw. entfernt er von Grund aus vollkommen sofort. Gibt Frische und Anmut 
zurück, verjüngt Jeden um Jahre. Von Hunderttausenden als sofort wirksam, natür- 
lich u. wohltätig dankbar begrüßt. — Dr.Hentschels WIkó-Apparat D. К. G. M. beruht 
auf atmosphárischer Saug- u. Druckwirkung, einem kosmetischen Verfahren 1. Ranges, 
das schnellste, dauernde, beste Erfolge verbürgt. — Ärztlich empfohlen, vollbewährt. 


Preis mit Porto M. 21.50, eleg. M. 36.50; Wikö-Doppelkraft M. 31.50. 
eleg. M. 46.50. Wikö-Körperkraft M. 51.50. Wikö-Creme, bekannt 
wirksamste Qualitätscreme, Creme von Weltruf, große Tube M. 7.50, 
Dose M. 15.—. Nachnahme 80 Pf. mehr. — Einmalige Anschaffung. 


WIKD-Werke Dr. Hentschel, Е. Sa, Dresden. 
««Tüchterei und Handlung 


„Diana ee mt 


$97 Widehurg & Co., Eisenberg S.-A. 25. 


Versand aller Rassen unter Garantie der Rasse- 
reinheit. Illustrierte Preisliste M, 3.— (in Marken) 


Briefmarken! 


| Preisliste franko. | 
FSA Carl Rreitz, (früh. Königswinter.) 


Ferngläser in einem vereinigt ; 
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GOERZ 


' UNIVERSAL-NEO 44X fj 


Bezug durch die Optiker 
Prospekt frei 


OPTISCHE ANSTALT Kä 
C.P.GOERZ Ar 
BERLIN-FRIEDENAU 10 EZ 


Rheumatische Schmerzen, 
HexenschuB, ReiBen. 


In Apotheken Flaschen zu 35 U. 70 Gramm. 
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Geschäftliche Mitteilungen. 


25. Juni 1921 
| erobert durch seine solide, sportmäßige und gefällige Ausführung, 


See Verbreitung des Fahrrades in unserer Zeit hat in sowie durch seine praktische Verwendbarkeit in ebenem und 
дет id de lei: geweckt, ein Kleinfahrrad, ähnlich dem | bergigem Gelände und auf Straßen jeder Beschaffenheit, — Die 
normalen Fahrrad, zu besitzen. Dieses Verlangen ist durch | Fortbewegung erfolgt in der Ebene durch AbstoBen des einen 
Schaffung des Steiff- Skirit von der Alligator-Ventilfabri« | Fußes vom Boden. während der andere Fuß auf dem federnden, 


(Abt. d. M. Steiff G. m. b. Н.) in Giengen a. Brenz (Wü 


rttem- | kufenfórmig gebogenen Trittbrett steht. Fährt das Kind bergab, 


berg) erfüllt. Steiff Skirit ist das ideale Kindersport-Fahrzeug. | so bietet ein über dem Hinterrad angebrachter Sattel Sitz- 
hon in ganz kurzer Zeit hat es sich die Herzen der Jugend gelegenheit. 


um Feldber 


Sanatorium von 
Zimmermanns che 
Stiftung 

Chemnitz 50. 

Freie Höhenlage. 

«i Vorzügl.mod.Kur- 

einrichtungen für Leicht- u. Schwerkranke. Abhärtungs- u. Stoff- 
wechselkuren. Individuelle Behandlung. Seelische Beeinflussung. 
Beste Verpflegung. Ausf. Prosp. Tel. 2150. Chefarzt: Dr. Loebell. 


Transatlantischer Dampferdienst 
* via Spanien und Portugal 
| f. Passagiere, Fracht u. Post nach 


SÜD- AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Buenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanna, Vera Cruz 


NORD - AMERIKA 


New Orleans 
mit modernen Drel- und Doppel - Schrauben - Schnell- 
dampfern regelmäßig in kurzen Abständen ab Amsterdam 
Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenannten 
Häfen sowie nah Pernambuco und Bahia 
ezieller 14tägiger Frachidienst nah New York 
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6 Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch 
die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
š meisten Großstädten befindlichen Vertretungen 
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4 Mandolinen, 
Gitarren, 
Lauten, Zier- 
bünder, Wimpel 

= Violinen, 
Zithern, Mund- 
harmonikas, 
Harmonikas, 
Badoneons usw. 
bis zu den feinst. 
Künstlerinstrumenten enth. mein 
Katalo og zu s staunend billig. Preis 
Verlg. Sie sofort gratis u. franko 
meinen neuesten Hauptkatalog. 


M 
lein. ҮШ, e УТ? 


ben Sie Ideen? 


Tausende guter Ideen bleiben 
unausgeführt, weil der Weg zur 
gewinnbringenden Verwertung 
nicht bekannt ist.. Rat und An- 
regungen RN Lag eg inse 0 
Broschũre Nr 


LIT 


"ШҮ 


BREVETA oris Lm ш [ШЇ 


rg in Meadenburg- |p 
III п * Rat Dr. Kausch Mir ШШ MH 


Зай ëm: 


gegen Katarrhe der Luftwege (Asthma, Emphysem, pcena mc 0 von Influenza, 
Rippenfell- und Lungenentzündung), des Nieren ens und d gegen Ent- 
zündungen der Nieren, die тїї den genannten Krankheiten pd eme nonni 


Trink-, Inhalations- u. Bade- | gen, Hatarrhe des Magens | Staatl., unt. fach&rztl. Leitung 
kuren. Kohlensaure Thermal- und Darms sowie gegen Gícht 


ränchen). Emser Pastillen | Volle Pension v. 34 M. an. 


taatl. Ems). Emser Quell- | prudcschriffen durch die Kur- 
salz (Staatl. Ems) 


Herz- und Kreislaufs 


steh. Anstalt für alle einschläg. 
Untersuchungsmethoden. 
Einreise mit Pollzelpall. 

Aufenthalt unbehlndert. 


mser Wasser und Rheumatismus. 


kommission. 


Nordseebad Noordwyk aan Tee 
(Holland) 


Palace-Hotel Oranje-Hotel 
Kurhaus Huis ter Duin 


Rembrandt-Hotel Pension Hock 


Pension Hollander . Pension Noordzee 


Tennis. Golf . Turniere Reitstall Wasser- 
sport Kasino Konzerte Tanzabende 
Ermäßigte Preise für Pension und Zimmer bis 15. Juli und im 


September. / Prospekte und Auskunft durch die Hotels und alle 
größeren Reisebüros. 


Krampofadergeschwüre 
Auch veraltete schmerzhafteWun- 
Entzündung mit unerträg- 
“e +< heilt d. wohltuende 

Salbe* — 1.14 


Maldsanatorlam ШП | ı lichem 


in Bad Blankenburg, Thür.Wald, E 
Prosp. f. nervöse u. innere Kranke tto Raichel. Berlin 16, Eisenbahnstr.4. 


FN NONE ы 


BAD ST. MORITZ: 


1800 m über Мег ж ENGADIN + 1500 m über Meer 

= BerühmterhochalpinerKurortmitden vortrefflichsten natürlichen Heilmitteln: 
Stahlbäder, Sole, Moorbäder, Hydrotherapie 
Seine Hóhenfonne, sein kräftigendes Alpenklima, Diätverpflegung 


Kohlensaure 


Alpinismus Golf - Tennis Wassersport - Reiten - Forellenfischen . Kinderparadies 


Prachtvolle ebene Waldpromenaden, unterhaltenes Spazierwegenetz 100 km zirka. 


Prospekte gratis und franko durch dic Direktionen der Badchotels 


NEUES STAHLBAD х DU LAC x VICTORIA x KURHAUS 
MULA II INI: 


Offene Füfse Braunlage im ehm » Hotel ln [ТЛ 


Sommer und Winter geöffnet. Garage. Eig. Konditorei. Beste 
Unterkunft und Verpflegung für Tage, Wochen und Monate. 


Leipzig - Hotel Sedan 55: 


50 M. 
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vrum 
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Haarwuchs. 


Echt gold. 

Ring 

333 gest. mit 

feurig aus- A 
strahlendem Z Mi NN 
Semi - Diam. NN 


Ring m. stärker. Goldteif M. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. 


мм НЫ 


Charlottenburg 4, AbteiL R. 30. 


EBbare, wohlschmeckende 


Neura-Lecithin- 
Perlen. 


Das beste Kräftigungs- 

mittel für die Nerven, 

behebt Appetitlosigkeit u. 

Blutarmut. Erhältlich in 

Apotheken u. Drogerien, № 

wo nicht, wende man 
sich an 


Deutsche Lecithin - Werke, 


6ln-Braunsíeld. 


| 
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boratorium GmbH, Géra-R. 


Offenbacher Kranken- 
fahrzeugfabrik 


a Petribbehr 
Аз ОНепрасй a. М, 4 


Katalog А über Selbstfahr., Kat. B 
üb.Krankenfahtrsühle z. Schieb. 


RITMÜLLER 


FLÜGEL» Iii ANO 


Beste deutsche Marmelade 


| S Е 
. асога 


in allen Feinkosthandlungen erhältlich! 


Sächs. Conserven-Fabrik Paul Augustin, Leipzig 3 


beseitigt in 1 Minute 
Hautfettglanz u. 
Mitesser. Pickel, 
Sommerspross, groß- 
porige, hóckerige und 
lócherige Haut meist über Nacht 


anerkannt beste | oderin wenigen Tagen. Er macht 
eden Teint zart, weiß und rein. 


Haa: farbe = це КЕРН 1 K == f (ters 
s.nalürlich blond. | rlin- Halensee 334, Bornstedter Str. 8. ram e (к ` 
braun, schwarz ec M 24: Probe Bio ` тре 1га : 
3.F.Schwarzlose Söhne | Wo bisher alles umsonst ange- 


wandt, um von diesen schreckl. 
Berlin, Leiden geheilt zu werden, erteilt 
Markgrafen Ste 26. 


kostenl. Auskunft (Rückporto er- 
Л 
Gr aeder Linkstr. 2/3 


ре) Pfarrer и. Schulinspekt. а. D, 
P. ké 
Detekti 

© C Y Krimin.-Beamt.a.D. Tii. Nolland. 2303 


Fiedler, Post Niewerle 28. 
Erstkl. reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen. Spez, Auskünfte, 


seif24 Jahren 


ERSTEN-KONST aN Cc Of. EMPFOHLEN 
WRITMOUER, SOHN. AKT.GE $. 


TTINGEN. 


schwinden schnell durch 
Myrobalanum, sicher 
bewährte äusserliche An- 
wendung. Mk. 10.—. 
Otto Reichel, Berlin 76, 


Elsenbahnstr. 4. 
Berlin W 9 


(Bez. Frankfurt, Oder.) 


Briefmarken 


Ды ии мин. Preisl, frei, 
Markenh.W mberg, WeiasbergW. 


BLU D ААА ААА ААА 


Reklamepreis M. 30.-, derselbe 


Als Ringgröße genügt 
ein Papierstreifen. W. Planer, 


—25. Juni 1921 


Dic Erhaltung der Haare 


und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
Stoffwechselforschung. 
Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
Wege und neue Aussichten. 
Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100 000 Broschüren gratis und franko 
an alle Interessenten, die sich ausdrücklich auf diese 


Einfluß der Ernährung auf den 


Zur Bekämpfung der vielen 


Anzeige beziehen. 


Faitínger 2 Co., G. m. b. H., Berlin O 34, Thaerstr. 27 


elektrische © E 7 
Heißluftdusche Haartrocbner 


Nur echt mif. eindepraßfer Marke 
— Unentbehrlich Tur jedes Haus —— 


Der patentierte »Stnax«-Vibrator ist 
der beste Hand- Massage - Apparat für 
Kórper- und Schónheitspflege. 


Ueberall erhältlich! 
Fabrik „Sanitas“, Berlin N 24, Friedrichſtraße 120. 


Zahle Geld |; 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 
lürderungsmittel 
keinenErfolg hab. 
Stárkei Mk. 6 — 
extrastark M. 10.- 
Porto und Ver- 
packung extra. 
SanitätshausW.Planer | 
Charlottenburg 4, Abt. F. 36, | 


chriftsteller! Komponisten ! 
Bühnenwerke, Erzählungen, 
Märchen, Gedichte, wissen- 
schaftl. Arbeiten sowie neue 
Komposition übernimmt Verl. 
Aurora, Dresden-Weinbóhla. 


Unterrichts-Anzeígen 
| finden in der „Woche“ 
weiteste Verbreitung. 


Sonnenbrand, 
Hautróte, Insektenstíche und sonstige Haut- 
schäden. Ein unentbehrliches und vorgreifendes 
Mittel von gróBter Wirkung. Ein Versuch über- 
zeugt Sie unbedingt und macht Sie zum treuen 


Gegen Sommersprossen, 


Anhänger von Boran-Krem. Käuflich in den 
Drogerien und Apotheken. In Milchglasdosen 
zu M. 6,— und in Tuben zu M. 4,—. 


Strobin-Fabrik Max Quelsner, Charlottenburg 2, 


95. Nuni 1921 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

egebenen tausendfach bewährten 

ernkursus f. raktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst, 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhlgen Denker, zum freien, einfluDreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden. Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. dasnach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlan seine höchste 
Leistungsfähigkeit о. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie In Vereinen oder 
In Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder Im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sioh 
Bu8ern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller u. überzeugender Welse {rel 
zu reden und die Hörer tür Ihre Ideen zu gewinnen. 
rfoige über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a. 


30 wis 15 . ñit Entetunes tumet: 


Nebenverdienst, nachweislich bei 12— 22.— 4 80.— Mark 
nur 2 bis 3 Stunden Tátigkeit. | Vollkommen unschädl. Prosp. ff. 


Prospekt No. 1079 gratis. 
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. Apoti E LA, sand, 


Gummi- s$ 5 


Mae eee Gartenschlauch 


п 82, Jerusalemer Straße 57. beste rote Friedens alität, sehr 


= billig. Gregor W. umb Nchfl., 
e ШШ “фе Frankfurt a. Main, Kaiserstr. 6. 
Schöne, volle Körperform. durch SommersproSs en 


unsere orientalischen Kraftpillen, 

auch für Rekonvaleszenten und | Das wundervolle Geheimnis 
Schwache, preisgekrönt goldene | ihres Verschwindens teilt allen 
Medaillen und Ehrendiplome, in | Leidensgefáhrten kostenlos mit, 


6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, 
garant. unschädlich. — Aerztlich E. Sternberg, Berlin zuel 


empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 


für jeder- 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. Vornehme Existenz ud ун 


istmir doch das liebsle 
Frühstücksgetränk 
dabei nahrhaft u 
Kräftigend, 7, 
hergestellt aus der 
edelsten Kakaobohne „ei: 


SchwereLelden 


sind häufig die Folgen ver- 
nachlässigt. Krampfadern. 
Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, Beingeschwür, 
Kinds- od. Ader- Beinen, 
Fleohten aller Art, 
Qelenkerkrankungen, 
platt iu. Rheuma, Gicht, Ischias, 
Ele ſantiasis verlang. Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschläge 
spesen. Zu haben |i? „fur Bolin- und Hautlelden und 
— in den meisten ‚ deren Selbstbehandiung von 
Friseurgeschäften, Drogerien und Apotheken und direkt von Dr. Ernst Strahl G, m. b. I., Hamburg W. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz in Sa. D 45. 


ehende Obren 


5 77] werden durch 

1 Egoton |} у 
| sofort anliegend f E 
^| gestaltet. ` (Ges. 
gesch.) — Erfolg 
i | garantiert. Pro- |g 
В | spekt gratis und 
«4 franko. Pr.M.34.— 
exkl. Nachnahme- 


х 


erhált jede Dame 
das neue idea dauernd durch 


Anwend, meines eq 
AIR 


näckigſten, fettglän⸗ 
zende großporige Haut u. ſonſtige 
: Hautunreinigkeiten befeitigt nur 
* die über 30 Jahre ſicher be⸗ 
\ ; währte Pasta Sera M. 12.50. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.4. 


Crosci] ele Formen Ilesser 
2 T 


Gegen Прет Meurss/henie, Garantie-Mittels 


Nervenschwäche О | 
$0 Tabletten МК. 25.- i А Ku | 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 


riefmarken 


n 

£ See" Sanit: Vorzugspreisliste gratis oder Nachnahme.) Fabrik tn., mit ger. Kap. Reelle 

Mariannen синли WZ. Жанек | Laiad re Db. A Co, ai, | Sache! Nit u. EMust. geg. 5 M. 

Die Frau" — — Ве, Euenarher ina É. | P. Maler, Minen NOM 
э» Kranken-Móbel 


das Buch von Frau A. Hein, 
frühere Oberhebamme an der 
geburtshililichen Klinik der 


Neurasthenic 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann 
Berlin W62, Lützowplatz 3. 


biet 


Der orthopädische | Charis" pat.in Oesttrr. 
rustformer | Änerita, bg. ган. 


Charité Berlin. 3.50 M. Alle Be- Nervenschwäche, Nervenzerrüt- | System Prof. Bi „Charis“. i = 
darfsartikel f. Frauen a. besten | | {< bc LU tung, verbunden mit Schwinden vergr Eit sine туе ар 
und billigsten. Katalog gratis. | | #7 . de Tr der besten Kráfte. Wie ist die- | unentwickelte und ү tun gut, meine Вго- 
š 2 ë, selbe vom árztlichenStandpunkte | festigt welke Büste end a mit Abbild. 
Frau Anna Hein, Berlin 91, ум, aus ohne wertlose Gewaltmittel | Hat sich 1000fach u. ärztlich. Gutacht, 


Keilkissen. 


Liste 18. zu behandeln und zu heilen? 


Preisgekröntes Werk, nach neu- ER uer 
ү ; : E. arztes Sanitätsrat 
сет a bearbeitet. | in der Wirkung | Photogr,Aufnahm. ein. 48jähr Dr. Schmidt u. and. 
ertvoller Ratgeber für jeden | gleich. Kein schar- | Fraa mad 1080. Anwendangd| Aerzte zu lesen. — 
Mann, ob jung oder alt, ob noch | {ег Druck durch ei- 1. ung 


esund oder schon erkrankt. | nen harten Glas- — Ши. M m 


ереп Einsendung von M. 4,- ; 
in Briefmarken zu beziehen von oder Metallring, der schädlich | „Charis“ Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 8. 


und alle lästigen Korperhaare entlernt so- | V 
erlag Estosanus 
tort radikal Hewalin - Haarentferner “ Gent 2 (Schweiz). 


— n.h3ÉuəlL 1..D L. . .. .........LLuu — 
Oft nachgeahmt — doch nie icht! 
Deutsches Reichspatent Nr. 196 617. Gold. Medallien: Paris, Ant- 


werpen, Von Aerzten. Dermatologen u. gerichtlich vereidi 
Chemikern als gänzlich unschädlich und een wirkend Lie 


bewährt. Kein Mit- 
tel kommt „Charis“ 


Potsdamer Straße 106a. d. Herrn Oberstabs- 


zend begutachtet. — Preis Mk, 10.— — Alleiniger Fabrikant: 
s : | heilt Prof.Rud. Denhardt's Anstalt 
Hermann Wagner, Köln 24, Biumenthalstr. 9, | Eisenach, „= Prospekt über das фаш 
pp š wissenschaftl. anerk., mehrfach bekann⸗ 
taatl. Я 
Vorzeitige Neurasthenie | 7 — — УГО Séquarb, paris . D 
Dr. nach, Wien. Satyri 
wi deren Fogezustände bekämpt man e | sn, K ephaldol pergetett 30 gr, гв 
kannter Professoren glänzend Бе tachteten ist erprobt bei den ersten Klini- ig nier Pos imr 
i gu en | ken i Welt als hervorragend, 1 bn u 
M uiracithin l Ui und sicher bel || wende man fih an bie alleinige 
Preis: 50 Pillen М. 20.-, 100 Pillen M. 35.-, in allen Hoptweh, Erkältung, oris.: Akt.-Geſ. Hormona, 
F Apotheken erhältlich. Ärztebroschüre kostenlos. | ү. пепта, euma. SE pasi N Se 
11 А ў то tn e 
Reichelt G.m.b.H., Berlin SO 16 "беа — 


Truck u. Verlag von Auguſt Scherl G. m. b. H., B ; ! e 
В. Redalt. veranım.; B. Wi 5. m. b. H., Berlin SW, Zimmerstr. 35/41. — Für die Redaktion verantw.: i. V. Alfred G : ins e 
етшиш.; V. Wir 16, Wien IV,Xheobaldgaje 17, . d. Herausgabe 9t o Š er t Mohr, Buchhändl. Wien!. Domgaſſe WEN d. Uf e d t Bela 


e іа <v. „ Шань. . SÉ EE = 
" ES х D 
k mi - - 
NM 
a ЖҮ; ' « 2 
= > 


IEJ 1 S= 2 


| GA. Ze 
NO 
Uber42000 Schwech- Prämiiert auf allen 
ten-Pianosund-Flügel beschickten Weltaus- 
verbreitendenWeltruf stellungen: Berlin 
E. unserer Fabrikate. Wien . Paris. London 
| 68 Jahre Fabrika- Melbourne . Philadel- 
tions- Erfahrung phia usw, Goldene и. 
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Erste Preise . Silberne 
Kgl. Preuß. Staats- 
medaille 
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hochwertiger Quali- 
tüts-Klaviere für 
jedes Klima 
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Summum 


= 

= Pianos von 1,28 m bis 
š 1,44 m Höhe. „Phonista“- 
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EATON HR ES 


Flügel von 1,65 m bis 
2,65m Länge. „Phonista“- 
Einbau-Flügel, $88 tönig, 
1,90 m lang aufwärts 
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Einbau-Pianos, 88 tönig, 
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Gegründet 1530 x = 
Ielegramm- Adresse = 

Gliersohn- Z 
МагКпеиКїгсһеп 


ABC Code Sth Edition 


L 


Pal 61% | 


HAMBURG 


Ferdinandstr. 5. 


JMPORT | EXPORT W 


<ë Besondere Abteilung für: nach allen Ländern, 
Douro-Portwein, besonders 
Madeira, Sherry, Landwirtschaftliche ` 
Orig.-Jamaica-Rum, Maschinen und 


Arrak, Cognac usw. | Glaswaren Zeen? Е 
Offen für einige Vertretungen erster Firmen. | 


оске оо 8 


Jtossingen 


Württ. 


rema Markneukirmen | 
Sa. 
Besteingerichtete Harmonikafabriken der Welt! 


kann allerbeste 
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{| Mundharmonikas / Д1 

JW | Markneukirchener 4 

| Musikwaren 
und Saiten 


S | 
Accordeons x 
Wiener und deutsche Modelle 
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Marken: Tivoli - Diana - Nestor - Meteor - Navy Harp S 
Verkauf nur durch Exporteure | $ 
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= — : Dresdener Hol, 
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A. A. S Ch 1 O 1 1 Ansehen Ge Sg 


Harrnonika-Fabrik E E en 
Klingenthal 222227 


IE 


w 
HARMONICA - Fabrik. 


ofefs Neuheiten! e Nur Qualifafsware! 
Fabrikafion bevorzugter Marken 


теїесг. Aars ВЕ ее А. B. C. Code эһ Ed. 


2 Bei Bestellungen beziehe man sich «uf die ,,Export- Woche" 


1 К-Ам 
ай эле. 


ee, "8 
ç d А 


-- — — 


MUNDHARMONIKA-FARRIK 


Nur RENATE) * Größte Leistungsfähigkeitl 


Preisliste freı 


éünaraicWerkretunG füre einige Länder noch zu v en 
wll TT eee 


Holzblas-, Blechblas- 
und Schlag-Instrumente 


aller Art 


liefern in bester Ausführung 


car Adler & Co., Markneukirdhen $a. 537/38 


Schließfach 84 


Man verlange Angebot! 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 3 


mal 
THE ODOR STARK 


Musikinstrumente - Saiten 
SÄMTLICHE BESTANDTEILE 


EXPORT | FABRIKATION 


Markneukirchen i. S. 


EXPORT-VERTRETER: 
Hamburg: Hans Becker, Neuer Wall 36: 
London: M. Michaelson, E. C.4, Farringdon Street 85 
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Zimmermann & Co. и: 
Markneukirchen і. Sa. Iz 


Erstklassige Streichinstrumente 


Bogen, Etuis, Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten aller Art und Bestandteile für 
alle Instrumente / Notenpulte, 
Stimmffeifen, Metronome, 
Taktierstöcke 
usw. 


Zur Messe in Leipzig: Meßhaus Drei Könige, Petersstraße Nr. 52—54, I. Stock, Zimmer 111. 
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О 


Deutsche Musikinstrumenten- und Suitenfabrik 


Bauer & Dürrschmidt x Akt.-Ges. » Markneukirchen 


Vorfeilhafteste Bezugsquelle für Violinen, Guifarren, 
Laufen und alle anderen Arten von Musikinstrumenten 


Spe zialfabrik für D arms ait en Stahl., übersponnene 


und seidene Saiten 


Spezialität: Quintenreine Darmsaiten 


Marke: Ges. gesch. 


7 Zur Messe in Leipzig: ET Sfr. 31, 1, Mauricianum 
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rna Nails for Upholsterers | Clous de tap ssler, 
Polste ägel, " Pointes d’ebeniste, Clous pour 


Möbelnögel, Koffernägel, Furniture-nails, nails for trunks, malles. Punaises, Chevilles pour 


Reibbrettstifte, Maschinentäkse, pans r machines, Polntes pour pelgnes, 


Kammzwecken,Gurtstifte,Rivets, rivets, buttons for shoes and | СОЧ? pour sangles, Rivets 
Schuhknöpfe und Knopfbe- | button-fasteners as well as all Boutons pour chaussures ct 
festiger sowie alle Sorten Stifte | sorts of pegs, pins and nails Ag Eë ainsi que . 
und Nögel liefern als Spezialität | are to be had as specialities from 8 S pO her brise 
Gebrüder Gottschalk, Gebrüder Gottschalk, Gebrü der Gofischatk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. Neheim-Ruhr, Germany. Neheim-Ruhr. Deutschland. 
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zeichnisse gratis u. franko von Resonora- Werke (т.т. b. H., Detmold 
I. Schuberth & Co., Leipzig 


' 
N |, \ == hervorragend für Export = 
mit Klangsteg 7 Hof-Piano- und 
———= | D.R.G.M 4: 8405 Roth & Junius Flügeltabriken 
= Hagen i. W. und Berlin 542 | 
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Menzenhauer & Schmidt 


Inhaber: Henry Langfelder 


Musikinstrumenten-Fabrik 
Berlin-Weissensec, Scdansirasse 41/48 


"j Alleíníge Fabrikanten von Menzenhauers 

\ Guitarrzithern und Notenblättern, Menzenhauers Accord-. 

T Ж!!! | | harmoniums und Noten, Anker - Resonanz - Musikapparaten, 
ИИИ || Ankerschallplatten, Kalliope - Spieldosen und Notenscheiben, 


| 


Erzeugnisse 


von 


Weltruf! 


rt 
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|| Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Exporl-Wocho". 


be the most reliable 
firm for first-class 
grands and pianos 
suited for all cli- 
mates. 


General agency 
for several coun- 
íries still open. 


A. B. С. Code 5 hec Edition 


Acknowledged to | 


Aprobadaproce- |. 
dencia capazisima 
рага pianos de cola | zugsquelle — 
ypianosdeprimera | klassiger ` Seel 
clase para 1040$ | und Píanos für alle 
los climas. К limate. ` k PD Ce 


AT) At 


Agencia General General. Verte.. 


libre para algunos fungnochfüreinige 
paises. Länder frei. 


Musikinstrumente 
Saiten 


Spezialität: | al к N N Zupf- 


inftrumente 


ERNST STIEBER, 


Markneukirchen 7. 


Echte „Elite“-Saiten (Schwarzkopf) 


in höchster Vollendung, garantiert quintenrein. 
Harfensaiten 


„ESTOMA “- Silberstahlsaiten 


mit verschiebbarer Stegauflage. D. R. С. M. 


GUSTAV ROTH & CO. 
|| MARKNEUKIRCHEN i. Sa. - Gegr.1870 
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Zitnern aller Аг! 
Konzert, Gifarr», 
Akkord - Zifhern 
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Glocke Cloche Musikerke Leipzig 


III (Tut) 
Mundharmonikas, Accordeons, Violinen 
Mandolinen, Lauten, Gitarren 
Sprechmaschinen u. Schallplatten 
Saiten und Bestandteile 
мӱ, für alle Instrumente | 
J E£xport-Musterlager Hamburg 11, ul 
2 Deichstr. 29, Columbia-Haus. 
mmm DIDIER 


Zur Messe: Hansa-Haus Ш, 321/30 | 


| Musikinsirumenie, 


preiswert und in bester Beschaffenheit. 


S š J] š Bitte zu verlangen: 
$eziahtat: Kat. A. 
Lieferung über Streichinstrumenti 
NN Kat. B. 
ganzer AN über KA пы H 
` at 
Orchester. 


| 
über Blasinstrumente P 3 


Jul. Heinr. Zimmermann | | 


Leipzig, A u. Markneukirchen | 
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АМОКАЕ 
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erst Flügel-Grands Auto-Pi 
-Player-Planos 
lig: Erstklassige Weltmarken — Мађіде Preise — Vertreter gesucht 


4 Karl R. Andrae, Hambur Indu ie- 
i Telegr.-Adr.: ,Andraepian Hamburg" s. B. C. i Pa l ast 
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KATALOGE ds Vollendetes Fabrikat 
" T nerk. Qual Marke. ys dos für alle Klimafe. 
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— Го] 414 leleyr Adr Arnold Pianofabriko. 
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= Nine Shallplatten- 


gp < 
| ШШ 
Е G. Н. Schwenke 
; Dresden, Albrechtstr. 39 


Fabrikation von 
®, Sprechapparalen 


mit und ohne Trichter, von der 

PP einfachsten Ausführung bis zu 

ў den elegantesten Salon- 

schránken. Prompte Lieferung zu 

billigsten Preisen. Schallplatten, 
Nadeln, Albums, Zubehór. 


| für jeden Verwendungszweck 
Musik + Tennis + Technische 


Fritz Dürrschmidt 


Saifenfabrik — Klingenthal Sa. 
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ONO“ Bn großer Die 


L SES Elektrischer Antrieb mit Selbstausschalter. 


/ 


ТТПТТ 


E gi Leder-Antrieb mit Selbstausschalter. 
séi Eine Zierde für jedes Zimmer, 


Trichterlose Sprechmaschinen / Schrankapparate 
Sprechmaschinen-Tische / Schallplatten Nadeln 


„PHONETA“ Sprechmaschinenfabrik LUDWIG III 
LEIPZIG-R. 6, Gutenbergstr. 


Zur Messe; Markt 9 König-Albert-Haus u. Barfußgäßchen 2-8 Laden 


D. R. G. M. geöffnet 
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Ducanola.... Duca 


Künstlerspiel- 
Wiedergabe 


МУ 


im —Ç 
Ungefähr 50 Klavier- Duca-Ducanola Ergebnis 44 jähriger E 
: Fabriken bauen ein:; aai : : : Qualitátsarbet : € 
: : — Kombiniert — Flügel und Piano : | 14 
: Plane la; : Planella- 4 . 
: (neutral) : : Paganint-Gcigen: |" 
den vollkommensten : Musterbudh А 32 65 kostenfrei Orchesterwerke : = 
i Hiavierspielappara. ` PHILIPPS A.-G., FRANKFURT a. Niain- West. Elektr, Klaviere: |. 
- pu gU ЩИ P ОШ ОХ pen te PM J 
E. Künzel €. Co- 
= Größte Leistungsfáhigkeit Saitenfabrik cà. 180 Arbeiter u. Angestellte = 
B Markneukirchen i. S. Nr. 29 = 
= Telegr-Adresse: „Ecco.“ » Telephon 80, 81,84 » АВС Code 5 the Edition = 
е ĩ P 
= Spezialität: : = = — TE e 2 га РЕР 22. E. — . | Ha Quintenreine = 
= Domsitn ` — ßpezialmarken: = 
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Е Artie n "UD EE SSS ы ye = | 
= еп e а De ИШ RÉI 2 Cun = ` 
Falten für Tennis- SS Sak "Se Ccco = | 
mo o n М cküma & | 
= Masdinensaifen E3 А 
Е ` S 
= Fabrikation erstklassiger Qualitátsware Versand nur eigener Erzeugnisse E : 
E Einkauf von Schaf-Saitlingen = 
= Saiten sind ет Vertrauensartikel, daher Bezug direkt ab Fabrik das Richtigste = 
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Nummer 25 BERLIN S W 68 18. Juni 1921 


Neuheiten der Musikinstrumentenindustrie. 


Von Dr. Albert - Berlin. 


ie Klavierindustrie hat im allgemeinen im Laufe der Zeit war, lautet: Wie ist es möglich, daß zwei Instrumente bei 

einen solchen Grad der Verfeinerung erfahren, daß man völlig gleicher Bauart und bei Verwendung gleichen Ma- 
n Fachkreisen vielfach der Meinung ist, daß sich wesentliche terials verschiedene Klangwirkung haben können? 
Verbesserungen nicht mehr finden lassen können. Um so mehr Die Beantwortung ist dem Physiker Dr.Christian J. Hansen 


4 überraschte auf der letzten Leipziger Messe die Vorführung gelungen, der sich eingehend mit diesen Problemen be- 
ё 


дий annten Klavierfirma Gro- 


nella Е i 
L Herstellungsverfahren 
esterwerkt ersonnen hatte, das durch 


Кат оьаи sogenannter ho- 
^" Rofener Resonanzböden 


er [nstrumente der altbe- faßte. Durch genaue Ma- 


terialuntersuchungen stell- 
te er fest, daß im Klavier- 
bau, soweit das Holz in 
Frage kommt, nur schein- 
bar das Material gleich- 
artig ist, Als wichtige Ei- 
genschaften, welche für 
die Art der Klangbildung 
von höchstem Belang sind, 
ergaben sich das spezifische 


lan, Steinweg Nachflg. 


Braunschweig, welche 


icht nur die Tragfähig- 
eit und Schönheit des 


ones hob, sondern vor 


tátskoeffizient des Bau- 


em bereits vor dem NEE Gewicht und der Elastizi- 
D au des Instrumentes —— 4 — SECH — 
о: Es 


gestellt P Ausschaltung des 


Edi Вет Fall. Was hier er- 
— 


enreint е imstande ist, durch. 


dessen Eigenschaften fest- 


j materials, das nun folge- 
#usetzen gestattet, so daß 


richtig auf seine Gleich- 
artigkeit in bezug hierauf 
untersucht wurde. Da aber 
zeigte sich, daß die Reso- 
nanzbodenspäne der Bu- 
kowina-Fichte, die von 
Grotrian, Steinweg Nachflg. 
verwendet werden, 
Schwankungen dieser Ei- 
genschaften bis zu 600 


айз völlig gleichartige 
instrumente zu bauen mög- 
züch geworden ist; das 
¿war bisher keineswegs 


ес worden ist, gleicht 
völlig der Entwicklung in 
¿ler Maschinenindustrie, 


Prozent aufwiesen. Das 
Rn Norausberechnun g die Ei * a. Р маг Біѕһег nicht bekannt 
ztorauszusagen, die in 


mäßige Klavierbau hatte 
derm und Maßen noch nicht auf dem Papier festgelegt ist. die Hölzer sortiert, gepflegt, gut ausgetrocknet und ge- 
Bei dem Bau des Klaviers spielen akustische Probleme eine glaubt, dann gleiches Material vor sich zu haben; das war 
Solle, über die noch nicht völlige Klarheit herrscht und aber ein Trugschluß. Denn nicht nach den für die Klang- 
е auf dem Ausfall der Tonqualität von einschneidender wirkung grundlegenden Eigenschaften war sortiert worden, 
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L4 
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e 
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An 


1 bedeutung sind. Es ist demgemäß klar, daß hier die Unter- sondern nach Äußerlichkeiten. Soll aber die Sortierung 
nungen eines wissenschaftlichen Physikers wesentliche nach den allein richtigen Gesichtspunkten erfolgen, so 
tklärungen geben konnten, Die Frage, die zu beantworten muß die Untersuchung in einem physikalischen Laboratorium 
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vorgenommen werden. Hierbei wird eine Gleichartigkeit bis 
zu etwa 10 Prozent erreicht, so daB man mit einiger Berechti- 
gung auch von einer Homogenitát des Materials sprechen 
kann. Diese wissenschaftliche Behandlung seitens des ge- 


Abb. 2 


nannten Physikers ergab nun eine Reihe wichtiger Resultate. 
Zunächst ist es möglich geworden, ein Modellinstrument bei 
Verwendung gleicher Form und gleichen Materials beliebig 
oft völlig gleichartig wieder herzustellen, so daß der In- 
strumentenbauer infolge vorausgehender wissenschaftlicher 
und strukturtechnischer Berechnungen imstande ist, eine Ga- 
rantie für den Ausfall des Instrumentes zu übernehmen. In- 
folge dieser Berechnungsmöglichkeit ist man aber auch 
weiterhin imstande, durch Ánpassung der Form an jedes 
Material aus den verschiedensten Resonanzhólzern gleich 
gute und gleichmäßige Instrumente herzustellen; bei ver- 
schiedenem Material muß also auch die Form des Resonanz- 
bodens verschieden sein. Andererseits kann man bei gleichem 
Material durch planmäßige Änderung der Resonanzboden- 
form unter Verwendung gleichen Materials bewußt vorher 


berechnete Änderungen in der Klangwirkung vornehmen, $0. 


daB also nicht mehr ein Tasten im Dunkeln, sondern ein 
planmäßiges Arbeiten die Folge ist. Die Versuche haben 
ergeben, daß es in der Tat möglich ist, aus jedem Holz 
gleich gute Instrumente zu bauen, wenn die Form des Re- 
sonanzbodens den Eigenschaften des Materials angepaßt 
wird. Wie bereits gesagt, ist es auf Grund der Berech- 
nungen auch möglich, je nach der Kombination von Form 


"und Material verschiedene Individualitäten zu schaffen. Dies 


wurde vorgeführt bei drei Instrumenten. Das erste von 
hellem, durchdringendem Timbre war besonders für die 
Zwecke des Konzertes berechnet; in der Mittellage, nament- 
lich der sogenannten toten Oktave, wies es große Tragkraft, 
in der Hochlage silberhellen Klang, in den Bässen tragende 
Rundung auf. Das zweite stellte nach einer Veröffentlichung 
von Prof. Max Chop in Breslau den Typ des idealen Kam- 
mertons dar, der in den Kantilenen der Mittellage einen 
idealen Violoncell-Horn-Ton aufweist. Der dritte Flügel 
stand etwa in der Mitte zwischen diesen beiden, für Solisten 
im Konzertsaal ebenso geeignet wie für den Gebrauch im 
Heim. Die Prüfung dieser Instrumente durch Sachverstän- 
dige zeigte die große Bedeutung der Erfindung. 

Viele bekannte Firmen der Pianoforte-Industrie sind mit 
neuen Modellen herausgekommen, so der Hoflieferant 
A.H. Francke in Leipzig mit einem neuen Modell speziell für 
den Export (Abb. 2), das er in Schwarz, Palisander oder 
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Mahagoni in Höhe von 128 cm fabriziert; die Breite ist 190 
und die Tiefe 68 cm. Die Instrumente sind dreichörig, voa 
7 Oktaven Umíang, mit Elfenbeinklaviatur, bester Unter. 
dämpfermechanik und hohem, bronziertem Eisenrahmen ver. 
sehen. e 
Einen neuen Katalog von hervorragender künstlerische 1 
Ausstattung bringt die Flügel- und Pianofabrik Steinberg! Е 
& Co. in Berlin О 34. Sämtliche Modelle sind in ihm i| |... 
sieben Sprachen benannt. Alle Instrumente sind kreuzsaitig, ;,., 
dreichörig und mit Repetitionsmechanik System Erard ver, n 
sehen. Für das Auge bieten sie durch ihre Schönheit und} ., 7 
die Ausgeglichenheit ihrer Formen schon in ihrem Außen! , 
einen ästhetischen Genuß. Erste Künstler entwarfen dies| ; ; 
Modelle, und darüber hinaus besteht eine eigene Abteilun;| . 
für Anfertigung von Instrumenten nach eigenen Wünsche‘ -, 
nach eingereichten Zeichnungen oder in historischen Stil.] ,. 
arten (Rokoko, Empire u. a.). Die Pianos sind in den Höhen] g, 
von 134 cm aufwärts mit 7% Oktaven versehen, ebenso 
auch die Flügel von 190 cm aufwärts. Die Firma baut auch | ; 
einen kleinen Flügel von nur 157 cm Länge, der sich durch 
hervorragende Tonfülle auszeichnet. c 
Eine Spezialität der Firma H. Kriebel, Berlin SO X j „у 

ist der Bau von Tropenpianos und -flügeln, welcher aufer. | у: 
ordentlich große Erfahrungen erfordert, da die Instrumente A 
den Jahresperioden entsprechend wechselweise groler у: 
trockener Hitze und dann wieder starker, alles durchdrir-| | 
gender Feuchtigkeit ausgesetzt sind. Schon mancher] G; 
Pianofabrikant hat seine sonst ganz vorzüglichen Instre| — 
mente nach den Tropen geliefert und nachher gesehen, da! 
er seine Klaviere in Stücken wiederbekam. Bei einen 
guten Tropeninstrument wird natürlich auch Leim als Hilfs- 
mittel verwendet, in der Hauptsache jedoch durch die Ar 
der Verarbeitung und durch Schrauben dem Ganzen en 
dauerversprechender Halt gegeben. Die einzelnen Teile de | 


Abb. 3. 


Umbaus und der Raste müssen aus massivem, d. h. nich 
verleimtem, Holz bestehen. Für den Umbau wird haupt 
sächlich Mahagoni verwendet. Bei dem Resonanzboden № 
es selbstverständlich, daß jeder einzelne Span besonder ' 


| 


vorsichtig mit den Rippen verschraubt wird. Die Mechanik 
ist in allen ihren Teilen geleimt und vernšht, wo dies nicht 
e. möglich ist, ver- 

пі. schraubt oder verstif- 
tet, so daß ein Loslö- 


fü - 


IN. 


l W. a A s 
e 


an sen der Stoff- oder Le- 
SR derteile infolge der 
des großen Feuchtigkeit 


"22 verhindert wird. Bei der 


i. Klaviatur ist darauf zu 
Sa bachten, daß die einzel- 
nen Tasten möglichst 
=i aus einem Stück Holz- 
"7" bestehen; wo das nicht 
Ve möglich ist, daB der 
angeleimte Teil auch 
Y. verschraubt wird. 
`` Ebenso verhält es sich 
T. mit dem Belag, Elfen- 
bein oder Kunstbein. 
d Es ist daher selbst- 
verständlich, daB nur eine Firma, die vorzüglich einge- 
„arbeitete und gewissenhafte Arbeiter beschäftigt, auf dieser 
X. Sonderart des Pianobaus Erfolge haben wird. Das ist bei 
x der Firma H. Kriebel, die diese Spezialität seit 60 Jahren 
e. pflegt, der Fall. 
i Eine Spezialität der Firma Wöhle & Co. in Leipzig- 
= Gohlis sind die Einbauapparate. Letztere schaffen sich 
:: immer mehr Eingang, da es nur wenigen möglich ist, durch 
| eifriges Stu- 
dium eine 
derartige 
technische 
und künst- 
lerische Fer- 
tigkeit auf 
dem Klavier 
zuerwerben, 
um die Wer- 
ke unserer 
großen Mei- 
ster zum 
Vortrag zu 
bringen. Ein 
Kunstspiel- 
piano er- 
möglicht es 
nun, ohne 
vorherige 
technische 
Studien auch 
die schwie- 
rigsten Wer- 
ke zu be- 
wältigen 
und dabei 
vermittels 
der unend- 
lichen Nuan- 
cierungs- 
Wm möglichkei- 
en alle Kompositionen künstlerisch zum Vortrag zu brin- 
gen. Die Hauptvorzüge der Wöhle-Klavierspielapparate 
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Abb. 5. 
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(Abb. 1) sind die geteilte Windlade und die geteilte 
Hammerleiste, die Betonungsvorrichtung mit Melodiehervor- 
hebung, wobei die Betonungsvorrichtung abstellbar ist. Das 
Pedal ist pneumatisch-automatisch und wirkt sowohl mittels 
Notenrolle selbsttätig oder durch Druck auf den Pedal- 
knopf. Das Verlaufen der Notenrolle wird durch Führung 
des Notenbandes unmöglich gemacht; einzelne Teile 
inmitten der Notenrolle können nach Belieben übersprungen 
werden. Im Notenkasten befindet sich ein Tempoanzeiger, 
so daß der Spieler das Tempo immer vor Augen hat. Die 
Hebel sind sehr vorteilhaft angeordnet, so daß die Bedie- 
nung des Apparates besonders leicht ist. Der Einbau des 
Apparates läßt sich unschwer bewerkstelligen, da seine 
einzelnen Teile durch besonders sinnreich erdachte Kupp- 
lungen miteinander verbunden sind. Der Apparat, der eine 
besonders leichte, angenehme Tretweise hat, kommt ausge- 
arbeitet und reguliert zum Versand und ist somit spielfertig. 

Auch für das Harmonium ist ein solcher Spielapparat 
gebaut, und zwar von Ernst Erich Liebmann in Gera-Reuß 
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Abb. 6. а 
(Abb. 3). Vermittels dieses Apparates kann man auch ohne 
Notenkenntnis sofort vierstimmig Harmonium spielen. 


Ohne irgendwelche Einsätze kann jedes Lied in zwölf ver- 
schiedenen Tonarten gespielt werden. Da der Spielapparat 
39 verschiedene Akkorde hat, können auch Lieder in Moll 
gespielt werden, was bei anderen Apparaten nicht der 
Fall ist. Das Griffbrett läßt sich sehr leicht in zwölf 
verschiedene Tonarten verschieben und kann auch leicht 
entfernt werden, wenn irgendwelche Störungen eintreten. 

Untrennbar von Klavier und Flügel ist der Klavier- 
stuhl. Ein solcher ist neuerdings der Firma Carl Hauk in 
Mannheim, СЇ, 14, patentiert worden. Er hat gegenüber 
den drehbaren, oft wackligen Schraubenstühlen den Vorzug, 
daß der Sitz, sobald er in die gewünschte Höhe eingestellt 
ist, vollkommen feststeht und sich durch einen einfachen 
Hebeldruck rasch, geräuschlos und leicht einstellen läßt. 
Die Konstruktion der Momentstellung ist die denkbar ein- 


die fuhrende Marke 
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fachste und solideste und besteht in einer ein- und ausklink- 


baren Zahnstange (Abb. 4) An Stelle der bekannten 
Schraubenspindel tritt ein vierkantiger Schaft, der sich 


in der Sáule des StuhlfuBes leicht auf und ab bewegen, aber 
nicht drehen läßt. An diesem Schaft ist die Zahnstange 
derart beweglich angebracht, daß sie vermittels des Hebels, 


der federnd an der Unterseite des Stuhlsitzes befestigt 


ist, in einen Gegenzahn eingreift. Einen ganz besonderen, 
wesentlichen Vorzug bietet die Momentstellung darin, daß 
die Zahnstange infolge ihrer parallelen Schrägführung nicht 
ausgeklinkt werden kann, solange der Sitz belastet ist; ein 
Durchrutschen des Sitzes ist daher ausgeschlossen. 

Bei der Laute und Gitarre macht es bekanntlich beson- 
dere Schwierigkeiten, die Baßtöne zu greifen, weil in ge- 
bundenem Akkord die Finger meistens nicht reichen. Hier 
ist eine wesentliche Verbesserung durch eine Erfindung von 
Johs. Rehbock & Co. in Oldenburg erzielt worden, und zwar 
auf Grund einer einfachen Einrichtung, vermittels deren die 
auf dem ersten Bund der Bässe liegenden Töne vom 


Daumen gegriffen werden (Abb. 5). Zu diesem Zwecke ist 


* 


für jeden dieser Tóne eine Druckvorrichtung in den Hals 
eingebaut, die selbst dem weniger geübten Spieler durch 
die natürliche Druckbetätigung des Daumens (die Hand 


Rückblicke und Ausblicke 


Z Anfang. dieses Jahres war der Geschäftsgang in der Piano- 
forteindustrie ziemlich unbefriedigend. Die letzte Besse - 
rung, die das Weihnachtsgeschäft in der Ausfuhr gebracht 
hatte, scheint bereits wieder nachgelassen zu haben. Angesichts 
der allgemein schlecht beschäftigten Betriebe war es auch nicht 
möglich, die Ausfuhrpreise zu erhöhen, obgleich es nach dem 
Stand der Valuta angebracht gewesen wäre. Auch das Inland- 
geschäft war äußerst schwach. Verkäufe zu normalen, der Kal- 
kulation entsprechenden Preisen kamen fast gar nicht zustande. 
dagegen wurde vielfach über Schleuderangebote geklagt. Wegen 
der schlechten Beschäftigung in einzelnen Betrieben war es 
notwendig, die Arbeitszeit herabzusetzen. 

Im Monat März konnte man den Absatz als noch nicht 
mittelmäßig bezeichnen, immerhin aber eine geringe Verbesse- 
rung feststellen. Ware geringwertiger Herstellung fand fast 
keinen Absatz, für Qualitätsware war die Nachfrage indessen 
besser. Für die Geschäftsentwicklung auf der Leipziger Messe 
hatte das erfolgreiche Ergebnis der Londoner Konferenz große 
Bedeutung. Die Beteiligung von seiten der Aussteller wie auch 
der Einkäufer war im allgemeinen gut. Da die Preise in ein- 
zelnen Fachindustrien der gesamten Musikinstrumentenindustrie 
noch immer eine bedeutende Höhe hatten, machte sich eine Zu- 
rückhaltung bemerkbar, die auf die weitere Entwieklung des 
Geschäfts hemmend wirkte. Die Inlandkundschaft ließ sich teil- 
weise auch durch die Unsicherheit der politischen Lage beein- 
flussen. Die Beteiligung des Auslandes war zufriedenstellend. 
Die ausländischen Einkäufer traten hauptsächlich aus Österreich, 
der Tschechoslowakei, der Schweiz und den nordischen Ländern 
in größerem Umíange als früher auf. Die kleineren und mitt- 
Äeren Firmen äußerten ihre große Unzufriedenheit mit dem Er- 
gebnis des Meßgeschäfts und klagten sehr über die geringe Auf- 
nahmefähigkeit des Marktes. 

Auch im Monat April war die Lage unserer Industrie wenig 
erfreulich; der Auslandabsatz wie auch der des Inlandes hatte 
sich nicht gehoben. Teilweise mußte auch zu einer Verkürzung 
der Arbeitszeit und zu Arbeiterentlassungen geschritten werden, 
Besonders schwer lasten die Sanktionen auf der deutschen 
Pianoforteindustrie und ihrem Export. Bezüglich der Außen- 


^handelskontrolle vertritt die Industrie den Standpunkt, soweit 


jedenfalls die Arbeitgeber in Frage kommen, daß eine solche 
nur dann Zweck habe, wenn die Durchführung in energischerer 
Weise wie bisher gehandhabt werden könnte. Sei dies nicht 
der Fall, dann wäre das System der freien Wirtschaft vorzu- 
ziehen. In bezug auf viele Klagen ausländischer Vertreter wegen 
wilder Lieferungen seitens gewisser Händler versteht es sich 
von selbst, daß solchen Auswüchsen ganz energich entgegen- 
getreten werden muß, und es erscheint durchaus zweckmäßig, 
wenn eine sachgemäße Ausfuhrregelung zunächst noch bestehen 
bleibt, damit die früheren unlauteren Verhältnisse des Schieber- 
tums nicht wieder einreißen, die nicht im Interesse des reellen 
Geschäftsmannes gelegen sind. Ein Händler schreibt hierüber: 
„Dem reellen Handel wird stets eine gesunde und angemessene 


bleibt dabei in ihrer natürlichen Stellung der ersten Lage) 
überraschend einfach und klangschön das Spiel dieser 
schwierigeren Akkorde und Einzeltöne gestattet. Der Hals 
ist, wie Abb. 6 zeigt, mehrfach durchbohrt; durch diese 
Löcher sind federnde Stößer geführt, die bei dem Druck 
des Daumens von unten her sich an die Saiten drücken und 
diese zugleich an einen Metallstab führen, der über den 
Saiten lagert. Diese so gegriffenen Töne klingen ebenso, 
als wenn man sie, unbeschadet dieser Einrichtung, von oben 
nach unten in gewöhnlicher Weise andrückt. Eine ganz 
besondere Bereicherung erfährt Laute wie Gitarre durch 
Hinzufügung einer weiteren h-Saite, wodurch sich weitere 
fünf neue Bässe ergeben, nämlich Es, D, Des, C und H. 
Eine von Professor Waldemar Meyer glänzend begut- 
achtete Erfindung ist der Violin- und Cellodámpfer Waco". 


Bei diesem Dämpfer fällt das Geräusch des Bogens auf allen ' 


Saiten vollkommen weg, so daß der Ton auf allen vier 
Saiten gleichmäßig schön wirkt. Durch den Dämpfer wird 
ferner ein Zwang auf die Tonschwingungen des Instru- 
mentes ausgeübt, wodurch nach den Erfahrungen des ge- 
nannten Violinisten neue Instrumente mit schreiendem 


Klang nach verhältnismäßig kurzer Zeit verbessert und 
veredelt werden. 


in der Pianoforteindustric. 
Von Carl Redtmann, Berlin. 


Beteiligung am Exportgeschäft zugestanden werden können, 
dem Schieberhandel allerdings nicht. Dem Handel nicht, der 
versucht, sich alle möglichen Musikinstrumente zu verschaffen. 
in den deutschen Magazinen ankauft, was ihm dort kurzsichtiger- 
weise verkauft und geliefert wird, mit allen möglichen Marken- 
instrumenten operiert und jede legitime Vertretung, jeden legi- 
timen Handel und alle geschaffene, gegenseitige Regelung und 
Vereinbarung untergräbt und über den Haufen wirft. Welcher 
Natur dieser Handel ist, beweist ein Blick z. B. in den Inseraten- 
teil des ,Pianomarktes', und da dieser Handel ein Feind. des an- 
ständigen Handels wie der anständigen Fabrikation ist, so ist 
jede нше gegen ihn angebracht, die durch die Außen- 
handelsstelle ins Leben gerufen worden ist." Diese Ausführungen 
sind ein Spiegelbild für gewisse Geschäftsprinzipien in unserm 
Handel, die sich natürlich nur durch strenge Maßnahmen be- 
kämpfen lassen. 

ir kommen zu der Frage: ‚Wie liegen die Aussichten für 
die Zukunft? Wir werden gut tun, für längere Zeit mit einer 
Wirtschaftskrise in der Welt zu rechnen. Die inneren Gründe 
der Krise, nämlich einerseits die durch den Krieg verminderte 
landwirtschaftliche und erhöhte industrielle Erzeugung, und 
andererseits die Einschränkungen des Konsums aus mangelnder 
Kaufkraft, sind Erscheinungen, die so bald kaum verschwinden 
werden. Es wird deshalb jetzt besonders an der Zeit sein, in der 
Qualität noch weiter als bisher zu gehen, und zwar durch Dar- 


bietung hochwertiger, aus echtem guten Material, durch gedie- 


gene Ausführung sich auszeichnende Instrumente zu fabrizieren, 
die ganz dem Geschmack und den Bedürfnissen des kaufenden 
Publikums und Kunden angepaßt sind. Jeder Fabrikant muß 


sich außerdem darüber klar sein, daß er in erster Linie so kal- 


kuliert, daß er mit seiner Preisgestaltung auf dem Weltmarkt, ` 
konkurrenzfähig bleibt, damit sich unserer Exportindustrie immer 


neue Märkte erobern kann. Wenn auch nicht zu hoffen ist, daß 
wir jemals wieder zu den Preisen der Vorkriegszeit kommen 
werden, so muß der Welthandel sich doch wieder der Kaufkraft 
anpassen, an die er während des Krieges wegen der zurück- 
gegangenen Produktion die stärksten Anforderungen stellen 
konnte. Wohl fühlt es der Konsum ganz deutlich, daß sich der 
Weltmarkt wieder um ihn bemüht und daß er, um seine teil- 
weise angefüllten Läger abzustoßen, mit den Preisen herunter- 
gehen muß. Daß wir in unserer Branche diesen Preisabbau mit- 
machen müssen, ist zwar selbstverständlich, es fragt sich nur, 
inwieweit die besonderen wirtschaftlichen. Umstände, unter 
denen wir uns wegen des Friedensvertrages und seiner Ausfüh- 
rung befinden, dies zulassen. Die Zukunft dieser Preisbildunf 
wird im Augenblick ebensosehr durch Umstände bestimmt, die 
einer Preisermäßigung einen 80 vorschieben, wie durch Not. 
wendigkeiten, die zum Anschluß an den Preisabbau der Welt 
drängen. Die schlechte Lage der Reichsfinanzen setzt die Noten- 
presse in andauernde Tätigkeit und vermindert wegen ihrer iP 
flationistischen Wirkung die Besserung der deutschen Valuta, die 
als wichtigste Voraussetzung für den Preisabbau zu gelten hat. 


12 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 
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In den Kreisen deutscher Exporteure ist man der grund- 
sátzlichen Meinung, daß die Außenhandelskontrolle, Preisprü- 
fung, Lieferbescheinigung und dergleichen für den Ausfuhrhandel 
beseitigt werden müsse; auch in verschiedenen Ortsgruppen des 
Verbandes deutscher Klavierhändler propagiert man für Auf- 
lösung. Nur wenn der Ausfuhrhandel sich wieder frei betätigen 
könne, werde er in der Lage sein, seine für die jetzige Zeit ganz 
besonders wichtigen Funktionen im Interesse der Allgemeinheit 
zu versehen. Zum mindesten solle angestrebt werden, dem Han- 
del mit überseeischen Absatzgebieten jede nur irgend'wie erreich- 
bare Erleichterung zu verschaffen. Ferner wurde die Stellung 
des Exporthandels zu den Sanktionen der Entente besprochen, 
wobei sich Uebereinstimmung mit den von einer Reihe wirt- 
schaftlicher Interessengruppen gefaßten Beschlüsse ergab, sich 
bis zur Aufhebung der Sanktionen möglichst von Geschäften zu- 
rückzuhalten, bei denen die Gefahr der Einbehaltung eines Teiles 
des Erlöses durch die Ententestaaten besteht. Hinsichtlich des Ver- 
hältnisses bezüglich der Außenhandelsstelle für den Exporthandel 
hat man sich dahin geeinigt, daß diese auf Veranlassung des 
Exporthandels und zur Wahrung seiner berechtigten Interessen 
ins Leben gerufene Stelle unter allen Umständen weiter be- 
stehen müsse, solange die fachlichen Außenhandelsstellen auf- 
rechterhalten werden. Angesichts der verschiedenen Unklar- 
heiten in der Tarifierung in unserer Branche sind leider die Mei- 
nungen verschieden. 

In zweiter Linie sind bei der gesunkenen Kaufkraft ver- 
schiedene Verhältnisse zu berücksichtigen. Der große Krieg mit 
seinen etwa zehn Millionen Gefallenen ist besonders für den 
Mittelstand und die gelernten Arbeiter von Einfluß gewesen, 
weil diese Kreise den größten Konsumenten ausmachten. Gerade 
diese Bevölkerungsschichten sind durch die ihnen auferlegten 
Lasten derartig in Anspruch genommen, daß sie sich heute nur 
schwer den Luxus eines Pianos erlauben können, und nicht we- 
sentlich anders verhält es sich in den übrigen Staaten, bei denen 
ein großer Teil der Bevölkerung noch im Heeresdienst ver- 
bleiben mußte. 

Als Abnehmer kommen heute naturgemäß nur diejenigen 
Länder in Betracht, die weniger durch den Krieg gelitten haben: 
Niederlande, Schweiz, die nordischen Länder, England und Süd- 
amerika, Hier wird unsere Industrie aber zweifellos einem ge- 
steigerten Wettbewerb begegnen, zumal wir durch den Krieg 
ohnehin schon gezwungen waren, unsere alten Beziehungen zu 
lösen. Wo die Fäden inzwischen wieder aufgenommen wurden, 
hat sich gezeigt, daß, wie dies auch bei andern Branchen in 
Erscheinung tritt, nur erstklassige Qualität zum Geschäft führen 
kann. Man sollte sich von Ersatz- und Behelfsmaterial frei- 
machen und durchweg einen charakteristischen Stil zum Aus- 
druck bringen, den man als den echten „deutschen Stil” bezeich- 
net. Diese starke Herausarbeitung und Betonung der deutschen 
Arbeit und Originalität ist es scheinbar gerade, die den aus- 
ländischen Käufern gefällt, und die sie zum Kaufen reizt. Das 
kann uns sehr recht sein, und es wäre zu wünschen, wenn sich 
in unserer Branche eine typisch deutsche Ware durchsetzen und 
als beste Qualitätsware wieder auf dem Markt erscheinen würde, 

England hat wohl den Versuch gemacht, das Pianogeschäft 
an sich zu reißen, es ist ihm aber bisher nicht gelungen. Schon 
die Ermäßigung der 50prozentigen Ausfuhrabgabe auf 26 Pro- 
zent scheint durchblicken zu lassen, daß man den deutschen 
Markt nicht entbehren möchte. Anderseits muß man sich aber 
auch vor Augen halten, daß die englische Produktion keineswegs 
geeignet ist, den größten Teil der Welt zu versorgen, weil die 
dortigen Verhältnisse dies nicht zulassen und auch wohl eine 
derartig umfangreiche Produktion unmöglich. erscheint. Wie 
schon vorher erwähnt, muß es sich unsere Industrie angelegen 
sein lassen, die Wünsche des jeweiligen Bestellers zu berück- 
sichtigen, und solches trifft besonders auf Südamerika zu. 


Während man in Brasilien Pianos mit schönen Schnitzereien und 
einer voll ausgebildeten Rückseite — weil die Instrumente ge- 
wöhnlich frei stehen — bevorzugt, zeigt man in Argentinien Vor- 
liebe für Pianos in Dunkelmahagoni, Ebenholz oder Walnuß, wäh- 
rend außer dem deutschen Stil hier das Äußere nicht den Aus- 
schlag gibt. Für verschiedene südliche Staaten hat man außer- 
dem noch zu beachten, daß durchaus wurmfraßfreies Holz ver- 
wandt wird. Schon weil unsere Fabrikate in der Schweiz, Hol- 
land und den nordischen Staaten gut eingeführt sind, kann wohl 
die amerikanische Reklame wenig ausrichten, und es ist sogar 
beobachtet worden, daß trotz höherer Preise die deutsche Quali- 
tätsware in vielen Fällen bevorzugt wird, wie dies auch schon 
vor dem Krieg der Fall war. Auch für Osteuropa sind die Aus- 
sichten nicht als ungünstig zu bezeichnen, und nach dem bisheri- 
gen Verlauf kann man für die weitere Entwicklung der Wirtschafts- 
verhältnisse Vertrauen auf Absatz haben, so daß unsere In- 
dustrie berufen sein wird, nach dem Grade ihrer Leistungsfähig- 
keit an der Befriedigung dieses Bedarfes teilzunehmen. 

In China und Japan wird der Bedarf zum großen Teil durch 
die heimische Industrie gedeckt, er ist auch verhältnismäßig sehr 
gering, weil der größte Teil der Bevölkerungsschichten unbemit- 
telt ist. Für den spanischen Absatz macht sich große Zurück- 
haltung bemerkbar. Die weitere Absatzmöglichkeit für deutsche 
Instrumente dürfte wohl namentlich von der Qualität und den 
Preisen abhängig sein und nicht zuletzt von unsern Zahlungsbe- 
dingungen. Infolge der namentlich gegen Anfang des Jahres 1920 
von deutschen ufleuten und Fabrikanten im Zahlungs- und 
Lieferungsverkehr mit Spanien vorgekommenen Unregelmäßig- 
keiten dürfte gegenwärtig eine Zahlung im voraus von spanischen 
Kunden kaum zu erwarten sein. Italien galt früher mit als Haupt- 
abnehmer für Pianos, jedoch haben sich die Verhältnisse auch 
hier durch den Krieg verschoben; wohl aber scheint es, als wenn 
man dem deutschen Fabrikat immer noch das alte Interesse ent- 
gegenbringt, indem man für die Einfuhr billigerweise günstige 


Tarife in Aussicht genommen hat. Die noch vielfach rigorose 


Ausfuhrabgabe ist jedenfalls für den Käufer im Auslande von 


nicht unwesentlichem Einfluß, zumal sie für diesen eine Preiser- 
hóhung im Gefolge hat, und es bleibt wohl zu erwarten, daß man 
in den einzelnen Staaten bald zu der Einsicht kommen móchte, 
daß sich übertriebene Forderungen nach dieser Hinsicht von 
selbst ráchen. | 
Von Kanada hört map, daß die Aussichten für unsere Industrie 
gut seien, obgleich der gegenwärtige Markt noch von Amerika 
beherrscht wird, jedoch ist der Markt dort sehr wandelbar, so 
daß bei der allgemein guten Finanzlage des Landes bald eine 
Zunahme des Bedarfes zu erwarten steht. Auch mit Rumánien 
und Bulgarien werden in allernáchster Zeit Geschäfte zustande 
kommen können. Daß dies bisher in verschwindend geringem 
Maße geschehen ist, hat in erster Linie seine Ursache darin, daß 


unser Handel das tiefeingewurzelte Vorurteil gegen die Handels- 


kreise des Balkans überhaupt noch nicht überwunden hat. Als 
starker Konkurrent kommt hier die Tschechoslowakei in Frage, 
die ganz anders über diese Geschäfte denkt. Sind erst mal die 
Verkehrsschwierigkeiten in diesen Staaten behoben, dann bleibt 
zu erwarten, daß in den kommenden Monaten bereits das große 


Geschäft einsetzen wird; das dürfte um so eher der Fall sein, als 


Deutschland gegenwärtig der am leichtesten zu erreichende Groß- 
abnehmer für Rumäniens wertvolle Ausfuhrprodukte ist, 

Die Einführuns von Klavieren, Tafelpianos und Orchestrions, 
Flügeln, Orgeln, Harmonien ist bis auf weiteres verboten, um 
unsern inländischen Markt als dankbares Absatzfeld ausbauen zu 
können. Die Zollrevision in den besetzten Gebieten wird seit dem 
10. Mai sehr streng gehandhabt, und die Zollerhebungen sind 
seit diesem Tage an den Rheinübergängen in Kraft. Daß diese 
Maßregeln auch auf unsere Industrie hemmend wirken, bedarf 
wohl keiner besonderen Frage. 


Neuartige Musikinstrumente. 


Von F. Caesar- Berlin. 


sik erfreut des Menschen Herz.” Das ist ein alter, 
» schóner Spruch, dessen Wahrheit wohl schon von 
jedem Menschen einmal empfunden sein dürfte; ist es doch 
erwiesen, daß in vielen Fällen gute Musik sogar als Heil- 
mittel angewendet wird und als solches die trefflichsten 


Dienste leistet. Der Spruch behält aber auch nach einer 
kleinen Abänderung noch seine volle Gültigkeit: „Musik 
erbaut des Menschen Herz.” Es dürfte wohl kaum einen 
einigermaßen musikalischen Menschen geben, der nicht aufs 
tiefste ergriffen würde von den Klängen eines geistlichen 


Parfüms ^ Blütenóle  Pomaden 


{е ег; зове: preiswert c 


© t P vysendssate 


PARFÜMERIEFABRIK H. ERLENKAMP A CO., SIEGEN (WESTF) 


Exportpr. 1 ие аз ur Sr acher ste^er gerne zur мегф сого 
pertp F Sur 


— -- — ea 


= —— -.— — — — 


— ——À — — — = 
— V. EE en nn 
— .. —l L.L 
— — 


oder gar eines Orgelkonzertes, und der nicht nach dessen 
Beendigung gleichsam als ein anderer, besserer Mensch in 
gehobener Stimmung in sein Heim zurückkehrt und dort 


jw. ЛІКУ 
ГЕТЕ 
x | g | | | | 
ПИШ 
1 8 


i 
>> 
^ NIR i i l 
jy | |! 
AA Ies MM) 
Г. {| jon f | 
MC" ' 


m 
al 2 d 
ТУУ 
EM 


sich mit vollem Genuß und in aller muße der Nachwirkung 


der herrlichen Musik hingibt. 
Aber auch die weltliche Musik trägt wesentlich bei zur 
Erhöhung der Stimmung. Man denke nur an die alten lieben 
Melodien unserer trauten Heimats- und Volkslieder, die 
uns trotz aller Not und allem Ungemach geblieben sind als 
Trost in unserem Unglück und als | 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft. ҮҮТ. 


i| үке mmm mm mm 
Welchen alten, kampferprobten Sol- | Г] | 
Haten hätten nicht die schneidigen | 
Klänge unserer Militärkapellen mit 
fortgerissen, wenn sie, Schlachtgebrüll 
und Kanonendonner übertönend, auf- 
spielten zum Sturm gegen den an- 
drängenden Feind. Und wenn einmal 
nach anstrengender Tagesarbeit die 
Kapelle mit einem flotten Marsche ein- 
setzte, wurden selbst die Müdesten 
wieder munter, rissen die Knochen zu- 
sammen und legten mit neuem Mut 
die letzte Strecke Weges zurück, das 
war so, das ist so und das wird 
immer so bleiben, und zwar 
nicht nur bei uns, sondern, wenn 
auch vielleicht nicht überall in glei- 
chem Maße, in allen Ländern der Erde. 
Doch nun Schluß mit diesen allgemeinen Betrach- 
tungen, denn wir wollen uns ja heute mit den Musik- 
instrumenten beschäftigen. | 


\ N 
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„Tempora mutantur", hat schon der alte Römer gesagt: 
„Die Zeiten ändern sich", und sie haben sich auch bei un; 
geändert, und mit ihnen die Geschmacksrichtung. Wenn 
auch die alten gewohnten Instrumente noch herübergerettei 
wurden in die neue Zeit, so sind sie doch vielfach durch 
andere, den heutigen Ansprüchen entgegenkommende er. 
gänzt bzw. ersetzt worden. Eine Anzahl dieser neuartigen 
Musikinstrumente, die von der altbekannten Firma 
R. Effner, Berlin O 27, hergestellt werden, sollen im Fol. 
genden kurz besprochen werden. 

Abb. 1 zeigt zunächst eine von Instrumentalkünstlern 
benutzte sogenannte ,Glockenorgel', deren Einzel. 
töne aus je drei in Oktaven abgestimmten Röhrenglocken 
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bestehen, die in Metallgestellen schwebend aufgehängt sind 
Durch Schütteln von Hand, aber auch unter Zuhilfenahme 
eines mechanischen Anschlages werden die Röhren zum 
Klingen gebracht, indem sie einen wunderbar weichen, 
vollen und orgelartigen Klang geben. Derartige „Glocken- 
orgeln” sind bereits mehrfach in bestehende Orgeln einge- 
baut worden, deren Klangfülle sie in sehr angenehmer 
Weise ergänzen. 

Ein Instrument, dessen Klangwirkung auf Hervor- 
bringung von Longitudinalschwingungen beruht, ist die 
„Metallstabharfe“, deren einzelne Stäbe durch 
Streichen mit den Händen zum Ertönen gebracht werden. 

Eine sehr vielseitige Verwendung in der heutigen Musik 
finden die Glockentöne. Ein derartiges Spezialinstrumen! 
ist auf Abbildung 
berg, 2 dargestellt. Es 

Cet besteht aus einer 

" | Anzahl abgestimm- 
ter „Glocken- 
röhren“, die sich 
überall gut bewährt 
haben, genau so. 
wie auch viereckige 

Stahlplattenglok- 
ken. Letztere wer- 
den speziell zur 
| möglichst klangge- 
treuen Wiedergabe des sonorenKirchenglockenláutensbenutzt. 

Abb. 3 zeigt ein 
wie es seit den letzten Jahren vielfach als Harfen-Nach- 
ahmung oder „Celeste“ in mechanischen Musikwerken und 
Kirchenorgeln als selbständiges Register angewendet wird. 
Infolge seines weichen, getragenen und vollen Klanges 
erzielt es überall eine große musikalische Wirkung. Doch 
auch als Soloinstrument kommt dieses Spiel entweder mit 
Metall- (Bronze-, Aluminium-) oder Holzplatten für Instru- 
mentalisten in Betracht. 

Um die jetzt so beliebten phonographischen Aufnahmen 
machen zu können, mußten zum Teil ganz neuartige Instru- 
mente konstruiert werden. Ein solches ist beispielsweise 
die auf Abb. 4 wiedergegebene „Aufnahme- Violine 
mit verstellbarem Schalltrichter. Ihre Form ist ebenso eigen- 
artig wie diejenige der mit ihr verwandten „Trichter- 
geige” (Abb. 5), die celloartig gespielt werden muß. Um 
„Glockenspiel- oder T uba p ho n"-Aufnahmen 
machen zu können, bedient man sich am zweckmäßigsten 
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eines Aluminium-Instrumentes in vierreihiger oder auch in 

` gweireihider Ausführungsart (Abb. 6). 

| Die bis jetzt besprochenen Instrumente dienen їп der 
Hauptsache der Wiedergabe einer ernsten, 


N: getragenen Musik. Damit ist aber die 
| OU „Jugend von heute" nicht mehr zufrieden. 
x | Sie braucht Nervenkitzel und schärfere 


Sachen zur Befriedigung ihrer Sinnenlust. 

Die alten ruhigen Tánze, wie wir sie noch 

| vor einem Jahrzehnt in allen Gesellschaften 

e | sämtlicher Bevólkerungsschichten antrafen, 

й | sind mit Stumpf und Stil ausgerottet worden, 

um den verrücktesten Negertänzen Platz 

Ä zu machen. Eine unbeschreibliche Tanzwut 

| hat unser armes, krankes Volk befallen, 

| gerade, als ob wir in den herrlichsten Zeiten 

| | lebten und mit der größten Sorglosigkeit 

T in die Zukunft blicken kónnten, in der 

Freude und Vergnügen alles bedeuten, die 

Arbeit aber nur eine unangenehme Unter- 

brechung davon darstellt. 

Diese wilden Tänze haben 

augenblicklich im Jazz- 

„Jimmy (Schimney) ihren 

Hóhepunkt erreicht, der, 

sollte man meinen, wohl 

kaum noch übertroffen wer- 
den kann. 

Zu diesen neuartigen Tán- 
zen mußten natürlich auch 
reuartige Musikinstrumente 

beschafft werden soweit es nicht möglich war, die vorhan- 

denen den Bedürfnissa1 der heutigen Zeit anzupassen. Außer 

den „Banjo“ (Abb. 7), das als wichtigstes Instrument auf 
allen Rummelplätzen zu finden ist, darf auch das „Saxo- 
phon" (Abb. 8) in 

keiner zum Jazz- 

Jimmy aufspielen- 

den „Jazzband“ feh- 

len. Zu diesen im- 

merhin noch zahm zu 

nennenden Instru- 
menten gehört aber 
noch ein besonders 
eigenartiges Schlag- 
zeug, das aus einer 
ganzen Reihe ver- 
schiedener Radau- 

Instrumente zusam- 

mengesetzt ist. Es finden sich nämlich in ihm vereinigt: eine 

schmale große Trommel (Trapdrum) in Verbindung mit 
allen nur denkbaren Schlag- und  Effekt-Instrumenten, 
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wie Holztrommel, Kuhglocken, chinesische, türkische und 
deutsche Becken (Tschinellen), Knarre (Ratsche) Auto- 
hupe, Tierstimmen und kleine Pauke, kurz, eine ganze 
Mustersammlung der verschiedensten Sachen. Von künst- 
lerischem Wert und künstlerischer Wirkung dürfte natürlich 
bei einer solchen „Musik“ kaum ernsthaft die Rede sein. 


Zu bewundern ist nur die Kunst, die es fertig bringt, eine 
solche Unmenge von Geräuschen zu vereinigen und sie in 
dieser Gesamtheit auf den armen Menschen loszulassen. 

Nun, die Tanzkrankheit wird sich — hoffentlich recht 
bald — ausheilen, denn auch die Tánze sind der Mode und 
wie diese dem steten Wandel unterworfen. Damit werden 
dann auch die eigenartigen Instrumente verschwinden, die, 
zu den Tänzen gehörend, mit 
diesen gewaltsam “unserem 
deutschen Volke aufgedrängt 
wurden, ihm aber, da es doch 
in seinem weitaus größten Teile 
ein recht feines musikalisches 
Empfinden hat, im Grunde gar 
nicht liegen. 

Zu den alten, liebgewonnenen 
Instrumenten werden im Laufe 
der weiteren Entwicklung neue 
kommen, in denen das Gute, 
das in den soeben beschriebe- 
nen modernen Instrumenten 
enthalten ist, mit aufgenommen 
wird. Dann wird auch auf dem 
Gebiete des Musikinstrumen- 
tenbaues der Wiederaufbau 
unseres Vaterlandes beginnen, 
indem er die Mittel schafft zur 
Hervorbringung wahrhaft guter, 
edler Musik. Die altbewährten 
Instrumentenmacher, zu denen 
auch die Firma R. Effner, Ber- 
lin O 27, gehört, werden, so 
wie sie immer mit der Zeit mit- 
gegangen sind, auch dann wieder sich der neuen Richtung 
anschließen und jederzeit gern die Hand bieten zur geistigen 
und sittlichen Erhebung und Erbauung des deutschen Volkes. 
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Abb. 8. 


Vom Harmonium und seiner Wirkungsweise. 
Von Oskar Pfeiffer, Berlin-Schóneberg. 


Le derjenigen Art von Musikinstrumenten, die erst eine Entwick- 
lunfszeit durchzumachen hatten, ehe sie zu der heutigen Voll- 
kommenheit gelangten, gehört unzweifelhaft das Harmonium. 
Seine Entstehung ist wohl in der Hauptsache dem Bedürfnis zu- 
zuschreiben, daß viele Kirchen, Gemeinden, Pfarren, Privatleute 
usw. aus bestimmten Gründen nicht in der Lage waren, sich 
Orgelwerke bauen zu lassen, andererseits aber nicht gern auf den 
enuß dieser stimmungsvollen Musik verzichten wollten. Es war 
aher eine dringende Notwendigkeit, diesen Gesichtspunkten 
echnung zu tragen und ein Instrument zu schaffen, das in We- 

sen und Wirkung der Orgel möglichst nahe stehe. 
. Während bei den großen Kirchen- und Konzertorgeln die 
öne durch Pfeifen falso durch schwingende Luftsäulen) ver- 
ү Мейепег Lšnge hervorgerufen werden, sind es beim Harmonium 
ingende Metallstimmen, die — entsprechend abgestimmt — 


orgeltonähnlichen Charakter aufweisen, Für die Fabrikation der 
reinen Metallstimmen werden Legierungen verwendet, die erst 
durch langjährige Versuche gefunden werden mußten. Ebenso 
wie bei der Orgel spricht man auch beim Harmonium von Re- 
gistern, und zwar unterscheidet man 8˙ (acht Fuß) Register, 4° 2“, 
16’ und 32’ Register. Die Zunge С der großen Oktave hat also 
beispielsweise den Ton einer acht Fuß langen Orgelpfeife; eine vier 
Fuß lange Orgelpfeife klingt dagegen eine Oktave höher; während 
das große C einer sechzehn Fuß langen Orgelpfeife eine Oktave 
tiefer klingt als der Acht-Fuß-Ton. Demgemäß ist die Tonhöhe 
der einzelnen Register eines Harmoniums bezeichnet, obwohl die- 
ses, wie bereits erwähnt, keine Orgelpfeifen, sondern durch- 
schlagende Zungen zur Tonerzeugung besitzt. 

Man unterscheidet Druckwind- und Saugwind-Harmoniums. 
Was nun den Bau eines Harmoniums anbetrifft, so sind drei 
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Hauptteile zu merken, und zwar das Gebläse, der Stimm- 
stock und die Klaviatur. Das Gebläse besteht aus zwei Schöpf- 
bälgen (die durch die Trittbretter betätigt werden) und einem 
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Abb. 1. 


Magazinbalg; der Stimmstock enthält so viele Kanzellen, d. h. 
Hohlräume, als das Instrument Zungen besitzt. Die Klaviatur steht 
mit Spielventilen in Verbindung, welche die Kanzellen abschließen 
und erst beim Niederdrücken der Tasten sich dem Luftstrom öffnen. 
Während nun alle anderen Musikinstrumente eine einheitliche 
Klangfarbe aufweisen, nimmt das Harmonium, sobald es mehr als 
ein Spiel Zungen aufweist, eine Sonderstellung unter den Musik- 
instrumenten ein, und diesem Umstande ist es auch zuzuschrei- 
ben, daß es als äußerst wirkungsvolles Orchesterinstrument gern 
benutzt wird. Ein Spiel Zungen besteht in der Regel aus einer 
Zungenreihe von 61 Tönen und stellt demzufolge eine durch 
fünf Oktaven fortlaufende chromatische Tonleiter dar. Eine 
solche Zungenreihe wird fast immer durch zwei Registerzüge — 
für Baß und Diskant getrennt — zum Spielen geöffnet. Die 
Registerzüge selbst sind mit ihren Bezeichnungen hinter den 
Tasten oberhalb der Klaviatur angebracht. Bei Benennung der 
Register hat man sich an die ihnen in der Tonfarbe am meisten 
nahekommenden Orchesterinstrumente gehalten, wie z. B. Flöte, 
Englisch Horn, Klarinette, Oboe, Fagott, Cello, Piccolo, Violine 
usw, Man sieht also, daß die Zahl der Registerzüge keines- 
falls mit der Anzáhl der eingebauten Spiele übereinzustimmen 
braucht. Für jedes Spiel Zungen kommen, wie bereits gesagt, 
zwei Aen in Frage, bei Aolsharfe 2’ im Baß findet man 
manchmal drei Registerzüge. Außer diesen direkten Registern 
gibt es noch sogenannte Abschwächungsregister, wie „Зоиг пе” 
oder „Dolce“, durch welche sich ein zarteres Erklingen bestimm— 
ter Zungenreihen ermöglichen läßt. Zu der dritten Art von Re- 
gistern gehören außerdem noch „Mechanische Register", wie 
z. B. das Forte-Register, das Expressions-Register, das sich selbst 
auslösende Prolongementsregister für die tiefste Baß-Oktave 
sowie Vox humana, ein im Windkanal eingebautes Flügelräd- 
chen, bei dessen Einschaltung die Töne fernem menschlichen Ge- 
sange ähneln. Besitzt ein Harmonium zahlreiche Register, so 
beschränkt sich die Anordnung der Registerknöpfe nicht auf die 
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Abb. 2. 


Mitte, sondern verteilt sich auch auf die inneren Seitenflächen 
des Instrumentes. Nachstehend sei ein Beispiel der Disposition 
eines mittleren (Saugwind-) Harmoniums angegeben; 
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Baß Diskant E TDI 
Diapason 8' Melodia 8' ип ш! 
Рїапо 8' Есһо 8' | CE 
Viola A Flüte 4' - "T3. 


Aolsharfe 2' 
Viola dolce 4' 
Forte I Forte II г Ер 
Baß-Koppler, Diskant-Koppler.. xir 
Vorstehende Disposition weist 14 Registerzüge auf, besitzt ы. Wiii 


Voix céleste 8' 
Vox humana 


aber nur 3 Spiele mit 3½ Zungenreihen, und zwar: ee de 
1 ganzes (durchgehendes) 8'-Spiel „Diapason- | | 
Melodia“ gleich 1 Zungenreihe a 


ganzes (durchgehendes) 4'Spiel „Viola- 
Flüte“ gleich 


1 Zungenreihe — H 
19 8'.Spiel „Voix céleste” (schwebend zur | 


WI He 

Melodia 8` gestimmt) gleich Lo Zungenreibe z: 

Lo 2'Spiel ,.Aolsharíe" (aus zwei halben Zun- 1 
genreihen schwebend gestimmt) gleich 1 Zungenreihe ыы] 
Summa 3 Spiele und 3% Zungenreihenjk u — 
Beim Druckwindharmonium wird die mit Hilfe der Schöpf. ы ә: v! 
bälge gesammelte Luft gegen die Metall-Zungen gedrückt und“ 


setzt diese in Schwingungen, Abbildung 1 veranschaulicht sche- pì 
matisch die Wirkungsweise. Der Schöpfbalg SB, im ruhenden“ 
Zustand mit Luft gefüllt, drückt die Luft beim Niedertreten der 
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Tretschemel durch den Windkanal W їп den Luftraum L. Beit À, 
nichtgezogenem Expressionsregister ist das Ехргеѕѕіопѕ-Мепій d... .. | 
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sammengedrückt werden. Letztere aber haben wiederum das 
Bestreben, sich auszudehnen und den Wind auf demselben Wege 
hinauszudrängen. Wird nun die Taste T heruntergedrückt, $a 
öffnet sich das Spielventil V, das bisher durch die Tastenfeder 
TF niedergehalten wurde, die unterhalb der Kanzelle К betina“ 
liche Zunge Z gerät in Schwingungen und tönt. Ist das Expres 
sionsventil EV geschlossen, damit also der Luftzutritt zum Ma o 
zingebläse versperrt, so dringt die eingepreßte Luft in voller 


Stärke durch die jeweils geöffneten Kanzellen, die Schwingun- a 
gen der Zungen lassen sich daher durch stärkeres oder schwäche 3 
res Treten der Schöpfbälge variieren, wodurch das Spiel sich au d 


drucksvoller gestaltet. Durch diese sinnreiche Anordnung de 
Winderzeugung und Winddruck-Regulierung sowie der verschie 


denen Kanzellen-Formen erhält das Druckwindharmonium eine 
angenehm wirkenden tragfähigen Ton. 8 


Einen ganz besonderen Vorteil besitzt das Druckharm пй 
sobald еіп Perkussions-Register eingebaut ist, Ein Han 
(Abb. 2) schlägt beim Niederdruck einer Taste gegen d ie Zi 
und versetzt diese dadurch im selben Moment in Scl 
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. urch das gleichzeitig geöffnete Spielventil eingelassene 
| ad rur zu anferkallen hat. Durch diese Einrichtung ist eine 
Präzision im Spiel schnellster Passagen, Triller usw. möglich, 
die man sonst nur beim Klavier finden kann. | | 
Als hóchste Vollendung im Bau von Druckharmoniums ist 
das Kunstharmonium (Abb. 4) zu bezeichnen; es weist eine 
kunstvolle Innenkonstruktíon und ganz anders geformte Kanzellen 
aul. Erstklassiges Zungenmaterial gewährleistet wundervolle Klang- 
5 schönheiten. Natürlich besitzt das Kunstharmonium alle die- 
jenigen Register, die ein eindrucksvolles reines Spiel gestatten. 
Die Einführung des 
^4 Kunstharmoniums ist dem 
„ietzigen Inhaber des Har- 
„ moniumhauses Carl Si- 
mon, Berlin W 35, Herrn 
= Willy Simon zu ver- 
danken, Während sein 
^: Vater (gestorben 7. De- 
"Amember 1918) sich die 
X: Gründung eines weltbe- 
i: kannten Musikalienver- 
x lages für Harmonium- 
: Literatur unter haupt- 
z, Sáchlichster Mitwirkung 
.: des Altmeisters August 
ыс Reinhard und des. Kom- 
#- ponisten Sigfrid Karg- 
Ehlert angelegen sein 
lie, ist Herr Willy Simon, 
der in schwerster deut- 
scher Zeit das väterliche 
Erbe antrat, unermüdlich 
tätig, das Schiff durch die 
.  wofende Brandung ruhige- 
ren Wassern zuzusteuern. 
WK as einmanualige 
Kunstharmonium ersetzt 
heute vielfach in seiner 
Waler das zweimanua- 
lige Harmonium. denn 
man kann infolge der 
beim Kunstharmonium ` 
vorhandenen Doppel-Ex- : 
Pression bequem wie mit - 
zwei Manualen spielen, 
; Danach läßt sich der Baß 
oderDiskant schärfer her- 
Vorheben, und jede Hälfte | 
ist infolde ihrer vier verschiedenen Tonhóhen und reichen Klang- 
farben bei geschickter Registrierung wie ein vollständiges Manual 
zu benutzen. Auch betreffs des Spielens bestimmter Kom- 
positionen bietet das zweimanualige Harmonium Schwierigkeiten, 
e beim Kunstharmonium — für das übrigens eine besondere 


‘sehr wertvolle Literatur zur Verfügung steht — nicht vor- 
handen sind. | 
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Beim Saugwindharmonium sind sowohl innere Einrichtung als 
auch Tonerzeugung wesentlich anders als beim Druckwind- 
harmonium. Abbildung 3 stellt in chematischer Wiedergabe die 
Konstruktion eines Saugwindharmoniums dar. Der im Ruhezu- 
stande durch Federkraft zusammengepreßte Schöpfbalg SB wird 
durch das Trittbrett mit Hilfe eines über Rollen laufenden Gurtes 
betátigt. Der Balg wird beim Heruntertreten ausgedehnt, wobei 
sich gleichzeitig die Schópfventile SV anlegen und das Eindringen 
der Außenluft verhindern. Die Luft wird aus dem Magazinge- 


biáse M aufgesaugt, das mit den Schöpfbälgen durch je einen 


Windeinlaß W mit Rück- 
schlagventilen RV in Ver- 
bindung steht. Durch 
Herunterdrücken der 
Taste T wird das Spiel- 
venti] V geöffnet, die 
Außenluft kann an die in 
den Kanzellen K sitzen- 
den Zungen gelangen und 
diese in Schwingungen 
versetzen. Neuerdings hat 
man auch beim Saug- 
windharmonium Expres- 
sionsregister eingebaut, 
jedoch ist die Tonstärke- 
steigerung nicht in dem 
Grade möglich, wie es 
das Druckwindharmonium 
erlaubt. Die Disposition 
beim Saugwindharmonium 
ist ebenfalls eine wesent- 
lich andere; näher darauf 
einzugehen, verbietet der 


Raum. Es sei daher auf 
die hierfür in Betracht 
kommende reichhaltige 


Spezialliteratur verwiesen. 

Wenn auch früher ein 
gewisser Teil von Harmo- 
niums aus dem Auslande 
bezogen wurde, so hat 
doch inzwischen die deut- 
sche Musikinstrumenten- 
industrie den Beweis ge- 
liefert, daß sie nicht nur 
ebenbürtige, sondern so- 
gar bessere Instrumente 
— namentlich was den 
Bau von Kunstharmoniums anbelangt — zu liefern imstande 
ist. Eine dauernde Befriedigung für den Harmoniumlieb- 
haber kann nur ein aus bestem Material sorgfältig kon- 
struiertes Kunstharmonium sein, sobald es die ihm zur Ver- 
fügung stehenden finanziellen Mittel gestatten. Andernfalls kann 
man auch an einem Saug- oder Druckwindharmonium mit klei- 
nerer Disposition viel Freude haben. 


Abb. 4. 


Aus der Sprechmaschínenindustríe. 


Von Albert Riepel- Berlin. 


р“ Musikapparate der Odeon-Werke in Berlin-Weißen- 
see zeichnen sich bekanntlich durch ihre Klangfülle und 
Formenschönheit aus. Sie 
werden neuerdings nicht nur 
mit dem bekannten Feder- 
m aufzug, sondern auch mit 
ai elektrischem Antrieb gelie- 
e Iert, Der Universalmotor, 
| V den Abbildung 1 zeigt, ist 
pr für alleStromarten verwend- 
a^ bar; die Einstellung auf diese 
5 und jene Voltzahl erfolgt 
ov Mittels des mitgelieferten 
jt: Vorschaltwiderstandes. Die 
am Bauart ist, wie ersichtlich, 
r klein und handlich und der 
=" Stromverbrauch gering. Der 
Р Gang ist völlig geräuschlos, 
i» ruhig und gleichmäßig, so daß jede Tonschwankung. beim 


n Spielen der Platten fortfállt. Jeder elektrisch angetriebene 
vi 


kr 


Abb. ! 


Apparat wird mit der neuen automatischen Ausschaltvorrich- 


tung geliefert, die auch für Federmotoren verwendbar 
ist und sich durch einfachste 
Konstruktion auszeichnet. 
Die Inbetriebsetzung bei Ver- 
wendung dieser Ausschalt- 
vorrichtung erfolgt in der 
Weise, daß zuerst der Ton- 
arm bis zur Ausgabestelle 
zurückgeführt wird (Abb. 2), 
damit eine neue Platte auf- 
gesetzt werden kann; sodann 
erfolgt das Einstellen der 
Nadel auf diejenige Platten- 
rille,bis zu welcher diePlatte 
abgespielt werden soll, also 
gewöhnlich auf die letzte 
Plattenrille. Darauf wird 


die Plattenteller-Bremsvorrichtung gelöst, man läßt die 
Platte anlaufen und setzt die Schalldose auf die Platte. 
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‚кых. Das Auxetophon ist daher für D 


ZS, o ilori egebene. 
lie Vervollkommnung ihrer Tanzplatten, die len menschlichen Stimme. Die neueste Sprechmaschine "cin от б: ba SH 
rtid bekanntlich das Hauptabsatzgebiet der ist das „Gramonium, von allen Typen der Gattung die | NOT RC 9 
nbranche bilden, haben sich die Odeon-Werke eleganteste und umfangreichste (Abb. 3). Der Apparat |. Tdv Sprechmaschinen-Gese =. 
ein lassen. Außerordentlich natürlich sind die selbst ist zum Teil im Mittelgehäuse untergebracht, während TR Hier fist der Apparat, d in 
‚ den Tänzen des ungarischen Geigenprimas die beiden seitlichen Schránke der Aufbewahrung der т Не versehen ist, unterh | 

die in kurzer Zeit wegen ihrer berauschenden Platten dienen. Sie sind aus echter mattierter Eiche ge- (и Abb. 4; die Feder wird von 
ie Beliebtheit der ganzen Welt gewannen. Viele baut, in den besten Ausstattungen mit reicher Schnitzerei éd welche abnehmbar ist, aufgezogen. 
dun werden durch eine seitliche Tür 
"m Tischehen auch während des 
Ae denen und mit Gegenständen besetzt sein 
äh daher ohne weiteres als Tee- oder 
fe ja Fall einer Reparatur ist die Tisc 
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Die Bedeutung 
Von 


ade Beeinflussung des Weltmarktes seite 
Жї ad uch dem Friedensschluß zwingt der; 
mt йин technischen deutschen Industri 
x ui den letztzeitlichen Erfahrungen die e 

gischen und Moschinenbranchen, zu einer 
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ist die Schalleitung; der Klang hat etwas vom Kam- die künsterische Qualitát des Tons eine nicht unwesent № nilig besond | 
ler italienischen Geige. Auf Gesang reagiert der liche Beeinträchtigung, eine Wahrnehmung, die nicht 50 NEP aders Kaufe 
in derselben Weise wie auf Instrumentalmusik. sehr im Saal als in einem kleineren Raume in die Erschetx de 
е Wirkung des Blechs wird gedämpft, die Holz- nung tritt. Hier fällt die mit der Vergrößerung des Tone Ñ. 
eten schön und rund heraus, die Streichinstru- Hand in Hand gehende Vergröberung entschieden аш s. 
er erhalten etwas vom warmen Timbre der idea- nimmt namentlich den feinen Vortragsstücken von 1 


_ Schmelz manches. Das Auxetophon ist daher für Darbie- 
tungen vor einem Massenauditorium das Gegebene. 


In einen Tisch unsichtbar eingebaut wird der Apparat 

von der ,Usiba"-Sprechmaschinen-Gesellschaft m. b. H., 
. Berlin W 62. Hier fist der Apparat, der mit einem 
` Resonanz-Schalltrichter versehen ist, unterhalb der Tisch- 
. platte angeordnet (Abb. 4); die Feder wird. von außen 
mittels Kurbel, welche abnehmbar ist, aufgezogen. Die 
. Schallplatten werden durch eine seitliche Tür ausge- 
wechselt, so daß das Tischchen auch während des Spiels 
als solches dienen und mit Gegenständen besetzt sein kann. 
\ Es eignet sich daher ohne weiteres als Tee- oder Spiel- 
| tisch. Für den Fall einer Reparatur ist die Tischplatte 


а 


aufklappbar und zu diesem Zweck mit einem Schnapp- 


schloß versehen. Die Ausführung erfolgt in allen beliebi- 


беп Ausstattungen. 


Schließlich sei noch auf die „Lona-Tasche“, eine Kar- 
tothek für Grammophonplatten, hingewiesen, die von 
Albert Ebner & Co. in Stuttgart-Cannstatt geliefert wird. 
Sie verhindert das Verziehen der Platten infolge vollstándi- 
gen Freihängens und macht das teure Plattenalbum, wel- 
ches sich schnell abnutzt, entbehrlich; es ist bekannt, daf 
bei diesem die Platten vielfach beim Umschlagen der Blát- 
ter zerbrechen und herausfallen. Infolge der kartothek- 
artigen Anordnung kann die gesuchte Platte auch mit 
einem Griff gefunden werden. 


Die Bedeutung der „Nordischen Woche“. 


Von H. Henschel vom Hain. 


| D: machtpolitische Beeinflussung des Weltmarktes seitens der 
Entente auch nach dem FriedensschluB zwingt derzeit alle 
am Export interessierten technischen deutschen Industrien, vor 


allem aber nach den letztzeitlichen Erfahrungen die elektro- 


technischen, optischen und Maschinenbranchen, zu einer stárke- 
ren Einstellung ihrer Exportleistungen für ganz bestimmte 
europäische Märkte. Was seitens dieser speziellen technischen 
. Exportindustrien ihrerseits geschehen konnte, um ihre Waren- 
. produktion durch eine enge Anpassung an die besonderen Be- 
darfsforderungen eben dieser bestimmten europäischen Märkte 
dort weitgehend verwendungsmöglich zu machen, ist bereits ge- 
schehen und wird planmäßig durch intensives Studium derselben 
. weiter gefördert. Es gilt jetzt nur, unter dem ne neue und 
veränderte Exportmärkte für unsere technischen Exportindu- 
‚ strien zu schaffen, unserer Industrie auch immer neue wirksame 
Gelegenheit zu geben, бересе europšischen Importinter- 
essenten, die für dieselben in Frage kommen, ihre Leistungs- 
fähigkeit und ihre Bereitwilligkeit zu normalen Handelsbezie- 
. hungen immer wieder vor Augen führen zu können. Die un- 
_ Sschátzbaren Verdienste der deutschen Großmessen für dieses 
Ziel genügen dem derzeitigen Bedürfnis — nämlich speziale Ex- 
portmärkte intensiv umwerben zu können, — aus dem Grunde 
. nicht in vollem Maße, weil sie ihrer ganzen charakteristischen 
Struktur nach bestimmt sind, allen Interessen der deutschen 
. Exportindustrie auf dem gesamten Weltmarkt zu dienen, und 
sich deshalb nicht in dem Mafle landescharakteristisch speziali- 
sieren lassen, wie das unter den gegebenen wirtschaftlichen Ver- 
hältnissen gegenwärtig unbedingt erforderlich ist. 


Die Erfahrungen der Nachkriegsjahre bis in die allerjüngste 
Zeit hinein haben bewiesen, daß der europäische Norden bei 
geeigneter Einstellung unserer technischen Exportindustrien für 
seine besonderen Bedürfnisse ein auch für die Zukunft erfolg- 
reiches Absatzgebiet sein kann. Es ist daher nur zu begrüßen, 
daß ein führendes Handelszentrum unseres Transitverkehrs für 
deutsche Exportwaren nach dem skandinavischen Norden, zu 
, dem sich die alte Handelsstadt Lübeck neuerdings wieder stark 
ausgebildet hat, den deutschen, am  skandinavischen Export 
interessierten und teilweise für ihn auch bereits schon beson- 
ders eingestellten Exportindustrien in einer „Nordischen Woche" 
in Lübeck im Spätsommer dieses Jahres wieder einmal Ge- 
legenheit bieten will, mit den nordischen Marktinteressenten 
„der deutschen Exportindustrien in enge und fruchtbare Be- 
darfs- und Wirtschaftsfühlung zu kommen. 


Die Abhaltung der „Nordischen Woche” in Lübeck, an der 
auch die deutschen technischen Exportindustrien logischerweise 
stark aktiv beteiligt werden sollen, ist für den 1. bis 11. Sep- 
tember 1921 festgesetzt, Programmatisch dient sie der Fórde- 
rung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den skandinavischen Ländern. 


Die direkte Beteiligung der einzelnen deutschen Export- 
branchen an der „Nordischen Woche" ist in der Art vorgesehen, 
daß große Ausstellungen von für den skandinavischen Export 
geeigneten „Ausfuhrmustern“ veranstaltet werden. Da sich 
Skandinavien gerade in der allerletzten und schlechtesten Ex- 
portzeit noch als ein verhältnismäßig besonders kaufwilliger Ab- 
nehmer deutscher elektrotechnischer, optischer und Maschinen- 
fabrikate gezeigt hat, gewinnt die Veranstaltung der „Nordischen 
Woche gerade für diese deutschen Industriebranchen ein er- 
höhtes Interesse, um so mehr, als auch Vorführungen von privater 
Unternehmerseite, soweit sie in den Rahmen der Veranstaltung 
passen und sie Bezug zum skandinavischen Export haben, weit- 


gehend zugelassen werden sollen. Empfohlen werden nament- 
lich für die technischen Exportindustrien Gruppenzusammen- 
schlüsse für die Ausstellung skandinavischer Exportmuster auf 
der „Nordischen Woche". Die Beschickungsspesen für die 
einzelnen Aussteller können dadurch auch wesentlich herabge- 
mindert werden. Und mancher Fabrikant, der bei dem immer- 
hin zur „Nordischen Woche" in Lübeck doch nur beschränkt 
zur Verfügung stehenden Ausstellungsraum allein Schwierig- 
keiten in der Platzbeschaffung haben würde, wird sie innerhalb 
seiner Branchengruppe sicher finden können. Haadelt es sich 
doch bei dieser „Nordischen Woche" — darüber müssen sich 
ihre 'Ausstellungsbeteili£ten von vornherein im klaren sein — 
nicht etwa um eine unmittelbare Verkaufsveranstaltung für ihre 
Exportwaren, sondern vorerst um eine gerade in dieser Zeit un- 
günstigster Exportkonjunktur besonders wichtige Werbeveran- 
staltung deutscher Industrieprodukte für besonders aussichts- 
reiche Märkte, deren Dauerfrüch&e erst später reifen sollen. 


Um auch den deutschen Bauindustrien, soweit sie aktuelles 
Exportinteresse haben, die Werbemöglichkeit der „Nordischen 
Woche" für die skandinavischen Märkte zugute kommen zu 
lassen, wird ihr auch eine Architekturausstellung ange- 
gliedert sein, in der vorwiegend Kleinhaus- und Siedlungsbau 
und die daran beteiligten Material- und Zurichtungsindustrien 
zur Geltung kommen sollen. 

Zum Zwecke enger geistiger Fühlungnahme zwischen den 
wirtschaftlich und kulturell. führenden Persönlichkeiten Deutsch- 
lands und Skandinaviens sollen auf der „Nordischen Woche” 
Veranstaltungen stattfinden, auf denen ein weitgehender per- 
sönlicher Meinungsaustausch über gemeinsam änteressierende 
Fragen des wirtschaftlichen und geistigen Güteraustausches 
zwischen diesen Ländern gepflogen werden kann. Namentlich 
sollen die Fragen der Ostseewirtschaft, des Verkehrs. und 
Schiffahrtswesens, sowie allgemeine und spezielle internatio- 
nale Handelsfragen und akute Fragen des Ex- und Importgüter- 
austausches bestimmter Handelsbranchen eingehend besprochen 
werden. 

In besonderen Vorträgen, deren Themen aus Handel, Tech- 
nik, Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftspolitik usw. vorher genau 
festgelegt werden sollen, soll das gleiche Thema von Sachken- 
nern der verschiedenen Länder von ihrem Standpunkt aus be- 
leuchtet und erörtert werden. Ein Gedanke, der unbedingt 
fruchtbringend sein wird, weil dabei Gelegenheit zu unmittel- 
barer persönlicher Diskussion über auseinandergehende oder auf- 
einanderstoßende Ansichten geboten wird. 

Um auch für die Besucher der „Nordischen Woche” gesell- 
schaftliche und kulturelle Anreize zu schaffen, wird auf der 
„Nordischen Woche" eine Jahrhundertausstellung Lübeckischer 
Kunst vorbereitet und werden großzügige sportliche Veranstal- 


tungen stattfinden, an denen die an der körperlichen Ertüchti- 


gung und Körperkultur hochinteressierten Nordländer ebenso- 
viel Anreiz finden werden wie die deutschen Besucher. 
Allem Anschein nach wird diese Veranstaltung einer „Мог. 
dischen Woche" in Lübeck von allen in Betracht kommenden 
Seiten, sowohl von den offiziellen Stellen des deutschen Wirt- 
schafts- und Kulturlebens, wie von dem deutschen Auslands- 
handel und allen deutschen Exportindustrien stärkstens unter. 
stützt werden, so daß ein Gelingen dieser besonders für die 
elektrotechnischen, optischen und Maschinenindustrien bedeut- 
samen Veranstaltung sicher und ihr Ziel, die Beziehungen wirt- 
schaftlicher und kultureller Art zwischen Deutschland und den 
skandinavischen Ländern zu vertiefen, erreichbar erscheint. 
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J/ndustrie und Cechnik 


Ton und Schall in technischer Beleuchtung. 


Ton- und Schallempfindungen sind bekanntlich Schwingun- 
gen der Luft, die durch die komplizierten Organe des Ohres auf 
die Nerven des Individuums übertragen werden. Man unter- 
scheidet dabei im allgemeinen unregelmäßige Schallwahrnehmun- 
gen, wie Knall, Geräusche u. a., und die regelmäßigen oder Töne. 

ie Tonempfindungen sind die Wirkung von sich ausbreitenden 
Wellenbewegungen, die in raschem, periodischem Wechsel von 
Verdichtungen und Verdünnungen der Luft zum Ausdruck kom- 
men. Es dürfte von Interesse sein, hieran eirige Betrachtungen 
allgemeiner Natur auch in musiktechnischer Hinsicht zu knüpfen 
und einen kurzen Ausblick für die weitere Entwicklung in 
technischem Sinne zu geben, der der Beachtung würdig erscheint. 

Von den Grundformen ausgehend, können wir zunächst be- 
merken, daß Versuche mit einer Luftpumpe zeigen, daß das 
Vakuum des Rezipienten den Ton einer angeschlagenen Glocke 
nicht mekr zu leiten imstande ist. Dieses Vakuum ist durch- 
sichtig, enthält also noch einen Träger der Lichtwellen, aber 
nicht mehr denjenigen der Schallwellen. Ferner wird weder eine 
zu kieine periodische Zahl von Schwingungen der Luft — unter 10 
Ыз 16 pro Sekunde — noch eine zu große Zahl derselben — über 
30 000 bis 36 000 pro Sekunde — von unserm Ohr als Ton emp- 
. funden. Um die sekundliche Zahl der Schwingungen der Töne 
zu messen, bedient man sich am besten der Sirenen als ton- 
E Apparate, Eine bestimmte Anzahl von na des 

ylinders, die durch Umdrehungen im Luftstrom unterbrochen 
werden, wobei die Umdrehungen durch ein Zählwerk gemessen 
werden, gestatten es, für bestimmte Töne die Schwingungszahlen 
festzustellen. Auch hat man Versuche und Messungen in bezug 
auf die Geschwindigkeit des Schalles angestellt, die, beiläufig 
bemerkt, rund 330 Meter in der Sekunde beträgt, und die Refle- 
xion der Schallwellen, das sogenannte Echo, was für die gute 
Akustik in Sälen von großer Bedeutung ist. 

Unser Ohr unterscheidet nun die Töne nach ihrer größeren 
und geringeren Stärke, ihrer Höhe und ihrer Klangfarbe. Die 
Unterschiede in der Stärke sind bedingt durch die Größe des 
Schwingungsaufschlages der in Wellenbewegung begriffenen Luft- 
teilchen oder der Wellenhóhe, Bei konzentrisch sich ausbreiten- 
den Wellen nimmt die Wellenhóhe proportional der Entfernung 
ab, oder die Intensitát der Wellenbewegung ist dem Quadrat der 
Entfernung von der Schallquelle umgekehrt proportional. Die 
Unterschiede in der Tonhóhe sind verursacht durch die ver- 
schiedene Größe der Schwingungszahlen bzw. die Länge der 
Schallwellen, die bei konstanter “Fortpflanzungsgeschwindig- 
keit der Schwingungszahl umgekehrt proportional ist. Unser 
Gehörorgan kann man als ein arithmetisches Organ ansprechen, 
das sowohl die Gleichheit der Schwingungszahlen zweier gleich- 
hoher Töne als auch das Verhältnis dieser Zahlen 
bei zwei Tönen verschiedener Höhe zu beurteilen 
imstande ist. Es empfindet diese Verhältnisse als 
Tonintervalle, denen es eine um so größere Reinheit 
zuschreibt, je mehr sich das Verhältnis der Schwin- 
gungszahlen einem einfachen Bruche nähert. Es ent- 
spricht z. B. das Verhältnis 1:2 in der Schwingungs- 
zahl der Empfindung des Intervalls einer Oktave, 
1:3 der Quinte der Oktave und dergl. Je nach dem 
Zusammenklingen bzw. der Aufeinanderfolge von 
Tönen hat das Ohr mehr oder weniger angenehme 
Empfindungen die als Konsonanzen und Dissonanzen 
zum Ausdruck kommen. Erstere bewirken die Har- 
monie der Musikinstrumente. 

Alle tonerzeugenden Instrumente erzeugen nicht 
einzelne Töne bestimmter Schwingungszahl, sondern 
jedes wohl einen vorherrschenden Hauptton. aber 
begleitet von mehr oder weniger vernehmbaren Neben- 
tönen, teils höheren, den Obertönen, teils manchmal 
tieferen, den Unterténen, die den Klang des Tones 
bedingen, die Klangfarbe und Klangfülle der Instrumen’e. 

Diese Erfahrungen und Untersuchungen haben den Anlaß 
gegeben zu einer weiteren technischen und mechanischen Wei- 
terbildung der Instrumente, die durch die Sprechmaschine 
zum Ausdruck gekommen ist. Als Ton- oder Schallerzeuger 
wird Мег eine Membrane benutzt, die in Verbindung mit einer 
Walze oder Platte die Luftwellen hervorruft und dem Ohr ver- 
nehmbar macht. Diese Membrane spielt auch bei der Übertra- 
gung der Töne in der Telephonie eine Hauptrolle, wo wir sie in 
dem Mikrophon eingebaut finden. Bei dieser Art der Wahr- 
nehmung der Töne durch das Ohr mußte man sich jedoch eines 
weiteren technischen Kunstgriffes bedienen, indem der elektrische 


gegen 
Die Hersteller der unter „Industrie und Technik‘ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der „Export-Woche‘ genannt. 


20 


Strom zur Nutzanwendung gebracht wurde. Im Mikrophon werden 


die erregten Schallwellen in Stromwellen umgesetzt, und zwi, 
durch die Schwankungen des Übergangswiderstandes der Kohlen- j at 


kontakte, der beim Schwingen der Membrane periodisch zu. uni 
abnimmt. Zur Speisung des Mikrophons mit Strom dient im 
allgemeinen eine Mikrophonbatterie, die aus Trockenelementen 
besteht. | 

` Ја letzter Zeit ist man in der Tonübertragung noch erheblich 
weiter gegangen, seit man angefangen hat, die Radiotechnik 
auszubauen. Das System der drahtlosen Telephonie mit unge- 


dämpften Wellen gestattet es, auf Entfernungen von vielen tau-! 


send km Tóne unserm Ohr hórbar zu machen. Die Hauptele. 
mente sind hierbei die mit Hochfrequenzstrom gespeisten Sender, 
die Empfänger mit ihrer Rahmenantenne und einer Anzahl Ver. 
stárkerróhren. Die erstaunliche Einfachheit der Rahmenantennen 
gestattet es, die durch den Sender in den Raum gesandten elek- 
trischen Wellen aufzufangen, wobei gleichzeitig die Richtung 
und die Stärke der Töne bzw. deren Höhe abgestimmt werden 
kann. Mittels einer Anzahl von Verstärkerröhren und mit Hilfe des 
Mikrophons oder laut sprechenden Telephons werden die in sehr 
weiter Entfernung erzeugten Töne unserm Ohr wahrnehmbar ge- 
macht. Man ist also in der Lage, z. B. ein in Paris gegebene 
Konzert in einem Berliner Saal unter Zuhilfenahme dieser tech- 
nischen Kunstgriffe hören zu können. 

Eine weitere Errungenschaft wird die Vervollkommnung de 
Fernsehers bringen, der allerdings noch der letzten feinen Aus- 
arbeitung bedarf, um der Allgemeinheit zugänglich gemacht wer- 
den zu können. Mit Hilfe: dieses Fernsehers wird man auf der 
Bühne in einem Rahmen oder auf der Leinewand den Künstler 
oder das Orchester konzertieren sehen und gleichzeitig hören. 
das sich viele Kilometer weit vom Publikum entfernt befindet. 

Daß dieser Ausblick auch für das Theater, den Film und 
andere Gebiete von weitgehendster Bedeutung ist, dürfte ohne 
viele Worte einleuchtend sein. M. 


Die Trossinger Harmonikaindustrie. 


Erst 23 Jahre alt, legte, weitab von den damaligen Verkehrs 
adern, zwischen der schwábischen Alb und dem Schwarzwali 
in Trossingen, im Jahre 1867 Andreas Koch als erster gelernter 
Harmonikamacher am Platze den Grundstein zu einem Werke. 
das seinen Namen in Deutschland und der Welt bekannt machte 
und das heute Tausenden von Familien lohnenden Verdienst іш. 
den 1ай. Die Hilfsmittel, die ihm zur Verfügung standen, waren 
die denkbar bescheidensten, aber mit Geduld und zäher Energie 
überwand er alle Schwierigkeiten, und schon einige Jahre nach 
erfolgter Gründung beschäftigte die damalige noch rein hand 
werksmäßig betriebene Werkstätte 30 Arbeiter. Dem Übergang 


Stammiabrik 


Trossingen. 


zum mechanischen Betrieb folgte bald eine weitere Vergróbe- 
rung und die Erhöhung der Arbeiterzahl, und so wuchs aus den 
primitivsten Anfängen heraus das Unternehmen zu seiner heu- 
tigen Größe, getragen von der Willenskraft seines Gründers und 
der ihm helfenden Söhne, den jetzigen Leitern dieses Großbe- 
triebes mit seinen zahlreichen Filiafabriken. Inzwischen hatte 
sich in allen Ländern der Welt die „Koch-Harmonika” eine det 
ersten Stellen errungen. Koch starb im Jahre 1915. Der Name 
„Koch“ ist in der Harmonika-Industrie zum Qualitätsbegriff ge- 
worden, er gewährleistet erstklassige Arbeit und reinste Stim- 
mung der Instrumente. 

, Ermöglicht wurde dies nur durch die von dem Gründe 
dieses Unternehmens als erstem nicht nur in der Trossinger, sot: 
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dern in der Harmonika-Industrie überhaupt eingeführten rationel- 
len Fabrikation infolge Herstellung von Spezialmaschinen. Er 
ist wohl auch der erste gewesen, der sämtliche zu einer Har- 
monika gehörenden Bestandteile in eigenen Werkstätten anfer- 
tigte; viele ihm patentierte Spezialmaschinen sind die Erfolge 
seines rastlosen Strebens. Es handelt sich demnach um Lei- 
„ stungen, die wohl kein anderes Unternehmen hinsichtlich der 
FR rationellen Fabrikation dieses Artikels aufzuweisen vermag. 
u Eingedenk der Worte: „Was du ererbt von deinen Vätern 
. hast, erwirb es, um es zu besitzen", traten in die erprobten Fuß- 
^" tapfen ihres Vaters die heutigen Leiter des inzwischen zur Aktien- 
Gesellschaft gewordenen Unternehmens; sie gliederten als ein- 
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„ zige dieser Branche den zahlreichen Filialfabriken der Andreas 
Koch A.- С. eine eigene, zirka 300 Personen beschäftigende Kar- 
= tonnagenfabrik an, wo sämtliche für die Kochschen Instrumente 
e Seno ge Packungen nach dem neuesten Verfahren hergestellt 
- werden. 
SS: Wie der Krieg der Jahre 1870 und 1871 das damals noch 
„junge Unternehmen in seiner Entwicklung nicht aufhalten konnte, 
so haben das auch die letzten schweren Kriegsjahre nicht ver- 
.. mocht, im Gegenteil, die erste Gelegenheit der Wiederanknüp- 
fung internationaler Beziehungen brachte seiner zahlreichen aus- 
ländischen und überseeischen Kundschaft wieder die lange ent- 
behrte ,Koch-Harmonika", und seitdem sind Hunderttausende 
dieser Instrumente des kleinen Mannes hinausgewandert in alle 
Welt. Selbst in Japan haben sie sich die frühere Geltung wieder 
' zu verschaffen vermocht, und in ähnlicher Weise. geschah dies in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Auch diese glaubten, 
„ JahrzehntenErfahrungen anderer trotzen und eine wettbewerbs- 
.. fähige Harmonika-Industrie aus dem Boden stampfen zu kön- 
. nen. Sie mußten somit ebenfalls erfahren, daß das ihnen 
.. allerdings in überreichlichem Maße zur Verfügung stehende Ka- 
.: Pital allein noch keine Werte schafft, sondern daß auch ein 
„ Stamm erfahrener Arbeiter dazu gehört, die zu erziehen auch 
.. ein fünfjähriger Zeitraum nicht vermag. 
So geschah es denn, daß die Trossinger Harmonika-Industrie 
, und an ihrer Spitze die Andreas Koch A.-G. trotz ihrer auch 
‚ während des Krieges weiter vergrößerten Anlagen der großen 
Nachfrage nach ihren Erzeugnissen nur mit Mühe gerecht werden 
_ konnte. Denselben Entwicklungsgang zeigte die später aufge- 
nommene Fabrikation von Ziehharmonikas — Akkordeons — und 
Konzertinas, die von der einfachsten bis zur vollendetsten Aus- 
führung hergestellt werden. Auch sie haben sich rasch zahl- 
reiche Freunde nicht nur in Deutschland erworben. Liegen doch 
der Firma Andreas Koch A.-G. gerade in dieser Art Musik- 
Í instrumente die glänzendsten Gutachten über die Reinheit der 


` Töne und der formvollendeten Ausführung vor. 


| 


Stoßfreie Federkuppelung. 


Diese Erfindung stellt eine Kuppelung dar mit einer oder 
mehreren Federn, die beim Einrücken so lange gespannt werden, 
bis die Federspannung gleich der Umfangskraft der zu treibenden 
Welle ist und: diese mitnimmt. Die Kuppelung kann während 
des Laufens ohne Stoß ein- und ausgerückt werden, da sie 

keine nachteiligen — Gleitflàchen wie die Reibungskuppe- 
lungen hat. 
Als Vorteil ist anzusehen, daß sie unbedingt stets betriebs- 
sicher und äußerst einfach, klein und billig ist, auch wenig 
Wartung. verlangt. Sie eignet sich als Ersatz für Los- und 
Festscheibe. Als Antrieb genügt ein offener Riemen ohne 
Riemengabel. 


Materialsparender Abstechstahl D. R. P. 


Für die Metall bearbeitende Industrie ist die Material- und 
1 von großer Bedeutung und fällt bei der Kalkulation 
у rer Erzeugnisse in vielen Fállen ausschlaggebend ins Gewicht. 
Inter diesem Gesichtswinkel finden wir in letzter Zeit eine Reihe 
75 Neuerungen am Markt, welche die Frage der Material- und 
ohnersparnis als Grundmotiv haben. Diese Aufgabe hat auch 


sönlichen 


dürften mit ge- 


der durch die untenstehenden Abbildungen veranschaulichte 
Abstechstahl mit gutem Erfolg zu lösen gesucht. 

Die früher benutzten Abstechstáhle wurden unter umständ- 
licher Schmiede- 
arbeit hergestellt, 
was, abgesehen 
von der dazu er- 
forderlichen per- 
Сс- 

schicklichkeit 

und Erfahrung 
des Handwer: 
kers, auch viel 
Zeit in Anspruch 
nahm. Solche 
Stühle sind aber 
auch von geringer 


` ue м == 
55 Abb. 1. Stahlhelm mit Abstech- bzw. Drehstahl nach 
mussen o der üblichen Konstruktion, um eine gute Ausnutzung des 
geschliffen und Werkzeugstahles zn erzielen. 


dann wieder 

nachgeschmiedet werden. Um diesen Begleiterscheinungen einiger- 
maßen Rechnung zu tragen, stellte man flache Stähle und später 
noch besondere Stahlhalter her, die gegenüber dem ersten Ver- 
fahren bereits erhebliche Vorzüge aufwiesen, da die Schmiede- 
arbeiten größtenteils ganz fortfallen konnten und auch der teure 
Werkzeugstahl bis auf geringe Reststücke ausgenutzt werden 
kann. Diese Art der Metallbearbeitung ist heute auch im all- 
gemeinen in den Werkstätten üblich, doch ist besonders für 
| Abstecharbeiten immer ein verhältnis- 
mäßig großer Materialverlust damit ver- 
bunden (siehe die vergleichenden Abbil- 
dungen. Die Scheibenform als Abstech- 
stahl hat sich schon vor einiger Zeit 
vereinzelt Eingang verschafft, denn sie 
hat den Vorzug, daß der Abstechstahl 
sehr schmal gehalten werden kann, da 
sich de auf die Schneide wirkende 
Last des Drehspanes wesentlich 
gleichmäßiger auf den ganzen  Scheibenquerschnitt ver- 
teilt. Diese Scheiben sind zwar nach der Mitte hin verjüngt 
geschliffen, schneiden jedoch nicht vollständig frei, sondern der 
untere Rand wird sich an der Schnittstelle reiben und zu wenig 
Schmiermaterial hier durchlassen. Die Folge davon ist zu große 
Erwärmung, also Kraftverlust, und Ausglühen bzw. Stumpf- 
werden der Schneidkante oder Festbrennen. 

Die erwähnten Mängel sind durch die besondere Form der 


Abb. 2. Vergleich des Material- 

verlustes bei Abstecharbeiten 

zwischen scheibenförmigen und 
gewöhnlichen Stäblen. 


Abb. 3, 4 und 5. 
Scheibenförmiger, 
materialsparender 
Abstechstahl in 
Ansicht und Quer- 
schnitt. 
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neuen scheibenförmigen Abstechstähle behoben, indem diese 
so durchgeführt ist, daB die Stahlscheibe nicht nur nach der 
Mitte hin, sondern auch nach unten verjüngt ist. Durch diese 
Formgebung entspricht der Stahl den an ihn gestellten An- 
forderungen in jeder Weise, er schneidet stets frei, läßt Schmier- 
material in ausreichendem Maße hindurch und kann infolge 
seines großen Scheibendurchmessers erheblich schwächer ge- 
halten werden, 
was namentlich 
bei hochwerti- 
£emMaterial eine 
nicht unwesent- 
liche Ersparnis 
bedeutet, die bis 
zu 40 Prozent b: - 
tragen kann. Lie 


Abbildungen 


nügender Klar- 
heit die Vorteile 
des neuen schei- 
benförmigen Ab- 
stechstakles, der 


Abb. 6. Abstechstahl mit Stahlhalter für den 


neuen Abstechstahl. 
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sich in allen Fällen gut bewährt hat, deutlich vor Augen führen, 
so daß besonders im Hinblick auf Materialersparnis und ein- 
wandfreies Arbeiten das Interesse der Fachkreise auf dieses 
Werkzeug gelenkt werden müßte. Ma. 


Neue Brillengläser. 


Während bis vor kurzem die Mehrzahl der Brillenträger 
bei der Auswahl einer Brille oder eines Kneifers hauptsächlich 
auf die Ausstattung und die aesthitische Wirkung Gewicht legte, 
bricht sich in neuerer Zeit auch beim großen Publikum die Er- 
kenntnis immer mehr Bahn, daß die richtige Wahl der Brillen- 
gläser für die Pflege des Auges und für die Erhaltung seiner 
Sehkraft von größter Wichtigkeit ist. Vollkommen zu verwerfen 


sind die geraden (bikonvexen und bikonkaven) Formen der 


Brillengläser, die unter dem Namen Bigläser bekannt sind. 
Diese gewähren dem Auge lediglich beim Blicken durch die 
Mitte des Glases ein scharfes und deutliches Sehen. Da aber 
das Auge beim freien Blicken fast beständig in seiner Höhle 
rollt, so ist das Auge gezwungen, auch durch seitliche Teile der 
Brillengläser hindurchzusehen. In diesem Falle gewähren die 
alten Bigläser nur unscharfe und verschwommene Bilder. Ab- 
gesehen von der damit verbundenen Unannehmlichkeit führt die 
ständige Benutzung eines solchen Glases unter Umständen zu 
nicht unerheblichen Schädigungen des бео Schon seit 
langem ist daher die Brillengläser-Technik zur Fabrikation durch- 
gebogener Gläser übergegangen. Diese Gläser haben nicht nur 
eine gefälligere und kleidsamere Form als die alten Bigläser, 
sie sind vor allem dem Bau und der Wirkungsweise des Auges 
ungleich besser angepaßt als jene. Durchgebogene Brillengläser 
werden in verschiedenen Ausführungen hergestellt und sind 
unter den verschiedensten Bezeichnungen im Handel. Als die 
besten galten bisher im allgemeinen die punktuell abbildenden 
Gläser, doch sind auch diese in der jüngsten Zeit übertroffen 
worden. Der Optischen Anstalt C. P. Goerz A.-G., Berlin- 
Friedenau, ist es durch umfassende mathematisch- optische Be- 
rechnungen gelungen, eine neue Form von Brillengläsern zu 
finden, die alle bisher bekannten Gläser bedeutend übertrifft. 
Diese Gläser sind. unter dem Namen Goerz Sinerral- 
Brillengläser im Handel. Sie bieten dem Brillen- 
bedürftigen das Beste und Vollkommenste, was bisher auf diesem 
Gebiet geleistet ist. Die neuen Gläser gewähren dem blickenden 
Auge über das ganze Gesichtsfeld ein so gleichmäßig scharfes 
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Sehen, wie es überhaupt durch ein einfaches Brillenglas erzielt 
werden kann. Eine weitere Annehmlichkeit der Sinerralgläser 
liegt darin, daß beim Wechsel der Blickrichtung, wie er durch 
die Rollbewegung des Auges bedingt ist, keinerlei schädigender 


Zwang empfunden wird. 
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„Romo“, ein praktischer Bedarfsartikel. 


Zu den Gegenständen des täglichen Bedarfes gehörer ! 
zweifellos Bürste, Kamm, Nagelreiniger und Spiegel. № ! 
stehen einem diese Hilfsmittel ja ohne weiteres im Hause zur 
Verfügung, aber wie oft kommt es vor, daß man außer dem 
Hause oder nach einem längeren Gang, z. B. zwecks Abstattung 
eines Besuches, das Bedürínis hat, genau so sauber, wie das 
Haus verlassen wurde, das fremde Haus zu betreten. Es ist; 
natürlich eine Unmöglichkeit, stets eine Kleider- oder Schuh- 
bürste bei sich zu führen. Taschenkämme gingen nicht selten 
infolde ihrer kleinen Ausführung verloren, Nagelfeilen erlitten 
das gleiche Schick- 
sal, wenn sie nich 
schon vorher c urch 
ihre Spitze die 
Kleidung beschä- 
digten, und Ta 


Lu cschenspicgel waren 

d EECH e aus leicht verständ- 
A 7 lichen Gründen 
EE .. — oft nicht von 
— s langer ^ Lebens 


dauer. 

Die Metallwarenfabrik Christian Müller, Eythra-Leipzig, 
bringt den hier abgebildeten hübschen und handlichen Gegen- 
stand auf den Markt, der die erwähnten fünf Hilfsmittel in 
sich vereinigt. Dabei ist .das Format der Hülle — in weißer 
Ausführung oder Schildpatt imitiert —, die die gesamten Hilfs- 
mittel in sich aufnimmt, äußerst klein. Die Länge beträgt etwa 
8 cm, die Breite ca. 5№ cm. Mit Hilfe an den schmalen Läng;- 
seiten angebrachter verschiebbarer Knöpfe lassen sich die be- 
treffenden Bürsten herausschieben, und zwar befindet sich an 
der einen Querseite eine solche für Schuhe, an der anderen eine 
Bürste für die Kleidung. Auf der Oberfläche der Hülle ist eine 
schmale Tasche für Kamm und Nagelfeile angebracht, während 
auf der unteren Seite ein Spiegel eingelegt ist. 
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"E sich bequem Geer Ce läßt, ist daher stets in der Lage, 


We und kann nicht weiter. 


Der Besitzer dieses überaus praktischen Gebrauchsartikels, 


entstandene nsauberkeiten an Kleidung und 
beseitigen, sein Haar zu ordnen und sich mit 
Hilfe des Spiegels von seiner äußeren Beschaffenheit 

überzeugen. Pf. 


Reparaturen. 


Reparaturen an Werkzeugen und Maschinen werden ge 
wöhnlich gern auf die lange Bank geschoben. Wenn die Gegen- 
tände dann später schnell gebraucht werden, dann sitzt man 
Eine Betriebs- oder Arbeitsstockung 
tritt ein, und zwar — durch eignes-Verschulden. Es kann ше 
oft genug gesagt werden: Sich etwa nötig machende Repara- 
turen sollten ohne Ausnahme stets sofort, nachdem man sie 
bemerkt hat vorgenommen werden. Man tröste sich nicht 
etwa damit, daß man den Gegenstand nicht gleich brauche. 


nterwegs 


zu 


Die Arbeit wechselt mitunter äußerst rasch und unerwartet, 


deswegen muß man stets bereit sein. 
` zeitraubender, als wenn eine 


befinden und für entsprechende 


NN жо 


in doppelter Zahl 


führung auch teurer. 
- forlarbeiten können. 


Nichts ist stórender und 
Arbeit unterbrochen werden muß, 
weil das dazu nötige Werkzeugstück nicht im Schuß ist und 
man erst wärten muß, bis dem Defekt abgeholfen ist. 
Dasselbe gilt für Reservestücke. Werkzeuge, bei denen man 
mit einem leichten Defektwerden zu rechnen hat, müssen stets 
am Lager gehalten werden. Wenn beispiels- 
weise beim Löcherbohren der Bohrer plötzlich abbricht und man 


` hat nicht gleich einen Ersatzbohrer zur Hand, muß die Arbeit 


natürlich unterbrochen werden. Doppeltes oder gar mehr- 
fachés Inangriffnehmen ein und derselben Arbeit verzögert die 
Fertigstellung nicht bloß, sondern gestaltet sie in ihrer Aus- 
Schnell arbeiten heißt: Hintereinander 


Dieses kann aber nur geschehen, wenn 


Werkzeuge und Maschinen sich stets in einem guten Zustande 
Reserve- und Ersatzstücke ge- 


sorgt ist; denn auch kleine Ursachen können unter Umständen 
von großer Wirkung sein. 


Scheintodwaffen. 


Die Kriegspsyche hat auf die Kriminalität in erschrecken- 
dem Maße eingewirkt. Überfälle und Verbrechen werden fast 
alltäglich in den Zeitungen berichtet, und da ist es naheliegend, 
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sich nach einer Abwehr, einem Schutz gegen derartige Zwischen- 
fälle umzusehen, Das einfachste wäre ja ein Revolver, aber die 
Erlangung eines Waffenscheines macht Schwierigkeiten, anderer- 
seits ist es nicht jedermanns Sache, einen Mitmenschen töten oder 
ernstlich verletzen zu wollen. Verbrecher pflegen sich natürlich 
nach keiner Vorschrift zu richten und sind stets im Besitz eines Re- 
volvers. Tritt man solchen Elementen mit einer gleichartigen 
Waffe entgegen, so werden sie im ersten ‘Augenblick stutzen, 
unter Umständen sich zurückziehen, um so mehr, sobald ein 
Schuß er- 
dröhnt, denn 
ihr eigenes 
Leben er- 
ccheint ihnen 
doch zu kost - 
bar. 

Die Vor- 
beugung ist 
das beste 
Schutzmittel. 
Ein  glückli- 
cher Erfinder 
hat nun die 
Aufgabe ge- 
löst, eine Ab- 
wehrwaffe zu 
schaffen, die 
e nerseits ei- 
nen möglichst sicheren Schutz gegen räuberische Uberfälle 
und Angriffe bietet, andererseits aber den Angreifer vor 
dauerndem Schaden oder gar Tod bewahrt. Es ist die Erfin- 
dung der Scheintodwaffe, der Erfolg einer jahrelangen und mühe- 
vollen Arbeit. Die Scheintodpatronen sind mit einer Mischung 
verschiedener Bestandteile gefüllt, die nach dem Abschuß sofort 
einen umfangreichen gasförmigen Körper entwickeln, der dem 
Beschossenen mit großer Wucht entgegengeschleudert wird. 
Die Wirkung des Schusses ist überraschend: Durch den starken 
Knall des Schusses, verbunden mit dem Aufblitzen des Mün- 
dungsfeuers befällt den Angreifer zunächst ein jäher Schreck; er 
ist starr, Augen und Mund öffnen sich in unnatürlich starker 
Weise, Die Pulvergase dringen in die Augen; eine völlige, 
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minutenlang anhaltende Unfähigkeit des Sehens ist die Folge. 
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werden an der Baustelle hergestellt. 
Ersparnisse an Transportkosten, Lohn 
und Zeit. Kein Kohlenverbrauch. 
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Gleichzeitig werden die Schleimháute heftig gereizt. Sofort folgt 
notgedrungen ein starkes Atemholen. Die Gase strómen in die 
Lungen und rufen eine beklemmende Atemnot hervor. Doch 
das merkwürdigste: Nach 8 bis 10 Minuten ist der Beschossene 
wieder so frisch wie zuvor! Die Gase hinterlassen also keine 
irgendwie nachteiligen Folgen. Der АпбебтШепе hat in- 
zwischen hinreichend Zeit gehabt, den Räuber zu überwältigen 
oder Hilfe herbeizurufen. 

Scheintodwaffen werden als Pistolen einschüssig oder auch 
als Hahn- und Hamerleß-Revolver fünfschüssig hergestellt. Die 
Waffen sind besonders für die Scheintodpatronen konstruiert, 
tragen staatlichen Stempel, sind ausprobiert und ein Meister- 
werk der Präzisionsarbeit. Die Firma Fritz Danziger, Berlin 
W. 57, hat von der alleinigen Herstellerin und Patentinhaberin 
(Waffenfabrik Niemeyer & Co.) die Generalvertretung erhalten 
und ist gern bereit, Interessenten, Exporteuren usw. mit Pro- 
spekten, Offerte und Probesendung zu dienen. 


itteilungen 

Zur Wirtschaitslage. Die anhaltende Weltwirtschaftskrise, 
die fortbestehenden Zwangsmaßnahmen der Entente und die Be- 
hinderung des Wirtschaftslebens durch den oberschlesischen Auf- 
stand haben im abgelaufenen Monat zu einer weiteren Ver- 
schlechterung der Wirtschaftslage geführt. Ferner brachte die 
Errichtung der Rheinzollinie schwere Belästigungen mit sich. Die 
kurze Zeit der Wirksamkeit dieser Maßnahmen hat erkennen 
lassen, daß sie bei weiterer Aufrechterhaltung ganz besonders 
das besetzte Gebiet und seine Beziehungen zum unbesetzten 
Gebiete auf das schwerste schädigen müssen. Immerhin zeigen 
die Berichte, welche die preußischen Handelskammern über 
den Geschäftsgang in Handel und Industrie im Monat Mai dem 
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Handelsminister erstattet haben, daB nach der Annahme des 
Ultimatums und der dadurch bewirkten К1агип@ der politischen 
Lage in einzelnen Industrie- und Handelszweigen eine gewisse 
Belebung der Geschäftstätigkeit eingetreten ist. Dies gilt be- 
sonders von der Textilindustrie, aber auch von verschiedenen 
Zweigen der Eisenindustrie, von verschiedenen Zweigen des 
Großhandels und Kleinhandels und vom Geschäftsverkehr der 
Börse. Eine durchgreifende Besserung der wirtschaftlichen Ge- 
samtlage wurde aber durch die Wirkungen der ,Sanktionen" 
gehindert. Diese äußerten sich hauptsächlich in der Zurückhal- 
tung des Auslandes mit Aufträgen und der Zurückziehung be- 
reits erteilter Aufträge. Für die einzelnen Industrien ergibt sich 
aus den Berichten der preußischen Handelskammern folgendes 
Bild: Was die westdeutsche Großindustrie angeht, so gelang es trotz 
niedriger Preise den Werken nicht, in allen Artikeln die Aufträge 
zu bekommen, die zur vollen Beschäftigung ihrer Anlagen not- 
wendig sind. Ganz unzureichend war die Beschäftigung beson- 
ders in Blechen, in Walzdraht und gezogenen Drähten. Die Auf- 
hebung und Ermäßigung der sozialen Ausfuhrabgabe sowie. die 
Freigabe der Preise für den Export hat eine Erleichterung des 
Auslandsgeschäfts zur Folge gehabt, Dieses ist nämlich in ge- 
zogenem Draht und Stacheldraht reger geworden (Dortmund). 
Aus dem besetzten Gebiet wird berichtet, daß, nachdem durch 
Annahme des Ultimatums eine Klärung der politischen Lage ge- 
schaffen war, die bis dahin zurückgehaltenen Aufträge erteilt 
wurden, so daß sich die Preise einigermaßen befestigten. Auch 
das Stilliegen der oberschlesischen Werke hatte Ende Mai stär- 
kere, wiewohl nur vorübergehende Anforderungen von ober- 
schlesischen Hándler- und Verbraucherkreisen zur Folge. Auf 
dem Auslandsmarkte hat sich erst gegen Monatsschluß die Nach- 
frage in den benachbarten neutralen Staaten etwas gehoben; 
aber die einzelnen Geschäfte werden heiß umstritten, und die 
Ergebnisse sind nichts weniger als erfreulich (Duisburg-Wesel), 

In der Maschinenindustrie hat sich die Lage erheblich ver- 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


schlechtert, Nur ausnahmsweise tri i 
ER trıt i 
a. bisweilen aus dem Auslande. ш er red die 
0 maßnahmen der Entente die Maschinenindustrie des be- 
nn Gebietes außerordentlich schwer betroffen. Größere 
etriebseinstellungen konnten vorläufig vermieden werden, die 
reisentwicklung aber ging weiter in sinkender Richtung. Von 
SE Lösung der oberschlesischen Frage sowie davon, in welcher 
orm die 26prozentige Ausfuhrabgabe zugunsten der Entente 
erhoben werden wird, hängt die weitere ылыш: des Ма- 
schinenbaues im besetzten Gebiet ab (Düsseldorf). Auch in 
der Berliner Maschinenindustrie war ein Rückgang der Aufträge 
zu bemerken. Das Geschäft nach dem Auslande gestaltete sich 
schwierig, da völlige Unklarheit über die. Handhabung der er- 
warteten Ausfuhrzölle bestand (Berlin) Das Lokomotivgeschäft 
mit den Ententeländern und den unter dem Einfluß der Entente- 
länder stehenden Staaten stockte noch vollständig. Es wurde 
aber angenommen, daß, wenn erst eine Klarstellung der Aus- 
fuhrzollfrage erfolgt ist und die Industrie bei der Ausfuhr keine 
erheblichen Lasten zu tragen braucht, eine Wiederbelebung des 
Absatzes besonders nach denjenigen Ländern eintreten wird, die 
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Mangel an Lokomotiven und keine eigene Industrie haben, Die 
Staatsbahnverwaltung hat den Zuschlag für die Winterbeliefe- 
rung erteilt; die Bestellung wird mindestens 750 Maschinen be- 
tragen. Die Preise liegen etwa 10 Prozent unter denjenigen 
der letzten Bestellung. Das Geschäft in Werkslokomotiven und 
in Lokomotiven für Bauunternehmungen lag noch ungünstig. Der 
oberschlesische Aufstand hat eine Stockung der Brennstoff. und 
Materialienzufuhr hervorgerufen, die bei längerer Dauer schwere 
Störungen in der ostdeutschen Lokomotivindustrie herbeiführen 
würde (Berlin). Die Nachfrage in der Eisenbahnwagenindustrie 
war nur bei einzelnen Betrieben zufriedenstellend. Das Аш- 
land hat zwar vielfach Anfragen gesandt, doch kam es nur in 
seltenen Fällen zu Aufträgen. Stockungen im Güterverkehr in- 
folge der rheinischen Zollgrenze erschwerten den Betrieb (Düssel- 
dorf). Die Fabriken Kassels waren mit Neubauten von Personen- 
und Güterwagen und auch mit der Ausbesserung beschädigter 
Wagen gut beschäftigt (Kassel). Während die Schiffsneubau- 
abteilungen der Werften gut beschäftigt waren, wurde über man- 
gelnde Aufträge an Schiffsinstandsetzungen geklagt. Da zahl. 
reiche Schiffe wegen der schlechten Lage des Frachtenmarktes 
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aufgelegt sind, halten die Reedereien mit Aufträgen auf Schiff- 
instandsetzungen zurück (Kiel). * 

In der Elektrizitätsindustrie haben trotz einer Ermäßigung 
der Preise die Bestellungen nicht zugenommen. Die Kundschaft 
begründete ihre n mit der Unsicherheit der poli- 
tischen Lage im Westen und Osten. Die geringfügige Belebung 
der Bautätigkeit hat sich auf elektrotechnischem Gebiete noch 
nicht fühlbar gemacht. Die bisher lebhafte Beschäftigung in 
Schwachstromerzeugnissen begann nachzulassen. Der Auftrags- 
eingang aus dem In- und Auslande blieb schlecht. Die Preise 
sind, abgesehen von Spezialitäten, weiter gesunken, insbesondere 
für elektrische Maschinen, Kabel, Drähte und auch für Zähler. 
Die Beschäftigung war an manchen Stellen und zu manchen 
Zeiten knapp, und es mußten auch weiterhin Verkürzungen der 
Arbeitszeit vorgenommen werden (Berlin) Für Installations- 
materialien und elektrotechnische Apparate bestand nach wie 
vor geringe Nachfrage. Die Preise wiesen in der Fabrikation 
der Schallstrom-Apparate fallende Richtung auf und waren sonst 
unverändert. Teilweise bestand noch Kurzarbeit [Frankfurt a. M.). 


Die Lage der Kleineisenindustrie war im Mai recht un— 
günstig. In fast allen Zweigen mußten Arbeitsbeschränkungen 
auf die Hälfte bis ein Drittel e werden [Hagen, Rem- 
scheid). Die Errichtung der Rheinzollgrenze verringerte die 
ohnehin spärlichen Absatzmöglichkeiten im Inland noch weiter. 
Wiederholt wurden Waren weit unter den Selbstkostenpreis 
abgestoßen. Der Geschäftsverkehr mit den Staaten des Feind— 
bundes wurde durch die Sanktionen, derjenige mit Nordamerika 
durch die Unsicherheit über die kommenden Zollerhöhungen 


stark beeinträchtigt (Solingen). Vor dem Wiedereinsetzen einer 
regen Bautätigkeit kann in der Werkzeugindustrie kaum mit 
einer Belebung des Geschäfts gerechnet werden. Die Export- 
industrie erwartet eine Stabilisierung erst von der Entscheidung 
des Reichs, ob und wieweit es die 26prozentige Exportabgabe 
übernimmt (Kassel). : 

Der Metallmarkt, der Anfang Mai gänzlich daniederlag, wies 
nach Annahme des Ultimatums gesteigerte Nachfrage bei an- 
ziehenden Preisen auf. Die Preiserhóhung setzte sich durch für 
Kupfer (infolge Preistreiberei amerikanischer Aufkäufer in Lon- 
don), für Zinn (als Folge der Valorisationsmaßnahmen der ma. 
laiischen Staaten), für Zink (unter der Wirkung der oberschle- 
sischen Unruhen) und für Blei. Das Inland zeigte Neigung, sich 
einzudecken, die Exportaussichten waren angesichts der poli- 
tischen Lage ungeklärt (Berlin). Die Metallwalzwerke mußten im 
Mai infolge Mangels neuer Aufträge zur Streckung der Arbeit 
übergehen (Altona). Ihre Aussichten sind ebenso wie die der 
Aluminiumwarenindustrie zurzeit schlecht. Der Inlandsmarkt 
für Aluminiumwaren war übersättigt, Auslandsbestellungen liefen 
nur in geringem Umfange ein. Auch die Lage der sonstigen Me- 
tallfertigwarenindustrie war ungünstig, da die Kundschaft in 
Erwartung einer Preissenkung mit den Aufträgen zurückhielt und 
der Absatz nach dem Auslande fast ganz stockte (Lüdenscheid). 

* 

Die belgisch- luxemburgische Zollunion. Soeben ist die end- 
gültige Unterzeich@ung des neuen Wirtschaftsabkommens zwi- 
schen Belgien und Luxemburg erfolgt, wodurch zwischen den 
beiden Ländern ein Zollverein eingerichtet wird. Aber schon 
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jetzt ist man auf beiden Seiten von diesem Zollverein alles weni- 
ger als erbaut. Das Zustandekommen der belgisch-luxemburgi- 
schen Zolleinigung wird von den Zeitungen der beiden Länder 
mit geradezu feindseligen Kommentaren begleitet. Die luxem- 
burgische Regierung hat über das Wirtschaftsabkommen folgende 
Bekanntmachung erlassen: Der in Brüssel am 17. Mai paraphierte 
Vorvertrag zur Belgisch-Luxemburgischen Zollunion erstrebt die 
Herstellung eines einheitlichen Wirtschaftslebens zwischen den 
beiden Ländern mit Interessengemeinschaft und gegenseitiger 
Handelsfreiheit. Die Zollgrenze zwischen Belgien und Luxem- 
burg wird aufgehoben. Die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Gü- 
tern ist frei. 

Die beiderseitigen Staatsangehörigen genießen im Zollgebiet 
volle Handels- und Gewerbefreiheit und dürfen sich an allen 
öffentlichen Submissionen beteiligen. Jedwede Beschränkung 
und Benachteiligung durch Steuern, Taxen usw. ist prinzipiell 
untersagt. Die zur Durchführung dieses Prinzips festgelegten 
wichtigsten Bestimmungen sind folgende: 

a) Allgemeine Bestimmungen: 1. Alle im Großherzogtum 
zurzeit bestehenden Zollbestimmungen werden durch die am 
Tage der Unterzeichnung des Vertrages in Belgien verbindlichen 
Zollbestimmungen ersetzt. 2. Neben den Zöllen erstreckt sich 
die Interessengemeinschaft, deren Netto-Einnahmen im Verhält- 
nis der Bevölkerungsziffer verteilt werden, auf die Verbrauchs- 
steuern für Weine, Bier, Essig, Zucker, Margarine und Tabak. 


Die Einnahmen aus diesen Steuern fließen mit den Zolleinnahmen 
in eine gemeinschaftliche Kasse. Diese gemeinschaftlichen Ver- 
brauchssteuern unterliegen den belgischen Bestimmungen. Es 
steht den vertragschließBenden Ländern frei, ihre jetzige Gesetz. 
gebung für die übrigen Verbrauchssteuern beizubehalten (т, B. 
Branntweinsteuer) Jedoch soll der luxemburgische Steuersatz 
nicht unter dem belgischen gehalten werden. Luxemburgische 
Weine unterliegen der Verbrauchssteuer nicht, wenn sie aus 
frischen Trauben hergestellt und nach dem luxemburgischen 
Weingesetz behandelt werden. 3. Belgien wird auf Antrag die 
Ausdehnung seiner Handelsverträge auf das Großherzogtum her- 
beiführen. Die künftigen Handelsverträge werden durch Belgien 
nach Anhörung Luxemburgs im Namen der Zollunion abgeschlos- 
sen und abgeändert. 4. Wo Luxemburg keine eigenen Konsular- 
agenten besitzt, übernimmt Belgien die konsularische Vertretung 
Luxemburgs. 5. Luxemburg wird innerhalb eines Jahres seine 
Militärgesetzgebung so ausbauen, daß es jederzeit in der Lage 
ist, die Ordnung und öffentliche Sicherheit im Lande aufrecht- 
zuerhalten. 6. Die luxemburgischen Eisenbahnen sollen gegebe- 
nenfalls unter Mitwirkung der Prinz-Heinrich-Gesellschaft nach 
einem noch festzulegenden Modus verwaltet werden. 7, Wenn 
der Brotgetreidepreis unter den Lothringer Mittelpreis fällt, wird 
ein auf der Preisdifferenz berechneter Betrag aus der gemein- 
schaftlichen Zollvereinskasse entnommen und unter die beiden 
Länder im Verhältnis der mit Brotgetreide angebauten Fläche 
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Jedem der beiden Länder ist es überlassen, diesen Be- 


verteilt. 
trag zur Verteilung von Schutzprämien an die Landwirtschaft zu 
verwenden. 8, Zwecks Vereinheitlichung der Geldzirkulation und 
Beseitigung der Valutaschwierigkeiten wird das luxemburgische 
Geld (mit Ausnahme der Scheine von 10 Fr. und darunter bis 
zu einem Betrage von 25 Millionen) gegen belgisches Geld um- 


getauscht. Um diesen Umtausch zu ermöglichen, wird Luxem- 
burg in Belgien eine Anleihe von 175 Millionen aufnehmen. Diese 
Anleihe wird in Belgien durch die Banque Nationale unterge- 
bracht. Luxemburg wird dafür 2 Prozent Zinsen zu zahlen haben, 
einerlei, wie hoch der von Belgien zu zahlende Zinsfuß der An- 
leihe sein wird. Falls Ве e mit Deutschland ein Abkommen über 
seine Markbetrüge erzielt, werden die luxemburgischen Markbe- 
stände genau wie die belgischen behandelt. Eine belgisch-luxem- 
а a Kommission wird eingesetzt werden, die geeignete Vor- 
schläge über den zeitweiligen Austausch von Lehrkräften und die 
zu erstrebende Aequivalenz der Studienzeugnisse und Diplome 
machen soll. | | 

b) Aus führungsorgane: 1. Eine zu gleichen Teilen aus Bel- 
giern und Luxemburgern pc Kommission wird für eine 
gleichmäßige Behandlung der GroBindustrie in beiden Ländern 
sorgen. Sollte die Kommission sich nicht über die geeigneten 
Maßnahmen verständigen, so wird das unter 5 vorgesehene 
Schiedsgericht entscheiden, ob und welche Tarifvergünstigungen 
der einen Partei zu gewähren sind. 2. Die luxemburgischen 
Zollbeamten, die einschließlich des Direktors alle die luxem- 
burgische Nationalität besitzen müssen, werden in die Klassen 
eingereiht, wie sie in der belgischen Provinzial-Rangordnung vor- 
gesehen sind. Die beiden Verwaltungen sind vollständig getrennt 
und voneinander unabhängig. 3. Ein Verwaltungsrat, bestehend 
aus zwei Belgiern und einem Luxemburger, behandelt und erledigt 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wochs"., 


die gemeinschaftlichen Zollverwaltungsfragen. 4. Ein „Oberster Rat 
der Zollunion", bestehend aus drei Belgiern und zwei Luxembur- 
gern, wird als beratendes Organ die Verbindung zwischen den bei- 
den Ländern auf allen durch den Vertrag vorgesehenen Gebieten 


(u. a. für Zolltarifänderungen, indirekte Steuern) herstellen und: 
5. Die Schwierigkeiten, die sich 


geeignete Vorschläge machen. 
bei der Anwendung der Vertragsbestimmungen ergeben könn- 


ten, werden, falls eine Einigung nicht zu erreichen ist, durch 


Das Schiedsgericht wird aus einem 


ein Schiedsgericht gelöst. 


Belgier, einem Luxemburger und einem Angehörigen eines drit- 


ten Staates zusammengesetzt. : 


Die neue oslawische Devisenordnung. Bereits mit Wir- 
kung vom 1, April d. J. sollte, wie wir in Nr. 13 der „Export- 
Woche" berichteten, in Jugoslawien die Kontrolle über Valuten 
und Devisen neu geordnet werden. Die neue Devisenordnung 
soll nun am 1. Juni in Kraft treten. Der gesamte Valuten- und 
Devisenhandel wird bis zur völligen Freigabe der Kontrolle des 
jugoslawischen Finanzministeriums unterstellt. Die Einfuhr der 
Valuten aller durch die internationalen Verträge anerkannten 
Staaten wird in unbeschränkten ee gestattet. Ebenso ist 
auch der Transitverkehr sämtlicher Valuten ohne Unterschied 
zulässig. Die Ausfuhr von Silber- und Goldgeld (Dinar und 
Dinarkronen, Goldnoten) wird verboten. 
es gestattet, einen Betrag bis zu 2000 Dinar mitzunehmen. Der 
Devisenhandel wird nach der neuen Verordnung folgendermaßen 
geregelt: Die Überweisung nach dem Auslande durch Scheck, 
Kreditbrief usw. ist zulässig, kann jedoch mur auf dem Wege 
über die Nationalbank des Königreichs der Serben, Kroaten und 


Slowenen und solche Institute ausgeübt werden, deren einge- 


zahltes Kapital mindestens eine Million Dinar beträgt. Die De- 


| Musikinstrumente 


Fabrikation — Export — Lager 


SPEZIALITÄTEN: 


Violinen, Cello, Bässe, Lauten, 
Gitarren, Mandolinen, Mando- 
las, Waldzithern, Darm- und 
besponnene Saiten aller Art, 
Bogen, Holz- und Form- Etui. 
—— Bestandteile usw. —— 
Mundharmonikas, deutsche 
und Wiener Akkordeons, 


Verlangen Sie Nusfers endung. 


Heinel E. Co. 


Markneukirchen, Roter Markt 710 
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Verlangen Sie illustrierte Preislisten über meine 
Spezíal-Sorten von 


Kenzertinas, Mundharmonikas 
und Akkerdcens für den Export. 
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Bei Bestellungen beziche man sich au! dle ,,Export- Woche". 


= Direktion: Berlin SW 68, Markgrafenstr. 76 Fabriken: Hannover, Podbielskistr. 76 = 
= Wir exporfieren unsere Fabrikafe nach allen Ländern = 
E Export fo all countries ~ Exportation dans fous les pays - E 
а Esportazione in tuffi paesi del mondo = 
= 8 = 
„а hon“ Gramola“ € 
= -—— = 
_ ,Grammop » а“ E 
= u | sind als das Hervorragendsfe und Vollkornmenste = 
= nser 2 n St Г umente auf dem: Gebiet der mechanisch spielenden: Musik- = 
= epparafe von den Sachversfändigen anerkannt. = 
= u D umfaßt ale Gebiete der Vokal. und Instrumenta- Ё 
= nser [O g rarmn M Musik: Sologesang, Duetfe, Terzeffe, Quarfeffe, Chor- ж 
= gesang, Soloinsfrumenfe, Orchester, Deklamafionen. = 
= | = | 
= U K 4 | stellen die Auslese der deutschen Opern» u. Konzert. = | 
= nsere uns i C I sënger der, kein Name, der Bedeutung bd Klang im = 
= deufschen Musikleben hat, fehlt in unserm Verzeichnis. = 
NANNTE 
MN 
= ] ] = 
` Aktiengesellschaft Berlin SW 68 
= | E 
:POLYPHON-: POLYPHON- = 
š Sprechmaschinen | "— = 
= Apparate mit und ohne F u | = 
= sichtbaren Schalltrichter Opern, Operetten, Lieder, Chöre = 
= A EE Künstler - Vokal- Aufnahmen E 
S in Tisch- und Schrankgeháusen Künstler -Instrumental-Aufnahmen E 
= Sprecheutomaten für Restaurants, Orchestermusik » Tänze E 
= Bars, Vergnügungslokale, Wirtschaften Stets Neuheiten aus der ganzen Welt = 
= Disc Talking Machines Macchine Parlanti Machines digan Máquinas parlantes S = 
= åg | 66 = 
= ,»Polyphon „Polyphone „Polyphon ,Poléfonos E 
= External Horn Instruments and | strumentí con е senza tromba | instruments avec et sans pavillon Aparatos con bocina y sin = 
= Hornless Instruments A chi in f di mobiili | Appareils en forme de meubles | In,trumentosen forma de muebles = 
= Instruments concealed in artistic a ош ed айга de salon et autres de salón y otras formas E 
= Реппу їп fhe slot talking machines | Macchine parlanti automatiche per bar, ж | Seite 3 vin. j Миша раа bodegas = = = 
EE (ог bars, halls, refreshment rooms cafe, osterie ues marque „Polyphon“ disc | Polfono = 
== The Polyphon Disc Records em. | I dischi, marca „Polyphone“, кр dans toutes les langues | Los 55 todos ME Idiomas = 
= body the Anest music and the most cantano in tutte le lingue Орёгаз, opérettes, chansons, romances € = 
= en entertainment sung or played Opere, operette, canzoni, romanze Disques exéculés por Jes plus granda Орегаз, operetas, 5 ,romanzas = 
= with absolute d, о artists | Dischi eseguiti del più celebre artiste - artistes du monde entier. Hire e ро б 4255 inea er- = 
Z3 rette, popular songs 5 del mondo Musique d'orchestre, Musique de Pi d esta = Balles = 
= Ask f 5 dance-music са әк тко: ЕД d autes Мыке е е de novedades = 
= the | anza iti rmanen e nouve = 
= en Catalogue ne Continua edizione dell’ ultime novità a kë en vogue sobresalientes = 
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viseneinfuhr von auswärts ist in unbeschrünkten Mengen ge- 
stattet. Die Sicherstellung der Valuten wird in folgender Weise 
vorgesehen: Die Ausfuhr aller heimischen Erzeugnisse und Pro- 
dukte, soweit die Ausfuhr nicht verboten ist, kann ohne Sicher- 
stellung der Valuta erfolgen, und diese Produkte können 
nach dem Auslande sowohl für einheimisches Geld wie auch für 
fremde Valuta verkauft werden. Die neue Verordnung enthäft 
auch Bestimmungen, wonach kein Geldinstitut im Lande Kredite 
eröffnen und Darlehen für die Ausfuhr von fremden Valuten und 
Devisen erteilen kann, Den Geldinstituten im Lande ist es ver- 
boten, fremden Firmen Kredite zu gewähren. Mit dieser Verord- 
nung werden ferner Geldinstituten, Firmen und Privatpersonen, 
die auf der Börse Devisen kaufen und verkaufen, sämtliche Ope- 
rationen, die den Wert des einheimischen Geldes verringern 
können, strengstens untersagt. Die gesamte Kontrolle über die 
in dieser Verordnung enthaltenen Bestimmungen übt das General- 
inspektorat durch seine Organe, aus. 


Absatzmöglichkeiten in Estland. Augenblicklich bestehen 
in Estland Absatzmöglichkeiten für Spezialmaschinen zur An- 
fertigung von Wasch- und Druckknöpfen sowie von Haken, 
Ösen und Schnallen. Maschinen für die Filzfabrikation werden 


ebenfalls gesucht, er esa komplette Einrichtungen für 
Spinnereien. Ständige Nachfrage besteht nach Ersatzteilen für 
landwirtschaftliche Maschinen, und zwar insbesondere nach Re- 


servemessern, Reservefingern, Häckselmesserköpfen für Messer- 
halter usw. Die Preise sollen franko Hamburg, franko Ver- 
packung und einschließlich aller Ausfuhrabgaben kalkuliert 
werden. Katalogmaterial, möglichst mit Abbildungen, wird mit 
den Offerten erwünscht, und zwar dreifach. 


Anti-Dumping in Schweden. Die Mitteilungen der Stock- 
holmer Zeitung „Nya Dagligt Allehanda" über ein auch in Schwe- 
den geplantes ,Anti-Dumping haben teilweise in deutschen 
Industrie- und Handelskreisen eine sicherlich unberechtigte Be- 
stürzung hervorgerufen, denn wenn die schwedische Regierung 
sich auch unter dem Einfluß der einheimischen Industrie, und 
zwar insbesondere der Textilindustrie, zu einem Vorgehen gegen 
das deutsche Dumping entschlossen hat, so wird diese Bewegung 
doch niemals die Formen des englischen Antidumping-Kampfes 
annehmen. Tatsache ist, daß die schwedische Regierung sich ent- 
schlossen hat, bei Einkäufen für Rechnung des Staates den 
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schwedischen Waren so weit wie möglich den Vorzug zu geben 
auch dann, wenn die entsprechenden ausländischen ER 
zu bedeutend niedrigeren Preisen angeboten werden, und dem. 
entsprechend hat die schwedische Regierung ihre nachgeordne- 
ten Behörden angewiesen, in diesem Sinne zu verfahren. Da. 
neben ist aber von der Regierung gleich bestimmt worden, daß 
da, wo der Preisunterschied zwischen den schwedischen und 
den ausländischen Waren so groß ist, daß die betreffenden Ве. 
hörden den Kauf der schwedischen Ware nicht für angezeigt 
halten, die Sache der schwedischen Regierung unterbreitet 
werden soll. Die deutschen Industriezweige, die bisher nach 
Schweden geliefert haben, werden also von den ganzen Май. 
nahmen kaum betroffen werden, abgesehen vielleicht in eini- 
ger Hnsicht die Textilindustrie. 


* 

Regelung des Devisenhandels in Griechenland. Griechenland 
befindet sich zurzeit in einer schwierigen finanziellen Lage, die 
insbesondere durch die großen Ausgaben verursacht ist, die 
der ер, іп Kleinasien erfordert. In der führenden Athener 
Zeitung „Plutos“ wird gesagt, daß es nur drei Möglichkeiten zur 
Überwindung der finanziellen Schwierigkeiten gäbe, nämlich die 
Einführung neuer Steuern, die Auflage einer inländischen Anleihe 
und der Abschluß einer Anleihe im Auslande. Außerdem sei 
eine Beschränkung der Spekulation dringend erforderlich, da 
nach vorsichtiger Schätzung allein in Athen täglich 200 000 engl. 
Lstrl. gekauft würden, von denen nur etwa 10 000 zur Befriedi- 
gung tatsächlich vorliegender Bedürfnisse des Handels dienten. 
während die übrigen 190000 nur zu Spekulationszwecken erwor- 
ben würden. Auch müsse eine Beschränkung der sowohl in der 
Verwaltung als auch im Privatleben herrschenden Verschwen- 
dung gefordert werden. 

Als erste der zur Hebung der griechischen Valuta angekün- 
digten Maßnahmen hat die griechische Regierung der Kammer 
einen Gesetzentwurf vorgelegt über die Regelung des Handels 
mit fremden Devisen. Der Gesetzentwurf sieht die Schaffung 
eines Banksyndikats vor, das in der Art einer Devisenzentrale 
den gesamten Verkehr mit fremden Devisen ausschließlich über- 
nehmen soll. Dieses Syndikat soll gebildet werden durch Zu- 
sammenfassung aller griechischen Banken. Jede Bank wird im 
Verhältnis ihres Kapitals daran beteiligt und hat dem Bank- 
syndikat eine bestimmte Summe von Lstrl. als Betriebskapital 
zu überweisen. Nach Zeitungsnachrichten beabsichtigt man, dem 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die »Export-W oche''. 
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| mn Orchestrions 


Elektr. Pianos 
Geigen-Pianos 
Einbau-Pianos 
E'nbau-Harmoniums 


Berliner 
Electro -mechan. Werkstätten 
BERLIN SW 68, Ritterstr. 75. 
Fabrikation von Sprechmaschinen 


von der einfachsten bis 
besten Ausführung. 


Kataloge auf Wunsch. 
Vertreter gesucht! 


Verbesserie Laule Patentmatratzen 
und бате 


GEBR. ZIMMERMANN 


Aktiengesellschaft 
LEIPZIG, Neumarkt 5 


Katalog auf Wunsch kostenlos. 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die y Export-Woche''. 


Syndikat zunächst 1 Mill. Lstrl zur Verfügung zu stellen, von 
denen allein die Nationalbank 800000 Lstrl. geben wird. Die 
Höhe der Beteiligung der anderen Banken soll vom Finanzmini- 
sterium in Übereinstimmung mit dem Wirtschaftsministerium 
festgesetzt werden. Die Leitung des Syndikats wird einem Auf- 
sichtsrat übertragen, der sich unter dem Vorsitz des Finanz- 
ministers bzw. Wirtschaftsministers zusammensetzt aus Ver- 
tretern der Banken, der Handelskammern und der Industriever- 
bände. 

Dem Syndikat wird der gesamte Handel mit Devisen 
und Kabelauszahlungen sowie auch die Regelung und Kontrolle 
des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland übertragen. Jeder ande- 
ren Person wird bei Androhung hoher Strafe jeder Handel mit 
fremden Devisen wie auch jede Überweisung von Geld ins Aus- 
land verboten. Das Banksyndikat darf Devisenkäufe bzw. -ver- 
käufe nur dann vornehmen, wenn von dem Antragsteller nach- 
gewiesen wird, daß der Ankauf nicht zu Spekulationszwecken, 
sondern zur Befriedigung eines tatsächlich vorliegenden kauf- 
männischen Bedürfnisses erfolgt. Überweisungen ins Ausland dür- 
fen nur dann gestattet werden, wenn der Nachweis erbracht 
wird, daß eine gleichwertige Menge von Waren zur Einfuhr ge- 
langt. Das Banksyndikat hat unter Kontrolle des Finanzmini- 


a Packpressen 


zum Einpressen von 
Altpapier, Bieda- und Drahtab- 
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in feste versandfähige Ballen, liefern 
in 12 Ausführungen in kürzester Zeit 
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steriums täglich die Devisenkurse festzusetzen. Der Gewinn des 
Syndikats wird an die Banken im Verhältnis ihrer Beteiligung 
ausgezahlt.. Bei Verlust haftet allein der Staat. 

Die „Internationale Finanzkommission“ soll bei der griechi- 
schen Regierung Schritte unternommen haben, um eine Milde- 
rung des Gesetzes in solchen Punkten zu erwirken, welche die 
Handelsbeziehungen des Auslandes zu Griechenland nachteilig 
beeinflussen würden. 


* 

Änderung des Hamburger Kaitariis. Der Hamburger Kaitarif 
ist insofern abgeändert worden, als alle Ermäßigungen für Güter 
im Ostseeverkehr mit Einschluß der dänischen Inseln und im Ver- 
kehr der festländischen Häfen bis einschließlich Le Havre über 
die Nordsee fortfallen, so daß eine Verbilligung im sogenannten 
Nahverkehr nicht mehr besteht. Die Klassen I—III der bisheri- 
gen Tarifeinstellung werden in eine Klasse zusammengefaßt, 
die sich etwas unter dem Durchschnittssatz der bisherigen drei 
Klassen hält, Klasse IV als solche bleibt bestehen und verteuert 
sich um ein Geringes. Im allgemeinen wird eine beträchtliche 
Vereinfachung erreicht. 


* 
Exprefidutverkehr nach Danzig. Wie die Eisenbahndirektion 
Berlin der Berliner Handelskammer mitteilt, soll der Expreßgut- 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 
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Pianofortefabrik Reinhold Schróther 


Charlottenburg, Knobelsdorff-Straße 9. 


1,25 m lang 


Flügel 1,57 m lang — Pianos 
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Spez.: Wiener 
Deutsche Accordeons 
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Conzertinas. 
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Spezialität: Harmoniums mit und ohne eingebautem 
Spielapparat „Transponierharmonista*. Mit diesem 
Spielapparat kann Jedermann sofort ohne jede Noten- 
kenntnis Harmonium spielen. 
‚ Correspondenz: Englisch. Franzósisch, Spanisch, Italienisch. 
[Ständiges Musterlager in Leipzig, Grimmaische StraDe 26 I. 
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verkehr von und nach Danzig über Schneidemühl— Konitz abge- 

wickelt werden. Zur Vermeidung des Aufenthalts an der Grenze 

sollen die Expreßgüter schon vor der Aufgabe zollamtlich be- 

handelt werden. Annahme erfolgt daher nur noch auf Bahnhof 

FriedrichstraBe, wo Gelegenheit zur Zollabfertigung vorhanden ist. 
* 


Absatzmöglichkeiten ín der Levante. Zurzeit besteht in 
den Ländern der Levante Nachfrage nach Personen- und Last- 
automobilen (erstere im allgemeinen zweisitzig), Motorfahr- 
rädern, Fahrrädern und Zubehörteilen sowie Werkzeugen. Be- 
leuchtungsapparate für Gas- und elektrisches Licht werden eben- 
falls пасһбеігабі, ebenso elektrische Taschenlampen; dasselbe 
gilt von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten, insbe- 


sondere auch von Schrotmehlmaschinen, ferner von Wagen, 


und zwar besonders Brückenwagen, Packpapiere und Zeitungs- 
papier werden viel verlangt; Tuche und Stoffe (baumwollene, 
wollene und Leinenstoffe) sowie Wirk- und Strumpfwaren finden 
ebenfalls ihren Käufer, Gute Geschäfte lassen sich gegenwärtig 
auch цеп їп Drogen, Chemikalien, kosmetischen und рһаг- 
mazeutischen Pršparaten, Toilettenseifen und Parfümerien sowie 
in Glas- und Porzellanwaren, Trinkgläsern, Fensterglas usw. 
Schuhbedarísartikel finden guten Absatz und ebenso Bijouterie- 
waren, Uhren und photographische Artikel. Die Nachfrage nach 
Emaillewaren und Messerwaren sowie Metallwaren aller Art ist 
recht lebhaft, und zurzeit auch die nach Pianos. 
* 

Brieiverkehr mit Niederländisch - Indien. Die beteiligten 
Kreise werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach einer Ent- 
scheidung der niederländischen Postverwaltung im Auslande aus- 


Dr. Hofibauer’s ges. gesch. 


Yonimbin-Lecithin-Ruren 
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Lecithin enthaltend, bei Schwächezuständen bei- bei Korpulenz, Fettleibigkeit ohne Einhalten einer 
derlei Geschlechts u. allen Störungen des Nerven- Diät, Keine Schilddrüsen — Kein Abführmittel. 
Komplette Kur Rmk. 320.—. 
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ELEFANTEN-APOTHEKE Berlin A 99, Leipziger StraBe 74 (Dónhoffplatz) 


systems. Probekur 150.—. !/, Jahrskur 320.— Rmk. 


N. S. n. 
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Spezial-Fabrik 


für Rasierapparate, Rasierklingen, 
Abziehapparate, Garnituren 
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G-H-J-Heißluft-Motoren 


sind die geeignetsten und be- 
währtesten Maschinen für die 


landwirtschaftliche Wasserversorgung 


und zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen. 
Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen 
und Kostenanschläge von der 


= Spez.-Fabr.Gebr. Hoch & Dietel, e. a. b. " 
Niederplanitz i. Sa., Schließfach 2. 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche“. 


Entfettunes-Tabletten 


MASCHINEN- uno 
APPARATETABRIK 
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gestellte internationale Antwortscheine — also z. B. Antwort. 
scheine aus Deutschland — zum Preise von 25 Cts. (bei uns in 
Deutschland 3 M.) in Niederlándisch-Indien nur gegen eine Brief. 
marke von 12% Cent eingewechselt werden können, während das 
Porto für Auslandsbriefe 20 Cent kostet. Um Strafporto bei Ab- 
fragen für unfrankierte Briefe, z. B. an das Deutsche General. 
konsulat in Batavia, zu vermeiden, empfiehlt es sich, den dem 
Kursstande des Guldens entsprechenden Gegenwert des Porto- 
satzes von 20 Cent auf das Postscheckkonto des Generalkons. B s 
lats in Berlin No. 79 882 im voraus einzuzahlen. 


Der Handel mit Argentinien, Allen Bemühungen der ehe- | 
mals feindlichen Staaten zum Trotz hat es der deutsche Kauf. f. 
mann insbesondere auch in Argentinien erreicht, daß er gern ge- | a 
sehen und geehrt ist. Deutsche Erzeugnisse werden dort überall 
mit Vorliebe gekauft, und die Empfehlung „articulo aleman, Ë 
rantido" verfehlt ihre Wirkung auf den Kšufer niemals; die Fa. N 
brikate der Nordamerikaner, auch die der Franzosen und nament- ! 
lich diejenigen der Japaner haben hinsichtlich ihrer Qualität 
auf den dortigen Märkten große Enttäuschungen bereitet. | 
Es ist daher nicht verwunderlich, daß die Einfuhr Argen- 


- 
- 


tiniens aus Deutschland von Monat zu Monat wächst, und zwar 
handelt es sich in erster Linie um die Einfuhr von Eisen, 
Stahl und Eisenartikeln, also von Waren, die auch vor dem 
Weltkriege den Hauptbestandteil der deutschen Einfuhr in Ar 
gentinien ausmachten. Überall zu haben sind in Argentinier 
jetzt wieder auch deutsche Kraftwagen, Glühlampen, Ölpressen. 
Telegraphendraht, Zink und Spezialmaschinen verschiedenster 
Art, wobei der Hinweis auf den deutschen Ursprung der betrel- 


Max Graupner 


Musikwaren-Fabrik 
Schwaderbach (Czedo- Slovakia) 
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Vorteilhafteste Bezugsquelle für 
Musikinstrumente aller Ari, 


insbesondere: 
Violinen, Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten, Trompeten, sowie deren Bestandteile 


Spezialität: Akkordeons 
(Wiener u. deutcher Bauart) 


EN GROS - EXPORT 
Vertretung in den meisten Ländern mod frei. 


Ined ewig ләр чэрел u! 
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reduziert die 


Kabelgchühren = llit 


Stückpreis M. 80.— 
Export-Verlag Kanzler, Neu-Isenburg (Hessen), 
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р üt Schellack Qualität 
Rot, blau, grün. 
Spt эшен wa Auslan 
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| Qualitäten. Bemusterte Angebote Ey a n 


Raimund Marschner, "etess e 
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als Spezialität billigst 


` Wilhelm Eckart, 


. Nürnberg, Regensburger 


OESTERREICH 


GRASLITZ (BOMMEN; | 


Religiöse Mciallwarcn 
Kreuze a Weihkessel, Ampeln usw. 


TN | frzert Kom. 
Meiall-Luxuswaren ep ГІ Ze MISSIONEN 


Aufsätze, Jerdinleren, Schreib- Nachweis geeignet. deutscher 
garnituren, Rau chgarnituren usw. 


Haushalfungsartikel == M Шиа ов x 
Wirischatisartikel Ausgusskorken, Zapfballen, 


Fil ding &. m. b. H., Kevelaer, Rheinland. 


Fabriken und sachgemäße 


Schatte. т ег Ое- 
schäfte Gebühren. 
Auf Wunsch Verkaufe egen 


feste Rechnung. rnst 
Alexander, Spezialbüro für 
die GroSindustrie, Berlin W 62. 
Beste deutsche und Auslands- 
reierenzen. 
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Musikinstrumente 


und Saitenfabrik 
Markneukirdici i sa. 10 


GEGRÜNDET 1862 
Vorieilhafteste Bezugsquelle für alle Sorten: Violinen, Violas, Cellos, 
Bässe, Mandolinen, Mandolas, Guitarren, Lauten, Wald-, Cuitarr- 
und Konzertzithern, Holz- und Blediblasinstrumente, Mund- und 
Ziehharmonikas, Trommeln, Etuis, Bogen, Bestandteile und Saiten 
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E. Schmidt 


ullzes ‘изедешоне . 
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Oscar Gotz 8 Cia. 


Hamburgo. 
Casa establecida еп 1889. 


Dirección telegráfica: Ladario. 


Claves telegräficas: 
A. B. C. 5a y 6a edición 
Lieber's Code, 5 cifras clave 
Semper Code 
Staudt & Hundius 


Importación de productos de ultramar. 


Exportación de mercaderias de fabricación 
alemana de toda clase. 


Casa competente en el ramo de instrumentos 
de müsica, sus accesorios y cuerdas. 


Saitenstimmer „Blitz mit Hebel 


Ausführung: rein Messing, hochglenz vernickelt. 


Alleiniger Fabrikant und Inhaber 
aller Patent- und Schutzrechte: 


M. Mauelshagen, Neuß t. hh. 


Musikinstrumente und Saiten 
Engros — Fabrikation Export 


$егїбзе Auslands-Vertreter gesucht. 


_ e 94 Füsel- üsel-u.Pianoiorteiahrik 
önigsb 
==] Berlin D ie 2 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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fenden Gegenstände nie seine Wirkung verfehlt. Es kommt sogar 
nicht selten vor, daB selbst englische Firmen, um sich wenig eas 
den Handelsgewinn zu sichern, ihren Kunden deutsche Waren 
anbieten, und zwar einesteils, weil diese von den Käufern aus- 
drücklich verlangt werden, dann aber auch, weil englische Fabri- 
ken nicht in gleicher Güte und Schnelligkeit liefern können wie 
die deutschen. | 

Der Bedarf Argentiniens an vielen Industrieerzeugnissen ist 
geradezu brennend geworden, und die argentinische Regierung 
trägt dieser Lage nunmehr Rechnung durch die demnächst in 
Kraft tretende Zollbefreiung einer ganzen Reihe von Waren, die 
zum größten Teil wichtige Erzeugnisse’ der deutschen Ausfuhr- 


industrie sind. In Frage kommen hierbei Maschinen im allge- 


meinen und ihre Ersatzteile, insbesondere Bureaumaschinen, Näh- 
maschinen, landwirtschaftliche Maschinen und Motoren, Maschi- 
nen und Röhren für Wasser-, Gas-, Elektrizitäts- und Kanal- 
anlagen, Motoren, Lokomobilen, Spinnereimaschinen, Bergwerks- 
und Hüttenwerksmaschinen und Tiefbohreinrichtungen. Ferner 
sind vorgesehen: Nadeln, Eisen in Stangen und Knüppeln, Alt- 
eisen und Altblech, Platten und Bleche, Zink, Werkzeuge, Bau- 
materialien, Fichtenholz, Fensterkitt, Schiffbaumaterialien und 
Schiffskessel. 


Augenblicklich besteht in Argentinien nicht unbedeutende 
басш auch nach allen Artikeln für die Fabrikation von 
Rohrzucker, nach Anilinblau, Ultramarinblau, Phosphorsäure, 
ferner nach Mineralólen für Maschinen, Gefäßen für Zucker, 
Kieselgur, беге, mineralischen Fetten, Sackgarnen, Soda, Harzen, 
Stoffen zu Filterpressen für Zuckersaft, Papiergewebesäcken, 
Desinfektionsmitteln, Stoffen für Zentrifugen, Textilriemen, Pack- 
material, Entfärbungsmitteln für Zucker, Artikeln für Zuckerlabo- 
ratorien, Blei, Lötkolben, Zuckerhauern und -messern. 


Nicht unerwähnt bleiben soll die starke Nachfrage in Argen- 
tinien nach deutschem Leder. Die Absatzmöglichkeit erstreckt 
sich auf alle Ledersorten, die der Erzeugung von feineren Schuh- 
und Lederwaren dienen, und zwar kommen in erster Linie alle 
feineren Kalb- und Ziegenleder in Betracht. Die nordamerika- 
nische Konkurrenz hat es während des Krieges nicht vermocht, 
den argentinischen Markt seinen Bedürfnissen entsprechend zu 
bedienen und ist deshalb nicht stárker geworden als vor dem 
Kriege. Die deutsche Ware, die bisher allerdings nur in geringen 
Mengen auf den Markt gelangt ist, hat in bezug auf Güte und 


Preis in jeder Hinsicht entsprochen, obwohl die Preise zum Teil 
erheblich hóher waren als die der Konkurrenz. 


Im argentinischen Budget für 1921 ist die Summe von 
15 000 000 Pesos zur Бен der Baukosten sanitärer Anlagen 
in verschiedenen Teilen des Landes bereitgestellt worden; der 
Bau eines Wasserversorgungs- und Kanalisationssystems für die 
Stadt San Juan wurde schon in Angriff genommen. Für die 
Lieferung der dazu erforderlichen Röhren, Schieber usw. dürfte 
Deutschland in erster Linie in Frage kommen; für Ventile und 
Armaturen sind bereits Bestellungen nach Deutschland gegangen. 
Ре betreffende Behörde, an die sich der deutsche Industrielle 
oder Exportkaufmann mit Katalogsendung usw. zu wenden hätte, 
wäre der „Direktor de las Obras Sanitarias de la Nacion" in 
Buenos Aires. 


Geschäftliches 


Die Firma М. Mauelshagen tn NeuB a. Rhein hat vor kurzem 
alle Patent- und Schutzrechte des Saitenfeinstimmers „Bergmauns Blitz“ 
erworben und bringt den Apparat in erstklassiger Ausführung. rein Mes- 
sing Hochglanz vernickelt, in den Handel. „Blitz ist zweifellos der ein- 
fachste, praktischste und beste Saitenfeinstimmer. Der Apparat in der 
vorliegenden Ausführung ist eine Zierde der Geige. „Blitz“ besteht aus 
einer Schiene. in welcher sich an der einen Seite ein Winkelhebel in 
einer Achse drehbar, befindet. An der anderen Seite der Schiene ist 
mittels Gewinde ein hobler Zapfen eingeschraubt. der beim бе 
brauch von unten in das Loch des Saitenhalters eingeführt wird. Eine 
Mutter dient zur Befestigung des Zapfens (also auch Apparates) an den 
Saitenhalter. Jetzt wird die Stimmschraube durch den hohlen Zapfen 
eingeführt, bis sie auf das eine Ende des Winkelhebels stößt. Am an 
deren Ende des Winkelhebels ist ein Schlitz angebracht, in den die 
Saite eingelegt wird. Eine weitere Befestigung der Saite ist nicht not- 
wendig. Durch Drehung der Stimmschraube wird die Saite, die vor- 
her mittels Wirbel ungefähr auf Tonhöhe gestimmt wird, nunmehr rein- 
gestimmt. Da der Wirbel jetzt nicht mehr gebraucht wird, ist hierdurch 
seine fast unbegrenzte Haltbarkeit gesichert. 


Eins der bedeutendsten Pianohäuser des Ostens. die Fitina Bert- 
hold Neumann (Posen), verlegte auf Grund der politischen Verhält- 
nisse ihr Unternehmen Ende 1920 nach Berlin W 50. Kurfürsten- 
damm 228. Die Firma B. Neumann macht ез sich zum Prinzip, 
genau wie in Posen auch in Berlin nur allererste Qualitäten zu führen. 
Die Weltfirma Julius Blüthner übertrug der Fa. B Neumann 
jüngst die Alleinvertretung ihrer Fabrikate für Groß-Berlin und 
Umgebung, ebenso legten die Firmen V. Berdux (München) und 
Ferd. Thürmer (Meißen) ihre Alleinvertretung in die Hände der 
Fa. B Neumann. Für den Exvort hat die Firma eine besondere 
Abteilung eingerichtet: es werden nur Instrumente mit echter Elfenbein - 
klaviatur in bester Güte vertrieben, die das Renommee der Firms 
B. Neumann auch im Auslande hochhalten und ausbauen sollen. 


Das unfehlbane 


$chutzmittel 


gegen alle 
Geschlechtskra nkheiten 


Gegen Syphilis und Gonorrhoe 


in einer Tube 


Streng wissenschaftlich.Von Autoritäten hervorragend begutachtet 
Bequemste und sauberste Handhabung. Unbegrenzt haltbar. Billig. 


ANTIVENERIN:} 


BERLIN SCHONEBERG,MERANERSTR-3 


Siehe Artikel in Nr. 19 „Export- Woche“ vom 7. Mai cr. Seite 11. 
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Speziaiitàt 


Fabrik u. Export feiner Duppen und Spielwaren 


A — s> = 


| | Alvin Kiesewetter, Coburg 


der 


Thüringer Heimindustrie 


Export nach allen Landern der Erde ^ Besichugung meiner Musterzimmer erwünscht 


Fernsprecher 380 und 815 ^ Bank- Konto: 


: D x <= == 
E — be, а 


u“ 


Ingenieure! 
: Kaufleute! 

і і . 
demRechen. Schieber! 
und allen Multi- 
plikations-Tabellen 

Besser, 
billiger, 


bequemer 
dabei selbst 3105 Volks- 
schüler sof. verständlich ist 


Logaferrol! 


Nicht größer alsein 

\ ] ewóhn- 

т Schieber, lief" er fünf- 

$ ellige Resultate aus belie- 
big viel Faktoren. 


Preis 30 frs, (Schw.) 


Garantie: 


Umtgusch i 

n gegen beliebige 
Bücher V erlangen Sie meine 
an Reichhaltigkeit unüber- 


troll. Kataloge (са. 2 
| . 200000 
verschiedene Titel). 


F.) Mufhmacter, Bont-N 


flags- u. Versandbuchhdi. 


Vereinsbank G. m. b. H., Coburg 


Klapp- u. Roll-Film-Kameras in 
allen Größen, ausgestattet mit den neuesten 
Errungenschaften. Aufnahmefähig für licht- 
stärkste Objektive. Solid gebaut, preiswert. 
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Fabrik photogr. Apparate G. m. b. Н. 
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Rechen- und Addier- 


Maschinen aller Systeme, neu und gebraucht, 
liefert bekannt preiswert: 


(( Größtes Fachgeschäft dieser Art. 
„Cosmos 


Berlin W 8, Leipzigerstr. 23. 


ARTIENGEJELLSCHAFT VORM. 
JEIDEL? NAUMANN 
DREIBEN 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. 


das Richtige! 
Vebl-Rosette! 


"3 Ueberall leicht, sauber, bombenfest 
anbringbar. ^ Für alle Schalter. Steck- 
dosen, Druckknöpfe u. s. w. passend. 


Man verlange Muster / 


Vertriebsgesellschaft elektr. 
Bedarfsartikel m. b. H. 
BERLIN-LICHTENBERG, Kriemhildstr. 5-10 
Wiederverkäufer u. Vertreter gesucht. 


DULL NDA DD DADA DM DL 


Wilhelm Seitz 


Düsseldorf 52 
Kunstverlag + Rahmenfabrik 
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Kunstblätter 
Gerahmte Bilder 
Photorahmen 
Oval-Rahmen 


Katalog in 4 Sprachen. 


Exportmusterlager in Hamburg 
Fa. J. @ М. Salomon, Barkhof IL 
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fF 


АЙП, 


Prísmen-Feldstecher 


fur REISE u. SPORT 
THEATERu.JAGD 
SEE u.GEBIRGE 


erhalflich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift:Fernrohre N° 230. 


Rr ee ERT 
Eterna 


uslandsfreunde 


Яп meine 


-Ich habe den Generalvertrieb 
für den Potent ee e r п а # 
rheits- erha 

en ‚ Die Vorteile des Halters sind: # 
50% billiger wie andere Füllfederhalter. Man kann 
schreiben wie mit Bleistift und außer dem Original 

2 bis 3 Kopien herstellen. Unentbehrlid für Jeden Ge- e 
sch&fisrelsenden, für Jedes Kontor, da Koplerbud 
niht mehr nötig. Einmaliger Anschaffungspreis, da Ф 
keine Reparaturen, Feder 14 kardlig goldplattiert. Aus- 
führung: 1. Gebraudiseusführung, 2. Luxuseusführung. 


ko en Voreinsendung von M. 110, —- f 
3 der Deutschen Bank, 


Filíale Dresden, Deutschland. j 
Raimund Marsdıner, Dresden-N. 1/85 e 


DEUTSCH 
41 


——— — —y—  — — 


Puppen — Babys | 
Spielwaren 

Chrisibaumsdimuck 

Glasperlen aller Art 


Katalog m. Preisliste gegen Berechnung. 


Kollektionen à М. 1000, 3000, 5000 und 
- 10000 gegen vorh. Kasse od. Akkreditiv. 


Korrespondenz in allen Sprachen. 


1 Ad 
E OUS Heminausmie * C. F. неше Coburg + S ape- tode s. kaion 


P Bi || 
Artikel: 
Kreuze, Leuchter, Weihkessel und Ampeln. 


Profane Artikel: 


Schreibgarnituren, Rauchgarnituren, Jardi- 
nieres, Schalen, Schmuckkasten usw. 


Heinrich Hoss, Metallwarenfabrik Kevelaer 
GI 


Vervielfälliger 


PAUL SURENBROCH & Со. 
HAMBURGO,Colonnaden 11/19 


Direccion cablegrafica: SURENBROCKING 

EXPORTADORES (en base des comisiones) de 
ferreteria, merceria, juguetes, maquinaria etc. 

IMPORTADORES de toda clase de productos 
de los paises estranjeros. 

CORRESPONDENCIA en español, ingles, aleman, 
frances, portugues. 


À. B. C. Code 5th Edition. 


ER Korbwaren 
24 Rohrmöbel 


A Leipziger Messe: 
Petersstr. 8, Il. Stock 
Mädlerhaus 
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Poupées — Bébés | 


Sehreibmasehinen - 


— . Rechenmaschinen | 
TNT ш; Shreimaschinenlade, Berlin W, — 


Kinderleichi 
— 


ist das Photographieren 
mit einer 


Ihagee- 
Paff- 
Reflex- 


Kleinste, zuverlässigsie u. 

billigste Reflex - Kamera 

der Gegenwart. Patentiert 
in allen Ländern. 


Fabrik S Marke. 


len und 


Te Komernwerk, Steenbergen & Co., Dresden-Cotta 64 


Dolls amd babies 
Toys 

Christmas tree omement 

Glass beads of all kinds 

Catalogue and price list against cash. 


Collections d mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 
by prepayment or bankers accredives. 


Jouets 
Parure pour l'arbre de No€l 
Perles imitées de toute sorte 
Catalogue et liste de prix contre payement 
Collections д mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 
contre caisse d'avance ой accréditif. 


Correspondence en toutes les langues. 


Correspondence in all languages. 


Rinder- ei 


Klassen- s» Lotterie 
Schrecksehnss‘ 


— Beteiligung jederzeit möglich. — 
Zwei Lotterien zu ie 5 Klassen pro Jahr. 
Nächste Ziehungen: Juli bis November. 
275000 Gewinne und 4 Prämien. 
Hauptgewinn im günstigsten Fall Mark: 


1, Millionen 


Hauptgewinne und Pramien Mark: 


750000 


x Pr.-Süddeutsche 
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für МЕ: 
Knallkorken 
Munition dazu 
Amorces 
Schreckschuß- 
Pistolen Dtz. 18,- 
Knallkorken 
1000 32.50 
Liliput. Mun. 
1000 25.- 
Feuerwerkskörp. 
in großer Auswahl 


August Mann E Со. 
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Losgrei: pro Klasse 4 10 .« 20 A 40 #80 
„ tür alle 5 Klassen „ 50 a 100 .« 200 .«4 400 
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SARMEN 7. Ë 1.5chweickent a Sn 

ШП ШШШ TR | Telephon 1921. Postscheckk. Stuttgart Nr. 8111. 
n ektionss ritzen >—— n ЫШ NN 
x Ji Озинди. | / Zucht u. Handlung И ЫШ 
Anerkannte abri MEM LL V “V 


| kate. JUustriert. Ka- 


Richter & Co., Eisenberg ZA) 


Graehle, Berlin- \ | 
X Lieferung sämtlicher reiner Rassehundt 


Tempelhof 3 Telegr. “ 


Cugragummi. 
aa Jagd- u. Polizeihunde 
Perle nens Prachtalbum 
—— —U = MÀ — — mit Illustr. und Preisverzeichnis 6 Mark 


Anton Röck 
Bad Tölz, Bayern. Postiach 167, 


Holz-, Glas- und 
Gulalithperlen, 


lose und Arbeiten, wie 
Kollie 'rs, Untersetzer, Gür- 
teletc. aus dies sem Material, 


BeiProbebestellungen bitteWert der 
gewünschten Sendung ыа | 


Hlustr. Preisliste 3 М. пей. voreinsendung 
— 


F, Ta Rerlin Ü Frankfurter Allee 25 


[Gegründet 1865] 
empfiehlt seine altbewährten Spezialitäten: 


Dergoldeie fierren-Uhrkeilen 


‘ine Musterkollektion von 12 Stück verschiedener Mage 
m zen Oberweis sung von 110 Mark. Jedes Muster für 
bestellung mit Nummer und Preis versehen. 


Postscheckkonto Berlin NW 7 Nr. 65245 
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Lentralheizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Moderne Bäder und Toilelien. 


Kamera 


Pumpwerke, Kanalisationen,. Rohrleitungen Jeder 
Art, Trocnungs- und Vacuumanlagen, Abwärme- 
verwerlung, Kessel, Apparate, Armaturen etc. 


Gustav Kussatz & Co. 


BERLIN W57, Kurfürstenstrafe 3. 


i 2t 
Einige Vertretungen noch zu vergebe 
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Bruno Mádler ^ Berlin EG SENE 
Köpenicker Str. 64. Ss Y % — ËNNEN 
N г? [ x Hauptverwaltung BERLIN WO Bellevuestr. 12a 

Werk z ceug е f^ Ww. Ce Drahtanschrift: Diskus 
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ARMATUREN 


für 
Gas 
Wasser 
Dampf 
Heizung 
Automobile 


60 Jühr. Spezialität: 


aller Art, 


Zahn- alle | 
masehinen 


für kleine Räder, Triebe, 
Schnecken, Zahnstengen, 
Kreissägen 


Jos. Koepfer & Sühne, 


Furtwangen (Baden) 


MUSTER AUF WUNSCH 


Verlangen Sie Katalog 170D kostenlos. 


Taschenlampen 
Hauslampen 


Batterien 
Taschenfeuerzeuge Ë 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren, Eisenbahnma- 
terlalien, Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, 
Minen usw. Chemikalien, chirurgische Instrumente. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Uber. 

nahme von Vertretungen für Ein- und Verkauf. 

Langjährige Erfahrungen, allererste Referenzen. Kor- 
respondenz in allen Sprachen. 


Amplex G. m. b. H., Berlin W8, Kronenstr. 57 
Telegremme : Amplex | Alle Codes іп Gebrauch 


Herdzünder 
Wand-u.Tischfeuerzeuge 
=. F.baubschat š Co. 
JM Elektrotechnische Fabrik 


Berlin O. 27, Schillingstr. 16. 
Engros — Export. 


gummiertes 


| Isolierband 


für die gesamte Elektro- 


technik u. Kabelfabrikation 
fabriziert in erstklassiger Qualität 


Friedrich Kern, Barmen, Bredderstraße 16 
isolierbandfabrik 
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Aileinvertreter im Ausiand für unsere 
Fiaschen - Etiquettiermaschine 
Auto - Triplex gesucht! 


An mehr ais 100 der größten Brauereien des in- u. Auslandes 
bereits verkauft; fast alle haben Nachbestellungen gemacht, darunter 
einige bis 50 Maschinen. Referenzen zur Verfügung, 


Triplex-Werk Otto Vogel, Berlin М.х 


Friedrichstraße 131 d. 


е 


in Eisen + Messing + Hunter 


jy Menge und Größe sofort lieferbar. Herstell à- 
cit täglich 300000 Stadt. Lagerbestand etwa 20 Millionen. 


Moritz Grüber, grüsse 24 L west. 


Werkzeugmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 


sowie sámtliche Masehinen für de ladastrie 


A т де? ` 
Мау 7 


Y Rex- «RE 


== Werkzeuge ——— 
AUTOMOBILWERK RICHARD UND ) HERING А-О. RONNEDUPG 5-А || Jacob Kind, Düsseldorf 110 


Telegr--Adr.: KOB 


— 


RUD. LEY 


BERLIN 


А. G. W.15. 
таныр KURORT NDANI макы, өү” v 
T. " ч 3 


Gegründet 1856 


г UN Hm 
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Maschinen-Fabrik 
Leipzig - Plagwitz 


2 bauen als Spezialität: 
d „ Draht- u. Faden-Hett. 
maschinen jeder Art für 
yA Bücher und Broschüren — 
Bogen-Falzmaschinen 
Maschinen zurKartonnagen- 
Fabrikation — Heftapparate 
Anklebemaschinen 


STANDARD-LICHT 
GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- б 
schiedene Modelle. z 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme, 
StraBenlampen, 
Kandelaber, 
Lichtanlagen. 


Petroleum- 


„Ideal 


ТИ ОТОО 
Broschüren- Drahthe/tmaschine „Universal“ 
Nr. 74, für seitliche Heftung bis 23 mm 
Dicke und Falzheftung von beiden Seiten 


Katalog Nr. II frei. 


dard-Licht-Gesellschaft 


| 
Frankfurt a. Main. | x 
| 
| 


Beleuchtun 


für 
StraDen, Restaurants 
äden Bahnhöfe 


(о jus. eh EE 


| | „Balve 6 i. W. (Deutschland. | 
* Wir laden erste deutsche Firmen zur Korrespondenz ein. :: V | 


=s treter seul. 
Е ОООО 


Günstigste Gelegenheit zum Modernisieren и. Kom- 


plettieren der Betriebe. Weit unter Fabrikpreis. 
Hóchstleistungs- " Präzisions- 


Werkzeugmaſchine 


sofort aus Lagervorräten in DÜSSELDORF und BERLIN zu liefern. | 

Von der kleinsten Präzisionsmaschine bis zu den schwersten 

Maschinen für Werften u. Hüttenbetriebe v. 250000 kg Stückgewicht. 
VERLANGEN SIE LAGERLISTE! . 


Viele Hundert Stück Drehbänke, in allen Ausführungen: 


— 


Кл : р А -Bohr- и. Fráswerke von 50, 60, 20, 80, 90, 
Pl E a chbánkc in allen normalen Dimensionen. rg 110, 120, 150, 200, 250 Spindel-Durdimefer. 
andrehbänke von 1000, 1500, 2000, 3500, 4000 Ee i E у а L 
Planfheiben -Durdineffer. ))) 8 
Hobelmafhinen, Einpilafter u. Doppel-Stánder, 1000, Reinecker, Sdimalz, Unger, Landis, Brown u. Sharpe etc. 
2000, 3000, 4000, 5000, 6000, 7000 и. 9000 Hobel- Halb- u. Ganz-Automaten u. Revolverdrehbänke ven 
länge, in allen Hobelbreiten. 10, 12, 20, 24, 30, 36, 38, 40, 50, 60, A: 5 A, 
Shapingmafthinen von 200, 250, 300, 350, 400, 450, 120 mm Spindelbohrer. Fabrikate: Loewe, Auerbach, 
300, 550, 600, 650, 700, 750, 850, 1000 mm Hub. Potter u. Johnfton etc. 
Sloßmafchinen, 150, 175, 200, 250, 300, 350, 400, 500, 
600 u. 1000 mm Hub. Ferner: Bledibearbeitungsmafcthinen. 
Radialbohrmafchinen von 1000, 1350, 1500, 2000, Bledıkanthobelmafchinen. 
up 00, 3000 mm Ausladung. Scheren u. Stanzen. 
iue er-Schnellbohrmafchinen 10-70 mm. Exzenter-, Spindel- u. Kurbelprejfen e:c. 
16 Hundert Fräsmafchinen, vertikal, horizontal, ein- f- u. Lufihämmer. 
fadi, universal, u. Planfrásmafchinen. Pamp y: 


Heinrich Sonnenberg, Diisseldori, Ludendorffstraße 71 pr 
re e 


16 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die »Ezport- Woche". 


ч 


CONTINENTAL: 
—Lit— 


starklicht-Lampen 


mit und ohne Luftdruck 


„Vesta* 


300-1000 Kerzen 160 Kerzen 
Beste und billigste 


Werkstätten, Gärten 
USW 


Ä In Tausenden über di 

marco — IL u тты 

Briefadresse: Abteilungen: | Feinste Referenzen 

Baja San Pedro 1. an ne uis t ded а п 5 эш; Rels- || Verlang. Sie Katalog Nr. 419 

Telegramme: erb- und Far ° oder Stachel- u. ernspaten usw. — — — 

CIMIME. Fette und Oele. fabrizieren als Spezialität Continental-Licht- 

e 
Bankkonto: Extrokttabrik W. Eichhoff & Co. u Apparatebu-Ges. 
Jover y Cia.-Barcelona. Agenturabteilung 


Frankfurt а, M. 


g 


Re 


= 


SUN ООН, 


IS 


fi 


ыр» 


Wagen lanimi, duh vil wat) 


modernster Bauart und hëchster Leistung. | 


Schablonen - Supporte 


zum selbsttätigen Oberdrehen der Radsatzprofile. 


Werkzeugmaschinen aller Art 


für Hüttenwerke, Eisenbahnwerkstätten und Maschinenfabriken liefert 


Alexander Klehe, Düsseldorf - Oberkassel 


Drakestraße 7 s Fernruf: 9475. 


Größtes Lager aller Art 


Werkzeugmaschinen 


Auf alle Maschinen ЖИЛ, Preise, 
auf Wunsch auch leichte Zahlungsweise: 


Hcla -Motoren 


einfachste und billigste der Welt 
für alle Brennstoffe 
4, 6 und 8 P.S. 
orpumpen. 


x3 Diaphragma - Pumpen- 
— und Motoren - Fabrik 
LAMPE I E. Co., Dusseldorf. 


ШО 
| Mieten, 
| schrauben, Muttern, | 


| Heinrichs @ Со. | 


| Eisenwarenfabrik 
| Plettenberg 1. Westf. 


DRESDEN-A 1 Á 


BERLIN NW7 


Malkhinenfabrik Weingarten 


vorm. tisch. Schaf 


winga rfen Würftbg. Belt fasteners 
agrafes pour dt 
les Nlenenverbindert 
egreffes . 


Friedrich pfabe 
bisher H. T. Padelt Abt. 
e Nachl.) 


Leipzig-Schleussig 14 


Se 
Drahtbürstenfahrik Emil Weiss] È 


CHEMNITZ - — 4488 | | 


' 
I 
! | 


Hr š | T 

: š Herstellung de 7 -— We 
E š für jeden Verwendungszweck. | N ай oi 
€ š Siederohrbürsten, Baumbürsten, Kesselstein- | 

š š bürsten in bester sorgfáltigster Ausführung. 

š š Kataloge gratis und franko. ——— a 
š original ГИК, Massenfabrikatlon von +] A М 
ЕЙ Carlo-Fächer mit Spiegel- u. Parfüm- š b jB Se 
: Cario-Miniatar mi pre u. Parfüm- Staufterbüchsen 2 А Ces Lm feststehend oder fahrbar | | 
ЕЙ maners See der mi feruer- big вво d š "e, sofort lieferbar ` 

= Halskettenbefestiger Tropföler Federdruckbüchsen = 2. MÉ mm 

E — für Damen und Herren — Ventile Oelkannen еіс. еіс. š | 8 d | Gr ad e- Motorwerke, Ж 

E Christian Müller, Metallwarenfabrik, Eythra-Leipzig 13. [i Aktiengesellschalt. 

š а 

& 4 


Magdeburg , 


RER HER 
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Dalling acids for in 
candescent lamps 


Gebrauchsfertige 


mat t-Aetze 


Wee Komprimier 
ae Maschinen Jed 


Mehr als 2000 Stk. geliefert 


Matbeits 
for Gloei- 


Lampen Acidos 


chusticos 
para 

corrosión 
mate 


Í (er [ T AN ! 


| | 


Lessive cau 
stique pour 
mater les 
lampes à in- 
candescence 


== „Obsol“ 


(7 AC | 42 771 


Automatische 


Füll- und Dosier- 


maschinen „Ideal“ 


Misch- u. Knet- 
maschinen 
Mahlmaschinen 


Fiir Glühlampen 


Paul Groddeck. Hamburg 4 Ew. 
Fabrikation von Chemikalien für 
die Elektrotechnik 


E 
47924402 ya ber 
fabrizieel u. repariert 
Яде. Autogen- Werk 
өг 670772 BL; jld) 
Sté Ae д 


meinen, 


Sägen, Schienenhobel. 
Patent B:zugfeilen liefert 
konkurrenzlos in Preis 
und Qualität 
Willi Gube, 
Radeberg 7 in Sa., Deutschland. 


Billigste А “rere: 


Märkische Fassonschrauden 
1. Drahtwaren-Falrik 


Ad. zur Nieden & Е. Hembeck 
Lösenbach b. Brügge i. W. 


a in 


Modell A 2 g ined 


ue 
Drahtstifte 


in sämtlichen Stärken und Aus- 


ee liefern (selbst grössere 
Mengen), prompt 


ШТ Comp. d. m. b. . 


Altena in Westfalen. | 


, Schmiedestücke 
` und Preßteile 


für alle Zweige der Industrie liefe rt 
А. Wisotzky, Fabrik für Eisen- 
bahn-, Schiffs- und er 
Plettenberg - Bahnhof 1. W, | 


aller deutscher Artikel vermittelt 
Henry Morbotter, Bonn a. Rhein 


SILGENER MASCHINEN INDUSTRIE Tel.-Adr.: Morimex. Meckenheimer Str. 53. Tel. 1791. 
WER IF A C O. 


EK. 
SIEGER à. Wy. 


Business Pro- 
fit begins with 
advantageous 

Purchase 


of Goods! 


Der Gewinn 
desKaufmanns 
liegt im vor- 
teilhaften 
Einkauf! 


avantageux 
est le profit 
du marchand. 


Unsere ausgedehnten Be- 
ziehungen zu allen deut- 
schen Industrie- 
Handelskreisen ermög- 
lichen es uns, 


empfehlenswerte 
Bezugsquellen 


für den Einkauf deutscher 

Export - Artikel schnell 

und sachgemäß nachzu- 
weisen. 


und 


Geben Sie uns 
umgehend Ihre 
Wünsche be- 
kannt unter Be- 
nutzung desVor- 
druckes auf der 
nächsten Seite. 


Our wide relations to all 
German industrial and 
commercial circles enable 
us to furnish speedily 


and efficiently 


advantageous 
sources of supply 


for the purchase of 


German export-articles. 


V 


Please, let us 
know by return 
of post your re- 
quirements by 
using the form 
overleaf. 


Nos relations étant répan- 
tous les cer- 
com- 


dues dans 
cles industriels et 
merciaux de l'Allemagne 
nous permettent de four- 
nir promptement et d'une 
manière compétente. 


des sources 
avantageuses 


pour l'achat d'articles 


allemands d'exportation. 


Faites-nous savoir 
vos désirs par re- 
tour du courrier 
en vous servant 
de la formule in- 
diqué dans la page 
suivante 


Nuestras extensas relaci- 
ones entre todos las es- 
feras industriales y co- 
merciales de Alemania 
nos permiten facilitar ra- 


pidamente y eficazmente 


procedencias 
ventajosas 


para la çompra de arti- 
culos alemanes de ex- 


portacion. 


Infórmenos Vd. de 
sus deseos á vuelta 
de correo, sirvien- 
dose del modelo 
impreso en la pro- 
xima pagina. 


EXPORT-WOCHE ^ Abtlz. Bezugsquellen-Nachweis / BERLIN SW 68 
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Chat do you require from Germany? 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woc 


Laganan- 
cia del co- 


merciante se 
basa sobre la 

compra 
ventajosa! 


+ 
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— eserDum OSTLAND $% 
o9 — LD De Berlin NW 40 
AME Ge" in — 4) ам Маза. u. Apparate Export: 
Y verschiedenen X „л 


. Papierheitzangen, v. been 
Stahl kasseien, Kopier- 
pressen, zeriedb. eisern. 
Büro- und Fabrik-Inveniar. 
la, Rasier-Apparale.n.: Systeme 


Abmessungen 
Dauerhafte u solide 
Ausführung 
Sofort lieferbar. 
Verírefungen für alle 
Länder gesucht 


Prospekíe auf Wunsch 


| | ei 


kä o — „е 
SD DR I МИИ" 
Richard. Herin 


onneburg 9/^c 


e 
M 
p3 


SEFFAETT- £ = 
Außenbord-Notor / We 


mit Momentumsieuerung | 


von 11/2 bis 4 Ps. 


Honkurrenzlos 


in Ausführung, Preis u. Leistung | 


fabriziert 
Siredtenmesser Carl Hauschild G, m. h. R. 


gibt durch Zählen der Vorderrad- 
umdrehungendie zurückgelegten 


Kilometer an. Spann- und Bohriuiier 


у ТТЦ 
Leicht anzubringen, klein, zu- 
verlässig, billig. 


< 
ve 


Berlin-Stralau >= 


sämtlicher Arten 
fabriziert als älteste und 
leistungsfähigste 


LUDW. LOEWE @ Co. l u” Wa 


A.- G. BERLIN NW37. | бї E Fritz Andree & Co., LA 
| > Л” Berlin-Tempelhof 


а — < — — s — — W s — s Ó 1 — — 


Bitte abtrennen und uns ausgefüllt einzusenden! Näheres siehe vorige Seite. Please fill up and return to us immediatelg! For full details see previous page 


Envoyez nous cette feuille remplie/ Pour tous les détails voir la page précédente. Remitanos Vd. esta hoja llenada! Fare mas detalles vease la pagina anterior. 


Export-Woche, Abt. Bezugsquellen-Nachweis ren i 


Export - Nachweis 


BERLIN SW68 


Zimmerstraße 35-41 


Es wird um kostenlosen Nachweis gebeten von Bezugsquellen für: 


Please indicate free of charge sources for: 
On demande gratuitement des sources pour: 


Indiquese (libre de gastos) la procedencia para: 


Die gewünschten Artikel sind genau anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stahlwaren 
Please signify exactly the desired articles. General indica | 
Рпёге de signifier exactement les articles désirés. 
Se suplica de señalar exactamente los articulos 


Chemikalien etc., genügen nicht. 

tions like Steel goods, Chemicals etc. are not sufficient. 

Des indications générales comme articles d'acier, chimiques etc. ne suffisent pas. 

deseados, Indicaciönes generales como Articulos de acero Productos quimicos еіс. no son suficientes 


Datum — Date — Date — Fecha 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Bxport- Woch»". 
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gestanzte Sensen 
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ALUMI NI 
BESTECKE/ 


Massenfabrikation 


Rein- 
Aluminium 
Kochgeschirre 


in großen Mengen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Liste D 


Polte, Metallwerke, 
Magdeburg, Poltestr. 


бег. ALUMINIUM- 


mit angenieteter Angel, steyrische Form, 60-90 Ig., ab 
Berliner Lager gegen Höchstgebot verkäuflich. Offerten 
unter U. 7046 an Aug. Scherl G. m. b. H, Berlín SW 68. 


. - ins tiq d> 


Y, Š 
ы F f y » 
St A" Ke 
Panni m NEN 


E 
“АЗЕ мург vor“ SES? 


— . мостун B 
Patent - Sicherheits - Vorkanuschloss 


Vexierschloß mit Schlüssel 
Netio wie ht 700 Gr., 105 mm Ø 
Ohne Außenbügel, Präzisionsarbeit 
Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität 


Gewaltsames Oifnen ausgeschlossen 


nermann Arold jr. Halle u. $. 


Fabrikation Engros — Ex 


г 
* 
un, 
` 
`. 
` 


siy 


* 
`` 
W 
` 
fr = ге 
* 
`` 
йд, 
* 
`` 
`. 
`x 
“` 
`. 
` 
` 


` 
` 
` 
* 


Ke E Z 


— Wo, € 


Profilschienen 


für den Automobilbau in 
Messing und Aluminium 


Aluminium-Belagbleche 


Gebr. Schmellenkamp 
Plettenberg-Bahnhof, (Westfalen) 1 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export-W oche''. 


Rein Aluminium- 
Haus- und Hüdengcräte 


Kochgeschirre, Wasserkessel, Kaffee- 
kannen, Teekannen, Schöpflöffel, 
Schaumlöffel, Reis earfikel usw. 
liefern prompt und vorteilhaft 


Klosterhoff © Klein 
Metallwarenfabrik, Arnsberg i. W. 


Schulz & Sackur (Inh. A. Kerlin) 


Verkaufsbureau: Berlin SW48, Wilhelmstr, 128 


Aelteste Spezialfabrik für Gas-Koch-, Heiz-, пшн 
Gegründet 1865 


: Altbewährte Konstruktionen, e Ausführung: 


onei e в Vertreter verden кодик 


Wecker-Uhren 
ron- Nippes-Uhren 
Jahres-Uhren ә 
Spezialitäten.Taschen-Uhren 3: 
3 m. jed. gewünscht. Reklame aufdrucck тане 
Inustrationen und Preislisten auf Wunsch. 
Beste . Bezugsquelle. 


Raimund Marschner, Dresden-N. 1/55 
Deutschland (Brief- und Depeschenadresse.) 


ae МАУ ААА 


N 
d \ | 


Profil der Falzbaupappe. 


Falzbaupappen 
T—M——ÁÁÁÁ( 


fahrbare 
Schrotleiter 


große Arbeitsersparnis. 400 bis 
1000 kg Tragkraft. Förderhöhe 
verstellbar. Automat. Bremse. 
Nur 1 Mann zur Bedienung er- 
forderlich. 
Georg Wagner, Berlin SO 16, 
Cöpenicker Straße 71. 


schaffen unter Garantie 
trockene Wände und Decken. 
Muster von den Marken „Extra“ u. „Prima“ 
sowie von Asphaltpapier in den 
verschiedensten Stärken er- 
halten Sie durch die 


SPEZIAUTÄT: ВЕЗТЕСКЕ 
FRISIERKAMME. VOR. 

SCHÖPF -U. SCHAUM 
MILCH- U. SAUCEN 
TAFEL-U. DESSERTMESSER 
ERSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 


e ⁵] “ . ũ ꝶͤrrlnn e,. 


E | Falzbaupappenfabrik КЕШЙП Nr.30 шїн, 
— SCHWEFER-NEHEIM \ * Profil der Falzbaupappe. 
PER NN din bets A | 
Ñ 
_ wd < == \ 
A Y NE `+ \ TIT т ppen =. 
mE 


für Schreibmaschinen aller 
Systeme mit und ohne Re- 
klameaufdruck fabriziert als 
Spezialität in neuer kon- 
kurrenzloser Qualität 


Demiise-, Reibe-, Sehneide-u. 
Sehnitzeimaschine „Ре 


schneidet pro Stunde 150 Pfund Kraut, 
reibt 120 Pfund Kartoffeln, schnitzelt 
300 Pfund Möhren usw. Größte Ver- 
wendungsmöglichkeit, Solideste Quali- 
tätsarbeit, Innenteile emailliert. Kon— 
kurrenzlos billig. Für Hand- u. Krait- 
betrieb in großen Posten sofort lieferbar. 
Zur Messe In Leipzig: Große Mess- 
halle, Gohliserstr. Stand: 506/07. 


F. Ernst Sohr, Rossweini.S. 


in ff. feuerverzinnt und emailliert 


Lee Uu" Brotschneidemaschinen, Aluminiumkoch- 
ыс geschirre, Eßbestecks, Küchenmesser, 
SS: R3sierapparate, Haarschneidemaschinen 


liefert die Spezialfabrik 


| LI u, Mashinenfabrik A. Km: 


Georg Bartsch, 


Nürnberg W, Findelwiesenstr. 21 
Mustersendung kegen Ein- 
sendung von 32.00. 


RENTEN, ЖЖАЖЖАЖУ 


SICK ЧОК XOK SCICIOIOIEIOIOIEOIEOIEOIOE 


M 
+ 


r == 


SO 


Erstklassige Vertreter 
übe all gesucht. 


sm Е [l d үү! f, LA ү | \ 


— w. 
BürstenMessar П 


Pubzer 


für Housholtungen 
Preise ouf Anfrage 


AAIWERKE 


Heinrich Rieger & ohne 


Asien Württbg x 


JOHANNES GROSSFUSS 
M 5 F 


GEGRÜNDET 1869 
empfiehlt in erstklassıger Ausführung: 


aaıs-Kıüchen-Geralfe 
und Luxuswaren 


in lackíert d. Metal 


Zur Messe- eege Saal 320 Ill Stock 


Back- und Brat- 
| hauben, Haffeeröster = 
Gas - Back- und m | 


Ófen für Petroleum, 
3) Gas, Spiritus und Grude 
IM Petroleumkocher 


NMehrsprachige Preislisten zu Diensten. 


Zur Messe in Leipzig: MeßhausNational 4 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


E G. m. b. H. 
“ш у; BERGEDORF 34 bei HAMBURG 


60 


A 


SCHIFFAHRT 


* š Ú 
PEDITION + TRANSPORTE, < 


Bentheim 


Winkler&Fischer,Obersee-Trans- 
porte, Verzollungen, Assekuranz. 


Beriin 
Berliner Paketfahrt- 


Gesellschaft Starke & Co., 
Berlin S, Ritterstraße 98-99. 


Jacob & Valentin, Spediteue, Holz- 
marktstr.65.Verkehrsbüre:Unt.d.Linden69. 


Adolf Koch, SO. 16 


Orient-Expreß G. m. b. H. 
Cóponioker Straße 54. 


Franz Schlegel, 


International: Spedition, 
Berlin NW 5, QuitzowstraDe 111. 


Berlin 


A. WARMUTH, C. 2 
Ueberseetransporte, Lagerung. 


Wendschlag & Pohl 


Internationale Speditionen 


Hauptbüro: 017, Koppen- 
straße 68, Auskunftsburo: 


Emmerich a. Rh. 


Internationale Spedition G. Boll 
Q. m. b.H., Zollabfertig. von, nach 
u. durch Holland Lagerung usw. 
Erledig. aller Grenzformalitäten. 


Geschw. Uer az, gegr. 1824. Da. Ausg., 
Durchf., Zellabf. Holland. Er le. * 


W9, Potsdamerstraße 12. Forst J. 
— — a =s 


Wilhelm Ziemendorf, Fuhr- u. 
Lagergeschäft,KöpenickerStr.54. 


Cleve 
Driessen A Hess, Intern. 


Emmerich a. Rh. 


C. Spaarmann, Bmmerich, 
Schiffahrt,Spedition.Zollabfertig. 


August Benner, Velbert qnid.) 
Metallwarenfabrik 


ten, 
Grenzabferti ung, Reexpeditiun n. all. Ländern. 


JULIUS NOACK, 
Spedition, Lagerung Verzollung. 


Frankfurt a. W. 


Carl Fassen, Weit osger 


Hamburg 
EUGEN RODENBURG 


fabriziert als Spezialitát 


Kupferleitungen, Isolierrohre, д. Geilhausen, 


Wiederstein-Neunkirchen 
Bez. Arnsberg. 


samll. Installationsmaterialien | 


Band- 
eisen 


aller Dimensionen, insbesondere 
ац hVerpackungsbandeisen,sowie 
Eisendrähte aller Abmessungen 
und in jeder gewünschten Aus- 
führung stets prompt und vorteil- 
n lieferbar Westfälisches Walz- 

егк О. m. b. H., Hohenlimburg i. W. 


| strabe 57—58. 


Internationale Transporte 


Köln 


HL) 


Berlin, Hamburg, Bremen, Lü- 
beck. Stetiin. Düsseldorf, Duis- 
burg, Rotterdam, Danzig, Kalk. 


ШЇ ЇЙ 


Lübeck 


EUGEN RODENBURG 
Mainz a. Rhein 


Neptun“ Gesellschaft fü» 
Spedition u. Schiffahrt m. b. H. 
Lagerun 


Versich., Spezialverk, 
nach баны. 


London 1. l. ея. 


Kastenkarren Miillionenschlager! 


Mainz a. Rhein 


Rettenmayer mean 
Mannheim 


J. H. Koenigsfeld G. m. b. H. 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung. 


Rotterdam 


StandaardTransportMaats pij 
Aktienkapital Fi. 500000.—, Spe- 
dition, Rheinverfrachtung, See- 
transp, Bahnverk. u. Lagerung. 


Stottin 
EUGEN RODENBURG 
Wieshaden 

Rettenmayer 


Internation. 
Transport. 


Praktische Neuheit. Univ.-Taschenwerk- 
zeug, fünfteilig, in versch. Ausführungen sowie 


Univ.-Werkzeug (H Perfekt“. 
Schmidtstedter- 


Carl Machalett, Erfurt, 
Drahtw. Camal. 


prompt. 


Gegründet 1847 


HAMBURG 


Lieferung | 


Fernruf 4032 


AS ç 


Schauenburger Strasse 14, Richard-Hans 
BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 


Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


* Deberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 

der Welt zu günstigsten Frachtraten. 

Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern. 


Besorgung von 


Aller Artikel 
WAREN ALLER BRANCHEN 


USPAPIER, LICHTPAUSPAPIER 
POSITIV, NEGATIV, SEPIA FÜR EXPORT 
H ILITAR-WILITAR- 
AUSROSTUNGENMLEHRMITTEL 
MESUNSTRUMENTE — ZEICHENUTENSILIEN 


MUSTER KOSTENFREI. ANFRAGEN AN 
EXPORT-HEINICKE, BERLIN? 

-Papiergewehe- - 
| Papiergewehe Erzengnisse, wie Ar- 


Wandst. Sácke,Gurt. Kunstled. lief. 
Rud.Born, München, Schellingstr. 98 


Verpackungs maschinen 
Wilh. Basse, ackmaschinen- 


bwiegelöffel 


verzinnt und verzinkt 
Metallwarenfatrik H. А, Erbe 


Aktiengesellschaft 
. .. Behmalkaiden i. Thür. 


bziehbilder 
Car! Schimpf, Nürnberg. 
Kunstan;t.f. feine Abziehbild. 


| Ka: und Sturm- 


Schutzmarken f. Holz, Maschi- 
nen usw. sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Ausführ. 
Wiedemannsche Druckerei 
Akt.-Ges., Saalfeld Thür. 101. 


Ka: Aufschriften, 


oetylenbrenner 
aus gedrehtem 

Naturspeoksteln 

Acetylen a C. m. b. H., Nürnber j В 


Acetylen - Brenner 


Deutsch. Speckstein-Waxalith- 
Fabrik August Blatter, Augsburg 37. 


cetylen - Grubenlampen 


Aluminium- u. Alpaka-Bestecke 
Aluminium - Kochgesch rre 
Fleischhackmaschinca 


Werthmann & Mühlhofl 
Werdohl (Westfalen). 


—vAy T. .——r, —.ps=>O.a—- 9]r⁄ —, . VÜ. i i n — . 


fackeln für Gruben-, Innen- u. 
Aul enbeleuchtung Gebr. 
Bötelmann, Werdohl i. W. 


dressen aller Branchen 


v. elite; EE 
e SIE p 


` 1 
ОА 


Otto Hommel 
Adressen Verlag, Leipzig. 


dressen all. Branchen u.Lānder 
liefert unter Garantie 
Welt - Adressen - Verlag Emil 
Reiss, Leipzig. Katalog gratis. 


dressen- und mne! 


„ nachweis 
Robert TeBmer, Adressenverlag 
Q.m.b.H.. Berlin SW 48, Wilbelmstr. 146 

kkordeon, Mundharmonika. Kon- 
zertina in all. Preislagen u. Aus- 
führungen liefert C. A. Körner, Har- 
monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid. 


kkordeons, chromatische, l. bester 
Ausführung, versenkte Bässe. 
B. Tieg & Sohn, Harmonika- 
labrik, Altenburg, S.-A., Nr. 2 16 


— —— — — — 


[ 
| 


kordeons, Konzertinas,Bandoni- 
ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E, 
Fabrik - Export. Preisliste frei. 


kkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 
Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


Celluloid, Hartgummi in jeder 
Größe. Е. C. Sohmidt jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 

eiserne, in 


kten-Regale, verschied. 


IS 2 nn En U URN 
Austührungen. Panzer Aktien- 
gesellschaft, Berlin N20, EW 4 


Kerze 


LBEN aller Art: Postkarten-, 
Amateur-, Photo-, Poesie- 
Alben, Tage-, Gäste- u. Koch- 
rezept- Bücher. Spez.: Schall- 
platten -Registr.-Alben и. -Kà- 
sten, patenta. gesch. Wübben 
Companie Album- Fabrikation 
Berlin SW68, Kochstr. 60 Cl. 
Zur Messe: Petersstr. 44, Ш. 


kkordeons r nba prima Quantat, 


Fabr. bester Qual. bis 300 Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-ReuB 4. 


liefert in jeder Menge 
Sträter, Besteck-u. Metallwaren- 


! [abrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


LPACCA » GBRMANIA 

ALPACCASILBBR 
mit Ankermánnchen-Màrke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Cbersee nur durch euro- 

päische Exporthäuser. 

Clarfeld & Springmeyer, 
Hemer i. W. „ Gegründet 1858. 


Rina Silber Bestecke 


Walter &Brenker, Düsseldorf. 
Spezialität: Messer, Gabel, Löffel. 
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А ͤ - 


S А à €———— = 
ana m NN —¾— A rima а еы — . — 


As Moon and uuu ech 
Ай: FF 


Nur — 
Qualitätsware 


Sächsische Metollwarenfabrik | 


August Wellner Söhne 


Akhengeselischoff 


Aue і Se. 


1 aka- Silber -Bestecke 


Tafelgeräte, Etuis, Damen- 
taschen, Knöpfe. „Silmeta“, 
Zuffenhausen- Stuttgart. 


Чега 
: Ti {ШЕ ; 
° usw. offeriert billigst в 
Е Emil Fenske, : 


: Metallw.-Fabrik., Hilden, Rhid. * 


Aluminium-Putz 
luminax 


‚Crystall-Aluminax‘ 
reinigt u. poliert geschliff. u. po- 
lierte Aluminium - Kochgeschirre; 
„Mattol- Aluminax‘“ entfernt 
mit nur rein., kalt.Wasserjed. Fett- 
gehalt vom Aluminium u. gibt dem 
Geschirr mühelos das neue ur- 
sprüngl. Matt wied.; „Auskoch» 
Aluminax“ u. „Wasserstein- 
Vertilger**entiernt b.Auskochen 
alle schwarzen Ansátze u. verhütet 
jede Wassersteinbildung; Ebers 
hardt's,, Bmaille-Putz“ scharf 
u. ЕТПЕ. das Beste für Geschirre, 
esser und Gabeln. 

Eberhardt & Co. 
Dresden» A. Jagdweg 77. 
Vorführung zur Messe: MeDhaus 
„Merkur“, Neumarkt 7, L Nr. 58-59. 


MAN I 


KOCHTOPFFE 


=! STECKE 


' FÜR EXPORT 
rüder Kahan 
erli nNW3? Repkowpiatz3 


Atuminium-Bestecke 


intent Müller & (s, 


Hagen i. Westt. 
Telegr.- Adresse: Aluminiumwerk. 
lames.: English, francais, espagnol. 


Г ЕЯ - Artikel, та. Qua- 


1 


lität. Marke Rali, poliert und 
silbermatt. Rabald & Lind« 
ner, Leipzig-Oohlis. 


Iuminium- Ере 


Aluminium-Haushaltsartikel 


liefert als Spezialitàt 


Hermann Kliss, Metallwarenfabrik, 
Mettmann Rheinland. 


luminium:, 
Ipaka- 
EB bestecke 


Löffel, Gabel, Teelöffel, 
Messer, Dessert- u. Kinder- 
bestecke, -Kochgeschirre, 
Wasserkessel liefert als Fa- 
brikant Fritz Susewind, 
Besteckfabr. Mettmann АА. 


|luminium - Bestecke 


glatt und graviert, Vorleger, 
Saucenlóifel, Schöpf- und 
Schaumlöffel liefern vorteil- 
һай! aus eigener Fabrikation 
Weinberg Stahl & Co., Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i i.W.7. 
Telegramme ; Stahlberg. 
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nminium. Zicaretten- 


nd Zigar- 
3 m. Federklel lief. 
Hans Cabalzar, Saalfeld a. S. 


Aluminium- Besteke A 
——— 
— 
— 


latt u. geperlt. sow. Vorleg. in hoch- 
fe in.Ausführ.šuBerstbitlig.Heinrich 


. in sauberster 
Ausführg. liefert prompt Paul 
Striter, Besteck - u. Metallwaren- 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


- ‚ К Hochwertige 
Deutsch Eng, Franz. Span | M Iuminlum-Fabrikate 
š Wasserkes- 


sel, КаНее- 
flasch. 
Kaffee- 
kannen 


Bestecke КаНее- 


Hut- und Mantelhaken, Tee- und service 
Kaffeesiebe. Aluminiumwerke | Kochgeschir- 
Gebr. Honsel, Werdohl i. W. | re,— Tabletts, 
IGNOTUS ee А Touristenartikel. 
Iuminium ~ Unsere Schutzmarke 
Bestecke 


Cc cm 


la. Qualitätsware. 


Wilh. Schröder & Co. 
Metallwarenfabrik Lüdenscheid i.V. 


cheid bürgt für ein erstklassiges 
= Sup iiem ĩ —8 Fabrikat bei Verwendung 
luminium - Bestecke von 98-99 ^,igemAluminium 


me, Kochgeschire. | Deutsche Metallwerke 
uA ` Küchengeräte, | Neustadt а. d. Haardt (Rheinpfalz) 


Massenartikel | Alnminium- Gebrauchsartikel 
UA кл ech 
Körbi à Schiffer, Lüdenscheid i.W. 


er 
m ep ppp cp pne opp E tl 
Iuminium-Besteke / Kochgeschirre Westläl. 


——— GE un 
Indus trie 
€ |droB & Auth, Lüdenscheid l. W. 


liefern prompt und billig Hıuminium- 


Braselmann & Co.,K -G., Pletten- š 
berg 1 i. ҮҮ, Metallwarenfabrik. Hanget: son | Ë 


Lë lität u. Ausführ. 
fabriz. u. liefert 
Emil Cordt, 


Metall warlabr., 
Eveking i.Wstt. 


р 


luminium-Bestecke 
liefert vorteilh. an Gros- 
sisten und Exporteure 
Н. 0. Fucks, Elberfeld. 


А 


Aluminium - Bestecke 


sowie Vorleger 


Eßbestecke 
Tafel- u 
in hochfeiner Ausführung. Dessert- 
Englert & Solvie G.m.b.H.,Mettmann Rbld. messer, 
| Spezial- Besteck-Fabrik. _ Fabrik. | Schöpf- 
| u. Schaum 
luminium löffel. Tee- und Kaffecsiebe. 


Aluminiumwerk 
Bestecke u. Geschirre Ge br. Spelsberg, 


fabriziert: Werdohl LW. 


August Вт aucker jr. 


- LI "E 
Hagen (Westf.), Rembergstr. 55. 
Metall- und —— | luminium- 
Поши Bestecko —  — Kochgeschirre 
Aluminium- Vorleger, Bestecke 


| Freudonia-Werke 
| Fabriken für Aluminium- 
und Metall- Verarbe tung 
Freudenberg In Westfal. 


Aluminium- їй ШП? 

= 2 а а 

liefert prompt 
und billig 


E. A. Roloff, 
зкен ,VoDstra(e 51a. 


Schópf-, Schaum-, 


Milch- u.Saucenlófíel fa- 
brizieren u. lief. prompt 
W. Andreas & Co., 
Metallwarenfabrik, Werdohl i. W. | 


nam - 2] 
Vorleger 
Schöpf-, Schaum-, Milch- 
und aucenlöffel liefern 
Lager 
A. & E. Hageböck, — 
— — Lüdenscheid. | pepe 


WM! [| IHT 
o 


Cigaretten-Etuis,Tabak- 

dosen (evtl. mit Olanz- № 

stichgravur), Cigarren- 

und Cigarettenspitzen, 

Frisier- u. Staubkámme: | | wirklich erstklassige Qualitilswara 

liefert nur an | iefert schnell und besonders preis- 

Bestecke Grossister. wert Aluminiumwerk Geißler & 
Komplettes Mustersortiment Singer, Saalfeld (Saale) 1. 

M 


. 0,— franko. 

А » Küch äte, 
Erich Pötters, Barmen | luminium - pecuniae n 
Despin G. m. b. H., 


(RheinpreuDen). 
Berlin SW 68, Lindenstr. 15 


lumiaium- 
koohgeschirre 
u.Kächengeräte 
erstklassige 
Qualitätsware, 


liefern prompt 
Diemer & Fastenrath, 


Aluminiumwerk, Lüdenscheid. 


luminlium 


liefert іп belieb. Quantität. ab Fabrik 
Rasing’s Aluminium 
Industrie- u. Besteckfabrik 
Mettmann, Rhid. Büro: Bergstr.15 
Telegr.: Rasing Mettmann 
A.B. C. Code 5 th. Ed. 
Korrespondenz: Deutsch — 
Französisch — Englisch — Spanisch. 


mpullen, Wattetuben 
sereiartikel aller Art 
Ernst Wenzel, Weimar, Pestfad 


ngelhaken 


mi 


bester Qualität, den engl. Marken 
eichwertig, aus eigen. deutscher 
Fabrik liefert in sämtlichen Sorten 
Deutsche Angelgeräte - Manufaktur 
Pritz Ziegenspeck, Berlin SW 68, 
Man verl. bemust. Spezialofferte. 


nilin ~ Farben 
und sämtliche Chemikalien 


für Export liefert 
Heinrich ОШе. Hamburg 1. 


nilin-Stoff- 
— 


Ansichtskarten 


Landschaften,Kunst-,Kind.-, 
Liebes-,Kopl-, Blumenkarten 
usw. AlleAusführ.u.Preislag. 
Je 1 Probesortim.b.Voreinsd. 
v. M. 50.-, 100.-, 200.-, 500.-, 
1000... Paul Wagenknecht, 
CC Scharnhorststr. 30. 


 Epparatobauanstalt 
РҮ. chem. - bakteriologische 
und chirurgische Apparate. 
Thomas Schmucker, Heidelberg. 


Armaturen 


auf automatischen Spezial- 
Maschin.her- 
gestellt, für 
Wasser, Gas 
und Dampf, 
Spez.: Nicht 
tropfende 
Wasserháhne 


Metallwerke A. Villinger, 


Bensberg bei Köln. 


Armaturen 1. Ejekt. u. Cas. Alles Nah. 
s. Elektr. Kochapp. u. Warmwasser- 
spend. Metallwrfbr. Pr. H. Zschauer, 
gegr.1885, Berlin, Nene Jakobstr. 18 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Bzport-Woche‘“. 


К 


sowic она er 


ЖҮ! 


Armaturenlabrik | 
Leipzig Р.А 


[maluren Gas a iii 


Schmidt & Schroeder, Metall. 
werke A. G., Köln, 


rmaturen 


für Gas, Wasser, Damo 
Gußeiserne Abiluß- 
röhren, Gasröhren. 


Röhrenhandel Sachs & Ce. 
Kaiserslautern. 


rmaturen für Gas, Wasser, 
Dampt Preßiuft u. Hochdr, 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


rmaturen 
für Gas, Wasser u. Damp! 


LUDWIG DESOR & Gi. 


Dessau (Anh) 


rmaturen !. Cas. Wasser 
u. Dampf. Spez.: Venti rant. 
ваде Armaturenfbrk. Нш 
ИВ Winter, Leipzig,Bitterfelderst 


Armaturen š 


ПАР Wasser Gas a. Lampi 
Bopp & Reuther, 


ME bein. Waldkel. 
Exp.-Kat. Nr. 3Pc. і. a Spt 


rmaturen 


———— 
t. Wasser, Gas ı Dam 


Lerch & Oster, 
Д unan. пышыл 3 


rmaturen 
ezialität: Rotgußven- 

tile, кашын, Flan 
schenhähne, Wasserstands 
anzciger. Louis Rüdiger 
letallweresfabr., Gera 22, №, 


turel- 


Arma 


und Metali- warenfabrik 
Gebrüder Möller 
Freiberg i. Sachsen 


Sorten Hähne u. Vet 
filet Cas. das. Wasser u. Da Damp 


put l 
duro geder 


SCHUMANN 5C 


Гори" Plac: witz. 


Kartell d | 
uskunfteren BURGE! 
300 Zwei gz us 


; 36711" 
larde ihan Farti d EE Ж 


Г TTE 


Schweißen 34001 Me 
talle. Wichtige e 
їйг d Metall 
Industrie 
Cari Dietlein: 

Magdeburg-N. 


a) a  _ — аа N 7 — | 


18M O Drap 


"P 
E ER t ug 


y RU / {У ¿x u; Г 


= 


UN 


d 
| 
р у 


hh 


1 


DNN 


— - 
= 3 


Р 


^ 
| 


ZA hebelknetmaschinen Y 


4 


| 


— 


eneSchweiß-u. 
im 


Acet ШШДЕП, 
Schweiß- u.Schneidbrenner 


Rohrschweißwerke 
Berg.-Gladbach. 
ulomalen mit Marken. a. Geldausgabe, fern. 
Rrafimesser, Elektrisierautomaten, Gram- 
mephone ate. als Geldbring. 1 Rang. f. Cafes 
elk. biz Kan Jentzsch & Mearz, ` аш Jontzsch 8 Mearz,Leipzig 33. 3з. 
behórteile und Ausstattungs- 
stücke. Autovertrieb Hauss- 
mann, Heidelberg i. Baden. 
utomobile u. Lastkraftwag , gebr. 
u. neu, nur ersikl. Erzeugnisse, 
TT  BerWing, Dessau. 
о. Scheinwerf.- 
Entwickler, Windschutzschei- 
bensowie alle ArtZubehór lie- 
Metallwarenfabrik C. Brose A Co. 
Elberfeld, JuliusstraDe 14. 
Automobil- 
Kotflügel 
Oel- u. 


Hager & Weidmann, 

P utomobile-, Motorräder-Zu- 
Ingenieurbüro Wilhelm 
fert billigst an Wiederverkäuf, 
Benzin- 


kannen, Werk» 

zeugkäst. Motorhaub. 
Lührs & Müller, Fabrik für 
Blechbearbeitung Neustadi Orla 


Kr: Spiegel Okaha 


D. R. P. Lizenzen für Ausland 
zu vergeben. Otto Keller, 
Halle (Saale) I. 


| e wet spez, 


für den Export. liefert prompt 
und preiswert Ferdinand 
Hartmann, Frankfurt a.M. 


abys (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 


С. Б Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


p „ Kuchenbleche, 


u. Formen Eisenwarenfabrik 
Friedr. Nobbe- Thale a. H. 
elegr.- г. Adr.:NobbeThaleharz. 


Dada Dann gen 


Dampfbacköfen, Teigknet- 
maschinen, Те teilmaschi- 
nen, Brötchen- Te >il- u. Wirk- 
maschine »Triumphator*, 


Herm. Bertram, 


Halle a.S., Schließfach 208 
BEP Gegründet 1884. 


Dili її. 


i 

Nabämka, Anmencort 
Spezialfabrik für alle 8 
modernen Bäckerei- 


u. Konditoreimaschi- 
Den u Geräte, Dreh. 


мош maschine 
n, | 
Tel déi maschinen | 
Brötch enwirk- 
maschinen usw. — n 


— Exporthaus erslen Ranges, 
Ema — 


D'tkereimaschinen 


& Co., Halle а. $. 30. 
Hanes erbe eil-, Knet-u. Misch- 
Alt peziallab. d. Branche 


äckereimaschinen 
GEN & RINAU 


remen-Berlin 
Ve. 


poi 
Öfen jeder Art 


ШШ ШЇЇ S 


Spezialität: 
Teigknet- u 


Teigteil- 
maschinen 


Шеп Mohr 
Halle a. S, 
Rekord 
die beste 


Export- 
maschine. 


Albertus & Stegmüller G.m.b.H. 


Eisenberg; S.-A. — Vertreter ges. 


adearmaturen 


Düsseldorfer Metallwerke 
(Siebed A Co.) Ratingen 7 (Rhid.) 


adearmaturen 


in moderner Ausführ. fertigt | 


C. Willy Neubert, | 


Metallwareniabrik 
. . Chemnitz, Elis Elisenstr. 18. 
em: ail- | 


Dadewannen. : Пепе. 


Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


adewannen 


in GuDeisen u. Kuns'stein 
Badeófen f. Gas u. Kohle, 


ee” 


Apparatebau, Berlin SO 16, 
Köpenicker Str. 74. 
Leipziger Messe: Markt 8. 
Baumesse: Zimmer Nr. 136. 


Adler-Stahl- 
adewannen 


innen und außen weiß, por- 

zellan- emailliert, säurebe- | 
stfmdig, leicht, 40 kg. 

Emil Wilh. Riedel, 


Berlin S42, Ritterstraße 36. 


! 


| Gasbadeófen / Badearmaturen | 
Fayencewasserleitungsartikel | 


adewannen, sanitäre Appa- 
rate, komplette Klosett=. Ë 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


ШШЕ | - 


Jéranger 
Décimal 
Roberval 
Pésces-lettre 


Outils 


Paul Steinemann, 


Elberield, Mohrenst. 13 
unde Reklame-, Adjust. 
9 Baumwollbánd. all. 


Art lief. Hans Baier, Ever 
> (Tschechoslow ak.) Vertr. ges. 


Bee 


Schränk- u.Feilapparate 
Akt.-Ges. i.Eisen-u.Bronze-Üie- 
Berei vorm. C.Plink, Mannheim. 


Heut noch verlangt Offerten | 

pee, modernste billigste voll- 
kommenste Original- Gekape» | 
Bandsāge. Gebr. Klotzmann, App. u. | 
Maschineníabr. Penig i. Sa. Zur | 
Leipz. Messe: HalleX XL St. 135-13 


I 
B 
| 
l 


Band: 
Basen 

| Spannsägen u. 
| alle and. Sort. 
f. Holz prompt 
lieferbar. Fritz 
Claude,Sägen- 


| fb., Düsseldorf, 89, 
Düsseltalerstraße 46 
arometer aller Art. 
Barographen, Thermograph,, 
Hygrometer, Höhenmesser, 
VereinigteBaro- —— 
meterfabriken Möller, p uU 
Oehmichen & Co, 2 
Hamburg- -Langeníelde 
BrandesstraDe 12-14. 
Katalog 8 zu Diensten 


Taschen- 


atterien i lampen 


Registrier - In-trumente, 
Hygrometer, Höhenmesser. 
Heinr. Fröbel Nachí., — B. 
| für Taschenlampen. 
| Auffüllbatterien 
| für den Export, Hauslampen, 
x Hülsen, Glühlampen liefert 
Theodor Eiffländer, 
| Spezialfabrık für Taschenlampen 
Berlin S033, Köpenicker Str.154a. 
halle, Lepleystraße Stand 205 —208. 
a Er & Friedländer G. 
atterien, . 
Taschenlampen, Glühlampen. 
Kurt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau 
EEC TTT 
Bauwinden für jede Last 
Allgem. Baumas chinen- des. m. b. H. 
Leipzig 86, Dittrichring 19, 
für Mauersteine aus Zement, 
Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
ziegelmaschinen. Maschi- 
nen für  Asbestschieler. 
austoffe: Portlandzement, 
| Stuckatur- und Alabastergips, 
Gipsdielen lief. lauf. Oskar 


Aro m € 1 eer. 
direkt von der Fabrik 

Zur Messe in Leipzig Neue Tura- 

, Berlin SO. 262 

Betonmischer D. R. P. 

BEE 
Emil Ahrens, Halle a. Sr EAS, 
Meyer, GroDhandl. Erlangen 


austoif. Neue Winke f. Spar- 
bauwcise, Verlanrellnterlagen 
HolzmattenwerkeWernerHeyd 
Kom.-Ges., Freilassing. Obb. 


patenta. gesch.) Еп. Вох. ohne 
Mattine 75 % Arbeitsersparnis. 
W. Dresen & Co., Leip 


| m f. Möbel u. Holzw. („Dresen“ 


ziy-Gohlis. 


pump 


Export 


BEHA-TRANSFLEKTOREN 
für Halbwattlampen 
rößte Lichtausbeute 

Böhme t Hennen 

Dresden-N.6B 

Messe Leipzig: Specks Hof |. Stock Z. 13 

Musterlager Berlin, Ritterstraß: 50 Markel 


ңир elektr., Spez 
Tisch-, Kipp-, Nachttisch-, Kla- 


vierlampen fabriz.alsSpezialit. Fritz | 


| Belenehtunos körper 


Spez.-Fabr. f. 1,- Wattarma'ur 
AlbertKurtz6.m.b.H., Berlin S59. 


.  ^Weriurtzi.m.b.H. Berlin $59. 
Beleuchtungsarmatur. f. Eiekt. u. Gas. 


All. Nah. s. El. Kochapp. u. Warmwas- 
serspend. Metallwrf.Fr.H.Zschauer, 
gegr.1885, Berlin, Neue EE 18 


hi: 


aller Art. 
Spezialität: 
Tür- und Fenster-Fitschen 
rechts u. links, gerade u. ver- 
setzt verwendbar, D. R. P. 
Schubriegel D; KS 


Herdecker Beschlägefabrik 
G. m. b. H., 
Herdecke - Ruhr. 


etonmischer 


Einrichtungen für Zement- 
waren u. Kunststeiniabriken 


Wolf & Co. 


Maschinenfabrik Guben 15 


ettstellen 


aus Metall und Holz. 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 
nach 


Dia - Regale —— 


Patenten. Panzer Aktien- 
gesellschaft BerlinN: 20. Ast. EN. 


mIED.: 
Kulmbacher 


hell und dunkel, pasteuris. 
i. Flaschen, tropensich., v 
vorzüglich, Qualität liefert 
Erste Kulmbacher 
Actien-Exp.- Bier- 
Brauerei. Kulmbach (Bayern). 


Bierstiacker-Bräu München. @ 
Petz-Bräu, Kulmb. @ Humbser- 
Bräu, Nürnberg-Furth, @ Fürsten- 
berg-Bräu,@Drei-LilierBier,@Ori- 
ginal Pilsener. @ Gen.- Vertr. f. Exp. 


Johannes Ed. Jepy, hamburg IU. 


lr Apparate TUE Artikel 


Paul Leisinger & Co 
Halberstadt. 


pte Lx 


zu Reklamezwecken 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, 


iea-Siphon 


ROESLER-GLOBUS*' 
Fok. Rocsler & Co., Leipzig-Mo. 


WerltstraDe 8. 


ijouterie 


Armbänder, Broschen. 
Ringe. Manschettenk nópíe, 


Koltiers. Ke tten 
E. Friedliein, 
Schinuck-Fabrik. 
Köln-Deutz, Alsen-Straße 2. 


Houte i 


Broschen. Kolliers. Ketten. 
Ringe ctc. Stets Eingang von 
Neuh. GroDes reichh. Lager 


| Otto Kauermann 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 18. 


ijouterien, Ketten 


aller Art und in jeder Aus- 
führung, Silberwaren, Uhren, 
Optik etc., sowie alle deut- 
schen Erzeugnisse f. Export. 
A. Roller & Co.. Pforzheim, 
Export — Kommission. 
— Tel-Adr. Hero. AB.L.Code.Sth.Ed. p Hero. A.B.C.Code.5 fn. Ed. 


рий 


synthetischen Edelsteinen 


veriaßt, liefert 


Synthetische Edelstein -Vertriebs- 
shaft m. b. H., Pforzheim. 


Grallert,Berlin-Steglitz,Kornerstr 3 1 Verlangen Sie gratis Katalog E. 10, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


ljouterien u. Retten 


aller Art in Gold, Silber, Elfen- 
bein, Double,Alpaka, Platinoid, 
Unecht zu Fabrik prelen an 
Grossisten u.Exporteure. Feste 
Preise.Musterkollektionen von 
Schw. Fs. 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Konnossement oder Akkreditiv. 
Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


terien u. Dhrtetten 


für jeden Markt. 
Illustrierter Katalog gratis 
Th. Lechelt & Co., 
Hamburg 11, Alterwall 46 


ijouterie=Spezialfahrik, Uhrenbratsi- 

lets in Gold, Silber u. Platin mit u. ohne 

Uhren. J. Bidlingmaier, Schwäb, 
Gmünd (Württemberg). 


louterie.spezianie. :Echt Granat- 
schmuck, im. Eljenb., Bernstein. 
Bergkrist., Rosenquarz u.a. lief, 
konkurrenzlos Curt Eckardt, 
Leipzig-Lind., Friesenstr. 5. Verk. nur an 
Grossisten u. Exporteure. Preisliste franko. 


ljouterie- 
u. Kristallerie 
Export und Fabrikation 
all.Gablonzer Artikel 
HöchsteLeistungsfähigkeit 
George Markus, 


Berlin за? 
Gablonz a. N. Wassertorstr. 9, 


Korrespondens nur пас! Berlín. 


für christlichen Kult, Landschaf- 
ten, Blumen u. Genre. A. Krause, 
Neustadt/Schles., Zülzerstr. 14, 


ilder 


in mehrfarbiger Ausführung, 
religiös und profan, Kinder 
köpfe, Landschaften etc 
Kataloge E und franko, 
Verlag Parcus & Co., 
München, TD 7. 


(ES erahmt mit u. ohne Glas 


llardqueues 
A3, Weiss, Berlin- WeiGen- 
see, Max-Steinke- Straße 32. 
Größte u.šltest rößte ене Spezialfabrik, 


Dleehe 


gelochte, aller 

allen Metallen, li 
Kalker Trieurfabrik 
u. un, 11 


MAYER, 100 *KÜLN- 


„KALK 
lech-Lackierwaren 
als Gebäckkasten, Siebe, Geld- 
kassett. etc. lief. ab Lag. bi'ligst 
Otto Overhoff, Met ma in. Rhid. 


53 


aane ͤ —ͤ—ͤ—n d 


lechlachier- 


u. Metallwaren 
für Küche und Haus fertigt 
als Spezialität seit 1869 
Johannes Großfuß 
Döbeln- -Sachsen. 


Han і 
teohscheren aller Art, 
Spez.m.Hebelübersetzung у bis 
1 !'; mm schneid. Franzoester- 
held, Remscheid-Hohenhagen 


Lochstanzen.Schleifmaschin. 
Hagener Werkzeugfabrik 
Mitze & Co., Hagen, West, 


T^ lei - Fabrikate: 


В: ‚Hebel, 


ana Mst? alnim ar SD a aia R a A SS № 


ches uon -Schrot, -Posten 
| Kugeln, Stangenblei, 
Bleirohr, Wal;blei, Tee- 


u. sonst. Folien, Bleiplomb. 


Haendler à Natermann, 


1 Hann. -Münden | 
| "-»lei-, ge 


м. Farbstifte 


- j.S-.STAEDTLE В, 
Bajars- = Rleistififabrihs 
NÜRNBERG 


lei- Kopier- u. Farbs ifte, 
з р 
Pastelletuis,Federhalt. ‚Patent 


stifte, Reißzeuge, Schulkreide 
~ Ignaz Honig, Nürnberg 


- Ropier- und [ШШ |, 


Schreibwaren aller А 


MartinEbert,Mügeln-Dresden | 
B^ Kopier- und Farbstifte 
<) 


Schwan - Bleistift - Fabrik 


Kc 20 erste Preise. Nürnberg. | 


— 


-, Kopier- u. кае 


Weltmarke 
Lyra-Orlow 


Lyra-Bleistift-Fabrik 


Nürnberg. 


Echt 


Bleikristall 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 


Tiefschliff, gediegene, geschmack- | 


volle Muster in modernster Aus- 
führung, evtl. auch nach eigenen 
Entwürfen der Kundschaft, lieferu 
in jedem Posten 
Lausitzer Glasraífinerie 


Hirt & Co. , Moys b. Görlitz, Ger many. 


(Ee Blátteru,Früchte 


für Dekoration und Grab- 
schmuck exportiert 
Kurt Gliemann, Gera-R 


amen, Blätter und Früchte 
Mode, Dekoration, Grab- 
Жы ck. Gustav Marschner, 


Blumenfabrik, Neustadt (Sa.) 


látter z. Garnier..Dekorier.u.z. 
Grabschmek. Spez. Herbstlaub 
Emil Heinrich, Langburkers- 
dorf (5: ichsen) Gegründet 1869. 


b lumen lfabriz.,spez.Rosen,Chry 
santhemen, Dahlien, Calla efc 
gewachst u.ungew.CarlLorenz 
Nachfl , Blum 


POMPE 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysanthem., Mai- 
blumen,Flieder, Akazien usw. 
Heichhalt. Muster - Kollekt. 
пер. Voreinsendg. v. M. 500.-, 
800.-.1000.-. PaulReuter & Co., 
oebnitz (Sa.) - Hertigswalde. 


пап IK, Sapan. 


lumen gewachst, für Кгап- 

El, ze und Deki ration. 

"Curt Lónhardt & Co. 
sb 


Sebnitz 
i. Sa., VW ICI } 


I ADrTIK. 


lumen und Blätter für Mode u, 
Ben hervorragend 
vorteilhaft u. preisw. fabriziert 


Richard Schneider jr.,Sebni! 


(Sa. 
ud 


und 


Spezialität: 
Bessere einzelne u. 
ebundene Blätter 


ENGROS — EXPORT 


Johann Kasper 
Sebnitzi.Sa. 


Fernsprecher 223 
Kurtroth A. B. C. Code 


Ge genee 1889 
'el.-Adr.: 


ohrwinden! 


mit und ohne Knarre. 
Bestes Fabrikat. = 
Andreas Häfner 


Steinbach-Hallenberg 
Werkzeugiabrik. 


ordenu. Sargverzierungen 


Kurt Gliemann, en gros 
Gera- Reub. 


| orecompagnie Olaf Terp A/S. Dan- 
| mark. Ke benhavn, Vimmelkaftet 42. 
Lieferung v. Tiefbohreinrichtungen nach ei 
genen Patenten bis zu den größten Tiefen. 
ung von Tie/bohrungen nach Del, Mi- 
эгей Kohle, Salz, Erzen und Wasser. 


E. Bartelieldt, 
Lebuserstr. 4. 
Fernsprec h.: 


Berlin NO 18, 
Gegr. 1869 
Königstadt 7854. 


riefmarken Ankauf Tausch 
Verkauf, 


gratis. Dr. Karl Wille, 
Leipzig-Co.. Zwenkaucrstr. 6 I. 


Drieimarken 


Auswahl 


ohne Kauizwang | 
| garantiert echt 3% 
Illustrierter 
Kunst- Pracht- = 
Katalog in Tiefdruck пи! über 
1400 Abbildungen M. 5.— u. Porio 


Höchste Bezahlung für Ankaul 


Alben-Prospekt gratis. 


S FALUDI, BERLIN 


Neue Bavreutherstr 3. II. безг. 1893 


TAriefmarken- 


Auswahlen an Samm- 

ler ohne Kaufzwang. 

Probenummer m. illustr. 

Brielmarkenzeitung mit 

4 Kunstdruckbeilagen ge- 
gen M. 1.50 


(speziell Neuheiten) vers ndet 
geg. Depot oder Вее ei 


1 Auswahlen 
Markenhaus Müller, Wittenberg, Bez. Halle 


Se Briefmarken 
Lii Faksimiles. Auswahl 


in billig. Joh. Christmann 


München, Kobellstr.' 
Tg eng 


Preisliste franko. 
Bruno Tormann; 
eip 182 20. NI rnb al ze 8 


B ! eS 
| е1 ( Саг! * 


Kreitz (f ull Rön H 


Bonn a. Rh., Martinst 


ricfmarken 
= 22 5 Hamann B. n. Ah D 


Berlin z Charlottenburg 5, 


r-t 
E 4 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


prs 7 Papierkórbe. | 


Engrospreisliste Bl 


PaulPiötner,Leipzig-Lindenau 


T 
riefordner 
beste Qualität lief. preiswert 

e Y Adolf Plotke, Berlin 027, 


= Biankenteldestr 10 L 


Nriefordner, P. Orla- 
Hebelordner, Qualitätsarbeit. 
Fabrik J. Orlamünde, Leipzig, 
Sophienstr. 27. Серт. 1875. 


riefordner,Schnellhefter ete. 
m. u. ohneLochung, Schreib- u. 
Papierwaren lief. E. Hartmann, 
Berlin 55, Rastenburgerstr. 14 


Soennecken 


A Nr Aushebe- 
Nr 114 nedel - 


Biet. Veberporlowage D.R.G.M. .M*- 
Austerb.-Verschlußklam.D.R.G.M., 

B üronad.,Eckenklam. A. Mund&Co., | 

Metallwi.i.Bürobed..Elgersburg,Th. 


g rief wagen 5. 


konkurrenzlos billig. „Ni kur“ 
К. Kurt Richter, Leipzig 71 Il 


rillen 


Pincenez, Briliengläser 


Carl Hieronimus 


Optische Fabrik, Rathenow. 
Katalog auf Wunsch zu 
Diensten. 


ronzefarben 
laffmefalle 


\ TUR - Deser- | 
Folien 


Genthiner Cat! 'onpapierfabr. 


G. m. b. H. 
Berlin W 57. DE de 20a 


ronziermasehinen 


Kohlbach & Co., 
Leipzig-Lindenau. 


{йт moderne 
[iefprágungen 


пойт. usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. 


| fOschen aus Ainmin.. viele гет. Must 
2 2-6 ст, u.a. mi! bunten Blumen, Mo- 


Karl Hennig, Weimar. | 


v. M 50.- frk. L. Petzold. Essen-Bredzney. 


roschen, si 'bermetall u. echt 
Porzellan, tadellos ausgeführt. 
lief. sof. ab Lager. Prei-l.gratis, 
Scholle & Lev, Dresden E.! 


uchbinderei-, 
uchdruckerel-, Kartonnag.- 


Maschinen 


Leipzig- 


Gebrüder Brehmer, Piaget. 
uchbinderei- 
uchdruckerei- und | — 


Kartonnagen- 
Maschinen 
Buroheftapparate 
Drahtheftklamm rn. 
О. Hoppe & Co. Nachfl., 


schinenfabrik, Leipzig-Schleussig, 
Könneritzstr. 43. 


—À - Materialien, 


erkzeuge, -Maschinen 
Pag 8 108 


ei 


br., Loipzig 54. 


poses [Dj bucharuckerey 
Preusse & Co. Kí d" 


Fernruf 41630. 


riefmarken - Sammler 
emm Bess - Artikel. 
Eigene Fabrikation. 


| 


| 
| 


uchdruckerei-, | 


Buchbinderei- u:d Rarlon’gen- | ү 
Erima et 

Maschinen. Я | 
сбор Ф Dirks, Me 


ВЕ Lindenau. 


ШЫ Ab Sé 
Il —— 


Dro, und Herrenzimmer 
Erdmanasderter Mäöbel-Indastrie l. E. b. I. 
Erdmannsdorl, Schlesien. 


Se 
ungaunadelı 


Nuchdruck- 
Metallutensilien 


Winkelhaken, Setzschiffe, 
Formatstege, Schließzeuge 
usw. fabriziert 


G. L. Reinhardt, 


Liprig-Curewit 11. bol und kem ie . 
ücher aller Gebiete an Privat 
ленчай Belet schnell n. f riedrichWeißmann Es 
vorteilh. Ludwig Fries, Leipzig, BE RL IN $42, Ritterstrabe 35. F wu 


Johannisplatz Е Kataloge kostenlos 


uch 


vorteilhaft | 
und Ver- | 


üronadeln 


Hermann Niedling, 
Ruhla. Thür. l 
Speziallabrik f. Bürobedarl 


beziehen sie 
durch den Verlag 
sand für deutsche Literatur, 
Berlin SW 19, Grün- 
straBe 25/26, Export-Abteilung 2. | 


Verlangen Sie portofrei gegen ürsten und Besen 
Finsendung g von M. 3, — in Brief- | | all.Art. Spez.: Toiletten- Haus 
marken aller Länder: 1. Haupt- halt- u. Zahnbürsten fabriziert 
katalog, 2. Spezialverzeichnis über A. “© А. Georgi, 2 Zschorlau, Sachs 
literarische Feinkost, 3. An itiqua- > 
riatsverzeichnis. Ferne Ver- | 

zeichnis über Fachlite ratur. 


speziell Корі-, Kleider-u. М 
belbürsten, Bürsten аш Brett 
mitu.ohne Spiegel " m 
bis feinst. Qualität, Zannbur 
ücher jea. Wissenschaft bilig sten l. Bein u. Celluloid. Handwasch 


und schnell! Verlangen Sie bürsten, einf. u. doppelt. Wildenfsl- 
Sonderangebote! Otto шше ser] Bürstenfabr. d St ҮТҮ 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. | | ————————————— 


uiu cher 


und Musikalien 
jeder Art schnell und 
portofrei (Kataloge u. 

Prospekte gratis). 
Valotazuschl. bedent. herabges. 
Olters & Hirche 
Leiprig,Alexanderst.44 44 


Angabe des interessierenden Ge- 
bietes erbeten. 


p= n aller Art 


utterfässer 


für Hand- und Kraltbetrieb 
in erstkla sig. Ausführung 


Eduard МИП, 


АЈ певана 


Tel: Moritzplatz 2006 und 12125. ; 
Telegr.-Adresse: Weshoe Berlin. | 
1 


hine 
u. Romane Interess. In- uttermasc 
(ШЇ >. halts für Herren und und Brutapparate 10 
Damen liefert M. Wendels rompt und billig Ing, 


Blow & Rei.Mannheim N4.10 
Y R OL! N 


la Mautcreme 
Grat €. Comp. 
Noubabelsb: ert b. Berlin. 


T Verlag, Lei Leipzig 34 38 31. 
ücher 


und Zeitschriften aller 
Gebiete, auca Antiquarla 
liefern schnellstens Ver- 
sandhaus „Büohertreund“ 
меи Freundt & Co. 
TE ig Johannisgasse 6. 
aloge kostenlos. 


von denen 
man spricht. 


Aurora ee 


uchsf aben tir 
alle Reklame-Zwecke. Ver- 
tre'er gesucht. HEYER A 
RÜBEL, Köln (24). 


uchsfaben u. fim 


aus Metall,Celluloid u.Kar- 
ton z. Anfertigung v. Schil- 
dern u. Preisetiketten etc. 


B. Raabe, Berlin NA, 


— ChausseestraBe 123. 123. 
EET 0 


OK 


2 
Lam 
Se Mi Mie ble [Cards 


Brennd. Bie ech kl. Exportlam* | 


š e€ № € š n, 
Metallwarenfabriä. Heilbronn 2. 


M. Spind A 
u. Gebläselampen etc р 
Apparate - Bauanstalt Otto 


Kestner, Arnstadt in Thür. 


ANY 


Richard UT Lm Men 


Ea üromübel „BOX“ Schreibmaschi- 
nentische.Schreibtische,Jalou- : 

sieschränke. Aktenständer. Gott- 

' hold Heinz, Johanngeorgenstadt,Sa. 


{сше 
‚ecke, Sturm: Carbidla 
Gottlieb Loippo Luippold. N Nürmbefe 


Mie 
pezial "4 


— pen x 


und Etuis für Bil! 
Uhren liefe 


Pani Süerle. Plor реш 


ot» und Plungerpumpen 
W. Sexauer, Hersfeld. 


1 


Mineralüle u, Teerpredukte, 
GeorgBtiebeling,Leipzig. 


d 12 Wagenfette, 


ag Mag mitt ШИ 


Erich. N. ‚ Waiden, Berlin W8. 


und alle Bedarfsartikel. — 
Brüder Fuchs, Berlin W W50 


risthaum-Kerzenbalter D. R. O. M., 

Ëq 50 U bill. als jed. and. Halt. Abga- 
K. de nur an Grossist. P, W. Geist, Bar- 
- amen, Oberdórnerstr. 94. Vertr.werd. ges. 


hristbaumschmuck aw 


größte Auswahl.Müller & Küh- 
пегі, Glasfabrik, Piesau i. Thür. 


dam aus Glas. Metall. 
Watte. Lametta. Glas wolle. Eis- 

og lametta, Wunderkerz. Oskar Köhler 
ten,, Steinheid b. Lauscha, Thür.237. 


U буш, aus 


| it 8 


Lametta. Engelshaar. Eis- 
lametta etc. Preisliste gratis, 
E. Maurer, Wiraber], Unt. Baustr. 3. 


A 


aus Metall czs 


M.Brünn & Со Fürth i Bav. 
се == — 
ristbanmschmuck 


aus Watte. Spezial: Zeco- 
figur. u. Attrappen. Zehl & Co. 
Dresden-23, Cuttbuserstraße 29. 


— — 


1 Perlen 


= — 
= — 


= =з 


(siehe Inseratin heut.Nummer 
C. F. Reinhardt obe 
S Erzeugn.ı d. Thür. . Heimindustr. 


„ l'igaretten-Etuis 
aus Holz und Metall. 
La wenstein, 

Berlin. NW87, JagowstraGe 44. 


inareftenetuis 


mit Mechanik. Handventila- 

toren für Ball. Theater usw. 

Spitzen mit Auswerfer. Erst 
meine Preise einholen. 


— 


Dergdiegie 
Tabak desen 


Feuerzeuge 


Ya Glas- u. Metaliwaren 
Köln — Köln 40. 


reta -Etnis u Spitzen, 


ae auf Wunsch. 
laussen, Hamburg. 


Igarettenhül 
SEN aller Ar 
А, pachelpapiere, Stopt. u УЛСА 


Jordan, Ма 
Aelt. Си аны Seel 


HOT 


jeder Art 


Cisnretten-Papler- 


Heftchen, Rollen, Bogen. 
© igaretten - Wickler - Stopfer 
бе Spezialfabr. Deutschlands 


Лигаа ta b. H., München 25. 


igaretten. 

d maschinen 

| um- Шишкин 
„Universelle 


r en-Fahrik 


üll 
sia A Co, 


е Wd 
S = 


` S ` 


| 


| 


Cigaretten-Huschine 


EEE 


Metaliwarenfabrik, Heilbronn a. N. 


igaretten - Maschinen 


für Großbetrieb 
System „Universal“ und 
U. K.“ für Cigaretten ohne, 
sowie mit Oold-, Kork- usw. 
Belag-Mundstück. Sonstige 


Hlifsmaschinen für die ge- 
samte Cigaretten-Industrie 


United Cigarette 


Machine Company, 
Inc., Dresden-A.II.21/VI 


Erstklassige 


ШИШЕ 


Bobinen 
Bogen 
Heftchen 
Hülsen 


Berthe Antoine 
Düsseldorf 50 


J. & B. Lowenthal, 
Frankfurt a. M. 


le: ttensplizen 


SC Pfeifen 
9 StaubaCo. 
Berlin S42 


igaretten - Nigaretten - Spitzen 
Spez.: Ausstoß- Spitzen. 
8. Lëwenstein, 
Berlin NW 87, Jagowstraße 44, 


ar er 


Untermeinkai 92 


igarren - und 
igarelttenspitzen 


Bernstein-Galalrn-Bakalıre 


Fr. С. Woythaler. 


Köln Rh. Arusselersrr. 


Cigarron- u. 0 


aus Galalith, Faturan usw. liefert 


preisw. A. Klinger 4 Co., Fabrik 
mod. Bijouterien. Berlin-Weißen- 


see, Friedrichstr. 19 :: Imp. Exp. 
['igat ren- U. Ligaretten[pitzen 
zernstein und Andr. iid, 

a Zonë meerschaumpfeiien 


Christian Bach, Ruhla. 
(ите U. СідагеНепзріїтеп, Knöpfe 


Halskett.a.Galalith, Faturan etc. 
Exp. Chem.-iechn. Industriebedarf 
„Utilitas“, Berl.-Weissensee, Caselerstr. 4a. 


achdeckergeräte, Oten, 


-Eimer, Dachwinden liefert 
Hermann Dämmich, Leipzig 3. 


[уйше р: 


Schatz & Hühner U. m. b. K 
Е Hamburg 15. 
Dii und Apparate für die rationeila 
achpappenfabrikation 
Lief, als Spez. . 
u. Eisengießerei Inh. Ew. — һ 


Теег- 


und Р. Knorr G. m. b. H. Calbe G. m. b. H., Saalſeid (Saale). 
ПЕ teerfr.Bedachungsstoffe, Alle Gattungen 
112 baupappe, Isolie rplatt.sow.all, 
Asphalt-u.Teererzeug.lf.C.F. Weber, rahí ewebe, 
Aktienge sellsch..L eip zig y. P lag witz, Moskit: gen ebe. gelo hte 
eche, Filterrohre, 
Teeríreie үз... i | 
achpappe ,Ulricus: Draht Í d 
Rexitekt-Ges. m. b. H., | gi chte Blech Uri ch & De IG ke, 
d 


Schkeuditz, Bez. Halle. 


ampfarmaturen 
Düsseldorfer Me!aliwerke 


Deh & Ca.) Ratingen 7 (Rhid.) ' 


bau. Blechschweißerei. Leipzi- 


mpfkessel aller Syst., Apparate- 
gerRöhrendampfkessel- Fabr. 


wrm.Breda &Co ‚Schkeuditz b.Leipzig. 


mit Stoffein- 


aueıwäsche lage liefert 


Paul Wassmann, Han- 
nover, Artilleriestraße 32. 


aller Art. Lange, Lorcke & 
Co., S. m b. H., resden-A. 24. 
Reichsstr. 28. Nr. 3. 


ichtungen 


aus Asbest- Pappe, Leder, 
Gummi, Itplatte, Vulkan- 
fiber, Kork, Preßspan, Blei, 
Kupfer, Weicheisen fertigt 
als Spezialität 
Boetticher £ Co., G. m. b. H., 
Neuß-Rhein-E. 


озеп, Messing u Stahl ver- 
nickelte u. Aluminium-, für 
Betel, Puder, Tabak, Zigaret- 
ten, Aschbecher Seifen- und 
Kneiferdosen, Geldbörsen. 
FlaschenausgieD., Zapíappa- 
rate Spez.: Reklame-Artikel. 
FriedrichTurck,Lüdenscheid 
Metallwarenfabr., gegr. 1849. 


on a 


Art 
Arno Keller & Co. 


Oberplanitz in Sachsen. 


allerArt. GróDte Leistungs- 

fähigk. Süchs Drahtbür 

stenfbrk Schmidt & Pfeil, 
Hohenstein-Ernstthal. 


Yrahtbür: htbürsten 


jeglic TeslicharArt beste 
Handarbeit. Emil 

Wittig, Drahtbürsten- 

industrie, Georgenthal» Gotha 


rähte all. Ат t, wie Рга- 
isions-, Buch- 
und K artonnagen-Heftdraht, 
Flaschen-, В! lumen-, Webe-, 
Seil- u паа re lief. 
in sämtlichen Ausführungen 
Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
ШИ Bredenbruch- Iserlohn. 
pz e, Drahtzäune komplet! zum 
Selbstaufste len. Siebe Durchwürfe, Massen- 
artikel aus Draht. Albreht & Brau tsch. 
Zeitz, P. S., Drah geflecht u. Drahtwaren. 


Siebe i. Haus- u. Landwirtschaft 


rahtgewebe а ll. Art. spez. Fenster- 
gazt ide verzkt,, lief. schnellst. 


Gebrüder Menzel, Saal“ а Saale. 
Nrahtgewebe aler Art und 
aus allen Metaflen und für 
alle Zwecke lanii izieren Carl 

líeld i. Th. 


" Heinze & Со.. 


аена aus allen 
Metallen und in allen Qua- 


litàten. Wiesel & Brandt, 
5а alleld a Saale, 


— 


rahtgewebe ^ Urahlgeilechte 


in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum grübsten sowie lar- 
big! G Geb: in am n Aus 
п 
Baderschneider A Lentzner 
{ belabrik, 
Zeulenroda i Thüringen. 


N rahtgewebe, Drahtgeflechte. Siepe u. 


Drahtwaren ied Art Mitteldent- 
scheSieb- u. Drahtwarenfabrik 
Saalfeld-Saale 


Krämer & Co., 


all Moskitogewebe, 


Drahtgeflechte aller Art. 
Paschold, Doeger & Co. 


Waltershausen, 
[ac ks 


rahtstifte, . | 
ИА! Brasel- 


exc Co: K. G., Plettenberg 1 1. W. 


für den Export fertigen 
seit "pida an 

Drehe Co, 

Düsseldori-Gerreshelm." 


roinMossing.rostfrei, 
erzeugen 


Moll-Werke Aktiengesellsch., 
Chemnitz. 


ruksachen, Prospekte, 


Etiketten, Papierwaren. 


Wilh. Langguth. Esslingen а N. 


Nx 
ol- synth. 


Kataloge, 


Rubin, Alexandrit, Saphir, 
als Rohstoff und geschliffen 
für Luxus und Feinmechanik 
in vollendeter Ausführung. 


Rudolf Schindler, 
Mühlheim Ruhr. 


E aus Fil» 
Stroh. 
E: 
waren - Fabrik, 


. Kork, 
Lofah. Martin Hauer's 
Einleresohl.- und Filz- 

Nürnberg 11. 


Nisenfässer 


jede Ausführung 
Regulus 
Kommanditgesellschaft Wes 


BERLIN W 9, 
Potsdamer Straße 20. 


pen asser GE 


Paul Grewer, Oberhausen, 
Rhld. (Vertreter gesucht.) 


ы roh und 
enfasser, w und 
in allen Größen liefert 

H 


ermann Dämmich, Leipzig 3. 8. 


Isenmöbel 


speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 


isenwaren,Stabeisen, Bleche 
aller Sorten, Werkzeuge so- 
fort lieferbar. W. Hochmuth, 
Berlin W 62, Kleiststraße 28, 


lektrische Artikel 


aller Art, Messingdruck- 
teile, elektr. Heiz- u. Koch- 
ap arate u. sämtl. Instal- 
lationsmaterial. Wilhelm 
Lenze,Menden,Kr.lserlohn. 


Elektrische 
Artikel: 


Bügelelsen,Metoren,Fas- 
sungen, alle blanken und 
Isolierten Leitungen, In- 


s.ıllationsmaterial in 
Friedensausführung 80- 
tort ab Lager ileferbar. 
= Stets große Vorräte. — 


F. 1. Schürmann 
Münster (Westf.) 37. 


lehtriseh»ttrtikel 

Spezialfabr. f.Steckeriassg. 
Carl Goetze, 

Gr. Breitenbachi. Thür. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


lektrische Artikel, 


QuDdo: en Rohrschellen. Win. 

kel u. dgl. für Schlitz- u. Pan- 

zer-Rohre sowie alle ardeıen 
Installations-Material en. 


Georg Schmidt, 
Lüdenscheid in Westfalen, 
Winkhauserstraße 23. 


lek fr. 
Artikel 


Heiz- und Kochapra:ate. 


wie 
Bügeleisen vernickelt, Kochtöpfe 


vernickelt. Kochplatten 3 tach 

regulierbar sowie Installations- 

material. Fassungen, Stecker. 

Ausschalter usw. liclert laufend 

für den Export Hermann Pentz, 
annheim. 


E: Bedarfsartikel, Kriege. 


Friedensausführ., Glühlampen 
liel. prompt u. preisw. Handalsyes. 
Gebr. Klein, Barlin W 8, Jägersir. 12. 


ektrische Bedarfsartikel, Sicher- 


Patronen, elektr. Láutewerke, 
Türkontakte usw. Franz Pabst, 
Exporigesch.. Schwenningen ай. M. 


E Bedarfsartike), Spezialit. 


Fassungen, sow. alle and. Metall 
teile Erzgeb. Metall warenfabi ik 
Seldel& Walther. LöBBHnitz-Erzgb. 


lektrische 
Beleuchtungskörper 


aus Holz. stangenlos, da- 
her für си юше 


Ferdinand dë ei Lübeck. 


lektrisoher Heißwasser- 


ко“ * 


Patente ап- 
gemeldet 


Für jede (£ 
Wasserleitung ` 
benutzbar b 
Wunderlich & König G mb H 
Berlin 5018, Gr. Frankfurterstr. 85. 
Elektr.Heizöfen,Teekannen, Bügel- 
eisen, Kochplatten, Badeófen usw. 


Fabrik 
lektrischer Heiz- 
u. Kochapparate 


Bayerische Elektro - Appa- 
ratebau Gesellschaft m.b.H. 
Nürnberg, Ziegelgasse 45a, 


Chemische raorık 
Königslutter G. m. b. H., Berlin WAN 


lekir. Rocbapparaleu. Warmwasser 
spend.f alle Spannung. (D. R. P.). 
Isolierflasch. Armatur. f. Elektr. 
u.Gas,Baldachine,Schalenhalt., 
Deckenbeleuchtung, Straßenarma- 
turen, Lampenfüße, Kipplampen. 
Drück-, Zieh u Stanzarbeitennach 
egebenenMustern u. Zeichnungen. 
Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerei,Zieherei,Schleiferei, Gürt 
lerei. Man ford. Kataloge. Metall- 
warenfabr, Pr. H. Zschauer, керт. 
1885. Berlin, Neue JakobstraBe 18. 


DUL H DO 


D. R. P. la- u. Aeslands-Patente. 


Apparate 


Curt Müller | 


Berlin, Hollmannstr. 32 
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ШШ EEE -— 
| - | 


Wir, Leitüngsstüpsel 


Neuheit1 Verlang. Sie An- 
b 


qu über die 
„PATASI*-Sicherung. v. der 


- PATASI - Gesellschaft 
Dederer & Co., 
Stuttgart, Lindenstraße 35. 


Elektr. Lichtmaschine p R.p., 5-25 Lamp. 
LVerb. m. automat. Reglerapp. z.Pa- 
rallelbetr. m. Akkumul. Hilsenbeck 
& Altnóder, Regensburg, Augustinerpl. 3 


nkommenste [5; 
pu der Welf ist 


f ko Hen 


oer 


» 


eh 


@ Gebrüder Röder 
SE Dresden A 
Elektr. Materialien, < Schlitzklemm., 
Klemm-,Ring-u.Eiernippel, Paß- 
schr. u.alle and.Schraub.usw.rein Mess. 
W.A. Haas, Nürnberg, Metallwiabr. 


etallfaden 

Osram, A. E. G., 
Bergmann, Sirius 

liefert zu Original-Fabrikpreisen 


0. Fenski, Friedenau, 
Kreisauer Straße 2. 


ET mop aiae 


u, Elemente, Rlingeln, Hülsen, Glühlampan. 
Katal. grat. F. C. Schmidt jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102 102. 


ШЇ. Sicherungen 


yov FP - DZ - deg 


п enherstellun 


mko Werk Düsseldorf 46, 
su do HA 


lektro - Material 


Friedensware 
Eudol Lohmann, Lüdenscheid . W. 


E Klingelleitungs- 


м 


erstklass, 
und 


prompt 
Düsseldorf Arnoldstr. 21a 


material, Kleinbeleuchtungsar- 
tikel, Taschenlamp.,Exportbatt. 
А. Hóssle, elektr Jodustrie, Stuttgart. 


lektromaterial, 


Leitungen, Rohr, Rohrdraht. 
F. Sauerwald, Barmen. 


tro-Material,Schatenhit.,‚Krallen. 
halt., am.Halter etc. eig. Fabrikat., 
lief. prompt u.vorteilh.Kückelhaus 
& Cie, Metallwfabr., Lüdenscheid. 


lektro - Material | ва 


speziell Elemente, Patronen, 
Stópselkópfe, Schalter etc. 
liefern vorteilhaft aus eige- 
ner Fabrikation 
Weinberg Stahl * Oo., 
Lüdenscheid 1. W. 
Telegramme : Stahlberg. 


Elektromedizin. Apparate lief. in auen 
Qröß. u. Ausführ. í. Exp. Katal. grat. 


Alexand.Kron,Spezlabr.elektrome- 
diz.App. Neu- Isenburg b.Frkit.a. M. 
ektromotoren ап. Stromarten u. 
Spannungen, nur beste Fabri- 
kate. Ingenieurbüro Wils 
helm Bertling, Dessau. 
Nientro- Motoren 

Maschinen, Apparate, erst- 

klassige Ausführung. 

F. — F. Sauerwald, Barmen. 
Niektro- Motoren 
-Materialien.Bedarísartikel jed. 
Art. W. Zwingmann G. m. b. H., 


— Kei, , Holstenbrücke - 8/10. 


Nientromotoren, Dyna 
mos, Bohrmaschinen, Kine ma- 
tographeneintichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., ___}1°Ма5-без. Sirius mbH., Leipzig. 


WÜiektro- Motoren, weich. - Motoren, Gleich. 
strom 1—3 Ps, im Serienbau 
hergestellt,liefern Elektromo- 
torenwerke Finsterwalde, 8. 1 
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J u Юг sàmtL Brillen 
lektromotoren konkurlendius Ё 1% | 
Жс Wa lektrotechnische Venn und Pincenez. 
statt Wieland, Charlotten , = 
| BB Installations - Materialien | mé gen hedefe = 
Kupferleitungen | Hormann selbaren Hartporzellan- u, 
aller Art und Stárken Röding, Eisenmahlscheiben fabr, ай 15 wor 
Litzen, Kabel, Freileitungen Rathenow, Sonderheit Fritz Schreiber № m 
ferner Aluminium- und | (Deutschld.) | Ë ge 
Zink-Kabel und Leitun- |; = 3 wen? 
ibri , Brems- alle 
gen,Ledertreibriemen, Brem port ree evan 


backenleder, Glühlampen, 
verz. Eisenseile, alle elektr. 
Zubehörteile ^ Stets große 
Lager / Günstigste Preise 
ENGROS » EXPORT 
M. Gurzynski 
Breslau II 


3 tee Engelbrecht, 
Berlin S42, Brandenburgstr. 22. 


xport — Import 


Ronneburg l Ihr. 1. Thür. 


Flektrotechn. Artikel 


Spezialfabrik für 


G. Aster, 
Dresden-A., Ostra-Allee 171. 
Wesgo,Dresden 


Wilhelm Scholle 


КЫШ Bruchsal, Postfach 86 


TUN 


Telegr.- -Adr.: 


Hebel, Aus- und rt V saáietererifie, Sdieferlafeln, 
—n— port! sàizfergriffe!, Schiefertafeln Uten- 
Umschalter T игта чыны иш. Ton-, e en bd Mir. « Fürberei- = silien 
ektrotechn, MassenartiKe ertreter für alle Lancer ge ärberei-Maschinen 
Hühn & Stelbrink. / у ма bellebiaem Май sucht ArminEhrlicher,Coburg pelm. etc.] Holz-, 
s 


| h === =s s= (Ku 
Schwelm i. Westf. Metallnadelleisfen ` 


auch Halbfabrikate -vervielfältiger 


EXpori 


Spez.: Klingeltransformatoren „Wenzel-Presse“ Gebr.Harnisch 
T nan kenn f Rudaini] Sean, Баш Wenzel | ara inne Ne 


Dresden- A., WettinerstraDe 29. 


portwaren aller Art! 


Sohmitt, Eichhorn & Co., 
Cöln a. Rh, Jülicherstr. 31, 


хрогімагеп Aui 
Waren-AuDenhandel G, m. b. H, 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


[еске cites 
Spez.:Speckst.- Azetylen-Bren- 
ES Glocken, Latern., Pumpen 
Gebr. Lengemann. Essen. 


utensilienfabrik, 
m tua. Nu ( 
Ernst G. Rehag, МИШ 


Fire: Blei-, Kopier- Ж 


Spezialität: Elektrotechni- 
schePorzellane, leer и. mon- 
tiert, u. englische Modelle. 
Ansorge & Schneider, 
Berlin-Steglitz. : 
Zimmermann- Straßa 38. 


E Bedarlsartike! | 


lehtrotechnischt. 


Material 


Beleuchtmagskörper, Motoren 


Remagen & Co. U. m. h I. 
Cöln a. Rhein | 
Elektrotechn. GroBhdlg., Ë | 
Martinsíeld 19. 78.4.1325. | | 
Zweigniederlassung: 
Barmen-R., Färberstraße 


Farbstifte,Pastelletuis,P tenb 
stifte, Reißzeuge, Schulkreidi E. 
Ignaz Honig, Nürn! 


eilen 
Metallságen 


in Friedensausführung. 
Jüngermann & Sönnecken, 
Lüdenscheid i. W. 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel 


Vas m 
e — і. 


in Porzellan mit Messing- -amahrradbestand- fabriz, in nur best. * 
p Spezialität: Fas- undZubehörteile G.M 1 Ap Со, | 
аайы Авель wie Schutzbleche, Gepäck Berg h f (Е * 
x of (Rhid) 
Borgards & Cie., Trier. träger, Fußhalter, Laternen er : V 
CERVEAU: М halter, Schrauben etc. Man il ""- 
Elektrotechn. Bedarfsartikel Instanati- LEMENT E verlange Katalog F. Ellen, 
onsmat. all. Art, Kupferleit. Elektro- 9 NDUKTIONSAPPARATE Wilhelm Baler Metallwaren- Präzisionsfeilén, goi 


MA fabrik, Stockdorf-München (t) Stockdorí-München (E) 


Mot., Glühlamp., Isolierrohr. Techn. "SPIELZEUGIMOTORE 


Büro Joh. Ochs., München, Barerstr. 25. 


Feilen, Raspelu all. 


Friedr. Dick 6. m. bils 


„Laternen 
Hupen 


Fahrrad- 


етеме und Batterien м. tallwerk Schwarz Feilenfabrik,Esslingen 
Ölektrotechnfsche E № фы Taschenlampen, = 1 m. b. H., Eisenach 12. 1921: Personal 1200. — 
o See 

"Dedarlsarttkel © Hamburg 19 Wo.” ahrrad- d eilen- u. Feilenbe " 
u. Beiuschmuc: laternen s? beitungs- Maschine т. 
Henbein "isten Paeti | Karbidlampen für ЧӘР Н. Bremicker & Co., Bergerbal, M 
einrich Willmann, Elfenbein- Haus, Hof und p 
fabrik, Erbach im Odenwald. go due = eld» 3 T 
— HH. A. Köhlers Söhne, Altenburg, S. A эеле? pits Ber “ 
Metallwarentabrik, Berlin W35, Steglitzer Str, EI 
lahrrad-Schlüssel e e 

eldbahnlager alie ' 


Maschineníabr. u. Eisengie! 
rei Steiner & Co. Dortmund ig 


A 


bin Anschütz, 
KR Mehlis lis (Thür. % 


grob 


eldschmieden in 


E | 
Bismarchött ы көч FALZBAUTAFE LN Posten sofort gre _ № 
NV e » T qy qu pt Dr dde & Schmitz, lnti x 


eld- und Industriebahne «T 
sowie sämtl. Ersatzteile — б 
Charpentier & Gies, Dortmund 

Wider 18. TeL-Adr.: Schargie br 


enstert ER 


TT 
jeder Qua 1 Export ine, 


zur Trockenlegung feuchter Wände 
ſabriziert Hermann Paul, 
Breslau 6 ë Druckschrift Nr. 90. 


arbbänder 


Marke „ZACO“ 
Zagelow & Co., 
Farbband- Fabrik STETT IN. 


„Panther“. 


Arb bänder 


.. Teege & Wülber, Hamburg 36 


arbbauan der 
Stempelkissen-Fabrik 

J. Goldschmidt & Co. m. b. H., 

Berlin W9, Potsdamer Str. 21a. 


joktrotechn. Bedarfsartikel 


Kabel, Leitungen, Schnüre, 
Insta1i.- Material Elektro- Por- 
zellan, Motoren etc.,allesFrie- 
densausführung. 
Herbert Grosswendt, 
Export,Berlin-Charlottenburg 
Kaiserdamm 117. 


== verzhikie | 
u. Aluminium-Kochgeschirre 
liefern Н. Telges-Kerk⸗ 


Ë mann, Sendenhorst W. _ Sendenhorst W. 
H чак, jeder ГМА -Schilder jeder A 1 


sReklamesPlakate 
s»Ofenunterlageplatten. 
Emaillierwerk- Peters, Elberfeld. 
SS € DN Zen 
jeder Art, Atherische Ole, 
Konzentrierte Aromastoffe, 
Giitireie Farben f. Nahrungs- 
и. GenuDmittel. Paul Ludwig, 
Ricolto- Werk, Leipzig S. 3. 


ketten jeder Art. 


f Stahl- 


F 


witzstr. 2—3. Tel-À Ares 
— . 


nsterglas,Spie 
es Idi 


Prágedruck, Lithogr., 


- 5їїсһ. = port п. all. Landern. 
/ А h Lh L 12 
ДА fos ung rno Scheunert, Leipzig 120. aller Art. 
vco-dorzellavvo 
bf Фоке ET Farbenwerke Wunsiedel, 
Life Bac ren BAYERN. 


arbeniürZementwaren Stein- 
holz, Kunststein, Terrazzo, 


tum Агцейтел Gumməeren.. 
Cfiheffferen u 


Ee: ; 


c air Kunstmarmor.Johs.Detlev 
+ Moto 1 
2. — OE 88880 kr Ё Evers, Altona - Bahrenleid, 
dirige ren nodi gesucht шй — C unes AR B EN 
GenuBmittelfarb Stoff- 
р" por ed TIE | ЕЯ: 
eige 

E elektrotechnische Fa- Eisenberger Etuis-Pabrik Max Bamberg. Герд Dots 

m. b. H., Bingen a. Rh. Retsch Nachi., Eisenberg i. Th. | Landsberger Straße 33 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche“. 


Digitized by Google 


enerlöscher P 1 > hehe s rg ral-Strumpfí- 
aten. 
LE ADT станет 


-lin-Charlottenburg, Joxch msthaler;tr. 1 Ree sd Spiralf. Bleistift. 


Halter. Schlagfeder ,Selbst 

schutz“ sowie sämtl. Flach- 

und Rundfedern liefert Metallwerk 

. Erich Lueg, in Ardey 
st Langschede-Ruhr. 


lakons, Hohlglas, Kleinglas, 
Glasróhren für chem. pharm. 
Bedarf Müller & Kühnert, 
Glaswerke, Piesau i Thür. 


lasehen aller firi 


gebraucht. streng sortiert, 
liefert für Export 


T erlöscher Total, autom. Kohlen- 


ST säure -Trocken-Löschverfahr. 
Deutsche Total- Gesellschaft 
m. b. H., Bin.-Charlottenburg 2. 


"w EIS Bengal- тт 


mi Magic Wire. Illustr. Preis- 
liste gratis. Gebrüder Wein- me gir P ЧЫЧ 
| m. b. H., Worbis i. Thür. Drahtanschrift: „Tradition“. 


A. B. C. Cod 51h Edition 


laschen 


gebrauchte, alle Sorten. 


Peter Beuscher 


Flaschen- и. Faß-Großhandi., 
Karlsruhe (Baden). 
MA Telegr.-Adr.: Glasbeuscher. Adr.: lasbeuscher. 


gebrauchte Sekt- u. Wein« 
auch gereinigte anbietet 
Max Bloch, Flaschengroß- 
handig.. Berlin-Tempelhof 25, 
Teilestr. 5. Telegr.-Adr.: Flaschen 
bloch Berlin-Tempelhof. Gear 1901. 


B Раш! Grunwald 
‚Berlin SW68 Lindenstr106 


ПЕ — - ———— 
Süddeutschlands 
leistungsfähigste Fabrik 


Sie O c š ss 


Metallwareníabr. Heilbronn 
lief. nach all.Ländern d.Erde. 
Vor d. Krieze 10 000 St. Tagespreduktion 


ilze für alle Zwecke. 
Wilh. Wachsmuth, 
Filzwarenfabrik, Hanau- Ost. 
grund. 1888. Telephon 449 
für Piano- u. Flügelfabrikat,, 
Etuis- ‚ Kartonnagen u.Koffer, | 


Konfektion etc. Muster zu ne 
Diensten. Engros - Export. = 


Aug. Ritter, Filzmanufakt., | | i hh k hinon Ze 
E -Bg., Württ. du d Mast ПЁ ziert 

. ` — LII ишш Metallwaren- und Maschinen- 
| 3 : fabrik A.Krämer, Saalfeld. Saale 
. Fiischadknaschinen, verz. u. emalll. 
CAPRA ren Aalwerke Hch. Rieger & Sóhne, | 


|< für technische u. gewerbl. Zwecke A 
alen (Wttb.). Spezialwerk haus- 
m allen Qualitäten u. Abmessungen | es degr 1879. Pers.500 


-Steinhäuser & Ko 
1 us EE ger 


ee Reinigungs- 
Füll- und Transport- 
Fr Hans 
TR Berlin 43е. 


schenzüge, Krane etc. | 


6. Wagner 


| 


Filzfabrik, Freu a Main. 


ize für technische Zwecke 
aller Art liefern billigst 


Carl Günther & Co. 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 71, 71. 


Schleif- un und РоНеғ- | 


Pine ame x 


| 


als Spezialität für alle Klimatas u. in allen Welt- 
Stephan Hufnagl, Filz- sprachen stellt in vorzüglicher 
lab k. Schwabach b. Nürnberg. Qualität seit vielen Jahren her 


Ch h b 
D Wollfilze, Garderobefilze, emische Fabrik Ara, Würzburg $ | 


, Sattelfilze. Futterfi ze. | 
Gustav Neumann, Filzfabrik, liegenfänger Qualität 

| . raunschweig 60. Chem. Fabrik 1 m. b. H. 
Д ilz für jeden Verwen- Möhrenbach(Thür.) Postfach 6. 


dungszweck. resa 


Filzindustrie Frank & Neu- 
thal, Berlin SW 68. a a eee | 
Berlin SWII. Anhaitstr. 8. 


LIEGENF ANGER 
mit dem 


{йг Konfektion, D 
Mützen- Hut. ekoration 


Rusa s Sasi 


Gamaschen-. | 
Рин Spielwarenfilze, Schuh-,Ober-, Fe | 
* er · Einlagsohlentilze, Sattel-, Welt be- | 
| olster-, Sitzfilze. Filze u. Filz- kannt, seit 
Zeck techn. u. gewerbl. Zwecke, zehn Jahren 
abrik Akt -Gec., Fulda in allen Lan. AE оС Or 


dern auspro- 

itti biert. Spezialqua- 

т € S lität für jedes Kli- 

schmi ma. Millionenve-sandn allen Län | 

verbindung уге dern. Garantierte Haltbarkeit zwei | 
Qu8-Fittings in e iun eich- | Jahre. Durch den Stift der prak- 

usführung assiger | cus Fänger der Gegenwart! | 

liegenfängertfabrik oxon'*, | 

Gustav Bader 0 g rik „Aeroxon‘‘, | 


Waiblingen- -Stuttgart 4. | 
Bruchsal (Baden) Postfach 67 | Korrespond.: Engl, Fran’. Span. | 


Fr: abet am x [зө sts „Schwapp“ 


(Pyramiden), führende Qualitä’s- 
ba ıt Maschinenfabrik mark 
oscher G.m.b Н. o arke, ſief Pyramiden-Fliegenfängerfabr. 


Max Dameíz G. m. b. H, Zeitz 92. 


Goldfüllhalter 


wirkt todsicher. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 


Fer, naa ,Sumurum" 
Westheim b. Schu ab. Hall. 


О 
elektrische 
Heißluftdusche 


für jedes 
Haus unentbehrl. 


Nur echt mit ein- 
geprägt. Schutzmarke 
be: Ó N d 
befriebssicher 
Bedeutender Exportartikel. 


Fabrik , Sanitas“, Berlin N24r 


rise urartikel, 
Massage - Apparate, Нааг- 
trocken-Apparate fabririeren 
Müller & Hoffmann, Leipzig. 


risiereisen 


in allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlampen 
Export nach allen Ländern. 
Robert Wille, 
Engros — Export 
Leipzig, Stephaniplatz A 


risier- п. Ündul.-Eisen ate Schmal. 
kald. Werkzeuge. Fr. Adoltſteck- 
nage], Aelt. u. gr. Spezialfabrik, | 
Steinbach Hallenberg / Thür 


ЕТА 


füh- 
rende Weltstitt. 
Ein Druck — 
schreibfertig ! 
Druseidt 
6.m.b.H., Bonn. 


ülfederhlte 
„Rico“ 


mit automatischer Selbst- 
füllung. 
| Jede gewöhnliche Feder 
verwendbar! 

Keln Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 
Detail- Preis mit Befesti- 
gungsklammer Mk. 12 —. 


Sicherheits- 


mit versenkbarer 14 Karat. 
Goldfeder von Mk 44,— an. 


Wiederverkäufer hoher 
Rabatt. Vertreter gesucht. 


Richard Cohn 


ENGROS — EXPORT 
BERLIN N 54, 


Brunnenstraße 24. 
Pernspr. Humbo!dt 2139. 


5 


üllfeder, < М. > 


Haberecht & Co., Berlin SW47. | 


(®шиейетванег\ 


— A4] 


Sicherh.-Syst.m.echt14kar.Goldi. 
Schagen's Semper (ges. gesch.) 
bill. Pr. Schagen & Co., Aachen-B.9 


pactis: aus 


Lederersatz. Christian бол 


G. m. b. H., Aue 17 i. Erzgeb. 


askocher, 
Gasmesser, 
Gasdruckanzeiger, 
Gasdruckregler, 
Gasrohrreiniger, 
Gasdruckfernzünder. 


„Vesta“, Apparate-u.Melallwarenfab.G.m.b.H | 
Berlin 0 34, Romintenerstraße 26. | 


Мата Тата jeder Art. | 


asmesser T. | 

asdruckregler f A | 
Max Bessin & Co., Berlin №018. 
Den neuen Patant- 


asschlauchhahn 


| ürleguhh & Guse, Tr 


Berlin S, Ritterstraße 92. 
Mim (Kreiskolben)f. Luft 


angemeldet, 


u. Gas bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 
Schkeuditz b, Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse. 


eldschränke, Einmauerschränke 

u.Geldkassetten etc. Gebrüder 

Sucharowski, Geldschrank— 
fabrik, Ratibor, 0.-S. 


jeidschränke, 


Tresor-Anlag.,Biblioth.-Regale. Panzer, 
Aktiengesellschaft, Berlin N20. Abt. EM.. 3. 
Тгезог- 


eldschrünke Zoe. 


C. Ade, Inh. Hermann Rade, Berlin- 
Reinickendorf- Ost ‚Sommerst.15/21 


eeng, 

eldschränke Аг, 
feuersichere Bücherschränke, 
6 Kersten & &  Krywes, Leipzig-Naust. 


(Geldschränke, Tresoranlagen, 
Kontenschränke, Zahltische, 
Homann & Creutzenberg, Hamburg 36, 
Königstr. 6-8. Tel.: Creutzhoma. 


— cV YO 


Originalgetreue 
Nachbildungen v. 
Oclgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 
ohne las zu 
rahmen. 


Dr.KarlMeyer 


О. m. b. H., 
Leipzig-Wahren 4 


m omilde erster Meister, Weimar- 
bild., Altertümer all. Art, Not- 
eldscheine, Entwürfe, Etiketten. 


eutsch. Sport- u. Kunstverl., Weimar. 


eschirr- GR 
beschiäge 


in jeder Aus-f 

| führung. Sattler- Se 

werkzeuge. Gebr. ' 

| Luck Nachfig., ES | 
| Metallwarenfabrik, Auwallen- 

| burg 50, Post Herges Vogtei, Th. 


itter, Gitterornamente, 


Grabg. Säulen u. -Ketten. 
Hofrichter & Co., Dresden-A 


as alle Sort. Lampen- | 
zylinder für Petro- 

leum, Gas, Elektrizität, Azety- 
len. Alle Sorten 0 Wirtschafts-, 


Hohl-, PreD-, Spier u. Tafelglas 
liefert sofort "auf end RE Neu- 
kirchner, Glashütten- und Por- 


zellanfabriken - Erzeugnisse — 
Export, Marktredwitz i. Bay. 


lasbuehstaben 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 у. | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


Wachs- u. Trauerperlen künstL 
Glasaugen f. Mensch., Tiere, Уб- 
gel, Zigarr.- u.Zigarettens itzen, 
sämtl. Glas-Massenartikel, Fläsch- 
chen, Federhalter. Muster geg. Ak- 
kreditiv Bank: f Thüringen Lauscha. 
Josef Müller, Lauscha. S.-Mein. 
Spezialíabr. f. Exportn all. Lándern. 


er Fisch-, 


CH. GreínerGoftlob Sohn 
Steínach S-M. 


Glasemballagen, 
Hohlglasartíkel 
allerArt u.s.w. 


lasemballagen,sSpe;.Tabiet- 
tengläser, Ampullen, Probe- 
flasch. m. Holzumhüll. Rudoll 
Bergmann, Mellenbach i. Thür. 


LAS 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 
Rohs, Ornament-, Klar- u, 
Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 
Th. Hartm тпл & Schultze 
Leipzig — Telegr.: Fl.chglas. 


| 


— M geg 


fenster, Bilder- und 
Fensterglas. 


lasinstrumenig €" 
Apparate, Ganz- 
glasinjektions- 

Spritzen, Thermome- 

ter, etc. sowie sämt- 

liche Hohl- u. Flach- 

glas-Erzeugnisse 
Ernst Riege & Co., 


für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhül-- 
sen, Schaugläser, Schiffs- 


Fabrik chirurg. Glas- 
instrumente u. Glas- 
schleiferei, 
Arnstadt, Thür. Ñ 


Niasinstrumente 1 Chirurgie, 
Laboratorien etc,  Parfüm- 
flaschen, Musterflaschen usw. 
__Gebr.Tischer,Großbreitenbach I. u. 


Aläs instrumente 


für Laboratorien, Chemie, 
Physik, Medizin, Am- 
pullen, Spritzen u. Ther- 
mometer aller Art. 
Eschrich & Co. G.m.b.H, 
Schmiedefeld. Kr. Schleu- 
singen (Germany). 


——— ——M— — mm 


lasinstrumente in all. Aus- 
führungen direkt a. d. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach Thüringen. Gegr. 1888. 


[manaa ass Labora* 


Thüringer Vereinigte Fabriken 
für Glasinstrumente Komman- 


dit-Ges. C dit-Ges.Wenger & Co., limenau 
=. gg 


Ohrdruf in Thür. Spezialità! : Spritzen und 
Instrumente aller Art, Irrigaior- Garnituren 
Thermometer usw. Export nath all. Ländern. 


lasinstrumente 
und Thermometer 


für Chirurgie. Chemie, Tech- 
nik u. Industrie. Speziali- 
täten: Spritzen aller Art, 
Fieber-, Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sàmtliche Hohl- u. Flach- 
glas - Erzeugnisse liefern 


Georg Meyersteln & Cie., 
е "Bo ruf J. Thür. 
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ter u Glaswaren allerArt liefert 
prompt Hugo Schupp. Mann- 


0 
heim, Richard Wagnerstr. 30. 


las. Spez: Honig- as, Rona 
ser,Likör-u.Oelflaschen, Kinder- 
flasch. Glasbrenn u Verschluß- 
dosenfabr. Curt Erdmann, E rfurt. 
Z. Masse 1 Leipzig: Spꝛckshaf IV, Stand 613/ 14 


Handgemalte 


lasvasen 


mit Blumen u. 
allgewünsch- 
ten Dekoren. 
Reichhaltige 
Formen- und 
GróDenausw. 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten. 


Theodor Eismann, Lem 3. 


Alasvasen, 
Teller, Tabletts, 


hochkünstl., handgemalt. 


Unlig & Naumann 
chemniti, Bernsdorferstr. 61. 


llaswaren!! 


Becher, Bonbongläser, Zylin- 
der, Schirme usw.  Bier., 
Wein-, Selterflaschen. Preß- 
glas usw. Lieferung auch 
nach Originalm ıster. 
Hoppe & Höhne, 
elsswasser, O.-L. 


Glaswaren 


jeder Art für 
medizinische, 
Parfümerie- 
etc. Zwecke. 


Leistungsfä- 
hige Bezugs- 
| quelle für alle 
Importeure. 


Korrespondenz 
in all. Sprachen 


k. едет а Schönefeld 


Glaswaren - Industrie, 
Sonneberg, S. M. Thür. Wald, 


i Henry Haack & Lo., 


Ernst Wedekind, Leipzig 


Hlustrierte Preisliste Deutsch, 
Engiisch, Spanisch, Französisch. 
Eingeführte Vertreter gesucht. 

pharm.- 


laswaren, chirurg. 
Artik..Fläschch.,‚Glasfrüchte ett, 
Mar Müller Haas sen., Neuhaus a. Rwg. 


old - Anziehmarken 


jür Strümpfe u. Handschuhe. 
C.F. Vieweg, Ohemnits. 


riffel, beste Qualität, Slate 

pencils — Crayons d'ardoise 

Thüringer Griffelwerke G. m 
b. Н, Saalfeld Thüringen 


ubinol 


Prügefertiges  Blattmetall 
f. moderne Tieſpragungen 


Genthiner Cartonpapierlahr. 


| Gn 
Berlin W 57, Culmstr. 208 


ummilosung. „Рага“ 


20 bis 50 g u. Büchsen. 
Kurt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau 
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ummisauger, Beißringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
Gebrüder Sperling, Leipzig, 
Reichelstr. Engros — Export. 


ummiwaren, hygienische u. Sani- 
tätsartikel. Verlangt Liste. Dresdner 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 
Buschow, Dresden-A. 20. Gegründ. 1696. 
ummiwaren, chirurg u.hygi- 
enische, Artikel d. Krankenpll. 
Verl. Preisl. M.Voigt, Magdeburg 8, 
Kantstr. 5. Engros— Export. 


Aurnetze, 


Hauben- und Stirnnetze 
zu allerbilligsten Tages- 
preisen. Parfümerien,Haar- 
wässer und kosmetische 
Präparate. 


Karl Klinkerfuß, 


Abt. E. W., 
Berlin W 57, Katzlerstr. 12. 


aarschmuck aller Art bis zur 


feinst. Ausführg. 


— amate 
Lamm & Böhm, Kamm-Faarschmuck 
fabri, Berlin S. Stallschreiberstr. 3). 


Haarschneidemaschinen 


liefert Emil Jansen, 
aarschneide- u. Bartschnei- 
de - Maschinen, Viehscheren, 


Stahlwarenfabrik, Wald - Solingen. 
E Möbelbeschläge. 
M. Hauschild & Co., Berlin $W11 


aartrocken-Apparat Samum. 
Ohne Elektri- 
тїїйї. Oberall 
snf.verwendb. 
Schnellste Trock- 
aung. Vertr füralle 
Plätze d. Welt ges 
Rudolf u. Hans Pütz 
Nürnberg, Zerzabelsholstrabe 63. 


Handbohrmaschinen ` ACO 


Billigste €— 


Halberstadt. 


N 
DEAL‘ 


Dr. EN & Wüst, Köln. 


armonium-Jabrik 


Löffler & Co., 
Rittersgrün 44, Sachsen. 


armoniums 


Katalog zu Diensten. 
Brüning & таш! Вагтеп. 


ыйын | 
armoniums Reede 
Erstklassiges Fabrikat. 
Мах Horn, Zwickau Sa. 50 


armoniums 


Spez. f. Tropenlánder 
Alois Maier, Fulda. gegr. 1846 


armoniums 


.: Kizvierharmoniuıns 


Spez 
G. H. Schulze, Zwickau. 


MHlaushaltungsmaschine „Pascha“ 
=» Universal-Reibe- und 


ә "Sw ! Schneidemasch. dient 
— jed. Zweck z. Schneid. 


u. Reib. f. Küchenbed. 
Hatverstellbareglatte 
und gewellte Messer, 
zerías. roh.Reibe- 
_ gut, la deutsches 

: Fabr., innen weib 
emaill in Ausf. unerreicht. Gebr. 
Kranz, Eisenwíab., Bunzlau, Schles. 
Vertr. werd. im In- u. Ausl. gesucht. 


ИДИ 
sind Besetziih вебе 


Neuheiten 


für jeden Jlaushelt— 


empor 


/#эззепа?Ае/ f samte 
Ехрогёеиге, Grossisten 
Sfrassenhändier, Mars " 
rosende ч.9 w 
verlangen Ste Aostenlos 
Prospekte u.Preisiiste durch 
OO VOAIMER 
ZEIPZ4WIG-510. 
Fernspr. 15750 


7e/edr. Adr. Vol/marwerke Leipz 


205-0. Nüchenger., P zuttermaschin. 
Bohnenschneidmasch.. Wärme. | 


flasch. etc. M. verl. Natal. H. Wil- 
helmBaier, Metallwfab. ‚Stockdorf- Munch. (E) | 


Aus- 


u. Küchengeräte 
in Blech lackiert und Me— 
tall fertigt als Spezialität 
seit 1869 Johannes 
Großfuß, Döbeln- Sachsen. 


aus- u. Küchenger., Kaffeemühlen 
Küchenwg., Bügeleis., Wasser- 
eim.. Reibeis., Reibmasch. usw. 
W. A. Haas, Nürnberg, Metallw fabr. 


Haus- u. Küchengeräte 
lieferbar ab Fabriklager 


Redetzki & Kröhnert, Berlin W 62, 
Kleiststr. 29. Vertreter gesucht. 


WW aus- und Küchengeräte 


Metallwarenibr. 
aus- ‚Kuchengeräle 


Quedlinburg. 
CG ОТТО SCHURE 


METALL-u. LACKTERW.- FABRIK 


| BEIERFE LD/ FACH JEN 


in allen 


Heiligenberg: 


rz & Со, Kunstanstalt, 
| "Oral ss. Bayern. 


th „Rene 
Koch- Heibwasscr- 
Кера. Bügeleisen 
und Heizkörper. 
Franz Döriler, Berlin- 
Weidmannslust W. 


oñen bekormen 
„genube®r 


große Vorzüge! 


Vollkommenster ten u Formulor 
Schnellvermelföltger 
veron er зе ous 
fune Angebote 
Bee Helbig Görlitz 


Fabrik fur Ver veifóin:Qungsopooro!e 
u Zubenor 


bey 
Appo'o'e^ 


Wo«dhspopler Ф vervielfáltiqgungsforbee 
Saugföhiger Vervielfältigungspapier® 
Farbbänder» Kohle — — 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


SH. Kait- 


Holibearb. -Masch au. Art, Säge werks 
eint. u.sämtl. Werkz. liel. i. best. Qual. 
bill. Techn. Handelsges. m. b. H. Róh- 
nelt&Co.,Bin.-Friedenau,lsoldestr.9 
basa iai een 


olzbearbeitungs- 
Maschinen 


Komplette Säge- und 
Hobelwerks-Anlagen. 


Kirchner & Co, A.-G. 


Leipzig-Sellerhaus 22. 


olzbearbeitungsmaschi- 
nen.Spez :Dickt.-Hobelmasch. 
nur hochwertige Erzeugnisse. 
Sprewitz&Gehlert,Leipzig к 


olzbearbeitungs- Maschinen 


wie Band- 
sägen, Kreis- 
sägen, Hobel- 
maschinen, 
Fräsmaschinen 
| usw, mit Kugel- 
lagerungliefern 
schnellstens 


Stoll & Elsdiner 
2 aschinenfabrik 
Leipzig-P. 


Hogg und Tischlerei- 
Masch. als 5pez. Masch.Fabr. M. 
Seifert, Breslau, Michaelisstr.18-2 

Qünst. Bezugsquelle їйг Händier 


Т\Ш 


olzhülsen mit Mus erila- 
pha zum Probenversand. 
J. M. Krannich, Thür. Holzwa- 
renfabrik, Mellenbach 1. Thür. 


Qualitäten. Geruchíreie Eier- 
holzwolle. Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, W eritstrabe 8. 
oO r n v a r e m 
Bestecke, Löffel aller Art, 
Celluloidgarnitur. „Silmeta“, 
Zuifenhausen-Stuttgart. 


Hans Oberndorfer, 
Gößnitz, Sa -A. 


Bruno Sturm 
Hutmanufaktur, Guben 


HÜTE ALLER ART 


[elegr.: Sturm Hüte Guben 


ши С UR siwa 


ygienische Frauenartikel 
Prospekte und 
kostenlos. Bruno Olde- 
haver, Berlin-Friedenau 199 


mport — Export 


Lebensmittel-Neuheiten 
nn - Großhandel. 
Tel.-Adr.: Manilabaum. 
Tel. aet. Carlowitz - Code. 


H. Baum jr. G. m. b. H. 
Ludwigshafen a. Rh. 


Import & Export Co. m. b. H. 
Berlin W. 62, Kurfürstenstr. 113. 
Telegramme: Molkenstral. 
V ertretungen. 


Industrielle Anlagen aller Art 


einzelne Masch. u. Apparate, ge- 
braucht u neu.garant.gebrauchs- 
fähig. Sofort lieferbar. Erioh 
Burberg, Berlin SW 61, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
Deiensor Berlin, Vert: et. überall ge- 


nstallationsmaterial aller Art, Iso- 
lierrohr, Drähte, Elektro-Ap- 


Leipzig, Universitätsstrabe 14. 


solatoren 


Elberfeld, Wiesenstraße 30. 


solierband 


Iolzwolle,rabrikation all. | 


Е 


Preislisten | 


liefert prompt Electrisola, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 16 


Jakonetband. Alle Materialien 
für die Ankerwickelei. | 
F. Sauerwald, Вагтеп, 


solierband, 


Ire qualite. J. Faßbinder, 


und sämtliche Isolierstoffe und 
-Massen liefert prompt 
Eleotrisola, Berlin W 50, 
Kurfürstendamm 16 


solierflaschen ` 


für Flüssigkeiten und Essen 
E. C. Wulff & Co., 
Hamburg 1. 


solierflaschen u.Speisegefäße Jor" 
D.R.G.M. Leipziger Blech- u, 

Metallw.-Fabr. J. Westermann, 
P Leipzig- Li., Merseburgerstr.: 122 


soherm. geg. feuchte Wande. 


Falzbaupappenfabrik G. m. b. H. 
Schkeudt tz 130, Bez. 130, Bez. Halle ` 


agd-, Jagd-, Reise- und 


Tourist.-Stühle 
FANE, lella-Mehlis 1 


ag drequisiten jeder "e 
Art bei kurzfristiger Lieferung f~" ni 
A. Lang &Co.,Metallwaren- | 
WR fabrik, Suhl 8 1. ROT PPP Suhls i. Thüringer d | 


and- u. Scheibenwalln = 


sowie Munition- und Aus 
rüstungsgegenstándeallerAit | 


H. Burgsmüller & Sühne 
Gewehrfabrik 
Kreiensen (Harz) Ш 
agd- u. 51-0 Vareidigungswalfen je k, уни М, 
Tielfernrohre, Munition. Korrzspon 

talog in all. Sprachen. V. Chr. Schilling. W «c 
fabr.. Suhl 11 i. Thür. Gr Gründungsjahr 1818. 
agdwatíena allerAr e$ T 
Pistolen, Zielfernrohre 
Feldstecher, Munit. 


Е Frankonia Würzburg (Bay.) 700 бё 


pem 


sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 


parate etc. Neukirchner & Co., 


Spez. Tropengew. 
torflint.in Einfach- sow. i 
ausführ- ENU. TS" fie wohrfabr. Franz Helmers. 

Jagdaus- 
rustung: 
gegen- 
lief. a. Wiederverkau:. Ma 
Albrecht Kind, 
Fabrik i.Hunstig 202. Dierinzbausen 
affeemühlen mi 2 
schmiedeten Mahlwerken 
div. Ausführungen lief. prom 


stände all. Art 
Filialen in Berlin und Nürnberg 
Wilh. Aperdannier, A Ahlen l. Wall. 


Би дес H пуегууйы нд; 


Max Heune, Leipzig. 


i . Pri 
h Qus aus Leichtmet. Prima 
fo, 


d 


e 


Eutritzsch100. Fab.v.Iselierfi. E. Gef Ii. 


Amme aus Elektron 
sind die Billigsten und Besten 
Merkur - Gesellschaft Zeiger 

4 Co., Gera-Reuß. 


. HANDY- ` 
ëmme | 


in Leichtmetall fabriziert in prima 
Ausführung G. Jánnert & Co., 
__ Leipsig, KochstraBe 22. 28. 
uim = 


Парок 5 Š 
d 

verkaufen 

Deutsche Kolonial- Kapok- 
Werke Akt. -Ges., Potsdam. 


ew tür Haus, 


Gruben. Stall img u. Nadıla. | 
A. Offenberg & Söhne, 
Berlin C54, Resanthaler Str. 40-41, 


arren и. Wagon inc 
Art fabrizieren seit 25 Jahren 


Grundmann & Kuha 
12 айтатда. Luxuszwecke, Bon- 


Berlin $016, Köpenickerstr. 113 

bonnieren, det, Packungen f. Schoko- 
lden ки. Max Armbruster & Co., 

Raska - Werke, Bergedorf 11 - n- Werbe, Bergedorf II. Hamburg. 


WEE artannanan uFaltschachtel- Itschachtel- 
1 "Maschinen 

reusse & Co., Акі.- Ges., 

Masch.-Fabr., ЖА Masch.-Fabr., Leipzig 54. 54. 


Г" ТТТ 


Robert Friedrich, 
Annaberg im з Erzgebirge. 


ellerei- Maschinen 


sowie sämtliche 
Bedarfs-Artikol 


dafur Iiefert 


Ernst G. Rehag 


Potsdam. 


ettenfabrik abrik und 


EisengieBerei 
d. m. b. H. Rothe Dë Age 


labriziert gopr. Gelenk- und 
Stah boizenketton. 
der und Becher. 


[fleseikreide 


Nenburge rechteKicselkreide, 
bestes Rohmaterial für Me- 
tallputzmittel, Füllmaterial f. 
chem. -techn. Prod., Seifen, 
Farben usw. Pritz Schuls jan. 
A-G, Leipzig 155 — Eigene 
_ Bergworte mii rie mil Daupfschlämmersisn. 


oe Famil. u. Schul, 


т. el. Lichtqu. Nur Qualitätsw., 
J.MohrhardVater&Zahn,Nürn- 
m berg.S.Inserat-Seite.Etbi. 1751. 


mo- Vorhangaufzüge 
automatisch, mit eiektr, Gong, 
fabrizier. Schramm & Eckhard? 
Halle a, Sa, Mittelstraße 2. 


нши Malte 


. 


(Uer: —] 


Tiebstoffe .: Branchen 


belamisch-techn. Werke Willy. 
chter,Leipzig, Querstr. 4s 


Mlunpsessel 


D. R. P. 


mit Stoffsitz u. 
Stofflehne als 
Verandamóbel, 
Schifísstuhl 
geeignet. Gro— 
berExportartik. 


Adam Schmidt 


Gr. Spezialfa- 
brik fürWasch-, 
Mangel- u. But- 
termaschinen. 


Saalfeld a. d. S. 


Klischees, Auto it, — 
Dreifarbenplatt.,Tietdr.- 
Aetz. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 117. 


2 


Schutz-Marie 


offer ge 


Relsetaschen 
Necessalres 


KAYSER& 
MUTRENNER 


9 gonserven (Gemüse: ind 
Früchte-), Fleischkonserven, 
m. u. ohne Kochvorrichtung, 
f. Jagd. Touristik, Sport. Luft- 
schifferkonserven. 
mung d. Inhalts ohne Feuer. 


L. e, 
liefert sofort ab Lager 
Jacob Kind, Düsseldod 110. 


dl Du Maschinen 


„Nema“ Strohpressen für 
Strohseilhandbindung 
„Nema“ Schrotmühlen mit 
Mehlsichter. 
Netzschkauer Maschinen- 
fabrik Franz Stark & Söhne, 
Netzschkau i. Sachsen. 


aus Kunstkork. euliorplalien: 
F. Hübschmann & Co., Hamburg 
Korkenfabrik. к. бейт. 1883. 1883. 


К: all. Art. auch sämtl.Artikel 


orken. Rorkwaren 


aller Art, besonders Mas- 
sen - Artikel, Korkpapier. 
Car! Miohaelis & Co., 
Korkfabrik. Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 32. 
Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, ^. Bier-, Ukr- u. Wedizinkorkan. 


Separatoren 
Butterfässer 
Jauchepumpen 
Eggen u. Pflüge 


weiß und farbi für Export. Gottir. 
ssen, Postiach 357 


K ultivatoren-Fabrik 
А Kampmann а Aretz, Haan (ЇЇ) 


Glasmachers, 


Erwär- 


d Foie EE S оа кын. E B. and. landw. Masch. all. Art 
А H 

© setts ° HRO er-Wällel. unstblätter,geschnittene Anfragen erbittet 

Eisen — Fayence — Feuerton Го örboausHie oizspan Silhouetten "TT 

Spülkästen == Sitze Preisl. gratis. Е 


Unterwasserklosetts 


mit und ohne Henkel, in 
10Ausführungen u.11Größ,, 
Seidenbastkästchen, 
Papierkörbe, Arbeitskörb- 
chen, Fruchtkörbe etc. lief. 
Fehr & Wolff A. G. 
Habelschwerdt. Pr. Schles. 


örbe aus Holzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
für alle Zwecke 


Joseph Barta 

Luxuspapicr- 

fabrik, BERLIN S 14, 
ӘР ҸӘ Dresdener Straße 4 43. 


00280102 65 SA. 


[pieni Press -Pressen für 
Gewerbe, Künstler, 
Schule. Paul Wenzel, 
Dresden- A., Wettinerstr. 292 


aller 


urzwaren ^" 


E. Alwin Haase, Spankorb- Knöpfe,Nadeln,Schnallen usw. 
labrik CCC Josef Liwerant, Hamburg 1. 
1 Fmaill für айе Zwecke in Laubságe - Werk- 
— m oromoner o all. 180 0 Büchs. Qa nituren 
ШИШИШИ von80Grammbisjed.Quantum = r 
Ke e — m kurt Stichler. Brieg. Bz. Breslau zeug 
L E S С Е ill B ager für Transport- La plis ag e nogen 
Apparatebau in nur erstklassiger Aus- | u. Kraftübertragung Dri o rer 
PP Maschineníabr.u EisengieDe- Bergisohe Laubsügen- und 


Leipziger Messe: Markt 8 
Baomesse: Zimmer Nr.130. 


Paul 
Gärtner 


Besen 


führung liefert oic Kort- | 


Berlin $016, Köpenicker Wt. 1 möbelfabrik von s 


rei Steiner & Со. Dortmund l. 


Werkzeugfabr.MaxBausca 


SS Ronsdorf bei Remsoheii. 
Piano-, Flugel-, 
[ре Kontor-, Arbeits- | ——ə ——— —————— - 
lampen, strom- in allen Pres- 
sparend, liefern eder Bingen. pé: 


W. Ritmüller ziell Kaninleder, für die Porte- 


тизе у" сет & Sohn, GE, Emi. Musik- und 
etc. beseitig. so EIN Prov Sachsen. 5 ähnliche Branchen, 
fort Pickhardts H CG Y. ee . He ann Hirschfeld 
preset e LH orbmöbel ampenz linder |- Leipzig, Rosentalgasse 2. 
— | lle ı Länge A‘ $1 in erstklassiger Ausführung. p y А 
аз” ER Š Hugo Garbrecht, Erfurt. aus schónem weiDen Glas für 
Ka c —— —V— — — Petroleum» und Gase 
ORE Re a beleucht., alle Formen, 
Wax orbmöheh, i sung Ü ушеш ане Formen, 

und Raumersparnis. Emil Gerth, liefern. 

Metall- Leipzig, К olonnadenstraBe 32 Franz Neukirchner, 
waren- - Glashütten- und Porzellan- 
fabrik fabriken-Erzeugnisse — Export, 


Hans Pickhardt, Beuel: а, Rh. 5 


Knochenmühlen 


liefert Hermann Mütze, Ma- 
schinenfabrik, Coswig 1. Sa. 


Wäsche-Körb. 
Holländ.-Arm- 


fabrik- u. Düngemittelfabriks- 
einr., Fischmehlanl. Max Fried- : 
rich & Co, Leipzig-Plagwitz А, 


nöpfe aller Art 


wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 
Kunsthorn- „Metall-u. Leder- 
knöpfe etc. liefert billigst 
MaxSchmidt,Schmolln,S.-A. 


K nochenverarbeitungsanlagen,Leim- 


T ES G. m.b. w 
| CNET A ` 
090725 85 oble- und Darchschreib- nn EL 
i papler-Fabrik. Ke | 
2 PY 9 BerlinSW48/25 НЫ 1 
| 
| 
| 


Körbe Korbwar.ail.Art Leo Breuer, 
Elberfeld 10, Filiale Coburg, Allee 12 | 


orbwaren 


—ꝛ'ä . ——— 
jeder Art, Handkórbe, 


Marktredwitz, Bayern. 


andwirtschaftliche Geräte 


Mähmaschinenmesser 
Fingerplatten etc. 


liefert zu billigen festen Preisen 


Wilhelm Westebbe, Metallwerk m 
Solingen (Rheinland). E Y 


UM WÉI Bremer a m p 
andwirtschaftliche Leipzig-R., Dresdener Str. 70. 


Maschinen | Anfertigung nach eigenen 


aller Art und gegebenen Entwürfen 


in garantieit sireng 
Pretzel A Kusters %, Ausführung. 


alle Sorten Sıänder, Breslau XVI, 17, Raiserstr. 11. 
Postfach. S Arbeits, pne р Tel.-Adr.: ,Landmaschine* 
steck-, Spiel-, Blumen- 777 RE Teer 
пёр!е. Franzichter,Zstapens, körbe, Puppenmöbel. andw. Maschinen, Bodenbearbeit.- өө 
e ie M P Bi 8 piel е. Móbelklopfer, Wäsche- Geräte. Erntemasch., Dresch- ermo e 
A Modelle, 11 S angeartikeL ` puffe, Rohrmóbel. maschin. Schmidt & Willmes 


Vonditorei- | 


Essenzon 
Willy Kelb, Leipzig Su, . 


Scherer & Backert 


Korbwaren- und Rohrmöbel- 
fabrik 


Lichtenfels (Bayern) 


G. m. b. H.. Mannhelm L. 4.4, 


NIME s edocet iridis adici Een 5 Qualitätsausführung für 
L. Maschinen 


den Export liefern 


Rausch © Со., 


Leipzig, Roscherstraße 13. 


EXPORT und IMPORT 
Paul Marcus, Berlin-Schöne- 
berg, Monumentenstraße 35, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori-Woche“. 59 


Naturwissenschaften erzeugen nehm.i.Bàck.-, Kondit.- u.Zuckerw. Stahlmaßstäbe etc. Paul 


1 aller Art aus Mandelnußmasseieinst.Marzipaners. eBwerkzeuge, 
[етене а. Gebiete дет x Marzipanmasse,Mandelers. . Grob- Schieblehren, Mikrometer, 
Dr. Schlüter & Mass, Halle az | Gebr. Fischer, Hofl., Apolda i. Th. Wolff, Stuttgart, Lindenstr.35 


Mm 


Weder, — 7 e (Milchsepa- 
j Anat.M« d.Skel.,S:häd,, Bi h E T A L L e ` Wës ratoren)Mo- 
kem | HILD, [ 9E Fällungen um Me ime delle Сука 
S preisl. MarcussSom- Jupe — nungen dure renem und Sifi 
== Es SE BE Б Albert Pen Wer 10 Apparate von Stundenlei- 
ehrmittel, anatomische, e ers erteld. stung. Erst- 
zerlegbare all. Art. Zoologische Vertreter und Großhändler Gebr.Raacke klassiges 
Modelle. Coburger Lehrmittel- überall gesucht. Aachen. Fabrikat, 


anstalt, Neuses bei Coburg. 


d Dee — nm schnellste 
D für Physik und | Marmor Marke , Rara", bruchiest. als Miss Pasta- 


Lieferung. 
> Großes 
Ersatzteil- 
E lager. 
Cykla-Separatoreníabrik, 
Dr. Ernst Meyer G. m. b. H. 
Berlin-Weißensee, 15 Lehder- 
straDe 15. Telegrammadresse: 
Merfiro, Berlin- Weißensee, 


Chemie erzeugt Curt Dietrich, echt.Marm., Waschtischaufsátze, Нана ПЕ zg 
Fabrik physikalischer Appa- AnschluD-Waschtische. Johannes Pen тела: В Postfach 10 
rate, Le'pzig- Connewitz 27. | Petersen, Berlin NW52, Weritstr. 8. 


ы даа = etallputzmittel 
armor- — 


Schreibzeuge 
Waschtische 
Otto E. Liebrecht, 
Berlin-Wilmersdorf 
Lauenburger Straße 24. | 


für Schulen W AR 
aller Art. Größ- Ki" 
tes Lager der 
Welt. Export 
nach allen Län 
dern. Fremdsprach 
liche Kataloge. 
Koehler & Volckmar 
A.-G. Abt. Lehrmittel 
Leipzig. Täubchenweg 21. 


Sessel Nr. 24 
in naturnarbigem Rindleder 


Mark 2250.— 


Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Pru! Ohrt & Co. 
Hamburg 6. 


von hóchster 
Leistungund fi 
d oui in erstklass. NN 

: a Ausführung 
Fritz Schulz jun. A-G, L>ipzi 1155 sowieButter- 
7 F mas chinen 


Мантек тт; speziell für Export 


ehrmittel u. Bücher 

6 o? E TEE J OskarLehnstaedt,Metalltopf el 
ustav А. Rietzschel, x жй 7 P” | с «сү 

Leipzig, Kreuzstrasse Nr. 12, | ALA AAA. reinigerfabr., WeiDenburg i. B. G 0 E 1 2 е — 


< 
Buch- u. Lehrmitt.-Handlung, | Hand-od.Elektromot.-Antr etallwaren aner Art, PreD-,Stanz-, Д р 
Spezialhaus für Schuleinrich- Wir bauen ferner: Moderne Drück- und Ziehteile, Beleuch- Apparatebau G. m. b, , 
идеп, Großbuchbinderei mit Papier-Bearbeitungs-,Kar- tungskórper. Metallwerke Benzin- өг Elsenstr 
Nebenzweig. Lehrmitt. 9 erkst. tonnagen-u.Buchbinderei- ger G. m. b. H., Schierstein-Rhein. - 
Maschinen. Autom. Ver- — 


ch E | T 
elm „Duska“, ackungs-Masch. für die 


eee... ................................ 
sene... 24% осо ооо вос о со воно с .... 


Ledermobel- E 


Spezial - Fabrik : 
P ow o C PEE 


3 


etallschwämme fabriziert 


agenber 


Qes................ 
ЮЛ 


ineral- Tafel- | 


š: Š Kasein-Kalt. 'ahrungs-u. Genußmittel- 2 | | 
S É: — аре: Industrie. Etikettier-, Ein- u. Heilwasser 
z: # | dustrie,Ludwigshafen,Rhe wickel- u. Einpack-Masch. — 1. Ranges liefert seit Jahren | 
: Н | Wichtpausemaschinen dis Moderne automat. Tabak- Alle Massenartikel der für Obersce u. Tropen die | 
$ 2 ‚Gleich Verpackungs- u. Bandero- Mineralque'le Bellthal-Mo- | 
1 Н LZ Инш). * 3 5 k etallwarenbranche ere i | 
t ! Е ouse Cooper Hewitt без., agenberg- Werke schaft in Cobern а. d. Mose | 
| : З ч Ë “O вез Wilhelmstr.131-132 WO Nes Blameuser & Co., Cóln a. Rh. | | 
: М Д ——— Maschinenfabr.Düsseldorf eX | 


М, A Ww 


Melallwarenfabrik, gegr. 1885, Айа. | eisen- 
tur.f.Elekt.u.Gas. All. Näh. s. El. Koch- F | 
А appar. u. Warmwasserspend. Рг. Н. = 2 ; 
aschinen. Motoren, Pahr- | Zschauer, Berlin, Neue Jakobstr.18 | Übersee u. | гор. TrarbacherFelsen- 
3 zeuge, Glas, Emaille, Por- | - - — — | quelle 0. m. b. 4 Trarbach (Mosel). 
Spezialität: zellan, Kristall, Spielwaren, 


: Kurante Ledermöbel, | 1 Musikinstr.etc. liefern billigst eeglashalter cha © 


: garantiert ohne jegliche Nathan & Philippson, Ham- mit und’ ohne Glas in prima M neralwasser- 


| Е ichtpauspapier, Negativ- 


EN " A 
mst Timmerman ñ (0. š Positiv-, Sepiapapier. Berliner N 


: Lichtpaus- und Pauspapier- 
Hamburg, Heuberg 19. i fabrik б.т. b. H., Berlin C 12. 


222022222222 22:22 


22222222 


L Ersatzstofte. : bauen Kohlbach & Co., | burg 5, Ernst- Merckstraße 6. 
ШшшишининиппипиишиииШЬ | Leipzig-Lindenau. 


Lagen. Linier Maschinen 


Г 


vernickelter Ausführung, so- apparate 
wie Messing poliert, liefern für jede Tagesleistung und 
aschinen u. preiswert alle Flaschensorten baut als allei- 


| 

Ka i ialitá Mosbl 
Werkzeuge В [raul E Voigt, Leipzig97 | 8 Gr" Maschinen Fabrik. - 
= => | 


Дт, Led:rhandsdiuhe für 


Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. 
ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 


port nach all. Ländern. Kataloge: 


gefü | ' L jede Industrie Wet воо | aam mm. ñ s ^ 
Friedrichshagen-Berlin, gegr. 1875 | | 'abriziert G. E. Reinhardt deutsch, französ., engl., spanisch, 
— P RR Leipzig-Connewitz 117 š F W Fensch & Co ikro skop dus : di 
eder- u. Kunstlederwaren ee Berlin N Ch traße 173. Opti 1 ineralwasser - Apparate 
All Art besond Uhrarmbān ter £$ einige Быны ы = уе б M Neucst bewährt Syst Garant 
. Leder- : ; sachgemáDerKonstrukt.u. 
industrie Viktor Роба, Dresden-A. 19. BEE ATRATZEN llch - Separatoren verlàss. Arbeitsweise. Kompl. 
Fürs & оные шө Шеш Matratzenfabrik, bewährter Bauart m. Anlag.f.jedeTagesleistung. Speziell 
ederwalzen p. R.P. maschinenseit über 35 Jahren. Breslau 9 P einsatzlos. Trommel. fürdenExport.Flaschenreinigung® 
mit selbsttätiger Walzen- CO ных Pršzisions-Arbeit. Vorteil- Maschinen und Anlagen liefertS : 
einstellung, . Ledethändl., ege : atratzen, Zugfeder- hafte Preise. Vertret. über- zial-Fabrik Herm. Laubach, Köle- 
Schuhmacher und Schuh- en matratzen liefert in allen | all ges. Gesellschaft Ehrenfeld. Gründungsiahr 1885. 
fabriken. Anfragen erb. West- Gröben und Ausführungen für Molkereifort- = 
fälische Stahl- u. Werkzeug-In- Görlitzer Metallwerke. Gili | schritte m. b H., Leipzig 27. 


dus trie, Dortmund, Postfach 74. 


И 
а 
Ú ; p s e o ta patent 


M ildhtransportkannen, amti. gesch.) Einm. Beiz. ohne 


Mattine 75 % Arbeitsersparnis. А 

garantiert reine Verzin- W. Dres en & Co., Leipzig-Oohlis — ^ 

nung in nahtloser Aus- 
ührung. 


; | | 

öbelbeschläge, Eisenwar., Scharnie- 
Eduard Ahlborn, тет Liet 
Hildesheim, Danzig, Lübeck. ab dtsch.u.ausld. Lag. Erich Brink- 


: mann, Metallw., Leipzig-Plagw. 16 
wiem | __ 
Maschinen u. 007410 ves © 


7 
unübertroffener Bauart | Scharniere 
und re liefert | M- Goebel, Berlin, Raiser-Franz-üren.-Pl. L. 


Eduard Ahlborn, 


Mgeserputzmaschinen 
„Ritter“ 


m. Patentbürsten 
Erfinder und 
Fabrikant 
F. RitteráSohn 


München-Pasing 


Feine 
ederwaren 
Fabrikation und Export 


Paul ПИБ, Gera - Reuf. 


ederwaren -Fabrik 


Spezialität: 


Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen 


iriel- u. eßwerkze ! 
Nur für Grossisten und Exporteure. WWW | 22 aller Art, wis: Tole- 
ENS. TOURAN. Offelu Gabeln ranzwerkzeuge, Nor- 
Er EM 5 | , mal-Endmaße, Schiebe- und 
Straße 127. egr. 1881. S. M. Stahl, feuerverzinnt. | Schraubenlehren, Winkel, Maß- 


Frankonia A.-G. vorm. | Stäbe, Tourenzähler, Rändel. — | Hildesheim. . ; 
ederwaren Herzka & Co. Nacht., Schablonen u. Lehren. Prázisions- | —— Ме beschlàge, Schlöss. Schr gis 
Zwickau (Sachsen). MeDwerkzeuglabrik Alig & Baum- Alum.-War.all.Art, Kochgesc1-, 


Sšmtliche Beschlšge für Leder- 
waren, Koffer, Damen-, Markt- | 
und Reisetaschen, Sattler und 
Kartonnagen, Schnallen für 
Gürtel- und Hosenträger. 


Robert Linder, Berlin $ 14. 


— | 
Ы aller Art aul 
[ehrmittel d. Qeblete der | 
oologie, Botanik usw. Loui 
Buchhold, München, Tizianstr | 


— — —— | gürtel, АзсһайепЬ ә e stecke, elektr.Art. all. Art. Metallw- 
t » — ы — | Tita 1 Fabrik Мах R. Gasch, Döbeln 1.52.4. 
a a 5 е n 
MaaDstábe, Zollstócke, | (AO MESSZEUG Fe реехро 
Bettstell. u. 
Tel.27641.1el.- Mr 


BandmabDe, Wasserwaa- 
gen, Senklote, Schieb- 
lehren, Mikrometer usw. 
MeBwerkzeugfabrik 


[.A.Schietrumpt 4 00, LEiZIG- GORUS Z 
бизд, а, Ai | —̃ — 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche ". 


Teuronia | 
oO em. DES. 
£rank/urta Q 


~ Bel, gebogene, аша! nach allen 
vd ae Fabrik f. Mō- 
bei aus massiv gebogen. Holz 


| A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


н E ‚ Speise- п. Herrenzim- 


mer,erstklass. Arbeit, liefern 
preiswert Wörner & Kleider, 
Möbellabrik, Hamburg 23. 


übelverzierumgen aus Kunstholz 
P unsthorn- u. Metallmóbelbe- 
schläge « Scharniere s Schlösser 
Netallwaren-Großhandel Leipzig 


N 


Brennstempo!. 
ЩЫ e Otto Gerecke, 


deburg-S. 


alkerei - Bedarisarlikel, Labextrakt bis 
1:20,009, Labpalv. O-iean-Extr.(Butterfarb.) 

. Ча. Chemik. f. Forst- u. Landw. 

Е одет Maf hem Werke Andernach L. Ra. 


jeder Art 
otoren stationär 

und fahrbar, Schiffsinotoren. 
T Schless & Rossmann. Cassel. 


ВВ otoren (Rohöl) f. Schiffs- 
| u. Stationäre Zwecke. Hanse- 
atische Motoren-Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 36. Alsterufer 16 


Elektrische 
Мот 


ЁЁ otorräder, indian u. Напеу Indian u. Harley 
Davidson, bei Gustav Koeber, 
Berlin, Markgrafenstraße 2% 
Teleg Adr. Qustav Koeber. 


| 


| 


N otortouren- «. 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, Motor- 
boots zubehör. 
Hermann Hillmann 
Friedrichshagen - Berlin. 


ille rlirschen 
40 Ë jy ung» reichte 


inde 


bat и hie 
Walter Готен 
| WA MENIG Sa. 


für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u, Schäl- 
maschinen liefert 


dne hija seitjahren bewährte 
z 4 шш alle Getreideart. 185 
E bea Erstkl., preis w. 


e, Däin, kee) 132. 


vd Ab ља үз Ж CACO уул у: 


en seit50Jah 
een Ausführung e 


litewerke A-G. 


Abt:Holtzhausen «Со 
Uhlen-u.Speicherbau 


Eig. Fabr Gottiri edPi 
ünchen 2, St. Paulstr. 9,84. 


undpillen 


aromatische Cach 
versilbert 1а a 


altu 3 


: M 
ntersachsenberg, са ° 


те; Lager aller Weit- 
mark. I. 4 В. Löwenthal, Frank. 
furt a. Main. Telegr.-Adr. lbelo 
Frankfurtmain ABC Code Ste Edit. 


Mundharmonikas 


von den billigsten bis zu den 
besten Künstler - Instrumenten 
beziehen Sie am vorteilhaftesten 
von der Firma Alban Schneider, 
Musikw.-Fabrik, Brunndóbra i. Sa. 
Vertreter gesucht. 


Mi Liehharmonikas, 


s pss waw. uvam тя” rs 
DURS | 
i Е CM, J^ 
P ; ————— — 


„nur 


Künstler- Ф 
Lanten und Gitarren 
Spezialität: Altgotische 
фор КЫе. Lauten u. Theorben 
W. Ritmüiler & Sohn, 
Aktiengesellschaít, (їз 
lat. 1735 Alleestr. 6 (gr. 1335 
Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 39-41 (Stentzlers Hof). 


Akkordeons u. Konzertinas 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. $a. 1. 


— Export nach allen Lándern. — 


undharmonika- 


Fabrik Carl Eßbach, 
Brunndöbra (Sa.). 
rri НЯ Vertr.: 
Kurt Strauß amburg. 
Poizdamm 441. E. David. 
Pari; 8. Rue d'Enghicn. 


+ 
sof. ab Lager. Preisliste ums. asikinstrumen'e, Lauten, Mando- 


Schindler & Co., Musikwaren- 
Großhandlung, Breslau 16. 


undharmonikas,Zieh- 
harmonikas sowie alle 
Musikinstrumente 


сс оу | 

rein = 
Meinel & Herold, Klingenthal $a. 11 
Harmonikafabrik, Preisliste ігеј 


usikalien 


all, Art, Bücher über 


Schallplatten. Gehr. Funk, 

Lauten usw. billig ab Fabrik 

-Instrumente u. Saiten 
Markneukirchen 7. 


Zwickau/Sa. Schließfach 188. 
Stark & Co , Markneukirchen. 
Spezialität: Bögen und Zupf- 
ME: 


linen. Violinen, Gitarr., Zithern, 
Mmmm 
In. Messen in Petersstr. 9, l. in Ц. 
instrumente. Brnst Stieber, 
Bestandteile. Eigene Fabri- 


kation. Preisliste verlangen! 
Julius Schuster, Markneukirchen. 


aus ihrem großen Lager |. 


Ell. Role 20. Boch 


BERLIN W8 
Leipziger Strafe 37. 


usikinstrumente, Akkordeons 
chromatisch и diatonisch in 
ll 


Brunndóbra i. Vogtland 


Vertreter gesucht. 
= Export. Conrad Eschen- 


bach, Markneukirchen 1. 
— Vertreter gesucht. — 


usikinstrumen- 
ten-Fabrik 


Konzert-u.Gitarre-Zithern, 
Lauten, Gitarren, Mandoli- 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- 
teile, Akkordeons, Mund- 
harmonikas, G. A. Hawra- 
neck. Markneukirchen. 


M -Fabrik, 


erstkl. Ausf. ſabr. als Spezialit. 
Edwin Thur m, Altenburg, $.-А. 45. 


asikinstrumenfe a11. Art. Saiten, 

an Akkord., Sprech- 

apparate, Schallplatten 1. pr. 
lieckeMnsikw..Leipzig.Rellstr.6. 


usikinstrumente aller Art: Vio- 
linen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons; Musik - Spielwaren, 
mechan. singende Vögel, Musik- 
werke, Drehorgeln m. auswechsel- 
baren Notenscheiben, Pianos usw. 
Spezialkat. frei. Ernst Holzweißig 
Nachf.,Musikwarenfabrik, Leipzig 


$5] 


Car! una) Schusterjun. 


usikinstrumenten- 
u. Saiten-Export, speziell 
Streich. Zupf-, Holz- u. 
Metali- Blasinstrumente in 
la Qualit. Schlaginstrum. 
Alle Zubehörteile. Adolf 
Kessler jun., Markneukir- 
chen i. Sa., Postfach 63 М. 
Gegründet 1886. 


psitinstrmenten- 0. Saiten- 


Eribach 
D ШЛУ 
Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silbsr- 


stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten d. Saite der Zukunft genannt. 


Instrumente 
lusik ~ Saiten ` 


undharmonika- 


und 
Akkordeonfabrik. 


F. A. RAUNER 
: Klingenthal i. За. :: | 


y X Ec entm 


E, Feinste | Marka l, CH 


AA Schloti 


Harmonika- Fabrik 
Klingenthal inSachsen 


spez. Blas- und Schlag. 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Со, 
Markneukirchepi/Sa.537/538 
Schließfsch 84. Tücht.Vartr.überall "е". 


asikinstrumente inia. 
Ernst August Dölling, 


i" | Markneukirchen i. Sa. 


Musikinstrumente 


Spezialität: Saiten, Akkor- 
MB аеопз. Mundharmonikas 


E b. №. Hermana 


(го. 


usikinstrumente 

Elite-Saiten (Schwarzkopf) 

Gustav Both & Co, 
Marknenkirchen L Sa. 25. 


usik instrumente. 
ErstklassigeStreichinstru 
mente, Bogen. Etuis, Man- 
dolinen, Gitarren, Lauten, 
Saiten aller Art, Bestand- 
(сі e, Notenpulte. Stimm- 
pfeifen, Taktierstöcke etc. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen. 


usikinstramente || 


Fabrik best.Qual.bis300Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4 


шске 
usi f.Orchest . Schule 
u.Haus l. best. Beschaffenheit 
Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig 


| Berlin, Riit Riiterstr. 116, 


Mundharmonikas 
Akkordeons 


zu Fabrikpreisen. Musik- 
Instrument. - Manufaktur 


Wild&Schulz, 


ze Wiihelmstr. 159 


Die Welt-Marke. 
Ch. Weiss, Trossingen, Wttbg. 


M undharmonikas 


direkt v. Fabrikanten beste 
Qualitäten, billigste Preise. 
F.W. Jehring. Klingenthal i. S. 
en рене сой 


a m 


fach 43. 


usikinstrumente, spez. Saiteninstrum. 
und Saiten, nar ersiklassiges Fa-rikat. 
Fa. Oscar Glaesel, Markneu- 
kirchen i. S. Gegründ. 1 1850. 


Musikinstrumente, Spez. Violinen, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten 
u. Bogen. Aug. Weller jun., Inh. Rich. 
Сопипей, Markneukircheni. Sa.253 


usikinstrumente, 
la Qualitätsware, in Vio- 
linen, lauten, Gitarren, 
Saiten, Holz- u Blechblas- 
instrumenten, Mund- und 
Handharmonik., Spielw. 
m. Mus. Preise a. Anfrage. 
Ernst Hammerschmidt, 
Erlbach, Vogtland. 


in allen Ausführungen zu 
Fabrikpreisen Willi Hopf 
Klingenthal - Dürrenbach. Sa 


undharmonikas 
in allen Ausführungen und 


Preislagen. Richard Leon- 
hardt, Brunndöbra і. Vogtl. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche". 


ndet 1824 
Mundharmonikas аи rchen Sa. No. 4—7. Paul ge car Otto 
гспеп а. 
Akkorsoon ГТА rie 
4 . no о а ur 
H ONOS W Usik-Instrumente 


Fabrik Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku— Musikinstrumente 
Max Spranger, lanten Bedingungen isliste 170 umsonst 


Kruse Markmeukirchen 


— U —ͥ—— — 


— Preisliste freil— 


usik instrumente. 


Spezialität: Streich- u. Zupl- 
instrumente, deutsche und 
Wiener Akkordeons. 
Fabrikation - rt- Lager 
Verlangen Sie Mustersen- 
dung. Heinel & Co. 
Markneukirchen. 


Usih instrumente 


Sprechmaschinen 
Bestandteile und Saiten 
Kindermusikinstrumente. 


9 N © $ 
M sens. Rictersti. 116. 


108112 


usikinstrumente, Sprech- 
maschinen. Fabrikation, 
Export. Ax & Schlott, 
Berlin S 42. Wassertorstr. 62. 


usik- 


instrumente 
und Saiten aller 
Art. Spezialii&ten: 
Mundharmonikas 
und Accordeons. 


Max Otto E. Со., 
Markneukirchen. 


ТҮ! 


Usikinstrumente und Saiten 
f. jed. Klima C. A. Wunderlich. 
Gegr. 1854 Warkneukirsten- Siebenbrann і. d 


I 2 Instrumente 
| 


und Saitén jeder Art 
empfehlen preiswert Geipel 
Erlbach (Vogtl.) 142. 


| ПИ, Сеш, alt u. neu, 
quintenreine 

Saiten. Richard Weichold, 

Dresden-E., Pragerstraße 10, 


usikinstrumente! 


Violinen, Cellos, 
Bässe, Lauten, Man- 
dolinen, Gitarren. Spez.: 

Tropen-Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


Otto Windisch 
Schöneck I. S. 15 


OróBteStreichinstrument.- 
Fabrik Deutschlands, 


jolinen, Gitarren, alle Bestandteile, Saiten, 
Akkordeons, Mundharmenikas, Hanzeriinas 
vorkilhafiest. Otto Hoehlig jr., 
Brunndöbra, Germany. Export. 
Richard 

Dick, 

Ma kneukir- 

chen Sa., №.3 


— | 


} OO- UNA 65-tónrug 
ay ead fir yo oa 
„ Pee Apparate 


| ©з vollendete 
| Nee aller Mulikfücke 


Verlangen Sie Katalog 


WRiimüller.Sohn 
Aktiengesellschaft 
a inden 


usikwaren 1 


Mundharmonikss, 8 
Großhandel und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg. Rosenstr. 42. 


uttern, schwarz, warm 
epreßt, u. Schrauben lie- 
ert vorteilhaft Reinhold 
Rösch, Mettmann (Rhid.) 


adeln aller Art, als 


Spezialität 
Haar-, Locken- 


und Zopfnadeln, 

liefert nur in feinst. Ausführ. 

Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch — - Iserlohn. 


Westdeutsche 
Nade fabrik 

G. m. b. H., 
Aachen. 


ES Haar-, Locken- und 


Zopfnadeln. Ab Lager lie- 
Ernst Graef jr., 
U.-Barmen IV. 


Nadeln ieser jeder Art, Haar- Locken- 
usw. Nadeln, 'ReiBbrettstifte, 
Druckknöpfe. Wilh. Schlick, Bin.- 
Niederschónhausen, Treskowstr. 27 


Ns en,Schneidermaße 


ferbar. 


Druck- u.Junggesellenknópfe 
Сагі Land, QGroDhandlg. 
Junkernstraße 19. 


Breslau 


— E 


ahmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätswarel 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler, 
Nähmaschinenfabrik, 
Altenburg S’Altbo. 


Titan 
Nähmaschinen- 


Fabrik 


EX Gustav Winselmann 
ИЙ G. m b. H. 
э pay Altenburg (Sa.- A) 


ationalkassen v бейити 


liefert für Export Registrier- 
Kassen-Haus Robert Jüschke, 
Breslau 2, Neudorístr. 37a. 


All Die 


in reizenden 
Mustern 
(Sortimente zu 
M. 175.—) 
Adolf Plotke, 
Berlin 0, Blan- 
kenfeldest. 10 I. 
und 


ele In Flaschen == 


Quant: wasserhell u. hellgelb. 
urt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau 


E Katt- od. Dampf-, 


= 
o 
Mm 
— 
с: 
e 
m 
N 
— 
д 
DE? 


Schreibmappen 


— 
© 
— 
— 
LA 
— 
2 
2 
a 
< 
= 
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baut seit Jahrzehnt. als Spezial, 
Paul Gerhardt, Saalfeld a. S. 
Refer. maßgeb. Firm. z. Dienst. 


(rens 


0 
Förster & Co Chemnitz, Sa., 
aße 30. 


S те 
69 411 


Oesen, Haken, Knöpfe 
Nieten,Loitersohnallen. 
Sandalensohnallen, Oe- 
вер. -Einsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Täkse. 


Friedrich Weissmann, 
Berlin 8 42, Ritterstr. 35. ' 


Poststr 


62 


eser-Follen 


weiß, farbig und Bronze 
für modern.Tiefprägungen 


Genthiner Cartonpapiertabrik 


Berlin wu Zeien, 20а 


fenputzmittel 
| Stove-Polish 


Pate à Fourneau 


Fnameline 


виашаше ерке G.m.b.H. 
Höchst a. M. 


v. Kacheln, leicht z. 
fen, Transport. Sparkoch- 
herde, Heizofen, fert. z. Gebr. 
Rich. Wollny, Hirschberg i. Shl 


рик allerArt 
МАХ KAHN 
& Onische Indu- 
P. 0" Stuttgart. 


0: Alle Erzeugn.i.erstkl.Aus- 


führ. Spez.: Brillengläser aller 
Arten. Ei go Glasschleiferei. 


Fehland & Brandt, Rathenow. 


Export 
Rathenower prima Er 
zeugnisse 
Brandt A Hauff, 
RATHENO W. 


Aptik 


Aug. Baumsart, Rathenow 91 


Fassungen in sämtl. Me- 
tallen, Schildpatt, Horn, 
Celluloid, verglast und 
unverglast. orhalter. 
Windsor- Brillen 


tik! 


Oroß-Fabrikation v. Brillen- 
u.Klemmerlassungen i.Gold, 
Doublé, Nickel, Horn, Zel- 
luloid. Brillengläser 
Franz Rapsch Rathenow 
Gegr. 1886. 300 Arbeiter. 


tik 


jeder Art sofort und preis- 
wert lieferbar. 
Eigene Glasschleiferelen. 
Ranke & Co. Nachf., 
Gebr. Gammert, Opt. 
Industrieanstalt, Rathenow. 


ptik 
Bee) 


Munck & Rogge 
Rathenow. 


1 1 K. 


Spezialfabrik für Nickel- 
und Doublé- Brillen und 
-Kiemmer, Lupen und 
-Vorhalter. August Plaue, 
Inh. Georg Plaue & Julius 
Petsch, Rathenow. 
Engros. Export. 


M'UMRA X 


ЯАТНЕМОМИ 


Sämtliche mes 


fur ale ӨРТІ K 
tische Etuis 


für Brillen und Pincenez wie 
auch für Feldstecher und 
Prismengläser fertigt als 
Spezialität die 
Etuiwarenfabrik 


Carl Borg, Rathenow. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die 


(=: sowie Jede A1 Inm- 


ptische Industrie | 


Edwin Kaufmann, 


Nürnberg, Theodorstr. 2. 


mann & Co., Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismengláser, 
nur 75 TT nur?75gschw schw., 4їасһе he Vergröß 


(= Werkstätten Alfred Bau- | 


Rund-Rahmen 


aus gebogenem Hartholz. 
Eigene Fabrikation. 


SpaldingstraBe 160. 


dustrizmassenartikel aus Holz fabriziert 
enge Haus, Südd. Holzwaren- 


fabrik G. m. b. H., Lehen b. Freiburg i. Br. 


allerArt, Papier, Lumpen, Blech 
etc. Korn & Borgmann, 
Osnabrück-Eversburg 6. 


ackpressen 

für Abfall- und Waren-Ballen 
sowie Transport-Geräte. 

W. Keil & Co, Leipzig-Li. 12. 


Pa e für Abfälle 


ОПОН T mLeserson. 


Herren u. Kinder. Thankmar 
Huck, Erfurt, Schließfach 339 


apiere ` 


das graph. geet, Spez.: 


Nichtrollend gummiertes 
Papier, Chromopapier.Export 
nach allen Landern. West- 
deutsche Papier-Gesellschaft 
Reckmeyer А Co. Düsseldorf. 


Brief- 


apiere, 


Kassett., Packpapiere, 
Kohlepapiere, üro- 
artikel liefert billigst 
Leo Abt, M.Gladbach. 


apiere wasser- 
ackstoffe HAS 
appen 4 

für Inland und Export 


Alfred Menzler, Gleiwitz, 0.-5. 
pz. - Kartons - Kuverts 


aller Art, Export nach allen 
Làndern. Meibaum & Co., 
Berlin SWS, Hollmannstr. 11. 


upler Papiererzeut 
» nisse, Paeh- 
papiere aller Act, Seiden- 
papiere, Pappen, Perga- 
menlersatz, Pergamune, 
Druk- u. Screibpapiere 


Haarmann 4 Langhoff 


Essen - Wien - Amsterdam “rich. ` 


apler-Titen.- 

Faltschachteln mit 
und Steindruck. 
Otto& Gerhardt.Breslau II. 


Wapier Pappen 
aller Art 


hat für Export laufend In 
großen Mengen abzugeben 


Bernhard Funke, 


Hamburg 24. 
Telegramme: „Punkering“. 


Beutel, 
Buch- 


e 
apicrwaren, 
Briefumschläge, Brieimap- 
pen, Briefkassetten usw., ge- 
suchte Qualitäten u. Preis- 
lagen. Original-Musterkol- 
lektion 500 M. Heinrich 
Koch, Essen, Kloster- 

straße 44- 16. Papierw Fabr 


apierwaren 
sowie alle Schreibwaren. 
GroDes Lager, sofort lieferbar. 
Ernst Marder, Breslau 1/29 


AA val-nanmen 


Schick&Co., Hamburg 19 


ier-Zigarrenspitzen mit u. ohne 
irmendruck і. vorzügl. Quali- 
tät offeriert zu з n Preisen 
| Paulzeitschel, Hamburgs. 


Packpapiere für sämtliche 
Industriezweige lief billigst 


С. Neumann, Dresden-A. 


Hamburger Str. 9. 
Tel.-Adr.: 


Cosmeltik 


LEONARD 


„Pappenexport“. || Parfümerie-Rabrik 


mit Ring- Berlin-bichterfelde 
schmierlagern 
in starker, so- 22 
iaer austan: | A Golf 


Kristall- 


Werkzeug- Maschinen- 
Bauanstalt G. m. b. H, 


Miohelstadt. 


x енш 


stäbe, Bogenpeitsch, Kinds 

peitschen, Reitgerten jeda 
Art fertigen an 

R. Spangenthal & La 
Peitschenfabrik, 


sind ausgespr 


rochene Export 
schlager. Vorzügl Qualitäten! Spangenberg ы 
Aparte Aufmachung! Preisepr. 
Dtz. von M. 7.50 Br M. 460. | erlbeutel Br roschen wu Halskefte 
Katal.u.Geruchsprob.a.Verlng. Ë | sow.Kostüm-,Besatz- u.Hose 
„Atuko* А. ора, & Co., knöpfe fertigt przisw. u. pemp p 
Parfümíabrik, Gera - ReuD 1. Maga Max Einhorn, klia 


kosmet. Prä, 


arfümerien u 
р arate, erstklassige Qualifät u, 
Aufmac hung Erhard & Co, 


eribeute!, 


Perlfransen, Ровашер | 
Stuttgart, SchloD-Str. 71. ten u. Knöpfe alle Art | 
Schnuren, Holzperien t 

ийан mit eingeschliff, 
pf. u.Metallkappei.all.Farb., 
Pari, ümflakons etc.bill. u.pro mpt 


Gustav Driemel,E Igersburg i. Hh 
| 


Posamenten- labris, 
Ш Annaberg 1, Ег. 


Ги, 
Bett. 
"РД 


fabrizlert in gestrickt, аф 


Нгоһ.Е. delaPort | 


Arnstadt. Glaser f. Tabletten. Pil delt, gehäkelt, Jaquard und LU 
len. Essenzen, Amp pun n. Parfüm- schine. Spezialfabrik Oskar 
flaschen. Tinten- Farb.-Gläser Kahl, Buchholz, Sachs“ 
Lack-, Putzwass.- u. Меди Flasc h. — 


веш, "mE. Kark? 
Art, Gebrüder Herrmuth, P 
menten-Fabrik, Annabergi S . 
(Auslands-Vertreter gesue 


Parfüm ип. ‚Blütenöl 
— — lielert ir erstklass 
rt ry ШМ. G н 


ара rier АША 55 


Paul Felber, 


in lau end gr erlen (Beads) J für ale T 
ren | bien Кобо j Markt 
OI Parfümfa brik — Bijouterie beri 
| ! d r.Jürgens,Hambsri 
| M. Kauivers & Sohn, TR — — rg Reg 
бега- ReuB. X2 , 
ЧА Illustr. Katalog e гїеп meni 
и) nebst Geruc hs- d f * Anton Röok. w^ 107 | 
mus ter z. Verfüg. RS Bayern, Posifa һрей® 
Ix oup Y; n a е Glas- u. Galalithpei®® 


Holz-, 


e rl1en unzerbrechl. de, 
erl-Halsketten all. Gröben u. Farb 
erl-Rolliers E. Rud. Scheffler. 

rienberg 3 i. S. Fabrikat, h ar 


Zerstáuber- 
Fabrik. 


— M 


егПатрепіғапзе 

Volantfransen, seidene i 

nbehänge. Gustav AI 
Nacht. Annaberg. бей. 184 


ш aeg „ME 


Export Export nach all. Ländern. en lá 
& Gareis 0 b. K Be EI 


= Briar- 


feifen 


OroDe Auswahl x 


Alle Systeme 
aus Glas und Metall. Verlangen | 
ste Kataloge 1921. 


: sel 
íf їп 0. günstige Preise | 
0 o Student & € Mietzker С 
AlexandrinenstraDe 95/96, Davos-D., Sch 


„Export-Woche“. 


To rt ug рр єр 25 А 


эы PS г, ры | Sr | 


6m f w ПР Pu" шеге 


— 


allerAr 


pnr, was 


IEN 
,, Gustav 
— Drescher 


8 


roh, halbfertig und fertig 
angepaßt. Sonstige Beschlag- 
teile für Pflüge. 


VENHERM & BRILL 6. m. b. H. 


Herzebrock i. Westf 


für Grossist., Apotheker 
Dharma. Drogisten, Zahnárzte u. 
Fabrik- Dent. ‚Tierärzte etc. von: 


Präparate Geo Обет, Frankfurt a. M.3 


purus Präpar.. Hausmittel, Hienfong. Rron- 
essenz, Pill n, pflaster, 20 medizin. Tees, Haut- 
eme, Sehuherems, Tierarzen. Hugo Schöler, Naum- 
burg Saale 14.Gesch. 5.1791 i.Händ.d.Fam.Schöler, 


armazentische Präparate. 


Hienfong, Jerus. Balsam so- 

wie sámtl. thür. mediz Spezi- 
alitàten. Tierarzneimittel. Haar- 

wässcr und ınediz. Tecs. 
Chemische Fabrik Bres- 
lau X, Vorderbleiche 3. 


Vertreter gesucht. 


harmazeutischer EXPORT 
W. Hesse & Co. 
Lief. sämtl. pharmaz., mediz, 
kosmetischen u. chemischen 
Waren u. Gebrauchsgegenst. 
"^ ‚Hamburg 22, Gluckstr. 63-67. 


Cameras 

Optik o Papiere 
=Bedarisartikel 

Prisma- Binokel 


Mikroskope 
Engros — Export Chemikalien 
Max Albrecht, Berlin SO 26, 
Kottbuser Str. 3. 
Katalog geg. Einsendg. v. M. 9.00. 


A hoto-; | 
Apparate и. Ве- № 
darísartik, Prismen- № 
Binocles, Chemikal. № 
billig. zu Fabrikprei- * 
sen exportiert Photo- 
und Prismenhans 
„Vitalis“, Berlin, Friedrichstr. 249 | 
hoto- 
Apparate f. Fach- 
bedarf, Liste 1921 € 
ігапко durch 
Klimax Cameras 
Werkstätten 
Theodor Harbers, 
O L eipzig. 


| 


hoto-Apparate, Platten, Papiere, | 
Chemikalien etc. liefert Foto- 
Industrie, Вегі n 48.Friedri ^ etr. 1 4. M. 


Duotoapparate und Geräte 
William Buchwald, Marien- | 
berg i. Sa., Camerawerk und 
Spezialiabrik photogr. Artikel. 


Apparate 

0 Q. und 
Zubehür 

Marke , F O C О“ 


Emil Wünsche Nacht., 
Dresden-A. 1.0. Gegr. 1889. 


Bedarísartikel 
Apparate. Chemikalien 
Atelier-Möbel 


Christoph, Scharffen- 
De ç š & Habicht, 
esden GrunaerstraDe 8. 


| Münzstr. 16, 


hotographische 
räzisions- Apparate 
Marke „Primar“ 
Curt Bentzin, Görlitz, | 
Werkstätte i. phot. Apparate. 
Katalog Nr. 34 auf V Verlangen. | 


hofographische Trockenklebe- | 
folien u. Trockenklebepressen 


| 


| 


Hans Hils dorf, Bingen a. Rhein | 


Bütten - Kartons, Vorstoß- 
papiere, Photo- Alben, Photo- 
Mappen 
E.Sommer & Co, 
Fabrik photograph. Kartons, 


Leipzig, Gerichtsweg 16. 


pone 


kalien,Kartons и. Ovalrahm.i a. | 


Ausführungen. 
berger & Co, Großhandlg. 
photogr, Artikel, Leipzig, Antonstr, 15. 


hoto- 


Spezialitäten 
Apparate 
Bedarfsartikel 


I'lustrierte Kataloge in deutsch, 
engl, franz. und span. Sprache. 


Wauckosin & Co.,Frankfurta. M. | 


Engros Fabrikation Export Ге1ерг.- 
\dr.: Foton Frankfurtmain А. B. C 
Code 5the Edition. 


Jhoto - Stative 


Aluminium | 


aus Messing und 


Rob.Tümmler, вень 


Export nach allen Weltteilen 
MAX BECKER 
Pianoforte-Fabrik 
Berlin 0, Lebuser Straße 15. 
Olfert,-Abtu. Ausstellungsräume 
Berlin 0, Andreasstraße 47 
4 2 -Adr.: eech Berlin 


Harmoniums 


in allen Holz- u. Stilarien, 
neu u. gebraucht (Firiedens- 
ware). Gewi:senh Lieferung 
nach allen Ländern  Korre- 
spondenz in allen Sprachen. 
Max Adam, Berlin C 25 
Unter den Linden 18, 


Telegr. -Adr.: Adampianos, Berlin 
(А. В. С. Code) 


GESUCHT 


«eo 
e Z porta 
< gat 


уно 


KU NSTSPIEL. 
NOS 


IA 
QUALITAT 
DREISWERT 


75 


NN U 
ON eer är 


nummum 


DRESDEN A 
FO BERGERSTR .75 


ianino- und 
Flügel-Fabrik 


CARL ECKE 
Borlin N., Seclowerstr. 6 
Gegründet 1843. 
Telegr.-Adr. Carlantus. 


WO Reimer & Jahr, 


rlın- Weißensce Berliner 
Ale 253. Export n. all Ländern. 


Hans Sulz- | 


ianos ж Flügel | 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA- PIANOS 
(Einbau- Tret - Pianos) 

F. Stichel, Pianofortefabrik, 
Leipzig, Sophienstraße 43. 


Pianos 
H, Förster & Co. A.-6. 


ERS Kohlgartenstr. 52 


Orsier- 
Flügel 
örster- 


Erstklassiges Fabrikat. 
Мах Horn, Zwickaui.8a. 
Deutschland 


A ER e 
ianos 
in allen Holz- u, Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise, 
Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachílg. Bell & Co., 
Berlin SW, Blücherstraße 22. 
n -Adresse: НЕСЕ 


| FLÜGELU. 
PIANOFABRI š a n о 8 
in höchster Vollendung. 


LEIPZIG R. Goetze Pianobau G. m. b. H. 
Das moderne 


Berlia $035, Elsenstr. 106-107. 


| 5р: А Moritzpl. 9462/63. 
in besonderer Güte 


Telegr.-Adr.: Goetzepiano. 
Cable Code A.B.C. 5the Edition. 


ianos-Kappler 
ianos - Knauss 
Flügel - Мапа 


Coblenz a. Rhein 
Telegr.-Adr.: Pianofabriken. 


C. GroB kopf, 


Pianofortefabrik 
Berlin, NürnbergerstraDe 20. 


unos - Flügel 


Export nach allen Welt— 
teilen. Spezialität Tropen- | 
Pianos, langiáhr. bewährt. 


Emil Trübger, Hamburg, 


Ródingsmarkt 73. 


ianos — Flügel 


Franz Liehr, 
Holpian labrik. Liegnitz. 


Kunstspiel- 
Pianinos 


| Meisterwerke 
| deutscher 
Klavierbaukunst 


Ed. Seiler 


Pianofabrik (GmbH. 
Liegnitz 


C. Hoelling & Spangenberg 


Pianos Zeilz 


werdenalsaltrenommierte 


Fabrikate exportiert nach 
allen Weltteilen. 


lider Aus 
führung 
zu E ulant. Be 


g export = 
nach аң. Wel 
teil. Hedtke | 
A à 


Pianos (т. Н, 
Berlin 50 23, 
Köpenickerstraß: TC 


\\‹ TU illc ° 
M) 1; ihre Е, N po гї, 
Liegnitz 


900 gold 
(leer. 1366 


Sponnagel, Pianefabrik, 


Inh: Arth. Franke. — 


ianos, Flügel. harmoniums. 


nar erstklassige Fabrikate neu u. wenig дё 


braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal über 
harmonium und Klavie:harmonium Im o 20790 tie 
Paul Koeppen Nachf. Herm. Protze, im Gebrauch 
in W 9, Potsdamer Strabe 21 
ice Bros 
ianos, Flügel, Kunst ИРИ еп, 
spielpiano . Meister der : 
Musik), wundervolle Musik Gegründet (88$ 
jeder kann sofort Künstler- 
musik darauf erzeugen, Uro- 
Des Notenlager vorhanden. Kl Schiller 


Nlaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln 
Richardstr. 116., Fabrikgründ. 1880 


Pianofabeik 
Berlin." AN 1 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche". 


lanos — Harmoníums 


7 mit hervorragender 
unos Гоппе und in so- 


ianos 


und den kleinsten 


Flügel 


d.Welt (1.25 lang), fabriziert 
Reinheld Schröther, 
Charlottenhurg.Knabalste BP Charlottenburg Rmbalsda Her 9 


TAiano-Sessel 

fabrizieren als 
Spezialität 

Völkel 8 Weise 

Zeitz, Pr. Sachs £ ` 

Vertret. gesucht 


| insel » Bürsten = besen 


aller Art, spez. f. Maler- u Bau- 
E Otto Demmler, Leipzig, 
hleartenstr 6. Vertret. ges 


Pinsel u. Besen 

Stahldrahtbürsten aller Art. 

Emil Müller, Duisburg, 
Aın Buchenbaum 11. 


Porzellan, elektrotechn.,all. normal. 
Гуреп и. Anfertigung von Spezial- 
Modell. Wilhelm Schmidt, General- 

vertr. Porzellanfabr., $: aalfeld. Saale 


orzellan, Glas. Steingut und 
Tonwaren (Gebrauchsartikel) 
liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 
Osnabrück. Vertreter gesucht. 


orzellan, Tafel-, Kaífee-,1ce- 
| и. Mokkaservice, Dejeuners, 


alle gangbar. Sorten Tassen u. 

Teller, Krüge, Salatschüsseln 
u. sonst. Gebrauchsgeschirre sowie 
alle elektrotechn. Porzellane lief. 
lauf.PranzNeukirchner,Glashütten- 
und Porzellanfabriken-Erzeugnisse 
— E xport, Marktredwitz 1. _Вау. 


pos Häkelkugeln, 


Motive, Gürtel Schnallen, alle 
Passementerieartikel fabrizirt: 
Klaus Koletschke & Co., Dessau 


ostkarten 


ru cua sss 
aller Arten. Große 
Mengen sofort greifbar EJ 
Kunstverlagsanstalt Globus 
Richter & Co., Leipzig, Brühl 13 
Z. Messe i. Leipzig: „Großer Reiter“, 
Petersstr.44,Aufg.C, III. Et. r., Abt. M. 

ostkarten f. alle Gelegenhei— 

ten in versch. Ausführungen 
| Theodor Eismann, 


| Leipzig 3, Bayerische Str. 28 
sikarte Genre, Akt. Blu- 

» men, ге igiös. 
Serz & Co. !'oskartın- 


fabrik, Nürnberg 


{КП t Gratulattons- 
05 at el, arten, Kunst- 
blátter in allen Ausführungs- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
digkeit, prompte Lieferung. 
Mustersend. у. А\, 100.- an. 
Heinrich Koch, Kunst- 
verlagsanstalt,Papierwaren- 
fabrik. Essen, Klosterstr. 44-46 


Kunstblätter 
alier Genres zu 
billigst. Preisen. 
Mustersendung 
100 bis 1000 M. 
H. Schümann Verlag 
BERLIN W 30 
Eisenacher Strabe 103 


!ressen 


hydraulische aller Art, bis 
3000000 kg Druck, РгеВ 
pumpen. 
М. Häusser, 
Speziallabr. hydraul.Pressen 
Neustadt a. Haardt. 


uderpapier 
Dtz. 5—, Nagelputz 12.— 
| Zahnpasta 15, Haut- u. E ri 
siercreme 12, Parfüms 15. 
Riechsalz 18. Pomade и. 
Haaröl 15, Alaunsteine 15, 
Salmiak , Cachoupastillen 
Muster gegen 100 Vark 
Lagro & Richter,BerlinW61 
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- 7 auia 


aller Art, neu 


umpen und gebraucht, 


Leo Wolff, Pumpenvertrieb, 
Ж Berlin S59,KottbuserDamm 99. S59, KottbuserDamm 99. 


JUMPEN 


Dampfmaschinen 
Luftpumpen 
Müller & чего, 
Halle a. $. — 


ump еп 


für alte Zwecke 


HAMMELRATHSSCHWENZER 
Рштрепјаркк, Dásseldon 


Papierzerfaserer 
Wasserturbinen. 


Ortenbach!Vogel 
| Bitterfeid-C. 


umpen (Rot- u. гемор) 
f. alle Verhältnisse. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen и, Gebláse, 

Schiffs- 


Banter 

Pumpen Duplex, ] u. Berg- 

werkspumpen. Maschinenfabr. 
Priedr. Schulze, Kiel. 


sámtliche Puppenbekleidung. 
Puppenfabrik F, Welsch, 
Breslau, SadowastraDe 75. 


P: ppen türPuppenstuben u. 


lielert nach allen Lándern 
Emil Henke, Luxuskart.-Fabr., 
Leipzig,. Langestr. 13-15. — 


Damián aus Naturhaar und 


Mohär in allen Frisuren, nach 
samtl. Ländern ausfuhrfr. W. Zaake 
& Co., Halle а. d. S., Beesenerstr. 38. 


uppen (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 


C. F. Reinhardt, Coburg. 
— Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


pum und Spielwaren 


aller Art, Attrapí en, Scherz- 
artikel. Christbaumschmuck 
in groler Auswahl zu vorteilhaiten 


Preisen. Richard Scherzer, 
Sonneberg 1. Thür. 


Ds u. Attrappen 


uppenperücken 
hervorrag. Werkstättenarbeit. 
Preisliste X gratis. F. R. Müller, 
Berlin, Alexanderstraße 37a. 


uppen und Spielwaren 


aller Art (Holz, Metall, Masse, Porz.). Reich 
halt. Sortim. M. 3000, 5000, 10,000 u. 
12,000. Export nach allen Ländern. Sartimentsent- 
würfe, Korrespondenz und Artikelverzeichnis 12 
Franz., Engl., Span., Ital., Portug., Holländ. und 
GG) Spezialität: Einrichtungen a. Belieferun- 
sid Puppenkliniken uni Reparaturanstalten. 
fabrika! и ирреп“. 
Fabrikmarke chneeglückchen. 
Nöckler & Tittel, 
Fabrik u. Exped.. Schneeberg. Sa. 
1843—1919. 70 Jahre. 300 Arbeiter. 
Telegr. Еа чын ЕРЕ tel. 
Referenzen : Sp ig & Hamburg und 
А. Hartrodt, Hamburg. Lat. Cols, x 


aus Filz, Stoff und Piüsch, 
weichgestopft, fahrbar. Albert 
Müller, Nossen 1 (Sachsen). 
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W „„ ——-— a - 


yjamas 


p Spezial-Koníektion 
` Otto Albreobt, Aue 1. Е. 


Rae parate aller Systeme 4 la 
Sch e, Luna, Pikkolo, Litiput, 
i.kleinst. Westentaschenform i i. Me- 
tall- u.Lederetuis,Klingen,Abzieher 
usw. Grüber&Lüsenbeck,Metallwr.- 
Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. 


lette und Luna; Rasierklingen, 
Etuis, Metalletuis u. komplette 
Garnituren; Taschen-Rasier- 
Apparate(Westentaschenformat)fas 
brizieren v. der einfachsten bis zur 
feinsten schwer versilberten u. ver- 


R stemeGil- 


go oldet. Luxusausführ. Vollmer &Co. 


m.b.H., Metallwarfabr., Elberfeld 7 


asierapparate, 
Feuerzeuge, Ta- 
schenlampen Bat. HL 
terien und Ersatz- 
teile bill. Preis- 
liste grat. u. frko Ë 
Elektro - К. - G.- | 
Wagner & Co. | 

Chemnitz 1 


R: sierapparate 


Tr 


m 


jr 


el 


mu - | 


(Gillette). Albert P. W. Thor- 
mano, Berlin - Weißensee, 
—  LanghansstraDe 134. 134. 


RE in klein, 


Metall-Etuis. G, Go- 
5А: & Co., N:ukölln, 
LASEZ Metalle. Pair n Rebrrishero: 


Rm 


Klingen,Abziehapparate. Eige- 
ne Patente. Automatenfabrik 
B. Röhrig, Köln - Lindenthal. 
Apparate 


Raster. a 
vienseheren IE va pe m 
:ehscheren 
` wx Hanott 
Oettinger & Hahn, Berlin, 
E W. 35, El Straße 112 


Dasier- PDparsie юн 

gen, Messer 
nur Qualitätsware, billigst. 
Scheuten 29 Scheuten, TengleráCo. Krefeld, „Krefeld. 


ершш 


Klingen 


Ba 


Inh.PaulE mons 
Gegr. 1900 


Wald-Solingen КЕ 


-Messer, 


asier-Apparate, 


-Klingen 
u. ишт -Schlelfapparato- M. 
Hauschild & Co., Berlin SW 11 


Hasieracparat 


Messing veralbert, ge >: 


Дд л; ра бы 


aslerapparate 
Verschraubung Syst. „Luna“ 
u. „Gillette“, m. u. ohne Etui. 
Reise- Rasierapparate i i. ver- 
nickelt. Etui, 42 43 x 12mm, 
innen mit Samt, Rasierkling. 
VESTA, Metallwarenfabr.k 
G. m. b. H., Berlin O34, 
Romintener Str. 26. 


а" Qualität 
£ Le 


fabriz ict Wilh. Maassen, 
Inh. Paul Emons, Wald-Solingen. 


P. Scharke, Frankenhausen 1, Kyfin 


маѕон D. В. Р. 


Erich 


d Oeynhausen. 


"КИП -Sdhleifapparat 
» ‹ 


Viers prach. Prospekt. 
Sillander, Ba 


Wortmarke 


Cre-Haan 


debr. Cremen oun Seege 


— 


ua- 

lität 

Gebr. Cremer, 
Haan- Solingen. 


Qualitäts- 
Asier messer 


Seit 23 Jahren weltbekannt! 


Emil Jansen. 
Rasiermesserfabrik, Wald-Solinges 


asiormesser, 


Rasierapparate, 


Rasierklingen, Abzieh- 
apparate, Haarschneide- 
maschinen usw. 


Emil Hermes, "Scharen 


Solingen. 
Große — === Seat. 


geschlif- 
feue Rasier- 
А apparate. Anerk. 
beste Marke der Welt. 
Uiubte Leistungsfähigkeit. Eigenes 
Hammerweik, eigene Hohlschleif. 
Exp.-Katal. grat. Mustersortim.i.be- 
lieb.Hóh. gcg.Voreinsend.d.Betrag. 
Mulcuto- Werk, Solingen, 
Deutschlands größte Speziallabrik 
für hohlgeschliffene Apparate. 


asiermesser und Scheren 
beste u. billigste Bezugsquelle 
l. Qualitätsw. n. all. Länd. Spez. 
Fabr. Hardt & Co., Haan-Solingen. 


asierpinsel 


— 


endong von M. 150. Eingetr. om 


2 wAbziehapparat 
9C колаша. In-u. 


ARAS Auslandspatente. 
«Wilmersdorf, Mo:sehaus 


Raubtierfallen 


Fabrik Mewes & Co., 
Haynau i. Schl. Preisliste frei. 


M 


für alle Tierarten. Preisliste 

kostenfrei. E. Grell & Co,, 

Hoflieferant, Haynau i, Schi. 
liefert а 


echenmaschinen Spezialit. 


Triumphatorwerk, 
Leipzig-Mölkau 515. 


rechnet alles Rechenbare. 


maschinenfabrik, Rastatt i, В, 


echon- und Addier- 


Maschinen all. Systeme 


lief. bek. ie „Cosmos“ 
Berlin W8, Leipzigerstr. 23, 


aquinas 


Fe їл у 
abridoras 
para desperdicios de lana 


Y algodón las suministra 

en construcción a toda prueba 

Rudolf Schwarz, Ingeniero, 
Leipzig 7, Eiisenstrale 12. 


echenmaschine , Thales“, universell, 
Thaleswerk m. b. H., Rechen- | 


aller Art in allen 
Preislagen liefert 


für Export A. Paulukat, 
Nürnberg, vord. Ledergasse 4. 


Runam 


el: їп allen Ausführ. 

Chr.Gerstner@.m.b.N.,Aue fré! | 
f М 

i 

eißzeuge | 

aller Systeme, in allen 

Preislagen, laut il- | 

lustrierter Liste E. 34. 1 


Vaya 6. m. b.H. 
Berlin SW 68, 


e үне ц. АШЫП: 
rungen, Zeichen- u. MeD- өө 
instrumente besonders о h rmo b el 
vorteilhaft. — — 
Brune Goetze & 00, erster Qualität 
ERLIN 514, Theodor Reimann 
№. saitschreiberstr. 24.28. 24-28. Uresden-N, Königstraße 3 
Ree Blei-, Kopier- u. 
Farbstifte, Pastelletuis, Feder ohrmöbel 
Rue Patentstifte, Se ame x 
гпрег 
Ignaz Honig, Nürnberg. legbar. 
4 i n 2 e u а e | exnortfähie, in 
| Kisten verpackt. 
Verlangen Sie 
| bitte uns. 200 


| Seit. stark. Katal. 


für Export in billiger und 
besserer Ausführ. promp 
lieferbar 
iBzeugfabrik Kat ; 
° , dé GricRmeler. | Rohrmöbelfabrik Rich. Thieme, 


Nürnberg, Fürtherstr. 67 


eiss- 
zeuge N 
kurzírist. lieferb. N 
Karl Traiser, 
ReiDzeugíabrik, 
Darmstadt. 


leifjzeuge 
vom einfachsten SchulreiD- 
zeug bis zur feinsten Prázisi- 
ons-Zusammenstellung.Man 
verlange Spezialliste Nr. 46. 
Josef Eschenbach, Nürnberg 


Corbeiha, ВИ, 
Zur Messe: Kleinmöbelmeähaus, Leipzig, ZA LI | 


| olladen a. Holz D. R. P. u. pat. V den 

meist. Staat. fertig. alsSpeziallt. i 

G. Gehbauer, Darmsta: dt (Hess.) ! 
Gegr. 1872 


. Vertret. überall ges 


ollbandmäße 
Maßstäbe, Wasserwagen, | 
T Kaliber, | 
Stahl- 
ar) stempel, | 


Lote 


etc. 


SEI | 
Karius à Schöne iin Ju | 
| 


os'schulZ- und Anstrichfarbe für 
Eisen. Holz, Beton u. Maner- 


Reißzeuge, 


Р А Aktien- 
Zeicheninstrumente werk lief. С. Р, Weber, Ак 


gesellschaft, oas Plagwitz. | 
{ 


ac-Maschinen ` 


für Garten- u. Feld- 
gemüsebau - 
sparen Samen, 


eklame-Artikel j.reich.Ausw.,viele guteNeuh. 


Sie Dei: 


atallw.-u.Rexl. Ap t.-Fabr., Heilbronn a.N. 


Arkiame Ино. 


L à Z eit; 
(Uhrwerk-Schaufenster-Re- wer E e 
klame). Bonbonnieren | kräftige — 
la e es KON- | Pflanzen NOS ў - 
` > etg š п. grobe. ,- w^ u” 
Rahmen- und Reklame-Indu trie Erträge. 
0. m. D. H.. Dresden-. ба. Liste No. 224. Gustav Drescher, i 
т «ы d Maschinenfabrik. Halle a. S. h 
eklame- un | 
7 Ь à tikel | (i für 14 — Elsen, 
ugabear en upfer usw. 
Spezialmarken 
aller Art Ben Metall- “ d Graef* 
u.Bilderrahmen, rund и. oval, T. 110 Me tallarbei- 
Man verlange Katalog R. Laubsägen ür Met: ` 


ten. Verlang. Sie Preisliste - 
Nr. 29. Metallsüigenfabrik 
Ernst Graef jr, Unter- 
Barmen т, Deutschland. 


Wilhelm Baier, Metallwaren- 
fabrik, Stockdori- München (D) | 


Д 


çave- u, Hobel- 
werk-Anlagen 


Werkzeuge, techn. Bedarlsar 
tikel u. Neuheiten. Mantred 
Rosenblatt, Frankfurt a. М. 


ippenrohre 


schmiedeeiserne Heizbatte- 
rien, Lufterhitzer. 
Netzschkauer Maschi- 
nenfabrik Franz Stark 
& Sóhne, 


Netzschkau i. Sachsen. 


Kirchner A 00, b 


‚Leipzig-Sellerhaus 2 


ohólmotoren, stehend, lie- 
gend, für alle Zwecke. 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln.] 


ägewerks- und 
sonstige Holzbearbeitungsm# 
schinen liefert — 

in bewährter 


ohren i. Guk u. Schmiedeis., moderner 
Kupf., Messing, Tombak. Blei Ausführung 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. als langjáhr. 
Spezial ität 
Maschinen- 


Ohre, verzinkt und roh, 
aller Art. Karl Zöller, 
Maschinenfabrik, Berlin- 
Charlottenburg. Uhlandstr. 3 


fabrik und Eisen- 
gleBerei Pirna : 
Gebr. Lein, ` — 
Pirna 1. Sa. 42. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. e 


aiten 


für alle Musikinstrumente, 
für Maschinen u. Tennis- 
schláger usw. 


E. Künzel & Co. 


Saitenfabr. Markneukirchen 1. Sa. 


vi | 1 
D 


Saltenstimmer Blitz 
rein Messing, hochglanz vernick. 


| j We T 4 6 En 
N. MA 
| Neuß a. Rh. 
| Musik » Instrumente 
Salten, Bestandtelle 
| Vertreter gesucht. 


© amen allererster 06211181 


versenden in alle Welt und 
ebe mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 


aman-Kulturen erstkl. Saaten 
| von Zuckerrüben-, Futter- 


rüben- und Gemüsesamen. 
Versand nach allenLändern. 
OttoKersten,Quedlinburg12 
Telegr.-Adr.: Samenkersten. 


ame Spez.: Zucker-, Futter- 
ul, Rüben-Samen und Ge- 
müse-Sàmereien. M, Schnee- 
melcher, Quedlinburg. Tel.772 


IR v.Erfurt.Gemüse u.Blumen 
elc. j. alleWeltt. Tropens. Pack. 
Katalog umsonst u. portofrei. 
Р. C. Heinemann, Erfurt 9. 


`y ` — — 


бишер Art 


suverlässigster Qualität. Kata- 
log kostenlos. Chr. Lorenz, 
(Th. 6). Gegr. 1834. 


_—— — 


Sun! Velvets, Velon | 

| rs, Plüsche f. di 

Etuis- Koff.- Kart.- Fabr. sonst in. 

е dustbed, Best.dtsch.Fabr. Must.z.D. 
Aug. Ritter, Filzmanuf,, Saulgau-Bg. 
or EN UU UAR, ARI 


anotherm 


.^ Großer Export-Artikel 
Flabrix „Sanitas“, Berlin N24r 


argverzierungen 
W. арре, in allen Farben. 
Leger & co. Nacht., 

10216 - Li, Lütznerstr. 34 


minm. Borden 


lleman 
Gera-Reuß. 


challplatten 


Interna). Repertoire 


Precha 


| 
j challpi 
| N Beien f. Zube 


° Wenke. Dre . 
; Albrechtsir, 39a DÄ 


fent. und Autekauben- 


Darchgehende 
CHARNIERE 


Handtuchhalter, Glasplattcn- 
träger, Rosettenschrauben, Möbel- 
knöpfe, Möbelbeschläge fabriziert 
in la. Ausführung Manske & Kahnt, 
Scharnier- und Metallwarenfabrik, 
Zeitz-Aue. Prov. Sachs. (Deutschl.) 


Е 


liche Messing-GuDwaren Ho- 
{егп billigst Drees & Co., Metall- 
warenlabrik, Westig i. Westf. 


thanfenstereinrichtungen 


Glas-Ladentheken < 


Dekorationsartikel 
Deutsche Glas- u. Metall- 
waren С. m. b. H.. Köln 40 


cnelilack, gebleicht 
klar , trüb- und mlichiglóslich, 


Car! Grünzweig, Schel- 
lackbleiche, Esslingen а. N. 


eheren und Rasiermesser 
l. prima Qualität f. Export liefert 
prompt u. billig Spezialfabrik 

ardt & Co. gen. 


moupriüchpr "< 


Qualit. u. Größ. lief. Gebr.Stern, 
Scheuertuchweberei, Fulda 1. 


aan-Solin 


chiefertafeln 
chiefergriffeln 


liefern 
Deutsche Schleifmaterialien - Gesell- 
schaff m. b. H., Steinach S.-M. 


chienenbefestigupgen — 
Nägel — Nagelwinden. 
Düsseldorfer Metallwerke 
Geet & o.) Ratingen 7 (Rhid). 


dienen, Laschen nebst Befestig.- 
Mat. sow. komp!. Gleise liefern 
Charpentier & Gies, Dortmund, 
Wißstr.18. Tel.-Adr.: Schargies 


Reklame-, Firmen- 
childchen aus Aluminium, all. 
Art, fabriziert als Spezialität 
O Pötters,Dässeldorf 93. Y ertrei.gesuchi 


ç tür Rasierkiingen. 
Bewährte Konstrukt. Leicht. 
Handhab. Größte Leistungsfähig- 
keit. Stabile 
Bauart. An- 
schluß a. jede 
Steckdose für 
110 bzw. 220 
Volt. Kompl. 
\ Einrichtun- 
gen für Rasierklingenfabriken. 


A.Ratnsin & 0., ch denen, . 2. 


chlösser fur 
Koffer u. Lederwar. N 
Walter Menz, Berlin ЁГ 
W. Kurfürstenstr. 45 V 


unübertrefflich 


IF. M. Teichert 
Се + 3 Köln. Genterstr. 31. 


tress., Korsettriem. u. Rouleau- 
kordellief.billigst i.groB.Meng. 
Max Einhorn, Wolkenstein, Sa. 


VE 


NY 
ve Knevels E 
Düsseldorf 8 


chrauben, Maschinen-, 
Schloß-, Kleineisenzeug etc. 
C. W. Stöcker, Kleineisenfabri- 
kate, Dortmund. Sonnenstr. 18 


chrauben, Maschinen-, 
Schloß-, Schlüssel- etc., 6 bis 
19 mm O Höltermann & Со, 
Dortmund, Kaiserstraße 63]. 


chrauben und Mu tern 
aller Art. blank u. roh. Schrau- 
beniabrik Erdmann & Groß 


chrauben u. Muttern 
jeder Art u. QróDe, Fasson- 
drehteile, Massengegen 
stànde für Maschinen- und 
mechanische Industrie. 
Brandenburg. Werkzeug- u. 
Werkzeugmaschinen G.m.b.H. 
Berlin- WeiBensee, Caselerstr. 3 


chrauben und mudern 
liefern preiswert 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg, 


Metallwr.-u. Maschinenfabrik 


chreibfedern 


Aller Art 


that Ыы А NM 
— a №125. 
-~ ISERLOHN 


2 Brause & Co., Iserlohn. 
chreibfedern 


alle Exportsorten. 


t 1 dried 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm.Müller,Leipzig-Lindenau 


dag: Dauerfeler Y 


mit u. ohne Kugelspitze o 


| ар 
N Schagen 3 Co., Aachen-B. 9 J 


Ichreibfedern 


—> wu 
оеппесКеп 


Fabrik in Bonn 


dilsseodh-Sperrer, i. ап. System. 
Schlósser der Welt passend, 
in allen Staaten pat. H.Tennen- 
baum, Köln Rh..Uttrichgasse21 


° : Haken 
chlüsselringexeten 
Ringe all. Art. Stabile Preise. 
$е.М. eydeck,Charlottenburg 1 
&#aiel-Schieitschcib.. Schnir. 
gellein. u. -papier, Flint- u.Glas- 


pap„Schleifmaschin.usw ..Naxos-Schmir- 
gaiwerk Philipp Pessel & Co., Frankfurt e. М. 27. 


canelltündh-u.Desintektiensmasch. „FIX“ 
аны (a-ten- und Baumspritzen. 
länzende Zeugnisse. Adolf Stephans 


Q e e -Dosen 


aus Horn, Holz u. Rinde. Ш. 
Liste von Morath, Dosenfabrik, 
Oellingen b. Säckingen, Baden. 


chrelhmaschinen, «ns 


Verblüfi.Konstruktion. Frans 
Heumann, Асһегп (Baden). 


chreibmaschinen 

Export nach allen Erdteilen! 

€. Buchmann, Eisenach, 
Wörthstraße. 


————————— 


chreibmaschinen 
H. W. Ludwig, Crossen-Elster. 

chrelbmaschinen 
Rechenmaschinen 
НИКИ: Spezialband'uny, 


Berl, EP 151 


hreibmaschinen 


Oswald, Frankfurt-Main, 
Bethmaonstr. 46. 


eegen EEN 

chreibmaschinen- 
Sohutzhauben, 

la Wachstuch. Paul Wolff, 

Stuttgart, Lindenstraße 35. 


S e e Tische 


einfache m. Schránkch., m. ver- 
senkbar. Platte. Paul Wolff, 
Stuttgart, Lindenstraße 35, 


chreibunteriagen. 

J. Orlamünde, 
Fabrik für Bürobedarf,Leipzig, 
Sophienstr. 27. Gegr. 1875. 


ehirift- Sablonen M 
Bahr's Normograph [° “Su 


Prospekt kostenlos 
P. Piller, Berlin 842 


chrotmühlen 
m. Kunststeinen. auch f. Back- 
mehl. Ouetschmũhl. Hofrichter 
& Co., Maschineníabr., Dresdn-A 


chuh- Ausputz- 
maschinen 


Holzabsatz-Aufnagelmaschine 
komb. mit der Fleckaufdrück- 
maschine. Absatz- u. Boden- 
glasscheiben. F, W. Geist, 
Barmen, Oberdórnerstr. 94. 


Ne: Schnür- 


riemen und Strippenbänder. 
Philipp Goldhagen, 
Dresden-A.16. — Teleph. 10823. 


chuh- 
crèmes 


allerfeinste, reine Terpen- 
tinware in haltbarer Ex- 
portqualität. (Dosen, Glä- 
ser, alle Farben) Vere 
seifte Crèmes, Spe- 
zialitáten: halbflūssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 
fleckenloses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuh. 
weiß für Leinenschuhe. Collo» 
nileLederól (seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender 
Verwendung) macht alles Leder 
dauernd wasserdicht, weich und 
eschmeidig. FuBbalipaste. 
Sämtliche Ausputzpráparate für 
die Schuhindustrie. Elegante 
Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. 


Esslen & Co. G.m.b.H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhcreme 


„EFFAX“ 


in Blechdosen u. Schraub- 
gläsern, Lederlett, Bohner- 
wachs. Metallputz und 
Ofenglanz. 
Chemische Fabrik „ЕНах“, 
Bensheim a.d. B. Post. 10 


chuhcreme Effka' 
DieLieblingsmarke der vorneh- 
menWelt Chem. Fabrik Reutter 
4 Co., Westheim b.Schwäb.Hall 


chuhkrem!!! 
„Gunglokfin“, 


der beste und billigste 
Wachs-Krem. 
Vieweger, 

Breslau VIII, Löschstr. 37. 


WIS „Hermanda“ in Bichdosen 


a. Schraubzläsern, Lederfette, Bohnerwachs 
в. Metaliputzmittel. — Süddentsch: Schuh- 
Gens abril H. Јозарћ а li. Darmstadt. 


(Nchuhputzmittel 


e v = 


xi , 


h 


W 
Pé 
gei af 


Fritz Schulz jun A-G, Leipzig 155 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Wocho". 


chulicreme I! 


speziell für Export herge- 
stellte haltbare Qualitäts- 
ware! Alle Farben, in Blech- 
dosen und Schraubgläsern. 
Vaseline Lederfett 
in gelb u. schwarz. Friedrich 
Jürschke, Chem. Fabr., Arnstadt 


chuhmacher — Werkzeuge 
als ezialitat 
Waiter Dellemann, 


Schmalkalden-K 10. 


nur beste Qualitäten liefert 
E. Spahr & Cie., Heilbronn a.N. 


ehuhösen u. Agraffen 


Leiterschnallen liefert billigst 
Robert Linder, Berlin $14. 


Si aller Art 


sowie Korsettriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. 


chuhriemen una Halbschuh- 
bünd. aus Eisengarn, Macco u. 


Gegründet 1865. 


Kunstseide,Philipp Goldhagen, 
Dresden-A.16. —Teleph.10823. 


dweilanlagen bis zu größt Lei- 
stungen,D.R.P.,Schweibbrenn. 


D. R. G. M. u. Zubeh. Autogenwerk 
,Rhüna'"-Eisenach, J. Buttgereith, Eisenach. 


ebenso elektr. Nieten-Erwär- 
mungsmasch., erstkl. in Be- 
rechn. и. Konstr. Fried Ausl, 


Q umama wami elektr., 


Deutsche Schweißmasch.-Fabrik 
Becker & Co., Berlin-Schöneberg, 
Hauptstr. 8. Bed. Unternehm. auf 
dies. Gebiet. Langi. Erfahrungen. 


chweißmaschinen 


elekt. Gefei Schweißmasch 


haben das alleinige Aus- 
führungsrecht der Schriit- 
nahtschweißmasch Zum 
Schweißen dichter Nähte 
f die Blechwaren-, Röhren-, 
Heizkörper- (Radiatoren) 
Fahrrad- Automobil-Industrie, fü: 
die Kettenfabrikation usw. 0252115\111 


fü: elektrotechn. Industrie m. b. H. Berlin 50 35 
Maybach Ufer 48/51. Bedeutendste Soezialfabr/k. 


MWeil- u. ШЇЇ - 
maschinen, elektr., 


in jeder Größe u. Ausfüh- 
rung liefern kurzfristig 


Mollwerke Aktiengesellsch.. 


größte Schwe Drnaschin.- 
Spezial Fabrik, Chemnitz 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


GENSEN 


Stewen & Claussen, Hamburg, 
18. 


Glocke ngies serw all 
— se E Eust thc 


hampoon-Pulver in Beutel, 
fünf Sprach., Veilchen-Sachet, 
Zahnpulv. fabriz. als Spez Wilb. 
Friedr.Grau, Chem. Fahr., Stuitgari 23. 


ICHELN 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


Qicherheitsschlüsser 


Heinrioh Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


iegellacke 


vorschriftsmäßig, allen Wün- 
schen entsprechend, liciert 


G. Helwig, Lackfabrik, 
Frankfurt a. Main-West. 
Vertreter gesu cht! 


iegellack 

iegellack, 
konkurrenzlose Schellack- 
qualiti*en, rot, blau, prun. 


B. MARSCHNER. Dresden 24/553 
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Spielwaren a. Blech. Spez.: Kinder- 
kochh. u. Küchenhausrat, Sommer- 
art., Trommeln f. Kinder- u. Musik. 
Clemens Kreher, Marienberg 1. Sa. 


Cpl ielwaren 
aus Celluloid liefert Paul WaB- 
mann. Hannover. Artilleriest. 42 


Gpielwaren 


us Hols 
Julius Knoll, 1 Liegnits. 


pielwaren 


aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u.Stimme. Neuheit. in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schafts- u. Geduldspiele fabr. 
HansLang, Spiclefab. Plauen 


o gelmarken 


in Prägedruck u. Lithographie, 
Stahlstich, Etik. f. Parfümerie. 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 


icgelmarke env 


gen Parfum Ftikelten: 
14 kniesche teip?! (o © 


imili-Diamanten 


eumd 
Imitierte Edelsteine — hohle 
u. massive Perlen jeder Art, 
Gablonzer Bijouterie, Linsen 
für Taschenlampen jed. Form 
и. Größe, Glas-Isolierrollen z. 
Spannen v. Lichtleitung., Be- 


esa c adios Amp em 1. Vogtl. 27. Musters. v. М.100ап 
Glasstengelu Kristallglas für ogtl. 27. 
Kronenleuchfer, Perikörbe, | Nach d. Ausl. gegen vorher. Kasse. 


Perifransen, wasserd. Armatur. für 
elektr. Licht, Glaskugeln für Kabel 
u. alle Sort. v. Glasperl. Kristallglas, 
wle Vasen, Flakons, Toilettegar- 
nitur. Briefieger. Tintenfäss. etc.etc. 


H. G. Skolaude, Gablonz a. N. 
Qum m. elektr. Licht, 


pielwaren aus 

Stoff, Holz und Blech 

Walter Menz, Berlin W, 
KurlürstenstraDe 45. 


pielwaren 


des jouets — Fancy goods — 
Specialistof ‚Living photo’ etc. 
—pour ‚la photogr. vivante' etc. 
— wants outlets — cherche de 


auswechselb. Batterie. In- u. 
Auslandspatente. H. Tennen- 
baum, Köin Rh.,Uiirichgasse21 


piegel aller Art| | 2 Sten co so 

DA г A он MES, Rothermel, München 13, Posti. 

p elwaren Einkauf geg.Kom- 

piegel aller Art mission, Fabrikpreise. Walter 

Georg Kreiss, Adam, Spielwaren-Musterlag., 

ирта i iegelfabr., ` SS Berlin 42. Alexandrinenstr. 98. 
ürtb ay. 


Entwürfe erster Künstler. Holz- 
u. Splelw.-Fabrik G. m. b. H., 
Klosterlansnitz, Thüringen 


dine auf Schwarzglas 


S feinste mech. Neuheit. 
Ss“ еде! лер Art 


Ch ө 
О pielwaren 
Qalanterie- und Kurzwaren 
So Wand-‚Tasch.- aller Art für Export nach 
u. Reklamespieg. есе. u.3teil. allen Ländern 
тн Ge а ilc ade 
Са. Huber, liner. f Georg Kynast, 
Nürnberg 7. 


wie alle Arten Flac 
Th. 1 
Leipzig. 


piegelglas u. Spiegel 
Schrenk & Co., А.-С. 
Vereinigte Bayerische 


— Penster us so- 
aren 


Gießformen f. 

Kinder z. Gie- 
Ben von Bleisolda- 
ten u.and. Figuren. 
Gebr. Schneider, 
GieDformenfabr. 


Telegr.: Flachglas. 


Spiegeh Së . Tafelglaswerke, Leipzig-G 1. 
“| а 
pielwaren. llenas Roguer, 
Тайтай. NES mechan. Blech- u.Maché- 


piege rahmen, 


rund, eckig u. oval, Taschen- 
spiegel, Rasierspiegel.Geduld- 
spiele mit Spiegel fabriziert 


Johann Baumeister, 
Fürth 1. Bayern. 


MERE mit Schockglas in 


Spielw., Nürnberg IV. Albrecht- 
Dürerstr.! 9. brinat stånd. keep Йе. 


pielwaren in reicher Aus- 


wahl. Speziali- 
tät: un zerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere, versend. nach 
allen Ländern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv Andr. 
Müller Nacht, Coburg. Eigene 
Fabrikation. Серт. 1887. Zur 
Messe i. Leipzig: Petersstt. 40 Il 


verschiedenen Holzrahmen 
und allen Größen. A. Krause, 
Neustadt. Schles., Zülzerstr. 14. 


Taschen- u. Toiletten- 
spiegel fabriziert 
osobnik & Sumulewioz 


V п mi Wed 72. 


mi ua 


Offen achor, 
RTH In МРУРОКТН In BAYERN. 


= n BAYERE 
Artikel, 


Karneval-, Kotillon- u. Scherz- 
artikel aller Art (Holz, Metall, 
Masse, Papier. Pappe usw.), 
reichhaltige Sortimente Mark 
1000.—,2000.—,3000.—,5000.— 
u. hóher. Export nach allen 
Ländern, Spezialität: Neuheiten in 
Spielwaren als Massenartikel ied 
lionenschlager). Leistungsfáhigste 
Bezugsquelle dieser Art für 
porteure und Grossisten. 
Enk& Westphal, 
Leipzig-Lindenau 57. 
Telegr.-Adresse: Viktoria, Leipzig- 
lindenau. / А. B. C. Code 5th Ed. 


буш .Schulartikel 


Der neueste Schia er! | 


Oscar Schulz, Dresden, er 
Strade 31. — Messe Leip: g: 
Meßhalle Roßplatz, Zimmer 18. 


Spielwaren, kleine GroBarikel, es 
Sche 1- und Zauberartikel. Ss 
S. Hechinger, Nürnberg, Denisstr. E 


pielwaren 


Lehrmittel usw. 
A. Wahnschaffe, Nürnberg. 


pielwaren 


mit und ohne Musik. 
Hans Rölz, 


Graslitz i B. 
Klingenthal і. Sachsen. 


Ihle & Linke, Hirschberg. 
Post : Kupferhammer-Grünthal 
Export — Fabrikation. 
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Kid, — ШШ! 


Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 
pielmaren | 
Cho 


pielwaren Spez.: Kinos, Laterna 
magicas, ampfmasch., Eisen- 


N en v. М.5.- bis M. 300.- 


FFF... trichterios. Schatullen, Tisch- 
P iral bohrer w Schrankapparate., Letzte 
“Masani Seiralbahrer-Fahrik АРС orm 
Mae ишими A/G | Tea 

— лы Friedrich Järschke, 
piralbohrer (Präzision) Arnstadt, Th. 

Riohard Schabe 
eier Rheiniand.” —PCcR 
— — „Lipsla“ deons, Mana AR 
alleinige Lg Aler L Pre АШ 
Leipzig, Thomaskirchhof 12. e 59. V 


e 
pielwaren- piraibohrer ==. 
ali Е 
Ме uh eiten renzlos billigen Preisen 
: K. Epple, Dessau, 
gibt ab Raguhnerstraße 144. 


G. А. Winkler, 


Berlin NO 43, Jostystr. 7. 
Ys Nürnbg., Schreib 


Spiralfeder - - Wickoimaschinen 


kombin.z. 


urd Kurz-Waren billigst Am en 
Hans Krauß Nacht. Nürn- fed HE 
ber», Gartenstraße 17. edern 


— . ˙ Жолы —— asss P Rund- 
N Reklame- und 


spiral. endl. Stundenist. f. 30, 7.50 m, 
Scherzartikel. Attrappen und | 6000 M. Dukelsky, Berlin-Wilm. W. 
Neuheiten. Hermann Duschl, 


’ Nürnberg, Schonhoverstr. 27. Splinte 
pielwaren, Serer n 
Schreibwaren. Verlagsges. | 
Silesia G.m.b.H. Breslau 99. | 


aus Eisen, Mes- 
sing ига Kupfer 


() 
| Gebr, Шии, Metallwarenfahrik 


T.Gdenscheid 1. W. 


offeriert Winkler & Hof- 
~ mann, Chemnitz ` Chemnitz. 


А € АУУ arc та оез: уу а к < ка 
(siehe Inserat і. heut. Nummer) 


für jeden Zweck fabrizieren 
Dreher & Co., D] 
Gerresheim (siehe Inserat). 


Cuma Gesellschaftsspiele, Kin- | 


С.Р. Reinhardt, Coburg. 


| Spezialität 
B ral- Base 1 
. Brumm S <, eise 

Schlottern Trompeten 


derspiele,Malbüch., Modellier- 
bog Kinderabziehbild. Wiede- 
mannsche Druckerei A.-G., Saalfeld, Thür. 


коош SEN x. Domino 
Geduld- un ürfelspiele, Та- 
Apu pre ones ge- | prechupparut 
sohma olle Ausfüh- | 
rung. Mustersend. geg. Se ei mt 
von 100.— М. Paul Jakob, 


alle anderen Apparate 
Ecola-Musikwerke, 


Zwickau i. Sa. 


Zirndorf b. Nürnberg. 
Quem Spez. Gesellsch.-Spie le, 


Bilderbüch., Elastolin, Haus u. 
Menag -Tiere, Soldat.. f. Rll 
war. O. & M. Hausser, Ludwigsburg. 


N en, Spez. Holzeisen- 


Sprechapnatale i. Schatull. u. Standge- 
hausen, mit u. ohne Trichter, ferner 
Unterhaltungs - Automaten fabriz. 
Мах Jentzsch & Meerz, Leipzig 3b. 


prech- Maschine 
„Klingsor‘“‘ 


m. Saiten-Resonanz. Ex- 
port nach allen Weltteilen. 
Alleinige Fabrikanten 


bahnen.Kontorart.:Holzschreib» 
euge, Tintenlösch., Briefwaag. 
Dei, Emil Breitschnh, Aschersleben 9. 


bahn., Autos, mech. Fig. i. Mohr - 
hardVater&Zahn Men 5.1751 


k 
pielwaren, Stoft- und Blech-, Krebs & Kionk, 
liefert in la Ausführung Georg Hanau-Kosselstadt 25. 
Birkmann, Nürnberg, Martin f'Apredhmaschinen 4 
Richterstr.35a. Vertret. gesucht 5 — Export 

Ax & Schlott, Berlin W2, 
Wassertorstr. 62. 


Bere: Mustersendung M.300.- 


M 


tz Lederer rnberg, А 

MP ` Мой. Sterngasse 1. | dech Стави: 
pindel-Pressen ЕЙ] Apparate eigener 

für Handbetrieb, einarmig, u \ >= Fabrikation in erst- 


‚| wh Ween Az klassiger Qualität 
Säulenpressen. Hofrichter & | Wi SH, 2) d Ober SO verscHile: 


— Co. Maschinenib., Dresden-A. denen Schatullen-, 


SP Í nnere ü= Uten- | Schrank-,Truhen-,Koffer-u.Tricht.- 


silien | Modellen, Schallplatten, Nad. usw. 
innringe. Travellers oder Spezialkat. frei. Ernst HolzweiBig 
pinniàufer, Transportbänder, | Nachf., Musikwarenfabrik, k, Leipzig 
Tambur- und Cardenbelagbretter, prechmaschinen Aprechmaschnen < 
Stifte all. Art, Abstellnad. Faden- schmen 
führer. br, Harnisch, 5 / 
Gera-R., Masch. und Webuten- Ë 
silienfabrik. 55 Modelle inf 


pinnerei- u. Weberei- 
Artikel aller Art. 


Paul Rucker. Elberfeld, 


and Resonanz- 
App ar aten ete. 
Jul. Theodor Zornig, 
Irato- Werke, 
Berlin W. 35. 


prechmaschinen 
m. u. oh. Tricht. e 
als Spezialität liefert Schallplatten, 


Zubehrt.f.Sprech- 
masch., Pianos 
etc. Otto Hopke, 
Sprechmasch.-Fabrik. 
Eisenberg. S.-A. Nr.20 


HIPosrenrieder 
München в. 


liefert | 


piralbohrer nee. 


W. H. Harnisch, 
Leipzig, Teubnerstr. 3. 


dei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche -. 


rechmaschine ДШ" 


N 
federn 


sowie sämtliche Ma- 

tratzenfedern und 
Zubehörteile. 

Preuß & Bornemann, 
Hohenlimburg. 


B йг alle medizinischen und 
chirurgischen Zwecke 


Erich M. Walden, 
Berlin W 8. 
tädtereinigungs- 


Fahrzeuge: 
SiraBen-Sprengwagen, Fäka- 
lien-Abfuhrwagen, Fäkalien- 
Selbstsauger,Schlammwagen 
Müllwagen,Wasser-u.Jauche- 

wagen. А. Klings, Maschinen- 
ЧЕ fabrik, Grottkau 181 Schles Grottkau 18 i. Schles. 


— insbes. Buchs tabenu. 


Zahlensätze . id. Verwendungs- 
zweck lief. prompt u. . best. Cual. 
Robert Fritz, Stempelíbr., МЛ. 


tahi- u. Brennstempei 
Vereinigte Stempelfabriken 

Beator & Oevenscheidt, 

Leipzig-Li. Liste 11 verl. 


c 
| 6 
„AEVOS 


tahiwaren jed. Art, Spez.-Fabrik. 
fein. Taschenmess. F.Inl.u.Exp. 
ErastHolter,Seliagen, Herbergerstr.18. 


tahlwaren 


jeder Art. 


Stöcker & Korten, 


Stahlwarenfabrik, 
SOLINGEN, W. 


Aware Rasiermesser, 
Le nonien EH 
sowieSchereu all.Art. Bergi 

Werkzeug - Industrie, Haan W 


tahiwaren: 


Rasiermesser типе 
morie 
Kaka ek. — 


Siiberauflage, Masikurs 
P. Stommel, Solingen. 
Z.Leipz.Messe: Ahl. am (1. 


tahl- 
waren 


Spezialfabrik 
für Rasiermes- 
set u. Scheren 

gegr. 1887. 
Merx а Co. 

Kdt.-Oes. 

Wald- 
Solingen 4 


tahiwaren. 


ez.-Fabrik von Manicure: 
kein mit u. ohne Etuis, 
Scheren, Rasiermesser, 
5 Bestecke. Katal 


. Muster gegen 


tahlwaren:  Tischbestecke 
Taschenmess. Raslierapparate, 
Raster Scheren usw. 


klingen. 
BraetLelbinger Totam Saddt àl. 


„ Wetzstähle, Messer, 
er usw + Fleischer. Köche, 
br..EDbestecke. Pa 

tahlwlabr. Esslingen a. N. 


vie Tisch- Dessert-, Obst- u. 
Tranchierbestecke, Alpaka- tt. 
Aluminiumbestecke, rode 
messer, Rasierapparate, 
i 
Brot- u. Schlachtmesser usw. 
. ‚Solingen? 


Salats, 

Waschservice, Küchen arni- 

turen, Kinderbecher, lassen 

usw. kann stándig für Export 

große Posten liefern Franz Neu» 

7 Kirchner, Glashütten- und Por- 
rellanfabriken - Erzeugnisse 

p Export, Marktredwitz i Bay. 


б 
. eingut, waggonw. sof. u. lauf. 
! SH lieferbar Georg Stummbaum 


d 
E 


& Co. Steingutlabrikerzeug- 
nisse Export Bayrenth. 


einkitt u. Ersetz. v. Steinen. 
Drucksachen in all. Sprachen. 
C 


: Е weltbekannt z. Kitten 
Hšlsmann, fuiben $a Beden. 


2 E у 
TI l- 1% 
1 „Dsraven| 


"ge ма, 


Otto Holzmuller, 
einzig 18 GerberstraDe 48 


tempelkissen 
Stempeluhren Pa ne 
schinen. Büroartikel. Gebrüder 
Spielmann Gelnhausen b. Tut a. M. 


— _ e 
аен 
WE iren 

Weide 

Za sind unerr.i, 
Lu. em ан: ken a E 
Cart Kabis — Eer, 
arben um Pirben 


Г ' 
x Wc Haushalt. Ab Lager He- 
баг, пты Bama Lee jr. 


zum Färben im Haushalt. 
jHochprozentige Ware! 
Jedes Quantum 


` 


: | NI haben Weltruf! 


totiarbenfabrikEagatfeld 
Fabrikation Welser 65 65 
ben on en uu den Holz- 


Tumasa ivallen Шеп Ausfüh- 


trümpfe u. Handschuhe. 
Vorteilhafte Offerten. 


N Alexander Hagen, 
Chemnitz, Stephannlatz 2. 
; Drosden-N. 6, 


8752 dee VAR 6 &16. 


Trete ‚Rautabak- Cigarett.- Angie, 


sowie Stuhl- 


tühle, gebog. 
! ster Ausführ. 


sitze licfert j 


dosen liefern als Spezialitšt 
A. Mosbaoh Wwe. und 
Sohn, Lüdenscheid. 


J. & B. Lowentb.l, 
LI Im Legs 


Ne 


SA KEES RS 


Frank D 


(E: анвон Оскаре, Gekape, 
modern, unerreicht billig, 


vollkomm. Gebr. Klotzmans, 
App. u. Maschinenf., Penig l. Sa. 


abak - Schneide- 


maschinen 


Tabakmessır-Schleilmaschinen 
„Universelle“ 


anten OI" 


C. Müller & Со, 
_ Dresden 24/XXiv. 


Tees: u. alle übrig. 


J. 


Masch. f. d. Tabak ſabrikat., baut 
als alleinige Spez Wilh.Quester, 
Maschinenfabrik, Köln-Sülz 3. 


rima 

AC Ks Сы 

in allen Längen sowie dicke 

Sohlennägel, Absatznägel, 

keilf. Absatzstifte liefert als 
Spezialität 


C.F.H. Zwickert, 


Düsseldorf 41. 41. 


Ape "rapeten 
0 5 een 
r den Export Du 
Tapetenfabriken Gebrüder 
Becker G.. h. H., Duisburg 
a. Rhe in. Versand unserer 


Musterkollektion kosten- 
auf Anfrage. — 


Maschen messer, messer, 


ewöhnliche u. mittl. Qualität 
br. Job, — amiga h Oa) (fieder rh.) 
sprech- 


elephone: IEPNONE. =a u. 


EIEPNON sowie sámtl 
Zubehört. Fernspr.-Neuheiten: 
Fernspr. -Verschluß - Automat, 

Telephonhalter, -Schwenk- 
tisch, -Schnurhalter, -Uhren. 
. Seestr.] Dresden-A., Seestr.7 


— los auf 


RA ga ae an Fem- 


Heim c 
— 


зо 
Bestes u. bewahrles. Fabrikat 
ОЕ kali 


Garantiert 24Stenden БеН od.ta 


Max Heune, Leipzig- 


Glasinstrum.f. Chemie. Physik. 
Chirurgie, Technik. Max Grimm, 


(Gees all. Art sowie Spez, 


Ginsinstrumentenfabr.. Ilmenau l. Thür. 


bermentier, Fieberthermometer 
do. mit Winkelskala (Auslands- 
patente)Präzisionsinstrumente 
Otto Friese, Zerbst i. A. 


hermometer f.alleZwecke, 
Spez.: Stock-, Winkel-, chem., 
ont.- ‚ Heizgstherm. etc. fert. 

Otto Housing Roda b.limenau i. Th. 


Thermometer, Giasinstrum. Spez.: 
Fieber-Thermom., Hähne, Trichter, 
Kochflaschen, Krankenhaus- Artik. 
Gustav Driemel, Elgersburg i. Thür. 


tungen direkt aus der Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach- Thüringen. Gegr. 1888, 


hermometer 
LE ZZ Uebe, Mese нег 


mender ü. Giasinstramente an. 
Art. е И; аЙ 
billig, prom E 


des Merl. a, шен Th 


oefter u.Glasinstrumente f. 
alleZwecke fabriz. in erstklass. 


Ausführ.z.bill.Preis. C.A.Beyer, 
Meuselbach i. Th. Серт. 1904. 


nermometer 
ПШ ЙИШ 


für Arzte. Krankenpflege. 

Chirurgie, Laboratorien, Im 

dustrie, Chemie, Physik etc. lie 
tert vorteilhaft 


Ernst Schultz & Co., 


Jimenauer Optisch-Physik. Anstalt. 


Jimenau-Deutschlan4. 


hermemettt u. Ofssinstrumente. 
Neuheit: D. R. P. Fiebertherm. m. 
Desinfektionsbad. dau. keimfr. 
T. Kirchner, Schmiedefeld L Th. 


Tierarzneimittel: Antje Fiuid für alle 
äuß. u. Stoffwechselkrankh. (Aus- 
Idspat.)Reichelts chem.Werkellyge- 
qia, Waldenburg-Altwasser i. Schl 


ierärztliche Instrumente 


Schermaschinen, Ohr- 


mark. f Tiere. Ford. Sie 


Katal. Nr. 196 kostenfrei 

Berlin NW 6 
jJ Lager," tr.53-55 
Fabriken in Berlin und Solingen 


ische aller Art mit abnehm- 
baren Füßen liefert die Finster- 
walder Tischfabrik Kurt Wink- 
N.-L. 
ops labakspfleifen, 
rauchpieiien, 


Wilh. Klauor Söhne, 


Baumbach (Westerwald 
n- und — 
Gr aphittiege! | 

zum Schmelzen aller 


Metalle und deren Rücks ап- 
de in versch. Größen liefern 


Luhn & Meissner, 
M BERINNWS2 `, 


WiRransportíásser, eiserne, ge- 
strichen,verzinkt,verzinnt,ver- 


ler, Finsterwalde, 


bieit, in allen GróDen liefern 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg. 


strichen oder roh, 


Bell. Werke, Antienpesellscait, 
Chemnitz L Sa. 


Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn, 
Berlin $0 16, Köpenick erstr.1 13 


qq rensportgor äis, 
Wagen, Karren i 
— š 


d. Wagner, Berlinſb. 
Т: emen aller Art, Näh- u. 


IS, aller 


Kópenicker Str. 71 
Binderlemen, sámtl. techn. Be- 
darísart. Otto Schacht & Co. 
G. m. b. H, Hamburg 5. 


Тиби a.Kernieder.Balata-Ka- 
melhaar-Baumwoliriem. ‚Transport- 
bänd., Techn. Asbest-u. Gummiart, 
Schläuche. Alexand. Róttig,Hamburg 36 


rieure 


Sortiermaschinen 
tür Getreide u. Samen 


Мауер 8 „кык. 


ROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking 
б m.b. H. Dortmund 38 


Aelteste Spezialfabrik 
nn 


aller Art für jeden Zweck 


baut 


Trocknungs-Anlagen-ces.m.s.x. 


Berlin W 9 Köthenerstr. 38 


Spezialfabrik 


rommeln 
T Pauken Leberecht Fischer 
Cinellen Мааида i54. 


cus fin Blei u verzinntem Bei | 


Spezialität: Emaillierte 
und bodruckte Tuben 


диш IDeiboach 
Отеобеп-А. 


8 ыда баев 


Г für jede 


Leist.u.Fórderhóhe.CarlEnke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebláse. 


Т“ urnge ra t e 
Cunt '. t 
Dietrich & Manna, (tr 


zuschlagen, Hunderttausende 
С. Hülsmann, 
9 in 


im Gebrauch 
Freiburg 


1 gegen das Tür- 


üten aus Kreppapier 
für die Schoko- 


иде Ии: Ernst Ziegler, 
Gera - de Smit-StraDe 5. 


ark - Аррагаїе 


und Maschinen 


l'REHO 


Kom.-Ges. Hoffmann & Co, 
Berlin W35, Potsdamer Str.43a. 


and.Leder-u.Kunstlederwaren 
Dresdner Werkstltten f. Leder, 
industrie Viktor Fede, Dresden- А. 19. 


aller Art, Haus uhr., Hausuhr- 
werke. Regul., Weck. Taschen- 
uhr.. Kuckuckuhr. etc He moan Wald- 
s 2 6.m.b.B., Schwenningen a. М. (id.) 


hren 
aller Art 


namentlich Wecker- 

uhren, moderne Sa- 

lon- und Hausstand- 

uhren sowie ge- 

schnitzte Kuckuck- und 

Jockeleuhren lief. prompt 
teils ab Lager: 


Hermann Brändina Cie. 


Uhrenfabrikation 
u. Großhandlung 


Schwenningen a. № 


| brarmbioder u. Uhrriemche sowie 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


rocknungs - Anlagen 


zaden. 


U en all. Arten. Spez.: kl. Metan- 
stand- u. Schreibtischuhren in ca. 
50 versch. Ausf. Jakob Haller Inh. 
Otto Löw, Schwenningen a N., Wttb. 


hren 


Spez. Hausuhren 
In nur prima Ausführung 
u. von namhaít. Künstlern 
entworfen liefert Ernst 
Kobold, Uhrenfabrik, 


Wandsbek-Hamburg. 
Uhren, < ei. Modern. Wanduhr.bess. 
Gongschl. . uhr.stilg.Ausst. 
Runduhr. Wecl '. Johs. Benzing, 


Exp.,Schwennin; Weit Bildackerstr.26 
hre n, Wand-, Hausstand- 
W ecker- u | a sche nuhren lie- 
lert vorteilhaft ч. Hönig, 
Berlin С 19, $, ydelstraDe 2, L 
SCH Wand- u. 
Haus-Uhren,West- 
minsterSchlaguhr. 
u hreniabrik 
Lis)  Muhlheim 
* Müller & Co., Mühl- 
heim a. D., Württ. 
Uhrketten i.Nick.,Stahı,Sitb..Doubie, 
| lamertasch.u.Bügel,Zigaret.-Etuis 
i. Alpak. Vc ей h В, ut 501 ıelle Carl 
Beier, Hal а S Sšhwa tschkestr.3l. 


HRKETTEN Spez.: Doublé 
Export nach allen Lándern. 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- и. Biloutericfabrik 


Kontorbed. u. Möb. Grünwald 
&Co., Leipzig, Katharinenstr.9, I 


| eririeb techn. Artik. ail. Art, MG- 
| nier-, Stab- u. Flacheis.,Werke., 


pep no „Wenzel- 
Presse“ export- und tro- 
pensicher. Paul Wenzel, 


Dresden-A., Wettinerstrabe 29, 


i 


orhangschlösser 
Fabrikat Damm & Ladwig., 
liefert zu Original-Fabrikpreis- 
Fenskl, Metallwaren, Berl.-Friedenau. 
orhangschlösser 
„Joluheli“ schlüssellos. Spez.: 
Fahrradschlösser. Joh. Ludwig 
Heinig, Limbach, Sa., Helenenstr. 6. 


orhüng eschlösser 


‚ Möbel- und Fanrradschiosser im 
allen Arten und Preislagen. 
Kataloge zu Diensten. 


Gebr. Voigthaus 
Velbert (Rheinland) ` 


ga Waagen 
aller Art 


Reinh. Claussnitzer, 
Waagenfabrik 
Neustadt-Orla. 


] Dezimal-, Tafel- 
wangen u. Gewichte 
er, Berlin 16 
Köpenicker Straße 71. 


Han Tafel- u. Teller- i, ап. Aus- 
tührungen ab Fabrik sofort 
lielerbar.M. GroBkopt,Frank- 
furt a. M.. Erlenbacherstr. 3. 


— — — 


aagen u. Gewichte 
Gleis-, Puhrw.- u. Dezimal- 
waagen. Erste Dessauer 
Waagenfabr. Dessau. 


Watlten : 


aller Art, 
Seibstlade- 
Pistolen,Revolver, 
Teschings, Lult- 
gewehre, Doppelflinten, Drillinge, 
Zielfernruhre 
Bruno Anschütz, Zella-Mehlis. 


67 


affe aller Kon- 
struktionen 
Dentsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48. 


Düsselderier Metallwerke 
(eech ñ o.) Ratingen 7 (Rhid). 


| C —— 


assorlitungshähne. | 


München, 
WW Elisabethstraße : 30. 


й uf? 


Bon „Reuther 


p & Reuther 
БОРИ sim мало! 
Exp -kat No.3Fc.i. а. Spr. | 


Laternen: 


und Metall- warenfabrik 


| SCHRÖDER E. Co., 
NEHEIM (Westi.) 


agenlaternen 


Wagen- und 
Automobil- 
beschläge, Pferde- 
geschirrbeschläge 
H.A.Köhlers Söhne 
Altenburg S.-A. 
Metallwarenfabrik. Серт. 


AYZ 17 ry LEI Ayer 


©; CA. 55 


SCHUMANN & (о 


Le: l'logwifz. 


1868. 


dustrie. Max Heune, 


aschblau Bieichpräparat 
Pharus flũssig. macht Wäsche 
blendend weiß. Reichelts chem. 
Werke Waldenburg-Altwasseri i. ям. 


а р аа, — 


aschbretier nel. ais Spezialität 

in bekannt.Güte ErsteSächsli- 
sche Waschbretter-Fabrik 

C. M. Schürer, Geyer, Sachs. 


Wäschemangeln, la. Ausführ. 
Aalwerke Hch. Rieger & Söhne, 


Sämtliche 
eberel⸗Utensil. 
Weberei-Hilfsma- 
schinen,Webschüt- 


zen, Pickers, Breithalter (Temples) 


Gebr. Harn isch, Gera . R., 
Maschinen- u. Webutensilienfabrik. 


Aalen (Wttb.). Spezialwerk haus- 

wirtsch.Masch. Gegr.1879. Pers.500 
äschomangeln zum сина der | ym: 
Wäsche, Ersatz für .Seilers / ‚ 
Maschinenfabrik, Liegnitz 24 | / N \ 


Ei rge Spezial.: Wäschemangeln 


\ 
Levering & dë Leipzig Ш 


Wasch-, Butter-, 


Mangelma- 


Wahi „Monopol“ 


Prospekt auf Wunsch. 


Werkzeugbücsen, Hülse Mess.vern., 
m. 5 Werkz., lief. z. bill.Preis. Techn. 
Handelsges. m. b. H. Röhnelt & Co., 
Berlin- Friedenau, Isoldestraße 9. 


Words 
| en El. 
$ Helder Wasch- 

Ma Dën aliler Wasch sowie Waffen 


aller Art liefert 
pompe u. billi 
elurich Ditzel, 
Zella-Mehlis 
(Thürg.) Post- 
schlie fach 23. 


Saalfeld a. d. Saale. 


aschmaschinen 


und Zentrifugen liefert als 
Spezialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz20 Erste Referenzen 

aus Privat- u. Staatsbetrieben 


üschereianlagen 


liefert in bester Ausfü 

MaschinenfabrikBernhard 
J.Goedecker, vorm.Engek 
brecht & Cassirer, München 54 


äscherei- 
Einrichtungen 


E jeder GróDe und Aus- 


Am Beile SSC ange 

s Stählte Qualitäts- 
ware, Zangen u. Sägen etc. 
—A.-Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. 


erkzeuge 


aller Art, auch Sägen, Мев- 
ser, Äxte, Beile, Hacken etc. 


Friedrich Heber, 


Athleta- Werk. Remscheid 66 


erkzeuge 


aller Art. Bergi 
Werkzeug-Industrie, W.Haan 


führung liefert 
ForsterWaschereimaschinen-| | — 
fabrik Rumsch & Hammer, 
FORST Lausitz). 
Auslands - Vertreter gesucht. 


Druck und Verlag von August Scher G. m. b. H. 


TB —^ more Pw 


Lerch &Oster, 


SC 
allen 7 ser in. 


Leipzig-Eutritzsch 100. 


Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc. 


schínen, W orKzeug н 1171 

Frucht- und | 
Wäsche- ЖЕ mm Anschätz,Zella-Mehlis 
Pressen. 


D. R. O. M., liefert jed. Quant. ` 
Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 1 


, Leipzig. 
68 Für deu Anzeigenteil 


г ШЙ „һә — 2 — = с 


erkzeuge all. Art f. Metall- u.Holzbear- 
beit., f. Elektrotechnik, Automobilbau, 
Eisenbahnwerkstätten U. кипи. 
H.Rieck & Co., Ratibor, O.- 


erkzeuge all Art,t.Metall- u.Rolzbear- 
beit., f. Elektrotechn., Automobilbau usw. 
PaulF.Dick,St-hlw.-u. Werkreugfabr., 

Esslingen a. N. 1921.Регз.1200 


| 


iler Art 

Lager in 
Remscheid 
Wien 
Triest 


IJ.M.PROJSCH 
WIEN M.MARIAHILFERSTR17 
ue: IMDRDSCHEK wien. TELEF.. 48410. 284/1 


| Wertaeuse: Metallbearbeit. 


Spez. Spiralbohrer, Gewinde- 
bohrer, Reibahlen, Metallkreissäg. 
| Curt Schild, Leipzig - Gohlis. 


i «on 


Holzbearbeitung. Heinr. 
Reining & Co. Düsseldori 7. 


Qualitätswerkzeuge 
Tr 


TANA 


№ Levering N Leipzig I Ш 


Jerkzeuge. 
Spez :Zahnrad- 


fráser sow. alle 
übrigen Arten 
| Frás.f d. Metallbe- 
arbeitg. „Helios“, 
Fräseriabrik, 
HugoSchumacher 
Gera-Reub. 


erkzeuge u. 
Maschinen 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. 
- Berlin N, Chausseestraße 123. 


erkzeuge u. 
Werkzeugmaschinei 


exportiert 
Dortmunder Eisen-u.Werk- 
zeughandl.EberhardFunke 
G. m. b. H., Dortmund. 


erkzeuge u. Werkzeugma- 
schinen für alle Industrie- 
zweige, Ingenieurbüro Wil- 


helm Bertling, Dessau. 


Wm ll. Laugen 


Matth. Wilh. Weber, Werk- 
zeuglabrik, Steinbach-Hallenberg. 


Modu!früser 
Reibahlen 4€ 

Gewindebohrer 

Spiralbohrer 


Wera gegen 


Lenzen & Co., < 


14 47 
eteid 11 


erkzeugmaschinen, bes. Spez. 
(Үй. Bohrapparate | 
zum Ausbohren unrunder Cy- 


шыш 
\biräsen abgear- 


linder aller Art. 
Früsapparate 7. 


beiteter Schieberflächen. KL | 


maschinen.H.Tschentschel, 
Masch.-Fabr., Breslau. 3 80. 


| ork zeug maschinen | 

| Bügclkaltságen, a 
Säulenschnell- | * m | 
bohrmasch. bis 


15 mm, Dornpressen 
5 GróD., Holzkreisságe- 
lager mit Kugellager 
| fabriziert zu billigsten Preisen. 
Otto Umlauf, Leipzi ,-Gohlis. 


— Für die 
verantwortlich; 


| = | f 


| moderne Konstruktion preiswert, 


| beste Ausführung. 


| Windmot.-Fabr. 


| b.H.DresdemA.148 


Redaktion 
А. Plenis k. 


7 

ЕСС] Pgahnärztliche | 
aller Art. Karl Zóller, Operations-Möbel i 
Maschinenfabrik, Berlin. = und alle Bedarfsartikel. E 
Charlottenburg.Uhlandsir.3 | Brüder Fuchs, Berlin W 50 E 
Bahnárztliche E 

1 
Operations-Stühle '' 


Bohrmaschinen. Schleifm:. 

schinen. Vulkanisier- Appa- | 

rate, Attachements, Wani | ` 
arme etc. etc. , 


Ernst Mertiny, | 
Maschinenfabrik. | 


krzír. libr. Maschinen-Company, G. m. b. H., 
Leipzig, Weststraße 65—66. Tel. ШИ 


erkteugmasth|nen(sanellbohrmasi. 
bis 16 mm, Handspindelpressen 40 mm 
Spindelstärke) preisw. ab Lajer. Dorn, | 
Krüger&Komp.,Bamberg, Maschinenfabr. | 


erkzeug- 


maschinen 
Schweitzer & Oppler | 


Technische Abteilung 
Berlin-Borsigwalde 


erkzeugmaschinen 
u. Werkzeuge aller Art 


Berlin C25, Alexanderstr. 34. 


eg ahnärzfliche ° 

>: —— —— ` 

Schleifmaschinen mit Kugel- ' 
lager, aseptische Speisäulen 
Tische, autogen geschweißt, 

leichflüss, Metall etc., sow. Massen- 

| artik. aus eigner Fabrikat. Priedricà t 

Eder, Dental-Depot 3 Saarlouis. 


ahnärztliche | 


sowie chirargische Instrumente. 


Erich M. Walden, 


Berlin W 8. 


— (Bein, 2 Zelluloid 


Zahn- und Na apa 9 


P. G. Schulze & Co. 
Berlin N39.Willdenowstr.14. 8 


erkzeug Maschinen 


Werkzeuge, erstkl.Fabr. 
FritzPaulBudde, Düsseldorf 


erkzeug-u.-Maschinen | 


jeder Art ei Metall- und 
Holzbearbeitung liefern ab 
Lag. bzw. kurzfrist. Wurm- 
stich &Co., Berlin S59, Fichtestr. 2. 


Erhard Noter, Leipzig-Moeckero, 
| Äußere Hallesche traße 228-20. j 
Zur Messe in Leipzig! Aus- 
stellungshalle am Markt, Stand 27. tand 273. | 


ahnbürsten. 
„Praxana“ D. R. G. № 


| mit auswechselbaret 
| Bürste, hygienisch einwandfrei. 
| Friedr, elhmann, Leipzig 
Stötteritz, Weißestraße 17-19. 


Ts -Füllungsmaterlalien 


Hansa- Depot, Berlin 
Tang ngen aller Art, 


Richard Glass, 
Leipzig 14, 
Katharnenstr. 17. № 
Fabr.in Manebach. 
etzsteine 
Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. | 


inden aller Art [ 


G.Wagner 
Berlin16, Kópenicker Str. 71 


Potsdamer Straße bx 
erstklassige Pabrikate, liefert; 
Vertreter gesucht 
Erich п von Nordheim, Zella-Mehlis 2. 
CC 


Ж С Jux-, Scherzarti 


Wind. Motor „Energie“ |. Wasser- 
förd., Mahlmühl., Maschinenbetr., 
el.Licht. Unübertr. Edm. Kletzsch, 
Windt.Fbr.,Coswigi.S.,b.Dresden 


Kostenlose Betiebskraft durch | 
Herzogs-Athlet-Stahl- 


ыы 


neuest. 

Kon- 
strukt. 
aufKugellg. lauf. 


Prosp. kostenlos G 22 IT 
Süchs.-Stahl- çZ 


kel, Masken,Nasen,Spielwaren. 
Preislisten gratis. Emil тип! 
München, öchellingstraße 5: 


Tm Pauspapier, eg 
parentpapier еіс. Berliner 
Lichtpaus- und Paus papier 
fabrik G. m. b. FEINER G. m DUNS UTE Berlin C 12 


entrifagalp Ipumpen(Hoch-n.Nieder 
ж imi alle Leisten CariEnke, 
Schkeuditz В. Leipzig 24. Spezial 
[abrik für ИНК für Pumpen ш "= u. Gebläse 


š Ру entrifugen 


u Waschmaschinen liefert 2'* ⁄ 
Spezialitát Rudolf Vogel, 
Chemnitz20.ErsteRelerenze? 
aus Privat- u.Staatsbetrieben 

KB ipti ш ш == 


С.К. Herzog, l. m. 


underkerzen 


| (a aller Art 


Eigene Fabrikation. 
pis Patentschotteranl., Нота 
Mahl-, Siebmasch Max п t 
rich & Cos Leipzig" Leipzig-Plagwit 


| ео V 


Erste Geraer Christbaum- 
schmuckíabrik Heinrich 
de With, Gera-Reub. 


qunderkerzen Electric Sparkler, 
Etikett. i all. Sprach. Export n. 
all. Land „Oldmann-Brand“, 


Gebrüder Weinrich б. m. h. H., Worbis i. Th. 


Ziegel Maschinenfabrik 
Roscher, 8. m. b. H. E m. b. H. 68; litz 


bi L 
[йшй u Wilt 


apparate sow. Masch. all. 


Se 

aurmstidh@&C0. 
eleng 2. Tel. Mpl. 16083. 
. e 


ahlwerke zum Handgebrauch 

u. z. Anschlub an Ma- 
schinen all. Art. Irion& Vosseler, 
Schwenningen а. N. (Württ.) 75 | 


š inen 
ahnärztl. Bedarf sartikel Zig arettenmaschine 
aller Art, Gesamteinricht. v. | siehe hinen 
Operationszimm.etc., Dentos*, asc 
Berlin О112. Sonntazstraße 10, |  Ligarettenma: 


— Zehlendort- Mine. 


verautwortlich: Dr. Georg Wasuet. 


Berlia. 


$ abol- die chemische Reinigung von Blusen, Sommer- 
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Nattonalgaterie, Bertin. 


Gemälde von Adolph v. Menzel (um 1848). 


Das Ringen um das Heim ж Von Dr. Hedwig Heyl 


s das Heim. Ruhepunkt des Lebens, die engere 

Heimat der Kinder, die Quelle der körperlichen 
Kräfte und der geiſtigen Erholung. Das Heim! 
Wie vielen wurde es genommen! Den 
Flüchtlingen aus Polen, vom Rhein, aus Schleſien, aus 
Afrika und den Deutſchen aus dem Auslande; ſie alle 
irren in Deutſchland von Stadt zu Stadt, und der Boden 
wankt ihnen unter den Füßen, da ſie kein Plätzchen finden, 
das ſie ſich erobern können. Mit Beſorgnis wird die 
Schließung eines Ehebündniſſes heute von den Eltern hin— 
ſichtlich der künftigen Wohnung der Tochter angeſehen, 
und doch liegt angeſichts der augenblicklichen Verhältniſſe in 
der Tatſache, daß die Eheſchließungen ſich erheblich gemehrt 
haben, ein Optimismus, der nur beweiſt, daß die Jugend 
ſich überall durchſetzt, wenn ſie den Mut dazu hat. 

Ein Dach über dem Kopf, das iſt heute nicht ſo leicht 
zu erreichen; aber wir kehren zurück zu der eigenen Kraft, 
die es bauen hilft, und ein Stück Romantik kann ſich in 
ſolche Abſicht hineinmiſchen. Not bricht Eiſen; aber auch 
Steine und Material, das zum Bauen verwendet wird, mit 
Beſchränkung des teuren gebrannten Ziegelſteins. 

Wo die Regierungen, Stadtverwaltungen und Guts— 
beſitzer den Grund und Boden hergeben, ſieht man heute 
zwiſchen Holzwänden in kurzer Zeit Mauern entſtehen, die 
wie ein Wunder durch die Miſchungen von Zement und 
Kies oder Lehm mit ſteinreichem Material, darin feſt— 
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geſtampft, erſtarren. Lebhaft ſtehen die aus kindlicher 
Geſtaltungskraft entſtandenen Sandbauten in der Er: 
innerung, wenn die Holzwände wie einſt die Sandformen 
von den Hauswänden abgenommen werden und ſie ein— 
wandfrei daſtehen. Alt iſt die Lehmbautechnik, die unter 
.Pisé", „einer dichten Maffe geſtampfter Erde zum 
Bauen“, bekannt war, jo daß Goethe im „Weftöftlichen 
Diwan“ ſie in folgendem Vers erwähnt: 


„Getretener Quark 

Wird breit, nicht Wort, 

Schlägſt du ihn aber mit Gewalt 
In feſte Form, er nimmt Geſtalt. 
Dergleichen Steine wirſt du kennen, 
Europäer „Pisé“ ſie nennen.“ 


Die Ableitung ,Pisé' aus dem lateiniſchen Wort 
„pisare verrät die in grauen Zeiten bekannte Bauweiſe. 
Mit wenig Holzaufwand können Dächer auf dieſen 
Häuſern aufgeführt werden, deren Tragbalken neuerdings 
von der techniſchen Wiſſenſchaft halb ſo ſtark errechnet 
wurden wie die gewaltigen Dachkonſtruktionen, die in 
früherer Zeit beim Bauen notwendig waren. 

Es gibt außer der Literatur hilfreiche Geſellſchaften 
und Vereinigungen, die ſolche Neubauten mit ſachge⸗ 
mäßem Rat und gewünſchter Tat unterſtützen, ohne daß 
eigene Arbeit dabei ausgeſchaltet wird. Wahrſcheinlich 
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regt fid der Wunſch, bie Häuſer individuell auszuge- 
ftalten, wie einſt bie Fiſcher⸗ und Schifferhäuſer. Der 
Volkskunſt, die ſo lange durch die Induſtrie zum Schlum⸗ 
mer verdammt war, erſchließt ſich dadurch eine Ver⸗ 
jüngung, weil wir ohne Schönheit nicht leben können 
und wollen, aber käufliche Verſchönerung meiſt die Mit⸗ 
tel überſteigt. 

Vorausſichtlich bringt die nächſte Zukunft Holzhäuschen 
in großer Anzahl und dadurch billiger auf den Markt, 
denn der Bedarf für Frankreich wird ſicherlich die Groß: 
fabrikation ſolcher Häuſer auch für Deutſchland günſtiger 
geſtalten. 

Nach Angabe des Syndikus des „Holzbau-Induſtrie⸗ 
Verbandes“ foll der Kohlenbedarf für die Herſtellung ber» 
ſelben etwa den zehnten Teil Kohlen per Kubikmeter aufs 
wenden wie der Ziegelbau, der 110 kg Kohlen dafür 
brauchte. Die Beheizung der Holzhäuſer begnügt fid) mit 
der Hälfte der ſonſt erforderlichen Kohlenmengen. Fa⸗ 
brikationsmäßige Herſtellung der Holztafeln dazu von acht 
bis zehn Zentimeter Stärke, die leichte Ineinanderfügung 
derſelben, die in Doppelwänden verſchiedene Iſolationen 
anbringen kann, macht den Holzbau für Siedler ſehr 
brauchbar. Solche Häuſer bedürfen keiner Austrocknung, 
können auch verſetzt werden und rechtfertigen das Ur⸗ 
teil des Baumeiſters Gropius, das Willner in ſeinem 
иав über das Deutſche Holzhaus in der „Deutſchen ЭШ» 
gemeinen Zeitung“ zitiert: „Holz iſt der Urbauſtoff der 
Menſchen, der allen tektoniſchen Gliedern des Baues ge⸗ 
nügt. Wand, Boden, Decke, Dach, Säulen, Balkon, der 
fid fügen, ſchnitzen, bohren, nageln, hobeln, fräſen, рог: 
ren, beizen, einlegen, lackieren und bemalen läßt. Die 
mittelalterlichen Dachwerkbauten in Deutſchland und 
Frankreich, die Holzbauten in Tirol, in Litauen, in den 
Baltenländern, Rußland und Skandinavien ſind beredte 
Zeugen für die unbegrenzte Möglichkeit, das Holz künſtle⸗ 
riſch zu geſtalten.“ 

Wenn man heute die ſogenannten „Schrebergärten“ 
beſucht, ſieht man viele Hütten darin bewohnt, und der 
leichte Umgang mit der Natur erſetzt den fehlenden Raum. 
Glücklich [eben die Leute nach erfüllter Pflicht ihren [pens 
denden Garten, und die Bedürfnisloſigkeit findet in Luft 


und Gedeihen vollkommen Genüge, gegen die dumpfe 


Stadtſtubenatmoſphäre gemeſſen. Die Bewohner find er: 
findungsreich, und für den Winter ſieht man Doppel⸗ 
wände entſtehen, die, mit trockenem Kartoffel⸗ und 
Erbſenſtroh dick ausgepolſtert, der Unbill des Winters 
ſtandhalten ſollen. 

Bei dieſen Eigenheimen hat die Phantaſie der Frau 
und ihre Erfahrung viel mitzuwirken, um mit kleinem 
Geldaufwand diejenigen Bequemlichkeiten zu ſchaffen, 
welche die Hygiene berückſichtigen und Arbeit erſparen. 

Viel ſchwerer Ht dieſes Ziel zu erreichen durch Woh- 
nungsgelegenheiten, wie ſie durch Aufteilung großer Woh⸗ 
nungen in kleine und Einſchachtelung von größeren, für 
weite Zimmer berechneten Möbeln in kleine Räume vor 
ſich gehen muß Guter Wille muß die vielen Unannehm— 
lichkeiten überbrücken, die ſolche Notwendigkeiten mit ſich 
bringen. Guter Wille beflügelt dann bei der Einrichtung 
die Phantaſie, und daraus entſteht eine ſchöpferiſche Kraft. 

Sicherlich wird es vorwiegend der Mieterin obliegen, 
Löſungen zu finden, die ſowohl wirtſchaftlich möglich für 
alle Teile wie befriedigend für das Schönheitsgefühl aus— 
fallen. In fogenannten herrſchaftlichen Räumen (Wohn-, 
Schlafzimmer und Nebenraum) laſſen ſich noch die gro— 
ßen Möbel unterbringen und durch aufgeſtellte Para— 
vents jene Teilung vornehmen, die die eine Ecke zum 
Speiſeraum, die andere zum Leſewinkel und um das 
Muſikinſtrument zum Wohnraum beſtimmen, in dem die 
Sofapolſter ſogar eine Nachtruhe ermöglichen. Im Schlaf— 
zimmer werden beim Fehlen des Badezimmers flache 
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Wannen für die Toilette unter das Bett geſchoben, in bem 
hohlen Puff ſammeln ſich Toilettenſtücke und unter dem 
Fenſter verdeckt eine hübſche Gardine die darunter ange⸗ 
brachten Bordbretter — welche etwa Stiefel uſw. bergen. 

Das Nebengelaß würde als Wirtſchaftsraum ausgeſtal⸗ 
tet, die eine jener guten Gasſpareinrichtungen verlangen, 
wie ſie auf der Leipziger Meſſe vorgeführt wurden, und 
zur Ergänzung eine Kochkiſte und weitere praktiſche Zeit 
und Kraft erſparende Hilfsmaſchinen, die die vielerlei Ge⸗ 
räte, die ſonſt die Küche belaſten, beſchränken. 

Einzelne Perſonen und Ehepaare ſtehen aber heute oft 
vor der Notwendigkeit, ſich mit Zuweiſung eines Rarms 
begnügen zu müſſen, den das Wohnungsamt andern Woh- 
nungsinhabern beſchlagnahmt hat, oder der freiwillig aus 
pekuniären Gründen von dieſen abgegeben wird. Für die 
Einrichtung ſolcher Zimmer wäre zu wünſchen, daß neue, 
ihm entſprechende Möbel dazu angeſchafft würden, welche 
leichter, kleiner und zweckmäßiger wären. Eine leicht auf: 
zuführende Rabitzwand ſollte den Schlafraum ſchaffen, die 
halbhoch, noch Raum läßt für Luftbewegung: die Betten 
könnten auch hinter einem doppeltürigen Schrank Platz 
finden oder hinter beweglichen, mehrteiligen Schirmen ver⸗ 
ſchwinden, die man ſchön und intereſſant dekorieren kann. 

Die Verwandlungsmöglichkeiten von Möbeln find über: 
haupt ratſam, z. B. Schreibtiſch als Büfett, Nähtiſch als 
Bettiſch, Speiſetiſch mit Schubladen. Ein Wirtſchaftsſchrank 
muß den Gaskocher mit Schlauch aufnehmen und noch eine 
Platte haben, außerdem alle Utenſilien, die zum Kochen 
und Wirtſchaften nötig ſind. 

Ein kleiner Vorratskaſten läßt ſich vielleicht als 
Fenſterkaſten außen anbringen, oder einige Fächer unter 
der Fenſterbank, mit luftdurchlaſſendem hübſchen Vorhang 
verkleidet, dienen als Vorratsraum. 

Die Möbel werden jetzt mehr aus inländilchen 
Hölzern, die laſiert oder lackiert werden, gefertigt und 
ſind deshalb erſchwinglich. Sehr viel kann man mit 
paſſendem Fenſterſchmuck erreichen, der luftig das efeu⸗ 
umrankte Fenſter umſchließt. Farbige Sonnenſchutzgar⸗ 
dinen können darunter angebracht werden. 

Im bergiſchen Land betont man mehr den Herd im 
Raum und geſtaltet den Wohnraum zur Wohnküche, was 
ſeinen Reiz hat und originell die alte Sitte früherer 
Zeiten, am Herdfeuer zu raſten, nachahmt. 

Die neuen Wohnungsverhältniſſe machen an vielen 
Orten ganz andere Einrichtungen nötig, beſonders im 
Rheinland, wo man z. B. gewohnt iſt, mit dem Herd um⸗ 
zuziehen. Die Häuſer müßten neben Waſch⸗, ЗН: und 
Badeſtuben für gemeinſamen Gebrauch auch ſolche Haus: 
geräte und Maſchinen zum gemeinſamen Gebrauch 
halten, die ſeltener gebraucht werden, und dieſelben miet— 
weite an die Hausbewohner abgeben. Dazu gehören 
Leitern, Gardinenſpanner, Staubſauger, elektriſche Eiſen, 
Rührmaſchinen, Schrot-, Mahl- und Reibemühlen, Waſch⸗ 


gefäße und Waſchmaſchinen, Mangel oder Rolle, Näh⸗ 


maſchinen uſw. Es wäre fozial gefühlt und gewirkt, 
wenn ein Mieterausſchuß gemeinſame Verwaltung dieſer 
noch ſehr zu vermehrenden Dinge in die Hand nehmen 
würde, falls ein Hauswirt die Mühe und Koſten ſcheut. 

Es gilt jetzt, uns allen untereinander das Leben zu 
erleichtern und jene Harmonie im Hauſe zu ſchaffen, die 
all den ſchwer ringenden Exiſtenzen doch fühlbar macht, 
wie ſehr das ganze Volk zuſammenhängt, zuſammenlebt 
und gewillt iſt, freundlich miteinander die Schwere der 
Zeit zu tragen. Es darf kein Groll aufkommen, der die 
Arbeitskraft und den Mut lähmt. Dem Ringenden, Log, 
tigen werden ſich dann Möglichkeiten erſchließen, die dem 
Läſſigen, Mutloſen und Peſſimiſtiſchen niemals tagen. 
Darum friſch gewagt! Und fo Hein es ift, foll jeder ſagen: 
„Mein Neſt iſt das beſt“, wenn auch nach ſchwerem Ringen 
und vieler Mühe erworben! | 
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Einer, der in ein 
Land will, wo 
noch kein Gold 
gefunden wurde. 
Er hat eine Wün- 
schelrute). 


e... und was 
kónnte wohl ein 
Billett zu den Mor- 
mouen kosten?" 


Der Mann, der 
gehört hat, dalj 
| ın Nikaragua 
M. keine Steu- 
ern erhoben 
werden. 


Zukunftsstaat 
gründen will. 


Typen aus dem Vorzimmer. 


Dla, Doebe 


Aberſee⸗ Abenteurer 
Augenblicksbilder aus bem Reichswanderungs amt Von Otto Meyer 


Mit acht Zeichnungen von Fritz Koch-Gotha. 


Wunderbar hatte ich heute nacht geträumt vom 

wogenden Ozean, von tiefblauem Himmel, tro⸗ 
piſcher Glut, von Palmen und ſchwermütigen Kreolen 
und von bronzefarbenen Mädchen. Als ich dann beim 
Frühſtück auf graues Brot greulichen Kunſthonig 
ſtrich, ſtand mein Entſchluß feſt: Auswandern, hin 
au den Palmen, zur heißen Sonne, zu ben ſchwarz⸗ 


braunen Mädels, Motive ſuchen für meine Feder und mein 
Herz! Alſo los zur Auskunftsſtelle für Auswanderer. 

Ein würdiger Diener empfängt mich und meldet mich bei „Herrn 
Geheimrat“ an, denn der „kennt Amerika ein- und auswendig“. 

„Meyer,“ ſage ich, „Otto Meyer, Schriſtſteller aus Pankow, über 
den wogenden Ozean möchte ich reiſen, unter tiefblauem Himmel 
in tropiſcher Glut Palmen ſchauen, zu bronzefarbenen Mädchen mit 
weichen Gliedern — Motive ſuchen, Motive für meine Feder und 
mein Herz — verſtehen Sie mich, Herr Geheimrat?“ — 

„Nein, mein Herr,“ meinte dieſer trocken, „und was Motive 
anbelangt, ſo ſetzen Sie ſich erſt einmal hier in die Ecke und hören 
zu! Jeder einzelne, der kommt, iſt wohl ein Motiv für Sie!“ 
Und richtig, ſchon erſcheint Numero 1: 


* 

Durch bie Tür ſchiebt fid) eine breitfchulterige, unrafierte Mannes” 
geſtalt unb ſetzt fid) unaufgefordert auf den Stuhl. Darauf ent[pinnt 
fid folgendes Zwiegeſpräch: 

Der Mann: „Ick will nach Mexiko machen!“ 

Der Geheimrat: „Und was wollen Sie da?“ 

Der Mann: „Ick will mir da anſiedeln!“ 

Der Geheimrat: „Na ſchön, was ſind Sie denn eigentlich?“ 

Der Mann (auffahrend): „Wat ick bin?! Spartakiſt bin ick!“ 

Der Geheimrat: „So, ſo! — Wenn Sie ſich aber anſiedeln 
wollen, ſo gehen Sie doch lieber hier in Deutſchland aufs Land!“ 


Der Mann: „Wat, hier in Deutſchland aufs Land gehen? — 


Gehen Sie denn aufs Qand?” 
Der Geheimrat: „Nein, mein Lieber, ich habe ja hier meine Arbeit.“ 
Der Mann: „Det nennen Sie Arbeet?“ 
Der Geheimrat: „Nun aber raus!“ 


* 

Eine febr hübſche unb febr elegante Dame tritt ein: 

„Herr Geheimrat, ich bin Prima Ballerina vom Varieté palaſt. 
Finde ich wohl in Buenos Aires Verdienft?“ — | 

„Aber gewiß, іп der Scala in Buenos Aires zweifellos! — 
Die Kunſt iſt ja international!“ — 

„Was koſtet die Reiſe?“ — 

„Erſter Klaſſe 30000 Mark, zweiter etwa 16000 Mark. Welche 
wollen Sie denn benutzen?“ — 

„Na, das wird ſich finden“ — meint die Holde. 
bezahle, zweiter — ſonſt natürlich erſter Klaſſe!“ 
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Die Folgen einer Zeitungsnotiz: 
„Wie verlautet, soll die niederländisch-indische Regierung 
die Absicht haben, 25 deutsche Polizeisergeanten .. ." ` 


„Wenn id) fie 
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Der Werkmeister: „Wissen Sie nicht 'n Land, wo man 
sich nicht mit solchen unreifen Spartakistenlümmels 
rumärgern muß? 


„Na, dann wünſche ich Ihnen gute Reiſe erjter 
Klaſſe!“ lächelt verſtändnisinnig der Geheimrat. — 

Ein ernſter, verſtändiger Mann mit einer einfach— 
ordentlich angezogenen Frau wird hereingeführt. „Ich 
bin Werkmeiſter bei Borſig,“ erzählt er, „ich möchte gern 
auswandern, ganz gleich, wohin!“ „Wozu das?“ fragt 
der Geheimrat. Sie haben doch eine gute Stellung und 
ſicher auch ausreichenden Verdienſt!“ — „Das ſchon,“ 
meint er, „aber die jungen Bengels, die da jetzt im Be— 
trieb das große Wort führen und hetzen — wiſſen Sie — 


ў 9 


„Wann geht der nächste Zug nach Buenos Aires?" 


Die Woehe 


dem Streikterror will id) 
mich nicht länger fügen! 
Deswegen möchte ich 
fort!“ — 

Der Diener führt zwei 
junge Leute in tadelloſen 
Marineuniformen herein 
— offenbar „November— 
Matroſen“. Sie möchten 
gern auswandern und 
fragen zunächſt, ob denn 
die Regierung irgend» 
welche Reiſekoſten oder 
Zuſchüſſe zahlt. Als dies 
verneint wird, erkundigen 
fie fid nach den Fahr- 
preiſen nach Südamerika. 

Der Geheimrat: „Über 
Holland rund 8000 Mark.“ 

„Mehr nicht?“ antwor- 
ten beide erſtaunt und 
meinen dann: „8000 Mark 


ſpielen bei uns keine 
Rolle!“ — 


N 
Revolutionsgewinnler: „8000 Mark kost't die Über- 
lahrt — wenn's weiter nischt is..." 


Unangemeldet jtürmt ein junges, blondes Mädel 
herein — mit blitzblanken Augen und einem entzückend 
kecken Näschen — ein richtiges Wennerberg-Mädel: 

„Ach, lieber Herr Geheimrat, nachher kommt mein 
Bräutigam zu Ihnen, Heinrich Schulze, er will durch— 
aus nach Paraguay. Bitte, lieber Herr Geheimrat, 
wenn er kommt, reden Sie es ihm doch aus; es hat 
ja gar keinen Zweck. Er ſoll hier bleiben. Bitte ver— 
ſprechen Sie es mir, lieber Herr Geheimrat!“ 

Nachher kommt auch richtig Heinrich Schulze, und 
der Geheimrat nimmt ihn ſich ins Gebet: „Wiſſen 
Sie, mein Lieber, wenn man verlobt iſt und noch 
dazu ein reizendes, blondes deutſches Mädel als Braut 
hat, dann heiratet man ſie erſt einmal — und das 
Auswandern nach Paraguay, das hat dann wirklich 


keinen rechten Sinn mehr!“ Und Heinrich Schulze 
iſt ſo verſtändig es einzuſehen. 
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Prof. Dr Ею Knapp 


photographıschen Aufnahmen. 


dazugebaut, bis auf die Vaubanſchen Baſtionen, die 
uns von der Befeſtigungskunſt der Renaiſſance und 
Barockzeit erzählen. 

Aber Würzburg beſitzt noch viel mehr; es hat die 
herrlichſte Reſidenz der Rokokozeit überhaupt. Der krie⸗ 
geriſche Geiſt der Menſchheit war [don nach dem Dreißig- 
jährigen Krieg allmählich gewichen. Das Volk, die 
Würzburger Bürger verlangten, daß die Fürſtbiſchöfe unten 
in der Stadt ihr Herrſcherhaus errichteten. In jenem 


Vv о m 
Mit 


ei" gewalt hat die Grenzen um unſer deutiches Vater— 
e land enger gezogen. Aber wem der Blick in 

die Weite genommen iſt, muß in die Tiefe 
in ſchauen. Und fo entdecken wir denn um uns 
die Schönheiten unſerer heimiſchen Lande. Aber nicht 
allein Natur und Klima, die Silhouette der Berge und 
der Winkel, in dem die Sonne auf uns herabſcheint, 
auch das, was Menſchenhand in die Landſchaft hinein⸗ 
geſtellt hat, das traute Heim, in dem wir aufwuchſen, 


drei 


минии 
ШШ 


Das Тог ап der Südseite der Residenz, 


die Kirche, in der wir beten lernten und den Gottes- 
glauben fanden, der Klang der Kirchenglocken, all das 
macht dieſes ſchmerzlich⸗ſüße Heimatgefühl aus. Es ift 
aljo die Silhouette, die Innenzeichnung, die Künſtler— 
hand in die Natur gezogen hat, die uns anzieht, bannt 
und feſthält in Heimatliebe. 

So grüßt den Nahenden über Würzburg eine große 
Silhouette, die der Feſte auf dem Marienberg. Wir 
werden, nicht mehr wie früher gleich Antaeus dem kraft— 
ſpendenden heimatlichen Boden entriffen, jetzt vielleicht 
anhalten, gepackt von der Schönheit der beherrſchenden, 
rhythmiſch ſteigenden und fallenden Linie. Erinnerungen 
aus alter deutſcher Geſchichte tauchen auf, als hier vor 
mehr denn tauſend Jahren chriſtliche Miſſionare, iriſche 
Mönche einzogen und da oben eine Taufkapelle, die 
älteſte, welche wir in Deutſchland noch beſitzen, errichtet 
wurde. Biſchöfe zogen ein, und die Feſte wurde eine 
Zwingburg der chriſtlichen Kirche. Der ſchwere Bergfried 
aus älteſter Zeit ragt noch empor. Maſſive Gebäude, 
Ringmauern mit Türmen verſtärkt und Toren, Wallgräben 
ſind im 15. Jahrhundert herumgezogen. In den folgen— 
den Jahrhunderten wurden immer neue Befeſtigungen 
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Jahrhundert des Rokoko, als die ganze Welt beſeelt war 
von dem wundervollen Streben, im Reich des Geiſtes 
Herrſcher und Sieger zu ſein, da wollte jeder Fürſt der 


höchſte Gönner der Kunſt ſein. Man brauchte keine 
ritterliche Zwingburg mehr, ſondern ein fürſtliches Wohn— 
haus, wo die Gemeinſchaft der Gebildeten der Kunſt und 
dem geiſtigen Austauſch der Gedanken leben konnte. Das 
hochſtrebende Geſchlecht der Grafen von Schönborn, dem 
das ganze Mitteldeutſchland von Bamberg bis Trier im 
18. Jahrhundert faſt alle große Kunſt dankt, zog wiederum 
mit Joh. Philipp Franz in Würzburg als Fürſtbiſchof 
(1719—24) ein. Es war der vornehme Ehrgeiz dieſes 
Fürſten wie ſeines Bruders Friedrich Karl (1729—46), 
bie herrlichſte Reſidenz zu Бейвеп. 1720 wurde der Grund— 
ſtein zum Bau gelegt. Baltaſar Neumann (1683—1753) 
ijt der Architekt geweſen, der die Leitung des Baues 
von Anfang bis zu Ende in den Händen gehabt hat. 
Aber nicht nur er, ſondern auch die künſtleriſch hoch— 
begabten Fürſtbiſchöfe und ſämtliche bedeutenden Architekten 
der Welt ſollten ihre Ideen dazugeben. Welſch, der 
Mainz⸗Bamberger Hofarchitekt, Hildebrand, der Wiener 
Hofbaumeiſter, die Franzoſen Boffrand und de Cotte 
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ben konnte unſere klaſſiſche deutſche Mu— 
jit emporwachſen. Dieſe Prachtſäle find 
nun in dieſem Sommer der großen 
Offentlichteit übergeben worden, und 
was ich im vorigen Jahre im beſcheide— 
nen Maße bot, ſoll (8.—12. Juli) noch 
reicher gegeben worden. Dieſe Räume 
ſollen wieder jenem edlen Zwecke höch— 
ſter Pflege der Kunſt zugeführt werden, 
gewiß eine der edelſten Pflichten, die 
uns nachfolgenden Geſchlechtern auf— 
erlegt iſt. Es werden in dieſen Räu— 
men Klänge klaſſiſcher Muſik wider— 
hallen, und wir werden im Geiſte der 
Zeit, aus dem dieſe Muſik geboren wurde, 
die höchſte Weihe zum Verſtändnis emp— 
fangen, uns wird beſſer als in öden 
modernen Muſikſälen die Stimmung 
überkommen zum reinſten Genuß der 
Muſik. Aber auch die Schönheit der 
r - Architektur, die ganze wundervolle Muſik 

p Ak . E ANF | ? pieles Ranken⸗ unb Farbenwerkes wird 

N a Lt | ge | uns aufgehen 


| Ww d | | wenn im verblaſſenden 
D siet me ca = * 


Dr 


Abendſchein und beim Aufflammen der 
warmen Lichter des Kerzenlichtes uns 
die Muſik mit ihren Klängen ſchmeich— 
leriſch umgibt. 

So wird die ſchöne Frankenſtadt, 
die von den Reiſenden wegen ihrer herr— 
lichen Lage und wegen ihrer hiſtoriſchen 
Sehenswürdigkeiten ſchon immer gern 
beſucht wurde, in dieſem Sommer eine 
beſondere Anziehungskraft auf die Kunſt— 
freunde ausüben. 


Treppenhaus mit dem Deckengemälde „Der 
Olymp und die vier Erdteile“ von Tiepolo. 


machen Neumann den Rang ſtreitig. Die 
berühmteſten Maler, ſo Joh. Zick (1750) 
und Giov. Battiſta Tiepolo (1751 2), der 
das Treppenhaus und den Kaiſerſaal mit 
ſeinen herrlichen Fresken ſchmückte, die Bild— 
hauer Auvera, Dietz, P. Wagner, der Kunſt— 
ſchmied Joh. Oegg, der ſein einzigſchönes 
Gitterwerk fertigte, die Stukkateure Antonio 
und Maderno Boſſi, die Guttmann als 
Möbelſchreiner und viele andere mußten 
tätig ſein, den Bau aufs glänzendſte zu 
ſchmücken. Noch heute ſpürt man im Hand— 
werk den Einfluß jener großen Epoche. 

So entſtand ganz im herrlichen Geiſt 
dieſer Zeit, in der der Austauſch der Ge— 
danken und Geiſteskräfte wie nie ſonſt be— 
fruchtend und ſchöpferiſch tätig war, wo das 
ganze Volk, vom Fürſten bis zum Hand— 
werker an der künſtleriſchen Tat Anteil 
nahm, eines der wundervollſten Bauten aller 
Zeiten. Wir wiſſen, daß nicht nur die bil— 
dende Kunſt damals ihre Schwingen erhob, 
ſondern daß dieſe Prachtbauten zu wahr— 
haftigen Tempeln der Dichtkunſt und Muſik 
wurden. Allein in ſolchen Räumen, inner— 
halb dieſes Rahmenwerkes rauſchender Mu— 
ſik, ſchwingender Linien und duftiger Far— 


Der Kaisersaal mit Deckengemälden von Tiepolo. 
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NT. Phot. Ruoc. 
Das Liebeswerk der freiwilligen Rettungsmannschaiten: Bergung eines Verwundelen. | "AM 
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IE EXPLOSIONS- 
| KATASTROPHE BEI 
e HERNE 


Unten : Verunglückte werden 
durch Rettungsmannschaften ge- 
borgen. 


Phot.,Sennecke. 


Die Grube Mont Cenis bei Herne, in der 
sich die schwere Explosion ereignete. 
Phot. Ruge. 

x 
Unten: Die Kokerei der Grube, die ат 
Tage nach der Explosion ausbrannte. 
Phot. Sennecke. 

x 
Rechts unten: Angehörige von Bergleuten 
suchen unter den toten Opfern Angehörige. 
Phot. Ruge. 
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Дора Schober, 


der neue österreichische Bundes- 
kanzler. 


Geh. Rat Prof. Dr. Joh. Orth, 


wurde zum Ehrenvorsitzenden der Berliner 
Medizinischen Gesellschaft ernannt. 


August Graf zu Eulenburg, 
preußischer Kammerherr und früherer Minister 
des königlichen Hauses f. Phot. Sandau. 


Die hervorragende Schauspielerin Prinz Charoon von Siam, Die bekannte Sängerin 
Irene Triesch weilte zum Abschluß des Handelsvertrages Lucille Marcell t. 
tritt vom Herbst ab wieder in Berlin auf. , zwischen Deutschland und Siam in Berlin. | Gattin Felix у, Weingartners. 


Thaddäus Rittner, Prof. Dr. Rud. Rothe Minist.-Dir. Oskar Müller, Lutowinoff, 


der bekannte Wiener Dichter, wurde zum Rektor derTechn.Hoch- der neue Pressechef der Reichs- der neue Vertreter Sowjet- 
starb im Alter von 48 Jahren. schule Charlottenburg gewählt, regierung. rußlands in Berlin. 
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AUS. DEM THEBTERLEBEN 


" Phot, Kosenberger. 
Neuaufführung von Gerhart Hauptmanns „Die Weber” im Großen Schauspielhaus, Berlin. 
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DIE VAN GOGH-AUSSTELLUNG | 
IM BERLINER KRONPRINZEN- | * 
PALAIS (NATIONALGALERIE) 
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| van Gogh: ,Arleserin" (1888). | | van Gogh: ,Schwertlilien" (1886', 


I? Kronprinzenpalais hat Direktor Justi die van 

Gogh-Werke, die aus Berliner Privatbesitz zu er- 
reichen waren, Gemälde und Zeichnungen, im ganzen 
36 Stück, zu einer Ausstellung vereinigt, die vier 
Säle füllt. Der Streit, der einst den Namen des 
großen Anregers umbrandete, ist längst verhallt. Bild- 
nisse, wie die des „Postboten“ und der „Arleserin“, 
sind heute aus der Entwicklung der modernen 
Malerei nicht mehr wegzudenken. Die ,Arleserin". 
wurde im Jahre 1908 in München für 15000 Mark 
verkauft. Dann besaß sie ein bekannter Münchner 
Dichter. Die jetzige Berliner Besitzerin hat sie für die 
Dauer der Ausstellung mit 250000 Mark versichert. 


van Gogh: „Postbote“ (1889), | 
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Vom Rennen um den Felca-Preis. Die führenden 
Jachten an der Spierentonne, 


Der neue 40-qm-Schárenkreuzer „Baldur“ gewinnt den 
Felca-Preis im Wert von 120000 M, 
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DAS ERSTE 
DEUTSCHE LUFT- 
RENNEN NACH 
DEM KRIEGE 


Wettflüge deut- 


scher Flugzeuge 


Magdeburg. 
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Der Start der 
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Unten 
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Phot. Ruge. 
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Momentbild aus demFlieger- 


wettbewerb, 


Der Beginn der 


Unten: 


Phot. Ruge. 
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Die zersprungene große Glocke im Berliner Dom aus 
dem Jahre 1471. 


Bekämpfung der Waldbrände in Amerika durch 
Feuerwehrleute auf Eisenbahndräsinen A 1.-Phot. 


Fhot. А. Grob Deutsche Technik im Ausland: Deutsche elektrische 
Sportübungen bei der Berliner Polizei: Hindernislaufen Lokomotive auf einer von einer deutschen Firma an- 
mit Sprung vom ersten Stockwerk auf den Hof. gelegten Strecke in Schweden. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


11. Fortsetzung.—Nachdruck verboten, —Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921, 


In dem ſchmucken, mit feinſinnig ber Beſonderheit 
des Raumes angepaßten Gemälden und mattſtrahlenden 
Bronzen gezierten Vorzimmer hielt Juliane den Schritt 
an und ließ ſich in einen mit grauem, geſtreiftem Velvet 
bezogenen Klubſeſſel ſinken. 

Reizend, reizend! 

Das hätte ſich früher jemand erlauben ſollen! | 

Die Herzogin hatte ſtreng darauf gehalten, daß das 
Haus ſauber blieb. Zur Kunſt hatte ſie keinerlei Be⸗ 
ziehung gehabt — aber daß der Ton und die Sitten 
der Angehörigen der Hofbühne wenigſtens innerhalb 
des Theaters tadellos blieben, darüber hatte ſie tatkräftig 
gewacht. Keiner der Herren der Hofgeſellſchaft würde 
es gewagt haben, die Grenze des eiſernen Vorhangs zu 
überſchreiten. Draußen mochten die Herrſchaften machen, 
was ſie wollten, wenn gröblicher Skandal vermieden 
wäre Das waren die Leitſätze des alten Regimes ges 
weſen. 

Und nun — kaum vier Wochen nach dem großen 
Erdbeben — begann bereits die Verlotterung?! | 

Mit meinem Willen unb Wiſſen nicht, gelobte 
Juliane. Phariſäerin zu ſein habe ich weder Recht noch 
Luſt — aber für Ordnung jorg ich.. 

So — ber Atem ging wieder ruhiger, die Nerven 
йш nicht mehr gar zu toll. 

Als Juliane ihre dunkle Loge betrat, erkannte ſie 
ſogleich, daß die Oranienſzene noch nicht begonnen hatte. 
Egmont plauderte mit ſeinem Sekretär. Den ſpielte der 
kleine Goll. Entzückend ſah der Junge aus in ſeiner 
ſchlichten ſchwarzen Kleidung, die von der niederländi⸗ 
ſchen Freiheit herüber ſchon ein wenig mit der Steife 
der ſpaniſchen Hoftracht liebäugelte. Aus der eng das 
weiße Kinn umſchließenden Halskrauſe hob ſich ſein 


feines Geſicht in klaren, reinen Linien — nur in den 


dunklen Augen ſchwelte die Unraſt der Werdejahre. 

Und neben ihm — Bernhard Irrgang. Der Fertige 
neben dem Knoſpenden. Die läſſige Anmut der Reife 
neben der herben Grazie der Entfaltung. 

Mit einem tiefen Aufatmen überließ fid) Juliane 
der leiſe ſchauernden Wallung, die der Anblick dieſer 
beiden Männer durch ihre Glieder trieb. Die beiden 
waren die einzigen ihres Geſchlechts, die ihr nicht ganz 
fern und gleichgültig waren. Der eine begehrte ſie — 
er hatte es kaum verheimlicht — dem andern — ſie 
ahnte es — war ſie der Inhalt ſeiner Träume. 

Einen Monat ſchon war ſie — wie hatte Irrgang 
gejagt? — war fie Witwe ... In dieſem Augenblick 
fühlte ſie zum erſten Male, daß ſie entbehrte — daß ſie 
zu leiden begann. 

Herrlich entfaltete ſich im Zwiegeſpräch mit dem ſcheu 
ſtaunenden Knaben Egmont⸗Irrgangs kraftſchäumende 
Männlichkeit. 

„Verzeiht mir,“ hörte ſie den jungen Freund ſagen, 
„es wird dem Fußgänger ſchwindlig, der einen Mann 
mit raſſelnder Eile daherfahren ſieht.“ 

Und Egmont richtete ſich hoch auf und ſchaute ſinnend 
in die dunkle Tiefe ſeines Schickſals. 


„Kind, Kind, nicht weiter! Wie von unſichtbaren 
Geiſtern gepeitſcht gehen die Sonnenroſſe der Zeit mit 
unſeres Schickſals leichtem Wagen durch, und uns bleibt 
nichts, als mutig gefaßt die Zügel feſtzuhalten und bald 
rechts, bald links, vom Steine hier, vom Sturze da, die 
Räder wegzulenken. Wohin es geht, wer weiß es? 
Erinnert er fid) doch kaum, woher er kam . . ." 

Wie eine brauſende, fortreißende Muſik ſchwollen 
die Worte, von Irrgangs geheimnisvoll erregender 
Stimme getragen, durch der Lauſcherin Herz. 

Wohin es geht, wer weiß es?! 


— — — 


Eine Viertelſtunde f ſpäter initia Klärchen ben Ges 

[iebten Als Irrgang auf der Schwelle [tanb, in 
den Mantel eingewickelt bis zum Hals, nur die ſtolze 
Naſe hervorſpringend unterm tief ins Geſicht gedrückten 
Hut — da überkam Julianen eine geſpenſtiſche Er⸗ 
innerung ... So hatte an manchem Abend, wenn fie 
auf das verabredete Klingelzeichen ſelber die Tür ihrer 
Etage geöffnet, der Baron auf dem Flur geftanden . . 

Und dann — als der Mantel fiel und der glänzende 
junge Kavalier vor ihr ſtand, nun in ſeiner ſpaniſchen 
Hoftracht, weiß mit Gold, aus ben gepufften Tonneaux⸗ 
hoſen die ſchlanken Beine ſcharf umzeichnet hervor⸗ 
ſteigend, um den kecken Mund ein betörenſollendes 
Siegerlächeln — da wußte ſie — nein, das war nicht der 
abgeklärte Freund von einſt, in deſſen Umarmung ſie 
Weib geworden war, ohne ſich jemals aufzulöſen in 
letzter Entäußerung . . . das war ein Unerſättlicher, 
jedenfalls Ungeſättigter, der in dieſem Augenblick nicht 
nur aus ſeiner Rolle heraus zu Klärchen, ſondern als 
Mann um Juliane Landolt warb. Und es kam über 
[fie ... eine Sehnſucht faßte fie, fid) zu ergeben, fid) zu 
verſtrömen, hinzuſchwinden in dieſen ausgebreiteten 
Armen, an dieſer verlangenden Bruſt . 

So füllte ſich die unvergleichliche Szene unverhofft 
mit einem glühenden, ſchweratmenden Leben, als ſei ſie 
juſt ſo aus dem Haupte des Dichters unmittelbar in die 
Wirklichkeit des Augenblicks hineingezaubert. 

Im Beginn der Szene, als Egmont den Mantel 
fallen ließ, hatte ſich drunten ein Rauſchen naiven Stau⸗ 
nens erhoben — ein Dutzend halblauter Ahs und Ohs 
hätten die Darſteller um ein Haar aus der Stimmung 
gezerrt. Nun ſpürte auch das Banauſentum da drunten 
den Rauſch der großen, ganz großen Kunſt. Atemlos 
lauſchte drunten das Haus. 

„So laß mich ſterben!“ hauchte Klärchen⸗Juliane. 
„Die Welt hat keine Freuden auf diefe!” . 

Und wirklich war's ihr in dieſer Sekunde, als erlebe 
fie das große Geheimnis, bas fid) ihr bisher verfagt . 

Rauſchend ſchloß ſich der Vorhang. Aber Juliane 
fand nicht gleich die Kraft, ſich von ihres Partners 
Knien zu löſen. Und ſchaute zu ihm empor mit einem 
Blick, in dem all ihr inneres Fieber flackerte. 

Irrgang war Kenner: er begriff — er war, wenn 
nicht Sieger, ſo doch auf dem Wege zum Sieg. 


— — 
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| Und er war verſchlagen genug, dieſen Augenblick 
nicht auszunützen. | 


Er ſprang auf, lächelte mit kühler Anerkennung: 


„Das war ſehr ordentlich, Landolt. Das gibt mindeſtens 
drei Hervorrufe.“ 


Schon war's draußen losgebrochen. Der Regiſſeur 
ſtürzte herzu: „Bitte an den Zwiſchenvorhang, meine 
Herrſchaften! Sie toben!“ 

Wie aus einer tiefen, traumhaften Betäubung hatte 
Juliane ſich aufgerichtet, ſchwerfällig, an Doktor Linden⸗ 
baums Hand. Sie ſtrich über ihre Stirn, drückte die 
Linke auf ihr ſchmerzhaft hämmerndes Herz. 

Und dann ſchob ſie ſich, von Irrgang geführt, 
zwiſchen die Leinwände, tauchte ins grelle Rampenlicht, 
verneigte ſich, alter Gewohnheit folgend, in tiefem Hof⸗ 
knicks zunächſt gegen die Loge, in der ſie den Ehrengaſt 
des Abends wußte. Herrn Hannemanns rundliches 
Kleinbürgergeſicht mit dem modiſch zugeſtutzten Spitzbart 
ragte kaum eben über den Rand der Logenbrüſtung, 
immer wieder verdeckt von ſeinen fleiſchigen Arbeits⸗ 
händen, die eifrig zuſammenpatſchten. 


Juliane hatte erwartet, der Präſident werde ſie, wie 
es des Herzogs Gewohnheit geweſen, während der 
großen Pauſe in ſeine Loge „befehlen“. Aber nichts 
dergleichen geſchah. Nach dem Abebben bes Beifalls⸗ 
ſturms wartete die Intendantin noch ein paar Minuten 
am Ausgang, der zum Treppenhaus der Hofloge führte 
— aber vergebens. Sie war im Begriff, ſich in ihre 
Garderobe zurückzuziehen, da kam der Geheimrat 
Schneider von draußen und berichtete mit ironiſchem 
Schmunzeln: „Der Herr Landespräſident nebſt Madame 
halten im Foyer Cercle. Unſre neuen Machthaber mit 
ihren p. t. Gattinnen ſtehen in Reihen rechtsum an, um 
zum Handkuß zugelaſſen zu werden!“ 

„Still!“ höhnte Frau Eckmann. „Um Himmels 
willen keine Majeſtätsbeleidigung! Genoſſe Bummke 
hört zu 

Juliane entſchlüpfte in ihre Garderobe. Dort fand 
ſie einen pompöſen Roſenſtrauß mit angehefteter Viſiten⸗ 
karte: | 

Karl Hannemann, 
Präſident des Volksſtaats Waldburg. 


Geht auf Repräfentationstoftentontol dachte fie res 
ſpektlos. Wir haben's ja... 

Seit ſie an der Stelle, an der ſooft das vornehm 
gütige Raſſegeſicht des Herzogs auf ſie herniedergeblickt, 
den Dutzendkopf des neuen Landesoberhauptes erblickt 
hatte — ſeitdem fühlte ſie ſich für eine Viertelſtunde als 
Hofſchauſpielerin und Ritterin des „Gelben Falken“. 

— Die Vorſtellung ging ihren Gang — umrahmt 
von Beethovens majeſtätiſcher Muſik, vor deren tragi⸗ 
ſchem Rieſenwuchs ſelbſt Goethes Genius den lichtum⸗ 
ſtrahlten Scheitel neigen mußte. i 

Juliane fühlte fid) unfähig, die Stimmung der Lie- 
besſzene zurückzuzwingen. Zu roh hatte Irrgang ſie 
durchriſſen. Nur mit äußerſter Willensanſpannung 
vermochte ſie ihre Rolle zu Ende zu führen. 

Aber als ſie im Koſtüm der Freiheit auf der Wolke 
ruhte und des Augenblicks harrte, da die Scheinwerfer 
eingeſchaltet würden und dadurch die Kerkerwand, die 
fie von dem ſchlummernden Egmont trennte, burd)- 
ſcheinend werden würde — als aus der Tiefe da vorn 
die Muſik in überirdiſcher Herrlichkeit aufſteigend ſie 
umſchwoll — da riß es ſie noch einmal empor. Und da 
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ſie den Kranz über dem Haupte des Träumenden hielt, da 
ſank für einen Augenblick alle Erdennot von ihr ab, und 
ſie fühlte ſich als reines Gefäß der Dichteroffenbarung. 

Kaum war der Vorhang geſunken, da ſchoß Doktor 
Lindenbaum auf Juliane zu: „Der Herr Präſident 
wünſchen die Frau Intendantin in ſeiner Loge zu be⸗ 
grüßen.“ 

Die Garderobiere ſtand bereit, legte ihr den Man⸗ 
tel um die gepuderten Schultern. 

„Kommen Sie mit, Doktor — als Regiſſeur des 
Abends ſollen Sie auch Ihren Lobſtrich kriegen.“ 

Die ehemalige Herzogsloge hatte gleichfalls ein Vor⸗ 
zimmer, welches an Eleganz und Behagen das der In⸗ 
tendantenloge natürlich noch übertraf. Unterm lebens⸗ 
großen Doppelbilde des Herzogspaares ſtand Karl Han⸗ 
nemann im Smoking, zwiſchen deſſen ſeidenen Auf⸗ 
ſchlägen ſein Bäuchlein neckiſch und vertrauenerweckend 
hervorlugte. Um ihn etliche ſeiner Mitarbeiter, die aus 
Gewerkſchaftsſekretären und Lokalgrößen der drei Хоа: 
litionsparteien über Nacht zu Staatsminiſtern und 
hohen Regierungsbeamten emporgediehen waren. Und 
neben dem Präſidenten ſeine Frau, eine hagere, dürftige 
Perſon mit harten Zügen, in einem hochgeſchloſſenen 
ſchwarzſeidenen Kleide, die derben Hände in kurzen 
weißen Glacéhandſchuhen verſteckt. 

Juliane hatte im Vorraum ihren Mantel in die 
Hände der Ankleidefrau gleiten laſſen. Wie eine Göt⸗ 
tin ſchwebte ſie ins Gemach, grade auf das Ehepaar 
Hannemann zu, gefolgt von dem in loyaler Ehrerbie⸗ 
tung erſterbenden Regiſſeur. Aber den Hofknicks konnte 
ſie ſich nicht mehr abringen. Leiſe nur, königlich neigte 
ſie das Haupt, um das ihr blondes Haar wie ein Gold⸗ 
ſchleier niederflutete. 

Herr Hannemann, der noch niemals in ſeinem Le⸗ 
ben eine andre Frau als die ſeine mit entblößtem 
Hals und Buſen ſo nahe vor ſich geſehen hatte, ſtand 
einen Augenblick wie angewurzelt und ſtarrte die 
Schönheit an, die vor ihm aufgetaucht war wie ein 
Märchentraum. Dann raffte er ſich zuſammen, ſtreckte 
Juliane ſeine brave Rechte hin, ſie legte ihre ſchlanken 
Finger hinein. Die umſchloß er mit zaghaftem Druck, 
und einen Augenblick hatte es den Anſchein, als trage 
er ſich mit der Abſicht, dies weiße, duftende Gebilde an 
ſeine ſchnurrbärtigen Lippen zu ziehen. Aber dann 
unterließ er's plötzlich — war's nicht doch zu viel 
Ehre? — und ſchüttelte der Künſtlerin mehrmals kräf⸗ 
tig die Hand. 

„Fräulein — oder Frau Intendantin — es war 
febr ſchön ... febr ſchön war's — vielen Dant... 
vielen Dant . . ." | 

Juliane befreite ihre Finger aus der Umklam⸗ 
merung der Klempnerpranke und bedankte ſich für die 
Roſen. „Geſtatten Herr Präſident, daß ich Herrn Dok⸗ 
tor Lindenbaum vorſtelle, den Regiſſeur des Abends. 
Das Hauptverdienſt iſt ſein.“ 

„So?“ ſagte der Präſident und reichte auch dem tief 
zuſammenknickenden Doktor die Hand. „Welchen haben 
Sie denn geſpielt? Ich kann Sie gar nicht wieder⸗ 
erkennen.“ 

„Ich habe nicht ſelber mitgeſpielt,“ ſagte demütig 
lächelnd Doktor Lindenbaum, „ich bin überhaupt nicht 
Schauſpieler. Ich habe das Stück inſzeniert.“ 

„— Ach fo", ſagte der Präſident, offenbar völlig 
verſtändnislos. „Vielen Dank, vielen Dank — es hat 


mir ganz ausgezeichnet gefallen und meiner Frau auch. 
Das iſt nämlich meine Frau.“ 
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Frau Hannemann fenfte bas pomabifierte unb forg- 
{ат friſierte Haupt mit jener hoheitsvollen Neigung, 
die ſie mit blitzſchneller Frauenwitterung Julianen ab⸗ 
eſehen. 
| jn gewiß, es mar febr ſchön. Aber werden Sie 
ſich nicht erkälten in dem Koſtüm? Auf der Bühne 
zieht's doch gewiß ſchauerlich, man merkt's jedesmal, 
wenn der Vorhang aufgeht — da kommt's heraus wie 
aus einem Eiskeller.“ 

„Leider, gnädige Frau“, lächelte Juliane. „Unſere 
Kohlenverſorgung läßt ſeit dem Kriege zu wünſchen 
übrig.“ | 

„Dann hätten Sie fid) aber wenigſtens was umtun 
follen, ehe Sie die Treppe heraufkamen“, meinte die 
Präſidentin mit einem funkelnden Blick auf ihren 
Mann, deſſen Blicke wie gebannt auf Julianens Schul⸗ 
tern hafteten. ! 

„Vielen Dank für Ihre Fürſorge, gnädige Frau — 
ich habe meinen Mantel erſt vor der Tür draußen ab⸗ 
gelegt — übrigens bin ich's gewohnt.“ 

„Soſo — machte die Präſidentin. 

Ein hagerer Mann mit Stahlbrille, ſchütterem, grau⸗ 

blondem Ziegenbart, in faltig ſchlotterndem Gehrock 
war an Herrn Hannemann herangetreten: „Darf ich 
bitten, Herr Präſident, mich der Frau Intendantin vor⸗ 
zuſtellen?“ 

„Ach ſo — ja gewiß, gewiß“, ſtotterte Karl Hanne⸗ 
mann. „Frau Intendantin — das iſt der Herr Pro⸗ 
feſſor Petter, mein Kultusminiſter.“ 

Zwei graugrüne Augen funkelten durch die Brillen- 
gläſer Julianen an, feuchte Spinnenfinger ſogen ſich 
um ihre dargebotene Rechte, und eine krächzende 
Stimme ſagte: „Meine Gnädigſte — ich war hingeriſ⸗ 
ſen von Ihrem Klärchen — wenngleich ich mir nicht ver⸗ 
ſagen kann zu bemerken, daß Ihr Verſuch, den offen⸗ 
baren Stilwandel, der ſich in dem Dichter zwiſchen der 
Szene des dritten und derjenigen des fünften Aktes 
vollzogen hat, durch die Darſtellung auszugleichen, zu 
überbrücken, zu vertuſchen ſozuſagen — mir dem id= 
ter Gewalt anzutun ſcheint.“ 

Stilwandel? Verſuch zu überbrücken? ſchoß es Ju- 
liane durch den Kopf. Richtig — Doktor Lindenbaum 
hatte ja vor zwei Jahren bei der Neueinſtudierung 
irgend etwas Derartiges geſagt . . . vergeſſen, verſchol⸗ 
len ... ihr Klärchen war ihr längſt zur Einheit zuſam⸗ 
mengewachſen. Aber gewandt erwiderte ſie: „Ich freue 
mich Ihrer ſcharfen Beobachtung, Herr Miniſter — und 
es wird mir eine beſondere Freude ſein, mich über dieſe 
Frage einmal eingehender mit Ihnen auszuſprechen. 
Ich hatte ohnehin die Abſicht, Sie in den nächſten 
Tagen aufzuſuchen —“ und mit einer weiteren Diplo⸗ 
matenwendung fügte ſie hinzu: „— auf Veranlaſſung 
des Herrn Landespräſidenten.“ 

„Ganz richtig,“ ſagte Herr Hannemann, „ganz rid) 
tig — das hatte ich ihr geraten, ja.“ 

„Ich glaube, es wird jetzt Zeit für uns“, ſagte die 

rau Präſidentin. „Sonſt fährt uns noch die letzte 
Elektriſche fort — wir wohnen nämlich in der Kapellen⸗ 
vorſtadt, das iſt wenigſtens zwanzig Minuten zu laufen, 
und es ſoll draußen regnen.“ 

Am Bühneneingang wartete, als Juliane heraus- 
trat, eine ſchlanke Männergeſtalt mit aufgeſpanntem 
Regenſchirm, Julianens Gummimantel überm Arm. 
— Nein — ſo viel Galanterie bringt der nicht 
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Es war Hans Goll. Er nahm ihr den Roſenſtrauß 
des Präſidenten aus dem Arm, half ihr in die Regen⸗ 
hülle. 
„Das iſt aber mal lieb von Ihnen, Kleiner!“ 

Sie ſchob ihre Hand in des Jünglings Arm. Sie 
fühlte, wie er zitterte. 

„Dafür dürfen Sie mich auch heimbegleiten.“ 

Hans Goll ſchwieg. 

„Ich habe noch ein Stück von Ihrer Szene geſehen“, 
ſagte Juliane. „Leider kam ich zu ſpät, um noch einen 
Eindruck zu bekommen — nur daß Sie nicht wie ein 
Sekretär ausſahen, ſondern wie ein kleiner Prinz — 
das hab ich noch bemerken können.“ 

„Gnade genug, daß Sie mich überhaupt bemerkt ha⸗ 
ben — neben Herrn Irrgang“, ſagte der junge Menſch 
mit Wehmut. 

„Ja, er war wundervoll — warten Sie, in fünf 
Jahren ſind Sie auch ſoweit.“ 

„In fünf Jahren — —!“ {ад ber Kleine gedehnt, 
mit Bitterkeit. | 

„Warten Sie“, ſagte Juliane mit herzlichem Klang, 
„ich glaube, ich habe eine große Freude für Sie in Aus⸗ 
ſicht — Belinde von Herbert Eulenberg — kennen 
Sie's?“ 

„Ob ich das kenne! 
täten verzeichnis!“ 

„So — kennen Sie die Stücke ſchon alle?“ 

„Na, das iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich.“ 

„So — finden Sie? Ich glaube, da ſtehen Sie unter 
unſern Kollegen ziemlich vereinzelt da —" 

„Das tu ich immer.“ 

„Wirklich?! Schadet nichts — in Ihren Jahren muß 
man ſich nicht vergeuden. Alſo hören Sie: die Belinde 
hat doch zwei Männer — den jüngeren, glaube ich, be⸗ 
kommen Sie.“ 

„Wahrhaftig?! Das wäre — das iſt kaum auszu⸗ 
denken!“ ſtammelte Hans Goll. „Und — wer iſt Be⸗ 
linde?“ 

Juliane war längſt entſchloſſen, dieſe Rolle für ſich 
mit Beſchlag zu belegen. Aber neckend ſagte ſie: „Na⸗ 
türlich Fräulein Jdel.” 

„Um Gottes willen — nein, das iſt unmöglich, Frau 
Intendantin. Belinde darf nur — Eine ſpielen.“ 

„Beruhigen Sie ſich — ich ſpiele ſie. Und Sie ſind 
— mein junger Mann.“ | 

Hans Goll ſchwieg. 

Der Sturm ſeines Künſtler⸗ und Knabenglücks 
lähmte ihm die Zunge. 

„Aber was iſt denn dort?“ fragte Juliane, jählings 
aus der Stimmung geriſſen. Ein Menſchenklumpen 
umſtand auf der Stadtſeite der Promenade im Schein 
einer einſamen Gaslaterne einen Maueranſchlag — auf 
die aufblinkenden Schirme praſſelte der Regen. 

Hans Goll ſchoß hinüber, kam nach einer Weile 
zurück: „Zwei Meldungen, eine noch entſetzlicher als 
die andere“, berichtete er mit einem Würgen in der 
Stimme. „Belgiſche Truppen haben Oberkaſſel gegen⸗ 
über Düſſeldorf beſetzt und den Verkehr über die Rhein⸗ 
brücken geſperrt. Das iſt das eine.“ 

„Und das andere?“ 

„In Berlin iſt Bürgerkrieg. Soldatenputſche gegen 
den Vollzugsrat im Abgeordnetenhaus — gleichzeitig 
Verſammlung des Bundes der Frontſoldaten, Urlauber 
und Deſerteure — Demonſtrationszug nach dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe, Kämpfe mit der Garde, viele Tote und 
Verwundete. | 


Es ſteht bod) in unſerm Novis 
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„Und hier tiefſter Friede. ..“ 
„Vorläufig.“ 

„Wieſo? Wiſſen Sie etwas?“ 


„Es brodelt . .. in den Zellſtoffabriken .. überall 


. . auch bei uns... Machen Sie fid) auf ernſte Зе! 
ten gefaßt, Frau Intendantin.“ 

„Iſt's möglich?! Und ich bildete mir ein, bei uns — 
Erzählen Sie —!” 

„Ich weiß noch nichts Beſtimmtes. Aber ... ich 
werde die Augen offenhalten — werde überall mittun . 
mime den rabiaten ©ратіа еп . . . und ſowie ich 
etwas Ernſthaftes erkundet habe, melde ich's Ihnen.“ 

„Sie find ein lieber, lieber Junge, Hänschen Goll... 
Alſo Sie haben nur erſt eine allgemeine Ahnung —“ 

„— daß Unzufriedenheit drohender wird. Natürlich 
rein materieller Art, wie dieſe ganze glorreiche Revo⸗ 
lution. Lohnerhöhung, verkürzte Arbeitzeit — das iſt, 


was dieſe Leute unter Freiheit verſtehen. Das macht — 
die Verhetzung.“ 


„Wer — hetzt?“ 

„Auch darüber bin ich mir noch- nicht ganz klar. 
Aber ich habe einen beſtimmten Verdacht.“ 

„Auf ein — Mitglied unſeres Hauſes?“ 

„— Ja, Frau Intendantin.“ 

„Jemand vom — Soloperſonal?“ 

„ — — Jawohl. Jemand vom Soloperſonal.“ 

Eine Ahnung legte ſich beklemmend auf Julianens 
Bruſt. Sie hatte nicht die Kraft, weiter zu fragen. 

„Da ſind wir ja an meiner Pforte. Gute Nacht, 
lieber, kleiner Freund... Zum Dank für Ihre Auf: 
merkſamkeit ernenne ich Sie hiermit feierlich zu meinem 
Pagen .. klingt etwas altmodiſch, wie?“ 

„Es ijt ſchön — — teure Herrin ...“ 

Und plötzlich ließ der Jüngling ſeinen Regenſchirm 
aufs Straßenpflaſter kollern — ſchon kniete er vor Sus 
liane und preßte ſein glühendes Geſicht zwiſchen ihre 
kühlen, regennaſſen Fingerſpitzen. Dann ſchob er ihr 
das Roſenbukett des Präſidenten in den Arm, nahm 
mit zitternden Fingern ihren Hausſchlüſſel entgegen, 
öffnete — raffte ſeinen Regenſchirm auf und ſchoß ins 
Dunkel. Seine haſtigen Schritte verhallten. 

Und Juliane klomm todmüde empor — in ihre ein⸗ 
ſame Witwenbehauſung. 


X 


Doktor Wolfgang Schenck hatte ſeine getreue Pre⸗ 
mierenkameradin durch den ſtrömenden Regen ſorgſam 
nach Haufe begleitet und war noch kurz vor Mitter- 
nacht zur Redaktion geeilt. Es ging wieder einmal toll 
zu da draußen in der Welt jenſeit des Doppelwalles 
der Saaleberge — toll wie bisher noch nicht ſeit dem 
vulkaniſchen neunten November. Und auch unter der 
glatten Oberfläche des friedlichen Waldburger Lebens 
gurgelte ein geheimes Brodeln, zitterten erſte leiſe Erd⸗ 
ſtöße. Der Chefredakteur der Thüringiſchen Landes⸗ 
zeitung durfte ſich nicht dabei beruhigen, als Theater⸗ 
kritiker feines Feuilletons vier Stunden Egmont genof- 
jen zu haben und das Ergebnis Diels Genuſſes in drei 
Spalten unterm Strich zu verarbeiten. Er mußte ſich 
pflichtgemäß überzeugen, ob beim Nachtdienſt noch 
irgendwelche welterſchütternden Nachrichten eingegan- 
gen ſeien, zu denen die Redaktion bereits in der Mor⸗ 
gennummer würde Stellung nehmen müſſen. 

Die rote Fahne hatte nur zwei Tage über dem 
jahrhundertealten, winkligen Fachwerkhauſe geflattert, 
in dem von Rechts wegen die Landeszeitung beheimatet 
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war. Der Arbeiter- und Soldatenrat hatte ſelber die 


Verhandlung mit der Kommuniſtengruppe, welche das 


demokratiſche Blatt für ſich beſchlagnahmt hatte, in die 
Hand genommen und dieſe zum Rückzuge gezwungen. 

In dem tagsüber ameiſenhaufengleich durchkribbel⸗ 
ten Bau war's ſtill. Das Vorderhaus ſtand mit der im 
Hintergebäude belegenen Druckerei in engſter Verbin⸗ 
dung. Daher roch es auch in den Räumen der Expe⸗ 
dition und der Redaktion nach Druckerſchwärze und 
Kriegspapier, kaltem Tabaksqualm und der Ausdün⸗ 
ſtung luft⸗ und lichtentwöhnter Menſchen. Im Trep⸗ 
penhauſe glühte eine einſame Birne. Der Chefredakteur 
ſtieg die ausgetretenen Stufen hinan ins zweite Stock⸗ 
werk und fand den Nachtdienſthabenden, ſeinen Kol⸗ 
legen Oeſterley, den Telephonhörer in der Hand und 
eifrig ſtenographierend. 

„—Zug von zweitauſend Mann — rote Fahnen — 
Maſchinengewehre ... unb mit was? Ach јо — mit 
Panzerautos . . . reizend... Anmarſch . . . gegen 
welchen Platz? Gegen den Pariſer? Aha . .. das ift der 
Platz am Brandenburger Tor, nicht wahr, Herr Kols 
lege? Hm... und was weiter? Kabinett beriet .. 
na ja... was für 'ne Parole? Die Generalſtreik⸗ 
parole . . . melen? ... Spartakusgruppe . . . deutſche 
Waffen⸗ und Munitionsfabriken . . . Arbeit nieder⸗ 
gelegt ...“ 

Während der Kollege ſeine Aufnahme beendigte, ſaß 
Doktor Schenck bereits am Schreibtiſch und warf ein 
paar Stichworte für den Leitartikel aufs Papier, den er 
ſeinem Mitarbeiter an die Hand geben wollte. Über⸗ 
ſchrift: „Immer tiefer in den Abgrund“. Er notierte: 
deutſches Volk muß lebensfähig bleiben um jeden 
Preis ... müſſen von innen heraus Ordnung ſchaffen 
— ſonſt Deutſchland willenloſes Spielzeug revolutionä⸗ 
rer Hetzer — Hoffnung auf Frieden und Wiedergeburt 
zerſtört — drohender Einzug ber Ententetruppen . .. 


Nur raſche Entſchlüſſe können retten — das deutſche 
Volk muß leben. 


Es koſtete Wolfgang Schenck heute abend eine unge⸗ 
heure Willensſpannung, ſeine Gedanken auf den Graus 
des Tages zuſammenzufaſſen. Zu voll noch war ſein 
Herz von dem Erlebnis, das ihn durch vier Stunden 
zwiſchen Entzücken und Jammer hin und her geriſſen . 

Eine kurze Ausſprache genügte, um die Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den beiden Mitarbeitern herzuſtellen. 

„Ich werd's ſchon machen, Herr Doktor — ſind ſa 
lauter Schlüſſe, zu denen die Lage gebieteriſch 
zwingt . . . Ob's was nützen wird, ift 'ne andere 
Frage. Das Fieber frißt weiter. In Berlin iſt's aus⸗ 
gebrochen — in unſerm Neſt wütet es vorläufig noch 
tief unter der Oberfläche. Aber geben Sie acht — nicht 
lange mehr, und auch wir erleben unſere zweite Revo⸗ 
lution —“ 


„Haben Sie Neues erfahren?“ fragte der Chefredak⸗ 
teur. 

„Die kleine Wollmann hat es fertiggebracht, als 
Fabrikmädel maskiert eine Kommuniſtenverſammlung 
in der Natronſtraße mitzumachen. Da iſt's bunt her⸗ 
gegangen. Ausrufung der Räterepublik, Sabotierung 
der Fabriken, Ausrottung der Bourgeoiſie — das 
waren ſo die Mindeſtforderungen. Aktionsausſchüſſe 
find gebildet worden — Gold ſcheint im Ueberfluß vor 
handen, vermutlich ruſſiſchen Urſprungs — was ſteht im 
Wege, unſer annoch leidlich behagliches Städtchen auf 
den Kopf zu ſtellen?“ | 
Fortsetzung folgt. 
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Mit Sonderaufnahmen der 


5 utas Alſo 
Berlin. So et⸗ 


wa Bahnhof Fried⸗ 
richſtraße. Lärm, Ge⸗ 
dränge, Dunſt. Und 
der enge Mauern⸗ 
ſchacht der Friedrich ⸗ 
ſtraße, der ins Un⸗ 
endliche läuft. Man 
braucht kein Fremder 
zu ſein, um ſich zu 
ſchütteln. Oder der 
Potsdamer Platz! 
Hier wenigſtens Him⸗ 
mel und das Grün 
von Bäumen. Die 
Torhäuſer mit den 
doriſchen Säulen ein 
Stücklein Alt-Berlin. 
Aber ſitzt man bei 
Joſty und blickt in 
dieſes Leben und 
Treiben, ſo ſchwindelt 
einen doch. Die 
Straßenbahnen, die 
zahlloſen Wagen, die 
von links, von rechts 
hervordrängen, die 
Autos, die Menſchen⸗ 
maſſen. Und hinten 
ber enge Mauern: 
ſchacht der Leipziger 
Straße, der ins Un- 
endliche läuft. Oder 
die Tauentzienſtraße. 
Oder was ihr wollt. 
Weltſtadt. Ein unendliches Häuſermeer, eine Steinwüſte. 

Und hier Kleinſtadtidyllen? 

Der Fremde, dem Berlin, von flüchtigem Beſuch her, 
nichts weiter als jenes Häuſermeer, jene Steinwüſte, 
lächelt ſkeptiſch. Selbſt der Berliner ſchüttelt ungläubig 
den Kopf. Denkt an ſeinen alltäglichen Weg zu Bureau 
oder Geſchäft: immer die gleichen kahlen Straßen, immer 
die gleichen grauen Häuſer, immer die gleiche fade Luft. 
Nein, idylliſch iſt das nicht. 


Alter Durchgang zur Fischerbrücke. Im Hintergrund der Stadthausturm, 


da find auch die beim» 


noch jetzt Kleinſtadt⸗ 
zauber atmen. Aber 
nichts von Friedrich⸗ 
und Leipziger Straße, 
geſchweige denn von 
Kurfürſtendamm und 
Tauentzienſtraße! 
Kommt mit nach Alt⸗ 
Berlin. Längs der 
Spree, der alten, 
wohnt dies Geſtern. 
In Häuſern, die 
Spitzweg gebaut. 
Schon die Straßen- 
namen hier ſind Le⸗ 
gende. Erzählen von 
verklungener Zeit. 
Waiſenſtraße, Fiſcher⸗ 
ſtraße, Parochial⸗ 
ſtraße. Am Krögel. 
An der Petrikirche. 
Friedrichsgracht. Und 
überall die Spree, 
die leiſe unter Brük⸗ 
ken dahinſtrömt, und 
immer über Gaſſen⸗ 
enge die Türme von 
Kirchen. Hier irgend⸗ 
wo wohnten Roden- 
bergs Grandidiers, 
hier wuchs Frau 
Jenny Treibel auf, 
hier ſpürte Amadeus 
Hoffmann, Königlich 
Preußischer Kammergerichtsrat und Dichter von Gottes 
Gnaden, in der Grünſtraße geheimnisvollen Roſenduft. 
Heute ift davon nichts mehr zu merken. Die Bas 
trizierhäuſer von damals ſind Geſchäftshäuſer geworden 
oder pompöſen Neubauten aus Sandſtein und Eiſen 
gewichen, es riecht nach Benzol. Aber zuweilen trifft 
man doch noch ein altes Haus, jo ein Haus mit ſchma— 
len Fenſtern, tiefem Tor und Kellerhälſen, die weit auf 


: bie Straße vorſpringen . 

Aber bes Fremden ſkeptiſches Lächeln, bes Berliners Age | „Verkehrshinderniſſe“ heute. 
ungläubiges Kopfſchütteln ſtrafen Tatſachen Lügen. ua A Und geht man durch ſolch ein 
Gewiß iſt Berlin ein ſteinernes Meer. Doch . | 


dieſes Meer, {о unabſehbar es fid) dehnt, jo 
erbarmungslos es alles verſchlungen zu haben 
Ke: was freundlich an gute alte Zeit unb 
ihre Behaglichkeit erinnerte, es hat nod) Inſeln, 
bie Wüſte Oafen. Man muß fie bloß ſuchen, um 
ſie zu finden. Muß nicht nur die großen 
Straßen abflanieren, die Weltſtadtkuliſſen find, 
voll von jenem Leben, das unermüdlich von 
Morgen au Abend brandet, ſondern muß auch 
einmal abſeits geben . 

untertauchen im Ge. 
wühl ber Gaſſen und 
Gäßchen rechts und 
links, die Berlin ſo gut 
wie jede andere Stadt 
hat. Wo die Vergan⸗ 
genheit einſt zu Hauſe, 


Tor, ſo umfängt einen Ver⸗ 
gangenheit. Umfängteinen 
Idyll. Zwiſchen den 
Steinen im Hof Gras. 
Ein Brunnen mit 


Das alte Jagdschlößchen in der Nähe des Friedrichsbahnhofs. 


Dre 


lichen Winkel, die 


Nummer 26 


Kleinſtadtidyllen in der Weltſtadt + Bon Ludwig Sternaur 


,Wache*, 
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Nummer 26 


P 


An der Panke in Berlin N. 
Wer Glück hat, trifft auch noch ganze Gaſſen mit 


Steinbecken. Ein Baum, der zärtlich ſich mit ſeinen 
Zweigen an die blinden Fenſter ſchmiegt. Holzgalerien. 
Blumen, Wäſche. Kinder fpielen, Vögel fingen. Über 


der Tür eine Sonnenuhr, ja, ein altes Wappen. Da 
glaubt man nicht mehr an Straßenbahn und Auto, an 
Wertheim und Tietz. 
und dies hier Wirklichkeit. 


Da wird die Weltſtadt Traum 
Herz, ruh dich aus! 


„Zum Nußbaum“ in der Fischerstraße. 


i 


derlei Häuſern. Zur Spree hinunter etwa, wo noch 


jetzt Pfahlwerk und Bretterſtege an die Zeit erinnern, wo. 


einſt die Fiſcher hier, privilegiert, ihre Netze zum Trock⸗ 
nen breiteten und in ſchwarzen Kähnen ihren Fang ver⸗ 
kauften. Es riecht nach Tran und Teer. Waſſerhauch 
weht. Die Mauern findffeudt. Heute kurbelt hier der 
Kinomann Verbrecherfilme, auf den Treppenſtufen kauern 
Zille⸗Kinder, unterm Fluß, unſichtbar, jagt die Unter⸗ 
grundbahn in weißglitzerndem Tunnel von Ufer zu Ufer... 
manchmal klingt's wie dumpfer Donner aus der Tiefe, 
und die Häuſer zittern. Sie ſind ja alt und baufällig. 
Aber ſo hübſch. Maleriſch. Das Auge ſchwelgt. Wie 
ſich die altersbraunen Dächer überſchneiden! Wie die 
Manſardenfenſter in den morſchen Ziegeln hocken .. 
mit bunter Wäſche, bunten Blumen auf beſcheidenem 
Brett Szenerie für Spitzweg⸗Märchen. An Sommer⸗ 
abenden wird hier, weltfern der großen Stadt, die man 
kaum ahnt, Harmonika geſpielt. Oder Zither. Dann 
weht der dünne Klang von Dach zu Dach, und es mag 
wohl ſein, daß da, wo die roten Nelken ſo heiß das 
ſchmale Fenſter rahmen, ein Mädchenkopf auftaucht. Schon 
iſt es halb von Traum überhaucht, dies Geſicht, die 
Hände neſteln an den Zöpfen, es iſt Schlafenszeit, und 
der Mund formt, ganz verſunken, wirre Worte, die Lied 
und Melodie werden ... bis der 
Mond kommt und alles mit Sil⸗ 
berlicht beträufelt, ein Kater ge⸗ 
ſpenſtiſch ſchwarz an Firſt und 
Sims entlangſtelzt. Die Chronik 
einer ſolchen Gaffe, der Spree... , 
ach nein: der Sperlingsgaſſe, hat 

Wilhelm Raabe geſchrieben. In 
einer ſolchen Manſarde hat der 
Hungerpaſtor als Student gewohnt. 4 


| 


Seite 589 ` 
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Da gibt's auch 
noch ein altes 
Gaſthaus. De» 
ſtille nennt man's 
jetzt hochmütig, 
und er iſt ja auch 

wirklich kein 
„Rheingold“, der 
alte „Nußbaum“. 
Ein Häuschen. 
Zwei Fenſter, eine 
Tür. Wie in 
Dingsda. Und der 
Nußbaum, noch 
immer. Er hat 
ihon gerauſcht, als 
Hoſemann und 
Dörbeck hier auf 
Modelle fahnde— 
ten, Eckenſteher 
Nante ſich hier 
die geliebte Flaſche 
füllen ließ, Jett- 
chen Gebert hier 
morgens in Schu— 
tenhut und Reif» 
rock vorübertän— 
zelte. Die gemüt- 


Es war einmal. 


Die Moche 


Fr 


Die Petristraße in der Nähe ces Spittelmarkts. 


liche Glaßbrenner-Zeit dämmert erinnerungsvoll herauf. 
Nun Inſel, Oaſe, von Weltſtadt— 
atem umbrauſt. In der nächſten Straße ſchon rattert die 


Schluß 


GO RSC 


Nummer 96 


Straßenbahn, ја» 
gen die Autos. 
Steinwüſte Бе» 
ginnt. Der Frem⸗ 
de, der nur das 
Häuſermeer ſieht, 
hat vielleicht doch 
recht. Er kommt 
ja nicht hierher. 
Kommt auch nicht 
nach der Panke, 
wo Kinder im 
ſeichten Waſſer 
planſchen, mitten 
zwiſchen himmel- 
hohen Miet⸗ 
kaſernen, und 
nicht einmal da» 
von träumen, wie 
ſchön es wäre, 
wenn ſie's тоо» 
anders tun fünn- 
ten. Und daß ſie 
zufrieden und 
glücklich ſind, das 
iſt ja eben das 
Idyll . .. ift ein 
Kleinſtadtidyll in 


der Weltſtadt, das Zille, bitte: da ſitzt er, zeichnet und 
Berlin W nüdjítens durch Lorgnon und Monokel in 
der Sezeſſion bewundern wird. 
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| | DAS AUGE 

! gibt dem Gesicht ausdrucksvolle 

| Schönheit und pikanten Reiz. 

NERO. Echte Färbung der Augen- 
brauen und Wimpern. Eıne Färbung 
sechs Wochen anhaltend, unbeein- 
fluBt durch Waschungen. Farben: 
Blond, braun, schwarz. Preis М. 20.— 
AUGENBRAUENSAFT. Der pikante 
Reiz langer Wimpern, die ausdrucks- 
| DAS с ESICHT volle Schönheit ebenmäßiger, dichter 
bedarf als einziger unbekleideter Brauen. Preis M. 15.— DAS HAAR 
TE н besonderer Pflege. AUGENFEUER macht die Augen bildete zu allen Zeiten eine 
L ME ROYAL, ein lettíreier Creme ausdrucksvoll und glänzend. Der der kostbarsten Zierden. 

E — e Tag. Für spröde und auf- Blick wird lebhaft, dunkle Schatten GOLDLIESEL entwickelt das Haar 
Sch ра kaa eiis У" verschwinden... Preis M. 15.— zu hóchster Schónheit und erzeugt 
en Posi: "a u ern sehr zu rötlich goldigen Glanz. Verhindert 

reis M. 7.—, 25.—, 38.—. Nachdunkeln blonden Haares. 
PASTA DIVINA, weltbekannter Fels v. ou ww. Мы ДО 
i Hautcreme zur Verschönerung und 


Pflege der Haut. Gibt Frische und 
matten, durchsichtigen Teint. 
Pris ... М8 — 20—35, — 
FLOSSIGER PUDER „WELDA“ 
macht die Haut pastellartig matt und 
weiß, EntferntHautunreinheiten färbt 
nichtab und haftet fest, ohne zu fetten. 
Weiß, rosa, gelbrosa, gelb Preis M. 20.- 


INGOLD macht das Haar kräftig und 
voll. Gegen Haarausfall u. Schuppen. 
Vorbeugung gegen Kahlheit und 
Ergrauen. . . . Preis M. 25,— 


ARIANE, Haarkräuselwasser, macht 
das Haar lockig und vollauf- 
tragend e è . . Preis М. 15.— 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 48 
KANTSTR. 158 


Frau ELISE BOCK 
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(9) Schach- u. Rätselecke 


A orſtehenden Sil⸗ 
Schach. Bearbeitet von Or. Tartaſch. , Pus Wörter zu 


Von A. Ellermann in Buenos Aires. bilden, deren Anfangs⸗ 
und Endbuchſtaben eine 
Sentenz von Goethe er? 


b : 

" 7 99 GE SC SA ihnen: i 1. SOR 
7 Z X : Grundbefiß, 2. Kloſtergut, 
Ze A 2 79 Ze 3 É 27 3. Wiefenblume, $: Berg 

KR LR Г ons: 6. kc einer 
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7 | yronſchen Dichtung, 7 
"D | Stadt in Bayern, 8. 
ГГ | Stadt in Frankreich, 9. 
ГР A Zi oni, II. Ey: om⸗ 
Aq P oni igur aus 
f i Atem Schillerſchen Dra⸗ 
ЛЛ: ma, 12. Hafenſtadt in 
y ya Spanien, 13. Stadt auf 
M E Laaland, 14. künſtleriſch 
_ и = bearbeiteter Schmuckſtein, 


15. nordiſches daer 


5фесуса 
Welcher langſt B erftorbene 
Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt. croße Tonſetzer bleibt ewig 
(Weiß 7 Steine: Kh3; рї2; Tg1, h7; Lí5, g3; 507 Schwarz; jung? 
10 Steine: Kg8; Da4; Tal, b3; Las; Sb1; Bc4, c5, с7, 96). 
Eine recht witzige Aufgabe! 


dW aun 
awd (pirtq (pou an ap упр] 29 
uudq "ped 12 : 120 hu 


Löſung: 
+ ç3L Z °# $81 Auflöfungen agen der Rätsel 
4: 80d z edo dern 241 ( 880 ia 20d 1 EA t pi i [: Ar C 
a LAT саа Qt. ces Dresden 
° ; b a Я 
Silbenrätfel. ien emb d Teheran Marburg, esso: 2:S 
а — ab — ав — berg — berg — bi — can — ES. jragen: i Do amosa G:S Dresden, 
chon — di — dis — e — e — en — fun — gem оп“. 2, Rrenger mia und 
mark. 8, Die Flüſſe und 
— geB — kov — la — len — ler — li — me Ströme, denn fie bleiben tag⸗ 
= паке — поп — 6 == rom — sán — se — ska aus — tagein in ihrem Bett. 
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Feuerwerk lan 2 


liste franko. Bruno Hofmann, ane Sommerartikel, große Auswahl, billig. Grobe illustr Liste 


Der Tauchsieder 
Leipzig 8, Nürnberger Str. 8. gratis u. franko. A. Maas & Co. 2 Berlin 4 2, Markgraiensir. 
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| Briefmarken, Zeitung 


D.R.G.M, 


Der Kocher der weißen Kohle 


mn allen einschl. Geschäften 
erhältlich. - Gegen Nachn. 
von Mk. 150.- direkt vom 
Generalvertrieb 


Edgar Ulrich 
Rastatt 
Baden 
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SG  STOEWER-WERKE 7 
| C AKTIENGESELLSCHAFT PERSONEN-UND _ 
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G TOEWE ART 2 
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| ; 8/24 PS als 4-Cylinde 
| Die neuen Stoewer- D- Typen! 12/36 PS und 19/55 PS als 6-Cylinder Die modernen 6-Cylinder! 
| Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! 


Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 


Elgene Verkaufsfillalen in Berlin, 


Für Toilette und Haushalt, 


gibt reinen, zarten Teint, frischen 
Mund und gesunde Zähne; 


| : E ist unentbehrlich für die 
IK C fi fe fo ra ý a Tola u 


Überall zu haben! hervorragend feine Toilette- Seifen. 
Fritz Schulz Jun. AA, Leipzig. Xafinpasta Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D, 


| Prägeltabri ROH А In. 
Hagen 


I. W., u Berlin $ 42 


w : 
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Kal SEN Bezug durch die Optiker n 
Prospekt frei 


ЩЕ ортісне anstat PS MASS 
{Н C.P.GOERZ A-G == 
] BERLIN-FRIEDENAU 10 ЕЕЕ у: 


Kriegs- und Umsturz- Briefmarken. 


100 versch.22.50 М. |250 versch. 150. ` 500 versch. 478.- М, 


125 „ 40—, 300 „ 225.-, e 700-, 
200 „ 90.—,1400 „ 350.-, e 950.-, 
5 dt. Kol. 3—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 Pf. 50.— М. 


gelbe Flecken der Haut und ſonſtige Haut⸗ 
T а рїн, einzig an 1918 SCH 
er nur Dleiherene „Soliment“, von eminent bleichen d = | S 
tung, babei en: unschädlich. Erfolg garantiert. Tube M 12.00, Se E a и. 
Nr. 2 extra M. 18.50 zuzüglich Berfandtoften nur durch пеппагкеп Ë C. 
Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 29. one Lübke, Brieimarkenhaus, Fürstenberg L kiska, 
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Montblanc- Füllhalter. 


Auszug aus der Papier zeitung. 


In den letzten Wochen stellte uns die Simplo Füllfeder! Sofort nach der Einstellung waren die Federn schreibbereit 
Gesellschaft, Hamburg 6, mehrere Exemplare ihrer Montblanc-| und gaben Tinte ab. Klecksereien waren bei der genau ge- 
Sicherheitsfüllhalter zum Zweck der Ausprobung zur Verfügung, | regelten Tintenzufuhr nicht möglich, und die Halter scheinen 
nämlich den Damenhalter Nr. 2, den Gebrauchshalter Nr. 4 und | auch gegen das Ausschwitzen von Tinte genügend gesichert. Da 
den Herrenhalter Nr. 6. Diese Halter sind in je zwei Größen | die zurückgeschraubte Feder in der Tinte ruht. braucht nicht auf 
vorrätig, sowohl in etwa 12 cm wie in rund 14 cm Länge (ge- | Tintenzufluß gewartet werden; aber auch überflüssige Ansamm- 
schlossen); sie waren mit Federn besteckt, die für verschiedene | lungen brauchten nicht entfernt zu werden. Sohin bestätigen ез 
Handschriften geformt und bestimmt waren: Eine harte, etwas | unsere eigenen Erfahrungen, daß der Füllhalter „Montblanc“ (er 
gekrümmt spitzige für eine mit Druck schreibende Hand- trägt als Schutzmarke einen weißen Stern auf dem Kappenkopf) 
schrift steckte im kleinen  Damenhalter, eine  mittelfein- | zu den besten Erzeugnissen der Füllhalter-Industrie zu rech- 
spitzige für drucklose Eilschrift im Gebrauchshalter und_eine | nen ist. 
breitspitzige, flache, große Feder im Herrenhalter. Die Fabri- Der beste Beweis für die Qualität des Original Montblanc- 


` kanten legen offenbar viel Sorgfalt darauf, daB für jede Hand die Füllhalter: er wird von vielen Fabriken nachgeahmt, steht aber 


richtige Feder erhältlich ist, und in der Tat erweist auch eine | bisher in Qualität unerreicht da. Es ist deshalb genau auf den 
Erprobung, wie wichtig dieser Umstand ist. Sternkappenkopf und den Namen Montblanc zu achten. 


Preuß. Staats-Lotterie 


Ziehung der ersten Klasse 12. und 13. Jull 
Höchstgewinn im glücklichsten Falle 


|, Millionen Mark 


Fast jedes zweite Los gewinnt! 
Einsatzpreis zur ersten Klasse: 
V, d 1з Los Porto und Liste 
10 Mark 20 Mark 40 Mark 80 Mark Mark 1.20 extra 


Schwarz, Staatl. Lotterie-Einnehmer 


Berlin NO 43, Neue Königstr. 86 
Postscheckkonto: Berlin NW 7. 27550. 
Telegr.-Adresse: Glücksgott Berlin 


Briefmarken 
i % Preisliste versendet kostenlos 
ji Heinr. Plötz, Hamburg 30B. 


ня Liienmilchseile. > % 


für zarte weisse Haul. 
Überall zu мел. GG 4 e 


e ue 


Teilzahlung 


Uhren, Schmuckwaren, 
Lederwaren. Raslerartikel, 
Photoartikel, Musikinstru- 
mente und Grammophone. 
Kataloge umsonst u. portofrei liefern 


Jonass & Co., Berlin À 321 


Belle-Alllance-Strasse 7-10. 


Entfettungstabletten ! 


150 300 Stück 
= n 42.— 80.— Mark 
Vollkommen unschädl. Prosp. fr. 
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Welt- FO Auto- Kleine 
Macht Js Klub 39885 30 


— ТЕР ӨТЕ ER EI en 


IsL mir doch das liebste 
Frühstücksgetränk 
dabei nahrhaft u- 
Kräftigend, 
hergestellt aus der 


[e5ensversicherungsbank 
edelsten Kakaobohne „| 


aut Gegenseitigkeit. Begründ.1827 
Abgeschlossene Versicherungen: 


drei 
Milliarden Mark. 
Alle Überschüsse gehören 
den Versicherten. 
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Wideburg & Sohn 


er Rassehunde- i n g 


Zuchtanstalt u. -Gro$handiung. ps en 
u - — Ë) 


Semi - Diam. / S 
Reklamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. stärker. Gold: eif M. 50.-, 
Porto и. Verp. extra. Katalog 
| gratis. Als Ringgröße genügt 
ein Paplerstreifen. W. Planer, 
| Charlottenburg 4, Abtell. R. 30. 


Rassen Schutz-, Wach- 
Salon- und Jagdhunde. 
Versand zu jed. Jahreszeit unter weit- 

ehender Garantie u. kulantesten Be- 
ngungen. Für Preisliste 1,50 M. cin- 
senden. Anfrag. Rückporto beifügen. 


Echt gold. p” 
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Preis 15-u Mk. 
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reinigi den Mund 


biologisch 
durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 


Wir liefern direkt an jedermann 


Elegante Korbsessel. 


(Unsere bekannten Mercedes - Klubsessel) 
mit Wulst, wie Abbildung, weiD oder fein 
japanbraun gebeizt Stück nur Mk. 127.50, 
pass. Klubsofa Mk. 260.—, passend. Tisch 
Mk. 135.—, pass. Blumenkrippe Mk. 115.—, 
pass. Bücherständer mit 3 Etagen, 115 cm 
hoch, Mk. 195.—. » Verpackung frei und 
irachtfrei. An unbekannte Besteller nur 
gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 
Korbmöbelfabrik Mercedes in Lorch (Württ.), Post 294 


Lastige Heere 
im Gesicht 
und am Körper 


Damenbart 


werden mit 


durch m.Nasenformer 
„Orthodor” 
in kurzer Zeit 
eine edle Form 
Verstellbar 
Für jede Nase passend 
Erfolg garantiert Pr. M?S- 


der Haut sofort schmerzlos 


mit Wurzel entfernt 


Die Haarpapillen sterben ab : 
deshelb 
Kein Nachwuchs! 
Preis М. 1750 

‘Versand diskret gegen Nachnahme 


IS 
(e 


BERLIN W. POTSDAMERSTR. 26b 


N 
SN A 
Gegen Sommersprossen, Sonnenbrand, 
Hentrate, Insektenstiche und sonstige Haut- 
- schäden. Ein unentbehrliches und vorgreifendes 
Mittel von größter Wirkung. Ein Versuch über- 
zeugt Sie unbedingt und macht Sie zum treuen 
Anhänger von Boran-Krem. Käuflich in den 
Drogerien und Apotheken. In Milchglasdosen 
zu M. 6,— und in Tuben zu М. 4,—. 


Strobin-Fabrik Max (ueisner, Charlottenburg 2, 


- — +— чик 


— — -— = — Y 


— 


80. Juni 1921 


Umstundslelder -Röcke z 
Korsetts = junge Frauen 


N" 


OK Beine 
heilt 


auch bei ölleren Personen 


er 
Beinkorreklions: 


Versand- 
Abteilung: 


Nach außerhalb werden aufWunsch 
zur Bestellung Abbildungen und 
Stoffproben gesandt. Für guten 
Sitz u, Ausführung wird garantiert, 


Eco. | Stoffe u. Zutaten werden zur Verarbeitung angenommen. 


Adler's Modehaus für junge Frauen 
Berlín W 34, Potsdamer Str. 118 c, hochpt. ( KeinLaden) 


SachgemüBe Bedienung. 


OSSATE ТЬ a 


Агпо Hildner Сћетпі!г | Schöne, volle Kórperform. durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene bestgeeignet zum Selbstge- 
Medaillen und Ehrendiplome, in brauch, da nur eine Flüssig- 
—— Qa 20 20 "cM 6-8 Wochen bis 30 Рій. Zunahme, keit. — Preis à Flasche für 
2 garant. unschädlich. — Aerztlich | $ ursprünglich blondes Haar 
Faltenloses Gesicht š | empfohlen. Streng reell! Viele | € Mk.5.—u. 7.50, für ursprüng- 
18 p MIT pues Dankschreiben. — Preis per Dose | @ lich branues nnd асин 

u. jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei Jūn- ñbenbir. Geſichtsfarde dur 100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 10.— Nur zu haben be 
a um so о пене", Charis, deutsches Reichs- „Jugendroſe“, das wahrer oder Nachnahme.) Fabrik 


Nur eigenes System. 
moss вәпә2үә 


pat., österreich. u. schweiz. Patent, beseitigt nach- ДЕ ТЕН. Fl. u. séi ies D. Franz Steiner & Co, ũ. nB. PaulLange, Friseur 


weislich Runzeln, Tránenbeutel Doppelkinn, hebt 

Sé herabsinkenden Gesichtsmassen, wodurch Ge ie СМС. — Lá 

scharle, Weike sun uskein, unschöne Ge- s : : ç 

glchtsbildung verbessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch N peit, Dole e, Gummi- м eta i ` bette n 

zur Körperphege anwenden will. verlange die Broschüre mit Ab- $0. EisenbahnstraBe 4 , Strümpfe, hyg. Artikel. Preisliste | Stahlmatratzen, Kinderbetten di- 

et аар pue басари peor Het OT Er u. at 75 Maas & Co., d. m. b. H., rekt an Private, Katalog 95 {ге1 
anitätsrats Dr. Schmidt u. anderer Aerzte von der inderin Frau эглир у А ir e ae) 

Б. А. Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Str. 86B. erlin 82, Jerusalemer Straße 57. | Eisenmëbelíabrik Suhl (Thür. 


D. R. U. Hilfsmotor 


on jedem Fahrrad anzubringen 


Berlin W 30/109, Eisenacher Str.16. 
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EU Hub) Souveränes Mittel gegen alle 

Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
Prospekt gratis jederzeit) SEH 
5. T 2 en tologen ° : 
e 2 = < ge i Frühbeetfenster ф " Séquatb, paris u. Prof. Stei- 


nach, Wien. „Satyrin“ ift 


hergeſtellt aus 10 gr. friſcher 


( rr сы сес ай 
Palmenhäuser Drüſenſubſtanz u. entſprechen⸗ 
— nee гай 


Ze ver 
i á n ben Apotheken, wo nicht, 
Winter ürten menbe man 1 an die alleinige 


Heizkessel ен XL 
eldorf- Grafen e 

001265561 Preis pro сара. 40 M. 
liefern 
Höntsch & Со., Kranken-Möbell 


Dresden - Niedersediitz 191. | [Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann 
-———— | e Lützowplatz Š 


Ischopauer Motorenwerke, Zschopau V 1. Sa. Em Tari he, Ñ ud 


Gesichtshaare u. alle häßlichen 
Kórperhaare vernichtet schmerz- 
los und radikal „Depilator“ 
Garantiert unschädlich! M.10.—, 
verstärkt M. 16.— 


Otto Reichel, Berlin 16, Eisenbahnstr. A. 


(Gesichts-, | Rrankenfahrstühle 
B Wangen- u. | Nrankenmübel 
d. NUSEMFÖRR | sar nen 


beseitigt sofort i 
und dauernd mein ,Edelblag^ eai m ' 
kühlend und beruhigend. Katal ti 
— Preis МК. 10.- exkl. Porto. — alog gratis. 
Paul Waser, | In jed.größeren 
Berlin- Halensee 308, Bornstedter Straße l. Stadt werd. Verkaulst. nachgew. 
' D Ce 


Selbstfahr.-Fahr-‚Rube-, 
gegen Depot oder Referenz 
rkenh. Müller, Wittenberg, Bez. Halle. 


Bei Magen» 
jchmerzen. Mas 
gentrampf, Seitenſtechen, Sodbrennen, Stuhl» 
verftopfung nehme man Welters Mirtur ж 
Magneſia⸗Magenpulver. Tauſende Dank⸗ хс 
ſchreiben beftütigen feine vorzügl. Wirkung. 
Preis Mk. 4.75 einſchl. Porto. Broich) frei. 
In Apoth. ob. bir von Fabrik Wolter 
Niederbreifig a. Ah. rie. 81. Man achte 


i 


auf Original-Padung. 


e 


e _  — ӘНӘ 
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— Der elektrische Tauchsieder „Miolnir“ bietet den Vor- 
teil einer vielseitigen Verwendungsmóglichkeit. Er ist für das 
Haus zum Kochen ebenso geeignet wie für die Reise zur Erwär- 
mung von Wasch- und Rasierwasser, zumal da der Apparat an 
kein bestimmtes 5 ав gebunden ist und іп једет Metall-, 
Porzellan- oder Glasgefäß verwendet werden kann. Ein weiterer 
Vorzug besteht in der Verwendbarkeit für drei verschieden 
starke Heizstufen, die ermóglicht, die Hitze dem Verwendungs- 
zweck und dem zu kochenden Quantum anzupassen. 

— Moderne Körperkultur. Zum vollen Genusse 
wird Ihnen Ihr tägliches Bad erst, wenn Sie demselben eine 
Schachtel Kaiser-Borax zusetzen. Kaiser-Borax macht das 
härteste Wasser weich, er löst die auf der Haut abgelagerten 
Fett- und Schmutzteilchen. óffnet die Poren und ermöglicht so 


30. Juni 1921 


eine normale Hautatmung, die erste Bedingung für das all- 
gemeine Wohlbefinden. Der echte Kaiser-Borax wird nur in 
roten Kartons ausgegeben. 


° bei August Scheri Q. m. b. Н., 
Annahme von Anzeigen bw! Sdci G. m. b. H, 
und in den Geschäftsstellen Breslau, Neue Schweidnitzer Str. 19, Dresden-A., 
Prager Straße 55, Frankfurt a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, 
Hannover, Georgstraße 20, Köln а. Nh., Wellrefpinte 5, Lei König- 
straße 27 pt, München, Theatinerstraße 5, $ „ Königstrabe 11. — Der 
Preis für die fünfgespaltene Mülimeter-Zelle oder deren Raum beträgt Mk. 5.60, 
unter der Rubrik „Unterricht Mk. 4.50. — Aare müssen spätestens 14 Tage 
vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier 
Wochen nidit abgeholt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen 
Originalseugnisse, Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 


Dr. Hotfbauer’s ges. gesch. 


— T 
š Yohimbin-Tabletten * 
QÓ 


et 
Reinstes Yohimbin ohne jeden Zusaiz & 


Š 50 Б 29,50, 100 St. 58.—, 900 St. 115.— Mark, 
Literatur diskr. u. grat. Elefanten-Apoiheke, 
Berlin 352, Leipziger Str. 74 (Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 
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Sommer- WE - 
bel 
. a ul eim 
kurbetrieb Frankfurt a. M. 
Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden. 
Szmfliche neuzeitliche Kurmittel — Gesunde kräftige Luft — Herrliche Park- und Waldspaziergänge — Vorzügliche Konzerte, 


Theater, Tennis, Golf, Krocket, Wurftaubenschießstand Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt. 
Man fordere die neueste Auskunftschrift B 16 von der Bad- und Kurverwaltung Bed - Nauheim. 


Joubad + ` Dad. Trunk- und Luftkuren 
8 Jodwasserversand 


Eigene Qkonomie. 


= H ring. Wal 
Friedrichroda iy, wal | 
Bellebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens. Alle hygien. 
Einrichtungen. Gute Verpfleg. Prosp.: Städt Kurverwaltung. 


ULZBRUNN: 


b. Kempten i. Allg. ` Prospe t Nr. S kostenlos 


Braunlage in ИП «+ Hotel Berliner Hof 


Sommer und Winter geöffnet. Garage. Eig. Konditorei. Beste 


Sanatorium 
Dresden-Tiadebeu/ 
Frabjaßrskuren 

osbek frei. 


Unterkunft und Verpfiegung für Tage, Wochen und Monate, 


Sanaferium Feldberg ™ ee 


Grand-Hotel Herzog Ernst 


Haus І. Ranges. Maa Prospekte S-Rat Dr. HND 
Per N / 767% ТТТ riefmarken- 
oe | k n 
Offenbach а, Iiis 

Katalog А über Selbstiahrer, Kat. 
über Krankenfahrst, z. Schieben, 


Hóchste Bezahlung für Ankauf 
SIEGELRINGE | we Schutz gegen Ап» Alben - Prospekt gratis, 
Geschenk- und Bedarfsartikel. ste ber auch als Zusatz, | Faludi у 
NeuePreisliste21 kostenlos zum Bade. und Waschwasser als P e ep кале Ze 

а Mittel gegen Jnsekfenstiche Wind К 

laufen und übermássige Schweiss» 
bildung, S4⁄orm beseitigt jeden 
üblen und stärkf und ere 


1400 Abbildung. M 5.- 
nicht fehlen. Es ist 


rantiert echt. Preis- 278 ` 

= liste gratis. Kunst- 
Pracht - Katalog іп Ий 

i. Tiefdruc mit über 


gegen allgem Feuras/^esre, 


Nervenswchwäche 


De TE ists А E 
dE бетен, mit vornehm. — —— мейл SO 20. UN 
Reklamepreis M.39,00 Mariannenatr. 31, 
Porto u Verpecung M. 1.50 extra 


Bandwurm 


bel Nachnahme M.2, — Als Ring- 


Sins ü Mayer, Bern. SW. 68 Аи Schwarzeik Ueber % Million Im Gebrauch! 


Engros — Versand — Expoci 
Oranienstraße 115/117, Abt 21. 


Zur Ausscheidung aller scharfen 


Blankenburg, Thür. Wald, 
Pa L nervöse u. innere Kranke 


Die Enibeckung des 


Schlaraffenlandes 


Anartärbekumm 


curasmenle wit Kopf verloren! 


Nervenschwäche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom árztlichenStandpunkte 
aus ohne wertlose Qewaltmittel 
zu behandeln und zu heilen? 
Preisgekróntes Werk, nach neu- 


Seit 7 Jahren an Bandwurm 

e ker 
glos gebrau 0 

Spr Dite b бае nach 1! 


uben den 8 oi 


und krank 
en мы und im Jenſeits < esten Erfahrungen bearbeitet. für Rinder N 7. 50 ltere 
Blutandrang, rotes Gesicht. Н Hau Wertvoller Ratgeber für jeden CN Som 
unreinigkeiten ist mein Blat. 0 50 Seiten broſchlert, N. 6.— || Völlig unschädlich! Jahrelang | Mann, ob jung oder alt, ob noch Otto Reichel, Berlin 76 
reinigungspulver ваї. GSuger-Berlag brau ыг. рше Zusendung, бере рот оров. erkrankt SO, Eiſenbahnſtr. 4 
rim seit30Jahren wirksam pro u. en Einsendung von › картинка r 
mu ped Obi, 3 Sch 18 in Gotha Вид. Hoffers, Вег!їпб v Wise Lee wa heel e 


Truck u. Berlag von Auguft © 
LK Redalt. verantw.: Se MIA 


m. b f Berlin SW, Zimmerſtr. 35/41. — 
ien IV, Tpeobaldgaje 17. f. d. Herausgabe R. 


Kalser-Wiiheimstr. 12. 


Genf 2 (Schweiz). 


weiteste Verbreitung, 


B ür die Redaktion verantw.: t. B.: Alfred Georg Har: mann, тше : ш Oeſterreich 
oder Mohr Buchhändl., Wien i, Domgaſſe 4. — F. d. Anzeigenteil verantw: A. Pien ia, Berlin 
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für Indusfrie, Exporthandel und Ausland Interessen ? 


d 


Montevideo americanos, Buenos Aires americanos, alle südameri- 
nischen Наше, Felle und Rohprodukte sowie auch alle anderen 
Provenienzen. Speziell: Mitte amerika, Afrika und Indien. 


EXPORT: Alle Artikel nach sümtlichen Lündern, speziell Baumaterialien : 
s. Wandplatten Marke „Kaftania“. Drähte und Rundeisen (Monier- 


eisen) f. d. Konstruktion etc. etc. 


Stammhaus Hamburg 1,Glockengießerwall19 


Telegrammadresse: Kaflanski Hamburg * K'aflanski Buenos Aires 
- Codes ABC5thEdition Lieber? und Privat Bentleys Complete Phrase Code 
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Spezialitätı Massenartikel aus Draht und Blech nach eingesandten Mustern. ) 
rama ИМО ТИ — »м—— 


шите 


fabriziert als Spezialitát 


Gesundheits- und Tafelwasser А. G ilh 
А а - е1 ERES, 
en Ranges, ärztlich empfohlen. Wiederstein-Neunkirchen 


Bez. Arnsberg. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft 
Da Fries-Haus Oüsseldort, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Eifel) 


—— Ón n 


Porilandzemeni Baumaterialien T Schuhe u. Korsetts. 


Farben — Lacke 
saxonia 


Richard Klinkert, Dresden-A. 1. 
—Fma TT nr 


BrehmsTierlehen sa. 


4. Aufl., rot Halbleinen M 


por у Bo E 


AlfredThörmer, Leipzig 
Buchhandlung u. Antiquariat 


Dr abtueberer und Metatttuchfag;, 
Raguhn Anh. 5 


apstSRilian GmbH | — $ 
ik <. 


—— —  . UU. n—— — F — — — T 


gummiertes 


Isolierband 


für die gesamte Elektro- 


technik u. Kabelfabrikation P. 
fabriziert in erstklassiger Qualität o. S 8 


Friedrich Kern, Barmen, Bredderstraße 16 | m z 
Isolierbandfabrik » 
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aus allen Metallen und їп jeder Ausführung 
für industrielle und gewerbliche Zwecke 


Metalltücher 


Dürener Metalltuchfabrik Kufferath 2 & v Co. G. m. b. H., Düren (Rheinland). 


Für den nebenbezeichneten 


Handwebe- und Stopfapparat „DAGA“ 


socben patentiert, zwei Erfindungen ver- 
körpernd, für 1. Stopfen der Strümpfe 4 
avec plume 14 Kar. | usw. — 2. Einsetzen von Flickstücken. 2 
dorée timbrée * Ein Weltmassenartikel ersten Ranges für 
et remplissage j Haus und Schule, absolut neu, billig, 
automatique konkurrenzlos, praktisch, einfach und 
, dem allgemeinen Bedürfnis entgcgen- 
kommend, werden 
огде 14 Kar 


e poimed'in- | | Generalvertreter für In- u. Ausland gesucht. 


echt 14 Kar. Bold 


gest. pl. Feder е, 
und automati- Gë 
scher Füllung Zë 


fed -Sirher- 
7 helíshallor, 
IN echt 14 Kar. 


фапшпо 14 Kar gold 


pl. nib and au- #2 


dium à par- Engrospreise und Musterapparat, vorge- 
f Gold, Ia Dia- и mond,lridium tir de 50 M. — arbeitet, zu МК. 8. — ‚ nach dem Ausland 
mant, Iridium- Point from 50 M. Grands rabais 


spitze von 50 M, 
ДӘ] an. — Grossisten 
7 und Vertreter gr. 

Rabattsütze. Glänz. 


7 upwards.-Who- 
lesalers & Agents 
M high discounts, ex- 
My cellent opportunity 
= for making money 
J^ Füllfederhaus 
N Leipzig E. 
Richard -Wagner- Platz 1. 


fices considerables 


Füllfederhaus Dic Patentnadel in Tätigkeit. Patentnadel in Tätigkeit. 
Jakobsohn, Leipzig E. 
Richard- „Wagner Platz 1. 


Mühlen 


Bohrer allerArt f | für Schrot- und 
Für Melall, Holz š Erde ) |Backmehl für е { Taschenfeuerzeuge 
; Fabriziert als Specialitä E j und Bäckereien * I ч š { | Herdzünder 
eter Friedrich Mühlholf i | 19 y еды we ‚‚Gamundia“ D f Wand-u. Tischfeuerzeuge 
| x Kraft, einfach! Neuheit! 
Werkzeugfabr = F.Laubschat ғ Co. 
Sr an v . Meltereien, Rreissägen. | Т Eickirotechnische Fara 


тайне кира сып usw. 9) 
| Gmünder Maschinenwerke G. m. b. H., EX Berlin de ie ae m 16. 
nfros — кро 


| Landmaschinenfabri, Schwäbisch KS 


/ 8 gegen Voreinsendung, durch 
pour grossiste 
d ern Fr. Daugart, ко. Export 
ccasıo 
d de réaliser des béne- Sömmerda i. — ТАШ. ` 


3 Füllfederhaus 
[7 lakobsohn, Leipzig E. 
Richard -Wagner - Platz 1. 


< = 
Die — Hund dreht, die d cert 


Taschenlampen 
Hauslampen 
Batterien 


1. 
| 
| 
l|: 
| 
li 
| 


Ser Zeniralheizungs- 
und sanifáre Anlagen 


Moderne Büder und Toiletten. 


Pumpwerke, Kanalisationen, Rohrleitungen Jeder 
Art, Trocnungs- und Vacuumanlagen, Abwärme- 
verwertung. Kessel, Apparate, Armaturen etc. 


Gustav Kussatz 2 Co. 
° BERLIN W357, Kurfürstenstraße 3. 


Einige Vertretungen noch zu vergeben. 


М ЛА | 
Maschinenfabrik Hasenelever A:G Düsseldorf 


Hee Ge CES < us ошо сё «ne eC» 4X» ale CEP Alm чп» аде oum <= эй» e mn dr Р eg DD ccc чыз <> лш» С> ЧТ u me 


Metallwerk A. Bartosik & Cie., Luckenwalde 75» 


Möbelbeschläge 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. І 


— а s Ma 


Nalls for Upholsterers 
Furniture-nails, nalls for trunks, 
nalls for drawingboards, machine 
taks, | combtads girth - pegs, 
rivets, buttons for shoes and 
button-fasteners as well as all 
sorts of pegs, pins end nalis 
are іо be had as speclalities from 
Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Germany. 


Polsternägel, 
Möbelnägel, Koffern&gel, 
Reibbrettstifte, Maschinentökse, 
Kammzwecken, Gurtstifte,Rivets, 
Schuhknöpfe und Knopfbe- 
festiger sowie alle Sorten Stifte 
und Nögel liefern als Spezialität 
Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. 


Clous pour sangles, 


 Schmelzlóffel 
——— 


in allen Größen 


aw VUO P Z 
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fabrizieren als 
Spezialitát und 
liefern prompt 
zu 
vorteilhaften Preisen 


W. Eichhoff & Co. 
Balve 6 i. W. 


| == 


chir. Gummiwar. 
Anerkannte Fabri- 
kate. Jllustriert. Ka- 
talog. Cunow & 
Graehle, Berlin- 
Tempelhof 3 Telegr. 

Cugragummi. 


Pian 


Fahrrad- 
Siredienmesser 


gibt durch Zählen der Vorderrad- 
umdrehungen die zurückgelegten 
Kilometer an. 
— — 


Leicht anzubringen, klein, zu- 
verlássig, billig. 


LUDW. LOEWE ® Co. 
А.- G. BERLIN NW 87. 


Жека. Желе ЙГ JER кене 
xe Kassel-Klopfapparat veri 
für Flummrohr-u Siederohrkessel sov zum Abklopfen von Rost-Farbe-Gipskrusten, Kristallen w. 


Wirkungsweise: š 
Die 3 Schlogkürper machen M ghrigisFung 300-4000 % 
pro Minute ca 7200 Schlöge, A S ; " 
йе gleidzeiHig reissen Verblüffend eintache Konstruktion 
йш oufgehongen, finden u. Handhabung. 

dur echt olkraft m — 

eine notürliche Abfederun — p Q 
in idoneis Der! d / eistet Enor \ 
arbeitet daher Oe, ms : ; 
tungsfrei.braucht wenig “чыш Jeistef Enormes, 


Kraft,ermüdet nicht, schont 
die Kanten der Schlogkürper, 
schlägt keine Schorten und 


reinigt auch schwer zugümg 
{бе Stellen. :: 


An jede Lichtleitung 
anzuschliessen. 


Clous de tapissier, 
Pointes d'ébéniste, Clous pour 
malles, Punaises, Chevilles pour 
machines, Pointes pour peignes, 
Boutons pour chaussures е! 
fixe-boutons ainsi que toutes 
sortes de pointes et de clous 
sont la spécialité de la Maison 


Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. 


Weberwerke 
Weidenau (Sieg) 


= PerfektusDRP Plettenberg in Wesi 
Entwicklern, 

[ПЕ 

Vi l 2), 


(up 


vellkernmen schlammfrei 
Dauerbetrieb ohne Unterbrechung 
hweißbrenner DuD RGM. 
eidbrenner, Ventile , 


ohaus B. Neumann 


Berlin W 50, Kurfürstendamm 228. 


Rivets 


| 


| 


Wassertopf 


Ventil -Durchgang* 
Hahn SS 


Saugkorb 


2 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori-Woche" 


in allen Größen und 
Ausführungen fabriziert 
und liefert vom Lager 


Sp 


| А | š E ç in allen Ausführungen, wie Stift-, Rels- 
| Injektionsspritzen oder Stachel- u. Kaffernspaten usw. 
| fabrizieren als Spezialität 


W. Eichhoff @ Co. 


Balve 6 i. W. (Deutschland.) 


vertreter gesucht. 


Spezial-Pianos für den Export 
1,30 m, 1,32 m, 1,36 m hod 4 
mit Elenbein-Hlaviatur bes ter 


— s w 


UNSERE SPECIALITATE 


Deckelloser Kugel: Zapf - Hahn 


Digitized by. 


[m OSTER- Mag № 


Ke" 
Goog 


10000 


Ficisdihackmasdinen 


feuerverzinnt, System Alexanderwerk, 
Gróben Nr. 5, 8, 10,. 


sofort lieferbar 


WALTICO 


"- | ү! \ ү 
. : : SÉ Wlittlere Ke 
E Haushalismaschinen-Fabrik, m Lu e 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, „ 
i BERLIN W 57, Bülowstraße 106. — Sa Zana 1 2 Heine 3 
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aM С.Н.Сгеірег Gottlob Sohn 
- Steinach $.- M. 


Ji Slesinstrumente Hohlglas artikel allerArt usw 
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............ Rrolds ............ 
Patent ~ Sicherheits - Vorangsthlost 


Vexierschioß mit Schlüssel 
Netto-Gewicht 700 Gr., 105 mm @ 


Ohne AuBenhügel, Präzisionsarbeit 
Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität 
Gewaltsames Öffnen ausgeschlossen 


Hermann Arold Ir. Halle u. 5. 


Fabrikation — Engros — Export 


Diese Art 
Damentaschen 


liefert in allen Ledersorten und Größen 
zu konkurrenzlos billigen Preisen und 
Qualitát, ebenso alle andere Reiseartikel 


oom —— W — 


$ р І die chemische Reinigung von Blusen, Sommer- 
ü 0 “kleidern, Stoffen, Anzügen etc. 
in Kertons à 100 Beutel 


$abol- CHR BEIRPNIVEE Kartons à 50 Deutel 


$abol- CCC & 100 Beutel 


Jabel. sua eat 


$ab0l-zanupuiver т Kartons A 100 Beutel 


$abol- ан Tn 9 Kartons à 1, 2 und 5 Dtzd. 


$ bol Shampoo mit Kemillen-, Brennessel-, 
| ü » Veilchen, Teer- und Schwefel-Zusatz, sortiert 
in Kartoris à 150 Beutel 


Eau de cologue- "а= lont 100 Beutel 


(Original Johann Maria Farina, gegenüber dem Eloligusplatz) 


Saholod “т rennerausen ornant ete, | 


Borax garantiert rein in Kartons à 100 und 50 Beutel 


Naírou ” e e > à 100 Beutel. 


Man verlange Preisliste und Prospekte 
— . — —.—.—.— —— — ͤ ——— 


Saholyesellschaft m. D. L. Kühn & Co., Durlach (Baden). 


An allen Plätzen kapiialkräftige Groß. 
firmen oder Verfreter für unsere Nährmittel 
und pharmazeutischen Spezialitäten gesucht. 


‚| Lederwarenfabrik W. & R. BENDER, VEAU: м. 


Rex-Simplex 
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Hühneraugen-Hobel 4 


gesetzlich geschützt P$ 
Apparat mit gebogener resp. einstellbarer Е | 
Klinge aus Messing hergestellt, versilbert 


und vernickelt 


Der Apparat ist zusammenlegbar in einem kleinen ele- , | аа 07 F 
ganten Etui Größe 41, Als 14 cm, zusammen mit einem e МИ use ҺЕ 
antiseptischen Stift, sowie Platz für die zuin Apparat 
passenden Klingen 
(Reingewicht von 100 Stück Klingen 0,050 kg) ; | 
Etul aus Messing, vernickelt, hochglanz poliert und et. i t “жа p 
mit Samt ausgelegt 5 uas 


fabriziert 


Paul Fraenkel werustane mr präzisionsmechanik Berlin SW 61 
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Wilh. Lanka 
Gera-Reuß 4 
(Deutschl.) 
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Metallwarenfabrik 

BERLIN SO 55, Köpenicker Straße 27 
SPEZIALITÀT: 

Metall- Kugellagerrollen 


Import 


Hellmuth Weyland & Co., Breme 


Telegramm-Adresse: „Hellwey“ 


Inlandsverbindungen und Vertreter an allen aus- 
| wärtigen Plätzen gesucht. 


Bruno Mädler / Berlin 
Köpenicker Str. 64. 


Fabrik und Lager von 
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Schaufenstergestelle für Glas- und Holzschiebetüren 
| für alle Branchen alle Arten Laufschienen dazu | 
Gezogene Profilleisten Garderobenständer 


in Messing, Tombak und Bronze Messing und Bronze 


Sie Katalog 185 Ф kostenlos. 


Verlangen 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. 


für Glas- Porzellan-, 
Emaille- Holz- for- 
Bilont.- usw, Waren 


ezlalität: ee 


Metal lacquers 
for Incandescence bodies 


Merallacke Für | 
Marke W Laboratoriam,, Weu 


„Оһзо1!“ _ Hannover (E. \ 


EMI | qe 
4, 3 D 
ch Le 
F" e 
i 
ч 
= 
A 
und 
& 
з 
^ 7 


Kühlmaschinen 


^» d 
8 № 

| 66 

* \ А 9 Sr 99 

^ p nnm, С» y» LEERE? 

“ ЖАҢА. Т)! 
є š „дал. “a 4 
| w * ` 


‚ für liraifanfricb 


Paul Groddeck, Hamburg 4 Ew. 
Fabrikation von Che mikallen für 
die Elektrotechnik. 


Sehreibmasehinen | 1100 gelieferte Anl: ai darunter ! ; Nachbestellungen! 


| шег & Gsell c. m. b. l. 
Reehenmaschinen wessen x Düsseldorf 01 
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NS Jeicheri 8 Sohn 


Liegnitz, е NT 


Ke Stopfbüchse Wasserverlusi LS 
ү} Ohne| Jo CH, Lein posent ll. Preuß. Schlefien 


kein Platzen der Leitungen etc. bei Frost, 
K. Rich. Sauerbeck, 


2 | Sagegaltter ==; TR d 
Holzbearbeítungs-Maschinent = = 


Fabrik für isen- und Stahlbesrbeitung "fg et 1545 Ж Personal ca 000 
Beriin-Reinickeudori-051 13, Provinzstraße 51. ...... да оде 


LMU = 


Günstigste Gelegenheit zum Modernisieren u. Kom- 
plettieren der Betriebe. Weit unter Fabrikpreis. 
Hchstieistungs- * Präzisions- 


Werkzeugmaſchinen 


sofort aus Lagervorráten in DÜSSELDORF und BERLIN zu liefern. 
Von der Ыст#еп Präzisionsmaschine bis zu den schwersten 
Maschinen für Werften u. Hüttenbetricbe v. 250000 kg Stückgewicht. 
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Dresdner Metallwarenfabrik ` 
Berthold & Wenzel 


Telephon: 30202. Bergmannstr. 21. 
Postscheckkonto: Dresden 1132. 


durch unseren Sicherheils-Durchschreibefüllfederhalter 2 Le d ER * i * сосе quo ` ge 
Staaten, Patent ngemeldet. In Luxusausführung aus bestem Hartgummifabrikat, mit selbstauswechselbarer 14 Kerst. vergoldeter Hegelieder, els Mark 50,- 
Bis 5 Kopien durdischreibend, kein Koplebuch, keine Koplerpresse mehr nötig, zu jedem Schriftverkehr geeignet. Grossisten und Vertreter überall gesucht. Hohe Raba!te. 


'Betonmisdier p.h p. x Aalçhínenfabrík Weingarten 


vorm. Hch. Schatz A.^G 
Bauwinden ie Dampframmen Weingarfen Würftbg. 
Allgem. Baumaschinen - Ges. 


m. b. H. Leipzig 86 Dittrichring 19 
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reduziert die | M 17 | | Schmiedepressen 
um ^ | | HU | 
Kabelgebühren die Наше | wescht Жыл — 
Stückpreis M. 50.— 


| Kreisscheren L inde 
Export-Verlag Kanzler, Neu-Isenburg (Hessen). als Spind Ipressen 
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PAUL SURENBROCHK & (o. 
HAMBURGO,Colonnadcu11/19 


Direccion саергайса: SURENBROCKING 
EXPORTADORES (en base des comisiones) de 

ferreteria, merceria, Juguetes, maquinaria etc. 
IMPORTADORES de toda clase de productos 


eilen 


Sägen, Schienenhobel, 
Patent Bezugfeilen liefert | 
konkurrenzlos in Preis 

und Qualität 
Willi Gube, 
Radeberg 7 in Sa., Deutschland. 


> de los paises estranjeros. 
Drahtstifte CORRESPONDENCIA en español, ingles, aleman, 
Splinte frances, portugues. 

t Unterlegscheiben А. B. C. Code 5th Edition. 
Holzschrauben 


Bester Vervielfältigungs - Apparat 


prompt lieferbar 
г alle Arten von Vervielfältigungen. 
Nach dem Auslande berechne normale Inlandpreise. Wigginghaus p Heese 
(Gegr. 1882) A. SCHADPIRO (Ges. 1882) A 
Berlin C 2, Stralauer Straße 56. Eisenwarenfabrik 
Zur Messe in Leipzig: Jägerhof, Koje 499. Plettenberg V, Westfalen. 
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25. Juni 1921 


Die deutsche Außenhandelspolitik und ihre Zukunft. 


Von Dr. von Granstadt- Berlin. 


D: Weltwirtschaft befindet sich in einer latenten Krisis. 
Überall dieselben Klagen über die außerordentliche 
Abnahme der Kaufkraft. Die Liquidation der durch den 
Krieg geschaffenen ungewöhnlichen Verhältnisse ist auf 
den Warenmärkten der ganzen Welt in Fluß gekommen. 


— — - 
Teilansicht des Prüffeldes im Dynamowerk der Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., Berlin. 


Schon die Tatsache, daB sich nicht nur in Deutschland, 
sondern in der ganzen Welt eine Stockung des Absatzes 
und infolgedessen des gesamten Güteraustausches bemerk- 
bar macht, läßt darauf schließen, daß es sich hier nicht 
ausschließlich oder überwiegend um Geldprobleme handelt, 
sondern um Vorgänge auf dem Gebiete der Erzeugung und 
des Verbrauchs. Durch den Krieg sind wertvollste Pro- 


MARKE „STELLA? 
VERKAUFSGEMEINSCHAFT DER KLUNGELMÖFFER — 
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duktivkräfte, Menschen in den besten Jahren, in großer 
Zahl vernichtet worden. Aber es fehlt in der Welt auch 
die Nachfrage dieser zehn Millionen Gefallener. Dazu 
kommen die Aufwendungen vor allem für die Hinter- 
bliebenen- und Kriegsbeschädigtenfürsorge, die beson- 


ders stark belastend in den mitteleuropäischen Staaten 
empfunden werden. Von der Produktionsseite aus gesehen 
bedeuten diese Gefallenen, daß die Erzeugung der Güter, 
die zur Befriedigung des Gesamtbedarfs unseres Volkes 
unbedingt erforderlich sind, durch viel weniger Hšnde er- 
folgen muß als vor dem Kriege. Die Gliederung der Be- 
völkerung hat durch die 5 eine für die volks- 
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wirtschaftliche Produktion ungünstige Verschiebung inso- 
fern erfahren, als die Zahl derer, die, um mit Smith zu 
reden, ,einer nützlichen Arbeit obliegen, und derer, die 
dies nicht tun", eine für die Erzeugung gegen die Friedens- 
zeit nachteilige Entwicklung genommen hat. Auf der Pro- 
duktionsseite steht allerdings, einen Ausgleich erstrebend, 
eine Tendenz zur Steigerung der Produktivität der Arbeit. 
Diese Tendenz findet ihren Ausdruck einerseits in den be- 
deutsamen Verbesserungen, welche Arbeitsmethoden und 
Arbeitsorganisation im Kriege erfahren haben, anderseits 
in der Modernisierung der Großindustrie durch neue Ge- 
bäude, neue Einrichtungen, neue Maschinen. Dazu kommt, 
daß während des Krieges sowohl in den kriegführenden 
Ländern als auch in den neutralen Staaten eine starke 
Industrialisierung stattgefunden hat. Die kriegführenden 
Staaten waren zu dieser Industrialisierung gezwungen 
durch den zunehmenden Bedarf der Heere an Erzeugnissen 
der industriellen Arbeit. Infolge dieser Inanspruchnahme 
der Industrie für die Bedürfnisse des Krieges waren die 
neutralen Staaten mit ihrem Bedarf an Fabrikaten in der 
Hauptsache auf die eigene Erzeugung angewiesen; sie 
waren gezwungen, diese Industrien zu entwickeln, teilweise 
sogar erst neu zu schaffen. Wenn auch manche dieser 
Industrien dem freien Wettbewerb nicht standhalten 
können und deshalb zugrunde gehen werden, so läßt sich 
doch nicht verkennen, daß in dieser Entwicklung, wie sie 
im Kriege vor sich gegangen ist, starke Keime für ein zu- 
nehmendes Angebot von industriellen Erzeugnissen auf 
dem Weltmarkt liegen. 

Außer diesen grundlegenden Veränderungen, die der 
Krieg der Weltwirtschaft in Produktion und Konsumtion 
gebracht hat, ist auf die deutsche Außenhandelspolitik ins- 
besondere die Differenz zwischen der inländischen und aus- 
ländischen Kaufkraft der deutschen Mark von Einfluß ge- 
wesen. Die deutsche Mark ist schon seit längerer Zeit, 
an der Ware oder Leistung gemessen, die man für sie 
kaufen kann, als inneres Zahlungsmittel erheblich mehr 
wert denn als internationales. Genau läßt sich die Größe 
dieses Unterschiedes zwischen der Kaufkraft der Mark im 
Inland und im Ausland nicht berechnen. Der Grad der 
Teuerung ist bei den einzelnen Waren- und Leistungsgrup- 
pen auch sehr verschieden. Die Spannung reicht von Lei- 
stungen, die nur um ein Drittel oder um die Hälfte ge- 
stiegen sind, bis zu Erzeugnissen, die das Fünfundzwanzig- 
oder Dreißigfache des Friedenspreises kosten. Infolge des 
Standes seiner Valuta muß Deutschland in seiner Handels- 
bilanz durch seine Ausfuhrziffer etwa den 27 fachen Gold- 
wert der eingeführten Rohstoffe, abgesehen von deren 
Menge, bezahlen, wenn man von einer Weltmarktsparität 


des eigentlichen Goldwertes der Rohstoffe und Waren 


ausgeht, der im wesentlichen durch die internationalen 
Produktionskosten gebildet wird. Letztere haben sich in 
den Ententelándern und bei den Neutralen gegenüber der 
Vorkriegszeit durchschnittlich verdreifacht, in Deutschland 
dagegen verzwölffacht. Deutschland könnte also seine 
Einfuhr für ein Viertel des eigenen Herstellungspreises be- 
ziehen, wenn seine Valuta beim heutigen Stande der aus- 
ländischen Devisen nicht nur durchschnittlich den zehnten 
Teil des Vorkriegsstandes wert wäre, so daB tatsächlich 
durch die deutsche Warenausfuhr ohne Berücksichtigung 
der Mengen etwa der zweieinhalbfache Goldwert der deut- 
schen Einfuhr bezahlt werden muß. Angesichts dieses Um- 
standes kommt es in besonderem Maße darauf an, daß die 
deutschen Produkte nicht unter der Weltmarktsparität 
ihrer Goldwerte an Material, geleisteter Arbeit usw. ver- 
kauft werden, damit die Differenz in der Handels- und 


Zahlungsbilanz weniger durch größere Ausfuhrmengen als 
durch möglichst hohe Ausfuhrwerte gedeckt wird, soweit 
das überhaupt erreicht werden kann. 

Besitzt aber die Mark im Inland eine größere Kauf- 
kraft als im Ausland, so verfügt die deutsche Industrie, vom 
Weltmarktsstandpunkt aus gesehen, über einen Produk- 
tionskostenvorsprung, der dem Ausland gegenüber beson- 
ders in die Erscheinung tritt in den Kohlenpreisen, Löhnen, 
Eisenbahnfrachten изм. kurz ín allen Rohstoffen, Hilfs- 
fabrikaten und Dienstleistungen, 
bezw. geleistet werden. 

Es braucht hier nicht betont zu werden, daß dieser 
Produktionskostenvorsprung nicht so groß ist, wie der Un- 
terschied zwischen den Aufwendungen für die einzelnen 
Produktionskostenelemente im Inland und Ausland; denn 
die Produktivität der industriellen Arbeit ist in Deutsch- 
land vielfach zurückgegangen, weil die Anlagen nicht wirt- 
schaftlich ausgenutzt werden können, die Kohlen schlechter 
geworden sind usw. Das läßt sich naturgemäß ziffern- 
mäßig kaum feststellen, zumal auch andere Länder unter 
solchen Hemmungen leiden. 

Solange die deutsche Produktion sich nach dem Krieg 
noch nicht soweit wieder geordnet hatte, daß sie sich auf 
dem Weltmarkt als Wettbewerb bemerkbar machte, fand 
der Produktionskostenvorsprung wenig Beachtung. Mit 
dem Aufbau unseres Außenhandels wurde das anders. Es 
entstand plötzlich jenes Geschrei über deutsches „Dum- 
ping“, das u. a. in England, in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, in Japan, in der Schweiz eine Antidumping- 
Bewegung auslöste und zum Teil schon praktische Folgen 
zu zeitigen beginnt. Wir haben gegen den Vorwurf des 
„Dumping mit Recht Einspruch erhoben; denn man ver- 
steht darunter etwas ganz anderes, als was bei dem Ver- 
kauf deutscher Waren ins Ausland wirksam wird, Wir 
brauchen aber darauf nicht näher einzugehen, weil der 
Streit um den Dumping-Begriff vollständig ohne Belang ist. 
Für das Ausland ist nicht der Begriff, sondern die Wirkung 
unseres Produktionskostenvorsprungs für seine Abwehr- 
maßnahmen entscheidend. 

Wir haben in Deutschland. versucht, durch Ausfuhr- 
abgaben und Preiskontrolle den Vorwurf des Dumping und 
den sich darauf gründenden, die Einfuhr beschränkenden 
Maßnahmen des Auslandes den Boden zu entziehen. Der 
Reichsbeauftragte für die Überwachung der Ein- und Aus- 
fuhr hat über die Bedeutung der Preispolitik bei der Ausfuhr- 
kontrolle letzthin grundsätzliche Ausführungen gemacht. 
„Würden wir unsere Ausfuhrpreise", so erklärte er, „nicht 
dem jeweiligen Valutastande anpassen, so würden wir die 
Rückwirkungen, die von den Schwankungen unserer Valuta 
ausgehen, auf alle Märkte der Welt tragen, so daß die 
deutsche Ausfuhr eine ständige Beunruhigung der Aus 
landsmärkte zur Folge haben müßte. In den anderen Län- 


dern, und das würden fast alle Staaten Europas sein, wür- 


den starke Gegenwirkungen gegen das Übermaß deutscher 
Konkurrenz unausbleiblich sein. Bei der stark protektioni- 


stischen Tendenz der verschiedenen Wirtschaftsgebiete - 


können wir mit solchen Gegenwirkungen mit Sicherheit 
rechnen, wenn wir die erforderliche Vorsicht bei der Aus- 
fuhrpreispolitik außer acht lassen." Wenn die Erfahrung 
der letzten Monate ja nun auch bestätigt hat, daß die Anti- 
Dumping-Bewegung trotz unserer Maßnahmen auf handels- 
politischem Gebiete nicht zum Stillstand gekommen ist, so 
bedeutet es doch eine Stärkung der Stellung derjenigen 
Kreise, die den protektionistischen Bestrebungen fern 
stehen, wenn dieser verkappten schutzzöllnerischen Agi- 
tation der Vorwand möglichst genommen wird. 
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In dieser Hinsicht droht der deutschen [ndustrie ja so- 
wieso eine große Gefahr bei der Aufbringung der Jahres- 
leistung für die Reparation, die nach dem Ultimatum der 
Entente auch aus einem variablen Teile besteht, dessen 
Betrag durch die Höhe unserer Ausfuhr bestimmt wird. 
Die Quote von 26 Prozent der Ausfuhr kann ja an sich — 
und maßgebenden -Kreise sollen diesen Gedankengängen 
durchaus nicht fern stehen — durch eine Ausfuhrabgabe 
aufgebracht werden, die entweder gleichmäßig mit 26 Proz. 
bei jedem Export erhoben wird oder die verschiedenen 
Ausfuhrwaren je nach ihrer Tragfähigkeit und ihrer wirt- 
schaftspolitischen Bedeutung verschieden belastet. An die 
Stelle der einheitlichen Ausfuhrabgabe würde im letzteren 
Falle ein gegliedertes System von Ausfuhrzöllen treten, 
das insgesamt den von der Entente geforderten Betrag von 
26 Prozent erbringen müßte. Man könnte diese Ausfuhr- 
abgabe als einen Anti-Dumping-Zoll auffassen, der in 
Deutschland selbst erhoben wird und dessen Ertrag nicht 
fremden finanziellen Zwecken, sondern der Entlastung 
Deutschlands von den Reparationsverpflichtungen dienen 
würde. Dagegen ist vor allen Dingen zu sagen, daß solche 
Staffelung zu den größten Schwierigkeiten und zu endlosen 
Streitereien führen müßte, wie sich bei der Erhebung 
der sozialen Ausfuhrabgabe mit Deutlichkeit gezeigt hat. 
Praktisch ließe sich ja eine Überlastung der einen Industrie 
und eine relative Begünstigung anderer Ausfuhrindustrien 
gar nicht vermeiden. Außerdem würde sich auch hier 
die Notwendigkeit ergeben, bei Schwankungen der Valuta 
die Ausfuhrabgabensätze den veränderten Verhältnissen 
anzupassen, ein Problem, das bei der sozialen Ausfuhr- 
abgabe gleichfalls auftauchte, aber trotz aller Findigkeit 
der zuständigen Stellen nicht gelöst werden konnte. Am 
besten dürfte es sein, die Verhandlungen wieder aufzuneh- 
men und zu Ende zu führen, die vor Inkrafttreten der so- 
genannten ,Sanktionen" zwischen deutschen und auslän- 
dischen Industríellen im Gange waren und darauf hin- 
zielten, durch eine Verständigung über die Preise ein deut- 
sches Unterbieten zu vermeiden und gleichzeitig für die 
deutsche Wirtschaft die hóchsten Preise zu erzielen. 

Die zurzeit in der danzen Welt herrschenden Tendenzen 
des gegenseitigen Abschlusses kónnen nicht zu einer Ge- 
sundung der Weltwirtschaft und der einzelnen Volkswirt- 
schaften führen. Die Handelspolitik vor dem Kriege trug 
ja leider vielfach bereits außerordentlich aggressiven 
Um die Ausfuhr zurückzudämmen und die Er- 
werbszweige des eigenen Landes zu fördern, erhob man 
mehr oder minder hohe Zölle, erleichterte die Ausfuhr 
durch die Gewährung von Prämien, erhob höhere Fracht- 
sätze für die Einfuhr als für die Ausfuhr, brachte solchen 


Ländern gegenüber, durch deren zollpolitische Maßnahmen 


man sich geschädigt glaubte, Kampfzölle in Anwendung. 
die mitunter zu erbitterten Zollkriegen führten, versah 
beim Abschluß von Handelsverträgen seine Unterhändler 
mit einem Arsenal von Zwangsmitteln, um den Gegenkon- 
trahenten zum Nachgeben zwingen zu können, und nutzte 
die Machtungleichheit durch Übervorteilung und Ausbeu- 
tung des Gegners soweit wie möglich aus, Man glaubte 


eben nur gewinnen zu können, wenn der andere verlor, 


| cine Auffassung, die besonders deutlich in dem bekannter 
Satze der „Saturday Review" von 1897 zum Ausdruck 


kam: „Wenn Deutschland morgen aus der Welt vertilgt 


: würde, so gäbe es übermorgen keinen Englánder, der nicht 
- um so viel reicher würde." 


Woran krankt denn aber heute 
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hafte Lieferung nach allen Ländern, 
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in allen Holz- und Stilarten, neu und gebraucht (Friedensware]. Gewissen- ` n 


die Weltwirtschaft? Man kann wohl ohne Bedenken sagen, 
daB sie an Deutschlands Elend krankt. Die Gebiete ganz 
Mittel- und Südosteuropas leiden unter Deutschlands Ohn- 
macht, Ihre Güterproduktion wie ihre Exportfáhigkeit und 
damit ihre Kaufkraft sind gleichermaßen geschwächt. Die 
mangelhafte Einsicht der Siegerstaaten hat die Weltkrisis 


geradezu großgezüchtet. 

Auf handelspolitischem Gebiete erleben wir heute 
einen Rückfall in die schlimmsten Zeiten des Merkantilis- 
mus, dessen Vertreter glaubten, durch eine mit allen Mit- 
teln staatlicher Macht erzwungene Steigerung der Ausfuhr 
und Zurückdämmung der Einfuhr den Wohlstand im Lande 
vermehren zu können. Aus- und Einfuhrverbote, Aus- 
fuhr-, Einfuhr- und Durchfuhrzölle, Aus- und Einfuhrprä- 
mien, Navigationsgesetze usw. wurden in der umfassend- 
sten Weise zur Anwendung gebracht. Und doch wird man 
sich wieder zu der Erkenntnis durehringen müssen, daß alle 
diese Maßnahmen der wirtschaftlichen Bekämpfung letzten 
Endes den eigenen Interessen zuwiderlaufen. Druck er- 
zeugt Gegendruck. Wer die Einfuhr fremder Waren ver- 
bietet, wird sich nicht wundern dürfen, wenn das be- 
treffende Land seinerseits mit Einfuhrverboten vorgeht. 
Einfuhrbeschränkung und Ausfuhrförderung vertragen sich 
auf die Dauer nicht miteinander. Wer verkaufen will, muß 
anderen Gelegenheit geben, ihre Arbeitsprodukte abzu- 
setzen. Große Reparationsforderungen auf der einen Seite 
und Bestimmungen, die darauf hinauslaufen, Deutschlands 
Absatz im Auslande zu erschweren, sind unlösbare Wider- 
sprüche, 

Gewiß wird es nicht möglich sein, weder in Deutsch- 
land noch in vielen anderen Ländern, von heute auf morgen 
zu einer freiheitlichen Gestaltung der Außenhandelspolitik 
zurückzukehren, schon deshalb nicht, weil eine solche Re- 
gelung nur im Einvernehmen mit allen wirtschaftlich be- 
deutsamen Völkern geschehen könnte und dazu die Zeit 
noch nicht gekommen scheint. Wir Deutschen sollten aber 
nicht aus dem Auge verlieren, daß gerade unsere Volks- 
wirtschaft, die nach Verlust aller auswärtigen Beziehungen 
und nach Abtretung wertvoller deutscher Gebietsteile auf 
engem Raume eine gewaltige Bevölkerung ernähren muß 
und diese Bevölkerung nur durch die Ausfuhr am Leben 
erhalten kam, an einer freiheitlichen Gestaltung der Hand- 
delspolitik auf der ganzen Welt interessiert ist. Mögen 
wir unsere Wirtschaft unter dem Schutze von Einfuhrbe- 
schränkungen, Ausfuhrverboten und sonstigen Beschrän- 
kungen des Außenhandels in Ordnung bringen, vergessen 
wir aber nicht, daß danach unsere wirtschaftlichen Not- 
wendigkeiten eine Rückkehr zu freiem Austausch der Er- 
zeugnisse der an der Weltwirtschaft beteiligten Völker 


fordern. 


Ein neues Universal-Fernglas. 


Von * * 


Dc e man ein Fernglas, worunter neuzeitlich nur Pris- 
mengläser verstanden sein sollen, als Universalglas, so 
liegt der Verdacht einer Übertreibung sehr nahe, denn jeder 
Fachmann und auch jeder Besitzer eines Fernglases weiß, 
daß die verschiedenen Verwendungszwecke des Instru- 
ments ganz verschiedenartige Anforderungen in erster 
Linie an die optischen Eigenschaften des Fernglases stellen. 
Diese Anforderungen stehen sich aber zum Teil diametral 
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gegenüber, und es gibt eine Grenze, über die hinaus man 
ihnen in einem Instrument nicht gerecht werden kann. 

Für die Verwendung des Fernglases auf der Reis e 
und beim Sport darf die Vergrößerung nicht zu stark sein, 
da das Glas meistens in der freien Hand gehalten wird und 
sich das unvermeidliche Zittern der Hand, im Verhältnis 
der Vergrößerung verstärkt, als Schwanken des Bildes selir 
unliebsam bemerkbar macht. Eine sechsfache Vergrößerung 
kann bei diesen Verwendungszwecken im allgemeinen 
schon als die Grenze be- 
zeichnet werden, über die 
man besser nicht hinausgeht. 
Die Helligkeit des Fernglases 
braucht für Reise- und Sport- 
zwecke nicht sehr groß zu 
sein, denn die Augenpupille 
hat bei hellem Tageslicht nur 
einen Durchmesser von 2% 
bis 3 mm, und es genügt also, 
wenn das Okular des Fern- 
glases eine Austrittsöffnung 
von 3 mm hat. 

Fir Jagdzwecke 
braucht man vor allen Dingen 
eine große Helligkeit, wie sie 
durch eine Austrittsöffnung 

Abb. 1. 


von 4—5 mm 
gegeben wird, 
Auch ein gro- 
Des Gesichts- 
feld pflegt dem 
Jágerstetssehr 
erwünscht 
zu sein, und 
zwar ein 
wirkliches Ge— 
sichtsfeld — d. 
h. der Teil des 


Geländes, den man mit dem Fernrohr auf einmal über- 
blicken kann — von möglichst nicht weniger als 7 bis 8°. 
Was die Vergrößerung anbelangt, so kommt eine stärkere 
als sechsfache für die gebräuchlichsten Jagdmethoden kaum 
in Frage. 

Für den Gebrauch im Theater und in ähnlichen 
Fällen, wo die Entfernung zwischen dem Beobachter und 
dem zu betrachtenden Gegenstand nur eine geringe ist, be- 
deutet eine starke Vergrößerung geradezu einen Mangel 
des Instruments; es genügt schon eine 3- bis 3%fache Ver- 
größerung, und eine solche von 4% mal, verbunden mit 
geschickter Bauart des Fernglases, dürfte nach obenhin 
die Grenze des in allen Fällen gut 
Anwendbaren darstellen. Das Ge- 
sichtsfeld muß bei einem Theater- 
glase ziemlich groß sein und eben- 
so die Helligkeit, wie sie durch 
eine Austrittsóffnung des Glases 
von etwa 4% mm gegeben wird. 

Einen Ausgleich zwischen 
den Eigenschaften der verschiede- 
nen Ferngläser herzustellen, hat 
sich die Optische Anstalt C. P. 
Goerz A.-G. (Friedenau) be- 
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müht, und nach den ‘vorliegenden Erfahrungen muß der 
Versuch, ein Fernglas für möglichst alle Zwecke zu schaf- 
fen, als geglückt bezeichnet werden. Das neue Glas, 
„Universal-Neo 4% x“ (Abb. 4), vereinigt in sich aus- 
gedehntes Gesichtsfeld, erhöhte Plastik, große Helligkeit, 
geringes Gewicht und kleines Format; es eignet sich deshalb 
gleich vorzüglich als Reise-, 
Sport-, Jagd- und Theater- 
glas. Bei 4!$-facher Ver- 
größerung hat das Glas eine 
Austrittsöffnung von 4,5mm, 
und die Helligkeit ist dem- 
gemäß gleich 20,25 — ein 
Stück Schwarzwild z. B. 
hob sich in jetziger Jahres- 
zeit bei bedecktem Himmel 
und vor einer  Kielern- 
dickung stehend noch um 10 Uhr abends sehr 
deutlich aus einem dunklen Kartoffelacker ab. 
Das wirkliche Gesichtsfeld beträgt 9°, also 175m 
Geländedurchmesser auf 1000 m Entfernung. Die 
Vergrößerung kann als für das Theater noch nicht 
zu stark und für den Touristen als nicht zu 
schwach bezeichnet werden, so daß. das Glas für 


die meisten ‚im 
praktischen Ge- 
brauch vorkom- 
menden Fälle vor- 
treffliche Dienste 
leistet und ohne 
Übertreibung als 
Universalglas be- 
zeichnet werden 
kann. 


Wie das neue Fernglas sei- 
nen Aníorderungen entspricht, 
zeigen nacheinander beispiels- 
weise die Abbildungen 1 bis 3, wobei das kreisrunde Bild 
immer den Anblick im Fernglas wiedergibt und das kleinere 
viereckige. Bild jeweils den mit bloßem Auge. Der Kreis, 
den das Gesichtsfeld des Fernglases umfaßt, ist dabei mit 
einer weißen Linie umzogen. Weitere Abbildungen zu 
bringen, verbietet der zur Verfügung stehende Raum; es ist 
jedoch aus den wiedergegebenen Bildern ersichtlich, dab 
das Fernglas auch als Theaterglas erst recht Vorzügliches 
leistet. 

Zweckmäßig für alle Verwendungsarten ist auch, dab 
die Scharfeinstellung der Okulare durch Mitteltrieb erfolgt. 
Wie alle Goerz' Triöder-Binokels ist auch das in Rede 
stehende Glas unter Verwendung 
besten Materials als Präzisions- 
iustrument hergestellt. Die Optik 
aus haltbarem optischen Spezial- 
glase, welches den den Goerz-Wer- 
ken angegliederten Sendlinger Op- 
tischen Glaswerken in Berlin-Zel- 
lendorf entstammt, ist erstklassit 
und in jeder Beziehung mustergültit 
und bietet dem Betrachter ein bie 
zum Rande scharfes, farbenreine: 
und brillantes Glas. 
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Zur Lage der deufschen Ausfuhr. 


Von Dr. Ramus- Berlin. 


I Е Gesundung der deutschen Volkswirtschaft ist nur zu 


erreichen, wenn mit dem gewaltigen Passivum der 
deutschen Handelsbilanz, die sich ja gegenwártig, wenig- 
stens soweit unsere Forderungen an das Ausland in 
Frage kommen, im wesentlichen mit der Zahlungsbilanz 
deckt, aufgeräumt und eine erhebliche aktive Handels- 
bilanz hergestellt wird, Wir sind nach dem Frieden von 
Versailes, der uns die Einnahmen aus der deutschen 
Schiffahrt, die Zinsen unserer Auslandsguthaben und viele 
andere Forderungen, die wir in der Vorkriegszeit gegen 
das Ausland hatten und die uns gestatteten, mehr Güter 
ein- als auszuführen, nur durch eine stárkere Ausfuhr im- 
stande, unseren Verpflichtungen aus dem Ultimatum der 
Entente nachzukommen. Dazu kommt, daB wir heute 
weniger denn je unsere Bevölkerung durch den inlän- 
dischen Absatz erhalten kónnen, nachdem wir von dem 
sowieso schon engen deutschen Boden durch den Frie- 
densvertrag noch erhebliche Teile verloren haben, die als 
landwirtschaftliche Produktionsgebiete und als Fundorte 
wertvoller Rohstoffe für unsere Volkswirtschaft von be- 
sonderer Bedeutung waren. Auf den Weltmarkt müssen 
wir wieder hinaus, Unser Anteil am Absatz auf dem 
Weltmarkt ist das Barometer für das Ergehen unserer 
Volkswirtschaft, aber auch unserer Privatwirtschaften. 
Und deshalb verdient die Entwicklung der deutschen Aus- 
fuhr die besondere Aufmerksamkeit nicht nur der am Ex- 
port beteiligten Industrie- und Handelskreise, sondern 


der gesamten Bevólkerung. 


imma eta 


decken. 


Im neuesten Heft der vom Statistischen Reichsamt her- 
ausgegebenen Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik“ wer— 
den soeben die Zahlen über Deutschlands Ausfuhr in den 
ersten drei Vierteljahren 1920 veröffentlicht und im An- 
schluß daran eine Darstellung über Umfang und Entwick- 
lung der deutschen Ausfuhr in diesem Zeitraum gegeben. 
Danach hat sich in den ersten drei Vierteljahren 1920 die 
deutsche Ausfuhr mit wenig Ausnahmen im Vergleich 
zur Vorkriegszeit nur in bescheidenen Grenzen halten 
können, obwohl auf dem Weltmarkt eine starke Nach- 
frage herrschte und die deutsche Ausfuhr durch den 
schlechten Stand der Valuta begünstigt wurde. Große 
ehemalige Absatzgebiete der deutschen Industrie haben 
sich während des Krieges daran gewöhnt, ihren Bedarf in 
anderen nicht von der Blockade getroffenen Ländern zu 
Weitere Gründe lagen, abgesehen von der Ver- 
kleinerung des Staatsgebiets und der dadurch verur- 


sachten Entziehung wichtiger Industriezentren [Textil- 
industrie im Elsaß, Hüttenindustrie in Lothringen und im 
 Saarfebiet, Zuckerindustrie in Posen usw.) vor allem in 
dem empfindlichen Kohlenmangel, der Verminderung der 


Arbeitsleistungen infolge der Verkürzung der Arbeitszeit 
(Achtstundentag) und der Streiks; ferner in dem Zwang zu 


hohen Reparationslieferungen an die Entente, der poli- 


schlesischen Abstimmungs- 


tischen Beunruhigung des 


 Bebiets, der zur Befriedigung des dringendsten Inlands- 


bedarfs 


für verschiedene Ausfuhrartikel nötig gewor- 
denen Beschränkung der Ausfuhr und den durch die Un- 
sicherheit der handelspolitischen Maßnahmen des Aus- 


lands verursachten Schwierigkeiten. Dazu kam, daß das 


Ausland während des Krieges teils im Interesse seines 
Eigenbedarfs, teils unter Ausnutzung der durch die 
Ausschaltung des deutschen Wettbewerbs entstandenen 
günstigen Konjunktur seine Industrie bedeutend ver- 
größert hat. Es gilt dies namentlich für die Textil- 
industrie, die sich u. а, in den Vereinigten Staaten, 
Indien und Japan erheblich erweitert hat, sowie für die 
chemische und Farbstoffindustrie, die namentlich in den 
Vereinigten Staaten, England und Frankreich bedeutende 
Fortschritte gemacht hat. 

Eine verhältnismäßig hohe Ausfuhr wurde in Bau- 
material erzielt, soweit nicht der Kohlenmangel hin- 
derlich im Wege stand. Diese Ausfuhr konnte — unter 
Hintansetzung der eigenen deutschen Bedürfnisse — er- 
folgen, weil bei dem hohen Preisstande nur in ganz be- 
schränktem Maße Neubau- oder Instandsetzungsarbeiten 
in Angriff genommen werden können. Von nennenswertem 
Einfluß ist die Ausfuhr dieser billigen Massenartikel für 
die deutsche Handelsbilanz allerdings ebensowenig, wie 
die Ausfuhr von Holzwaren, die im Jahre 1920 etwas 
größer war als im Jahre 1913. Es handelt sich dabei 
hauptsächlich um Böttcherwaren, grobe Möbel und Мб- 
belteile sowie sonstige grobe Holzwaren. Die Ausfuhr 
von feinen Holzwaren blieb dagegen im Vergleich zu 1913 
etwas zurück, spielt aber an sich überhaupt keine Rolle. 

Die Papierindustrie litt stark unter dem 
Kohlenmangel. Die Ausfuhr war daher wesentlich ge- 
ringer als früher. An Halbstoff zur Papierherstellung 
mußten sogar erhebliche Mengen aus Skandinavien ein- 
geführt werden, während im Iahre 1913 der Ausfuhrüber- 
schuß über 1 Mill. Dz. betrug. Eine Folge der durch 
den Kohlenmangel verursachten Unmöglichkeit, Halbstoff 
zur Papierherstellung in Deutschland selbst zu gewinnen, 
ist auch der Wegfall der früher sehr bedeutenden Einfuhr 
von hierzu geeignetem Holz. 

Nur gering war mit Rücksicht auf die Zwangslieferun- 
gen an die Entente die Ausfuhr von Kohlen und Briketts. 
Die Nettoausfuhr belief sich auf 47,5 Mill. Doppelzentner 
gegenüber 192 Mill. Doppelzentner im Jahre 1913. Ahn- 
liches gilt für die Ausfuhr von Steinkohlenteer und Pro- 
dukten hieraus. Dagegen wurde eine bedeutende Menge 
von Salz, namentlich nach Osteuropa hin, ausgeführt, eine 
Folge der Umgestaltung, die sich während des Krieges in- 
folge der Frachtraumnot in der Salzversorgung vollzogen 
hat. Die Ausfuhr von Kalisalzen ist hinter 1913 zurück- 
geblieben, da der frühere Hauptabnehmer, die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, sich noch gegen die Einfuhr ab- 
lehnend verhielt und die Deutschland entzogenen elsässi- 
schen Lager Konkurrenten auf dem Weltmarkt geworden 
sind. Verhältnismäßig noch bedeutender war der Rück- 
gang der Ausfuhr von sonstigen chemischen Grund- 
stoffen und Verbindungen von ihnen. 


Es. betrug die Ausfuhr (Januar—September) von 
1920 
1000 dz Mill, M. 


1000 dz 
Chemische Grundstoffe und Ver- 
bindungen solcher . . 24599 20 544 3271 
Davon: Salz 3360 10 075 328 
Kalisalze 11068 7575 991 
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1913 1920 
1000 dz Mill. M. 


‚ 1000 dz 
Schwefelsaures Kali, schwefel- 
saure Kalimagnesia, Chlor- 
kalium . . . . . . . . 4038 1 403 892 
Sonlar Grundstoffe und Ver- 
bindungen . . . 6133 1 491 1 060 


Erträglich war die Ausfuhr von Farben und Far b- 
waren, obwohl auch hiervon bedeutende Reparations- 
lieferungen an die Entente zu leisten sind. Die Ausfuhr be- 
lief sich auf 772000 Doppelzentner im Werte von 2570 
Mill. Mk. gegenüber 2 007 000 Doppelzentner im Jahre 1913. 

Auch die Metallindustrie hatte gegenüber 1913 
einen wesentlich geringeren Auslandabsatz aufzuweisen. 
Deutschland hatte früher eine erhebliche Ausfuhr von 


Roheisen, braucht aber jetzt die infolge des Ver- 
lustes der lothringischen und saarländischen Hütten- 


industrie stark verminderte Produktionsmenge für seine 


eigene Industrie. Die Zinkausfuhr belief sich nur auf rund 
ein Viertel der früheren Ausfuhr, die Bleiausfuhr auf kaum 
den achten Teil. Die Ausfuhr von Aluminium konnte ge- 
steigert werden, da dieses Metall jetzt aus inlándischem 
Material dewonnen werden kann. Ап sonstigen Metallen 
(Zinn, Nickel, Kupfer u. a.) gelangte auch früher nur wenig 
zur Ausfuhr, da, Deutschland nur in geringem Umfange über 
entsprechende Erzlager verfügt. Bedeutend zurückgegangen 


ist die Ausfuhr von Eisen- und Metallwaren, mit Ausnahme 
der Bleiwaren. 


Es betrug die Ausfuhr (Januar—September) von 


1913 1920 
| 1000 dz 1000 dz Mill. М. 

Eisen und Eisenwaren . . . . 43929 12 296 9 158 
Davon: Eisen u. Eisenlegierungen 6776 799 164 
Waren daraus . . . . . 31153 11 497 8 994 
Aluminium und Waren daraus 36 41 319 
Blei und Waren daraus APA 319 96 124 
Davon: Blei und Bleilegierungen 330 . 40 25 
Waren daraus SEENEN 49 56 99 
Zink und Waren daraus . - 914 250 215 
Davon: Zink und Legierungen . 145 205 128 
Waren daraus ES 169 45 81 
Zinn und Waren daraus . . . . 12 3 21 
Davon: Zinn und Legierungen . 50 2 6 
Waren daraus ee nd 22 1 15 
Nickel und Waren daraus . 19 0,4 4 
Kupfer und Waren daraus . . . 663 172 813 
Davon: Kupfer und Legierungen 13 29 39 
Waren daraus . . . . . . 590 143 114 
Sonst. Waren а. unedlen Metallen 130 38 630 


Der starke Weltbedarf an Maschinen ist auch der 
deutschen Industrie zugute gekommen, so daß die Ausfuhr 
insgesamt immerhin 60 Prozent der Friedensausfuhr er- 
reichte, obwohl auch auf diesem Gebiete die Entente starke 
Anforderungen stellte. 

Die Ausfuhr von elektrotechnischenErzeug- 
nissen erreichte nur die Hälfte der Friedensausfuhr. Be- 
sonders gering war die Ausfuhr von elektrischen Maschinen. 


Günstig stellte sich im Vergleich zur Vorkriegszeit die 
Ausfuhr von Fahrzeugen. Es hängt dies damit zu- 
sammen, daß während des Krieges die Verkehrsmittel über- 
mäßig stark abgenutzt wurden und daher in allen Ländern 
stark erneuerungsbedürftig sind. Es handelt sich aber für 
die deutsche Industrie hierbei zunächst wohl nur um eine 
vorübergehende Konjunktur. Die Ausfuhr belief sich auf 
1306000 Dz. im Werte von 2026 Mill. Mark gegenüber 
852000 Dz. im Jahre 1913. Davon entfielen 687 000 Dz. 
auf Güter- und Personenwagen, 397000 Dz. auf Motor- 
wagen und Motorfahrräder, 81 000 Dz. auf Fahrräder. 


Die übrigen Industriezweige weisen im 
Vergleich zu 1913 fast durchweg sehr geringe Ausfuhrziffern 
auf. Die Textilindustrie ist durch den Verlust Elsaß-Loth- 
ringens in ihrem Umfang stark eingeschränkt worden und 
hat außerdem unter der durch die Erweiterung der aus- 
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. blonen und dergl. 


ländischen Industrie verstärkten Konkurrenz auf dem Welt- 
markte besonders zu leiden. 

Bei der Steingut-undPorzellanindustrie 
sowie der Glasindustrie hemmte vor allem der Koh- 
lenmangel. Befriedigend war nur die Ausfuhr von Spiegel- 
und Tafelglas. 

Die allgemeinen Verhältnisse auf dem Weltmarkte be- 
hinderten die Ausfuhr von Kautschukwaren, Waren aus 


tierischen Schnitzstoffen (Elfenbein usw.), Korkwaren, Le- 


der und Lederwaren, Kürschnerwaren. 
Die Uhrenausfuhr hat ungefähr drei Viertel der 
Ausfuhr des Jahres 1913 erreicht. Die Ausfuhr von Ton- 


werkzeugen und namentlich Kinderspie I zeug litt be- 


sonders darunter, daß im Ausland die betreffenden Indu- 
strien erhebliche Fortschritte gemacht haben. Insbesondere 
haben sich die Vereinigten Staaten und Japan während des 
Krieges bemüht, die Kinderspielzeugindustrie zu entwickeln. 


Industrie und Technik 


Neuartige automatische Fräsmaschine D. R. P. ang 


Die verbildlichte Arbeitsmaschine dient zum Fräsen von 
Keilnuten, Langlöchern, Schlitzen für Querkeilverbindungen, 
Kurvenlinien, zur Anfertigung von Gesenken, Matrizen, Scha- 
Diese universelle Verwendungsmöglichkeit 
erstreckt sich auf das ganze 
Gebiet der mechanischen 
Metallbe arbeitung bei Ma- 
schinen-, Automobil-, Fahr- 
rüáder-,Náhmaschinen4 Werk- 
zeug- und anderen Fabri- 
ken, wo die genannten Ar- 
beiten auf einer handlichen, 
raschlaufenden Langloch- 
kräs maschine erzeugt wer- 
den müssen. Es können 
neben dem automatischen 
Bohren kreisrunder Löcher 
durch Einsetzen eines Dor- 
nes mit Schleifscheibe in 
die Früsspindel auch leich- 
tere Planschleifarbeiten, 2. 
B. an Werkzeugen und Ma- 
trizen, automatisch ausge- 
führt werden. 

In der Bauart einer Ver- 
tikalfräsmaschine ausgebil- 
det, ist die Bedienung be 
quem und übersichtlich, so 
dass der arbeitende Fräser 
und das Werkstück mühe- 
los vor Augen bleibt. Der 
Arbeiter ist daher in der 
Lage, mehrere Maschinen 
zu gleicher Zeit zu bedienen, 
wenn er die automatisch ar- 
beitendenVorrichtungen ent- 
sprechend der 


hat. DerTisch hat Längs-, Quer- 


Form des Werkstückes eingestellt 
und Höheneinstellung, sämtliche Spindeln für diese Bewegungen 


haben Millimetergewinde und sind an den Kurbeln mit Skalaringen 
versehen. Man ist daher z.B. in der Lage, mehrere Nuten von be- 
liebiger Länge und in jedem gewünschten Abstand hinter- und ne- 
beneinander zu fräsen, ohne daß die Nutenmaße besonders ange- 
zeichnet werden müssen. An den Skalaringen lassen sich а © 
Bruchteile von Millimetern ablesen. Durch das Aufsetzen eines 
Rundtisches können Kurven und andere Formschlitze gefräst wer 
den. Bei dem Bau der Maschine ist noch besonders auf Stand- 
sicherheit sowie auf zweckentsprechende Art und Anordnun des 
Antriebes Rücksicht genommen. Sie besitzt einen kräftigen Stan: 
der, der einen erschütterungsfreien Gang ermöglicht, so daß kein 
eigenes Fundament nötig ist und jeder Fußboden zur Aufstel- 
lung sich eignet. Sämtliche Wellen laufen in Kugellagern au 
erprobten Abmessungen und ebensolchem Material. Der Gan: 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen Erzeugnis 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der „Export- Woche“ genant 
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Leerscheibe befinden sich an der Maschine selbst, so daB ein be- 
sonderes Vorgelege als überflüssig entbehrt werden und der Ал- 
trieb direkt von der Haupttransmission oder durch Einzelantrieb 
mittels Elektromotors erfolgen kann. Zur Erzielung größter 
Sauberkeit sind Pumpe, Ölbehälter und Leitungsrohre im Ständer 
eingebaut. Der Arbeitstisch und der Ständerfuß sind mit einem 
Rand versehen, der als Öl- und Spänefang dient. Neben an- 


sprechender Linienführung und zweckmäßiger e ee wak a ist 
in erster Linie auf genaue und sorgfältige Ausführung i er- 


wendung besten Materials Wert gelegt. 


Zählwagen nach Patent Dopp. 


Die schnelle und möglichst genaue Feststellung der Stück- 
zahl von Erzeugnissen, die als Massenfabrikate hergestellt und 
gehandelt werden, ist ein 
wesentlicher Faktor für 
de dabei in Frage kom- 
menden Kreise. Da das 
Abzählen von Hand unver- 
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hältnismäßig viel Zeit und Kosten beansprucht, hat man Apparate 
verschiedenster Konstruktion ausgebildet, die automatisch diese 
Arbeiten ausführen sollen. Immerhin ist aber der Gebrauchs- 
bereich solcher Apparate durch die notwendige Sonderausfüh- 
rung sehr beschränkt und in vielen Fällen gar nicht anwendbar. 
Das System der Zählwagen erscheint noch am geeignetsten für 
solche Zwecke, da mit dem Gewicht gleichzeitig die Stückzahl 
irgendwelcher Waren festgestellt werden kann, und namentlich 
dort werden diese Zählwagen am richtigen Platze sein, wenn es 
sich um Wägungen für die Zwecke des eichpflichtigen Verkehrs 
handelt. Solche Zählwagen, wie die Abbildungen veranschau- 
lichen, kónnen sowohl mit gewóhnlichen Gewichten als einfache 

agen benutzt werden als auch für beliebige Massenartikel 
zur Feststellung der Stückzahl bzw. der Zählung dienen. Die 
Wagen ermóglichen durch ihre besondere Konstruktion die so- 
fortige Ablesung des Gesamtgewichts und gleichzeitig auch die 
Feststellung der genauen Zahl der Einzelstücke. 

‚Während Zählwagen anderer Systeme das Einstellen ver- 
schiedener Skalen oder das Ermitteln der für jeden Fall zu- 
treffenden Füllmenge des Zahlschiffchens notwendig machen, 
fallen diese umständlichen Vorarbeiten bei den Zählwagen Pa- 
tent Dopp vollständig fort, so daß auch jeder ungeübte Arbeiter 
überraschend schnell und genau zu zählen in die Lage versetzt 
wird, indem er nur nötig hat, die Zahlen nacheinander aufzu- 
schreiben. ohne erst addieren oder multiplizieren zu müssen. Da 
ferner bei diesen Wagen bewegliche Teile nach Möglichkeit 
vermieden sind, so ist bei geringster Abnutzung dauernde Ge- 
nauigkeit gewährleistet. Die Arbeit des Zählens und Wägens 
vollzieht sich hierbei in folgender Weise: Man setzt den vorher 
leer austarierten Behälter mit der zu zählenden Stückmenge auf 
die Lastschale — in der Abbildung die große Schale —. Dann 
legt ‚man in die drei kleinen Zählschalen, von links anfangend, 
so viel Zählstücke, bis die Wage einspielt, Liegen nun z. 


in der ersten (linken) Schale 15 Stück, in der zweiten 
(mittleren) 6 Stück und in der dritten (rechten) 
3 Stück, so schreibt man diese Zahlen von links nach 
rechts genau s i man  mehrstellige Zahlen 


o п, wie 
schreibt, also 1563, d. h. auf der Lastschale liegen demnach 1563 
Stück. In die erste Schale kann man beliebig viele Zählstücke 
hineinlegen und braucht in die beiden andern nur bis zu neun 
1 Gergen um Mengen bis zu mehreren tausend Stück im Last- 
ehälter genau und so schnell zu zählen, wie dies mit keinem an- 
deren Zählwagensystem möglich sein dürfte. 
e Diese Wage läßt sich auch in umgekehrter Weise benutzen. 
ill man 2. B. auf der Lastwage eine Stückzahl von 5645 ein- 


zählen, so braucht man nur in den ersten Behälter 56, їп деп 
zweiten 4 und in den dritten 5 Stück einzuzšhlen, rückt die W age 
auf Wiegestellung und schüttet nun so viel Stücke auf die Last- 
schale, bis die Wage einspielt. Im Lastbehälter liegen dann die 
verlangten 56 — 4 — 5 gleich 5645 Stück. | | 
Will man Mengen von größerem Gesamtgewicht bis 75 Kilo- 
gramm oder sehr große Mengen bis zu mehreren zehntausend 
Stück leichteren Einzelgewichtes zählen, so benutzt man die 
nach Abbildung 1 gezeigte Wage mit Verzehnfacher. Die Hand- 


` habung geschieht in der gleichen Weise wie oben, jedoch ist 


hier ein Umschalthebel angeordnet, bei dessen Einschaltung man 
an die aus den drei Zählschalen abgelesene mehrziffrige Zahl 
noch eine Null anhängt, d. h. die Zahl verzehnfacht sich, so daß 
nach dem ersten Beispiel 15630 Stück in Frage kämen. Man 
kann also hier bis zu 100000 Stück und mehr auf eine Genauig- 
keit von 10 Stück unerreicht schnell zählen und mit weniger 
Übung auch 5 Stück leicht abschätzen. 

Die Zählwage nach Abb. 2 ist nach dem Dezimalwagenprinzip 
durchgeführt, indem die Lastschale als feste Wiegebrücke aus- 
gebaut ist. Im übrigen ist die Einrichtung die gleiche wie bei 
Abb. 2 beschrieben. Sie ist mit Verzehnfacher ausgerüstet und 
zählt daher ebenfalls bis 100 000 Stück und mehr auf einmal, Ihr 
Wiegebereich geht bis 1000 kg. Mr. 


Magnetelektrische Fahrradbeleuchtung. 


Die im Weltkriege entstandene Knappheit an Leuchtölen 
und Karbid hat bestimmte Industriezweige, die entsprechenden 
Ersatz zu liefern imstande waren, mächtig emporblühen lassen. 
Nicht unwesentlich von diesem Rohstoffmangel wurde das rad- 
fahrende Publikum betroffen, denn das für Fahrradlaternen 
erforderliche Leuchtöl war nicht nur sehr teuer, sondern fast so 
gut wie gar nicht zu haben; die gleichen Schwierigkeiten be- 
standen für die Besitzer von Karbidlampen. Als Ersatz dafür 
bürgerte sich die Fahrrad-Klein-Dynamo-Maschine ein. Wer 
heutzutage im Besitze einer solchen Fahradbeleuchtung ist, 
wird niemals mehr zum alten System zurückkehren. Kommen ihm 
doch jetzt erst die vielen Nachteile der Benutzung von Öl- und 
Karbidlampen zum Bewußtsein. Ез gab wohl kaum eine Öl- 
lampe, die nicht blakte und damit ihre Leuchtkraft, die ohneh'n 
nicht bedeutend zu nennen war, auf einen geringen Teil herab- 
setzte. 

Alle diese Nachteile werden bei Benutzung einer Fahrrad- 


Dynamo-Beleuchtung ‚ ausge- 
schaltet, Die Konstruktion 
dieser kleinen Lichtmaschine 


ist im Laufe der Jahre so ver- 
bessert worden, daß sie stets 
betriebsbereit ist und so gut wie 
gar keiner Wartung bedarf. Die 
für die „ erforder- 
liche Kraftaufwendung ist eine 
kaum nennenswerte; sie ist so 
gering, daß sie als ein besonderer 
aktor gar nicht angesetzt zu wer- 
den braucht, ein unwesentlicher 
Bruchteil; der Radfahrende 
merkt so gut wie gar nicht die 
geringe Reibung der Dynamo- 
welle an der Gummibereifung 
des Rades. Von einer direkten 
Reibung kann man hier eigent- 
lich gar nicht sprechen, denn 
die ynamowelle liegt über- 
haupt lediglich auf der Außenseite des Mantels auf, und da der 
Mantel durch seinen lien Inhalt elastisch ist, so gibt er 
dem Auflagedruck der Welle nach. Im technischen Sinne kann 
man also nur von einem Reibungsverlust sprechen; doch dieser 
ist ein ganz minimaler. | 
Die Firma Philipps A.-G., Frankfurt a. M. W., Solmsstr, 9, hat 
kürzlich ein neues Modell herausgebracht, das allen Ansprüchen, 
die an eine vollkommene Fahrradbeleuätung gestellt werden 
können, gerecht wird. Das Prinzip der magnetelektrischen oder 
Dynamomaschine ist heutzutage wohl so allgemein bekannt, daß 
es keines besonderen Eingehens darauf bedarf. Fast alle Dynamo- 
maschinen sind derart konstruiert, daß der Magnetring den Haupt- 
teil des Gehäuses bildet, also feststeht, während der „Anker 
rotiert. Bei der von der obengenannten Firma gebauten kleinen 
Maschine ist es umgekehrt: Um eine feststehende Drahtwicklung 
(Anker) kreist ein durch die aus dem Gehäuse herausragende 
Antriebswelle vom Vorderrad des Fahrrades angetriebener 
kräftiger Hufeisen-Magnet. Dieses Prinzip war früher bereits in 
ähnlicher Form in Anwendung, und dessen Nutzbarmachung beim 
Bau solcher Klein-Dynamo-Maschinen ist von besonderer Be- 
deutung. Der von dem „Philag-Fahrradlicht-Dynamo“ erzeugte 
Wechselstrom findet einerseits in einer Draht-Kabel-Leitung 
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stabförmigen Schlüssels nötig ist. 


TP бе 1 D kórper nebst $ 
seinen Ausfluß, andererseits im metallenen Dynamokorper Ang mittels des Hohlschlüssels, der an seine 


-Rahmen. Abb. 1 zeigt die Anbringung der kleinen Licht- ssels, dt 1 
eri pna Fahrrad, Abb. 2 die Handhabung der Lampen- dere Konstruktion zum Eingriff e den: Rieg 
armatur beim Einsetzen der Glühlampe, Abb. 3 einen Schnitt i 2 g^ emselben 
des Modells 20, Abb. 4 einen gleichen des Modells 21. | { дег Hand. er kleine 
Sofort bei der Ап!аһгї erzeugt die Maschine ein gleich- 


bleibendes, blendendweißes Licht. in kleiner, zwangsläufig mit- 
rotierender 


Stromstárke - 
Regulator ch 
(D. R. P. a.) "me 
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unbekannt 

gewesene Art "T 
den Glühfa- E 
den der Lam- Die handelspolitischen Folgen der Annahme des Ultimatums. M 
pe selbst bei Als erste handelspolitische Foláe des von Deutschland angenom- | 


inne, wie von der 
des Schlüssel- gs 
loches und noch ein besonderer Stift machen die Anwendung 
dieser Vorrichtung unmöglich, Eine = 
groBe Anzahl von verschiedenen Schlüsselkonstruktionen gibt 
die Gewähr dafür, daB passende Nachschlüssel nicht in wi ch 
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dauernder menen Ultimatums ergibt sich die für die am Außenhandel be- " 
Höchstge- teiligten Industrie- und Handelskreise bedeutsame Tatsache, da |. 
schwindigkeit der in vollem Gange befindliche Abbau der sozialen Ausfuhrab- à 
gegen Durch- gabe eingestellt werden muß. Zu dieser Ansicht, die bereits in a 
brennen. Ве- der Sitzung des Außenhandels-Kontrollausschusses des vorláufi- 
sonders er- gen Reichswirtschaftsrates vom 3. Juni d. J. vertreten und vom 
wähnenswert Reichskommissar für die Ein- und Ausfuhrbewilligung bestätigt |. 
Abb. 2. ist auch die wurde, wird soeben amtlich verlautbart: Durch die Annahme des 
| neue große Ultimatums hat Deutschland sich verpflichtet, Maßnahmen, die 
Scheinwerfer-Armatur mit Sicherheitsverschluß gegen Staub- und eine Verminderung des Erträgnisses der der Entente verschriebe- 
Regeneinwirkung. Die Glühbirne kann ferner ohne Öffnung des nen sozialen Ausfuhrabgabe herbeiführen können, nur im Бе- 


Lampengehäuses während des Fahrens vom Sattel aus — dem 
Lichtbedarf entsprechend — vor- oder rückwärts reguliert werden. 
Alle Magnetpol- und Reibungswiderstände sind, außer durch 
ausgleichende praktische Anordnung, auch durch Kugelring- 
lagerung und selbsttätige Schmierung so gut wie aufgehoben. 
Ein besonderer Batterie-Scheinwerfer, an dessen Unterteil 


ein kleines lungen eingeleitet werden. 


Taschen- Ermäßigung des Ausfuhrabgabetarifs aussichtslos. | 

lampenbat- Die schweren Absatzstockungen auf dem Weltmarkt hatten 

| | teriegehäuse die deutsche Regierung schon nach der widerrechtlichen Einfüh- 

{ | angebracht rung der Sanktionen veranlaßt, durch Erweiterung der Frei- 

Y E ist, dient als listen die Ausfuhrkontrolle einzuschränken, soweit eine Preis- 

| В Reserve, überwachung nach den bisherigen Erfahrungen nicht unbedingt 

b | Eine an- erforderlich oder infolge der Rheinzollinie unmöglich geworden 

| 1 dere Batte- war. Es ist verstándlich, wenn jetzt, nachdem durch die An- 

| | rieform ist nahme des Ultimatums eine so gewaltige Belastung des deutschen 
| d die Philag- Wirtschaftslebens eingetreten ist, von neuem der freie Außen. 

1 Zwischen- а, á: АОБ. + handel mit der Begründung gefordert wird, daß sich auch durch 


Batterie, die die bestehenden und noch in Aussicht stehenden Steuern auf die 
eine 25-—30stündige Brenndauer aufweist. Der Besitz einer Produktion unsere Inlandspreise für deutsche Erzeugnisse den 
dieser Batteriearten gestattet auch die Ausführung von Repara- ^ Weltmarktpreisen so stark genähert hätten, daß eine Beaufsichti- 
turen während der Dunkelheit an Ort und Stelle. Zum Schluß gung des Außenhandels durch die. Preiskontrolle nicht mehr er- 
sei noch das Philag-Rücklicht erwähnt, das sich an der Gabel- forderlich Sei. Einen VorstoD in dieser Richtung hat, wie wir 
schraube des Hinterrades befindet und den Radfahrer des Nachts bereits berichtet haben, der Reichsverband des deutschen Ein- 
бебеп die Gefahr sichert, von einem schnelleren Fahrzeug oder und Ausfuhrhandels unternommen in einer Denkschrift über den 
Radfahrer ohne Vorderbeleuchtung überrannt zu werden. Diese deutschen Export nach Übersee. А | 
e e an Fahrrädern ist übrigens in einzelnen Gegenden Zu dieser Denkschrift hat ein Vertreter des Exporthandels | 
behördliche Vorschrift. Literatur über die elektrische Fahrrad- bei der Besprechung im Außenhandels-Kontrollausschuß des vor 
Beleuchtung ist von oben genannter Firma zu beziehen. läufigen Wirtschaftsrates noch bedeutsame ergänzende usfüh- ` 


— — = e 


rungen gemacht. Er betonte, daß es dem deutschen Export- 


„Siri“-Sicherheitsriegel gegen Einbruch D. R. G. M. 


Die in dem allgemeinen Niedergang des Wirtschaftslebens 
begründete Unsicherheit des Besitzes und sogar der Personen 
hat im Laufe der Zeit einen erschreckenden Umfang angenommen. 
Einbrüche und Überfälle nehmen in steigendem Maße zu, so daß 


handel durch die gegenw 
abgesehen von den bureau 
lich gemacht werde, sich 
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starke Konkurrenz anderer 
machen könne. 
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sei die Marktlage von Deutschland zu übersehen, und um 80 8 
digender pílegten daher die Vorschriften für die Preisgestaltung; 
Fakturierung usw, zu wirken. Der Handel nach Übersee brauche 
Bewegungsfreiheit, wenn er, wie es doch für die Leistungen ©” 
notwedig sei, der deutschen m- 


Abwehrmittel sinnt, um 
sich gegen solche gewalt- 
samen Eingriffe an seinem 
Besitz und auch an seiner 


I 
| jedermann auf geeignete 
' 


Person zu schützen Aus 
dem Grunde finden wir 
auch eine Reihe von 
Sicherheitsvorrichtun беп 
für Läden und Wohnun- 
gen am Markte, unter 
denen die in der Abbil- 
dung gezeigte wegen ihrer | 
einfachen und praktischen Konstruktion und Montierung, ver- 
bunden mit der nötigen Wirksamkeit, beachtenswert erscheint. 
Als kräftiger Riegel ausgebildet, kann die Vorrichtung an jeder 
Tür leicht angebracht werden. Von der Innenseite kann dann 
шт cheese wie jeder einfache Riegel mit der Hand 
een werden, indem ег vor- und zurückgeschoben wird. 
Heo der Außenseite der Tür ist die Vorrichtung kaum sichtbar, 
a nur ein kleines Loch von der Größe des Durchmessers des 


großen Abgaben an die Entente 
dustrie Käufer zuführen solle. 

schen Ware sei bei Aufhebung de 
fürchten, da die Inlandpreise d 
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Herbst 1919 unter völlig anderen Verhältnissen, nämlich bei einer 
sehr großen Differenz zwischen Inland- und Weltmarktpreis auf- 
gebaut worden sei, beweise, daß der Ausfuhrhandel nach Über- 
see besonderen Verhältnissen unterworfen sei und daher auch 
besonders behandelt werden müsse. Aus diesem Grunde sei 
seinerzeit die Außenhandelsstelle für den Exporthandel ins Leben 
gerufen worden. Seitdem hätten sich die Verhältnisse sehr ge- 
ändert, die Differenz des Inland- und Weltmarktpreises sei nicht 
mehr so groß. Es komme um so mehr auf Anpassung bei der 
Preisstellung an. Die Schwierigkeit der Preis prüfung aber steige 
im Quadrat der Entfernung des Bestimmungslandes. Die Wäh- 
rungsschwankungen, die zeitliche Differenz zwischen Angebot 
und Tätigung des Geschäfts, das Fehlen eines einheitlichen Welt- 
marktpreises überhaupt erschwerten die Kontrolle außerordent- 
lich. Wenn daher an einen Abbau der Kontrolle gedacht werde, 
sei es geboten, ihn nicht nach Zollpositionen, sondern nach Be- 
stimmungsländern eintreten zu lassen. Technische Mittel zur 
Kontrolle würden sich finden. 

Ohne Widerspruch wurde zum Schluß folgender Beschluß 
angenommen: „Der Ausfuhrhandels-Kontrollausschuß des vor- 
läufigen Wirtschaftsrats beschließt, vorbehaltlich der Stellung- 
nahme des wirtschaftspolitischen Ausschusses zu der Frage, wie 
unsere Außenhandelspolitik auf Grund des Ultimatums zu gestal- 
ten ist, den Reichswirtschaftsminister zu ersuchen, dem Reichs- 
wirtschaftsrat Vorschläge zu unterbreiten, nach denen die Maß- 
nahmen der Außenhandelskontrolle den Bedürfnissen der Aus- 
fuhr nach Übersee, wie sie sich aus der weltwirtschaftlichen Lage 
ergeben, angepaßt werden." | 

Die bisherige Kritik des uns durch das Ultimatum aufge- 
zwungenen Zahlungsplanes hat Einstimmigkeit darüber ergeben, 
daß die gefährlichste Bedingung in der 26prozentigen Abgabe 
vom Goldmarkwerte unserer jeweiligen Ausfuhr liegt. Diese 
26prozentige Ausfuhrabgabe soll zwar nur ein Index für unsere 
Leistungsfähigkeit sein und brauchte hiernach die am Export be- 
teiligten Kreise wenig zu interessieren, zumal sie die Abgabe, soweit 
sie von den Ententestaaten erhoben wird, von der deutschen 
Regierung in Papiermark ersetzt erhalten sollen, und diese die 
Abgabe, soweit die Ausfuhr nach anderen Ländern stattfindet, 
folgerichtig nicht erheben kann. Dazu besteht die Möglichkeit, 
unter Zustimmung der Reparationskommission einen anderen In- 
dex zu wählen, etwa die Erzeugung an Kohle, Erz und Eisen, den 
Ernteertrag, die Schuldenbelastung auf den Kopf der Bevölke- 
rung, den Ertrag der Umsatzsteuer, die Verkehrsleistungen der 
Eisenbahn und Schiffahrt oder einen sonst geeigneten Maßstab. 

Man sollte sich aber keinen Illusionen darüber hingeben, daß 


. ein anderer Index nur schwer zu finden sein wird: denn er muß 


ja vor allem die Eigenschaft haben, daß er den Ertrag für die 

ntente nicht schmálert. Wir werden deshalb vorläufig mit der 
Beibehaltung des Index der Ausfuhr zu rechnen haben. Das hat 
zwei Gefahren für die am Export beteiligten Kreise. Zunächst 
wird angestrebt werden, die Abgabe, wenigstens in größerem Um- 
fange, vom Export aufbringen zu lassen. Der Reichskanzler hat 
ja zwar zugesagt, daß die von einzelnen Ententestaaten vom Aus- 
fuhrgegenwert erhobenen Beträge den Exporteuren durch das 
Reich in Papiermark erstattet werden sollen, hat aber einschrän- 
kend hinzugefügt, daß später die 26prozentige Ausfuhrabgabe 
nicht voll vergütet werden könne. Es steht also zu befürchten, 
da ja eine schematische Anwendung dieses Prinzips auf die ganze 
Ausfuhr nicht anzunehmen ist, daß die soziale Ausfuhrabgabe in 


verbesserter und erhöhter Auflage wieder eingeführt wird. Dazu 
‚ kommt, daß die deutsche Regierung, wenn schon der Export die 


wë 


Abgabe nicht trägt, alles daran setzen wird, daß sowohl heimi- 


sche wie ausländische Rohstoffe in hochwertiger Verarbeitung 


zur Ausfuhr gelangen, da sie vor allem verhüten muß, daß für 


einen nur wenig veredelten ausländischen Rohstoff 26 Prozent 


des Ausfuhrwertes gezahlt werden müssen, selbst wenn etwa der 
Nutzen der Veredlung hinter dem 26prozentigen Ausfuhrwert 
zurückbleibt. Damit ist aber die Notwendigkeit zu neuen organi- 
Ten Maßnahmen auf dem Gebiete des Außenhandels ge- 
geben. 

In welcher Weise also auch die. Beträge der variablen Zah- 
lungen an die Entente, für die die Ausfuhrwerte der Index sind, 
erhoben werden mögen, für den Export werden sich große Nach- 
teile daraus ergeben, Deshalb erscheint es uns als eine der 
dringendsten Aufgaben der am Export beteiligten Industrie- und 
Handelskreise, sich rechtzeitig über diese Folgen der Annahme 
des Ultimatums klar zu werden und auf Mittel und Wege zu sin- 
nen, wie die variablen Beträge aufgebracht werden können, ohne 
daß sie den Export in unerträglicher Weise belasten oder seine 
Bewegungsfreiheit allzu stark einengen. 


* 


Papiergeldsystem und Kursschwankungen. Die Kursschwan- 
kungen sind als einer der schlimmsten Mängel der Papierwäh- 
runf anzusehen. Die Schwankungen der Wechselkurse zweier 
Länder mit Goldwährung können nur verhältnismäßig gering sein, 


Sie werden begrenzt durch den sogenannten oberen und unteren 
Goldpunkt, dessen Differenz nur wenige Pfennige beträgt. Er- 
reicht der Wechselkurs den oberen oder unteren Goldpunkt, so 
beginnt bei der Tendenz weiterer Aufwärts- oder Abwärtsbe- 
wegung die Goldausfuhr bzw. Goldeinfuhr. Schon diese geringen 
Kursschwankungen wurden vor dem Kriege als störend empfun- 
den und führten zu staatlichen Maßnahmen, um solche Störungen 
zu beseitigen, die Goldausfuhr zu verhindern und eine Ree 
Gestaltung des intervalutarischen Kurses zu schaffen. aB für 
die Kursschwankungen nicht die Golddeckung des Papiergeldes 
entscheidend ist, sondern die Möglichkeit, jederzeit das Papier- 
geld gegen Gold einzutauschen, beweisen auch die Erfahrungen 
mit dem Papiergeldsystem in Chile, die über die am Handel mit 
Chile beteiligten Geschäftskreise hinaus Interesse erwecken 
dürften. Die amerikanischen „Commerce Reports" führen dar- 
über folgendes aus: Der empfindlichste Fehler des chilenischen 
Geldsystems liegt in dem Umstand, daß es fortwährende Kurs- 
schwankungen zuläßt, wodurch die Abwicklung von Geschäften 
ohne beträchtlichen Verlust fast unmöglich gemacht wird, im 
Falle ein unvorhergesehenes Ereignis eine plötzliche Kursbe- 
wegung hervorruft. Es ist nichts Ungewöhnliches, daß Sicht- 
wechsel auf London und New York von einem Tage zum anderen, 
ja selbst an einem Tage zu verschiedenen Kursen innerhalb eines 
Spielraumes von einigen Cents ausgegeben werden. Der Wert 
des Peso kann um 5 bis 15 Prozent von einem Monat zum an- 
deren schwanken und so die Kalkulation der Kaufleute oder 
iri in bezug auf die Deckung ihrer Verpflichtungen um- 
stoßen. 

Derartige Kursschwankungen stellen sich ein, trotzdem eine 
große Golddecke vorhanden ist. Die Finanzpolitik Chiles scheint 
von der Meinung ausgegangen zu sein, daß diese Reserve dem 
Papiergeld Stabilität geben würde, selbst wenn das Gold nicht 
in jedem gegebenen Augenblick zum Einlósen der Noten ver- 
wendet werden könnte. Das Vorhandensein des Konversions- 
fonds hat zweifellos die Wechselkurse bis zu einem gewissen 
Grade gestützt, so lange nämlich, als man allgemein noch 
glaubte, daß in naher Zukunft das Papiergeld durch Gold ab- 
gelöst werden würde; infolge des fortwährenden Aufschubs der 
Konversion ist jedoch der Papierpeso stetig gefallen. Natürlich 
kann das Vorhandensein des Reservefonds keinen nennens- 
werten Einfluß auf die Wechselkurse ausüben, solange nicht für 
den Inhaber der Regierungsnoten die Möglichkeit besteht, sie 
innerhalb kurzer Frist in Münze umwandeln zu können. 

Die bedeutendste Nachfrage nach Tratten auf das Ausland 
erwächst aus den Salpeterverschiffungen, die bei weitem den 
größten Teil der Ausfuhr Chiles ausmachen. Die Regierung zieht 
ungefähr die Hälfte ihrer Gesamteinkünfte aus dem Salpeteraus- 
fuhrzoll, und fast alle großen Handelshäuser sind mehr oder 
weniger am Salpeterhandel engagiert. Infolgedessen hat ein 
Nachlassen der Salpeterverschiffungen eine unmittelbare und nie- 
derdrückende Wirkung auf das gesamte Geschäftsleben und die 
Staatsfinanzen, und diese Wirkung drückt sich zuerst in einem 
Rückgang des chilenischen Wechselkurses aus. Der Salpeter- 
markt wird stets ein Element der Beunruhigung sein, solange er 
einen derartig überragenden Anteil an der chilenischen Volks- 
wirtschaft hat, jedoch werden die störenden Wirkungen der Sal- 
peterschwankungen verschärft durch das Papiergeldsystem. 

Diesem System haftet außer dem Stabilitätsmangel der Feh- 
ler geringer Elastizität an. Die Gesamtpapierausgabe ist von 
der Regierung auf 150 Mill. Pesos festgelegt; sie wird weder ent- 
sprechend dem Bedarf des Handels erhöht noch verringert. Die 
garantierten Noten der Caja de Emision bieten zwar die Mög- 
lichkeit, die Zirkulationsmittel mit angemessener Sicherheit zu 
vermehren, indessen hat man von diesem Mittel nur geringen 
Gebrauch gemacht. Die einzelne chilenische Bank ist nicht in 
der Lage, im Auslande Gold als Sicherheit zu hinterlegen, das 
Angebot von Gold in Chile ist so unbedeutend, daß es kaum für 
diesen Zweck herangezogen werden könnte. Die ausländischen 
Banken haben zeitweise in betráchtlichem Maße von dem Vor- 
recht, sich auf diese Weise Noten zu verschaffen, Gebrauch ge- 
macht. Doch haben diese Institute ein sehr kleines Kapital, da 
sie hauptsáchlich Depositenbanken sind, und darum ist das Be- 
schaffen von Noten innerhalb ihres Wirkungsbereiches be- 
schränkt. Gegenwärtig zumal, bei einem Kurse von 9 Pence oder 
weniger, hátte es keinen Zweck, Gold zu 12 Pence je Peso zu de- 
ponieren, um Papiergeld zu erhalten. 

Die Schatzscheine bieten eine weitere Móglichkeit, die Um- 
laufmittel zu vergrößern; diese Vergrößerung tritt stets dann ein, 
wenn das Ausfuhrgeschäft still ist, also eine Beschränkung eher 
als eine Ausdehnung des Zahlungsmittels angebracht wäre. Die 
Salpeterfabrikanten nehmen diese Papiere nur, wenn sie große 
unverkaufte Vorräte haben. Das ist gerade die Zeit, zu der 
das chilenische Geld im Vergleich mit anderen Ländern im. 
Werte sinkt. Für die Gestaltung der Wechselkurse in Chile ist 
die Börse in Valparaiso maßgebend. Fast alle Wechsel sind 
Pfundwechsel, selbst zur Zeit, wo doch weit größere Verschif- 
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fungen nach den Vereinigten Staaten als nach England erfolgen. 
Infolgedessen schwankt der Wert des Peso, an dem nordamerika- 
nischen Dollar gemessen, parallel mit dem Auf und Nieder der 
Pfundnotierungen in New York. Der größere Teil der Devisen- 
umsátze geht durch die Banken. Diese folgen im allgemeinen 
den an [ес Bórse gebildeten Wechselkursen, allein man findet 
auch háufig erhebliche Unterschiede. Die fortwührenden und 
heftigen Schwankungen machen es jeder Bank zur Notwendig- 
keit, sich sobald wie möglich für jedes Geschäft einzudecken, 
woraus dann folgt, daß sie mit Nachfrage und Angebot im Markte 
auch fortwáhrend die Haltung wechseln. 

Die Aussicht auf eine Besserung der vorgenannten Übelstánde 
in naher Zukunít ist einstweilen gering. Reformbestrebungen wird 
Widerstand entgegengesetzt aus Kreisen, die aus den gegen- 
wärtigen unruhigen Verhältnissen Vorteil ziehen; ferner ist in der 
öffentlichen Meinung die Ansicht stark vertreten, daß gering- 
wertiges Papiergeld ein Vorteil für das Land sei, und daß neues 
Papiergeld ausgegeben werden müsse jedesmal, wenn die Knapp- 
heit der Barmittel eine Beschränkung der Bankkredite im Ge- 
folge hat. Andererseits bestehen Schwierigkeiten, die Zinszah- 
lung für in Gold eingegangene Sp ungen aufzubringen, und 
тап fängt an, die Vorteile einer stabilen Währung zu erkennen. 
Die gegenwärtige Regierung hat bereits ihre Absicht bekannt- 
gegeben, schon in nächster Zeil, ungeachtet der schlechten Wirt- 
schaftslage, eine Währungsreform-Vorlage bei der Kammer ein- 
zubringen. Für eine derartige Reform wären genügende Fonds 
vorhanden, und es unterliegt keinem Zweifel, daß sie, sobald die 
allgemeine Wirtschaftslage in Chile sich gebessert, durchgeführt 
werden könnte. А 

Die Anderung des Währungssystems in Österreich, Zu den 
oring neston Problemen der österreichischen Wirtschaft gehört 
die Reform des Geldsystems, ein Problem, dessen Lösung auch 
für Deutschland von großer Bedeutung ist, weil der deutsch- 
| österreichische Handel stark dadurch beeinflußt wird. Über die 
E bestehenden Pláne bringt die Wiener ,Bórse" bemerkenswerte 
m Ausführungen, denen folgendes zu entnehmen ist: Während in 
In allen früheren Sanierungsprojekten die Errichtung einer neuen 
H österreichischen Notenbank als der Schlufstein der geplanten 
Maßnahmen gedacht war, erscheint jetzt nach den Verein- 
barungen mit den Delegierten des Völkerbundes die Bankfrage 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren, Eisenbahnma- 
terialien, Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, 
Minen usw. Chemikalien, chirurgische Instrumente. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Über- 

nahme von Vertretungen für Ein- und Verkauf. 

Langjährige Erfahrungen, allererste Referenzen. Kor- 
respondenz in allen Sprachen. 


Amplex GmbH. Berlin W8, Kronenstr. 57 


Telegramme: Amplex e Alle Coden їп Gebrauch 


Religiöse Mefallwaren gm 
Kreuze, Leuchter, Weihkessel, Ampeln usw. —— 
Mefall-Luxuswaren Il 


Aufsätze, Jerdinieren, Schreib- 


garnituren, Rauchgarnituren usw. 


Haushalfundsarfüke] res, m, o 
Wirisdiafisarfikel Ausgusskorken, Zapíbellen, 


Zritz 2ding l. . b. J. Xevelner, Rheinland. 


Kobo-Rekord 


Packpressen 


zum Einpressen von 


Lumpen, Baumwolle, Weh- 
waren, HorkabfAllen, Tabak usw. 
in feste versandfähige Bellen, liefern 
In 12 Ausführungen in kürzester Zeit 


Korn & Bordmann 
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Bei Bestellungen 


Liegende und stehende Modelle 


Gebr. Hodi & С, o. eng, Nicderplanitz і, Sadisci 


Spezialfabrik für Präzisions-Heißluft-Motoren. — Schließfach 2. 
Zur Leipziger Messe: Reidiskanzler, Peterstrafe 20, Stand 28 (Erdgesd) 


beziehe man sich auf die n Bupert- Wecker. | 


in den Vordergrund gerückt. Die neue Notenbank soll gleich- 
sam das Fundament der wirtschaftlichen Reorganisation der Re- 
ublik bilden. Das Ergebnis der Besprechungen zwischen der 
egierung und den 0 sieht möglichst be. 
schleunigte Durchführung aller mit der Errichtung verbundenen 
Aktionen, insbesondere auch der Änderung des Währungs- 
systems, vor, Die Delegierten sehen eine Frist von drei Mona- 
ten für ausreichend an, während in Wirklichkeit mindestens 
sechs Monate erforderlich sein werden. Mit der Österreich-Un- 
aen Bank, die ihre gesamten technischen Einrichtungen zur 
erfügung stellen wird, sind bereits Verhandlungen eingeleitet 
worden. 

Die neue Notenbank wird auf dem System der lateinischen 
Münzunion aufgebaut; an Stelle der Kronenwährung treten öster- 
reichische Franken, wobei die Bezeichnung der Münzeinheit als 
Franken, Gulden, Neukronen oder Taler noch nicht feststeht. 
Die Golddeckung der Bank, zunächst allerdings ausschließlich in 
Goldwechseln gedacht, wird 60 Prozent der Österreich zu be- 
willigenden Auslandskredite betragen. Als rechnungsmäßige 
Grundlage des ganzen Sanierungsprogramms wurde zunächst die 
Summe von 500 Mill. Schweizer Franken in Aussicht genommen; 
der für die Bank bestimmte Betrag wäre in diesem Falle dem- 
nach 300 Mill. Schweizer Franken, eine Summe, die in allen Fach- 
kreisen als kaum ausreichend angesehen wird. Die neue Bank 
soll den gesamten Umlauf an österreichischen Kronen als Passi- 
vum übernehmen und durch neue Noten ersetzen. Da bei dem 
Umtausch volle Golddeckung in Aussicht genommen ist, ergäbe 
sich zunächst nur ein Banknotenumlauf in Höhe des Goldbestan- 
des. Dieser Betrag würde einerseits nicht genügen; andererseits 
würde seine geringe Höhe die Relation zwischen der alten und 
neuen Währung außerordentlich ungünstig beeinflussen. In der 
weiteren Entwicklung des neuen Institutes soll dann die 60рго- 
zentige Deckung als Basis für den Banknotenumlauf dienen, die 
restlichen 40 Prozent entfallen auf Warenwechsel. Wichtig ist 
die der Regierung gemachte Konzession, daß der gesamte Bank- 
notenschwund, der bei Durchführung des Umtausches auf min- 
destens 5, vielleicht aber auch auf 8 bis 10 Prozent geschätzt 
wird, dem österreichischen Staate zugute kommt. Beim Um- 
tausch soll ein Legitimationszwang im Interesse der Kontrolle der 
Steuererklärungen Platz greifen. An die Prägung von Goldmün- 
zen kann selbstverständlich vorläufig nicht gedacht werden, da- 
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gegen dürfte die Beschaffung des notwendigen Silbermaterials für 
die Prägung von Einfrankenstücken keine Schwierigkeiten haben. 
Für die notwendigen Scheidemünzen wird eine Aluminiumlegie- 
rung und Bronze verwendet werden. 

Die Delegierten des Vólkerbundes haben verlangt, daß Vor- 
kriegsvermögen grundsätzlich nach der gleichen Relation einzu- 
tauschen sind wie der neue Kronenbesitz. Wird diesem Ver- 
langen stattgegeben, so bedeutet es eine ungeheure Härte bei- 
spielsweise für Rentenbesitzer, für Besitzer von seit Jahren laufen- 
den, jetzt fälligen Lebensversicherungen usw. Grundsätzlich mußte 
bei den Verhandlungen diesen Forderungen nachgegeben werden, 
in derPraxis wird man sich jedoch voraussichtlich auf verschiedene 


' Umrechnungsformel einigen müssen. Man darf sich darüber keiner 


Täuschung hingeben, daß das, was jetzt geschehen soll, eine Art 
Staatsbankrott ist. 


einer Relation von 1:50 bei optimistischer Schätzung, wahr- 


* scheinlich aber im Verhältnis von 1:70 vorgenommen werden 


— 


wird. Maßgebend für die Festsetzung der Relation soll einerseits 
das Verhältnis des gegenwärtigen Banknotenum̃laufs zur Gold- 
fundierung der neuen Bank sein, andererseits die Weltparität des 
Kronenkurses, wobei man апітті, die Züricher Notierung der 
Krone auf etwa 2 CentimeY*brinden zu können. Gegen eine 
höhere Bewertung der inneren Kaufkraft der Krone haben die 
Delegierten des Völkerbundes in entschiedenster Weise Ein- 
spruch erhoben. Schließlich sei erwähnt, daß man damit rech- 
net, innerhalb etwa eines Monats die ganze Umtauschaktion 
durchführen zu können. So lange würden beide Banknoten- 
sorten gleichzeitig im Verkehr sein. Es ist selbstverständlich, 
daß mit Errichtung der neuen Notenbank die Devisenzentrale so- 
fort aufgelöst und ihre Tätigkeit von dem neuen Emissions- 
institut übernommen werden wird. 


x 
.  Musterausstellung deutscher Waren in Budapest. Der Ber- 
liner Handelskammer sind über die von der deutsch-ungarischen 
Handelskammer in Budapest veranstaltete Ausstellung deutscher 
Warenmuster einige Prospekte zugegangen, die im Verkehrsbureau 
der Handelskammer zur Verfügung stehen. 


* 

Französischer Wettbewerb auf dem Weltmarkt. Wir haben 
schon vor einiger Zeit (,Export- Woche" Nr. 40 vom 2. Oktober 
ү. J.) darauf hingewiesen, daß wir in den kommenden Jahren mit 
einem verstärkten Wettbewerb der französischen Industrie auf 
dem Weltmarkt rechnen müssen, vor allem auch in den Ländern, 


stets bereit 


Man muß annehmen, daß der Umtausch in 


‘ 


mit denen wir vor dem Kriege die lebhaftesten Handelsbeziehun- 
gen unterhielten. Die französischen Pläne gingen ja so weit, den 
deutschen Handel in England zu verdrängen und durch den fran- 
zösischen zu ersetzen. Auch in den Niederlanden, in der Schweiz, 
in Italien, auf dem Balkan und in den nordischen Ländern ent- 
wickelt die französische Warenpropaganda eine eifrige Tätigkeit. 
Dabei scheinen sich die Franzosen allerdings bereits übernom- 
men zu haben; denn nach dem „Exportateur Français ist in 
Frankreich ein Commissariat de l'expansion Française à l'Etran- 
беге geschaffen worden, um die nach dem eigenen Geständnis 
der Franzosen zum Teil sehr verworrenen Bestrebungen zur Fór- 
derung des französischen Außenhandels zusammenzufassen und 
einem einheitlichen Willen unterzuordnen. 

Dieselbe Nummer des ,Exportateur Francais' bringt einen 
Überblick über die Aufgaben des Office commercial Francais in 
der Schweiz, das gleichzeitig als Vorbild für alle anderen fran- 
zösischen im Ausland befindlichen Außenhandelsstellen dienen 
kann. Danach sind folgende Aufgaben besonders hervorgehoben: 
1. allgemeine Vertretung der verschiedenen Industrie- und Han- 
delszweige durch Musterausstellungen in den dazu eingerichteten 
Gebäuden, 2. besondere Vertretung eines Artikels, einer Firma 
oder einer Gruppe, 3. Organisation einer regen Propaganda, 
4. Anstellung besonderer Agenten in den wichtigsten Städten, 
5. Mitteilung vollständiger Auskünfte, sei es über die Quellen 
und Erträge der verschiedenen Industriezweige des Landes, in 
dem sich das Office befindet, sei es über die Käufer und Fragen 
allgemeinen und speziellen Interesses, 6. Auskünfte an die frem- 
den Käufer über die französische Produktion und die verschiede- 
nen Arten von in Frankreich hergestellten Artikeln, 7. eingehende 
Beschäftigung mit allen Plänen und Projekten der fremden Kon- 
kurrenz, 8. Lieferung von Auskünften an die französischen Inter- 
essenten über Preise, Verkaufsbeqingungen und Kaufkraft des 
fremden Marktes, 9. Aufstellung einer Liste der eventuellen Káu- 
fer für alle Artikel mit genauer Angabe der Menge, 10. dauernde 
und ausgiebige Unterrichtung über alle Fabrikationsmethoden 
und die geeignetsten Maßnahmen zur Verbreitung französischer 
Waren, 11. 5 und Regelung aller Streitigkeiten, die 
sich aus vollzogenen Käufen ergeben können, die das Office 
commercial vermittelt hat, 12. Bereitstellung der für die allge- 
meine und spezielle Vertretung der französischen Interessen vor- 
behaltenen Plätze, 13. das Personal der Direktion und die ge- 
samte Dienststelle sollen mit allen verfügbaren Mitteln in den 
Dienst der französischen Interessen treten. ! 
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Die deutsch-niederländischen Handelsbeziehungen. Wir 
haben vor einiger Zeit (,Export-Woche" Nr. 10 vom 5. März 
d. J.) näher vag суа. in wie erfreulicher Weise der deutsch- 
niederländische Warenaustausch sich in den letzten Jahren ent- 
wickelt hat. Verstärkt wurde diese Tendenz der gegenseitigen 
handelspolitischen Annäherung noch durch die Kreditmaßnahmen 
der letzten Zeit. Zur Durchführung des deutsch-niederländischen 
Finanzabkommens ist eine Treuhandverwaltung ins Leben ge- 
rufen worden, die nach holländischen Zeitungsmeldungen die 
deutsche Industrie nunmehr auffordert, zum Zwecke des Ankaufs 
von Rohstoffen den Kredit in Anspruch zu nehmen. 

ie Verwaltung weist darauf hin, daß die Niederlande bei 
der Kreditverleihung von dem Gedanken geleitet warden, eine 
Valutabasis für die arbeitswillige und für den Export fähige, aber 
durch den schlechten Stand der Valuta in ihrer Entwicklung ge- 
hinderte deutsche Industrie zu schaffen, sie hofft, daß die groß- 
zügige, vertrauenerweckende Art der Kreditverleihung zur Auf- 
| nahme neuer ausgedehnter Verbindungen zwischen der deut- 
schen Industrie und der hollándischen Handels- und Schiffahrts- 
welt führen wird. Um Kredit zu erhalten, ist es nicht nötig, daß 
‚der Importeur der Rohstoffe und der Exporteur der Fabrikate, 
aus denen die Abtragung des aufgenommenen Kredites erfolgt, 
ein und dieselbe Person ist, Nach den Bestimmungen des Ab- 
kommens sind Kombinationen möglich. Auch der Großhandel 
kann sich des Kredites zum Ankauf von Rohstoffen bedienen, 
soweit diese zur ee lung von für die Ausfuhr bestimmten 
Waren gebraucht werden. Der Kreditnehmer ist bei dem An- 
kauf von Rohstoffen weder an ein bestimmtes Land, noch an 
einen bestimmten Ort gebunden; ebenso kann die Ausfuhr der 
Ware nach jedem beliebigen Lande erfolgen. Voraussetzung ist 
nur, daß die Waren soviel wie möglich über holländische Häfen 
geleitet werden und die Benutzung deutscher Häfen nur dann 
erfolgt, wenn triftige wirtschaftliche Gründe dazu zwingen, Der 
Kredit wird gegen 6 Prozent Zinsen je Jahr und М Prozent Pro- 
vision für jedes begonnene Quartal gewährt, Die Treuhandver- 
меу De von den Kreditnehmern Sicherheiten zu fordern, die in 
erster Linie in Pfändern und Bankgarantien bestehen sollen. 
Die Dauer des Kredits muß derart festgesetzt werden, daß 


sein revoltierender Charakter gewahrt bleibt. In jedem einzel- 
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renden Ware zu berücksichtigen. Um einen Teil des Kredit- 

kapitals nicht zum Schaden der kreditbedürftigen Industrie un- 

benutzt zu lassen, ist jeder Kreditnehmer verpflichtet, von dem 

bewilligten Kredit innerhalb von 3 Monaten Gebrauch zu machen, 
* 


à N. ` 

Ausschreibung in Bulgarien. Wie der Handelskammer zu. 
Berlin mitgeteilt wird, findet am 14. Juli d. J. in Sofia eine Aus- 
schreibung der bulgarischen Generaldirektion der Post, Tele. 
graphie und Telephonie über Lieferung verschiedener Werkzeuge 
für den Bau von Telegraphen- und Telephonleitungen statt. Die 
Bedingungen liegen bei der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin 
aus und kónnen auch im Verkehrsbureau der Handelskammer, 
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| Kur 
Berlin, Klosterstraße 41, eingesehen werden. 2 ú 
* s Uti 
Die Versicherung gegen Warendiebstahl ín Spanien, Die spa- Е 
nischen Zollagenten haben beschlossen, künftighin keinerlei =}: Pho 
Verantwortung mehr für Diebstahl und andere Gefahren bei den |? ( 
Sendungen ab Kai bis zum Domizil des Empfängers zu über- " 
nehmen. In Zukunft werden alle Aufträge usw. nur unter der 
ausdrücklichen Bedingung angenommen, daß für alle Verluste Kail 
ап den Waren keine Verantwortu seitens der Zollagenten 1: 
besteht. Es müssen also jetzt alle Sendungen gegen sämtliche TW 
Gefahren bis zum Lager des Empfängers versichert werden, A 
um eventuellen Weiterungen vorzubeugen. Bisher versicherten АИ 
deutsche Häuser im allgemeinen nur bis Kai des Ankunft. 
hafens, einschließlich 10 Tage nach Ankunft des Schiffes. 


* 
Die Berechnung des Einfuhrzolles nach den Vereinigten 


Staaten von Amerika. Das amerikanische Gesetz bestimmt, dd | —— 


der Einfuhrzoll auf deutsche Waren auf Grund des sich aus dem 
Großhandelspreis in Deutschland und der Umsatzsteuer zusam- 
men ergebenden Betrages berechnet werden soll. Der Eingangs- 
zoll beruht also auf dem Gesamtpreis, d. h. dem Großhandels. 
preis zuzüglich Umsatzsteuer. 4 
Die deutschen Exporteure haben nun auf den Konsulatsíak- 
turen bisher fast immer Großhandelspreis und Umsatzsteuer in 
einem Betrage angegeben, was in den meisten Fällen zu Streitig- ` 
keiten und Rückfragen bei den Zollbehörden geführt hat. Die 


Werkzeugmaschinen d 
Holzbearbeitungsmaschinen| 


sowie sämtliche Maschinen für die Industrie] ` 


Werkzeuge | 
Jacob Kind, Düsseldorf 110 


Telegr.-Adr.: KOBIND. 


rencía. 


š А gelände e 
| pud 
* an 

T Armaturenwerke | Export - Einkauf 

h ЖА Blanke t. Rast, Eisenwaren — Werkzeuge — Beschläge 

= 7 R med. Glasinstrumente — Thermometer 

5 A emania-Niemcy) 

? Ë 2 | Johannes Leuzen, Hamburg 1, Rosenstr.46/50 

А } Ihre Vertretergesuche haben 223 
7 +: 2 die besten Erfolge In der Si 
K... Export - Woche jr | С 
—— ¿E asier-Apparale | 
Г i | u. Klingen 

| ` a | - - | | 

| feine! Schlelfstelne!! 

| | 

r ыйыы | 
3 — — EE | 
om [2 
inerKonkursmasseisteingroß CE RS we N j 

| Under in Schleifsteinen eum aerae { 8 KZ Rasiere! 

H verladebereit am Bahnho 3 : Fer, 

Dach Eitmann (Bayern) Өеп, en a Sch US 

| händig sofort zu verka re te-Fabr!* 
MATERIAL: | F. Казгегаррага ^" 

| weifser, grüner u.roterMainsandstein in Berlin — Neuk О | 

' allen gangbaren Maßen u. ee Berlinerstr.2O тоск 

l Angebote sofort an Rechtsanwalt Butz Fernsprecher 9827. Asangewind 

i in Schweinfurt a M. ed. Amt Neuko H ndelshof.Il5 

' als Konkursverwälter. Zur Leipziger Messe: a ET 

Н — n Non 

N Ew . ˙ a EEN 


18 


Bel Bestellungen beziehe man sich 


auf dio „Export- Woche“. 


Digitized by Na 


Е ШШШ 


ƏIIIIIIIIIIIIIIIIIIISOIIIII”IƏWIVI 2IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


ШШШ 


Ingenieure! 
Kaufleute! 


demReche Schieber! 
und allen Muti- 
. Plikations-Tabellen 
Besser, 
billiger, 


bequemer 
dabei selbst а Volks- 


sol. verständlich isi 


[тї 


licher alseingewöhn- 
stetige R ber, ef er fünf. 
esultate aus belie- 
viel Faktoren. к 


Friedensausstattun 
£ 
Preis 30 trs, (Schw.) 
. A Garantie: 


Umtausch gegen beliebige 


Bücher. V 


nSie meine 


ú Tenhaltigkeit unüber- 
l Kataloge (са. 200000 
"schiedene Тие). 


F.J Huthmacher, Bonn-N 


erlags- u. VersandbuchhdI 


(ШИИ! 


Wilhelm Seitz 


Düsseldorf 52 
Kunstverlag + Rahmenfabrik 


Kunstblätter 
Gerahmte Bilder 
Photorahmen 
Oval-Rahmen 


Katalog in 4 Sprachen. 


Exporimusterlager in Hamburg 
Fa. J. A М. Salomon, Barkhof IL 


E 


ГЕ 


Lieferung aller 


| Bücher 


neu und antiqu. 


| sche Buchhandl 
! Rogber Withelm Schunke 
Leipzig 11. 


DEUTSCHE WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Hauptverwaltung BERLIN W 9 Bellevuestr. 13а 
Drahtanschrift: Diskus 


Nach Ang. d. Interess.-Geb. 
Spez. Katal. gratis. Ant. Katal- 
17: Ausländ. Literatur. Kat. 18: 
Qute Bücher aus all. Gebieten. 


ARMATUREN 


für 


Perlenhaus Gl. 
Bad 5 167. Wasser 
Dampf 


Heizung 
Automobile 


Holz-, Glas- und 
Galalithperlen, 


lose und Arbeiten, wie 
Kolllers, Untersetzer, Gür- | 


tel etc. aus diesem Material, MUSTER AUF WUNSCH 


| 
BeiProbebestellungen bitte Wert der | 
gewünschten ung anzugeben, 


ДД HD PM DH TT 


Ohne Fachkenntnisse, 
ohne Zurichtung, ohne Farbwerk usw., fa 
einem Gang, wundervolle farbenreiche 


Plakate und Schilder 


mit der in allen Staaten patentierten 


Prämafix- 
2 Maschine 


Grosse Verdienstmöglichkeiten] 


М. Bauchwitz «Ce UN /, 


= Katalog Nr. 11 frei. 
LEIPZIG S, š 
Biiterfelder Straße 1. dard-Licht-Gesellschaft 


Zur Messe in Leipzig: 
[Petersstrasse 44, Grosser Reiter] Frankfurt a. Main. 


STANDARD-LICHT 
n GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- 
schiedene Modelle. 


Tischlampen, 
Zuglampen, 
Wandarme, 
Straßenlampen, 
Kandelaber, 
Lichtanlagen. 


Lampen ohne Luftdruck. 


und Addier- 


Maschinen aller Systeme, neu und gebraucht. 
liefert bekannt preiswert: 


(( Größtes Fachgeschäft dieser Art. 


„COSMOS Berlin W 8, Leipzigerstr. 23. EE 
BERLIN N 4 


ШШ Darien 


Notizbücher, Notizblöcke, Briefpapier- 
blöcke, Kopierbücher, Geschäfts- 
Bücher USW. 


‚ser, 


Яп meine Я slandsfreunde/ 
Ia habe den Going Eterna 


ts - Füllfederhaltet 
en Die Vorteile des Holters sind: 
50% billiger wie andere Füllfederhelter. Man kann 
schreiben wie mit Bleistift und außer dem Original 
2 bis 3 Kopien herstellen. Unentbehrlich für Jeden Ge- 
schäftsreisenden, für jedes Kontor, de Kopierbud 
nicht mehr nötig. Einmellger Anschaffungspreis, da 
keine Reparaturen, Feder 14 karätig goldplettiert. Aus- 
führung: 1. Gebreudisausführung, 2. Luxusausführung. 


k en Voreinsendung von М. 110,— 
„ Konto del der Deutschen Bank, 
Filiale Dresden, Deut 


Фала. 
Raimund Marsdıner, Dresden-N. 1/55 e 


DEUTSCHL 


ARTIENGEJELLSCHAFT VORM. 


JEIDEL* NAUMANN 
DRE/DEN 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche”. 


19 


—— >» —-— Ke 


— — — ^ 


2 ᷣͤ Lal Vos s as 
— — 


— — — — — — — 
= 


— Ñ — n n — 
b 


— — 
— 
— — —À 


r.. — ——- 


amerikanische Handelskammer (American Association of Com- 
merce and Trade) in Berlin empfiehlt daher, um den amerikani- 
schen Importeuren die Zollabíertigung zu erleichtern, 4ай аи} 
den Konsulatsfakturen der Großhandelspreis und die Umsatz- 
steuer stets getrennt angegeben werden. 


Absatzmóglichkeiten їп Guatemala. Zurzeit besteht in Guate- 
mala eine lebhafte Nachfrage nach landwirtschaftlichen Maschi- 
nen und Geräten, und zwar werden besonders verlangt kleine 
Traktatoren und Kultivatoren, Pilüge, Spaten, Schaufeln, Hacken, 
eiserne Rechen und Sicheln. Diese Gegenstände kamen vor dem 
Kriege fast ausschließlich aus Deutschland und England; jetzt 


werden sie in der Hauptsache von Amerika geliefert. 
Ebenfalls jetzt fast ausschließlich von Amerika geliefert: 


werden die vor dem Kriege hauptsächlich aus Deutschland, 
Belgien und der Schweiz stammenden Kurzwaren und Küchen- 
geräte. In diesen Waren besteht Nachfrage nach emaillierten 
Schüsseln und Platten, Ober- und Untertassen, Waschtisch- 
garnituren, ferner nach verzinnten Waren, wie Schüsseln, Be*ken, 
Backblechen und Leuchtern, desgleichen nach schmiedeeisernen 
und Emaillewaren, wie Schmor-, Brat- und Kuchenblechen, 
Sieben, Pastetenblechen, Bechern, Kochtöpfen und anderem klei- 
neren Küchengerät. Nach Küchenöfen für Kohlen- und Holz- 
brand besteht jetzt nur geringe Nachfrage, dagegen aber ein 
starkes Interesse für emaillierte Badewannen und Ausgüsse, 
Röhren, Ventile und für Porzellangeschirr. | 
Der Einfuhrzoll für diese Waren ist nicht einheitlich festge- 
setzt. Meist werden Gewichtszölle verlangt, und zwar auf das 
Bruttogewicht der Sendung, zahlbar halb in Landeswährung und 
halb in nordamerikanischen Dollars. Da der Kurs der Landes- 


ERE zwischen Dollar 25 und 40 per Dollar 1 amerikan. 
t, 


schwankt, beträgt der in nordamerikanischer Währung zu zahlende 
Zoll ungefähr die Hälfte des gesamten in Landeswährung aus- 
gedrückten Zollbetrages, zuzüglich 3 oder 4 сїз. per Dollar der 
anderen Hälfte. Einrichtungen von Wasserspül-Toiletten tragen 
an Einfuhrzoll 10 cts. per Kilogramm, desgleichen Öfen; der Zoll 
für Badewannen beträgt 20 сїз, per Kilogramm. Für gewöhnliches 
Küchengeschirr wird ein Zoll von 10 cts. per Kilogramm erhoben; 


bei feinem Porzellangeschirr beträgt der Zoll je nach dem Wert 
der Ware 25 cts, bis Dollar 1 amerikan. per Kilogramm. 

Augenblicklich und wahrscheinlich noch für geraume Zeit be- 
steht in Guatemala auch besondere Nachfrage nach Textil- 
waren. Lebhaft gefragt ist schwerer Schirting in Stücken von 
etwa 76 Zentimeter Breite, 22 Meter Länge und einem Gewicht 
von 6,75 englischen Pfund (50 Stück jeweils in Ballen verpackt). 
Die Nordamerikaner, die ja zurzeit auch in Textilwaren den Markt 
in Guatemala beherrschen, liefern nach dorthin, der Nachfrage 
und dem dortigen Geschmack entsprechend, loser беѕроппепе 
und gröber ausgeführte Stoffe. Zu beachten ist, daß wegen des 
dortigen Klimas alle ungebleichten Stoffe trocken, d. h. ohne 
Säure und Stärke, ausgeführt sein müssen. 

Endlich macht sich auch noch ziemlich lebhafte Nachfrage 
bemerkbar nach Eisenwaren, wie Schlössern besserer Qualität, 
einschließlich messingene und eiserne Vorhängeschlösser, nach 

edern, Messerschmiedewaren, wie Federmessern, rostfreien 
Tischmessern, Gabeln, Scheren und Rasiermessern. 


Die Zahlungsbedingungen variieren von Kasse gegen Empfang 
der Dokumente bis zum 90-Tage-Sichtwechsel; empfehlenswerter 
ist es natürlich, wenn der Ruf der Käuferfirma es gestattet, zur 
letzteren Е тш greifen. Da, wie schon erwähnt, das 
Bruttogewicht der Waren verzollt wird, empfiehlt es sich, die 
Verpackung möglichst leicht zu gestalten, wobei sie aber selbst. 
verständlich an Widerstandskraft nichts einbüßen darf. Weiter- 
hin ist es praktisch, Waren, für die annähernd der gleiche Zoll- 
satz zu zahlen ist, zusammenzupacken. Der gecignetste Modus 
für die Verschiffung ist entweder fob Verschiffungshafen oder 
cif Bestimmungshafen. 


* 


Handelsmöglichkeiten in Kanada, Trotz der verhältnismäßig 
geringen Bevölkerung Kanadas ist die Kaufkraft des einzelnen 
doch ziemlich bedeutend. Das Land entwickelt sich rasch und 
dürfte mit der Zeit ein immer ansehnlicheres Absatzgebiet für 
alle möglichen Waren werden. Augenblicklich besteht allgemein 
Nachfrage nach wollenen und baumwollenen Stoffen, Leder, 
Phantasieartikeln und Kurzwaren, Textilmaschinen, Maschinen 
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für allgemeine Zwecke, weiterhin nach schweren und feinen 
Chemikalien, Farbstoffen, Porzellan, Steingut usw. 

Dringend ist der Bedarf an allen möglichen Werkzeugen, 
und zwar insbesondere an Áxten und Nägeln. Was die Be- 
schaffenheit der letzteren Artikel anbelangt, so haben die Äxte 
für den Eingeborenenmarkt in der Regel runde Stiele und Augen. 
Das hat aber einen groBen Nachteil, denn die Eingeborenen 
pflegen die Rückseite der Axt als Hammer zu benutzen, und bei 
derart längerem Gebrauch des Werkzeuges wird das runde Loch 
dreieckig. Soll nun ein neuer Stiel eingesetzt werden, so macht 
das große Mühe, und der Stiel läßt sich nur. schwer wieder 
befestigen. Es wäre also praktisch, wenn für den Stiel der Axt 
ein Loch gefertigt werden würde, das durch die erwähnte Ge- 
wohnheit der Eingeborenen nicht so leicht aus der Form gerät. 
Nägel werden sehr häufig in großen Packungen (Kisten oder 
Tonnen) geliefert, und infolgedessen nimmt ihr Absatz oft län- 
gere Zeit in Anspruch. Lieber gekauft werden die Nägel aber in 
kleinen, handlichen Paketen, wie sie von amerikanischen und 
kanadischen Fabrikanten auf den Markt gebracht werden. 

Für Geräte und Maschinen sind Bolzen mit runden Köpfen 
bei den Kolonisten sehr unbeliebt, und was Maschinen insbeson- 
dere anbelangt, so sollten von den Fabrikanten stets sehr genaue 
Beschreibungen für Montierung und Handhabung angefertigt und 
mitexportiert werden. Wenn auch die Anpreisungen der Ameri- 
aner, die in dieser Hinsicht viel sorgfältiger sind, für unsere Be- 
griffe abstoßend sein mögen, so zeichnen sich doch ihre Ge- 
brauchsanweisungen und Beschreibungen durch klare und leicht- 
verständliche Ausdrucksweise aus. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, daß alle Jagdartikel zurzeit in 
Kanada großen Absatz haben. Das Land ist mit einer umfang- 
reichen und verschiedenartigen Fauna besetzt, und man jagt dort 
alle Arten von Wild. Die am meisten verbreiteten Waffenmarken 
sind Remington Arms U. M. C., Winchester Repeating Arms usw., 
auch belgische Fabrikate findet man nicht selten. Für Büchsen 
ist Kaliber 22, für Flinten Kaliber 12 am gebräuchlichsten. 
Rauchloses Büchsenpulver wird bevorzugt und ist im Kleinhandel 
für etwa 2 Dollar pro Pfund zu haben; Schwarzpulver wird nur 
sehr wenig benutzt. Die Zahlungsbedingungen sind gewöhnlich: 
Bar gegen Dokumente bei Ankunft der Waren. 

* 


Ausschreibung für Rio de Janeiro. Der brasilianische Kon- 
sul, Berlin W. 10, Lützowufer 5a, gibt hiermit bekannt, daß das 
Konsulat Vorschläge entgegennimmt für die Einrichtung eines 
Müllabfuhrdienstes in der Stadt Rio de Janeiro, für den Bau der 
dazugehörigen Abfallverwertungs- und Verbrennungsanlagen so- 
wie für die Ausnutzung der bei der Müllverbrennung erzeugten 
Hitze. Das Konsulat steht den Interessenten mit näheren Infor- 
mationen zur Verfügung. Offerten werden bis zum 30. Juni cr., 
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‚ Zentralamerikas zeichnet 


Entteftungs-Tabletten 


Vollständig unschädliches und erfolgreiches Mittel 
bei Korpulenz, Fettleibigkeit ohne Einhalten einer 
derlei Geschlechts u. allen Störungen des Nerven- Diät. Keine Schilddrüsen — Kein 
Komplette Kur Rmk. 320.—. 
einschl. Porto u. Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachn. Ausführliche Broschüren kostenfrei! 


ELEFANTEN-APOTHEKE Berlin A 99, Leipziger Straße 74 (Dónhotiplatz) 


ZU Kut- und Mantelhaken 


dem Schlusstermin des Konkurrenzausschreibens, entgegengenom- 
men. Firmen, die den Auftrag zu erhalten wünschen, haben der 
Betrag von 20 Contos de Reis in brasilianischem Gelde oder in 
englischen Pfund zu deponieren und eine Quittung der „Dele- 
gacia do Thesouro" in London vorzuweisen. Ausländische Be. 
werber unterbreiten ihre Vorschläge und Angebote der zustän- 


digen Behörde durch Vermittelung ihrer Vertreter oder Agenten 
in Rio de Janeiro. 


* 

Handelsaussichten in Honduras. Unter den fünf Republiken 
sich Honduras durch Vielseitigkeit 
seiner Naturschätze aus und kann infolge seiner geographischen 
Vorzüge als ein zukunftsreiches Land bezeichnet werden. 

Absatzmöglichkeiten bestehen in Honduras zurzeit 
insbesondere für bunte Schals, Schlafdecken, Herren- und Da- 
menstrümpte, Blumen, Federn, Parfümerien, Seife, Rasiermesser. 
Taschenmesser, Weckuhren und Taschenuhren, Herren. und 
Damenuhren, Solinger Waren, Drahtstifte, Anilinfarben, Haus- 


.standartikel, Porzellan und Steingut, Koffer und Reiseartikel. 


Bijouterien und Spielwaren. Für Automobilteile und Zubehör be- 
steht einige Absatzgelegenheit in der Gegend von San Pedro 
Sula. In den letzten 2—3 Jahren sind dort einige für Kraftwagen 
geeignete Straßen gebaut worden, und heute sind in San Pedro 
Sula 35 Kraftwagen im Betrieb. 

Was die üblichen Verkaufsbedingungen in Honduras 
anbelangt, so sind sie folgende: Mit England (kleine Kunden): Vier 
bis fünf Monate Kredit vom Datum der Faktura. Große Ab- 
nehmer sechs Monate Kredit in laufender Rechnung mit Zinsbe- 
rechnung von 6 Prozent jährlich auf beiden Seiten, Mit den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika: VierMonateKredit vom Da- 
tum der Faktura mit 8 Prozent Zinszuschlag. Mit San Francisco: 
30 Tage Sicht, Zahlung gegen Vorlage der Dokumente oder 60 
bis 90 Tage vom Datum der Faktura an. Mit Mexiko: Ware bei 
Bestellung für kleine Kunden. Große Käufer haben in Mexiko 
City Fakturenbeträge zu deponieren, sobald sie telegraphische 
Nachricht erhalten, daß die beim Fabrikanten bestellte Ware 
versandbereit ist. Mit Deutschland: Bar in amerikanischen 
Dollars bei Bestellung (früher sechs Monate Ziel entweder gegen 
Akzept oder auch in laufender Rechnung). 

Das Gesetz über Konsulargebühren ist durch Dekret 
Nr. 78 vom 31. März 1920 abgeändert worden. Die hondurasi- 
schen Konsuln sind jetzt berechtigt, 2 Prozent vom Werte der 
Ausfuhrwaren zu erheben; die Zolldeklarationen müssen genau 
mit den Fakturen übereinstimmen. Bis jetzt konnte, wenn Unter- 
schiede zutage traten zwischen der Bezeichnung einer Ware in 
der zugehörigen Handelsfaktura und der Konsularfaktura, eine 
nachträgliche Korrektur bei der hondurasischen Zollbehörde ge- 
macht werden, was jetzt nicht mehr erlaubt ist. Von jeder Dil- 
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ferenz, sei es in der Deklarierung des Gewichtes (über eine ge- 
wisse Toleranz) oder in der Bewertung, wird 10 Prozent Straf- 
gebühr erhoben, Gewichte müssen in Kilogramm a АИ 
werden. Bei der Verpackung muß, soweit wie möglich, darauf 
gesehen werden, daß nur eine Artikelklasse in einem Kollo ent- 
halten ist; zwei Artikel, die denselben Zollsatz zahlen, können 
zusammengepackt werden. Wenn zwei Artikel, die verschiede- 
nen Zollsatz zahlen, in einem Kollo verpackt sind, erhöhen 
sich die Kosten der Zollabfertigung. Soweit wie möglich ziehen 
Käufer Postsendungen vor, weil sie billiger sind. Gute Ver- 
packung ist insbesondere bei den für die südlichen Distrikte be- 
stimmten Kolli wichtig. Wenn die Sendungen für das Innere 
bestimmt sind, muß wegen des Weitertransportes durch Maul- 
tiere auf ganz besonders solide Verpackung Bedacht genommen 
werden. In letzterem Falle dürfen die einzelnen Kolli nicht mehr 
als 100 bis 125 Pfund brutto wiegen. 

Deutschland sollte sich für die Geschäfte mit Honduras, die 
ebenso bedeutend wie nutzbringend sein werden, mehr als bisher 
interessieren, um so mehr, als man für alles, was deutsch heißt, 
ungemein große Sympathien in diesem Lande hat. 


* 

Absatz möglichkeiten in Nordafrika, Augenblicklich dürften, 
wie vorliegende Anfragen von Sorten Importeuren dartun, in 
Nordafrika Geschäfte in Schreibmaschinen, Registrierkassen und 
Bureaubedarfsartikeln zu tätigen sein. Verlangt werden auch Ma- 
schinen für die Zigarettenfabrikation, Schafscheren, Emaille- 
artikel aller Art, Aluminium- und andere Küchengeräte, Messer- 
waren, Bestecke, Papier, Glaswaren, Fensterglas usw., Porzellan, 
Parfümerien, Stoffarben, Lederwaren, Lagerbier sowie Rhein- 
und Moselweine. Lebhafte Nachfrage besteht auch nach Schuh- 
macherwerkzeugen und sämtlichen Schuhbedarísartikeln, außer- 
dem nach gedrehtem Eisendraht (in Rollen und i für 
die Bearbeitung von Wolle. Praktische und billige Neuheiten 


aller Branchen finden wie immer auf den nordafrikanischen 
Märkten lebhaftes Interesse. 


Messen. Die Arbeiten am weiteren Ausbau der Deutschen 
Ostmesse Königsberg, wie er nach dem Neubauplan vom 
November v. J. festgelegt wurde, gehen rüstig voran. Nach- 
dem zur Frühjahrsmesse, die vom 13. bis 18. März d. J. statt- 
fand, drei große Messehallen fertiggestellt wurden, die sich in 
ihrer gesamten inneren wie äußeren Gestaltung als äußerst 
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zweckmäßig erwiesen haben, sollen nun im Laufe des Sommers 
nach demselben bewährten System drei weitere Hallen errichtet 
werden. Hierdurch wird ein großer von Hallen begrenzter Aus. 
stellungsraum geschaffen, der die mit der Herbstmesse (14. bis 
19. August) verbundene Ausstellung landwirtschaftlicher Maschi- 
nen aufnehmen wird. An der Planierung dieses Geländes wird 
jetzt gearbeitet, Nach vollendetem Ausbau des 60 000 qm 
5 Messegeländes bis zum Herbst dieses Jahres wird die 

eutsche Ostmesse genügend Raum zur Verfügung haben, um 
den Randstaaten ein reichhaltiges Musterlager aller derjenigen 
Artikel, die der Osten heute am dringendsten benötigt, zu bieten. 
Zu den alten Branchen: Textilwaren, Schuh- und Lederwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Nahrungs- und Genußmittel, sind für 
die Herbstmesse neu vorgesehen: Elektrotechnische Schwach- 
stromartikel, Beleuchtungswesen, Optik und Feinmechanik, Edel- 
metall und Schmuckwaren, Musikinstrumente und Musikalien, 
Spielwaren und Galanterie waren, Papierwaren und Bureaubedarl. 
Die Abteilungen: chemische, pharmazeutische, kosmetische Ar. 
tikel, Bauwesen und Technik, werden reichhaltiger wie bisher 
ausgestattet sein. 

Deutschen Firmen der Automobil- und Zubehörindustrie, die 
etwa zur Beteiligung an einer Automobilausstellung in Kairo 
geworben werden, wird empfohlen, sich vor irgendwelchen Ab. 
machungen mit dem Ausstellungs- und Messe-Amt der Deutschen 
Industrie, Berlin NW 40, Hindersinstr. 2, zwecks näherer Auf. 
klärung in Verbindung zu setzen. 

Die bereits mehrfach erwähnte Landwirtschafts- und In. 
dustrie ausstellung, die in Rig a in der Zeit vom 31. Juli bis 
28. August durchgeführt werden soll, hat in Berlin eine ,Literari- | 
sche Vertretung errichtet, die sich im „Römischen Hof, 
Charlottenstr. 44-45, befindet. Mit der Abfertigung der Ausstel. 
lungsgüter wurde, wie das Ausstellungs- und Messe-Amt der 
Deutschen Industrie mitteilt, von der Rigaer Ausstellungs leitung. 
deren Adresse Riga, Große Sandstraße (Börse), ist, das Spedi- 
tionshaus Schenker & Co., Berlin NW 7, Unter den Linden 39, 
beauftragt. Wie die Literarische Vertretung der Rigaer Aus- 
stellung, die übrigens von hier aus Flächen für etwa gewünschte 
Wandreklame sowohl im Freien als auch in den Ausstellungs- 
räumen vergeben kann, noch bekanntgibt, sind die Platzpreise 
gegenüber den im Prospekt angegebenen Sätzen für Aussteller 


aus Deutschland und dem Freistaat Danzig um 50 Prozent er- 
mäßigt. 
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Genaue Adresse — Fal Adress — Adresse exacte — Sefías exactas 


I M nn m rn. 


Ilgemeine Angaben, wie Stahlwaren, Chemikalien etc. каб 

| | 5 icai not sufficient. 

indicati like Steel goods, Chemicals etc. аге os . P 

meia e comme articles d'acier, chimiques etc. ne suffisent ke SS" suficientes 
como Articulos de acero Productos quimicos . 


Die gewünschten Artikel sind genau anzugeben, a 
Please signify exactly the desired articles. Genera dose piter 
Prière de signifier exactement les articles désirés. Des in 5% найр небес 
Se suplica de señalar exactamente los articulos deseados, indic 


Datum — Date — Date — Fochi LL! 


Woche“. 
Bei Bestellungen beziebo man sich auf die „Export W T. 


26 


Bentheim 


Winkler&Fischer,Übersee-Trans- 
porte, Verzollungen, Assekuranz. 


Berlin 
Berliner Paketfahrt- 


Gesellschaft Starke & Co, 
Berlin S, Ritterstraße 98-99. 


Jacob & Valentin, Spediteure, Holz- 


Adolf Koch, SO. 16 


Orient-Expreß G. m. b. Н. 
Cópenicker Straße 54. 


Franz Schlegel, 


Internationale Spedition, 
Berlin NW 5, Quitzowstraße 111. 


A. WARMUTH, C. 2 
Ueberseetransporte, Lagerung. 


Eisendrähte 


| 


x 


Berlin 


Wendsehlay&Pohl 


Internationale Speditionen 
Haupfbüro: 017, Koppenstraße 68. 


Auskunfisbüro: W 9, Potsdamerstr. 12. 


Wilhelm Ziemendorf, Fuhr- u. 
Lagergeschäft,KöpenickerStr.54. 


marktstr.65.Verkehrsbüro:Unt.d.Linden69. Cassel 


Broeckelmann Sen. & Grund 


Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, Lagerung. 


Glev 


Driessen & Hess, Intern. Spedition, 
Grenzabfertigung, Reexpeditiun n. all. Ländern. 


Emmerich a. Rh. 


C. Spaarmann, Emmerich, 


Schiffahrt,Spedition,Zollabfertig. 


Emmerich a. Rh. 


Internationale Spedition G. Boll 
G. m. b. H., Zollabfertig. von, nach 
u. durch Holland Lagerung usw. 
Erledig. aller Grenzformalitàten. 


Geschw. Stevens, gegr. 1824. Dan. Ausg., 
Durchf., Zollabf. Holland. Erled. all Grenz orm. 


| 


Forst Г. L. 


Köln 


ALLTRANS-.- G. 


Berlin, Hamburg, Bremen, Lù- 
beck, Stettin, Düsseldorf, Duis- 
burg, Rotterdam, Danzig, Kalk. 


MEEORDERY ALLES 


JULIUS NOACK, Lübeck 


Spedition, Lagerung Verzollung. 


Frankfurt As м. 
Carl Fassen, 


Internationales 
Speditionshaus 


Hamburg 


EUER RDEDEFAIBIUDG 


-| ZUGEN RODENIBURG 


Ludwigshafen a. Rh. 


Karl Ruppenthal & Co., 
Spedition. Schiffahrt. Lagerung. 


Mainz a. Rhein 


J.F.HILLEBRAND CI, 


Mainz a. Rhein 


„Neptun“ Gesellschaft für 
Spedition u. Schiffahrt m. b. H. 
Lagerung, Versich., Spezialverk. 
nachParis,London u.d.sonst. Auslande. 
—_ и ия 


Inte ion. 
 Hettenmayer oz 
Mannheim 


J. H. Koenigsfeld G. m. b. H., 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung. 
Rotterdam 


StandaardTransportMaatschappij 
Aktienkapital Fl. 500000.—, Spe- 
dition, Rheinverfrachtung, See- 
transp. Bahnverk. u. Lagerung 


Stettin 
EUGEN RÜDENBURG | 


Wiesbaden 


Internation. 
Transport. 


Rettenmayer 


AS & Со 


Drahtstifte 


In sämtlichen Stärken und Aus- | 
führungen liefern (selbst grössere 
Mengen), prompt 


W. Cramer & Comp. U. m. b. . 


Altena in Westlalen. | 


Schanenburger Strasse 14, Richard-Haus 


BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte - Ceberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von 
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 
Fahrkarten nach überseeischen Ländern, 


eiserne, in 


kten- Regale, verschied. 


Ausführungen. Panzer Aktien- 


Ausführung, versenkte Bässe. Alpaka-Zigaretten-Etuis lie- 


— 
Ausfuhr | = ruben] [ 
\— š 
AAA fretin- Grübenlampen 
s [WAREN ALLER BRANCHEN| | [| Aluminium-u.Alpaka-Bestocke 
eg eu EE AUSPAPIER Fleischhackmaschinen 
— узет ат || Werthmann & Mühlhoíí 
AUSRÜSTUNGENITILEHRMITTEL| | Werdohl (Westfalen) 
MESSINSTRUMENTE — ZEICHENUTENSILIEN | | К allerBranchen 
MUSTER KOSTENFREI. ANFRAGEN AN | 
ger Š: — han mann 
7 EXPORT HEINICKE BERLIN 7] | u Berufe, jeZursquellen 
| lir ieden Artike) im In- 
— bfüllmaschinen und Ausland liefert sofort 
ungsmaschine | 
Wilh. Busse. genge, | 0 tt o H o m m e ў 
— Berlin $0 16, Küpenickersir. 323. Adressen- Verlag, Leipzig. 
-Papiergewebe-Erzeugnisse, wie Ar- Il. Branchen u.Länder 
» Wle Ar- all. Branchen u.Lánder 
— N beitsanz., Handt., Ischd., Gard., dressen liefert unter Garantie 
R andst.,Sácke,Gurt. Kunstlied. lief. Welt - Adressen - Verlag Emil 
— RuüBornMünchen,Schellingstr.98 Reiss, Leipzig. Katalog gratis. 
bziehbilder, Autschritten, | Mdressen- und Bezugsquellen- 
E. Schutzmarken f. Holz, Maschi- ———— nachweis 
nen usw. sowie Abziehplakate Robert TeBmer,Adressenverlag 
in geschmackvoller Ausführ. Q.m.b.H., Berlin SW 45, Wilhelmstr. 146 
P d ledemannsche Druckerei Akkordeon, Mundharmonika, Kon- 
| Akt.-Ges., Saalfeld Thür. 101. n zertina in ит u.Aus- 
fa z —- < — | fü rungen liefert C. A. Kórner, Har- 
7 lb Ziehbild er monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid. 
— STINE E ORE, 
Car! Schimpf, Nürnber SS M Aute... 
Kunstanst. f. feine Abziehbiid. . 


Kinderabziehbilder. Eichhorn 
4 Micklei, Saalfeld/Saale 106. 


Acetylen - Brenner 


Deutsch. $ tein Waxalith» 


SH ыш ийип 31, 


оо“ ( * A 


bzi:hbilder fürallelndustrien Ë 
u. Gewerb., auch einbrennbare N 


A} ' š M 
SL Ft ?° e i9 e 
SSPIARMONIKA-FABRIM ` 
222 ScHLoTT & Co 
| ce Zwola b.Klingenthal MI 
GERGEN 


1 = 


- 


Akkordeons und Mundharmonikas, 


| chromatische,i.bester 


B. Tieg & Sohn, Harmonika- 
labrik, Altenburg,S -A.,Nr.216 


Ikkordeons A 


| Fabr.bester Qual. bis 300 Básse 
| Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4. 


| — 


ons, Mundharmonikas. Meinel 


kkordeons, Konzertinas,Bandoni- 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E. 


'IJkkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 
Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


Celluloid, Hartgummi in jeder 
Größe. Е. C. Schmidt jun., 
Charlottenburg, Wallstr. 102. 


LBEN aller Art: Postkarien-, 
Amateur-, Photo-, Poesie- 
Alben, Tage-, Gäste- u.Koch- 
rezept-Bücher. Spez.: Schall- 
platt.-Registr.- Alb. u. Kästen, 
patentamtl. gesch. Wübben 
Companie, Album-Fabrikation 
Berlin SW 68, Kochstr. 60/61. 
Zur Messe: Petersstr. 44, Ш. 


| ben i.deutschen u.Orient- 

Stoffen, Samt, echt 
Leder, Künstlerpapieren, 
Amateur-, Postkarten- und 


Poesie-Alb., Tagebüch., Schreib- 
шар en usw. Heinrich Kóni 


„ Frankfurt a. M. 
Zur Messe: Petersstraße 44, H. 


| Fabrik - Export. Preisliste frei. 


gesellschaft, Berlin N 20, EW 4 


paka-EBbestecke, prima Qualität, 
liefert in jeder Menge Paul 
Sträter, Besteck-u. Metallwaren- 
[abrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


LPACCA » GERMANIA 
ALPACCASILBER 
mit Ankermánnchen-Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 

tigste Auswahl. Lieferung 

nur an Wiederverkàufer, 
Übersee nur durch euro- 
pàische Exporthäuser. 
Clarfeld & Springmeyer, 
Hemer i. W. „ Gegründet 1858. 


Е Silber -Bestecke 


Tafelgeräte, Etuis, Damen- 
taschen, Knöpfe. „Silmeta“, 
Zufíenhausen-Stuttgart. 
Дирака Silber - Bestecke 
Walter é Breuker, Düsseldorf, 
Spezialität: Messer, Qabel, Löllel, 


nach 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die y Pxport- Woche", 


kusa Silberlaschen und 


fert vorteilhaft J. Hönlg, 
Berlin C 19, Seydelstraße 2 


Ipacca und Alpacca- 
Silber. Bestecke, Hotei- 
und Tafelgeräte., 


Mur anerkannt 
beste 
Qualitätsware 
EI 


| Sächsische Metollwarenfobrik | 


August Wellner Söhne 


AkKhengesellscnoft 


Aue і Sa. 


luminium - Folien 


n allen Ausführungen. 


Georg Bumb, Kóln 60 


IMINIUM 


== KOCHTOPFE. 


WE) ВЕЗТЕСКЕ 

FÜR EXPORT “ 

rüder Kahan 

_ Berlin Ng George? 
luminium-Artikel, та, Qua- 
lität, Marke Rall, poliert und 
silbermatt. Rabald & Lind- 
GE C Leipzig-Gohlis. ` 
Iuminium. ziearetten- 
——— nd Zigar- 
ren-Spitzen m. Federkiel lief, 
: Hans Cabalzar, Saalfeld a. S, 
27 


ls Estee А 


Aluminium-Haushaltsartik 1 


liefert als Spezialität 
Hermann Kliss, Metallw 'arenfabrik, 
Mettmann Rheinland. 


&luminium», 
ipaka- 
Eßbestecke 


Löffel, Gabel. Teelöffel, 
Messer, Dessert- u. Kinder- 
bestecke, Kochgeschirre, 
Wasserkessel liefert als Fa- 
brikant Fritz Susewind, 
Besteckfabr.. Mettmann,Rhld. 


Aluminium-Besterke 
N м 


glatt u. geperlt, sow.Vorleg.in hoch- 
fein. Ausführ.äußerst billig. Heinrich 
Berndes, Neheim-Ruhr. Коггеѕр. 
Deutsch, Engl., Franz., Spanisch 


Iuminium - Bestecke 


glatt und graviert, Vorleger, 
aucenlöffel, Schöpf- und 
Schaumilöffel liefern vorteil- 
haft aus eigener Fabrikation 
Weinberg Stahl & Co., Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 7. 
Telegramme : Stahlberg. 


Bestecke 

Hut- und Mantelhaken, Tee- und 

Kaffeesiebe. Aluminiumwerke 
Gebr. Honsel, Werdohl i. W. 


a luminium- 
A Bestecke 


— 
la. Qualitäsware. 


Wilh. Schröder&Co. 
Metallwarenfabrik,Lüdenscheidi. W. 


Inminium - Bestecke 
— Koch- 
S — // eschirre, 
— Kachen, 
geräte, 
Masscnar- 
tik. ied. Art 
Kórbi & Schiffer, Lüdenscheid i.W. 


| esses - Bestecke, 


Kochgeschirre, Küchengeräte, 
Massenartikel jeder Art 


Rudolf Lohmann, Lüdenscheid 1. W. | 


sisten und Exp ırteure 


Н. O. Fucks, Elberfeld. 


Aluminium - Bestecke 


sowie Vorleger 


luminium-Bestecke 
liefert vorteilh. an Gros- | 


in hochfeiner Ausführung. 


Englert & Solvie G.m.b.H ,Mettmann Rhld. 
Spezial- Besteck-Fabrik. 


luminium 
Bestecke u, Geschirre 
fabriziert: 


AugustBräuckerjr. | 
Hagen Dec 1. Rembergstr. 55. 


Alnminium.B 
mini 


Schópf-, Schaum-, 


Metall- und Alumi niumwarenfabrik. 


Milch- und Sauceniófiel 
labrizier. и; fief. prompt š 

W. Andreas & Co., 
Metallwarenfabrik, Werdohl i. W. 
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| 


Schöpf-, Schaum-, Milch- 
und aucenlöffel liefern 


Lager 


А. & Ei Hag eböck, 
Metallwarenfabrik, S üdenscheld, | 


Aluminium 


Eßbestecke 
mn, aller Art 


Ernst W. Velleuer, Mettmann к 
lum.- Eßbestecke 


OAT —— ——ö— — E DST 
Alum.-Spezialguß.Jüngermann 
& Sönnecken, Lüdenscheid i.W 


Ami "pes in sauberster 
Ausführg. liefert prompt Paul 
Strüter,Besteck- u. Metallwaren- 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


Aluminium- DESS 
spez. Be- 
stecke fa- 


briz.u.lief. 
D billigst 
Westiäl. 
Metall- 


Industrie 
Groß & Auth, Lüdenscheid i.W. 


HE, 
Haus- u. Küchengeräte 
° ! inerstklassiger Опа- 
р lität und Ausführung 
fabriziert und liefert 
Emil Cordt, 


Metallwareniabrik, 
Eveking i. Westfal. 


luminium-Kochgeschirre 
luminium.Kleinfabrikate 
lumin. - Touristenartikel 
luminium - EBbestecke 


Carl Meinhardt, Erfurt. | | 
Aluminiumwaren 
Engros Fabrikation. 


luminium- 


Kochgeschirre 
Bestecke 


Freudonia-Werke 
Fabriken für Aluminium- 
und Metall- Verarbe tung 
Freudcnberg in Westfal. 


Iuminium- 
— с: ren 


Kochgeschirre, Haus- 
и. Küchenger., Wasser- 
kessel, Kalfeekannen, 
Teekannen, Tafelgerä- 
te.sämtl.Export- u.Was 
senartikel lief. prompt 
Vogtl.Alumininin-, Preb-, Zieh- 
und Stanzwerke G. m. b. Н.; 
Rodewisch i. Vogtl. 


== REIN-ALUMINIUM 

dei А KOCHGESCHIRRE 

Mans,” 
ue 


LULING & FEY Cam) 
LUDENSCHEID 


luminium- И 


Signal- 
Wasserkessel | 
liefert prompt | 

und billig 
| E. A. Roloff, 
Hannover 219. Voßstraße 51a. | 


tumtaium- 
kochgeschirre 
u.Küchengeräte 
erstklassige 
Qualitätsware, 


| | Korresponde nz: 


Iuminiumkochgeschirre! 


ESDESMOCKO 
Tafel- u 


Dessert- 
messer, 
Schöpf- 
Schaum 

löffel. Tee- und Кайе‹ siebe. 


Aluminiumwerk 
Gebr. Spelsberg, 
Werdohl UW. 


K * -Kochgeschirre 


wirklich erstklassige Qualitätsware 

liefert schnell und besonders preis- 

wert Aluminiumwerk Geißler & 
Singer, Saalfeld (Saale) 1. 


luminium-Lack 
hitzebeständig, nicht oxydie- 
rend. Carl Grünzweig, 
Lackfabrik, Esslingen a. N. 


luminium 


liefert in be пе b. Quantitat. ab Fabrik 


Rasing's Aluminium 
Industrl2- и, Besteckfabrik 
Mettmann, Rhld. Büro: Bergstr.15 
Telegr.: Rasing Mettmann 

A. B. C. Code 5 th. Ed. 
Deu:sch. — 
Französisch — Englisch — Spanisch. 


f. Hrch F.delaPorte 


Arnstadt. 
Gläser für 
Tabletten, Pil 
len, Essenzen. 
Ampullen, Par- 
fümflaschen. 


Tinten- u. Far- 
ben-Gläser, 
Lack Putzwas- 
ser- und Medi- 
zin - Flaschen. 


Ingelhaken 


MI 


bester Qualität, den engl. Marken 
gleichwertig, aus eigen. deutscher 
Fabrik. liefert in sämtlichen Sorten 
Deutsche Angelgeräte - Manufaktur 
Fritz Ziegenspeck, Berlin SW 68 

Мап хеп. bemust. Spezialoif: rte. 


x Yailin-Stoff- 


"T m А 


liefern prompt 
Diemer & Fastenrath, 
Aluminiumwerk, Lüdenscheid. 


für chem. - bakteriologische 
und chirurgische Apparate 


| K: ratebauanstalt 
Thomas Schmucker, Haidəlberg. 


Arma] turen 


Eisenberg, S.-A; — Vertreter ges. 


rmaturen 


auf automatischen Spezial- 
Maschin.her- 
gestellt, für 
Wasser, Gas 
und Dampf. 
Spez.: Nicht 
tropfende 
Wasserhähne 


Metallwerke A. Villinger, 


Bensberg bei Köln. 


rmaturen f. Dampi, 


besonders: 
Eisen- 


sowie Schmier- 
apparate. 


Stoll š Elschner, 


Armatureníabrik 
Leipzig P.A. 


Armaturen i. Fiekt.u.Gas. Alles Näh. 
5. Elektr. Kochapp. u. Warmwasser- 
spend. Metallwribr. Fr.H. Zschauer, 
gegr.1885, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


WOR Gas u. йн 


Schmidt & Schroeder, 3 
werke A. A. G.. 


f. Gas, Was- 
rmaturen ser. Dampl. 


Düsseldorter Metallwerke 
De & Co.) Ratingen 7 (вп). 


rmaturen 


für Gas, Wasser, Dampl, 
GuDeiserne Abiluß- 


röhren, Gasröhren. 
Röhrenhandel Sachs & Ce, 
Kaiserslautern. 


rmaturen für Gas, Wasser und 
Dampf. Eisen- u. Stahlwaren 
aller Art. Sandvoß & Fischer, 
Berl:n W 57. Vertret. gesucht. 


rmaturen 
tür Gas, Wasser u. Damp! 


LUDWIG DESOR & Co. 


Dessau (Anh.) 


rmaturen í. 0: $. Wasser 
u. Dampf, Spez.: Ventilzapf- 


hee Armatureníbrk.Hanns 
Winter, Leipzig, bitterfelderstr. 


Fmaturen A 


für Wasser. das u. Damp: 
Bopp & Reuther, 


Mannheim-Waldhof. 
Exp. Kat. Nr. 31 Nr. 3Fc i.a i. a Spr 


rmaturen 
t. Wasser, Gas u Dampf 


Lerch & Oster, 


mass ren 


zialität: Rotgußven- 
tile, Gashaupthähne, Flan- 
schenhähne,W asserstands 
anzeiger. Louis Rüdiger, 
M:tallwarenfabr., Gera 22, Reuñ. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


Arma 
Albertus & Stegniüller 6. im. b. H.] | Gebrüder 


München. Elisabethstraße 30. 


rmaturen 


für Wasser und Dampf. 
Spezialität: 
Rotgußschieber 


Paul Halgasch, Zittau i. $a. 


turen- 


und Metall- warenfabrik 
Müller 
Freiberg i. Sachsen 


Alle Sorten Hähne u. Ven- 
tile . Gas, Wasser u. Dampf 


Zara; 
Ventile jeder Art! 


SCHUMANN $C 


Leipzig-Plag witz. 


Glasau- La 

gen für Menschen , Retorn” 
und Schalenaugen. Keine, 
Schramm & Со. 0. m. b. H., 
Arlesberg i. Thür. Nr. 103. 


ogene Schweiß- u. Schneidanlagen 


„Original du Grosen 


Autogena-Werke, Stuttgart 


utogene Schweil- 
u. Sehneidanlapen 
Acetulen-Anlagen 


Schweiß-& Schneidbrenner, 
Müllerwerk, Berg. Gladbach. 


AutogeneSchweiß-u. 
Schneidanlagen 


Acetylen-Anlagen 
Schweiß- u.Schneidbrenner 
RohrschweiDwerke 
Hager & Weidmann, 
Berg.-Gladbach. 


utomaten mit Marken u.Geldausgabe, fe. 
Kraftmesser, Elektrisierautomaten, Gram- 
mozhone ett. als Geldbring. 1.Rang. Lin 
elc.fabriz.Max Jentzsch & Merz, „Leipzig N. за. 


E utomobile-, Motorràder-Zu- 
behórteile und Ausstattungs- 
stücke. Autovertrieb Hauss- 
mann, Heidelberg i. Baden. 


neu п. gebraucht, Zubehörteile 
für Automobile u, Fahrräder. 
Alexander Röttig, Hamburg 36. 

—— 


e u. Lastkraftwag , gebt. 


| K: Person.- u.Lastwagen, 


u. neu, nur erstkl. Erzeugnisse. 
Ingenieurbüro Wilhelm 
Bertling, Dessau. 


Automoplehupen 


| 
u. Si nalapparate,Scheinw er 
Entwickler, Windschutzschei- 
ben sowie alle ArtZubehör He 
fert billigst an Wiederv erkäu 


Metallwarenfabrik C. Brose å lo. 
Elberfeld, . Juliusstraße 14. 


gr SS? 
Kotflügel 


Oel- u. 
Benzin- 


kannen, Werka 

zeugkäst. Motorhaub. 
Lührs & Müller, Fabrik für 
Blechbearaeifung Neustadt Orla 


RÄ 


а1рї 
(Kompress Meilen) ? lielert 
pt асаад preiswert: e 
1 11 nei 
Cur: E ыша. 113 


e Automaterial. 


utomobil-Spiegel Okaha - 

D.R.P. Lizenzen für Ausland 

zu ve geben. Otto Keller, 
Halle (Saale) I. | 


mobilzubehör-Werkzenge, spez. 


für den Export. liefert prompt | 
und preiswert Ferdinand | 


Adler-Stahl- 


üumaschinen 


TE Scr E inmischer D. R. P. 


Bauwinden für jede Last 


Allgem. Baumaschinen-Ües. m.b.H. 


EX 
dr 


in heutiger Nummer 
С.Р. Reinhardt, Coburg. 


M 
| В Nobbe- Thale а. H. 
i Telegr.- Adr.: :NobbeThaleharz. 


ren, Brötchen: Teil- u. Wirk- 
maschine „Triumphator“. 


Herm. Bertram, 


Halle a. S., $41.82 $ 208 
A ende 1884. 


"ЙТ I. ШШ 


шш, = 


Spezialfabrik f. 
alle moderner, 


Bäcker.-u.Kon- 
ditoreimasch. 
u Gerate. Dreh 
^ hebelknetma- 
schine^, An- 

schlagmasch . 
Teigteilma- | 

schin ‚Brötchenwirkmaschin. usw, 

Erporthaus ersten Ranges. 


Losses euren. 
B sckerei maschinen 

F. Herbst & Co., Halle а. S. 30. 
^ НаПеѕсһе Teigteil-, " Knet- -u. Misch- 
„ Waschfab Alt. Speziallab. d. Branche 


АНИ 


АСЕМ & RINAU 
Bremen-Berlin 
Ex 


Eben МЧ De 
International^ 
Backöfen jeder Sri — 
ETÀ 
Й {йн 
Teigteil- 
maschinen ` 
з m lar 
> Haleas 
| Rekord 
И die beste 
Export- 
изе. 2 
„ 
adear maturen 
in C. Win: Ausführ fertigt 
Пу Neube rt, 
Ä и Warenfabrik 
S Ohomnitz, Elisenstr. 18. 
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Biberfeig, 61676 
n 
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Li Üpenicker Sir. 


"Paiger г Мезве: Matt 


Hartmann, Frankfurt a. M. Frankfurt a. M. | 
ab: y ”® (siehe Inserat (siehe Inserat 


Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


ийи, Kuchenbleche, 
u. Formen. Eisenwarenfabrik 


i derei Einrichtonge [ 


Dampibacköfen, Teigknet- | 
maschinen. Teigteilmaschi- 


Leipzig 86, Dittrichring 19, 


aumaschinen, 


| adewannen 


innen und außen weiß, por- 

zellan - emailliert, säurebe- für Mauersteine aus Zement 
| ständig, leicht, 40 kg. Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
Emil Wilh. Riedel, ziegelmaschinen.  Maschi- 
Berlin S42, Ritterstralie 36 nen für Asbestschiefer. 
Gasbadeófen ^ Badearmaturen Emil Ahrens, Halle a.S. E.45. 

Fayencewasserleitungsartikel Li кеч 

austoffe: Portlandzement, 

B kompon ri e Stuckatur- und Alabastergips, 
rate, kompic te Klosetts. Gipsdielen lief. lauf. Oskar 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. Meyer, GroDhandl. Erlangen 


pager, Eimerleiter-, Greif- und Löffel | Heizen f. Möbel u. Holzw. (, Dresen“ 
für Fels, Frde, Г. di l'on, Gräben. ratenta sch.) Einm.Beiz. ohne 

К anále. (mia ren Krani Mattine 75 Arbeitsersparnis. 

_ Alw. "Taatz, Halle- Saale. W. Dresen & Co., cipzig-Gohlis. 


Beleuchtungsarmatur. i. Elekt 
All Näh.s. El. N сВарр. u. N art 5- 
serspend. Metallwrt.Fr.H. Ys MEKOT, 
керг. 1885, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


l! С as, 


lances 


bei Halle a. 8. 


| Ra 


ebe nger 
cimal eieuchtungskörper, elektr., Spez.: 
Ro erval lisch-,Kipp-, Nachttisch-, Kla- 
Pescs-lettre vierlamp пог BISSDEHA lit. Fritz 
Grallest,B: 1- Steglitz, Kornerstr 3 
Outils — 
Paul E 


Elberfeld, inrenst. 13 


Ränder, Re 'klame-, Adjust.-, 


ацл band. all. 
Art lief. раза Baier, Eger 


Tschech. Slowak.) Ver rtr. ges. 


N. noch Baan? 
über m nste bi 


pm rperi Kunst 


schmiedearb Blumenkripp., 


Rauchtische u. -service. Bruno 
— Kallenbach & Co., Ingolstadt a D. 


Aeleuehtungskörper 


Spez.-Fabr. f. Y,-Wattarma’ur. 


AlbertKurtz(.m.b.H., Berlin $59. 


Offerten 


billig ste voll- 
TU Tuc Meschläge 
3 andsäge Gebr. sen \рр. u. 
Мазс!Чпепїа! г. Peniz i. Sa. Zur aller Art. 


Leipz.? Messe HalleX XL: >(.135-136 


Spezialität: 
Tür- und Fenster- Fischen 


S Band- rechts u. links. gerade u. ver- 

nagen setzt verwendbar, D. R. P. 

EE u Schubrlegel D. R. Р. 

апе and. Sort 

f. Holz prompi | Herdecker Beschlágefabrik 

lieferbar. Fritz WR v^! G. m. b. H., 

Claude, Särcn- "69; \ : : 

b. Mae, м, Сб Herdecke- Ruhr. 

Be llalersira3e 45 — В & 8 t e € k e 
arometer aller Art. liefert 


B: sarographen, Thermo 
Hug imeter, Hóhen 
VereinigteBaro- p7 
meterfabriken Möller, 
Oehmichen & Со, 
Hamburg- Langeníelde 
Brandesstraße 12-14. 


graph., 


messer. 


(ën, 
^ 
, 


dé e 


S 


Paul Stommel, Stahiwaren- 
fabrik, Solingen. 
nettstellen 


aus Metall und Holz. 


бїт Metallwerke, Gilt 
toner - Regale a. 


eigenen 


Katalog 8 zu Diensten 


arome lier, $ 
Registrier - In-trumente, 
Hygrometer, Höhenmesser. 

Heinr. Fröbel Seel, — . he'ur.Prübel Nachf.. Hamburg 6. 


tt Pa enten. Panzer Aktien- 
a e r б e n gesellschaft,BerlinN20.A.1.EW2. 
für Taschenlampen. N iiegsameWellen 


Auffüllbatterien 


fur den Export, Hauslampen, 
Hülsen, Glühlampen lielert 
direkt von der Fabrik 
Theodor Elffländer, 
Spezialfabrık fürTaschenlampen 
Berlin S033, Köpenicker Str.154a. 


Zur Messe in Leipzig Neue Т. Ma 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabr.Otto Püschel, 
`  Barlin-lichtərfalde- West. fernspr. 1036. 


ШЕНЪ Ese 
IER Kulmbacher 


hell und dunkel, pasteuris. 
1. Flaschen, tropensich,, v. 


halle,  LepleystraBe Si Stand 205 — 208. vorzüglich, Durus Zoch 

für Taschen- Erste Kulmbacher 

atterien lampen Actien - Exp.- tier- 

Dr. . & Friedländer 6. Brauerei. Kulmbach (Bayern). 
Berlin SO. 262 tdm E 


jer,Hacker-Bräu,München.@ 
Petz-Bräu, Kulmb. @ Humbser- 
Bräu, Nürnberg-Fürth, @ Fürsten- 
berg-Bräu,@Drei- Lilien. Bier. Ori- 
gina! Pilsener. @ Gen.- Vertr. f. Exp. 


Johannes Ed. enn, fia mbiira ID. 


Spatenbršu-Flaschen- 
bier-Vertrieb G. m. b. H., 
[pas Export nach 


allen Lándern der Welt. 


jer-Apparale u. Bed. Artikel 


Marke „Pick“ anerkannte Опа 
litàts - Batterien liefern Max 
Dametz G. m. b. H., Zeitz 92 


atterien, 


Taschenlampen, Glühlam mé 
Kurt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau 


goes ЕТТТ 


piss für Taschenlampen 


ATTERIEN Paul Leisin 5 & Co 
FBS Nierglasuntersetzer 

zu Reklamezwecken. 
— A Johannes Petersen, 


Berlin NW 52, Weritstraße 8. 


Armbänder, Broschen, 


Ringe. Manschettenknópfe, | 


Kolliers, Ketten. 

Frledlelin, 
Schmuck-Fabrik, 

Kóln- Deutz, Alsen- Straße 2. 


KE? 
Broschen, Kolliers, Ketten. 
Ringe etc. Stets Eingang von 
Neuh. Großes reichh. Lager. 
Otto Kauermann 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 18, 
Ketten 


jede 


B: 


2 
und in 


aller Art 


"V il n t 14717155 { Exp rt. 
A. Roller & Co. Pforzheim, 
ort — Wi 


5th. d 


B C.fod 
D 6.100 


jlouterien 


mit 


synthetischen Edelsteinen 


veríaDt, liefert 


Synthetische Edelstein - Vertriebs- 
Gesellschaft m. b H. Pforzheim. | 


Verlangen Sie gratis Katalog E. 10. 


ijouterien u. Retten 


aller Art in Gold, Silber, Elfen- 
bein, Doublé, Alpaka, Piatinoid, 
Unecht zu Fabrikpreisen an 
Grossisten u.Exporteure. Feste 
Preise.Musterkollektionen von 
Schw. Fs. 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Konnossement oder Akkreditiv. 
h. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


Jjouterien u. Ureter 


für jeden Markt. 
lllustrierter Katalog gratis 
Th.Lechelt & Co. 
Hamburg 11, Alterwall 46 


NEEN 


liouferie.speziatit.:Echt Granat- 
schmuck, im.Eifenb.,Bernstein. 
Bergkrist., Rosenquarz u.a. licf. 
konkurrenzlos Curt Eckardt, 
Leipzig-Lind.. Frie:enstr. 5. Verk. nur an 
Grossis:en u. Exportzure. Preisliste franko, 


ijouterie~ 

u. Kristallerie 
Export und Fabrikation 
all.Gablonzer Artikel 
HóchsteLe:'stungsíáhigkeit 
George Markus, 


Ber ia $42 
Gablonz а. № wass ertorstr ө. | 


Korrespondens nur nach Berlín. | 


ilder gerahmt mit u. ohne Glas 
für christlichen Kult, Landschaf- 
ten, Blumen u. Genre. A. Krause, 
Neustadt Schles., Zülzerstr. 14. 


ШЕГШ Їтегинеь 


HANS THOSS 


Leipzig. Fernsprecher 5869. 


gelochte, aller Art, im 
allen Metallen, liefert 


u. Fabrik galoohter 
Bleche 


uml. Ar 
Diechiachter- 


u. Metallwaren 
für Küche und Haus fertigt 
als Spezialität seit 1869 
Johannes Großfuß 
Döbeiln-Sachsen. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


ijouteriel 


leche 


Kalker Trleurfabrik | 


H. Die 
lechscheren aller 
Spez.m.Hebelubersetzung bis 
mm schneid.FranzOtcster- 
held, Remscheid-Hohen:agea 


Art, 


lechscherenn.Hobel, 
Lochstanzen,Schleifmaschin. 
шаал. Werkzeugfabrik 

Mitze & Co., Hagen/Westt. 


lechscheren u.Lochstanzeni.Hand-u. 


d Kraftbetrieb liefern billigst u. 
| b 


prompt Venherm & Brill G. m. 
H., Herzebrock i. Westíalen, 


Eisenbah- 


| lechspielwaren: 
пеп, Dampfmaschinen, mech. 
usw. liefert Gg.Birkmann, 
Nürnberg,MartinRichterstr.35a 


| 


iechspielwaren 
Spezial fabrik 


Hermann 
Niedling, 
Fuhla. Thir. 


— 


lei-, 
u. Farbstifte 


B Kopler- 


J. S-. STAEDTLER. 
Mars- Bleistififabrihs 
NORNBE RG 


| Pilei-, Kopier- u. Farbs ilte 
Pasteiletuis,Federhalt..Pate n d 
stilte, Reißzeuge, Schulkreide. 

| Ignaz Honig. Nürnberg. 


t, Kepler- und Farbstifte 


chreibwaren aller Art. 


Martin Ebert, igt In 
'el-, Kopier- u. Farbstifte 


Weltmarke 
Lyra-Orlow 


Lyra-Bleistlit-Fabrik 
Nürnberg. 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 

| Tiefschliff. gediegene, geschmack- 

volle Muster in modernster Aus- 

| führung, evil, auch nach eigenen 

Entwürfen der Kundschaft, liefera 
in jedem Posten 


Lausitzer Glasraífinerie 
Hirt & Co., Moys b. Görlitz, Germany. 


E Blátter u Früchie 


für Dekoration und Grab- 
schmuck exportiert 
X. Kurt Gllemann, бега. R. 


alumen, Blätter und Früchte 
f. Mode, Dekoration. Grab- 
schmuck. Gustav Marschner, 
Biamenfabrik, Neustadt И (5а.) 


Bz: z.Garnier.,Dekorier.u.z. 


Grabschmck.Spez. Herbstlaub 
Emil Heinrich, Langburkers- 
dorí ` dorf (Sachsen) Ge Gegründet1: 1869. 


gewachst, für Krän- 
lumen, ©”: N, ге und Dekoration. 


Curt Lönhardt & Co., Sebnitz 
L LS. Wachsblumenfabrik. ` Wachsblumenſabrik. 


Diumen 


und 


lätter 


Spezialität: 
Bessere einzelne u. 
gebundene Blätter 

ENGROS — EXPORT 


Johann Kasper 
Sebnitzi.Sa. 


Gegründet 1889 / Fernsprecher 223 
Tel.- Adr.: Kurtroth / А. В. C. Code 


29 


— — — —— — a 


алаа — — А - — a 


Wee 


uchstabenttt 
ae Reklame Zus ke Ver- 
er gesucht. HEYER & 
RÜBEL, Köln (24). 


üroartikel 


uchdruckereis, 
Buchbinderei- uad Karton gen- 
Maschinen. 


Hossfeld & рі. кв, 
Leipzig-Lindenau. 


LUMEN 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysantbem., Mai- 
biumen,Fiieder,Akazienusw. 
Reichhalt. мш - Kollekt. 


Preisliste franko. Carl 
Kreitz (früh. Königswinter). E 
Bonna.R s 


gem Ge 


geg g. Voreinsen de. posee 
x ЗЫ darf? P et | 
-,1000.-. Paul euter & Co e E Fabrikati Se? 
Sebnitz (Sa.) - - Hertigswalde. Paul bier, Leipzig-Lindenau uchdruck- liste i 
: versende 
Metallutensilien | Wat Ваке A 


mechanik, Kartonagen usw. 
Wilhelm & Hager, Pappen- u.Papier- 
vererb: itungswerk- Berlin S 42. 


Вт: P. Orla- 


Berlin 027. € 
Blankenfeldes t.101 


Ee 
В mit Hebel- 


Winkelhaken," Setzschiffe, 
Formatstege, - Schließzeuge 
usw. fabriziert 


БЕ Reinhardt, 


Leipzig-Connewitz_ 117). 
uchdrack -Walzenmaxse 


prima Qual., beste Zugkraft. 
größte Zähigkeit tür In- u 
Ausland preisw., da außer 


ohrwinden 


mit und ohne Knarre. 
== Bestes Fabrikat. == 
Andreas Häfner 


Steinbach-Hallenberg 
Werkzeuglabrik. 


orden„.Sargverzierungen 


Hebelordner, Qualitätsarbeit. 
Fabrik J. Orlamünde, Leipzig, 
Sophienstr. 27. берт. 1875. 


DE 


m. u. ohneLochung, Schreib- u. 
Papierwaren liei. Hartmann, 
Berlin 55. Rastenburgerstr. 14 


| O K. 1 IMA“ 
CR bid- Lampe D. R. O. М. Seier, 
system. Mit! Eglöiel Carbid 5Std. 


üro- Bedarfsartikel | 2 


Kurt Gllemann, еп gros. Convention. Reiß- u. Teppichnägel 
š Пета Ber, E aus einem Stück gestanzt, Bren^d Die beste kl. Exportlampe 
. Soennecke Dres er 5 We) nsta gehärtet und poliert sowie $$ ie эе in 
orecompagnit Тү orusmpagsis ШЇ Terp A/S. Ban- E A Nr4 Aushebe- ШЙ 0. m. b. H. Dresden-N: ба. Büronadeln ctc. Metzllwarenfabrix, Heilbronn +N. 
mark, Karbenhavn Vimmelkattet 42. Nr 114 Hebel- Paul Fitzner d. m. b. H. Metallw.- | — — ñ —— ——— —- 
Lietarung v. Tiefbehreinrichtungen Bach єї Ordner Fabrik, Berlin N.58, Pranseckystr. 6. 
bn Pott bis za deo gita Tin. — — — hemikalien |: 
wë GREEN — Oropedarts-Artikel x 
Kohle, Salz, Erzen und Wasser. Wasser. 5 für Island und Ex- : 
ronzefarb cn wie Tintenfásser, Löscher. port liefert billigst 


Kunstgewerbl | beziehen sie vorteithaft 
чегет lafímefalle ҚАЕУ 9 pom Hefapp. Stahllineale, Вне W. R u d @ Lp h, 
mit Künstler-Plaketten, mit ч Berlin SW d Grün- i kassetten u. Geldschrănke. |: Frankenberg ` Sa. 
lastischen Städteansichten, Mefallfolien straße 25/26 Export- Abtellung 2. Sondererzeugnisse von Е. Altenhainerstraße 8. 
Reklame lakett. Briefbesch. Christhaumschmurk aus Metall [ат efc Verlangen Sie ortofrel en vogel & Isenberg Stuttgart. h ik li n. W э, 
(ein We erhemittel allerersten M Brünn 4 Со. тыш von М. 3,— in og 1 , em a ien. Wagenieie, 
Ranges). Mönch Matalikleinkuns! Fürfh ı Bayem marken aller Länder: 1. Haupt- Ві" BEI" Schrelbmaschi- Minera.die u. Teerpredekit, 
A Moser, München. kiss katalog, 2. Spezialv erzeichnis über nentische.Schreibtische,Jalou- GoorgBtiebeling, Lin 


literarische Feinkost, 3. Antiqua- 
riatsverzeichnis. Ferner 4. Ver- 
zeichnis über Fachliteratur. 
Angabe des interessierenden бе- 
bictes erbeten. 


dietes erbeten 
В: jed. Wissenschaft billig 


sieschränke. Aktenstánder. Gott- 
hold Везе — 


urgaunadeln 


ronze - Deser- 


Follen 5. 
Genthiner r Cartonpaplerlbr. 


Berlin W 57. Culmstr. 20a. 


E. Bartelteldt, Berlin NO 18, 
Lebuserstr. 4 Gegr. 1869. 


В: „ Papierkörbe. 
Fernsprech. : Königstadt 1854. 


aller Art. Engelstadt & Co^ 
F u. Olasinstr., Cobsrt. 


O mn бал mln 


rietmarken \nkaul lausc" 


rA! Engrespreishste 

prat. Dr. Karl Wille. 

ne- C. Zwenkatasir. 6 [. 
—— MM 


und schnell! Verlangen Sie 
Sonderangebote! Otto Heinrici, 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. 


DS pharm. [ham dam, Марии 


H. Finzelberg's Nah, 


## Verlag Oswald Mutze, Leipzig 


ronziermasehinen I Liebhaber interessan: groß und klein, billigst Chemische Werke, Andernach 
rie mal ei- 5 ücherlter Lektüre verlangen | f ; d dch Bel 
o ас 0. grat.u. franko neuestenKatalog pie p D E mann h h 
Leipzig-Lindenau. Е irurgisohe 
A " JJ 8 БЫ үз Verleg, Dresden-A. 16/11. | PER L un S42, RitterstraDe 35. Operations-Möbe! 
uswa 4 WË Ро Möäkcher; überSpiritismus Okkul- Tel: Moritzplatz 2006 und 121 25. = und alle Bedarfsartikel. = ' 
ohne Kaufzwang, (RK 5 staben, Rockna: tismus liefert, auch Kataloge | Telegr.-Adr -Adresse: Weshoe Berlin. Brüder Fuchs, Berlin ws 
arantiert echt. Are deln aus Alumin. und Probe-Nummern der | | dannn 
Uustrierter M. Lagro. Berlin Ws. U (ris mt DRM .- — 


Kunst«-Pracht- — unt. Blatt 3 Schubkästen. Blatt 50 чо bill. als jed. and. Hall.“ 


pumas Kiefer m. Türen, 


Katalog in Tiefd [үй ve men. veh reiz. Ent Eiche furn. a. Rehm. m. fani. un | 
Katalog in Tiere Porto. | PQ 2/25 m. z s. mit отет Blumen, Mr ü cher Di ure, d — 9, — | FN 
Б е Bezahlung für Anka: Í. LUE usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. und Musikallen | C l lC , ivy 
Alben- ferien natis 50.- tri. L. Petzold, Eee Aer. Daun 1 10 d^ ürsten und Besen | A fw 
S. FALUDI, BERLIN Í \гозсһеп, Silbermetall u. echt jus gest d = all. Art. Spez.: Toiletten- Haus- | hristbaumschmuch ot UM 
Neue Bayreutherstr. 3. II. С porzellan. tadellos ausgeführt, үн. bedengt. herabges. halt- u. Zahnbürsten fabriziert g:ößte Auswahl. Müller e * 
Neue Bayreutherstr. 3. II. Сет. 1833 lief. sof. ab Lager. Prei J. gratis. Oiters & Hirche A. Georgi, Zschorlau. Sachs. nert, Glaslabrik. — UM A 


Scholle & Lev. Dresden E. 


rudibünder ; 


mit u. ohne Feder, Leibbin- 
den, Ѕиѕренѕогіеп liefert in 


PL Leipzig,Alexanderst.44 44 


rletmarken- 
pur u. Romane interess. Ni der u. Romane interess. In- 
halts für Herren und 


Auswahlen an Samm- 
jer ohne Kaufzwang. 
Probenummer m. illustr. 
Briefmarkeuzeitung mit 


Aürsien rsten alier Ar f. Eh risthaumschmuck gelt 


speziell Kopf-, Kleider- u. Mó- Watte, Lametta, Glaswore 203 
belbürsten, Bürsten auf Brett lametta, Wunderkerz. 
mit u. ohne Spiegel in billigst. | seno Steinfeid b. Lauscha. 


bis feinst. Qualität, Zahnbür- 


Damen liefert M. Wendels 
Verlag, 1 Leipzig : 88 31. 


4 j у КЕ 
ЖЕК SE ge c PU Ausführung i u C h е т steni.Bein un aus Er 

ar пуегха bürsten, einf. п. doppelt. eniel- 
Ker! Hennig. Weimar. Bandagíabr.. Lörrach l. bd. 39 ber Zeitschriften aller | ser Bürstenfabr. Endl. Wildentels i. Sa. 


„ Gebiete, auch Antiquaria 
В Auswahlen Preise u. Muster аш Verlang. liefern schnellstens Ver- 


(speziell Neuheiten) versendet | a 
gegen Depot ‚der Referenz uchbinderei-, т Co 
— Markenbaus Müller, deet Baz. Balla. uchdruckerel-, Karlonnag.- Leipzig Johannisgasse 6. 
LOTES Briefmarken ' ° ataloge kostenlos. 


Faksimiles, Auswabl M aschinen 


billige u. feine Kopf-, Kleider- 
u. Zahnbürsten fabriz. Wilh, 
Schiemenz .Bürstenf.. Wildentels i. i. * 


В ürsten, speziell 


utterfässer — | 


H billig. Joh. Christmann U “H nin spricht 
GE München, Kodelleir. 1 Leipzig- Kostenl. n Wini: 
r š e cn cu Gebrüder Brehmer, гу. 1: AB Teria д Aurora Dresden. für Hand- und Kraftbetrieb Illustrierter Katal x 27а 
Preisliste franko. uehbinderel- uche Zeitschriften usw. in erstkla sig. Ausführung 
L Bruno Hofman Vertreter gesucht. Fd d Ahib 
eipzig 20, Nümbergerstrahe 8 uehdruekerel- d P. PRIEDRICH& Co., Bremen, uar orn, d'art ll Nr 
rleímarken. un Fehrfeld 13, Spezial. f. Export. Hildesheim,Danzig,Lüb эзе e Se 
е " —_ TE ШЫГ wüdesheim.Danrig Lübeck Е | 
“уке Е Be | 
Einkauf aller aus- Büroheftapparate (Fensterpapier) Marke, Claro" und Brutapparate liefert " 
lándischen Marken. Drahtheftklammern. | l 


~, 


rompt und billig Ing. Bũro T 
M bštow a Reif Mannheim NA. 10 №4. 10 m ТП 
. dite 


| Y R R O L- LIN 
la Mautcreme 
Dr. Grat E. Comp. 


Neubabelsbergb.Berlin. 
Aurſonnasen 


EI 


ü mann Benin wi? O tee E Масто» | 


Hagelbergerstr.100. Könneritzstr tr. 33. et Wee 41 0. | 


riefmarken H її, 


Werkzeuge. Maschinen 
EduardTh Papc,Dusseldorf 108 


Alwin Hamann 6. m. b. H., їйїн Murau 


Briefmarken - GroDhandlung Maschinen | 

, ief.i.hervorrag.Qaalit.d.einz.deutsche Spezia аве. und Etuis für Wl шеге und 
вета E Charlottenburg 5, Preusse & Co., Akt.-Ges, nee Do pier Fabrik. быш, TEH tiefert als С | 
uno-Fischer-Straüe 13-15c. Masch.-Fabr., Leipzig 54, | b. H. Erkrath bei Düsseldorf. Рам! Stierl M 


Preislisten üb. Briefmarken 
und Bedarlsartikel gratis. 


80 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , Bzport- Woche" А 


M. >; u 3 1 


ШИШИШИ 


in größter Auswahl 


Robert Adam, 
Export Lauscha, Thür. 


garettenetuis, aus Aluminlum 
und Messing, geprägt, graviert 
und mitbunten Ansichten, auch 
für Reklamezwecke, fabrizieren als 
« Spezialität Vollmer & Co. G. m. b. 
H., Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


Deutsche Glas- u, Metallwaren 
G. m b. H. Kbin 40. 


doru Spitzen, 


Kataloge auf Wunsch. 
aussen, Hamburg. 


Igarettenhülsen aler Art, 
SE Sto 5 
Edmnnd J 


Aelt. Gen? Deutschlds. 


jeder Art 
Cigaretten-Papier- 


Heftchen, Rollen, Bogen. 
igaretten - Wickler - Stopfer 
Größte Spezialfabr.Deutschlands 


Lühographia G. m. b. H.. München 25. 


igaretten- 
maschinen 


има - Hülsenmaschinen 
„Universelle” 


jarettenmacch'nen-Fahrik 
J. C. Müller & Ce, 
__ Dresden AE, DO 


(шїї! - Maschinen 


für GroBbetriob 
. Un versat" und 
fur Cigaretten ohne, 


S. Löwenstein, 


igaretten - Spitzen 
M Ausstoß-Spitzen. 
Berlin NW 87, Jagowstraße 44, 


igarren - und 
ıigareltenspitzen 


Bernstein-Galalitn-Bakelite 


Fr. C. Woythaler 


Köln АҺ. Brüsselerstr. 9, 


achdeckergeräte, Teer- 
-Eimer, Dachwinden liefert 
Hermann Dämmich, Leipzig 3. 


—— 


üchpappen 


Fabrikanten 


Schatz & Hübner G. m. b. H. 
Hamburg 15. 


Maschinen und Apparate für die ratiane:ls 


achpappenfabrikation 


lef. als ША Ze Caliber Maschineufab. 
и. Eisengießerei Inh. Ew. Richter 
und P. d P Kho d m. b. H. ( Calbe а. 5. 


[)achp appen |! 


für Export fabriziert 


Hermann Paul, Breslau 6 
Dachpappenfabrik. 


Deipappen.teertr.Beaschung ‚teerfr. Bedachungsstoffe, 
Falzbaupappe. Isolierplatt. sow. all. 
Asphalt-u Teererzeug. Il. C. P. Weber, 
Aktiengesellsch. ,Leipzig-Plagwitz, 


Teertrele 
Ac h pappe 
Rexitekt-Ges. m. b. H., 
Schkeuditz. Bez. Halle. 


mpfkessel aller Syst., Apparate- 
bau, Blechschweißerei. Leipzi- 
gerRöhrendampfkessel-Fabr. 
vern.Breda & Co.,Sdikeuditz b.Leipzig. 


-Reinigungs-Pulver für 


Marke „Eco“ gibt und er- 
hält blendend weißes, mattes 
Aussehen und verhütet gelbe 
Schweißansätze. 
ESBERHARDT €. CO, 
Dresden-A., Jagdweg 77. 
mit Stoífein- 


auerwäsche mit te 


Paul Wassmann, Han- 
nover, Artillcriestraße 32. 


allerArt. GróDte ша: 

fšhigk. Sächs Drahtbür- 

stenfbrk Schmidt & Pfeil, 
Hohenstein-Ernstthal. 


rahthürsten |= 


für alle Industrie- 
zweige bei großer MESE 
Leistungsfähigke t ДЖ 

u. best. Ausführung. PPN 
Rudolf Krause, Drah Wa 
bürstea'abrik, . 1906 «5 

Georgenthal ‚ Gotha à 


rahtbürsten 


jeglicherArt, beste 
andarbeit. Emil 
Wittig, Drahtbürsten- 
industrie, Georgenthal« Gotha 


|| pii condire 


Fenstergewebe tic. 
Gottlieb Luippold, Nürnberg. 


П Siebe f. Haus- u. Landwirtschaft 
rahtgewebe all. Art. spez. Fenster- 


р ‚ gefärbt u. verzkt,, iief. schaelist. 
ebrüder Mensel,Saalield/Saale. 


rahtgewebe aus allen 

Metallen und in allen Qua- 

litäten. Wiesel & Brandt, 
eld a. Saale, 


rahtgewebe /_Drantgefledhte 


in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum gröbsten sowie far- 
bige Oewebe in allen Aus- 
führungen. 
Baderschneider à Lentzner 
Metallgewebefabiik, 
Zeulenroda i WE Zeulenroda i Thüringen. 


W rahtgewehe, Drahtgefledite, Siebe ı eflekie,Siebe u. 
"n htwaren jed.Art Mitteldeut- 
scheSieb- u. a rahtwareniabrik 


Krämer & Co., Saalteld-Saale. 
D* Moskitogewebe, 


Drahtgeflechte aller Art. 
Paschold, Doeger & Co. 
0, m. b. H., Saalfeld (Saale): 


Alle Gattungen 


rahigcewebe, 


Moskitogewebe, gelochte 
Bleche, Filterrohre, 
leistungsianig i" I a Qualität 
„Ulricus“ Drahtgewebefabr!k und 
gelochte Bleche Ulrich & Deicke, 
Waltershausen, Thüringen, 9. 


| Пула, Kataloge, Prospekte, 
Etikeiten, Papierwaren. 


Wilh. Langguth, Esslingen a l. 
urchschreibbücher 


jeder Art (D. R. Patente). E. H, 
etzold, Bischofswer Bischofswerda, fads. ad, 


delsteine synth. 


Rubin, Alexandrit, Saphir, 
als Rohstoff und geschliffen 
für Luxus und Feinmechanik 
in vollendeter Ausführung, 


Rudoif Schindler, 
Mühlheim Ruhr. 


isenbahngeräte 
eigener Berstellung siets sofort greifbar 
Quidde & Schmitz, Halle a. S. 21 


isenbahn material, 


Dichtungsringe aus Filz, Le- 
der, Holz für Achslager sámt- 
licher Eisenbahnfahrzeuge, 
Schmierpolster und Schmier- 
polstergestelle. 
Boetticher & Co., G. m. b. H., 
| ç Neuß Rhein-W. 
isenfässer @ © 
jede Austührunz E =; 
Regulus 
Kommanditges:lIschatt FREE 
BERLIN W 9, * 5 di 


Potsdamer Straße 20. 


isenfässer 

preiswert 
Paul Grewer, Oberhausen, 
Raid, (Vertreter gesucht.) 


= roh und 
enfásser, vet zinkt, 
in allen Größen liefert | 


Hermann Dämmich, Leipzig 3 A 


isenmo Spe) 


speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz. | _ 


senwaren,Stabeisen, Bleche 
aller Sorten, Werkzeuge so- 
fort lieferbar. W. Hochmuth, 
"tllo Berlin W W 62, Kleiststraße 28, 


lektrische Artikel 


aller Art, Messingdruck- 
teile, elektr. Heiz- u. Koch- 
apparate u. sámtl. Instal- 
lationsmaterial. Wilhelm 


sche Bedarfsarlikel, Sicher- 
Patronen, elektr. Läutewerke, 
Türkontakte usw. Franz Pabst, 
Erperiges dh, Schwenningena 2.8. u 


iektrische Bedarfsartike), Spezialit. 
Passungen,sow.alle and. Metall 
teile Erzgeb.Metallwarenfabrik 
Seidel&Walther,Lößnitz-Erzeb, 


lektrische 
Beleuchtungskörper 
aus Holz, stangenlos, da- 
her für Export sonders 

geeignet! 
Ferdinand Lüders, Lübeck. 


E Heißwasser- 


ür jede ( 
Mass leitung 

ber utzbar А 
Se ИЧЕР m b. H. 
Berlin ^018, Gr. Franktarterstr. 86. 
Elektr.Heizófen, Teekannen, Bügel- 
eisen, Kechplatten, Badeöfen USW. 


Fabrik ч 
leKtrischer Heiz- 
u. Kochapparate 


Bayerische Elektro - Арра- 
ratebau Gesellschaft m.b.H. 


Nürnberg, Ziegelgasse 45а 


e g- 


5 
Н. A. Köhlers Söhne 


Altenburg, S.-A, Metallwarenfabrix. 
lektr. installa ionsmaterial 
Heizkórper für Bügeleisen, 
Aptierungen und Schirm- 
träger in guter Ausführung. 


Gebr. Bauchwil, Charlottenburg, 


Sybel-Str.30 Tel. Ste inpl.5314. 


Pk. Kochapparateu. Warmwasser 
pend.f alle spannung. (D. R. P.) 


Isolierflasch. Armatur. i Elektr. 

u.Gas,B cum e. Schalenhalt., 
Decken beleuchtung, StraDenarma- 
turen, Lampenfü Kipplampın, 
Drück-, Zieh u Stanzarbe ten nach 
gegebenenMustern u.Zeichnungen. 
Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerei,Zieherei,Schleiferei,Gürt 
lerei. Man ford. Kataloge. Metall- 


warenfabr, Fr. H. Zschauer, gegr. 


1885. Berlin, Neue Jakobstraße 18. 


Lenze,Menden,Kr.Iserlohn. 


Elektrische 


Ph mit Gold-, Kork- usw. 
Belag- Mundstück. Sonstige 
Hilfsmaschinen für die ge- 
samte Cigaretten-Industrie 


ройи: Se^ Se-To Uni- 
versaldesinfektion f. Menschen 
u. Tiere, Haus u. Stall. Chemische 
Pabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz 


lektr. Koch- 
und Heiz- 


Drahtseile 
Dr. Arntzen & Wuest, Köln, 


United Cigarette gm a E Cm р а i 
"achine Company, ү ! E S E L- Nrahtstifte | „ее, | E 
биш» ЕЕ Zungen e El | D Шиш | 

- : ren an al in 
Län Zylinder- Шу о.о. rimis s E! 3 


DLL Uüsseldorf-Ge Gerresheim.” fort ab Lager lieferbar. 


Schmieról 


e» Stets große Vorräte. — 
| Tacks, à 
Kirra 3 1 Mi orschrift d SÉ Nrahtstifte, Fassonstifte beten, ees Alarm- Apparate 
schinenfabrik Augsburg er |< al Spezialität Brasel- Münster (Westf.) 37. 
" Chemische Fabrik Haunstetten- mann & Co. K. Q., Plettenberg 1 i U. 
| Augsburg in 'Sburg 9. o o 
HE | osen, Messin; zu Sui - H f 
de} | Ickelie сы A m imis Fir lektrische Artikel, 
ist die beste. Carı Zickner Betel, Puder, Tabak. Zigaret- айо ей HER ado ШЕ A 
b. esden- ten, Aschbecher Seifen- und kel u. dgl. für Schlitz- u я T 
= A. M. Kneiferdosen, Geldbörsen. zer-Rohre sowie alle andeien Curt Müller 
i Flaschena г gieD., Za арра. аа аа фер? | Berlin, Hollmannstr. 32 
rate Spez елаве Artike А eorg "|i 
FriedrichTurck,l.üdenscheid Lüdenscheid in Westialen, 
Metallwareníabr., gegr 1: 1849. WinkhauscrstraBe — ЫЛ Leifunns I m 
| -. aller Ic f N ege e nt 
| rahtbürsten Art 1 є е Е. Sekten Н А 16 iber die 
| ° g über d 
| Arno Keller & Co. 1 PATASI*-Sicherung. v. der 
Ob^r»'anitz іп Sachsen. Artike PATASI » Gesellschaft 
é В wie p und keit. Kuchtönfe | "my De E A eno EN 
k: Dp Bügeleisen vernickelt, Kochtöpfe | eege Дос — 
| GE — vernickelt. Kochplatten E fach | 
$! regulierbar sowie Installations- 
» m maria Vassungam, Stecker, | ` 
EDS Alumini rahıb " Ausschalter usw. licfert laufen 
del A Haberer E Arik: xportkata testen, für den Export Hermann Pentz, 
relburg i. Br. de (katalog. Копезроп- frel annheim. 
Code Sin Fd. Cable i ja == ee Ei Bedarfsartikel, Kri 
| )le address: erzeugen l „Kriegs-. 
Rifa Frankfurtmain Friedensausiühr., Glühlampen Gebr uder хоает 
Berg , Towenthal, Richard Franke, Moll- Werke Aktiengeselisth., lief. prompt u. preisw. Handzisges. 555 2. 
n Untermeinkaig2 Frankfurt a. M. 95. hemnitz Gebr. Klein, Berlin W 8, Jigerstr. 12. | 
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Bai Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. . 


— — — 


Elektr. Lichtmaschine 9. f. p., 5-25 Lamp. 
i Verb. m. automat. Reglerapp. z.Pa- 
rallelbetr. m. Akkumul. Hilsenbeck 
& Altnóder, Regensburg, Augustinerpl. 3 


es) 
etalifaden 
Osram, A. E. G., 


Bergmann, Sirius 
liefert zu Original-Fabrikpreisen 
0. Fenski, Friedenau, 

Kreisauer Straße 2. 


Elek.r. Neuheiten, Taschen!ampen, 
Exportbatt. u. Elem Klingeln. Hüls. 


Glühlamp. Kat. gr. F. C. Schmidt ju. 
Charlottenburg. Wallstrasse 102. | 


jekir. Sicherungen 


Original Emko 
System FP -DZ - SP 


in Massenherstellung. 


ОКО Werk, Düsseldort 49. 
Ш-Н "und 2 


otore prompt 
Budde Düsseldorf Arnoldstr. 21a 


E 


material, Kleinbeleuchtungsar- 
tikel. Taschenlamp ‚Exportbatt, 
A. Hóssle, elektr.Industrie, Stuttgart. 


lektromaterial, 
Leitungen, Rohr, Rohrdraht. 
F. Sauerwald, Barmen. 


Tia me ‚Krallen. 


Ets Klingelleitungs- | 


halt., am. Halter etc. eig. Fabrikat., 
lief.prompt u.vorteilh.Kückelhaus 


& Cie, Mclallwfabr. Lüdenscheid 


lektro - Material 


speziell Elemente, Patronen, 

Stöpselköpfe, Schalter etc. 

Нее п vorteilhaft aus Gap: 
ner Fabrikation 


Weinberg Stahl & Co. | 


Lüdenscheid lo W. 7. 
ielegramme: Stahlberg. 


Elektromedizin. Apparate nef. in auen 
GróD. и. Ausführ. f. Exp. Katal. grat. | 
Alexand.Kron, Spezíabr. elektrome- | 


diz.App. Neu-Isenburg b.Frkít. a.M, 


lektro - Metallwerke 


G. m. b. H. Neheim-Ruhr 
Spezialfabrik 


für Edison- 
fassungen, Po - 
zellansteckdo- 
sen, * Schalter, 
Abzweigdosen ХЖ 
für Rohr und Ф 
Litze, Cachie- 
rungen. Bal- 
duchine, Scha- (№ 
lenhalter, Dek- ANS 
kenbeleuchtun- 

gen etc. 


E 


ektromotoren ait. Stromarten u. 
Spannungen, nur beste Fabri- 
kate. Ingenieurbüro Wil- 
helm Bertling, Dessau. 


klassige Ausführung. 


F. Sauerwald, Barmen. | 


— — - -— 


lektro-Motoren 

-Materialien „Bedarfsartikel jed. 

Art. W. Zwingmann G. m. b. H., 
Kiel, Holstenbrücke 8/10. 


Be: 


mos, Bohrmaschinen, Kinema- 
tograph-neinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., Leipzig. 


lektro - Motoren, Gleich. 
strom 1—3 Ps, im Serienbau 
hergestellt,liefern Blektromo- 
toren werke Finsterwalde,N.-L. 


Zalumı smaslati 
ed armadure impermeabili 
vengono forniti come speci- 

alità dalla ,Reflektor-Mefall- 

in ustrie“ in Nene m (Ruhr). 
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lektro-Motoren 
Maschinen, Apparate, erst- | 


und Anfertigung von Spezial - Modellen. 
Wilhelm Schmidt G»neralvertretung 
Porzellaniabr.. Saalfeld. Saale. 


Flektrotechn. Artike! 


Spezialfabrik für 
Hebel, Aus- und 
Umschalter 


Hühn & Ste nh. | 


Schwelm i. Westi. — 


|]. Bedarfsartikel 


{йг Stark- u.Schwachstrom. 
Spezialität: Elektrotechni- 
sohePorzellane, leer u.mon- 
tiert, u. englische Modelle. 
Ansorge & Schneider, 
Berlin-Steglitz. 
Zimmermann- $1гавз 38. 


tektrotechnische 
Bedarfsartikel 


jn Porzellan mit 


Em alle normalen Typen 


Messing- 


sungen, Schalt. u. Sicherung 


Elektrotechn.Bedarfsartikel Installati- 


onsmat. all. Art, Kupferleit. Elektro- 


| Büro Joh.Ochs., München, Barerstr. 25. 


2 - 
#5 I f [ос 
` — — Te 
Jeaarisarimgegu ‹ 
— | ` 
OT ij — 
nat Material für 
лу А>: і? 
otara. u ochwa- 
{а ' 
| Strom - [oocn ax r 
SNE material 


Vektrotechn. Bedartsartikel 


Kabel, Leitungen, Schnüre, 


zellan,Motoren etc.,allesFrie- 
densausführung. 
Herbert Grosswendt, 


Kaiserdamm 117. 


KS Bedarf:arlihel. 
Spezialität: Abzweigeolen. 


Sicherungselem., Armaturen 
Franz Hammerschmidt,Coburg. 


Kabelschuhe, Rohrschell:n, Isolierbügel usw. 


B 5 $ 


Geor. Gloerfeld, Metallwareniaorik 
| lüdenscheid і. W 


ЖОЕ . Siche- 


rungen, Abzweigdosen, Stek— 
ker, Lüsterklemm. u. Zugpend. 


` Gebr. Kirchhoi, Bresiau 10, 


G Le frofechnisches 
ао: ед 


IP » / 
ur Noch-uJüederspannung 
Clebtvo-corzellarvo 
gaofierrohve, Drähte 
/ OTtotoren, Kähler 
\ 0 
| v © | / / 
ке f ert ‚Ongenleur 
&lektrotechn. Srasshdig 
__ caresiíau 15 
Stege Adresses Motorwulf- 
DROE - BKPORT 
Dertreter für einige Staaten noch gesucht 


garnituren. Spezialität: Fas- 


Borgards & Cie., Trier. | 


Mot., Glühlamp., Isolierrohr. Techn. | 


Install.-Material,Elektro-Por- | 


Export. Berlin- Charlottenburg = 


Ета Bedartsartikel, spez. Schalanhalter, | 


Iektrotechnische 
Installations - Materialien 


Kupferleituncen 


aller Art und Stárken 
Litzen, Kabel, Freileitungen 
ferner Aluminium- und 
Zink-Kabel und Leitun- 
gen,Ledertreibriemen, Brems- 
backenleder, Glühlampen, 
verz. Eisenseile, alle elektr. 
Zubehörteile ^ Stets große 
Lager / Günstigste Preise 
ENGROS e EXPORT 
M. Gurzynski 
Breslau II 


Fabrikation sämtlich 


lektrotechn. Massenartikel 
aus beliebigem Material, 
: auch Halbfabrikate 
Spez.: Klingeltransformatoren 
Gerber & Rudolph, 


Herne 1. W 


ıek,rofechnisch. 
Material 


B»leuchtunskürper. Motoren 
Remangen & Co, 8. m. b. H. 


Cöln a. Rhein 
Elektrotechn. Großhdlr., 
Martinsíe:d 19. Tel. А. 7225. 

Zweigniederlassung : 
Barmen-R., Fárberstrabe 


lemente und Batterien 
für Taschenlampen, 

| GroDfabrikation Hahafa, 

Hamburg 19 Wo. 


Ifenbein u. Be nschmuck 
о liefert rreiswert 
Heinrich Willmann, Elienbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald. 
maíllekocngeschirre in 
jeder Ausführung ab Fabrik 
liefert billigst M. Großkopf, 
Frankfurt a. M., Erlenbacerstr. J. 


| 


. 


maille, verzinkte 
u. Aluminium-Kochgeschirre 


liefern H. Telges-Kerk⸗ 
| mann, Sendenhorst W. 


ee 
Kë jeder Art, 


! Email-, Aluminiumgeschirr. 
Münch, Emaillier- und Stanz- 
werk, München 525. 


| „Schilder jeder Art 
sReklamesPlakate 
| »Ofenunterlageplatten. 


Emaillierwerk Peters, Elberield. 


jeder Art, Ätherische Ole, 
Konzentrierte Aromastoffe, 
Giitireie Farben f. Nahrungs- 
| u. Genußmittel. Paul Ludwig, 
| Ricolto-Werk, Leipzig S. 3. 


Bhestecke, verzinnt, 
| Alpaka pol. u. versilb., Isolier- 
| naschen. Despin G.m.b.H. 

Berlin SW 68, Lindenstr. 15. 

tiketten jeder Art. 
| Prägedruck. Lithogr. Stahl- 
stich. Export n. all. Ländern, 


Zen / 
Clikellieren 
Sie ё 
Wir bauen moderne Мотель 
tum Anleimen, @итпиегель 
fikeffieren u Banderelieren. 
abab/chneiade malchine n. 


Breukel Ce: Düffeldorf 


ssenzen 


Arno Scheunert, Leipzig 120. 


für вїтїї. Brillen 
| tuis ura Pincenez. 
Verlan- 


gen 

| Sie Muster. 
| Hermann 
Röding, 
R.thenow E 
(Deutschld.) X 


ful u. Kartonnagen 1. abe 
| Geschäftszweige liel. 
| Eisenberger Etuis-Pabrik Max 
Retsch Nacht., Eisenberg i. Th. 


сЕ aller deutschen 

м ort Artikel vermittelt 
alther Engelbrecht, 

Berlin S42, Brandenburgstr. 22. 


Export-Artikel an. Art nach Holland 
u.Ned -Indie. Н. P. Meerwich & Co., 
Düsseldorf, Karolingerstr. 16. Korr.: 
Deutsch, Hollandisch u. Malayisch. 


PORT — IMPORT 
Tied mann Quenzel & Co. 
Hamburg36,HoheBleichen8 10 
Surgfält. u reellste Bedienung 


. U Dre чайгы „= 
port! sàisfergriffe', Sdisferh'ela, 
Stain-. Ton-, Glas- und Perzellan-Márbel. 
Vertreter für alle Länder ge- 
sucht ArminEhrlicher, Coburg 


orí -vervielfältiger 


„Wenzel-Presse“ 


Dresden-A., WettinerstraDe 29. 


Dien aller Artl 


Sohmitt, Eichhorn & Oo., 
Сөп a. Rh., Jülicherstr. 31. 


= 


рота CH п. 


Waren-Außenhandel G. m. b. H, 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


г ы em. T@ 

Zubehör. 
A. Oflenberg & Söhne. 
Berlin C54. Recenthaler Str. 40-41. 


ahrräder 


und Zubehörteile 
sowie Haushaltungsartikel, 
Küchengeräte, Nähmaschinen, 
Musikinstrumente 
H.Buresmüller & Söhne 
Fahrradfabrik. Kreiensen (Harz) 1 


E rradluftpumpen 


ers Kl. Ausführg., teilw. durch 
Metall- 
warenfabrik G.m.b.H., Essen 38. 


Albin Ansohütz, 
Zella-Mehlis (Thür.). 
Arbbp änder 

Marke p EACO 


.  Zagelow & Co. 
Parbband-Fabrik STETTIN. 


„Panther“ 


Farbbänder 


Teege & Wölber, Hamburg 36 


arbeniürZementwaren Stein- 
holz, Kunsts:ein. Terrazzo, 
Kunstmarmor Johs. Detlev 
| Evers, Altona - Bahrenſeld. 


| AR B EN 
` Genußmittelfarben, Stoff- 
| farben, Tubenfaıben, Tinten- 
| 


pulver usw. Eugen А. F. 


Bamberg Leipzig - Gohlis, 
Landsberger StraBe 33. 


Trockentinte, Anilin Stoff- 
farben, Bronzefarb., Wasch- 
blau, Batik-Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl 


Bruchsal, Postfach 86. 


Uten- 
silien 
Färbere = sili 
Arberei-Maschinen 
(suppein. etc.) Holz-, 
etalinadelleisten 
Gebr.Harnisch 


Gera-R., Masch. u. Web- 
utensilienfabrik, 


° Bei Bestellungen bezieho man sich auf dic „Export- Woche". 


Tropensicher. Paul Wenzel, 


aß-Fabrik 
Erost G. Rehan. Man. 


ansthandsehuke 


Schutzhandschuhe, Hand- und 
Armschützer, Handsäcke. 
Schürzen für Industrie u. Werke. 
Мах Steinmetz, Fausthand- 
schuhfab. ik, Bres:an, Feldstr. 18 
Telephon Ring 12408 


ederhalter, Blei-, Kopier. u, 
Farbstifte,.Pastelletuis, Patent- 
stifte, Reißzeuge, Schult reide. 
ignaz Honig, Nürnberg. 


Muhr.Bender 


Leistungsfähige becht fabri 


Für Federn jeder Ar 


Attendorniw 


eilen 
Маю завет ` 


fabriz. in nur best. Qualit. | 


G.Mundorf & Со. 
Bergerhof (Rhld.) 


eilen, 


| 
Präzisionsfeilen, große | 
Feilen, Raspeln all. Art. | 


Friedr. Dick 6. m. В.Н. 


| 
Рейепаһпк,ЁввшүепЛ. | 


1921: Personal 1200. 


eilen - u. Feilenbear- 


beitungs- Maschinen 
Н. Bremicker & Co., Bargerbei, В. 


eldbahnen, 
Muldenkipper lief. Ingenieur: 
burcau Fritz Bergwald, 
Berlin W35, Steglitzer Str. 8& 


eldbahnlager ie = 


Maschineniabr p Eisert“ 
: š N 1 
rei Steiner & Со, TE H 


— —— — 
eld- und Industriebahinen ` 
sowie sámtl. Ersatzteile liefern ` ` 
Charpentier & Gies, Dortmund 
Wibstr. 18. Tel.-Adr.: Schargies 


) цай un f 
für Export: Exportvereiti- 

ng Deutscher Taíelglas- 
fabriken, Berlin SW, Lank- 
witzstr. 2—3. Tet.-Adresse: 


„Germanglas. 


nsterglas,Spiegelglassowie 
alle Arten Flachgla‘. 

Th. Hartmann &Sohultse 

Leipzig — Telegr.: Flachg 2 


onsterglas u. Eisentanglas in all 
Stärken liefert laufend ' 
Glasmanuíaktur А. Lo- enz, 
Baruth i. Mar 


етей - Apparte 


i ner Telephone“. 

D eh Dresden A. Seet? 
— 

вем Plus ius 


d Handfeuerlöscherf,d. Laie. 
: riósch-Ges. B. 
Pluvius’ Feue Sue 


Berlin-Charleitenbar?, ed пш. 


k 10» „ 


Е 


Fn Bengal-Matches. ! fur ieden Verwen 
Magic Wire. Illustr. Preis piz ‚ dungszweck. 
Fs atis. Gebrüder Weis- FU... Frank & Neu- 


thal, Berlin SW 68. 


ittings 


schmiedeeiserne Röhren- 
verbindungsstücke u. ich- 
guB-Fittinge in e.stkiassiger 


rich d. m. b. H., Worbis i. Thür. 


GENER Patent Eide 
pm u 
das beste Räd- 
chenfeuerzeu 
der Welt fabriz. 


| 


ag tr bereit.: Maschinen 


bau Masohineniabrik 
Roscher G. m. b H., Görlitz. 


ral-Strum 
und Armeinalter 


е Spirall. Bleistift- 
Halter. Schlagfeder „Selbst 
schutz“ sowie sämtt Flach- 
und Rundfedern liefert Metallwerk 
ыдын d Brich Lueg, in Ardey 

st Langschede-Ruhr. 


x РЕ Hehiglas, Kleingias, 


G Ausführung 
Grieguhn & se, ustav Bader 
Beril Ritterstraße 92. Bruchsal (Baden) Postfach 6} 


ТТТ 
Бели WGS јет all) 


r 


Süddeutschlands 
leistungsfählgste Fabrik 


Фею её зз 


Metallwarenfabr, Heilbronn 
lief. nach all. Làndern d Erde. 
Ver d. Krise 10 000 St. Tagesprodakties 


euerzeuge 
Taschenlampen, 
Batterien,Rasier- 
apparate u.Ersatz- 
teile billigst. 
Preisliste gratis u. | n 
franko. 
Elektro-K.-G. Wagner & | | 
Co., Chemnitz l. 


О!а$гоһгеп tür chem pharm. 
Bedarf Müller & Kühnert, 
Olas werke. Piesau і Thür. 


lasehen aller Art|\ ` 


gebraucht, :treng sortiert, 
liefert für Export 
Berliner Flaschen-Vertrleb 
G. m. b. H., Berlin W 35. 
Drahtanschrift: „Tradition“. 
C. Cod: 51h Edition 


< m 
rm P 


7 
| P | 


mi; na A,B 


gebrauchte, alle Sorten. 


Flaschen- u. Faß-Großhandi., 
Karlsruhe (Baden). 
Telegr.-Adr.: Glasbeuscher. 


TE 


gebrauchte Sekt- u. Wein 
auch vereinigte arbietet 
Max Bloch, Fla-chengruß- 
handig.. Berlin-Tempelhof 25, 
Teilestr. 5. Teleır.-Adr.: Flaschen- 


bled Berlia-Tempelh.f. Ger 1901. 


chen-Reinigung:- 482; 
Füll- und Tra sport- 
einrichtungen. Hans 


Gilowy, Berlis 43 e. 


F Krane etc. 
agner 
Berlin —— 
Openicerst;. 71 


eischerel-Werkzeuge u. Geräte all. all. 
А tf. Fleischer u Köche. Paul Р. 
Dick,Stahlw - u. Werkzeug!abr., 
Esslingen a. N. 1921: Pers. 1200. 


Flleischtackmaschinen =" 


Metallwaren- und Maschinen- 
fabrik A. Krämer, Saalfeld, Saale 


leischhack- 
maschinen 


Hochglanz feuerverzinat 
räzis: Arbeit 

Größe 5, 8 und 10. jede 
Menge lieferbar. 

o, Peltwerk'*' Rathenow. 


eishhzckmaschinen, verz. u. emain. 
Aalwerke Hch. Rieger & Söhne, 

| Aalen (Wttb.). Spezialwerk haus- 
wirtsch Masch. Oegr. 1879. аа 


; "бае" 
| Feuerzeca 


[ишп mit Patentstilt, 


Grösster Exportschlager. 
Muscat & Christlein, Nürnberg. 
———— s 


ilze fur alle technischen und 
йкы Den Zwecke. 

Mar ацег’ в Wwe. 

» Filzwarenlab: ik. Nürnberg 99. 


Мае Wu, Wach, 
DR Teryan 44s 


ЖЫ 
ilz e! 


für Piano- u. Flügelfabrikat., 
K Kartonnagen u. Koffer, 
onfektion etc. Muster zu 
iensten, Engros - Export. 
Aug.Ritter, „ашан, 
Saulgau-Bg, Württ. 


Hanau Ost, 


lür technisc 


he u. | 
їп len Qualitäten u Abme 

šuser & Ko ; 
Fiir Ofentach a Main. : 


іш: 


Zwecke 
ssungen 


liegenfän ger 


für technische Zwecke 
aller Art liefern billigst 


ünther & Co. 
Berlin №43, Neue Königstr. 71, 


IL Z 


Ë 


TU 
lür Konfektion, LE 


"ien, Hut. 
в, u Pielwarenfilze, —— 
- Sattel. 
Иге u. Fil 

= П. u. gewerbl. Zwecke. 
r k Akt -G Gos., Fulda 


"inlagsohlenfilze, 


für alle Klim alas u. in allen Welt- 
sprachen stellt in vorzüglicher 
Onalität seit vielen Jahren her: 
Chemische Fabrik Ага, Würzburg S 


Olst Y Sitzfilze, 


laschen 
Peter Beuscher | 


Fiegenfänger бшш 


Chem. Pabrik „Morba“ d. m. b. l. 
Möhr enbach( Thür.) Postfach 6. 


LIEGENFÄNGER 
mit dem 


Stift, in 

der ganzen 

Welt be- 

kannt, seit 

zehn Jahren 

in allen Lan- AE QC ON 

dernauspro- 
biert Spezialqua 
itat für jedes Kli- 
ma. Miliionenve:sand n allen Län 
dern. Garantierte Haltbarkeit zwe 
Jahre. Durch den Stift der pri 
lischste Fànger 


der Gegenwart 

Fliepenfángerfabrik . ,Aeroxon*, 
Waib.ingen- Stuttgart 4. 

Korrespond.: Engl, Fran’. Span 


Fs. naa ,Sumurum" 


wirkt todsicher. 


Chem. Fabrik Reut:er & Co., 


in bester | 


u. Jas bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
| fabrik für Pumpen u. Gebläse. 


pid- Kassetten 


aller Art 


Firzlaff & Rogge, 
Berlin W 8, Kro nenstraDe 61 63 
Telegr.: Firowacht 


Verfrefer gesucht 


Westheim b. Schwäb. Hall. | 


erbänder aus Holzgliedern, 
lan záhrig bewährt. 

Motal.werke Benzinger 

Q. m. b. H., Sc hierstein- Rhein. 


rise urartikel, 
Massage- Apparate, Haar- 
trocken-Apparate fabri/ieren 


In allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 
Frisierlamp om 


Robert Wille, 
Engros — Export 
Leipzig, Stephaniplatz < 


К -Ei en and Fri.) 
sierlampen , 
A2 0 Juk hasa h: 


(Gebr. 
Steinhach-Halleonberx 


ШИШ ‚Druseidt‘, 


Wi 
rende Weltstilt. 
Ein Druck — 
schreibfertig! 

Druseidt 
Gmbh. Bonn?“ b. H., Bonn. 


find 


nur in bester Qualit. erzeugt 


Cosmo Füllfeder-Fabri 


München, Sohyrenstr. 5. 
Sioherheits-Gold- 


üllfeder, мч 


М. 45.— 
‚ууу 


ele ә} MAG — C 
Haberecht & Co., Beriln SW47. 


Füllfederhalter) 
7 = ас Ei 


cherh.-Svst.m.echt14kar.CGotdf. 
S has en's Semper (ges. gesch.) 


bill. Pr. Schagen & Со.,Аасһеп-В.9 


Frater ee 


Christian Gerstner 
Aue 17 i. Erzgeb. 


Lede rersatz. 
Q. m. b. H., 


askocher, 
Gasmesser, 
Ga:druokanzeiger, 
Gasdruckregler, 
Gasrohrreiniger 
Gasdruckfernzünder. 


„Vesti“ ,Apnarala-u.Melallwar2nf:b.G.m.b.H 
Eer.in 034, Romintenerstraße 26 
Metallwaren jede, Art. 


Mailer & Ran Leipzig. | 


Export nach allen Lándern. | 


| zellanfabriken - Erzeu nisse 


eidschrünke, 


Treser-Anlag. Bibliotà.-Rogale. Panzer, 
Менее schaft, Berlia M 28. Abt. E.W. 3. 


eldschrünke recht 


C. Ade, inh. Hermann Кай, Berlin. 
Reinickendorí-Ost Semmersi.15/21 
Tresor- 


eldschränke Anlagen, 


x feuersichere Bücherschránke. 


Kersten & Krywes, Leiprig-Monst. 


(getdschränke, Tresoranlagen, 
Ko..tenschränke, Zahltische, 
Homann & Creutzenberg, H:mburg 36, 
Königstr. Lcd Tel.: el: Creutzhoma. 


Originalgetreue 
Nachbildungen v. 
Oelgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 
ohne las zu 
rahmen. 


Dr.Karl Meyer 
G. m. b. Н, 
Leipzig-Wahren 4 


emilde erster Meister, Weimar- 
bild., Altertümer all. Art, Not- 
Idscheine, Entwürfe, Etiketten. 


eutsch. Sport- u: Kunstverl., Weimar. 
beeohilige 


G in jeder Aus- 


führung, Sattler- 
werkzeuge. Gebr. 
Luck Nachfig., 
Metallwarenfabrik, Auwallen- 
burg 50, Post Herges Vogtei, Th. 


Iter, Gitterornamente, 


Grabg.-Säulen u. -Ketten. 
Hefriehter & Co., Dresden-A 


eschirr- 4 


alle Sort. Lampen- 
as, zylinder für Petro- 

leum, Gas, Elektrizität, Azety- 

len. Alle Sorten v. Wirtschafts-, 
Hohl-, Preß-, Spiegel- u. Tafelglas 
liefert sofort laufend Franz Neu» 
kirchner, Olashütten- und Por- 


Export, Marktredwitz i. Bay. 


lashuchstabe 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 y. 


тин Fisch-, 


Wachs- u, Trauerpeilen, Künstl. 
Glasaugen f. Mens:h., Tiere, Vó- 
gel. Zigarr.- u.Zıgarettenspitzen, 
sänıtl. Olas- Massenartikel, Fläsch- 
chen, Fedcrhalter. Muster geg. Ak- 
kreditiv Рап" f Thüringen Lauscha. 
Josef Müller, Lauscha. 5.- Mein. 
Spezialíabr. Í. Export n all. Landern. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


Giek (Kreiskolben)f.Luft ` 


L 
- 
š 


bag Ve 


H. Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach S-M. 
Glasemballagen, 


Hohlglasartíkel 
aller Art u.s.w. 


‚asemballagen,Spez.Tablet- 
tengläser, Ampullen, Probe- 
flasch. m. Holzumhüll. Rudolf 
_ Bergmann, Me llenbach i.Thür. 


LAS 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 

Roh-, Ornament-, Klar- u. 

Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas 


Th Hartm nn & Schultze 
[elegr.: Flachglas. 


Leipzig 


LAS 


für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhül- 
sen, Schaugläser, Schiffs- 
fenster, ilder- und 
Fensterglas. 


| Daman С E 


Apparate, Ganz- 
glasinjektions 
Spritzen, Thermome- 
ter, etc. sowie sämt- 
liche Hohl- u. Flach- 
glas-Erzeugnisse 


Ernst R ере & Co, 


Fabrik chirurg. 


Glas- 


instrumente u. Glas- 
schleiferei, 
Arnstadt, Thür. 


lasinsirumenie 


für Laboratorien, Chemie, 
Physik, Medizin Am- 
pullen, Spritzen u. Ther- 
mometer aller Art. 
Eschrich & Co. G.m.b.H, 
Schmiedefeld. Kr. Schleu- 
singen (Germany). 


[reme für, 
Medizin, Laborat..Physik, Chc- 
МЕ Spritz. u.Therm. aller Art. 
Blaurock&Kochte,IlmenauThi-. 


'asinstramen!e t. Med. u. Chemie, 
Ficb.-, Zimm.-Thermomet. etc, 
Badisc-Thüring sche Glasinstrumentenfabr. 
Lite, Freiburg 9 LD. Arastad! i. Th. 


JE in all. Aus- 


führungen direkt a. d. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach Thüringen. Оерг. 1888. 


lasinstremen'ea-rapri. w. Schmidt à Co, 
Ohrdruf in Thär. Spezialiläl : Spritzen und 
Instrumente aller Ап, Irrigalor- Ga "nitorem. 

Thermometer gg. Expor! й:@ all. him. 


gum Thermomet. aller 


Alt, wie Fieber- u. Chem. etc. 
Laborator.. Bedarfsart. Gustav 
Driemel, Elgersburg i. Thür. 


lasinstrumente, nermome— 
ter u Glaswaren aller Art liefert 


prompt Hugo Schupp. Mann- 
heim, Richard- Wagaerstr. 30. 


lasinstrumente 
und Thermometer 


für Chirurgie. Chemie, Tech- 
nik u. Industrie. Speziali- 
täten: Spritzen aller Art, 
Fieber- Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sämtliche Hohl- u. Flach- 
glas - Erzeugnisse liefern 
Georg Meyerstein & Cie., 
Ohrdruf i. Thür. 
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nahtlose Artikel liefernbilligst | = Universal-Reibe- und Sprachen 
Gebrüder EE Leipzig, L Ze Schneidemasch. dient Serz & Co, Kunstanstalt, 
Reichelstr, Engros — Export. jed.Zweck z.Schneid. Nürnberg, Bayern. 


m ЕРКИНЕН u. Reib. f. Küchenbed. — 
JEC hygienische u. Sanl- 


EE ummisauger, Beißringe, Hzusbaltungsmaschine Pascha. eiligenbilder in allen 


las. Spez.: Hohlg.as. Honiggiá- 
Ser. Likör-u.Oeliläschen. Kinder- 
flasch. Glasbrenn u Verschluß- 
dosenfabr. Curt Erdmann, Erfurt. 
I. Masse i. Leipzig: Speckshof IV, Stand 613/14 


und gewellte Меѕѕег, 
zerías.roh.Reibe- 
gut, la deutsches 

- Fabr., innen weiß 
emaill., in Ausf. unerreicht. Gebr. 


Hatverstellbareglatte 
tätsarfikel. Verlangt Liste. Dresdner 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 
Buschow, Drasden-A. 20. Gegründ. 1896. 


iwaren,chirurg.u.hygi- i r 
Binyam W : š ik et e. Kranz, Eisenwfab., Bunzlau, Schles. mer 
lasvasen Verl. Dern M. ҮЧ Magdeburg 8 Vertr. werd. im In- u.Ausl. gesucht. печ ker 
mit Blumen u. — — ќареіаги 


Kantstr. 5. Engros—Ex port. 


1110120, 


Hauben- und Stirnnetze 
zu allerbilligsten Tages- / , ES? 
preisen. Parfümerien,Haar- sind Hesel, Sou 


wàsser und kosmetische 
Neuheilen 


all.gewünsch- 
ten Dekoren. 
Reichhaltige 
Formen- und 
GróDenausw. 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten аш 
Theodor Eismann, №10) 3. 


lasvasen, 
Teller, Tabletts, 


hochkünstl., handgemalt. 


без, Oen berkonmen 
Apporaten gegenuber 


große Vorzüge! 
Vollkommenster Sen u Formulor 
Schnellvervielfölnger 


Verlongen de оо»: 
fure Angeoore 


Max Helbig Görlitz 
fobrik fur VerveifƏingungyiopporote 
u Zubenör 


Präparate. 
| fur A Taushaí£- 
Karl Klinkerfuß, буг jeden ffausha 


Berlin ws, ы 12, d .. аблі | 


КИШ nen Zxporfeure. Grossisler, 
Tamm &Böh ; SArassenhander, ГОРА, 


Wedupapler ° vervieitoitiqunqsforbes 
Sougfähiges Vervielfültiqungs pop" 
ForbbändereKohie — — 


um Lamm & Böhm, Ramm-Haarshmud ; ochhu bg atter 
— а пааша tabıik, Berlin 5, Stallschreiberstr. 30, reisende u » А Kë H .J Бегре“ D. R. 6. M. 
Ш 3 verlangen Ste ^ostenlos 600 — 1000 er Rahmenw. 


laswaren!! 


Becher, Bonbongläser, Zylin- 
der, Schirme usw. Bier-, 
Wein-, Selterflaschen. Preß- 
glas usw. Lieferung auch 
nach Originalm ster. 
Hoppe & Höhne, 
elsswasser, O.-L. 


Konkurrenzlose Preise! 

оо Mes sio Einr, ganzer Sägewerke. 
Past? £o. Maschineniabr. Reinhold 
ernspr. , . Prange, Osterode a. Harz. 


Solar. Rar. Vollmarwerke {2р2 š wt 
И утау" ERES Drahtwort: Reino. Telephon: 103. = 
— — —— 


aus- hum 


Schiess & Rossmann, Cassel. 


о. Küchengeräte Spezialtabr. f.Holzbearbeifungsmasthinen 


tall fertigt als Spezialitàt | Klein & Stiefel, Fulda 


P 
Haarschneidemaschinen Prospekte u Freisirste Zurch Lieferzeit: ca. 5 Wochen. 


liefert Emil Jansen, 
Stahlwarenfabrik, Wald - Solingen. 


aarschneide- u, Bartschnel- seit 1869 Johannes Bandsägen, 
de-Maschinen, Viehscheren, Großfuß, Döbeln-Sachsen. Hobel- 
Werkzeuge, Möbelbeschläge. — — — maschinen, 
M. Hauschild & Co., Berlin SW11 Haus- u. Küchengeräte Kreissägen, 
; ГЕ z ^ lieferbar ab Fabriklager Fräs- 
Ernst Wedekind, Leipzig II dune ocken-Apparat Samum. maschinen 
Illustrierte Preisliste Deutsch, zität. Oberall usw. kurz- 
Englisch, Spanisch, Französisch. sof.verwendb. frist.lieferbar 


Eingeführte Vertreter gesucht. | Schnellste Trock- 


nung. Vertr füralle 
Plätze d. Welt ges. 


8 
N 


Toe A d | abe, Terzabeisholstraße 63. Ñ 
зот | = tice. 
— >) Maschinen 


jeder Art für medizinische 
Parfümerie- etc Zwecke. 
Leistungsfähige B ez u g s- 
quelle für allelmporieure. 
Korrespondenz in allen Sprachen. 
E Siegel &Schönefeld 
Glaswaren - Industrie 
Sonneberg S.M., Thür. Wald 


H Metallwareníbr. 


Quedlinburg. Hobelwerks-Anlagen. 
010 S(HüR Kirchner & 00, А-6, 
METALL-v. LACKIERW.- FABRIM Leipzig-Sellerhaus 22. 


WBEIERF ELD/JACHEN m - 
mMGegründer 19043 А А 
чу olzbearbeitungsmaschi- 
nen.Spez :Dickt.-Hobelmasch. 


: F Н: hochwertige Erzeugnisse. 
H°: u.Küchengeräte,Spez. Wasch Sprewitz&Gehlert,Leipzig K.. 


andschnellbohrmaschinen 
sa 1 Е А: 1“. 
Dr. Arntzen & Wüst. Köln. 


andventilator 


für Ball, Theater usw. Mech. 

Cigarettenetuis. Spitzen mit 

Auswerfer. Erst meine 
Preise einholen. 


| Müller Chemnitz Körnerstr.19 
armonium - fabrik 


Lóffler & Co., 
Rittersgrün 44, Sachsen. 


Glaswaren, с, 


Artik.,Flüschch..Glasfrüchteett. 
. MaxMüllerHaas sen., Neuhausa.Rwj 


old - Abziehmarken 
für Strümpfe u. Handschuhe. 
C.F.Vieweg, Chemnits. 


bretteri.bek.Güte ErsteSächsi- | = TA 
sche Waschbretter-Fabrik В 


С. M. Schürer, Geyer, Sachsen. såg. и. Langlochbohrmasch., in 

e EE E XT Kugell.-LauiAlfredSchuhmann 
PA u! konservierungsmitte zur Halt- Leipzig-Anger, Molkauerstr.44 
barmachung von frischen Häu- — — — 


ten u. Fellen allet Art. Chemische olzbearbeitungs- Maschinen 


Fabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz wie Band- 


riffel, beste Qualität, Slate — к sägen, Kreis- |4 
encils — Crayons d'ardoise armonıums eflapparate, 3 sägen. Hobel- © 
hüringer Griffelwerke G. m. Katalog zu Diensten. konkurrenzlos billig ,Rikur* prä maschinen, 

b. Н, Saalfeld, Thüringen. Brüning & Bongardt.Barmen. " räsmaschinen 


К. Kurt Richter, Leipzig 7 1. usw. mit Kugel 


— — 


a EEE ET lagerungliefern e 
eftdrahit schnellstens j 
rund und flach blank, ver- | Stoll & Eishner 
kupfert, verzinkt, verzinnt. | Mas. hinenfabrik 
sowie sämıl. Drahtsorten | beipzig-F. 
liele:t nur in la Qualität == 
Schmale & Wortmann olzbearbeltungse 
Draht- und Nadelwerke, u. Sägewerk- „сщ 
Br.denbruch-Iserlohn. Maschinen. 


== — 

armonıums ba, 
Erstklassiges Fabrikat. 

Мах Horn, Zwickau Sa.50 


Prägefertiges Blattmetall 

Í. moderne Tieiprágungen 2 

Genthiner Cartonpapierfar d armoniums 
GU; nt, b. H. 

Berlin W 57. en 20a 


Spez. f. Tropenländer 
Alois Maier, Fulda, gegr. 1346 


ummibänder, : ————— U bewährt. mod 
halter, Biesen u. S« eee bii armonium 5 <= Heig- Rait- т 
‘Phili эй ег. ~ : р e e > , liefert als 
Better M uo MEO Spez.: Klavierharmoniums " Massage- Sp ‚zialität 
m .— eleph.10823. G. H. Schulze, Zwickau. Q Luftdusche Heiz, š Maschinen- 
“ - - och- u. Heißwasser- fabrik und 
ummilösung ‚Para dt, und Kin engeräle Apparate. Bügeleisen Eisengießerei 
10, 20 bis 50 g u. Büchsen Get Wirte h und Heizkórper. Pirna 
Kurt Stiehler, Brieg, Bz.Breslau cher, Wirtschaftswagen Franz Dörfler, Berlin- | Gebr. Lein, 
BZ. Bres Theodor Aust, Dresden-A. 16. Weidmanns lust W. Pirna i. Sa. 42. 
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öden dg №. 
brik Ravens: 


burg Carl Sterkel, 
Ravensburg, Württembg. 


о 


olzfuBb 
Parkettfa 


Qualitäten. Geruchíreie Eier- 


H erene en 


holzwolle. Johannes Petersen, 
Berlin NW 52. WerftstraDe 8. 


osenträger uni Er- 
satz'eile für Hosenträger. 


Philipp 


Goldhagen, 


Dresden-A.16. —Teleph.10823. 


Bruno Sturm Hutmönufaktur,Guben 


Hüte aller Art 
Telegr.: Sturm Hüte Guben 


mport — Export 


Lebensmittel-Neuheiten 


Bindegarn 
Tel.-Adr.: 


- Grofihandel. 
Manilabaum. 


Tel.-Verk.: Carlowitz - Code. 


H.Baum 


jr. G m.b.H. 


Ludwigshafen a. Rh. 


Berlin W.62, Kurfürstenstr. 113. 


Telegramm 


е: Molkenstral. 


E Export Co. m. b. H. 


Vertretungen. 


einzelne Masch. u. : 

braucht u neu.garant.gebrauchs- 
fähig. Sofort lieferbar. Erioh 
Burberg, Berlin SW 61, cit. 


schinerstr. 107. 


ka Antagen all M 


Telegr.-Adress:: 


Defensor Berlin. Vertret überall ge- 


le 


SAMSO 
LEIPZI 


Ire qualité. 
Elberfeld, 


-Massen ] 
Eleotrisola, 


für Flüssigk 


Kurfürstendamm 16 


solierflaschen 
— 


sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 


ktrotechnische 
Fabrik Offenbach 


vorm, Schroeder & Co., 
Offenbach a. M. 

Installationsmaterialien м 

Hochspannungs-Apparate. 


liefert prompt № 


rband, 


für die Ankerwickelei. 
F. Sauerwald, Barmen 
— — 


Follerband 


solie d 
Jakonetband. Alle Materialien 


J. Faßbinder, 
Wiesenstrabe 30. 


solierband 


| und sämtliche Isolierstoffe und 


iefert prompt 
Berlin W 50, 


eiten und Essen 


E. C. Wulff & Co. 
Hamburg l- 


solierflaschen u.Speisegefäße „Te 
D.R.G.M. Leipziger Blech- u 
Metallw.-Pabr. J. Westerman 
Leipzig-Ll.-Mersedurgers ^ 


fence Мало 


solierm. geg | 


Falzbaupappe 
Schkeuditz 


miabrik G. m. b. H 
130, Bez. Halle. 


Zeen ШИ 
Wu |] en dgewehre : | 
en — N е und ausländische ettenfabrik und | 


Munition. H. Krieghoff, 
Walicnfabrik, Suhl J. 11. 


agd- ll. Vorteidigungswaffen jeder Art, 
lielfernrohre, Munition. Korr sponden u. 1 
talog in all. Sprachen. V. Chr. Schilling. Waffen- 
fa.t., Suhl 111, Thür. Gründungsjahr 1816. 


Eisengießerei 
m. b. H. Rothe ад | 


dë 


fabriziert gepr. Gelenk- und 
Stahibolzenketten, 
Rüder und Becher. 


uel 


| бшш N e 

| kuna ащ 

K Berin \ Wi 

ПЯ 

Kirk D —M—— 

Last aller ре 
Art,Pistolen,Ziel- Re ^ 

Jernrohre, Feldst., Mun. e (M 


affen Fr.nkonia — wm )200 


leselkrelde 


Neuburger echteKiesclkreide, 
bestes Rohmaterial für Me- 
tallputzmittel, Füllmaterial f. 
chem.-techn. Prod., Seifen, 
Farben usw. Fritz Schulz jun. 
A-G, Leipzig 155 — Нем 
Bargwerka mit Danpfschlänn:reien. 


Jagdaus 
rüstungs: 

gegen- 
stände all. Ait 
lief. a.Wiederverkäu. MEE 

Albrecht Kina, 

^ (mi (Fabrik i.Hunstig 20 b.Dieringhauscn (Rhl. j 
— €; in Berlin und Nürnberg, 


affeemühlen mit ge- 
schmiedeten Mahlwerken in 
div. Ausführungen licf.prompt 


ineratographen г. Famil. u. Schul. 
m. el. Lichtqu. Nur Qualitàtsw. 
J.Mohrhard l'ater&Zahn, Nürn- 
berg.S.Inserat-Seite. Su 1751. 


ino- - Vorhangaufzüge | 


automatisch, mit eiektr. Gong, | 


K fabrizier. Schramm & Eckhard’ 
Halle a. Sa. E 2 


~ Wilh. ‚Aperdannier, Ahlen i. Westf. 
H üm aus Leichtmet. Prima | | 
mme Qualität. Preisw. Oif. 


= Max Heune, Leipzig- 
Eutritzscht00. ‚fa. BEIEN MA. 


ШЇЇШҮТШТЕ ) 


verpeckungsbandeisen, Zweispirznieten 
Edler Schn Spez Fotsik Braunschweig 


E 


für alle 

lebstoffe ma" 
Chemisch-techn. Werke Willy- 
e NEM LAE Querstr.4/6 


iche 
anteste u 
sier.Kamm 


st der ele 
“н 


iderbügel 


zusammenleebar 


fabriziert als Massenartikel 


auch als Reklameartikel 


Si e beit 


Metallwarenfabrik, Heilbronn a, N. 


Eisen - Fayence — Feuerton | 
Spülkästen — Sitze 
Unterwasserklosetts 


sol e Leichtmetall fabriziert in prima 


run « Jánnert & Co. 
In SÉ Leipzig, Kochstraße 28. | 


арок 
undKa d 


masc 


kaufen = 
verkaufen 
Deutsche Koloniai - napok- 
Werke Akt. -Ges., Potsdam. 


arbidlampen í. Laternen 
aller Art liefert billigst 
prompt ab Lager 

` OttoOverhoff. Mettmann,Rhid. 
arren u. Wagen ai 
Art ges seit 25 Jahren 

rundmann & Kuhn 
Berlin SO 16, Kópenickerstr. 113 


artonnagen r. Luxuszwecke, ‚Bon- 
bonnieren, :ümtl. Packungen f. Schoko- 


„ESGE 


Apparatebau 


Berlin $016, Köpenicker Str. 74 


Preusse & Co., Akt. Ges., 


an Klosetts, 
Masch.-Fabr., — Masch-Fabr, Leipzig 54. 54. 


Kanalisation “+ 


beseitig. so SAN 
KP 


Íort Pickhardts 


etc. 


Klischees, Aufotypien, 
Dreifarbenplatt., Tiefdr.- 
Actz. fabriz. 0. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 117. 


lubtische 


mit gehämmerten 
Metallplatten 


Für Export zerlegbar 
Bohme &Hennen 


Dresden-N.6 A 


Messe Leipzig: Specks Hofl. St. 2.73 
Musterl. Berlin, Ritterstr. 50 Markel 


K 


rochenverarbeitungsanlagen, Leim- 
fabrik- u. Düngemittelfabrikse 
cinr.,Fischmehlanl, Max Fried- 
rich & Co., Leipzig-Plagwitz А, 


nöpfe aller Art 
wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 
Kunsthorn- ‚Metall- u. 6: eder- 
knöpfe etc. liefert billigst 
MaxSchmidt,Schmölln,S.-A. 
Postfach. 


nöpfe. FranzRichter,Zschopan, 2 


” 
Fabrik. Zelluloidmodeknópfe, 
Abt.Spielw.Mech.Blechspielw. 
| 


Modelle, Anhángeartikel, 


K" opfer 
Buttons Boutons 


K^: Gesellschaft, Gera Reuñ No. 301. 
W lofter-.Lederwaren- 
Hefullbeschlüge 


Portemonnaie- vnd Mappen- 
schlósser,Druckknópfe usw. 


Schönemann & Со., 
Sollngen 2. 


ohle- und Durchschreib- 
papier-Fabrik 


BerlinSW 48/25 


KAYSER & 
TRENNER 


onditorei- 


Essenzen 
— Wily Kelb, Leipzig- Stö. 


onserven (Gemüse 
Fruchte-), Fleischkonsersy 


DI 


f. Jagd, Touristik, Sport, Lutt- 
schillerkonserven, Erwär— 


laden usw. Мах Armbruster & Co, Leipziger Messe: Markt 8 Grobe eig. Spargelkulturen. | 
Raska - Werke, Bercedorf 11 = Hamburg. Eaumesse: Zimmer Nr. да, мета Зона 0 70 b. H., 
innover иие 
u.Faltschachtel- ee 
dam nc SE Ae | örbeausHolzspan 


mit und ohne Henkel, in 

Ausführungen u.11Gröb., 
S:idenbastkästchen. 

Papierkörbe, Arbeitskörb- 


`- und | 


m. u. ohne Kochvorrichtung, | 


mung d. Inhalts ohne Feuer. | 


Tropen- 


l 
| 


| Wildhirt & Eilbrecht 


| Wüsche-Kürb. 


orbmöhel 


in nur ** Aus- 
führung liefert die Korb- 
möbelfabrik von 


Paul 
‚Gärtner 7. 


Zeitz 


Prov. 


Sachsen. 


orbmöbel, la Peddig- 
rohr zusammenlegbar. 75 05 
Raumersparnis. Emil Gerth, | 


Leipzig, Kolonnadenstraße ы | 


kórbe, 


Hollánd.-Arm. 
körbe Korbwar.ait.Art Leo Breuer, | 
Elberfeld 10, Filialo Coburg, Allee 12 


orbwaren 


jeder Art, Handkörbe, 
alle Sorten Ständer, 
Arbeits-, Briel-, Be- 
steck-, Spiel-, Blumen- 
körbe, Puppenmöbel, 
Möbelklopier, Wäsche- 

puffe, Rohrmöbel. 


Scherer & Backert 


Korbwaren- und Rohrmöbel- 
fabrik 


Lichtenfels (Bayern) 


orken..Korkwaren 


aller Art, besonders Mas. 
sen-Artikel, Когкраріег, | F an 
Carl Michaelis & Co., | 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
Hollmannstraße 32. 
Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, Eier-, Likör- п. Mcdizinkorken. 


| 


(СЗ 
fahrstühle,[ a 


n 


le 
dli JI lw; 21 


Fahrzeuge 


Oííenbach a. Main. ке gratis. | 


"EIDE- 


(ER: Eisdorí а. m. b. Н. 
Eisdorí a. H. 


G.G. i. Kreide [) 


weib und larbig für Export. eden N | 
Glasmachers, Essen, Pustiach 357 


reissäge-, Bohr- unc 


Fraswellen 


W. Sexauer, Hersfeld 


ugelmühlen 


in allen Größen. Maschinenfabrik 
Roscher, G. m. b. H., Görlitz 


ultivataren-Fabrik. 
Nampmann & Aretz, Haan (Rld.) 


g ҮЛЕ geschnittene 


pue =. fel- 
ngusir QE 
R e 
Schrei 
Farb 


d 


urz- und 
Spielwaren 


эр zu Fabrikpreisen 


га. Fritz Mülier 


Chemnitz 1. Sa. 
aller 


urzwaren Jo 


Knöpfe, Nadeln. Schnallenusw. 
.... Josef Liwerant, Hamburg 1, 
Tad. Emaill für alle Zwecke in 

all. Farb., i. Büchs. 


von 80Gramm bis jed.Ouantum 
Kurt Stiehler. Brieg. BZ. Breslau 
— s. D2.DIESIAU 


ger für Transport- 


Maschineniabr.u EisengieDe- 
rei Steiner & Co. Dortmund 1. 


а 
| K Kraftübertragung 


^(ano-, Flügel-, 
pumpe Kontor-, Arbeits- 
lampen, strom- 

sparend, liefern 


W. Ritmüller 

& Sohn, 
| Aktiengesellschaft 
Göttingen 


| Jampenzylinder 


aus schönem weißen Glas für 
Petroleum»: und Gas. 
beleucht., alle Formen, 
kann ständig einige W aggons 
liefern. 
Franz Neukirchner, 
Glashütten- und Porzellan- 
ſabriken- Erzeugnisse — Export, 


Marktredwitz, Bayern. 


L 


nwirtsthafilite Geräte 


Mähmaschinenmesser 


Fingerplatten etc. 
liefert zu billigen festen Preisen 


Wilhelm Westebbe, Metallwerk 
Solingen (Rheinland). 


Кш Geräte. Verlangen 


Sie mein Angebot. Joh. Ferd. 
Langroetger, Nürnberg. Gegr. 
1747.Telegramme: Langroetger 


andwirtschaftliche 


aller Art 


Pretzel & Küsters 


Breslau XVI, 17, Raiserstr. 11. 
Tel. -Adr.: „Landmaschine“ 


Tandw. Maschinen 


aller Art 
Vereinigte Fabriken 
landwirtschaítl. Maschi- 
nenvormalsEpple & Bux- 
baum, Augsburg. 


E Maschinen, Bodenbearbeit.- 


Geräte, Erntemasch., Dresch- 
maschin. Schmidt & Willmes 


Hom Du Ib 
arıdwirtschaftlicher 


„27 
Ф? Maschinen. 


Ceres Maschinenfabrik AktGes | 
vorm Felix Hubner Liegnitz XIII 
a 
Paul Marcus, Perlin-Schone- 
bere. Monumentenstrabe 35 


andwirtschaítliche Maschinen 
konkurrenzlos. Goncerzewicz 


Mannheim I. 4.4. 


Spezialfabrık 


ndwirtschaítl. Maschinen 
EXPORT und IMPORI 


& Boldt, Charlottenburg, 
Kaiser - Frie drich - Straße 11. 


L ndwirtschaftlicheMaschinen 


7 =. l. [ШЕШ biegsame Reini- N YC | chen, Fruchtkörbe etc liel. Silhouetten OR liefert sofort ab Lagen 
d bert Friedrich. gungswellen. | Fehr & Wolff A. G. Preisl. gratis \ | E" Kind, Düsseldorf 110. 
of: wéit" 'R im Erzgebirge, In allen Längen Irhelechwerdt HR: Schlae Joseph Barta 
: u. Stir. P 
„Maschinen ЗИ t bel | MR ү gantvintstatt Maschinen 
ellerei Maschinen баева. Korb mö De 7 "BER LIN 15 Nema" Stroh pre 1 für 
` » Jn er 45516 sführ : aou sellhan g 
веба Artikel Kn Hugo Garbrecht, Erfurt == Be GEN | „Nema“ E^ S. 1 iced n kr 
dafür liefert Meta l- D zz. rb m o bel nee een lur N tus 111514 ш hi 
, = werbe, Künstler, etzschkauer aschinen- 
Ernst G. Rehag fabrik š | o Korbwaren. Schule. Paul Wenzel. fabrik Franz Stark & Söhne, 
Potsdam. ЕЙ Нап$ Pickhardt, Кыа Rh. 5 | Lichtenheld & Bóttcher, Coburg Dresden-A. ‚ Wettinersi r. 29 | Netzschkau L Sachsen. 
85 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori- Woche". 


andwirtschaftl. 
Meschinen 


Neptun Jauchepump , Jauche- 
fásser, Lina- Wasserpump., 
Acker- und Wiesencgeen, 
flüge. A. Kings, Ma din n- 
fabrik, Grott«au 181. Schles. 


andwirtsthatillde 
Maschinen 


Separatoren 
Butterfässer 
Jauchepumpen 


Eggen u. Pflüge 
U. and. landw. Masch. all. Art 


Anfranen erbittet 
—— nF 


APOLLO-WERN 
[ЫП 65 $.-A. 


10000000. 


Laubságe - Werk- 
zeug - Garnituren 
Laubságebogen 


Drillbohrer:: 


Bergi che Laubsägen- und 
Werkzeugfabr.MaxBausca 
Ronsdorf bei Remscheid. 


11 Lederhandschuhe гаг 
Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. 
ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 
Friedrichshagen-Berlin, gegr. 1875 


oderersa beste Qualität, 
‚ weich, lederarti- 
ger Griff, in allen Farben und 
Pressungen f. die Portefeuille-, 
Lederwaren-, Buchbindcrei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
liche Branchen. 

Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


I eiermöhelfabrik 


J. Bremek amp 
Leipzig-R., Dresdener Str. 70. 
Anfertigung nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen 
ın garantiert streng 


solider EE 


edermóbel 


in Qualitätsausführung für 
den Export liefern 


Rausch & Со., 


Leipzig, RoscherstraDe 13. 
86 


Sessel Nr. 24 
in naturnarbigem Rindleder 
Mark 2250.— 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Pau) Ohrt & Co. 
Hamburg 6. 


[2551555552 ININIDIMINININSI 
Ledermobel- š 


— Fabrik 


w.................. 
s.a............. 
22222222225. 5 2222222: 


НН 


22 


"ТТ ы: 
ТИЛЛИ 


„.....n..... 
.....a..... 


| т Zinmernam Di | 
„1 


S garantiert ohne jegliche: Н 
Ersatzstotie, 


Чинаииниининиинииии 222582271512 
eder- u. Kansiicderwären 
all. Art, besond.Uhrarmbän ier. 
DresdnerWerkstätten f. Leder- 
industrie Viktor Foke, Dresden-A. 19. 


ederwalzen р. R.P. 
mit selbsttátiger Walzen- 
einstellung, i.Lederhändl., 
Schuhmacher und Schuh- 


fabriken. Anfragen erb. West- 
fälische Stahl- u. Werkzeug- lu- 
dustrie, Dortmund, Postiach 74. 


Fabrikation und Export 


Feine 
Les der Waren 
Paul rus, urn Reuß. 


Y ederwaren - Fabrik 


Spezialität: 


Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen 
Kur für Grossisten und Exporteure. 
Ernst Schwarz, 
Eeriin 50 16, Kópeni.ker 
Straße 127. берг. 1881. 


Sämtliche Beschläge für Leder- 
waren, Koffer. Damen-, Markt- 
und Reisetaschen. Sattler und 
Kartonnıgen, Schnallen für 


Gürtel- und Hosentráger. 
Robert Linder, Berlin S 14. 


š erzeugen und 
liefern unt.günst. Bedingung. 
Gebr. Höpfel, Berlin NW 5. 


[ehrmittel рмет 


Zoologie. Botanik usw. Louis 
Buchheld, München, izianst:. 


Naturwissenschaften erzeugen 
Dr Schlüter & Mass, Halle a'S. 


pow d. Qehiete der 


ehrmittel 


aller Unterrichtszweige. 
Physik, Chemie, Anato- 
mie, Bilderwerke. 
Deutscher Lehrmit- 
tel Verlag A.-G., Berlin 
Friedrichstr. 21. берг. 1842 


L. anatomische. 


zerlegbare all Art. Zoolog'sche 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. 


Li für Physik und 


Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik physikalischer Арра- 
rate, Le pzig- Connewitz 27. 


ehrmittel u. Bücher 


aus all. Unterrichtsgebiet. lief. 


Gustav A. Rietzschel, 


Leipzig, Kreuzstrasse Nr. 12, 
Buch- u. Lehrmitt.-Handlung, 
Spezialhaus für Schuleinrich- 
tungen. GroDbuchbinderei mit 
Nebenzweig.Lehrmitt.W erkst. 


eim уе Hatt 
Kasein-Kalt. 
leim-Pulver. Leim-In 
dustrie, Ludwigshafen, Rhein 


Lä ‚Gleich. 


richter (Umformer). Westing- 
house Cooper Hewitt Ges.. 
BerhnSWA8, w ilhelmasir. 131-132 


ichtpauspapier, Negativ- 
Positiv-, Sepiapapier. Berliner 
Lichtpaus- und Pauspapier- 
fabrik б.т. b. H., Berlin C12. 


bauen Kohlbach & Co., 
Leipzig-Lindenau. 


1 


Linier-Maschinen 


fabriziert G. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 117 
Erbauer 


Nonstruk— 
der 


leur und 
alleiniger 
,Forste & Tromm“- Linier- 
maschinen seit über 35 Jahren. 


Linoleum- В 
Reinigungsmittel 

inolin 
entfernt alle Flecken, auch 
Tinte, Farbe, alte Wachs- 
krusten usw. Von Fachleu- 
ten glänzend begutachtet. 

FBERHARDT & CO, 


Dresden-A., Jagdweg77. Zur Messe: 
Messh., Merkur“ ‚ Neumarkt 7,1. Nr.58-59 


öffel alier Art 


Alpaka naturpol , Alpa'a ver- 
$ lb., Aluminium, Eisen verz. 


Metailwarenfaorik H. А, E ce 


Anuesnges. Schmalkalden i. Thür. 


öffelu. Gabeln 


S. M. Stahl, feuerverzinnt. 

Frankonia A. G. vorm. 

Herzka & Co. Nachf., 
Zwickau (Sachsen). 


AA Бе 


Maaßstäbe, Zollstöcke, 
BandmaDe, Wasserwaa- 
gen, Senklote, 


MeBwerkzeugfabrik 


LA. Jeunet Alo. 


Jena 3 
Com. -Ges. a. Aktion. | 


Alleiniger Fabrikant 


überall gesucht. 


Schieb- 
lehren, Mikrometer usw. 


anicure-Büchse 


cu 
D.R.G.M. 777647. D.R.P.a. 


Albert Perst, Elberfeld, 


Vertreter und Großhändler 


anicure- 


Necessaire 
„DARLING“ 


in Taschentonmik Einzige wirk- 
lich vollkommene Zusammenstell. 
mit Qualitätswerkzeugen in eleg. 
Ausführung. Vollkommen neu 
und konkurrenzlos. 
Techn. Hande'sgesellschaft Carl 
Röhnelt & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Fried.nau. Tel.-Adr. „Tehacaro“ 
ABC 5th, Bentleys 1921. 


arkttaschen, Schreibetuis, 
Aktentaschen fertigt 
J. Christoph Faust, gegr. 1857, 


Kleinschmalkalden i. Thür. 


R e 
ne ge я Sall 


ADLER- lEn- =. m.b.H. 
Katzenstein b. Osterode a. Harz. 


atratzen, Zugiede- 
matra!zen liefert in allen 
Größen urd Ausführungen 
C] Görlitzer 1 Metallwerke, Gilt, 


Ms Mengen, Bürsten R. 
re u.Kraitbetr.Aalwerke _ 

Hch.Rieger & Söhne, Aalen М 

tialw.hauswirtschzfil Masch. Geg.1879, 


ЩЩ 


„Ritter“ 
m. Patentbürsten 


Erfinder und 


|ui: 


E 


weert, Si 


Fabrikant 
Е Ritter&Soh.. 
München-Pasing s [ame 
|24174. 
er Werkzeuge jiu 


aller Art, wie: Tole- 
| E | ranzwerkzeuge, Nor- 
mal-Endmaße, Schiebe- und ` 


armo: Marke „Кага“, pruchfest. als 
echt. Marm., Waschtischaufsätze. 
AnschluD-Waschtische. Johannes 
ки LIE ien Berlin NW52, Werftstr. 8. 


armor- 


Schreibzeuge 
Waschtische 


Otto E. Liebrecht, 
Berlin-Wilmersdorf 
Lauenburger Ѕігабе 24, 


ШИШ 


Brillantweib 
Gebrannte 
Annaline 
Leichtspat 
Stuckgips 
Modellgips 
Zahnarztgips 


а 
Alabastergips re 


DEUTSCHE 
«IPS 


( 


Jagenber 
ETIKETTEN- 
Anleim-Apparat,,Liliput* f. 
Hand: od.Elektromot.-Antr. 
Wir bauen ierner: Moderne 
Papier-Bearbeitungs-,Kar- 
tonnagen-u. Buchbinderei- 
Maschinen. Autom. Ver- 

ackungs-Masch. iür die 
'ahrungs-u. GenuDmittel- 
Industrie, Etikettier-, Ein- 
wickel- u. Einpack-Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 
lier- Maschinen, 
dagenherg- - Werxe 
, 
Maschineníabr. Düsseldort 


aschin EN, Motoren, Fahr- 
zeuge, Glas, Emaille, Por— 


zellan, Kristall. Spielwaren, 
Musikinstr.etc. liefern billigst 
Nathan & Philippson, Нат» 
burg 5, Ernst- MerckstraDe 6. 


aschinen и 
Werkzeuge 


f. jede Industrie lief, sofort 


F.W.Fensch&Co. 
Berlin N, Chausseestraße 123. 


laßstäbe 


Rollbandmaße, Wasser- 
wagen, Kaliber usw. 
Karius & Schöne, Leipzig-Co. 10. 


ATRATZEN 
Polstermatratzen 
Silesia Matratzenfabrik, 
Breslau 9. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf dis „Export-Woche‘. 


Schraubenlehren, Winkel, Май 
stábe, Tourenzähler, Rändel, — 
Schablonen u. Lehren. Präzisions- 
| deiere, nett Alig & Baum- 
| gürtel, Aschaffenburg 19 (Bayern). 


eßwerkzeuge, 
Schieblehren, Mikrometer, 


Stahlmaßstäbe etc. 
Wolfi, Stuttgart, Lindenstr.35 


eßwer kzeuge 
Spezialität: 


Stahl-Maßstähe 


aus Uhrfederstahl, ge- 
härtet, biegsam, Yı und 
'2 mm, sowie engl. 
Teilung, Gewindebohrer, 


Markierwerkzeuge. 
PAUL LU 
Eßlingen (Württbg.). 


N MESSZEUG [7 


„А-МАХ 


OBE 


LEIPZIG - GOHLIS 7. 


ETALL- 
Fällungen und Tret- 
nungen durch 


Elektro-Analyse 


Apparate von 


Gebr.Raacke 


Aachen. 


6’ ERES CHR 00 
etall-Nippes Schmuck 
truhen, Tierfiguren, Bet, ` 


beschwerer, Vasen und 
l'oistertiere Deler ı in jed 
Ausführung. Heltsilb., Alt- 
si ber, Alt-Kupfer, d Tw 
Weinberg, Stahl & Mes { d 
Metallwaren Fabriken ü 
Lüdenscheid i. W. 7.— 2 
TAU 
i 
Wi 
F 
Б 


«аад * schneid jed. Sta 1 


Alle Massenarlineı 

etallwar: по! 
nach Liste. 

— "T 


Мез tree | | 
appar. u. Wa 
Zschauer, 


wirtschaftliche 


eeglashalter 
Maschinen u. Geräte 


mit und ohne Glas in prima 


vernickelter Ausführung, so- 
^. wie Messing poliert, liefern unübertroffener Bauart 
: preiswert un Leistung eier 
Eduard or 
Grani g Voigt, Leipzig97 Hildesholm. ` 


etallwaren - Großhandel Leipzig 
assenartik. aus Messing u. Eisen 
öbel-, Schrank- u. Bettbeschläge 
Kunsthorabeschläge, Scharniere. 


Mireral-u-Heliwasser, eisen: eisen- 
u кеш. ‚daher vorzügl.geeig. eig. 
Oberste U. Tr . 


"n. 
i quelle G. m. b. H., Trarbach (Mosel). 


ikroskop Ineralwasser- 
| Ernst Leitz, M - apparate 
derer Werke, Wetzlar. | эл, F Jede Tageneitung un 

lich-Separaloren nige Spezialität. Hugo Mosblech, 

5 Zum port nach all. Ländern. Kataloge: 
Präzisions-Arbeit. Vorteil- eutsch, franzós., engl., spanisch. 


hafte Preise, Vertret. über- 
all ges. Gesellschaft 
für Molkoroifort- 
schritte m. b. H., Leipzig 27. 


ШШ portkannen, 


garantiert reine Verzin- 
nung in аы Aus- 


Eduard DI Ahlborn, 
Hildesheim, Danzig, Шей. ша, 


iichtransportkannen 
und Molkereigeráte feuer- 
verzinnt und nahtlos, lic- 
fert am besten 
Diabolo - Separator G. m. b. H. 


Berlin-Schöneberg 98. 


sachgemäßerKonstrukt.u.zu- 

verläss.Arbeitsweise. Kompl. 
Anlag. f. jede Ta esleistung. Speziell 
fürdenExport. e 
Maschinen und Anlagen liefertSpe- 
zlal-Fabrik Herm. Lanbach, Köla- 
Ehrenfeld. Gründungsjahr 1885. 


IRE: „Dresen“ pateni. 


ineralwasser-Apparate 
Neuest.bewährt.Syst.Garant. 
|| 


amtl. gesch.) Einm. Beiz. ohne 

Mattine 75 Arbeitsersparnis. 
W.Dresen & 

Mibelb ‚ Eisenwar.,Scharnie- 

re, Schrank- u. Bettbeschläge. Lief. 


ab dtsch. u. ausld. Lag. Erich Brink- 
wann, Metallw., Leipsig-Plagw. 16. 


Móbel- . ` 
beschláge 5 
E Na 


4 Leipzig-Gohlis 


1 


| а 
_ Тгитопта 
2 Frankfurta a 
у Bewährte 
- Mill 
2" p 
- . Bronzetrom- sofort 
| mel mit Teller- TN ZE? 
| iE lieferbar 
Görlitzer Zen- 
gen- und 
„ — Maschinenfab. 
i Al. . Cörlitz 5 
= obelexport. Massenanfert, v 
Bettstell. u. Matratzen, Karl 
Gutmann,Dresden-A.,Münchnerstr.3 
Tel.27641.Tel.-Adr.:Refor mau Dresden 
(Milchsepa- Öbellüße, Möbelaufl., Dre ШАП. п, 
| E ratoren)Mo- Must. u. Skizze. St: GER . Lag. 
I delle Cykla E.Bartelfeldt,Berlin N( ji: 8, 1 ebu- 
m Sifiro, serstr. 4, бед. 1863. Fsp. Kö) igst. 1854. 
x 180 Liter r 
" Stundenlei- Übel, gebogene, exportiert nach allen 
L stung. Erst- Erdteilen Dresdner Fabrik f. Mö- 
ç klassiges bel aus massiv gebogen. Holz 
Fabrikat, _ A, Türpe jr., Dresden-N. 6. 
schnellste 


übel, 


Speise- u. Herrenzim- 


ielerung. 
mer, erstklass. Arbeit, liefern 


Großes 


! z Ersatzteil- preiswert Wörner & Kleider, 
iz 12 lager. Möbelfabrik, Hamburg 23. 
u yka-Separatorentabrik, 


mst Meyer G. m. b. Н 
Berin Weißensee, 15 Lehder- 
к =. 15, Telegrammadre ›55е: 

ernro, Berlin- Weißensee, 


Brennstempe!. 
Gravier-Anstalt Otto Gerecke, 
Magdeburg-S. 


otoren (nonontschii 

u. stationáre Zwecke. Hanse- 
atische Motoren- Gesellsch: aft 
m. b. H., Hamburg 36. Alsterufer 16 


Elektrische 
O T O P E N 
sofort ab L ager lieferbar. 
F. J. Schürmann. Münster i w37. 


priorite, neues Syst., 3-4schar 


Preiswert. Pflug d. Ge genwi art! 
Bussard- -Motorpfluggesellschaft m. 
b. H., Breslau Il- -Hirschberg i. Schles. 


otorráder, тий Hart 
Davidson, bei Gustav Kaaber. 


М: -Buchstaben 


ONG 


US 2. owe | 


Berlin, Markgrale nstraDe 27. 


Teleg.-Adr.: Gustav Koeber. 


otortouren-«. 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, ` Motor- 
bootszubehór. 
Hermann Hilimann 
Friedrichshagen - Berlin. 


ОР chen 
Konstruchy unerreichte Ë š 
ха fe 
` A : 
H Getreidearten Hülsenfrüchte d 
| Waller Eisenschmidt P 
Ë Masih, F. PENI 18. La. 


en 


für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u. Schäl- 
maschinen liefert 


— — — n n Ə 


Mile seitJahren bewährte 
Mühle für alle Getreideart. etc., 
f. Kraft- u. Handantr.Erstk1., preisw. 
Ulmer & Strähle, Cöln, Neusserwall 132. 


ühlen 


mit Eisen- ünd Hartpor- 
zellankórper / РаготаШеп 


Wolf Е. Co. 


Maschineníabrik. Guben 15 


Malle rei- 
Maschinen 
fabrizieren seit$0Jahren 
inerstklass.Ausführung 


litevyerke KG 


Abt: Holtzhausen x Co 
Mühlen-u.Speicherbau 


Nossenassa. 


Ше z. Schroten u. Mahlen v. 
Getreide all. Art, Mais, Reis etc. 
Eig.Fabr. GottfriedPickert&Co. 
München 2. St. Paulstr. 9/84. 


undpillen 


aromatische Cachous echt 
versilbert Ia Qualität. 


Dr. Laboscbig, vW 121. 


Fabr. chem. pharm. 
Práparate. 


М: harmonikas, 


Akkordeons, Kinder - Ak- 
kordeons. P. L. Meinel, 
Ee Sa. 


Akkordeons u. Konzertinas 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. Sa. 1. 


Export nach allen Ländern. — 


INTI 


Fabrík 


Max Spranger, 


Brunndóbra i. Vogtland 
Vertreter gesucht 


Fabrik Carl Eßbach, 
Brunndöbra (Sa.). 


nghien 


undharmonika- 


und 
Akkordeonfabrik. 


F. A. RAUNER 
Klingenthal i. Sa. :: 


са Tell & Harmonika 


ч: Fais азм Marke), Ke 


— 


EE 
Nur eig Marken. 


HONOS! 


G. m. b. H., 
Berlin, Ritterstr. 11b. 


undharmonikas 
Akkordeons 


zu Fabrikpreisen. Musik- 
instrument. - Manufaktur 


Wild & Schulz, 


Spandau, Wilhelmstr. 159 


Die Welt-Marke. 


Çh, Weiss, Trossingen, Wttbg. 


M urdharmonikas 


direkt v. Fabrikanten beste 


Qualitáten, billigste Preise. 


F.W Jehring, Klingenthal i. S. 
undharmonikas 


in allen Ausführungen el 
Fabrikpreisen Willi чү 
Klingenthal-Dürrenbach, 


a ndhurmbnikas- 
in allen Ausführungen und 
Preislagen. Richard Leon: 
hardt, Brunndóbra i. Vogtl. 


Warnonika-Fabrik 
Tata 1 э. 2 


N und 
Akkordeons allen Genres. allen Genres. 


ШИШ 


von den billigsten bis zu den 
besten 


Künstter - lad e 
hen Sie am vorteilhaftesten 
9 Firma Albau Schneider, 
Musik w.-Fabrik, Brunndöbra i. Sa. 
Vertreter gesucht. __ 
endharmonikas, Ziehharmonikas, 

sof. ab Lager. Preisliste ums. 
Schindler & Co., Musik waren- 
Großhandlung, Breslau 16 


undharmonikas,Zioh- 
harmonikas sowie alle 
Musikinstrumento 


иеше! & Herold, Kiagenthal/Sa. 11? 
Harmonikafabrik. Preisliste frei 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Wocbe". 


undharmonika- 


Fabrikm. „Liberty“. Vertr.: 
Kurt Strauß, lamburg, 
Holzdamm 441. E. David, 
Paris, 8, Rue d'I 


all, Art, Bücher über 
Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku- 
lanten Bedingungen 
aus ihrem großen Lager 


Ell. Bote 2d. Bock 


BERLIN W8 
Leipziger Straße 37. 
sik aller Gebiete an Private n. 
ШЕ УЕ . 
vortei @ Я 
Johannisplatz $. Kataloge laren Za 
3 
chromatischu diatonisch in 

| Au erstkl.Ausf.fabr. als Spezialit. 
Edwin Thurm, Altenberg. $.-A. 45. 
usiklastramente all. Art, Saiten. 
Mundh., Akkord. Sprech, 
parate. Schallpatten 1 pr. 
бскем» Musik w..Leipzig.Beilstr.6. 


usikinstrumente aller Art: Vio- 
linen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons; Musik - Spielwaren, 


mechan. singende Vögel, Musik- 
werke, Drehorgeln m. auswechsel- 
baren Notenscheiben, Pianos usw. 
Spezialkat. frci. Ernst Holzweißig 
, Nacht. Musikwarenfabrik. Nacht. Musikwarenfabrik, Leipzig 


usik- , 


Instrumente 


Bestandteile, Sai- 
ten in größter vor- 
züglichster Aus- 
wahl. Gegründet 
1885. Eigene Werk- 
statt. Vorteilhaf- (Км, 
testeEinkaufsquelle ys iM i 


Hermann 
Dölling ir. 


Markneukirchen 
Nr. 388. Bas 


SA 


Carl соев Sohuster jun. 


ndet 1824 
РЕА rchen Sa. No. 4—7. 


usikins trumente, 
DEL enm lS ` 
d xport. Lippold Hamm; 
Markneukirchen i. S. 


sikinstrumente 

Elite-Saiten (Schwarzkopf) 

Gustav Roth & Co, 
Markueukirchen I. Sa. 25. 


usik instru mente, 
ErstklassigeStreichinstrir 
mente, Bogen, Etuis, Man- 
dolinen, Gitarren, Lauten, 
Saiten aller Art, Bestand- 
teile, Notenpulte. Stimm- 

pfeifen, Taktierstöcke etc. 
Eimmermann & Oo., 

Mark neub irchen. 


„кшш 


Fabrik best.Qual.bis300Básse 


Wilhelm Савва 4 


usikinst 


ler,Sc е 

Је d 
Haus. Haupt- 

katalog gra- 2 

tis u. franko. 

Heinr. Suhr, Nas Dat Fabrik. 
Neuenrade (Westf.), Nr. 21/s. 


usik instrumente, 
la Qualitätsware, in Vio- 
linen, Lauten, Gitarren, 
Saiten. Holz- u Blechblas- 
instrumenten,Mund- und 
Handharmonik., Spielw. 
m. Mus. Preise a. Anfrage. 
Ernst Hammerschmidt, 
Erlbach, Vogtland. 


po 


für 
Г тепе А 


ra 


= — f 


usikinstrumente adeln der 5 


Music Orchest., trumenie 


ju. Haus i. best. Beschaffenheit Sprechmaschtnen Haar-, Locken- 
Jul.Heinr. Zimmermann ШШ. Kindermusikinstrumente. und Zopfnadeln, 


liefert nur in feinst. Ausführ. 

Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


H 0 ы о 
Berlin. Kiera. 11b. 


|| 108112 


m Ul]. 
ar Künstler- 


Lauten und Gitarren 


Spezialität: Altgotische 
doppelchör. Lauten u. Theorben 
W. Ritmüller & — 


Maschinen 
Aktiengesellschaft, Gött - Näh-u Stopfnadeln 
Gegr.1795 Alleestr. 6 Gegr.1195 usikinstrumente, Sprech- | Haar- und Sicher 

Zur Leipziger Messe: maschinen. Fabrikation, heitsnadeln 
Petersstr. 39-41 (Stentzlers Ho). Exp Ka "e & rtorsir, 62. Dee 8 
Berlin 42. assertorst r ade 
usikinstrumente, Lauten, Mando- = — d. m. b. H. Fa 
linen. Violinen, Gitarr., Zithern. Aachen. 


Schallplatten. Gebr. Funk, 
Zwickau/Sa. SchlieDfach 188. 


——— 
andolinen, violinen. 
Lauten usw. bil lig ab Fabrik 

\ | Stark & Co., Markneukirchen. 
1.4.Leipı Messen in Peterssir. H 0. аш. 


usik- Instrumente u. Saiten 

Spezialität: Bögen und Zupf- 

instrumente. Ernst Stieber, 
Wa „Markmeukischen T. — Té 


Wusikinstrumenten. 
Wiz Eigene Fabri- 
M Preisliste verlangen! 
— Julius баши, Drm Schuster, Markneukirchen. 


"m Busikinstrumen men- 


ten-Fabrik 
Konzert-u.Gitarre-Zithern, 


instrumente 


und Saiten aller 
Art. Spezialitáten: 
Mundharmonikas 
und Accordeons. 


Max Otto E. Ca., 
Markneukirchen. 


|89 202 


Lied. Кіта C. A. Wunderlich, 


Zopfnadeln. Ab Lager lie- 
ferbar. Ernst Graet jr., 


N: Haar-, Locken- und 
U.-Barmen IV. 


* jeder Art, Haar- Locken- 
usw. Nadeln, Reißbrettstifte, 
Druckknópfe. Wilh. Schlick, Bin.- 
Niederschónhausen, Treskowstr. 27 


N m >н. Furaituren. 


Druck- u.Junggesellenknópfe 
Carl Land, Großhandig. 
Breslau, Junkernstraüe 19. 


ah 
ahmaschinen 
für Familie und Industrie. 
Qualitätswarel 
Man verlange Katalog, 


Lauten, Gitarren, Mandoli- | Gegr. 1854 Markneukirchen-Siebenbrunn |. 52. Hermann Köhler 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- Nähmaschinenfabrik , 
teile, Akkordeons, Mund- Altenb 5, АНЬ 

harmonikas, б. A. Hawra- ^ "AHenburg SAID. 


usik-Instrumente 
|| und Saiten  ieder Art 


Ш neck. Markn Markneukirchen. empfehlen кеке. байн ; Titan 
Mi 1. - u. Saiten- Erlbach (Vogtl) 132. ähmaschinen- 
Min Ammon Gläser, Er!bach usikinsirumente‘ lm Fabrik 

Aneiniger Fabrikant der pat. ges. Hor t С 98, | "E Gustay Winselmann 
gesch. Bernhardt's Silber- pg ыи, NE № GmbH 


dolinen, Gitarren. Spez.: 
Tropen- Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


2 | 4 
Musikinstrumente S О Windisch 


Preisliste 170 umsonst orösteStreichinstrument.- | AN 
W Kruse Markneukirchen Fabrik Deutschlands. CS 


Y 
—Preisliste frei- 


Instrumente 
usik- Saiten | Е Gitarren, alle Bestandteile, Salten, 


stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten 4. Saite der Zukunft genannt. | 


Altenburg (Sa.-A.) ` 


N: ationalkassen ai. Systeme 


liefert für Export Registrier- 
Kassen-Haus Robert Jüschke, 
Breslau 2, Neudoristr. 37a. 


ele In Flaschen :: 


Quant., wasserhell u. hellgelb. 
Kurt Stiehler, Brie g, | Bz. Breslau 


U Kalt- od. Dampf-, 


Paul Oscar Otto Akkordeons, Mundharmonikas, Коптегїїпа$ 


Markneukirchen i. Sa. vorteilhaftest. Otto Hoehlig jr., 


bautseit Jahrzehnt. als Spezial. 
Brunndóbra, éiere Export. 


Paul Gerhardt, Saalfeld a. S. 
Refer. maßgeb. Firm. z. Dienst. 


cc arate 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 
Oscar Adler & Co, 
Markneukircheni/Sa.537/538 
Schließfach 84. Tücht. Vertr. uberall ges. 


Oelreiniger. 
Förster & Co, Chemnitz, Sa., 
PoststraBe 30. 


€ Sie 
ВЭ її 


Oesen, Haken, Knópfe, 
Nieten,Leiterschnallen, 
Sandalenschnallen, Oe- 
sen-E'nsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Täkse. 


Friedrich Weissmann, 
Berlin 8 42, Ritterstr, 35. 


O 4 - X 
: die aee handgefocett 
: O. елге 


66- un d 65- "iJ 
id für / 0/7 RR 


"P Darm- pafen 2 
asikinstrumente gs; Darm. | Eme 
Ernst August Dölling, | Wiedergabe айе rMufikifücke 

Markneukirchen i. Sa. ı Xe. Optina" Ў 

"Tu Аил em Rollen л/т 
usikinstrumente e E 
Spezialität: Saiten, Akkor- т Week 

pezialità en, or übertrofene Rıbnikal 
deons, Mundharmonikas 


Verlangen Sie Katalog 


Wh. Hermam |  yypitmüllereSohn 
Di 10 K, .Aktiengesellschaft 


Götfingen 
Майе s> \fieser-Folien 
kirchen 18 d) La weiß, farbig und Bronze 
dw м * für modern. Tieſprägungen 


Genthiner Larlonpapierfabri 


fedi w А E lcm: 20a 


Ü: e n g 1 a n Z 
erstklassige Qualitätsware. 
U e Fabrik „ЕНах“, 
Bensheim a. d. B. Postiach 10. 


usikwaren 11° Allar 


Mundharmonikas. ioris: d eic. 
Großhandel und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg. Rosenstr. 42, 


usikinstrumente, Sez. Saitenin- 
strum. u.Sait., nur erstkl.Fabr. 

Fa. Oscar Glaesel, Markneu- 

rea kirchen i. Sa. — Gegr. 1850. 
usik mstrumente, 


Spezialität: Streich-u.Zupf- 
Instrumente, deutsche und 
Wiener Akkordeons. 


Fabrikation - Export- Lager usterbeutel-Verschlussklammer 
анаи D^ Mustersen- NN, uns qs 
ung einel & Co. A etallwarcnf. f. Büro- 
Markneukirchen. ^ — V kd. Elgershurg, Thür. 
usik.nstrumente, Spez. Violinen, uttern, schwarze, Sund 
4-kantig, 5/16 bis 1½ Zoll, 


Mandolinen, Gitarren, Lauten 
u. Bogen. Aug. Weller jun., Inh. Rich. Hóltermann & Co. 4 Bnamellne- Werke G.m.b.H. 
Dortmund,Kaiserstraße68. Höchst a. М. 


Päte a Fourneau 


Gommert, Markneukircheni.Sa.253 


€) ( 
оо 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche, 


P. Wo Indu- 
P. о" Stuttgart, 


p tik ia 
Export "i 
Rathenower prima Er. e A 
PY ра р Abi TA 
B dt & Hau mpen Bl | 
ЧЫЙ CaATneNow. ` ; огул | Mil 


"Sha 46 Eu Febrikation = 

ptik! von Brillen, ackpressei 2l Kit 
primes Lünetten u. ed 
netten in Horn, Schi pim 


für sie und Wa 
sowie Transport 
Zelluloid. Lieferung s W. Keil & Co, St? "i 
licher optischer B cou 


ENGROS! PORTI ОНОР: Leinon 
Reinhold Jahr i Ia. Aust. lir Dana | 
ЧЫЙ Rathenow L Pr., Friesackersir. n. „ Friesackerstr. 22. erren u. Kinder. 
11 Antik Huck, Eat Schleich 
Aug. Baumgart. Rathenow 91 
Fassungen in sámtl. Me- s .. 
tallen, Schildpatt, Horn, € sm a: 
— WindsoreBrillen R ~ 
eckmeyer & Vo. Yu N 
: tuk 
ptik: Furnituren. — | | Pr: 
apierbea ngs 
„ече Ке von sámt- "i 
lichen Reparaturteilen für Maschinen тч 


Kart 


Celluloid, verglast und Jc r. hromopar Schlager 
unverglast. /orhalter. er * Papic T pq 
Brillen u. Klemmer, Halb- mod. Konstruktion, 8f = 
fabrikate, optische Schrau- ‚ kurzfristig D KO 


ben und Fassonteile. 
Größte Leistungsfühigkelt. 


Мах Liepelt, Rathenow a. H. ne fel 8 
tik! \ ариеге aller Ar 


Groß-Fabrikation v. Brillen- Wasserdichte * E < 
u. Klemmerfassungeni.Gold, ЎА А fades Ш 
Double, Nickel, Horn, Zei: | | 


luloid. Brillengläser! Eugen $ 


Remscheid 13, 
Franz Rapsch,Rathenow Zweigniedetlas 


eg. 1886. 300 Arbeiter 1886. 300 Arbeiter. dated e T 


aAptik 


jeder Art sofort und preis- 
wert lieferbar. 
Eigene Glasschleifereien. 
Ranke & Co. Nachf., 
Gebr. Gammert, Opt. 
Industrieanstalt, Rathenow. 


Kohlepapiere, 79 C 
artikel Belen tug | 


apiere | 
ackstoffe 1 


ptik 


Munck & Rogge 
Rathenow: 


| = 
——— 
p рой w 
( ptik. — — 


Spezialfabrik für Nickel- | 

piel, п. 
-Vorhalter. August Plaue, ! 
Engros. 


und Doublé-Brillen und 
-Klemmer, Lupen und 

Inh. Georg Plaue & Julius san | 
Petsch, Rathenow. 
об Ехрогі. — Tappen. . d 


Drui u Mare ii № 


Geet Haarmann & M 


fenputz mittel 
Stove-Polish 


F nameline 


| 
а. OPTIK pem dt 
— TTE p^ Fischt ER 
ptische Etuis 


2 Stei 
Otto & Gerhard 
für Brillen und Pincenez wie 
auch їйг Feldstecher und 
Prismengläser fertigt als 
Spezialität die 
Etuiwarenfabrik 


Carl Borg, Rathenow. k 1 2 
Motische Industrio E wee 


Edwin Kaufmann, 


Nürnberg, Theodorstr. 2. 
N: Werkstätten Alfred Bau- 


mann & Co.,Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismengläser, 
nur 75g schw., 4lache V ergröß 


| 0: „Rundrahmen sowie jeda Art Im- 


dustrismassenartikel aus Holz fatrizierl 
нара. Haus. Südd. Holzwaren- 


fabrik G. m. b. H., Lehen b. Freiburg і. Br. 


O oqle 


ў 
+ 


Пита mit a. ohne 
endruck i. vorzügl. Quali- 

tàt offeriert zu ШП Pteisen 
PaulZeitsehel Hamburgs. 

mit Ring- 

ANA schmierlagerm 
in starker, so- 
der Апа 


` 


Verkzeug-uMoschinen- 
Bauunstalt G. m. b. H., 


° Miehelstadt. 


sind ausgesprochene Export- 
schlager. Vorzügl. Qualitäten! 
Aparte Аша Preise pr. 
Dts. von M. 7.50 bis M. 460.— 
хаа сиыр a Vering 
tuko* A. Thomas & Co., 
arlümfabrik, Gera - Reuf 1. 


arfümerien u. kosmet. Pr 
parate, erstklassige Qualität u. 
Aufmachung. Erhard & Co, 
_ Stuttgart, Schloß-Str. 71. 


mit eingeschiift. 

topf. u. Metallkappe i. all. Farb., 

ümllakons etc. bill. u. prompt 
Qsstav Driemel,Elgersburg i. 


Parfüm u; Blütenöl 


7 liefert in nur erstklassi- 
On ger Qualität und 

aparter Aufmach. 
in laufend größe- £ 
| ren Posten X 
Min Parfümfabrik ` 


Ñ lustr. Katalog 
J nebst Qeruchs- 
muster z. Verfüg. t 


— — 


,arfüm- 


V 
Sie neueste Kataloge 192]. I 


Otio шсш & Co. 
Berlin $42 
Alexandrinenstraße 95/96, 

` лиот Breck 
S Tiedensausführ. миш 


Bill.Preise Beck&Stelzer,Fr. 
: ank. 
furta. M., Homburger Str. 28, 


VID erforier-Apparat Perfektor 


| 


emer Schutz geg. Scheck- 


chun 
blocks et dung, Kassen- 


P. Stück. Dukelaky, Berlin o; 10- M. 


» Berlin-Wilm, W. 
— EEN 


Felbe 
Posamenten-Fabrik, n 
aberg 1. Erzgeb. 


Brosehen u.Halsketten 


sow.K 2 
knöpfe Mm -Besatz- u.Hosen- 


Fe 


eribeutel, 


Peritaschen, 
Perlhörsen 


fabriziert in gestrickt, handgefä- 
delt, gehäkelt, Jaquard und Ma- 
schine. Spezialfabrik Oskar 
Kahl, Buchholz, Sachsen 


pis Posament., Knópfe all, 


Art, Gebrüder Herrmuth, Posa- 
menten-Fabrik, Annaberg i. S. 
(Auslands-Vertreter gesucht.) 


erlen (Beads) ) ,. 
p Kolliers, | uam 
Bijouterie ; g 


JohannesHeinr.Jürgens,Hamburg1 


P 


e "len „nzerbrechl. federl. i. 
erl-Halsketten all. Größen u. Farben. 


erl-Kolliers E. Rud, Scheffler, Ма. 
rienberg 3 l. S. Fabrikat., Export. 


erlenhaus 

Anton Röck, Bad Tölz, 
Bayern, Postfach 167 

Holz-, Glas- u. Öalalithperlen. 


erllampenfransen, 
Volantfransen, seidene Lam- 
enbehänge. Gustav Stollberg 
chf., Annaberg. Серт. 1873. 


GE г. und Nacht» 


lampen „Mulga“ 
Export nach all. Ländern. Müller 
& Gareis G. m. b. H., Berlin SO 16. 


{хеп 
allerAri 


/ Prospekt 
Nr.218 verl. 
„ Gustav 


harmazeut.Extrakte 


für medizin. Bedarf 
Duntze & Co., Köln-Sülz 


Fabrik chem. Produkte. 


Dharma. 


für Grossist., Apotheker, 
Fabri Drogisten, Zahnärzte u. 
abrik- Dent Tierárzte etc. von: 


Präpar Ate Geo Dötzer, Frankfurt а, M. 


Prem. Pripar., Hausmittel, Hienfong. Rron- 
essen:, Pillen, Pflaster, 20 medizin. Tees, Haut- 
teme, Schuhcreme, Tierarzen. Hugo Schöler, Naum- 
burg Saale 14.Gesch.s.1791 i.Häind.d.Fam.Schöler, 


[ушшш Präparate. 


Hienfong, Jerus. Balsam so- 
wie sämtl. thür. media Spezi- 
alitäten. Tierarzneimittel. 
wässer und mediz. Tees. 
Chemische Fabrik Bres- 
lau X, Vorderbleiche 3. 


Vertreter gesucht. 


harmazeutischer EXPORT 


W. Hesse & Co. 


hoto- 


Apparate f. Fach- 
bedarf. Liste 1921 
franko durch 
Klimax Cameras 
Werkstätten 
Theodor Harbers, 
Leipzig. 


Ze fiel 


Bedarísartikel 
Apparate + Chemikalien 
Atelier-Móbel 


Christoph, Scharffen- 
berg & Habicht, 
аа: Огипаегѕігабе 8. 


hotographische 


räzisions- Apparate 
Marke „Primar* 


Curt Bentzin, Görlitz, 
Werkstätte f. phot. Apparate. 
Katalog Nr. 34 auf Verlangen. 


Ep hotographische Trockenklebe- 
folien u. Trockenklebepressen 


Hans Hilsdorf, Bingen a. Rhein 


Mnoto-Kartonnagen 


Bütten - Kartons, Vorstoß- | 
papiere, Photo-Alben, Photo- 
Mappen 
E.Sommer & Co, 
Fabrik photograph. Kartons, | 

Leipzig, Gerichtsweg 16. 


hof o- Heidi Papiere, 
Trockenplatt., Chemi- | 
kalien,Kartons u. Ovalrahm. i. a. 
Ausführungen, Hans Sulz- 
berger & Co, Grobhand!g. 
photogr.Artik el, Leipzig, Antoastr, 15. | 


| hoto - Stative 


aus Messing und Aluminium | 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


| 


Export nach allen Weltteilen 


Haar- | 


МАХ 
Pianolorte-Fabrik 
Berlin 0, Lebuser Straße 15. 
Oiiert,-Abt.u.Ausstellungsräume 
8crlin 0, Andreasstraße 47. 
Telegr.-Adr.: Pianomabeck Berlin 


BECKER 


— — — 


їапоѕ ж Flügel 
Harmoniums 


in allen Holz u. Stilarten, | 
neu u. gebraucht (Friedens- 
ware). Gewi:senh.Licferung 
nach allen Ländern. Когге- 
spondenz in allen Sprachen. | 


Max Adam, Berlin C 25 


Münzstr. 16, Unter den Linden 18, 


| Telegr.-Adr.: Adampianos, Berlin 


Lief. sámtl. pharmaz., mediz., | 


kosmetischen u. chemischen 
Waren u, Gebrauchsgegenst. 
Hamburg 22, Gluckstr. 63-67. 
Dho Ü Prisma- Binokel 
Mikroskope 
Engros — Export Chemikalien 
Max Albrecht, Berlin S0 26, 


Kottbuser Str. 3. 
Katalog geg. Einsendg. v. M. 9.00. 


hoto-& 

Apparate u. Be- 
darisartik. Prismen- Bill 
Binocles, Chemikai. Eo MM 
billig, zu Fabrikprei- ° 
sen exportiert Photo- 
und Prismenhaus 
„Vitalis“, Berlin, Friedrichstr. 249 


Cameras 
Optik o Papiere 
Bedarfsartikel 


(A. B. C. Code) 


KUNSTSPIE,.' | 
o NOS 
Тл 


QUALITAT 
PREISWERT 


ү 


pianoronre rep 


DRESDEN A 
FREIBERGLASTR. 75 


ianino- und 
Flügel-Fabrik 
CARL ECKE 


B.rlin М, Seclowcr;tr. 6 
r Vegrundet 1843, 
relezr.-Adr. Carlantus 


| 
| 


UNSER KLEINER FLÜGEL 49 | 
1541 | 


54 19. 
FERD.THURMER. 
MEI EN in ЛА. 


1900 goldene Medaille, 


pati Hi 


Jegr. 1866. 50 Jahre Export. 
Sponnagel, Pianofabrik, Liegnitz, 
Inh: Arth. Franke. 


т; Flüge |, Rarmonium: 


nur erstklassige Fabrikate. neu u.wenig gt 
braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal 
harmenium und Klavierharmenium ., Dyophon 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA e PIANOS 
(Einbau - Tret - Pianos) 

F. Stichel, Pianofortefabrik, 
Leipzig, Sophienstraße 43. 


ianofabrik Reimer & Jahn, 


Berlin- WeiDensee. Berliner 
Allee 253. Export n.all.Ländern. 


Das moderne 


PiANO 


in besonderer Güte 


с. GroB kopf, 


Pianofortefabrik 
Berlin, Nürnbergerstrabe 20. 


innos - Flügel 


Export nach allen Welt- 
teilen. Spezialität Tropen- 
Pianos, langiáhr. bewährt, 


Emil Trübger, Hamburg, 


Rödingsmarkt 73. 


ianos — Flügel 


Franz Liehr, 
Hofpianoíabrik, Liegnitz, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


Paul Koeppen Nacht Herm. Protze, 
Berlin W 9, Potsdamer Straße 21. 


lianos, Flügel, Kunst- 
spielpiano (Meister der 
Musik), wundervolle Musik, 
jeder kann sofort Künstler- 
musik darauf erzeugen. Gro- 
Bes Notenlager vorhanden. 
Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln 
Richardstr. 116. Fabrikgründ. 1880 


p^. Harmoniums 


Erstklassiges Fabrikat, 
Max Horn, Zwickaui. Sa. 
Deutschland. 


ianos 


in allen Holz- u. Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise. 
Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachflg. Bell & Со, 
Berlin 5W, BlücherstraDe 22. 
Telegr.-Adresse: Antipoden. 


in hóchster Vollendung. 


R. Goetze Pianobau U. m. b. H., 
Berlin $038, Elsenstr. 106-107. 
Fsp.: A. Moritzpl. 9462/63 
Telegr.-Adr.: Goetzepiano. 
Cable Code A.B.C. ће Edition. 


ianos-Kappler 


ianos - Knauss 
Flügel- Mand 


Coblenz a. Rhein 
Telegr.-Adr.: Pianofabriken. 


Kunstspiel- 
Pianinos 


Meisterwerke 
deutscher 
Klavierbaukunst 


Ed. Seiler 


Pianofabrik | G.m.b.H. 
Liegnitz 


über , 
20200 Stuck 
im Gebraudı 


Export nach 
allen 


Leliteil en. 


Gegründet 1385 


3.Schiller 
Pianofabrik _ 
Berlin. CI Joachimsir d 


89 


Gratulations- 


OSTKÜTTEN;xarten. Kunst- 


blätter in allen Ausführungs- 


mit hervorragender 
Tonfülle und in 50- 


а arten. Anerkannte Preiswür- 
zu kulant. Be- digkeit, prompte Lieferung. 
ding. export. Mustersend. v. M. 100.- an. 
nach all. Welt Heinrich Koch, Kunst- 
tell. Hedtke verlagsanstalt, Papierwaren- 
Pianos GmbH. fabrik.Essen,Klosterstr.44-46 
реба 5050, ostkarten in allen Ausführungen 
Köpenickarstraße145 schwarz u. bunt nach einge- 


P 


aphien u.Origi- 
Dathe, Trier 1. 


ianos 


und den kleinsten 


Flügel 


d.Welt (1.25 lang), fabriziert 
Reinheld Schröther, 
Charlottenburg.Knobe 


Zeit 


C. Hoelling & Spangenberg 


Pianos 2617 


werden als altrenommierte 
Fabrikate exportiert nach 


allen Weltteilen. 


| 


fabrizieren als 
Spezialität 
| muna v 
Zeitz, Pr. Sachs 
Vertret. gesucht 


pz +» Bürsten + Besen 


aller Art, spez. f. Maler- u. Bau- 


nalen Schaar 
aller Genres zu 
billigst. Preisen. НВ 
100 bis 1000 
H. Schümann Verlag 
Eisenacher StraDe 103 
ostkarten, 
Liebes-, Kopf- Blumenkarten 
usw. Alle Aus iũhr. u. Preislag. 
v. M. 50.-. 100.-, 200.-. 500.-, 
1000... Paul Wagenknecht, 
hydraulische aller Art, bis 
PreBpumpen. 
Mi. Häusser, 
Neustadt a. Haardt. 
aller Art, neu 
Leo Wolff, Pumpenvertrieb, 
T Berlin S59,Kottbuser Damm 9». 559, KottbuserDamm 99. 


sandtenPhoto 
Kunstblätter 
NS. 
Mustersendung. 

BERLIN W 30 
Landschaften,Kunst-, Kind.-, 
Je 1 Probesortim.b. Voreinsd, 
Leipzig, Scharnhorststr. 30, 

3000000 kg Druck. 
Spezialfabr. hydraul.Pressen 
umpen und gebraucht, 


P 


P Otto Demmler, Leipzig. 
Ж Kohlgartenstr. 6. ' 6. Vertret. ges. 


insel u. Besen 
Stahldrahtbürsten aller Art. 


ee — 
— — Muller & Herold, 
erzellan - Gebrauchsgeschirre, Halle a. S. 


dekoriert, wie Kaffeeservice, 
Dejeuners, Tassen, Kórbe, 
Schüsseln,Eierbecher, Vasen, 
Mugs usw. für Export liefert 
Erste Geringswald.Porzellan- 
Manufakt. RichardWaldapfel, 
Geringswalde (Sachsen). 


orzellan, Glas. Steingut und 


Tonwaren (Gebrauchsartikel) 
liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 


— —— —— 


für alle Industriezwecke 
baut als Sonderheit 


Fritz Schreiber, 
Maschineníabrik, 
Zwickau i. Sa. 8. Gegründet 1885. 


UMPEN 


Osnabrück. — Osnabrück. Vertreter gesucht. 
"ШҮ <= £ 8 Papierzerfaserer 
Carl Goetze, Wasserturbinen. 


et? 


Gr. Breitenbach i.Thür. 
orzella n, Tafel-, Kaffee-,Tee- 
u. Mokkaservice, Dejeuners, 
alle gangbar. Sorten Tassen u. 
Teller, Krüge, Salatschüsseln 


u. sonst. Gebrauchsgeschirre sowie 
alle elektrotechn. Porzellane liel. 
lauf. FranzNeukirchner,Glashütten- 
und Porzellanfabriken-Erzeugnisse 
— Export, Marktredwitz i. Bay. 


osamentenknöpfe, Наке!кизе!, 
Motive, Gürtel, Schnallen, alle 
Passementerieartikel fabrizirt: 
Klaus Koletschke & Co., Dessau 
EEN EE с-гу = 
aller Arten. Große S 


Mengen sofort greifbar 


Kunstverlagsanstalt Globus 
Richter & Co., Leipzig, Brühl 13 


Z. Messe i. Leipzig: „Großer Reiter“, 
Petersstr. 44 Aulg. C., Ill. Et r., Abt. M. 


pz f. alle Gelegenhei- 


Ortenbacht& Vogel 
Bitterfeld-C. 


umpen (Rot- u. Zentrifu al) 
f.alle Verhältnisse. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leiprig 24. Spezial- 


P 
P 
P 


p ARNO 
GE d 9887585 
ei SH 


Рота aus Naturhaar ип 


Mohàr in allen Frisuren, nac 


Simplex, 
Duplex, 


umpen (осие) 


Friedr. Schulze, Kiel. 


ten in versch. Ausführungen 
Theodor Eismann, 

Leipzig 3, Bayerische Str. 28 

karten, Genre, Akt, Blu- 
men, religiös. 


Berg & Co., Postkarten- 
fabrik, Nürnberg. 


liefert nach allen Ländern 
Emil Henke, Luxuskart.-Fabr 
Leipzig, Langestr. 13-15. 


40 


| 


11 


fabrik für ^ fabrik für Pumpen u. Gebláse, 


Schiffs- 
u. Berg- 


EE Maschineníabr. 


uppen für Puppenstuben u. 

sämtliche Puppenbekleidung. 

Puppenfabrik F. Welsch, 
— Breslau, Š Sadowastrabe 75. 


uppenmóbel u. Т1пррептбЬе1 и. Attrappen 


sámtL Ländern ausfuhrir. W. Zaake 
& Co., Halle a. d. S., Beesenerstr. 38, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche". 


d Spiel asier-Anparate, «ses. | Юа" „Thal“ wind 
pure d | Waren u. ne Klingen | SEES po 


maschinenfabrik, Rastatt LB) 


eisekoffer 


eisehandtaschen |! 


aller Art liefert, 
für Export Mire 
Julius Arnade, 
Moys bei Görlitz. 


Rumu aller Art in allen 


aller Art, Attrappen, Scherz- 
artikel. Christbaumschmuck 
in groDer Auswahl zu vorteilhaften 


Preisen. Richard Scherzer, 
Sonneberg 1. Thür. 


Hauschild & Co, Berlin SW 11 


uppen (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 

C. F. Reinhardt, Coburg. 

Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


uppen und il 


aller Art. (Holz-Masse, Metall u. 
Porzellan). Osterartikel. Reichhait. 
Sortiment in jeder Größe von 
М. 2000 ап. Export nach allen 
Ländern. Korrespondenz u. Ka- 
taloge in allen Kultursprachen. 
Spezialfabrikat: Kugelgelenk- 
puppen Fabrikmarke „Schnee- 
glóckchen*. Nöckler & Tittel, 
Fabrikanten und Exporteure. 


fabriziert Wilh. Maassen, 
Inh. Раш! Emons, Wald-Solingen. 


Se —— 
aierklingen-$ Sclellapnarat 
Kee pe spekt, ` Erich 
Sillander, Bad 


Preislagen liefert!’ 
für Export A. Paulukat, 


| Oeynhausen. Nürnberg, vord. Ledergasse4, 


Fa 
RAS ИГЕН Г 


iie Ir 


räarbeiıtung 


Wortmarke 


усы 


eld zeuge 


Schneeberg Sa., Telegr. Adr.: 
Gruening Schneebergnerstädtel. aller Systeme, inallen 
A.B.C. Code 5th Edtition. Re- — = Preislagen, laut il- 
ferenzen: Spediteure Róhlig & Co., GONE. Cromer Justrierter Liste E. 34. | 
Hamburg und Bremen. Haan«Solingen. Va a. m 
erlin 
yjamas Qualitäts- 
Spezial-Konfektion eis szeuge 
Otto Albrecht. Aue і. E. asiermesser ; 
ader eiserne, für < aller Systeme u. 
9 alle Zwecke. rungen, Gage" Fee pr 
W.Friedr. Schänzle Nachi. шип * * hum 
. Ludwigshafen a. Rh. Brune Goetze & 004 “hdd -. 
ahmen í. Bilder-, Spiegel- BERLIN SH, 
und Reklamezw ecke, aus- ses А. Stalischreibersir. 299». 
wechselbar, oval u. stumpf- Seit 23 Jahren weltbekannt! iB Blel-, Кора U. 
eckig, nach neuem deutsch. Emil Jansen. R: ТЯ 


Reichspat. hergestellt, desgl. 
gerahmte Bilder. Ausführ. 
erstkl. Preise konkurrenzlos. 
"emn Reklame-Industrie 

G. m. b. H., Dresden-. N. ба. 


Rasierapparate aller Systeme A la 
Gillette, Luna, Pikkolo, Liliput, 
i. kleinst.Westentaschenform i. Me- 
tall- u.Lederetuis,Klingen,Abzieher 
usw, Grüber&Lósenbeck,Metallwr.- 
Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. 


asierapparate 


R (Gillette). Albert F. W. Thor- 


mann, Berlin - Weißensee, 


R: Patentstifte, Schulkreide. 
29 ignaz Honig, Nürnber Honig, Nürnberg. 


eiss- 
zeuge 
kurzfrist. lieferb. 
Karl Traiser, 
ReiDzeugíabrik, 
Darmstadt 
ReiDzeuge, 


Ë 


eißzeuge 
vom einfachsten Sc 
zeug bis zur feinsten 
eklame-Artikeli. Set nunc Artikal Lac Aen viele plaa 
Sie 
tallw.-u.Rekl. Apt,-Fabt., 
пс. -SchlagerNeuheitl 
Verwandlungs - En Елен 
Kinokarte. Bewegl. Reklame 


Riffelmacher& HüuBler,Fürth 


Rasiermesseríabrik, Wald-Solingen 


ЇЙЇ, 


Rasieranparale, 


Rasierklingen, Abzieh- 
apparate, Haarschneide- 
maschinen usw. 


Emil Hermes, "Sciinsen- 


Solingen. 


Große leistungsfähige Spezialfabrik. 


LanghansstraDe 134. 
— —MM——ár— 2 und ons Zusammenstellung Nae 
asierapparate, — hohl verlange Spezialliste № 


geschlif- Josef schenbach, Nürnberg 
— fene Rasier- 
> apparate. Anerk. 
s» beste Marke der Welt. 
urobte e Leistungsfähigkeit. Eigenes 
Hammerwerk, eigene Hohlschleif. 
Exp.-Katal.grat. Mustersortim.i.be- 
lieb. Höh. geg.Voreinsend.d.Betrag. 
Mulcuto-Werk, Solingen, 
Deutschlands größte Speziallabrik 
für hohlgeschiiffene Apparate. 


Klingen, Abziehapparate. Eige- 
ne Patente. Automatenfabrik 


R: Röhrig, Köln - Lindenthal. 
Apparate 


Rasier-«'nge: 


Haarschneidemaschinen 


Marke Hanott 


Oettinger & Hahn, Berlin, 
E. W. 35, Potsdamer Straße 112. 


Viehscheren 


— — asiermesser und Scheren 

asier- Apparate,Klin- beste u. billigste Bezugsquelle 
gen, Messer f.Qualitátsw. n.all.Lánd. Spez.- E a 

nur Qualitätsware, billigst. Fabr. Hardt & Hardt & Co., Haan- Solingen. 


Scheuten, Tengler&Co.,Krefold. 


hasierpi erpinsel 
1 


Preisw.Qualitätsware 
lief. die Spezialfabrik 


lame, 1 


und Geduldspiele 18 — 


Johann Baumeister 


Kli T 
c^ Jakob Meisel, Fürth 1. Bayern- LT 
Garnituren. Nürnberg. Geor. 1891 IEMENVERBIND 3 I" 


Reanweg 50. Muster- ; 
auswahl gegen fin-“ Е 
sendung von М. 150. Eingetr. Sc.u.zm. 


Spezialfabrik 


Wilh. Maassen Be 


R Friedrich 


(bisher Н.Т. Padelt, 


80 n «C o ert. In- u. I >. 
gm Tix e м "Wilmersdorf, Mascha Riemenverbinde "n và 
Franz Küstner, Ú — 
laubtierfallen- ippenrohre, Radiatoren, 


Kessel. 


1.8. А. Hering, 


Fabrik Mewes & Co., 
Haynau i. Schl. Preisliste rel. 


echenmasthinen pes 


свите, 
Leipzig-Molkau 515. 


echon- und Addier- 


Maschinen all. Systeme 


lief. bek. preisw. „Cosmos“ 
Berlin W8, Leipzigerstr. 23. 


xL 


— ` 
THUD: 
> 
TF 


Raslerapparate E 


стах verslibert, gebot 
Link 3M. 


[Еш был si fon en: IMOM 


Е. Scharke, Frankenhausen 1, Ryfíh. 


asierapparate 
жаланы Syst. „Luna“ 
„Gillette“, m. u. ohne Etui, 
Bee, -Rasierapparate i i. ver- 
nickelt.Etui, 425«43» 12mm, 
innen mit Samt, Rasierkling. 
VESTA, Metallwafenfabrik 
G. m. b. H, Berlin O34, 
Romintener Str. 26 


LI] 


d 
h 


Se by G OC 


| 


! | 

ir 
het ales De 
— k 


teer, 
RSS. 
ae M. 
ЖИ 


hren L Gußu.Schmiedeis., 
Kupf., Messing, Tombak,Blei 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


Wi 


ped =.“ 
и еек 
eisehag 


Qhre, vercmkt und то 
allet Ап. Karl Toller, 


aller Art en Maichinenfairik. Bern: 
für Ну рш | Charinttenburv Unlandatr. 3 
sen, И Јав Arni 
linges. Moys be Gre 
"n 
Erich | Ib ir e Le 
sen. Linden mi Wes 
Ne os b: allen Ausführ. 
marke f. Ser N m.. H., Ae H: 


ha | 
ingen 

* 

NED 
P ital SO | 

| оте: M 

£n Vayateu 
— W 
Р 
ser ohrmöbel 


Г erster Qualität 


Theodor Reimann 
Dresden - , Königstraße 3 


R 
zusammen- 


legbar, 
D. R 
Wei PX exportlähig. in 
Kisten verpackt, 
; Verlangen Sie 
bitle uns. 200 
Seit.stark. Katal. 


байлы Бы Rich, Thieme, (има, ВЫ. 
Іа esse: geg 
— M ne: 


Wan- und Anstrichfarbe fit 
Eisen, Holz, Beton u. Mauer- 


werk lief. C. P. Weber, Aktien- 
gesellschaft, Leipzig-Plagwitz. 


R 


bester Schutz gegen Sonne. 
. Eckardt, Holzdrahtweberel, 
__„Üroßbreitenbach (Thür. Wald). 


һе H 

d * 

| + usaman st 
ou cedi PP 
"D 

Я eicht > 
: | TT 


më Y 

tnis Cüt-itáschintn 

RU mem für Garten- u, Feld- 

ns — ir gemüsohau 

к 6 ie bell sparen Samen, 

Nue "TT gie" Zeit; 

duet р schaffen 

"ras. — et kräftige 

ngen, eklam:- "Kap Pflanzen 

rk | Ver dung , u. große" ` 

E шош Кын Erträge, "un m жо, 
iy em et [ 

heren ними” — Liste No. 224, Gustav Drescher, 


Maschinenfabrik. Halle а, S. 


igen; Spezialmarken 


‚@nu“ „Graef“ 
en. Venn ГА Metallarbei- 
erlang. Sie Preisliste 
Nr. 29. Metalle onfab 
Ernst Graet jr Un Se 


ter- 
Barmen IV, — 


für vii) Eisen, 
Кир! gier usw. 


alle Musikinstru 
für Maschinen u. Tennis|- 


Е. Kü nzel 
Künzel & Co. 


alten quintenrein, f. Streich- 
instrumente, Saitenól 
5, Cordol*. Richard Wei- 
chold, Dresden-E., Pragerstr. 10. 


$ 
Saltenstimmer Blitz 
rein Messing, hochglanz vernick. 
Alleiniger Fabrikant 
М. MAUELSHAGEN| 
Neuß a. Rh. 
Musik » Instrumente 
Saiten, Bestandteile 
Vertreter gesucht. 


: rop allerersier Qualliaı 


versenden in alle Welt und 
stehen mit Katalog jederzeit 
zuDienst. Carl Beck 
& Comp., Quedlin- 
burg a. H. Tel.- 
Adr.: ,Samen- 
export“. 


N amen-Kulturen erstkl,Saaten 


von Zuckerrüben-, Futter- 
rüben- und Gemüsesamen. 
Versand nach allenLändern. 
OttoKersten, Quedlinburg12 
l'elegr.- Adr.: Samenkersten. 


chiefertatein 
chiefergriffein 


liefern 
Deutsche — Schleifmateriallen - Gesell- 
schaft m. B. H., Steinach S.-M. 


еы | 
tienen, Laschen nebst Beiestig.- 
| Mat. sow. kompl. Gleise liefern | 


Charpentier & Gies, Dortmund, 
Wißstr.18. Tel.-Adr.: Schargies 


| Reklame-, Firmom- | 
childchen aus Aluminium,all. | 


Art, fabriziert als Spezialität 


O Pötters, Düsseldorf 93.Vertret.gesuchl | 


chteitmaschinen 


lir Rasierklingen. 

ue Konstrukt. Leicht. 
Größte Leistungsfähig- 
keit. Stabile 
Bauart. An- 
schluß a. jede 
Steckdose für 
110 bzw. 220 
> Volt. Kompl. 

Einrichtun- 
Rasierklingenfabriken. 
Berlin W 8, 
Charlottenstr. 25. 


Handhab. 


— —„ 


für 


A. Racusin à lu. 


gen 


inen, 3 ке, Futter 


müse-Saámereien. M. Schnee- | 


melcher, Quedlinburg. Tel. 772 


amen v.Erfurt.Gemüse u.Blumen 
etc. f. alleWeltt. Tropens. Pack. 
Katalog umsonst u. portofrei. 


Nt aller Art 


zuverlässigster Qualität. Kata- 


Erfurt (Th. 6). Gegr. 1834. 


Sami! Velvets, Velours, Plüsche f. dic 
Etuis-,Koff.-,Kart.-Fabr. u.sonst.In- 
dustbed. Best. dtsch.Fabr. Must.z.D. 
Aug.Ritter, Filzmanuf., ‚Saulgau- Bg. 


verzierungen 
in allen Farben. 


am 

aus Pappe, 

Walter & Со. Nachf., 
Leipzig - Li, Lütznerstr. : 34 


Сатти a Borden 


Gtieman 
Gera-Reuß. 


chafwasch mittel 


en gros, 


gegen Zecken, Fliegen, S 
ršnde etc. Chemische Pabrik 
. Vetera G. m. b. H. Görlitz. 


internal. Repertoire 


iin 

Sprechapparate u. Zubehör. 

H. Schwenke, Dresden-A. 
Albrechtstr. 39а 


Darchgehande get. und Autohauben- 


Handtuchhalter, Olasplatten- 
träger, Rosettenschrauben, Móbel- 
knöpie, Möbelbeschläge fabriziert 


in la. Ausführung Manske & Kahnt, 


Scharnier- und Metallwareníabrik, 
Zeitz-Aue, Prov. Sachs. (Deutschl.) 
chaufenstereinrichtungen 


Glas-Ladentheken `° 


Dekorationsartikel 
Deutsche Glas- u. Metall- 


waren б. m. b. H., Köln 40. 


thaufenstereinrichtungensow.sämt- 
liche Messing-Gußwaren lie- 
fern billigst Drees & Co., Metall- 
warenfabrik, fabrik. Westig i. Westt. 


genou und Raslermesser 


i.prima Qualität f. Export liefert 


кош pt u. ca. f Spezialíabrik 
Co., Haan-Solingen. 
in ver- 


ШТАШ ТИИ 


Quant u. Größ. lief. en 
cheuertuchweberei, Pulda 1. 


F. C. Heinemann, Erfurt 9. 


chleifmaschinen 

und Schleifscheiben 
lür alle Zwecke 
CartSchild ,Leipzig-Gohlis. 


chlösser für 
Koffer и. Lederwar. £ 
Walter Menz, Berlin Ë 


W,Kurlürstenstr.45 


Schlösser, Scharniere, Möbelbeschl,, 


log kostenlos. Chr. Lorenz. | Alum.-Waren a.Art, Kochgeschirre, 


| Beste«c ke,c 


| Fabrik Max R. Gasch, Döbeln i. Sa. 4. 


lektr.Art. all. Art. Melallw.- 


—— A 


Neuheit D. R. P. 


F. H. Teichert 


Röln, Genterstr. 31. 


Quem 1. all. L al. System. 


Schlósser der Welt passend, 
in allen Staaten pat. H.Tennen- 
baum,Köln/Rh., ` baum,Köln/Rh_Ullrichgasse21 


RT 


Ringe all. Art. Stabile Preise 
Se. M. Heydeck, Charlottenburg 1 


chnelltündi-u Desinfaktisnsmasi. „Fix“ 

gleichzeitig beste Garten- und Baumspritzen. 
Glänzende Zeugnisse. Adolf Stephans 
N achfolger, Beuthen,0.-$..Deutschland. 


fchnupftabak -Dosen 
aus Horn, Holz u. Rinde. Ill. 
Liste von Morath, Dosenfabrik, 
Oeilingen b. Säckingen, Baden. 


chnürsenkeli. all Qualität., Besatz- 
tress., Korsettriem. u. Roule au- 
kordel lief.billigst i.groD.Meng. 
_ Мах Einhorn, Wolkens tein, Sa. 


We Knevels&. 
Dusseldorf 


chrauben, \aschinen-, 
Schlof, Kleineisenzeug etc. 


C.W.Stöcker, Kleineisenfabri- 
kate, Dortmund, Sonnenstr.18 


пим N39- 


Chausseestr.88 


chrauben und Muttern 
aller Art. blank u. roh. эсйгаи- 
benfabrik Erdmann & Groß 
K.-G., Berlin S 42, Ritterstr. 11 


chraubenschlüssel 
und Werkzeuge 


Max Stecher. Döbeln (Sachsen), 


Blanke, gedrehte 
chrauben u. Muttern 
jeder Art u. Größe, Fasson- 
drehteile, Massengegen- 
stände für Maschinen- und 
mechanische Industrie. 
Brandenburg. Werkzeug- u. 
Werkzengmaschinen G.m.bH. 
Berlin-Weißensee, Caselersir. 3 


chrauben und Muttern 
liefern preiswert 

Gebr. Schmidt, Quedlinburg, 

НЕ Metallwr. -u. Maschinenfabrik. 


chreibfedern 


Brause & Co., Iserlohn. 
Achreibfedern 


alle Exportsorten. 


Leipziger Stahliederiabrik 
Herm. Müller, Leipzig- Lindenau 


thagen’s Dauerfeiern 


mit u. ohne Kugelspitze etc. 


DAUIRFFDER 


Schagen & Co., Aachen-B. 9 


chreibfedern 


ur 
oennecken 


Fabrik in Bonn 


ШИШ ШШ, st: 
Verblüff.Konstruktion. Frans 
Houmann, Achern (Baden). 


en 


Export nach allen Erdteilen! 
Ç. a er Eisenach, 
— ` Wérthstrabe. ` 


Oehreibmaschinen® 


H. W. Ludwig, Cressen-Elster. 


Cchreibmaschinen 


Oswald, Frankfurt-Main, 
Bothmannstr. 46. 


chreibmaschinen 
Rechenmaschinen 
Kricke’s Spezialhandiung, 
Berlin, Leipziger Str. 40 


Friedrichstr. 191 


ohreibmaschinen- 
Sohutzhauben, 

la Wachstuch. Paul Wolff, 

Stuttgart, Lindenstraße 35. 


(йиштїї 


aus weichem Kunstleder. 
Georg Bartsch, Nürnberg W. 


gege, ͤ . ка 
chreibmaschinen- Tische 
einfache m. Schránkch., m.ver- 
senkbar. Platte. Paul Wolff, 
Stuttgart, Lindenstraße 35, 


Nohrelbmaschlnen. 
(Kiefer) Tische (Eiche) 
15 verschied. Ausiührungen. 
W.Engior ‚Berlin frasienbargersir 23. 


J. Orlamünde, 
Fabrik für Bürobedari. Leipzig. 


| икс 


Sophienstr. 27. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. 


Gegr. 1875. | 


chreibzeuge 


Petsoharte, Brieföifner 
Otto Holzmüller, 
Leipzig 18. Gerberstraße 48-50. 


Nasen t.Hand-u.Kraft. 


betr., mit u. ohne Mehlsichter 


liefert Hermann Mütze, Ma- 


schinenfabrik, Coswig i. 


— ———— 


ЕЕЕ 


т. Kunststeinen. auch f. Васк- 
mehl,Quetschmühl.Hofrichter 
& Co., hinenfabr., ee A. 


chuh-Auspuiz- 
maschinen 


Hoizabsatz-Aufnagelmaschine 
komb. mit der Fleckaufdrück- 
maschine. Absatz- u. Boden- 
lasscheiben. №, W. Geist, 
om, Oberdórnerstr. 94. ` 


chuhcreme 


„EFFAX“ 


in Blechdosen u. Schraub 
gläsern, Lederfett, Bohner- 
wachs. Metallputz und 
Ofenglanz. 
Chemische Fabrik „Eflax“, 
Bensheim a. d. B. РОЗН. 10 


DieLieblingsmarke der уо: пећ. 
menWelt Chem. Pabrik Reutter 
& Со., Westheim b.Schwäb.Hal! 


ОЧ тістеме Rermanda" ia Blehiose: 
l. ch mg Behnerwai.s 


cnah- 
crèmes 


allerfeinste, reine Terpen- 
tinware in haltbarer Ex- 
portqualität. (Dosen, G13- 
ser, alle Farben.) Vere 
seifte Crémes. Spe- 
zialitäten: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 
fleckenloses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuh. 
weiß für Leinenschuhe. Collo« 
nileLederól (seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender 
Verwendung) macht alles Leder 
dauernd wasserdicht, weich ина 
eschmeidig. FuBballpaste. 
ämtliche Ausputzpräparate für 
die Schuhindustrie. Elegante 
Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. 


Esslen & Co. C. m. b. H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


үст 
speziell für Export herge- 


Ke „Etta“ 


stellte haltbate Qualitäts- 
ware! Alle Farben, in Blech- 
dosen und Schraubgläsern 
Vaseline Lederfett 
in gelb u. schwarz. Friedrich 
Jürschke, Cham. Fabr., Arnstadt 


@achuhkrem!!! 
Güngloffin", 


der beste und billigste 
Wachs-Krem. 
Vieweger, 

Breslau VIII, Löschstr. 37. 


chuhputzmittel 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig 155 
41 


Walter Dellemann, 
Schmalkalden-K 10. 


ehuhmacher- Werkzeuge 
S ezialitä 


P.G.Schulze & Co. 


Berlin N 39, Willdenowstr. 14, 


8 


[ET u. Agraffen 


Leiters alten li 
Robert век 


Ke aller Art 


ler rt bill g Í 
Berlin 514. 


sowie Korsettriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


——ͤ A e 
chweißmaschinen, elektr., 
ebenso elektr. Nieten-Erwär- 


mungsmasch., ikl. in Be- 
rechn. u. Konstr Fried.- Ausf. 


Deutsche Schweißmasch.-Fabrik 
Becker & Co., Berlin-Schóneberg, 


T icd. Unternehm. auf 
. Langi. Erfahrungen. 


chweißmaschinen 


— —ä——— — — 
elekt. Gefei SchweiDinasch. 
haben das alleinige Aus- 
führungsrecht der Schrit® 
nahtschweiümasch. Zum 
Schweißen dichter Nähte 
{ die Blechwaren-, Röhren-, 
Heizkörper- (Radiatoren), 
Fahrrad-, Automobil-Industrie, für 
die Kettenfabrikation usw. Gesellschaft 
fir elektretechn. Industrie m. b. H. Berlin 50 35 
Maybach Ufer 48/51. Bedeutendste Spezialfahrik. 


Ou. U. DW. 
maschinen, elektr., 


in jeder Größe u. Ausfüh- 
rung liefern kurzfristig 


Mollwerke Aktiengesellsch., 


rößte Schwe ßmaschin.- 
pezial- Fabrik, Chemnitz. 


Hauptstr. ү” 
fies. Gebic 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


Stewen & Claussen, Hamburg, 
Giockengiesserwall 1 18. 


8 vee in Beutel. 


fünf Sprach., Veilchen-Sachet. 
Zahnpulv. fabriz. als Spez. Wilh. 
Friedr.Grau, Chem. Fabr., Stuttgart 23. 


ICHELN 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


icherheitsschlösser 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee, 
- CAE е 
imili-Diamanten 
Imitierte Edelsteine — hohle 
u. massive Perlen ieder Art, 
Gablonzer Bijouterie, Linsen 
für Taschenlampen jed. Form 
u. Größe, Glas-Isolierrollen z. 
Spannen v. Lichtleitung., Be- 
leuchtungskörper u. Ampeln, 
Glasstengelu.Kristallglas für 
Kronenleuchter, Perlkörbe, 
Perlfransen, wasserd. Armatur. für 
elektr. Licht, Glaskugeln für Kabel 
u. alle Sort. v. Glasperl. Kristallglas, 
wie Vasen, Flakons, Toilettegar- 
nitur.,‚Briefleger, Tinteniäss, etc.etc, 


H. G.Skolaude, Gablonz a. N. 
iegellacke 


vorschriítsmáDig, allen Wün- 
schen entsprechend, liefert 


G. Helwig, Lackfabrik, 
Frankfurt a. Main-West. 
Vertreter ges u cht! 


No elmarken 


in Prágedruck u. Lithographi 
Stahlstich, Etik. f. Par eng 
Агпо Scheunert, Leipzig 120. 


42 


icgelmarken* 


Parfüm tiefen 
[4 Kniesche Leif: Tei 


pazierstócke m. elektr. Licht, 
auswechselb. Batterie. In- u. 
Auslandspatente. H. Tennen- 
baum, Koln, Rh. ‚Ullrichgasse21 


NH  Schirmstücke 


u. Griffe sowie Unterteile hier- 
zu, als Halbfabrikate und 
vollständig fertig liefert preiswert 
Georgenthaler Stockíabrik G. m. b.H. 
€ Gotha. 


el aller Art 


Far — Art © 


Georg Kreiss, 
Metallwaren- u. a Spiegeltabr. . 
Fürth 


threibzeuge o Schwarzglas 


5 piege! oller Art 
in Blech-u.Nickelfossung. 


EXPORTSPIEGEL, 


Übermeyer&GFürthlil 


Pia Wand-, Tasch.- 
u. Reklamespieg., 4eck. u. 3teil. 
Spieg., Geduld- u. Würfelspiele. 
Rasiergarnit. M.Ch Huber, Nürnberg 


м Fensterglas so- 


wie alle Arten Flachglas. 
Th.Hartmann & Schultze 
Flachglas. 


Leipzig.  Telegr.: 


piegelglas u. Spiegel 
Schrenk & Co., А.-С. 


Vereinigte Bayerische 
Spiegel- u. Tafelglaswerke, 
Fürth i. B. 


O mit Schockglas in 


verschiedenen Holzrahmen 
und allen Größen. A. Krause, 
Neustadt, Schles., Zülz erstr. 14. 


le Ë Taschen- u.Toiletten- 

р 0 2 spiegel fabriziert 
Woschnik & Szmulewicz 
Breslau. Hohenzollernstr. 72. 


ш und Spiegelglas 


ax Offenbacher 
FORTH in BAYERN. 


Se 


jeder Art 


р! iel liefert 
Staub & Co. Berlin $42. 


Ppicl- | 
waren 


Reklame- und Zugabe - Artikel, 
Karneval-, Kotillon- und Scherz- 
artikel aller Art (Holz, Metall, 
Masse, Papier, Pappe usw.). 


Spezialität: Neuheiten in Spiel- 

waren als Massenartikel (Millio- 

nenschlager). Leistungsfähigste 
Bezugsquelle dieser Art. 


Enk & Westphal, Leipzig-Lindenau 57 
EE u.Schulartikel 


Ihle & Linke, Hirschberg. 
post: Kupferhammer-Grünthal 
Export — Fabrikation. 

ámtlicheSonnebergerSpielwaren, 
Attrappen, Puppen, Scherzart. 
Glas-Christbaumschmuck etc. 
kauf. Sie a. vorteilhaſtesten bei 
Friedrich A. Heubach Nachf. 
Inh. OttoReupke, Sonnebergi.Thür.A7. 
Muster auf feste Rechnung. Neuer 
illustriert, Katalog W. 1921 gratis. 


Spielwaren 


aus Celluloid liefert Paul Was- 


— —Ó 32. 


aus H 
Julius Knoll, „Tleguita. 


pielwaren 


pielwaren 


aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u.Stimme. Neuheit. in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schafts- u. Geduldspiele fabr. 
HansLang, Spielefab.,Plauen 
i.Vogt!.27.Musters.v. M.100an 
Nach 4. Ausl. gegen vc vorher. Kasse. 


S aus S 
Stoff, Holz und Blech g 
Os. Menz, Berlin W, 

T, KurfürstenstraBe 8. 45. 
Apieiwaren 
des jouets — Fancy goods — 
Specialist of ‚Living photo‘ etc. 
—pour ‚la photogr.vivante' etc. 
— wants outlets — cherche de 
débouchés — ; Echantillonage 


à — Samples to —: 30—500 M. 
WV Rothermel, München 13, Рози. München 13, Posti. 


Iielwaren, feinste mech. Neuhelt, feinste mech. Neuhelt., 

соіаи erster Künstler. Holz- 

S: Splelw.-Fabrik б. m. b. H., 
"E" Klosterlausnitz, Thüringen _ Thüringen 


fipiclwaren 


pana und Kurzwaren 
aller Art für Export nach 
allen Ländern 


Georg Kynast, 
Nürnberg 2 


Gießformen f. 

Kinder z. Gie- 
Ben von Bleisolda- 
tenu.and. Figuren. 
Gebr. Schneider, 
QGieDíormeníabr. 

Leipzig-G 1 


олш Hermann Rogner, 


Fabr. mechan. Blech- u. Maché- 
Spielw. Nürnberg IV, Albrecht- 
Dürerstr. 19 bringt stánd. herv.Neuh, 


pielwaren in reicher Aus- 


wahl. Speziali- 
tät: unzerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere, versend. nach 
allen Ländern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv Andr. 
Müller Nachf., Coburg. Eigene 
Fabrikation. Ge 1887. Zur 
Messe i.Leipzig: geste 46 II 


‚Spielwaren, kleine Großariikel, 
Schen- und Zauberartikel. 
S. Hechinger, Nürnberg, Denisstr. Z 


pielwaren 


Lehrmittel usw. 
A.Wahnschaffe, Nürnberg. 


pielwaren 
mit und ohne Musik. 
Hans Rölz, 


Graslitz i В. 
Klingenthal i Sachsen. 


pielwaren- 
Neuheiten 


gibt ab 


G. A. Winkler, 


Berlin NO 43, Jostystr. 7 


pielwaren, Reklame- und 
Scherzartikel. Attrappen und 


Neuheiten. Hermann Duschl, 
Nürnberg, Schonhoverstr. 21. 


i Scherzartik., Post- 
Bibl Waren, er Pe una 
chreibwaren. Verlagsges. 


Silesia G.m.b.H., Breslau 99. 


Суннат — ШШШ < 


offeriert Winkler & Hof- 
mann, Chemnitz. 


pielmaren Spezialität 
Choral- Musik- 
s. Brumm > Kreisel 


Schlottern S= Trompeten 
Rufhórner š Domino 
Geduld- und Würlelspiele, Ta- 
schenspiegel. Solide, ge- 
sohmackvolle Ausfüh- 
rung. Mustersend. geg. Eins. 
von 100.— M. Paul 1 Jakob, 
Zirndorf b. Nürnberg. 


pielwarem 
(siehe Inserat i. heut. Nummer) 
С.Е. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. 


Bilderbüch., Elastolin, Haus- u. 
Menag Tiere, Soldat., f.Holzspiel- 
war. 0. & M. Hausser, Ludwigsburg. 
pielwaren, Spez. Holzeisen- 
bahnen.Kontorart.:Holzschreib» 
кеше, Tintenlösch., Brielwaag. 
lief. mil Breitschuh, Aschersleben 9. 


NE Spez.: Kinos, Laterna 


KE „Spez. Gesellsch.-Spiele, 


magicas, Dampímasch., Eisen- 
bahn.,Autos,mech.Fig. J.Mohr- 
hardVater&Zahn „Nürnberg, Eth. 1751 


М М.5.- bis М. 300.- 


p.Gros. Mustersendung M.300.- 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vord. Sterngasse 13. 


pindel-Pressen 
für Handbetrieb, er u. | 
Säulenpressen. Hofrichter & 
Co., Maschineníb., Dresden- A 


innerei- es 

aninga Travellers oder 
pinnläufer, Transportbänder, 
Tambur- und Cardenbelagbretter, 
Stifte all. Art, Abstellnad. Faden- 
führer. Gebr. Harnisch, | 
Gera-R., Masch. und Webuten- | 
silienfabrik. 


pinnerei- u. Weberei- | 


S Artikel aller Art. 
Paul Rucker, Elberfeld, 


als Spezialität Liefert 
HIPosienrieder 
München 6 


pirulbohrer spezi- 


аа liefert zu konkur- 

renzlos billigen Preisen 

K. Epple, Dessau, 
Raguhnerstrabe 144. 


— — — 


— T — = 


£= === 


Georg Stepper 


liefert 


W. H. Harnisch, 
S? G. m. b. H., Schier stein a. Rh. 


erte (Präzision) 


B erlin №55 Anfonstr6 
piralbohrer g. 
piral bohrer 
Nassauische Spiralbohrer-Fabrik N S 

Richard Schubert, 
=  Welbert, Rheinland. _ 


konkurrenzlos, höchsteVollendung, sn. als 
alleinige Spezialität Rud. Freu 
Leipzig, Thomaskirchhof 12 


lit. seine 


zur Her- 
stellung 
v. flach. 


VE „Lipsia“ | 


Bu, ЖД дерип жа 60 m. 
Preis 4500.— M. Dukelsky, 


Berline Wilmersdorf W. 


Wiere e = 
hlers Sóhne, Alten- 


NY M 
burg, S . Metaliwarentabrik; 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Exporl- Woche", 


Digitized by 


| Max Jent Max Jentzsch & Meerz, Leipzig 3b, 


Goc 


für jeden Zweck fabrizieren ` 
Dreher & Co., Düsseldorl- ` 
Gerresheim (siehe Inserat). 


portsplele, Gese jele, Kin- 
derspiele,Walbüch.,Modellier- 


bog. Kinderabziehbild. Wide 
mannsche Druckerei A.-G., Saalfeld, Ti. 


m 
"ШЕ 


Unterhaltungs - Automaten fabriz. 


fX »rech-Mast A me 
„Klingsor“ 


m. Saiten- Resonanz. | ki 

port nach allen Weltt 
Alleinige Fabrikanten 

Krebs & Klenk, — 
Hanau - Kesselstadl 28 


Quen inen 
abrikation — Export 
Ax & Schlott, Berlin $42; 

Wassertorsir. 62. 


ei 
AU 


24 = 
ge 
\ NV klassiger orari 
ЗАРА 7 u, Ger SG 
denen Schatull 
Schrank-,Truhen-,Koffer-u. Tric 
Modellen, Schallplatten, Nad. ү WK. 
Spezialkat. frei. Ernst Holzwe e . 
Nacht., Musikwarenfabrik, Leipil а | 


М fiprechmaschinen SEN 
irato SN 
55 Modelle in |à 


Apparaten ett. „М, 

Jul. Theodor Zornig, — 
Irato-Werke, 

8 eriin W. 35 


m. p^ oh. Tricht. 
Schallplatten, 
ubehrt. i. Sprech. 
masch., Pianos 


Sprechmasch.-Fabrik, 
Eisenberg, 5.-А. Nr.20 


prechmaschine [^] š 


ШШ Schatullen, IS т 
u. Schrankapparate 
Neuheit: Kmec 


Unerreicht! 
dern, chromat. Akkor- (à ў » 

Я „А. 
straDe 59. Vertr. gesucht. | 
sowie sämtliche Ma- 

Hohenlimburg. 


Friedrich Jársch 
deons, Mundharmonikas f 
= 
tratzenfedern ЧП 
tahlstempel,insbes.Buchst "i IË 
ZahlensAtze Lid. Verwend Qui. " X 


Arnstadt, 
rechmaschinen, Schalldosen, Zugie- 
liefert preisw. Hüller&Co. p 
Leipzig 784, Nürnberger 
pring- € 
federn 
Zubehórteile. 
Preuß & Bornemant, = 
zweck liel. prompt u.. 
Robert Fritz, Stempelfbr..? 


L: u. Brennstempel V Ç 


Д p 


pe trümpíe u. Handschuhe. 
уп. | Vorteilhafte Offerten. 

Must à; Alexander Hagen, 

zd e Chemnitz, z, Stephanplatz 2 2. 
"Q. м "1 

Mara, mm Сто, gebog., sowie Stuhl- 
gem. eL б: sitze lieh ert in bester Ausführ. 
ei A. Türpe jr., Dresden AN. 6, 

' * =, Buchenstr. 8/16. 

cet шшш. abakaosen ur den Unent. 
"i lahlwaren-Fabrik Solingen ТЕ ` Goliasch & co., 
бш eukölln, Metallwar.- 
el № Eugen Hoppe | | Fabriku. Rohrzieherei 


Itahlwaren abakpfeifen 


= | J. & B. Löwenthal, 
am jeder Art. : Frankfurt a. М.. Untermainkai 82 
abakschneidemaschinen Gekape 
s Stücker & Korten, modern, unerreicht billig. 
sn, Stahlwarenfabrik, vollkomm. Gebr. Klotzmanm, 
berg, 80 OLINGEN, W. App. u. Maschinenf., Penig l. Sa. 
FP tahl- abak - Schneide- 
z u mascninen 
vi waren 
vA Spezialfabrik А j i 
= „Speziatfabrik. Tabakmesser-Schleifmaschinen 
ve —— elt „Universelle‘: 
M . ` ° . LJ 
E Mars d dis (igarettenmaschinen - Fabrik 
э Kdt.-Ges. J. C. Müller & Co., 
а; Wald- Dresden 24/XXIV. 
Solingen 4 abakschneidmaschinen u.alleübrig. 
Masch. {. d. Tabak fabrikat., baut 
t E: | h Iw a re n D alsalleinige Spez.Wilh. Quester, 


Spez.-Fabrik von Manicure- Maschinenfabrik, Köln-Sülz 3. 


Artikeln mit u. ohne Etuis, 


tisch, -Schnurhalter, -Uhren. 


Scheren, Rasiermesser, Ta- AC к Se ousi 
Schenmess., Bestecke. Katal. aller aas " Qua 
g. Referenz. Muster gegen n allen Längen sowie dicke 
М > Кн Vertret. gesucht, SEA i 18 id. 
у : еш. Absatzstifte liefert als 
T Dk Josef Gierlichs, 0hlig: Solingen l. Spezialität 
„ Itahlwaren: Tischbestecke, C. F. H. Zwickert, 
ин I ТазсНептезз., Rasierapparate, Düsseldorf 41. 
2 l Rasierklingen, Scheren usw. — — = 
A ErnstLeibinger, Tattlingen,Säddtschl a р et en 
FEL ff in allen Preis!agen liefern 
| і і en au er- ei чеп 89 5 ‚арат 
Кое А apeteníabriken Gebrüder 
! 4 ий ЧӨЛ Büchsen Becker G.m.b.H., Duisburg 
"p i inTemper,Eisen a. Rhein, Versand unserer 
wv dear u. Stahl liefert in Musterkollektion kosten- 
18 a Malitätsausführung м los auf Anfrage. 
өп i ‚Ernst Sohr, Roß wein i. Sa. aschenlampenbatterien (Akkumu- 
п t e i n ram lat latoren) besonders für Export 
alats, eeignet. E. Weißenborn 
da З D u g Teller, ; 
2:4 OR Waschservice, Küchengarni: —ꝛ F 
T INE turen, Kinderbecher, Tassen 
Lc. kann ständig für Expor aschenmesser, 
D ner, Ganz Neue gewöhnliche u. mittl. Qualität 
lanfabriken - Erzeugnisse — Gebr. Job, Immigrath (Niederrh.) 
port, Marktredwitz B EN 
; ` Вау. | BiNascienspudilasdien für Hals- und 
eingut Lungenkr. „Diseret u. „, Mignon“ 
Ge = ee "бет Аа Modelle in Metall und Glas. 
x & Co., Steingutfabrikerzeug- ^ С. Hülsmann, Freiburg 9 in Baden. 
š nisse Export B Bayreuth. | h Fern- 
idi a Ntempeikissen, Ё ep ONE. ары 
er Fred +=: u nierma: Haustelephone sowi 0 samtl | 
el у s elm artikel. Gebrüder Zubehört. Fernspr.-Neuheiten: 
ç y A pieimann, Gelnhausen b. ЕКН. a. M. Fernspr. -Verschluß - Automat, 
| mu Telephonhalter, -Schwenk- | 
y 


= Kaspan SONO 
mberg, Apparatebauanstalt. 


„Dehage“, Dresden- A. Seestr.7 


ve. jeder Kon- 

ir A A Telephonschnüre — struktion | 
a ` to ffarben Carl Reinshagen, Telephonschnur- 
st v Ld Negerpackung u. Kabelwerk, Ronsdorí ( Rheinld.) 
gl aushaltfár- asche 
fi рч. sind unerr.i. estes и. bewährtes Fabrikat 
CH ER ka a usai wa Garantiert 2AStundan hid od. паи 

"m * n. Fab eune. Leipzig-Eut 
M e $n 

Ntoffarben hermometer aller | 

be Hanat E zum Färben Arten. Gebr. Tischer, | 
кыш а Ab Lager lie- Glasinstr.- u.Glasemb.- Fabrik 
Ernst Graef jro Großbreitenbach i. . Thür. 26. 
U.-Barmen IV. — é 
ermometer all. РРР sowie Spez, 
Anilin- Glasinstrum. f. Chemie, Physik, 
Chirurgie,Technik. MaxGrimm, 


Glasinstrum.- Fabr.. Hmenaui. ‚Thür. 


hermometer, Pieberthermometer 
do. mit Winkelskal: a(Auslands- 
patente)Präzisionsinstrumente 
Otto Friese, Zerbst i. A. 


Exp. n. ali Land. 


ш. Lilia 


Ó ` са hermometerí.alleZwecke, 

= f u, Stubenrauch Т Stock-, Winkel-,chem., 
| um ‚straße 70, Tel.: Rheingau 1648, Kont.-, Heizgstherm. etc. fert. 
| [6 Otto Heusing,Rod a b. Ilmenau i. Th. 

er 

ER 


pparate u. | Kópenicker Str. 71 


Königslutter G. m. b. H., Berlin W. 35 


hermometer ix allen Austüh. 
lungen ditekt aus der Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach- Thüringen. Gegr 1888, 


hermometer „Labora“ 
Thüringer Vereinigte Fabriken 
für Glasinstrumente Komman- 
dit-Ges. Wenger & Co., Ilmenau 


— — iig. casi 
hermomeler, árztl.(wicht.Neuheit.) 


u. alle sonst, Sorten, Glasspritz., 
Menschenaugen, Flüssigkeitswag. 
Rother-Thermometer K.-t G., Zerbst. 


hermometer 


LE : Vebes Prárisions-Fieber- Thermometer 
ilhelm Uebe, Zerbst en 


PRbermoneter u. Glasinstrumente an. 
Art. Spez. them. u. Fieberthermometer, 
chirurg. Artikel, gut. billig, prompt, 
Gebr Jäcklein, JImenaui. Thür. 


ermometer u. Giasinstrumente f. 
alleZwecke fabriz.in erstklass. 
Ausführ.z.bill.Preis. C.A. Beyer, 
Meuselbach i. Th. берг. 1904. 


hermometer u. Olasinstrumente 
Neuheit: D.R.P.Fiebertherm.m. 
Desinfektionsbad, dau. keimir, 
T. Kirchner, Schmiedefeld i. Th. 


Tierarzneimittel: Antje Fluid für alle 

iuß. u. Stoffwechselkrankh. (Aus- 
dapat. )Reichelts chem.WerkeHyge- 
nia, Waldenburg-Altwasser i. Schl. 


Тота: дереп Маш- 
und Klauenseuche, Räude, Ko- 
lik, Brunstpulver. Chemische Fa- 
brik Vetera G. m. b. H., Görlitz, 


ierärzllice Instrumente 
Schermaschinen, Ohr- 
mark. f Tiere. Ford. Sie 
Katal.Nr. en 
егіп NW 6 

Н. H.Hauptner, Ве! 53-55 
Fabriken in Berlin und Solingen | 


ische aller Art mit abnehm- 

baren Füßen liefert die Finster- 

walder Tischfabrik Kurt Wink- 
ler, F Finsterwalde, N.-L. 


ransportíásser, eiserne. ge- 
strichen,verzinkt,verzinnt,ver- 
bleit, in allen Größen liefern 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg. 


^ v9 
ransportfässer 
eiserne, im Vollbad innen 
und außen verzinkt, ge- 
strichen oder roh, liefern 


Moll-Werke, Mtiengesellscha't, 


Chemnitz i. Sa. 


Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn, 


То 
Berlin SO 16, Köpenickerstr.113 


ransportgeräte, 
Wagen, Karren 
G.Wagner,Berlint$. 


reibriemen aller Art, Näh- u. 


Binderiemen, затИ. techn. Be- 
darísart. Otto Schacht & Co. 
G. m. b. H., H amburg 5. 


wie der Teutel pem die Riemen 


durch Friutienumasse 
SCHNE ELLAUFER: 
Verwengboor lur gli 

die „lernen eben grote: A 


Friktionimasse 
"CHNÉLUXUFER- 
€npart kraft u Arbeit! | 


Chemische Fabrik 


Reini- 
gungs- 
rieure und 
Sortiermaschinen für Ос- 
treide und Sämereien 


Gelochte Bleche. 


Flammger, Zudse & Co., 
Radebeul- Dresden. 


rie ure 


Sortier maschinen 
für Getreide u. Samen 


Mayer & Co., Kam. 


Kalk. 


ROCKEN. 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking 
G m. b. H. „Dortmund 38 


Aeltestes nnn 


mio a - Anlagen 


aller Art für jeden Zweck 


baut 


Trocknungs-Anlagen- Zenit 
d Berlin № 9 in W9 Köthenerstr. 38. 


Tx s Spezialfabrik - 


Tae Leberecht Fischer 
Cinellen п Markneukirchen LSa, 


ARR Biei u erc den Blei 
Spezialität: Emaillierte 
und bedruckte Tuben 


Metall Werk Weißbach 
Dreoben-A16. 

dur Leipziger Meile: Handelshof 

Фито! Stri, Фоат: Stand e 


urbinen- Pumpen für jede 
Leist.u.Fórderhóhe.CarlEnke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für Pumpen u. Gebläse. 


urngerate 
Spielgeräte, Sportgeräte 
Dietrich & Hannak, Chemnitz E. 
endruck - Apparate 
und Maschinen 


ГАЕНО 


Kom - без. Hoffmann & Со. 
Berlin W35, Potsdamer Str, 43a. 


hrarmbänder u. Uhrriemchen sowie | 


and.Leder-u.Kunstlederwaren 
DresdnerWerkstütten f. Leder- 
industrie Viktor Fede, Dresden-A. 19. 


IB aller Art, Hausuhr.,Hausuhr- 


werke. Regul. Weck.,Taschen- 
uhr..Kuckuckuhr.ete.HermannWald- 
һы т n.b . Schwenningen a. N. (Wib.) 


Ihren; all. Arten. Spez.: kl. Metan- 
stand- u.Schreibtischuhren in ca. 
50 versch. Ausf. Jakob Haller Inh. 
Otto Löw, Schwenningen a. N., Witb. 


Kienzle 


hren 


3200 Arbeiter. 
Zentrale : 
Schwenningen. Schwarzw. 
Verkaufsstelle: 
Berlin SW19, Reuthstr. 20 


ren mit Armbänder in Gold. 
Silber u. Platin, Spezialſabrik. 


J. Bidlingmaier, Schwäbisch. 
Gmünd (Württemberg). 


hren 


Spez. Hausuhren 
in nur prima Ausführung 
u. von namhaft. Künstlern 
entworfen liefert Ernst 
Kobold, Uhrenfabrik, 
Wandsbek-Hamburg. 


Uhren, Spez.: Modern. Wanduhr bess. 
Oongschl.Hausstnduhr.stilg.Ausst. 
Runduhr, Weck. etc. Johs. Benzing, 
Exp.,Schwenningen Wtt.Bildaerstr.28 


Wecker-, 


Nippes-, 
hren, zez 
Taschen 

Meine Spezialitäten. 


В. MARSCHNER, Dresden 24/55a 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche''. 


ecker-, Wand- в. 
Haus-Uhren,West- 
minsterSchlaguhr, 


Uhrenfabrik 
Mühlheim 
Müller & Co., Mühk 
heim а. D., Württ. 


Uhrkelten i. Nick. Stahl, Silb., Doubid. 

amentasch. u. Bügel ‚Zigaret.- -Etuig 
1.Alpak. Vorteilh. Bezugsquelle Сай 
Beier, Halle.a.S.Schw etschkestr.31. 


HRKETTEN.Spez.: Douhlé 
Export nach allen Làndern. 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u. Bijouteriefabrik 


| Ez: techn. Artik. ай. Art, Мо» 


nier-, Stab- и. Flacheis. ‚Werke. 
Kontorbed. u. Möb, Grünwald 
&Co., Leipzig, Katharinenstr.9,} 


Wep'ielaáttiger +, WW Eenzele 
Presse** export-und tro- 
ensicher. Paul enzel, 
resden-A., Wettinerstraße 29, 


Vibratoren, die sich erhitzen erhitzen, sind wertlos 


reibungslose 
Lagerung 


D. R. P. 


Sanax - Vibratoren 


zur Körper- und Schönheitspflege 


haben Weltruf! 
Bedeutender Exportartikel. 


Fabrik „Sanitas“, Berlin N 24r 
| [epp schlósser 


Fabrikat Damm & Ladwig, 
liefert zu Original-Fabrikpreis- 
Fenskl, Metallwaren, Berl.-Friedenan. 


orhängeschlösser 


in allen Ausführungen und 
Preislagen. Export nach al- 
len Erdteilen. Kataloge, auch 
fremdsprachige, zu Diensten. 


Hugo Nocken 
Velbert (Rhld.) 


orhangschlösser 
„Joluheli“ schlüssellos. Spez.: 
Fahrradschlósser.Joh.Ludwig 
Heinig, Limbach,Sa., Helenenstr. 6, 


ше owe 


Móbel- und Fahrradschlósser in 
allen Arten und Preislagen. 
Kataloge zu Diensten. 


Gebr. Voigthaus 
Velbert Velbert Rheinlande), 


Wangen aller Art aller Art 
0. Bielig, Oschatz і, Sa. 
pues Tafel- 


aage ‚waagen u. Gewichte 
G. Wagner, Berlin 16, 
Kópenicker StraBe 71. 
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aller Art 


Wes En 


& Со. Komm.-Ges., 


Е Waage fabr. Dessau. 


aller Art, 

Selbstlade- 

Pistolen,Revolver, 

Teschings, Luft- 

gewehre, Doppelflinten, Drillinge. 
Zielfernrohre 

Bruno Anschütz, Zella-Mehlis. 


allen = 


aller Art, 
affenteile, S 
Jagdgeráte ci lieet Ж 
nur a.Wiederverkäuf. 
Curt Anschütz, Zella- 
Mehlis 1 E. W. (Thüring.). 
affe aller Kon- 

struktionen 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48. 


Jagd-. Luxus- und Sport- 
waffen, legdgeräte. 


Dietfurt 1 (Bayern) 1.80.27. 


und Metall- warenfabrik 


SCHRÜDER Z. CO., 
NEHEIM (Westf.) 


aschblau 


blendend weiß. Reichelts chem. 
Werke Waldenburg-Altwass er i. Schl. 


Wasch-, Butter-, 


Mangelma- | 


schínen, 
Frucht- und 

Wäsche- 

Pressen. 


— 


| d 
Saalfelder W . 
Man Schande, Je ier ech 
Saalfeld a. d. Saale. 
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Waagen 


d abrik 
Paul Thedinga G. m. b. H. 


Hagen / Westfalen · L.? 
aagenu. Gewichte | 
Oleis-, Fuhrw.- u. Dezimal- 
waagen. Erste Dessauer 


Tw | und sonstige 


Bleichpräparat | 
Pharus flüssig,machtWWäsche | 


fabri- 


W erkzeugDüchsen "7 


Wa Wu W. 


Saalfeld a. d. S. | Wiz or 


Prospekt auf Wunsch. 


Waschmaschinen, a 
Buttermaschinen, | Werkzeugbüchsen, Hülse Mess.vern., 
Wäschemangeln, тп. 5 Werkz., lief. z. bill. Preis. Techn, 


LÜber 300000 Wasch- 
und 200000 Butter- 
maschinen verkauft. 


Handelsges. m. b. H. Róhnelt & Co., 
| Berlin - Friedenau, IsoldestraDe 9. 


Universal- 


FF à 
` Werkzeugbüchser, Wil 
aschmaschinen, | sowie УаНет Я | 
- : aller Art liefert 
Oel- [ E prompt u. billig 


Heinrich Ditzel, 
Zella-Mehlis 

! (Thürg.) Post- 
: schließfach 23. 


| _ 
l 
| oyip Beil garantiert ange- 
| Й , stählteQualitäts 
: ware, Zangen u. Sägen etc. 
| A.Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. 


üsehmasehinen IIe zeuge 


und Zentrifugen liefert alz 
уо, Rudolf Vogel, 
Chemnitz20.ErsteReferenzen 
aus Privat- u. Staatsbetrieben 


kannen 


Metallwaren 


liefern 


Rransswerke, 226 


Schwarzenberg, Sachsen, — > 


— — -=> 


— ene Job aller Art, auch Sagen, Mes- 
Haschinenfab , Liegnitz 24 ser, Axte, Beile, Hacken etc. 
Big Spezial eWäschemangeln | Friedrich Heber, 


Iiasschereianlagen 


liefert in bester Ausführung 
MaschinenfabrikBernhard 
J.Goedecker, vorm. Engel. 
brecht &Cassirer,München 54 


Athleta-Werk. Remscheid 66 


erkzeuge ai Ar! t. Metall- U. Rol bear- 
beit., f. Elektrotechnik, Automobilbau. 
Eisenbahnwerkstätten u. Schiffswerften. 
H.Rieck & Co., Ratibor, O.-S. 


Gar.-Qual. Neukirchner&Co. 
Leipzig, Universitätsstr. 14. 


äscherei- 
Einrichtungen 


jeder Größe und Aus- Qerkzeu H 
führung liefert 
ForsterWäschereimasthinen- aller Art. 
fabrik Rumsch & Hammer, Lager in 
FORST Lausitz). = 
Auslands - Vertreter gesucht. Remscheid 
— | Wien 
| Triest 


asserleitungshä 
Lerner ВЕКЕ 
7 


А München, erkzeuge. 
Elisabethstraße 30. Spez.:Zahnrad- 
— 3c e a | — fräser sow. alle 
übrigen Arten 
Fräs. f. d. Metallbe- 
arbeitg. „Helios“, 
Fräserfabrik, 
HugeSchumacher 
Gera-Reuß. 


ИШ 


30000 Jahresproduktion 
Bopp &Reuther 


Mannheim-Waldhof. 
Exp.-Kat. No.3 Ес.1.а. Spr. 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. 
Berlin M, Chausseestraße 123. 


| W Sämtliche ‹ 
eberei-Utensil. 

| Weberei-Hilisma- 

schinen, Webschüt- 


| zen, Pickers, Breithalter (Temples) 
Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc, 
Gebr. Harnisch, Gera - R., 
Maschinen- u. Webutensilienfabrik. 


erkzeuge u. 
Werkzengmaschinen 


exportiert 
Dortmunder Eisen-u.Werk- 
zeughandi.EberhardFunke 
G. m. b. H., Dortmund. 


Taschenwerkzeuabüchse 


— tend БЕ |11 — | 


"MIX 
Werkzeuge 


er kzeuge u. Werkzeugma- 

schinen für alle Industrie- 

zweige. Ingenieurbüro Wil- 
helm Bertling, Dessau. 


А 
Puraucnsarge 


ev и 


ür den Auzeigenteil verantwortlich: 


Ы Spezialität: Schmidts Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 | 


erkzeuge aller Art, Schmat, - 
kaldener u.Meßwerkzeueei. 


| 


st Sehe л G. m. b. H., Leipzig. — Für die Redaktion verantwortlich: 
A. Ріепі зк. 


erkzeugfabrik 
Мае: “EN Б 
| Reibahlen 4 L 
Gewindebohrer Æ 


Spiralbohrer 


Lenzen & C0., 


Crefeld 17 


erkzeug maschinen 
aller Art. Karl Zoller, 
Maschinenfabrik, Berlin 


Chariottenburg.Uhl!andstr 3 


Cinder- Boir bes. Spez. 


Cylinder- Bonrapparate 


zum Ausbohren unrunder Cy- 
linder aller Art. Schieberilächen- 
Fräsapparate z. Abírásen abgear- 
beiteter Schieberflächen. Kaltsäge- 
maschinen.H.Tschentschel, 
Masch.-Pabr, Breslau 3/80. 


erk zeug maschinen 
Bügelkaltsägen, a 
Säulenschnell- m 
bohrmasch. bis „а 
15 mm, Dornpressen в 
5 GróD.,Holzkreisságe- N 
lager mit Kugellager 
fabriziert zu billigsten Preisen. 
Otto Umlauf, Leipzi -Tohlis. 


erkzeugmaschinen(Schnellbohrmasch. 
bis 16 mm, Handspindelpressen 40 mm 
Spindelstärke) preisw. ab Lager. Dorn, 
KrügeräKomp.,Bamberg,Maschinenfahr. 


erkzeug- 


maschinen 
Schweitzer & Oppler 


Technische Abteilung 
Berlin-Borsigwalde 


Werkzeuge, erstkl.Fabr. 
FritzPaulBudde, Düsseldori 


orkzeug-u.-Maschinen 


jeder Art iur Metall- und 
Holzbearbeitung lieiern ab 
Гар. bzw. kurzirist. Wurm- 
such & Co., Berlin 559, Fichtestr. 2. 


etter- 
häuschen 


beste Ausführung. 
| Richard Glass, 
| Leipzig 14, 
| Katharinenstr. 17. N 
Fabr.in Manebach. 


| 
| 


| — — _— т 
Wetzsteine 

f Sensen, Messer usw. Richard 
| | Fritzsche, Al. f. M. Bischofswerda 51 


etzsteine 


Heinrich Winkler, 
Enzisweiler am Bodensee. 


m 
rn 


Berlin NW Köpenicker Str.71 


Ind-Motor „Energie“ f. Wasser- 
förd., Mahlmühl., Maschinenbetr., 
el.Licht. Unübertr. Edm. Kletzsch, 
Windt. Fbr., Coswig i. S., b. Dresden 


Neue Wunderkerzen 


absolut ungefährlich, brennen mit 

Sonnenlicht. Text in all. Sprach. 

BOEHM-WERKE Aktien- 
gesellschaft Berlin NW. 


Е ЬЬ ЕА 
underkerzen Electric Sparkler, 
Btikett.i.all.Sprach.Export n. 
all. Land. „Oldmann-Brand“. 
Gebrüder Weinrich C. m. B. Worbis l. Tb. 


schinen all. Art. Irion&Vosseler, 
Schwenningen a. N. (Württ.) 25 


H ch 
f x Weeer 


Berlin. 


Dr. Georg Wasuert. 


| 


| 


für Laboratorien fabriziert | 


ahnärztlicheApparate | 
Apparate- Bauanstalt Otto 


x Kestner, Arnstadt in Thür. 
| Д сод für operative und technische А. 
| Paul F. Dick, Stahlwaren- u. Werkmap 


H 
| 


ahnárztl Instrumente u. Br led. 


tabrik, Esslingen a. N. 1921 : Personal 1200. | 


Operations-Móbel 
== und alle Bedarisartikel, = 
Brüder Fuchs, Berlin W507 


ahnärztliche 


I 


Bohrmaschinen. Schleilma- 

schinen. Vulkanisier-Appa- 

rate, Attachements, Wand 
arme etc. etc, 


Ernst Mertiny, 
Maschinenfabrik, 
Berlin C25, Alexanderstr. 34 


ата KC п = 

Schleifmaschinen mit Kugel- 
lager, aseptische Speisäulen, 
Tische, autogen geschweißt. 
leichflüss. Metall etc., sow, Massen 


artik. aus eigner Fabrikat. Priedrica 
Eder, Dental-Depot Saarlouis. 


| al Gan wen 


Zahn- und Nagelbürstenfabrik 


Erhard Hupfer, Leipzig-Moeckern, 
Äußere Hallesche Straße 228-2 
Zur Messe in Leipzig! Aus 


| 


Operations-Stühle. | 


| 


| 


| stellungshalle am Markt, Stand273. | 


ahnbü sten 


‚.Ргахапа“ D. RON 


mit auswechselbare! 


Bürste, hygienisch einwandfrei 


| 
| 


Friedr. Weihmann, Leipzig: | 


Stötteritz, Weißestraße 17-19. 


ЕШ ШШ 


Hansa - Depot, Berlin W 57 
Potsdamer StraBe 824. 


angen aller Art, 

erstklassige Fabrikate, liefert; 
Vertreter gesucht. 

| Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2, 


— 


| aubens, Jux, Scherzart 
kel. Masken,Nasen,Spielwaren. 


| Preislisten gratis. Emil Thoma, 
München, Schellingstrabe 6o 


IRES Pauspapier, Trans- 


parentpapier etc. Berliner 
Lichtpaus- und Pauspapie" 
fabrik G. m. b. H., Berlin 612 


SFG 
T 


druck) falle Leistgn.CarlEm 


Schkeuditz b. Шр 24. Spezi”! 


fabrik für Pumpen u. Gebläse 


Mentrifugen’ 


u. Waschmaschinen liefert 25 
Spezialität Rudolf Vogt! 
Chemnitz20.ErsteRelerenze" , 
aus Privat- u.Staatsbetricbc? 


erkieinerungsmashinen aller An 
Patentscholferane Holm 
Mahl-, Siebmasch. 

rich & Co. Leipzig-Plagvit A 


Spies Jet, 
git ШЇЇ 


apparate sow. Masch. all _ 
wermstidiécCo.. Berl 85 
Fichtestr. 2. Tel. Mp. l 


Bigarettenmaschine 
Cigarettenmaschises 


Zehlendort-Mirt*. 


ДИЛ TT 


[< EXPORT- SCHLAGER | 


Creme-Peltzer 


SCH Zahnpasta f hi i am m | 
.—5000Kunst-Postkarten M.500,- | Dontomint ` cnwerhörige 
Па Е == liefert gegen Scheck b. Auftrag — z | 

Probesortiment 1000 Stck. M. 120,— E h " poon dere EM a 


großes Reklamematerial 
hewegliche Dekorailonen. 
Paul Peltzer 
Kosmetische Fabrik 
M. Gladbach 


um Alfred Weinstein. Hamburg 11 


— 
li 


ШШШ 


Acutus“ 

99 

Hórapparate - Vertrieb, Berlin W 30. 

Nollendorf 2189, Martin - Luther - Strafe 83 
Händler hohen Rabatt! 

ú Kunstspiel pianos 


Musikwaren aller Art — Saiten. 


el 707 Glaswaren" oa sartis ЖЫНДЫ 


aller Art F. Ferd. Boltze, Dresden 19Е. 


d J Č A inkäufer u. Vertreter für Export. 
x == AW. Гапа Сота Coburg cnir) шышы, 1 
NN Auslandsvertreter gesucht. Unterlegscheiben, 
lio, Nieten, 


Schrauben, Mutter, 
Heinrichs & Co. 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg i. Westf. 


R 


Е 


ЖШ 


| aller deutscher Artikel vermittelt 
d = _ Henry Morbotter, Bonn a. Rhein 


A Tel-Adr.: Morimex.. Meckenheimer Str. 53. Tel. 1791. 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität, 


40 jäh Erfahrun 
unseres efchemikeis 


Erstklassige Referenzen 
aus allen Welttellen 


Simon & Siegmann 


Leipzig, Königsplatz 9 


Telegr.-Adresse: Simonsteg 


Spezialitäten: Nahflose Gummiwaren 


grundsolide Bedienung 
Gummischwämme, Badehauben, Betteinlagenstoffe, HERBSTTAL'WERKE 
Windelhóschen sowie sämtliche Artikel zur Kranken- FREUDENSTADT -Würtfog. 
und Körperpflege Berlin Lützowstr.107u.Livorno (Jtalien) 


+ 


To ULOUSE 
"Frankreich, 
—— Масе Wilson, sucht Allein- Ver" 
pm Iretungen gangbarer Artikel. 
«T 


Варуна! o: | Was айас 2 2 Ergo ШИШ La Шш Wu 
M Béier e 06a Lebensbund c |, Mannheim Konstantinopel - Klpakjilar Bachi 


= Fa г Fern aerea] NE. , - iuis Супек 
rgentinien утес in Syrien 


1 
SES 
I Lee 
e | Буй! * Dominique, 


NT 


- Der L.-B. ist die vine N ds | A 
: <<” ё Со ina Torras und im In- und Ausland weit- 
Italien: lese Cod , 


breitetste Organisation des Vertretungen deutscher Firmen in 
= Diputaciön 385, Barcelona, Huy: die in beispielloser k er, > > ikeln. 
er vorzüglich eingeführt, | sucht Vertretungen erster Firmen теля, die in beispielloser | Jacobo Boekdrukk › | — „en gangbaren Artikeln 


де ‚vo | T Weise Gelegenheit bietet, unter š . “== © 
juni u. Juli in Deutschland, s mit Musterlager zu übernehmen. : i š; Buenos Rires | 
@ tretung. leistungsf. Fabriken d i етте apii — 1 ( Ill | | |! 
^ e 


— 


из lichengerite, Beleuchtungskörp,, geführten zwecks Ehe kennen | Casilla de Correo Nr.1180 


— . x zu lernen. Tausende von Er- T \ Б МС 

| 45 Sg павер. Kayser & Trenner Berlin SA 4 folgen. Bundesschriften diskret l'elegr.: a EAE : 77-1. Lower Circular-Road- 
n LT A Abraham, jazza Paolo | Gen N : geg. Einsend. von 50 Cents von: А B.C. Code 5th & 6th edit. 
| bg а Novi 8—6, Genua. Sport / ELEM d 2 Verlag С. Bereiter, Hamburg 254, Uebernahme von Allein- Calcutta 
2 Г — ——— | Spezialität: Papier. Marienstraße 31 oder ч 


vertretungen leistungsfähig, sucht Allein-Vertretung für Indien 


e? ne 114 i Fabrike n allen in Argen von Sp elwaren-, Parfümerie-, 
er, ; 01410 А ten: abriken vo g 


— —— as cus Mode- terie- 
AA A briefe. 4 Luxus. Mode- und Galante: 
, Pi ; uslandsbriefe, их ft. A uds ERES 
"o Valencia "п ’ | Pio G. Calleja, Alexandria, Rue Engl. Franz. Ital. Span. Russ. über. tinien, gangbaren Artikeln. warenlabriken — auch Neuheite 


| Ibrahim 1 ег Nr. 33, sucht assen- - > e : aller Art. 
gent Vertretung. ü Loutsch Papan | setzt Beamt.1.R. Getl.O f. u. 0.7114 | em |, Lenz ` engl., Іа Referenz. 
kat ët age, de Vertretungen Deutsch. Fabrik. an А. Scherl G. m. b. fl., Berlin Suen, | == Erstklassige Referenzen. zz | Korrespo: == | Korrespondenz: eng e 
e f SE e M 


. u Д АА сов 
Ssenartik c] CR 2 | a eeu Он 
1ке]. e 


Dames vn, EE (Jacob Soroko) Í (ҮГӨ un Vertreter 


Juiz de Рога, — Brasil (Brasilien) e : 

mit eigenen Vertretern in ganz | | Import — Gegr. 1870 Export | 

Brasilien wünscht Kataloge, Spedit Comm. Vertretungen für meine erstklassigen, berühmten Ungeziefermittel aller- i 
Berlín-Schóncberg. orten gesucht. Die Práparate sind nach 20jähriger Praxis 

hergestellt, absolut zuverlässig, jahrelang wirksam. Einge- | 


—— | Verlag С. Bereiter. Schkeuditz 254 


heiten in Bijouterien, Feuer- 
zeugen, photographischen 
Apparaten, Postkarten, Ra- 
sierapparaten, Thermome. 
fern und ähnlichen Artikeln, — 
Zahle Cassa. — Erste deutsche 
Bankreferenzen. 


Muster und Preise von Neu» 

Meranerstr. 11 Tel.: Steph. 2774 M r Von ME 
Drah'anschrift: Soroko, Berlin-Schöneberg- schriebene Frankomuster gegen Einsendung von М. 15.—. 
Übernimmt provisionsw. Ein- | | : Ludwig Moll, Kammerjäger, Mannheim 


kauf laut Original - Fakturen 
Auslandsvertretungen gesucht 


Postfach 251. \ 
" Ф + 0005000000 Hi M" 


2 | < 
4 d 2 £ 
Е 4 
a EC Ch Ñ | 
^ T 


Р ú А. м, | 
CÉ€(WNITI Oi ei bh ww | “ FP X ч 1 L 
L. J [ АГ C UO I f k. aa -— — [M ` 


EEE s< W 
г fà = co" 
d š EA . nd ` kb? ' E KI < 


Ls 
| | 
| . ir P ji Y 
| — $ — 
| 4 : 
| 


| à | OMM 
| x EE 


| 
| = 
ui | 
SI A 
Ai 7 E 
HI D 
1 | 
1i | 8 In. Referenzen D. R. P. und D К.а. M. 
1 ° ; 
| e 
| _/ 
| м 


TW Ces Elektr. Bügeleisen, elektr. Kochplatten, elektr. Kochtópfe, elektr. Hei$- ` 
x a wasser-Durchlaufapparate für Árzte, Friseure etc., elektr. Wärmespeicher 


IO 


für Badezwecke etc., elektr. Wasserkocher, elektr. Heizófen für Wohn- 
und Fabrikräume sowie für elektr. Bahnen, elektr. Dampferzeugungs- 
und Warmwasserbereitungs- Anlagen für Wohnháuser und Industrie 


| 
| lo  (Textilfabriken, Papierfabriken еіс.) / Spezial -Angebote fordern. 

| : ERST | 

x е WIDER AND 

| Aktiengesellschaft für Elektro-Wärme-Technik 

| Berlin NW 87, Gotzkowskystraße 20 73 0 


GEERT Xo 


XPORT AKTIENGESELLSCHAE 


CODE: 
ABC 5*: EDIT. 


1. Ingenieurbureau REISENDEN NACH DEUTSCHLAND 3. Haushaltungs- 


a)KraftmaschinenallerArten stellen wir unsere Büros zur Erledigunz Ihrer Korre- waren 


b) Elektrisches Installations- - ` : > x | е 
а TECUM T spondenz sowie unsere Englisch, F ranzósisch, Spanisch, a) Glas Br 
c) Werkzeugmaschinen Portugiesisch sprechenden Beamten zur Verlügung. b) Emaille E 
d) Landwirtschaftliche Ma- c) Porzellan 
schinen d) Steingut 
^ e) Schwerindustrielle Er- 
rele. Š — Uo 
isen — Stahl — Bleche і * ° ` "A 
f) Einrichtung kompletter Lassen Sie während Ihres Aufenthaltes in 4. Kurzwaren 
Fabriken Deutschland Ihre Korrespondenz unter a) Knöpfe SE, _ 
g) “mspas gp von Pro- ihren Namen an unsere Adresse kommen. b) Nadel * 
Eisenwaren d) Bijouterie 
a) Solinger Stahlwaren ° — e) G nme 
esser — Scheren — ` p В „ Posan 
Rasiermesser Wir besorgen lhnen Hotelzimmer und 
b) ана für alle sind Ihnen in jeder Weise behilflich Ам 
с) Gartenbau- und land- bi i 5. Kanfekt; 
wirtschaftliche Geräte u eur 
| Forte» 


| | 2 Bau- u. Möbelbeschläge 
e) Drahtwaren, Nägel, Nie- | ° 

D 1 Ihnen entstehen keine Kosten hierdurch, noch sind Sie 

üchenbestecke verpflichtet, bei uns zu kaufen. 


` 


Á 
- 
B: 
? 
- 
-4 — 4 Y 
> 
4. 
“ — 
* 
^u 
| 
r Н 
` 
e * 
I 4 _ z , 
I - - 
. 
` 
! і 
3 e 
IER 4 р 
“ ` - 
we P 
` 


ke 
h 


^ 


ғ 


$ 


I 


Digitized by Go 


амбет 


Feist Sekfkellerei A.-G., Frankfurt a. M.-Süd 


Winkeln 


E 
"з 
= 
Q 
Ze 
Ma) 
" 
З 
2 
© 
= 
m 
ә 
= 
9 
"2 
°? 
‚м 
a 


N S EE N 
j : ` ` WS 
М ` CON N N 
< ` N х м N 2 
M NN. N > ` IN 
N { NN 
INN ` ` хм 
` ` IN N ` ` 
š N ^ NEN << 
D m. ON А NA D 
N Š <: D N М 
N 
мым ` 5-5 ч NN ON NON 
ы N ON N N ` ч 
KR" ` ` Ss “> ` ` Е 
` N NES МММ 
N N N N 
D ` ` 
< < ç | i 
N 


fr , / f Ze, f. , 
HR Тр I, ЖУ 
РР РРА 


т SMODERNE ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
— Alle sieben Tage ein Deft - 


1921 


War enzeichen Nr, 503 


T. 
| 


saes DIL WOCHE >s. an 


DEUTSCHLANDS FOHRENDE ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
Jedes Heft eine Chronik der Zeit von dauerndem Wert 
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Originalgemälde im Besitz der Minimax G. m. b. H. Berlin 


Roeseler: „Das also ist der Minimax“ 
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Minimax G. m. b. H., Berlin W8, Unter den Linden 2 (B. 29) 
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Wald «„ бее Gebirge 


Ein hygieniſches Geleitwort zur Fahrt in die Sommerfriſche 
Von Geheimrat Profeſſor Dr. Carl Flügge 
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š Inter ben Tauſenden, die in dieſen Tagen 

8 N : aus den Städten hinausziehen, um im 
Е Wald, an der See unb im Gebirge 
Ram? Erholung ди fuchen, find ſicherlich manche, 
die ſich körperlich geſund und friſch fühlen und 
die nur eine Ausſpannung aus dem alltäg⸗ 
lichen Getriebe anſtreben. Ein anderer kleinerer 
Teil leidet an ausgeſprochenen Krankheiten und 
ſucht gemäß ärztlicher Verordnung heilkräftige 
Bäder auf. Den Hauptanteil jedoch liefern dieje- 
nigen, welche ſich nicht gerade krank fühlen, bei 
denen aber doch nervöſe Abſpannung oder Ueber— 
reizung, häufig auch etwas Blutarmut oder Appetit- 
loſigkeit und Unterernährung vorliegt — Geſund⸗ 
heitsſtörungen, die jetzt enorm verbreitet ſind und 
die zu ſchwerer Schädigung Anlaß geben können, 

22222: 


wenn man nicht energiſch auf Abhilfe bedacht ijt. 
Zahlloſe Erfahrungen beweiſen nun, daß einige 
Wochen Auſenthalt in Wald, See, Gebirge auf dieſe 
große Gruppe von Menſchen ſtets eine ungemein 
günſtige Wirkung ausüben und in oft wunderbarer 
Weiſe Körper und Geiſt erfriſchen. Die Ausipan- 
nung aus dem täglichen Joch iſt dabei beteiligt, 
aber nicht ausſchlaggebend. Wer die Ferien in 
voller Muße im Häuſermeer ſeines Wohnorts oder 
in einer anderen größeren Stadt verbringt, hat weit 
weniger Erholung zu erwarten als der, welcher eine 
ländliche Sommerfriſche beſucht. 

Da drängt ſich die Frage auf: Was iſt denn das 
hygieniſch bedeutungsvolle, das den Wald-, See: 
und Gebirgsaufenthalt zu ſolch kräftiger Förderung 
der Geſundheit befähigt? 
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Man ſagt wohl: Es iſt der Aufenthalt „im ſchloſſenen Raum und in der eingeengten Luft 
Freien“ und in „Luft und Licht“, der für den Kör⸗ ſtädtiſcher Straßen. Gehen, Bergſteigen, Laufen, 
per günſtig iſt, und man denkt dabei z. B. an den Schwimmen bewirken in der Sommerfriſche durch 
Ozongehalt der Luft im Freien, an ihre Staub- und die Steigerung der Lungen- und Herzarbeit kräf⸗ 
Bakterienfreiheit, an das Fehlen des Autogeſtanks tige Wachstumsanregung und Erhöhung der Leis ` 
u. dgl. Das ſind aber nebenſächliche Momente. ſtungsfähigkeit. ° 
Viel wichtiger, wenn auch zu wenig beachtet, ijt ein Das ſind die drei im Freien hauptſächlich wirk⸗ 
Unterſchied zwiſchen der Luft der geſchloſſenen ſamen Einflüſſe. Sie ſind ſo kräftig, daß ſogar eine 
Räume und der ſtädtiſchen Straßen einerſeits und gewiſſe Vorſicht bei ihrer Anwendung dringend ge- 
der Luft im Freien andererſeits, der darin beſteht, boten iſt. Andauernd heftiger Wind, zu anhaltende 
daß im Freien die Luft ſich ſtets in viel ſtärkerer Sonnenbeſtrahlung, namentlich im Anfang des 
Bewegung befindet als im ſtädtiſchen Wohn: Aufenthalts an der See, übertriebene Muskelan⸗ 
haus und in engen ſtädtiſchen Straßen. Im Freien ſtrengung, 3. B. beim Seebad oder Bergſteigen, 
wird durch die Windbewegung, die dort immer min- führen leicht zu Geſundheitsſtörungen und können 
deſtens и bis 2 Meter in der Sekunde beträgt, die die günſtige Wirkung der Sommerfriſche geradezu 
im menſchlichen Körper gebildete Wärme viel leich- ins Gegenteil verkehren. Sowohl für kleinſte 
ter fortgeführt; und auf der nackten oder bekleideten Kinder wie auch für ältere Leute iſt daher der Wald 
Haut ſinkt daher die Wärme ſofort um mehrere mit ſeinem Wind- und Sonnenſchutz geeigneter als 
Grade ab, ſobald ſie dem Wind im Freien ausgeſetzt See und Gebirge. 
wird. In ruhender warmer Luft kann die Körper» In jetziger Zeit kommt aber noch ein vierter 
wärme ſchwer abfließen, zumal wenn ſie durch kör⸗ Einfluß hinzu, an den man früher kaum dachte: die 
perliche Arbeit geſteigert iſt, und das verurſacht ein beſſere Ernährung in der Sommerfriſche. Wir 
Unbehagen, das fofort ſchwindet, wenn mäßiger Städter leiden feit nunmehr 7 Jahren an mander: 
Wind den Körper umſpült; es tritt dann das Ge- lei Erſchwerungen der Ernährung, bie — abgeſehen 
fühl der Erfriſchung ein, und der Körper wird zu von einer Anzahl widerwärtiger dickbäuchiger 
weiterer Muskelarbeit geradezu angeregt. — Da» Schieber — bei faſt allen Erwachſenen und älteren 
neben wirkt die bewegte Luft nachweislich noch Kindern deutliche Symptome der Unterernährung 
durch einen beſonderen Hautreiz kräftig anregend oder wenigſtens einer körperlichen und nervöſen 

auf den Appetit. Und eine weitere geſundheitlich Ueberempfindlichkeit hervorgerufen haben. 

wichtige Wirkung kommt dadurch zuſtande, daß Die Landbewohner haben unter dieſen Ernäh⸗ 
der Wind im Freien ſtetig in feiner Geſchwindigkett rungsſchwierigkeiten weniger zu leiden gehabt; nun 
wechſelt und daß infolgedeſſen fortgeſetzt eine Ab: möchten wir Städter wenigſtens für einige Wochen 
kühlung der vom Wind getroffenen Haut und eine es ebenſo gut haben, möchten nach Bedarf unb wo. 
Zuſammenziehung ihrer Blutgefäße von einem möglich über den Bedarf hinaus Milch, Butter, 
Nachlaß des Kältereizes und einer Wiedererweite⸗ Eier genießen, die in der Stadt ſo ſchwer zu haben 
rung der Blutgefäße abgelöſt wird. Dies führt zu oder ſo unerſchwinglich teuer ſind, möchten uns 
einer Uebung der Gefäßnerven auf den dem Wind nach freier Wahl allerlei Zukoſt mit wechſelnden Ge⸗ 
ausgeſetzten Hautſtellen, ſo daß ſie bei vorüber⸗ ſchmacksreizen und reichlich rohe Früchte mit ihrem 
gehenden Abkühlungen allmählich immer prompter Gehalt an eigenartigen lebenswichtigen Stoffen für 
die Haut mit ſtärkerer Blutfülle verſorgen und da- erſchwinglichen Preis beſchaffen. Mehr als in 
durch eine Abhärtung gegen Erkältungen herbei⸗ früheren Jahren müſſen wir daher jetzt darauf 
führen. | achten, daß bie Ernährung in ber gewählten Gom- 
Außer dem Wind haben wir in ber Sonne merfrifche gut und reichlich ijt, [о daß fie auch ber 
und in der direkten Sonnenbeſtrahlung des Körpers mit dem Aufenthalt im Freien eintretenden Gtel 
ein zweites mächtiges Mittel zur Förderung der gerung des Appetits gerecht wird — felbſt wenn 
Geſundheit. Nicht ſowohl die Wärmeſtrahlen der ein viel größerer Bruchteil der Reiſekaſſe dafür 
Sonne, die uns im Sommer leicht nur zu ſtark ег: draufgeht, als wir es früher gewöhnt waren. 
wärmen, als vielmehr bie kurzwelligen (ultraviolet- Verweichlicht, von Erkältung und Grippe ſtetig 
ten) Strahlen üben eine beſonders günſtige Wir⸗ bedroht, der Bewegung entwöhnt, unterernährt, zer⸗ 
kung aus. Aeußerlich rufen fie die bekannte Rö- mürbt durch den ſteten Kampf um die einfachſten 
tung und Bräunung der Haut hervor; außerdem Lebensbedürfniſſe, tief herabgeſtimmt durch die 
aber regen die eingedrungenen Strahlen gewiſſe traurige politiſche Lage, tuberkuloſeverſeucht, wie 
Stoffwechfelvorgänge im Körper an; und ſchließlich nie zuvor, ziehen wir in dieſem Jahre hinaus, 
äußern ſie noch eine beſonders günſtige Wirkung um durch Wind und Sonne, Körperbewegung und 
auf tuberkulöſe Herde, die unter den Stadtbewoh⸗ gute Koſt uns wieder dahin zu bringen, daß wir 
nern bewußt und unbewußt jetzt in [o |d)redener* den Sorgen und Aufregungen des ſtädtiſchen e: 
regender Häufigkeit vorhanden find. bens gewachſen ſind. Nie iſt die Ferienerholung 

Zu Wind und Sonne gefellt fid) im Freien als nötiger und für die Volksgeſundheit wichtiger ge» 
dritter geſundheitfördernder Einfluß die Kör⸗ weſen als in dieſem Jahre. Mögen alle, bie hinaus 
perbewegung. Langer Aufenthalt im Freien ziehen, es mit ihrer Sommerfriſche gut treffen, und 
ſührt ſchon wegen des abkühlenden Einfluſſes des möge auch der Wettergott gnädigſt dahin mitwirken, 
Windes zu energiſcher Muskeltätigkeit; die Luſt daß wir das Freie ausgiebig genießen und einen 
und der Antrieb dazu ſind weit größer als im ge- vollen Erfolg davontragen können! 
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Wallraj-Richartz-Museum, Coln. Phot, F. Bruckmann, А. G. d Mines. Q 

6  «Sommerglück", Gemälde von Hans Thoma aus dem Jahre 1903. " 
A 

y Geh aus, mein Herz, und suche Freud Schau an der schönen Gärten Zier ^ 
Š In dieser liesen Sommerzeit Und siehe, wie sie mir und dir ^ 
* An deines Gottes Gaben! | Sich ausgeschmücket haben. N 
8 Paul Gerhardt. А 
Q N 
: \ 
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Phofographiſche Schattenriſſe 


9 Betliner Kunſtaufnahmen der „Woche“. Von Geheimrat Dr. Adolf Miethe. 
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Das Brandenburger Tor. 


— ie Kunſt, Silhouetten zu ſchneiden, gehört mit auch nach feinem Erinnerungswert geſchätzt. Kein Wun⸗ 
D ihrer Blütezeit einer fernen Vergangenheit an. der, daß ſich die Kleinkunſt dieſes Vorteils bemächtigte. 
Im 18. Jahrhundert hatte ſie ihre berühmteſten Im 18. Jahrhundert war es die Silhouette, die ſich als 
mm Vertreter. Heute finden wir fie nur noch ganz beliebter Gegenſtand für kleine Andenken und Geſchenle 
gelegentlich von Künſtlern ausgeübt, die allgemeiner Wertſchätzung erfreute. Als 
ſich in Volkskaffeehäuſern, Kneipen | Senefelder den Steindruck erfand, 
und Sommergärten mit ihrer | wurde das neue Verfahren in 
Schere kümmerlichen Ver— i IN erſter Linie für gleichen 
bienft ſuchen. So war es | 3 Zweck verwendet und noch 
wenigſtens bis geſtern, heute bilden bie Stein» 
denn wir ſcheinen druckbildniſſe aus 
jetzt eine Wieder- einer freundlichen 
geburt der alten Zeit einen eben⸗ 
ſo eigenartigen 

wie anziehen⸗ 


- — — — —— — — 


ITU 
mum nnt 


ſchönen Silhou— 
ettierkunſt nach 


mehreren Rich⸗ den Schmuck 

tungen zu er— unſerer Bieber: 

leben. Das meierzimmer. 

menſchliche Ant» Sie wurden aber | 


im zweiten Drit- 
tel des vorigen 
Jahrhunderts durch 
das Lichtbild ebenſo 
vollkommen verdrängt 
wie der Schattenriß, und 
es ift bezeichnend für 

8 park Asse. menſchliches Denken 


[ig im Bilde feft- 
zuhalten, war von 
jeher für den ап» 
übenden Künſtler eine 
dankbare Aufgabe. Das 
Kunſtwerk dieſer Art wurde 
nicht nur ſeinem Kunſt— 
wert nach, ſondern Petrikirche und 
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Der Dom von der Burgstraße aus gesehen. : 
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Denkmal des Großen Kurfürsten beim Schloß. 


und menſchlichen Geſchmack, daß auch die neue Licht 
bildkunſt trotz der umfaſſenden Erwartungen, die Arrago 
in feiner bekannten Anſprache in der franzöſiſchen Atas 
demie bei Bekanntgabe des neuen Wunderverfahrens 
ausſprach, zunächſt weſentlich der Darſtellung von 
Menſchenbildniſſen diente und hiermit in allen, Län⸗ 
dern ihre größten Erfolge erzielte. 

Wenn wir heute die Silhouette wieder aufleben ſehen 
und wenn die Verſuche, ihr die Photographie dienſtbar 
zu machen, eine nicht geringe Ausſicht auf Erfolg haben, 
ſo iſt dies in Umſtänden begründet, die tief im Weſen 
menſchlicher Empfindungen verankert ſind. 

Das, was der Photographie gerade von den Künſt⸗ 
lern und von Kunſtkennern vorgeworfen wird, daß ihre 


Erzeugniſſe zu geſchwätzig erzählen, daß die Photographie 


ihrem Weſen nach das Wichtige und das Unwichtige 
gleichartig darſtellt, daß ſie dem Beſchauer alles auf den 
erſten Blick enthüllt und daher feine Phantaſie zur Un- 
tätigkeit verdammt, iſt mit ein Grund, photographiſche 
Schattenriſſe zu erzeugen, von denen wir einige Proben 
hier im Bilde vorführen können. 

Im Gegenſatz zum gewöhnlichen Lichtbild feſſelt der 
Lichtſchattenriß in hohem Grade unſere Phantaſie. Er 
zwingt uns, dem charaktervollen Umriß auf dem Wege 
der Vorſtellung die fehlenden Züge zuzufügen; er 
vereinfacht das Dargeſtellte bis zum äußerſten, ohne 
dabei eine Reihe von höchſt charakteriſtiſchen Mert- 
malen zu übergehen, und hierin gerade liegt der 
Reiz dieſer Lichtbilder, der verſtärkt wird durch die 
Beſchränkung, die ſich der Darſteller in ſeinen 
verfügbaren Mitteln auferlegen muß. 
Beim Bildnis liefert der Schatten- 


Die Woche 
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Kaiser -Wilhelm-Denkmal auf der Schloßfreiheit. 


riß ebenſo das Charakteriſtiſche wie das reizvoll Эт. 
mutige, Störungen durch Zufälligkeiten ſind ausge— 
ſchloſſen, und bei den Architekturbildern tritt das Maſſige, 
Romantiſche — man möchte faſt ſagen Heroiſche — im 
Schattenriß ebenſo hervor, wie wir es ſooft beim 
Durchwandern einer Stadt in der vorgeſchrittenen 
Dämmerung durchſchauernd empfinden. 

Die Technik der Lichtbildſilhouette iſt außerordentlich 
einfach. Wir haben nichts zu tun, als mit der Kamera 
das nachzuahmen, was wir unter gewiſſen Umſtänden 
auch mit dem Auge in gleicher Weiſe wahrnehmen. 


Ein Menſchenbildnis im Schattenriß hält unſere Kamera 


ohne weiteres feſt, wenn wir unſer Modell in einen 
möglichſt dunklen Raum vor einen hellen Hintergrund 
ſtellen, wobei ſelbſtverſtändlich die Schärfe der Linſe 


nicht auf фе" Hintergrund, ſondern auf den Umriß des 


Kaiser-Friedrich-Museum mit dem Denkmal Kaiser Friedrichs. 
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Fahrende Eisenbahnzüge auf der Brücke über den Humboldthafen. 


Darzuſtellenden gerichtet fein muß. Jede offene Tür, 
die uns aus einem ziemlich dunklen Raum den Aus- 
blick auf einen hellen, glatten Hintergrund ermöglicht, 
jedes Fenſter, in deſſen Rahmen wir unſer Opfer gegen 
den hellen Himmel ſehen, iſt ein geeigneter Schauplatz 


für unſere photographiſche 
Schattenbildtätigkeit, und Ge: 
bäude, Denkmäler, Baum- 
ſchattenriſſe in dieſer Weiſe bars 
zuſtellen, ift manchem Photo- 
graphen ſchon wider ſeinen 
Willen gelungen; man braucht 
nur genügend kurz zu belich— 
ten, um auf der lichtempfind- 
lichen, photographiſchen Platte 
den hellen Himmel zur vollen 
Wirkung zu bringen, ohne die 
dunklen Einzelheiten, die von 
den Umriſſen des Dargeſtellten 
eingeſchloſſen ſind, mit abzubilden. Dieſe neue Technik 
erſtrebt zielbewußt gerade das, was man bisher bei 
allen photographiſchen Aufnahmen durchaus zu ver— 
meiden ſuchte. Sie verlangt Aufnahme gegen das Licht, 
während bisher die erſte photographiſche Regel dahin ging, 
den Apparat ſtets 
ſo zu ſtellen, daß 
das Licht ſchräg 
von oben nach 
vorn auf Die auf- 
zunehmenden Ob— 
jekte fiel. 

Da man bei 
dem neuen Ver— 
fahren ſcharfe 
Kontraſte zwiſchen 
hell und dunkel, | 
alfo eine fcharfe V 
Trennung Des hel- 
lenf)intergrunbes 
und der dunklen 
Silhouetten be— 
zweckt, find lidt- 
bofjreie Platten 
zu verwenden. 
Bei genügend 
ſcharferExpoſition 
nimmt die Platte 
dann den eigent— 
lichen Silhouet- 
tenumriß ` boor: 


Photographischer Silhouettenfries. 


Bismarckdenkmal und Siegessäule. 


ſcharf auf und bringt aus dem Innern des Bildes nur 
noch einige wenige diskrete Lichter. So entſtehen Auf- 
nahmen von der Art, wie unſere Abbildungen ſie zeigen. 
Man wird bei der Betrachtung der einzelnen Bilder 
ſehen, wie hier der Silhouetten⸗Charakter vollkommen 
gewahrt iſt und der Phantaſie 
genügend Raum bleibt, aus 
den wenigen ſchwachen Un 
deutungen auf den dunklen 
Bildflächen Einzelheiten ſelbſt 
zu konſtruieren. Originell ſind 
auch die zum Teil bizarr wir⸗ 
kenden Zufalls⸗Ahnlichkeiten, 
welche ſich bei den Konturen 
einzelner Gebäude beobach- 
ten laſſen. Man glaubt hier, 
menſchliche Formen und Um⸗ 
riſſe in den ſteinernen Formen 
der Architektur zu entdecken. 

Die Abbildungen ſtellen einen erſten Verſuch mit 
dieſer neuen Technik dar, durch welche die Wieder⸗ 
belebung einer alten Kunſt mit modernen Mitteln ап, 
geſtrebt wird, und laffen weitere Verſuche {ейт aus. 
ſichtsreich erſcheinen. 
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Generalleutnant a. D. Karl 
Stenger mit seiner Gattin vor 
dem Leipziger Reichsgerichts- 
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gebäude. 


DER ERSTE REICHS- 
GERICHTS-PROZESS AUF 
GRUND FRANZÖSISCHER 
ANKLAGE. 
Links: Der  Mitangeklaste 
Major a. D. Crusius( x . Rechts: 
Die Vertreter der französi- 
schen Regierung. 
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Prof. Dr. v. Schjerning. Graf Julius Mirbach-Sorquitten, | Graf Praschma, ` SC 
der frühere МР ЧЕ ne 1 der bekannte Politiker, starb im 82. Lebensjahre. derdeutsche Bevollmächtigte für Oberschlesien. 


Dr. Rudolf Oldenbourg, Dr. Erich Wear ap 


fennig, Prof. Dr. Vittorio Chiusano. eos un а. D. 
der bekannte Münchner Kunst- Präsid. d. dtsch. evangl. Kirche i. d. der mit der Leitung der Presse- | уоп Кое ет, 
historiker t , Tschechoslowakei, wurde v.d.Uni- abteilung bei der italienischen feierte seinen 80. Geburtstag. 
Phot. Graincr. versität Wien zum Dr. h. c. ernannt. Botschaft in Betlin betraut wurde. 


| Die erste Zusammenkunft deutscher und japanischer Mediziner. 
Sitzung der „Berliner Vereinigung japanischer Mediziner”, an der hervorragende Berliner Aerzte teilnahmen. 
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F hot. Bissinger. 
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у Die Erfurter Ausstellung „Das Heim im Blumenschmuck": Empfangshalle. 


* * * 


Unten: Die Enthüllung des Johann-Strauß-Denkmals im Wiener 
Stadtpark, 


Bürgermeister Reumann (1) hält die Festrede; links im Vordergrund der 
Schöpfer des Denkmals Professor Hellmer (2), hinter diesem Präsident 
Hainisch (3, rechts von diesem der neue ósterreichische Bundeskanzler, 
der frühere Polizeipräsident Schober (4). 
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Welt-Preß-Phot. 
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Das Schulschiff „Niobe“: Kommandant Graf Luckner, 
der berühmte frühere Führer des ,Seeadler". 


сссссос оссе сасссоссссссосссососссесессоссесоссссссссессесссссессссососоосоооссссос‚сосФс 


. 9 д x» 

"Ыз | — 
— “уе 
— 


KENNEN 


= 


50202020000200200000000 00000000 DIDI DIDVVIDIIIIIIIIIIIOIIOITIIIIT 


` 


d ‚ 
ç | $ 
С) ' d 
Y 7 . . D . T. 
8 Die Delegierten des Verbandes der Kaffeehausbesitzer Deutschlands besichtigen die „Niobe“. 
0) Oben: Graf Luckner (rechts) mit dem 1. Offizier der , Niobe", 
8 Aufnahmen W. Schäfer, Kiel. 
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Spenden erbeten an „Oberschlesier-Hilfswerk", Berlin, Unter den Linden 78. 
Postscheckkonto: Berlin NW 7, Nr. 112 300. 
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Zeichnung für die „Noche“ von Hanns Anker. 


f . . . DO DD DDP DIDI e p ß . e e 


a Cu Nei Ch hay ^^ ооо de ЧЕ x S. S s.s 


. оо го’ а НЫЛ Ар s 


— 


Seite 602 | Die Woche Nummer 27 
IU CODO IC EELER E EC | 


Q 


Ge 


GENEE 


PPP 


e 
— 


= 
PAR ; ач 
18 N e 
с 


ШИГ о 
A Li d k 4 - Z 
Eet SR H 
иш e > 
š £ "euo. OM 
"en Ce 4 x, 


Gewaltige Verwüstungen durch einen Wolkenbruch 


in Kolorado: Zerstörte Brücke in Pueblo. 
. Phot. Gerlach. 
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Links: Eine photographische Seltenheit: 
Zufallsaufnahme eines stürzenden Reiters 
bei einem Hürdenrennen. — Phot. Trampus. 


* 


Links oben: Operation an einem Leoparden. 
Phot. Gerlach. 
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š у | EMT Рпог. erbe, 
Polnische Schandtaten in Oberschlesien: Die Kirche von Altkosel, die von den Auístšndischen verwüstet wurde. 
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Wolfgang Schenck fühlte, wie eine zähneknirſchende 
Empörung ihm in Kehle und Augen ſtieg. Herrgott im 
Himmel, war es denn noch immer nicht genug des Ent⸗ 
ſetzens?! Hatte man nach vier Jahren nie erträumter 
Schreckniſſe denn noch immer nicht das Recht, ſich auf 
eine ſtille Friedensinſel zu retten und die gemarterten 
Sinne, die niedergeknüppelte Seele in Schönheit und 
Ruhe geſund zu baden?! 

„Verzeihen Sie, Kollege“, ſagte er nahm die Brille 
ab und legte die Hand über die ſchmerzenden Augen. 
„Ich kann nicht mehr folgen. Ich laſſe Sie mit Ihrem 
Schreibblock allein und hoffe, die Geburt bes Leitgrtikels 
wird kurz und ſchmerzlos ſein. Geben Sie ihn gleich in 
die Setzerei, ich bin mit allem einverſtanden. Um zwei 


Uhr beginnt der Druck — wonach zu richten! Ich muß 


an meine Theaterkritik — die ſchreib ich aber zu Hauſe. 
Hier finde ich nicht die nötige Sammlung. Geben Sie 
bitte Anweiſung, daß die Setzerei bis ein Uhr das Ma⸗ 
nuſkript bei mir abholt. Korrektur übernehmen Sie 
wohl freundlichſt.“ 

„Gern — wie war's denn?“ fragte Herr Dfterley 
. ſchon ganz in ſeinen politiſchen Auſſatz ver⸗ 
unken. 

„Unbeſchreiblich!“ erwiderte Schenck mit einer 
ſolchen Inbrunſt, daß der Kollege verblüfft aufſchaute. 
„Ein ganz großes, beglückendes Erlebnis.“ 

„Nanu?! Was war denn los?“ 

„Irrgang als Egmont blendend — — und die Lan⸗ 
dolt als Klärchen einfach beiſpiellos.“ | 

„Ach јо — die Landolt!“ ſchmunzelte ber Politiſche. 
Die Anteilnahme, mit welcher der Chefredakteur den 
Aufſtieg ber neuen Intendantin begleitete, war feinen 
Mitarbeitern längſt ſchon ein Gegenſtand geheimen Ver⸗ 
gnügens und begann auch in der Stadt beachtet zu wer⸗ 
den. „Was? Sie ſpielt wieder? Nun, dann begreif ich 
Ihre Ekſtaſe.“ | 

„Gar nichts begreifen Cie — Sie haben fie nicht 
geſehen .. Wie die Frau fih entwickelt, ſeitdem fie... 
fih nach eigenem Müſſen formen kann ...“ 

„Sie wollen fagen, ſeitdem fie ihren Ollen los 
ft... .“ ſtichelte der Kollege. „So? Und alſo macht fie 
auch als Schauſpielerin Fortſchritte? Kein Wunder — 
der glückliche Nachfolger des Barons foll ja kein anderer 
als Irrgang geworden fein ...“ 

Deſterley grinfte in fid) hinein. Der Stoß hatte ges 
ſeſſen. Schenck war förmlich zuſammengezuckt und 
atmete ſchwer. Zu ulkig — dachte der Politiſche: dies 
eisgraue Haar, die bedächtige Eulenbrille — und dies 
knabenhafte Erröten ... Na ja, fo ein alternder Jung- 
geſelle ... Und Herr Oeſterley dachte behaglich ſchmun⸗ 
zelnd an ſein molliges Frauchen und ihre zwei Buben 
daheim. Ihm konnten ſolche Kindereien nicht zuſtoßen. 

Wolfgang Schenck ſtapfte heimwärts. Der eiſige 
Winterregen praſſelte auf ſeinen Schirm wie weiland 
die Schrapnellkugeln auf den Stahlhelm. Ach — es 
war doch behaglicher heute als die vergangenen vier 
Winter. Das Vaterland zuſammengebrochen — vom 


€ 


Umſturz unterwühlt und durchfiebert . aber man 
ſelber hatte einſtweilen noch ſein behagliches Daheim, 
ein liebendes Mütterchen darin, ſeine gewärmte Ar⸗ 
beitſtube — und ſeine Träume. | 

Warum aber ber Kollege ihn nur fo mertmürbig 
angeſchaut hatte, als er den Namen der Landolt ausge» 
ſprochen? Hatte er ſich etwa — zu ſtark, zu auffallend 
für fie ins Zeug gelegt —?! | 

Freilich, freilid) — das mußte es geweſen (ет... 
unb hatte er etwa gat — recht gehabt? 

Wolfgang Schenck hielt ſchnelle Mufterung. Jawohl 
— jede ſeiner Kritiken über das Landestheater in den 
vier Wochen ſeit Beginn der „Aera Landolt“ war 
irgendwie in einen Hymnus auf die neue Intendantin 
ausgelaufen ... Freilich, das mußte ja auf die Dauer 
auffallen. Und damit würde dann ſein Zweck, die 
tapfere Frau zu ſtützen, gradeswegs in ſein Gegenteil 
verkehrt.. 

Und er ſelber würde vielleicht zur komiſchen Figur 
— nun, das mochte hingehn. Ein Journaliſt in leiten⸗ 
der Stellung brauchte einen breiten Buckel — Gottlob 
— den haben wir! 

Immerhin — es galt abzubauen. Und das gerade 


heute, wo man das fäulengetragene Haus am Schloß⸗ 


berg verlaſſen hatte mit einem Dankgefühl ohne⸗ 
gleichen —! 

Wirklich — es war ein Feſt geweſen. Herr Hanne⸗ 
mann in der weiland Hofloge — nun ja, ehedem hatte 
das Bild eines großen Tages mehr Ueberlieferung und 
Stil gehabt. Immerhin hatte der kleine Mann ſich, ſo⸗ 
weit man's vom Parkett aus beurteilen konnte, ganz 
wacker gehalten und dem Volksſtaate, den er zu vertre⸗ 
ten hatte, ſo wenig Unehre gemacht wie der Kaſte, aus 
der er zur höchſten Würde emporgeſtiegen war, die ſein 
Heimatland neuerdings zu vergeben hatte. Der Demo⸗ 
krat in Wolfgang Schenck fand keine Veranlaſſung zur 
Beſchämung. Nun, das würde man in der Beſprechung 
zum Ausdruck bringen. 

Aber wie ſchnell war dieſe Aeußerlichkeit vergeſſen 
geweſen, als Beethoven und Goethe zu ſprechen ange⸗ 
hoben hatten! Nein, allen Ernſtes: in dem hohen 
Hauſe, dem man die Herzogskrone genommen, war da⸗ 
für ein neuer, lebensſtarker Geiſt eingezogen. Die ehes 
maligen Kunſtbeamten waren Künſtler geworden. War 
es Voreingenommenheit, der neuen Leiterin für dieſen 
Wandel zu danken?! | 

Und dann war fie felber gekommen — eine Ver⸗ 
wandelte, eine Entfeſſelte auch ſie. Ein naturhaftes 
Temperament, eine unverbildete ſchauſpieleriſche Intel⸗ 
ligenz, eine von naiver Einführungsgabe und drauf⸗ 
gängeriſchem Geſtaltungsdrang emporgetragene Per⸗ 
ſönlichkeit war ſie ſchon immer geweſen. Aber heute 
zum erſten Male hatte aus ihr etwas gelodert und ge⸗ 
ſprüht, das ihrem achtſamen Verehrer früher noch nie 
an ihr aufgefallen war: eine ungebrochene oder wenig⸗ 
ſtens von irgendeiner geheimen Feſſel entkettete Sin⸗ 
nenglut 
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Schenck ſuchte dieſe Erſcheinung zu zergliedern, wäh⸗ 


rend er langſamer, von ſprühenden Schauern umſtiebt, 


durch das Gewirr der ſtockfinſtern Altſtadtgaſſen der 
Promenade zuſtapfte. 

Künſtlertum und Menſchentum, ſann er, hängen mit 
tauſend feinen Fäden zuſammen. Alſo: wenn ich an 
einem Künſtler eine machtvolle Steigerung oder eine 
völlige Neugeburt ſeines Geſtaltungsvermögens entdecke, 
ſo muß irgendein nicht minder bedeutungsvoller Wan⸗ 
del ſeines Innern vorausgegangen ſein. Und erſt recht, 
wenn dieſer Künſtler eine Frau iſt — alſo ein mehr 
triebhaft als nachdenkſam ſchaffendes Weſen 

Und dieſe Wandlung — könnte im Falle Juliane 
Landolt das Ergebnis — eines neuen . . . Verhältniſſes 
ſein?! Eines Verhältniſſes mit einem Bernhard Irr⸗ 
gang?! 

Das war doch wohl nicht gut möglich. Irrgang iſt ein 
Menſch aus einer ganz andern Schublade als dieſe 
Landolt. Sie eine Schauſpielerin — er ein Komödiant. 

Oh, es iſt nichts Kleines, ein echter, rechter Komö⸗ 
diant zu ſein, beſeligt von der Gabe des Sichverwan⸗ 
delnkönnens, gehetzt von dem dämoniſchen Triebe des 
Sichverwandelnmüſſens .. 

Aber Schauſpieler ſein iſt mehr, als Komödiant ſein. 
Schauſpieler ſein heißt, ſich verwandeln nicht um der 
Freude willen am Verwandeln, des Dranges zum Ver⸗ 
wandeln — ſondern um der höheren, der vollkomme⸗ 
neren, der erfüllteren Menſchlichkeit willen. Schau⸗ 
ſpieler ſein heißt, ein Bürger ſein jener, die da kommen 
werden. Heißt ein Stück Menſchheitszukunft in ſich 
tragen — und der ſtaunenden Mitwelt vorleben. 

Und was dieſes Fabrikarbeiterkind heute als Klärchen 
gelebt, vorgelebt, war das nicht ein Stück geweſen jener 
erträumten Menſchenſchöne, die wir alle ahnen, erſehnen, 
für die wir denken, bluten, träumen, ſchaffen?! Hatte 
ſie nicht die Liebe ſelber geſpielt, die Frauenliebe, 
die nichts mehr weiß vom Leben und Schickſal als dies 
eine: ſich auflöſen müſſen, ohne Reſt und Geiz, ohne 
Scham und Wunſch, ohne Furcht und ohne Hoffnung — 
in das Weſen, das Schickſal des Geliebten, ſeinen Glanz 
und feine Schmach, fein Leben unb feinen Tod?! 

Mein Gott, wie klein und umſchränkt neben ihr 
dieſer geſpreizte, ſein Pfauenrad ſchlagende ſchöne 
Mann — dem die höchſte Offenbarung dichteriſcher 
Geberwonne, dem Freiheit und Ehre, Vaterland und 
Heldentum nur Vorwand waren für die Schauſtellung 
ſeiner geſchmeidigen, beherrſchten Leiblichkeit, ſeiner 
ſchönen Beine, ſeines ſeelenvollen Auges, ſeiner betö⸗ 
renden Stimme, kurz ſeiner — Mittel! 

Und die Unterwerfung unter ſoviel Scheinweſen, 
unter folh ein Spiegelfehtertum des Menſchenvor⸗ 
täuſchers — die hätte in einer Juliane Landolt das 
niedergehaltene Weibtum entbinden können, die volle, 
berauſchende Entäußerung des Seelenhaften?! 

Im Grübeln war Wolfgang Schenck an der Tür 
der Mietkaſerne, die mit einem Dutzend anderer Siede⸗ 
lungen auch die Werkſtatt ſeiner Träume umſchloß, vor⸗ 
übergetaumelt und hatte ſich tief in das Labyrinth der 
finſteren Alleen der Villenvorſtadt verloren. Plötzlich 
gab's ihm einen Ruck: mein Himmel, um ein Uhr kommt 
der Setzerlehrling! 

Heim! Heim! 
unb Rübenmus! 

Ja — wenn ich das nun aufſchreibe, was ich eben 
durchſonnen und ins Licht der Erkenntnis gehoben — 
dann tuſchelt morgen ganz Waldburg: Der Doktor 


Muttchen wartet mit Brombeertee 
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Schenck von ber „Thüringiſchen Landeszeitung“ hat fid) 
in die Landolt vergafft! Er mißbraucht fein Richter⸗ 
amt zur Reklame für eine Frau, die kecken Wünſchen 
ſchwerlich unerreichbar iſt — der Himmel mag wiſſen, 
in welcher Abſicht! | 

Nein, Frau Intendantin, ich kann ihnen nicht bel, 
fen: hier muß ein wenig gebremſt, ein biſſel abgebaut 
werden! Und das gerade heute, wo man ihnen knie⸗ 
fällig danken, ſcheulos huldigen möchte 

Umſonſt — die Sache will's! Es muß ſein „in 
Ihrem eigenen, wohlverſtandenen Intereſſel“ 

Mutter Schenck empfing ihren Einzigen mit zärt⸗ 
lichem Brummen. 

„Mein Gott, Junge, wie naß du biſt! Du mußt dich 
ſofort ins Bett legen! Ich koch dir einen Glühwein 
ein Reſt Rotwein ſteht im Büfett!“ 

„Wo denkſt du hin, Muttchen — ich muß doch noch 
ſchreiben!“ 

„Was? Nicht mal die Kritik ift fertig? Wo haft 
du dich denn nur herumgetrieben?“ 

Die Gute brachte Hausſchuhe und trockene Strümpfe. 

Schnell war der Pams hinuntergeſchlungen, die 
lange Pfeife dampfte, die Feder flog übers Papier. Die 
Mutter ſaß mit dem Strickſtrumpf neben dem Arbeits⸗ 
ſeſſel, und ſo wie ein neues Blatt, vom Schreibblock ab⸗ 
geriſſen, beiſeitegelegt wurde, fiel ſie drüber her. 

Was war denn nun aber bas?! | 

Mutter Schenck war ja auch nicht blind und taub 
geweſen die langen Monate ſeit der Umwälzung — 
und hatte bemerkt, was ganz Waldburg erfaßt hatte: 
daß die Theaterkritiken der „Landeszeitung“ nicht viel 
weniger waren als verkappte Liebeserklärungen an die 
neue Intendantin . . . Und heute vollends, hingeriſſen 
ſie ſelber, war ſie auf einen Lobgeſang aus allen Re⸗ 
giſtern gefaßt geweſen 

Und was hier ſchwarz auf weiß entſtand, ſah ja faſt 
aus wie eine — Ablehnung?! 


„Daß Fräulein Landolt eine große Schaufpielerin ift, 
und daß das Klärchen zu ihren ausgeſprochenen Glanz⸗ 
leiſtungen gehört, weiß Waldburg ſeit zwei Jahren. Unſere 
treffliche, nun po als Bühnenleiterin fo erfolgreiche In⸗ 
tendantin hätte nicht nötig gehabt, bei ſo beſonderem Anlaß 
uns dieſe unbeſtreibare, aber keineswegs neue Tatſache ins 
Gedächtnis zurückzurufen. So ſehr ich es bedauern würde, 
wenn die erſte Darſtellerin unſerer Bühne durch ihre neue 
Aufgabe der Rampe entfremdet würde, ſo dringlich glaube 
ich doch hervorheben zu müſſen, daß eine dauernde Ver⸗ 
quickung zwiſchen Bühnenleitung und eigenem Auftreten 
zum mindeſten eine dieſer beiden Leiſtungen gefährden 
müßte. Und nach der Inbrunſt, mit der Fräulein Landolt 
ſich heute der Auffriſchung einer längſt gelöſten Aufgabe 
unterzogen hat, die auf darſtelleriſchem Gebiete liegt, glaube 
ich befürchten zu müſſen, daß in Juliane Landolt die 
temperamentvolle und etfolgſichere Schauspielerin in Kürze 
die Oberhand gewinnen möchte über die Intendantin, 
deren Wirkſamkeit, [o ſegensreich fie fid) für das Enſemble 
bisher erwieſen hat, doch der Künſtlerin ein hohes Maß 
von Entſagung, von Kraft des Verzichts auf die äußerlich 
fo unendlich dankbarere Tätigkeit als Mitſpielerin auf 


erlegt.“ 

Was iſt denn in den Jungen gefahren? dachte Frau 
Barbara Schenck. Ich muß doch unbedingt einmal 
fragen, ob das ſo weitergehen ſoll. 

„Entſchuldige, lieber Wolf“, begann ſie mit jener 
zaghaften Ehrerbietung vor dem Schaffen des Mannes, 
die ihr aus dem Elternhauſe von ihrem Vater Paſtor 
her, aus ihrer ſiebenunddreißigjährigen Ehe mit ihrem 
Gymnaſialdirektor und aus ihrem nun ſchon einſchließ⸗ 
lich der Kriegszeit fünf Jahre lang währenden Zuſam⸗ 
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menleben mit dem Sohne zur Natur geworden war. 
„Leſe ich denn eigentlich recht? Vorhin, auf dem Nach⸗ 
hauſewege, warſt du beinahe trunken vor Begeiſterung 
und jetzt ſchreibſt du — entſchuldige das harte Wort! 
— kalt wie eine Hundeſchnauze von deinem Schwarm?“ 

Der Sohn richtete ſich auf, tat ein paar mächtige 
Züge aus ſeinem Weichſelrohr: „Von meinem 
Schwarm? Schau, ſchau — was ſo eine Mutter nicht 


alles ſieht . . . bitte erkläre dich genauer, Muttchen.“ 


„Ja, lieber Junge, da mir's nun doch mal heraus⸗ 
gefahren iſt — ich hab's nämlich wirklich gemerkt.“ 

„Was, Mutter?“ Die Eulengläſer funkelten die alte 
Dame kampfluſtig an. 

„Aber Wolf! Mir wirſt du doch nichts vormachen 
wollen?! Warſt du nicht den ganzen Abend wie ver⸗ 
hext, ſowie dieſe — dieſe vielerfahrene Dame auf der 
Bühne erſchien, von der du nachher in einer Weiſe ge⸗ 
ſchwärmt haſt, daß ich wahrhaftig Angſt vor deiner 
Kritik hatte?“ 

„Na ſiehſt du — bie Angſt ift alfo unbegründet ge- 
weſen.“ 

„Das — ſehe ich — und offen geſtanden mit einiger 
Erleichterung. Aber verſtehen tu ich's nicht.“ 

Wolfgang gab ſich einen Ruck. 

„Ich habe keine Geheimniſſe vor dir, Muttchen. Ja, 
ich war begeiſtert — rückhaltlos begeiſtert und erſchüt⸗ 
tert von der Landolt. Und — es iſt eigentlich eine Ab⸗ 
weichung von meinem Grundſatze, daß der Journaliſt 
Aufſätze, für die er mit ſeinem Namen eintritt, nur 
mit ſeiner unbedingten, ungeſchminkten Überzeugung 
füllen ſoll — ohne diplomatiſche Nebenabſichten. Dies⸗ 
mal bin ich von dieſem Ideal bewußt abgewichen — 
und zwar nur deshalb, weil ich ihm vorher zu bedenken⸗ 
los nachgelebt habe. Das ift... aufgefallen nicht 
bloß dir. Und darum — bremſe ich. Verſtanden, 
Alterchen?“ 

Frau Schenck tätſchelte dem Sohne die tagsüber pein⸗ 
lich raſterte, in dieſer fpüten Nachtſtunde aber doch 
ſchon wieder ein wenig kratzig gewordene Wange. 

„Du machſt {боп immer alles richtig, Wolſchen. 
Recht ſo, gib ihr mal eins drauf. Sonſt gibt's Miß⸗ 
verſtändniſſe.“ | 
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Sieg auf der ganzen Linie! dachte Juliane, als ſie 
andern Morgens die Kritiken der ſtädtiſchen Zeitungen 
in der gewohnten Reihenfolge durchflog und die „Freie 
Preſſe“ zuſammenfaltete. Das ſozialiſtiſche Parteiblatt 
brachte über des Landespräſidenten erſten Beſuch im 
Staatstheater einen Bericht, der an Schwulſt und 
Schmalz jede Verherrlichung, die das weiland Regie⸗ 
rungsblatt, der „Anzeiger für Waldburg und die Nach⸗ 
barſtaaten“, jemals einem der großen Tage der alten 
Aera gewidmet hatte, in den Schatten ſtellte. Das 
Wiedererſcheinen „unſerer“ Landolt auf den Brettern 
wurde hier ſtürmiſch begrüßt; ihr „Empfang“ durch den 
Präſidenten als eine Art Verbrüderung zwiſchen dem 
ſozialen Gedanken und der Kunſt gefeiert. Die Unter⸗ 
redung zwiſchen Staatsoberhaupt und Intendantin 
wurde in der Länge von anderthalb Spalten unterm 
Strich wörtlich wiedergegeben — nur daß von dieſen 
Worten in Wirklichkeit nicht ein einziges geſprochen 
worden war ... In dieſem mit beneidenswerter Phan⸗ 
taſie erfundenen Bericht ſtellte der Präſident ſich als 


ein Mann von reicher, in einſamen Nächten ſelbſt⸗ 


erkämpfter Bildung dar, der über die Bühnen⸗ 
kunſt und ihre weſentlich revolutionäre, menſchheitser⸗ 


Die Woche 


Seits 605 


neuernde Macht in ſchlichten, doch geiſtestiefen und her⸗ 
zenswarmen Worten Grundſtürzendes geäußert hatte. 
Juliane, das Kind des Volkes, das Schulbeiſpiel eines 
Falls vom Aufſtieg des Tüchtigen, wie das alte Regime 
ihn nur als Ausnahme und Martyrium gekannt, war 
friſch und feurig auf die Anregungen des Staatsober⸗ 
haupts eingegangen und hatte ſich und ihre Bühne dem 
neuen Geiſt, dem Geiſte der Menſchheitsverbrüderung 
und Völkervereinigung rückhaltlos zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. i | 

Nun, alles bas war zu erwarten geweſen. Aber 
diesmal war auch der konſervative „Anzeiger“ befiegt. 
Zwar über das Erſcheinen des Präſidenten Hannemann 
in der Hofloge machte er klotzgrobe Witze. Aber die 
Egmont⸗Aufführung erntete ein ſtürmiſches Lob. Ein 
ſchnurriger Irrtum ſei es geweſen, der die Intendanz 
veranlaßt habe, „Egmont“ als ein Revolutionsdrama 
anzukündigen — es fei ein Befreiungsdrama, und in 
ihm triumphiere am Schluß der Geiſt der Vaterlands⸗ 
liebe, der heroiſchen Weltanſchauung, kurz des Nationa⸗ 
lismus über den Individualismus und das Sybariten⸗ 
tum des Helden, der, im Glück ein gedankenloſer Egoiſt, 
in Unterdrückung und Tod zur Größe des Opfers em⸗ 
porſteige 

Juliane Landolt aber, der Bühne wiedergewonnen, 
fei in ihrem Klärchen hoch über ihre ſchaufpieleriſche 
Vergangenheit hinausgewachſen. Nicht mehr das nie⸗ 
derländiſche — das germaniſche Frauenideal habe in ihr 
Leben gewonnen. Das fei eine Geſtalt geweſen, in bei 
das Blut einer Thusnelda und einer Johanna Se 
gepulſt . . . Frauen dieſes Schlages würden, fo dürfe 
man hoffen, einſt in der vorderſten Linie ſtehen, wenn 
die neue Jugend herangewachſen ſei, welche, rein von 
Fluch und Schmach der Väter, Deutſchlands Ketten 
brechen werde. 

Alfo: Sieg auf der ganzen Linie ... Die Tages 
zeitung, bis zuletzt verſpart, wird den Siegesjubel diaſes 
Tages zur höchſten Höhe tragen — der unbetawnte 
Freund wird auch heute der Fanfaren hellſte ſchmettern. 

Und mit dem Gefühl einer Königin, die ſich anſchickt, 
ein Huldigungsgedicht ihres Hofpoeten zu überfliegen, 
ohne ſonderliche Spannung, denn was würde der verſe⸗ 
drechſelnde Lakai wohl viel Neues zu ſagen haben? — 
alſo nahm Juliane die Tageszeitung zur Hand, ſtrich 
ſie glatt, zündete ſich eine friſche Zigarette an und be⸗ 
gann zu leſen. | 

Nach drei Zeilen Ниве fie — las noch einmal — 
ließ die Augen vom Raum unterm Strich bis zum Titel. 
kopf emporgleiten — nein, wahrhaftig, fie hatte fid) nicht 
vergriffen!! — Und in faſſungsloſem Staunen las ſie 
weiter. 

Das Ende war ein Weinkrampf. 


XL 


Alſo Little war wieder ba. 

Wo er eigentlich geſteckt hatte — er verriet es nicht. 
Zweifellos aber war's ihm gut gegangen. Er hatte Fett 
angeſetzt, war braun wie ein Frontſoldat und ſprach und 
handelte ausgeruht und mit feldwebelhafter Beſtimmt⸗ 
heit, als habe er nie für ſeine Knochen gezittert. 

Zwei Tage brauchte er, um zunächſt einmal gründ⸗ 
lich „auszumiſten“. Am dritten Morgen ließ er ſich bei 
ſeiner neuen Vorgeſetzten zum Vortrage melden. 

In behaglicher Spannung ſah Juliane ihm entgegen 
— gewiß, einen großen Triumph zu erleben — nach 
zwei ausverkauften Monaten. 
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„Nun, wie ſteht's?“ fragte fie und klopfte erregt mit 
einem langen Bleiſtift auf die etwas zu breiten Finger⸗ 
nägel ihrer ſchöngeformten, doch etwas zu großen 
Linken. 

Der Hofrat legte ſein verknittertes Geſicht in tra⸗ 
giſche Falten. 

„Wir ſteuern mit Rieſenſchritten in die Pleite.“ 

„Wie iſt das möglich?“ fragte Juliane mit dem Ge⸗ 
fühl einer ſelig Träumenden, der man plötzlich die Decke 
wegzieht. „Seit dem Umſturz kenne ich nur noch bis 
zum Platzen beſetzte Häuſer.“ 

„Gewiß, die Eingänge ſind glänzend . . . aber bie 
Ausgaben! Frau Intendantin ſind von vornherein 
dem Perſonal viel zu weit entgegengekommen — 
bie fünfzigprozentige Lohnerhöhung, bie Sie ohne Wim- 
perzucken bewilligt haben — vor allem aber der uns 
glückſelige Achtſtundentag in Verbindung mit den er⸗ 
höhten Sätzen für Ueberſtunden — allein der Lohnetat 
für das Unterperſonal hat im letzten Monat genau das 
Vierfache des Oktober betragen . . ." 

„Um Gottes willen — warum hat Doppler mir bas 
denn nicht — —" | 

„Der überſah bie Verhältniſſe wohl nicht klar ges 
nuq... Und außerdem meint er, gegen die Forderun⸗ 
gen des Unterperſonals wäre ja doch nichts zu machen 
geweſen ..“ 

„Reizend!! Dann arbeiten wir alſo trotz unſerer 
Rieſeneinnahmen mit — wie ſagt man?“ 

„— mit Unterbilanz — allerdings — aber erheblich! 
Doch das iſt noch lange nicht alles. Frau Intendantin 
haben angeordnet, ſämtliche neu einſtudierten Reper⸗ 
toirewerke ſeien funkelnagelneu auszuſtatten —“ 

„Aber die moderne Inſzenierung ijt bod) viel billiger 
als der alte Dekorationskram!“ 

„Zugegeben — aber die Teuerung, Frau Intendan⸗ 
tin! Und die Regiſſeure, unkontrolliert wie ſie waren, 
ſind wie toll ins Zeug gegangen. Allein der neue 
Egmont hat — fallen Sie nicht auf den Rücken, Frau 


Intendantin — die Kleinigkeit von achtzigtauſend Mark 


gefreſſen.“ 

„Unmöglich — !!“ 

Der Rendant zuckte mit den Achſeln und legte ein 
Bündel Rechnungen auf den Tiſch. 

„Und — alles noch unbezahlt?!“ 

„Die Hofkammer weigert die Anweiſung — der De⸗ 
korationsjahresetat [ei bereits überſchritten ...“ 

„Um Gottes willen — alſo Schulden?“ 

„Nach Wieler Aufſtellung da bis heute ſechshundert⸗ 
tauſend Mark — das Anderthalbfache des landesherr⸗ 
lichen Zuſchuſſes.“ 

Juliane rang die großen weißen Hände. 

„Das koſtet mich die Beſtätigung . . ." 

Herr Littke zuckte die Achſeln. 

„Tja, Frau Intendantin — foo einfach iſt's eben doch 
nicht.“ 

„Das — merke ich.“ 

Eine ſtumme Pauſe. Juliane ſtarrte glühenden 
Kopfes in die Schneeflocken, die vorm Fenſter, ſturmge— 
wirbelt, einander jagten gleich gehetzten Gedanken. 

„Ja — was ſoll denn eigentlich daraus werden? Ich 
werde zurücktreten müſſen, Littke . ..“ 

„So ſchlimm iſt's noch lange nicht“, meinte der Hof— 
rat. „Frau Intendantin haben das Hoftheater der— 
maßen auf den Schwung gebracht, daß meines Erachtens 
ſogar Exzellenz ſelber einigermaßen ſtaunen würde.. 
Na, und im übrigen: ich bin ja nun wieder da. ..“ 


Die oche 
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Juliane ſtreckte ihm die Rechte entgegen. 

„Sie ſind wieder da — wie ich mich freue! Aber 
wenn Sie mich nun noch einmal im Stich laſſen —“ 

„Ich tu's nicht, Frau Intendantin .. . ich bin ja 
beinah umgekommen da oben vor Scham und Sehn⸗ 
ſucht ...“ 


„Alſo was tun?“ 


„Zunächſt natürlich ſämtliche Eintrittspreiſe um 


fünfzig Prozent erhöhen.“ 

„Das gibt einen Sturm!” 

„Der [egt іф. Man gewöhnt fid) heutzutage an 
ſolche Kleinigkeiten mit einem unglaublichen Phlegma“, 
ſagte der Beamte. „In vier Wochen erhöhen wir aber⸗ 
mals um fünfzig Prozent.“ 

„Sie ſind nicht bange, Littke!“ 

„Nein, jetzt nicht mehr. Seit ich gemerkt habe, daß 
ich ohne das Hofth— ohne unſer Theater nicht leben 
kann — ſeitdem iſt mir alles — verzeihen Sie! wurſcht. 
Nu grade! Und wenn mich die Spartakiſten reineweg 
totſchlagen — erhöhen tun wir! Am liebſten gleich um 
hundert Prozent.“ 

„Einverſtanden!“ lachte Juliane. 
nur in Sie gefahren?“ 

Der Hofrat meckerte vergnügt in ſich hinein. 

„Nu — warum ſoll ich nicht auch 'n bißchen Um⸗ 
ſturz machen?“ 


„Littke, was iſt 


Drei Tage fang war ganz Waldburg ein einziger 
Entrüſtungsſchrei. Und die nicht abonnierten Plätze 
blieben ſämtlich unverkauft. 

Der konſervative „Anzeiger“ höhnte: Volkstheater: 
Demokratiſierung der Kunſt! Hahaha! Die ehemalige 
Hofbühne wird Domäne der Schieber und Kriegsge⸗ 
winnler! Da habt ihr eure glorreiche Republik! 

Die mehrheitsſozialiſtiſche „Freie Preſſe“, nunmehr 
amtliches Organ der neuen Regierung, hatte dank Herrn 
Littkes Vorausſicht auf Anſtehen der Hofkammer einen 
Wink der Regierung erhalten und ſchwieg. 

Der ungetreue Freund in der „Landeszeitung“ war 
ſehr bedenklich. Auch er ſprach von Auslieferung der 
Kunſt an den neuen Reichtum — ja, ganz von weitem 
deutete er die Sorge an, bei einer weiteren Abwärts⸗ 
bewegung auf der ſchiefen Ebene der Zeitgeſchichte 


könne der Tag kommen, wo das Komödienſpiel über: 


haupt als wahnwitziger Luxus wirtſchaftlich unmöglich 
geworden fein werde. 

Juliane ſtarrte allabendlich aus ihrer Loge in das 
zu einem Drittel leer gebliebene Haus und grämte ſich. 

Drei Tage lang — und ſchon begannen die ver⸗ 
laſſenen Plätze ſich wieder zu füllen, ſchwoll der Stand 
der Abendeinnahmen zu nie erträumten Ziffern auf... 

Schmunzelnd rieb Littke die Hände: „Da find fie 
ſchon wieder ... Welch ein Glück, daß wir's gewagt 
haben mit gleich hundert Prozent , . . Wenn wir in 
vier Wochen mit weiteren fünfzig Prozent Erhöhung 
kommen, wird man ſprachlos fein über ищете Mäßi⸗ 
gung . ..“ 
Aber es kam doch nicht ganz fo, wie Littke voraus 
geſagt. 

Erſtens: es waren nun nicht mehr alle Vorſtellun⸗ 
gen gleichmäßig überlaufen. Ein deutlicher Abſtand bil. 
dete ſich heraus. 

Die Klaſſiker hörten plötzlich auf zu ziehen. Fünf 
undzwanzig Mark für Egmont, Räuber, Kaufmann von 
Venedig — das ſchien ſogar den neuen Reichen über⸗ 
fordert Fortsetzung folgt. 
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Das Augenglas x Von Mar von Boehn 


„ kurzſichtigkeit und Weitſichtigkeit müſſen wohl ſo alt ſo alt, daß er nicht mehr ohne Augengläſer leſen oder 

ſein wie die Menſchheit, und da iſt es erſtaunlich, zu ſchreiben könne, und ein italieniſcher Prediger ſpricht 1305 
ſehen, wie lange man brauchte, ehe man an eine davon, daß es noch keine 20 Jahre her ſei, daß man 
ums Abhilfe dieſes Mangels dachte. Schminken angefangen habe, Augengläſer anzufertigen. Auf der 
бітве unb Schmudgegenitände fins Hochzeit der Herzogin Jutta von Sflerreid) 
den ſich bereits unter den älteſten Fund— mit Graf Ludwig von Oettingen, die in 
artikeln prähiſtoriſcher Grabſtätten, der Wien 1319 gefeiert wurde, erſchien als 
Putz war aljo (bon da, ehe die Not- Gaſt Pietro Buonaparte, Podeſta 
wendigkeit ihr Recht geltend machte. von Padua, mit einer Brille und 
Griechen und Römer verſtanden erregte ungeheures Aufſehen. In 
ſich vortrefflich darauf, künſtliche Frankreich tritt fie weit ſpäter auf, 


Augen zu verfertigen, wenn ſie denn ſie iſt dort nicht vor 1363 
ſie auch nicht für den lebenden nachzuweiſen. Seinen Namen 


Menſchen, ſondern nur für bron⸗ „Brille“ führt das Doppel- 
zene oder marmorne Statuen augenglas von dem Beryllus, 


benutzten, ſie bearbeiteten durch⸗ einem meergrünen Edelſtein, den 
ſichtige und durchſcheinende Edel⸗ man im Mittelalter auch zu 


Heine, kannten Glas und Kriſtall, allerhand Praktiken der Zaubexei 
und nie ſcheint auch nur der Zu⸗ und Wahrſagekunſt gebrauchte. 


fall ſo weit mitgeſpielt zu haben, In ihren Anfangsſtadien diente 
daß er ihnen die Benutzung des 


Oe Wi die neue Erfindung ausſchließlich 
Schliffes zur Korrektur des Gebuer, . r den Weitſichtigen, alle alten Bilder 
mögens nahegelegt hätte. Die einzige a zeigen Konvexgläſer. Das erſte konkave 
Nachricht aus dem Altertum, die auf den | —— | Glas ſieht man auf dem Bildnis Зарй Leo X. 
Gebrauch eines Augenglaſes wenigſtens bin: Lesender Mönch mit ge- im Palazzo Pitti, das Raffael gemalt hat. 
deutet, iſt die bekannte Anekdote des Plinius, 


stieltem Einglas. Nicht lange darauf verordnete auch der Arzt 
der erzählt, Nero habe die Kämpfe und Fresko von Tommaso da Mo- 


Spiele der Gladiatoren durch einen Smaragd DE SS, EEN eer Ze RM E 


ſonderer Brillen. Die älteſte Form des 
betrachtet. Jeder Leſer Leſſings kennt dieſe merkwürdige Augenglaſes, der „Naſenquetſcher“, hat ſich Jahrhunderte 
Geſchichte, über deren Bedeutung die Altertumsforſcher hindurch behauptet. Man kann ihn vom 14. bis in das 


nicht einig ſind, denn Plinius drückt ſich ſo unbeſtimmt 18. Jahrhundert durch alle Epochen der Kunſt verfolgen 
aus, daß man nicht recht weiß, benutzte Nero den und dabei mit Erſtaunen feſtſtellen, wie lange Zeit die 
Smaragd, um beſſer zu ſehen oder um grün zu ſehen? optiſche Induſtrie zu ihrer Entwicklung gebrauchte. So 

Erſt dem Mittelalter war die Entdeckung des Augen⸗ wie ihn Tommaſo da Modena um 1380 auf der Naſe 
glaſes vorbehalten, die für einen großen Teil der Leben- des ſtudierenden Mönches zeigt, hält ihn ein Jahrhundert 


den doch von ſo außerordentlicher Wichtigkeit iſt. Sie darauf Quentin Maſſys' Wechsler, balanciert ihn Carlo 


verliert fih wie fo manche andere im Dunkel ber Zeiten. Dolci wieder 1% Jahrhunderte [püter und tragen ihn 
Im 11. Jahrhundert ſpricht 


noch im 18. Jahrhundert 
der Araber Alhazen bereits братом, Kupetzki und viele 
von Vergrößerungsbrillen, andere Maler, die fid) ba: 
während auf europäiſchem mit abgebildet haben. 
Boden in einem Text, den Selbſt als er einmal u 
du Cange veröffentlicht die Mode kam — im бра» 
hat, um das Jahr 1150 nien Philipps III. und Phi⸗ 
herum zum erſtenmal die lipps IV. trugen die Hof⸗ 
Rede von der Brille iſt. kavaliere einige Zeit große 
In das volle Licht der ſchwarze Hornzwicker, weil 
Geſchichte tritt ſie erſt am ſie ſich damit ſchön und 
Ende des 13. Jahrhun— intereſſant fanden, und 
derts mit der Perſon des zwar je vornehmer der 
Florentiners Salvino degli Mann, je größer die Gläſer 
Armati, der 1317 geſtor⸗ — hat er ſeine Form nicht 
ben iſt und auf ſeinem geändert. Anfänglich hatte 
Grabſtein, der ſich in S. man die beiden kurzge— 
Maria Maggiore befand, ſtielten Gläſer durch einen 
als Erfinder der Augen— Nagel miteinander ver— 
gläſer bezeichnet wurde. bunden, was keinen ſehr 
Wenn ihm der Ruhm auch feſten Sitz auf der Naſe 
von anderen ſtreitig ge— verbürgte, ſo daß man das 
macht wird, ſicher iſt, daß Augenglas entweder mit 
die Brille auf der Wende der Hand feſthalten oder 
des 13. zum 14. Jahr⸗ 
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1572 einen Boten nach Leipzig 


als 1746; ſo lange hat es gedauert, bis 
eine anſcheinend ſo einfache Erfindung 
gemacht war. Man hatte ſchon 
früher Verſuche gemacht, den 
Naſenquetſcher auf der Naſe feſter 
zu halten als nur durch die 
Klammer; ſo zeigt ein Bild des 
Kardinals Guevara von Greco 
in der Sammlung Nemes den 
Klemmer durch Schlingen hin⸗ 
ter den Ohren befeſtigt, aber 
man iſt auf dieſem Wege an⸗ 
ſcheinend nicht fortgeſchritten. Zu⸗ 
erſt waren die Seitenſtangen noch 
ganz gerade und lagen nur auf 
den Ohren auf; ſo ſieht die Brille 
Ры Y 1 aus, die Chodowiecki auf feinem Por⸗ 

Buchdeckel vom Ende des 15. Jahr⸗ 5 e (rät von Graff in der Hand hält, die 
hunderts gefunden. Mit ber ег» NS | | Doppelſtangen find eine ſpätere 
breitung der Buchdruckerkunſt 2 Baron Stosch, ; ok, Zutat, bie flerible Stange, bie 
wird der Gebrauch der Brillen „ung von b bas Ohr umſchließt, kommt gar 


Bügel vorgefchrliten, der aus Eiſen ober 
Leder und noch nicht federnd, wie heute, 
hergeſtellt wurde. Vielfach hat man 
die Gläſer auch gleich an den 
Büchern befeſtigt, deren Leltüre 
ſie erleichtern ſollten. So gibt 
es im Arhiv von Dijon eine 
Rechnung des Buchbinders des 
Herzogs von Burgund aus dem 
15. Jahrhundert, der eine Platte 
von vergoldetem Silber für die 
Brille Sr. Hoheit gemacht hatte, 
um ſie an dem Gebetbuch be⸗ 
feſtigen zu können, damit ſie nicht 
zerbrochen werde. Das älteſte heute 
noch erhaltene Augenglas im German 
ſchen Muſeum wurde auch in einem 


-—— — — 


allgemeiner, die häufigen Anſpielungen, Хо ^ ert im 19. Jahrhundert auf. Übrigens 
die populäre Prediger, wie Geiler von hat ſchon Franklin 1784 die Erfindung 
Kaiſersberg, Luther und andere, das / des Doppelglaſes gemacht, das in 
rauf machen, beweiſen das ebenſo ſeiner unteren Hälfte zum Leſen, 
wie die Niederlaſſung hand- in ſeiner oberen zum Sehen in 
merfsmüpiger Brillenmacher, ] die Ferne beſtimmt war. Als 
die in Nürnberg ſchon 1482 eine Merkwürdigkeit darf man 
nachzuweisen find. Зо: Amman vielleicht der Brillen gedenken, 
hat 1568 zum erſtenmal einen die das Sehen nicht erleichtern, 
ſolchen Optiker und ſein Ge⸗ ſondern verhindern ſollten. So 
ſchäftslokal dargeſtellt, im Jahre kannte die Kloſterdiſziplin der 
hundert darauf Adrian van Kapuziner Brillen, bei denen 
Oſtade gern herumziehende die Gläſer durch Lederſtücke 
Brillenhändler gemalt. Brillen erſetzt waren. Sie galten als 
waren teuer und ſelten. Als Strafen für ſolche, die fid) „ип. 
der Kurfürſt Auguſt von Sachſen beſcheidener Blicke“ ſchuldig ges 
macht hatten. Neben dem Dop⸗ 
\andte, um auf der Meſſe Brillen M vA pefgfas begegnet man ſchon früh 
für ihn einzuhandeln, und dieſer feine — TN een Einglas, dem Namen allerdings 
fand, mußte er nach Augsburg und ber als der Sache. Monocle, monougle 
ſchließlich nach Venedig reiſen, um den | — € un Sinne von einäugig, findet fid) ſchon 
Wunſch des hohen Herrn erfüllen gu Maler Carlo Dolci mit Kneifer. in franzöſiſchen Heldengedichten des 
tönnen. Er bekommt fie nicht einmal 1 Te 160. (Ausschnitt) ſpäten Mittelalters. In dieſem Sinne 
vorrätig, ſondern muß den Kurfürften bis zum o verzeichnet es auch Randle Cotgreve in feinem 
Herbſt vertröſten, wo man ſolche für ihn engliſch⸗franzöſiſchen Wörterbuch von 1611, 
eigens anſertigen werde. Dieſe Brille braucht es die franzöſiſche Akademie in 
tam nach heutigem Gelde (d. h. 1914 ihrem Diktionär von 1762. In der 
angenommen) auf etwa 1000 Mark. E Ser | zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
In Venedig wurden die beſten ge⸗ AM WU u ca, taucht Monocle erſtmals als Bezeich⸗ 
fertigt, denn während bie Nürn- EM EN M nung des Einglaſes im Gegenſatz 
berger und Augsburger ihre billigen zum Binoele, dem Zweiaugenglas, 
Gläſer goſſen, wurden fie in Be- in Diderot und d' Alemberts großer 
nedig geschliffen. Die Markgräfin Enzyklopädie und in ihrem größe⸗ 
Sybille von Baden bat 1730 Kar⸗ ren, aber weit unbekannteren deut⸗ 
dinal Schönborn, ihr aus Italien ſchen Gegenſtück der Krünitzſchen 
Brillen mitbringen zu wollen: „ein Enzyllopädie auf. Der Gegenſtand 
duzent par braune und ein duzent war bekannt, allerdings in me ent, 
par blaue gläſerne Augen ſo zu lich anderer Form als heute. Das 
Venedig gemacht werden.“ Auch früheſte Einglas mit langem Stiel 
Amſterdam genoß einen guten Ruf benützt Papſt Leo X. auf dem Bilde 


für die Qualität ſeiner Augengläſer. ^ Raffaels. Wie der Zwicker fid, 
Hier verdiente (id) bekanntlich de - in feiner älteften Form Jahrhun- 
berühmte Spinoza feinen Lebens⸗ A * | derte hindurch behauptete, {о auch das 
unterhalt durch das Schleifen von Brillen- ` ia "fos Cinglas. Es behielt den langen Stiel, 
gläfern. — Das Inſtrument, das mir S e mit dem man es vor das Auge hielt. 
heute Brille nennen, bas Doppelaugen- R Das Rokoko, das allen Geräten des 
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glas, bas [ange Stäbe hinter den Selbstbildnis. Ausschnitt. täglichen Gebrauchs eine jo liebevolle 
Ohren feſthalten, iſt nicht älter Die Malerin Theerbusch mit Einglas. Aufmerkſamkeit widmete, kam auf 
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den Einfall, den Griff gleich⸗ 
zeitig als Futteral zu benutzen, 
in welches das Glas mittels 
eines Gelenks zurüͤckgeſchlagen 
werden konnte, und dieſe Hülle 
hat das Kunſtgewerbe auf eine 
beſonders reizvolle Art in Perl⸗ 
mutter, Edelmetall, Emaille vim. 
auszugeſtalten verftanden. Col: 
che Eingläſer, wie ſie unſere 
Bilder zeigen, bewahrt z. B. das 
Hohenzollern⸗Muſeum noch im 
Original aus dem Beſitz Fried⸗ 
richs des Großen, der ebenſo 
kurzſichtig war wie beiſpiels⸗ 
weiſe Napoleon I. und Goethe. 

Während ſich die elegante 
Welt noch der Stielgläſer be⸗ 
diente, hatte ſchon ein Deut⸗ 
ſcher die Kühnheit beſeſſen, ſich 
den Scherben in die Augen⸗ 
höhle zu klemmen. Kayßler, 
ein Erzieher vornehmer Jüng⸗ 
linge, der zwei Grafen Bern⸗ 
ſtorff auf der großen Tour 
begleitete und dieſe Reiſe recht 
amüſant beſchrieben hat, traf 1 

j оаомлес mı тше. 
eg n 1 9 біп. Gemälde von Graff, Gestochen von Arnold, 1800. (Ausschnitt). an a : 5 
ſicht merkwürdigen Mann, der dort lebte, um im Solde Kulturwelt geſchenkt. Sie hat es lange nicht geachtet, 
der engliſchen Regierung den Prätendenten Jakob III. und erſt in der Biedermeierzeit hat es Fürſt Pückler⸗ 
Stuart zu beſpitzeln. Was dem reiſenden Deutſchen Muskau ſozuſagen neu erfunden. 
Schluß des redaktionellen Teils. 
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aber weit merkwürdiger ет» 
ſchien, war der Umſtand, daß 
Stoſch „fih wegen feiner blö⸗ 
den Augen eines Fernglaſes 
bediente, ſo mit einem dünnen 
Kettchen am Rocke befeſtigt iſt. 
Die Haut um ſeine Augen iſt 
alſo gewöhnt, daß ſie feſt um 
dieſes Glas ſchließt und er 
nicht nötig hat, di. ſes mit 
den Händen zu halten“. Zur 
gleichen Zeit wie Stoſch war 
die Malerin Anna Dorothea 
Theerbuſch auf die Idee ge⸗ 
kommen, ihr mangelndes Seh⸗ 
vermögen durch ein Monokel 
zu unterſtützen, augenſchein⸗ 
lich aber war ihre Augen⸗ 
höhle anders fonftruiert; denn 
da ſie das Glas nicht ein⸗ 
klemmen konnte, ſo kam ſie 
auf die originelle Idee, ihm 
durch ihre Friſur einen Halt 
zu geben, was ſchon lange 
vor ihr im Orient durch ge⸗ 
ſtielte Gelenkbrillen, die man 
unter den Turban ſchieben 
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Bad Wildungen 
Spezialbad für 


Nieren-, Dlasen- und 
Stoffwechselleiden 


Frequenz 1920: 12000 Personen. 


tone bere 
ür Blasen:u + че Geet: 
SE Mai i4 


Versand 


zur Haustrinkkur 


im Jahre 1920 — 1200000 Flaschen. 
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Echtes Wildunger Selz existiert Dë 

nicht. Man meide im eigenen , 

Interesse die wertlosen Nach- 

ahmungen. / Schriften und Be- 
zugsquellen durch 


Fürstlich Wildunger Mineral- 
quellen, A.-G., Bad Wildungen. | 
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Silbenrätſel. 

а — an — an — an — ard — at — da — dor — dorf — 
dro — du — e — e — fue — gat — gro — ham — he — hi 
in — je — ke — ke — la — lew — lu — lus — me — mo 
mo — na — nach — ne — nenn — nep — ni — no — qua — 
ra — ran — гі — ri — rich — ro — sin — ster — sun — ta 
tac — tel — ter — tro — tun — ul — um — zi. 

Aus obigen Silben find 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs- 
und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, einen Vers 
von Hebbel ergeben. Die Wörter bedeuten: 1. Stadt in Ruß⸗ 
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land, 2. Angriff, 3. Planet, 4. norwegiſchen Schriftſteller, р, WR 
5. Waſſerbehälter, 6. italieniſchen Tanz, 7. Farbſtoff, 8. Frauen⸗ Р | 
name, 9. fagenhaften Gründer Roms, 10. Stadt im Elſaß, Dit 

11. Sternbild, 12. pes ber Weichſel, 13. Badeort in Deutſch⸗ N. 

land, 14. kleine auſtraliſche Inſel, 15. Fluß in Oſtpreußen, / 

16. Stadt in Spanien, 17. bekannten Ort in Agypten, 18. Männer: f 


name, 19. Amtsperſon, 20. Südfrucht. 
ue = 1 Buchſtabe. 


Aufſchneiderei. 


In einem Bache, kühl und klar, 
- Sing er einen Fiſch, die Sorte iſt rar. 

m Wirtshaus erzählt er von ſeinem Fang 
Und machte den Sil noch mal [o lang. 2 - = OA 
Und möchteſt bu wiſſen, wie [ang er ihn reckt? GAZE E 
Im Nätſelwort liegt bas Maß verftedt. - аа. 


Kapſelrätſel. 
In einem Wort, im duftgen Wein vom Süden, 
Sind ſieben andere dir noch beſchieden: 
„Nahrhafte Soft", „Spiel“, „Baum“, „Landhäuschen klein“, 
„Held“ — „Tiſchgerät“ und „Maaß“! — Wie heißt der Wein? 


` — мА“ 


аа des Silbenrätſels in Nr. 26: 

1. Latifundien, 2. Abtei, 8. Skabioſe, 4. Säntis, 5. Diſtichon, 0. Aſtarte, 
$, Starnberg, 8. Vernon, 9. Eva, 10. Romberg, 11. Gebiet, 12. Alicante, 

18. Nakskov, 14. Gemme, 15. Elen = Laß das Vergangene vergangen ſein. GREGRO 
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Die Ahaufer Oldenkott-Firmö ift die echte, weil fie die alteffe ift und die einzige, deren Inhaber Oldenkott heißen. 


Oldenkott Jabake 
CG EG R. А Е-Е AN E J $ ‚2600 
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| — STOEWER-WERKE , 

P — AKTIENGESELLSCHAFT C 

. - ALLER ART 
GEBRÜDER STOEWER | FLUGMOTOREN 


COA STETTIN COP a MOTORPFLOGE 


| 8/24 PS als 4-Cyll 
Die neuen Stoewer-D-Typeni! 126 PS una 10,96 PS a &.-cyinde, Die modernen 6-Cylinderl 
Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! 
Eigene Verkaufsfillalen In Berlin, Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 
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Mundwasser 
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Besichtigung der Prun träume 
Neumann -Aussfellung 
Moderne Kunstausstellung 


9. Juki 1971 


reinigi den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden- A. 


18. Juni — 28. August 
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Die äußeren Merkmale des 


WÜRZBURGER RESIDENZ 


Musikwoche im Kaisersaal 
Dauthendey-Abende 
Gartenfest in Veitshöchheim 


17, € 
тусгаад 


= une @ создо" 
C t.. ку Arn n АНЯ. Prosnest Ni © 


Botteri. 


Phonola- Pianos 


N 


Notenrolle/Spieltisch/ Fußtritte 


Die Arbeit des Anschlages besorgt die Phonola durch Ver- 
mittlung der Notenrolle. Die Vorrichtungen für Nuancierung, 
Temporegulierung und Pedalisierung befinden sich auf dem 
zierlichen Spieltisch. Die Fußtritte der Phonola dienen nicht 
nur zur Erzeugung des Spielwindes, sondern haben als Ver- 
mittler persönlichen Gefühles die weitestgehende Ausbildung 
erfahren. Im Verein mit den obigen Vorrichtungen ermöglichen 
sie, zumal bei Anwendung der den menschlichen Anschlag in 
Naturtreue übertragenden Künstler-Notenrollen, ein künst- 
lerisch vollendetes persönliches Klavierspiel ohne Musikstudium, 


Drucschriften und Vorspiel bereitwillig: 


Zeg L 
LUDWIG HUPF ELD A.-G. 7 BERLIN W s:;?5. 


LEIP DRESDEN, Waisenhausstraße 24 / KÖLN, a. Rh., Hohenzollern- 
ZIG, Petersstraße 4 / HAMBURG, Große 1 Pig AM, Stadhouderskade 19-20 7 DEN HAAG, Kneuterdijk 18 
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Mariahilfer Straße 3 7 
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I Geschäftliche Mitteilungen. 


— Die Weinbrennerei Heinrich Raetsch 
i Aktiengesellschaft in Grünberg in Schlesien, bringt Jetzt deutsche 


Weinbrände „Raetsch Dreistern" in drei Preislagen unter den 


G 


Bezeichnungen: Weiß, Silber, Gold, auf den Markt. welche bei 
vorurteilsfreiem Vergleich den besten französischen Marken 
nicht nachstehen. Wir können nur immer wieder empfehlen, d Ë 
bewärte deutsche Marken zu kaufen und nicht sein Geld [йг | 
Auslandsware auszugeben. 

— Einen Wettbewerb für die besten photographischen Auf- 
nahmen schreibt die Firma Chr. Tauber, Wiesbaden, Kirch- 
gasse 20, aus, Ат Preisen sind 3000 Mark ausgesetzt. Bedin- 
gungen versendet die Firma kostenlos. 

— Die Photo-Kino-Werke Ernemann veranstalten auch 
in diesem Jahr ein Preisausschreiben für beste Aufnahmen auf 
Ernemann-Platten, zu dem 10 000 Mark in gestaffelten Geldpreisen 
ausgesetzt sind. Ausführliche Bedingungen versenden die Erne- 
mann-Werke A.-G., Dresden 150. gern kostenlos. Die Frist zur 
Beteiligung làuft am 31. Juli 1921 ab. 


Büchertafel. 
у GT МА-А Baruch, Alice: „Ein Traum“. Leipzig, Im Xenien-Berlag. 
аш не, Dr. Manefeld: „Delftware“. Eine holländiſche Erzählung 

in zwölf Kapiteln. Leipzig, Theodor Weicher. 

Ибат, Arthur: „Weh bir, daß du ein Deutſcher biſt!“ 
= Le - Ein Roman aus deutſchen Drangſalstagen. Leipzig, Theodor Weicher. 
S SFM u stars s, Berſtl, Julius: „Nanettchen und die Liebe“. Roman. 
Ў „ „„ emm ento Berlin, Rudolf Moſſe. | | 
O UNI che ары AT Meinhart, Roderich: „Die am Wege blieben". Novellen. | 


“е... 


=” Wohngelegenheif. Große . Leipzig, Theodor Weicher. 


: че | Gutberlet, Heinrich: „Kampflieder aus der Oſtmark“. 
Sportliche Verenstaltungen: ЧЫ. Leipzig. Frantenſtein & Wagner. : 


Sege/rega/a Jennisturmer. ` Wildberg, Bodo: „Novellen aus Deutſch-Oſterreich“. 


k | X — 9. Juli 1921 | 
| 
| 


`. 


Fahr - u, Rertturnier-: Leipzig, Frankenſtein & Wagner. | 7 
WeHsch^wimmen * u. Gutberlet, Heinrich: „Ausgewählte Gedichte“. Leipzig, | 


``. " 7: d Frankenſtein & Wagner. 
SX Führer И, nahere Auskunft c Kliche, Franz: „Die Himmelsſtürmer!“ Barmen-U.-Bers | 


Se gur e lag s Weſtdeutſchen Jünglingsbundes A.-G. e f 
OR K %' allhauſen, Hermann: „Drei um Eine“. Roman. 
** IND Kurverwaltung: „шу о. . Leipzig, Im Xenien-Berlag. | 

А М Wee R P TAEA Mee. a dese A Müller, Fritz: „Kramer und Friemann“. Eine Lehrzeit. x 
88 АА K | Hamburg, Hamburger Handels-Verlag. 


Reinhold Jahr 
Rathenow i. Pr., Frieſacker Straße 22 


Fabrilation von Brillen, Pincenez, 


Lünetten und £orgnetten 
in Horn, Schildpatt, Zelluloid, 
Kautſchuk шо. 

x 
Reparaturen werden umgehend erledigt. 
Lötungen an Galon-Lünetten ſauber und billig. 


Lieferung ſämtlicher optiſcher Artikel. 
Engros Export 


e ismu und (еш sind Stoff rec helden nicht 
en. Das Blut ist bei diesen schmerzhaften Leiden 

Klassen - Lotterie imstande, alle Schlacken, die aus dem Verbrennungs- 
Ziehung 1. Kissse prozeB des Körpers als Rückstand bleiben, hinwegsu- 
12. und 13. Jull spülen. Deshalb lagern sich diese Rückstände, be- 
2 ev. Höchstgewinne Mk sonders die schädliche Harnsäure, in den Muskeln un 


matischen Verdickungen. Sie sind nur dauernd zu be- 
uptgew. u. Prämien Mk, seitigen durch die Abtragung der Harnsäure-Ablage- 
rungen. Zweckmäßig geschieht das durch die auf dle e 


Gelenk b. Dort ie die so schmerzhaften 
UI B Millionen und die Bewegung len Gichiknoten oder rheu- 
Ha 


Wie befreie ich mich un Rheumatismus? 


alten unschädlichen und bewährten Vorschriften des 
verstorbenen Dr. med. Olaf Toft zurückgreifenden 
Levathol-Tabletten. 

Diese Levathol-Tabletten haben folgende Zusammen- 
setzung: rad. sarsaparillae 5, amm. врігіс. 5, potass. 


x 
| 
jodid. 5, f. leg. art. tabl. 100. 
| 
| 
| 
x 


Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen. 

I! Jedes 2. Los gewinnt H Fordern Sie ausdrücklich Levatholprüparate, weisen 
Preise pro Klasse Mark Sie Nachahmungen zurück. Levathol ist in den EM 
Achtel Viertel Halbe Ganze екеп zu Hasen. Alleinige Fabrikanten С. F. Asche 
19 20 40 SO 0., Hamburg 18, 


| fis ale Klasen Mark Auiomaiisdies Zigarciten-Eful 
Sanatorium Feldberg = "еее || _ is: 


ОИ Prospekte S-Rat Dr. Kausch III 


Braunlage im Oberharz < Hotel Berliner Hof 8 Wari. Lotterie-Einnanme 


Sommer und Winter geöffnet. Оагаре. Eig. Konditorei. Beste Stuttgart,Friedrichstr.56 
Unterkunft und Verpflegung für Tage, Wochen und Monate, Fernsprecher 10113 


Postscheckkto. Stuttgt. 8360 


—— 


Sanatorium von 
A| Zimmermannsche 
Stiftung 


Praktisch! Originellt Hysienisc ! 18—20 Ligaretten Fassungsraum 


9 qu Chemnitz 50 | [ x 
: A "rei a d Ausführung: | 
т у Freie Höhenlage, F 0 marken Preise un ME 
Tan = Vorsti mod Ken * vern. . . . М. 17.— | Messing brunn. M. ; 
— nn =m 


| la-Dessin - ; 18.— | Messing versilb. . . т 35— 
yr Abhärtungs- u. Stoff- L р ° a — | 
wechselk . Individ e > баз! : | ^ Aluminium „ 2% Neusilber | 
El | В Böker © Kleeberg diene | Арма EE s | 
— Chemnitz 12. | neuen TE ana duran Zone e рю ви | 

ñ estellen Sie 3010 urc ahlun J 
Kaufmännisches Personal inserate. haben in „Berliner ТД? smaärken. beim P-Scheckamt Frankfurt a. Main. Nachnahme M. 1.— mehr. 
kal-Anzeiger“großen Erfolg, Versandhaus A.Seib, Cassell 
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Ernemann- Fabrikate liefert 


Photo - Leisegang, Berlin 
Potsdamer Str, 138 + Tauentzienstr. 12 < Schlofiplatz 4 


Wir liefern direkt an jedermann 


Elegante Korbsessel. 


7 U N E 
ELM (Unsere bekannten Mercedes - Klubsessel) 


| mit Wulst, wie Abbildung, weiß oder fein 
a panbraun gebeizt Stück nur Mk. 127.50, 
H pass. Klubsofa Mk. 260.—, passend. Tisch 
МК. 135.—, pass. Blumenkri pe МК, 115.—, 
pass, Bücherstánder mit 3 Etagen, 115 cm 
och, Mk. 195.—. e Verpackung frei und 
frachtfrei. An unbekannte Besteller nur 
gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 
Korbmöbelfabrik Mercedes in Lorch (Württ.), Post 294. 
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азі! де Haare 
im Gesicht 
und am Körper 


Damenbart 


werden mi! 


und alle andern meinem 
hásslichen Ce 
e an 
erlangen T 
durch m.Nasenformer LA eee ЧЫ 
der Haut sofor! schmerzlos 
‚Orthodor” ERRARE NA 
in kurzer Zeit mit Wurzel entfernt 
eine edle Form | Die Haarpapillen sterben ab 
Verstellbar clas Баг; . 


Für jede Nase passend K ei 
е! ! 
Erfolg garantiert Pr M 24. ип oe wt 


Versand diskret gegen Nachnahme 
IS 
uf? 
POTSDAMERSTR. o 26b 


BERLIN W. 14 


gegen Matarrhc der Luftwege (Asthma, Emphysem, Folgezustánde von Influenza, | 


— 9. Juli 1921 
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Portrat-Aufnahmen 


woran jeder Amateurphotograph Freude empfindet, 


erreicht man durch 


ERNEMANN-KAMERAS 


mit Ernemann- 


O pitik unter Verwendung von Ernemann- 


Trockenplatten. Verlangen Sie unsere ausführlichen Kataloge 


Jn w ce DI eg табет 


Klavier Spielen 


durch Apparat ,Seibstlernrer^ 
Preis М. 25.— Jllustr. Prosp. grat.| | 
Dito Dietrich, Leipzig 7,Deststr.19 


Rippenfell- und Lungenentzündung), des Nieren ens und der Blase, gegen Ent 
zündungen der Nieren, die mit den genannten Krankheiten zusammenhängenden 


Herz- und Kreislaufstörun- 
Trink-, Inhalations- u. Bade- gen, Natarrhe des Magens 
kuren. Kohlensaure Thermal- | und Darms sowie gegen Gicht 


Bäder. Emser Wasser und Rheumatismus. 


(Kränchen). Emser Pastillen | Volle Pension v.34 M. an. 


taatl. Ems). Emser Quell- 
salz (Staatl. Ems) Mis Sa Vers sad die Kur- 


(Holland) 


sport Kasino + Konzerte 


größeren Reisebüros. 


Nordscebad Noordwyli aan Zee 


Staatl., unt. fachárztl. Leitung 
steh. Anstalt für alle einschläg. 
Untersuchungsmethoden. 
Elnrelse mit Polizelpaß. 
Aufenthalt unbehindert. 


Palace-Hotel - Oranje-Hotel 
Kurhaus Huis ter Duin 


Rembrandt-Hotel . . . Pension Hock 
Pension Hollander . Pension Noordzee 


Tennis - Golf . Turniere . Reitstall . Wasser- 


Tanzabende 


Ermäßigte Preise für Pension und Zimmer bis 15. Juli und im 
September. / Prospekte und Auskunft durch die Hotels und alle 


Photo-Kino-Werke. @ВПЕГЛАПП-ШЕРВКЕ A-G. DRESDEN 150 Optische Anstalt, 
В a e E E 


Transatlantischer Dampferdienst 
via Spanien und Portugal 
f. Passagiere, Fracht u. Post nad 


SÜD- AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Buenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanna, Vera Cruz 


NORD - AMERIKA 


New Orleans 


mit modernen Drel- und Doppel - Schrauben - Schnell- 
dampfern regelmäßig in kurzen Abständen ab Amsterdam 


Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenannten 
Höfen sowie nah Pernambuco und Bahía 


Spezieller 14tägiger Frachtdienst nah New York 


Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch 


die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen 


пкр Ll dpi ED "т an d b dil © 
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NAGEL LACK 
glänzt wochenlang | 


QJA: BERLIN: LEIPZIGER STRASSE 113 
МОМСНЕМ: MAXIMILIANSPLATZ 13 
WIEN I: PETERSPLATZ 11 
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Entfettungstabletten ! | 
36. 18. | 150 300 Stück 
Vollkommen unschädl. Prosp. fr. 


Apoth. Lauensteins Versand, | , ` 
"Spremberg L. & isLmir doch das liebste 
Frühstücksgetränk 
dabei nahrhaft и’ 
Kräftigend. 


M 7 es 
Bh ep aus det . We 


Dr. notbanere ges. gesch. 
Entfettungs - Tabletten 


ommen unschäd- 


ein vollk 
liches u. erfolgreiches Mittel 
Einhalten einer Diät. 
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Die Erhaltung der Haare 


Alben "Prospekt gratis 
$ Faludi, m ie, und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
gegründet ими: Stoffwechselforschung. Einfluß der Ernährung auf den 
— —— Haarwuchs. _ Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
Studenten- brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
artikelfabrik Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen 
Cari Roth Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
Würsburg 2 des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
Gegründet 1875. lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 


Verlangen Sie Katalog. | 
der Krim.- 
Pollz. a. D. 
frau R. Pfeifer, Berlin, Mun. H. 
Internat. Brmittig, (Reiseb.) Be- 
weism. Spez. Ausk. seit 1898. T. 


Ideale Formen 
erhilt jede Dame 
dauernd durch | 
Anwend. meines eg 

Garantie-Miltels Ve 


Orig. Dose M. 12.- 
Doppeldose 20 M. 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abtellg. B. 118. 


Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100000 Broschüren gratis und franko 


an alle Interessenten, die sich ausdrüclich auf diese 
Anzeige beziehen. ° 


Fattinger & Co., G.m.b.H., Berlin O 34, Thaersir. 27 


Haben Je schon "З ff 


Das Alte stürzt, es àndert sich die Zeit, 


Spezialitäten der Firma Jofrine 
CREME JOFRINE 
zur Ernährung der Haut, gegen 
Falten, Runzeln, gelbe Peden . . . Preis М. 15. ~ 


Sommersprossen beseifigf unfer 
Garantie: ethodeJoirine. 


Ausführliche Auskunff erfetll: 
Niederlagen: BERLIN, Neue Promenade 7 


CHEMNITZ, Annenstr. 23 
DRESDEN, Waisenkausstr. 30 


Haben Sie shon »BOUDOIRGEHEIMNISSE« bestellt? 
Rückunft aus Buenos Aires ELISA JOFRINE. - И ЗИ Туту 


elegamnteste 


` 


и! 6-8 Wochen bis 30 Pid. Zunahme, 
| garant. unschädlich. — Aerztlich 


П 

g ож е Í 

bc ИШ, j uns COLE 

I е f = : dis A? m 
ee 


Und neues Leben blüht aus den Ruinen! 


эби оини инни тиннин иенин ТИТА 


Das Korsett »Jofrine« 
mit der genialen Vorderschnürung ges. gesch. D. а, ist des 


preiseweríeste . n 
Korsett, der Clou des Janrhunderfs! ` А 


Jofrinc-MersabaG.m.b.H. .` 


Falkenstein 1. V.7, Allee 4 


HANNOVER, Andertensche Wiese 1. ^ _ 
HARBURG, Wierderstrale s ,- 33 


ist das киче" ion Freu ELISE ВОСК, еш, 
neueste, i ts : PU 
Methoden, Rezepte - kurz alles das, was jede Dame von Geschmack wissen muß. Es kostet 8 M. 1 o. du; анаа 


Zu beziehen durch: Jofrine-Mersaba С. m. b. H., Falkenstein i. V.7, und durch alle Niederlagen der Firma, Амо 
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| LOUIS KRAUSE 


Leipzig-Gohlis 20 
Spazialfabrik modem. Selbstfahrer 


und Kranken- , 
tahrstühle 


aller Art. 


Mäßige Preise. — Jilustrierteg 
Katalog gratis und franko. 


u Briefmarken! 


Preisliste franko, 


Й ма ре 2 


+ til 


Schóne, volle корнеш. durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 


Schwache, preisgekrönt goldene 
Medaillen und Ehrendiplome, in 


empfohlen. Streng reell! Viele 
ракы Preis per Dose 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 
D. Franz Steiner & Co, d. al.. 
Berlin W 30/109, Eisenacher Str. 16. 


Sittengeschichte 


von Ed. Fuchs (reich illustriert) 
und andere interessante Bicher 
И. Gratisprospekt. Н. Köhler, 
München W, Waltherstr. 19. 


upon s p M а 
Lauton- Gitarren -Mandolinen 
ow. alle anderen Musik- 
Instrumente Не! preis w. 
die Fabrik u. Handlung 
Hermann Döllinp|r-, 

ACK Икки № 0. 
uch IN: Preisliste portofr. 
bei Angabe d. ge- 
wünscht. Instrum. 
Höchste Аий, - Instandsetzungen billigst. 


„Die Frau“ 
das Buch von Frau A. Hein, 
rühere Oberhebamme an der 
‚geburtshiltlichen Klinik der 
Charité Berlin. 3.50 M. Alle Be- 
darfs artikel f. Frauen а. besten 
und billigsten. Katalog gratis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Straße 1068, | 


= sie 
Krämpfe E 
Blasenschwäshel 

Wo bisher alles umsonst ange- 
wandt, um von diesen schreckl. 
Leiden geheilt zu werden, erteilt 
kostenl. Auskunft (Rückporto ere 
Бег) Pfarrer u. Schulinspekt. a. D, 
P. 0. Fiedler, Post Niewerle 28, 
(Bez. Frankfurt, Oder.) 


raktischste 


E 1 ЭМА 
е 2 
Bee ic 
mehr als M, ЭШ 
Т ШУУ, | 


Leg г 
P T E PR 
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Konzessionsfreie 


рашрікеѕѕеї 


ohne und mit Ueberhitzer 
für Heißdampf 
bis 300? Cels. 
In vielen Fällen 
Ersatz für Hoch- 
druckkessel in u. 
unter bewohnten 
Räumen ohne be- 
hördi. Konzession 
nasag. 
Bester und im Be- 
trieb billigster 
Warmwasserbereiter 
Е Й, u.Heizungskess el. 
Sabel & Scheurer G.m.b.H. 
Dampfkesselfabrik 
Oberursel bei Frankíurt a. M. 


Für Toilette und Haushalt, 
gibt reinen, zarten Teint, frischen 
Mund und gesunde Zähne; 
ist unentbehrlich für die Wäsche, 
Kaiser- Borax- Selfe, Tola Seite, 
hervorragend feine Toilette - Seifen. 
Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D, 


Schlaraffenlandes 
im Jenſeits 


80 Selten broschiert, N. 6.— 


Sucher ⸗ Verlag 
Gotha 


Offene Füfse 


Krampfadergeschwlire 
auch veralteteschmerzhafteWum 
den, 1 mit une - 
lichem Jucken heilt d wohltuende 

ada- Salbe“. 8.— u. 14.50 M. 


s9rii 
Otto Reichel, Berlin 16, Eisenbahustr.4. 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 


förderu Ма 
keinen Gan hab. 


drai . extrastark М. 10.» 
Verde йереп: Porto und Ver- 


Gicht, Her enſchuß, packun extra. , 
0 gà санаа P 


Weinbrände und Edellikóre! 
© au. Likörfabrik 


Rheuma, Nerven: und Charlottenburg 


Wer seln Haar 


nicht färben, das graue Haar 


will, der benutze meine 
Brillantine 


„loh hab's gefunden" 


in blond, braun u. schwarz. 
Preis 15 Mark. 

PaulLange, Friseur 

Berlin, Königstr. 38. 


Е. 36 


390148, Kopfſchmerzen. 


egal fttt PERIERE MO Schmer⸗ 

ure aus und geht direkt zur 

eid des übels. Keine ſchädlichen Меен 
nifd) erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


en, ſcheidet die Harn 


Kriegs- und Umsturz- Briefmarken., 


100 versch. 22.30 М. | 250 versch. 150. M.] 500 versch. 475.- М. 
x^ 125 s 40.— ” 300 ә 225.- в 695 s 700.- 9 
f 200 s 90.— 5 400 Г] 850.- я 150 s 980.- т 
5 5 dt. Kol. 3—23 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 8—80 Pf. 50.— M. 
73 | Satz dt. Kol. kpl. 300.— М. 1 Bats Allenstein II kpl. 40. М, 
Briefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei. 


Otte Lübke, Briefmarkenhaus, Fürstenberg i. Mela. 


Gei 


c 0 «oladen- 
eo nfitüren-Fabrik 
= баг! Bierhals 

«s | Nürnberg 


дер . 
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Schokolade 


2 а nn E 
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Rheumatische Schmerzen, 


Hexenschuß, Reigen. 
in Apotheken Flaschen zu 35 u. 70 Gramm. 


— . tnt 


LIU ИЕНЕН ii: 1 O O о fa c h 


t: | bewährt hat sich meine echte, Berlin W 9 
Bevorzugt deutsche Erzeugnisse : Extra starke Walthorius | Detektiv Gracger ei 


i Wm Essent | Erstkl. reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte, 
i Dol Apstehende Ohren 


ТАШТАШТЫ 
нони Z 


"ИШТИ ЛИШТИ i ЛАТ 


s | (Probates Hausmittel) || werden durch 
& Friedensware. x £ N |Egoton 
SS | Verlangen Sie noch heuteOfferte, p d sofort anliegen 


gestaltet. (Ces. 
gesch.) — Erfolg | „$ 
garantiert. Pro- 
spekt gratis und 
franko. Рг.М.34.-- 


Laboratorium 


EM Manwe Halle a.S. 


Mühlweg 20. 
exkl. Nachnahme- 
— spesen. 


J. Rager Beyer, Chemnitz in Sa. D 45. 
0 E 


ТОГОТ TTT TE A MAAT aa HA 


Dresdner 


Felsenkeller- 
Vollbier Pilsner 


a 
пі = Kosten! durch 


i батта! Dr RWeise e Co: 


HAMBURG  Nordenstrasse 163W 


Karamelin Stark-Getränk 
12%, 
dem engl. Porter A Ale gleichwertig. 


22% Fruchtweingetränk „pahelo“ 


in Fässern direkt ab Brauerei, 
in Flaschen durch General- Vertreter: 


Eberlbráu,Hauptdcpot, 
Dresden, Bönischplatz 11, Fernspr.13 257 


Herm. Kuntzsch, 
Dr.-Lóbtau, Zietenstr. 19, Fernspr. 19 069 


EBbare, wohlschmeckende 


Neura-Lecithin- 
Perlen. 


Das beste Krättigungs= 
mittel für die Nerven, 
behebt Appetitlosigkeit u. 
Blutarmut. Erhältlich in 


h empfohle 
fandwunden 'Flechten,of 
"Usse Aderbeine, Frostschä 
wunde rissige Май” 


Srt in den Apotheke” 


ннн иинин пишини иинин нынан иии ини! 


Export: Gebr. Hünecke, 


КЕЛЛЕ ИКАНА ЛЛ О ЕГЕТЕ 


Bil Arno Hilder. Chemnitz30b 


PTT 


Apotheken u. Drogerien, 
wo nicht, wende man 


Үт Hamburg ^ Wandsbcker Chaussce 73. кен 39 teller Com bU: 
emnene | | nise Lecithin- Werke, Fäh 82 
ИТИИ n-Braunsield. 


Rheinisches Apfelkraut 


s 
Ee — gar. rein, versende im Posteimer von 10 Pfund 


t zu Mk. 65.— iranko u. zollfrei geg. Nachnahme. 
ErnstAdrian, Krautfabrik, Oberkassel 3, Siegkreis 


erworben durch 


Unschöne Nasen, 


е "Te кт: J Š Fall, Stoß, Schlag, Kriegsverletzung 
JSaemorráciden "Mae oder auch angeboren, entstellen Jedes 


Gesicht. Unser 21. Modell des ortho- 
p&dischen Nasenformers » o- 
Punkt” mit 6 verstellbaren Präzisions- 
regulatoren und weichsten Leder- 
schwammpolstern ist für jede Nase 


schwinden schnell durch 
balanum, sicher 
bewährte Ausserliche An- 
wendung. Mk. 10.—. 
Otto Reichel, Berlin 76, 
beseitigt schnell,sicher und schmerzlos Eisenbahnstr. 4. 


Hühneraugen 
Hornhaut,Schwielen u Warzen, 


| = Jn Apotheken « Drogerien erhältlich 
Aufklärende Broschüre gratis durch Kurt Krisp, Magdeburg 14 


BRIEFMARKEN! 


100 versch. Kriegsmark. 19,— М, | 25 versch. Franz. Kolon. 6.50 M. 


1000 M. 


ist dieses Buch 
wert und kostet 
nur 6.— M. zu- 
züglich Porto. 


Wilh, Bessler 


Frankfurt a. M. 


eelgnet u. formt die orthopädisch 
— beeinflußten Nasenknor- 
pel normal. (Knochenfehler nicht.) 


200 " HI 50.— Vom Hofrat Prof. Dr. med. von 

300 „ " 120.— Š 50 : Portug u "| — Ans мешм; а о. а. glänzend e: гт 2 
50 „ Abstimmung 25.— и 40 polen E Katarrh- und verordnet. Preis М. 30, —, mit w 
30 „ Tsch.-Slow. 10.— „ 40 м Uñzxmi DX" x Asthma- Heufieber- . Polstern M. 45. — einschl. ärztlicher An- 


30 verschiedene Deutsche Kolonien 28.— M. leidende wollen unbedingt so- 


P esp über Briefmarken und Sammlerbed гў gratis, x —— па — 
oller, Markenhaus, Pforzheim-Dillstein. dorí-Rath, Artusstraße 31. 


Truck u. Berlag von Auauft Scherl G. m. b H., Berli 
| Auguft m. b. H., Berlin SW, 
| b. Redatt. detantw.: B. Wir h, Wien WW. Theobaldgaſfe 10 


leltung. Prospekt mit Hunderten vom 
Notar beglaub. Erfolgsberichten 


M. Baginski, Berlin W 125 Potsdamer Straße 32 


Fabrik orihop. Apparate L- 


immerſtr. 35/41. — Für Ме Redaltion verantw.: і. VB.: Alfred Georg фа rimann, Berlin-Schönebe ; in eigene 
‚ Í. d. Herausgabe Rodert Mohr, Buchhandl., Wien l. Domgaſſe 4. — 8 d. Anzeigenteil verantiv« d. pienia, "m 


Ri 


ST Mittel 
ы! SCH 
bei der belani 
è, Ване u t 0 

‚© 


IR Lt 
u. en 

Ga stach Gw 

wende man ſich an Ze Aen 
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In allen Feinkosthandlungen erhältlich! 
Süchi.Conserven-Fabrik Paul Augustin, Leipzig 3 


„Sauger von 50 PL ап. Gesichts-Schwämme 

ç js ВМ. Pleber-Thermometer 4, 5, 6 М, 

andswatie 100 gr 2 M. — Wasserdichte 

Le für Große 12 M. — Alle Artikel zur 
el, Tollette 


Markgrafenatr. 84, m 
ES Briefmarken 


Preisliste versendet kostenlos 
Heinr. Plötz, Hamburg 308. 


Gegründet 1890, | 


E т ч, betrachte Dich 


im Spiegel! So hält 
zl Dich dauernd der ver- 
P] slellbare clas tis he 


ы: pa igur stark, Dee od. ВЫ. Fabrik ortho- 
Apparate L. M. M. Bagíaski, Berlin W 125, Potsdamerstr. 31. 


VORWERK-TEPPICHE 


R ECHT MIT DEM NAMEN 


VORWERK 


JRWERK&G,BARMEN 


22 ех. — Ausführliche | 
ans Co., Berlin 42, | | 


[Mitesser 


| sondern völlig neues Verfah- 


ettnässen! 

Befreiung solort. Alter | 

und Geschlecht angeben 

* АН суз ү эуе 
ers san. 

Mänchen W, — kaqqa y ЫТЫ 


TE 


U. sousti Haare | 
уегзс e solor! spur- 

u, schmerzios durch Abtöteu der 
Wurzeln für immer mittels ше. | 


neuen oriental. ,,Helwaka-Kur" 

Besser ais Elekirolysa! Solort 

el garant,, sonst Oeld zurück. 
12.50 и. für stark.um!sngr 
Haarwuchs М. 19.50, Natha. 

| ы H. Meyer, Com 71, Hülchratharstr 23 


DickeWaden | 


und andere fette Körperteile 
wirken plump und ue requis 
Versuchen Sie Abhilfe durch 
kurze Anwendung von Kofal 

Prein M. 20 


usw. entfernt sofort Kofa- 
Mitesserfeind. Kein Krem, 


verblüffende Wirkung. 
Preis M. 12.50. 


Fuss. Achsel, 


ren, 


Hand-Schweiss 


beseitigt sofort ohne schäd- 


liche Nachwirkun Kofa- 
Schweissentlforner 
Preis М. 1250, 


| Schwarze Zähne | 


| sowie sonstige unreine Zähne 
werdén sofort blendend weiss 
Kofa-Zahnstein- 


durch 
lösung, 
noch 
Preis M. 


—€— 


‚ahnfleisch an, 
12.50, 


Hautflecken beseitigt das extra | 


starke 
Preis M. 10.—. 


Interössanten Prospekt 
Preise ohne Porto. Diskreter 
Versand. gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung auf Рові- 
scheckkonto Leipzig No. 68372 


Leipzig-Klzsch, 


reift weder Zähne ' 


Kofa-Bleichkrem. | 


Нз. | 


— 
zr em — PAP | 2 


Ucberlingen am Bodensee 


Kuushaitungssihule „Haus Seeburg” 
ЕЕ 


| 


В. Haushaitungaschule. 

C. Landwirtschaftliche Frauenschule, 

D. Seminar f. Portblidungsschullehrerinnen, 

E. Seminar für Gewerbelehreriunes für 
Kochen und Hauswirtschaft. 

Р. Seminar für Lehrerinnen der Hauswirt- 

Schaftskunde. Üleichberechtig. in Preußen. 


| 


| 
| 


y | A. Töchterheim mit * 


| weisung. 
1 cw Ges 
WEN | gratis Probebrie iun 
H. Oro та. 
strebenden 
Erfindern 
Bieten sich gute Verdienst- 
möglichkeiten. Fordern Sie 


sofort kostenl. Zustell. uns. beseitigt in 1 Minute 

Апі. a. Anreg. geb. Brosch. Hautfot u 

LO Y oy e SC Sommerepross der. 
me У ` 

Marie ge, b und 

löcherige Haut meist über Nacht 


oder in wenigen Tagen. Er macht 
den Teint zart, weiß und rein, 
r. 10- exkl. Porto. Paul Waser, 
Buit- Halensee 334, аттиш We. K. 


＋ mit! - 
Schöne volle Kör- 
performen durch 
unser „Hegro 
Kraftpulver“ 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Piund Zunahme, 
garantiert unschád- 
lich, Arzttich emp- 
lohien. Streng reet!) 
Viele Dankschreib. 
Drs. ЖА mit -Gebrauchs 

11 Mark. Postan- 

8 oder Nachnahme, 

Herm. Сгоеззег & Со. 


Fabrik chemischer Präparate, 
Berlin W 20/18. 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchh. 
Oelegenh. z. Veröffentlichung 
rer Arbeiten in Buchform. 
Anfragen unter А. 11 an Ala- 
Banssustein & Vogler, A. lge 


ИТИЛ. 


Nebenverdienst, nachweislich bel 
nur 2 bis 3 Stunden Tätigkeit 
Prospekt No. 1079 gratis. 

P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. | 


‚Sommersprossen +, 


| Das wundervolle Geheimnis | 
ihres Verschwindens teilt allen | 
Leidensgefährten kostenlos mit 


| Fasha, az me Junkerstr.B B. | 


—— 
— 


— — 


WUNDERSEIFE | 
macht jung und ARONA 
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| IDDERNE IKKUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
KS, — Hlle sieben Tage ет Deft - 


1921 


Bund Verlag von August Scherl ©. m. b. 5. Berlin SW 


ш. DIE WOCHE +... 


DEUTSCHLANDS ЕОНЯЕМОЕ ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
Jedes Heft eine Chronik der Zeit von dauerndem Wert 
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„Woche. Nr. 8 — — | — 16. Juli 1921 


NORDSEE- BADER 


Die Königin der Nordsee 


Westerland- 
Deutsch S y 11 paßfrei 


über Hoyerschleuse 


Dos «Nordlree -Daradier = 
wegen seines starken Wellenschlages und der reinen staubfreien Luft von 
und wachsender Beliebtheit, Aerztlich empfohlen. Kilometerlanger breite 
Strand. Park- uad Waldspaziergänge, Gute Unterkunfte- und Verpflegu 
verhältnisse in allen Preislagen für vorwöhnteste und bescheidenste Änsprüc 
Warmbadehäuser, Gas, Elektrizität, Kanalisation, Wasserleitung. Vergnügungen 
und Zerstreuungen jeder Art. — Tägliche Verbindungen mit dem Festlande. — 
In der Saison: egelmäßige Dampferverbindungen mit Bremerhaven-Bremen und 
Cuxhaven-Hamburg über Helgoland. Direkte Schnellzugsverhindungen nach 
allen Teilen Deutschlands, mehrmale täglich, über Norddeich. — Ständige Flug- 
verbindungen über Bremen nach Berlin, Leipzig usw. — Vorkurzeit: 1. Ба 
30. Juni, Hauptkurzeit: 1. Juli bis Anfang September, Nachkurzeit: 
Anfang September bis Anfang Oktober. interkuren. 
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Auekunft und Führer durch die Badeverwaltung. 


B k Haupt-Kurbetrieb 
Or um 1. Juni bis 30. September 
Winterkurort 


Warmbad, Familienbad, Licht- und Luftbäder 
elektrische iherapeutische Bäder, pradivolle 


Wandelhallen 


Kurkapelle. Vorzügliche Verpflegung. 
Prospekte durch die Badedirektion, 


x 
Prospekte in allen Verkehrsbüros 


HELGOLAND 


Wirksamstes deutsches Nordseebad 
Perle der Nordsee 


Sommerkurzeit Mai-Oktober. Im Juni besonders vorteilhafter Auf- 
enthalt gegen Heufieberleiden. Bis 1. Juli keine Kurtaxe. Ohne 
Paßzwang. Auskunft in allen größeren Städten Deutschlands durch die 
Vertretung des Allgemeinen Deutschen Bäderverbandes, des Ver- 
bandes Deutscher Nordseebäder, der Нарай, ез Norddeutschen 
Lloyd und die Badeverwaltung in Helgoland. 


ee Mildestes Nordsee- 
y bad. Windgeschützter 
| aw О Г Tannenwald. Vorzügliche 


i Verpfl. Pension v. 40M. an. 
B&dersdinellzüge ab 1. Juni. Kein Рав | Winterkuren. Prsp.durch Badeverwalt. 


Akt.-Ges. „Ems“ u. Borkumer Kleinbahn- u. Dampfsch.-A.-G., 
Borkum. Schnellste tägl. Verbindung mit Emden im- Anschl. 
an die Böderzüge. 4mal wöch. Verbindung mit Norderney. 


WYKER DAMPFSCHIFFS - REEDEREI- G.M.B.H. 
Schnellste u. sicherste Verbind. nach Wyk u. Amrum über Niebüll-Dagebüll. 


Unmiitelbarer Anschluß an die vom 1. Juni verkehrenden Böder-Schnellzüge. 

ee ee 
Südstrand-Fö hausmäßige Bebauung. Ruhiger, 
vornehmer Erholungsort in- 


mitten weiter Tannenaufforstungen. Winterkur. 
Dr. med. Gmellíns Nordsee-Sanatorium mit Pädagogium u. Jugendheim. 


d + Mildes Klima, staubfreie Lage, vor- 
Wittdün a. Amrum “iig Кіта, aaa und uic Kur: 
einrichtungen sichern beste Kurerfolge. Näheres durch die Kurverwaltung. 


22 — = Eisenbahnstation. Auskunft u. Führer 
Büsum 1. Holstein kostenlos durch die Badever waltung. 


Insel Spiekeroog Prospekte gratis иш Se сейн 


HAPAG 


Schnelldampferfahrten 


nach Cuxhaven, Helgoland, Hórnum Sylt, Westerland - $уН 
Esbjerg. Anschluß nah Amrum, Föhr, Norderney, Borkum und 
Juist, nach Borkum teils von Helgoland direkt 


Ermáfigte Pfingst- u. Sonntagsfahrten. Abfahrt von Hemburg-St.-Pauli- 
Landungsbrücen 7 vormittags. Logierhäuser In Hörnum-Sylt 


Seedienst Ostpreußen — Swinemünde-Pillau — Danzig-Pillau-Memel 


Fahrpläne kostenlos durch den Seebäderdienst der Hamburg- 
Amerika-Linie, Hamburg 4 und dessen Vertretungen. 


Lioyd-Luftdienst G. m. b. H. „ Deutsche Luft-Reederei | 


Benutzen Sie die Luftpost nod Norderney, Wangerooge, H 1 it 
Auskunft bei allen Vertretungen der Hapag 5 ge, Helgoland, Sylt. 


Ruhiges Familienbad 


Hervorragend schöner breiter Nordsee- 


Juis 
strand. Reichliche gute Verpflegung 


Kalte und warme Seeb&der / Reiseweg über Norddeich 
mit Dampfern der Akt. - Ges. Reederei Norden - Frisia 
Prospekte u. Fahrplan bei Einsendung des Portos kostenlos, 


Die Badeverwaltung. 


Sadiage. Breiter Strand. Land- 


Nordseebad Langeoog qua ds verkehrebüro, 


Täglich Lioyddampfer - Verbindung ab 


Wangerooge Bremerhaven u.Wilhelmshaven 


sowleab Carolinensiel per Dampfer 
„Wangerooge” Prospekte versendet die Badekommiss on. 


NorddeutscherLloyd 


Von Bremerhaven nad | 
Norderney / Borkum / Helgoland 

mit Anschluß nach 
Amrum / Wyk / Westerland 


Von Bremerhaven und Wilhelmshaven nah Wangerooge | 


5—8 Tage gültige Rücdkfahrkarten u. Sonntagskarten mit ermáf. Fahrpreisen. 
Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch alle Vertretungen des Nord- 
deutschen Lioyd, Reisebüros und Eisenbahnstationen sowie durch die 


Abt. Seebäderdienst des Norddeutschen Lloyd < Bremen, Bahnhofstraße 35. 


Norddeutschen Lloyd. 
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Nationalgalerie, Beriin. 


Adolph von Menzel: 


| С 
Photograp hische Gesellschaft, Charlottenburg. 


Eisenwalzwerk (Moderne Zyklonen) 1875. 


Schauplatz: Eine der großen Werkstätten für die Herstellung von Eisenbahnschienen 
zu Kónigshütte in Oberschlesien. 


Anſer Recht auf Oberfhlefien 


Vom Preußiſchen Min iſterpräſidenten A. Steger wald. 


„ :er Oberſchleſier⸗Hilfstag hat das deutſche 
Volk wieder in ſchönem nationalen Zu⸗ 
ſammengehörigkeitsgefühl geſehen. Es war 
nicht nur ein Bekenntnis der Treue an 
die ſchwergeprüften oberſchleſiſchen Volksgenoſſen, 
das der 3. Juli d. J. ausdrückte, ſondern auch das 
Bekenntnis zum Reich und zu Preußen und zu 
dem, was nach Recht und Tatſachen des Reiches 
iſt und keines andern. 

Denn daß nach Recht und Tatſachen Ober⸗ 
ſchleſien des Reiches iſt, dieſe Überzeugung laſſen 
wir uns nicht nehmen. Nach dem unzweifelhaften 
Ergebnis der Abſtimmung hat die Entente die 
Konſequenzen aus dem Friedensvertrage zu ziehen, 
den ſie ſo gut unterſchrieben hat wie wir. Im 
Artikel 88 des Friedens vertrages heißt es, daß in 
dem entſprechenden Teile Oberſchleſiens die Ein⸗ 
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wohner berufen werden, „im Wege. ber Abſtim⸗ 
mung kundzugeben, ob ſie mit Deutſchland oder 
Polen vereinigt zu werden wünſchen“. In der 
Anlage zu dieſem Artikel heißt es im S 5, daß 
nach Beendigung der Abſtimmung der Ausſchuß 
den alliierten und aſſoziierten Hauptmächten die 
Anzahl der in jeder Gemeinde abgegebenen Stim⸗ 
men mitzuteilen und gleichzeitig einen eingehenden 
Bericht über die Wahlhandlung ſowie einen Vor⸗ 
ſchlag über die Linie einzureichen habe, „die in 
Oberſchleſien unter Berückſichtigung ſowohl der 
Willenskundgebung der Einwohner als auch der 
geographiſchen und wirtſchaftlichen Lage der Ort⸗ 
ſchaften als Grenze Deutſchlands angenommen 
werden ſoll“. 

Das Abſtimmungsergebnis hat bewieſen, daß 
der weitaus größte Teil der oberſchleſiſchen Ein⸗ 
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wohner den Willen hat, mit Deutſchland vers 
einigt zu bleiben. 

Dies Faktum allein genügte ſchon, daß der Ar⸗ 
tikel 88 des Friedens vertrages dementſprechend ein⸗ 
zulöſen iſt. Der § 5 der Anlage ſucht den Ar⸗ 
tikel 88 zu verklauſulieren. Er ſucht das Abſtim⸗ 
mungsergebnis ſtrichweiſe zu erfaſſen und auszu⸗ 
werten. Aber er ſtößt ſich ſelber um, indem er 
die Grenzlinie nicht nur unter Berückſichtigung der 
Willenskundgebung der Einwohner, ſondern auch 
unter Berückſichtigung der geographiſchen und 
wirtſchaftlichen Lage der Ortſchaften gezogen 


wiſſen will. Bei ihren Abſichten auf Oberſchleſien 
Е der Entente unter der Führung Frankreichs 


diefe anfänglich aus Unkenntnis der Verhällniſſe 
entſtandene Klauſel jetzt offenbar eine harte Nuß. 
Denn geographiſch und wirtſchaftlich zu gliedern 
und abzuhacken, gibt es hier nichts. Oberſchleſien 
iſt geographiſch und wirtſchaftlich ein ог» 
ganiſches Ganzes. Es ijt ein großer einheit- 
licher Wirtſchaftskörper, der, wenn er in einzelne 
Stücke zerſchlagen wird, ſeinen lukrativen Wert, 
um den es der Entente doch am meiſten zu tun 
iſt, verliert. Das Kopfzerbrechen über dieſen Punkt, 
wobei noch die Unfähigkeit des polniſchen Staats⸗ 
weſens in Rechnung zu ſetzen iſt, ſcheint denn auch 
im Lager des Oberſten Rates nicht klein zu ſein. 
Vier Vorſchläge von Grenzlinien, heißt es, liegen 
dem Oberſten Rat bereits vor: die Korfanty⸗Linie, 
die Le⸗Rond⸗Linie, die Sforza⸗Linie und ein eng⸗ 
liſcher Vorſchlag. 

Aber wir haben aus dem Friedensvertrage noch 
einen Rechtstitel für uns in Händen. Es iſt der 
$3 des erwähnten Anhangs zu Artikel 88. Dort 
heißt es: daß die für die Abſtimmungszone ein⸗ 
geſetzte interalliierte Kommiſſion alle Maßnahmen 
zu treffen habe, die ſie zur Sicherung einer freien, 
unbeeinflußten und geheimen Stimmenabgabe für 
erforderlich erachtet. Sie darf insbeſondere die 
Ausweiſung jeder Perſon verfügen, „die irgendwie 
das Ergebnis der Volksabſtimmung durch Be⸗ 
ſtechungs⸗ oder Einſchüchterungsmachenſchaften zu 
fälſchen verſucht“. 

Wie „hoch und heilig“ die Interalliierte Rom- 
miſſion dieſen Paragraphen erfüllt hat, darüber 


herrſcht nicht bloß in Deutſchland, ſondern auch im. 


Auslande einmütiges Urteil. Das Beſtreben, das 
Ergebnis einer Abſtimmung zu beeinfluſſen, iſt nie 
offenſichtlicher zutage getreten als in Oberſchleſien. 
Noch, nachdem das gequälte Deutſchtum in Ober— 
ſchleſien auf der Abſtimmungsfolter ſein unerſchütter⸗ 
liches Heimat⸗ und Vaterlandsbekenntnis abgelegt 
hatte, ſprach der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand 
in Paris von Oberſchleſien als von einem durch 
Raub unter preußiſche Herrſchaft gelangten Lande. 
Ganz abgeſehen von der geſchichtlichen Fälſchung, 
die hier vorlag: wie wenig ritterlich war tiefe Be- 
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hauptung angelidjts des Abſtimmungsergebniſſes, 
wo ein an feinem natürlichen Recht mit brutalen 
Mitteln gehinderter Vollsteil ſich ſeine Heimat 
mit ſeinem unbeſtechlichen Herzen wieder дити: 
erobert batte. 


Einzelheiten über das, was feit Jahresfrift in 


: Oberfdjlefien an Vergewaltigung unb Rechtswidrig⸗ 


keit vor ſich gegangen iſt, ohne daß der Kommiſſar 
Le Rond gegen den polniſchen Terror den Finger 
gerührt hätte, ſind bereits veröffentlicht worden und 
werden in einer beſonderen amtlichen Denkſchrift 
weiter veröffentlicht werden. Was unſere Pflicht 


zu tun iſt, das iſt ſür die Oberſchleſier ſelbſt unbe⸗ 


dingtes Ausharren. Unſere gegenwärtige Lage läßt 
nichts anderes zu als Zurückhaltung. Wir müſſen 
unter allen Umſtänden unſererſeits den Friedens⸗ 
vertrag halten und dürfen uns nicht felber ins Ип: 
recht ſetzen und damit das Unrecht der anderen 
abſchwächen. Alle Deutſchen aber müſſen zuſammen⸗ 
ſtehen für Oberſchleſien. Wir dürfen nicht lau und 
matt ſein und unſere Hoffnung auf die Geſchichte 
richten, die das zum Himmel ſchreiende Unrecht 
einſt brandmarken wird. Wir dürfen nicht auf⸗ 
hören mit unſern Proteſten, in dem wir ſtändig und 
einig vor aller Welt auf unſer Recht auf Ober⸗ 
ſchleſien pochen. Wir müſſen den Oberſchleſiern 
zeigen, daß ſie nicht verlaſſen ſtehen in ihrer Sorge 
um die Heimat, ſondern daß das ganze Reich ihre 
Forderungen anerkennt und unterſtützt. Oberſchleſien 
iſt über ſeine Zugehörigkeit zu Preußen hinaus un⸗ 
bedingte deutſche Sache. In Abſtimmung und 
Friedensvertrag liegt das deutſche Recht auf Ober⸗ 
ſchleſien beſiegelt, und zwar auf ein geographiſch 
und wirtſchaftlich ungeteiltes Oberſchleſien. 

Die Entente weiß es ſelber ganz genau, daß 
die oberſchleſiſche Frage keine deutſche oder pol⸗ 
niſche, ſondern eine weitpolitiſche Frage ift. Cnt- 
weder fie teilt dieſes wohlorganiſierte Induſtrie⸗ 
und unerſchöpfliche Rohſtoffgebiet und nimmt ihm 
dadurch ſeinen Wert, oder ſie gibt es ungeteilt an 
Polen und nimmt ihm dadurch ebenfalls [e:nem 
Wert, denn dieſer Staat iſt nicht fähig, die wirt⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Kräfte Oberſchleſiens 
weiterhin zu binden, oder ſie erklärt unter ihrer 
Kontrolle Oberſchleſien als neutrales Gebiet und 
ſchafft ſich dann einen gegenſeitigen Konkurrenz⸗ 
markt und für Frankreich neben Lothringen die 
Mittel einer ungeheuren Waffenſchmiede. Deutſch⸗ 
lands Möglichkeit aber, ſeinen finanziellen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Verpflichtungen aus 
dem Friedensvertrag nachzukommen, iſt mit dem 
Verluſte Oberſchleſiens erloſchen. Deutſchland jedoch 
will leben und will arbeiten. Es verlangt mit 
Oberſchleſien nur ſein Recht. Nimmt man es ihm, 
ſo iſt der Zuſtand nicht abzuſehen, in den der 
Kempf um Exiſtenz und Freiheit bas 60⸗Millionen⸗ 
Volk hineintreibt. 
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Große Ber iner Кипѕіаиѕѕіе ип 1921. Pho?, Gircke. 


Walter Hauschild: Bildnisbüste. Fritz Klimschs ,Flora" auf dem Steinplatz. 


ZC hot. Gircke. 
„Der Speerwerfer" von Karl Móbius 
auf dem Hindenburgplatz in Wilmersdorf. 


Renée Sintenis: Porträt (Terrakotta). 
Ausgestellt in der Großen Berliner Kunstausstellung 1921. 
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Die Türken ín Angora 


Vom General der Kavallerie Dr. Liman von Sanders 


. — 
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: m 5. April 1915 vormittags brannte die 
: A "Gone heiß auf dem ſandigen Ufergelände 
: bei Kabatepe in Mitte ber Weſtküſte der 
he Halbinſel Gallipoli. 

Eſfad Paſcha, der durch feine tapfere Verteidi⸗ 
gung von Janina im Balkankriege bekannte türkiſche 
Heerführer — jetzt Kommandierender General des 
3. Armeekorps auf Gallipoli — und ich, der vor zehn 
Tagen den Oberbefehl über die 5. Armee an den 
Dardanellen übernommen hatte, beſichtigten dort die 
Drahtverhaue an der äußerſten Küſte. 


Sofort erbot ſich Muſtapha Kemal hierzu, den 
ich zum erſten Male an dieſem Tage geſprochen 
habe, und der mir dann in vielen ſpäteren Kämpfen 
ein treuer Waffengefährte geworden iſt. 

Der junge, ſchlanke, blonde Oberſtleutnant — er 
war damals 35 Jahre alt — führte uns auf ſeinem 
eleganten arabiſchen Fuchs mit unfehlbarer Sicher⸗ 
heit durch das durchſchnittene, meiſt öde Land, їп 
welchem es damals keine Wege nach deutſchen Be⸗ 
griffen gab. — Auf Fußwegen, durch ausgetrocknete 
Bachläufe und durch Schlenken brachte er uns in 


Mustapha Pascha im Kreise seiner Offiziere. 


Jeder von uns war nur von einem Adjutanten 
begleitet, da die draußen kreuzenden engliſchen 
Schiffe auf jede am Strande ſichtbare Anſammlung 
von Menſchen unfehlbar das Feuer eröffneten. 

Einige hundert Meter landeinwärts in einer 
Senke erwarteten uns die Kommandeure der beiden 
Diviſionen, welche kürzlich im Südteil der Halbinſel 
gruppenweiſe zuſammengezogen waren, Sami Bei, 
der Führer der 9. Diviſion, und Muſtapha Kemal 
Bei, der Führer der in den letzten Wochen neu 
formierten 19. Diviſion. 

Als Eſſad Paſcha und ich zu dieſen Stäben 
zurückgingen, fragte ich, wer uns wohl auf kürze— 
ſtem Wege zur Höhe des Eltſchitepe, dem für den 
Beſitz der Südſpitze von Gallipoli entſcheidenden 
Berge, führen könne. 


ſchnellem Ritt an den unteren Abfall des Eltſchitepe, 
den wir dann zu Fuß erſtiegen. 

Das herrliche Panorama des Ausganges der 
Dardanellenſtraße in das Meer lag hier zu unſeren 
Füßen — davor die ſcharfen Umriſſe der Inſel 
Imbros — und dazwiſchen die grauen Schiffs— 
körper engliſcher Kriegsſchiffe in Fahrt. 

Muſtapha Kemal hatte in der kurzen Zeit, in 
der er hier ein Kommando führte, das Land bereits 


derart genau durchſtreift und ſtudiert, daß er ſeine 


Truppen auch bei Dunkelheit an die entſcheidenden 
Punkte führen konnte. 

Eine ſolche ſelbſtändig geſchaffene Ortskennt— 
nis war damals keine alltägliche Erſcheinung bet 
den türkiſchen Kommandeuren. 

Als 3 Wochen ſpäter in der erſten Morgenfrühe 
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DIE 
TÜRKEN IN ANGORA 


Zu dem Artikel vom 
General der Kavallerie 
Dr. Liman von Sanders. 


Rechts . 

Die Nationalversammlung: 
Mustapha Kemal eröffnet die 
zweite Jahrestagung. 

In der Mitte: 


Mustapha Kemal Pascha, Aqua- 
rell von Professor Krausz (Wien). 


Ismet Pascha, 
Oberbefehlshaber der West-Armee. 
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Refet Pascha, 


Kommandant der Süd-Armec. 
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Ansicht von Angora. 
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bes 25. April die große Landung der Entente- 
truppen an der Küſte von Gallipoli begann, griff 
Muſtapha Kemal ſelbſtändig und ohne Zaudern 
mit ſeiner Diviſion gegen die landenden Auſtralier 
und Neuſeeländer an der Weſtküſte ein. 

Über das, was in dieſen ſchickſalſchweren Stun⸗ 
den zu geſchehen. hatte, hatten wir uns in der 
Zwiſchenzeit in verfchiedenften Ubungen geeinigt. 

Muſtapha Kemals militäriſche Laufbahn habe 


ich bereits an anderer Stelle geſchildert. Heute iſt 


er ebenſo Politiker wie Soldat und leitet die Ge⸗ 
ſchicke des großen Osmaniſchen Reiches mit dem 
feſten Willen, ſein Vaterland vor der drohenden 
Zerſtückelung zu bewahren — oder weiterzu— 
kämpfen! — Gegen die Drohungen der Entente iſt 
er unempfindlich, weil er weiß, wie ſchwer dieſe 


Drohungen in die Tat umzuſetzen ſind. 


Das griechiſche Heer allein kann die Armeen 
Muſtapha Kemals nach menſchlicher Vorausſicht 
niemals derart beſiegen, daß die Türken zum Frie⸗ 
den um jeden Preis gezwungen werden. Dies gilt 
ſo lange, als die Türken einig bleiben! Die beſte 


Gewähr, daß ſie es bleiben, iſt ihre Religion, der 


Miam. 

Da Muſtapha Kemal die Pflichten eines Staats- 
oberhauptes im parlamentariſch geleiteten Staate 
auf ſich genommen hat, iſt er im Augenblick nicht 


mehr Truppenführer an der Front, ſondern be⸗ 


ſtimmt nur mit ſeinem Hauptquartier den großen 
Gang der Operationen. Als ſeine Heerführer an 
der Front ſind an erſter Stelle Ismet Paſcha und 
Refet Paſcha zu nennen, die beide hier im Bilde 
wiedergegeben ſind. Ismet Paſcha war E 
der Generalſtabschef Muſtapho Kemals in 
gora. — 


2 
т 


Im Weltkriege trat er zunächſt als Chef der 


Operationsabteilung des türkiſchen Hauptquartiers 
hervor. — Er iſt fraglos ein ausnehmend begabter 
und vortrefflich durchgebildeter Offizier, deffen Tau- 
terer Charakter allgemein anerkannt wurde. Ob ſein 
nicht unbedeutendes Gehörleiden der Grund war, 
daß er gegen Ende 1915 aus dieſer Stellung ſchied, 
kann ich nicht angeben, da ich damals noch im 
Kampfe auf Gallipoli ſtand. — Nach Verwendung 
im Kaukaſus befehligte er im letzten Teile des Krie⸗ 
ges das 3. Armeekorps an der Paläſtinafront. Auch 
hier bewährte er ſich nach jeder Richtung. 

Ismet Paſcha ſpricht fließend Deutſch. Reiter 
Paſcha ift der Typus des eleganten türkiſchen Ха: 
vallerieoffiziers. Seine edlen Pferde waren immer 
fein Stolz. — Ich lernte ihn als Major im türfi- 
ſchen Generalſtab beſonders genau kennen, da er 
mir 1913-14 zum perſönlichen Dienſt zugeteilt war, 
bis er nach Damaskus verſetzt wurde. — Unter 
Oberſt Frhr. von Kreß zeichnete er ſich als Di— 
viſionskommandeur an der Sinaifront aus. — Im 
letzten Teile des Krieges befehligte er das 21. Ar: 
meekorps an der Paläſtinafront. 

In der letzten Zeit iſt mehrfach in den Zei⸗ 
tungen von einer direkten Bedrohung Kon— 
ſtantinopel und von Smyrna durch die türkiſchen 
Armeen die Rede geweſen. Dies ſind ungenaue 
und übertriebene Nachrichten. Es bat fid) in bel- 
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ben Fällen nur um vorgeſchobene Teile der tür- 
tiichen Hauptkräfte gehandelt. Selbſt bei Ismid 
ſtanden dieſe türkiſchen Vortruppen noch gegen 90 
Kilometer von der Bosporusmündung entfernt. 

Im Süden waren die türkiſchen Hauptkräſte fo: 
gar nicht über Иа — zirka 200 Kilometer öſt⸗ 
lich von Smyrna — hinausgegangen. 

Uſchak ſichert den wichtigen Bahnpunkt Afiun 


Karahiſſar, über welchen die Eiſenbahn von Eski⸗ 


ſchehir — der Stadt des Meerſchaums — nach 
Konia führt, und von dem die Bahnlinie nach 
Magniſſa—Smyrna abzweigt. Afiun Karahiſſar, 
eine Stadt von zirka 35 000 Einwohnern, hat durch 
dieſe Bahnverbindungen eine große Verlehrsbe⸗ 
deutung gewonnen. | 
Bon Eskiſchehir, wo vielleicht bald türkiſch⸗grie⸗ 
chiſche Kämpfe zu erwarten ſind, führt die Eiſen⸗ 
bahn in direkt öſtlicher Richtung in einer Länge 
von ca. 250 Kilometer nach Angora, der Reſidenz 


Muſtapha Kemals, dem Standorte der nationa- 


liſtiſchen Regierung und des Parlaments. 

Angora war ſchon die Haupiitadt des alten 
Galatiens. Als einer der Hauptpunite der uralten 
weſt⸗öſtlichen Karawanenſtraße hatte Angora von 
frühen Zeiten her eine bemerkenswerte Bedeutung. 
In den Rückzugskämpfen der Byzantiner ſpielte die 
Stadt bereits eine wichtige Rolle. Obſtgärten und 
Weinberge beleben bei Angora die hügelige Hoch⸗ 
fläche. Die ganze Landſchaft bis nach Boli und Ka⸗ 
ſtamuni im Norden, bis nach Eskiſchehir und Afiun 
Karahiſſar im Weften und nach Konia im Süden 
iſt durch ihre reiche Viehzucht bekannt. Die An⸗ 
goraziege wandert dort in Herden von Hunderten 
an Zahl. 

Muſtapha Kemal als moderner Menſch und als 
Soldat hat wohl ſeinerzeit Angora als Sitz ge 


wählt, weil hierher die Eiſenbahnverbindung führte, 


weil ihn hier ein weites, ſchwer zu durchſchreiten⸗ 
des Operationsgebiet von den Ententetruppen 
trennte, und weil er hier die Hilfsquellen Anato⸗ 
liens nutzbar machen konnte. 

Vorbedingung eines geſicherten Hinterlandes 
war für ihn freilich, daß der durch einen Bleiſtift⸗ 
ſtrich auf der Karte willkürlich von der Entente ge⸗ 
ſchaffene Armeniſche Staat als ſolcher ausgeſchaltet 
wurde. Dies iſt geſchehen. Es beſteht dort kein 
Einfallstor mehr für den Feind. — Muſtapha Ke⸗ 
mals Rücken iſt geſichert. 

Daß jetzt Ententeblätter ſchreiben, Muſtapha Ke⸗ 
mal ließe ſich durch den Einfluß der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Nachbarn zur ſchroffen Haltung und Unnach⸗ 
giebigkeit verleiten, iſt eine völlige Verdrehung der 
Tatſachen! Er wird im Gegenteil durch die For⸗ 
derungen des Friedens von Sèvres auf türkiſches 
Gebiet, welches niemals im Kriege vom Feinde 
gewonnen wurde, zur Anlehnung an ſeine bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Nachbarn gezwungen. 

Die Folgen, welche hierdurch heraufbeſchworen 
werden können, fallen nicht auf ihn, der allein ſein 
Vaterland ſchützen will, ſondern auf diejenigen, die 
in Vermeſſenheit glauben, die Welt nur nach ihrem 
Willen formen zu können. 

Die Geſchichte wird einmal hierüber richten! 
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DIE SPORTLICH! 
AUSBILDUNG 
DER SCHUTZ- 
MANNSCHAFT 


Schwimmwett- 


bewerb der Berliner : 


Sipomannschaften. 


Oben: Start zum 


Wettschwimmen. 
Phot. Ruge. 
* 
Іт Kreis: Schwim- 
men in voller Aus- 
rüstung. 
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Rechts: Vorführung : 
der Rettung Ertrin- : 
kender, — Phot. Gerlach. Е 
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Not deutscher Kinder stiftete, Kunstgewerbemuseums zurück. Alter von 77 Jahren. Aachen zum Ehrendoktor ernannt. 
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Vom 5. Stiftungstage des FürstL Instituts iür musik-wissenschaítliche Forschung zu Bückeburg. 
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| Ein modernes Leitbild: Kinder demonstrieren im Berliner Lustgarten, 
: Zeichnung für die ,Woche* von Fritz Koch-Gotha. 
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, Fhot, t eukert. 
Verwüstete Wohnung des Wachtmeisters Tilgner 


in Kosel-Oderhafen. 
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Phot. F. Bruckmann A. C., München. 
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DR. AUGUST THYSSEN, der bekannte Großindustrielle, 
Olgemälde von Leo Samberger (München), 
Ausgestellt in der Münchener Glaspalast-Ausstellung 1921. 
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Photothek. 
' Bild aus dem Festzug: „Als der Frühling durch die Lande zog." 
kechts: Der Pafau und der Kipo-, Blupo- und Schmeppomann 
im FA Rechts oben: Die Königin der Blumen und König 
Schmetterling mit dem Hofstaat. Links onen: Gaukler im Festzug. 
Aufnahmen von Sennecke. 
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Auf dem Bienenmarkt in 
Venendahl, der alljährlich im 
Sommer stattfindet und auf 
dem Tausende von Bienen- 
völkern verkauft werden. 


x 
Rechts: Ein Volk wird gefilmt. 
n B 


Unten: Ein ausgeschwármtes 
Volk wird eingefegt. 
A 


Rech's unten: Imkerkinder, 
die mit Bienen umzugehen 
gelernt haben. 
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Mig. LA (e Ein neuartiger Kraft- 
| We: * | wagen aus Flugzeug - 


bestandteilen. 
Phot. Meurisse. 
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Das Geburtshaus von Johannes Brahms in Ham- 


burg soll von der Stadt Hamburg angekauft werden. Schliersee. 
Atlantic-F hot Phot. Eitzenberger. 


Pho. Hunger, Nürnberg. 


Szenenbild aus Eugen Ortners Schauspiel „Der Marquis und sein Sohn“, 
Uraufführung am Nürnberger Stadttheater. 
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ROMAN. VON WALTER BLOEM 


13, Fortsetzung. Nachdruck verboten. —Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin 1921. 


Anders bei „Frühlings Erwachen“, „Erdgeiſt“, 
„Bürger Schippel“, desgleichen beim biederen „Weißen 
Rößl“ . .. Dann waren die Sitzreihen und Logen де: 
ſtopft, die Gänge mit Stehplatzinhabern gefüllt bis zur 
Tierquälerei. 

„Frau Intendantin,“ ſagte der Hofrat, „es bleibt uns 
nichts anders übrig, wir müſſen dem Zeitgeiſt Kon⸗ 
zeſſionen machen . ." 

„Was verſtehen Sie darunter?“ fragte Juliane be⸗ 
ängſtigt und abgeſpannt. 

„Weg mit Ernſt, Pathos, Feierlichkeit!“ erwiderte 
der alte Banauſe. „Die Leute, die uns heutzutage unſer 
Brot zu verdienen geben, bas ift 'ne ganz andere Sorte 
als die von vordem — vorm ruhmreichen neunten No⸗ 
vember. . . Die Klaſſiker — was gehen die Klaſſiker 
Herrn Pieſecke und Herrn Strunzke an? Die wollen 
fid) krumm lachen oder Weiberfleiſch begaffen ... Das 
müſſen wir ihnen bieten, ſonſt wandern ſie ab. Im 
Stadthallenſaal macht der Magiſtrat ſelber in vierzehn 
Tagen ein Varieté auf ... Und Kinos find feit dem 
Umſturz bloß ſechzehn aufgemacht worden.. Wir 
müſſen konkurrenzfähig bleiben, Frau Intendantin ...“ 

„Ich ſeh's noch kommen, mein lieber Littke, daß Sie 
mir vorſchlagen werden, unſer Kunſtinſtitut kurzerhand 
in ein Bordell zu verwandeln . ." | 

„Wer weiß?“ ſchmunzelte der Ritter der zweiten 
Kaffe des Gelben Falken. „Wir leben eben in einem 
Volksſtaat, Frau Intendantin . ." 

„Alſo in Gottes Namen, ſprechen Sie mit dem Dra⸗ 
maturgen . . . er foll mir Vorſchläge machen .. Mel- 


pomene ijt ein armes Quderchen geworden — ihre alten 


Befchüßer hat fie verloren — was bleibt ihr nun übrig, 
als fid) zu proſtituieren?!“ 

Wie grenzenlos einſam war man doch! 

Irrgang war wie ausgewechfelt ſeit jener Stunde 
im Konverſationszimmer, in der er ſeiner Prinzipalin 
ſo ſeltſam nahegekommen — ſeit jenem Rauſch der 
Klärchenſzene... Er wußte zu warten. Und er mars 
tete. Aber vor Juliane wußte er ſein angeſpanntes, 
lauerndes Harren glänzend ди. maskieren. Es lag offen 
am Tage: mit der ſtrammen Hanſi Kern hatte er ein ganz 
regelrechtes Verhältnis. Ueberall hockten die zwei bei⸗ 
ſammen — hinter den Kuliſſen, im Konverſationszim⸗ 
mer. In den kurzen Nachmittagsſtunden ſchlenderte die 
ewig vergnügte Kleine an des ſchwermütigen Lächlers 
Arm durch den rauhreifumkniſterten Stadtwald, abends 
traf das Pärchen ſich an der Portierloge und verlor ſich 
eng umſchlungen aus dem Dunſtkreis der großen La⸗ 
terne vorm Haupteingang in die dunklen Anlagen... 

Zu Juliane war der Kollege Hundeſchnauze — in den 
Proben zu Belinde, die ſeit kurzem begonnen hatten 
und die Intendantin täglich in eifervoller Zuſammen⸗ 
arbeit mit den weſentlichſten Mitgliedern ihres En⸗ 
ſembles zuſammenführten. Juliane hatte ſich ſelber die 
Regie ihres Lieblingsſtückes vorbehalten, doch mußte 
Doktor Lindenbaum ſtets mit zur Hand ſein, um ihre 


eigene Leiſtung zu begutachten. Denn Juliane ſtand 
auf dem Standpunkt, daß kein Schauſpieler zugleich Re⸗ 
gie führen und mitſpielen könne, es ſtände ihm denn 
für ſich ſelber noch ein zweiter Regiſſeur zur Ver— 
fügung . .. Sie felber aber wollte dem ganzen Werk 
ihre Seele einhauchen. Nicht ein zartes Stimmungs⸗ 
gewebe ſollte es werden — das hätte das Linden⸗ 
bäumchen ſelber wahrſcheinlich bezaubernd gemacht — 
nein, alles ſollte ſchwelen von der glühenden Leiden⸗ 
ſchaft einer reifen Frau, in der über dem Grabe per: 
ſunkenen, verſchollenen Glücks noch einmal ein junges, 
neues, berauſchendes Hoffen und Sehnen ſich aufreckt — 
bis ihr jählings das Geſpenſt des Einſt entgegentritt 
und ihr den Becher der Seligkeit vom Mund reißt, um 
ihr grinſend den Giftkelch hinzuſchieben ... 

Alle Mitglieder unterlagen der zehrenden Glut, die 
das Drama umwitterte wie der Duft eines exotiſchen 
Urwaldes voller heißer Moder: und Lebensdüfte, voll 
Pollenſtaubes und voller Fiebermiasmen . .. Thalhoff, 
der Belindens pſychopathiſchen Bruder vorſtellte, ſchuf 
eine Geſtalt von dämoniſcher Schauerlichkeit. Die Ne⸗ 
benrollen klangen im mählich ſich formenden Sextett als 
ſacht und ſordiniert begleitende Inſtrumente mit, und 
über ihrem verhangen hinſchwebenden Akkompagnieren 
ſchwangen ſich in ekſtatiſchem Tremolo die überſtrömen⸗ 
den Duoſzenen Belindens und Rogers empor. 

Rogers ... Hans Goll ſpielte ihn nicht — er hatte 
ſich in des Dichters Gebilde verwandelt. Juliane meinte 
vor einer Offenbarung zu ſtehen, wenn ſie es täglich 
erlebte, wie dieſer Knabe, kaum daß er gehen und ſtehen 
gelernt auf den ſchwanken Brettern, eine höchſte Auf⸗ 
gabe ſeiner Kunſt mit vor Inbrunſt bebenden, doch 
eiſern zugreifenden Fingern anpackte und meiſterte, als 
ſei er für ſie geboren und gebildet. Wie war er ſüß 
und ſchmachtend, im Anſtaunen ſeines unbegriffenen, 
unbegreiflichen Glücks verloren zu Anbeginn! Wie 
wuchs er, da ſich Anfechtung, Verhängnis nahte, zur 
Heldengröße kampfſtolzer Leidenſchaft, als er, der Bräu⸗ 
tigam, den auferſtandenen Verſchollenen von der 
Schwelle der Geliebten wies: | | 

„Doch jetzt hinaus mit Ihnen! Gehen Cie! 
Ihr Platz iſt neu vergeben, neu beſetzt. 

Ich kenne Sie nicht mehr von dieſer Stunde, 
Und Sie find fort doppelt tot für mich. . ..“ 

Sah er nicht aus in dieſem Augenblick, der Kleine, 
der geſtern noch halbflügge, als ſeien ihm über Nacht 
Adlerflügel gewachſen, auf denen er fid) mit der geraub- 
ten, eroberten Geliebten cherubgleich hinaufſchwingen 
wollte in die Reiche der Vollkommenheit, des wunſch— 
und reueloſen Erdenglüds?! ` | 

Einer nur blieb falt unb ungerührt im Sturm unb 
Wirbeltanz der Leidenſchaft, bie der Dichter in feiner 
Nachſchöpfern und Erfüllern entfeffelt: der im Streite 
der zwei Männer um die Frau der Frauen den end— 
lichen Sieger zu verkörpern hatte — den Sieger über 
— einen Leichnam... 

Es war klar: Irrgang mochte nicht. Er machte nicht 
mit. Innerlich, ſo behauptete er, liege ihm die Aufgabe 
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nicht unb fage ihm nichts. Das ganze Stück fei eine 
mühſam konſtruierte Angelegenheit, über deren Ge: 
quältheit die, zugegeben, wundervollen Verſe nur den 
hinwegtäuſchen könnten, deſſen eigenes Herz ſo kühl und 
verkünſtelt fei wie bas des Dichters. 

Juliane fühlte ſich bei dieſen Reden des Kollegen 
ſeltſam unſicher und verworren. Ihr Kunſturteil kam, 
fie wußte es, nur aus dem Gefühl . . es in wohlgeſetzter 
Rede zu begründen, fiel ihr ſchwer, war ihr nahezu un⸗ 
möglich. Darum hatte ſie einen heilloſen Reſpekt vor 
jedem logiſch geordneten, den Anſchein fachgemäßer Be⸗ 
gründung wahrenden Eeſpräch über Kunſtfragen. Höchſt 
peinlich war's ihr ſtets, wenn's auf den Proben „ge⸗ 
lehrt“ wurde, wie fie's bei fid) nannte. Sie konnte da 
nicht mit, verſtand kaum den Sinn der Auseinander⸗ 
ſetzungen, die ſich gelegentlich zwiſchen den Regiſſeuren 
und den Gebildeteren unter den männlichen Kollegen 
entſpannen. Dann verſtummte Juliane meiſt, griff zu 
ihrem Buch — ſie lernte nie aus Rollen, ſtets nur aus 
dem Werke ſelbſt — und las die umſtrittene Stelle fünf», 
ſechsmal mit tiefſter Hingabe durch. Dann ſprang ſie 
zwiſchen die debattierenden Herren und rief lebhaft: „Ich 
hab's! So muß es gemacht werden — [баш her!“ 

Und dann ſpielte ſie den lauſchenden Männern die 
Stelle vor, daß die erregten Geſichter der Streiter plötz⸗ 
lich aufglühten in bewundernder Zuſtimmung: ja — ſo 
und nur [o — !! 

So war's gegangen, ſolange Juliane Landolt etwas 
galt am Hoftheater in Waldburg ... Jetzt auf 
einmal, bei ihrem Lieblingsdrama, das ſie in der 
über alles Träumen günſtigen Lage als Intendantin, 
Spielleiterin und Trägerin der Hauptrolle an die Rampe 
führen durfte — jetzt verſagte auf einmal ihre Sicherheit 
— wenn dieſer Bernhard Irrgang mit feinem leiſe ſpöt— 
tiſchen Mundwinkelzucken ſeine Rolle abhaſpelte, als 
handle es ſich um das hilfloſe Jambengeſtammel eines 
dichtenden Primaners ... Jede Szene, in der Eugen⸗ 
Irrgang zu ſpielen hatte, zerflatterte und verdunſtete 
wie flaue Braufelimonade. . 

Und dabei hatte Juliane das ganz unabmeisbare 
Gefühl: auch das ift wieder nur Komödie... Er 
meint gar nicht jo — in Wahrheit lebt er genau fo 
inbrünſtid in dem Stück und in feiner eigenen, doch 
wahrhaftig verlockenden Aufgabe, genau ſo ſehnſüchtig 
und fiebernb wie wir alle. . . Er tut nur fo, als ſtände 
er außerhalb des magiſchen Ringes, den dies Werk um 
uns alle ſchlingt... 

Warum?! Aus Laune, aus Poſe?! Ober nur — mich 
zu kränken, zu reizen, in meiner Sicherheit zu ет» 
ſchüttern —? 

Wahrhaftig, das iſt's — nur das... 

Juliane mußte laut auflachen, als ihr auf grüb— 
leriſchem Spaziergang durch das ſilberne Korallengewirr 
des Hains am Kapellenberge dieſe jähe Erkenntnis ge— 
kommen war. : 

Auch das — auch die Geſte bes Ungerührten, des 
Starken, welcher der dichteriſchen Hypnoſe nicht unter— 
liegt — auch das: nur ein Trick, ein kaltſchnäuzig aus⸗ 
gerechnetes Verführungsmittel des berufsmäßigen 
Frauenknickers. .. 

Hahaha! Du biſt durchſchaut, mein guter Bernhard 
Irrgang! — Seltſam: es half nichts. 

Wenn der Kollege bei den ferneren Proben ſeine 
ablehnenden, erkältenden, ſtimmungmordenden Worte 
in den allgemeinen Eifer tröpfelte, dann warf ihm ſeine 
Partnerin jetzt wohl einen ſpöttiſchen Blick zu: Ich 
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glaub dir nicht, Poſeur! Ich weiß, um welches Zieles 
willen du an deiner künſtleriſchen Ueberzeugung Hoch⸗ 
verrat übjt ... ich durchſchaue dich. 

Aber Bernhard Irrgang fing dieſen Blick auf — 
und Kenner, der er war, verſtand er ihn. .. Ich wehre 
mich gegen dich! ſagte dieſer Blick, ich fühle deinen 
Willen anſtürmen wider meinen Stolz — und ich bin 
gewappnet ... bin Пат... 

Aber ganz, ganz hinten in der kühlen Stahlglut 
dieſes gepanzerten Abwehrblicks ſchwelte die geheime, 
ſehnſüchtige Flamme: Ach, wenn du doch — der Stär⸗ 
fere ша... 


Und Irrgangs braunes Auge hielt das trotzende 


blaue feſt und flammte zurück: Du durchſchauſt mich? 


Meinethalben . . . aber ich dich auch — —! 

Und alſo, während die Proben am Meiſtergedichte 
des ſeltſamen Spätlings der Romantik Tag um Tag 
eine Aufführung heranreifen ließen, die der Bühne wie 
dem Dichter zum höchſten Ruhme frommen ſollte — 
derweil ſpielte zwiſchen Belinde und Eugen ein tief 
verborgenes, ſcharfes, funkenſprühendes Klingen⸗ 
kreuzen. 

Von ſolchem Ringen ſchied Bernhard Irrgang ſtets 
mit einem Lächeln des Triumphs auf den Lippen. Er 
war ein alter Feldſoldat — — wußte: ehe man den 
Angriff auf eine befeſtigte Stellung wagen darf, muß 
man ſie ſturmreif machen. 

Und Juliane preßte heimkehrend den langhaarigen 
Skunksmuff an die Lippen hinterm Schleiertuch, bas 
der Hauch ihres Mundes mit hundert ſchnell zu Eis 
erſtarrenden Tröpfchen beperlte, und grub die feſten 
Zähne in jäher Wut in das kniſternde Fell. 

Närrin 19... durch und durch feb ich Ш... 
haben will er mich . . . [ай mehr noch, um mich zu 
beherrſchen, als um mich zu beſitzen . . . alles weiß ich, 
alles . .. möcht ihn abſchütteln wie ein zudringliches 
Inſekt ... und kann's nicht. 

— Kann's nicht —!! 


XII 


Es war die letzte Probe zu Belinde. Morgen 
Hauptprobe in Maske und Koſtüm, dazu die Жи... 
Das Stück „ſtand“. Juliane brauchte gar nicht mehr 


einzugreifen; Doktor Lindenbaum ſaß als ſtummer, in 


Erſchütterung aufgelöſter Hörer im Parkett — huſchte 
nur dann und wann einmal geräuſchlos zur Bühne 
hinauf, um eine hauchartige Umtönung der Beleuch⸗ 
tung anzuordnen — einem eben abtretenden Darſteller 
ſtumm bewundernd auf die Schulter zu klopfen. 

Der dritte Akt neigte fid) zu Ende. Die beiden 
Nebenbuhler um Belindens Leben, ihr Bräutigam und 
ihr verſchollener Mann, ſtehen in einem Zuſammen⸗ 
prall von letzter dramatiſcher Zuſpitzung einander gegen⸗ 
über. Den ſchreckenvollen Kampf um eine Frauenſeele 
zu entſcheiden, ſchlägt der einſtige Gatte den Ausweg 
einer Sitte vor, die er „von draußen“ her kennt: 

„Man gibt ſich frei dem Schickſal in die Hand, 
und drückt ihm Waffen und Entſcheidung auf. 

— Hier ſind zwei Bälle, wie für uns gerollt, , 
der rote fei das Leben, weiß ber Tod, 

und wer ihn zieht, der muß ſich ſelbſt vernichten.“ 

Roger nimmt an — die eigene Schweſter, ahnungs⸗ 
los, muß die Bälle hinterm Rücken vertauſchen, und 
aus ihrer Hand wählt er ſich — das Todeslos. 

„Die ganze Welt wiegt einen Mundvoll Luft!“ 

Er ſtürzt in den Garten, um ſterbend die Geliebte 

dem nicht mehr geliebten Freunde von einſt zu überlaffen, 
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In dem Augenblick, als Hans Goll, mie ein Fieber- 
kranker taumelnd vor innerer Durchſtürmtheit, zur Gar- 
tentreppe ſtürzte, rief Irrgang ihm zu: „Heute abend 
halb neun — am Jeniſchen Tor!“ 

Hans Goll hatte verſtanden. Er wartete hinter den 
Kuliſſen, bis der Akt zu Ende fein würde — ſchweiß⸗ 
überſtrömt, mit jagendem Herzen, hämmernden Pulſen, 
ein trockenes Schluchzen in der Kehle. 

O dieſes Stück ... es würde ihn noch den Verſtand 
оп... 

Von Schauern gefchüttelt hörte er zu, wie bie 
Kunde ſeines Todes auf die Bühne drang — fühlte, 
wie es ſich gleich Grabesſchauern auf ſeine entzündete 
Seele legte, als Liedtke⸗Ignaz erzählte, wie er ihn mit 
durchſchoſſener Schläfe im Graſe gefunden. — 

Ob wohl der wirkliche Tod uns auch ſo zurückläßt — 
die vom Leibe gelöſte Seele als Zeugin der Wirkung 
ihres Entſchwebens auf die geliebten Menſchen? Das 
wäre entſetzlich . . . nein, kein Fortleben — „das Ende 
— das Ende!“ 

„Mörder!“ ſchrie Belinde. Schrie Juliane ... aus 
Tiefen des Haſſes, der Abwehr, der Verzweiflung quoll 
biefer Schrei . . . den lauſchenden Knaben ſchleuderte 
er aus feiner zuſammengeſunkenen Haltung empor wie 
ein elektriſcher Schlag. 

Und mit ironiſchem, bewußt höhniſchem Pathos 
ſchnarrte Irrgang hinterdrein: 

„Ich wär es nur, wenn Wünſche töten könnten...“ 
Hans Goll hätte ihn ohrfeigen mögen. Er ſchielte 
durch die angelehnte Tür. Wie würde die Intendantin 
die offenbare Verulkung des Dichters, der Hingabe 
ſeiner Darſteller aufnehmen? 

Ja, auch ſie war empört. 

„Sie ſind abſcheulich, Irrgang!“ ziſchte ſie den 
Spötter an. 

Der warf den Kopf in den Nacken und lächelte frech: 
„Frau Intendantin — ich habe Ihnen die Rolle mehr 
als einmal zur Verfügung geſtellt. Ich bin ein braver 


Kerl und mache im allgemeinen alles, was verlangt 


wird. Aber es gibt eine Grenze. Aufgaben, zu denen 
ich beim beſten Willen in kein künſtleriſches Verhältnis 
kommen kann — da verſage ich. Und dieſe Komödie 
da — die iſt nun mal über meine Kraft. Nehmen Sie 
mich in Strafe, ſchmeißen Sie mich raus, tun Sie, was 
Sie wollen — aber Sie können mich nicht zwingen, 
einen Fetzen als Kunſtwerk aufzumachen.“ 

Hans Goll ſchäumte. Er wäre dem ſchönen Mann 
am liebſten ins Geſicht geſprungen . .. Aber es galt 
ſich beherrſchen. Heute würde man Dinge erfahren — 
Dinge, die zu wiſſen notwendig war, wenn man ein 
geliebtes Haupt vor Gefahr bewahren wollte ... 

Alſo fort, fort .. . Juliane würde dieſen Kampf 
auszufechten haben ohne ihren Pagen zur Seite.. 

Hans Goll ſtürzte nach Hauſe, ſchlang in ſeinem arm⸗ 
ſeligen Manſardenkämmerchen die kärgliche Kriegs⸗ 
atzung hinunter, welche ſeine ſtets mürriſche Wirtin ihm 
brymmend vor bie Nafe geſchoben — dann warf er fid) 
auf das geflickte, fleckige Sofa und {апп — fann... 

Was wollte dieſer — dieſer Kerl?! 

Sein Widerſtand gegen das wundervolle Werk war 
Poſe — ſo viel ſtand feſt. Irgendeine Durchtriebenheit, 
ein Teufelei ftat dahinter ... Rein ſchauſpieleriſch 
konnte fid) Irrgang keine bantbarere Aufgabe wünſchen 
. . . Und menſchlich — — 

Menſchlich betrachtet bedeutete dieſes Werk ja gera: 
dezu ſo etwas wie ein dramatiſches Symbol jenes 
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Ringens, das ſich in leibhaftigſter Wirklichkeit des Le⸗ 
bens vollzog.. 

Hans Goll hätte kein Mann ſein müſſen, hätte er 
nicht in dieſem glücklichen, begnadeten, gefeierten, ver⸗ 
wöhnten Menſchen und Kollegen — den Rivalen er⸗ 
kannt.. ; 

Den Rivalen — um mas?! 

Um Juliane Landolts Gunſt?! | 

Ach Gott — der kleine Hans träumte ſehr beſchei⸗ 
dene Träume. Die Frau, die -für ihn das Weib ſchlecht⸗ 
hin bedeutete — die Frau, um derentwillen er jede Ber- 
ſuchung von ſich wies, die nachgerade denn doch viel⸗ 
ſeitig genug an ihn ſich herandrängte — die Frau ſah er 
viel zu hoch über ſich, als daß er für ſich eine höhere 
Gunſt erträumt hätte denn die, welche ſie ihm nicht 
verſagte: ſein Herz in ihre Farbe kleiden zu dürfen. 
Aber — auch keinem andern ſollte fie gehören ... Ип: 
nahbar, eine Veſtalin der Kunſt, ſollte ſie dahinſchrei⸗ 
ten — der Schmutz der Welt, der einſtens die Säume 
ihres Gewandes beſpritzt, ſollte ſie nie wieder berühren. 

Der andre aber — oh, der langte nicht ins Leere — 
der packte ди... verſuchte, wagte es wenigftens . . 
Und wenn auch Hans Golls ſchmale Knabenlippen noch 
nie das ſüße Gift der Erfüllung getrunken hatten — er 
war wach, er war kein ahnungsloſer Sekundaner mehr, 
er war ein alter Kriegsknecht und ein junger Komö⸗ 
diant, er kannte die Welt, er wußte, um was es ſich 
drehte. Und ſchließlich hatten ja auch noch andere Men⸗ 
ſchen als er ihre Augen im Kopfe. Und wenn er ſelber 
ſich nicht über Irrgangs Ziele klar geworden wäre — Ge⸗ 
ſpräche und Neckereien im Konverſationszimmer hätten 
ihn aufklären müſſen . .. Ach Gott, das ganze Theater 
wußte nachgerade, daß Irrgang es auf die Intendantin 
abgeſehen hatte . . . Aber alles, was zum Bau gehörte, 
war ſich auch darüber vollkommen klar, daß der ſchöne 
Mann von feinem Ziele noch weit entfernt fet . .. In 
der Stadt freilich konnte man es gelegentlich hören, er 
habe es bereits erreicht .. 

Pfui Deuwel, welch ein Beruf! Hans Goll ſchüttelte 
ſich. Wahrhaftig, Schauſpieler ſein iſt an ſich ſchon ein 
Stück Proſtitution . . 

Mit zerwühlten Haaren, mit ſchmerzender Stirn 
wälzte der Jüngling ſich auf dem knackenden Sofa und 
{апп unb fann... 

Alſo gut: Irrgang hatte fid)'s in den Kopf geſetzt, 
in Julianens Gunſt der Nachfolger des geſtürzten 
Paſchas zu werden. Was aber trieb ihn, dieſes Stück 
ruinieren zu wollen — dieſes Stück, dieſe Rolle, die 
er zum Organ ſeines Willens hätte machen können, 
zum Sprachrohr ſeiner Wünſche, zum Werkzeug der 
Betörung?! Dieſe Rolle, die ihn als Werber um Bes 
linde, die einſtige Gattin, die unvergeſſene Geliebte 
zeigt — als am Schluß doch wenigſtens ſeeliſch erhörten, 
beglückten Werber — wenn auch die Umworbene ſich 
im Drama ſchließlich der Wirrnis ihres Gefühls durch 
den ſelbſtgewählten Tod entzieht . . . Herrgott, dachte 
Hans Goll, wär ich fünfunddreißig, erfahren und Без 
zwingend wie dieſer da — ich machte mir aus dieſer 
Rolle einen Kuppler, der mir eine Heilige in die Arme 
jagen ſollte, geſchweige denn dieſe Frau, die genoſſen 
hat .. . unb heute gewiß nur darum Veſtalin ift, weil 
fie ihren Überwinder noch nicht gefunden hat.. 
Am Abend wickelte der Knabe ſich in ſeinen alten 
Feldmantel, drückte eine kokardenloſe Schirmmütze in 
die Stirn und tappte ſich durch die aufgetürmten 
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Schneewälle, die rechts und links die gefegten und aſche⸗ 
beſtreuten Gaſſen der Altſtadt ſäumten, zum Jeniſchen 
Tor. Dort überſchritt der Jeniſche Steinweg die "Bro: 
menade, um jenſeit noch einen Kilometer lang ſich 
zwiſchen hiſtoriſchen Giebelfronten hinzuziehen und 
dann die Hauptverkehrsader der ſchornſtein- und fhed- 
wimmelnden Fabrikvorſtadt zu bilden. 

Unter der einzelnen Laterne, die vom Wall her den 
Platz vorm Tor mühſelig blinzelnd anäugte, trat Bern- 
hard Irrgang auf den Kollegen zu, in Radmantel und 
Pelzmütze. Er faßte den Jüngling an beiden Schul— 
tern, ſah ihm ſtarr ins Auge, wie ein Hypnotiſeur, und 
ſprach im Ton eines Beſchwörers: „Biſt du von denen, 
die da trächtig fino der Menſchheitszukunft?“ 

Hans Goll war vorbereitet. Er ahnte, er ſolle ins 
Vertrauen gezogen werden, und hatte ſeine Rolle — 
ſtudiert. 

„Ich bin jung, Meiſter, jung und arm. Und der 
Moloch hat mich in ſeinen Zähnen gehabt.“ Er wies 
auf ſeine ſteife Linke. 

„So gehörſt du zu uns. Das wollte ich wiſſen. 
Weißt du, daß dieſer Augenblick dein Schickſal ent⸗ 
ſcheidet?!“ 

„Ich weiß es, Meiſter. Und ich bin bereit.“ 

„Und noch eine Frage: biſt du von denen, die ihre 
Zähne zuſammenbeißen können über ihrer Seele — oder 
iſt dein Kinnbacken ein pflichtvergeſſener Kerkermeiſter, 
den ein Mann mit Wein oder ein Weib mit Küſſen er⸗ 
weichen kann, ſeiner Gefangenen die Ketten zu löſen?“ 

Hans Goll mußte einen Augenblick nachſinnen, um 
das Bilderrätſelſpiel ſeines Bedrängers zu entzaubern. 
Nun hatte er begriffen: ob ich ſchweigen kann, will er 
wiſſen. 

„Ich bin ein Glimmen, das des Sturmwinds harrt, 
weil's Flamme werden möchte. Lehre mich — und ich 
will dir helfen, den Leichnam unſerer Kultur, der ſchon 
zum Himmel ſtinkt, zu Aſche zu brennen.“ | 

Da trat in bas bobrenbe Auge bes Menſchenſpielers 
ein Lächeln der Befriedigung. Doch nod) einmal wurde 
dies Auge meſſerſcharf, die Stimme knirſchend: „Ich 
nehme dein Wort ſtatt eines Schwurs, Knabe! Unter 
ihm ſtehſt du hinfort wie unter einem Dolch. Vergiß 
nicht, ſeine Spitze zielt nach deinem Herzen! Na, und 
nun kommen Sie, kleiner Gol"  . 

Er ſchob ſeine Hand in des Jünglings Ellbogen 
und leitete deſſen Gang mit fühlbarem Druck der Vor⸗ 
ſtadt zu. Und in der gelaſſenen, bilderloſen Sprache 
des Alltags vertraute er dem Kollegen ungeheuerliche 
Dinge an: Die „zweite Revolution“ ſtehe in ganz 
Deutſchland unmittelbar vor dem Ausbruch. Alles ſei 
vorbereitet, um die Sache des kämpfenden Proletariats 
zum diesmal ausſchlaggebenden Siege zu führen und 
das Bürgertum nach ruſſiſchem Muſter der Ausrottung 
preiszugeben. 

„Und — Waldburg?“ fragte Hans Goll mit zu— 
ſammengebiſſenen Zähnen. 

„Sowie das Stichwort fällt, beſetzen unſere Geſin— 
nungsgenoſſen ſämtliche wichtigen Punkte der Stadt. 
Das Bataillon ſteht diesmal von Anfang an geſchloſſen 
hinter uns — die neugebildete Bürgerwehr wird ent— 
waffnet, Widerſtand blutig erſtickt — binnen zwei Stun— 
den iſt die geſamte Verwaltung des Landes und der 
Stadt in unſerer Hand. Die Räterepublik wird aus— 
gerufen, Sowjets gebildet, die ruſſiſchen Gefangenen im 
Leuchtheimer Lager als Schutztruppe der repolutio: 
nären Freiheit bewaffnet, Verbindung mit den ſieg⸗ 
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reichen Genoſſen in den Nachbarſtädten aufgenommen, 
die Organiſation des revolutionären Proletariats über 
ganz Deutſchland zuſammengeſchloſſen.“ 

Was galt Hans Goll die Bourgeoiſie, das Land 
Waldburg und ſeine neue Verfaſſung? Hans Goll 
dachte nur eines: Juliane .. . Aber er fühlte auch: es 
galt Stellung nehmen . . . Wozu ift man Komödiant?! 

„Ich mach mit, Meiſter Irrgang! Dieſe Welt iſt 
reif zum Untergang! Und was fallen will, das ſoll man 
auch noch ſtoßen! Nun, und was dann?“ 

Irrgang, im Stockfinſter der völlig unbeleuchteten 
Straße nur als ſchwarzer, verſchwommener Schattenriß 
erkennbar, lachte tückiſch in die Finſternis hinein. 

„Was dann —?! Na, zunächſt ſind wir dann mal 
die Herren ... Ich werde zunächſt an Karle Hanne⸗ 
manns Stelle zum Präſidenten des Sowjetſtaates Wald⸗ 
burg ausgerufen — und dann werde ich weniger ſpieß⸗ 
bürgerlich regieren als dieſer Blechſchmied —“ 

„Recht ſo!“ würgte Hans Goll heraus. „Wir wol⸗ 
len dieſen Schmierumſtürzlern zeigen, wie man die 
Rieſentragödie Revolution inſzeniert! — Und dann?!“ 

„Und dann? Dann wollen wir einmal leben — was 
ich unter Leben verſtehe!! Feſte wollen wir feiern, 
daß Sardanapal und Auguſt der Starke und Louis 
Quinze in ihren Särgen vor Neid zu rumoren anfan⸗ 
gen follen ... Bilder јер іф, kleiner Goll, ich [ag 
Ihnen — die Emanzipation des Fleiſches ſoll Wahrheit 
werden — Waldburg ſoll in Orgien erſaufen, vor denen 
der hölliſche Glanz der Myſterien von Sodom und Go: 
morra wie ein armſeliges Fünzelchen verblaſſen fol!“ 

Hans Goll empfand eine Art Erleichterung. Ein 
für allemal, wie Mephiſto, meint er die Schönen im 
Plural. .. Mer ach — wird er an ihr vorüber: 
gehen?! Oder meint er nicht doch vor allem — fie?! 
Ich ſauge mich an ihn an, in ihn hinein — ich will ihn 
aufknacken wie ein gelernter Einbrecher einen Arn⸗ 
heim | 

Cr preßte erregt des Aelteren Arm: „Ich bin dabei, 
Meiſter, id) bin dabei! Sozialifierung der Frauen 
oh, id) werde ein gelehriger Schüler fein, ihr ſollt am 
mir eure Freude erleben ... Un bann?! 

„Ach, bu faber Kindskopf mit deinem ewigen Und 
dann'! Iſt's noch nicht genug? Soll ich dir aus⸗ 
malen, wie unſere Tage mit Sitzungen der Revo⸗ 
lutionstribunale und im Anſtaunen der Maſſenarbeit 
der Guillotine verrinnen werden — und unſere Nächte 
ertrinken im Schaumgewog entgürteter Frauenleiber? 
Macht's dir Vergnügen, dir vorzuſtellen, wie wir über 
die ſchwammigen Bäuche geknebelter Kapitaliſten den 
Parademarſch der Freiheit ſtrampeln werden? Wie 
wir aus den geſprengten Panzerſchränken der Banken 
den aufgeſpeicherten Mammon der Blutſauger hervor⸗ 
holen und mit großem Schwung unter die wonne⸗ 
fiebernde, lechzend haſchende Menge ſtreuen werden?“ 

„Und dann?“ fragte Hans Goll mit unerbittlicher 
Neugier. Oh . . . die Raſerei dieſer Träume auskoſten 
bis auf den Grund ... 

„Und dann?“ lachte Bernhard Irrgang, riß die 
Mütze von der erregungfeuchten Stirn, wirbelte ſie 
drei⸗, viermal um den Kopf und rief: „—dann kommt 
irgendwann und irgendwie der Punkt, wo's nicht weiter 
geht ... Was ſchiert mich's? Wenn diefe Tage und 
— — dieſe Nächte vorüber find, dann mag man mir 
den Kopf abſchlagen, mich rädern oder vierteilen meinet⸗ 
halb — ich werde [agen dürfen: Ich habe gelebt!” 

Fortsetzung folgt. 
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EIGENARTIGES 
ALTLEUTE-HEIM 
IN LÜBECK 


Das Heilige-Geist- 
Hospital 
x 
Links: Die Wohnkojen 
für die einzelnen An- 
staltsinsassen, die in eine 


der kirchenartig gebauten 
Hallen eingebaut sind. 


* 


Unten: Im Kreuzgang. 
Photothek. 


A" bem Geibelplatz in Lübeck ſteht ein hübſcher, alter Ziegel« 
ſteinbau mit ragenden ſpitzen Türmchen und breiten Bogen- 
fenſtern wie ein Kloſterbau aus vergangenen Tagen. Statt 
Mönchen und Nönnlein aber trippeln hier mit müden Rücken, 
mit verhutzelten Wangen und weißen Schöpfen alte Männer 
und Weiblein Lübecks einher, denen die Stadt hier einen ſorgen— 
loſen Lebensabend gibt. Seit mehr als 600 Jahren dient das 
Heilige⸗Geiſt⸗Hoſpital armen Alten zur Wohnung. Ungezählte 
Tauſende von Greiſen haben dem Bau etwas von ihrer herbſt— 
lichen Beſchaulich— 
keit gegeben, daß 
er, ſelbſt ſchon ein ейт» 
würdiger Alter, jeden 
Neuen als ein behaglicher 
Hausvater empfängt. 


Ein Hospitalbewohner beim Schuhbesohlen Die gemeinsame Küche, in der ein Herd mit 80 Gasflammen 
in seiner Wohnkoje. den Insassen zum Kochen zur Verfügung steht. 
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ie können fid) nicht vorſtellen,“ ſagte 
Franzl, „was ich mitgemacht 
habe. Gnädige Frau, ich war 
zwei Stunden wie vor den Kopf 
geſchlagen. Ganz mechaniſch bin 
ich in die Elektriſche geſtiegen, wäh⸗ 
rend es in meinem Kopf durchein⸗ 
anderging, völlig durcheinander. 
Und weil es gerade ein 37er war, bin 
ich zu Ihnen gefahren. Ach Gott...“ 

„So, ſo“, ſagte die gnädige Frau. „Und wenn es 
ein Vierziger geweſen wäre, wären Sie zu Elinor ве: 
fahren.“ 

„Ja“, ſagte Franzl. 

„Sie ſind nicht höflich.“ 

„Ach Gott... ich bin unglücklich!“ rief er und ſtreckte 
die Beine über den Kies aus. „Es iſt die blödeſte Ge⸗ 
ſchichte meines Lebens! Ein Nichts, ein gelbes Blatt 
Papier! Es iſt die blödeſte Geſchichte meines Lebens!“ 

„Das allerdings will etwas heißen“, ſagte Frau Liſa. 

„Ja“, ſagte Franzl. Er ließ die Hände fallen und bog 
den jungen hübſchen Kopf zurück — Frau Liſa lachte — 
„Aerger, Verdruß ...“ Er ſprach in den Himmel. 

„Mit Karl begann's! Ich traf Karl auf der Straße. 
Franzl, ſagte er, komm zur Auktion! Es werden wun⸗ 
derbare Manuffripte verſteigert! Seltene Sachen aus 


der Sammlung vom alten Wehrsheim. Aber geh, ſag 


ich, was ſoll ich dabei? Du weißt doch, daß ich kein be⸗ 
ſonderes Intereſſe für fo was bab... und was man 
noch ſagt. Franzl, ſagt er, du wirſt ſehen, wie ſchön 
das iſt. Weißt du, Worte zu hören und zu leſen von 
Leuten, die man bewundert, deren Feiertage man gleich⸗ 
ſam kennt und deren Alltag einem verſchloſſen iſt, Worte 
aus ihrem Alltag, losgelöſt von der Welt der Gebärde 
und ihrer Aeußerlichkeit, Worte aus ihren gemeinen 
Stunden der Not, der Arbeit oder der Freude, komm, 
Franzl! — Es war drei Uhr. Bis halb fünf, denk ich, 
hab ich ohnehin nichts zu tun. Ob ich dorthin geh oder 
woanders bin... Und wir gehen. Wie der Karl Karas 
iſt! Er wird direkt feierlich, wie wir den Auktionsſaal 
betreten. Ein paar Leute ſaßen ſchon da, ein paar 
ſtanden herum und diskutierten, und es waren natürlich 


hauptſächlich Händler da, und die Clique beſprach ſich 


gerade untereinander. 
„Willſt was kaufen?“ frag ich den Karl. 
„Wenn's geht“, ſagt er. „Ich hab zehntauſend Kronen 


bei mir.“ 


„Na, Kleinigkeit!“ ſag ich. 

„Bitte dich,“ ſagt er, „was glaubſt, die Sachen ſind 
teuer. Das ſind feine Sachen. Vielleicht erwiſch ich 
einen Jean Paul oder einen Bürger... hm, hm.“ Und 
er macht's wie ein Gourmand. 

So ſetzen wir uns. Und ich ſchau mich um, wie das 
meine Gewohnheit iſt, und ſeh unter den ganz wenigen 
Damen ein Mädel in der erſten Reihe ſitzen. So, wie 
ſoll man ſagen, völlig Dame und nicht einmal beſonders 
angezogen und auch nicht vielleicht beſonders ſchön, o 
nein..." 

„Aha!“ ſagte Frau Lifa und МАН den Rauch ber 
Zigarette in die rötliche Abendluft. 

„Ja, aha!“ ſeufzte Franzl ironiſch. „Es kommt noch 
viel dümmer.“ Franzl ftarrte in den Himmel. „Mein 
Gott, wie man es eben macht, wir ſetzten uns in die 
erſte Reihe. Es waren noch viele Seſſel frei. Und man 
kommt eben ins Geſpräch. Sie hat eine Stimme, das 


»„Woche“ von R. v. Neumann. 


ijt wohl etwas Seltenes, gnädige Frau, und Augen, die 
verſchwimmen im Licht wie dieſer Himmel da, ja, und 
ein ganz gütevolles Lachen und Zähne und Haar wie.. 

„Strengen Sie ſich nicht an, Franzl.“ 

„Nein, nein, keine Angſt! Es iſt ja ganz gleich. Kurz 
und gut: ſie iſt nicht ſchön, aber viel mehr als ſchön. 
Und wir ſprachen über Wagner, Leſſing, Kleiſt, Liſzt 
und Goethe, alles durcheinander.“ 


„Beethoven!“ ſagt ſie plötzlich, und das ganze Geſicht 
leuchtet. 


à „Möchten Sie was kaufen, Gnädigſte?“ fragt der 
arl. 

„Wenn's möglich wäre,“ ſagt ſie ganz ſchüchtern, und 
ihre Stimme wird ganz heiß, „irgend was Kleines, einen 
Wochenzettel mit ein paar Notenkritzel darauf oder — 
oder eine Gaſthausrechnung mit ein paar Zeilen auf der 
Rückſeite, ſo ein Blatt Papier 

„Gibt's ſo was in der Sammlung?“ frag 19. 

„In der Wehrsheimſchen Sammlung!“ Sie lacht 
und ſchüttelt den Kopf. Aber ſie lacht ſo lieb, und ich 


habe nur Freude an dem lichten Lachen und bin gar 
nicht beſchämt. 


Dann beginnt's. Es geht nach dem Alphabet und iſt 


eigentlich ſehr langweilig. Sehr viel berühmte Leute mit 
A find in der Sammlung vertreten. Jeder Zettel geht 
von Hand zu Hand, wird angeſchaut, geleſen, geprüft, 
dann wird geboten. Es geht ſchnell, die Clique arbeitet 
prächtig; von einer Hand in die andere, zum Schluß 
kriegt's meiſtens der dicke Kraſſer. Mich intereſſiert das 
nicht ſo ſehr. Das Mädel neben mir hat gerötete Wan⸗ 
gen. Sie iſt dabei. Jeden Zettel ſieht ſie ungern ver⸗ 
ſchwinden. 

Endlich Beethoven! Sie fährt auf. Es iſt mittler⸗ 
weile halb fünf geworden, und ich ſollte Papa in der 
Fabrik ablöſen. Aber jetzt ift ja Beethoven! Ein Brief. 
Ein paar hingeworfene, prachtvolle, lange Zeilen! Sie 
hält ihn in der Hand und zittert faſt. Sie gibt ihn 
weiter mit einem ſo langen Blick. Jemand: 200 Kronen, 
400 gleich ein anderer, 500 der dicke Kraſſer, 1000 ein 
vierter und ſo fort. Ich ſchau ſie an: ihr Blick ertrinkt 
im Saal. Mein Gott, ſie möcht ſo gern einen Beethoven 
haben, fo ein gelbes Blatt Papier, jo ein Nichts... 5000 
zum erſten, zum zweiten hör ich, 6000 zum erſten, zum 
zweiten! Ich ſchau ſie an. Ihre Augen, ſo wunderbare 
Augen ſtehen ganz in Tränen. Sie hat ihn eben lieb, 
den Beethoven. Vielleicht kann ſie nicht atmen bei 
ſeinen Sinfonien; vielleicht ſteht ſie vor ſeinem ſchwe⸗ 
ren, dunklen Kopf mit gefalteten Händen. Endlich hat 
einer den Brief. Ich weiß nicht, wieviel er gekoſtet hat. 
Sie hebt den Kopf nicht. 


„Ich werde nichts kaufen können,“ ſagt ſie, „auch 
nicht fo was Kleines“ 

Wieder Beethoven. Ein Zettel, ich geb ihn ihr, mir 
ſchlägt das Herz: ја, jo ein Zettel: Rindfleiſch 14 Kr., 
Lohn für Bedienerin ſamt Bier 43 Kr. und ein paar 
verkritzelte Noten in der Ecke. Sie wird blaß, ſie ſchaut 
den Zettel an, ſie gibt ihn weiter. Jemand ſagt: 100 
Kronen; jemand lacht: 400 Kronen, als wär's ein Witz. 
Sie blickt auf mit einem ſeltſamen Blick, ihr Mund zuckt. 
1000 Kronen ſag ich. 1500 ſagt ein kleiner Alter. 2000 
kreiſcht eine Dame. 3000 fag ich. 4000 ſagt der Kraſſer 
geärgert. 4500 ſag ich. 5000 brüllt der Kraſſer. 5500 
ſag ich. Sie ſchaut mich an, ſie ſchaut mich ап... 5700 
ſagt der Kraſſer, zum erften, zum zweiten... 6000 fag 
ich. Jemand lacht. „Biſt verrückt?!“ Der Karl ziſcht 


Ein gelbes Blatt Papier Skizze von Edith Auſch 


Mit drei Zeichnungen für die 
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faft laut: „6000 zum erſten, zum zweiten... Bhalts 
euch den Dreck!“ ſchreit einer. 6000 zum dritten! Ich 
hab's! In der Brieftaſche habe ich 157 Kronen. „Karl, 
ich hab kein Geld, gib her . ..“ But bu übergeſchnappt?“ 
japſt er. „Biſt du irrſinnig??!!“ Ich flüſtere: „Du, ich 
muß zahlen. Kriegſt es morgen. Schnell, ſchnell ...“ 
Er ſchiebt mir den Zehntauſender in die Hand. Er iſt 
blutrot. „Was ſoll denn jetzt ich kaufen, du Hund?!“ 
„Morgen iſt auch noch Auktion!“ ich. „Du hirnloſes 
Rindvieh“, ſagt er, und noch ein paar Beleidigungen. 
Ich hab den Zettel in der Hand, ein gelbes Blatt Papier, 


ein Nichts: 6000 Kronen. Wir warten noch eine halbe 


Stunde. Endlich iſt Beethoven vorbei. 
„Ich muß jetzt gehen“, ſag ich zu dem Mädel. 
„Ich geh auch“, ſagt ſie ganz traurig. 


Und kaum find wir draußen auf dem Gang, im — 
leeren, großen, breiten Stiegenhaus, hat ſie den Zettel. 


Sie blickt mich ап... Frau Liſa, {о ein Glück iſt mehr 
als ein paar lumpige tauſend Kronen wert! Sie nimmt 
den kleinen, gelben Papierfetzen, ſie hält ihn, ſie lacht, 
fie ſtreichelt ihn јај... plötzlich gibt fie ihn mir wieder: 
„ kann das von Ihnen nicht nehmen.“ 

„O ja,“ ſag ich, „Sie können das ruhig nehmen. Es 
iſt, was Sie ſich gewünſcht haben, Rindfleiſch, Bedienerin, 
die Noten... fo ein Wochenzettel halt.“ 

„Ja“, ſagt ſie. „Ja? — O mein Gott, wie ſoll ich 
Ihnen danken?! Und ſie nimmt meine beiden Hände. 
Und dann wird ſie ganz rot. Und jubelt faſt in ihrem 
Lachen. Und faltet den Zettel wie ein Heiligtum und 
ſteckt ihn ins Portemonnaie. 

„Gar nicht“, ſag ich. 

„Darf ich noch ein Stückl mit Ihnen gehen?“ 
| ‚Und fie ift fo prachtvoll, fie hat einen jo ſchlanken, 
linienweichen Körper und einen Gang, in bem die Freude 


ſten Blödſinn macht .. 


cbe 


ſchwingt. So erfahr ich auch, wer fie Ш, bie Tochter 
von Hofrat Guggenbadjer; іф bab mid) ihr ja gleich 
vorgeſtellt. Und plötzlich bleibt fie ſtehen und ſagt: „Ich 
darf's doch nicht nehmen!“ 

„Es bleibt unter uns“, ſag ich. 

„Geht das?“ 

„Das geht.“ Und dann verſprech ich ihr, ſie anzu— 
rufen. 

Wie ich aber allein war, fand ich zu meinem Verſtand 
zurück und wußte mit einem Mal wieder vollkommen klar, 
daß ich mit 6000 Kronen im Jahr höchſtens einmal zu— 
ſammenkomme und dann, wenn ich nach 14tügigen er- 
regten Debatten mit Papa das Geld für meine Schulden 
krieg ... Jetzt aber brauch ich's für morgen, und nie 
kann ich ihm begreiflich machen, wofür ich es ausgegeben. 


Aber noch mehr fiel es wie ein Stein auf mich: mein 
Vater, ſchön ... Aber der kennt doch den alten Guggen: 
bacher! Er braucht doch nur einmal zu ihm ins Amt 
zu kommen, weiß Gott, wie, das Geſpräch kommt darauf, 
alles kommt raus. Wie das Mädel daſteht, das iſt das 
Geringſte, 's iſt ja ſein Mädel und ſchließlich und endlich, 
das iſt verzeihlich, wie aber ſteh ich vor dem alten Hof— 
rat da? Wie ein Lausbub, wie ein grüner Lausbub, 
der mit dem Geld ſeines Vaters den denkbar lächerlich— 
O verfluchter Karl!“ 

Frau Liſa blieb ganz ſtill. Franzl zog ſeine Beine 
an ſich und ſenkte den Kopf. 

„Und wenn ich mir eine Ausred mach — ich weiß 
allerdings keine plauſible für zwölf Stunden! — ſo iſt 
doch dieſer Karl da! Und wenn ich auch dem Karl die 
tiefſte Diskretion auferlege, es kann doch herauskom— 
men! Spricht mein Vater mit dem alten Guggenbacher, 
erzählt ihm der Hofrat von mir, ſein Mädel hätt mich 
kennengelernt bei der Auktion, ich hätt angerufen, ich 
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wär raufgekommen, ich wär ein reizender Burſch und 
ſo fort, was man halt ſagt. Denkt ſich mein Alter doch: 
was tut der Lump auf der Auktion? Und kommt nicht 
in die Fabrik zur rechten Zeit? Richtig der Karl! Und 
ſagt zum Karl: Sie 
haben auch nichts 
Beſſeres zu tun als = 
den Franz auf Ihre 
Auktionen zu ſchlep⸗ 
pen! Ich?! ſagt der 
Karl. Nie! fagt er. 
Weil ich ihm's out: 
trug. Aber der alte 
Guggenbadjer hat 
mir bod) erzählt, ihr 
habt dort feine 
Tochter kennenge⸗ 
lernt, die iſt auch 
ſo eine wütende 
Sammlerin ... Ah 
jo? Ja, ja... na 
natürlich! ſagt er 
dann. Und der 
Alte riecht Lunte. 
Braucht ſich nur | 
rumzuſprechen. Wie fhau id) vor dem alten Hofrat aus!“ 

Frau Liſa lächelte: „Franzl, Sie wollen 6000 Kronen 
bis morgen vormittag haben. Warum erzählen Sie mir 
ſo lange Geſchichten?“ 

„Gnädige Frau,“ ſagte Franzl, „es iſt nicht das 
Geld allein! Ich möcht das Mädel wiederſehn, die kleine 
Guggenbacher! Ich möchte wirklich anrufen und kom⸗ 


Schlu B des 
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redaktionellen 


men. Ich möcht nicht vor dem alten Hofrat wie ein 
Lausbub daſtehen! Ich hätt ihr den Wiſch gekauft um 
noch viel mehr als um 6000 Kronen, auf jeden Fall hätt 
ich ihn ihr gekauft, und es wäre nichts dran, wenn ich 
das Geld hätte! 
Aber ich hab es 
doch nicht! Ich häng 
doch in den Taſchen 
von meinem Va⸗ 
ter, ich bin doch 
ein Lausbub! Ich 
kann fie nie wieder ⸗ 
leben .. ." 

„Franzl,“ ſagte 
Frau Liſa, „ich 
borg Ihnen das 
Geeld ſchon auf län⸗ 
| gere бай.“ 
| „Gnädige Frau, 
Frau Lifa...“ 
H Aber ſtarren 
Sie nicht mehr {о 
unglücklich“ 

„Frau Qija —“ 

„Es wird ja nie 
herauskommen. Sie können ruhig anrufen, ſie lächer⸗ 
licher Verſchwender.“ 

„Trotzdem, trotzdem: ich bin doch nichts! Ich häng 
doch meinem Vater in den Taſchen!“ 

„A, ſo ſteht es!“ Frau Liſa verzog den Mund 
mokant. „So verauktioniert haben Sie ſich, lieber Franzl? 
— Das iſt allerdings die blödeſte Geſchichte.“ 
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16. Juli 1921 


Humoriſtiſches 
Fred an Maud: „Vereiſte Höhn 
Ragen um die Baude wild — — 
Schneelawinen jagt der Föhn — 
Komm! Bewundere Mee? Bild!“ 
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Jedem der boritehen- 
den Hauptwörter iſt in 
derſelben Reihenfolge ein 
anderes einſilbiges Haupt⸗ 
wort nachzuſetzen. Die 
Anfangsbuchſtaben der 
gefundenen einſilbigen 
Hauptwörter ergeben den 
Namen eines deutſchen 
Heldenſchiffes. 


Maud an Fred: „Um keinen Preis! 
Finde es bier wunderſchön: 

Pfeif auf Deine Höhn voll Eis, 
Hab auch ganz fantoien Fön!“ 


Fön⸗Verkaufsſtellen 
ſind durch Plakate kenntlich. 
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Anhängerätſel. 


Berlin N24 
Iriedrichſtr 131. 


Ein kleiner Kuchen wird's 
auch ſein, 

Und ſchließlich iſt das 
Huhn es noch, 

Das eben aus dem Gi 
erſt kroch. 


Auflöſungen der Rätſel in 
der vorigen Nummer: 
Stlbenrätſel: L 

Mohilew, 2. Attacke, 3. Nep⸗ 

tum, 4. Hamſun, 5. аца: | 

rium, 6. Tarantella, 7. Ni: 
groſin, 8. Ulrike, 9, Nomo: | 
lus, 10. Dornach, 11. An⸗ 

dromeda. 12. Nogat. 13. 

Nenndorf, 14. Canine, 15. | 

Inſter, 16. Najera, 17. He: 

van, 18. Eduard, 19 Rich. 
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ËTT Tir 
Hausfrauen! vereng nur 
Bohnerwachs ‚Gnom” 
In Jedem einschlägigen Geschäft zu haben, 


Friedr. Wilh. Remy @ Cie. 
Bletlarben.· Loc · und chemische Fabriken, gegr. 184% 


ter, 20. Zitrone = Man hat 
nur dann ein Herz, wenn 
man es hat für andre. 
Aufſchneiderei: $o- 
relle — Elle, 
Kapſelrätſel: Mus⸗ 


Bendorf a. Rhein 
: 8 kateller = Mus — Skat — 
Angel, Sänger, Haus, Herz, Wagen, Schlag, Muskat, Kate, Tell, Teller, 
Finger, Maſchinen, Soldaten, Welt, Schlaf. Elle. 


Der Tauchsieder 


„MIOLNIR“ 


D.R.G.M, 


| Rhieumatismuskranke 


Ausschneiden! 


Es werden zahliose Mittel gegen Rheumatismus an- 


gepriesen, ein Beweis also, daß viele Menschen an 
eumatismus leiden, und daß viele auf Erlösung die- 
ses schmerzhaften Le 


idens hoffen. Beim Rheumatis- 
mus verursachen die Ablagerungen der Harnsäure die 
Schmerzen, darum ist es die erete Pflicht, dafür zu 
Sorgen, die überschüssige Harnsäure aus dem Körper 
zu entfernen. Das Mittel, womit dieses geschieht, muß 
fach- und sachgemäß zusammengesetzt sein; dieses ist 


die große Hauptsache. In den „Levatboltabletten“ 
haben wir ein 


solches Präparat. welches die über- 
schüssige Harnsäure aus dem Körper treibt, denn es 
enthält: rad. sarsaparillae 5, acid. salic. 5, kal. jod. 5, 
f. leg. art. tabl. 100. Rheumatismuskranke holen sich 
aus der nächsten Apotheke die „Levatholtabletten“. 
Nachahmungen weise man zurück. Fabrikanten C. F. 
Asche & Co., Hamburg 19. 


Tafel⸗ und 
Kaffeegeſchirre 


Fahle 


Leipzig Markt 


Der Kocher der weißen Kohle 


In allen einschl. Geschäften 
erhältlich. - Gegen Nachn. 
von Mk. 150.— direkt vom 


Generaivertrieb Kriegs- und Umsturz-Briefmarken. 
ER in nM a ai e М, e Е 
Edgar Ulrich EN 200 ° 50.— n |400 „ aso- „7860 „ 950." 


5 dt. Kol. 8—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol 3—80 Pf. 50.— М, 

(spez. Neuheiten) versendet -> 1 Satz dt. Kol. kpl. 300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.- M, 
gegen Depot oder Referenz Bıiefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei, 

karta). Nilar, Wittenberg, Bar. Ши. | ӨНӨ Lübke, Rrietmarkenhaus, Fürstenberg L unn l. 


Rastatt | Karen 


. 
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Vergessen Sie nicht für Reise и. Landaufenthalt 


Chlorodonf Leosira 


herrlich erfrischende Zahnpaste haarerweichende Rasierseife 


= : ISIEGELRINGE 


Uhren, Schmucsachen, Lederw. 
Geschenk- und Bedarfsartikel. 
NeuePreisliste 21 kostenlos 
t EN Nah nl S 
^1 v. P 

de Duft der dunkel- 
S. roten Rose їп M bceNachnahmeM.2,— Als Ring- 
d b : | grobe genügt eln Poplerstrelſen. 
пипаетоагяег | Sins & Mayer, Berlin SW. 68 


— Natürlichkeit 


LI" 


№. 940. Fein verzierter Siegel- 
ring, echt 14 kar.Goldfilled 5Jahre 
| Garantie mitmodernemMonogr. 
von 2 Buchst. in Handgravur 


Reklamepreis M.17,50 


Porto u.Verpacung M. 1,50 extra 


| Engros — Versand — Export 


| Oranienstraße 111/117, Abt 21. 


` BS Originalflarche im Karton ө, | м— > 
NAS и HU 60 = „ 
Probeflasche im Karton „* 


* ы ° 


J.F. Schwarzlose Sohne 


Delailverkaul: Berlin Fabrik: 
Markgralensitr. 26 • Dreysest!r.5 
Parlüm, Seife, Puder, Haarwasser, 


Hautcreme usw. erhältlich in allen 
einschlägigen Geschäften 


Parfümierte Karten von, Rosa centifolia“ u. anderen 
Spezialparfüms stehen grat. и. franko zur Verfügung 


| =, n | 
І A 1 
9ч — — = 


иди => — o 7 7 = 
g$scaridin "s 


das ideale 
urmmütte] ит 
| Ш аш Ш Ш 


|! m mu ' 
| fur der u.E chfene. 
0 Tabletten ı (Spulwürmer) м.ц..— 
Ibe) (MadenlAfrenr )würmer) Mi. 6.50 
IN ALLEN APOTHEKEN. | 


au , 


— s Frühbeetfenster 
r J| Palmenhšuser 


Wintergärten 
Heizkessel 


liefern 


Höntsch & Co,, 


Dresden - Niedersedlitz191. | 


"n 


All. Fabr. D Schumacher Nacht Pforzheim 


| 
| 
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EineunbedingteNofwendidlieif 


Jeder, auch cinfachster Hautpflege ist die flefzründlich- 
vollkommene Reinigung sämtlicher Hautporen und der 
dauernde Zustrom frischen Blutes und seiner Aufbaukráfte, 


Das allein erhält die Haut Jung und frisch. 
weckt fahle, blasse, müde und welke 

Das allein Haut zu neuem Leben und neuem Reiz, 

Dr. Hentschels Wikö-Apparat, D. К. G. M., ärztlich 
empfohlen, vollbewährt, entfernt alle Hautunreinheit, 
Mitesser, Pusteln, Runzeln usw. in sorgsamer Weise 
atmosphärish. Er reinigt und belebt in jedem Falle 
bis zum Porengrunde hinab und verbessert Jedes Aus- 
sehen in ganz auffa’lender Weise: er glättet Falten, 
Krähenfüsse und Runzeln und gibt mageren und schlaffen 
Gesichts- und Körper ellen Rundung und Fülle zurück. 

Dr. Hentschels Wikó- Apparat hat Weltruf, denn er 
bedeutet eine ernste Wohltat für Jede Haut und übt seinen 
kosmetischen Einfluß auf Zellen und Poren sofort aus. 

Zuverlässige Dauerwirkung, einfache Handhabung, 
einmalige Anschaffung. — Preis mit Porto M. 21,50, 
eleg. M. 36,50; Wikö-Doppelkraft M. 31,50, eleg. M. 46,50. 
Wikö-Körperkraft M. 51,50. Nachnahme 80 Pf. mehr. 
WIHKÜ-WERHKE Dr. Hentschel, E. 53, Dresden. 
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š i .geschützt,wirkt | СОС ОО ЧИКИ | ] 
nührung seine Krüfte ver der kacht. Entfernt | Bee an jedem fahrrad onzubringen 
lor, muß man die unbedingt sofort alle Haut- analomuyu e Brosuure' 
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Dr. F. Kuhn: „Die Verhütung und operationsloſe Behand⸗ 
lung des Gallenſteinleidens“. München, Otto Gmelin. 

r. med P. Rodari: „Magen und Darm in geſundem und 
krankem Zuſtande“. München, Otto Gmelin. 

Dr. Paul Engelen: „Suggeition und Hypnoſe“. Mün⸗ 
chen, Otto Gmelin. 

Dr. F. Kuhn: „Die Hämorrhoiden, ihre Urſachen, Symptome 
und Behandlung“. München, Otto Gmelin. 

Dr. Hermann Schöppler: „Der Krebs“. München, 
Otto Gmelin. ' 

Platzhoff, Walter: „Bismarcks Bündnispolitik“. Bonn 
und Leipzig, Kurt Schroeder. 

Schrickel, Leonhard: „би Haberlands Fahrt ins 
Glück“. Ein Klein- und Großſtadtroman. Hamburg, Braunſchweig, 
Berlin, Georg Weſtermann. | 

Dr. med. E. Röper: „Wer foll Führer fein?” Zehn 
politiſche Aufſätze und Reden. Hamburg, Dr. Bubendey und 
Kober Verlag. i 

Elizabeth Barett Browning: „Sonette aus dem $ 


„Woche Nr. 28 
Büchertafel. 


fempfens, Joh.: „Ginfommenfteuer = Tabelle für ein 
fteuerpflichtiges Einkommen von 1000 bis 500 000 Mart nad) dem 
Einkommenſteuergeſetz vom 29. März 1920“. Leipzig, Nordhauſen, 

einrich Killinger. | м 
Е О Ну zu ben Meifteraufführungen Wiener Muſik“. Ver⸗ 
anſtaltet von der Gemeinde Wien 26. Mai bis 13 Juni 1920. 

Wien, Oſterreichiſche Staatsdruckerei. P ` 

A „Der Marques de Bolibar“, Roman, Mün: 

en, Albert Langen. l р 
$ Findeiſen, Kurt Arnold: „Klaviergeſchichten“. Ein⸗ 
ührungen in ein volkstümliches Verſtändnis der Muſik. Leipzig, 
rlag der шдеп Buchhandlung. | 
Ridter, Ludwig: „Liebe und Leben“. Goetheworte mit 


Bildern. Leipzig, Hegel u. Schade. : ; 
„Ru gedit u“. Märchenbilder und luſtige Geſchichten. Leip⸗ 


„Hegel u. Schade. 
28 Nicolas, Ernft: „Vom Lebenstraum“. Roman, Dresden, 


Mar Seyfert. Portugieſiſchen“. Nachdichtung von Hans Wolfgang von Herwarth. 
die rs, Marie: „Die Kinderloſen“. Roman. Dresden, München, Mufarion-Berlag. 
Max Seyfert. Litt, Theodor: „Nationale Erziehung und Jugendnationa⸗ 


Hartmann, Alfred Georg: „Der Künſtlerſpiegel“. lismus“. Berlin, E. S. Mittler & Sohn. 
Malers, Bildhauer⸗ und Architekten⸗Anekdoten aus ſechs Jahr⸗ 
hunderten. München, F. Bruckmann A.-G. 

Heller, Leo: „Neue Gedichte“. Trier, Verlag der 
Fr. Lintzſchen Buchhandlung. nmm. 

„Kurproſpekt Wiesbaden“. Herausgegeben vom Städtiſchen Ver⸗ 
kehrsbüro Wiesbaden. 

Dr. W. Fromm: „Vor Gericht“. Bilder aus dem Zivil⸗ und 
Strafprozeß. Hamburg, Dr. Bubenden & Kober Verlag. | 

Fehling, Ferdinand: „Die unpolitiſche Art des 
Deutichen und ihre Überwindung“. Hamburg, Dr. Bubendey und 
Kober Verlag. . 

Schoenfeld, Hans: „Im Schatten Kleiſts“. Ein Gegen⸗ 
wartsroman. Leipzig, Fr. Wilh. Grunow. 

Petermann, Eliſabeth: „Blüten, die der Sturm ver⸗ 
wehte“. Gedichte. Regensburg, Köln, Rom, Wien, Friedrich Puſtet. 

Fendrich, Anton: „Menſchen und Menſchlein“. Ernſte 
und heitere Geſchichten. Stuttgart, Franckſche Verlagbuchhandlung. 

Dr. S. K. Thoden van Velzen: „Pfychoencephale 
Studien“. Joachimsthal i. d. Mark, Verlag Velzen. 

Berta egner Zell: „Neues Handbuch des guten 
Tons“. Ein Ratgeber in allen Lebenslagen. Leipzig, Heſſe & Becker. 


Leiden Sie an 
Schlaflosigkeit? 


Schlaflosigkeit ist fast im- 
mer das Zeichen eines Al- 
gemeinen Kräfteverfalls. 
Deshalb darf man nicht die 
Schlaflosigkeit selbst mit 
irgendwelchen schädlichen 
Mitteln bekämpfen, die wohl 
zunächst elne betäubende 
Wirkung haben, aber das 
Leiden selbst nur  ver- 
schlimmern. Es gilt, das 
Leiden ап der Wurzel zu 
packen. Dem Körper, der 
unter der mangelnden Er- 


— 


Eine Flaſche Carmol im Hanfe 


Gel fofortige und erfolgreiche Bekämp⸗ 
ng auftretender Erk ftungéerfd)einun 

wie Rheuma, Hexenſchuß, Kopf⸗, Hals, 
Zah fach a, el gundwaſſer erfreut gé 
Carmol großer Beliebtheit. 


Car mol if eine billige Hausapothele. 


Сагто! tut wohl. 


Carmoſ-Fabril, Rheinsberg, Mart. 


Eine besondere Wohitat 


für den Haarwuchs ist die regelmäßige Kopfwäsche, denn nur 
diese reinigt die Kopfhaut von allen ihren Ausscheidungen, regt 
den Blutkreislauf in der Kopfhaut an und erh ält die Kopfhaut weich 


d idig. Von di Faktoren hängt hauptsächlich die 
ре der рн N eg d chalb biet die Kopf- 


Forderung des ad den Kopf wäscht Unstreiti 
iltig, womit man sich den Kopf wā 

det „Schaumpon“ hierzu am Bon geeignet, 

es milder und wirksamer als Seife ist und ohne 
Bedenken ausgicbig ут Е werden kann. 
Der reichliche Schaum erleichtert die Kopfwäsche 
wesentlich. „Schaumpon“ ist jetzt wieder übersil 
erhältlich. Echt nur mit dem schwarzen Kopf! 


und billigsten. Katalog gratis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Straße 1088. 


Entfettungstahletten! 


75 150 300 Stück 
12— 22— 42— 80.— 
Vollkommen unschädl. Prosp. fr. 


Apoth. Lauensteins Versand, | EAE a Personen 
Spremberg L. 8. d 


| Ri 
EEN Hemporre ons 
° | ara ` 
= llit Em D. K. C. Hilfsmotor 
Tu Verlangen Sie gegen linsen age! Dr onne ° 


nötigen Nahrungsstoffe in 
leicht assimilierbarer Form 
verabreichen. Dann schwin- 
det die Schlaflosigkeit von 
selbst. Das bewährte Kräf- 
tigungsmittel Sei führt dem 
Körper die verbrauchten 
Stoffe in genügendem Maße 
wieder zu. Sei ist außer- 
ordentlich wohlschmeckend, 
absolut unschädlich und wird 
selbst vom sehr schwachen 
Magen angenommen. Es ist 
in allen Apotheken und 
Drogerien zu haben, wenn 
nicht vorrätig, bei C. F. 
Asche & Co. Hamburg 19. 


Wissensth ifl orthop'Werksterten Prospekt gratis! Vorführung Jederzeif4 


ee. 
"OR d 
N SR ——— 


Stirn u. Nase. Wirkung d. Atteste Arno Hild , Se 
bestätigt. Unentbehrlich für die ildner Chemnitz 50 
elegante junge Welt. Flasche 4 М. 

mit Lilien- Waschmittel 6 M. 


1 — 
: USW 


| l ө ohne Kaulzwang, ga- 755% 
Unreines ВШ ice: ©: B 
Sum Ausscheiden aller Gchärfen | Prachi = Katalog in en 
aus ben Säften gibt es nichts | Tiefdruc mit über | 
Beſſeres als Apolh. Canenſtein s | 1400 Abbildung. М 5,. 12 
%%% dree Drun 

: еп - spekt | 
Seet Р] A Du anch, ШИЙ 
Lauensteins Versand, Spremberg L. . gegründet 189 
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геіпіді den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 


Mitesserbeseitigt man augen- 
blicklich für immer mit dem 
neuen ,Eta-Mitesserent- 
ferner*. (D.R. G M) Ein 
überaus praktisches Instrument 
mit der dazu ehörigen „Eta- | 
lösung“,womit kinderleicht Mit- 
esser, Pickel und fettglänzende | 
Haut sofort beseitigt werden. | 
Preis mit allem Zubehör M. 14.50 


Eta- Haarzersiörungs- 
binde.“ Alle Haarentfern- 
ungsmittel haben leider den 
| Nachteil, daß die Haare nur 
stárker wieder wachsen. ,Eta- 
Haarzerstörungsbinde“ entfernt 
nicht die Haare, sondern bleicht | 
und zersetzt dieselben, so daß 
sie vollständig farblos und dünn 
werden und wie Flaumhärchen 
kaum noch sichtbar sind. Für 
len ist die beigegebene Imprä- 
Preis komplett M. 16.— 


| 


d ' = el ei? 
| andere Gesichts- und K 
gnierung geeignet. 


| Die „Ma- Maske“, welche des 
| Nachts angelegt werden kann, be- 
seitigt gründlich durch Sauerstoff- 
wirkung Sommersprossen, Haut- 
unreinigkeiten, gelbe Haut und er- 
| ad jenen beneidenswerten rein- 
weiBen Teint. Preis M. 19.—, in 
stärkerer Ausführung M. 29.— 


örperstel 


Dichte dunkle Augenbrauen u, lange 


Wimpern durch „Bla- Augen- 
brauenbalsam“. 
| Preis mit Verteiler M. 12.50 


Wer an lästigem Fuß-, Hand- 
oder Achselschweiß leidet, be- 
seitigt diesen jetzt durch die 
einzige Behandlung mit der 
„ Віа ~ Fufjbadiüsung “. 
Die Füße und Achselhöhlen 
bleiben sofort garantiert 
trocken u. vollständig geruch- | 
los. (Atrophie der Schweiß- 

drüsen.) Arztlich aufs wärmste 

empfohlen. Preis mit Ver- 

teiler und Zubehör M. 12.50 


„Віа - Formenpridtler“ 
(gesetzlich geschützt). Eine 
neue medizinische Erfindung. 
d Wirkung: ein tiefes, ange- 
Й пеһтеѕ Prickeln erfolgt, kräf- 
IT tigt u. festigt durch neu ange- 
regte Blutzirkulation intensiv 
die Brustgewebszellen. Die 
unentwickelte oder welkge- | 
wordene Brust üppig | 
und drall. Für Erfolg ver- | 
bürgt sich die Firma. 

Preis komplett M. 24.— 
mit Garantieschein. | 


wird 


| Eine schóne Locke an der 
| e macht jedes Gesicht 
| zvoli u. interessant. „EIa- 
| Haarkrüuselgeist macht 

natürliche Locken und halt 
| das Haar in lockerer Fülle, 
| auch bei Transpiration. 


| Preis M. 14.— 


Lockenwickler aus Leder 
10 Stück M. 4.— 


Sofortige Zusendung unauffátiig pr Nachnahme oder gun 
я nnn auf Postscheckkonto Ber.in 43634. — Porio 
Je M. 1.10 extra. Be. Bestellung von drei verschiedenen Ar- 

tikeln oder mehr porto- und spesenfrei. 
Versand- 


Abte un Laboratorium „Eta“ 


1 
в W 233, Potsdamer Str. 32. 


Laternen e 


| ]аһге- di 
lang 
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Alfred Luscher, 


Akkumulatoren- 
fabrik 
| Dresden-A.1, 


ЧЕ A 


Schóne volle Kór- 
performen durch 
unser „Hegro 
Kraftpulver* 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschád- 
lich. Arztlich emp- 
fohlen. Streng reell! 
Viele Dankschreib. 
Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
weisung oder Nachnahme. 


Herm. Groesser & Co., 


Fabrik chemischer Präparate, 
Berlin W 30/18. 


Kranken - Möbel 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann 
Berlin W62, Lützowplatz 3, 
Spezialfahrik für 4 o 
Selbstfahr.-Fahr-,Rube-, 
[ragestühle, 
gien, 


Б 
с. 
5 

N 


Hornhautbildung, Fußſohlenver⸗ 


ärtung entfernt mit abſoluter 
Sicherben Reichels „Bosco“ 
30 Jahre bewährt. Mit Be⸗ 
ſeſtigungspflaſter 4.50 Mart. 
Dito Reichel, Berlin 78, Eisenbabastr.A. 


Elektrische Hand- 


Lästige Haare 
im Gesicht 
und am Körper 


Damenbart 


werdenmit 
meinem 
Em berg. 


mittel e 
° T 
don 
erlangen a 

** Reizung 


der Haut sofort schmerzlos 


mit Wurzel entfernt 


Die Haarpapillen sterbenab . 
deshalb 


und elle andern 


hässlichen 


durch m. Nasenformer 


Ortho dor“ 


In kurzer Zeit 
eine edle Form 
Verstellbar 


Für jede Nase passend K ein | 
Erfolg garantiert Pr. М 25: Mus 


Versand diskret gegen Nachnahme 
HS 
Ó d.er-- 


BERLIN W. 12 POTSDAMERSTR. O 26b 


ärztlich empfohlen gegen: 


Sicht, öexenſchuß, 
Rheuma, Nerven: und 


ода 


Ischias, Kopfſchmerzen. 


Togal ſtillt prompt die Schmer⸗ 
en, ſcheidet die Harnſäure aus und geht direkt aur 
urzel des übels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 


Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


Dr. Stohrs Kephaldol⸗Tableh 
Ohne Gefahr ten wirken raſch und ſicher bei 
Kopfweh, Rheuma, Ischias und Neuralgie, auch in hart 
näckigen Fällen, und find abfolut ohne jeden ſchädlichen 
Einfluß auf Herz und andere Organe. — Kephaldol ift 
ſeit Jahren glänzend begutachtet von den erſten Kliniken 
und Aerzten aller Länder, um Schmerzen und Fieber zu 
itilen, ohne das Herz anzugreifen. — Verſuchen Sie es! 
Zu haben in allen Apotheken. 

Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft München II. 


Die Erhaltung der Haare 


und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 


chselforschung. 
Vi daos "Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 


Haarwuchs. 


Einfluß der Ernährung auf den 


brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 


Wege und neue Aussichten. 


Zur Bekämpfung der vielen 


Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100000 Broschüren gratis und franko 


an alle 


Interessenten, 


die sich ausdrücklich auf diese 
Anzeige beziehen. 


Fattinger @ Co., G. m. b. H., Berlin O 34, Thaerstr. 27 
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Geschäftliche Mittellungen. "б. | Pus zu biologische, ten en emelchſe de? Firma, 
| “ : róder enke in allen Punkten zu em en 1$ 
— Auf der ,Anuga" (Algemeire Nahrungs- und бепо. — Die Fabrikate der altbekannten reindeutschen Wein- 


ittel- tellung) in Hannover sind die Weinbrenne- : 
а А. W Inkelhausen. Stargard і. Pom.. und dg CN ADT ааг Hs 9 75 a de eh = bu a 
Winkelhausenwerke A.-G.. Magdeburg. mit einem GE „ l ‚am, er- 
nstlerisch tatteten Repräsentationsraum vertreten in|rhein erfreuen sich großer Beliebtheit, Dui ardin Wein- 
eg: Zeta ef den besannten Marken „Alte Ré- brand ist zu haben in den meisten einschlägigen Geschäften, 
serve“ die deutsche Weinbrandmarke. .Cordelio'", Wermut- a me a Bezugsquellen dureh die S get nach berg 
wein und Deutscher Rum“ ausgestellt sind. Die Fabri- | 20100 ce gewiesen. 
kate dieses Unternehmens, im Herbst dieses Jahres sein я E du 
7oj&hriges Bestehen feiern wird. genieben Weltruf. Annahme von Anzeigen bd Ашын td Lë 
— Einen interessanten Ein Hliek in die biolo- | und in den Geschäfisstellen Breslau, Neue Schweldnitzer Str. 19, Dresden- A., 
gische (natürliche) Schónheitspflege der Firma Schróder-Schenke | Prager Straße 35, Frankfurt a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Neuerwall 2, 
ietet ein Versuch mit einem | Hannover, Georgstraße 20, Köln a. Rh., Wallrafplatz 5, Leipzig, König- 
Berlin W 14. Potsdamer Str. О 26b, bie i : а —— e pz 
der bewährten naturgemäßen Präparate. Und speziell die- Press far р ees hen, Т Ko и Сое a De 
jenigen. die Wert darauf legen. schnell und mit kleinen Kosten сре -Zeile oder deren каша э 
irgendwelche Mängel ihrer äußeren Erscheinung zu beseitigen, 
i | ögli unmöglichen „Schönheits- 
werden sich über- h den Einsendern wieder zugestellt sind, 


Echt gold. riefmarken! 
R š Г. 35 deutsche Kolonien und 
a besetzte Gebiete M. 16.50. 
833 gest. mit “Л Abstimmungs and Besetzungs- 
feurig aus- T marken. (Schleswi 
strahlendem "ca Oberschlesien | u 


D Allenstein 1 und IL, 

Barre, Saargebiet u. 
Marienwerder.) М 24. 
26 Deutsche Post in Belgien, Ru- 
mànien, Ob. Ost u. Polen M. 22.50. 
Kriegsmarken-Preisliste kostenl. 


Semi - Diam. 


ReKlamepreis M. 30.-, derselbe + s , 
Ring m. Bier: Gold: eif M. 50.-, ıstmir doch das liebste 


Al u. Sen «за. Katalog Frühstücksgetränk 

. 5 öße genü q 

ein Papi: use W. Planer, dabei nahrhaft u 47 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. Кеги end, t Z 


hergestellt aus der EY 


Sommersprossen edelsten Kakaobohne + | 


Gesichts-, 
Wangen- ll, 
Nasenröte 


beseitigt sofort 
а und dauernd mein „Edelblaß“ 
e e e и a kühlend und beruhigend. 
Ч 1 SUIS Y чу H = Preis МК. 10.- exkl. Porto. 
‚ № | Y Paul Waser. 
Berfin- Halensee 308, Bornstedter Straße É 
1 — 


; Neurasthenic 


Das wundervolle Geheimnis 
ihres Verschwindens teilt allen 
Leidensgefährten kostenlos mit. 


E. Sternberg, Berlin Swös. Junker str. ö B. 
FCC 


schwinden schnell durch 
Myrobalanum, sicher 
bewahrte àusserliche An- 
wendung. Mk. 10.—. 
Otto Relchel, Berlin 76, 

Eisenbahnstr. 4. 


Stottern 


heilt Prof.Rud. Denhardt's Anstal! 
Eisenach. — Prospekt über das 
w ssenschaftl. anerk, mehrfach 
staatl. ausgez. Heilverfahren frei. 


Nervenschwáche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kràíte. Wie ist die- 
selbe vom ärztlichen Standpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel 
zu behandeln und zu heilen? 
Preisgekróntes Werk, nach neu- 
esten Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeber für jeden 
Mann, ob jung oder alt, ob n 
esund oder schon erkra 
egen Einsendung von M.4- 
in Briefmarken zu beziehen von 
verlag Estosanus, 
Gent 2 (Schweiz). 


Welt-Detektiu“ 


Auskunftel Preiss-Berlin WI. 


— 


n 
lü direkt 
Pianos a esa 
of- Piano- u. : 
Flügel fabrik Roth | Junius 


Hagen l. W., u Berlin 842 


ststraße 36 (Hodibahnhof Nellen- 
dorfplatz). Beobachtungen (аш 
Thi Er- 
vil- und 


bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis А Flasche fur 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 5.—u 7.50, fürursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
10.—. Nur zu haben bei 


PaulLange, Friseur 


Plätzen. 
Praxis! — Zuverl 


mpfe, Нур. Artikel. Preisliste 


S 
Berlin, Kónigstr. 38. — Josef Maas & Co., G. m. b. H., 
| Berlin 82, Jerusalemer Straße 57. 


$K жж ЭК ЭК HI h 
J. A. Henckels 


Zwillingswerk Solingen 
empfiehlt А 
Bestecke, Messer, scheren, Nageipfiegeartikel, 
Rasierapparate (Rapide, Max) und im besonderen 
Rasierapparat „Zwilling“, gebogene Profil, 
mit 12 besten dünnen Klingen. 


Haupiniederlage: Berlin W. 66, Leipziger Strafe 111/118. 
Eigene Verkaufs- Niederlagen: 
Сбт a. Rh. / Dresden-A. / t rankfurt а. М, / Hamburg / München Wien! 
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DIE BESTE LILIENMILCHSEIFE FUR ZARTE WEISSE HAUT 


SteckenpFerd 


Seife 


von Bergmann& Co, Dresden-Radebeul. 


HotraiFriedrich Hessins 


L 


Generaldirektor 
Georg Hessing. . . 


Behandlung aller in dem Bereiche der Oriho- 
m liegenden körperlichen Deformiiäten und 
krankungen, aller Enizündungen der Wirbel und 
ee frischer und veralieter Knochenbrüche 
(Pıeudarihrosen), Rückgratverkrümmungen, ange- 
borener Hüfigelenkluxationen. Anfertigung kënnt, 


Maschinenfabrik 


Konservatives, operationsloses Verfahren mit- 
felst unserer, ап Vollkommenheit unerreichter 
Apparatebehandlungstechnik, 


Ausführlicher Prospekt gegen Voreinsendung тов M. 4 
Briefe und Telegramme erbeten an de ` 


Hessing ce Heilanstalt 
Augsburg-Gëggingcn. 


Zahle Geld 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 
förd I 


keimen Erfolg hab. 

Stärke i Mk. 6 — 

extrastark M. 10.- 
Porto und Ver- 


Saiten Planer 


Charlettenburg 4, 
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l3 Fl. М. 23. 
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мер € 
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голу Флай, Hamburg: 
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Cap dë / * Birkenseife; 7 
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Feuerwerk - Lampions 


н зоттегагке1, KS Auswahl, billig. Große illustr. Liste 
tis u. franko, 4. aas & Co., Berlin 42, Markgrafenstr. 84. 


Wir liefern direkt an jedermann 


ante Korbsessel. 


(Unsere bekannten Mercedes - Klubsesse!) 
mit Wulst, wie Abbildung, weiß oder fein 
To 75 japanbraun gebeizt Stück nur Mk. 127.50, 
Wel. D Dass. Klubsofa Mk. 260.—, passend. Tisch 
{ Mk. 135.—, pass. Blumenkri pe Mk. 115.— 
р Bücherstánder mit 3 Etagen, 115 cm 
och, Mk, 195.—. » Verpackung frei und 
frachtfrei. An unbekannte Besteller nur 
gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 
Mercedes in Lorch (Württ.), Post 294. 
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Korbmöbelfabrik 


Preis: Stück М. 7.50 


16. Juli 1021 
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$ommer- Taunus 
u winter- DS auhei 
kurbetricb -— a. M. 


rragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkalkung, 
Мын und Gelenkrheumatismus, Gicht, Rückenmarks-, Frauen- und 5 SEN 
2 - gliche Konzerte, 
tlich uzeitlihe Kurmittel — Gesunde kräftige Luft — Herrliche Park- und Waldspaziergänge orz 
eg er Golf, Krocket, Wurftaubenschießstand Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt, 
Man fordere die neueste Auskunfisdirift E 16 von der Bed- und Kurverwaltung Dad-Neuheim. 


Trink- und Badckur Bad 
bei Erkrankungen d. Magens u. 


3 Kissingen 


wege, b. Stoffwechselstörungen үз 
und für Erholungsbedürftige. fördert den Stof ffwechsel 


Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung In vielen neuzeitlichen Hotels, Sanatorien und Kurhäusern auch zu mitt. Preisen. 
Versand von Rakoczy, Mexbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger Badesalz u. Bocleter Stahlbrunnen durck d. BAdervermaliung.. 
Werbeschriften und Auskünfte durch den Kurvereín. 
Seewofe über — — чо Hamburg Сехћ ева v. 


( j í ] Ems Direkte Schaellaugs- und Dampfer 


édeich = 
t di 4 N 
Katarrhe der Luftwege (Asthma, „трд зет, Folgesustánde v. von Influenza,| | ^*°****!*'*** V DD 
e, Roppenfell. und Lungenentzündung), des Nieren ens und der Blase, gegen Enf- i 8 


— ыа ый and Kreislauf "desi hellen susammenhángenden Jodbad 6 | . ү 
М T 
b. Kempten i. Allg. een Sea * „ a SEE 


Trink-, Inhalations- u. Bade- | gen, Matarrhe des Magens | Staatl, unt. fachärztl. Leitun 
kuren. Kohlensaure Thermal- | und Darms sowie gegen (Ном! eh Anatdli für alle einschlág 
Bäder. Emser Wasser und Rheumafismus. Untersuchungsmethoden. 
кее. Emser Pastillen | Volle Pension v. 34 M. an. Einreise mit Polizelpaß 
atl. Ems). Emser Quell- | Druckschriften durch die Kur- ns 


salz (Staati. Ems) Kommission: Aufenthalt unbehindert. Sanatorlu um © ch aih Kur 
en-Loschw 
aberg ™ "sirene = | Waldsanatorinm Shwared 
ут усте Prospekte Каш Dr. Rausch Ki п |n 5 5 Thur. W. 
7 ß a nervöse u. innere lees 


Briefmarken und со 
Preisliste kostenlos. MAX HERBST, Markenhaus, HAMBURG A. С, 


Kranken selbst fahrer, das neue ideale 


tigen кучы entier pe- 


`` "lata und alle 145 


Oft nachgeahmt — doch 1 


Blasses Aussehen Deutschos Reichspaient Nr. 196 617. Gold. Medaitiet: e eu 


u. Sommersprossen ver 


werpen, Von Aerzten. Dermatolo und u. gerich 
nn Mc Chemikern als gänzlich unschädlich und sicher 
Berl enerkennt x Krankenfahrstühle Vereine zend begutachtet. — Preis Mk, 10@— — All 


liefert die Spezialfabr k 


Ce ed Ç: Ke Rich. Maune, 7 И 
B Mill li ` eg Dresden Stan К ү; » ( К TE 
Í QN assauische Str.15 | Katal. grat. E ` 


5 Hermann Wagner, Köin Z4, — a? 


Souveränes Mittel gegen alle 
Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
den Entdedungen der betann- 
len Phyſiologen Prof. Brown 
Sequard, Paris, u. Prof. Stei- 
nad, Wlen. „Satyrin“ iſt 
hergeſtellt aus 10 g friſcher 
Druſenſubſtanz u. с pt gege 
dem y)ebuutinaufag. Erhältlich 
in den Apotheken, wo nicht, 
wende man па ан die alleinige 
le 2(tt.-Oej. Hormona, 
üffelborf - Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M 


Weit- FO Auto- 40 О Kleine 0 
Macht О д Klub 43 Kios 


TRUSTFREI ——— 


| Überall zu haben! 
‚ Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig. 
Truck u. Berlag von Augu etl G. m. b. H., Berlin SW, Berlin ⸗ Schöneberg: 

immerftz. 85/41. ‚Alfred Georg фат: шап, т Gei, 
rt. Redalt veraniw,: в. ir id Wien IV, Xbeobolbgefe 17, |. — k ч o NICA eben, ge L Dergaſſe 4 — 5.0. Mnzeigentell verautm- Viesis, 


3 


: Celluloid -Klebstoffe. 


— Celluloid-Lósungen. 
* Lösungsmittel 
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Eigene va, C 
in Mailand Brüssel.“ 
Stockholm und Wien 


Drahtgewebe 


Be m aus allen Metallen und in jeder Ausführung 
für industrielle und gewerbliche Zwecke ` 


: = Metalltücher|! 


Dürener ный c Kutterath & Co, f o m. b. H., Düren (Rheinland) 
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GË eng e Anton Röck 
€ w r orig Bad Tölz, Bayern. Postfach 167. 
Ein glänzender Verkaufsartikel Ist 
der patent. elektrische Hörapparat un 


ú 8 TEE M 
„Acutus“ Gnlalithperien, LRR A AAMA | 


| A pparate - Vertrieb, Berlin W 30 lose und Arbeiten, wie Ч chirurg 
Nollendorf 2189, Martin - * š Straße 3 — tzer, Ойг- L AW. 7 С, Komdt.- C @, 
el ete. aus diesem Materia ange! o Nom O Un Qt 
=% Ges. Thur 


Handler hohen Rabatt! BeiProbebestellungen bitte Wert der 


gewünschten Sendung anzugeben. Auslandsvertreter gesucht. 


семе To ` 
pa apsstskiiien GmbH. 


Dr ahtweberel und Metältuchfaßrig 


| Messinggeuseh® Raguhn Anh. 5 | ; 


A.J. FEISTsG\ | 


HAMBURG 


Ferdinandstr. 5. 


RA 


JMPORT | EXPORT S. | 


< Besondere Abteilung für: nach allen Ländern, 
Douro-Portwein, besonders 
Madeira, Sherry, Landwirtschaftliche ` 
Orig.-Jamaica-Rum, Maschinen unda à 
Arrak, Cognac usw. Glaswaren (Flas Г 


Offen für einige Vertretungen gét 

d E: 

-Digitized бу kat? 
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TIGE 
STEMPELKISSEN 


einfach in der Konstruktion, Öffnet und 
schlieft selbsttätig durch Tippen mit einem 
Finger, ist unverwüstlich dauerhaft, von 
vorzüglicher Qualität und preiswert 


Alleinverkaufsrechle für das Ausland zu vergeben 


С. A. Fischer @ Co., Berlin W 30 


Martín-Luther-Strafe 13 C. 


Tresoranlagen, Geld- und Bücherschränke, Bijouterie- 
und Warenschränke, Mauerschránke und Kassetten. 


Geldschrankfabrik Sóflingen 


G. m. b. H. 
Ulm-Sóflingen (Germany) 


Paal-Universal- 
Packpresse 


геб{ Abfälle aller Art, Altpapier, 
umpen, Baumwolle sowie 
Kork- und Blechabfälle 
in feste versandíáhige Ballen. 
Große Ersparnis an Zeit, Fracht und 
Lagerraum . Man verlange Preisliste, 


Paal's Packpressenfahrik oh A. 


Osnabrück E. 


Exportschlager 1. Ranges 


Hauswerkzeugkasten,, pequa“ 
fein poliert mit 5 la Werk- 
"4 zeugen. Einzelmuster 40 M. 
= plus Porto u. Verpackung. 
Vertr.f. alleLänder gesucht 


Paul Quabeck, Berlin W57 


An der Apostelkirche 11a 
Tel.-Adr.: Pequawerkzeug 


Wilh. Hemecker | 


Iserlohn i. W. 


Für den nebenbezeichneten 


 andwebe- und Stopfapparat „DAGA“ 


| soeben patentiert, zwei Erfindungen ver- 
körpernd, für 1. Stopfen der Strümpfe 
usw. — 2. Einsetzen von Flickstücen. 
Ein Weltmassenartikel ersten Ranges für 
Haus und Schule, absolut neu, bill'g 
konkurrenzlos, praktisch, einfach und 
dem allgemeinen Bedürfnis entgegen- 


echt 14 Kar. hold 
gest, pl. Feder 
und automati- 
scherFüllung 


avec piume 14 Kar. 
dorce timbréc 
ctremplissaze 
automatique 


Porte- 
у plume 
réservoir 
de süreté 
MEN ог de 14 Kar., 
JE pointe d'iri- 


pl. nib and au- 4 
tomatic filling 


Goldtän- 
fed.-Sicher- 
heitshalter, 


AB genuine 14 


в dM echt 14 Kar. y^ 4 F dium à par- kommend, werden 
4 Void, Ia Dia- Fend л Fur de 50 M. — Generalvertreter für In- u. Ausland gesucht. 


Grands rabais 
pour grossistes 
et représentants. 
Occasion unique 
de réaliser dos béne- 
flees considerables 
Füllfederhaus 


7 Jakohsohn, Leipzig E. 
R 


ichard -Wagner- Platz 1, 


mant, Iridium- 
spitze von 50 M. 
ап, — Grossisten 
und Vertreter gr. 
Rabattsütze. Glünz. 
Verdienstmöglichkeit 
Füllfederh 
Cu 'Akebsohn, Leipzig E. 
ichard -Wagner- Platz 1. 


KR Pointfrom50M. 
y upwards.- Who- 
y lesalers & Agents 
y high discounts, ex- 
б cellent opportunity 
or making money 
Füllfederhaus 
Jakobsohn, Leipzig E. 
Richard -Wagner- Platz 1. 


Engrospreise und Musterapparat, vorge- 
arbeitet, zu Mk. 8. —, nach dem Ausland 
gegen Voreinsendung, durch 


Fr. Daugarf1, Engros u. Export 
‚ Sömmerda i. Thür. 


Gegründet 


Metallwerk A. Bartosik & Cie., Luckenwalde 1878 


Möbelbeschläge 


G 


Bei Bestellungen beziehe men sicn aus die „Export- Woche" 


Fisens9tahl 
industrieEssen 


⁄ 2 «о 
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4 "жы м. 
. 72 


hei 
verschiedenen 
Abmessungen 
Dauerhaffe usolide 
Ausführung. 
Sofort lieferbar. 
Vertretungen für alle 
Länder gesucht 
> Prospekíe auf Wunsch 
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Abt. H. 


Stab-, Form- 
und Bandeisen 


(a 


Bleche 


Röhren, Draht eta. 


(schwarz und verzinkt) 
Spez.; Feinbleche 
Dieter: Pergament-, Per- Werkzeugmaschinen 
— gamyn-, Isolierrohr- u. Isolier- na 
„ Holzbearbeitungsmaschiner 
sowie sämtliche Maschinen für die Industrie] 


Leder-, Holzpappen, Maschinen, 
Holz-, Leder-, Grau- Pappe. Stroh- 
pappe u. Rohdachpappe exportiert 
n. all. Land. Albert Кее , Coburg 11. 


— Werkzeuge 
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Jacob Kind, Düsseldorf 11 
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in 2 zyl. Ausführung von 2 Ps 
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CLEMENS MÜLLER 


für Speicher- u. Schrägauf- Grade-Motorwerke 
züge, 250- Tragkraf U 
AK TIENGESELLSCHAf T mit Zei eet A арша Aktiengesellschaft 


heitsvorrichtungen. 
‚ | Georg Wagner, Berlin SO 16, 
i Cópenicker Straße 71. 


DRESDEN 


Magdeburg 


| 


IEN 


Síredicnmesscr 


gibt durch Zählen der Vorderrad- 
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LUDW. LOEWE @ Co. 
A.- G. BERLIN NW 87. 
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Seet Tenitalheizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Moderne Bäder und Toiletten. 


lU 


Pumpwerke. Kanalisationen, :Rohrleitungen Jeder 
Art. Trocknungs- und Vacuumanlagen, Abwärme- 
verwertung, Kessel, Apparaie, Armaturen etc. 


Gustav Kussafz & Co. 
BERLIN W57, Kurfürstenstraße 3. 


Einige Vertretungen noch zu vergeben. 


Werkzeuge 
fir Меи. Holzbearbet Us 


für Industrie u Hare 


2 E 
Heinrich Reinin heid 


Düsseldorf 7 Pern 
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Für Tropenhauser! 


Кв rex —-— уй 
Feuer- und schall- 
sichere, schwamm- 

<= - : | i LL. und ungezicfer- 

— (e jeder Art | E a EXE freie Bauweise! 


Streck 


Streckmetall 


für alle Zwecke! 


Putzblech 


der beste Mórteltráger der Gegenwart! 


Schlüter & Gsell S. a. Düsseldorf 22 
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stándig am Lager 


Maschinen- 
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für jeden Zweck, | 
insbesondere für den Bau von 
Güterwagen, Lokomotiven, Auto- 
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fabriziert als Specialilàr 


Feber Friedrich МООН 


i Werkzeugfabrik, Remscheid. 
llillu 


Günstigste Gelegenheit zum Modernisieren u. Kom- 
plettieren der Betriebe. Weit unter Fabrikpreis. 
Höchstleistungs- _ x Präzisions- 


Werkzeugmajfchinen 


sofort aus Lagervorräten in DÜSSELDORF und BERLIN zu liefern. 

Von der kleinsten Präzisionsmaschine bis zu den schwersten 

Maschinen für Werften u. Hüttenbetriebe v. 250 000 kg Stückgewicht. 
VERLANGEN SIE LAGERLISTEi 


Viele Hundert Stück Drehbänke, in allen Ausführungen: 


I| 


mobilen u. landwirtschaftlichen Maschinen 
liefert prompt, selbst die gróBten Mengen, 


DREHER & СО. 


T Drahtstiftfabrik 
DUSSELDORF - GERRESHEIM 
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Karuffelldrchbánke in allen normalen Dimensionen. Horizontal-Bohr- u. Fräswerke von 50, 60, 70, 80, 90, 
Plandrehbänke von 1000, 1500, 2000 3500, 4000 100, 110, 120, 150, 200, 250 Spindel-Durduneffer. 
= _ Planfheiben-Durdimeffer. ^^ Rundfchleifmafchinen і. all. Dimenfion. Fabrikate: Loewe, 
SS Hobelmaſchinen, Einpilaſter u. Doppel-Stánder, 1000, Reinecker, Schmalz, Unger, Landis, Brown u. Sharpe etc. 
= 2000, 3000, 4000, 5000, 6000, 7000 u. 9000 Hobel- Halb- u. Ganz-Äutomaten и. Revolverdrehbänke von 
= länge, in allen Hobelbreiten. 10, 12, 20, 24, 30, 36, 38, 40, 50, 60, 20, 80 u. 
= Shapingmafchinen von 200, 250, 300, 350, 400, 450, 120 mm Spindelbohrer. Fabrikate: Loewe, Auerbadı, 
5 500, 550, 600, 650, 700, 750, 850, 1000 mm Hub. . Potter u. Johnfton etc. 
= Stoßmajchinen, 150, 175, 200, 250, 300, 350, 400, 500, 
— 000 u. 1000 mm Hub. Ferner: Blechbearbeitungsmafchinen. 
E Radialbohrmafchinen von 1000, 1350, 1500, 2000, Bledıkanthobelmafcdhinen. 
а " 2500, 3000 mm Ausladung. Scheren u. Stanzen. 
= 1 eg clibohrmafthinen 10-70 mm. р Exzenter-, Spindel- u. Kurbclpre/fen etc. 
| cic Hundert Frásmafdiinen, vertikal, horizontal, ein- Dampf- u. Lufihämmer. 


fadi, universal, u. Planfrásmafchinen. | 
Tel.: 5261, 5263, 5269. 


| | | Heinrich Sonnenberg, Düsseldorf, Ludendorffstraße 71 fete Boa) 
| ML 
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Bei Bestellungen beziehe man sich 


MH 
Ben N, 


Aubenhord-Motor 


mit Moment umsteuerung | 
von 11/2 bis 4 Ps. 


Konkurrenzlos ; 
in Ausführung, Preis u. Leistung ` 


fabriziert 
Carl Hauschild d. m. b. H. 


Berlin-Stralau 


Spann- und Boüriuiicr 


Spann- und Bohrtuficr 


sämtlicher Arten 
fabriziert als älteste und 

leistungsfähigste 

Spezialfirma 


Fritz Andree & Co., A. d. 


Berlin-Tempelhof 
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Kino-Apparate 


für Familie und Schule 


SE S 


ХУМ МОМА 


| з Мопгпага yeter: Zann 


Nürnber 


pemmhidT51.. "ья 


SW ХУ 


Grófites Lager aller Art 


Werkzeugmaschinen 


Auf alle Maschinen ermäßigte Preise, 
auf Wunsch auch leichte Zahlungsweise! 


DRESDEN- Ai 


Zweigniederlassung 


BERLIN NW7 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woch»“, 


Polsternägel, 

| Móbeln&gel, Koffern&gel, 
Reißbreitstifte, Maschinentäkse, 

Kammzwecken,Gurtstifte,Rivets, 


Nails tor Uphoisterers 
Furniture-nails, nails for trunks, 
neils for drawingboards, machine 
lacks, combtacks girth - pegs, 


rivets, buttons for shoes and 
Schuhknöpfe und  Knopfbe- | yutton-fasteners as well as all 


festiger sowie alle Sorten Stifte | sorts of pegs, pins and nails 
und Nägel liefern als Spezialität | are to be had as specialities from 


Gebrüder Gottschalk, Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. Neheim-Ruhr, Germany. 


Clous de fap ssier, 
Pointes d'ébéniste, Clous pour 
malles, Рипа!5ез, Chevilles pour 
machines, Pointes pour peignes, 
Clous pour sangles, Rivets 
Boutons pour chaussures e! 
fixe-boutons einst que toules 
sortes de pointes et de clous 
sont la spécialité de la Maison 
Gebrüder Gottschalk, 
Neheim-Ruhr, Deutschland. 


Drahtstifte 
Splinte 
Unterlegscheiben 
Holzschrauben 


f Stopfbüchse 
| Ventilspindel 


kein Platzen der Leitungen еіс. bei Frosi, 


K. Rich. Sauerbeck, 
Fabrik für Cisen- und Stahlbearbeitung, * 
 Berlin-Reinickendori-0st 13, Provinzsirafe 51, 


И Malchinenfabrik v Weingarfen | 


Weingarfen Würffbo. 


Hein | AM erui 


prompt lieferbar 


Wigginghaus & Heese 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg V, Westfalen. 


ШИ 


E 


Ring md Crète 
К e Man 54, 


wa 


de 


TAN 
Eisen- u. Blechbearbeitungs- l 


maschinen 


| ADOLF SCHWIF 


EIJENWÀREN — CDQOJ/JHANDLUNG 


MAGEN I. W. 


. Digitized by 1» Googl d 


Coloured varnish 
for incandescant lamps. 


Bunte Tauchlacke 


Taschenlampen 
Hauslampen 


Gekleurde Batterien 


(ЇЇ. 


баак Barnices de Taschenfeuerzeuge 
color para T — —̃ 
1 ámparas {п сеш ШЇЇ 
- е i 


candescente $ Wand-u.Tischfeuerzeuge 


— F.baubschat 8 Со. 


БАШ Elektrotechnische Fabrik 
С) Berlin 0.27, Schillingstr. 16. 


Engros — Export. 


de.cence 


Petroleum- 
Starklicht-Lampen 


mit und ohne Luftdruck 


„idealt „Vesta“ 


für Glühlampen 


Paul Groddeck, Hamburg 4 Ew. 
ER von Chemikalien für | 
die Elektrotechnik. 


a РЧТЕТАД; 


R fürWandeund 
Deckenpufz 


in Eisen + Messing + Kupier 


Jede Menge und Größe sofort lieferbar. Herstellungsmöglich- 
| keit täglich 300000 Stück. Lagerbestand etwa 20 Millionen. 


Mart? Grüber, Brügge 24 L Westi. 


Nr. 390—414 [Nr. 554-559 
300-1000 йпю | 160 Herzen 
Beste und billigste 
Beleuchtung 


ür 
Straßen, Restaurants 
Läden, 
Werkstätten, 
In Tausenden Über ü 
е 
s ganze Welt verbreitet. a 


Peinste Referenzen 
— ——-- 
Verlang Sie Katalog Мг. 419 
— = 


< Continental-Licht- 
HOLZGEWEBE | aApparatebau-Ges, 


STANDARD- LICHT 


GLÜHLICHT-LAMPEN 


von 100 bis 1500 Kerzen 
für flüssige Brennstoffe. 


Über 400 ver- 
schiedene Modelle. 


Tischlampen, 
Zuglampen, 


Wandarme. Verkaufsstelle für Holzstabgewebe Frankfurt a. M. 
ER x BRESLAU F. 13 / VILTORIASTRASSE 78 
Kandelaber, | Ürahtan.chrift: Holzgewebe Fernruf: R.9273 


Lic htanlagen. 


Lampen ohne Luftdruck. 
. ee 


— ³¹W¹w¹ EEN, 
4004 EXPORT! 


ZUNDKERZEN 
Spark Ре — Candela Pluge — Candele 
Bougies d'Allumags- Bujias 


oder Teilposten, erstklassig. Fabrikat, zu 
selten günstigem Preise sofort greifbar 


| Ernst Schlee, b. m. b. ., Pirna а. E. 22, Sachsen, Deutschland 


Tierleben з 
BrehmsTierlehen ву. 
t. Aufl., rot Halbleinen M.1144.- 
Luegers Lexikon d.ges.Technik 
10 Bde. 2. Aufl. geb. M. 1040.- 
Andree-Handatlas M. 500. 

AlíredThórmer, Leipzig 
Buchhandlung u. Antiquariat 


ERNST RANCKE 


Metallwarenfabrik 
BERLIN SO 55, Köpenicker Straße 27 
SPEBZIALITAT: 


Katalog Nr. 11 frei. 


Seil Licht. Gesellschaft 


Frankfurt a Main. 


Metall- Kugellagerrollen 
chaufenstergestelle für Glas- und Holzschiebetüren 
für alle Branchen alle Arten Laufschienen dazu 
x B өө 
Gezogene Profilleisten Garderobenstünder Schmelzlöffe] 
in Messing, Tombak und Bronze Messing und Bronze 


inallen Größen 


fabrizieren als 
Spezialität und 
liefern prompt 
zu 
vorteilhaften Preisen 


Teicherts Sohn 


Liegnitz 19 ç 
Preuß. Schlefiien 
agegaltter W. Eichhoff & Co. 


Balve 6 i. W. 


een 1845 ж Personal ca 600 


ei Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 8 
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Umw alzende Erfindung auf dem Gebiete des Füllfederhalters 


Dresdner Metallwarenfabrik 


Berihold & Wenzel d E 
DRESDEN | | 1 

Telephon: 30202. Bergmannstr. 21. | 

Postscheckkonto: Dresden 1132. — durch unseren Sicherheits-Durchschreibefüllfederhalier :- ETERNA ", gesetzlich geschützt In allen 

St»o'en. Patente angemeldet. In Luxuseusführung aus bestem Hartgummifabrikat, mit selbstauswechselbarer 14 karöt. vergoldeter Kegelfeder. Preis Merk 50,- 

Bis 3 Kopien durchschreibend, kein Kopiebudi, keine Kopierpresse mehr nöllg, zu Jedem Schriftverkehr geeignet. Grossisten und Vertreter uberall gesucht. Hohe Rabatte. 


„  Polier- und 
| Б e) n d - Schleifmaschinen 
м | 
eisen 


D. R. G. M. 
Maschinenfabrik J. AD 0 LF 
BAUTZEN-A. 2 Sa. 
aller Dimensionen, insbesondere 
auchVerpackungsbandeisen, sowie 
Eisendrähte aller Abmessungen 
und in jeder gewünschten Aus- | 
führung stets prompt und vorteil- | 
haft lieferbar. Westfälisches Walz- | 
werk G. m. b. H., Hohenlimburg i.W 


Eterna” 


Profil der Falzbaupappe. 


Falzbaupappen 
TOC Oum mmm 


ШШ | 


schaffen unter Garantie 
trockene Wande und Decken. 
Muster von den Marken „Extra” и. „Ргіта“ 
sowie von Asphaltpapier in den | 
verschiedensten Stárken er- 
halten Sie durch die 


Falzbaupappentet ik ШИ. ех 


Profil der Falzbaupappe. 


Weberwerke 
Weidenau(Sieg 


— 


Gewindeschneid - Maschinen. 
mil Jangens - Köpfen sind 
Г im Betriebe die 

besten und billigsten. 


— 


— E 


Betonmisdier D.R.P. 


| Bauwinden "r Dampframmen 


Allgem. Baumaschinen ~ Ges. 
m. b. H. Leipzig SO Dittrichring 19 


Dauerbetrieb ohne Unterbrechung 
Schweißbrenner DRPu D RAM. 
peidbrenner, Ventile , 


L. SCHULER 


Gegründet 
pb Göppingen Bi 


(Wü rtt) == ca. 00 


Alle Maschinen fur 


Desinfektion 


LE 


Gebr. Poensgen 
Akt.-Ges. 
DUSSELDORF -RATH 87 


Älteste deutsche Spezialfabrik für den Bau von 
Pressen, Scheren, Spezial- 
maschinen u. Werkzeugen 
für die gesamte Blech- und Metallbearbeitung. 


my 


6 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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9, Juli 1921 


Die Auslandsinteressen der deutschen Porzellanindustrie. 


Seit ihrer Entstehung war 
industrie mit einem wesentlichen Teil ihrer Produktion auf 


den Auslandsmarkt angewie- 
sen. Demgemäß zählten die 
Fabrikanten dieses Gewerbe- 
zweiges bereits um die Mitte 
des 18. Jahrhunderts zu den 
regelmäßigen Gästen der 
Messen zu Leipzig und Frank- 
furt а, M., die Gelegenheit 
gaben, mit Kaufleuten aus 
den verschiedensten Ländern 
in Berührung zu kommen. 
Mit der zunehmenden An- 
siedlung weiterer Porzellan- 
fabriken in der Zollvereins- 
periode gewann der Export 
deutschen Porzellans immer 
mehr an Bedeutung, wäh- 
rend die Einfuhr in stetem 
Sinken begriffen war, so daß 
gegen Ende des Zollvereins, 
d. һ, in den 60er Jahren 
die Mehrausfuhr im Ver- 
gleich zum Durchschnitt der 
Jahre 1835—40 für Weiß- 
porzellan ungefähr um das 
Elffache, für bemaltes Por- 
zellan um das Siebenfache 
gestiegen war, In Gewichts- 
tonnen ausgedrückt, erhöhte 


a sich die Mehrausfuhr in die- 


ser Periode für Weißporzel- 
lan von durchschnittlich 1995 
Ztr, jährlich auf 22946 Ztr. 
und für dekoriertes Porzel- 
lan von 1464 Ztr, auf 10 238 
Ztr, 

Die der Reichsgründung 
folgenden Jahrzehnte brach- 
ten mit dem allgemeinen 


Von Dr. Carl Albrecht, 


die deutsche 


Berlin-Friedenau. 


wirtschaftlichen Aufblühen Deutschlands eine immer wei- 
ter fortschreitende kraftvolle Entwicklung dieses Gewerbe- 


zweiges, die am besten ihren 
Ausdruck findet in den 
Nachweisen der amtlichen 
Außenhandelsstatistik. Die 
Gesamtausfuhr deutschen 
Porzellans, die im Jahre 
1885 9887 t im Werte von 
8,9 Mill. M. betrug, erhöhte 
sich bis zum Jahre 1900 auf 
26 773 t im Werte von 43,40 
Mill. M. Die Exportsteige- 
rung machte dann in dem 
ersten Jahrzehnt des neuen 
Jahrhunderts, abgesehen von 
einer beträchtlichen Minde- 
rung in den Krisenjahren 
1907-08, weitere Fortschritte. 
Im letzten Vorkriegsjahr er- 
reichte die Menge der ex- 
portierten Porzellanwaren 
aller Art die Rekordziffer 
von 58044 t, ihr Wert die 
Höhe von 57,03 Mill. М, 
Die deutsche Porzellan- 
industrie zählte vor dem 
Krieg zu denjenigen Gewer- 
bezweigen, deren Ausfuhrge— 
schäft besonders lebhaft ent- 
wickelt war. In dem 13jähri- 
gen Zeitraum hatte sich die 
Exportmenge um etwa 117 
Prozent erhöht, wohingegen 
der Exportwert infolge der 


hohen Zolltarife, Wirtschafts- | 


krisen und der bisweilen auf- 
tretenden Kriegsbefürchtun- 
gen nur um ungelähr 31% ge- 
stiegen war. Ап dem Export 
waren im Jahre 1913 die ein- 


ҮШ 


INSCHAFT DER LINGELHOFF 


DEFRIESWERKE s" DÜSSEL 


Werkzeuge 
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Umvwwalzende Erfindung auf dem Gebiete des Fülifederhalters 


Dresdner Metallwarenfabrik 


Berthold & Wenzel ИЙ Eterna 
Telephon: 30202. Bergmannstr. 21. 


Postscheckkonto: Dresden 1132. durch unseren Sicherhelts-Durchschreibefüllfederhalier ,, ETERNA", gesetzlich geschützt in allen 
Sta'en. Patente angemeldet. In Luxusausführung aus bestem Hartgummifabrikat, mit selbstauswechselbarer 14 karät. vergoldeter Kegelfeder. Preis Mark 50,- 
Bis 3 Kopien durchschreibend, kein Koplebuch, keine Kopierpresse mehr nötig, zu jedem Schriftverkehr geeignet. Grossisten und Vertreter überall gesucht. Hohe Rabatte. 


„  Polier- und 
Schleifmaschinen 
Maschinenfabrik J. ADOLF 


BAUTZ EN. A. 1. Sa. 


Profil der Falzbaupappe. 


ШШ | 


schaffen unter Garantie 
trockene Wände und Decken. 
Muster von den Marken, Extra“ и. „Prima“ 
` sowie von Asphaltpapier in den 
verschiedensten Stárken er- 
halten Sie durch die 


uc tbat Cult 


Profil der Falzbaupappe. 


aller Dimensionen, insbesondere 
auchVerpackungsbandeisen, sowie 
Eisendrähte aller Abmessungen 


und in jeder gewünschten Aus- 
führung stets prompt und vorteil- 
haft lieferbar. Westfälisches Walz- 
werk G.m.b.H., Hohenlimburg i.W 


] 
( 


Gewindeschneid - Maschinen. 
^i Ü&ngens - Köpfen sira 
| - imBetriebe die 

besten und billigsten. 


|Beionmischer D.R.P. 


| Bauwinden "ii Dampframmen 


| Allgem. Baumaschinen ~ Ges. 
m. b. H. Leipzig SO Dittrichring 19 


vollkommen Schlammarei | 
Daucroet b chne Unterbrechung 
ир 0 РП М 


neidbrenner. Ventile. 


L. SCHULER 


Gegründet Göppingen Personal 


Alle Maschinen fur 


Desinfektion 


— 1. nn 


Gebr. Poensgen 


АКі:Сез. 


Alteste deutsche Spezialfabrik für den Bau von 
Pressen, Scheren, Spezial- 
А maschinen и. Werkzeugen 
für die gesamte Blech- und Metallbearbeitung. 


6 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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den Auslandsmarkt angewie- 
зеп, Demgemäß zählten die 
Fabrikanten dieses Gewerbe- 
zweiges bereits um die Mitte 
des 18, Jahrhunderts zu den 
regelmäßigen Gästen der 
Messen zu Leipzig und Frank- 
furt a. M., die Gelegenheit 
gaben, mit Kaufleuten aus 
den verschiedensten Ländern 
in Berührung zu kommen. 
Mit der zunehmenden An- 
siedlung weiterer Porzellan- 
fabriken in der Zollvereins- 
periode gewann der Export 
deutschen Porzellans immer 
mehr an Bedeutung, wäh— 
rend die Einfuhr in stetem 
Sinken begriffen war, so daß 
gegen Ende des Zollvereins, 
d h in den 60er Jahren 
die Mehrausfuhr im Ver- 
gleich zum Durchschnitt der 
Jahre 1835—40 für Weiß- 
porzellan ungefähr um das 
Elffache, für bemaltes Por- 
zellan um das Siebenfache 
gestiegen war. In Gewichts- 
tonnen ausgedrückt, erhöhte 
& sich die Mehrausfuhr in die- 
ser Periode für Weißporzel- 
lan von durchschnittlich 1995 
Ztr, jährlich auf 22946 Ztr. 
und für dekoriertes Porzel- 
lan von 1464 Ztr, auf 10 238 
Zr, 
Die der Reichsgründung 
folgenden Jahrzehnte brach- 
ten mit dem allgemeinen 
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Seit ihrer Entstehung war 
industrie mit einem wesentlichen Teil ihrer Produktion auf 
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9, Juli 1921 


Die Auslandsinteressen der deutschen Porzellanindustrie. 
Von Dr. Carl Albrecht, Berlin-Friedenau. 


die deutsche wirtschaftlichen Aufblühen Deutschlands eine immer wei- 


ter fortschreitende kraftvolle Entwicklung dieses Gewerbe- 


zweiges, die am besten ihren 
Ausdruck findet in den 
Nachweisen der amtlichen 
Außenhandelsstatistik. Die 
Gesamtausfuhr deutschen 
Porzellans, die im Jahre 
1885 9887 t im Werte von 
89 Mill. M. betrug, erhöhte 
sich bis zum Jahre 1900 auf 
26 773 t im Werte von 43,40 
Mill. M. Die Exportsteige- 
rung machte dann in dem 
ersten Jahrzehnt des neuen 
Jahrhunderts, abgesehen von 
einer beträchtlichen Minde- 
rung in den Krisenjahren 
1907-08, weitere Fortschritte, 
Im letzten Vorkriegsjahr er- 
reichte die Menge der ex- 
portierten Porzellanwaren 
aller Art die Rekordziffer 
von 58044 t, ihr Wert die 
Höhe von 57,03 Mill. M. 

Die deutsche Porzellan- 
industrie zählte vor dem 
Krieg zu denjenigen Gewer- 
bezweigen, deren Ausfuhrge— 
schäft besonders lebhaft ent— 
wickelt war. In dem 13jähri- 
gen Zeitraum hatte sich die 
Exportmenge um etwa 117 
Prozent erhöht, wohingegen 
der Exportwert infolge der 
hohen Zolltarife, Wirtschafts- 
Krisen und der bisweilen auf- 
tretenden Kriegsbefürchtun- 
gen nur um ungefähr 31% ge- 
stiegen war. An dem Export 
waren im Jahre 1913 die ein- 
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zelnenBran- zehn Monaten des Kriegsjahres 1916 in Japan 62 neue 
chen folgen- Unternehmen der Porzellanfabrikation und -veredelung, die “н 
dermaßen mit ihren Erzeugnissen den nordamerikanischen und asi- 3 
beteiligt: atischen Markt überschwemmten. Diese Wahrnehmung 


Die ganze kann uns aber heute nicht mehr beunruhigen, denn dem 
Geschirrin- übertriebenen Gründungsfieber ist nach dem Kriege ein 
dustrie mit unvermeidlicher Rückschlag gefolgt; seit dem letzten Jahre 
35217 t im befindet sich Japan in einer schlimmen wirtschaftlichen 
Werte von  Krisis. Si 
31,92 Mill., Es mag aber nicht unerwähnt bleiben, daß trotz der 
die Luxus- wachsenden Konkurrenz im Ausland, andererseits trotz der dé 
industrie mit sich für unsere Industrie ständig steigernden Schwierigkeiten 
13141 t im im Produktionsprozeß und des gewaltigen Bedarfs an tech: 
Werte von nischen und anderen Porzellanerzeugnissen für die Zwecke 
18,67 МШ. der Kriegführung und der Kriegswirtschaft das neutrale Aus- 
M. und die land soweit als möglich mit Porzellangegenständen beliefert 
elektrotech- wurde, nicht zuletzt auch aus dem Grunde, um in den gün- 
nische Por- stigen Beziehungen zu den befreundeten Staaten keine Unter- 
zellanindu- brechung eintreten zu lassen. So gingen recht beträchtliche 
strie mit Sendungen nach den Niederlanden, der Schweiz, Skandina-  * 
9686 t im vien und Dänemark. Um welche Höhe es sich hierbei han- 
Werte von delte, ist statistisch nicht zu ermitteln. Es steht aber festi, № 
6,44 Mill. daß die Ausfuhr dorthin ganz bedeutend an Ausdehnung 
Mark. zugenommen hatte, ja so groß war, daß die betreffenden 

Das deut- Länder unmöglich die Mengen verbraucht haben können 
sche Porzel- Es besteht daher die begründete Vermutung, daß die Por- 
lan erfreute zellanerzeugnisse durch Vermittlung der neutralen Staaten 


sich in der ihren Weg zu unseren Gegnern gefunden haben. Diese An- 
ganzen 


Welt großer Beliebtheit und wurde überall sehr be- gez Lud Ег. лга 
gehrt. Selbst die starke, immer wachsende Kon- kr n a x pas sa ES 
kurrenz der neugegründeten  Fabriken im Inland 
machte sich in Zeiten geregelter Wirtschaftsverhält- 
nisse weniger fühlbar, da die Nachfrage von Jahr zu 
Jahr stieg. Wollte man die Abnehmerstaaten für die 
Erzeugnisse der deutschen Porzellanindustrie aufzäh- 
len, man dürfte kaum ein zivilisiertes Land der Erde 
übergehen. Bei weitem die größte Aufnahmefähigkeit 
zeigten die Vereinigten Staaten von Nordamerika, die 
im Jahre 1913 14 692 t Porzellangegenstände (davon 
11552 t Tafelgeschirr und 1683 t Luxuswaren) im 
Werte von 14,56 Mill, M. von uns bezogen. Neben 
den südamerikanischen Staaten, die ebenfalls zu den 
wichtigsten Abnehmern gehörten, kamen als Haupt- 
bestimmungsländer für den Export ferner in Betracht 
Großbritannien mit 9447 t bzw. 8641 Mill. M., Frank- 
reich mit 3450 t bzw. 4840 Mill. M., Holland mit 
2972 t bzw. 2656 Mill. М, und Belgien mit 2112 t bzw. 
1879 Mill. M. 

Der Ausbruch und die lange Dauer des Weltkrie- 
ges mußten für einen Industriezweig mit derartig aus- 
geprägtem Exportcharakter die denkbar ungünstigsten 
Folgen zeitigen. Das Ausland machte die angestreng- 
testen Versuche, sich selbst eine Porzellanindustrie 
zu schaffen und sich, wie von allen deutschen Indu- 
strieerzeugnissen, so auch von deutschem Porzellan un- 
abhängig zu machen. So entstanden im Verlaufe des 
Krieges zahlreiche neue Unternehmen der Porzellan- 
fabrikation, namentlich des elektrotechnischen Zwei- 
$es, in Frankreich, den Vereinigten Staaten, der 
Schweiz und Holland. Besonders hervorzuheben in 
dieser Beziehung ist wohl Japan, das bereits vor dem 
Kriege in der Nachahmung deutscher Muster Bemer- 
kenswertes leistete, und das in der günstigen Kon- 
junktur des Weltkrieges seine Anstrengungen noch 
verdoppelte, Entstanden doch allein їп den ersten 
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2« nahme wird noch dadurch erhärtet, daß man in manchen 


Ја AX 


~: Fällen aus der Art der Aufträge, aus Anschriften usw. 


direkt entnehmen konnte, daß die Sendungen für das feind- 


РА қ 


liche Ausland bestimmt waren. 


— 


Nach Wiedereröffnung der Grenzen zeigte sich an den 


Se hereinströmenden Aufträgen, daß das Ausland sich gewaltig 


verrechnet hatte, wenn es früher glaubte, die deutsche Kon- 


... kurrenz in Porzellanartikeln aus 


seitig zu überbieten 


nicht vermocht, der 
ri i: Beliebtheit 
schen Porzellans ir- 


| 
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dem Welthandel aus- 
schalten zu können. Auch die schlimmsten Verhetzungen 
der deutschen Ware, in denen sich unsere Gegner während 
.. des Krieges gegen- 


suchten, hatten es 
deut- 


.. fendwelche Beein- 


„о fächtigung zuzufü- 
gen. Den besten Be- 
.. weis für die Güte 
der Erzeugnisse 
deutscher Porzel- 
lanfabriken, die in- 
folge ihrer Spezia- 
lisierung besonders 


leistungsfähig sind, 
erbringen neben der 
riesigen Nachfrage 


db 


die Aussagen zahl- 
— reicher fremdländi- 
scher, namentlich 
amerikanischer Ein- 
käufer, die im 
Herbst 1920 unsere 
Fabriken aufsuch- 
ten und fast aus- 
namslos versicher- 
ten, daß die Pro- 
dukte anderer Staa- 
ten sich an Quali- 
tät nicht mit den 
deutschen messen 
können; ja man 
verlangte bei Be- 
s'ellungen bis wei- 
len sogar den Auf- 
druck „Made in 
Germany“ und,, Ma- 
de in Bavaria", um 
dem Geschmack der Kunden besser Rechnung zu tragen. 
Sicher ist es nicht zu viel behauptet, wenn man sagt, 
daß das Ausland auch heute noch auf die deutschen Por- 
zellanerzeugnisse unbedingt angewiesen ist, ebenso wie 
andererseits das Gedeihen unserer Industrie zu einem guten 
Teil von der Aufnahmefähigkeit der fremden Abnehmer- 
staaten abhängt. Im Interesse der deutschen 
Volkswirtschaft muß es daher liegen, die 
ausländische Nachfrage in möglichst weit- 
gehendem Maße zu befriedigen,zumaldaja 
die erforderlichen Rohstoffe vorwiegend 
im Inlande vorhanden sind und aus den 
verhältnismäßig geringwertigen Mate- 
rialien bei hohen Arbeitslöhnen ein 
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auDerordentlich wertvolles Produkt er- 
zeugt wird. 

Dieser Aufgabe bewußt, war in den verflossenen Nach- 
kriegsjahren die deutsche Porzellanindustrie stark bemüht, ` 
das ihrige zum wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres Vater- 
landes beizutragen. Wenn der Export an Porzellanen aller 
Art bisher noch nicht die Mengen erreicht hat, wie es wohl 
erstrebenswert wáre, so lag dies an den ungeheuren Schwie- 
rigkeiten in der Beschaffung des wichtigsten Produktions- 
mittels, nämlich der Kohle. Während im Bezug der zur 
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sentlichen Schwie- 


rigkeiten zu über- 
winden waren, 
brachte die allge- 
meine Kohlennot 
in Deutschland das 
Porzellangewerbe 
in arge Bedráng- 
nis. Nach dem Be- 
richt über den 
Stand der Kohlen- 
versorgung zur 
Sitzung des Reichs- 
rats am 14. 2. 20 
wurden der Por— 
ЖУУР? | zellanindustrie et- 
SS, 3 wa 56 Prozent des 
©. ^ für das letzte Vor- 
^|  krieésjahr nachge- 
za wiesenen Kohlen- 
verbrauchs zuge- 
billigt; tatsächlich 
konnte sie aber 
nur mit rund 40 
Prozent beliefert 
werden. Daß diese 
gewaltsame Ein- 
schränkung der 
Produktion — Holz, 
Teerheizól usw. 
konnten bei dem 
gewaltigen Brenn- 


stoffverbrauch, den 
die Technik der 
Porzellanfabri- 
kation erfordert, naturgemäß nur als behelfsmäßige 
Streckungsmittel in Frage kommen — von ungeheuerem 


Einfluß für die Bereitstellung von Waren für das Export- 
geschäft sein mußte, liegt auf der Hand. 

Die Menge und der Wert der von der deutschen Por- 
zellanindustrie nach dem Krieg exportierten Porzellan- 
waren läßt sich schwer genau festlegen. Porzellan bildete 
namentlich im ersten Friedensjahre einen beliebten Schieber- 
artikel. Bis zur Durchführung einer straffen Ausfuhr- 
kontrolle durch die „Außenhandelsnebenstelle Feinkeramik“ 
fanden große Mengen zu Schleuderpreisen ihren Weg durch 
das sogenannte „Loch im Westen“ nach dem Ausland und 
können natürlich von der Statistik nicht erfaßt werden. 

Ohne Berücksichtigung der auf diese unrechtmäßige 
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Weise exportierten Porzellanwaren, deren Wert auch nicht 
schätzungsweise anzugeben ist, wurden nach Feststellungen 
des Verbandes Deutscher Porzellangeschirrfabriken in der 
. Zeit vom 1. September 1919 bis zum 30. Juni 1920 für 146 
Mill. M. Geschirrwaren aus 
Porzellan ausgeführt. Der 
Wert stieg von 4 Mill. M. im 
ersten Erhebungsmonat auf 
25 Mill. М, im Monat Juni. 
Der Zahl der Gewichtstonnen 
nach betrug gegen Mitte des 
Jahres 1920 der monatliche 
Auslandsversand etwa 1300 t 
gegenüber etwa 2500 t der für 
den Inlandsmarkt hergestell- 
ten Waren. Demnach führte 
die Industrie der Porzellan- 
geschirrbranche über ein Drit- 
tel ihrer Gesamtproduktion 
dem Auslande zu. Die Haupt- 
abnehmerstaaten in den 
ersten Nachkriegsjahren wa- 
ren die während des Krieges 
sich neutral verhaltenden 
Länder, vor allem die Nieder- 
‚ lande, die Schweiz und Skan- 
dinavien. Die Verschiebung 
der Absatzgebiete ist wohl 
nicht in letzter Linie darauf 
zurückzuführen,  daf diese 
Staaten als Transitlànder für 
unseren überseeischen Export 
heute von großer Bedeu- 
tung sind und es vorläufig auch noch bleiben werden. 
Während als Hauptproduktionsgebiete für die Erzeu- 
gung von Geschirrporzellan Oberfranken und Schlesien in 
Betracht kommen, hat die Luxusindustrie, abgesehen von 
den weltberühmten Staatsmanufakturen von Berlin, Meißen 
und München-Nym- | 
phenburg, denen sich 
die ebenso leistungs- 
fáhigen und rührigen 
privaten Porzellan- 
fabriken Ph. Rosen- 
thal, Hutschenreut- 
her, Fraureuth, А!- 
teste Volkstedter 
(Rudolstadt) würdig 
zur Seite stellen, 
ihren Sitz fast aus- 
schließlich in Thü- 
ringen. In größten- 
teils mittelgewerb- 
lichen Betrieben 
werden hier die vom 
Ausland sehr  be- 
gehrten und unter 
dem Namen „Thü- 
ringer Nippes” be- 
kannten Figuren, Va- 
sen, ferner auch 
Puppen, Puppen- 
köpfe und sonstige Spielwaren aus Porzellan hergestellt. 
Jeder Modelleur und jeder Maler sucht auf seine Weise die 
Schönheiten des Werkstoffes zur Geltung zu bririgen. Da 
die Fabriken nicht alle Qualitäten und alle Gegenstände 
erzeugen, sondern jede einzelne sich auf ein bestimmtes 
Gebiet beschränkt, hat jedes Werk seinen ausgesprochenen 
Charakter. In dieser Beziehung besonders hervorgehoben 
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zu werden verdient die Porzellanfabrik Fr. Pfeffer (Gotha), 
die in der Nachahmung lebender Geschöpfe, namentlich 
von Tieren, Erstaunliches leistet. 

Der Export von 62 Porzellanfabriken ` dieser 
Branche wurde für das erste 
Halbjahr 1920 mit 21,15 Mill. 
Mark festgestellt. Wenn diese 


piermark angibt und ferner 
zu berücksichtigen ist, daß 


immer höher waren als für 
Porzellanindustrie, der unter 


Verhältnissen besonders stark 


ten zu befriedigen suchte. In 
welchem Maße z. B. die Ab- 
satzstockung in der ersten 
Hälfte des vorigen Jahres auf 
diesen Gewerbezweig einge- 
wirkt haben mag, Калп man 
aus einer Notiz, die vor 
einiger Zeit in den Fach- 


zeitschriften zu finden war, 


von Bestellungen wurde in 
der Zeit vom  1.—10. Juni 1920 der Orderbestand 
von 51 Luxusporzellanfabriken für das Inland um nicht 


Ziffer auch den Wert in Pa 


die Preise für Auslandsware ` 


Erzeugnisse für den Inlands- 
markt, so läßt sich doch er- 
kennen, daß dieser Zweig der 


den bestehenden unsicheren 


und für ihn zeitweise kata. ` 
strophalen wirtschaftlichen 


ersehen. Durch Zurücknahme . 


weniger als 32 Mill M. und für das Ausland um 


11 Mill. M. geschmälert, während in dem gleichen Zeit- 
raum nur für 3 bzw. 2 Mill. M. neue Aufträge eingingen. 
Infolge der be- 
schränkten Auf- 
nahmefähigkeit des 


Porzellanwaren für 
unsere Industrie eine 

Lebensbedingung. 
Jede Erleichterung 
im — Exportverkehr, 
wie die erfolgte 
Herabsetzung der in 
ihrer ursprünglichen 
Höhe unerträglichen 
sogenannten sozi- 
alen Exportabgabg 
wird daher von der 
Industrie freudig 
aufgenommen. Da- 


der Entente neuer- 
dings eingeschlagene 
„Sanktionen - Poli- 
tik, namentlich die 
50 prozentige Ausfuhrabgabe, eine gewaltsame Zer- 
reißung der wieder angeknüpften Fäden der Handels- 
beziehungen, so daß das Ausfuhrgeschäft mit den 
in Betracht kommenden Staaten gegenwärtig nahezu voll- 
kommen ruht und eine neue unheilvolle Krisis zahlreiche 
Fabriken zwingt, Arbeiterentlassungen vorzunehmen oder 
sogar ihre Tore zu schließen. 


Inlandsmarktes ist 
die Ausfuhr von 


gegen bildet die von ` 


zu leiden hat, die ausländische | 
Nachfrage nach seinen Kräf- 


nfi 


Die Rechtsgültigkeit der Frachtbriefinhaltsangabe gegenüber 
dem tatsächlichen Inhalte der Sendung. 


Von R. Heider, Rat im Verkehrsbureau der Berliner Handelskammer. 


Nach Paragraph 56 (1) der Eisenbahn-Verkehrsordnung hat der 
Absender in den Frachtbrief die Bezeichnung der Sendung 
nach ihrem Inhalt einzutragen. Die in der Anlage C aufgeführten 
Gegenstände (feuergefährliche und explosive usw. Güter] sind mit 
der dort gebrauchten Bezeichnung zu benennen. 
Die von der Eisenbahnverwaltung hierzu erlassene Ausfüh- 


 runfsbestimmung IV ordnet an, daß für die in den Allgemeinen 


Tarifvorschriften und in der Güterklassifikation Teil IB aufge- 
führten Güter die dort gebrauchten, für alle übrigen die handels- 
gebräuchlichen Benennungen anzuwenden sind. 

Die Ausführungsbestimmung erklärt demnach, in welcher 
Weise der Inhalt einer Sendung am besten für eine möglichst 
sofort richtige Frachtberechnung im Frachtbriefe benannt werden 
soll, und es bedarf eigentlich keines Beweises, daß bei Streitfällen 
zwischen Verfrachter und Eisenbahn nicht die Ausführungs- 
bestimmung, sondern die Eisenbahn-Verkehrsordnung maß- 
gebend, d. h. also der tatsächliche Inhalt und nicht die Fracht- 
1 dE für die endgültige Frachtfestsetzung entscheidend 
sein тиў, 

Leider wird dieser Standpunkt von den Eisenbahnverwal- 
tungen vielfach verlassen. Sie billigen den Verfrachtern eine 
nachträgliche Änderung der Frachtberechnung nicht zu und 
wollen nur die im Frachtbrief angegebene Bezeichnung des Gutes, 
da sie Gegenstand des Frachtvertrages gewesen sei, gelten las- 
sen, auch wenn ihnen an Hand einwandfreier Tatsachen bewiesen 
wird, daß bei der Ausfüllung des Frachtbriefes ein Versehen 
unterlaufen oder daß die im Frachtbriefe gewählte Bezeichnung 
des beförderten Gutes handelsüblich ist, 

Die Eisenbahn stützt ihre ablehnende Haltung auf $ 57 der 
Eisenbahn-Verkehrsordnung, nach welchem der Verfrachter alle 

olgen zu tragen hat, die aus unrichtigen, ungenauen oder unge- 
nügenden Eintragungen in den Frachtbrief entspringen. Dieser 
Beweisführung haben sich vielfach auch die Gerichte angeschlos- 
sen mit der Begründung, daß der Absender bzw, Empfänger keine 
Rechtsansprüche gegen die Eisenbahn erheben könne, wenn 


Р Pannerarmctntifos: 


die fuhrende Marke 


stehen, nichtig sind, Nach den 


sich aus den Eintragungen im Frachtbrief eine höhere Fracht 
ergeben hat, als bei richtiger Ausstellung zu zahlen gewesen 
wäre, 

Angesichts dieser ныша wird die 
stimmung IV zu $ 56 als eine Tariferschwernis aufgefaßt und 
daher nach $ 471 (2) HGB als unzulässig bezeichnet werden 
müssen, da nach diesem Gesetz Vereinbarungen, die mit den 
Vorschriften der Eisenbahn-Verkehrsordnung in Widerspruch 
übereinstimmenden Urteilen in 
der Fachliteratur und den Entscheidungen der Behörden, (Reichs- 
eisenbahnamt vom 22, III. 76 Nr. 1660 und Preuß, Handelsmi- 
nisterium vom 9, IV. 76 II. 5657) sollen die Ausführungsbestim- 
mungen nur Vorschriften sein, die die Handhabung der Bestim- 
mungen der Eisenbahn-Verkehrsordnung erleichtern, erklären oder 
ergänzen, die also nur einen deklaratorischen Charakter tragen, 
aber nicht dem Verfrachter schwerere, lästigere oder andere 
Verpflichtungen auferlegen, als die Eisenbahn verkehrsordnung 
bestimmt. 

Gegen diese Auffassung einzelner Eisenbahn verwaltungen 
sprechen aber auch eine ganze Reihe anderer Paragraphen der 
Eisenbahn-Verkehrsordnung. 

Eine solche enge Tarifauslegung verstößt zunächst gegen die 
Grundregeln des in S 6 (1 und 3) der Eisenbahn-Verkehrsordnung 
festgelegten Eisenbahnfrachtrechts, nämlich der Öffentlichkeit 
und der Allgemeingültigkeit der Tarife, da doch nur der wirk- 
liche Inhalt einer Sendung die feste Grundlage bilden kann, auf 
die sich nach den veröffentlichten Tarifen die richtige, jede Be- 
günstigung einzelner Parteien ausschließende Frachtberechnung 
stützt, nicht aber die im Drange des Geschäfts mannigfachen 
Irrtümern unterliegende der Frachtbriefangabe. 

Hätten die Gesetzgeber den Verfrachtern die Verpflichtung 
auferlegen wollen, die Güter im Frachtbriefe so, wie sie in den 
Tarifen der Eisenbahn benannt sind, zu bezeichnen, so würden 
sie dies in dem Gesetz ebenso zum Ausdruck gebracht haben, 
wie es dort für die Güter der Anlage С in $ 56 verlangt wird. 
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Jeder mit dem kaufmännischen Betriebe Vertraute wird 
wissen, daß es den Verfrachtern bei der Plötzlichkeit und 
Schnelligkeit, mit der sich Geschäfte teilweise abwickeln, und 
bei dem vielfach in Tarifsachen ungeschulten Personal gar nicht 
möglich ist, erst Prüfungen des Tarifs nach der vorschriftsmäßi- 
gen Bezeichnung vorzunehmen. Es kann auch nicht von den 


Verfrachtern auf kleinen entlegenen Stationen verlangt 
werden, sich das einschlägige 1 rifmaterial zu beschaf- 
fen, das sie auch gar nicht richtig zu handhaben ver- 


stehen würden. Wissen doch selbst die Organe der Eisenbahn 
mit derselben vielfach nicht Bescheid und erteilen aus demselben 
falsche Auskunft, für die die Eisenbahn die Haftpflicht jedoch 
ablehnt. Sollen die Tarifbezeichnungen bei den Inhaltsangaben 
ausschließlich angewendet werden, so müßte seitens des Pu- 
blikums auch die Forderung erhoben werden, daß die Ausfünfte 
er Eisenbahnorgane unter Übernahme der Gewähr für die 
Richtigkeit erfolgen, da von den Verfrachtern nicht еше ge- 
nauere Tarifkenntnis als von den Angestellten der Eisenbahn 
verlangt werden kann. 

Ferner ist nach $ 70 der Eisenbahn-Verkehrsordnung das 
zuviel Erhobene zu erstatten, das zu wenig Geforderte nach- 


zuzahlen, wenn der Tarif unrichtig angewendet worden ist. 
Eine von soviel Zufälligkeiten und Umständen abhängige Fracht- 


berechnung kann aber keinesfalls Anspruch auf unbedingte Rich- 
tigkeit machen, 


Nach S 61(3) der Eisenbahn-Verkehrsordnung ist der Fracht. 
brief eine Beweisurkunde, und die Beweiskraft des Frachtbriefe: 
kann durch den Gegenbeweis gegen den positiven Inhalt des 
Frachtbriefes beseitigt werden (еш Eger, Die Eisenbahn-Ver 
kehrsordnung S. 264). Ebenso haftet die Eisenbahn nach $ 84 
für das zur Beförderung aufgegebene, nicht aber für 
das im Frachtbrief bezeichnete Gut. Sollte die Eisenbahn durch 
starres Festhalten an dem Standpunkte der Unabänderlichkeit 
der Frachtbrietinhaltsangabe die Verfrachter zwingen, solche 
Streitigkeiten bis zur höchsten Instanz zu treiben, so 
dürfte der Enderfolg, den sie bis jetzt bei den Gerichten viel- 
fach erzielt hat, fraglich sein. Denn erst vor kurzem hat das 
Reichsgericht die Ausführungsbestimmung zu 6 54 der Eisen- 
bahn-Verkehrsordnung für ungültig erklärt, durch welche die 
Eisenbahn versucht hatte, den Begriff der Kostbarkeiten auf den 
Höchstbetrag von 150 Mark für 1 kg zu beschränken. Wir werden 
auf dieses Thema weiter zurück«ommen. 


Elektrische Zugbeleuchfung. 


Von Dipl.-Ing. Castner- Berlin. 


Res der wichtigsten Kapitel im Eisenbahnbetriebe ist die 
Frage der Beleuchtung der Personenwagen, -die denn 
auch in den letzten Jahrzehnten den Eisenbahnverwaltungen 
recht viel Kopfzerbrechen verursacht haben dürfte. Während 
die Bahnpostwagen bereits seit einer langen Reihe von Jahren 
mit elektrischer Beleuch- E : 

tung ausgerüstet sind, die 
vonSammlerbatterien ihren 
Strom erhált, finden wir in 
den Personenwagen noch 
so ziemlich alle Arten von 
Beleuchtungskörpern, die 
überhaupt hierfür in Frage 
kommen können. Auf ab- 
gelegenen Klein- und Ne- 
benbahnen erfüllen noch die 
Kerzen und die Petroleumlampen unserer Großväter das 
Wageninnere mit ihrem traulichen, gemütlichen, anheimeln- 
den Lichtschein, wáhrend weiter vorgeschrittene Bahnen 
bereits zur Gasbeleuchtung, aber noch mit dem alten, wegen 


Abb. 1. 


Schema der Spannungsregelung. 


seines hohen Gasverbrauches so überaus unwirtschaftlichen - 


Schlitzbrenner, übergegangen sind. In den Hauptzügen da- 
gegen wetteifert das Gasglühlicht mit dem elektrischen 
Lichte, ohne daß bis jetzt aber entschieden ist, welche von 
beiden Beleuchtungsarten die Palme des Sieges davon- 
tragen wird. Beide haben ihre großen Vorzüge, aber auch 
ihre Nachteile, und es ist tatsächlich nicht leicht, zu sagen, 
welcher von beiden unter den heutigen Verhältnissen unbe- 
dingt der Vorzug zu geben sei. Bei der Gasbeleuchtung 
kommt noch dazu, daß nicht etwa nur reines Steinkohlen- 
gas zur Verwendung kommt, sondern im Gegenteil die ver- 
schiedensten Gasgemische, die sich alle mehr oder weniger 
gut bewährt haben. Nachteilig bei ihr ist aber auf alle Fälle 
die immerhin bestehende Feuers- und Explosionsgefahr. 


Bei der elektrischen Zugbeleuchtung unterscheidet man 
zwei Gruppen: die zentrale und die Einzelbeleuchtung. Bei 
ersterer ist für den ganzen Zug eine gemeinsame Kraftquelle 
vorhanden. Diese kann in einer auf der Lokomotive auf- 
gestellten Dynamomaschine bestehen, die von einer eben- 
falls dort befindlichen Dampfmaschine oder -turbine ange- 
trieben wird. Diese Ausführungsart ist jedoch aus einer 
ganzen Reihe von Gründen bis jetzt noch nicht zur Einfüh- 
rung gekommen, und es besteht, wenigstens für die nächste 
Zeit, kaum Hoffnung, daß sich an dieser Sachlage etwas 
ändern wird. Viel häufiger im Gebrauch sind Beleuchtungs- 
anlagen ganzer Züge, deren Stromerzeuger von einer Wagen- 
achse aus angetrieben wird. Bei diesem sind jedoch beson- 
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dere Maßnahmen nötig, um trotz der wechselnden Drehzahl 
eine gleichbleibende Spannung zu erhalten. Obwohl diese 
Aufgabe schon vollständig gelöst ist, hat sich die geschlos- 
sene Zugbeleuchtung nur in Sonderfällen einzubürgern ver- 
mocht, weil bei den einzelnen Wagen die Beleuchtung ver- 
sagt, sobald sie vom Zuge abgetrennt werden. 

Frei von diesem Nachteil ist die zweite Gattung der 
elektrischen Zugbeleuchtung, nämlich die Einzelwagenbe- 
leuchtung. Bei dieser ist jeder Personenwagen unab- 


hängig von dem anderen, da er seine eigene Beleuchtungs- 


anlage besitzt. Auch hier sind wieder zwei Möglichkeiten 
gegeben: die Beleuchtung ausschließlich durch eine Samm- 
lerbatterie und diejenige durch eine am Wagenuntergestell 
angebrachte Dynamomaschine in Verbindung mit einer 
Batterie. Von diesen beiden hat die erstere den nicht von 
der Hand zu weisenden Nachteil, daß die Wagen durch die 
regelmäßige Wiederaufladung der Batterie längere Zeit dem 
Betriebe entzogen werden und daß sie außerdem nur aul 
Linien verkehren können, an deren Endpunkten Ladestellen 
für die Sammler vorhanden sind. Ueberdies sind solche 
Wagen im Betriebe außerordentlich kostspielig und sehr un- 
wirtschaftlich. Die reine Batteriebeleuchtung dürfte des 
halb für eine allgemeine Einführung nicht in Frage kommen. 
Im Gegensatze dazu hat sich der gemischte Betrieb in zahl- 
reichen, auf lange Jahre sich erstreckenden Anwendungs 
fällen so gut bewährt, daß er jetzt auf dem besten Wege 
ist, der Gasglühlichtbeleuch- 
tung den Rang abzulaufen 

Eine derjenigen Firmen, 
die an der Entwickelung der 
elektrischen Zugbeleuch 


ge beteiligt sind, ist die au 
dem Gebiete des Eisenbahn- 


ganzen Welt rühmlichst be- 
kannte Julius Pintsch Ak 
tien-Gesellschaft їп Berli 
О 27. Das von ihr ge 
baute Beleuchtungssysten 
Pintsch - Grob ist heute 
schon bei einer großen Anzahl Personenwagen des In- und 
Auslandes zur Einführung gekommen und soll im folgenden 
näher beschrieben werden, 

Eine große Schwierigkeit bei der elektrischen Zugbe- 
leuchtung lag darin begründet, daß die sehr empfindliche 
Sammlerbatterien einem verhältnismäßig raschen Verschle 


Abb. 2. 


Vollständiges Schema. 


tung inhervorragendem M. 


Beleuchtungswesens in der | 
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ausgesetzt waren, durch den erhöhte Unterhaltungskosten 
und Unsicherheit im Betriebe verursacht wurden. Die vor- 
zeitige Abnutzung und Zerstörung der Batterien wurde da- 
durch hervorgerufen, daß sie von seiten der Maschine ent- 
weder zu viel oder zu wenig Ladung erhielten und daß 
gleichzeitig die Spannungshaltung der Maschine oft nicht 
ganz sicher war. Bei der Bauart Pintsch-Grob ist es nun ge- 
lungen, eine äußerst einfache Spannungsregelung zu erzie- 
len, bei der die Dynamomaschine unabhängig von der Um- 
drehungsgeschwindigkeit und dem Stromverbrauch stets die 
gleiche Spannung erzeugt und bei der gleichzeitig die Batte- 
rie geschont wird, wie bei keinem anderen System. 

Die Art der Spannungsregelung ist auf Abb. 1 darge- 


stellt. Es bedeutet dabei С den Kollektor mit den beiden їп. 


der neutralen Zone fest angebrachten Bürsten S und T. Die 
Erregerwickelung ist mit E bezeichnet, die Batterie mit B 
und das Lampennetz mit L. Die Erregerwickelung besitzt 
einen so geringen Widerstand, daß schon eine Spannung von 
1 Volt vollkommen ausreicht, um bei der niedrigsten zur 
Verwendung kommenden Drehzahl, d. h. etwa 500 in der 
Minute, die Maschine zu erregen, wozu etwa 8 Amp. be- 
nötigt werden. Durch die Erregerwickelung ist die Batte- 
rie mit dem Kollektor parallel geschaltet. Der Stromerzeu- 
ger stellt seine Spannung, unabhängig von der Umdrehungs- 
zahl, selbsttätig auf einen Wert ein, der gerade um so viel 
geringer ist als die Batteriespannung, daß der an der Er- 
regerwickelung entstehende Spannungsunterschied eben 
ausreicht, um den erforderlichen Erregerstrom hervorzu- 
rufen, wozu höchstens 1 Volt nötig ist. Hierdurch wird er- 
reicht, daß selbst bei der geringsten verwendeten Umdre- 
hungsgeschwindigkeit die Maschinenspannung nie um mehr 
als 1 Volt unter die Batteriespannung sinken, daß sie aber 
auch umgekehrt die letztere selbst bei beliebig hoher Dreh- 
zahl nie ganz erreichen kann. Ein Versagen dieser äußerst 
einfachen Spannungsregelung ist nur dann denkbar, wenn 
ein Stromkreis mit Gewalt unterbrochen wird. 
Während des Haltens des Zuges wird der zur Beleuch- 
tung des Wagens erforderliche Strom ausschließlich der 
Batterie entnommen. Um deren Wiederaufladen während 
der Fahrt zu ermöglichen, ist sie in zwei gleiche Teile (B, 
und B,) auf Abb. 3 geteilt. Zu demselben Zwecke ist der 
= AnkerderDy- 
namomaschi- 
ne mit einer 
zweiten Wik- 
kelung und 
einemzweiten 
Kollektor С, 
versehen, der 
mit dem 
Hauptkollek- 
tor Cı in Rei- 
he geschaltet 
istund dessen 
Spannung 
noch einen 
Zusatz von20 
v. H. hinzu- 
N fügt. Dieser 
mäßige Be- 
trag genügt, um das Wiederauffüllen der Batterie zu be- 
wirken. Während die eine Batteriebálfte (B, auf Abb. 3) 
geladen wird, besorgt die andere Hälfte (В,) die Span- 
nungsregelung. Nach jedesmaligem Anhalten des Zuges er- 
folgt eine selbsttätige Umschaltung der beiden Batterie- 
hälften. 
Eine vollständige Abschaltung des Ladestromes nach 
beendeter Auffüllung einer Batteriehälfte erfolgt nicht; er 
geht vielmehr von selbst auf einen sehr kleinen Wert zurück. 


— — 


Abb. 3. Umschaltapparat. | 


Auf diese Art wird ein Überladen und damit zusammen- 
hängender vorzeitiger Verschleiß der Batterie vermieden. 
Wenn eine Sammlerbatterie überladen wird, so ist das 
für dieselbe genau so schädlich, als wenn sie vollständig 
erschöpft wird. Deshalb muß man, um sie möglichst lange 
betriebsfáhig zu erhalten, dafür Sorge tragen, daß diese 
beiden Fälle unter allen Umständen vermieden werden. Dies 
ist beim System Pintsch-Grob vollstándig gelungen. Günstig 
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Abb. 4. Dynamomaschine mit Riemenspannvorrichtung. 


für die Erhaltung der Batterie wirkt vor allen Dingen der 
durch ihre Teilung erzielte Umstand, daß diese beiden Hälf- 
ten in regelmäßigem selbsttätigen Wechsel zur Ladung und 
zu einer Ruhepause gelangen. ` | 
Um auch in dem Falle eine sichere Spannungserzeugung 
zu gewährleisten, wo einmal aus irgendeinem Grunde die 
erregende Batteriehálfte vollstándig erschópft ist, wurde die 
Verbindung F-G (Abb. 2) von der Ladeleitung zum Erreger- 
kreise eingefügt, durch deren Vermittelung sich die Maschine 
vom Zusatzkollektor C, aus selbst erregen kann. Der in 
dieser Verbindungsleitung liegende Widerstand R, ist für 
einen solchen Stromdurchlaß bemessen, der ungefähr dem 
höchsten vorkommenden Erregerstrombedarf entspricht. 
Infolge der langsamen Ladung wird, die Spannung 
der erregenden Batteriehälfte und im Zusammenhange da- 
mit auch die Lampenspannung ganz allmählich ansteigen. 
Während des Aufenthaltes des Zuges sind beide Batte- 
riehälften unmittelbar mit der Lampenleitung verbunden 
(Abb. 2, Schalterstellung rechts). Das Umschalten der 


Stromkreise auf die Fahrtschaltung (Abb. 2, Schalterstel- ` 


lung links) wird durch den auf Abbildung 3 dargestellten, 
an die Dynamomaschine angebauten und vollkommen sicher 
arbeitenden Schwungkraftschalter selbsttätig besorgt. Der- 
selbe veranlaßt auch die Polvertauschung der Erregerspulen 
bei Aenderung der Fahrtrichtung, sowie das Umwechseln 
der beiden Batteriehälften nach jedesmaligem Anhalten des 
Zuges. | 

Der Antrieb der Dynamomaschine kann entweder durch 
Riemen- oder Kettenübertragung erfolgen. Bei ersterer 
Antriebsweise wird die auf Abbildung 4 veranschaulichte 
selbsttätige Riemenspannvorrichtung angewendet, die den 
Vorteil bietet, daß bei allen Riemenlängen stets derselbe 
Riemenzug hergestellt wird. Bei länger werdendem Riemen 
wird durch dieselbe die riemenspannende Wirkung der Fe- 
der infolge ihrer Abstandsvergrößerung vom Maschinenauf- 
hängepunkte in demselben Maße verstärkt, als die gleich- 
zeitige Federentspannung und Schwerpunktsverschiebung 
den Riemenzug vermindern. Die Folge davon ist eine stets 
ausreichende und gleichmäßige Riemenspannung und im Zu- 


sammenhange damit längere Lebensdauer der Riemen und : 


geringere Abnutzung der Maschinenlager. 
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wenn man die Steuerschnur losläßt. 


. ein еше er neuzeitliches Hebezeug. Die 


Da die Riemen sowohl unter den Einflüssen der Witte- 
rung als auch unter Beschädigungen durch Steinschlag beim 
Überfahren geschotterter Strecken außerordentlich zu leiden 


Abb. 5. Drehgestell mit Beleuchtungsdynamo samt Kettenantrieb. 


haben, so verwendet die Julius Pintsch Aktiengesellschaft 
zum Antriebe der Dynamomaschinen für die elektrische 
Zugbeleuchtung vorzugsweise eine Kette, die vollkommen 


geschützt und zum Teil in Öl tauchend in einem geschlosse- 
nen Gehäuse läuft (Abb. 5). Sicherheit gegen Zerreißen der- 
selben bietet eine eingeschaltete Reibungskuppelung. 

Aus dem vorstehenden geht zur Genüge hervor, daß 
die elektrische Zugbeleuchtung nach Bauart Pintsch-Grob 
alle an eine solche Beleuchtungsanlage zu stellenden Er- 
wartungen in weitestem Maße erfüllt. Sie zeichnet sich 
vorteilhaft aus durch sehr große Betriebssicherheit, verhält- 
nismäßig geringe Betriebsunkosten und große Wirtschaft 
lichkeit. Eine Überwachung der Batterie und der Beleuch- 
tungsanlage während des Betriebes ist nicht erforderlich. 

Da jeder Wagen mit seiner eigenen Beleuchtungsanlage 
ausgerüstet ist und die Maschine sich den verschiedensten 

Anforderungen auf Batterieaufladung immer selbsttätig an- 
paßt, so kann ein nach der Bauart Pintsch-Grob beleuch- 
teter Wagen ohne weiteres in jeden beliebigen Zug einge- 
stellt werden. Der Lampenverbrauch ist äußerst niedrig, 
weil die Netzspannung niemals zu hoch wird, und die durch 
die Schaltung bedingte schonende Behandlung der Samm- 
lerbatterie gewährleistet einen durchaus wirtschaftlichen 
Betrieb und entsprechend lange Lebensdauer. 


Industrie und Technik 


Neuartiger Elektro-Flaschenzug. 


Ein vielseitig verwendbarer und daher sehr praktisches Klein- 
hebezeug, das durch die Abbildung veranschaulicht ist, wird von 
der Deutschen Maschinenfabrik A. G. (Demag) in Duisburg 
neuerdings auf den Markt gebracht. Mit elektrischem Antrieb 
ausgerüstet, vereinigt dieser Flaschenzug die Vorzüge eines elek- 
trischen Krans mit denen eines Handflaschenzuges, also große 
Leistungsfähigkeit verbunden mit geringen Betriebs- und Be- 
schaffungskosten. Gewinde und Motor dieses in seiner Form 
äußerst gedrungen nn Flaschenzuges sind in einem glatten, 
trommelförmigen Gehäuse eingekapselt. Er bietet somit einen 
wirksamen Schutz gegen Regen, Staub und ähnliche Einflüsse 
und weist keinerlei Vorsprünge oder freiliegende Zahnräder auf. 
Der Flaschenzug kann daher auch sehr 55 staubigen 

| Betrieben, chreinereien, 
Formereien oder Gußputze- 
reien Verwendung finden, 
ebenso zu Montagearbeiten 
im Freien. Beachtenswert 
ist das ruhige stoßfreie He- 
ben und Senken, das in ge- 
nau senkrechter Richtung 
ohne seitliches Wandern der 
Last erfolgt, eine Forderurig, 
die man bei Hebezeugen 
zum Einsetzen von Maschi- 
nenteilen oder Formstücken 
stellen muß. Die kurze Bau- 
art des Flaschenzuges ge- 
stattet seine Verwendung 
auch in niedrigen Maschi- 
nenräumen. In normaler Aus- 
führung sind als Aufhänge- 
vorrichtung Ösen vorge- 
sehen, jedoch können die 
Elektro-Flaschenzüge auch 
mit Hand oder mit elek- 
trischemFahrwerk fürGleich- 
oder Wechselstrom mit den 
in Frage kommenden gebräuchlichen Spannungen ausgerüstet 
werden. Ein Zug an der Steuerschnur genügt zum Heben 
der Last, die stets in der Schwebe gehalten wird, auch 
Beim Senken ist an einer 
zweiten Schnur zu ziehen, wobei die Last zum Stillstand kommt, 
sobald der Zug an der Schnur nachläßt. Die Last bleibt daher 
stets in der Gewalt des Führers, wodurch Unfälle nach Mög- 
lichkeit vermieden werden. Diese Eigenschaften bieten den 
Elektro-Flaschenzügen die weiteste Anwendungsmóglichkeit so- 
wohl in der Industrie als auch in vielen Zweigen der Landwirt- 
schaft. Bei bestehenden Handkranen kann man die Aufhängeöse 
in den Lasthaken des Kranes hängen, und hat auf diese 


eise 
| Flaschenzüge 
dürften infolge ihrer vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten und aer 


Praxis angepaßten Bauart die größte Beachtung verdienen. B. M. 
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Praktischer Schreibmaschinenschrank D.R.G.M. 


Die zweckmäßige Unterbringung von Schreibmaschinen in 
Bureau oder Privatkontoren läßt sich oft schwer bewerkstel- 
ligen, sowohl wegen geeigneten Platzes als auch was dn 
Schutz gegen unbefugte Benutzun; 
und Verstaubung anbelangt. Diesen 
Übelständen hilft der in den Abbil- 
dungen veranschaulichte Schreib- 
maschinenschrank in vollkommen- 
ster und sehr praktischer Weise ab, 
denn er dient gleichzeitig als be- 
quemer Schreibtisch mit einer Ar- 
zahl handgerecht angeordneter 
Schubfächer für Schreibpapier und 
anderen Gebrauchsutensilien bei Be- 
nutzung der Maschine wie auch 
als geschmackvolles Möbel, wenn die 
Maschine nicht gebraucht und unter 


Rechts 
Abb. 1. 


EAH 


Verschluß gehalten wer- 
den soll, um sie gegen 
Verstaubung, unbefugte 
Benutzung oder gar © 
gen Diebstahl zu schützen 
3 $ — Die Platte, auf der die Ma 
Es s i schine sich befindet, (йш 
li аш Rolleu und bat xm 
dem als Unterlage eine dicke Filzplatte. Beim Verschlie r 
bleibt die Maschine in gleicher Lage im Gegensatz zu SEE | 
maschinentischen mit versenkbarer Einrichtung, bei der die © 
fahr vorhanden ist, daß die empfindliche Mechanik der Maschi 
leidet. Die abklappbaren Seitenwände bilden einen genügen“ 


иа Teil in Ol tauchend in ea Er Platz für Ablage der notwendigen Schreibstücke und dergl. 


ift (Abb. 5). Sicherheit ftit 

e eingeschaltete Rei "Schrank in einen praktischen und bequemen Schreibtisch umge- 

orstehend 15 wandelt, der reichlich Platz auch für große Bücher oder andere 
en geht zur Се i Geschäfts piere aufweist, die dann an Stelle der Schreibmaschi- 

Zugbeleuchtung nach Bauart 'ne unter Verschluß gehalten werden können. M. 

che Beleuchtungsanlage m sic; 

veitestem Maße el бе с Abziehapparat für Rasierklingen. 


wc sehr trol Betriebssichen z Für den Besitzer eines Rasierapparates war es immer von 
Detriebsunkosten und fk gewissem Nachteil, daß er seine abgenutzten stumpfen Klingen 
erwachung der Batterie miirkstets erst einer — in der Regel entfernt liegenden — Stelle zur 
end des Betriebes ist nich 4s Wiederherstellung übergeben mußte. 
| . Rasiermesser übernahm ohne weiteres 

mit seiner eigenen Века ег Friseur zum Abzieben, falls der 
die Maschine sich den wkalnhaber eines solchen sich nicht selbst 

! Batterieaufladung imme git damit befassen wollte, aber Rasierklin- 
nach der Bauart Beie Mee” konnten nur mit bestimmten Hilfs- 
zen der Baar 105977 "Mitteln wieder gebrauchsfähig gemacht 
weiteres in jeden beliebig werden. So groß nun die Vorteile, die 
r Lampenverbrauch it vie ich aus dem Besitz eines Rasierappa- 
decke hoch wird ut Ates ergeben, auch sind, d, h. die 
emal zu ep m Möglichkeit, sich jederzeit sofort selbst 
jte schonende Behadu Sin rasieren, die Zeitersparnisse des 
stet einen durchaus wie Weges und des Wartens, so war es 
loch immerhin, wie bereits gesagt, von 
Nachteil, daß das schnelle Wiederin- 
tandsetzen abgenutzter Klingen oft nicht 
n der gewünschten Weise möglich war. 
Diesem Übelstande Rechnung tra- 
end, hat die Firma Robert Middel- 
lorf in Solingen einen neuen Abziehapparat 


rechend lange Lebensdauer 


echnik 


Rasier- 
klingen unter dem Namen „Romi-Strop“ auf den Markt gebracht. 


eM" : | 
šchreibmaschinensdhatk Ну де kleine handliche Apparat (D. R. G. M. u. D. R, P. а.) 
Unterbringung vn dense st die einzige Rasierklingen-Abziehmaschine mit schwingenden 
b й dm Walzen, d. h., daß je nach Abnutzung der gebrauchten Klingen 


„А hn 
kostoren ИЙ sch on 


für 


neten Раша № 88 in stärkeres oder leichteres Anfassen der Klingen ermöglicht 


бее | š : š 
iste Benutrun] st, wodurch ein sauberes, gleichmäßiges Schärfen erzielt wird. 
ни. Dess € ie mit diesem kleinen Hilfsmittel behandelten Klingen haben 

** Abbil- ine außerordentlich dauerhafte Schneidfáhigkeit und gestatten 

Sher? їп angenehmes, weiches Rasieren. Nicht zu vergessen ist, daß 

er Dei einem regelmäßigen Abziehen die Lebensdauer der Rasier- 
Y n lingen nicht unwesentlich erhóht wird; ein direktes Anschleifen 
* E st daher nicht notwendig; durch öfteres Schleifen werden die 
bg as Ar. Bingen schmaler und erschweren das Rasieren, 

so rd ES Erwähnt sei noch, daß genannte Firma auch vollständige 

; eege Kasiergarnituren in den verschiedensten Zusammenstellungen, 

pier un asierklingen aus Federstahl, Abziehhalter usw. herstellt. Inter- 
n bei Be ssenten mögen den neuen Katalog anfordern. Pf. 
wie 20 > 

ean de eid 8 

tie Moment, das selbsttätige Stempelkissen. 


I Um das lästige Öffnen und Schließen der bisher gebräuch- 
chen Stempelkissen und die damit fast stets verbundene An- 
strengung sowie 
das Beschmut- 
zen der Finger 
zu beseitigen, 
werden mehr- 
fach von ver- 
schiedener Sei- 
teVersuche un- 
ternommen, die 
jedoch eine 
vollkommene 


— GRA Lósung desPro- 
W Ä blems nicht 
brachten. Das 
nunmehr vor— 
liegende „Mo— 
ment- Stempel- 
kissen" umgeht 


тезе Schwierigkeiten und ist durch einen auf die Grundformen 
arückge führten Hebelmechanismus ohne Zuhilfenahme von Spi- 
‚alfedern und anderen Hilfsbestandteilen, in der Arbeitsweise 
(erf? "mverwüstlich. Man tippt wie auf die Taste der Schreibmaschine 
ja Ъ Атта} kurz auf den Knopf des Hebels, der Deckel springt sofort 
| 449 uf, wobei der Hebel selbsttätig in seine Ursprungslage zurück- 
дй ehrt. Durch ein neuerliches, gleiches Tippen wird der rückwár- 
gi: Zapfen des Hebelarmes betätigt, so daß sich auf die gleiche 
г, Ив” reise sprungartig der Deckel wieder schließt. Also Oeff- 
| | "ue „1. und Schließen werden mit einem kurzen Fingerdruck 
| | ТЇ г zw. Anschlag bewirkt. 

di wi" ki Die einfache Konstruktion ist aus der Abbildung ersichtlich, 
PM ай je gleichzeitig zeigt, daß ein Versagen durch Nebenbestandteile, 


icke rie auch verteuernd wirken, ausgeschlossen ist. Durch diese 


lmp Durch Wegnahme der Schreibmaschine von der Platte wird der nens und SchlieBens des Stempelkissens gelöst sein. 


neue, einfache Erfindung dürfte die Frage des ragen eg 

ine Уег- 
teuerung des Stempelkissens durch die Konstruktion erfolgt nicht. 
Die Einfärbung des Kissens ist infolge des verwendeten Materi- 
als erstklassig, Zwecks Übernahme des Vertriebs bzw. Siche- 


rung des Verkaufsrechts für ein bestimmtes Land gibt die Ver- 
kaufszentrale C. A. Fischer & Co., Berlin W 30, tin-Luther- 


Straße 13 nähere Auskunft und stellt wirkungsvolle, dreifarbige 
Drucksachen und Prospekte in allen ausländischen Sprachen 
kostenlos zur Verfügung. 


Reibahle mit Olzuführung. 


Die Ausführung ähnelt den sogenannten Kanonenbohrern. 
Die Reibahlen finden daher auch Verwendung wie diese, also 
zum Nachreiben tiefer Löcher, insbesondere von Sacklóchern. 
Das Werkzeug zeigt in seinem Innern eine ng, einen Öl- 
zuführungskanal, durch den das Öl unter hohem Druck ge- 
preBt wird und dann am Ende der Reibahle, am Bohrloch, heraus- 
tritt und so in das eigentliche Bohrloch gelangt. Die halbrund 
gehaltene Schneide ist auf der einen Seite etwas angefräst, und 
diese Seite bzw. deren Kante hat die nachreibende Wirkung. 
Diese Art Reibahlen sind verhältnismäßig wenig bekannt, sie 
sind aber sehr dauerhaft und für den genannten Zweck ose: 


falls gut geeignet. 
Kobo-Rekord-Packpresse für Abfälle 


und Ballenwaren. 


Der sachgemäße und zeitsparende Versand oder Transport 
von Abfällen und Waren der Fabrikation ist für zahlreiche indu- 
strielle Betriebe von nicht unwesentlicher Bedeutung. Ferner 
zwingen auch die stetig 
sich erhöhenden Fracht- 
kosten für Eisenbahn- und 
Schifísbefórderung, den 
Laderaum nach Möglich- 
keit voll auszunutzen, um 
auf diese Weise die Un- 
kosten für die zu verwen- 
denden Güter herabzu- 
mindern. Diese Überle- 
gung und die daraus re- 
sultierende Maßnahme ha- 
ben heute bereits in wei- 
tere Handelskreise Ein- 
gang gefunden, denn es 
werden gegenwärtig erheb- 
lich mehr Waren in ge- 
ers Zustande und in 

enform befördert als 
in früheren Zeiten. Es 
| erscheint daher im größ- 
ten Interesse weiter Kreise liegend, auf die in den Abbildungen 
veranschaulichte Rekord-Packpresse hinzuweisen, die in ihrer 
Konstruktion und praktischen Bauart eine leicht zu handhabende 
und vielseitige Verwendungsmöglichkeit gestattet. 

Der obere Querarm mit der darin befindlichen Druckplatte 
ist drehbar angeordnet, so daß er nach hinten geschwenkt werden 
kann und auf diese Weise den Füllschacht für den Preßkasten 
vollständig frei gibt, um die Abfälle bzw. Waren ungehindert 
einlegen zu können (s. Abb. 1). Für Abfälle wird es zweckmäßig 
sein, auf den Boden der Presse mehrere Bogen altes Packpapier 
zu legen und dann den Ka- 
sten zu füllen, wobei beson- 
ders die Ecken gut ausgestopft 
sind, wodurch die Ballen eine 
schönere und gleichmäßigere 
Form erhalten. Über die Ab- 
fälle legt man dann wieder 
altes Packpapier. schwenkt 
die Preßplatte vor und dreht 
sie herunter. Während der 
Ballen unter festem Druck 
steht, öffnet man die Seiten- 
wände. Nun schiebt man das 
Bindematerial von vorn durch 
die Verschnürungsruten un- 
ter dem Ballen nach hinten, 
zieht dasselbe hoch und 
schiebt es wieder nach rück- 
wärts durch die Nuten über 


den Ballen nach vorn, so 
daß es den ganzen Ballen umschließt. Bei Verwendung von 


Draht oder Bandeisen ist die Anwendung einer besonderen 
Schnurzange von Vorteil. um das Bindematerial fest anziehen 
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Jeder mit dem kaufmännischen Betriebe Vertraute wird 
wissen, daß es den Verfrachtern bei der Plötzlichkeit und 
Schnelligkeit, mit der sich Geschäfte teilweise abwickeln, und 
bei dem vielfach in Tarifsachen ungeschulten Personal gar nicht 
möglich ist, erst Prüfungen des Tarifs nach der vorschriftsmäßi- 
gen Bezeichnung vorzunehmen. Es kann auch nicht von den 


Verfrachtern auf kleinen entlegenen Stationen verlangt 
werden, sich das einschlägige I rifmaterial zu beschaf- 
fen, das sie auch gar nicht richtig zu handhaben ver- 


stehen würden. Wissen doch selbst die Organe der Eisenbahn 
mit derselben vielfach nicht Bescheid und erteilen aus demselben 
falsche Auskunft, für die die Eisenbahn die Haftpflicht jedoch 
ablehnt. Sollen die Tarifbezeichnungen bei den Inhaltsangaben 
ausschließlich angewendet werden, so müßte seitens des Pu- 
blikums auch die Forderung erhoben werden, daß die Ausfünfte 
der Eisenbahnorgane unter Übernahme der Gewähr für die 
Richtigkeit erfolgen, da von den Verfrachtern nicht eine ge- 
nauere Tarifkenntnis als. von den Angestellten der Eisenbahn 
verlangt werden kann. 

Ferner ist nach $ 70 der Eisenbahn-Verkehrsordnung das 
zuviel Erhobene zu erstatten, das zu wenig Geforderte nach- 


zuzahlen, wenn der Tarif unrichtig angewendet worden ist. 
Eine von soviel Zufälligkeiten und Umständen abhängige Fracht- 
berechnung kann aber keinesfalls Anspruch auf unbedingte Rich- 
tigkeit machen. 

Nach 8 61(3) der Eisenbahn-Verkehrsordnung ist der Fracht. 
brief eine Beweisurkunde, und die Beweiskraft Frachtbriefes 
kann durch den Gegenbeweis gegen den positiven Inhalt des 
Frachtbriefes beseitigt werden (ч Eger, Die Eisenbahn-Ver 
kehrsordnung S. 264). Ebenso haítet die Eisenbahn nach $ 84 
für das zur Beförderung aufgegebene, nicht aber für 
das im Frachtbrief bezeichnete Gut. Sollte die Eisenbahn durch 
starres Festhalten an dem Standpunkte der Unabänderlichkeit 
der Frachtbrietinhaltsangabe die Verfrachter zwingen, solche 
Streitigkeiten bis zur höchsten Instanz zu treiben, so 
dürfte der Enderfolg, den sie bis jetzt bei den Gerichten viel- 
fach erzielt hat, fraglich sein. Denn erst vor kurzem hat das 
Reichsgericht die Ausführungsbestimmung zu S 54 der Eisen- 
bahn-Verkehrsordnung für ungültig erklärt, durch welche die 
Eisenbahn versucht hatte, den Begriff der Kostbarkeiten auf den 
Höchstbetrag von 150 Mark für 1 kg zu beschränken. Wir werden 
auf dieses Thema weiter zurück«ommen. 


Elektrische Zugbelcuchtung. 


Von Dipl.-Ing. Castner- Berlin. 


Es der wichtigsten Kapitel im Eisenbahnbetriebe ist die 
Frage der Beleuchtung der Personenwagen, die denn 
auch in den letzten Jahrzehnten den Eisenbahnverwaltungen 
recht viel Kopfzerbrechen verursacht haben dürfte. Während 
die Bahnpostwagen bereits seit einer langen Reihe von Jahren 
mit elektrischer Beleuch- Er ` 

tung ausgerüstet sind, die 
vonSammlerbatterien ihren 
Strom erhält, finden wir in 
den Personenwagen noch 
so ziemlich alle Arten von 
Beleuchtungskörpern, die 
überhaupt hierfür in Frage 
kommen können. Auf ab- 
gelegenen Klein- und Ne- 
benbahnen erfüllen noch die 
Kerzen und die Petroleumlampen unserer Großväter das 
Wageninnere mit ihrem traulichen, gemütlichen, anheimeln- 
den Lichtschein, während weiter vorgeschrittene Bahnen 
bereits zur Gasbeleuchtung, aber noch mit dem alten, wegen 


Abb. I. Schema der Spannungsregelung. 


seines hohen Gasverbrauches so überaus unwirtschaftlichen - 


Schlitzbrenner, übergegangen sind. In den Hauptzügen da- 
gegen wetteifert das Gasglühlicht mit dem elektrischen 
Lichte, ohne daß bis jetzt aber entschieden ist, welche von 
beiden Beleuchtungsarten die Palme des Sieges davon- 
tragen wird. Beide haben ihre großen Vorzüge, aber auch 
ihre Nachteile, und es ist tatsächlich nicht leicht, zu sagen, 
welcher von beiden unter den heutigen Verhältnissen unbe- 
dingt der Vorzug zu geben sei. Bei der Gasbeleuchtung 
kommt noch dazu, daß nicht etwa nur reines Steinkohlen- 
баз zur Verwendung kommt, sondern im Gegenteil die ver- 
schiedensten Gasgemische, die sich alle mehr oder weniger 
gut bewährt haben. Nachteilig bei ihr ist aber auf alle Fälle 
die immerhin bestehende Feuers- und Explosionsgefahr. 


Bei der elektrischen Zugbeleuchtung unterscheidet man 
zwei Gruppen: die zentrale und die Einzelbeleuchtung. Bei 
ersterer ist für den ganzen Zug eine gemeinsame Kraftquelle 
vorhanden. Diese kann in einer auf der Lokomotive auf- 
gestellten Dynamomaschine bestehen, die von einer eben- 
falls dort befindlichen Dampfmaschine oder -turbine ange- 
trieben wird. Diese Ausführungsart ist jedoch aus einer 
ganzen Reihe von Gründen bis jetzt noch nicht zur Einfüh- 
rung gekommen, und es besteht, wenigstens für die nächste 
Zeit, kaum Hoffnung, daß sich an dieser Sachlage etwas 
ändern wird, Viel häufiger im Gebrauch sind Beleuchtungs- 
anlagen ganzer Züge, deren Stromerzeuger von einer Wagen- 
achse aus angetrieben wird. Bei diesem sind jedoch beson- 
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dere Maßnahmen nötig, um trotz der wechselnden Drehzahl 
eine gleichbleibende Spannung zu erhalten. Obwohl diese 
Aufgabe schon vollständig gelöst ist, hat sich die geschlos- 
sene Zugbeleuchtung nur in Sonderfällen einzubürgern ver- 
mocht, weil bei den einzelnen Wagen die Beleuchtung ver- 
sagt, sobald sie vom Zuge abgetrennt werden. 

Frei von diesem Nachteil ist die zweite Gattung der 
elektrischen Zugbeleuchtung, nämlich die Einzelwagenbe- 
leuchtung. Bei dieser ist jeder Personenwagen unab- 


hängig von dem anderen, da er seine eigene Beleuchtungs- 


anlage besitzt. Auch hier sind wieder zwei Möglichkeiten 
gegeben: die Beleuchtung ausschließlich durch eine Samm- 
lerbatterie und diejenige durch eine am Wagenuntergestell 
angebrachte Dynamomaschine in Verbindung mit einer 
Batterie. Von diesen beiden hat die erstere den nicht von 
der Hand zu weisenden Nachteil, daB die Wagen durch die 
regelmáBige Wiederaufladung der Batterie lángere Zeit dem 
Betriebe entzogen werden und daB sie außerdem nur auf 
Linien verkehren können, an deren Endpunkten Ladestellen 
für die Sammler vorhanden sind. Ueberdies sind solche 
Wagen im Betriebe außerordentlich kostspielig und sehr un- 
wirtschaftlich. Die reine Batteriebeleuchtung dürfte des- 
halb für eine allgemeine Einführung nicht in Frage kommen. 
Im Gegensatze dazu hat sich der gemischte Betrieb in zahl- 
reichen, auf lange Jahre sich erstreckenden Anwendungs- 
fällen so gut bewährt, daß er jetzt auf dem besten Wege 
ist, der Gasglühlichtbeleuch- 
tung den Rang abzulaufen. 

Eine derjenigen Firmen, 
die an derEntwickelung der 
elektrischen Zugbeleuch- 
tung inhervorragendem Ma- 
Ве beteiligt sind, ist die auf 
dem Gebiete des Eisenbahn- 
Beleuchtungswesens in der 
ganzen Welt rühmlichst be- 
kannte Julius Pintsch Ak- 
tien - Gesellschaft in Berlin 
O 27. Das von ihr ge- 
baute Beleuchtungssystem 
Pintsch - Grob ist heute 
schon bei einer großen Anzahl Personenwagen des In- und 


Abb. 2, 


Vollständiges Schema. 


Auslandes zur Einführung gekommen und soll im folgenden 


näher beschrieben werden. 

Eine große Schwierigkeit bei der elektrischen Zugbe- 
leuchtung lag darin begründet, daß die sehr empfindlichen 
Sammlerbatterien einem verhältnismäßig raschen Verschleiß 
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ausgesetzt waren, durch den erhóhte Unterhaltungskosten 
und Unsicherheit im Betriebe verursacht wurden, Die vor- 
zeitige Abnutzung und Zerstörung der Batterien wurde da- 
durch hervorgerufen, daß sie von seiten der Maschine ent- 
weder zu viel oder zu wenig Ladung erhielten und daß 
gleichzeitig die Spannungshaltung der Maschine oft nicht 
ganz sicher war. Bei der Bauart Pintsch-Grob ist es nun ge- 
lungen, eine äußerst einfache Spannungsregelung zu erzie- 
len, bei der die Dynamomaschine unabhängig von der Um- 
drehungs geschwindigkeit und dem Stromverbrauch stets die 
gleiche Spannung erzeugt und bei der gleichzeitig die Batte- 
rie geschont wird, wie bei keinem anderen System. 

Die Art der Spannungsregelung ist auf Abb. 1 darge- 
stellt. Es bedeutet dabei C den Kollektor mit den beiden in 
der neutralen Zone fest angebrachten Bürsten S und T. Die 
Erregerwickelung ist mit E bezeichnet, die Batterie mit B 
und das Lampennetz mit L. Die Erregerwickelung besitzt 
einen so geringen Widerstand, daß schon eine Spannung von 
1 Volt vollkommen ausreicht, um bei der niedrigsten zur 
Verwendung kommenden Drehzahl, d. h. etwa 500 in der 
Minute, die Maschine zu erregen, wozu etwa 8 Amp. be- 
nötigt werden. Durch die Erregerwickelung ist die Batte- 
rie mit dem Kollektor parallel geschaltet. Der Stromerzeu- 
ger stellt seine Spannung, unabhängig von der Umdrehungs- 
zahl, selbsttätig auf einen Wert ein, der gerade um so viel 
geringer ist als die Batteriespannung, daß der an der Er- 
regerwickelung entstehende Spannungsunterschied eben 
ausreicht, um den erforderlichen Erregerstrom hervorzu- 
rufen, wozu höchstens 1 Volt nötig ist. Hierdurch wird er- 
reicht, daB selbst bei der geringsten verwendeten Umdre- 
hungsgeschwindigkeit die Maschinenspannung nie um mehr 
als 1 Volt unter die Batteriespannung sinken, daß sie aber 
auch umgekehrt die letztere selbst bei beliebig hoher Dreh- 
zahl nie ganz erreichen kann. Ein Versagen dieser áuBerst 
einfachen Spannungsregelung ist nur dann denkbar, wenn 
ein Stromkreis mit Gewalt unterbrochen wird. 

Während des Haltens des Zuges wird der zur Beleuch- 
tung des Wagens erforderliche Strom ausschließlich der 
Batterie entnommen. Um deren Wiederaufladen während 
der Fahrt zu ermóglichen, ist sie in zwei gleiche Teile (B, 
und B.)] auf Abb. 3 geteilt. Zu demselben Zwecke ist der 

— .AnkerderDy- 
namomaschi - 
ne mit einer 
zweiten Wik- 
kelung und 
einemzweiten 
Kollektor С, 


versehen, der 


y И... P. mit dem 
N | Hauptkollek- 
— s ig, tor Ci in Rei- 


he geschaltet 
istund dessen 
Spannung 
noch einen 
Zusatz von 20 
v. H. hínzu- 
— fügt. Dieser 
mäßige Be- 
trag genügt, um das Wiederauffüllen der Batterie zu be- 
wirken. Während die eine Batteriehälfte (В, auf Abb. 3) 
geladen wird, besorgt die andere Hälfte (В,) die Span- 
nungsregelung. Nach jedesmaligem Anhalten des Zuges er- 
folgt eine selbsttätige Umschaltung der beiden Batterie- 
hälften. 
Eine vollständige Abschaltung des Ladestromes nach 
beendeter Auffüllung einer Batteriehälfte erfolgt nicht; er 
geht vielmehr von selbst auf einen sehr kleinen Wert zurück. 


Abb. 3. Umschaltapparat. 


Auf diese Art wird ein Überladen und damit zusammen- 
hángender vorzeitiger Verschleiß der Batterie vermieden. 
Wenn eine Sammlerbatterie überladen wird, so ist das 
für dieselbe genau so schädlich, als wenn sie vollständig 
erschöpft wird. Deshalb muß man, um sie möglichst lange 


betriebsfähig zu erhalten, dafür Sorge tragen, daß diese 


beiden Fálle unter allen Umstánden vermieden werden. Dies 
ist beim System Pintsch-Grob vollstándig gelungen. Günstig 


— Е 
< < . 
< < > 
| — 


| Abb.4. Dynamomaschine mit Riemenspannvorrichtung. 
für die Erhaltung der Batterie wirkt vor allen Dingen der 
durch ihre Teilung erzielte Umstand, daß diese beiden Hälf- 
ten in regelmäßigem selbsttätigen Wechsel zur Ladung und 
zu einer Ruhepause gelangen. | 
Um auch їп dem Falle eine sichere Spannungserzeugung 
zu gewährleisten, wo einmal aus irgemdeinem Grunde die 
erregende Batteriehälfte vollständig erschöpft ist, wurde die 
Verbindung F-G (Abb. 2) von der Ladeleitung zum Erreger- 
kreise eingefügt, durch deren Vermittelung sich die Maschine 
vom Zusatzkollektor C, aus selbst erregen kann. Der in 
dieser Verbindungsleitung liegende Widerstand R, ist für 
einen solchen Stromdurchlaß bemessen, der ungefähr dem 
höchsten vorkommenden Erregerstrombedarf entspricht. 
Infolge der langsamen Ladung wird. die Spannung 
der erregenden Batteriehälfte und im Zusammenhange da- 
mit auch die Lampenspannung ganz allmählich ansteigen. 
Während des Aufenthaltes des Zuges sind beide Batte- 
riehälften unmittelbar mit der Lampenleitung verbunden 


(Abb. 2, Schalterstellung rechts). Das Umschalten der 


Stromkreise auf die Fahrtschaltung (Abb. 2, Schalterstel- ` 


lung links) wird durch den auf Abbildung 3 dargestellten, 
an die Dynamomaschine angebauten und vollkommen sicher 
arbeitenden Schwungkraftschalter selbsttätig besorgt. Der- 
selbe veranlaßt auch die Polvertauschung der Erregerspulen 
bei Aenderung der Fahrtrichtung, sowie das Umwechseln 
der beiden Batteriehälften nach jedesmaligem Anhalten des 
Zuges. 

Der Antrieb der Dynamomaschine kann entweder durch 
Riemen- oder Kettenübertragung erfolgen. Bei ersterer 
Antriebsweise wird die auf Abbildung 4 veranschaulichte 
selbsttätige Riemenspannvorrichtung angewendet, die den 
Vorteil bietet, daß bei allen Riemenlängen stets derselbe 
Riemenzug hergestellt wird. Bei länger werdendem Riemen 
wird durch dieselbe die riemenspannende Wirkung der Fe- 
der infolge ihrer Abstandsvergrößerung vom Maschinenauf- 
hängepunkte in demselben Maße verstärkt, als die gleich- 
zeitige Federentspannung und Schwerpunktsverschiebung 
den Riemenzug vermindern. Die Folge davon ist eine stets 
ausreichende und gleichmäßige Riemenspannung und im Zu- 


sammenhange damit längere Lebensdauer der Riemen und : 


geringere Abnutzung der Maschinenlager. 
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Da die Riemen sowohl unter den Einflüssen der Witte- 
rung als auch unter Beschädigungen durch Steinschlag beim 
Überfahren geschotterter Strecken außerordentlich zu leiden 


Abb. 5. Drehgestell mit Belcuchtungsdynamo samt Kettenantrieb. 


haben, so verwendet die Julius Pintsch Aktiengesellschaft 
zum Antriebe der Dynamomaschinen für die elektrische 
Zugbeleuchtung vorzugsweise eine Kette, die vollkommen 


geschützt und zum Teil in Öl tauchend in einem geschlosse- 
nen Gehäuse läuft (Abb. 5), Sicherheit gegen Zerreißen der- 
selben bietet eine eingeschaltete Reibungskuppelung. 

Aus dem vorstehenden geht zur Genüge hervor, daß 
die elektrische Zugbeleuchtung nach Bauart Pintsch-Grob 
alle an eine solche Beleuchtungsanlage zu stellenden Er- 
wartungen in weitestem Maße erfüllt. Sie zeichnet sich 
vorteilhaft aus durch sehr große Betriebssicherheit, verhält- 
nismäßig geringe Betriebsunkosten und große Wirtschaft- 
lichkeit. Eine Überwachung der Batterie und der Beleuch- 
tungsanlage während des Betriebes ist nicht erforderlich. 

Da jeder Wagen mit seiner eigenen Beleuchtungsanlage 
ausgerüstet ist und die Maschine sich den verschiedensten 


Anforderungen auf Batterieaufladung immer selbsttätig an- 


paßt, so kann ein nach der Bauart Pintsch-Grob beleuch- 
teter Wagen ohne weiteres in jeden beliebigen Zug einge- 
stellt werden. Der Lampenverbrauch ist äußerst niedrig, 
weil die Netzspannung niemals zu hoch wird, und die durch 
die Schaltung bedingte schonende Behandlung der Samm- 
lerbatterie gewährleistet einen durchaus wirtschaftlichen 
Betrieb und entsprechend lange Lebensdauer. 


Industrie — Cechnik 


Neuartiger Elektro-Flaschenzug. 


Ein vielseitig verwendbarer und daher sehr praktisches Klein- 
hebezeug, das durch die Abbildung veranschaulicht ist, wird von 
der Deutschen Maschinenfabrik A. G. (Demag) in Duisburg 
neuerdings auf den Markt gebracht. Mit elektrischem Antrieb 
ausgerüstet, vereinigt dieser Flaschenzug die Vorzüge eines elek- 
trischen Krans mit denen eines Handflaschenzuges, also große 
Leistungsfähigkeit verbunden mit geringen Betriebs- und Be- 
schaffungskosten. Gewinde und Motor dieses in seiner Form 
äußerst gedrungen gehaltenen Flaschenzuges sind in einem glatten, 
trommelförmigen Gehäuse 1 prell. Er bietet somit einen 
wirksamen Schutz gegen Regen, Staub und ähnliche Einflüsse 
und weist keinerlei Vorsprünge oder freiliegende Zahnräder auf. 
Der Flaschenzug kann daher auch sehr zweckmäßig in staubigen 

| Betrieben, chreinereien, 

Formereien oder Gußputze- 
reien Verwendung finden, 
ebenso zu Montagearbeiten 
im Freien. Beachtenswert 
ist das ruhige stoDfreie He- 
ben und Senken, das in ge- 
nau senkrechter Richtung 
obne seitliches Wandern der 
Last erfolgt, eine Forderurig, 
die man bei Hebezeugen 
zum Einsetzen von Maschi- 
nenteilen oder Formstücken 
stellen muß. Die kurze Bau- 
art des Flaschenzuges ge- 
stattet seine Verwendung 
auch in niedrigen Maschi- 
nenräumen. In normaler Aus- 
führung sind als Aufhänge- 
vorrichtung Ösen vorge- 
sehen, jedoch können die 
Elektro- Flaschenzüge auch 

| mit Hand oder mit elek- 
ERBE AE trischemFahrwerk fürGleich- 


oder Wechselstrom mit den 


in Frage kommenden gebräuchlichen Spannungen ausgerüstet 
werden. Ein Zug an der Steuerschnur genügt zum Heben 
der Last, die stets in der Schwebe gehalten wird, auch 
wenn man die Steuerschnur losläßt. Beim Senken ist an einer 
zweiten Schnur zu ziehen, wobei die Last zum Stillstand kommt, 
sobald der Zug an der Schnur nachläßt. Die Last bleibt daher 
stets in der Gewalt des Führers, wodurch Unfälle nach Mög- 
lichkeit vermieden werden. Diese Eigenschaften bieten den 
Elektro-Flaschenzügen die weiteste Anwendungsmöglichkeit so- 
wohl in der Industrie als auch in vielen Zweigen der Landwirt- 
schaft. Bei bestehenden Handkranen kann man die Aufhängeöse 
in den Lasthaken des Kranes hangen und hat auf diese 
. ein р neuzeitliches Hebezeug. Die Flaschenzüge 
dürften infolge ihrer vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten und aer 
Praxis angepaßten Bauart die größte Beachtung verdienen. B. M 
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Praktischer Schreibmaschinenschrank D.R.G.M. 


Die zweckmäßige Unterbringung von Schreibmaschinen in 
Bureau oder Privatkontoren läßt sich oft schwer bewerkstel- 
ligen, sowohl wegen geeigneten Piatzes als auch was dn 
Schutz gegen unbefugte Benutzun? 
und Verstaubung anbelangt. Diesen 
Übelstánden hilft der in den Abbil- 
dungen veranschaulichte Schreib- 
maschinenschrank in vollkommen- 
ster und sehr praktischer Weise ab, 
denn er dient gleichzeitig als be- 
quemer Schreibti:ch mit einer Ar- 
zahl handgerecht angeordneter 
Schubfächer für Schreibpapier und 
anderen Gebrauchsutensilien bei Be- 
nutzung der Maschine wie auch 
als geschmackvolles Möbel, wenn die 
Maschine nicht gebraucht und unter 


Abb. 2. 


Rechts 
Abb. 1. 


Verschluß gehalten wer- 
den soll, um sie gegen 
Verstaubung, unbefugte 
Benutzung oder gar ge- 
gen Diebstahl zu schützen. 
Die Platte, auf der die Ma- 
schine sich befindet, läuft 
auf Rollen und hat außer- 
dem als Unterlage eine dicke Filzplatte. Beim Verschließen 
bleibt die Maschine in gleicher Lage im Gegensatz zu Schreib- 
maschinentischen mit versenkbarer Einrichtung, bei der die Ge- 
fahr vorhanden ist, daß die empfindliche Mechanik der Maschine 


leidet. Die abklappbaren Seitenwände bilden einen genügenden 
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' tes ergeben, auch sind, d. h. die 


Platz für Ablage der notwendigen Schreibstücke und dergl. 
Durch Wegnahme der Schreibmaschine von der Platte wird der 
Schrank in einen praktischen und bequemen Schreibtisch umge- 
wandelt, der reichlich Platz auch für große Bücher oder andere 
Geschäftspapiere aufweist, die dann an Stelle der Schreibmaschi- 
ne unter Verschluß gehalten werden können. M. 


Abziehapparat für Rasierklingen. 


Für den Besitzer eines Rasierapparates war es immer von 
gewissem Nachteil, daß er seine abgenutzten stumpfen Klingen 
stets erst einer — in der Regel entfernt liegenden — Stelle zur 
Wiederherstellung übergeben mußte. 
Rasiermesser übernahm ohne weiteres 
ieder Friseur zum Abziehen, falls der 
Inhaber eines solchen sich nicht selbst 
damit befassen wollte, aber Rasierklin- 
gen konnten nur mit bestimmten Hilfs- 
mitteln wieder gebrauchsfähig gemacht 
werden. So groß nun die Vorteile, die 
sich aus dem Besitz eines Rasierappa- 


Möglichkeit, sich jederzeit sofort selbst 
zu rasieren, die Zeitersparnisse des ' 
Weges und des Wartens, so war es 
doch immerhin, wie bereits gesagt, von 
Nachteil, daß das schnelle Wiederin- 
standsetzen abgenutzter Klingen oft nicht 
in der gewünschten Weise möglich war. 

Diesem Übelstande Rechnung tra- 
gend, hat die Firma Robert Middel- | 
dorf in Solingen einen neuen Abziehapparat für Rasier- 
klingen unter dem Namen „Romi-Strop"” auf den Markt 1 
Dieser kleine handliche Apparat (D. R. G. M. u. D. R. P. a) 
ist die einzige Rasierklingen-Abziehmaschine mit schwingenden 
Waken, d. h., daß je nach Abnutzung der gebrauchten Klingen 
ein stärkeres oder leichteres Anfassen der Klingen ermöglicht 
ist, wodurch ein sauberes, gleichmäßiges Schärfen erzielt wird. 
Die mit diesem kleinen Hilfsmittel behandelten Klingen haben 
eine außerordentlich dauerhafte Schneidfáhigkeit und gestatten 
ein angenehmes, weiches Rasieren. Nicht zu vergessen ist, daß 
dei einem regelmäßigen Abziehen die Lebensdauer der Rasier- 
Klingen nicht unwesentlich erhöht wird; ein direktes Anschleifen 
ist daher nicht notwendig; durch öfteres Schleifen werden die 
Klingen ‚schmaler und erschweren das Rasieren. 

| ähnt sei noch, daß genannte Firma auch vollständige 
Rasiergarnituren in den verschiedensten Zusammenstellungen, 
Rasierklingen aus Federstahl, Abziehhalter usw. herstellt. Inter- 
essenten mögen den neuen Katalog anfordern. Pf. 


Moment, das selbsttätige Stempelkissen. 


‚‚ Um das lästige Öffnen und Schließen der bisher gebräuch- 
lichen Stempelkissen und die damit fast stets verbundene An- 
strengung sowie 
das Beschmut- 
zen der Finger 
zu beseitigen. 
werden mehr- 
fach von ver- 
schiedener Sei- 


(^ teVersuche un- 
= ternommen, die 
EN jedoch eine 
NA vollkommene 
, BRA, ZZZZZZZZ¿ Lósung desPro- 


blems nicht 
brachten. Das 
nunmehr vor- 
liegende „Mo- 
ment- Stempel- 
di kissen" umgeht 
26 Schwierigkeiten und íst durch einen auf die Grundíormen 
zurückgelührten Hebelmechanismus ohne Zuhilfenahme von Spi- 
ral ern und anderen Hilfsbestandteilen, in der Arbeitsweise 
unverwüstlich. Man tippt wie auf die Taste der Schreibmaschine 
ше, kurz auf den Knopf des Hebels, der Deckel springt sofort 
kek wobei der Hebel selbsttätig in seine Ursprungslage zurück- 
8 rt. Durch ein neuerliches, gleiches Tippen wird der rückwár- 
v Zapfen des Hebelarmes betätigt, so daß sich auf die Jeiche 
: eise sprungartig der Deckel wieder schließt. Also Oefí- 
da und Schließen werden mit einem kurzen Fingerdruck 

w. Anschlag bewirkt. 

di HA einfache Konstruktion ist aus der Abbildung ersichtlich, 
ie gleichzeitig zeigt, daB ein Versagen durch Nebenbestandteile, 
le auch verteuernd wirken, ausgeschlossen ist. Durch diese 
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neue, einfache Erfindung dürfte die Frage des selbsttätigen Off- 


` nens und Schließens des Stempelkissens gelöst sein. Eine Ver- 


teuerung des Stempelkíssens durch die Konstruktion erfolgt nicht. 
Die Einfárbung des Kissens ist infolde des verwendeten Materi- 
als erstklassig, Zwecks Übernahme des Vertriebs bzw. Siche- 
rung сез Verkaufsrechts für ein bestimmtes Land gibt die Ver- 
kaufszentrale C. A. Fischer & Co., Berlin W 30, tin-Luther- 
Straße 13 nähere Auskunft und stellt wirkungsvolle, dreifarbige 
Drucksachen und Prospekte in allen ausländischen Sprachen 
kostenlos zur Verfügung, 


Reibahle mit Ölzuführung. 


Die Ausführung ähnelt den sogenannten Kanonenbohrern. 
Die Reibahlen finden daher auch Verwendung wie diese, also 
zum Nachreiben tiefer Löcher, insbesondere von Sacklöchern. 
Das Werkzeug zeigt in seinem Innern eine Bohrung, emen Öl- 
zuführungskanal, durch den das Öl unter hohem Druck ge- 
preßt wird und dann am Ende der Reibahle, am Bohrloch, heraus- 
tritt und so in das eigentliche Bohrloch gelangt. Die halbrund 
gehaltene Schneide ist auf der einen Seite etwas angefräst, und 
diese Seite bzw, deren Kante hat die nachreibende Wirkung. 
Diese Art Reibahlen sind verhältnismäßig wenig bekannt, sie 
sind aber sehr dauerhaft und für den genannten Zweck jeden- 
falls gut geeignet. B. 


Kobo-Rekord-Packpresse für Abfälle 
und Ballenwaren. 


Der sachgemäße und zeitsparende Versand oder Transport 
von Abfällen und Waren der Fabrikation ist für zahlreiche indu- 
strielle Betriebe von nicht unwesentlicher Bedeutung. Ferner 
zwingen auch die stetig 
sich erhöhenden Fracht- 
kosten für Eisenbahn- und 


Laderaum nach Möglich- 
keit voll auszunutzen, um 
auf diese Weise die Un- 
kosten für die zu verwen- 
denden Güter herabzu- 
mindern. Diese Überle- 
gung und die daraus re- 
sultierende Maßnahme ha- 
ben heute bereits in wei- 
tere Handelskreise Ein- 
gang gefunden, denn es 
werden gegenwärtig erheb- 
licb mehr Waren in ge- 
preßtem Zustande und in 
Ballenform befördert als 
in früheren Zeiten. Es 
| erscheint daher im größ- 
ten Interesse: weiter Kreise liegend, auf die in den Abbildungen 
veranschaulichte Rekord-Packpresse hinzuweisen, die in ihrer 
Konstruktion und praktischen Bauart eine leicht zu handhabende 
und vielseitige Verwendungsmöglichkeit gestattet. 

Der obere Querarm mit der darin befindlichen Druckplatte 
ist drehbar angeordnet, so daß er nach hinten geschwenkt werden 
kann und auf diese Weise den Füllschacht für den Preßkasten 
vollständig frei gibt, um die Abfälle bzw. Waren ungehindert 
einlegen zu können (s, Abb. 1). Für Abfälle wird es zweckmäßig 
sein, auf den Boden der Presse mehrere Bogen altes Packpapier 
zu legen und dann den Ka- 
sten zu füllen, wobei beson- 
ders die Ecken gut ausgestopft 
sind, wodurch die Ballen eine 
schönere und gleichmäßigere 
Form erhalten. Über die Ab- 
fälle legt man dann wieder 
altes Packpapier. schwenkt 
die Preßplatte vor und dreht 
sie herunter. Während der 
Ballen unter festem Druck 
steht, öffnet man die Seiten- 
wände. Nun schiebt man das 
Bindematerial von vorn durch 
die Verschnürungsruten un- 
ter dem Ballen nach hinten, 
zieht dasselbe hoch und 
schiebt es wieder nach rück- 
wärts durch die Nuten über 


den Ballen nach vorn, so 
daß es den ganzen Ballen umschließt. Bei Verwendung von 


Draht oder Bandeisen ist die Anwendung einer besonderen 
Schnurzange von Vorteil. um das Bindematerial fest anziehen 
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Schiftsbeförderung, den 


and festhalten zu kónnen. Bei Bandeisen benutzt man zweck- 
mäßig dazu geeignete Bandeisenschlösser (Abb. 2) und Blech- 


streifen. Handrad und Getriebe sind so berechnet, daß ein Mann 


die Presse leicht bedienen und die hóchste Druckleistung errei- 
chen kann. ‚М, 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik‘ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der ,Export-Woche' gen 


Mitteilungen 


Die Erhebung der Ausfuhrabgabe, Die Beschlüsse der 
Entente über die Erhebung einer Abgabe in Höhe von 50 bzw. 
26 Prozent vom Werte der deutschen Ausfuhr nach den alliierten 
Ländern ist tatsächlich nur in England durchgeführt. Das eng- 
lische Gesetz ist am 1. April, 1921 mit einem Abgabesatz von 
50 Prozent in Kraft gesetzt worden. Durch Verfügung des eng- 
Hschen Handelsministeriums ist der Prozentsatz der Abgabe mit 
Wirkung vom 13, Mai ab auf 26 Prozent herabgesetzt worden. 
Der Termin für die abgabefreie Einfuhr von Waren, über die vor 
dem 8. März ein Kaufvertrag abgeschlossen war, ist durch spätere 
Verordnungen auf den 15, Juni hinausgeschoben worden. Der 
Wirkungskreis des Gesetzes ist durch Verfügung des Handels- 
ministeriums vom 27. Mai auf diejenigen Waren beschränkt wor- 
den, welche direkt oder indirekt von Deutschland nach Groß- 
britannien verkauft werden. Waren, die zwar deutschen Ur- 
sprungs sind, aber nicht aus Deutschland kommen, unterliegen 
also künftig der Abgabe nicht mehr, Marie eei, daß ein tat- 
sächlicher Verkauf an einem unabhängigen Käufer stattgefunden 
hat und nachgewiesen werden kann. Das Fabrikationsland der 
Waren ist demnach künftig für die Feststellung der Abgabepflicht 
unerheblich; das entscheidende Moment ist vielmehr, ob das Land, 
von wo die Waren nach Großbritannien verschifft oder verkauft 
werden, Deutschland ist. Als Ursprungsland gilt dasjenige Land, 
in dem die Waren zuletzt als Eigentum gewesen sind, und von 
wo sie der englische Importeur erworben hat. InFrankreich 
ist das Gesetz über die Ausfuhrabgabe wohl in Kraft getreten, 
die erforderlichen Ausführungsbestimmungen sind aber 
noch nicht erlassen, auch ist die Höhe der Abgabe noch nicht 
festgesetzt. Auch das belgische Gesetz über die 50 prozen- 
tige Abgabe ist bisher noch nicht in Kraft getreten, da der König, 


der nach dem Artikel 6 den Tag des Inkrafttretens zu bestimmen 
hat, eine diesbezügliche Verordnung noch nicht erlassen hat. 
Ebenso liegen die Verhältnisse in Rumänien, wo das Geset 


gleichfalls veröffentlicht, aber noch nicht in Kraft getreten ist; es 
ist aber inzwischen aufgegeben worden. In Griechenland 
und Portugal sind den Volksvertretungen entsprechende Ge- 


setzentwürfe vorgelegt worden, 


ohne daß es bisher zu sinem 


Beschluß gekommen ist. Vollständig ablehnend verhalten gegen 


die Sanktionsabgabe haben sich Italien, Polen, Südafri 


ka, Brasilien, Kuba und Haiti; in Japan und in der 


Tschecho 


slowakei ist es über die Einführung nur zu 


Beratungen gekommen, während in Kanada und Austra- 
lien die Entscheidung der Frage dem Parlament überlassen 


worden ist. 


Unter den gegenwärtigen veränderten Verhältnissen 


wird es in den genannten Ländern auch zu einer Einführung 


der Abgabe, 


die in den meisten Ländern sowieso von vornherein 


nicht besonders beliebt gewesen ist, wohl kaum noch kommen. 


Kursschwankungen und Devisenverwertungen, 
Erfüllung des 


mit der 
Deutschlands 


Durch die 
Ultimatums verbundenen Zahlungen 
ist nicht nur eine Störung des gesamten Geld- 


marktes eingetreten, sondern auch das Auf und Ab der Ma 
hat wieder eingesetzt, in dem eine Zeitlang ein gewisser Still. 


stand sich gezeigt hatte. 
hat wieder starke Formen angenommen. 


Ende des Monats ging 


der Markkurs in New York in scharfem Sturz bis 1,32 herunter. 


Für die am Export beteiligten Industrie- und Handelskreise ergibt 


sich damit aufs neue eine Unsicherheit über die günstige Be. 
wertung unserer Währung auf dem internationalen Geldmarkt. 
Unsere Exporteure sind damit wieder der Gefahr ausgesetzt, bei 
fallenden Kursen schwere Verluste zu erleiden und bei stei- 
genden Markkursen mit ihren Preisen den Weltmarktpreis zu `: 
Das Reich hatte schon früher Maßnahmen ge- 
troffen, die es erlaubten, das Valutarisiko durch sofortigen Ver- 
kauf von Beständen oder zu erwartenden Forderungen an das 


übersteigen. 


Ausland auf 


die Reichsbank abzuwälzen. 


Die Abwärtsbewegung des Markkurses : 


Die Bedingungen, u 
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denen die Industrie und der Handel Devisen und insbesondere 
Termindevisen abgeben können, sind nunmehr gegenüber den 


bisherigen Stande weitgehend verbessert worden. 


Die Reichs. 


bank kauft ausländische akzeptierte Wechsel zum Tageskume 


ohne jeden Kursabschlag an. Der Industrielle und Händler, der : 
ist, von seinem ausländischen Abrechner Akzeple : 


sich durch Begebung des akzeptierten 


in der Lage 
zu erhalten, 


kann 


Pianchaus B. Neumann Spezial- Pianos für den Export 


Berlin W 50, Kurfürstendamm 228. 


1,30 m. 1,32 m, 1,36 m hod 


Hriegs-Brietmarken | 


"а | 7 Sarre.4055.20.25|?0 Liechtenstein 16.28 36 Deutsch. Ко!.60, — 
LA 10 a.Monten.11.2515Russ.Nrdw.Arm. 3.5019 Plebis.O.-Schl 9 50 | 
UN 3DanzigPrv. 3.—|11Memel-Frank 63.75 11PlebisSchlsw.14.25 | 
Ra е. 5.7516 PolenReichstg. 11.25 5 Ukraine 5.25 | 
100 verschied. Kriegsmarken 38.75 | 200 versch. Kriegsmarken 1:5.— 


Max Herbst, Warkenhin., Hamburg R 
Kite rasch ктен. Kriegsnolgeld.. Alben“ s“ 


Rosberg 


Nach 


$ р die chemische Reinigung von Dlusen, Sommer- 
à 0 # kleidern, Stoffen, Anzügen etc. 
in Kartons à 100 Beutel 


$ р 1 Metallputzpulver 
ü 0 er in Kartons А 50 Beutel 
H B Vanillin-Aroma 
d 8} Е in Kartons à 100 Beutel 
$ bol Wund- und Kinderstreupuder 
а = in Kartons А 100 Beutel 
$ab0l-zannpuiver їп Kartons à 100 Deutel 
71]. ла 
їп Tuben, in Kartons à 1, 2 und 3 Dtzd. 
$hampoon mit Kamillen-, Brennessel-, 
$abol- Veilchen-, Teer- und Schwefel-Zusatz, sortiert 
in Kartons à 150 Deutel 


Eau de Cologne-"ampeon à 100 Beutel 


(Original Johann Maria Farina, gegenüber dem Eloligusplatz) Gand ie “ 
$abolod für Hühneraugen, Hornhaut etc. e 
in Kartons à 100 Stück - = 


Borax garantiert rein in Kartons à 100 und 50 Beutel 


NEHTON — uos: 


Man verlange Preisliste und Prospekte 


Sabolgesellschaft m. NH Kühn & Co., Durlach (Baden). 


An allen Platzen kapitalkräftige Groß- 
firmen oder Vertreter für unsere Nährmittel 
und pharmazeutischen Spezialitäten gesucht. 


à 100 Beutel. 
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Lieferung aller 


Bucher 


neu und antiqu. 
sche Buchhandl. [ | 
Wilhelm Schunke 
Leipzig 11. 
Ang. d. Interess.-Geb. 
Spez. Katal. gratis. Ant. Katal. 
| 
| 


17: Ausländ. Literatur. Kat. 18: 
Qute Bücher aus all, Gebieten. 
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Holzbearbeitungs- 
maschinen 


Bandüsü9$9enu 
Hobelmaschinen 


Hreissägen еіс. 
liefern in erstklas- 
sieer Konstruktion 


SCHLESS & ROSSMANN 
CASSEL (Deutschland) 


n.» mri „7 


A 


mit Elfenbein -~ Klaviatur bester Güte, 


Werkzeugmaschinen 
Machine tools 
Machines outils 


Kar! Zöller 


Eine strebsame Uhrenfabrik im Schwarzwald, welche speziell Haus- 


uhren und Hausuhrwerke sowie Räder, Triebe und Teile für 
elek. und techn. Zwecke fabriziert, sucht einige tüchtige 


Vertreter 


welche bei Móbelfabriken, Exporteuren u. Uhrenmachern 
gut eingeführt sind, und meine Vertretung nebenbei führen 
Jos. Kieninger, Uhreníabrik, Aldingen Schwarzwa» 


Kobo-Rekord 


Packpressen 


zum Einpressen von 
Altpapier, Rie- und Drahtfab- 
fällen, Lumpen, Baumwolle, Wei- 
waren, Korkabfällen, Tabak usw. 


in feste versandfähige Ballen, liefern 
in 12 Ausführungen in kürzester Zeil 


J Horn & Borgmann 


Packpressen- Fabrik 
Osnabrück. Eversburg d. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


Wechsels zum Tageskurs ohne jeden Kursabschlag davor sichern, 
daß etwa bei späterem Ansteigen des Markkurses der schließ- 
lich ihm zuflieBende Markbetrag geringer ist als der Betrag, mit 
dem er bei Abschluß des Geschäftes bzw. bei Hereinnahme des 
Wechsels rechnen durfte. Da die Reichsbank nur Wechsel mit 
zwei ihr als gut bekannten Unterschriften kauft, wird es er- 
forderlich sein, daß der Wechsel vorher noch an eine private 
Bank indossiert wird. 

In den Fällen, in denen ein Akzept des ausländischen Be- 
ziehers nicht erreicht wird, ist der Exporteur, der in auslän- 
discher Währung verkauft, in der Lage, sich durch einen Devisen- 
terminverkauf zu sichern, der auf einen Zeitpunkt zu stellen ist, 
bis zu dem der Eingang des Exportgegenwerts erwartet werden 
darf. Auch für diesen Fall ist es gelungen, wesentlich günstigere 
Bedingungen wie bisher zu vereinbaren, und zwar werden die 
Banken im allgemeinen in der Lage sein, bei Dreimonatsterminen 
Jediglich einen Kursabschlag von etwa einem halben Prozent 
je Monat zu berechnen. Bei Terminverkäufen mit längeren 
Fristen werden die Bedingungen im Einzelfall zu vereinbaren 
sein. Schließlich sei noch auf eine weitere Möglichkeit der 
ее hingewiesen, die insbesondere für diejenigen 
ndustrien in Betracht kommt, die größere ausländische Roh- 
materialienkáufe zu machen haben. Diesen Industrien ist es 
ermöglicht, ihre zu Zwecken späteren Einkaufs im Auslande ge- 
haltenen Devisenbeträge an deutsche Banken in Form eines 
Reportgeschäfts zu geben, und zwar in der Art, daß die Banken 
die Devisen zu einem festen Kurse gegen Zahlung der Reichs- 
mark übernehmen mit der Verpflichtung, sie zum festgesetzten 
Zeitpunkte zum gleichen Kurse zurückzuliefern mit einer Ver- 
gütung an den Exporteur entsprechend der Differenz zwischen den 
marktüblichen Zinssätzen des Inlandes und den im allgemeinen 
höheren Sätzen des Auslandes. 


Beschleunigte Erledigung der Anträge an das Ausiuhramt 
in Ems. Von den beteiligten Industrie- und Handelskreisen ist 
des öfteren Klage geführt worden über die Verzögerungen, wel- 
che ihre Ausfuhranträge beim Ausfuhramt in Ems erfahren. Zur 
Abstellung der Mißstände hat die Handelskammer in Düsseldorf 
einen Kurierdienst eingerichtet. Die Handelskammer schreibt 


darüber: Es wird immer wieder darüber geklagt, daß die an das 
Ausfuhramt in Ems gehenden Anträge mehrere Wochen bis zu 
ihrer Erledigung brauchen und daß von den in der ersten Hälfte 
des vergangenen Monats eingereichten Anträgen eine Anzahl noch 


° Transporte zu schaffen. 


nicht zurückgekommen ist. Zur кескшш dieses Antragsver- 
fahrens hat die Handelskammer zu Düsseldorf bereits vor länge- 
rer Zeit eine Sammelstelle eingerichtet, die die Anträge auf- 
nimmt, vorprüft und durch Kurier nach Ems bringt; die geneh- 
migten Anträge werden dort gleichzeitig abgeholt, um dann den 
Antragstellern sofort zugestellt zu werden. Dieser im Einver- 
nehmen mit dem Ausfuhramt 5 Kurierdienst hat sich 
nach dem bisherigen Ergebnis sehr tewührt. Allen Firmen, die 
Anträge beim Ausfuhramt in Ems zu stellen haben und die auf 
eine beschleunigte Erledigung ihrer Anträge Wert legen, wird 
empfohlen, sich dieser Sammelstelle zu bedienen. Die vorge- 
schriebenen Antragsvordrucke und näheren Anweisungen für die 
Einreichung der Anträge können in der Geschäftsstelle der Han- 
delskammer, Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 47, eingeholt werden. 
* 


Der Handel mit SowjetruBland. Es besteht kein Zweifel 
darüber, daß Rußland Bedarf an industriellen Erzeugnissen aller 
Art hat und daß die Sowjetregierung ein lebhaftes Interesse da- 
ran nimmt, Abschlüsse mit dem Ausland zu tátigen. Die einzige 
Frage ist die Bezahlung. Zwischen der russischen Sowjetregie- 
rung und der Hamburg-Amerika-Linie ist nun neuerdings ein 
Abkommen geschlossen worden, das sich allerdings in seinen 
s s а енер noch nicht abschätzen läßt. Das ge- 
ringlügige apital von 100000 Mark, das je zur Hälfte von den 
beiden Vertragschließenden eingezahlt ist, erklärt sich daraus, 
daB es lediglich darauf ankam, einen Organisationsrahmen für die 
Die Kosten der Transporte sind von 
der russischen Regierung zu tragen, die sich verpflichtet hat, 
alle Transporte nur durch die neue Gesellschaft ausführen zu 
lassen. Diese Gründung ist nicht die einzige Maßnahme, die von 
der russischen Regierung getroffen worden ist, um deutschen 
Waren einen ungehinderten Weg nach Rußland zu schaffen. Sie 
hat auch bereits vor einiger Zeit Schritte in Polen unternom- 
men, um die uneingeschränkte Transitfreiheit für den deutsch- 
russischen Warenverkehr auf dem Eisenbahnwege zu erlangen. 
Polen hat bei den Verhandlungen hierüber Vorbehalte gemacht, 
während Rußland die Durchfuhrfreibeit deutscher und russischer 
Waren durch Polen zur Voraussetzung für ein russisch-polni- 
sches Handelsabkommen gemacht hat. Wenn auch die Verhand- 
lungen in dieser Richtung bisher nicht zum Ziele geführt werden 
konnten, so ist doch jetzt der Weg über See gebahnt in Anleh- 
nung an die deutsche Schiffahrt. Auf сое Jahre hinaus wird 
zwar der Handel mit Rußland nur ein Teilhandel für bestimmte 
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stets bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln e 
ohne Kohlen, ohne Transporte 
auch direkt an der Baustelle. 


Leichte Bedienung 
Hone Leistung 


AMBI-Zement-Dachziegel 


Dis 
wasserundurchlässig 
wetterbeständig 
farbbeständig 


Man verlange Druckschrift 


AMBI-Biberschwana 
Kronenziegel 


AMBI-Mulden-Falzziege) 
mit Koplverschluü 
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Erzeugnisse sein können, immerhin ist jetzt ein verheißungsvol- 

ler Anfang zur Ausgestaltung der deutsch-russischen Handels- 
beziehungen gemacht. (Wir kommen in einem besonderen Ar- 
tikel noch auf dieses Thema zurück.) 


* 

Die Neulestsetzung des Zollauigeldes in österreich. Nach 
einer Verordnung des österreichischen Bundesministeriums für 
Finanzen ist der im Falle der Zahlung der Zölle in Banknoten 
zu entrichtende Gesamtbetrag bis auf weiteres für die in Para- 
graph 2 der Verordnung angeführten Waren auf das 130fache, 
für die übigen Waren auf das 100fache des nach den geltenden 
Tarifsätzen sich ergebenden Nominalbetrages der m Gold zu 
leistenden Zahlung festgesetzt worden. Zu den in Paragraph 2 
der Verordnung genannten Waren gehören u. a. auch: Liköre, 
Schaumweine, Schokolade, Bonbons, Knüpfteppiche, - Arbeiten 
aus Schmuckfedern, künstliches Federpelzwerk, aufgeputzte 
Hüte, Fächer aller Art, konfektioniertes Luxuspelzwerk, Gold-, 
Platin- und Süberarbeiten, Gegenstände aus Korallen und be- 
arbeitete Korallen, echte und unechte Perlen, Granatwaren, 
Waren aus Halbedelsteinen, Taschenuhren mit goldenen Ge- 
häusen und Parfümeriewaren. 


Der deutsch-schweizerische Handelsverkehr. In Bern haben 
zwischen Vertretern der deutschen und der schweizerischen Re- 
gierung Verbandlungen über die künftige Regelung der beider- 


seitigen Handelsbeziehungen stattgefunden. Über das Ergebnis ` 


wird amtlich folgendes mitgeteilt: 
Im Laufe einer eingehenden Aussprache, bei der die wesent- 
lichsten, für die Handelspolitik der beiden Länder maßgebenden 


Gesichtspunkte zur Erörterung gelangten, wurde festgestellt, daß 
auf deutscher wie auf schweizerischer Seite der Wunsch be- 
steht, unter Wahrung der zwingenden Lebensinteressen der bei- 
den Länder, zu einem Einvernehmen zu gelangen und die gro- 
ßen, durch die allgemeine Wirtschaftslage in beiden Ländern Бе. ' 
dingten Schwierigkeiten, die sich dem angestrebten Ziele ent- 
gegenstellen, auf dem Wege freundschaftlicher Verständigung zu be- 
seitigen. Dementsprechend einigte man sich zunächst dahin, den 


Text des deutsch-schweizerischen Handels. 
vertrages auch weiterhin unverändert bestehen ш 


lassen. Beide Länder werden sich auch in Zukunft das Recht `" 
der Meistbegünstigung gewähren. Mit der Aufrechterhaltung des 
Vertragstextes ist auch der Fortbestand der Bestimmungen über 
den sogenannten kleinen Grenzverkehr gesichert. 
Die Frage der von beiden Seiten erlassenen Einfuhrverbote bzw. 
Einfuhrbeschränkungen wurde einer eingehenden Besprechung 
unterzogen. Eine besondere Kommission ist mit der weiteren 
Prüfung der Angelegenheit beauftragt worden. Nach der ver- 
einbarten реке рне der Vertrags tarife, die mi ` 
dem 1, Juli d. J. in Fortfall kommen, wird die Schweiz ihren Ge-, 

brauchstarif vom 8. Juni 1921, Deutschland seinen Gebrauchs- 

zolltarif anwenden. Im deutschen Gebrauchszolltarif sind de — 
durch den Vertrag von Versailles bedingten Anderungen, die | 


{ешр dem Grundsatze der Meistbegünstigung auch für die 
chweiz Geltung haben, berücksichtigt. Die Schweiz bleibt! 
selbstverständlich auch im Mitgenuß der jeweils geltenden vor- 
Ge Пеон Zollbefreiungen und Zollermäßigungen. 

Resultat der Berner Besprechungen ist hiernach die F 
Aufrechterhaltung des Handelsvertragstextes und die Bestätigung | 


Dr.Hoffbauer's ges. gesch. 
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der Vertragstarife mit dem 1. Juli d. J. Das Recht der Meist- 
begünstigung soll demnach auch in Zukunft zwischen dem Deut- 
schen Reiche und der Schweiz Geltung haben. Ob sich aber 
mit einer loyalen Wahrung dieses Grundsatzes der nun am 1. 
Juli in Kraft tretende neue schweizerische Zolltarif vereinbaren 
láBt, der sich bis zu einem gewissen Grade ше gegen den 
deutschen Export wendet, ist zum mindesten zweifelhaft, ganz 
davon abgesehen, daß, wie wir bereits in Nr. 23 der Export- 
Woche berichteten, bei den letzten Einfuhrbeschränkungen für 
eine Reihe dieser Einfuhrbeschränkungen unterstehenden Whren- 
gattungen generelle Einfuhrbewilligungen für den Import über 
die französische und italienische Grenze erteilt worden sind, 
angeblich aus dem Bestreben, den für die Einfuhrbewilligung 
nötigen Apparat so einfach wie möglich zu gestalten und eine 
unnötige Erschwerung des Verkehrs zu vermeiden. Mit dem 
endgültigen Urteil wird man aber zweckmäßig warten, bis das 
Ergebnis der Beratungen der obenerwähnten Kommission, die zur 
Besprechung und Prüfung der von den beiden Staaten erlassenen 
in fuhrverbote bzw. Einfuhrbeschränkungen eingesetzt wurde, 
bekannt geworden ist. 


* 

Erweiterung des deutschen Handelsverkehrs mit Ungarn. Уот 
Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischen Wirtschaftsverband wird 
3 Die zunehmende Festigung der innnerpolitischen Ver- 
ältnisse Ungarns sowie die . des großen Finanz- 
programms haben auf das wirtschaftliche Leben Ungarns einen 
günstigen Einfluß ausgeübt und Produktions- und Handels verhält- 
nisse gleichermaßen verbessert. Dieser Umstand hat das deut- 
sche Interesse vermehrt auf die Gestaltung der ungarischen Ver- 
hältnisse gelenkt, und die deutschen Industrie- und Handelskreise 
sind eifrig bemüht, mit Ungarn wieder zu einem ausgedehnten 
Handels verkehr zu gelangen. Diese Tatsache hat, wie die Unga- 
rische Abteilung des Deutsch-Üsterreichisch-Ungarischen Wirt- 
schafts verbandes mitteilt, neuerdings dazu geführt, daß sich In- 
formations- und Vermittlungs bureaus auftun, 
mit denen man angeblich eine Förderung des deutsch- un- 
garischen Handels beabsichtigt. Vielfach finden sich hierbei 
auch Persönlichkeiten, die dem eigentlichen Handelsleben 
fernstehen und EE Pläne mit dieser Neuerrichtung verknüp- 
fen. Die damit in Zusammenhang vereinzelt genannten prominen- 
ten deutschen Namen werden zumeist als Aushängeschild be- 
mutzt, ohne jedoch einen inneren Zusammenhang mit den ein- 


Bitte abtrennen und uns ausgefüllt einsusenden! Näheres siehe vorige Seite. 


Envoyez nous cette feuille remplie! Pour tous les details veir la page précédente. 


zelnen Bureaus zu haben. 
reaus nur darauf an, in Form von einmaligen oder háufigeren 
Beiträgen Mittel für ihre selbstsüchtigen Pläne zu finden. Um 
Industrie und Handel vor diesen unproduktiven Ausgaben zu 
schützen, muß vor einer Beteiligung an derartigen Einrichtungen 
gewarnt werden, Die am Handelsverkehr mit Ungarn interes- 
sierten deutschen Industrie- und Handelskreise werden gut tun, 
bevor sie sich mit Einrichtungen der geschilderten Art in Verbin- 
dung setzen, sich an die Ungarische Abteilung des Deutsch-Öster- 
reichisch-Ungarischen Wirtschaftsverbandes in Berlin W 35, Ат 
Karlsbad 16, zu wenden, die jederzeit bereit sein wird, unentgelt- 
lich ausführliche Auskunft zu erteilen. 


* 


Vorschriften für iremde  Handelsreisende in Schweden. 
Deutsche Geschäftsreisende sind, wie von der deutschen Ge- 
sandtschaft in Stockholm berichtet wird, in der letzten Zeit mehr. 


fach von der schwedischen Polizei angehalten und mit empfind-.“ 


lichen Geldstrafen belegt worden, da sie der Verpflichtung zur 
Lösung des sogenannten Handelspasses nicht nach. 
gekommen waren. Die entsprechenden schwedischen Verord- 
ungen haben im wesentlichen folgenden Inhalt: Jeder Aus- 
länder, der in Schweden für eigene oder fremde Rechnung Ge- 
schäfte auf Lieferung ausländischer Waren abschließt oder a» 
zuschließen sucht, wird zur Bezahlung der sogenannten Be- 
willigungsabga be herangezogen. Diese beträgt für die 
ersten unmittelbar aufeinanderfolgenden 30 Tage 100 Kronen 
und für jeden sich unmittelbar daran anschließenden Zeitraum 
von 15 Tagen 50 Kronen. Die Abgaben sind pränumerando zu 
bezahlen und betragen erstmals mindestens 100 Kronen. Sofort 
nach der Ankunft in Schweden haben die genannten Geschäfts- 
leute bei dem ersten städtischen Steuererhebungsamt über die 
voraussichtliche Dauer ihres Aufenthaltes eine schriftliche An- 
zeige einzureichen. Nach Bezahlung der entsprechenden Ge- 
bühr beim Steuererhebungsamt wird eine Quittung ausgestellt, 
mit der sich der Kaufmann vor Aufnahme der Handelstätigkeit 
an dem ersten Ort seiner Tätigkeit der Verwaltungsbehörde 
gegenüber auszuweisen hat. Über diese Anmeldung wird auf 
Verlangen eine Bescheinigung ausgestellt. Wird die Handels. 
tätigkeit ohne vorherige Bezahlung der Gebühr oder ohne vor- 
herige Anmeldung ausgeübt, so wird der Betreffende mit Strafen 
von 100 bis 500 Kronen belegt. 


Please fill up and return to us immediately! For full details see previous page 


Remitanos Vd. esta hoja llenadal Para'mas detalles vease la pagina anterior. 
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Es wird um kostenlosen Nachweis gebeten von Bezugsquellen für: 


Please indicate free of charge sources for: 
On demande gratuitement des sources pour 


Indiquese (libre de gastos) la procedencia para: 


Die gewünschten Artikel sind fenau 
Please signify exactly the desired articles. 
Priere de signilier exactement les articles 
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anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stah'warea, Chemikalien etc., fenügen nicht. 
General indications like Steel goods, Chemicals etz. are not sufficient. 
désirés. Des indications générales 


comine articles d'acier, chimiques etc. ne suífisent pas. 


deseados, Indicaciónes generales como Articulos de acero Productos quimicos etc. no son suficientes 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ехрогі- Woche, 
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Bester Vervieltültigungs - Apparat 
für alle Arten von Vervielfältigingen. 

Nach dem Auslande berechne normale Inlandpreise. 
(Gegr. 1882) А. SCHADPIRO (Geer 1882) 
Berlin C 2, Stralauer Straße 56. 
Zur Messe in Leipzig: Jägerhoi, Koje 499. 
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| Alvin Kiesewetter, Coburg contre remise au préalable de Mos. 200,—. 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export Woche, 


Aufhebung norwegischer Einfuhrverbote. Als Folge des mit 
Frankreich abgeschlossenen Handelsabkommens ist eine Anzahl 
Einfuhrverbote für Luxus- und Kunstwaren allgemein beseitigt 
worden. Es handelt sich dabei u. a. um folgende Waren: Spit- 
zen, Seidenwaren, 5 Kleider, Schuhzeuge, Hüte und Mode- 
artikel, Pelzwaren, Edelsteine, Porzellan, Malereien, Kunstgegen- 
stände, Grammophone, Schlips e, Toilettengegenstände, Parfüme, 
und Seifen. Die Einfuhrverbote bleiben dagegen bestehen u. a. 
für folgende Waren: Teppiche, Flügel, Pianos, Orgeln, Harmo- 
nien, Lampen aus Kupfer, Bronze oder Messing, Spielzeug. 
Gold- und Silberwaren, Möbeltischlerarbeiten, Automobile, Mo- 
torräder. | 

* 

Der Handelsverkehr mit Rumänien. Neuerdings werden 
Ausfuhrbewilligungen nach Rumänien nur unter 
der Bedingung erteilt, daß, auch wenn der Kaufpreis im voraus 
bezahlt wird, der deutsche Verkäufer sich verpflichtet, bei et- 
waiger Beschlagnahme der Ware oder bei sonstigen politischen 
und wirtschaftspolitischen Maßnahmen der rumänischen Regie- 
rung, die zu einem teilweisen oder gänzlichen Verlust der Waren 
führen, keine Schadenersatzansprüche an das Reich zu stellen. 
Der Grund hierfür ist darin zu sehen, daß die rumänische Re- 
gierung vor kurzem die Maßnahme wieder aufgehoben hat, nach 
der auf Grund eines Ministerratsbeschlusses dem Industrie- und 
Handelministerium das Recht zuerkannt worden war, auf Antrag 
von Fall zu Fall eine Erklärung abzugeben, daß die zur Einfuhr 
nach Rumänien beantragten deutschen Waren von der rumä- 
nischen Кешеги nicht beschlagnahmt werden dürfen. 

Zur Verzollung der Waren, die in rumänischen Häfen 
zur Ausschiffung gelangen, ist nach den herrschenden Geschäfts- 
1 auch die Beibringung der Faktura notwendig. Um 

erzögerungen und unnütze Spesen zu vermeiden, ist es daher in 


allen Fällen erforderlich, den Dokumenten. die zum Inkasso 


auf rumänischen Plätzen eingeschickt werden, auch die be- 
treffende Warenfaktura beizulegen, um für den Fall, daß die 
Trassaten die Honorierung der Dokumente verweigern, den Bezug 
und die Einlagerung der Waren bewerkstelligen zu können. 

Über die derzeitigen Absatzmöglichkeiten in Ru- 
mänien ist schon in Nr. 18, 1921, der „Export-Woche“ berichtet 
worden; dazu sei noch erwähnt, daß es nach vorliegenden An- 
fragen besonders leicht EEN sein dürfte, in Chemikalien, elek- 
trischen Artikeln, Filmen, Maschinen, und zwar insbesondere т 
lendwirtschaftlichen Maschinen, weiterhin in Galanterie- und 
Lederwaren, Textilwaren, Papierwaren, Seifen und Kerzen ins 
Geschäft zu kommen. * 

Ausschreibung für elektrotechnische Erzeugnisse in Solia. 
Wie der Handelskammer zu Berlin mitgeteilt wird, findet bei der 
Sofioter Kreisfmanzbehörde die Ausschreibung eines Auftrages 
von Elektromotoren, elektrischen Installationsmaterialien für 


Beleuchtungszwecke, elektrischen Bohrmaschinen, elektrischen , 


Glühlampen und elektrischen Klingelanlagen statt. Die Ueber- 

nahmebedingungen liegen im Eildienst, Abteilung „G“, Bunsen- 

strasse 2, wochentags von 9—5 und Sonnabends von 9—1 Uhr 

aus. Berlin, den 25. Juni 1921. E 
* 

Die Wareneiniuhr nach der Türkei, Wie noch nicht allgemein 
bekannt zu sein scheint, dürfen deutsche Waren nach der 
Türkei nur auf alliierten oder neutralen Schiffen aus alliierten 
oder neutralen Häfen eingeführt werden. Eine Umgehung dieser 
Vorschrift etwa in der Form, daß deutsche Waren in einem 
deutschen Hafen auf ein neutrales Schiff verladen, die Konosse- 
mente aber von einem neutralen Hafen aus ausgestellt werden, 
zieht in jedem Falle die Beschlagnahme der betreffenden Waren 
bei ihrem Eintreffen in Konstantinopel nach sich, weshalb vor 
dem Versuch einer Umgehung der bestehenden Einfuhrvor- 


schriften nur dringend gewarnt werden kann. 


Puppen — Babys | 


Poupées Bébés | 


Dolls and babies 


Spielwaren Jouets Toys 
Christbaumschmuck Parure pour l'arbre de Noel Christmas tree ornement 
Glasperlen aller Art Perles imitées de toute sorte Glass beads of all kinds 


Katalog m. Preisliste gegen Berechnung. 
Kollektionen å M. 1000, 3000, 5000 und 
10000 gegen vorh. Kasse od. Akkreditiv. 


Korrespondenz in allen Sprachen. 


Erzeugnisse der 
Thüringer Heimindustrie 


Religiöse 
Artikel: e 


Kreuze, Leuchter, Weihkessel und Ampeln, 


Proiane Artikel: Spe 


Schreibgarnituren, Rauchgamituren, Jardi- 
nieres, Schalen, Schmuckkasten usw, 


feinrich Hoss, Metallwarenfabrik Kevelaer 
(ich. 


Rasſer Apparate 
u. Klingen 


2 wf 
^^ 
м" cd 
c wr 


Lei Die Marke 
d CR der verwöhnten 
elbst2 ` 
Rasierer 


lab 


apa en Ze 


Alfred S 


Abr. Rasierapparate-Fabrik 
erlin — Neukolln 

Fernsprecher: Berliņerstr3 

Amt Neukolln 9837. 


Zur Leipziger Ness e: Handelshof, Ш Stock 205° 


elegr. Adr. 


Preise. 


Catalogue et liste de prix contre payement 
Collections d mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 
contre caisse d'avance ой accréditif. 
Correspondence en toutes les langues. 


» С. F. Reinhardt, Coburg ~ 
EMIL HUTSCHENREUTER 


Katzhütte 1. Thür. 9, 


Musikinstrumente 


aller Art. 


alität: Kindergeigen, Kinder- 

instrumente, Schüler- u. Orchester- 
violinen, Lauten, Gitarren, 

Mandolinen. 


Leipziger Messe: Specks Но! 575 
Man verlange Offerte. 


— Afrika- 4 


Emallle-,Holz- Ton-, 
Bilent.- usw. Waren 


Spezialität : Blefantenkitt 


Liste ca. 300 pharinaz., kos- 
met. u. technischer Artikel. 


ratorium Hells“. m.D H. ose а u. Katfornepaton usw. 
.) 


Ü 
Hannover (E. W 


КОТ 
ARETA II 


(Staatsmedaille, gold. 

Bank-, Brief-, Urkunden- u. Pack- 

lack, PESCA EU uwelier-, Flügel, Harmoniums, 
Ziseleur-, Marmor-, Perl- u. Stock- | | - i 

kitte werden  billigst und in Kunstspiel - Pianos 
bester Qualität geliefert. Fla- — Ae 
ene п etwa 100 Farben. 
i е amenlacke іп allen Ausführun- 
Asangewinde Berlin gen. Verlangen Sie Muster und 
Chemische Fabrik 
Dr. Adolf Heinemann G. m. 
b.H., Frankfurt a. M. Steinweg. 


Bei Bestellungon beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


Catalogue and price list against cash. 
Collections d mcs. 1000, 3000, 5000, 10000 
Ду prepayment or bankers accredives. 


Correspondence in all languages. 


Telegramm -Adresse: 
Ceter Abc-Code 5. Edition 


Isi Arier len. Ver- 
kalkung heilbar = 


Bei Schwindelanfällen, Blutandrang, Kopfschmerzen 
oder Schlaganfall verlangen Sie sofort unseren 
Gratis-Prospekt. Über 1000 unaufgelorderte Zeug- 
nisse. Kein Geheimmittel. Arztlich begutachtet. 
Medikament völlig ungiftig und unschädlich, 
7” Allgemeine Chemische Gesellschaftm.b.H. 
Cöln 44 E, Mastrichter Straße 49. 


Spaten‘ 


fabrizieren als Spezialität 


W. Eichhoff @ Co. 
Balve 6 i. W. (Deutschland.) 


Vertreter gesucht. 


— - 


Ausstellungspreise) 
Harmoniums, 


.— hervorragend für Export = 


mit Klangst š Hof-Plano- und 
DROM S Roth & Junius rugeltabriken 
Hagen i. W. und Berlin 542 


= — no x 


Шшпеєгапбеп-Ноһе < 


gesetzlich geschützt 


Apparat mit gebogener resp. einstellbarer 
Klinge aus Messing hergestellt, versilbert 
und vernickelt 
Der Apparat ist zusammenlegbar in einem kleinen ele- 
ganten Etui Größe 4½ X4! X11, cm, zusammen mit einem 
antiseptischen Stift, sowie Platz für die zum Apparat 

passenden Klingen 
(Reingewicht von 100 Stück Klingen 0,050 kg) 
Etui aus Messing, vernickelt, hochglanz poliert und 
mit Samt ausgelegt 


И ИЕ... 94 
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Paul Fraenkel werksiäne sur Prhrislonsmecanik Berlin SW61 ^ 4 | 


, , z wa " > > x 
` Fernsprecher: Moritzplatz 2417 u. 1634 Gifsdhiner Sir. 91 Telegramm-Adresse: Paufaeber | [agesleistung 3000 Stück 
Gewicht 0,060 kg Kabelwort Hudulu 


AUN 


Wilhelm Seitz 


Für Nofgeldschein-Sammler 


Gebe zu Spottpreisen ab, solange 
Vorrat rcicht: 
Süderholzscheine (politisches 
| Karussell), sehr selten, à 15.— M. 
Süderbrarup (Serie 1.— M, 


ШЗ 


. fi mi 


OPPEL&HESS 
Jena=-N 


ЭҢ UI 2.— M., 3.— M), Raritäten Seri: "ә 
Bai IJ Neuheiten des Popierwarenfaches à 15.— Mark. Düsseldorf 52 
ВЕ $ HERZ-ALBUMS DORP > | Gemeinde Grumby а 10.— M 3 
=А! sehr rar. ` Kunstverlag + Rahmenfabrik 
mea Монг Боск +À Itzehoe (Serie—25—50 1 M.) а 
"in Serie 752 
Merhbucher aller Art 55 , зегі 8 Mark. (25.20) 


| Nur g. Nchn. od. Voreins. d. Betrag. 
Nrederking, Flensburg. GroDestr.50 


Kunstblátter 
Gerahmte Bilder 


| 
ge 


ШШ И 


d | š | 
| Ingenieure! | Photorahmen 
D | " poii | OvalRahmen 
: тїп ` № semRechen- Schieber 
' Zur. Mustermesse Leipzig | und allen, Mui Katalog in 4 Sprachen. 
i Hainstr. Nr. 17/19. : Besser 
i N ШШШ HE billiger Exportmusterlager ín Hamburg 
С $] | : Еа. J. & M. Salomon, Barkhof П. 
Ж St lfabrik : Vine oe 
e cmpc a ri : dabei selbst einem Volks- 
= ' M schüler sof. verständlich is! = 
B Aschersleben : Lotaferro] |. #Ш ПП 
BN CURT RABE ; [ Ji == = = 
: AS 5 Г\ ers | e b en V Nicht größer als eingewöhn- Wir liefern fur Export: 
" - 1 licher Schieber, lief. er fünf- vit e 
' Fernsprecher Nr. 90 0 stellige Resultate aus belie- | L 2 
: WEP Telegramm-Adr.: „Stempelrabe ; big vie! Faktoren. [rez] p 
| ' ^. : "yia Ure e УЫ 
2 n pem 
J x ` eidenpaplere, - 
' Eigene Fabrikate! ; Umtausch gegen beliebige të erc ^ umschläge In Allan Formaten Я 
- Paginiere i ica Moni lem übers BERLINN 4 
\ Numeroteure #| | “топ. Kataloge (са. 20000 Musterlager Chausseestr.4? 
ı Numerot. mít Datum : = — = W; Ж. >, 
` Datumstempel etc F. J. Huthmacher, Bonn-N 
i š : Verlags- u. Versandbuchhdl Reilglöse Metallwaren 


Kreuze, Leuchter, Welhkessel, Ampeln usw. 


Meiall-Luxuswären 


Aufsätze, Jardinieren, Schreib- 
garnituren, Rauchgarnituren usw. 


Haushaltungsartikel 5 gne. ox 

| Wirtschaftisarfikel Ausgusskorken, Zapfballen, 

Fritz Iding 6. m. b. H., Xevelner, Rheinland. 
Beste Bezugsquelle 


Kegellack шн ш! 


Rot, blau, grün. A ] d 
Speziell angefertigt für das us an 


ARTIE VORM. schwarz, braun, rot. са ihe I l d 
JEIDEL NAUMANN "E pede Inland 
res en- . 
Raimund Marschner, Deutschland, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Pxport- Woche". 
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Die Zollerhebung für das unter türkischer Kontrolle 
verbliebene Gebiet geschieht zurzeit nach folgenden Grund- 
sitzen: Die Einfuhr unterliegt dem Tarif der speziellen Zólle, 
der bereits im September 1916 eingeführt wurde und mit Ge- 
nehmigung der Interalliierten Kommission in Kraft geblieben ist. 
Die Zólle sind in Goldpiaster zu zahlen. Verbrauchs- 
steuern bestehen für eingeführten Alkohol zur Herstellung 
alkoholhaltiger Getránke (5 Para pro Liter und Grad) und für 
ешм Getränke von mehr als 12 Grad Alkoholgehalt 
(S SIN je Liter und für jeden Grad über 12). 

ür 
Für alle eingeführten Waren ist mit gewissen Ausnahmen ein 
Zoll von 11 Prozent vom Werte festgesetzt. Die Ausnahmen 
bestehen entweder in völliger Zollfreiheit, wie 2. B. für landwirt- 
schaftliche Maschinen, oder in speziellen oder erhóhten Zóllen. 


„Anderung des Hamburger Kaitariis", Die von uns zu die- 
sem Thema in Nr. 45 der Exportwoche gebrachte Mitteilung 
чый Wa dem Spediteurverein Herrmann & Theilnehmer, Ham- 

rg, her. 


* 

Zweifelhaite Firmen im Auslande. Der Handelskammer zu 
Berlin sind vertrauliche Mitteilungen zugegangen über Firmen in 
Abo (Finnland) (Fischexport), Tösse (Schweden), Haag (Bau- 
materialien, London (Agent). Nähere schriftliche Auskunft 
an die bezirkseingesessenen Firmen erteilt das Verkehrsbureau 
der Handelskammer zu Berlin, Klosterstr. 41. 


* 

Der deutsche Überseehandel, Bereits vor dem Kriege spielte 
der überseeische Handel für die deutsche AuDenhandelsbilanz 
eine große Rolle, und mancherlei Gründe sprechen dafür, daß die 
Überseeländer in der Zukunft für den deutschen Außenhandel 
eine noch größere Bedeutung erhalten werden. Erst vor kurzem 
sind wir auf die Bedeutung des deutschen Exports nach Übersee 
durch eine Denkschrift aufmerksam gemacht worden, die der 
Reichsverband des deutschen Ein- und Ausfuhrhandels an die 
beteiligten Stellen versandt hat, und in der die gegenwärtigen 
Verhältnisse des deutschen Exports nach Übersee eingehend er- 
órtert wurden (vergl. auch Export-Woche Nr. 24 vom 11. Juni 


Mesopotamien bestehen besondere Vorschriften. 


dieses Jahres). Als Ergänzung hierzu kann der jetzt vorliegende 
Geschäftsbericht der Deutschen überseeischen Bank für das Jahr 
1920 dienen. Er weist darauf hin, daß die allgemeine wirtschaft- 
liche Lage Südamerikas in der ersten Jahreshälfte günstig war. 
Dann trat ein empfindlicher Umschwung ein, ausgehend von 
Nordamerika. Der allgemeine Preissturz lähmte die Ausfuhr, 
während der Einfuhrhandel plötzlich von einer weit um sich 
greifenden Zurückhaltung der Käufer überrascht wurde. Trotz- 
dem könne die Bank mit Befriedigung auf das Jahr 1920 zurück- 
blicken. Die Filialen verstanden es, das während des Krieges 
verlorengegangene Terrain mehr und mehr zurückzugewinnen 
und wußten sich auch von den mannigfachen geschäftlichen Zu- 
sammenbrüchen mit unwesentlichen Ausnahmen fernzuhalten. 
Für diese und etwaige weitere Ausfälle sei durch Rückstellungen 
reichlich Vorsorge getroffen. 

Der Geschäftsbericht enthält auch den gewohnten Überblick 
über die wirtschaftliche Entwicklung der einzelnen Arbeits- 
gebiete, dem wir folgendes entnehmen: 

rgentinien. Dem glänzenden Ergebnis der Getreide- 
verschiffungen stand eine empfindliche Stockung in der Ausfuhr 
von Wolle und Häuten gegenüber. Da die Getreideausfuhr auf 
11 (i. Vorj. 7) Mill. Tonnen stieg, schwoll in den ersten Monaten 
auch der Goldbestand der Konversionskasse bis Mai аш 
410% Mill. Goldpesos. Am Ende des Jahres wies er die gleiche 
Ziffer auf gegenüber 389 Mill. Ende 1919. Die Stockung des 
Einfuhrhandels bewirkte geschäftliche Zusammenbrüche mit fast 
58 Millionen Papierpesos Passiven gegen rund 30 Millionen im 


Jahre 1919. 
Chile. Für Salpeter, Kupfer, Wolle war das erste 
Halbjahr noch überaus günstig. Darauf traf auch Chile eine 
Die Lage der Salpeterindustrie gestaltete 


schwere Handelskrisis. 
sich verhängnisvoll. Zwar stieg die Ausfuhr von 19,88 né 
er 


60,67 Millionen span. Zentner (zu 16 kg); sie ging aber von 
Spekulation aus, die sich in ihren Berechnungen getäuscht sah 
und dann mit großer Energie versuchte, ihre Preise durchzu- 
halten und darin die Vereinigung der Salpeterfabrikanten mit 
verflochten hat. Der Verkaufspreis soll bis 1. Juli 1921 auf 17 Sh. 
ehalten werden und auch später nicht unter 14 Sh. sinken. In 

irklichkeit finden unter der Hand Umsätze für lose Partien 
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Fabrik elehtrischer e- C Hochapparate 


Auto-Kühler- | 
Verzierungen  fabrizieren 
Astro » Modell» Werk, 
Pasing - München W. 
Prospekte kostenlos. 
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Appel & Pfannschmidt 
Cassel 15 
Sämtliche Metall- und 
Kleineisenwaren für In 
nendekoration. 
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förmige 


Linge 


— ЕЕ — 


ischer, Marienberg i. Sa. 
Fabrik für techn. Drechslerwaren. 


Mineral - Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen: 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft 
Da Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Efe) — — 
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Schmiedestücke 
und Preßteile 


ГА. Wisotzky, Fabrik für Eisen, 
bahn-, Schiffs- und Grubenbedar! 


Plettenberg - Bahnhof L W. 


Unterlegscheiben, 
ii МИ, 
Schrauben, МОЙИ, 


Heinrichs @ Co. 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg i. Westf. 


Thüringer | 
Moetallwerh. | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 
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| für alle Zweige der Industrie liefert q 


Massenfabrikation 


Rein- 
Aluminium 
Kochgeschirre 


in großen Mengen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Liste D 


Polte, Metallwerke, 
Magdeburg, Poltestr. 


“nnn...u.»...» Arolds 0002000000000 | — 

patent -Sicherheits ien Ae 
VexierschloD mit Schlüssel | 
Netto-Gewicht 700 Gr., 105 mm 2 Backmehl für 

Ohne Außenbügel, Präzisionsarbeit | ` ich 

Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität Hi TIE d 
Gewaltsames Offnen ausgeschlossen ed Ale ini pagi 


| [йг Schrot- und 


Hermann Arold Ir. Halle ll. ç Kraft, einfach! 


Fabrikation — Engros — Export 
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Lohnende Export-Artikel! ug 


Вгаип $ sche Farben 


Milllonenfach in der Praxis bewährt. 
Päckchen mit Gebrauchsanweisung іп allen Kultursprachen: 
Stoffarben (Kleiderfarben) Blusenfarben 
Gardinenfarben ((rimefarben) | Holzbeizen 
Eierfarben Eierfärbe-Papiere 
ЮЕ Tintenpulver m 
1 Schutzmarke Schleife mit Krone. 
x $ 


2 das beste Auffärbemittel 
Wilbra, für alte Lederwaren 
š Ch ishe Wäsch 

Quedlin, асе" ; 


Ganz hervorragendes Reinigungsmittel 


N X. О DE" "LOS е, 


` für Kleidungsstücke 
| А Farbenfabrik i 
Ñ Wilhelm Brauns 6, m. b. H., Quedlinburg WE 


Filialen Berlin, Hamburg, Warschau. 
Größte u. älteste Haushaltfarbenfabrik der Welt. 


| (FK j 


Vogtländische Blech- und 


Metallwaren- Industrie 5; 
Eigene Werke 


^ SPEZIALITÄT: 
j Aluminiumwaren, Metallwaren. 

Haus- und Küchengeräte usw. 
> Musterbestellungen und Anfragen an: 
' Zentralverkauf Berlin SW 68, AlteJakobstr.23/24 
k Moritzplatz 2127 Teladr.: Atlanticvogt-Derlin 
„bein Alum.- Kochgeschirre u. Jafelgeräte ff 
| | eat Aluminium - €ssbestecke ` 
|| бы Xut- und Mantelhaken 


iabriziert als Spezialität nur in рита 
Ausführung billigst bei prompter Lieferung 


wenig Raum und „bamundia“ D.R P.a. 


Kellereien, КЇ. N 


Futterschneldmaschinen usw 


Gmünder Maschinenwerke 0. m. b. H., 
Landmaschinenfabrik, Schwäbisch Gmünd. 
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10000 


Fleischhackmasdhinen 


feuerverzinnt, System Alexanderwerk, 
Größen Nr. 5, 8, 10, 


sofort lieferbar 


WALTICO 


Haushaltsmaschinen-Fabrik, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
BERLIN W 57, Bülowstraße 106. 
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SPEZiaAUTÁT BESTECKE N 

FRISIERKAMME. VORLEGER N 


SCHÖPF -U. SCHAUMLÖFFEL 
MILCH-U. SAUCENLÖFFEL 
TAFEL-U. DESSERTMESSER 
ERSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 


^\ 


WILHELM SCHWEFER 


МЕН EIN — RUHR 
rec O SCHWEFER- NEHEIM 
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Aluminium-ERbestecke 
ERlöffel, БЇ] und Kaffeelöffel 


nur in Ia. geschliffen polierter Ausführung 
fabrizieren und liefern laufend in großen Posten 


Klosterhoff & Klein 


Metallwarenfabrik, Arnsberg i. Westf. 
og ADEGA Куд 
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llofert vortollhaft an Großhandlungen 


Albert Cónsmann, Mettmann (Rhid.) 


Export nach allen Ländern 


Wecker-Uhren A №, 
Uhren- Nippes-Uhren 
Jahres: Uhren 


° om 12 Gë E 
Spezialitáten.Taschen-Uhren 27-8 


Qualität! 
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Vertreter 
[ЇЇ 
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(: Aluminium: Ludwi Seissenschmidt Plettenbergi W Nippesuhr. m. jed gewünscht. Reklame aufdru ck == =» 
| чиш ШИЙ | Be eee + NM 
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bis weit unter 12 Sh statt. Ebensowenig tróstlich war der Rück- 
blick auf die chilenische Kupfererzeugung und Wollproduktion. 

Peru. Hier verlief das Wirtschaftsjahr ähnlich. Die Ab- 
satzstockung verminderte den Geldumlauf, verstärkte die Kredit- 
nachfrage und machte die Einfuhr von 3,40 Millionen Dollar 
Goldbarren notwendig, was tatsächlich eine gewisse Erleichte- 
rung am Geldmarkte bewirkte. Vom Notenumlauf von 7,25 Mil- 

ionen peruan. Pfd. waren 96,18 Prozent durch Gold gedeckt. 
Der Wechselkurs auf New York, der im August 4,93 Dollar für 
1 peruan. Pfd. erreicht hatte, sank bis unter 4 Dollar. 

Uruguay. Hier trat der НЫ der günstigen Ver- 
hältnisse schon gegen Schluß des ersten Halbjahres ein. Dex 
Absatz der Ausfuhrerzeugnisse gestaltete sich schwieriger bei 
weichenden Preisen, die Geschäfte wurden schleppender und ver- 
siegten schließlich ganz. Dadurch war gleichzeitig das Einfuhr- 
geschäft lahmgelegt. Die ersten zehn Monate 1920 ergaben 
69,13 Mill, urug. Dollar gegen 147,25 Mill. im ganzen Jahre 1919, 
während die Einfuhr in diesen Zeiträumen 40,82 (42,10) Millionen 
urug. Dollar betrug. 

Bolivien, Die Minenindustrie erzielte nach wie vor be- 
friedigende Erträgnisse. Am Ende des Jahres begann sich jedoch 
| die Weltkrise fühlbar zu machen. Die Preise der auszuführenden 

Rohstoffe gaben, auch in den ersten Monaten des laufenden 
| Jahres, in einem Umfange nach, der die Ertragsfähigkeit einer 
| nicht geringen Zahl industrieller Unternehmungen erheblich ge- 
{ 
| 
| 
| 


dae 


fährdet erscheinen läßt. Zinn sank von 418% аш 198% Pfd. für 
die englische Tonne und behielt die rückläufige Bewegung auch 
im neuen Jahre bei Dabei macht die Ausfuhr von Zinnerzen 
69 Prozent des Wertes der Gesamtausfuhr Boliviens aus. Silber 
sank vom Höchststande (89% d je Unze) auf 40% d, Kupfer von 
| 122 auf 70 Pfd. die englische Tonne. Die Produktion wurde 
i erheblich eingeschränkt. Man erhofft in absehbarer Zeit ge- 
E steigerte Nachfrage und erhöhte Preise, die auch der Minen- 
industrie Boliviens zu einem neuen Aufschwung verhelfen 
werden. 
| Brasilien, Hier leitete der jáhe Umschwung der Коп- 
| junktur, die bis Mitte des Jahres anhielt, eine Krisis von un- 
| geahnter Schärfe und Ausdehnung ein. Zum erstenmal seit 1913 
war die brasilianische Handelsbilanz wieder passiv mit 17 Mill. 
| Pfd. Überschuß der Einfuhr über die Ausfuhr. Der Handel litt 
unter der Anhäufung von Waren und der Überfüllung von Lagern. 
Die ganze Geschäftswelt, mit spärlichen Ausnahmen, geriet in 


eine sehr beengte Lage, und viele, selbst große und altangesehene 
Firmen fielen der Krisis zum Opfer. Auch in den Ausfuhrkreisen 
führten übergroffe Engagements, vielfach spekulativer Natur, zu 
Zahlungseinstellungen; es wird geraume Zeit verstreichen, bis 
eine Gesundung eintritt. Kaffee stieg bis 15,6 Milreis, schloß 
aber mit dem niedrigsten Preise, 88 Milreis. Die Kaffeeernte 
1920-21 wird auf 11,25 Millionen Sack (i. Уот]. 10 Mill. Sack) 
geschätzt. Die Gummiausfuhr ging von 33 000 auf 23000 Tonnen, 
deren Wert von 6,2 auf 3,7 Mill. Pfd. zurück. 


Geschäftliches 


Schon von weitem zog der Stand Nr. 356 — Reihe 69 der Firma Apallo- 
Werk C. Allendorf G. m. b. H., Gößnitz B.-A., die Aufmerksamkeit des 
Ausstellungsbesuchers auf sich. In äußerst geschickter, großzügiger 
Weise waren dort die echon seit lan Jahren auf dem Markte ein- 
geführten, überall bestens bewährten eugnisse der Firma zur Schau 
gestellt. Man konnte hier Apollo- und Güdollo-Milchzen- 
trifugen in bester Friedensausführung, bewährte, solrwere Maschinen 
für Hand- und  Kraftbetrieb gleich gut verwendbar, Viktoria- 
Butterfässer und -Maschinen aus bestem gedämpften Eichen- 
holz, für 6-800 Liter Inhalt, Apollo-Eggen und -Pflüge in den 
verschiedensten Ausführungen, ,Nilpferd-Jauchepumpen" mit 
patentamtlich geschützter Entleerung und viele andere land. 
wirtschaftliche Maschinen und Geräte, teilweise im Be- 
trieb, vorgeführt sehen. Die im Auftrage der Firma vou dem Berliner 
Künstler und Regisseur Rolf Garden in origineler, teilweise auch humor- 
voller Welse, in ihrer Eigenart wohl erstmalig auf einer landwirtschaft- 
lichen Ausstellung zur Darstellung gelaugenden lebenden Bilder — Mo- 
mente aus dem Leben und der Tätigkeit des Landmannes, in Verbindung 
mit der praktischen Verwendung der Apollo-Fabrikate — wurden von den 
überraschten Besuchern mit reichem Beifall aufgenommen und vermittelten 
elnen ununterbrochen starken Besuch des Standes. 


In den Zentren der Spielwaren-Industrie ist das Fehlen eines Spiel- 
waren-Adreßbuches sehr oft und unangenehm empfunden worden, Wie 
uns mitgeteilt wird, erscheint nach jahrelanger Vorbereitung jetzt ein sol- 
ches unter dem Titel „Deutschlands 8pielwaren-Indu- 
strie“, Adreßbuch in vier Sprachen, im Verlag der Deutschen Spiel- 
waren-Zeltung, Nürnberg. Die Handelskammer Nürnberg schreibt am 
6. 11. 19 betreffs Herausgabe eines Spielwaren-Adreßbuchs u. K.: „Wir 
halten das von Ihnen beabsichtigte Unternehmen für ein dankenswertes 
und nützliches Beginnen und werden nicht verfehlen, bel allen an uns 
gelangenden diesbezüglichen Anfragen von dieser unserer Auffassung 
Kenntnis zu geben, um Ihren Bemühungen die Unterstützung weiterer 
Kreise sichern zu helfen.“ Die Handelskammer Sonneberg schreibt am 
11. 11. 19: „Auf Ihr Schreiben vom 7. 11. teilen wir Ihnen mit, daß wir 
gern bereit sind, Ihre Bestrebungen zur Herausgabe eines Spielwaren- 
Adreßbuches der deutschen Spielwaren-Industrie und des -Handels nach 
Kräften zu fördern.“ Auch wir begrüßen das beabsichtigte Unternehmen, 
von een wir uns für Spielwaren- Industrie und -Handel Nutzen ver- 
sprechen. 
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Geschlechtskrankheiten 


Gegen Syphilis und Gonorrhoe 


in einer Tube 


Streng wissenschafflich.Von Autoritäten hervorragend begutachtet. 
bequémsre und sauberste Handhabung.Unbegrenzt haltbar. Billig. 
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Siehe Artikel in Nr. 19 ,Export-Woche" vom 7. Mai cr. Seite 11. 
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Schutzmarken]. 


Aachen 


Nordische Transport- u. Spedi- 
tions-Gesells ch. A.-G., Wallstr. 1-3. 


Bentheim 


Winkler& Fischer, Obersee-Trans- 
porte, Verzollungen, Assekuranz. 


Berlin 
Berliner Paketfahrt- 


Gesellschaft Starke & бо, 
Berlin $. Ritterstraße 98-99. 


Jacob & Valentin, Spediteure, Holz- 
marktstr.65.Verkehrshüro:Unt.d.Linden69. 


Adolf Koch, SO. 16 


Orient-Expreß G. m. b. H. 
Cópenioker Straße 54. 


Franz Schlegel, 


Internationale Spedition, 
Berlin NW 5, QuitzowstraDe 111. 
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-Papiergewebe-Erzeugnisse, wie Ar- 
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ëch wé ‚Säcke ‚Gurt. ‚Kunstled. lief. 
ud.Born,München, < ‚Schellingstr.98 
.. ͤ 
bfüllmaschinen 
wi ckungsmaschinen 
usse, Packmaschinen- 
Berlin 5016, Käpenickerstr. 322. 


Aufschriften. 

Holz, Maschi- 

nen usw. sowie Abziehplakate 
i in geschmackvoller Ausführ. 
edemannsche Druckerei 
Akt.-Ges,, Saalfeld Thür. 101. 
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bziehbilder 


Сан Schimpf, Nürnber 
Kunstanst. f. feine Abziehbild. 


ehbilder für alle Industrien 


u. Gewerb., auch einb 
[ Te bee, iech 


Saalfeld/Saale 106. 
pz für Industrielle 


Reklame-Zwecke, Be 
erabziehbilder. August 
er. Saalfeld, Saale No. 6. 


Berlin 


A. ma IER, C. 2 
Ueberseetransporte, Lagerung. 


Wendsehlag&Pohl 


Internationale agar on 
Hauptbüro: 017, Koppenstraße 68. 
Auskonftsbüro : W 9, Potsdamerstr. 12. 


Wilhelm Ziemendort, Е uhr- u. 
Lagergescháft, KópenickerStr. 54, 


Cassel 


Broeckelmann Sen. & Grund. 
Spedition, Wielen, Schiffahrt. Lagerung. 


— 


Cleve 


Driessen & Hess, Intern. Spedition, 
Grenzabfertigung, Reexpedition n. all. Tex 


Emmerich a. Rh. 


C. Spaarmann, Emmerich, 
Schiffahrt,Spedition,Zollabiertig, 


ard Boas 
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Emmerich a. Rh. 
Geschw. Slevens, gegr. 1824. king., Ausg. 


Lübeck 


Durchf., Zellabf. Holland. Erled. Ика, EUGEN DEDENBERDG 


Forst i Ze Forst i. L. 


JULIUS ULIUS NOACK, 
_ Spedition, Lagerung Verzollung. 


Frankfurt а. М. 
Carl Fassen, speditionsnans 
Hamburg 


ЕРА РРР, 
Kó Köln 


HI) 


Berlin, Hamburg, Bremen, Lü- 
beck, Stettin, Düsseldorf, Duis- 
burg, Rotterdam, Danzig, Kalk. 


BEFÜRDERN ALLES! 


Gegründet 1847 


HAMBURG 


L udwigsha fen a.Rh. 


Karl Ruppenthal & Co., 
Spedition, Schiffahrt. Lagerung. 


Mailand 


Internationale Transporte. 
Giovanni Ambrosetti A.-G. 


Mainz а. Mainz a. Rhein 
«|J. Lime 


„Мер tun“ Gesellschaft für 
Spedition u. Schiffahrt m. b. H. 
Lagerung, Versich., Spezialverk. 
nachParis,London u.d.sonst, Auslande. 


AS ç 


Schanenburger Strasse 14, Richard. Haus 


BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZIG 
Erprobte Vertreter in allen Welthäfen 


Internationale Transporte =  Üeberseeischer Bankverkehr 


Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen 
der Welt zu günstigsten Frachtraten. 
Geldzahlungen nach und von Uebersee und von 


Besorgung von 


Fahrkarten nach überseeischen Lündern. 


Deutsch. Speckstein-Waxalith. 
== August Blatter, Augsburg 37. 


IE tylen- irubenlampen 


Aluminium-u.Alpaka-Bestecke 
Aluminium-Kochgeschirre 
Fleischhackmaschinen 


Werthmann & Mühlhoif 


Werdohl (Westfalen). 
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Otto H ommel 
Adressen-Verlag, Leipzig. 


Welt - Adressen - Verlag Emil 
Reiss, Leipzig. Katalog gratis. 


Parfüm-Ole, Essenzen, 
synth. Riechstoife 


Leipzig-Lindenau. 


Vereen and TR 


— nachweis 
Robert Toßmer,Adressenverlag 
Q. m. b. H., dra SW 48, Wilhelmstr. 146 
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Otto Kuntze Nachf., 


kkordeon, Mundharmonika. Kon— 
zertina in all. Preislagen u. Aus- 
führungen liefert C. A. Körner, Har- 
monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid, | 


n chromatische,i.bester 


Ausführung, versenkte Básse. 
B. Tieg & Sohn, Harmonika- 


fabrik, Altenburg,S.-A.,Nr.216 


kkordeons 


Fabr. bester Quat bis 300 Básse 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4. 


kkordeons, Konzertinas.Bandoni- 
ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E. 
Fabrik - Export. Preisliste frei. 


kkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 


Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


(Г {| A Branchen u.Länder | ^ 
liefert unter Garantie £ 


) | 
ноја di 


Akkordeons und Mundharmaniks. 


kkumulatoren incias, 
Celluloid, Hartgummi In Jeder 
Größe. F. O. Sohmidt jun., 
Charlottenburg. Wallstr. 102. 


eiserne, in 


kten- Regale, verschied. 


Ausführungen. Panzer Aktien- 


gesellschaft, Berlin N 20, EW 4 


LBEN aller Art: Postkarten-, 
Amateur-, Photo-, Poesie- 
Alben, Tage-, Gäste- u. Koch- 
rezept Bücher. Spezi Schall- 
platt.-Registr.- Alb. u. Kästen, 
patentamtl. gesch. Wübben 
Companie,Album-Fabrikation 
Berlin SW 68, Kochstr. 60/61. 
Lur Messe: Petersstr. 44, III. 


i. deutschen u.Orient- 
Stoffen, Samt, echt 

Künstlerpapleren, 
Postkarten- und 
Poesie-Alb., Tagebüch., Schreib- 
mappen usw. Heinrich Kónig 
& Co., Frankfurt a. M. 
Zur Messe: PetersstraDe 44, II. 


Iben 
l.eder, 
Amateur-, 


Ipaka-Bestecke, 
Aluminium, 
SolingerStahlwaren 


lielert jedes Quantum 
Max Gerber & Co., Metall- 
gleberei u. Besteckfabriken, 
Solingen. В aumstr. 36— 38 


Ais "ey prima Qualität, 
liefert in ieder Menge Paul 
Strüter, Besteck-u. Metallwaren- 
fabrik, Barmen, Wertherstr. 73-73a. 


Alpaka-Siher-Bestocke 


Spezialität: Messer, Gabel, Löffel 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf dis ,,Export- Woche". 


Walter &Breuker, Düsseldort, August 
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 Rettenmayer ` Internation. 


d Transport. 
Mannheim 


J. H. Koenigsfeld G. m. b. HI., 
Spedition, Schiffahrt, Lagerung. 


Rotterdam 


StandaardTransportMaatschappij 
Aktienkapital Fl. 500000.—, Spe- 
dition, Rheinverfrachtung, See 
transp. Bahnverk. u. Lagerung 


Stettin 
EUGEN RUDENBUYRG 


Turin 
Internationale Transporte. 


Giov anni Ambrosetti A.- G. 


Wiesbaden 
Rettenmayer 


Internation. 
Transport. 


Waschlederfarben, 
Benzinfarben, 
farbige Talken 


zum leichten Auffärben von Hand- 
schuhen jeder Art liefern als 
Spezialartikel 


|, A. Lemme =. Co., 
| Stoip i. Pom. Gegrūndet 1864 


Tafelgeräte, Etuis, Damen- 
taschen, Knöpfe. „Silmeta“, 


Les Silber-Bestecke 


Zuffenhausen-Stuttgart. 
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LPACCA » GERMANIA 
ALPACCASILBER 
mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 
tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
Ubersee nur durch euro— 
päische Exporthäuser. 
Clarfeld & Springmeyer, 
| Hemer i. W. » Gegründet 1858. 
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fert vorteilhaft J. Schäpf-, Schaum-, 
Berlin C 19, Sey ЫЙ эӊ D 


ў n n DES d Saucenlóffel ` 
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. in as e 

Georg Bumb, Köln 60. | Metallwarenfabrik, Werdohl i. W. 


taschen, erla hen und „Bestecke 
ls "garten E us Kë Aluminiom Vorleger, 


— 


— 


Bestecke 


Iuminlum - Vorleger 


Schöpf-, Schaum-, Milch- 
und aucenlöffel liefern 
„ ab Lager 
A. & E. Hageböck, 
— Lüdenscheid. 


FÜDEXPODT “^^ 
prude Kahan 
rlin NW37Repkowplatz3 


ЕЎ um-Artikel, la. Oua: 


juminlum. Zigareites- 


 ——r nd Zigar- 
ren-Spitzen m. "ren-Spitzen m. Federkiel lief. 
Hans Cabalzar, Saalfeld а. 5. 


Aluminium 


Eßbestecke 
m aller Art 


lität, Marke Rali, poliert und 
silbermatt. Rabald & Lind« 
ner, Leipzig-Gohlis. 


[Ши 


Aluminium-Haushaltsartik 1 


e — 


liefert als Spezialitát 
Hermann Kliss, Metallwareníabrik, 
Mettmann Rheinl: eiu s 


Ernst W. Melleuer. Mettmann Rar 
p 


Alum.-SpezialguD.Jüagermann 


| & Sönnecken, L üdensc heid i. W. 

| Aluminiumfolien Aluminium- Gebrauchsartikel 

Aluminiumwaren spez. Be- 

| stecke fa- 

C. Später g Co., München . i 
— — — • ü ům·ñ — — billigst 
Aluminium-Bestedue ee 

amm Industrie 
Groß & Auth, Lüdenscheid i. W. 

Hiuminium- 


Haus- u. Küchengeräte 
in erstklassiger Qua- 
lität und Ausführung 
fabriziert und liefert 


Emil Cordt, 


Metallwarenfabrik, 
Eveking i. Westíal. 


prs deperit sow.Vorleg.in hoch- 
in.Ausführ.äußerst billig. Heinrich 
Berndes, Neheim-Ruhr. Korresp. 
Deutsch, Engl., Franz. Spanisch | 


luminium-Kochgeschirre 
luminium.Kleinfabrikate 


Bestecke 

Hut- und Mantelhaken, Tee- und 

Kafieesiebe, Aluminiumwerke | 
Gebr. Honsel, Werdohl 1. \ W. 


Carl Meinhardt, Erfurt, 
Aluminiumwaren 


lumin. - Touristenartikel | 
luminium - EBbestecke | 


| 


Engros F abrikation. 
luminiu m- 
Bestecke Bluminium- 
IE Kochgeschirre 
Bestecke 
Freudonia-Werke | 


la. Qualitäsware. 
Wilh. Schróder&Co, 
Metallwarenfabrik, Lüdenscheid. W | 
luminium - pestecke 


Kochgeschirre, 


und Metall- Verarbe tung 
Freudenberg in Westfal. 


Iuminium- 
—— — —— 


Kochgeschirre, Haus- 
u. Küchenger., Wasser- 


Küchengeräte, 


Massenartikel | 


und Stanzwerke '@. m. b. Н., 
Rodewisch i, V4 tl. 


Masse nartikel jeder Art | 
apii Rudolf Lohmann, Lüdenscheid 1. W. 


luminium-Bestecke 
liefert vorteilh. an Gros- 


sisten und Exporteure 


jeder Art. kessel, К: affeek: annen, 

Körbi & Schiffer, Lüdenscheid i.W. Teekannen, Tafelgerä— 
— te,sämtl.Export- u. Mas, 
luminium = Bestecke, senartikel lief. prompt 
Kochgeschirre, Küchengeräte, | | Vogtl.Aluminium-, Preb-, Lieh- 


- —- EEN 


Н. 0. Fucks, Elberfeld. Signal- 
Wasserkessel 
Aluminium - Bestecke a 
Р N sowie Vorleger E.A. Roloff. | 


Hannover 219, A eG aDe 51a. 


in hochfeiner Ausführung. 


S ARA m. d. H., Mettmann Rhld. 
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In | Dessert- 
uminium — 
Bestecke u. Geschirre Schöpf- 
fabriziert: u.Schaum 


löffel. Tee- und Kafleesiebe. 
Aluminiumwerk 

Gebr. Spelsberg, 

Werdohl i/W. 


AugustBräucker jr. 


Hagen (Westt.), Rembergstr. 55. 
M tall- und Aluminiumwarcofabrik. 
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Fabriken für Aluminium- | 


tuminium-Eühestecke i in шры 

Auslührg. liefert prompt P 
Sträter,Besteck- u. en 
fabrik, Barmen, W erthe rett, 73-73a. 


REIN-ALUMINIUM 
vue? 


LULING & FEY T^ 
" LUDENSCHEID. | | 


1umtaium- 
kochgeschirre 
u. Küchengeräte 
erstklassige 
Qualitätsware, 
liefern prompt 
Diemer & Fastenrath, 
Aluminiumwerk, Lüdenscheid. 


- - Kochgeschirre 


wirklich erstklassige Oualitätsware 
liefert schnell und besonders preis- 
wert Aluminiumwerk Geißler & 
Singer, Saalfeld (Saale) 1. 
Küchengeräte, 


luminium 7 Touristenartikel 


Despin G. m. b. H., 
Berlin EA 68, Lindenstr. 15. 


Kies: Lack 


hitzebeständig, nicht oxydie- 
rend 
Lackfabrik, Esslingen а. 


luminium 


| lief. венер: Quantität, ab Fabrik 


Rasing’s Aluminium 
industrle- u. Besteckfabrik 


Mettmann, Rhld. Büro: Bergstr.15 | 


Telegr.: Rasing Mettmann 
A. B. C. Code 5 th. Ed. 
Korrespondenz: 
F ri anzösisch — -E nglisch — Spanisch. 


ngelhaken 


m 


bester Qualität, den engl. Marken 
gleichwertig, aus eigen, deutscher 
Fabrik. liefert in sämtlichen Sorten 
Deutsche Angelgeräte - Manufaktur 


Fritz Ziegenspeck, Berlin SW 68. | 


| Man verl. bemust. Spezialofierte. 


Ke 


u. Dampf. Spez.: Ventilzapf- 
hàhne. Armaturenfbrk. Hanns 
" Winter,Leipzig, Bitterielderstr. 


für chem. - bakteriologische 
und chirurgische Apparate 
Thomas Schmucker, Heidelberg. 


ko ren f. Gas, Wasser 


| xem: 


Arma 


und Metall- 


Gebrüder 
Freiberg 


turen- 


warenfabrik 
Müller 


i. Sachsen 


Alle Sorten Hähne u.Ven- 
еї. Gas, Wasser u. Damp! 


Albertus & Stegmüller 6.m.b.H. 


Eisenberg, S.-A; — Vertreter ges. 


rmaturen 


auf automatischen Spezial- 
Maschin.her- 


Jlrmakuren 


Ventile jeder Art! 


SCHUMANN 56 


Leipzir-Plag witz. 


Carl Grünzweig, | 
F. | Armaturen í. Elekt. u.Gas. Alles Näh. 


Deutsch — | 


gestellt, für 
Wasser, Саз 


ugen 


und Dampf. > 

Spez.: Nicht künst- 

tropfende liche £7 | 
Wasserhähne Glasau- > 


gen für Menschen „Reform“ 
und Schalenaugen. Keiner, 
Schramm & Co. G. m. b. H. 
Arlesberg i. Thür. Nr. 103. 


utogene Schwei-u. 
Schneidunlagen 


Acetylen-Anlagen 


Metallwerke А. Villinger, 


Bensberg bei Köln. 


rmaturen f. Dampi, 


besonders: 
Eisen- 
Ventile 


Schweiß- u.Schneidbrenne: 
| in Grau- u Rohrschweißwerke 
| ЖА Stahlgufi Hager & Weidmann, 
an Schmier- 


Berg.-Gladbach. Р 
шеше Schweiß- u. Schneidanlager 


[ша ЇЇ 5. 


КЕ Äntogena-Werke, Stuttgart 25 
e mit Marken-u.Geldausgabe. tern. 


parate. 


Stoll à Elschner, 


Armaturenfabrik | 
Leipzig Р.А. 


Krafimesser, aa weg Grat- 


mophone etc. als Geld Rang. Í (fii 
u r fabriz.Max Jentzsch чт Ze Leiprig 3:. 


utomob -E utomobile-, Motorráder-Zu Motorräder-Zu- 
behörteile und Ausstattungs- 


e Elektr. Kochapp. u. Warmwasser- 
spend. Metallwrfbr. Fr. H. Zschauer, 
| gegr. 1885, mann 18 | 


rmaturen Gas u. l. Wasser 


Schmidt & Schroeder, Metall- 


stücke. Autovertrieb Hauss- 
mann, Heidelberg i. ! Baden. 


werke А. €. Khin. utomobile, Person.- u.Lastwagen. 
neu t. gebraucht, Zubehörteile 
rmatur en i für Automobile u. Fahrräder. 
Alexander Röttig, Hamburg 36. 
2 
für Gas, Wasser, Damp!, e u. Lastkraftwag., gebr. 
| GuBeiserne AbíluB- | Mu. neu, nur erst. Erzeugnisse 
röhren, Gasröhren. Mo ro 
Röhrenhandel Sachs & Ces Bertling, Dessau. _ 
| Kaiserslautern 


rmaturen für Gas, Wasser und Automobil äm 
Dampf. Eisen- u. Stahlwaren u. ШИ. 3 
aller Art. Sandvoß & Fischer, Entwickler, Windschu 


i e ис bensowie alle ArtZubehór lie 
эшш EE | fert billigst an Wiederverkä 


Melailwarenlabrik C. Brose A 
LY кепе! EL. JuliusstraDe 14 


Automobil- 
Kotflügel 


Oel- ш 
Benzin- 


rmaturen|*———- .— 
für Gas, Wasser u. Damp! 


LUDWIG DESOR & Co. 


Dessau (Anh.) 


kannen, Werk: 
zeugkäst. Motorhaub. 
Lührs & Müller, Fabrik für 
Blechbearbeitung Neustadt Orla 
ENTE ЕЕЕ 


Д. -Spiegel 1 
D. R. P. Lizenzen für Ausland 
zu vergeben. Otto d 

Halle (Saale) 1 


yim kant 


alpteife 
(Кош е оте) liefert 
| prompt und 1742 5 4 
ar I KITING; 
er 16, Holbeinstr. 113 


Fmaturen rmaturen A 


für Wasser, das u. U 


Bopp & Teuer, | 


Mannheim-Waldhof. 
Exp.-Kat, Nr. 3Fc. i. а Spt. 


rmaturen 


für Wasser und Dampf. 


Spezialität: 
RotguBschieber Telegr.-Adr : Automate? 
Paul Halgasch, Zittau i. Sa. 


rt. liefert prom? 


für den Expo rdinan 


und preiswert Fe 


Teen spe? 


rma turen Hartmann, Frankfurt а. 

Spezialität: RotguDven- | 
йе, Gashauptháhne, Flan- abys 9 i 
schenhähne, Wasserstand An beutiger dt, Co burg 
anzeiger. Louis Rüdi С.Е. Reinhard т 


| Metallwarenfabr., Gera 22, Erzeugn. d. Thür. Heimind 


Boi Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche". 
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u. Formen. Eisenwarenfabrik 
Friedr. Nobbe - Thale a. Н. 
Telegr.- Adr.:NobbeThalebarz. 


Met Cardin 


fbacköfen, Teigknet- 
ma Te eilmaschi- 
nen, Brötchen- Teil- u. Wirk- 
maschine  ,Triumphator*. 


Herm. Bertram, 


Halle a.S., Abeba 208 
Gegründet 1884. 
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95 Kuchenbleche, 


E 
Halle a. S. 30. 


Hatesche e Knet-u. Misch- 
сш peziallab.d.Branche 


— — 
` 


| eimaschinen 
Ba: & RINAU 


Bxporfknetrnaschine 
Internationa!* 


ШЇЇ 


Sperlalität: 
Teigknet- u / 


Teigteil- 
maschinen Е 
Albert Mohr 
Halle а. S. 
Rekord 
dle beste 


odewannen 


in Gußeisen u. Kunststein 
Badeófen f. Gas u, Kohle 


„ESGE“ 


Apparatebau, Berlin SO 16, 
Köpenicker Str. 74. 


Leipziger Messe: Markt 8. | 


aumesse: Zimmer Nr. 136. 


adearmaturen 
in moderner Ausführ. fertigt 
C. Willy y Neubert, 
Metallwarenfabrik 
Chemnitz, Elisenstr. 18. 


Adler-Stahl- 
dewannen 


innen und außen w iD, por- 
nn таеп, Moe 
ndig, leicht, 40 k 
E 8. 
зем n m nies el, 
aSbadeüfen , Вайеарп ай, 


hYencewasserleitungsa uk al 


sáurebe- | 


maturen | 


Emalillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


adewannen, saniišre Appa- 
rate, komplette Klosetts. 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


| email 
Badewannen, ы 


‚ Eimerleiter-, Greif- und Löffel 
r Fels, Erde, Torf, Ton. Gräben, 


Kanäle, Umladungen, Krane 
Alw. Taatz, Halle-Saale. 


Reklame-, Adjust.-, 
$ Baumwollbänd. all, 
Art lief. Hans Baier, Eger 
(Tschechoslowak.) Vertr. ges. 


euit noch verlan Of 
ferten 
H über modernste bigs voll- 
kommenste Original- Gekape« 
Bandsäge. Gebr. Klotzmang. App.u 
Maschinenfabr., Penig L $a. Zur 
Leipz.Messe: HalleXXL St. 135-136. 


S Вава. ei 
Agen 

Spannsägen u. d 
alle and. Sort. 
f. Holz prompt 
lieferbar. Pritz 


arometer siler Art. 
Barographen, Thermograph,, 
Hygrometer, шее 
VereinigteBaro- ez; -> 
meterfabriken Möller, 

Oehmichen & Co, 
Bamburg-Langenfelde T 
Brandesstraße 12-14. 
8 zu Diensten S 


arometer, 
Registrier - Instrumente. 

Hygrometer, Hóhenmesscer. 

Heinr. Fröbel Nachf., Hamburg 6. 


für Taschenlampen. 


Auffüllbatterlen 
für den Export, Hauslampen, 
Hülsen, Glühlampen Deier 

direkt von der Fabrik 
Theodor Elifländer, 
Spezialfabrık fürTaschenlampen 
Berlin 8033, Köpenicker Str.154a. 


ei Messe in Leipzig Neue Turn- 
lle, lle, Lepleystraße Stand 205 —208. 


Batterien für Taschen- 


lampen 
Dr. Riep & Friedländer б. 
m. b. H., Berlin SO. 262 


| atterien {йг Taschenlampen 
| Marke „Pick“ anerkannte Qua- 


litäts - Batterien liefern Max | 


Dametz G. m. b. H., Zeltz 92 | 


ATTERIEN 


TASCHENLAMPEN 
NIEDLRVOLT GLUHLAMFPEN 
KLEINBELEUCHTUNGEN 


EN DAMON INIM 


aumaschinen 


Betonmischer D.R.P. 
Bauwinden für jede Last 


Allgem. Baumaschinen- чө, m.b.H. 
Leipzig 86, Dittrichri 19, 
R aumaschinen, 
für Ma пегзі‹ ine aus Zement, 
Kalk. Mischmaschin.. Da 
АТАР enden MENTEM 
nen für Asb stschiefer. 
— Emil Ahrens, Halle a.5. E.45. Halle SCH E.45. 
Wiaustoffe: portandzement. Porthus ement, 
Stuckatur- und Alabastergips, 
Gipsdie len lief. ee Oskar 
| Meyer, Großhandi. Erlangen 
eizen f. Möbel u. Holzw. („Dresen“ 
patenta. gesch.) Einm.Beiz. ohne 
Mattine 75 o, Arbeltsersparnis, 
W. Dresen & Co., Leipzig-Gohlis. 
Beleuchtungsarmatur. f. Elekt. u. Gas 
All. Nah. s. El. K. ie 
serspend. Metallw ri.Fr.H.Zschauer, 


gegr. 1885, Berlin, Neue Jakobstr. 18 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „ 


| Bräu, Nürnber 


SUB мире elektr., s ez. 
Tisch- 1255 Nachttisch-, 

vierlampen fa riz. alsSpezialit. Prits 

Grallert,Berlin-Steglitz,Körnerstr.3 


eleuchtungskörperi.Kunst 
schmiedearbeit, Blumenkripp., 
Rauchtische u. -service. Bruna 


Kallenbach & Co., Ingolstadi a B. 


elenehtungskörper 
A .-Pabr. f. en. 


ET = 


aller Art. 
Spezialität: 
Tür- und PFonster-Fitschen 
rechts u. links, gerade u. ver- 
setzt verwendbar, D. R. Р. 
Schubrisgeil D. R. P. 


Herdecker Beschlägefabrik 


G. m. b. H., 
Herdecke - Ruhr. 


8 S für Móbel, 


Bau u. Sšrge, Schar- 
niere, Metal)w. Erich 
Schneider, Be lin, Ritterstr.4-5. 


apea naturpol.,Alpaka v r. 
Aluminium, Eisen verz. 


Metallwarestabrli Н. А. Erbe 
Aküemges. Schmalkalden i Thür. Schmalkalden L Thär. 


Bestecke 
liefert 


Paul Bommel түшен 
fabrik, Solingen. 
eitstelle n 


aus Metall und Holz. 
Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 
WW. Regale Ac? 
eigenen 
Paenten. Panzer Aktien- 
tesellschaft. Berlin N20. I. M2. EW. 
MiegsameWellen 
für alle Zwecke liefert 

Maschinenfabr.Otto Püschel, 

| Berlin-Lichterfelde-West. EGER 1036. 
| IER uea Kulmbacher 
| hellund dunkel. pasteuris. 
i. Flaschen, tropensich., v. 
vorzüglich, 8 itát liefert 

Erste Kulmbacher 
Actien - Exp.- Bier- 

| Brauerei. Kulmbach (Bayern). 
‚ег.НасКег-Вгац, München.e | 
Petz-Bráu, Kulmb. e Humbser- 


berg- Bráu, e rei-Lilien Bier, e 


| Orig. Pilsener. @ Gen.-Vert. f. Exp. 


ке Ed. Jepp.Ramburg IU. 
Spatenbräu-Flaschen- 


bier-Vertrieb G. m. b. H., 
München. Export nach | 
MIMI allen Ländern d Làndern der Welt. | 


— pr -Apparate u. Bed. Her ran tet JON 


Paul Leisin € & Co 


— Halberstadt. 


zu Reklamezwecken 
Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Weritstraße 8. 


| Вн 


ijouterie 


jov Broschen, 
Ringe. Manschettenknópfe, 
Kolliers, Ketten. 
E. Friedieln, 
Schmuck-Fabrik, 
Köln-Deutz, Alsen-Straße 2. 


Broschen, Kolliers, Ketten. Otto Overhoff, Met mann. Rhid. 

Ringe etc. Stets Eingang von Kasi 

Neuh. Großes reichh. Lager. 5 

Otto Kauermann Hagener  Werkzeugfahrik 

Berlin NO 43, Neue Königstr. 18. Mitze & Co., Lagen / Westi. 
Export- Woche“. 


Fürth. ә Pürsten- | | 


ijouterien, Ketten 


aller Art und "n jeder Aus- 

führung, Silberwaren, Uhren. 

Optik etc., sowie alle deut- 

en Erzeugnisse f. Export. 

А Roller & Co.. Pforzheim, 
Export — Kommission. 

Tel.-Adr.:Hero. AB.C.Cede.5 M. El. 


їйдї, Edelsteinen 


verlaßt, liefert 


Synthetische Edelstein -Vertriebs- 
Gesellschaft m. b H. Pforzheim. 


Verlangen Sie gratis Katalog E. 10, 


ljonterlen u. Ketten 


aller Art in Gold, Silber, Elfen- 
bein, Doublé „Alpaka, Platinoid, 
Unecht zu Fabrikpreisen an 
Grossistenu.Exporteure. Feste 
Preise.Musterkollektionen von 
Schw. Fs. 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Konnossement oder Akkreditiv. 
Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstr. 31. 


juti htt 


für jeden Markt. 
Hiustrierter Katalog eu 
Tb. Lechelt & Co. 
Hamburg 11, Alterwall 46 


[ШЕП speziaiit.: Echt Granat- 
schmuck,im.Elfenb.,Bernstein, 
Bergkrist., Rosenquarzi u.a. lief. 
konkurrenzlos ros бип агар 


белн Бита = Fast imis 
jjouterlie- 
— 
Export und Fabrikation 
all. Gablonzer Artikel 
HöcksteLeistungsfähigkeit 


George Markus, 


Qablouz а. N. ee 9. 


Korrespondens nur nach Berlín. | 


зеп Sprachen. Оеһтідке 
& Riemschneid»r, Bilder- 
bücherf.,Neuruppin.gegr.1831. 


LES erahmt mit u. ohne Glas 


Biss in d. hauptsáchlich- 


für ch 


gg Bind fad en re, 
HANS THOSS 
Leipzig. Fernsprecher 5869. 


ebe 


golechte, aller 
allen Metallen. li 
Kalker Trieurfabrik 


u. mo нече | 


unii d: 
lechiachler- 


u. Metallwaren 


Johannes GroßBfuß 
Dóbe!n-Sachsen. 


Г ЕЕЕ 


ais Gebäckkasten, Siebe, Geld- 
kassett etc. lief. ab Lag. bi:ligst 


tlichen Kult, Landschal- | 
ten, Blumen и. Genre. A. Krause, 
NenstadtUSchles, Zülzerstr. 14. | 


für Küche und Haus fertigt 
als Spezialität seit 1869 


Hande- 
teohsoheren aller Art. 
ez.m.Hebelübersetzung bis 
d mm schneid.Franz0ester- 


eld засос 


w.Lodästanzent.Han d-u, 
9 liefern billigst u. 
b. H. t Venherm & Brill d. m. 
erzebrock i, Westfalen, 


nen, Dampfmaschinen, mech. 
Fig. usw. liefert Gg.Birkmann, 


B=. lelwaren: Eisenbah- 
Nürnberg.MartinRichterstr.35a 


Hermann 

Niedling, 

Ruhla, Thür. 
u. Farbstifte 


p Kopier- u. Farbstifte. 


JS: STAE DTLER 
Paste letais Federhalt. Patente 
ion: h Schulkreide. 


NORNBÉ RG 
pz lee Honig, Ni Nürnberg. 


E Kopier- u. W 'si-, Kopier- u. Farbstifte 
Weltmarke 

Lyra-Orlow 

Lyra-Bleistift-Fabrik $ 
Nürnberg - 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 
| Tiefschliff. gediegene, geschmack- 
volle Muster in modernster Aus- 
führung, evtl. auch nach eigenen 
Entwürfen der Kundschaft, lieferu 

in jedem Posten 


Lausitzer Glasraífinerie 
Hirt & Co., Moys h. Görlitz, Germany. 


B: Blätter und Früchte 


f. Mode, Dekoration, Grab- 
schmuck. Gustav Marschner, 
Biumenfabrik, Neustadt (Sa.) 


lätter z. Garnier.,Dekorier.u.z. 
Grabschmck.Spez. Herbstlaub 
Emil Heinrich, Langburkers- 
dorí (Sachsen) Gegründet 1869. 


N 


N 
\ 


Kranz- und \ EM 
Dekorationslaub, 
geb. Vasenzweige, 
rabkränze u.-blumen 
| eustädter 
| 2 bschmuck- 
WU Industrie Max Ehlig W Wi 
k Neustadt GeJ 1914 


uo 


d 


` 


` 


o NAM "od 
| Š 4 n eg Ss 
pi IN 


РУ Se? 
йе 


und 


lätter 


Spezialität: 


“ x 
Fa 


Bessere einzelne u. 


gebundene Віайєг 
ENGROS — EXPORT 


Johann Kasper 
Sebnitzi.Sa. 


Gegründet 1889 / Fernsprecher 223 
Tei.-Adr.: Kurtroth / A. B. C. Code 


29 


uchbinderei-, 
uchdruckerel-, Kartonnag. 


Maschinen 


LUMEN 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysanthem., Mai- 
blumen,Flieder,Akazien usw. 


riefmarken 


Preislisten üb. Briefmarken 
und Bedarfsartikel gratis. 


Alwin Hamann 6. m. b. H., 


3 een * M. 500. : Briefmark GroDhandl Leipzig 
. Voreinsendg. v. M. 500.-, efmarken - GroDhandlung, pzig- 
800-1000... Paulkeuter & Co., Berlin = Charlottenburg 5, Gebrüder Brehmer, piagwitz. 


uhbinderei - Materialien, 


-Werkzeuge, -Maschinen 
EduardTh.Pape,Düsseldort 108 


Kuno-Fischer-Straße 13-15c. 
. qa So noc p с шс = 
Bes - Sammler 


Sebnitz (Sa.) - Hertigswalde. 


gewachst, für Krän- 
lumen e darts - Rrtike!. 


Eigene Fabrikation. 
PaulPlötner,Leipzig-Lindenau 


riefordner, mit Hebelmechanik, 
Kartonagen usw. Wilhelm & 


Hager, Pappen- u. Papierver- 
ошын: Р. Опа- 


ze und Dekoration. 


Curt Lënhardt & Co., Sebnitz 
L Sa., Wachsblumenſabrik. 


thbind j u.Buchdruckereb 
{ № ore & Maschinen 
Preusse & Co., Akt.-Ges, 
Masch.-Fabr, Leipzig 54. 
uchdruckerei-, 
Buchbinderei- und Rarlonzgen- 
Maschinen. 


Hossfeld & Dirks, 
Leipzig-Lindenau. 


—r 


uchdruck- 
Metallutensilien 


arbeitungswerk, Berlin S 42. 
Hebelordner, Qualitätsarbeit. 
Fabrik J, Orlamünde, Leipzig, 
Sophienstr. 27. Gegr. 1875. 


— 


Be: etc. 


ohrwinden 


mit und ohne Knarre. 
—— Bestes Fabrikat. == 
Andreas Häfner 


Steinbach-Hallenberg 
Werkzeugfabrik. 


Ep orden.. Sargverzierungen 


Kurt Gliemann, en gros, 


m.u. ohneLochung, Schreib- u. 


Gera-Reub. Winkelhaken, —Setzschilíe, 
Kür . Soennecken Formatstege, SchlieDzeuge 
orecompagnie Olaf Terp A/S. Dan- А_Нг1 Aushebe- w. fabriziert 
mark K benhava, Vimmelkaftet 42. upas 


Lieferung v. Tiefbohreinrichtungen nach ei- 

genen Patenten bis zu den größten Tiefen. 

Ausführung von Tiefbehrungen nach Del, Mi- 
neralien, Kohle, Salz, Erzen und Wasser. 


Kunstgewerbl. 


eiheschwerer 


mit Künstler-Plaketten, mit 
lastischen Stádteansichten, 
eklameplakett. - Briefbesch. 
m Werbemittel allerersten 
anges). Münchener Metal К einkuns! 
А. Moser, München, Ickstatistr. 9 


press Papierkörbe. 


"37 


Leipzig-Connewitz 117. N 
uchdruck -Walzenmasse 


prima Qual., beste Zugkraft. 

rößte Zähigkeit für In- u. 

r preisw., da außer 
Convention. 


Dresdener Walzengußanstalt 
G. m. b. H, Drese en-N. 6a. 


Soennecken · Bonn 


ronzefarben 
laffmefalle 
Meftallfolíen 


Christbaumschmuck aus Metall Lametta efc 


M Brünn 4 Co. 
Furfh i Bayern 


ronze - eser- 
Folie für moderne 


ücher jed. Wissenschaft billig 
und schnell! Verlangen Sie 
Sonderangebote! Otto Heinrici, 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. 


uch 


E. Bartelfeldt, Berlin NO 18, 
Lebuserstr. 4. Gegr. 1869 
Fernsprech. : Königstadt 7854. 


Tiefprägungen | 1  —  —— 
riefmarken Ankaul lausch — а 
Verkauf. — Engrospreisliste Genthiner Carlonpaplerfabr. 
gratis. Dr. Karl Wille. G. m. b. H. 
Leipzig: Co..Zwenkaucrstr. 6 I. 


Berlin W 57, Culmstr. 20a. 


ronziermasehinen 


TYrietmarken- 


Auswahlen an Samm- Kohlbach & Co. beziehen sie vorteilhaft 
ler ohne  Kaufzwang. Leipzig-Lindenau. ° | durch den Verlag und Ver- 
Probenummer m. illustr. - sand für deutsche Literatur, 
Briefmarkenzeitung mit Berlin SW 19, Grün- 


straDe 25/26, Export-Abteilung 2. 
Verlangen Sie portofrei gegen 
Einsendung von M.3,— in Brief- 
marken aller Länder: 1. Haupt- 
katalog, 2. Spezialverzeichnis über 
literarische Feinkost, 3. Antiqua- 
riatsverzeichnis. Ferner 4. Ver- 


4 Kunstdruckbeilagen ge- 
gen M. 1.50. 
Karl Hennig. Weimar. 


riefmarken - Auswahlen 
(speziell Neuheiten) versendet 
gegen Depot oder Referenz 
Markenhaus Müller, Wittenberg. Bez. Halle. 


rieimarken- 
Auswahl 
ohne Kauizwang, I 


garantiert echt. 
Hllustrierter 


2-6 cm, u.a. mit bunten Blumen, Mo- 
ai usw. 20 Stück sortiert geg. Voreins. 
v. М 50.- fri. L. Petzold, Essen-Bredeney. 


roschen, Silbermetall u. echt 
Porzellan, tadellos ausgeführt, 
lief. sof. ab Lager, Preisl.gratis, 
Soholle & Lev, Dresden- E. 


mit u. ohne Feder, Leibbin— 
den, Susperisorien liefert in 


prima Ausführung 


Carl Terr" 
jandagíabr.. Lörrach 1, Bd. 39 
Preise u. Muster auí Verlang. 


untglas-Papier 


(Fensterpapier Marke, Claro“ 


LIT 
SION 


B ans Alumin.. viele ген. Must 


zeichnis über Fachliteratur. 
Angabe des interessierenden Ge- 
bietes erbeten. 


ücher! Liebhaber interessan- 
«ter Lektüre verlangen 
grat.u. franko neucstenKatalog 


E. Horschig Verlag. Dresden-A. 16/11. 


ücher überSpiritismus,Okkul- 
tismus liefert, auch Kataloge 
und Probe - Nummern der 
Verlag Oswald Mutze,Leipzig 


ucher 


und Musikalien 
jeder Art schnell und 


Katalog in Tiefdruck mit über 
1400 Abbildungen M. 5. — u. Porto. 


Höchste Bezahlung für Ankauf. 


Alben-Prospekt gratis. 


S.FALUDI, BERLIN 


PN 


Neue Bayreutherstr. 3. II. бед. 1893 f М portofrei (Kataloge 
d DD H . — 5, q : MIN - 4 del A U. 
Briefmarken 2 кооой анара анаа 
Í| Faksimi SÉ ый @ s = $ € Valutazuschl. bedeu!. herabges. 
Ë {| Faksimiles, Auswahl ` IN A. é Olters & Hirche 
КД: billig. Joh. Christmann i «бару Я (^w Leipzig, Alexanders 
N Ё ' q eipzig, Alexanderst.44 
| München, Kobellstr.1 ANNÝ ANY AN š 
rief marken. r ine u. Romane interess. In- 
Preisliste franko. | halts für Herren und 
Bruno Hofmann, lief.i-hervorrag.Qualit-d.einz.deutsche Spezialfabr. | Damen liefert M. Wendels 


Leipzig 20, NürnbergerstraDe 8 Rheinische Buntpapier-Fabrik G.m. 
- Ges b. H., Erkrath bei Dusseldorf. 


riefmarken! Г - — 
SE uehbinderel- 
uchdruckerei- und 


Kreitz (früh. Königswinter), K 
Kartonnagen- x 


Verlag, Leipzig 38 31. 


t ch er 
und Zeitschriften aller 
Gebiete, auch Antiquarla 
liefern schnellstens Ver— 
sandhaus „Bücherfreund“ 
Werner, Freundt & Co, 


— 


Leipzig, Johannisgasse 6. 


Bonn а. Rh., Martinstr. 2. ES 
Maschinen Kataloge kostenlos. 


rieimarken. 
Büroheftapparate 


Pfeisliste gratis. | 
Drahtheftklammern. 


Einkauf aller aus 
ländischen Marken. 

O. Hoppe & Co. Nachfl., 
Maschinenfabrik, Leipzig-Schleussig, 


ü.Altmann, Berlin SWA7 
Könneritzstr. 43. — Fernruf 41652. | 


agelbergerstr.10c. 


von denen 
man spricht 


Aurora ge 


Nusa. Lell 


80 


üdie Zeitschriften usw. 

Vertreter gesucht, 
P. FRIEDRICH& Co., Bremen, 
Fehrfeld 13, Spezial. f. Export. 


uchstaben tr 
alle Reklame-Zwecke. Ver- 
tre'er gesucht. HEYER & 


RÜBEL, Köln (24). 
üroartikel 
Preis- 


liste 
versendet 


Adolf Plotke л 


Berlin 027, 


— e | | 
66 
„OKIMA | 
Carbid-Lampe D. R. G. М. Spiral 
system. Mit 1 EBióffel Carbid 5 Std. 
Brennd. Die beste kl. Exportlampe 


S š c t> c š ss 


Metallwarenfabrik, Heilbronn a.N. 


hemikalien 


für Inland und Ex- 
port liefert billigst 


W. Rudolph, 


Frankenberg Sa. 
AltenhainerstraDe 8. 


hemikalien. Wagenfetie, 


Mineralöle u, Teerprodukte, 
GeorgBtiebeling,Leipzig. 


— a 
Reiß- u. Teppichnägel 
aus einem Stück gestanzt, 
gehärtet und poliert sowie 
Büronadeln etc. 
Paul Fitzner G. m. b. H. Metallw.- 
Fabrik, Berlin N.58, Frans eckystr. 6. 


üropedarts-Artikel 


wie Tintenfässer, Léscher, 
Heftapp., Stahllineale, Brief- 
klammern usw., fern. Geld- 
kassetten u. Geldschránke. 
Sondererzeugnisse von 


Vogel & Isenberg. Stuttgart. 


üromóbel „BOX“ Schreibmaschi- 
nentische,Schreibtische,Jalou- 
sieschränke. Aktenstánder. Gott- 
hold Heinz, Johanngeorgenstadt,Sa. 


Ureaunadeln 


[u gaa Haag 
aller Art. Bngelstadt & Co., 
Therm. u, Glasinstr., Coburg. 


hem,-pharm, Präparate 
Н. Finzelberg's Nachi., 
Chemische Werke, Andernach, 


groß und klein, billigst, hirurgische 
liefert sofort Operations-Möbel 
FriedrichWeißmann — und alle Bedarfsartikel. = 


Brüder Fuchs, Berlin W50 


hristbaum-Kerzenhalter D. R. G. M. 
50 io bill. als jed, and. Halt. Abga- 
be nur an Grossist. Р. W. Geist, Bar- 
men, Oberdórnerstr. 94. Verlr.werd. ges- 


hristbaumschmuck zs 


größte Auswahl. Müller & Küh- 
пегі, Glasfabrik, Piesau i. Thr. 


ristbaumschmuck aus Glas, Metall. 
Watte, Lametta, Glaswolle, Eis- 
lametta, Wunderkerz. Oskar Köhler 
sen., Steinheid b. Lauscha. Thür. 237. 


Christbaumschmud 
a. Glas sow. Feen- 
Lo haar, Perlen, Wu 
derkerz., Lametta. 
Engelshaar, Licht, 


УР dir. v. d. ПИ 
schmuck fabrik Friedr. 
A. Heubach Nachi. 
Inh. Otto Reupke. 
Sonneberg i. Thür- Export n. all. Erd. 
lnustrierter Katalog C 21 gratis 


utter maschine | 


M 


— N 


Christbaumschmutk. Christmas-tree- 
ornaments. Perlen, beads, Fisch- A 
Wachsperl. Karl Haensel, LauschaS.- 

` 


Thür. Korr. Deutsch, Engl. Franz 


E= 


direkt vom Fabrikanten 
Erste Geraerchristbaum 
schmuckfabrik Heinrich 


Tel: Moritzplatz 2006 und 12125. 
В m. Тйгеп, 
Н. Enders, Eisenach, Sophienstraße и. 
all.Art. Spez.: Toiletten-,Haus- 
mitu.ohne Spiegelin billigst. 
bürsten, einf. u. doppelt. Wildenfel- 
billige u. feine Kopf-, Kleider- 

und Brutapparate liefert 
* Y R O LIN 
Neubabelsberg b. Berlin. 

und Etuls fur BiJouterie und 
Fementwaren- 
wo а 

11 E. Со de With, Gera-ReuB. 


BERLIN S42, Ritterstraße 35. 
Telegr.-Adresse: Weshoe Berlin. 
unt. Blatt 3 Schubkästen. Blatt 
Eiche furn., a. Rahm. m. Kunstled.bill. 
ürsten und Besen 
halt- u, Zahnbürsten fabriziert 
A. Georgi, Zschorlau, Sachs. 
speziell Kopf-, Kleider- u. Mö- 
belbürsten, Bürsten auf Brett 
bis feinst. Qualität, Zahnbür- 
steni.Bein u.Celluloid, Handwasch- 
ser Bürstenfabr. G.m.b.H. Wildenfels i. За. 
ürsten, speziell 
u. Zahnbürsten fabriz. Wilb. 
Schiemenz.Bürstenf., Wildenfels (AA, | 
RB: und billig Ing.-Büro 
Bülow & Reif, Mannheim №. 10 
la Mautcreme 
Dr. Graf €. Comp. 
C Uhren liefert als Spezialität 
Paul Stierle. Piorzheim 
| Maschinen und Formen 
x Betonmischer 
| Maschinenfabrik. Guben 15. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wochs“. 


Wun? 


in größter Auswahl 
get bei 


C Robert Adam, 


Expert Lauscha, Thür. 


hristbaumschmuck, Perlen 
x Inseratin heut.Nummer) 

. F. Reinhardt, Coburg. 

у Erzeugn.d, Thür. Heimindustr. 


Kä кіна, шна 
und Messing, g graviert 
und buntes Ansichten, auch 
ir Reklamezwecke, fabrizieren ali 
nezialität Vellmer & Ca. G. m. b. 

8 Elberfeld 7. 


e= 


Se ки Glas u. Metaliwaren 
Köln 4. 


Aare -Etuis u Spitzen, 


Kataloge auf Wunsch. 
V" Stegen & Claussen, Hamburg. 


Igarettenhülsen aner Art, 
. u. Wie 
ünchen 
m; тош Deutschids. 


| Mi ped Sto 


Ciguretten-Payler- 
i chen, Rollen, Bogen. 

u Eun nas розни 
e ое Speziallabr.Deutschlands 
Мутра f. m. b. l., Mischen 28. 


. C Müll 


Aë. fe 


1 für Großbetrieb 
| rg „Universal“ und 
* für Cigaretten ohne, 
sowie mit 0010-, Kork- usw. 
Belag-Mundstück. Sonstige 
Iismaschinen für die ge- 
samte Cigaretten-Industrie 
United Cigarette 


„Machine c 
pe om 
Inc, Dresden Aua ТУ? 


KE 


Onkel Carlo“: 


ета 
2 DEE са Yr ] 


le beste, Саг] Zickne 
dë d. H., Dresden-A. 24. 2 


Erstklassige 


ЇШЇН Papiere 


Bobinen 
Bogen 
eftchon 


к Berthe Antoina 
Disseldon so | 50 


S zwein, Ех 
port- 
Ai Luc Haberer SR 


J. & B. Lowenthal, 
Frankfurt a M., 


d arettenspitzen mit pat. Auswerf. 
olz, Ga- 
lalith, 

Bernstein, 

Silb. Gold 


e 


Untermeinkai 82 


Vertr. gesucht. >. 


igaretten ten-Spitzen 
Spez.: AusstoD-Spitzen. 
8. Lówenstein, 
Berlin NW 87, JagowstraDe 44, 


igarren -und 
igare'tenspitzen 


Bernstein-Galalith-Bakelite 


Fr.C.Woythaler 


Köln Rn. Brüsselerstr. 9. 


achdeckergeräte, Teer 
-Bimer, Dachwinden liefert 
Hermann Dümmich, Leipzig 3. 


— ———— — — ——————— 9 cT 


achpappen 


a app 


Schatz & Hübner G. m. b. H., 
Hamburg 15. 


Maschinen und Apparate für die rationelle 


Dic pappentabrikation 


Lief, A ez.Calber Maschineníab. 
u, Eisen бег Inh. Ew. Richter 
und P. Knorr G. m. b. H. Calbe a. S. 


Dachpappen 


für Export fabriziert 


Hermann Paul, Breslau 6 
Dachpappenfabrik. 


IE teerfr.Bedachungsstoffe, 
Falzbaupappe,lsolierplatt.sow.all, 


Asphalt-u.Teererzeug.if.C.F.Weber, | 


Aktiengesellsch.,Leipzig-Plagw itz. 
Teerírele 


achpappe 


Rexitekt-Ges. m. b. H., 
Schkeuditz, Bez. Halle. 


mpfkessel aller Syst., Apparate- 
bau, Blechschweißerei. Leipzi- 
gerRöhrendampfkessel-Fabr. 
vorm.Breda & Co., Schkeuditz b.Leipzig. 

mit Stoffein- 


auerwäsche lage liefert 


Paul Wassmann, Нап. 
nover, Artilleriestrabe 


32. | 


rahtbürsten *!'** | 
Arno Keller & Co. 
Oberplanitz in Sachsen | 


Wire brushes Cepillos V 
de alambre 


raht bursten. | 
Exportkatalog. Korrespon- 
denz in 6 Sprachen. ABC 
Code 5th Fd. Cable address: 
Rifa Frankfurtmain. 
Richard Franke, 
Frankfurt a. M. 95. 


ruhtbürsten 


jeglicherArt, beste 
Handarbeit. Emil 
Wittig, Drahtbürsten- 
industrie, Georgenthal-Gotha 


Siebe f. Haus- u. Landwirtschaft 


rahtgewebe all. Art. spez. Fenster- 
к: gefärbt u.verzkt,, lief. 5002113. 
ebrüder Menzel,Saalield/Saale. 


Metallen und in allen Qua- 
litàten. Wiesel & Brandt, 
Saalfeld a. Saale. 1 


rahtgewebe / Drahtgeflechte 


in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum gröbsten sowie far- 
bige Gewebe in allen Aus- 
führungen. 
Baderschnelder å von edd 
Metallgewebefabrik, 
Zeulenroda i. Thüringen. 


TRES Mookitogou ebe, 


zeck aus allen 


Drahtgeflechte aller Art, 
Paschold, Docger & Co. 
G. m. b. H., Saalleid (Saale) 


Alle Gattungen 


rahigewebe, 


Moskitogewebe, gelochte 
Bleche, Filterrohre, 
leistungsfähig in I a Qualität 
„Ulricus“ Drahtgewebefabrik und 
| gelochte Bleche Ulrich & Deicke, 
Waltershausen, Thüringen, 9. 


rahtseiie 


Dr Arntzen & Wuest, Köln. 


rahtstifte 


für den Export fertigen 
seit Jahren an 


Dreher & Co., 
Düsseldorf-Gerresheim. 


Reinigungs»Pulver für | 


auerwasche 


Marke „Eco“ gibt und er- 
hält blendend weißes, mattes 
Aussehen und verhütet gelbe 
Schweißansätze. 
EBERHARDT Z. Co,, 
Dresden-A., Jagdweg 77. 


esinfeklionsmittel: Ѕе-То Uni- 

versaldesinfektion f. Menschen 
u. Tiere, Haus u. Stall. Chemische 
Fabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz 


озеп, Messing u. Stahl ver- 
nickelte u. Aluminium-, für 
Betel, Puder, Tabak, Zigaret- 
ten, Aschbecher. Seifen- und 
Kneiferdosen, Geldbörsen. 
FlaschenausgieD., Zapiappa- 
rate. Spez.: Reklame-Artikel. 
Friedrich Turck, Lüdenscheid 
Metallwareniabr., gegr. 1849. 


| 8 | 


allerArt. GróDte Leistungs- 

láhigk. Sächs. Drahtbür- 

stenfbrk. Schmidt & Pfeil, 
—  Hohenstein- Ernstthal. 


Farahtbürsten 


für alle Industrie- чу 
zweige bei großer MAY 
Leistungsfähigkeit ESO 
u. best. Ausführung. 
Rudolf Krause, Drah!- 
bürstenfabrik, gegr. 1906 
Georgenthal h „ Gotha 


rahtstifte, lachs, 


— 0 REM ыйы 
fabrizier. als Spezialität Brasel- 


mann & Со. K. G., Plettenberg 1 i. W. 


rein Messing, rostfrei, 
erzeugen 


| Moll-Werke Aktiengesellsd:., 


Chemnitz 
x rucksachen, Kataloge, Prospekte, 
ll! Elikelten, Papierwaren. 
Wilh. NM Wilh. Langguth. Esslingen a N. Esslingen a N. 
Nurchschreibbücher 


jeder Art (D. R. Pate E. H. 


nte). 


| Petzold, Bischofswerda, Sads. | 


:sonstifte | 


delstelne synth. 


Rubin, Alexandrit, Saphir, 


| 
| 


Mühlheim-Ruhr. 
Eire aus Filz, Kork, 


Stroh, Lofah. Martin Hauer's 
und Filz- 
waren-Fabrik, Nürnbe:g 13. 


app ahngeräte 


eigener Herstellung dei: sofart greifbar 


E: Einlegesohl.- 


Quidde & Schmitz, Halle а, S. 21 
isenbahnmaterial, 


Dichtungsringe aus Filz, Le- 
der, Holz für Achslager sämt- 
licher Eisenbahnfahrzeuge, 
Schmierpolster und Schmier- 
polstergestelle. 
Boetticher & Co., v m. h. H., 
Neuß-Rhein-W 


Pisenfässer 


jede Ausführung 


Regulus 


Kommanditgesellschaft 
BERLIN W 9, 
Potsdamer Straße 20. 


isenfässer preiswert 


Paul Grewer, Oberhausen, 
 Rhid. (Vertreter gesucht.) 
roh sep 


= Уегіге! 
isenfässer, l 
in allen GróDen liefert 


Hermann Dümmich, Leipzig 3. 


liefert 


is en möbel 


speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke. Görlitz. 


aller Sorten, Werkzeuge so- 
fort lieferbar. W. Hochmuth, 
Berlin W 62, Kleiststraße 28 


lektrische Artikel 


aller Art, Messingdruck- 
teile, elektr. Heiz- u. Koch- 
apparate u. sämtl. Instal- 
Jationsmaterial. Wilhelm 
Lenze,Me nden. Kr. Iserlohn. 


Elektr. Artikel au. Art, Móbelbeschi., 
| Schlösser, Scharn., Alum.-War. aller 
Art, Kochgesch., Bestecke. Metallw.- 
Fabrik Max R. Gasch, Döbeln i. Sa. 4. 


Elektrische 
Artikel: 


Büneleisen,Metoren,Fas- 
sungen, alle blanken und 


„isolierten Leitungen, In- 


stallationsmaterial in 
| Friedensausführung $0- 
tort ab Lager lieferbar. 


— Stets grobe Vorräte. — 


F. l. Schürmann 
Münster (Westf.) 37. 


lektrische Artikel, 


| Gußdo:en Rohrschellen. Win- 


| Ser u. Pan- | 

| zer-Ro hre sos alle anderen 

| Installaffaris- Mate ia lien. 
Georg Schmidt, 
Lüdenscheid in Westfalen, 


WinkhauscrstraDe 23 


le Kir. 


Artikel 


Heiz- und  Kochapparate 


wie 


Bügeleisen vernickelt, Kochtöpfe | 
Kochplatten 3fach | 


vernickelt. 
Ду ыен" sowie 
aterial, Fassungen, 
husschalter USW, 
den Export Hermann Pentz, 


Installations 


Mannheim. 
ektrische Bedarfsartikel, Kriegs-a. 
Friedensausführ., Glühlampen 


lief. prompt u. preisw. Handelsges. 
Gebr. Klein, Berlin W 8, Jägerstr. 12. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


als Rohstoff und geschliffen 
für Luxus und Feinmechanik 
in vollendeter Ausführung, 


Rudolf Schindler, 


isenwaren,Stabeisen, Bleche 


Stecker, | 
liefert. laufend | 


| 


Patronen, elektr. Láutewerke, 
Türkontakte usw. Franz Pabst, 
Experiges., Schwenningen 11. M. 
lektrische Bedarfsartike), Speziallt. 
Fassungen, sow. alle and. Metall. 
teile Erzgeb. Metallwarenfabrik 
Seidel&Walther,Lößnitz-Erzgb, 


lektrische 


Beleuchtungskörper 
aus Holz, stangenlos, da- 
her für Export besonders 

geeignet! 
Ferdinand nd Lüders, Lübeck. 


loktrischer 1 Heißwasser 


Wuko' 


Patente an- 
E emeldet 
"ür jede 
Wasserleitung 
benutzbar ' 
Wunderlich & König G m.b.H. 
Berlin N018, Gr. Frankfurterstr. 86. 
Elektr.Heizófen, Teekannen, Bügel- 
eisen. Kochplatten. Badeófen usw. 


Fabrik 
lektrischer Heiz- 
u. Kochapparate 


Bayerische Elektro - Appa- 
ratebau Gesellschaft m.b.H. 


Nürnberg, Ziegelgasse 45a, 


E Bedarfsartikel, Sicher- 


E 


Altenburg. A Metallwarenfabrik. 
lektr. Installationsmaterial 
Heizkórper für Bügeleisen, 
Aptierungen und Schirm- 
träger in guter Ausführung. 
Gebr. Bauchwiiz, Charlottenburg, 
Sybel-Str.30 Tel. Steinpl. 5314. 


E: Kochapparateu. Warmwasser 


spend.f alleSpannung.(D.R.P.). 

Isolierflasch. Armatur., Í Elektr. 

u.Gas,Baldachine,Schalenhalt., 
Deckenbeleuchtung, StraDenarma- 
turen, LampenfüDe, Kipplampen, 
Drück-, Zieh- u.Stanzarbeiten nach 
gegebenen Mustern u.Zeichnungen. 
Eigene galvan. Anstalt, Drückerei, 
Stanzerei,Zieherei,Schleiferei,Gürts 
lerei. Man ford. Kataloge. Metall- 
warenfabr. Fr. Н. Zschauer, gegr. 
1885. Berlin, Кепе Jakobstraße 18. 


Ент Läuteworke 


D. R. P. In- u. Auslands-Patente, 


Apparate 


Curt Müller 


Berlin, Hollmannstr. 32 


jektr. Leitungsstüpsel 


Neuheit! Verlang. Sie An- 
bote über die 


,PATASI*-Sicherung. v. der 
PATASI = Gesellschaft 
Dederer & Co., 

Stuttgart. Lindenstraße 35. 
Elektr. Lichtmaschine D.R... 5 25 Lamp. 
i. Verb. m. automat. Regle Tann, РА: 
rallelbetr. m. Akkumul. Hilsenbeck 
& Altnöder, y Regensbbrg, Augustinerpl. 4 


Ofk RW © 
P der Wi "e 15$ 


oet 


etalifaden 

Osram, A. E. G., 

Bergmann, Sirius 

liefert zu Original-Fabrikpreisen 

0. Fenski, ian... 
Kreisauer Straße 2. 


Elektr. Neuheiten, Taschenlampen 
Exportbatt. u. Elem.,Klingeln,Hüls., 
Glühlamp. Kat. gr. F. Ç. Schmidt jon., 
Charlottenburg, Wallstrasse 102. 


ekir Sicherungen 


i] Emko 
|: FP-DZ-SP 


in Mas /nhersteliunz 


rs "ee 49. 
Бои ын 


йг galv. Elemente. Martin 
Kastner, Mannheim C3, 3. 


lektro-Material ona 


otore prompt 
Düsseldorf, Arnoldstr. 21a 


Ere Klingelleitungs- 


Fritz Paul 
Budde 


material, Kleinbeleuchtungsar- | 
tikel,Taschenlamp .Exportbatt, 
A. Hóssle, elektr Industrie, Stuttgart. 


Dlektromaterial, 


Leitungen, Rohr, Rohrdraht 
F. Sauerwald, Barmen. 


halt., am.Halter etc. ei ‚ Fabrikat., 

lief.prompt u.vorteilh. ückelhaus 

& Cie, Metallwfabr., Lüdenscheid 
Elektromedizin. Apparate tief. in allen 
Größ.u. Ausführ. f. Exp. Katal. grat. 
Alexand.Kron, Spezfabr. elektrome- 
diz.App. Neu- Isenburg! b. F Frk tt. a. M. 


lektro- Metallwerke 


G. m. b. H. Neheim-Ruhr 
Spezialfabrik 


für Edison- 
fassungen, Por- 
zellansteckdo- д 
sen, Schalter, А 
Abzweigdosen W 
für Rohr und 
Litze, Cachie- 
rungen. Bal- 
dachine, Scha- 
lenhalter, Dek- f 
kenbeleuchtun- 

gen etc. 


per Schalenhit. Krallen- 


laktromotoren, EM. N 
Drehstr., in Friedensausführg. 
Elberfelder Motoren-Werke, 

Wilhelm Wolff & Co., Elberfeld 


E all. Stromarten u. 


Spannungen, nur beste Fabri- 
kate. Ingenieurbüro Wil- 
helm Bertling, Dessau. 


Eimer 


Maschinen, Apparate, erst- 
klassige Ausführung. 
F. Sauerwald, Barmen. 


-Materiallen- Bedarfsartikel jed. 
Art. W. Zwingmann 0. m. b. H., 
Kiel, Holstenbrücke 8/10. 


E Dyna 


EN tee. 


mos, Bohrmaschinen, Kinema- 
tograph-neinrichtungen. Elek- 
tricitts-Ges. Sirius SA, Leipzig. 
lektro - Motoren, 
strom 1—3 Ps. im Serienbau 
hergestellt, liefern Elektromo- 
torenwerke Finsterwalde H.-L. 


ktro- Porzellan, alle normalen Typen 
und Anfertigung von Spezial - Modellen. 
Wilhelm Schmidt Ganeralvertretung 
Porzellaníabr.,. Saalfeld. Saale. 


namelica shades and 
watertight fittings are 
supplied as a speciality by 


the Reflektor-Metall- 
industrie in Neheim, Ruhr. 


32 


sich. | 


Sperialiabrik für 
Hebel, Aus- und 


Hühn & Stelbrink. 


Schwelm l. Westi. 


ektrotechn. Bedarfsartikel 


. . Ñ я 


Umschalter 


für Stark- u. Schwachstrom. 
Spezialität: Elektrotechni- 
schePorzellane. leer u.mon- 
tiert, u. englische Modelle. 
Ansorge & Schneider, 
Berlin-Steglitz. 
Zimmermann- Straße 38. 


lektrotechnische 


Bedarfsartikel 


in Porzellan mit Messing- 
garnituren. Spezialität: Fas- 
sungen, Schalt. u. Sicherung, 


Borgards & Сіе., Trier. 


Elektrotechn. Bedarfsartikel Installati- 


onsmat. all. Art, Kupferleit. Elektro- 


| Mot., Gtühlamp., Isolierrohr. Techn. 


Büro Joh. Ochs., München. Barerstr. 26. 


Elektrotechnfsche 
"Dedarsart ikel о 


t > 
"Pismarckatr d 
97-98 B serlin. 
@ 


Kabel, Leitungen, Schnüre, 
Install.- Material, Elektro-Por- 
zellan, Motoren etc, alles Frie- 
densausführung. 
Herbert Grosswendt, 
Export,Berlin-Charlottenburg 
ME Е: > > 117. 
.Phirglpdia. З сигор. Bedarisartikel. 
Spezialitát: Abzweigeolen. 
Sicherungselem., Armaturen. 
Franz Hammerschmidt, Coburg. 


ES f. Siche- 


rungen, Abzweigdosen, Stek- 
ker, Lüsterklemm. u. Zugpend, 
Gebr. Kirchhof, Breslau 10. 


Ча 
Месе 


SE SNB 
einige Staaten nodi 


lehtrotechnisch. 
Material 


Beleuch'ungskörper, Motoren 
Remangen & Co, G. m. b. H. 


Cöln a. Rhein 
Elektrotechn. GroDhdlz., 
Martinsfeld 19. Tel. А. 7325. 

Zweigniederlassung: 
Barmen-R., Färberstraße 


Fabrikation sámtlich. 
lektrotechn, Massenartikel 


aus beliebigem Material, 


auch Halbfabrikate 
Spez.: Klingeltransformatoren 


Gerber E. Rudolph, 


Herne i. W 


KS und Batterien 


Großfabrikation H abafa, 
Hamburg 19 Wo. 


für Taschenlampen, Е: rradiuftpumpen 


ER. auri oe NR 
in u. Lein. camuck 
lfenbein ill isset 


Heinric limann, Elfenbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald. 


maille, verzinkte 


u. Aluminium-Kochgeschirre 
liefern H. Telges-Kerk» 
mann, Sendenhorst W. 


E: -Schilder jeder Art, | 


Email-, Aluminiumgeschirr. 
Münch. Emaillier- und Stanz- 
werk, München S 25. 


PRENTI -Schilder jeder Art 
f Igor 
«Ofenunterlageplatten. 
Emaillierwerk Peters, Elberfeld. 


s ss e n z em 
jeder Art, Atherische Öle, 
Konzentrierte Aromastoffe, 
Giítireie Farben f. Nahrungs- 
и. Genußmittel. Paul Ludwig, 
Ricolto- Werk, Leipzig $. 3. 


E jeder Art. 


Prägedruck, Lithogr. Stahl- 
stich. Export n. all. Landern. | 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 


Cite leren 


— — 
5е ? 
Wir bauen moderne Makhinen. 


гит Änleimen. Gummyeren. 


Cfihetfieren u erolieren. 
fa aemaichine n. 
Breubel* Ce tz Düffeldorf 
Drath Hare 
für sämtl. Brillen 
tuis und Pincenez. 
Verlan- - 
gen 
Sie Muster 
Hermann 
Rößing, 
Rathenow 


| (Deutschld.) 


pee Kartonnagen!. ahe 


Gescháftszweige lief. 
Eisenberger Etuis-Fabrik Max 
Retsch Nachf., Eisenberg i. Th. 


aller deutschen 

OT Artikelvermittelt 
Walther Engelbrecht, 

Berlin S42, Brandenburgstr. 22. 


BE rau ee dst eyes bci. u 
Export-Artikel ап. Art nach Holland 
1. Ned.-Indi&. H. P. deMunnik & Co., 
Düsseldorf, Karolingerstr. 16. Korr.: 
Deutsch, Hollandisch u. Malayisch. 


| ААХРОВТ — IMPORT 
| Tiedemann Quenzel & Co., 
| Hamburg36,HoheBleichen8 10 


Surgfält. и reellste Bedienung | 


— — тш s 
рогї! Schiefergriffe', Schiefertaʻeli, | 
Stein-, Ton-, Glas- und Porzellan-Märbel. 


Vertreter für alle Länder ge- 
sucht ArminEhrlicher,Coburg 


РУО Exporí -vervielfältiger 

„Wenzel-Presse“ 
| Tropensicher. Paul Wenzel, 
кен, WettinerstraDe 29. 


nortwaren aller Art! 


Sohmitt, Eichhorn & Co., 


| Cöln a. Rh., Jülicherstr. 31. 


riwaren а 


Waren-Außenhandel G. m. b. H, 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


und Zubehörtelle 
sowie Haushaltungsartikel, 
Küchengeräte, Nähmaschinen, 
Musikinstrumente 
H.Burgsmüller & Söhne 
F Kreiensen (Harz) 1 


ahrräder 1,545; Dien. u. feierte L € 


lieferbar. Teege & Wélben| F beitungs Maschi ш. 
Hamburg 36, A-B-C-Straße 57. Н. Bremicker & Co., Bee icis: 


De!dbahne Ke 
uldenkipper lief. Ingenit 

bureau Fitz EA Wirt 
Berlin W35, Steglitzer Su 


eldbahnlager alie 


Maschineníabr.u. Pissn; 
rei Steiner & Co, Понт 


ahrrad -Gepäckträger 
Neuheit. D.R.G.M.a. Stahl- 
rohr. Vertr. f. In- u. Ausland 
ges. Hans & Mejo, Kray Rhid, 


ers'kl. Ausführg., teilw. durch 
D. R. P.a geschützt. Metall- 


dix roe Stein- 


em A P B EN 


asser 
für Bier, Wein, Spirituosen. 


BID lee tiri зс Rohde нчы 
| —: 
Armschützer 
Schürzen für Industrie u, Werke. 


warenfabrik G.m.b.H., Essen 38. _ srt mm 
eld- und Industriebahn: 

ahrrad-Schlüssel sowie затії, Ersatzteile éng & Ko 
— bes Charpentier & Gies, Dortmund Hsi) 1 M 
Wißstr.18. Tel.-Adr.:Sch pie < түе? ls 


Bde o iden bi 
bi Ansch 
i t Mehlis (Thü Dë) 


*. 
An к 
"TM 


епѕіет! 


je der Qualit und КЕ 
їйг Ех Exp 


dg 
Marke „ZAC gung tscher T Tu“ ek: 
Zagelow & Со fabriken, Berlin SW, Las TH e 
Farbband-Fabrik STETTIN. witzstr. 2—3. Tei- з үлгү 
JSA —— $3 ,Germanglas m 


ЖЕШ о 
www №) 


їз rios à 
CC HE 
bës 

ийи Badı 


ebe 


holz, Kunststein. Terrazzo, 
Kunstmarmor Johs. Detlev 
Evers, Altona - Bahrenield. 


ensterglas u. 
Stärken — ww 
Glasmanufaktur A. 
Baruth i. Mark 105, 


ornsprech - А Lt III 
siehe unter „Telepi ШТ 
„Dehage“, Dresden- A. 5 2 ун ` 


Feucht: 


Wohn- u. Art ent : 
räume sowie T TN 
Mausschw utt, 


tigt we T 
besei i 

vo Iständig Serponit ; in Ca | 
Chemische Fabrik Hauns „244 
Augsburg in Augsburg % ~ lür iti 


echt. | | 

euerlöscher piuvi iT 
d. Handfeuerlöschert dt hi 

Pluvius‘ Рений d 


Genußmittelfarben, Stoff- 

farben, Tubenfarben,Tinten- 
ulver usw. Eugen A. Р. 

Bamberg Leipzig - Gohlis, 
Landsberger StraDe 33. 


Trockentinte, Anilin >toff- 
farben, Bronzefarb., Wasch- 
blau, Batik- Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl 


BES Bruchsal, Postfach 86. 


й ате ten- g 
Г ОГО] - sui & 
Arberei-Maschinen : 
(Kuppelm. etc.) Holz-, il 
Metallnadelleisten ; 
Gebr.Harnisch i 
Gera-R., Masch. u. Web- 
utensilienfabrik. 


M. и. K. Biller, aDíabrik, 
München, MarsstraDe 25. 


m 


Ku о, S, 


Schutzhandschuhe, Hand- und 
Handsácke 


e. "T" Total, autom. Kc 


| säure Trocken: 03 «id | 
b. Total - (ese 


Max Steinmetz, Fausthand- 
schuhfíab;ik, Breslau, Feldstr. 18 


Telephon Ring 12408. “у; 


—  ———— <= Bengal Mad "s : 
ederhalter, Blei-, Kopier- u. Magic Wire, Illustt. x. 
Farbstifte,Pastelletuis.Patent- liste * Eo 
stifte, Reißzeuge, Schulz reide, rich d. m. b. H. Worbis Ar 
Ignaz Honlg. Nürnberg. Patent Eide +f? | 

` qus 
X 
M Bende Ale 
uhr.Dender tss test А IN: 
с chen el^ 
L а! der Welt fab 


Berlin, Ritterstraße 


) run к, 
E at, 
Berlin SWS | À 8 


eu er ze 
S Pi 


Аһепаогп:м 


Metallságen 
fabriz. in nur best. Qualit. 
G. Mundorf & Co. 
Bergerhof (R кыа.) 


eilen, 


Präzisionsfeilen, große 
Feilen, Raspeln all. Art. 


Friedr. Dick 6. m. b. H., 
Pellenfabrik, Esslingen zÄ, 
1921: Personal 1200. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". X 


Digitized by Сос 


— 


ilze! 


für Piano- u. Flügelfabrikat., 
Etuis-, Kartonnagen u.Koffer, 
Konfektion etc. Muster zu 
Diensten, Engros - Export. 
Aug.Ritter, Filzmanufakt., 

E Geen Ве. Württ. 


Ë 


Steinhäuser & Kopp, 
lee Filzlabrik, Offenbach a Main. 


— | für technische Zwecke 

1р aller Art liefern billigst 
Carl Günther & Co. 
Berlin NO 43, Neue Königstr. 71, 


ilz für jeden Verwen- 


dungszweck. 
Filzindustrie Frank & Neu- 
thal, Berlin SW 68, 


1111005 


verbindungsstücke u. Weich- 
guß-Fittings in eistklassiger 


йшй Ausführung 
"GT Gustav Bader 
ndr ` 
Pes e Bruchsal (Baden) Postfach 67 


vi Pac beret Maschinen 


ehe og AN bait Maschinenfabrik 
щт te Roscher G. m. b H., Görlitz, 
и. 9 ER., ЧОП 


dispiral-Strumpí- 
und Ihalter 


e ll ch Schirmringe, Spiralf. Bleistift- 
Halter, Schlagfeder „Selbst 

от, schutz“ sowie sämtl. Flach- 

räume nd Yr e Metallwerk 
е гїс ueg, in Arde 

Hausa d Post Langschede-Ruhr. : 

a ie 

akons, Hohlglas,Kleinglas, 

Glasröhren tür chem pharm. 

Bedarf Müller &Kühnert, 
Glaswerke, Piesau і Thür. 


lasehen aller Art 


gebraucht, streng sortiert, 
liefert für Export 
Berliner F laschen-Vertrieb 
m. b. H., Berlin W 35. 
Drahtanschrift: „Tradition“, 
А.В. C. Code 5th Edition 


gebrauchte, alle Sorten. 


PeterBeuscher 


* chen- u. Faß-Großhandi,, 
y. Karlsruhe Baden). 
e Telegr. - Adr. lasbeuscher. 


gebrauchte Sekt- u. Wein 
auch "ierg zu anbietet 

Max Blooh, laschengroß- 
handig, Berlin-Tempelhoí 25, 
Teilestr, 5. Telegr .- Adr. : Flaschen- 


S bod а Тер, Ge 1901, 


"Reinigungs- б, 
und Traisport- 


einrichtungen. Hans 
Шоу, Berlin 43е, 


enzüge, Krane etc. 
Wagner 


| To ш 
= Werkzeuge u. Geräte all. 
Fleischer u. Koche. Paul F. 
ck,Stahlw.-u.Werkzeugfabr. 
Blingena N. 1921: Pers 1x0 


ziert 
und Maschinen- 
mer,Saalíeld Saale. 


eischhack- 
maschinen 


Hochglanz feuerverzi 
: zinnt 
Arise i 
Größe Мей 


E enge lief. 
Рен Бе lieferbar. 


Pk“ Rathenow. 


Leipzig, Stephaniplatz 4. | 


kackmaschinea. Alumin. u. 
verz. sowie Haushaltungs- 
maschin. Gebrüder Hultsch, 
Hamburg 23, Jungmannstr. 4. 


F eishhadmasthinen, verz. u. emalll. 
Aalwerke Hch. Rieger & Söhne, 
Aalen (Wttb.). Spezialwerk haus- 
wirtsch.Masch. Gegr.1879. Pers.500 


Fliegenapparate 
aus Glas! 
D. R. G. M. Nimmer- 
satt, fängt dauernd 
alle Insekten wie: 
Fliegen, Wespen, Mos- 
kitos, Mücken usw. 
Siegfried, Maschinen- 


m 


für alle Klimatas u. in alle 
sprachen stellt 


n Welt- 
in vorzüglicher 
Qualität seit vielen Jahren her: 
Chemische Fabrik Ага, Würzburg S 


— 


Fiiegenfänger ылу 


Chem. Fabrik „МогЬа“@.т.Ь.Н. 


Möhrenbach(Thür.) Postfach 6. | 


LIEGENFÄNGER 
mit dem 
Stift, in 
der ganzen 
Welt be- 
kannt, seit 
zehn Jahren 
in allen Lan- AED 
dern auspro- 
biert. Spezialqua- 
lität für jedes Kli- 
ma. Millionenversand n allen Län- 
dern. Garantierte Haltba:keit zwei 
Jahre. Durch den Stift der prak- 
lischste Fänger der Gegenwart! 
Fliegenfángerfabrik „Aeroxon“, 
Waib.ingen-Stuttgart 4. 
Korrespond.: Кто! lran San | 


liegenfänger ,Sumurum" | 
wirkt todsicher. 

Chem. Fabrik Reut:er & Co., 

Westheim b. Schwäb. Hall. | 


| 
ournierpressen, 


Е 


Garnituren dazu 
. Sexauer, Hersfeld. 


riseurartikel, 
Massage - Apparate, Haar- 
trocken-Apparate fabri- ieren 
Müller & Hoffmann, Leipzig. 


risiereisen 


in allen Ausführungen 
stets ab Lager lieferbar. 
Fris ler lampen 
Export nach allen Ländern. 
Robert Wille, 
Engros — Export 


risier- 


isen und Fri- 
sierlampen aller Art 
Gebr. Aschenbach, 
Steinbach-Hallenberg 


eu Drusekdt', 


rende Weltstin. 
Ein Druck — 
schreibfertig! 
Druseidt 
6. m. b. H., Bonn. 


rbl 


nur in bester Qualit. erzeugt 


Cosmo Füllfeder-Fabrik, | — - 


Berlir-Grunewald, 
__Сазраг Theysstraße 12. 


_ Sicherhelts-Gold- 
°° 14 kar. 

üllfeder, 114, | 
r 
Haberecht & Co., Berlin SW. 47 


| Luck Nachilg., 
Metallwarenfabrik, | 
| burg 50, Post Herges Vogtei, Th. 


( Füllfederhalter 
` — unn FE 


Sicherh.-Syst.m.echt 14kar.Goldf. 
Schagen's Semper (ges. gesch.) 
bill.Pr. Schagen & Co.,Aachen-B.9 


qud aus 


Lederersatz. Christian Gerstner 
Q. m. b. Н., Аше 17 1. Erzgeb. 


askocher, | 
Gasmesser, 
Gasdruokanzeiger, 
Gasdruckregler, 
Gasrohrreiniger, 
Gasdruckfernzünder. 


„Vesta“, Apparate-u.MelalIwarenfab.G.m.b.H | 
Eerlin 034, RomintenerstraBe 26. | 
Metallwaren jeder Art, 


ebläse (kreiskolben) f Luft 
u. баз bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
labrik für Pumpen u. Gebläse, 


ШЙ 


аПег Агї 


Firzlaff & Rogge, 
Berlin W8, KronenstraDe 61/63 
Telegr.: Firowacht 


9 Vertreter gesucht c 


eldschränke, 


Tresor-Anlag.,Biblioth.-Regale. Panzer, 
Aktiengesellschaft, Berlin M 20. Abt. E. N. 3. 
Tresor- 


eldschrünke zu 


C. Ade, Inh. Hermano Kade, Berlin- 
Reinickendorf-Ost Sommerst.15/21 
Tresor- 


eldschränke Ace 


feuersichere Bücherschränke, 
Kersten & Krywes, Leipzig-Neust. 


(geldschränke, Tresoranlagen, 
Kontenschränke, Zahltische, 
Homann & Creutzenberg, H:m5ur; 36, 


Königstr. 6-8. Tel.: Creutzhoma. 


bemälde 


Originalgetreue 
Nachbildungen v. 
Oelgemálden 
alter und neuer 
MeisteraufBlend- | 
rahınen gezogen, 
ohne las zu 
rahmen. 


Dr Karl Meyer 
mbH. | 
Leipzig-Wahren 4 


erhstoffextrakte. 


Gebler & Co., 
Gerbstoifwerke, Coswig і Sa. 


. 


— Ze, 


eschirr- 
be schläge 


in jeder Aus- 
führung, Sattler- 
werkzeuge. Gebr. 


| 
| 


Kee, 
Auwallens 


[ 


Мег, Gitterornamente, 


Grabg. Saulen u. -Ketten, 


Hofrichter & Co., Dresden-A. 


alle Sort. Lampen- 
as, zylinder für Petro- 
leum, Gas, Elektrizität, Azety- 

len. Alle Sorten v.Wirtschafts-, 
Hohl-, PreB-, Spiegel- u. Tafelglas 
Меи» 
kirchner, Glashütten- und Por- 


liefert sofort laufend Franz 


zellanfabriken - Erzeugnisse 


Export, Marktredwitz i. Bay. 


lashuehstahen 


R. Dittmeyer, 
BERLIN C. 2 y. 


Wachs- и. Trauerperlen, künstl, 
Glasaugen f. Mensch., Tiere, Vö- 
gel. Zigarr.- u.Zigarettenspitzen, 
sámtl. Glas- Massenartikel, Fläsch. 


| Paara Fisch-, 


| chen. Federhalter. Muster рер. Ak- 


kreditiv Bank f. Thüringen Lauscha. 
Josef Müller, Lauscha. S.-Mein. 
Spezialíabr. f. Export n.all.Ländern. 


—— ——ÓÓM—Ó  . e 


as-Christbaumschmuck 


Glasfederhalter, Glasbürsten, 
Glaswolle, Glas - Zigarren- und 
Zigarettenspitzen etc. direkt bei 
Edmund Greiner » Pachter 
Nachf., Inh. Oskar Haber: 
mann. Lauscha in Thür. 


{ T е u 
py w 
' =. 


C.H.GreínerGottlob Sohn 
Steínach S-M, 


. a s 
Glasemballagen, 
Hohlglasartíkel 
aller Art u.s.w. 


ka uos 


tengláser, Ampullen, Probe- 
flasch. m. HolzumhülL Rudolf 
Bergmann, Melienbach i.Thür. 


LAS 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 

Roh-, Ornament-, Klar- u. 

Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 


Th. Hartmann & Schultze 
Telegr.: Flachglas. 


LAS 


für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhül- 
sen, Schaugláser, Schiffs- 
fenster, Bilder- und 
Fensterglas. 


Albis,Dresden1 


ft Ee 
Apparate, Ganz- 
glasinjektions- 
Spritzen, Thermome- 2 
ter, etc. sowie sámt- [: 
liche Hohl- u. Flach- [: 
glas-Erzeugnisse 


Ernst Riege & Co., |: 


Leipzig 


instrumente u. Glas- š 
schleiferei, 
Arnstadt, Thür. 


ylasinsirumente 


Physik, Medizin, 
mometer aller Art. 
Eschrich & Co. G. m. b. H, 
Schmiedefeld. Kr. Schleu- 
singen (Germany). 


lasinstrumente ir 
Medizin, Laborat., Physik, Che- 
mie. Spritz. u. Therm. aller Art. 
Blaurocké kochte, Ilmenau. Thür. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


für Laboratorien, Chemie, | 
Ame | 
pullen, Spritzen u. Ther- | 


führun en direkt a. d. Pabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 


re In all. Aus- 
bach Thüringen. Gegr. 1888. 


lasinstrumenten-Fabrik.W.Schmidt & Ca, 
Ohrdruf in Thür. Spezialität : Spritzen ung 
Instrumente aller Art, Irrigalor-Garnitureg, 
Thermometer usw. Expori nach all.Ländern. 


lasinstrumente, Thermome 
ter u.Glaswaren allerArt liefert 
poop Hugo Schupp, Mann- 
eim, Richard- Wagnerstr. 30, 


lasinstrumente 
und] hermometer 


für Chirurgie, Chemie, Tech- 
nik u. Industrie. Speziali- 
täten: Spritzen aller Art, 
Fieber-, Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sämtliche Hohl- u. Flach. 
glas - Erzeugnisse liefern 
| Georg Meyerstein & Cie., 
| Ohrdruf i. Thür. 


las. Spez.: Hohig.as. Honigglä- 
ser,Likör-u.Oelflaschen,Kinder- 
flasch. Glasbrenn u Verschluß- 
dosenfabr. Curt Erdmann, Erfurt, 
2.Messei.Leipzig: Spedkshot IV, Stand 613/14 


Handgemalte 


lasvasen 


mit Blumen u. 
all.gewünsch- 
ten Dekoren. # 
Reichhaltige 
Formen- und 
GróDenausw, 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


[= = 


Teller, Tabletts, 


hochkünstl., handgemalt. 
Uhlig & Naumann 
Chemnitz, Bernsdorferstr. 67. 
laswaren!! 
Becher, Bonbongláser, Zylin- 
der, Schirme usw.  Bier-, 
Wein-, Selterflaschen. Preß- 
glas usw. Lieferung auch 


nach Originalm ıster. 


Ho e & Höhne 
99 0.-L. 3 


Ernst Wedekind, Leipzig 


Jllustriert. Preisliste zur Verfügung 


Eingeführte Vertreter gesucht. 


CES 


| 
| MITTE 


jeder Art für medizinische 
Parfümerie- etc. Zwecke. 
Leistungsfähige B ez u gs- 
| quelle für alle Importeure. 
Korrespondenz in allen Sprachen. 


| E. Siegel &Schönefeld 


| Glaswaren - Industrie 
Sonneberg S.-M., Thür. Wald 


33 


zus- U. Küchengeräte, Spez. Wasch 

ге {ег bek. Gũte Erste Sächsi- 
sche Was chbretter-Fabrik 

C. M. Schürer, Geyer. Sachsen. 


armonium-Jabrik 


Löffler & Co., 
Rittersgrün 44, Sachsen. 


pharm., 

Glas dT ll, chirurg. 
Artik.,‚Fläschch..Glasfrüchteete. 
MaxMüllerHaas sen.,Neuhausa.Rwa. 


H 


i iu e „ | Eäutekonservierungsmittel zur Hait- 
old tà Abziehmarken armon ıums Н barmachung d iut Hau- 


ten u. Fellen aller Art. Chemische 


——————— 
für Strümpfe u. Handschuhe. i 
Fabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz 


C. F.Vieweg, Chemnitz. 


Katalog zu Diensten. 
Brüning & Bongardt.Barmen. 
MR au Cant ы ры rg 


riffel, beste Qualität, Slate A sofort Heft- 
encils d SR d'ardoise armonIum@.S;;.;.;bar eflapparate, klammern 
hüringer Griffelwerke G. m. Erstklassiges Fabrikat. | konkurrenzlos billig. „Rikur“ 
b. Н., Saalfeld, Thüringen. MaxHorn,Zwickau $a.50 | К. Kurt Richter, Leipzig 71/1. 


eftdraht 


rund und flach blank, ver- 
kupfert, verzinkt, verzinnt, 


armoniums 


Spez. f. Tropenländer 


ubinol 


Prägefertiges Blattmetall Alois Maier, Fulda, gegr. 1846 uer Kan А 
Е moderne Tiefprägungen | — — — — = sowie sämtl. Drahtsorten 
Genthiner Cartonpapierfabr š ides q k а 
. | Schmale 2 Wortmann 
G. m. b. ap armoniu ms | Draht- und Nadelwerke, 


Spez.: Klavierharmoniums Bredenbruch-Iserlohn. 
G. H. Schulze, Zwickau. . D 

" peiligenbilder 
in Oeldruck. alle Größen lief. 
nur an GroDabnehm. Victoria- 


Verlag, Würzburg a.M. Prosp.gral. 
in allen 


eiligenbilder sprachen 


Serz & Co, Kunstanstalt, 
Nürnberg, Bayern. 
== Hiil-, Al 

Massage-, 

Luftdusche “неш. 

Koch- u. Heißwasser- 

Apparate. Bügeleisen 
und Heizkörper. 


Franz Dörfler, Berlin- 
Weidmannslust W. 


Berlin W57, Culmstr. 20a 
aa e == 
Ke 


halter, Вїевёп u, Sockenhalter. 
Philipp Goldhagen, 
Dresden. A.16. — Teleph.10823. 


ummisauger, Beißringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
Gebrüder Sperling, Leipzig, 
Reichelstr, Engros — Export. 


— 


ke hygienische u. Sanl- | 


sind дезе г/л Beschührle 


Neuheiten 


fur jeden Flaushalf” 


(pene 


Mlassenartikel f s ue 
Zxpvorteure, Grossisten,, 
Sirassenhandier, Markt, 
reisende usw 
verlangen Ste Rostenlos 
Prospekte и Preissiiste durch 
ОТТО VOHIMER 


Z2EIPZ4WG-5t0. 
Fernspr. 15150 


fälsartikel. Verlangt Liste. Dresdner | 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 
Buschow, Dresden-A. 20. Gegründ. 1596. 


— EE 

ummiwaren,chirurg.u.hygi- 
enische, Artikel d. КгапКепрй. 
Verl. Preisl. M.Voigt, Magdeburg 8, 
Kantstr. 5. Engros— Export. 


anrnetze, 


Hauben- und Stirnnetze 
zu allerbilligsten Tages- 


preisen. Parfümerien, Haar- vor Adr. Volimarwerke Leipzig, Der 
wásser um kosmetische neue k 
ráparate. | ————— | tapeldrucker 
Karl Klinkerfuß | HHaushaltungsmaschine „Pascha“ Е 
аг їпкегїирй, жум, Universal-Reibe- und A cs. 


Schneidemasch. dient 
jed.Zweck z.Schneid. 
u. Reib. f. Küchenbed. 
Hatverstellbareglatte 
und gewellte Messer, | 
zerías. roh. Reibe- 
ut, la deutsches 
- М abr., innen weib 
emaill., in Ausf. unerreicht. Gebr. 
Kranz, Eisenwfab., Bunzlau,Schles. 


Abt. E. W., 
Berlin W 57, Katzlerstr. 12. 


aarschmuck aller Art bis zur 


Apco'roten ruder 


große Vorzüge! 


Volikommenster Schnften u Formulor 
Schnell 


EN 


Ivemelföltiger 
; Verrongen 5:6 Ous 
an Angebote 
Max Helbig Görlitz 
fd / M Ки Vervsrifómgungsaoporate 
ч lobenor 


feinst. Ausführg, 
Lamm & Böhm, Kamm-Haarschmuck 
fabri, Berlin S, Stallschreiberstr. 30. 


— > 
— 


Haarsshneidemaschinen 


— J 


pier + Vervielfáttiqungsforbee 
— 
hloqpaoiar 


| Spezialfabr. [.Holzbearbeitungsmaschinen 


— EN 
Wochspa 
| Sougfähiges . u 
T € Forbbönder+Kohle ч. 
Gaskocher. Wirtschaftswagen 2 - 
Theodor Aust, Dresden-A. 16. 


u.Küchengeráte | 
in Blech lackiert und Me- | 
tall fertigt als Spezialitát 

seit 


Schnellste Trock- 
nung. Vertr für alle 
Plätze d. Welt ges. 
Rudolf u. Hans Pütz 
Nürnberg, ZerzabelshoístraDe 63. 
Handhohrmaschinen ДСО 


Billigste Exportbezugsquelle 


aus- u.Küchıngeräte. Verlangen Klein & Stiefel, Fulda 

liefe : | Sie mein Angebot. Joh. Ferd. «ү, Bandsägen, 
eiert Emil Jansen, | Langroetger, Nürnberg.Gegr. 2 Hobel- 

Stahlwarenfabrik, Wald - Solingen. | 1747. Telegr. Langroetger. maschinen, 

an ышы Ke, e — — Kreissägen, 
aartrocken- Apparat Samum. Fräs- 

Ohne Elektri- a u є дву | maschinen 

zität. Überall usw.  kurz- 

sof verwendb. frist.lieferbar 


1869 Johannes 


Großfuß, Döbeln-Sachsen. | 


Haus- u. Küchengeräte 
lieferbar ab Fabriklager 


olzbearbeitungs- 
Maschinen 


Komplette Säge- und 
Hobelwerks-Anlagen. 


| Kirchner. 8, Go, AA) 


Leipzig-Sellerhaus 22. 


olzbearheitungs- Maschinen 


andschnellbohrmaschinen 
ID EA LM, 
Dr. Arntzen & Wüst. Köln. 


andventilator 


Redetzki & Kröhnert, 
Kleiststr. 29, 


Berlin W 62, 
Vertreter gesucht. | 


aus- und Küchengeräte | 


| 


Maschinenfabrik A 


— 
` e < 


Emil Müller, Werdau i. Sa. š 


für Ball, Theater usw. Mech. Ааай аган! wie 
Cigarettenetuis. Spitzen mit НЫ sägen, Kreis- Өө ' 
Auswerfer. Erst meine a e Quedlinbur sägen, Hobel- 2 
Preise einholen. — — Е " maschinen, | 
te HS д rüsmaschine 
IB Muller,Chemnitz,Kömerstt.19 | U ENTE EEE isse | 
armoni F b а. | — OTTO $C | lagerungliefern 
irum T abri ий METALL-v. LACKIE R'w.- FABRIK schnellstens 
| -BaNBEIERFELD/IACUEN 
„ кыны ы ыл сс ces [ 
bedeutendste Europas | grün der 19 Os M | Stoll & Elshner 
| 
| 


Leipsig-P. 
84 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche“'. 


solierband 


und samtliche Ixolierstoffe шу 


| -Massen liefert prompt 


Eleotrisola, Berlin W 50. 
Kurlutstendamm 16. 


solierilasdii 


siehe ,Thermesotílaschen* ` 
Max Heune, Leipzig-Eutr. 100 


[solierflaschen 


für Flüssigkeiten und Essen 


E. C. Wulff & Co., 
SC Hamburg 1. 
solierflaschen u.$peisegefäße Jor 
D.R.G.M. FM al 
Metallw.-Fabr. J. Westermann, 


oizbearleltungs maschinen 


jeder Art und Größe 
Schless & Rossmann, Cassel. 


1 smasdi.Spez.Kreis- 


säg. и. Langlochbohrmasch., in 
Kugell.-LaufAlfredSchuhmann 
Leipzig-Anger, Molkauerstr.44 


olz- 
waren 


für Küche und Haus! 
Hand- 


Löffel-Garnituren, 


teni d | 
tuchhalter, Servierbretter, „„ Pies 
Garderobeleisten usw. ҮШ geg. feuchte Winil. ү 
Kataloge zu Diensten. Palzbanpappeniabrik 0. m.b. H. 
Holzwarenfabrik |_Schkeuditz 130, Ber He . 
Julius Schallmann, Jagdgewehre 
2 ur те ° 
Bielefeld. Munition. H. Krieghoff, 
ex Waffenfabrik, Suhl J. U. 


olzwolle, Fabrikation all. 
Qualitäten. Geruchfreie Eier- 
holzwolle. Johannes Petersen, 


H NW 52. Weritstraße 8. 


wao: und Er- 


CNe 


Selbstladepistolen fe- 
volver und Munition 

zu Fabrikpreisen. 
Max Knoll, Suhl. Оер. 1887 


satzteile für Hosenträger. 
Philipp Goldhagen, 
Dresden-A.16. —Teleph.10823. 


agd- u. Verteidigungswafen pis t 
Sam rd Debt 
lalogina г Schilling, 1 
fabr. Suhl 11 1. Mär. Gründungsjahr ИЕ 
< j dwaffen aller iz | 
Art. Pistolen. Ziel- 
Bru no dt li pm, anp rn fernrohre, Feldst. Mun. = | 
Hüte aller Ar f£ | Watte Frankonia m; (8y) РА, 
Telegr.: Sturm Hüte Guben. | 


—m 


mport — Expo 


Lebensmittel-Neuheiten M 
Bindegarn - Großhandel. E 
обага Manilabaum. rüstungs- ) 
Tel.-Verk.: Carlowitz - Code. Varig ix 6 

H. Baum jr. С. m. b. H. stände all. р d 
iere АА a. Rh. nel. a. Wiederverkäul i 

— - — Albrecht eid. l 
ort& Export Со. m. b.H., Fabrik i.Hunstig 20b.Duragaca 9» — 
Filialen in Berlin und Мате = 


mp 
Berlin W.62, Kurfürstenstr. 113. 
Telegramme: Molkenstral. 
Vertretungen. 


ndustrielie Anlagen aller Art 


einzelne Masch.u. Apparate,ge- 

braucht u neu.garant.gebrauchs- 
fähig. Sofort lieferbar. Erioh 
Burberg, Berlin SW 61, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
Defensor Berlin. Vertret. überall ge- 
sucht. (Eigenes Montagepersonal.) 


lektrotechnische 
Fabrik Offenbach 


vorm. Schroeder & Co., 
Offenbach a. M. 

Installationsmaterialien 

Hochspannungs-Apparate.  ] 


i NEM prompt № 


SAMSON:CO.L: 
LEIPZIG? 


Prit 
imme Cut Press. o: 


Max Heune, Leipzig, 
Eutritzsch100. fale.) 


HANDY: 


in Leichtmetall fabriziert in E | 
Ausführun 


G. Jünnert X ki. 
Kochstraße 28. 


liefert prompt Electrisola, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 16 


solierband, 
Jakonetband. Alle Materialien 
für die Ankerwickelei. 

F. Sauerwald, Barmen, 

solierband as 
isolant, 

Ire qualite. J. Faßbinder, 
Elberfeld, Wiesenstraße 30. 


| 
: 


eg 
EH 
- 


; 
>) 
= 
2 
) 
, 
1 


Gruben оту dl: u. Nadeln, 
A. Offenberg & Söhne, 
Berlin C54. Rosenthaler Str. 40-41. 


laden usw, Max Armbruster & Co., 


artonnagen- 


Preusse & 


Maschinen 


Robert Friedrich, 
Annaberg im Erzgebirge. 


` 


EisengieBerei 


labriziert gepr. Gelenk- end | 
Stahlbolzenketten. 
Räder und Becher. 


leselkreide 


Neuburger echte Kieselkreide, 
bestes Rohmaterial für Me- 
tallputzmittel, Füllmaterial f. 
chem.- techn. Prod., Seifen, 
Farben usw. Pritz Schulz jun. 

A-G, Leipzig 155 — Eigen 
АШ mecht mil werke ш! Dampfschlämmereien. 


Rau-. inder - app, - Nappfahrstühle 


ebenso Korbmöbel 


in nur Іа Qualität 
lief, 


Inematographen t. Famil. u.Schul, 
m. el. Lichtqu. Nur Qualitätsw. 
J.MohrhardVater&Zahn,Nürn- 
berg.. Inserat-Seite. Etbl. 1751. 


[ 


íno- Vorhan gaufzüge 
aufomatisch, mit elektr, Gong, 


fabrizier. Schramm & К 
Halle a, Sa. 7 


"eck gsdandetzen Zweispitznieten 
Laer e, Sohn, Spes fol, rik Dr — 
= alle 


[lebstoffe , nchen. 


Chemisch-techn. "ia Willy- 
baldRichter Leipzig. Querstr. 4% 


imas apparate ë 


Kieiderbug 


zusammenlegbar 


fabriziert — Besse erte 
uch als Reklameartikel 


Siebei ER 
Metallw warenfabrik, Heilbronn а. М, 
1 

R. G. M. a Neuheit. a. Stahl 
rohr, leicht u stabil. Vertret. 
ges. Hans & Мејо, Kray, Rhid. 
eineisen s= Мета; 


arren u. Wagen ner 
Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Kuhn 
Berlin $0 16, _ Perlin $0 16, Kópenickerstr.113 113 


artonnagen t. Luxuszwecke,Bon- 
bonnieren, Anil. Packungen f. Schoko- 


(Emu - Werke, — aska ~ Werke, Bergedorf 11 и. Hamburg. 
u.Faltschachtel- 


Co., Akt.- Ges., 
Masch.-Fabr., Leipzig 5 54. 


artonnagen u. Halbetuis 


ettenfabrik und 


0. m. b. H. Rothe Die Jade | 


Mittelstraße 2. | 


x R 


St; Korbw Piano-, Flügel-, 
u. Stär- Lichtenheld & Böttcher, Coburg ampe Kontor, Arbe ile 
| ken sol. = SSK lampen,  strom- 
‚ lieferbar orbmóbel, la Peddig- sparend, liefern | В Jauchepumpen 
Draht- rohr zusammenlegbar. 75% | 

und Raumersparnis, Emil Gerth, W. Ritmüller E епи Pflü e 
Metall- Leipzig, KolonnadenstraBe 32 & Sohn, - gg x 9 


fabrik | 7 en. 
| Hans Pickhardt, Beuel a Rh. 5 


| waren- 


K 
K 


Fabrik. Zelluloidmodeknöpfe, 
Abt.Spielw.Mech.Blechspielw. 
Modelle, Anhangeartikel. 


пор? 


m PranzRichter,Zscopau,sa., 


| Klischees, — 
| Dreifarbenplatt.,Tiefdr.- 
| Aetz. fabriz. G. E. Rein- 
| hardt, Leipzig- Connewitz 117. 


Unterwasserklosetts | 


„ESG E^ 


Apparatebau 


eise Menge: Markt 8 
Baumesse: Zimmer Nr. 130. 


ohrverstopiung 


an Klosetts, ge 

Kanalisation 
etc. beseitig. so 
fort Pickhardts 
biegsame Reini- 

| gungswellen, 
In allen Längen 


liefert Hermann Mütze, Ma- 
schinenfabrik, Coswig 1. Sa, 


nochenverarheitungsanlagen, Leim- 
fabrik- u. Düngemittelfabriks- 
einr.,Fischmehlani, Max Fried- 
rich & Co., Leipzig- Plagwitz A, | 


Merkur-Gesellschaft, Gera- Reuß No. 301. ! 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche 


offer-.Lederwaren- 


Portemonnaie- und Mappen- 
schlósser,Druckknópfe usw. 


Schönemann & Co., 
Solingen 2. 


ohle- und Durchschreib- 
papier-Fabrik 


BerlinSW48|25 


KAYSER & 
TRENNER 


onditorei- 


Essenzen 
x2 Kelb, Leipzig- Stö. 


onserven (Gemüse- und 
Früchte-), F leischkonserven, 
m, u. ohne Kochvorrichtung, 
f. Jagd. Touristik, Sport, Luft. 
schiflerkonserven, Erwär- 
mung d. Inhalts ohne Feuer. 
Große eig. S argelkulturen, 
Albert Rehse Sohn G. m. b. H., 
Hannover-Wülfel. 


[ГҮ órbe aus Holzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
für alle Zwecke 


E. Alwin Haase, Spankorb- 
fabrik Ottmachaui i. Schles. 


orbmëbel 


in erstklassiger Ausführung 
Hugo Garbrecht, Eríurt 


orbmóbel 


Eisen — Fayence — Feuerton 


Spülkästen — Sitze 


| 


e 
` № 


lubtische 


mit gehämmerten 
Metallplatten 


Wüsche-Kürb. 
Holländ.-Arm- 
körbe Korbwar.ail.Art Leo Breuer, 
| Elberfeld 10, Filiale Coburg, Allee 2 | 


orbwa ren &iler Art, 


Korbmöbel 
J. Christoph Faust, gegr. 1857 
Kleinschmalka!den i. Thür. 


orbwaren 


Liohtenfels (Bayern) 


Y 7 orken.Korkwaren. 


aller Art, besonders Mas- 
sen-Artikel, Korkpapier. 
Carl Michaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin SW 68, 
HollmannstiraDe 32 
Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, Bier-, Likör- u. ' u. Medizinkorken. 


nöpfe aller Art 


wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 


Kunsthorn- ‚Metall- u.Leder- Vr 
knöpfe etc. liefert billigst | fahrer 
MaxSchmidt,Schmólln,S.-A. | 7 


Kranken. KNN 
fahrstühle WAR 

Tropen- = 
Fahrzeuge 

Wildhirt & Eilbrecht 

Offenbach a. Main. FT gratis. 


tee 1DE | 


| ADLER. Кидан 10. m. b. H. 
Eisdor! а. H. 


Postíach. 


— LER 1 «x 
für Kon- | ze 

fektion 

Buttons — Boutons 


vo 


Metallbeschltge weld un farbie für ата бон. 


Lau Fark 


Kupferdruck-Pressen für 


Schule. 
Dresden-A., Wettinerstr. 29 


Ka für Transport- | 


gampenzylinder 


fabriken-Erzeugnisse 
Marktredwitz, Bayern. 


andwirtschaftliche Geräte f 


andw. Maschinen 


K: Maschinen, Bodenbearbeit.- 


Spezialfabrik 
Gee landwirtschaftlicher 


Ceres Maschinenfabrik Akt Ges 


EXPORT und IMPORT 
Paul Marcus, Berlin-Schóne- 
berg. Monumentenstraße 35 


andwirtschaitliche Maschinen 
konkurrenzlos, Goncerzewicz 


La: Maschinen 


asmachers, Essen, Postfach 357 


ugelmühlen 


in allen Größen. Maschinenfabrik 
Roscher, G. m. b. H., — Moscher, G. m. b. H., Görlitz 


ultivatoren-Fabrik 
D Kampmann & Aretz, Haan (ЇЇ) 
unstblätter geschnittene 


Silhouetten ; 


& Boldt, Charlottenburg, 
Kaiser- Friedrich - Straße 11. 


andwirfschaftlicheMaschinen 


liefert sofort ab Lager 
Jacob Kind, Düsseldof 110. 


andwirtschaft. Maschinen ` 


Меша" Strohpressen für 
Strohseilhandbindung 


Preisl. gratis. 


Joseph Barta 


Gees ier- „Мета“ Schrotmühlen mit 
fabrik, BE RLIN S 14, Mehlsichter. 
Dresdener Straße 43, Netzschkauer Maschinen- 


fabrik Franz Stark & Söhne, 
Netzschkau i. Sachsen. 


andwirtschaftl. 
Maschinen 


Neptun Jauchepump, Jauche- 
fässer, Lina- -Wasserpump., 
Acker- und Wieseneggen, 
Pflüge, A. Klings, Maschinen- 
fabrik, Grottkau 18 i. Schles. 


Gewerbe, Künstler. 


paul Wenzel, 


urz- und 
Spielwaren 


Ур zu Fabrikpreisen 


Pa. Fritz Müller 
Chemnitz 1. Sa. 


urzwaren "e andwirtschaftliche 


Knöpfe,Nadeln,Schnallen usw, | 
Josef Liwerant, Hamburg 1, | 


Maschinen 


Separatoren 
Butterfässer 


u. Kraftübertragung 


Maschinenfabr.u Eisengieße- 
rei Steiner & Co., Dortmund 1. 


Aktiengesellschaft | 


Göttingen u. and. landw. Masch. all. Art 


Anfragen erbittet 
FE" 0 mn 


APOLLO-WERK 
00980102 65 5.-А. 


um 


aus schönem weißen Glas für 
Petroleum- und Gas- 
beleucht., alle Formen, 
kann ständig einige Waggons 
lie fern. 
Franz Neukirchner, 
Glashütten- und Porzellan- 
— Export, 


Mähmaschinenmesser ll 


Fingerplatten etc. 
liefert zu billigen festen Preisen 


Wilhelm Westebbe, Metallwerk 


Solingen (Rheinland). Laubságe - Werk- 
jeder Art, Handkórbe, | А ° 
Für Export zerlegbar ane Sorten алеп. | ЖАЙГАШ Geräte, | ШШ zeug-Garnituren 
Bohme &Hennen ¿kaka o Ber Metallwaren, Haushaltartikci La ub sa ge b ogen 
D d N 6 A Rome eet M.Hauschild & Co.. Berlin 5\11 Drillbohrer 
rest en-IN. | det есе andwirtschaftliche ` Bergische Laubsügen- und 
Messe Leipzig: Specks-Hofl.St. 2.73] puffe, Rohrmöbel. | hi Keeser me айдар 
Musterl. Berlin, Ritterstr, 50 Marke!“ h & Backert |. Masc inen Ronsdorf bei Remscheid. 
Sc EN : bel — ——— aller Art 
| èg Korbwaren und Rohrmöbel- 
nochenmühlen AE Pretzel & Küsters 


Breslau XVI, 17, Kaiserstr. 11. 
Tel.-Adr.: „Landmaschine“ 


eiermöbeltabrik 


aller Art 
Vereinigte Fabriken 
landwirtschaftl. Maschi- 
nen vormalsEpple & Bux- 
baum, Augsburg. 


Geräte, Erntemasch., Dresch- | 
maschin. Schmidt & Willmes | 


(1. m. b. H.. Mannheim |. 4.4. | 


3. Br emekamp 
Leipzig-R., Dresdener Str. 70. 


Anfertigung nach eigenen 
und gegebenen Entwürfen 
| in garantiert streng 


solider 8 


Maschinen. 


rm Felix Hübner, Liegnitz XIII 


— ER: 


8 Шы — 2 


= edermobel 


in Qualitätsausführung für 
den Export liefern 


Rausch © Co., 


Leipzig, Roscherstraße 13. 


Sessel Nr. 24 
in naturnarbigem Rindleder 
Mark 2250.— 
Kataloge und Lederproben 

zu Diensten. 


Paul Ohrt & Co. 
Hamburg 6. 


ie ` 
F - 
š 


Ledermobel- : 


иии 
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E х. 
18 
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ж" 


12121212222121222222222: 00220221221 


E 


š Ernst Zimmermann & C0. : 

Hamburg, Heuberg 10. & 

: Spezialität: 

# Kurante Ledermóbel, š 
$ garantiert ohne jegliche & 

| |4 Ersatzstofle. 
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риш, Lederhandschuhe für 
Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. 
ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 
Friedrichshagen-Berlin. gegr. 1875 


in allen Ргез- 
eder ungen. spe- 


ziell Kaninleder, für die Porte- 
feuille, Lederwaren-, Buch- 
binderei-, Etuis-. Musik- unó 
ähnliche Branchen, 
Herrmann Hirschfeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


D: u. Kunstlederwaren 


all. Art, besond.Uhrarmbänder. 
Dresdner Werkstätten f. Leder- 
industrie Viktor Роже, Dresden- A. 19. 


mit selbsttátiger Walzen- 
einstellung, [.Lederhändl., 
Schuhmacher und Schuh- 


ze D. R. P. 


| fabriken. Anfragen erb. West- 
fälische Stahl- и, Werkzeug-In- 
dus trie, Dortmund, Postfach 74. 


| ederwaren -Fabrik 


Spezialität: 
Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen 
Nur für Grossisten und Exporteure. 
| Ernst Schwarz, 


Ber:in 50 16, Köpenicker 
Straße 127, 


| 86 


— 


Feine | 
ederwaren 
Fabrikation und Export 
Paul Iılig, Gera - Rous. 


lederwaren 


Sämtliche 


und Reisetaschen, 


Kartonnagen, 


Feine 


аа бе 


Maaßstäbe, Zolistöcke, 
Bandmaße, Wasserwaa- 


aschinen u. 
Werkzeuge 


< 


п. Geldtasch. Wilh. Schlumberger, 
Offenbach a. M., Domstraße 77. 


Gegr. 1881. | 


еп, m а f. jede Industrie lief, sofort Aile Mas el der 
lehren, Mikromete 8 
"MeBwerkzeugfabrik F. W. Fensch & Co. etallwar« nbranche Ñ 
8 Я . e. wv dt 
waren, vs ceo id Markt. LA. Shietrumpf Alb. Berlin N, Chausseestraße 123. р Blameuser&Co. Coin aH. 
Sattler und Jena 30 BEE а . (E (ëch 
Schnallen für Com.-Ges. a. Aktien. esserputzmaschinenm.BürstenD.R. | Mefallwarenfabrik, gegr. 1885, Arma- | æ ni 
Gürtel- und Hosenträger. : P. j. Hand- u.Kraftbetr.Aalwerke tur. i. Elekt. u. Gas. All. Nah. s. El. Koch SCH 
aͤnicure Büchse Ech. Rieger & Söhne, Aalen Witt.) Spe- | appar. u. Warmwasserspend. РЬ, r 
Е Даги hauswirtschaftl Masch. Geg. 1873. Регз.500 | Zechauer, Berlin, Nene Jakobstr,18 |— 
а n,I Pese d D.R.G.M. 777 647. D.R.P. a. | p 
ederwaren, Damentasch. R. G. M. V. R. P. ; i 
рагам Anciniger Fabrikant esserputzmaschinen eeglashalter '- 
Albert Perst, Elberfeld. Ritte * mit e DNE und in prima niai 
aller Geh Vertreter und Großhändler Š vernickelter Ausführung. so- 
erzeugen und überall gesucht. - wie Messing poliert, liefern | 


Gebr. Hópfel 


[теше 


Zoologie, Botanik usw. Louis 
Buchheld, München, Tizianstr. 


[ehrmitte 


liefern unt.günst. Bedingung. 
Berlin NW5. 


Fabrikant 
a m Necessaire F.Ritter&Sohn 
3 „DARLING“ München-Pasing 


aller Art aus 
d. Gebiete der 
Naturwissenschaíten erzeugen 
Dr. Schlüter & Mass, Halle a S. 


ehr mittel 


aller 


mic, 


m. Patentbürsten 


Erfinder und 


anicure- 


in Taschenformat. Einzige wirk 
lich vollkommene Zusammenstell. 
mit Qualitätswerkzeugen in eleg. 
Ausführung. Vollkommen neu 
und konkurrenzlos. 
Techn. Handelsgesellschaft Carl 


РЕЯ 


eRrRwerkzeuge 
aller Art, wie: Tole- 
ranzwerkzeuge, Nor- 
mal-Endmaße, Schiebe- und 


preiswert 


Graul Voigt, Leipzig? . 
Meer: Großhandel Leipzig — — ^ 


assenartik. aus Messing u. Eisen 
Óbel,Schrank-u.Bettbeschlàge — 
Kunsthornbeschlàge. Scharniere. è / —- 


ikroskop 


д Ca. U. ir. b. H., Bertin | Schraubeniehren, Winkel, Maß- Ernst Leitz, а 

Friedenau. Tel.-Adr. ,Tehacaro" stäbe, Tourenzähler, Rändel. — Optische Werke, Wetzlar, kes 
ABC sth. Bentleys 1921. Schablonen u. Lehren. Präzisions- | ___ ö TT 
< E Meßwerkzeugfabrik Alig & Baum- il h-Se araloren x 
Unterrichtszweige. "mm gürtel. Aschaffenburg 19 (Bayern). C p Ak 
Physik. вл Anato- Айг»: ARMOR | ; 5 bewährter Bauart m. сайы 

yilderwerke. amine einsatzlos. Trommel. a 
Deutscher Lehrmit- ER = ie Präzisions-Arbeit. Vorteil- , 


tel Verlag A.-G., Berlin 
Friedrichstr. 21, Gegr. 1842 


| anatomische, 


zerlegbare all Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 


anstalt, Neuses 


ADLER-MARMORWERKE G.m.b.H. 
Katzenstein b. Osterode а. Harz. 
armor Marke „Rara“, pruchtest. als 
echt. Marm., Waschtischaufsätze. 
Anschluß-Waschtische. Johannes 
Petersen, Berlin NW52, Werftstr. 8. 


bei Coburg. 


Lem für Physik und 


armor- 


eßwerkzeuge, 
Schieblehren, 
Stahlmaßstäbe etc. 


Wolff, Stuttgart, Lindenstr. 35 


eßwerkzeuge 
Spezialität: E 


Stahl-Maßstähe 


aus Uhrfederstahl, ge- 


Mikrometer, 
Paul 


haíte Preise. Vertret. über- 

all ges. Gesellschaft 
tür Molkereifort- 

schritte m. b. H., Leipzig 27. 


MT lctransporikanne, 


garantiert reine Verzin- 
nung in nahtloser Aus- 


LO 
| "0 3 


Chemie erzeugt Curt Díetrich, ; ! 
Fabrik physikalischer Appa- härtet, biegsam, 71 un führung. КТЕ 
rate. Le pziq- Connewitz 27. Schreibzeuge „ Ed d Ahlborn 1s 
— ——— —— — Waschtische Teilung, Gewindebohrer, uar ' ba bi 
ehrmittel u. Bücher Otto E. Liebrecht, | Hildesheim, Danzig, Libed. | 
Gi all. „ lief. Berlin-Wilmersdorf B EAT K ТТТ 
ustav A. Rietzschel Lauenburger Straße 24, А | 
B . Nr. 12. —— 4 — Реп (WAGEN Ichtranspor! = 
uch- u. Lehrmitt.-Handlung, DEUTSCHE | und Molkereigerate. 
Spezialhaus für Schuleinrich- armor-Zement Gips M Besenfelder, Bruchsal i. Bad. 7 
tungen. Großbuchbinderei mit : ., COMPAGNIE à ESSZEUG | 
Nebenzweig.Lehrmitt.-Werkst. Brillantweib ilchtransportkannen 4 
3 igeräte,feuer || 
eim рока | Anasline ом океане | 
asein» Kalt Annaline fert am besten H 
leim-Pulver. Leim-In | Leichtspat КЕД | 
ладан дон - p en zi Stuckgips Berlin-Schöneberg %. 
ichtpausemaschinen,Gieich. Modellgips — — a * 
si NEE Westing- | Zahnarztgips Ichwirtschaftliche Í 
ouse Cooper Hewitt Ges., : R 
BerhnSWifWilhelmsu.13-1 Alabastergips - E TALL ~ E 
— — — ͤ —— ällungen und Tren- Maschinen l. B 
ichtpauspapier, Negativ- ATRATZEN nungen durch get IM 
Positiv-, Sepiapapier. Berliner Polstermatratzen Elektro-Analyse unübertroffener geiert 
Donne und PEE Silesia dE Apparate von Berg: Iborn, || 
fabrik G. m. b. H., Berlin C12. reslau 9. Š 
Lies ads > — Gebr. Raacke Hildesheim. 


iniiermaschinen 


bauen Kohlbach & Co., 
Leipzig-Lindenau. 


Linier-Maschinen | 


fabriziert a. E. Reinhardt, 
Leipzig-Connewitz 117 


Konstruk- 
teur und 
© Jagenber 
alleiniger - 
Erbauer ЕТІ E T ЕМ 


der 


S. M. Stahl, 


Frankonia A.-G. vorm. 


Herzka & 


„Förste & Tromm“-Linier- 
maschinen seit über 35 Jahren. 


Linoleum- 
Reinigun 


entfernt alle Flecken, auch 

Tinte, Farbe, alte Wachs- 

krusten usw. Von Fachleu- 

ten glänzend begutachtet. 
EBERHARDT E. CO., 
| Dresden-A., Jagdweg77. Zur Messe: 
Messh. „Merkur“, Neumarkt 7,1. Nr.58-59 


öffelu.Gabeln 


Zwickau (Sachsen). 


atratzen, Zugfeder- 

matratzen llefert in allen 

Größen und Ausführungen š 
Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 


— — 


Anleim-Apparat,Liliput‘f. 
Hand-od.Elektromot.-Antr. 
Wir bauen ferner: Moderne 
Papier-Bearbeitungs-,Kar- 
tonnagen-u.Buchbinderei- 
Maschinen. Autom. Ver- 

ackungs-Masch. für die 

lahrungs-u. Genußmittel- 
Industrie. Etikettier-, Ein- 
wickel- u. Einpack-Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 

lier-Maschinen. 


smittel 


Jagenber 
Akt.-Ges. 
Maschineniabr.Düsseldorf 


Fritz Schutz? 


een... 


alls 
aschinen, Motoren, Fahr- 
zeuge, Glas, Emaille, Por- 
zellan, Kristall, Spielwaren, 
Musikinstr.etc. liefern billigst 


Co. Nachf., | Nathan & Philippson, Ham- 
burg 5, Ernst- MerckstraDe 6. 


feuerverzinnt. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export Woche“. 


etall-Nippes, Schmuck- 
truhen, Tierfiguren, Brief. 
beschwerer, 
Polstertiere liefern in jed. 
Ausführung. Hellsilb., Alt- 
siber, Alt-Kupfer, Oxyd. 
Weinberg, Stahl & Cie, 
Metallwaren-Pabriken 
Lüdenscheid i. W. 7. 


etallputzmittel 


Nei адеп sc 
Emil Lührig, 


etallwaren atier Art, Preß-,Stanz-, 
Drück- und Ziehteile, Beleuch- 
tungskörper. Metallwerke Benzin- 
ger G. m. b. H., Schierstein-Rhein. 


Aachen. 


Jasen und 


se ze E 


hneid. jed. Stahl. 
Hamburg 22 А. 


Bronzetrom- 
mel mit Teller- 
einsatz. 
Görlitzer Zen- 
trifugen- und 
Maschinenfab. 
E Görlitz 5 


ineral-u.Heilwasser, eisen- 
u.keimfr. ке aper vorzūg!. geeig. eeig.t. 


Übersee U. Trop. TrarbacherFelsem. 
quelle G. m. b. H. Trarbach (Mosel). 


= ineralwasser- 


apparate 
für jede Tagesleistung und 
alle Flaschensorten baut als allci- 
nige Spezialität Hugo Mosblech, 
Koln-E, Maschinen-Fabrik. Ex- 
port nach all. Ländern. Kataloge: 
geutsch, franzós., engl., spanisch 


ineralwasser-Apparate 
Neuest.bewährt.Syst.Garant. 


sachgemäßerKonstrukt.u.zu- 

verlass. Arbeitsweise. Kompl. 
Anlag. . jede Ta 
fürden Export. Fl 


sleistung. Speziell 
aschenre nigungs- 
Maschinen und Anlagen liefertS 
zial-Fabrik Herm. Laubach, Köln- 
Ehrenfeld. Gründungsjahr 1885. 


bel-Belzeni Dresen“ pateni 
amti. gesch.) Einm. Beiz. ohne 
Mattine 75 % Arbeitsersparnis. 
W. Dresen & Ca, Leipzig-Gohlis 


Мм ве, Eisenwar.‚Scharnie- 
ге, Schrank- u. Bettbeschläge. Liel. 
ab dtsch. u. ausid. Lag, Erich Brink- 
шапа, Metallw., Leipzig-Plagw. 16. 
м: ыл „ДЭ 


| Scharniere 


M. Goebel, Већа, sg fr. Gm A3 


Ge F. w. Gerhard, 

^ ШИН Velbert. Rhld. 
| Welexport. Masse t. v 
n Beitstell. u. Matratzen Kari 


Weise A Münchnerstr.3 
Ain. Tel. Adr Reform ulß-esden 
Mëtt, Möbela 

, ufl., Dreharb. 

ust. u. Skizze, Ständ. gro Lag. 
: elfeidt, Berlin №18, Lebu- | 
erstr. 4. бер. 1863. bn. Kipi. 7854, | 


Übel, pedogene, eerte nach айа 
шщ Dresdner Fabrik f. T | 
bé eg gebogen. Но!т | 


‚А Türpe| Türpe jr., Dresden- N. 6. d 


bel, Speise- u. Herrenzim. 
mer, erstklass. Arbeit, liefern 


EPA Bird & Kleider, 


Hamburg 23. 
TE ек Sut Un 
Е SEDET EE Ver- 
2 itg. illig.Preis 
D odell-Buchstaben 
5 rennstempel. 


O R E 
n" àb Lager Ke | 


: P.J. Schürmann, aun, Шілде y 37. 
OtOren R 
Ae e Zecke e 


toren · 
MAE, Hamburg зе, ие В 


"d 


ети» пецез Syst., 3-4schar. 
Preiswert. Pflug d. Gegenwarti 
Bussard-Motorpfiuggeselischaft m. 
b. H., Breslau II-Hirschberg i.Schles. 


otorräder, Indian u. Harley 
Davidson, bei Gustav Koeber, 
Berlin, Markgrafenstraße 27. 
Teleg Adr. tav Koeber. 


— — — — 


otortouren-« 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, Motor- 
bootszubehór. 
Hermann Hillmann 


Getreidearten Ru) senfrüchte 
Walter Eisenschmidt f 
Magih, FPENIG, ia E 


ЕР sath 39 


für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u. Schäl- 
maschinen liefert 


ү КЕН seitJahren bewährte | 


Mühle für alle Getreideart. etc., 


f. Kraít- u. Handantr.Erstkl., preisw. | 
H Ulmer & Strähle, Cöln, Neusserwall 132. 


ullerei- 


Maschinen 
fabrizieren seit50Jahren 
inerstklass.Ausführung 


Flitevyerke A-G fi 


Abt: Holtzhausen x. Co 
Muhlen-u.Speicherbau 


NOSSenasSa. 


ühlenz. Schroten u. Mahlen у. 
Getreide all.Art,Mais,Reis etc. 


Eig.Fabr.GottfriedFickert&Co. 
München 2. St. Paulstr. 9,84. 


für Landwirtschaft und 
Gewerbe. Hohe Lei- 
stungen bei]minim. Kraft 


Carl Wiele, 


Dresden-Arsenal 


undpillen 


Friedrichshagen - Berlin. 


üllerei - Maschinen 


a 


Fabrik Carl Eßbach, 
Brunndöbra (Sa. 


Fabrikm. „Libo ertr.: 
Kurt Strauß, inu 
Holzdamm 44 I. E. Davi 

, 8, Rue d'Enghien. 


4384488332988 
© с>» ЄЎ с» ч, сое +.» 


undharmonika- 


und 
Akkordeonfabrik. 


F. A. RAUNER 
:: Klingenthal i. Sa. :: 


Tl armenia 


2181, enz Mara ye 
— I 


— 


Akkordeons 
Nur eigene Marken. 


NON OS 


С. m. b. H., 
Berlin, Ritterstr. 11b. 


| Akkordeons | п. 


Konzertinas 


(ий. Gündel, Klingenthal i. Sa. 1. 


— Export nach allen Ländern. — 


undharmonikas, 
Akkordeons, Zithern 


aller Art. 3 eigene Fa- 
briken. Qualitätsware 
billigst. Auch Violinen, 
Lauten, Gitarren Mandolin , Blech- 
| und Holzblasinstrumente, Kinder- 
musikinstrumente, Musik-Spiel- 
waren etc. Größte Lieferfähigkeit! 


Firma Huthmeinel. 
108 Klingen hal-Fa. Tel. 57 u. 58. 


undharmonikas 
Akkordeons 


zu Fabrikpreisen. Musik- 
instrument. - Manufaktur 


aromatische Cachous echt | 


versilbert Ia Qualität. 


Dr. Labosthin, 512. 


Fabr. chem. pharm. 
Práparate. 


Fabrík 


Max Spranger, 


Brunndóbra i. Vogtland 
Vertreter gesucht. 


Akkordeons, Kinder - Ak- 
kordeons. F. L. Meinel, 
Untersachsenberg, Sa. 


= | 
M: harmonikas, _ | 


Wild &Schulz, 


Die Welt-Marke. 


Ch. Weiss, Trossingen, Wttbg. 
undharmonikas 
direkt v. Fabrikanten beste 
Qualitäten. billigste Preise. 
F.W.Jehring. Klingenthal i S. 


Мт 


in allen Ausführungen zu 
Fabrikpreisen Willi Hopf 
Klingenthal-Dürrenbach, Sa. 


undharmonikas 
in allen Ausführungen und 
Preislagen. Richard Leon- 
hardt, Brun ndóbra i. Vogll. 


d'H 


„иша | b. D | 


5555 und 
| Akkordeons allen Genres. 


Spandau, Wilhelmstr. 159 


besten Künstler - Instrumenten 

beziehen Sie am vorteilhaftesten 

von der Firma Alban Schneider, 

Musikw.-Fabrik, Brungdöbra L Sa. 
` Vertreter gesucht. 


Lumen, Ziebharmonikas, 


sof.ab Lager. Preisliste ums, 
Schindler & Co.,Musikwaren- 
Großhandlung. Breslau 16 


Hun rmonikas,Zleh- 


harmonikas sowie alle 
Musikinstrumente 


Ig LO 5 


k— = 
Meinel & Herold, Klingenthal ба. 111 
Harmonikafabrik, Preisliste frei 
all. Art, Bücher über 
Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku- 


lanten Bedingungen 
aus ihrem großen Lager 


Ed.BotesG.Boclı 


BERLIN W8 
Leipziger Straße 37. 


sik aller Gebiete an Private п, 
Wicd rverk. liefert schnell u. 
vorteilh. ee ne 
Johannisplatz 3. Kataloge kosten 


— Akkordeons | 


cnromatisch u diatonisch in 
erstkl. Ausf. abr. als Spezialit. 
Edwin Thurm. Waha, S.- ы. 
usikinstramente au. Art, Saiten, 
Mundh., Akkord., Sprech- 
арр orata. > rate, Schallplatten 1. n 


ikw. Leipzig, шы 
Musikinstrumente aller Art: Vio- 
linen, Mandolinen, Gitarren, 


Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons; Musik - Spielwaren, 
mechan. singende Vógel, Musik- 
werke, Drehorgeln m. auswechsel- 
baren Notenscheiben, Pianos usw. 
Spezialkat. frei. Ernst HolzweiBig 
gt geg Wusikwarenrtahrik, Leipzig 


Musik ' 


Instrumente 


Bestandteile, Sai- 
ten in gróDter vor- 
züglichster Aus- 
wahl. Gegründet 
1885, Eigene Werk- 
statt. Vorteilhaf- 
testeEinkauísquelle 


Hermann 
Dölling ir. 


Markneukirchen 
Nr. 388. 


Carl Gottlob Schuster jun. 
Gegrün idet 1824 


Markneukirchen Sa №. 4—7. 


Markneukirchen i. S. 


BIkInStramienTe 
“Ei ite-Saiten (Schwarzkopf) 
Gustav Roth & Co, 
Markneukirchen L 5а. 25. 


ик EN mente. 


Erstkli e ee 
me nid Bogen. | 
dolinen, ит, T 391 n. 
Saiten aller Art, Bestand- 
teile, Notenpulte. Stimmni- 
pfeifen, Taktierstócke etc. 


Zimmermann & Co,, 
Markneukirchen. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export Woche“. 


undharmonikas: 


von den billigsten bis zu den 


usikinstrumcnte 


brik bes 1 
Wilhelm Lanka, Qera-Reab 4 
f 
— Е, 
ler,Schu- > 


—— 


le uno. 


k atalog gra- 

lis u. Moa ? 

Heinr. Suhr, Musikinstr.- "Fabrik, 
Neuenrade (Westf. » (Westf.), Ni Nr. Zu ` 


ЦК Instrumente 
Í. Orchest., Schule 
u.Haus i. best. Beschafi. enheit 
Jul.Heinr.Zimmermann ‚Leipzig. 


usikinstrumente, 
la Qualitätsware, in Vio- 
linen, Lauten, Gitarren, 
Saiten,Holz-u Blechblas- 
instrumenten,Mund- und 
Handharmonik., Spielw. 
m. Mus. Preise a Anfrage. 
Ernst Hammerschmidt, 
Erlbach Vogtland. 


44 m ul 
А е 
Künstler- 
Lauten und Gitarren 
Spezialität: Altgotische 
doppelchör. Lauten u. Theorben 
W. Ritmüller & Sohn. 
Aktier gesellschaft, Göttingen, 
Gegr.1795 Alleestr. 6 Deg 1795 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 39-41 (Stentzlers Hof). 


usikinst rumen!e, Lauten, Mando- 


d linen. Violinen, Gitarr., Zithern, 


Schallplatten. Gebr. Funk, 
Zwickau/Sa. SchlieDfach 188. 


andolinen,violin:n, 
nen usw. billig ab Fabrik 
& Со. Markneukirchen. 
Hehe l. J. U. ia ln. 


Ag usik- Instrumente u. Sa Instrumente u. Saiten 

Spezialität: Bögen und Zupf- 

instrumente. Ernst Stieber, 
Markneukirchen 7. 


usikinstrumenten. 
Bestandteile. Eigene Fabri- 
kation, Preisliste verlangen! 
Julius Schuster, Markneukirchen. 


usikinstrumen- 
ten-Fabrik 


Konzert-u.Gitarre-Zithern, 
Lauten, Gitarren, Mandoli— 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- 
teile, Akkordeons, Mund- 
harmonikas, б. A. Hawra- 


neck. Markneukirchen. 
II usikinstrumenten- u. Sai u. Saiten- 
fabrik Ammon Gläser, Aer 


| Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
gesch. Bernhardt's Silber- 


stahl-E-Saiten. Von Kapazi- 
täten d. Saite der Zukunit genannt. 


Musikinstrumente 
Preisliste 170 umsonst 
W.Kruse Markneukirchen 


uU silk - nene 


Saiten 
Paul Oscar Otto 


Markneukirchen i, Sa. 


Rfusik-Instrumente 


spez. Blass und Schlag- 


usikinstrumente, 
eigene Fabrikation, engros 
Export. Lippold Hammig, 


Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Co, 
Markneukircheni Sa. 531/538 
Sieg fa ch 84. Tücht ү: br. überall ges. 

spez. Darm- 


WE usikinstrumente r Den 


Ernst August Dölling, 


Markneukirchen 1. Sa. 


Musikinstrumente 


тї” СР. : Sprechmasch. 
f gen Schallplatten, 
Erstklassige Arbeit, 


Ero ^ 


"Verl. Sie Katalog 10. 


Albert Vogt, 


| Ber in-Neukölln, Lenaustrasse 27. 


37 


— - — — ——- 


Spezialität: Saiten, Akkor- 
deons, Mundharmonikas 


ch. Hermann Dick, 


Mark- 


neukirchen 18 Sa. 
Postschließfach 43. 


— 
usikinstrumente, spez. Saitenin- 
strum. u.Sait., nur erstkl. Fabr. 
Fa. Oscar Glaesel, Markneu- 
kirchen i. Sa. — Gegr. 1850. 


usik instrumente. 
Spezialität: Streich-u.Zupf- 
instrumente, deutsche und 
Wiener Akkordeons. 
Fabrikation - Export- Lager 
Verlangen Sie Mustersen- 


dung. Heinel & Co., 
Markneukirchen. 


usikinstrumente, Spez. Violinen. 
Mandolinen, Gitarren, Lauten 
u. Bogen. Aug Weller jun., Inh. Rich. 
бошшегї, Markneukirchen i.Sa.255 
—T 


usikinstrumente 


Sprechmaschinen 
Bestandteile und Saiten 
Kindermusikinstrumente 


е m. b. B, 
Berlin. Ritterstr. 11b. 


Export. Ax & Schlott, 


usikinstrumente, Sprech- 
maschinen. Fabrikation, 
Berlin S 42, Wassertorstr.62. | 


usik- 


instrumente 


und Saiten aller 
Art. Spezialitäten: 
Mundharmonikas 
und Accordeons. 


Max Otto E. Ca., 
Markneukirchen. 


86414 


usikinstrumente und Saiten 


Lied. Klima C. A. Wunderlich, 
Oegr. 1854 Markneukirchen -Siebenbrunn i. 52. 


usik. Instrumente 
| ums ата jeder Art | 
ehlen preiswert Geipel | 

& бо, Erlbach (Vogtl.) 132 


ys Gitarren, alle Bestandteile, Salten, 


Akkordeons, Mundharmonikas, Konzertinas 
vorfeilhaftest. Otto Hoehlig jr., 
Brunndöbra, Germany. Export. 


э hoffe A d 72 
ар? лаладедхб 


2222 УРТ gien г. nr 
Lu ДД AL e Селге 


Ag- ы/ = ÓS Ze Le ffe 
AD e- cut epar 
- ^. ho PAA 
Auna vollendere 
Wiedenzabe aller HU 


Hasr feia 
Lidl 4 . 


и. 


probiert, ОВС nut noch 

diefes bisher uns 

übertrojfene Fabrikat 

verlangen Sie Katalog 

WRitmüller«Sohn 

Aktiengesellschaft 
Göttingen 

ef 


"d 


dolinen, Gitarren. 
Tropen-Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


| Aachen. 


usikinstrumente! 


Violinen, Cellos. 4 
Bässe, Lauten, Man- 
Spez.: 


Otto Windisch VW» 
Schöneck l. S. 15% 


GrößteStreichinstrument.- fei 
Fabrik Deutschlands. 
— Preisliste freil — 


usikwaren gut“ 
Mundharmonikas. Akkordeons elt. 
Großhandel und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg, Rosenstr. 42. 


NM on emen ` 


M A.Mund & Co. 

Ji Metallwarenf. f. Büro- 

J. N. U M. U bed. Elgersburg. Thür. 
1 rt, 2 

айе!п aller Art, als 


Spezialität 
Haar-, Locken- 


und Zopfnadeln, 
liefert nur in feinst. Ausführ. 
Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


— 


adeln tür 
Näh-, Schneider-, 
Schuster-u.Sattler- 


Maschinen 
Näh-u.Stopfnadeln 
Haar- und Sicher- 

heitsnadeln. 

Westdeutsche 
Nade'iabrik 

G. m. b. H., 


Fabrih- Marke 


adeln, Haar-, Locken- und 
Zopínadeln. Ab Lager lie- 
ferbar. Ernst Graet jr., 

U.-Barmen IV. 


Rasen jeder Art, Haar- Locken- 
usw. Nadeln, ReiDbrettstiíte, 
Druckknöpfe. Wilh. Schlick, Bin.» | 
Niederschönhausen, Treskowstr. 27 


Nee 


Druck- u.Junggesellenknöpfe | 
Carl Land, GrobDhandlg., 
Breslau, Junkernstraße 19. 


ahmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätswarel 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler, 
Nähmaschinenfabrik, 
Altenburg S’Altbo. 


Titan 


Nähmaschinan- 
Fabrik 


G.m b.H. 
Altenburg (5a.-A.) 


AOIN 
1...6. 


eser-Follen 


weiß, farbig und Bronze 
für modern.Tieiprägungen 


Genthiner Cartonpapiertabrik 


m. b. H. 
Berlin W 7 57. » Culmstr. 20а 


Кей, Gustav Winselmann | 


= 


| Enameline-Werke G.m.b.H. 


O 


| Pincenez, Lünetten и. Lorg- 
| netten in Horn, Schildpatt, 
Zelluloid. Lieferung sämt- 


Groß-Fabrikation v. Brillen- 
u.Klemmerfassungen i. Gold. 
Double, Nickel, Horn. Zel- | 
luloid. Brillengläser! 

| Franz Rapsch,Rathenow 
Gegr. 1886. 300 Arbeiter. | 


Qualitätsware. 


fen 
erstklassige 
Chemische Fabrik „ЕНах“, 
Bensheim а. d. В. Postfach 10, : 


Stove-Polish 
Pàte à Fourneau 


Fnameline 


. Höchst а. M. | 
ptik aller Art 


MAX KAHN 

AR, о Indu- 
strie Stuttgart. | 
Export 


Rathenower prima 
zeugnisse 


Brandt & Hauff, 
RAT HEN O W. 


Fabrikation | 
von Brillen, 


Er | 


licher optischer Artikel usw. 

ENGROS! EXPORT! 
Reinhold lahr | 

Rathenow L Pr., Friesadkerstr. 22. 


p f š K 
Aug. Baumgart, Rathenow 91 
Fassungen in sämtl. Me- 
tallen, Schildpatt, Horn, 
Celluloid, verglast und | 


unverglast. Vorhalter. | 
Windsor-Brillen 


— 


tik 

jeder Art sofort und preis- 
wert lieferbar. 

Eigene Glasschleifereie?. 

Ranke & Co. Nachf., 

Gebr. Gammert, Opt. 

Industrieanstalt, Rathenow. 


ptik 
E SUE 
Munck &Rogge 


ationalkassen ai. Systeme | | 
| liefert für Export Registrier- | 


-Kassen-Haus Robert Jüschke, | 


Neudoristr. 


3reslau 2, 


elreiniger, Kait- od. Dampf-, 


Refer. maDgeb. Firm. z. Dienst. 


Oelreiniger. 
Förster & Co Chemnitz, Sa. 
Poststraße 30. 


Oesen, Haken, Knöpfe, 
Nieten, Leiter schnallen, 
Sandalenschnallen, Oe- 
sen-Einsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Täkse. 


Friedrich Weissmann, 
Berlin $42, Ritterstr. 35. 


31а. | 


baut seit Jahrzehnt. als Spezial. | 
Paul Gerhardt, Saalfeld a. S. | 


| Nee | 


Rathenow. 


tik. 


Spezialfabrik für Nickel- 
und Doublé-Brillen und 
-Klemmer, -Lupen und | 
-Vorhalter. August Plaue, | 
Inh. Georg Plaue & Julius 
Petsch, Rathenow. 
Engros. Export. 


ik: Werkzeuge u. Maschinen 
Metalle sowie alle Rohmate- 
rialien zur Herstellung von 
Brillen u. Klemmern, Klein- | 
werkzeuge für Optiker und 
Mechaniker. 
Max Liepelt, Ra'henow a. H. 
Eigene Fabrikation. Export | 


iche M 


asch 
für eie OPTIK 


Bel Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“ 


gem Alfred Bau- 


O sowie Jed: Art lo- 


ptische Etuis 


tür Brillen und Pincenez wie 
auch für Feldstecher und 
Prismengläser fertigt als 
Spezialität die 
Btulwarenfabrik 


Carl Borg, Rathenow. 


NJ Car! Borg, Rathenow. | 
ptische Industrie ртт 


Edwin Kaufmann, 


Nürnberg, Theodorstr. 2. | 


mann & Co., Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismengläser, 
nur 75 g schw., 4fache Vergrólà 
val-Rahmen 
Rund-Rahmen 


aus gebogenem Hartholz. 
Eigene Fabrikation. 


Schick & CO., Hamburg 15 | 


Spaldingstrabe 160. 


dustriamassenartikel aus Holz fabriziert 
leistungsfäh.Haus. Südd. Holzwaren- 
fabrik G. m. b. H., Lehen b. Freiburg i. Br. 


pusana für Abfälle 


allerArt, Papier, Lumpen, Blech 
etc. 
Osnabrück-Eversburg 6. 


possesses en 


für Abfall- und Waren-Ballen 
sowie Transport-Geräte. 
W. Kei! & Co., Leinzir- 14-217. 


Ë укен & Co, LeiorirLi 12. 
gl Ill Tf ie Damen. 


Herren u. Kinder. Thankmar 
Huck, Eríurt, SchtieDfach 33$ 


und Kartons 


apiere aller Art für 


das graph. Gewerbe. Spez.: 
Nichtrollend gummiertes 


Papier, Chromopapier.Export 


nach allen Ländern. West- 
deutsche Papier-Gesellschaft 
Reckmeyer 4 Co. Düsseldorf. 


apiere aller Art 
Wasserdichte Papiere 
als Spezialität 
— Bindfaden — 
Eugen Schlósser, 
Remscheid 13, Postfach 17. 
Zweigniederlassungen: 


Geestemünde-F. Den Haag 


apıere | wasser- 
| ackstoffe 
| dicht 
| appen 
für Inland und Export 


Alfred Menzler, Gleiwitz, LA 
p - Karions - Kuverts 


aller Art, Export nach allen 
Ländern. Meibaum & Co., 
Berlin SW68, Hol'mannstr ! * 


(DIO Papiererzeug- 
papiere aller Act, Seiden- 
papiere, Pappen, Perga- 
mentersatz, Pergamune, 
Druh- u. Vdireibpapiere 


Haarmann & Langhoff 


Essen - Wien - Amsterdam - Zurich. 


apler-Tüten,- 

Faltschachteln mit 
und Steindruck. 

Otto & Gerhardt.Breslaull. 


apier,Pappen 


aller Art 
hat für Export laufend In 
großen Mengen abzugeben 


Bernhard Funke, 


Hamburg 24. 
Telegramme: unkering“. 


Б, "= maso c 
apierwaren 
sowie alle Schreibwaren. 
Großes Lager, sofort lieferbar. 
Ernst Marder, Breslau 1/29. 


Beutel, 
Buch- 


Korn & Borgmann, 


apier waren, 
Briefumschläge, Brielmsp- 
pen, Briefkassetten usw., 

suchte и u. Prets- 
lagen. Original-Musterkol- 
lektion 500 M. Heinrich 
Koch, Essen, Kloster 
strabe 44-46. Papierw.-Fabr. 


tät offeriert zu billigen Preisen 
Paul Zeitschel & Co., Ham urg $, | 


mit Ring- 
3^ schmierlagern 
= ) in starker, so 
der Austüh- | 
Aan? rung liefert 


Werkzeug Maschine 
Bauanstalt G, m. В, H, 


Miohelstadt. 


hie — N; f 
Y (eiie бета, | 
Leod ЖУ, 
семе мум |. 
regt ру 


— n  ' "T |%<A5SSÁA 


та rn 
iers Miis 


ашыла! 


— — 


з nisse, Pack- 


sind ausgesprochene Export- | 8 erlenhau 
schlager. Vorzügl. Qualitäten! ita Ша Bad T 
Aparte Aufmachung! Preise pr. 


Dtz. von M. 7.50 bis M. 460.— 
Katal.u.Geruchsprob.a.Verlng. 
„Atuko* A. Thomas & Co, 
Parfümfabrik, Gera - Reub № 


t D sr 
aríümerien u. kosmet. Prè er our Ey 
parate, erstklassige Qualität u. 
Aufmachung. Erhard & D Fare . 

Stuttgart, SchloD-Str. 71, тшге jin m 

" l ME 
arfümfläschchen mit eingeschult шер р. 
Stopi. u.Metallkappei.all.Fa і ud Na: 
Parfümflakons etc. bill. u. prüft ben A 
Gustav Driemel, Elgersburg Aug Tun ixen y 
- ae 


Arnstadt. Gläser f. Tabletten Pil- 
len, Essenzen, Ampull n, Parme 
flaschen. Tinten- u. Farb.-Glås 
Lack-, Putzwass.- u. Mediz. Flasch 
SET _и 


gharfüm- ` 
Zerstäuber- |у 
Fabrik. | 


| 


Alle 8 me 
aus Glas und Metall. Mei — 
| Sie neueste Kataloge N 


otio Studeni AU 
Berlin $42 | 


AlexandrinenstraBe 98 WV 
Te 


Markettböden die Ë 
pz A 


Parkettiabrik 
burg Carl Sterken 


Ravensburg. Wü 


anm erforier-Apparat Ре 
Sod у © € 


- 
» Ki 


sicherster Schulz geg. "Ж 
fälschung. Qu tung, MT * 
| blocks etc. Preis versi Siig Ba 
p. Stück. Dukelsky, zerlio- W 


e. UU еи ыы E 
я 
. “2 "o 
E n 


гы 


bd 


тт 


o£ UCHT 
. 


i= mos 


nur erstklassige Fabrikate neu u.wenig ge 


imo | a @ — 
i. eribeutel, | ps hoto- 17 | JP anos, Flügel. Rarmoniums, 


E . Чагїзагїїк. Prismen- | braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal- und den kleinsten 
` en u. ‚| Binocles, Chemikal. SI W | hrrmonium und Klavierharmonium ., Dyophon“. F = 

em Schnuren, Holzperlen et. Ыіу, zu Fabrikprei- Paul Koeppen Nacht Herm. rotze, 1 i g e 1 
Ge Paul Felber, sencxportiert Photo- Berlin W 9, Potsdamer StraBe 21. d. Welt (1.25 lang), fabriziert . 
SOR Posamenten-t-abrik. und Prismenlans | Reinhold Sohróther, 
* Annaborg 1. Erzgeb. „Vitalis“, Berlin, Friedrichstr. 249 — Flügel Kunst- Charlottenburg.Koobelsde:físir.9 
WM. — — —ͤ— 6mũ•i — г. омо sSpieiprano(Meisterder | —_ I ——_ 

T. pz Broschen u.Halsketten f STS Musik), wundervolle Musik, 

KS" sow.Kostüm-,Besatz- u.Hosen- hoto- \ | KUNSTSPIEL. | | jeder kann sofort Künstler- ianos und Flügel 
SET pos a. prompt I. groben Apparate 1. Fach- Е. р 5 | musik darauí erzeugen. Gro- Pianoforte-Pabrik A.-G. Prank. 

= Meam Max Einhorn, Wolkzostein, Sa. olkznstein, Sa bedarf. Liste 1921 ei v OUALTTAT L d Без Notenlager vorhanden. furt а. М., М. 13 — gegr. 1872. 

in franko durch « PREISWERT | Klaviermacher 

ie rneribeutel, — Kilara Camera | | Hauschulz, Berlin-Neukölln 

: 9 Werkstütten | Richardstr. 116. , Fabrikgründ. 1880 
ëm | Theodor Harbers, Qn ANN Unna | ; T 

ER К | | peo p- PIANOFORTE nag ianos — Harmoniums 

‚eipzig. no Rix SEN er SE ЕРМЕ 
m: 9 Erstklassiges Fabrikat, 


DRESDEN-A 


— 78 Мах Ноги, Zwickaui. $8. 


Deutschl: ind. 


ia mos 


in allen Holz- u. Stilarten, für 

| alleKlimata geeign., solideste 

Konstruktion, mäßige Preise, 

Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachílg. Bell & Co., 

Berlin SW, Blücherstraße 22. 


Telegr.-Adresse: Antipoden, 


ny 
III 


III 


perlbörsen 


tabriziert in gestrickt. handgefä- 
delt, gehäkelt. Jaquard und Ma- 
schine. Spezialfabrk Oskar 

Kahl, Buchholz, Sachsen 


pe: Posament. Knöpfe all. 


C. Hoelling & Spangenberg 
Pianos Zeitz 


werden als altrenommierte 
Fabrikate exportiert nach 
allen Weltteilen. 


Das moderne 


PIANO 


in besonderer Güte 


Bedarísartikel 


Apparate + Chemikalien 
Atelier-Móbel 


n N 


Art, Gebrüder Herrmuth, Posa- 
menten-Fabrik, Annaberg i. S. 
(Auslands-Vertreter gesucht.) 


Christoph, Scharífen- 
berg & Habicht, 
Dresden. A, Grunaerstraße 8. 


чт erlenhaus 
Anton Röck. Bad Tölz, 


JohannesHelar Jürgens, Hamburg 1 


erlen (Beads) | far an 
Kolliers : hotographísche | 
AT ) uane Bijouterie Märkte. ё р | 


rüzisions - Apparate 

Marke „Primar“ 
Bentzin, 

Werk stätte b р! 101, 


Curt 


Katalog Nr. 34 auf Verlangen. | 


C. GroB kopf, 


Pianofortefabrik 


itz e ; 
зо Berlin, NürnbergerstraDe 20. 


AT pp arat 


in hóchster Vollendung. 
R. Goetze Pianobau G. m. b. H. 
Berlin $038, Elsenstr. 106-107. 

Fsp : A. Moritzpl. 9462/63. 
Telegr.-Adr.: Goe -tzepiano. 


\ iano -Sessel 
fabrizieren als 
Spezialităt 
рест 
Zeitz, Pr. Sachs 
Vertret. gesucht 


un Hotz- Glas. Ee E dA. Cable Code AB.C. Sthe Edition. | Se Ve | 

` ferien unzerbrechl. teaei. | DI botographisthe Trockenklebe- insel + Bürsten » Besen 
id sii uis all. Größen u. Farben. ianos- Kappler |f и Peri 
т rienberg3 LS. Fabrikat, dien Hans Hilsdori, Bingen a. Rh ianos - Knauss Kohigartenstr. 6. Vertret. ges. 
i: riiampenfransen, hoto- seem en ERSTKLASSIGE PIANOS | | Flügel- Mand insel u. Besen 
Lei Volantfran:en, seidene Lam- 0 lund CLAVIOLA - PIANOS | Coblenz a. Rhein Emil Müller, Duisburg 
. enbehánge. Gustav Stollberg Botten - Kartons, Vorstoß- | (Einbau - Tret - Pianos) | Telegr.- Adr.: Pianofabriken. Am Buchenbaum 11. , 
| "ule acht.. Annaberg. Gegr. 1873. papiere, Photo-Alben, Photo F. Stichel, Pianofortefabrik, | | = 


paman tere und Nacht. 


lampen „Mul 
a sous gach all. Ländern. Miller ler 
а Q. m. b. H., Berlin SO 16 


9 1 


Mappen 
E. Sommer & Co, 
Fabrik phot: 
Leipzig, Gerichtsweg 16. 


hof o- ebstotfe, Papiere, | 


[rockenplatt., Chemi- 
kalien,Kartons u. Ovalrahm.i a. 
Ausführungen. 


Leipzig, SophienstraDe 43. 


graph. Kartons 


Hans Sulz- 


раста - Gebrauchsgeschirre, 


dekoriert, wie Kaffeeservice, 
Dejeuners, Tassen, Körbe, 
Schüsseln, Fierbecher, Vasen, 
Mugs usw. für Export liefert 
Erste Geringswald.Porzellan- 
Manufakt. RichardWaldapfel, 
Geringswalde (Sachsen). 


ins | orzellan, Glas. Steinzut und 
el berger & Co, OroDhandlg Tonwaren (Gebrauchsartikel) 
i photogr.Artikel, Leipzig, Anlonstr. 15 liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 
(fts Osnabrück. Vertreter gesucht. 
^ —— AE 
| hoto - Stative OESCH 
aus Messing und Aluminium | | Carl Goetze 
+ SE К 
| Rob. Tümmier, Döbeln. à | Gr. Breitenbach LThür. «р 
: UNSER KLEINER Dep, 
Kunstspiel- 
, u. Mokkaservice, Dejeuners, 


d ftr medizin, Bedarf 


Duntze & Co., Köln-Sülz 
L Fabrik chem. Produkte. 


für Grossist. Apotheker 
Fabrik. Drogisten, Zahnärzte u. 
Dent. Tierärzte etc. von: 


Pa Si ee 
armazenlische Praparate 


ong, Jerus. Balsam so- 
ds nong, thür. mediz, Spezi- 
'#hlitaten. Tierarzneimittel. aar- 


TA 


Export nach allen Weltteilen 
R 


MAX BECKE 


Telegr.-Adr.: Pianomabeck Berlin 


ianos * Flügel 
Harmoniums RZ 


FERD THURMER 
MEISSEN м ЛА. 


F m 


1,50 ime 


NOS 


eia 
Oscar 
Gerbstádt == 
Pianofabrik П | 
Zeitz d Hü 
b. Leipzig | | 
lunrung 
zu kulant. Be- 


Pianinos 


Meisterwerke 
deutscher 
Klavierbaukunst 


Ed. Seiler 


| Pianofabrik | G.m.b.H. 
| Liegnitz 


pis в, Tafel-, Kaffee-, Tee- 


alle gangbar. Sorten Tassen u. 

Teller, Krüge, Salatschüsseln 
u. sonst. Gebrauchsgeschirre sowie 
alle clektrotechn. Porzellane lief. 
lauf.PranzNeukirchner,Olashütten- 
und Porzellanfabriken-Erzeugnisse - 
— Export, Marktredwitz i. Bay. 


osamentenknöpfe, Hakelkugein. 
Motive, Gürtel, Schnallen, alle 
Passementerieartikel fabrizirt: 
Klaus Koletschke & Co., Dessau 


ostkarten 


gt wásser und mediz. Tees, in allen Holz- u. Stilarten их d. aller Arten. Große 
lau K. Sohe Fabrik Bres- See ee T ЕКЕ H | a Weg Mengen sofort greifbar 
{ or are). Gi senh. Lieferung U , nach Au. & 
e . B ich allen L. ndi їй. Korre- 11105 - 9 teil, Hedtke Kunstverlagsanstalt Globus 
— ege Baer Era spondenz in allen Sprachen. Export nach allen Welt- Pianos is H. Richter & Co., Leipzig, Brühl 13 
E 2 teilen. Spezialität Tropen- Berlin Š d Z Messe i. Leipzig., Großer Reiter“, 
: Lon isie, виа o ut Münzs birra neam aa sa vd Pianos, langjähr. bewährt. | Kápenitkerstrab2l4s Petersstr.44,Aufg.C, III. Et. r., Abt. M. 
bry Sal CS un л List. . Fan bst. SC a Adampiai no s, Berlin Emil Trübger, Hamburg, 


жаз BL Fam siig. 
A harmazeufischer EXPORT 


Ródingsmarkt 73. 


ostharten- 


Ansichten in Lichtdruck nach 


^ . Hesse & Co. ` H ` — úber, eingesandtem Negativ p. 1000 
| и pharmaz., mediz., ianino- und 1апоѕ — Flugel 20:20 Stck Stück M. 110.—. Scheck m. Ord. 
aren и. беп п. Chemischen Flü 6 el-Fabrik Franz Liehr, Alfred Weinstein, Hamburg 11. 
f Hamburg 2 G! gegen Holpi; anolabrik, Liegnitz. Export nach а | 
i — — "z 22, Gluckstr. 63-67. CARL ECKE allen ostkarten f. апе Gelegenheit 
@ AL ша. Cameras — Berlin N. Seclowerstr, 6 Weltteilen. ten in versch. UNES 
| ише 1 y Theodor mann 
d Photo: "Ва и Telegr "Adr. Carlantus ЇЇ, Mi | бефилве 8% Leipzig 3, Bayerische Str. 2м 
Prisma- В 
mg nokel | = Karten Genre, Akt, Blu- 
Kaes, | D ofabrik Reimer & Jahn, rr rere d 5 
user Str. 3. ei пог | Sponnagel, Pianofabrik. Liegnitz : ; imsir rik, rnberg. 
киш à geg. Einsendg. v. М. 9.00, Ale e 253. M: хр orti n.all Ländern. | Š "| n h: Arth. Franke. Berfin.C5t (#oacñimsir(! 


Bei Bestellungen beziehe man sich auí die „Export-Wochs“. 


89 


\ 


E 


p. in allen Ausführungen 
schwarz u. bunt nach einge- 
por ыл enu.Origi- 
nalen Schaar & Dathe. Trier 1. 


|8 


Gratulations- 
OStROTTEN, karten, Kunst- 
blätterin allen Ausführungs- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
digkeit, prompte Lieferung. 
Mustersend. v. M. 100.- an. 
Heinrich Koch, Kunst- 
verlagsanstalt, Papierwaren- 
fabrik.Essen,Klosterstr.44-46 


Kunstblátter 
aller Genres zu 
billigst. Preisen. 
Mustersendung 
100 bis 1000 M. 
H. Schümann Verlag 

BERLIN W 30 
Eisenacher StraDe 103 


ostkarten, 


Landschaften,Kunst-, Kind.-, 
Liebes-, Kopf-, Blumenkarten 

usw. Alle Aus führ. u. Preis lag. 
Je 1 Probesortim.b. Voreinsd. 


v. M. 50.-. 100.-, 200.-. 500.-, 
1000.-. Paul Wagenknecht, 
M Leipzig, Scharnhorststr. 30. Scharnhorststr. 30, 


ressen 


hydraulische aller Art, bis 
3000000 kg Druck. 
Ргебритреп. 

M. Häusser, 

Spezialfabr. hydraul. Pressen 
Neustadt a. Haar: a. Haardt. 


| 


aller Art, neu 


Pumpen und gebraucht, 


Pen Wolff, Pumpenvertrieb, 
Berlin S59, Cottbuser amm 99. 99. 


UMDEH 


Dampfmaschinen 
Luftpumpen 
Müller & Herold, 
Halle a. S. 


L——————————————————— 


für alle Industriezwecke 
baut als Sonderheit 


Fritz Schreiber, 


Maschinenfabrik, 
Zwickau 1. Sa. 8. Gegründet 1885. 


Papierzerfaserer 
Wasserturbinen. 


Ortenbachl Vogel 
Bitter feld-C. 


umpen (Rot- u. Zentrifugal-), 
1. alle Verhältnisse. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
fabrik für für Pumpen u. Gebläse, 


Simplex,) Schiffs- 
Pumpen (Baier,) u-Berg- 


werkspumpen. Maschinenfabr. 
Friedr. Schulze, Kiel. 


Е 


uppen für Puppenstuben u. 
sämtliche Puppenbekleidung. 
Puppeniabrik F. Wels ch о | 

Bresiau, Sadowastraße 78. 


а 
рүүдө 


gekleidete, fabrizier. 
als Spezialität 


aile & Scheller 


Sonneberg, S.-M.i. Thür. 
40 | 


B 


(Raster 


uppenmóbel и. Attrappen 

liefert nach allen Ländern 

Emil Henke, Luxuskart.-Fabr., 
Leipzig, Langestr. 13-15. 


P 


рти aus Naturhaar und 
Моһаг їп allen Frisuren, nach 
sámtl. Ländern ausfuhrir. W.Zaake 
& Co., Halle a. d. S., Beesenerstr. 38. 


uppen (siehe Inserat 
in heutiger Nummer) 

C. F. Reinhardt, Coburg. 

Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


Bu und Spielwaren 


aller Art, Attrappen, Scherz- 
artikel. Christbaumschmuck 
in großer Auswahl zu vorteilhaiten 


Preisen. Richard Scherzer, 
Sonneberg i. Thür. 


uppen und Spielwaren 
Porzellan). Österartikel. Reichhalt. 


aller Art. (Holz-Masse, Metall u. 


Sortiment in ieder Größe von 
M. 2000 an. Export nach alten 
Ländern. Korrespondenz u. Ka 


in allen Kultursprachen. 
Spezialfabrikat: Kugelgelenk- 
puppen Fabrikmarke „Schnee- 
glóckchen*. Nöckler & Tittel, 
Fabrikanten und Exporteure. 
Schneeberg Sa., Telegr. Adr.: 
Gruening Schneebergnerstädtel. 
A.B.C.Code 5th Edtition. Re- 
ferenzen: Spediteure Róhlig & Co. 
Hamburg und Bremen. 


ader, 
W. Priedr. Schünzle Nachf. 
Ludwigshafen a./Rh 


ahmen 1. Bilder-, Spiegel- 
und Reklamezwecke, aus— 
wechselbar, oval u. stumpf— 
eckig, nach neuem deutsch. 
Reichspat. hergestellt, desgl. 
gerahmte Bilder. Ausführ. 
erstkl. Preise konkurrenzlos. 
Rahmen u. Reklame · ludus trie 
G. m. b. H., Dresden-N. 6a. 


Raslerapparate aller Systeme a la 
Gillette, Luna, Pikkolo, Liliput, 
i. kleinst. Westentaschenform i i. Me- 
tall- u.Lederetuis,Klingen,Abzieher 
usw. Grüber&Lósenbeck,Metallwr.- 
Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. 


asierapparate, N 
Feuerzeuge, Ta- 
schenlampen. Bat, km Je 
terien undE rsatz- | | 
teile bill. - Preis- 
liste grat. u. frko [ 
Elektro- К. - G.-[ 
Wagner & Co. 

Chemnitz I 


asiera pparate 

(Gillette). Albert Р. W. Thor- 

mann, Berlin - Weißensee, 
Langhansstrabe 134. 


taloge 


eiserne, für 


Te in klein, 
Metall-Etuis. G. Go- 


KARA -Fab:.u.Rohrzieh n 


asierapparate, 
Klingen,Abziehapparate. Eige- 
ne Patente. 
B. Röhrig, 


Köln - Lindenthal. 


"Klingen 


Haars Rebeet 


Viehscheren 


asier- Aere ін» 

gen, Messer 
nur Qualitätsware, billigst. 
7 Scheuten ‚ TengleraCo. ‚Krefeld. 


Dreier 


H Klingen 
und 

Garnituren. 

Spezialfabrik 


Wilh. Maassen (3 


Inh. Paul E mons 
Gegr. 1900 
Wald. -Solingen 


IN? 6 4: Pi — 


[ 24 


alle Zwecke. | 


ERES & Co, M. u' ólln, | 


Automateniabrik | 


Apparate Ë 


R 


Link 3 M. 
q JM. SM. 
Е. Scharke, Frankenhausen 1, Kyffi 


asierapparate 


Luna SE 


О үү ail Lony 


Verschraubung Syst. „Luna“ 
и. „Gillette“, m. u. ohne Etui. 
Reise-Rasierapparate 1. ver- 
nickelt.Etui, 42x 43x 12mm, 
innen mit Samt, Rasierkling. 
VESTA, Metallwareniabr'k 
G. m. b. H.. Berlin O34, 
Romintener Str. 26. 


la Qualitát 


fabriziert Wilh. Maassen, 
Inh. Paul Emons, Wald- Solingen. 


pom -Mlelfapparat 


Erich 
eynhausen. 


Viersprach. Pros е 
Sa Sillander, Bad 


Gebr. Cremes; 
HaansSolingen. 


Qualitäts- 
asiermesser 


Seit 23 Jahren weltbekannt! 
Emil Jansen. 
Rasiermesserfabrik, Wald-Solingen 


ТИШТИ 


Rasieranparate, 


Rasierklingen, Abzieh- 
apparate, llaarschneide- 
maschinen usw. 


Emil Wm, 'Scungen. 


Solingen. 


Große калан ы Spezialfabrik. 


und 
hohl 
geschlii- 
— fene Rasier- 
> КЕРР Апегк. 

beste Marke der Welt, 
uve Leistungsfähigkeit. Eigenes 


| tlammerwe К, eigene Hohlschleit, 
| Exp.- Katal.grat. Mustersortim.i.be- 


"ch Hoh. geg.Voreinsend.d.Betrag. 

Mulcuto- Werk, Solingen, 

Deutschlands größte Speziallabrik 
tür hohlgeschliffſene Apparate. 


asiermesser und Scheren 
beste u. billigste Bezugsquelle 
f. Qualitätsw. n. all. Land. Spez.“ 
Fabr. Hardt & Co., Haan-Solingen. 


asler-u.Abziehapparat 


BI kombiniert. In-u. 
4 Eer Fiat geg 


Tix Ges., Bln.-Wilmersdorí, Mossehaus 


үгеЁегп äusserst vorteilha py 


Thimigs Busch 


акти 


Neustadt */Aisch. 


bei Nürnberg. 


P tisw Qualitätsware 
lief. die Spezialfabrik 
Jakob Meisel, 
Nürnberg. Gegr.1897 
Rennweg 50. Mu;te:- 7 
auswahl gegen Ein- * С 

endung von M. 150. Eingefr. tc; uam. 


aubtierfallen- 


Fabrik Mewes & Co., 


Haynau i. Schl. Preisliste frei. 


pauchbesteck 

Patent a. D. R.G.M. 
Hervorragender Rekla- 
me-Artikel. Alleiniger 
Fabrik. Ernst Ebene 
rodt, Bergneustadt, 
(Rhid.) Metallw.-Fatr. 


Vertr. überall gesucht. 
lıciert als 


ethenmaschinen Spezialit. 


Triumphatorwerk, 


Leipzig-Molkau 515. 


rechnet alles Rechenbare. 
Thaleswerk m. b. H., Rechen- 


H „Thales“, universell, 


lief. bek. preisw. 


maschineniabrik, Rastatt i. В, 


echen- und Addier- 


Maschinen all. Systeme 
„Cosmos“ 


Berlin W8, Leipzigerstr. 23. 


eisekoffer 


R 


eisehandtaschen 
aller Art liefert, speziell 
für Export geeignet. 
Julius Arnade, 
A — Mos bei Gór Görlitz. — 
2010106 aller Art in allen 
Preislagen liefert 


für Export A. Paulukat, 
` Nürnberg, vord. L vord. Ledergasse 4, 


aller Systeme u. Ausfüh- 
rungen, Zeichen- u. Meß- 
instrumente besonders 
vorteilhaft. 
Bruno Goetze & Oo., 
BERLIN 514, 
Stallschrelberstr. 24-28. 


halt., Patentstifte. Schulkreide. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


eiss- 
zeuge N 


kurzfrist. lieferb. K 


Karl Traiser, 
Darmsia di. 


Reißzeugfabrik, 
eißzeuge 
vom einfachsten Schulreiß- 
zeug bis zur feinsten Präzisi- 
ons-Zusammenstellung.Man 
verlange Spezialliste Nr. 46. 
Josef Eschenbach, Nürnberg 

Reißzeuge, 
Zeicheninstrumente 


eißzeuge, Blei-, Корісг- ц. 
Farbstiíte, Pastelletu is.Feder- 


eklame- Artikel Artikel i. reich. Ausw., viele guteNeuh. 


Sie bein 


He.allw.- u. fall. Art.-Fabr.. Heilbronn a.N. 


R 


«inokarte. 
tiifelmacher& HáuBler,Fürth і.В 


eklame- Schlager Neuheit! 


Verwandlungs - Entkleidungs- 
Bewegl. Reklamefigur. 
ay. 


R 


eklame- 
Taschenspie9el - 


und Gcduldspi.le fabriziert 


Johann Baumeister 
Fürth í. Bayern. 


IEMENVERBINDER 
Friedrich Píabe, 
(bisher H.T.Padelt, Abteilung Riemen- 
verbinder Nachf.), Leipzig - Schleußig 14. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


er 


u ——— 

° ° t = Rhenus 
iemenverbinder | = 
Küstners „Zickzack“ e: 
IV Franz Küstner, Dresden- W. | # ili; 2 


ippenrohre, Radialoren, | 
qn EE — 
A.-G. A. Hering, Nürnberg. 


ippenrohre 


schmiedeeiserne Heizbalte- 
rien, Lufterhitzer. 


Netzschkauer Maschi- 
neníabrik Franz Stark 


& Sóhne, 
Netzschkau i. Sachsen, 


ohölmotoren, stehend, lie. 
gend, für alle Zwecke, 
Dr. Arntzen & Wüst, Kóin. 


| 
x 


ohren i. Сиб» u. Schmiedeis., 
Kupf., Messing. Tombak. Blei 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


Колок in allen Auslüh, 
Chr.GerstnerG.m.b.H.,Aue(ErmgiJl] 


ohrmóbel 


B erster Qualität 


Theodor Reimann 
Dresden-N, Königstraße3 


ohrmibel, 
zusammen- 
e Ee 

exportlihig in 
Kisten verpackt. 
Verlangen Sie 
bitte unseren 200 Vir fen 
Seit. stark. Katal. Tücher Ty 
Rohrmöbelfabrik Richard Thieme, Corbeiha, Bil. 
Tur Messe: Kleinmöbelmeßhaus. Leipzig, 2 5.1.16 


Maßstäbe, Wasserwagen, 
Kaliber, 


` "C kinema 
"е, 
d. Bak 


etc. 


Karius & Schöne, Leipzig-to. 0. 
R: shull- und Anstrichfarbe fût 


Eisen, Holz, Beton u. Mauef* 
eek] lief. C. Р. Weber, Aktie 


gesellschaft, Leipzig-Plagwitz 


bester Schutz gegen Sonne. 


C. Eckard! Holzdrahtweberei.' 


FFC 
В aus Holz, 
or. Маю). 2 


Großbreitenbach (Th 


ap Maschin 


für Garten- u. Feld- 


sparen Samen, 
Mühe, Zeit; 
schaffen 
kräftige 
Pflanzen = «a. 
п. grobe 5° 
Ertráge. ^, | 
Liste No. 224. Gustav Dreschen 
Maschinenfabrik. Halle a. 


für та, ^ 
Ku 


4" 
. & E: ap 


эм 


u“ und „бг 
1 für VE 
ten. Verlang. Sie reisten 
Nr. 29. Metallsägen en 
Ernst Graef Jr, 
Barmen IV, Deutschland. 


Sägen = Soiden jed. < Stahl 
Emil Lührig, Hamburg 22 ^. 


àgewerks - Tischlerei | 
und sonstige 
Holzbearbeitungs- 
Maschinen, 


KIRCHNER& CO.,A.-G. 

Leipzig-Sellerhausen 23. 

für alle Musikinstrumente, 

{йг Maschinen u. Tennis- 
schläger usw. 

Saitenfabr. Markneukirchen i. Sa. 

alle qu ntenrein, f. Streich- 

‚ instrumente, Saitenól 

„Cordol“. Richard Wei- 


LE gaiten 
E. Künzel & Co. 
cho d, Dresden-E., Pragerstr. 10. 


Pr CT 


Saitenstimmer Blitz 
rein Messing, hochglanz vernick. 
Alleiniger Fabrikant 
M. MAUELSHAGEN 
Neuß a. Rh. 

Musik » Instrumente 
Saiten, Bestandteile 
Vertreter gesucht. 


Glas-Ladentheken 


Dekorationsartikel 
Deutsche Glas- u. Metall- 
waren б. m. b. H., Köln 40. 


eheren und Raslermesser 


i.prima Qualität f. Export liefert 
pun u. billig Spezialfabrik 
ardt & Co. Haan-Solingen. 


Nasen, Mütz., Feuerw. Spielw. 
Preisl. grat. Emil Thoma, Fabr.- 
Ехр., München. — . München.Schellingstr.55. 55. 
In ver- 


Sthouerlümer ht 


Qualit. u. GróD. lief Gebr. Siera. 
Scheuertuchweberei, — sScheuertuchweberei, Fulda 1. 


ES ‚Jux- lauperar.ikel, Masken, 


chiefertafeln 
chiefergriffein 


liefern 
Deutsche Schleifmaterialien - Gesell- 
schaft m. b. H., Steinach S.-M. 


A hienen. Laschen Laschen nebst Befestig.- 
Mat. sow. kompl. Gleise liefert 1 
Charpentier & Gies, Dortmund, 
Wißstr.18. Tel.-Adr.: Schar; gies 


Reklame-, Firmen- 
childchen aus Aluminium, all. 


Art, ſabri / iert als Spezialität 
—  0Potters,Düsseldorf 93.Vertret. -suhi 


echlelimaschinen 


für Rasierklingen. 
Bewährte Konstrukt. Leicht. 


. 


€ amen ailererster Qualität Handhab. Größte Leistungsfähig- 
j | keit. Stabile 
| versenden in alle Welt und Bauart. An- 
stehen mit Katalog jederzeit schluß a. jede 
zuDienst. Carl Beck Steckdose für 
& Comp., Quedlin- \ 110 bzw. 220 
burg а. H. Tei. 7 > Volt. Kompl. 
. Adr.: „Samen- // Einrichtun- 
d export“. gen für  Rasierklingenfabriken. 
25 Berlin WS, 
P | amen-Kulturen ... erstkl.Saaten Nu A. Racusin á Co., Charlottenstr. 25. 
ji von Zuckerrüben-, Futter- 
18 rüben- und Gemüsesamen. Q chleifmaschinen 
Versand nach allenLàndern. und Schleifscheiben 
OttoKersten, ‚Quedlinburg12 für alle Zwecke 
Telegr.-Adr.: Samenkersten. 


ame, Spez.: Zucker-, Futter- 
Rüben- Samen und Ge- 


müse-Sämereien, M. Schnee- 
^ _ Welcher, Quedlinburg. Tel.772 


CurtSchild,Leipzig-Gohlis, 


chlösser für 
Koffer u.Lederwar. £ 
Walter Menz, Berlin 
W,Kurfürstenstr.45 


Amen v Erfurt. Gemüse u. Blumen 
etc. f. alleWettt. Tropens. Pack. 
lg umsonst u. portofrei, 
‚ Heinemann, Erfurt 9, 


ämereiena aller Art 
zuverlässigsier Qualität. Kata- 
22 kostenlos, Chr. Lorenz, 


] Erfurt (Th. 6). Gegr. 1834 
fint 


Velvets, Velours, Plüsche f. die 

‚Kart rt-Fabr. u.sonst.[n- 
1.Fabr. Must: D 
Aug. Ritter, a Saulgau Be. 


a rgverzier 
айз Pappe, 


ki . 


— 


ів 


ungen 
in allen Farben. 
Walter Со. Nacht., 
_ Leipzig - Li., Lütznerstr. 34 


1 "Aeren, Borden 


liemann, 
— Gera- °ra-ReuB, RUS 


aschmittel 
en, Fliegen, Schai- 

Chemische Fabrik 
G. m. b. H, Görlitz. 


тете Ze 
rechaei? ire 


— 


Chwenke, Dresden. 
Б 30a den-A 


x billigst A 


Warenfabrik, West tig i. Westf. 


det 


S -Dosen 


Neuheit D. R. P. 


Köln, Genterstr. 31. 


м -Sperrer, i. all. System. 
Schlósser der Welt passend, 
in allen Staaten pat. H.Tennen- 
baum, Köln Rh..U Лігісһеаѕѕе21 


chlüsselringekern 
Ringe all. Art. Stabile Preise. 


Se.M. Heydeck, Charlott 'nburg 1 


chnel. lün(h-u "V. Desinfektionsmasch; ; Fix" 
gleichzeitig beste Ga ſen- und Baumspritzen. 


Glänzende Zeugnisse. Adolf Stephans | 


Nachíolger, Beuthen,D. $. Deutschland. 


aus Horn, Holz и, Rinde. Ш 
Liste von Morath, Dosenfabrik, 
Oellingen b. Sáckingen, Baden. | 


fU nürsenkil i all.Qualitát.,Sesatz- 


tress., Korsettriem. u. Ro "uleaue 
kordel lie \.bill'gsti.grob. Me 
Max Einhorn, Wolkens tein, Sa. 


re 
Ve к und 
T Düsseldorf 8 | 


JF. M. Teichert 


I 


chrauben, Maschinen-, 
Schloß-, Kleineisenzeug etc. 
C. W. Stöcker, Kleineiseniabri- 
kate. Dortmund. Sonnenstr. 18 


chreibmaschinen- 


Schutzhauben, 
la Wachstuch. Paul Wolff, 
Stuttgart, Lindenstraüe 35. 


hreibmaschinen-StaubKapen 


"di 
|. aus weichem Kunstleder. 
Georg Bartsch, Nürnberg W. 


IAchreibmaschinen- Tische 
einfache m. Schránkch. ‚m.ver- 


@achraubenschlüssel 


senkbar. Platte. Paul Wolff 

und Werkzeuge Stuttgart, Lindenstra 35. 
quM chreibmaschinen: 
(Kiefer) Tische (Eiche) 


15 verschied. Ausführungen. 
W.Engler,Berlin,OranienburgerStr.23. 


мах Stecher Löbeln (Sac^sen), 


chrauben und Muttern 
aller Art, blank u. roh. Schrau- 
benfabrik Erdmann & Groß 
gë, 6. Berlin 5 12. Ritterstr. 1] 


Blanke, gedrehte 

chrauben u. Muttern 
jeder Art u. Größe, Fasson- 
dreh'!eile, — Massengegen 
stände für Maschinen- und 

mechanische Industrie. 
Brandenburg. Werkzeug- u 
Werkzeugmaschinen (. m.b.H. 
serlin-Weißensee, Caselorstr. 3 


Nchrauben und Muttern 
liefern prciswert 

Gebr. Schmidt, Quedlinburg, | 

Metallwr.-u. Maschineníabrik. 


chreibunterlagen. 
J. Orlamünde, 

Fabrik für Bürobedarí,Leipzig, 

Sophienstr. 


27.  Gegr. 


| Petschatte, Brieföifner 
Otto Holzmüller, 
| Leipzig 18. GerberstraDe 48-50. 


Š 


ichrelbfedern 


Aller Art 


m. Kunststeinen. auch f Back- 
mehl. Quetschmühl.Hofrichter 
& Co.. Maschineníabr., Dresden-A 


Achuh-Auspuiz- 
maschinen 


Holzabsatz-Aufnagelmaschine 
komb. mit der Fleckaufdrück- 
maschine. Absatz- u. Boden- 


Brause & Co., Iserlohn. 
chreibfedern 


alle D glasscheiben. F. W. Geist, | 
Barmen, Oberdörnerstr. 94. 
aan chuhcreme 


T MO stahliederiabrik 
Herm.Müller, Leipzig-Lindenau 


„EFFAX“ 


in Blechdosen u. Schraub- 
gläsern, Lederiett, Bohner- 
wachs, Metallputz und 
Ofenglanz. 
Chemische Fabrik „Ей ах“, 
Bensheim a. d. B. Posti. 10 


| HEHE 


)ieLieblingsmarke der уо: пећ 
nenWelt Chem. Fabrik Reutter 
& ©. Westheim b.Schwäb.Hall 


Fabrik -Berlin 


ШШЕ Dauerfe lem 


mit и. olıne Kugelspitze etc. | 


cremes 


allerfeinste, reine Terpen- 


tinware in haltbarer Ex- 

Schagen & Co., Aachen-B. 9 portqualität. (Dosen, Glä- 
ser, alle Farben.) Vera 
= | seiite Crèmes. Spe- 
chreibfedern | zialitäten: halbflüssire Pasten 
für feinste Leder. Garantiert 

| fleckenloses Putzen, selbst Г 

empfindlichsten farbigen Schuh— 

zeuges. Flüssiges Schuhe | 

oennecken weiß für Leinenschuhe. Collo- 


nilsLederöl (seit Jahren in der 


Fabrik in Bonn 


| Sportschuhindustrie in laufender 
| Verwendung) macht alles Leder 
i nerhi G | sserdicht, weich und 
erstkla:s, | dauernd wasse 
hreibmashinen, c ikate, | geschmeidig. Fubiballpaste. 
j я mtlic Ausputzpräparate tür 
Ki н tior Franz Samtliche Au [ 
F die Schuhindustrie Elegante 


Heumann, Achern (В aden). 


ШИША mentarübánder 


E. W. Engelhard, Frank- 
furt a. M.-West, Adalbertstr. 40 


Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. 


Esslen & Co. d. m. b. H., 
Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhcreme!! 


5x. Qehreibmaschinen c. es cepe 
H. W. Ludwig, Lrossen-Elster. ан Ale Rechen. i Blech: 
r dosen und Schraubgläsern. 


Vaseline Lederfett 


chreibmaschinen ; | | Friedrich 
. p. lb u. schwarz 
Oswald, Frankfurt-Main, | Jürschke, Chem. Fabr.. Arnstadt 


PE AE | * 
chreibmaschinen ` chuhkrem!!! 
„aungloffin , 


Rechenmaschinen ffin“, 
Kricke’s Spezialhand un, "т Wacheekrem.. 


View 
Berlin, атат + | Breslau VIII, Ki Sch 37. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wochs“. 


1875. 
chreibzeuge 


chrotmühlen 


chuh- 


| 


thuhcreme „Hermanda“ i Вело 
u. Schraub;läsern, Lederfette, Bohnerwa hs 
ü. Metallputzmittel. Süddeutsch : Schuh- 
cemeabrik H. Joseph А Ca., Darmstadt. 


chubputzmittel 


Dn * 
da ed 
S as Leder, 


Туре 3 Bag WE 
Fritz Schulz jun A-G G, Leipzig 155 


chuhmacher - Werkzeuge 
als Spezialität 


Walter Dellemann, 
Schmalkalden-K 10. 


chuhmacher-Werkzeuge 


P. G. Schulze & Co. 
Berlin N 39, Willdenowstr. 14. 


ehunösen u. Ayraffen 


Leiterschnallen liefert billigsi 
Robert Linder, Berlin S14, 


d 


chuhriemen КТЕ АН 


d 


sowie Korsettriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


chweißmaschinen, elektr., 
ebenso elektr. Nieten- Erwär- 
mungsmasch,, erstkl. in Be- 
rechn. u. Konstr. Fried Aust 
Deutsche Schweißmasch.- abrik 
Becker & Co., Berlin- -Schóneberg, 


Hauptstr. 8. Bed. Unternehm. аш 
führungsrecht der Schriit- 
nahtschweiDmasch. Zum 
Schweißen dichter Nähte 

| fü elektrotechn. Industrie m. b. Н. Berlin $035 

Maybach Ufer 48151. Bedeulends!e S: cziallabrik. 
Du, u. Erhilz- 
größte Schwe D'nasc in. 
Spezial Fabrik, Chemnitz, 


dies. Gebict. Langi. Erfahrungen. 
Í die Blechwaren-, Röhren-, 
maschinen, elektr, 
9 NS EN 


haben das alleinige Aus- 
die Kettenfabrikation usw. 0252115 
Mollwerke Autien zeselloch. 


= aschinen 
Heizkörper- (Radiatoren), 
in jeder Größe u. Ausfüh- 
Stewen & Claussen, Hamburg, 


г 

elekt. Gefei SchweiDinasch. 

Fahrrad-, Automobil-Industrie. für 
rung liefern kurzíristig 
Glockengiesserwall 18. 


hampoon-Pulver in Beutel, 
fü Spracn., Veilchen- Sachet, 
Zahnpulv, fabriz. als Spez Wilh. 
Friedr. Gr au, Chem. Fa ., Stuttgart 23. 


imili-Diamanten 


Imitierte Edelsteine hohle 
u. massive Perlen jeder Art, 
Gablonzer Bijouterie, ' insen 
für Taschenlampen jed. Form 
u.Gröbe. Glas-Isolie rollen z 
Spannen v. Lichtleitung., Be 
leuchtungskö per u. Ampeln, 
Giasstengel и. Kristallglas für 
Kronenleuchter, Perlkorbe 


Perliransen, wasserd. Armatur. für 
| elektr. Licht, Glaskugeln ie l 

и. alle Sort. v. Glasperl. Kristall; 

wie Vasen, Flakons, Toile пе r 

nitur. Briefleg r.l intens ele etc: 


Н. G. Skolaude, Ga»lonz a. М. 
Y gel alk’, vorschriitsmabig, allen 
Wünschen ents rechend, lieíert 


G. Helwig. Lackí b ik, Frankfurt 
s. Main-West. Vertreter gesucht! 


legel marken 
in Prágedruck u. Lithographie. 
Stahlstich. Etik. f. Parfümerie. 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 
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pielwaren 


aus Holz. 
Julius Knoll, Liegnits. 


| epr. Parfum: 


Kni pe. 
| Le pielwaren au Zei 
Е Stoff, Holz und Blech ig 
| pazierstócke m. elektr. Licht, Walter Mens, Berlin W, ФЫЙ 
| auswechselb. Batterie. In- u. Kurfürstenstraße 45. & 
ү Auslandspatente.. H. Tenuen- | ———————— — A 
' baum,Kóin; Rh.,Ullrichgasse21 p ie i waren 


des jouets — Fancy goods — 
Specialist of ,Living photo' etc. 
— pour Ла photogr.vivante' etc. 
— wants outlets — cherche de 
débouchés —; Echantillonage 
à — Samples to —: 30—500 M. 
Rothermel, München 13, Роз. 


plelwaren-Fabrik 


fürmechan. Pappspielwaren, 

Reklame- u. Zugabe-Artikel. 

Stets Neuheiten. 

GEBR. WESTPHAL, 
Leipzig-Plagwitz, 

z, Leipzig. Messe: Gold:ne: Hirsch №. 163 67. 


N feinste mech.Neuhelt, 


pazierstöcke, Schirmstöcke 

u. Griffe sowie Unterteile hier- 

zu, als Halbfabrikate und 
vollständig fertig liefert preiswert 
Georgenthaler Stockfabrik G. m. b. Hi. 
Georgenthal Gotha. 


= 


piegel aller Art 


Georg Kreiss, 
Metallwaren- u.Spicgelfabr., 


Fürth i. Bay. 
chreibzeuge auf Schwarzglas 


piegel aller Art 

in Blech-u.Nickelfossung. 

EXPORTSPIEGEL 
Übermeyer&GfFürth.Bll. 


ү aller Art: Wand-, Tasch.- 
u. Reklamespieg., 4eck. u. 3teil. 
Spieg., Geduld- u. Würlelspiele. 
Rasiergarnit.M.Ch.Huber, Nürnberg 


piegelglas. Fensterglas 50- 
wie alle Arten Flachglas. 


Entwürle erster Künstler. Holz- 
u. Spleiw.-Fabrik G. m. b. H., 
Klosterlausnitz, Thüringen 


pielwaren 


Galanterie- und Kurzwaren 
aller Art für Export nach. 
allen Ländern 
Georg Kynast, 

Nürnberg Z. | 


Ке 
Gießformen l. 
Кіпдег 2. Оїе- 


Ben von Bleisolda- 
ten u.and. Figuren. 


Vereinigte Bayerische Gebr. Schneider, 
Spiegel- u. Tafelglaswerke, Gießformenfabr. 
Fürth i. B. Leipzig-G 1. 


plelwaren. Hermann Rogner, 
Fabr. mechan. Blech- u. Maché- | 
Spielw. Nürnberg №, Albrecht- 

Dürerstr.19 brinstständ.herv.Neulı 
inreicher Aus- | 


pielwaren wahl. Speziali- 


tät: unzerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere, versend.nach 
allen Ländern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv à 
Müller Nachf., Coburg. Eigene 
Fabrikation. Gegr. 1887. Zur 
Messe i.Leipzig:Petersgtr.46 11 


ъъ oc 


Der neueste Schlager! 

Oscar Schulz, Dresden, Prager 
Straße 31. — Messe Leipzig: 
Meßhalle Roßplatz, Zimmer 18, 


Spielwaren, kleine Großarıikel, E. = 
Sche 1- und шип, ` Gs 
S. Hechinger, Nürnberg, Benisstr. E f 


pielwaren 


Lehrmittel usw. 
A.Wahnschaffe, Nürnberg 


pielwaren 
mit und ohne Musik. 
Hans Rölz, 


Graslitz L B. 
VW Klingenthal i Sachsen. 


pielwaren- 
Neuheiten 


gibt ab 


G. A. Winkler, 


Berlin NO 43, Jostystr. 7. 


pielwaren, Reklame- und 
Scherzartikel. Attrappen und 


Th.Hartmann & Schultze 
Leipzig.  Telegr.: Flachglas. 
Schrenk & Co., А.-С. 
piegel mit Schockglas in 
verschiedenen Holzrahmen 
Neustadt, Schles., Zülzerstr. 14. 
le 0 Taschen- u.Toiletten- 
D 0 1 spiegel fabriziert 
"T" Breslau. Hohenzollernstr. 72. 
ou ax mi een 
R EN. 
8 l jeder Art 
pie e liefert 
taub & Со. Berlin $42. 
Reklame- und Zugabe - Artikel, 
Karneval-, Kotillon- und Scherz- 
Masse, Papier, Pappe usw.) 
Spezialitát: Neuheiten in Spiel- 
waren als Massenartikel (Millio- 
Bezugsquelle dieser Art. 
Enk & Westphal, Leipzig-Lindenau57 
een en 
Glas- Christbaumschmuck etc. 
kauf. Sie a. vorteilhaftesten bei 
Friedrich A. Heubach Nachf. 
Muster auf feste Rechnung. N 
lllustriert. Katalog W. 1921 роз 


piegelglas u. Spiegel 

und allen Größen. A. Krause, 

Wosohnik & Szmulewiez 

RTH in BAYE 
e 
piel- 

artikel aller Art (Holz, Metall, 
nenschlager). Leistungslähigste 
Ja sss 
Attrappen, Puppen, Scherzart.. 
Inh. OttoReupke, Sonnebergi.Thür.AT. 
aus Celluloid liefert Paul WaB- 


manna. Hannover. Artilleriest. 32. 


e 
pielwaren 
aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u.Stimme. Neuhcit.in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schafts- u. Geduldspiele fabr. 
HansLang, Spieleſab. Plauen 
i. Vogtl. 27. Musters. v. M. IOOan 
Nach d. Ausl. gegen vorher. Kasse. 
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Neuheiten. Hermann Duschl, 
Nürnberg, Schonhoverstr. 27. 


P 


F 
Neu! treffer“ D. К. G. ^ 


Export nach allen Ländern. | 
Mustersendungen von 500.- 
Karl Lautenbach, Halle a. $., Königstr. 16. 


y 


groDer Auswahl. Kinder- 
Schreckschußpistolen, Aı 
ces la Qualität, Knallkor 


Wunderkerzen, Feuerwerkskörper, 
Scherzartikel aller Art. 


liegerbombe,Voll- 
\ 


rotechn. Spielwaren in | 


сс) 


M.an. 


und | 
nor- 


Кеп, 


Scherzartik., Í 


pielwaren, 


aq pielmaren 
Choral- > 
. Brumm > 


Schlottern — 
Rufhörner ° 


karten, Papier- 
Schreibwaren. Verlagsges. 
Silesia G. m. b. H., Breslau 99. 


iwan — Schulartik 


‚iferiert Winkler & Hof- 
mann, Chemnitz. 


Spezialität 
Musik- 


ost- | 


und | 
| 


Trompeten 
Domino 


Geduld- und Würfelspiele, Ta- 


schenspiegel. Solide, 


schmackvolle Ausfüh- 


rung. Mustersend. geg. 
von 100.— M. Paul 


ge- | 


Eins. 


Zirndorf b. Nürnberg. | 


ү: 


C.F.Re 


ie iw arcum 
siehe Inserat i. heut.Nummer) 
inhardt, Coburg. | — 


Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


Bilderbüch., Elastolin, Haus- u. | 
Menag.-Tiere, Soldat., fHolzspiel- 
war. 0. & M. Hausser, Ludwigsburg. | 


| ('Apielwaren, Spez. Holzeisen- 
bahnen.Kontorart.:Holzsc 


N elwaren. Sper. Gesellsch.-Spiele, | 


hreib- 


zeuge, Tintenlósch., Briefwaag. 


lief. Emil Breitschuh, Aschersleben 9. 


pielwaren Spez.: Kinos, Laterna 
magicas, Dampfmasch.,Eisen- 
bahn.,Autos,mech.Fig.J.Mohr- 


hardVater&Zahn,Nämberg,Elh. | 75! 
. —ꝛ—-— — 


piel waren v. M.5.- bis M. 00. 

p.Gros. Mustersendung M.300.- 
rnberg, 
Verd. Sterngasse 13. 


pindel-Pressen 
für Handbetrieb. einarmig, u. 
Säulenpressen. Mofriohter & 
Maschineníb., Dresden 


Fritz Lederer, 


Š 


Co., 


с озунон ыт сс оге сы 
pinnerei- 
pinnringe. Travellers oder 


pinnlšuler, Transportbänder, 


Uten- 


С 


Neul 


silien | 


Ax & Schlott, Berlin $42, 
Wassertorstr. 62. 


precisa es 
abrikation — Export 


S 


prechmaschinen 

m. u. oh. Tricht., 
Schallplatten, 
Zubehrt.f.Sprech- 
masch., Pianos 
etc. Otto Hopke, 
Sprechmasch.-Fabrik, 
Eisenberg, S.-A. Nr.20 


ШШШ „ШЇ 


trichterlos, Schatullen, Tisch- 
u. Schrankapparate. ` Letzte 


Berlin №5 Antonstr6 
iralbohrer (Präzision) 


Richard Schubert, 
Velbert, Rheinland. 


piralbohrer-Schleifmaschinen ,, Lipsia Neuheit: Kesdenzterm! 
konkurrenzlos, höchsteVollendung, liferi ais š пегге!с 

alleinige Spezialität Rud. Freundel, Friedrich Järschke, 
Leipzig, Ihomaskirchhof 12. Arnstadt, Th e 


FFC == 

Q predmasthinen, 5081100302, Zugic- 
dern, chromat. Akkor- S 

deons, Mundharmonikas 


liefert preisw. Hüller&Co., G 


zur Her- 


Stitlitill-mascn'ne 


~ d ` “ 
stellung Leipzig 784, Nürnberger- у | it ———— 
v. flach. straße 59. Vertr. gesucht. | 
Band FIRE rin = | 2 roga 
endlos. e Cu * Mo 
Doppel- E pri 8 — t Kren 
seitig * federn . z& ей үг 
arbeitend. Stundenleistung 60 m. iche M = m 
Preis 4500.— M.  Dukelsky, en еа M ер 
Berlin- Wilmersdorf W. Zubehörteile. 


aus Eisen, Mes- 
sing urd Кир! 1 


Splinte 


Hohenlimburg. 


tahlstempel,insbes.Buchstabenu 
Zahlensätze f. jd. Verwendungs 


-= mm – zem — — [D 


erfeld, Metallwarenfabrik 


zweck lief.prompt u.i.best.Qual 
Robert Fritz, Stempelſbr. ал. 


| 


Gebr, Glo 


Lüdenscheid i. W. tahl- п. Brennstempel x = |ñ 
` ! Vereinigte Stempelfahrikn WELT 
š \ Bener d Oevenscheldt, i | Шакал, 

D ў n Е Leipzig-Li. Liste II verl. AF m 
Be e A к 


für jeden Zweck fabrizieren 
Dreher & Co., Düsseldorf- 
Gerresheim (siehe Inserat). 


portartikel, Boote, auch Faltt oote,i. 


ион trt. 
Rucksack tragb.,AuDenbordmo- 
tor. Abt. B.: Gemälde erst. Meister, 
Weimarbild., Altertüm.all.Art, Not- 
eldsch., Entw., Etikett. Vereinsabz. 
eutsch. Sport- u. Kunstverl., Маша 


NER Gesellschaftsspiele, Kin- 


derspiele. Malbüch., Modellier- 
bog. Kinderabziehbild. Wiede- 
mannsche Druckerei A.-G., Saalfeld, Thür. 


prechuppurat 


als Herrenzimmertisch, 
Ecola- Patent, sowie 
alle anderen Apparate 
Boola-Musikwerke, 


Zwickau i. Sa. 


Tambur- und Cardenbelagbretter, 
Stifte all. Art, Abstelinad. Faden- 


führer. 


br. Harnisch, 


Gera-R., Masch. und Webuten- 


silienfabrik. 


innerei- u. Weberei- 


S 


als 


Raguhnerstraße 144. 


piralbohrer s 


pezi- 
alitát liefert zu konkur- 
renzlos billigen Preisen 
K. Bpple, Dessau, 


Artikel aller Art. 


paul Rucker, Elberfeld. 


| piralhohrer 


liefert 


preisw. 


W. H. Harnisch, 
Leipzig, Teubnerstr. 3. 


Gpiralbohrer 


Nassauische Spiralbohrer-Fabrik 
0. m. b. H., Schier stein a. Rh. 


NS 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Бхрогі-Мосһе“. 


Sprechapparate i.Schatull. u. Standge- 
häusen, mit u. ohne Trichter, ferner 
Unterhaltungs - Automaten fabriz. 


Max Jentzsch & Meerz, Leipzig 3b. iud 
| Ма je d. Art. S 2 Fabrik. i S 

prech -M üschine dei Ajed ess F. Inu En к. 

e ErnstHolter San. Herbargast. ЇЇ. Tut 


m. Saiten-Resonanz. EX- 
port nach allen Weltteilen. 
Alleinige Fabrikanten 
Krebs & Klenk, 
Hanau -Kesselstad! 25. 


>> C rehmasdinen: 
А Нушпорһоп- 


SOLINGEN: 


À Apparate eigener iod aul 
Fabrikation in erst- 
/ klassiger Qualität tahl- 


u. über 50 verschie- 
denen Schatullen-, 


waren 


i Schrank-,Truhen-,Kofier-u.Tricht.- š ; 
| Modellen, Schallplatten, Nad. usw. Spezialfabrik Ni 
Spezialkat. frei. Ernst HolzweiDig für Rasiermes- ' 

Nacht. Musikwarenfabrik, Leipzig ser u. Scheren en 
1 du, 

ers 

irato rw 5 

55 Modelle in lty, { 


Trichter- t. ichferloser 
und Resonant- 


Apparaten elt. tahlware 
Jul. Theodor Zornig, eeneg 
ata-\Worke asier 
er ErostLeibinger, itis 


Berlin W. 35 


4 


ci 


tahiwaren. 


Spez.-Pabrik von Manicure- 
Artikeln mit u. ohne Etuis, 
Scheren, Rasiermesser, Ta- 
schenmess., Bestecke. Katal. 

g. Referenz. Muster gegen 
Ñachnahme. Vertret. an 
Josef Gierlichs, Ohlıgs- 11 


(Чашет- 
Вйсһвеп 


inTemper,Eisen 
u. Stahl liefertin 
Qualitätsausführung 


: £ F. Ernst Sohr, Rofiweini.Sa. 
š Salats, 
te In @ ы t, 9| 


Waschservice, Küchengarni- 

turen, Kinderbecher, Tassen 

- usw. kann ständig für Export 
— grobe Posten liefern Franz Neue 
kirchner, Glashütten- und Por- 
„шоп. Mar - Erzeugnisse 
Export, Marktredwitz 1. L Вау, 


daput, жайбоо waggonw. sol. u. laul 
ç lieferbar Georg Stummbaum 


GEZ EN fr RI. 


& Co, Steingutfabrikerzeug- 

E “ nisse Export isse Export Bayreuth. ` ` 
Niere weltbekannt Kitten weltbekannt z. Kitten 
teinkitt u. Ersetz. v. Steinen. 
C Drucksachen in all. Sprachen. 
C. Hülsmann, fmibert 9 ia Baden. 


i CORTE RR OBRA a ЫСЫКТАН Ийне sss 
tempelkissen, 
ka Stempeluhren Paginierma- 
schinen, Büroartikel. Gebrüder 
| Splelmans, kara b. ГЕЙ. a. И. 
-Cterilislerapparate jeder Art 
f. Kranken- 
* NI häuser. Kaspar Sohul 
x | Bamberg, Apparatebauanstal 
Ki Anilin- 
A 
toti- Farben 
SE fürdieHausfärberei, erstkl. 


E Qualität. Exp. n. all. Länd. 


Berlin-Priedenau, Stubenrauch- 
straße 70. Tel.: Rheingau 1648. 


toffarben 


Г 6 ^y erpackung 
ushaltf&g" 
ый sind unerr.i, 


E 


J and arbenschönh, gen eene 

Сап Kabiach, Гер oct, 
Ne: 
ү U-Bamen V. 


— т енше у 007 
om trümpfe п. Handschuhe. 
— Vorteilhafte Offerten. 
exander Hagen, 
Chemnitz,  Stephanplatz 2. 


hie, ge J gebog., sowie Stuhl- 
sitze lid ert in ee Ausführ, 


Türpe јг., Dresden. 
— _ Bu henstr. 8/16. "b 


Tabakpfeifen 


e A B. Lowenthal. 
CÓ s.l aM rmainkais2 


"Ss 


— Gekape, 
vun unerreicht billig, 
А omm. Gebr. Klotzmana, 
pp. u. Maschinenf. Penig l. Sa. 


abak - Schneide- 


maschinen 
TokakmesserSchleifmaschinen 


„Universelle. 


| Unten 
Хы: C, матн, Ls 


8l u. alle übri 
g. 
als alleinige Spez akfabrikat., baut 


> К Maschinenfasrik. Köln-Sülz 3. 


prima 


acks Qual, 


in allen Längen sowie dicke 

Sohlennägel, Absatznägel, 

Кеш, Absatzstifte liefert als 
Spezialität 


C. F. H. Zwickert, 


Düsseldorf 41. > 


apeten 


in allen Preis'agen liefern 


Tapetenfabriken Gebrüder 

Becker G.m.b.H., Duisburg 

a, Rhein, Ver: and un serer 

Musterkollektion kostens 
los auf Anfrage, 


Te (Akkumu- 
latoren) besonders für Export 
geeignet. E. Weißenborn, 

resden - N.. Tieckstraße 11. 


Taschen messer, 


gewöhnliche u. mittl. Qualität 
Gebr. Job, 


Te: für Bee und 


Immigrath (Niederrh. ) 


Lungenkr. „Обе“ u. „Mignon“ 
Modelle in Metall 85 d ulas. 
- C Hülsmann, Freiburg 9 in Baden. 


elephone: = 


sp Cile 
Hausteiephone sowie 


® apparate u. 
5 àmtl 
Zubehórt. Fernspr.-Neuheiten: 


Fernspr. -Verschluß - Automat, 
Telephonhalter, -Schwenk- 
tisch, -Schnurhalter, -Uhren. 


n, Dehage“, Dresden- A. Seestr.7 
ТИ ШШШ е" 


Carl Reimshagen, Tele ha 
u. Kabelwerk. Ronsdorf (Rheinid.) 


erracotta, Blumen- 
töpfe, Vasen, 
dinieres, 
Zierkrüge, 


Jar- 
Säulen, NER; 
Figu- A282 
ren,Bilderetc. [on- КУ: 
Spielsachen all. Art @ 

Reichgeld & $сһегї G. › 

m. b. H., Ransbach (Westerw.) g 

Tee Flasche 
Bestes u. bewährtes Fabrikat 


Garantiert 24Stundenheiß od. t qw kali 
Max Heune. Leipzig-Eut. 100. 


| n aller 


Arten Gebr. Tischer, 
Glasinstr.- u.Glasemb.- Fabrik 
Großbreitenbach i. Thür. 26 


rmometer a11. Art sowie Spez. 

Ca anum L Chemie, Physik, 
Chirurgie,Technik.MaxGrimm, 
Olasinstrum. -Fabr., Ilmenau I. Thür. 
| LTD árztL(wicht.Neuheit.| 
u. alle sonst. Sorten, Olasspritz, 
Menschenaugen, Flüssigkeitswag, 
Rother- Thermometer neter K.-G. Zerbst. 


Т" ` Flebeniiermometer 


do. mit Winkelskala (Auslands- 
patente)Prázisionsinstrumente 


Otto Friese, Zerbst i. A. 


hermometer f.alleZwecke, 
[>= Stock-, Winkel-, chem.. 

Kont.- ‚ Heizgstherm. etc. fcrt. 
Otto Heusin ‚Rodab.limenau i. Th. 


hermometer allen Ausfüh- 
rungen direkt aus der Fabrik 


Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach-Thüringen. 1888, 


Т „Labora* 


берг 


Thüringer Vereinigte Fabriken 
für Glasinstrumente Komman- 
dit-Ges. Wenger & Co., Ilmenau 


hermometer | 


Spez. : Uebes Präzisions-Fieber- Thermometer 
ilhelm Uebe, Lerbst (Anh: ilt). 


Т Glasinstrumente an. 


Art. Spez. hem. в. Fieberthermometer 
бїтї. Artikel 


ut billig, р отр t 
Gebr. bé Jücklela, 


Jimenagi. Thür 


ermometer u.Glasinstrumente f. 
alleZwecke fabriz. in erstklass. 
Ausführ.z.bill.Preis. C.A.Beyer, 
Meuselbach i. Th. Gegr. 1904. 
hermemeter u. Ofasinstrumente. 
Neuheit: D.R.P.Fiebertherm.m. 


Desinfektionsbad. dau. kelmír. 
T. Kirchner, Schmiedefeld i Th. 


für den Export Duisburger | 


| 


Tierarzaeimittel: Antje Fiuid für alle 
äuß. u. Stoffwechselkrankh. (Aus- 
Idspat.)Reichelts chem. WerkeHyge- 
"Ча. Waldenburg-Altwasser i. Schl 


todkoungs - Anlagen 


aller hi für jeden Zweck 


T 


шы ы ын ee 
Tina air gegen Maul- baut 

und Klauenseuche. Räude, Ko- 
lik, Brunstpulver. Chemische Fa- rocknungs- -Anla EN bes. m.. l. 
brik Vetera G. m. b. H., Görlitz. Berlin W 9 Köthenerstr. 38. 


Trader Spezialfabrik 


(pem Leberecht Fischer 
Cinellen Markneukirchen J. 5a. 


jerärztliche sl 


Schermaschinen, Ohr- 
mark. f Tiere. Ford. Sie 


Katal. Nr. 196 kostenfrei 
Berlin NW 6 
і. H.Hauptner, Luisenstr A3 AN 


Fabriken in Ber in Berlin und Solingen 


ische aller Art mit abnehm- 
baren Füßen liefert die Finster- 
walder Tischfabrik Kurt Wink- | 


ler, Finsterw alde, N.-L. 
ransmiss.onsbau, ganze An- 


lag. sow. зат. Einzelteile 


aue a Jim. Ве lei u ques üben DM 
Spezialität: &maillierfe 
und bodruckte Tuben 


Metall-Wert Weißbach 
Dresden 316 

dur Leipziger Теје: Handelshof 

€ rinmaifche-Str.1, dddiſchengeſchoß Hand 643 


urbinen- Pumpen für jede 
Leist.u.Fórderhóhe CarlEnke, 


Betrieb-Stell r 
Reth & Hollweg 


Barmen 


Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 
Ж fabri ik für Pumpen. u. Ge bláse. 


ransportíásser, eiserne, ge- 
strichen,verzinkt,verzinnt,ver- и rn g e ra t e 
bleit, in allen Größen liefern S 

idees pielgeräte, Sportgeräte 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg. Dietrich & Hannak, ‚ChemitzE 


22 Nurngerate für Zimmer 
ransportfüsser und Gärten, Schaukeln, 
eiserne, im Vollbad innen Hängematten, Hanteln usw. 
und außen verzinkt, ge- Staul & Co., Zittau 1. Sa. 
stichen oder roh, lieíern 


mlvpendruck- - Apparate 
und Maschinen 


l'REHO 


Mail. Werke, те | 
Chemnitz i. Sa. 


ransportgeräte aner 

Art fabrizieren seit 25 Jahren 

Grundmann & Kuhn 

Berlin SO 16, Kópenickerstr.113 Кот. - Ges. имели & Co, 
—= лы ыыы Кы ‚ —— РЕ |! Mi Berlin W335, Pots damer Str. 43a 


RW hrarmbänder u. Dhrriemcben sowie 
and.Leder-u.Kunstlederwaren 
Dresdner Werkstätten f. Leder- 


| industrie Viktor Гаде, Dresden- A. 19. 


Ip aller Art, Hausuhr.,Hausuhr- 


Т лере Жо, 
Wagen, Karren 


G.Wagner,Berlints, 
Köpenicker Str. 71 аў 


reibriemen auer Art, Nah- u. 
Binderiemen, sämtl. techn. Be- 
darísart. Otto Schacht & Co. 
G. m. b. Н., 


reibriemen — Kernleder 


Mitteldeutsche Gerberei u. Ric- 

meníabrikA.-G., Fran! furt a. M. 
Wie der Teufel laufen die Riemen 
durch Friktion mg e 
»SCHNELLAUFER: 
verenda r оне ten 


е Arte 
еп и атеке be 


werke. Regul., Weck ,Taschen- 
uhr..Kuckuckuhr.ete.HermannWald- 
s+ührG.m.b H.. Schwenningen a. N. (Wib.) 


Een all. Arten. Spez.: kl. Metan- 
stand- u. Schreibtischuhren in ca. 
50 versch. Ausf. Jakob Haller Inh. 
Otto Lów, Schw enningen a. N., Wttb. 


Kienzle- 


hren 


200 Arbeiter. 


Hamburg 5. 


Zentrale : 
SCHNELLAUFER Schwenningen. Schwarzw 
ER Verkaufsstelle: 


Berlin $\19. Beuthstr. 20 


ren mit Arınbänder in Gold, 

IR? u. Platin, Spezialfabrik. 

lJ: Bidlingmaier, Schwäbisch- 
Gmünd (Württemberg). 


hren 


Rei 
rieure ©; 
und 
Sortierma ШАН УЫ 
treide Une š ( 
асаа Bisohe. 
Flammger, Zudse & Co., j 
Radebeul- Dresden. u. von 


Chemische Fabrik 
Königslutter G. m. b. H., Berlin W. 35 


Spez аге саке та 


in nur pama An run 
nam "RE n 
enti TI Ti fert Ernst 
Kobold. Uhreníabrik 
Hrieure Wandsbek-Hamburg. 
Wecker-, 
Sortiermaschinen | h Nippes-, 
Y | Геп Jahres 
für Getreide u Samen рр р А 
Köln- Meine Spezialıtäten 


| 


R. MARSCHNER, Dresden 24, 55а 


ecker-, Wand- u. 
Haus-Uhren, West- 


A VT minsterSchlaguhr. | =: 
11 Uhrenífabrik. 
Mühlheim 
EX Müller & Co., Mühl- 
ы heim a. D., Württ. 


. Mayer & 00. 


IROCKEN- 
Apparate 


für veckt 
Maschinenfab brik Petry Но king 
| m. h. H., Aalen 48 ореолы 


А Ste zialfab 
ARE B 


Kalk. 


апе 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , Export- Woche, 


ores Spez. "Modern. Wanduhr.bess, 
Dongscht .Hausstnduhr.stilg.Ausst. 
Runduhr. Weck. etc. Johs. Benzin, 

Exp.,SchwenningenWtt.Bildaderstr. ^ 


Uhrketten i Nick. Stahl, Silb., Doubis, 
Damentasch.u. Bügel, Zigaret. -Etuis 
LAlpak. Vorteilh. Bezugsquelle Carl 
Beier, Halle.a.S.Schwetschkestr.31. 


HRKETTEN Spez.: Doublé 
Export nach allen Ländern. 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u. Bijouteriefabrik 


Ys techn. Artik, ail. Art, Mc- 


nler-, Stab- u. Flacheis., Werke., 
Kontorbed. u. Mób. Grünwald 
& Co., Leipzig. Katharinenstr.9,1 


рег"!!! »Wenzele 

Presse** export- und tro- 
ensicher. Paul enzel, 
resden- A., Wettinerstraße 29. 


Vibratoren, die sich erhitzen, sind тени 


reibungslose 
Lagerung 


D. R. P. 


Sanax - Vibratoren 


zur Körper- und Schönheitspflege 
haben Weitruf! 

Bedeutender Exportartikei. 

Fabrik „Sanitas“, Berlin N 24r 


orhangschlösser 
Fabrikat Damm & Ladwig. 
Las d Original-Fabrikpreis- 
„ Metallwaren, Beri.-Friedense. 


y; 


orhängeschlösser 


allen Ausführungen und 
Export nach al- 

Kataloge, auch 
zu Diensten. 


In 
Preislagen. 

len Erdteilen. 
fremdsprachige, 


Hugo Nocken 
Velbert (Rhld.) 


orhängeschlösser 


Möbel- und Fahrradschlösser in 
allen Arten und Preislagen. 
Kataloge zu Diensten. 


Gebr. Volgihaus 
Velbert (Rheinland). 


WI Wangen aller Art 


O.Bielig, Oschatz і. Sa, 


Reinh. Claussnitzer, 
Waagenfabrik 
mages, 


di É Dezimal-, Tafel- 
waagen п. Gewichte 
G. Wagner, Berlin 16, 

Kópenicker StraDe 71. 


43 


dschereianlagen 


liefert in bester Ausführung 
MaschinenfabrikBernhard | 
J.Goedecker, vorm. Engel. 


| | brecht &Cassirer, München 54 


Wasch-, Butter-, 


Mangelma- 


omg jeder Art 


Hagener Waagenfabrik 
Paul Thedinga G. m. b.H. 
& Co. Komm.-Ges., 
Hagen / Westfalen - N. 


aagenu. Gewichte 


Ее Fuhrw.- u. Dezimal- ' 


Ё 


waagen. Erste Dessauer 
Waagenfabr. Dessau. 


schinen, 

alien | Frucht- und 
aller Art, | Wäsche- 
Selbstlade- 

Pistolen,Revolver, Pressen. 

Teschings, Luft- | 

gewchre, Doppelflinten, Drillinge. 

Zieliernruhre 


Bruno Anschütz, Zella-Mehlis. 


allen = 


aller Art, 

affenteile, 
Jagdgeräte et. lefert 

nur a. Wiederverkauf 

Curt Anschütz, Ze la- 

Mehlis 1 E. W. (Thüring.). 
aller Kon- 


affe struktionen 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48. 


Luxus- und Sport- 


Зван ет Wasch- ' 


Ma Schande, maschinenfabrik 


Saalfeld a. d. Saale. a. d. Saale. 


Ian Schmidt 


Saalfeld a. d. S. 


| 
| 
| 
| 
| 


nen керме @ə Spezialität: Schmidt's 
ao sess eek D Waschmaschinen, 
A.K. Demmel, ES ` Buttermaschinen, 
Dietfurt (Bayern) л. Wüschemangeln, 


| bÜber 300000 Wasch- 
und 200000 Butter- 
maschinen verkauft. 


Warten ж 


Gehr. Schröder 
G. m. b. H, 
Neheim-Ruhr. 
Ausl.-Vertreter gesucht. 


| qv 
Oel- & 


kannen 


urd sonstige 


EIS 


liefern 


Rransswerke, д 
— 


und Zentrifugen liefert alc 
Sp :zialität Rudo:f Vogel, 
Chemnitz20 ErsteReferenzen 
aus Frivat- u. Staatsbetrieben 


asserleitungshähne 
in Nessing, la Qualität. 
GottliebLuippold Nürnberg 


ШИШИ, 


d 


Ha 


und Metall- wareníabrik 


SCHRÖDER t€. Co., 
NEHEIM (Westi) 


agenlaternen 


Wagen- und 30000 Jahresprod..&tiun 

Automobil- Bopp &Reuther 
beschläge, Pferde- Mannheim-Waldhof. 

e-ch'rrb: schläge Exp-Nat No.3 Fc. i. a. Spr. 


Köhlers Sóhne 
Altenburg S.-A. 


Metallwarenlabrik. Gegr. 1868. 
WWaschbiau Bieichpräparat 
Pharus flüssig. macht Wäsche 


blendend weiß.  Reichelts chem. 
Werke Waldenburg-Altwass er l. Sal. 


W 


äschomangeoln um cute der 


Wäsche, Ë satz für Bü NE. Sellers 
Maschinenfabrik k, Liegnitz 24 
B rg Spzial.: Wáschemangeln 


eberei-Utensil. 
теп, Pickers, Breithalter (Temples). 
Maschinen- u. Webutensilienfabrik. 


Weberei-Hilisma- 
Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc. 
erkzeugbüchse „ Perfekt" 
W dim ч 


Sämtliche 
schinen, с QUEM 
Gebr. Harnisch, Gera e R., 
Iwerkzeug. u.Werkz.- 


äscherei-|| Dean, AE 
v, "Nam ser 
rung lief 


Bruno Anschülz, Lella-Medlis. 


rkzeugbüchsen , Monopol“ 


e 
W D. R. O. M., liefert jed. Quant. 
Prospekt auf Wunsch, 


Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 


Farde: Wasthereimaschinen- 
fabrik Rumsch & Hammor, 


FORST Lavsit-) 
Auslands- Vertreter cesucht. 


Druck und Verlag von August Scher! G. m. b. H 
44 


' sowie Waffen 


W 


| 


- 


„ Leipzig. — Für die Redaktion verantwort 
Für den Айше a aktion verantwortlich: 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. 


Berlin N, Chausseestraße 123. 


erkzeuge u. 
. 


exportiert 
Dortmunder kene wen. 
. Eberhard Funke 
G. m. b. H. Dortmund. 


Werkzeug büchsen, Hülse Mess. vern., | 
m. 5 Werkz., lief. z. bill. Preis. Techn. : | I 
Handelsges. m. b. H. Róhnelt & Co., à j 
Berlin - Friedenau, Isoldestraße 9. = 
absolut ungefährlich, brennen ш 
Sonnenlicht, Text in all. Sprach 
BOEHM.WERKE Aktie 
gesellschaft Berlin NW. 


underkerzen Electric Sparkle 
Etikett.i all. Sprac h. Export w 
W: Сапа. , Oldmann-Brand*4 
Geb: üder Wäarih b. mH Marsi 


Universal- 
erkzeugbüchseı. 


8 Art liefert 
ponp u. billig 
einrich Ditzel, 
Zella-Mehlis 
(Thürg.) Post- 
schließfach 23. 


s W 


Taschenwerkzeunbuc se 


SC HINC 3 vU. 
INS 
m & C? ing I u 


Jet: ` 


№: u. Werkzeugma- 

schinen für alle Industrie- 

W: eige. Ingenieurbüro Wil- 
helm Bertling, Dessau. 


Handget 

hiwerke í Ansehen 
schinen all. Art. Irion Vosse 
Schwenningen a. М. (Württ. Ж а 


ahnärztlicheAr 
für Laboratorien 


К] 


erkzeugtabrik 


. 
DE ШЫ 


W L 


Modu'fräser 4 
exte Beile — ange- Reibah'en d | Apparate- Bauanstalt Of 
x , uae ошон Gewindebohrer n Kestner, Arnstadt in 1. 
ware, Zangen u. Sšgen etc. | Spiralboh : 
A. Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. T Ger L Co 7 ahnärztl Instrumente u. 
| 1 5 feld 17 " | road? К, GE е 
гете i ап t 
erkzeuge Loop ar cin 
mahnärztliche 


erkzeugmaschinen, bes. Spez. 


[yiinder- - Bohrapparale 


zum Ausbohren unrunder Cy- 
linder aller Art. Schieberflächen- 
Prüsapparate z. Abfräsen abgear- 
beiteter Schieberflächen. Kaltsäge- 
maschinen. H. Tschentschel, 
Masch.-Fabr, Breslau 3.80. 


W Sáulen:chnell- 
bonrmasch. bis 
15 mm, Dornpressen 
5 GróD ‚Holzkreissäge- 
lager mit Kugellager 
| fabriziert ru billigsten Preisen. 
Otto Umlauf, Umlauf, арі -Gohlis. 


Operations-Möb 
= und alle Bedarfsartikel. 
Brüder Fuchs, Berlin Wå 


I: 


апага 


„aller Art, auch Sagen, Мез- 
ser, Äxte, Вене, Hacken etc. 


Friedrich Heber, 


Athleta- Werk. Remscheid 66 


EKZEUGE ar Art f. Metall- a.Holzbear- 
beit., f. Elektrotechnik, Automobilbag, 
Gage antstátten u. Schiffswerftan. 
H.Rieck & Co., Ratibor, O.-S. -$. 


Qerkzeuge 


Schleifmaschinen mit Кщ 
lager, aseptische Speisäufen 
Tische, autogen geschwei 
leichflüss. Metall etc., sow. 
artik.aus eigner Fabrikat. Prieds 
Eder, Dentai-Depot Saarlouis. 


2222 ET a as 


Bei Y 
ahubürsten 9555 
Zahn- und Да | 
ТАА САА 


Erhard Hupfer, Lei g- Ne 


erk zeug maschinen 
Вир Ikaltsagen, 


nid 


' в | 


125 in йт: TM zs TE Lin "Leipzig! | 
R iii E id $ nun un M 5 stellungshalle am Markt, "Wr 
emscnei indelstärke) pretsw yr. Dom, 
А ee komp. Bamberg, Maschinenfabr. ahnbür sien | 
Wien | — „Praxana” | D. R. 6. А | 
Triest 


erkzeug- 


J.M.PRO/JCHEK ° mit auswe 

WIEN VI МАРАН ИКЕ SIR 17 maschinen Bürste, hygienisch ein 

HUEC OMC ER V E TELEF 584110 284/1 š edr. e 
— Schweitzer & Oppler | “© ети, Weißestraße 


Technische Abteilung 
Berlin-Borsigwalde 


erkzeur-Maschinen 


erkzeuge aner Art. Schmal. 
kaldereru.Meßwerkzeu el. 
Qar.-Qual. Neukirchner&Co. 
Leipzig. Universitätsstr. 14. 


rr | 


Hansa - Depot, Berlin 
Potsdamer Straße A 


8 


eblis L 


we 1 


2 angen aller 
. Fabrikate. 
Erich vou Nordheim, Z. vou Nordheim, Zella-Meb 


Vertreter gesucht. 
Раі Pauspapier, Pauspapler, Trans 
perentpepier etc. Вени | 
Licht an uoa Ares 
fabri 


I Я 


Werkzeuge, erstkl. Fabr. 
PritzPaulBudde, Düsseldorf 


erkzeug-u.-Maschinen 


jeder Art für Metall- und 
Holzbearbeitung liefern ab 
Lag. bzw. kurzirist. Wurm- 
stich & Co., Berlin 559, Fichtestr. 2. 


L| Gees 
Kéi s 


Schkeuditz b. Leipzig 24. 4. Spezial 
labrik für Pumpen u. Gebläse 


entrifugene 


beste Au-führung. 
Richard Glass. 


Leipzig 14, 
Katharinenstr. 17. u. Waschmaschinen бев vo 
Fabr.in Manebach. Spezialität Rudolf 
Chemnitz20.Erst teRele: 


aus Privat- u. Staa 


en aller at 


Heinrich Winkler, 
Enzisweller am Bodensee. 


inden, т? Hand 


ө 
W: . Kraft. Burger & Schmidt, 


Meschinentäbr: Augsburg 9. 


> 
7. ntonAde, Fabrikationu.Ver- 
trieb, München-M., Theresien- 
str. 160. Telegr.-Adr.: Exportade. 
fräser sow. alle 


| Arten 


Fräs.f d. Metallbe- 


Patentschotteranl, IO, ) 


Mahl-, Siebmasch. Мах ! 
rich & Co, Le A- Piru Ж 


ai Mat, A 
Eer ми 


erkzeuge. m. Seiltrom- 


Spez.:Zahnrad- 


arbeitg. „Helios“, 1 
Fráserlabrik, m Nri apparate sow. Masch. 
| HugoSchumacher @.Wagn 

Oera- Reuß. Berlin W. Kor Köpenicker Str. 71 Fichtestr — 


ri 


Wind-Motor „Energie“ f. Wasser- 
förd., Mahlmühl., Maschinenbetr., 
el. Licht. Unübertr. Edm. Kletzsch, 
Windt.Fbr..Coswig i. S., b. Dresden 


erkzeuge au. Art. Spez.: Spi- 
ralbohr., Gewindebohr.,Reib- 
ahlen, Feilen, Metallsäg. etc. 
Otto L Gerbert, Dresden-A 1. 


Zigaretten nat 


Dr. Georg Wasner. 


verantwortlich: A. Pienisgk. Berlin. 


m EXPORT t 
sämflicher deuischen Erzeugnisse 


Jniektionsspritzen | 


AMENS Fabri: 
kate. JIlustriert. Ka- 
talog. ты — e 


L ШШ = cm rt- Einkauf 


ra unm Beschläge Grachie, Bortis- durch engste Beziehungen zu den Werken zu 
dë a "2: 5 med, Olasinstrumente — Thermometer ag 38 Preisen 
e Johannes Lenzen, Hamburg 1, Rosenstr.46/50 ugragumm Detaillierte Anfragen erbeten 
цм, n 


TUR Bet n 


Bisendrähte some: шаша» o premen namen а 


Drahtstifte — 


Auslandsveríreter gesucht 
in sämtlichen Stärken und Aus, 


Porilandzemeni Baumaterialien 
führungen liefern (selbst grössere Farben Ges Lacke 
Mengen), prompt 


W. Cramer & Comp. ЁЛ, Saxonia 


Richard Klinkert, Dresden-A. 1. 
Altena in Westfalen. 


eilen EXPORT 


e 

atent Dezuglellen liefe aller Arten Eisen- und Stahlwaren, Eisenbahnma- 
konkurrenzios in Preis || ны, Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, 
Minen usw. Chemikalien, chirurgische Instrumente, 


und Qualität 
IMPORT 


Willi Gube, 
Radeberg 7 in Sa., Deutschland. 
К aston Ku Tren aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. 
—ä— ——! nahme von Vertretungen für Ein- und Verkauf, 
| Langjährige Erfahrungen, allererste Referenzen. Kor- 


labriziert als Spezialität respondenz in allen Sprachen. 


А. Geilhausen, Amplex G.m.b.H., BerlinW8, Kronenstr. 57 


Wiederstein-Neunkirchen Alle Codes In Gebrauch 
Bez. Arnsberg. 


aller deutscher Artikel vermittelt 


Henry Morbotter, Bonn a. Rhein 
Tel.-Adr.: Morimex. Meckenheimer Str. 53. Tel. 1791. 


"o| HAMBURGO, Colonnaden 17/19 


Direccion cablegrafica: SURENBROCKING 

EXPORTADORES (en base des comisiones) de 
Woar: ferreteria, merceria, Juguetes, maquinaria etc. 
der Fuchs, М IMPORTADORES de loda clase de productos 
HII 7 de los paises estranjeros. 

=i CORRESPONDENCIA en español, ingles, aleman, 

frances, portugues. 

À. B. C. Code 5th Edition. 


Telegramme: Amplex . 


oP 
CH 


Desta! үөт” 


Simon & Síeómann 


Leipzig, Königsplatz 9 


Telegr.-Adresse: Simonsteg 


Spezialitäten: Nahtlose Gummiwaren 


Gummischwämme, Badehauben, Detteinlagenstoffe, 
Windelhóschen sowie sämtliche Artikel zur Kranken- 
und Kórperpflege 


für Schuhe u. Korseffs, 
Hosenfrägerpaffen. 
Gummi-elasfische Arfikel. 


reduc Muhleder Elberfeld 


Vertreter er 
1 I E 


ji 
Мы 


Salm.. $. Franses-Genua 


alien) 
t Vertretungen der Kurz- 


erie- u, Sc uhmacherzube- 
(i-Branchen. Kauft auch f. eig. 


mung. Eigene Provinz-R 
Deutsche Referenzen, ES 


= [im & fm 


l Lower Circular-Road- 
sn Calcu 

D i ce 

e c n Spielwaren-, ay reien 


ker: п un, Mode- und Galanterie- 
en — US Neuheiten 


№ 
20° 
Be? 


n 


T 


aller A 
y pongenz engl., la Referenz 


ToU 


Erfolge in der 


XPORT. Wo cus 


Codina 
M V. 385, ы отав, 
, Srtretungen erster Firmen 


zu übernehmen, 


i | Cochakir 1206 Abbas Févzi 
Konstantinopel - EI) dach!“ 


Grand Bazar du Stamboul 
mit guten Verbindungen in Syrien, 
Arabien und der Türkei suchen 
Vertretungen deutscher Firmen in 

allen gangbaren Artikeln. 


Schenk & Saborit, Vera 10, 


Valencia- Spanien, 
sucht Vertretung. der Kurzwaren-, 
Bijouterie- u. Spielw aren- Branche, 
Kleiderstoffe und Massenartikel. 
Korrespondenz: Spanisch, Franz., 

Deutsch. 


Zu kaufen gesucht. 


Spritzen als Wasserzerstänber 


zum Befeuchten von Tabak wie 
Kolben; Luftdruck »und Spritzen 
mit Wirkung auf Wasserleitungs- 
druck, Ferner Blasebälge zum 
Zerstäuben von Schwefel- 
blüte und kleine Kranen oder | 


(Italien) Casella Postale 1156, 
übernimmt Vertretungen für 
Italien und die Levante. 


Е, TUNDA & (0. 


Konstantinopel, 


Galata-Moumhané, Ibrahim Кіѓаа! | 


hau. 12, mit vorzüglichen Verbin- 
dungen, suchen Vertretungen erst- 
klassiger deutscher Fabriken. 


Was will Së 
Lebensbund 4 2 #5 | 


Der L.-B. ist die erste, größte | 


und im In- und Ausland weit- 
verbreitetste Organisation des 
Sichfindens, die in beispielloser 
Weise Gelegenheit bietet, unter 
Gleichgesinnten pass. Lebens- 
geführten zwecks Ehe kennen 
zu lernen. Tausende von Er- 
folgen. Bundesschriften diskret 
geg. Einsend. von 50 Cents von: 


Zapfen als Anzünder in Ziga rren- | Verlag G. Bereiter, Hamburg 254, 


laden. Br. unter S. E. К. ап Nygh & | 
van Ditmar's Ann-Exp. Rotterdam. 


Marienstraße 31 oder 
| Verlag G. Bereiter, Schkeuditz 254 


Argentinien 
Jacobo Boekdrukker, 
Buenos Aires, 


Casilla de Correo Nr.1180 | 


Telegr.: „REENS“ 
А.В.С. Code 5th & 6th edit. 


Uebernahme von  Allein- | 
vertretungen leistungsfähig, | 


Fabriken vonallen in Argen 


{шеп gangbaren Artikeln. | 


= Erstklassige Referenzen. = 


Fabriken der 
Erstklassig eingeführt be 


Ettore Pionata-Genun 


(Italien) 
Piazza 5. 


sucht Vertretungen ko 


Barcelona -Spanien 


C. Gonzalez Marinas, Mar 17—10, 
kauft spanische Bücher all. Art. 


Jacob Sorolto 


Import  Gegr. 1870 Export 
Spedit Comm. Vertretungen 
Berlin-Schöneberg. 
Meranerstr. 11 Tel.: Steph. 2774 
Drabtanschrift: Sereke, Berlin-Schöneberg- 
Übernimmt provisionsw. Ein- 
kauf laut Original - Fakturen 
Ausiandsvertretungen gesucht: 


Luca 2-3 


anz Italien leistungsfähiger 
extilbranche 
i Grossisten u. Exporteuren 


IOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOC 


NWT 


Bea 
A == 


D 


Ја. Referenzen D. R. Р. und D. R. G.M, " 


Elektr. Bügeleisen, elektr. Kochplatten, elektr. Kochtópfe, elektr. Heiß- 4 
wasser-Durchlaufapparate für Arzte, Friseure etc., elektr. Wärmespeicher 
für Badezwecke etc., elektr. Wasserkocher, elektr. Heizöfen für Woh 
und Fabrikráume sowie für elektr. Bahnen, elektr. Dampfer ii 


und Warmwasserbereitungs- Anlagen für Wohnhäuser und Industrie a. 
(Textilfabriken, Papierfabriken etc. / Spezial-Angebote fordern. 2: 


WIDERSTAND 
Akfiengesellschaft für Elekfro-Wärme-Technik 
Berlin NW 87, Gotzkowskystraße 20 


TOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTCOTOTOTOTOTOTOTOTOTOTOO 
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EAPORT AKTIENGESELLSCHAFI 
wee BERLIN Ws o. 


ELTSOR R 
EE MOHRENSTRASSE 33. 
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а Р paw = m = kie- 


1. Ingenieurbureau REISENDEN NACH DEUTSCHLAND 3. Haushaltungs 


a) KraftmaschinenallerArten stellen wir unsere Büros zur Erledigung Ihrer Korre- waren 


js uM LE spondenz sowie unsere Englisch, F ranzósisch, Spanisch, a) Glas 


c) Werkzeugmaschinen Portugiesisch sprechenden Beamten zur Verfügung. b) a: er CZ CH 

d) Landwirtschaftliche Ma- с) Рознер P 
schinen d) Steingut 

e) теси Er- ' = 
zeugniss 

f) 1 Lassen Sie während Ihres Aufenthaltes in 4. 
Fabriken | Deutschland Ihre Korrespondenz unter a) 


g) Ausarbeitung von Pro- Ihren Namen an unsere Adresse kommen. b) Nadel varen 


jekten 
2. Eisenwaren a 
a) Solinger Stahlwaren —.— 


esser — Scheren — 
Rasiermesser Wir besorgen Ihnen Hotelzimmer und 
b) Werkzeuge für alle sind Ihnen in jeder Weise behilflich 25 ` 
ewerbe 1 
e) Gartenbau- und land- de onte 
wirtschaftliche Geräte | - aus eigene 
2 Bau- u. Möbelbeschläge 
Drahtwaren, Nägel, Nie- 
ten, Schrauben Ihnen entstehen keine Kosten hierdurch, noch sind Sie 


f) Küchenbestecke verpflichtet, bei uns zu kaufen. „> d 


— 


7 š x 
" A nm. e < 
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! | Digi ized bv N 
— - 12 л! Ze Ñ 
Been 


farbig illustrierte Familien - Witzblatt 


Vierteljührlich 18 Nummern МЕ, 15.80. 
Einzelne Nummer Mk. 1.25. Auslands- 
i Bezugspreise bitten wir zu erfragen. Das 
Abonnement kann jederzeit beginnen. 
eggendorfer-Blütter, München, иш, $. 


müssen Sie in Ihrem e'genen Interesse die Ratschläge eines 
erfahrefien Arztes über „Das Liebes- und Geschlechtsleben 
13 in gesunden und kranken Tagen" on Dr. med. 
Kühner, Fisensch lesen. Aus diesem von streng sitt- 
Standpunkte aus geschriebenen Werke des bekann- 
раро ереп Sie Kenntnisse and Tatsachen, die 
Gebildeten von onschätzbarem Wert sind, Preis 


Geschenkartikel aller Art. 


Teilzahlung 


Uhren, Schmuckwaren, 
Lederwaren, Rasierariikel, 
Photoartikal, Muslkinstru- 
mente und Grammophons, 
Kataloge umaonat v. pertoírel liefern 


Jonass & Co., Berlin A.321 


Gulie-Alliance-Strasse 7-18 


del en starken. mit vielen Abbildungen ver- 
Ў SU Allgemeiner Briefsteller 
. für d 

schriftlichen 

Yerkehr ín 
allen Lebens- 

и. B: 
Privatbriefe f 


Schöne, volle K 


unsere 2 aerei em 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, рге! goldene 

ea und me, in 
6-8 Wochen bis 30 Pid. Zunahme, 
garant, unschädlich, — Aerztlich 
empfohlen. Streng resli! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 

oder Nachnahme.) Fabrik 

D. Franz Steiner & Co, 6.4.3. 
Berlin W 30/109, Bissnacher 5.16. 


erhalten anregende 
Broschüre kostenlos. 
Pigett & дане, Breslau 3/123. 


Mutterschaíl. 


Werden, Geburt, Pflege u. Erzie- 
hung des Kindes von Clara Ebert. 
МИ vielen Abbildungen. Кап. 
М.15 60, geb. M.20.40. Geschenk- 
bd. M. 30 —. Aus dem Inh.: Der 
weibl, Körper. Wie erzielt man 
eine leichteßeburt? Das Wochen- 
beit. Säuglings- u. Kinderpllege 
usw. Fachárztlich em „ Ыы, 
Strecker & Schröder, 


— — ͤ ͤ—wↄV2— — ———— 


Noch heute 
rr 
verlangen Sie unseren reichhalt. 
Katalog interessan!er Bücher, 
| Delasor & Seidel. Hamburg7&, 
Königstraße 36, | 


nn U 


der ge unb ſonſtige Gaut- 


mme 
inte : en А. оис einzig ſchnell und 

lum ent“, von eminent bleichender Wir⸗ 
um ea ibid АЗА, garantiert. Tube Qt. 12.50, 
Fuí ыы: unis Я er o nur ^ad 


1 100 St 58.—, 200 St, 115.— Mark, 2 
r diskr. u. grat. Elefanten-Apotheke, ez 
2, Lalpziger Str. 74 (Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 


Un Halensee 29. 


mbin-Tabieiten Š 


Yohimbin ohne jeden Zusatz e, 


e 


Amtl. Familien-Ereignisse, Bitt- 

chriften, Empfehlungs-, Entschul- 

digungs-, Dankschreiben, Bestell- 
| Mahn- u. Beschwerdebriefe, Quit- 
tungen, Kontrakte, Vollmachten. 
Vorträge, Hei rateantrüge, Gesuche 
an Behörden, kaufmänn, Briefe 
usw, 324 Soiton stark, Preis M. 7.50 
u. M. 1.80 Porto Bücherkatal. grat, 
Albrecht Donath, Verlag, Albrecht Donsth, Verlag, Laigrig Н. 


= Briefmarken 


engen = letzte, Preisl, frei, 
“CU lues Weinsberg N. 


ТТТ 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 


Barmen 9. 


CPP OL, 


Nunzeln, ſcharſe Züge, Krähen - 
füße, Stirnſalten verſchwinden 
einzig nur nach blologiſchem Ber 
i-a durch Zuführung neuer, 
en natürlihen Hautfett innig 
рма чим Fettiubftana Reichel's 
bomogenen Ñecitblnbautnabrltoff 
„Creme Olana”, Erfolg über 
Erwarten. N. 10.— unb 16.—. 


Otte Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


Verdienst 
duroh eine 
ute Ideo. 
weiser durch 
M & Ca, Ш 

cW 11, Frisdricbstrabe 9. 


Wildhirt& Eilbrecht 


Offenbach a. M. 1. 
Speziallabrik von 
Kranken- 
selbstfahrer, 


tahrstühle, 


Erste, daher zuverlässigste 
Bezugsquelle. 


— Preisliste Irel — 

Бедни Орта 

nstrumenta und Salteniabrik, 

Markneukirchen |. 5.87. 
Gegr. 1861. em 


C Unterricht pS] 


"At -— о RE Kri zw APR. ]« LM А 


сао реон V Vet. sat 
ioflenioé bis Ungelgenwerwalliung ber Woche“, 


Ein neuer Beruf 


ist hotte die SE vou Tausenden, die Ihrer bisherigen 
Tätigkeit, Ihres bensberules beraubt sind. Allen, die 
umlernen müssen, empfehlen wir daher, ungeelumt Ta 
Vorbereitung zu treffen, die Allgemeinbildung zu heben, 
oder Prüfungen naohsuholen, fehlende kauf- 
mánnische oder bunktechnische Kenntnisse zu ergänzen, 
eine landwirtschaftliche Fachbildung zu erwerben oder 
technisches und fachwissenschaftliches Können zu vervoll- 
kommnen. Verlangen Sie daher noch heute unseren aus- 
führlichen Prospekt R 85 über die Selbstunterrichtsm 
Rustin oder für technische und gewerbliche Fachbildung 
den susführl. Prospekt K 96 über das System Karnack- 
Hachtold kostenlos. Stand und Beruf bitten wir nuzu- 
Bonne & Hachfold, Verlag, 


t Hun, 


hit. Lehrerin 


Examina 


geben. 


Marie Voigt r Alldungsunstall - 


Hu hualiunaoseechuale eminerrfurd 
A Í рот 


ОЗОД 


Сон Veipfi touna 


fete nter Then hulhei 
Buchführung mh nter» | йег r Ey. Brüder-Unität, 
x ge АЧ 10 klassi bei. Mädchenschnie 


(Lehrpi. d. Lyzeums) mit Internat. 


Ma Verlangen Si 
` gratia Probeb Aaa oke K. 


Vorkenntn,, mit ger. Kap. ^U 


Sorglält, Verplle gung. ländliche 
Umgebung. Planmäßige, 

dens Ausbildung. Erziehung zu 

| freier und froher evangelischer 


| 
| 
| 


| 


ae | 


Я tel. grat. | 


mm? Fristen ые; 


Frömmigkeit. Direktor - 
Detekitivin > 


Berlin, ики, 
prid 1 ea) Be 
weism, Spez. Ausk. seit 1898, Т. 


Sachet МЕ. u. 2 Must. geg $ M. | 
P. Maler, München, Dachautritr. 1% 2. 


Untierrichis-Anzeigen 
linden in der , Woche" 
weiteste Verbreitung, 


August Scherl G. m. b. H. 


Berlin SW 6s —  Zimmerstr. 35-4. 
СОЛОМАТИНА ААА 


Klisdiee -Abteilung 


Lieferung von Klischees in Autotypie und 
Strichmanier, Photographien, Galvanos. Aktu- 
elle Sirichillustration und Originaltexie Юг 
im Abonnement, Eigenes 


Tageszeitungen 
Kartographisches Institut 


Zeichner - Atelier. 


59 Briefmarken 
H | Preisliste versendet kostenlos 
AES Heinr.Plótz, 2 7 2 7 pans 
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(ПОПЄЕПЄ ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
— Alle sieben Tage ein Deft - 


1921 


Druck und Verlag von August Sdierl G.m.b.f5., Berlin SW 


al 


Das neue Universalhebeze 


- Elektroflaschenzüge 
g: 
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Deutsch oder polnisch? 


Im Mittelpunkt der spannenden Handlung 
steht eine durch Heirat zur ,Polin* gewordene 
deutsche Frau, die nach schweren Seelen- 
kämpfen Ihren Gatten verläbt. um Ihr u. Ihres 
Kindes Deutschtum cu reiten. Die Vorgänge 
sind mit därstellerischer Kraft. geschildert, 


brennende Osten 


Roman von 


Gertrud von Brockdorff 
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Gehefiet 18 М. — Gebunden 24 M. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Die angegebenen Markprelse er- 
höhen sich um die behördlich 
vorgeschriebenen Volutatuschläge 


August Scherl Gs Berlin 
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Hochſaiſon ín Karlsbad 
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jehr reger und internationaler, Gäſte 
aus aller Herren Ländern ſind ver— 
treten. Sämtliche kurörtlichen (іп: 
richtungen find wieder in voller Tä- 
tigkeit. 

Die geſellſchaftlichen 3Beranftat- 
tungen ſind mannigfaltig, die ver— 
ſchiedenen Ball-Lokale, Theater unb 
Varietés vereinigen das tanz: und 
ſchauluſtige Publikum. An größeren 
ſportlichen Ereigniſſen ſtehen an erſter 
Stelle die von Anfang bis Mitte Juli 


bm. d'un cond 
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Markt mit Marktbrunnkolonnade, 
Schloßbrunn und historischer Stadtturm. 


р eit Kriegsende in ſtetem Aufſtei⸗ 
gen begriffen, hat Karlsbad 
heuer mit ſeiner Saiſon einen 
großen Sprung nach vorwärts 

getan: die Beſucherzahl kommt 

Jfaſt derjenigen der Vorkriegsjahre 

gleich. Der Beſuch des Kurortes ijt 

| durch bie beurigen, guten Zugverbin— 
dungen aus allen Weltgegenden ein 
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„Kaiser bad.“ 
Eines der schönsten Badehäuser der Welt. 


ſtattfindenden Pferderennen, weiter 
das Internationale Lawn-Tennis⸗ und 
Golfturnier, weiter die Schau- und 
Paſſagierflüge und als Abſchluß dieſer 
intereſſanten Veranſtaltungen das für 
Auguſt feſtgeſetzte Internationale Auto— 
mobil⸗Rennen. Zu erwähnen wären 
noch an größeren Feſtlichkeiten die 
Rennbälle und der im größten Stil 
veranſtaltete Ball der Stadt Karls- 
bad, der ſicherlich ein zahlreiches por: 
nehmes Publikum vereinigen wird. 
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23. JAHRGANG 


I 
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Wettrennen von Knaben zu Pferde. 


III 
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Nach einem berühmten Vasenbild. 


Von einem frühunteritalischen Volutenkrater (Mischkrug) in der Vasensammlung in München. 
Abgebildet in „Griechische Vasenmalerei", Verlag F. Bruckmann A.-G., München. 


Der Sport als Volkserzieher 


Von Carl Diem, Generalſekretär des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen. 


ИОВ 


zie ſportliche Freude der Jugend ift eine 
Zeiterſcheinung; das Jungvolk wehrt ſich 
: gegen das Stillſitzen auf der Schulbank, 
gegen die bewegungsarme Schreibſtuben⸗ 
und Fabrikarbeit. Ein geſunder Inſtinkt leitet ſie 
dabei, und daß dieſe triebhafte Abwehrform einem 
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allgemeinen, uns unbekannten Naturgefege folgt, 


ähnlich wie der Körper ſeine Säfte nach einer 
Stelle zieht, die verwundet iſt, zeigt das Zu⸗ 
ſammentreffen der Entwicklung des Sports mit 
der Induſtrialiſierung: von England, dem In⸗ 
duſtrie⸗Erſtling der Welt, iſt der Sport gekom⸗ 
men, und er verbreitet ſich heute überall und ſo 
auch in Deutſchland vornehmlich in induſtriellen 
Gegenden, bleibt noch zurück in vorwiegend Acker⸗ 
bau treibenden Landesteilen. Im Einklang mit 
dieſer Theſe von der Wechſelwirkung naturwidriger 
Lebensbedingungen mit naturfreudiger fportlicher 
Lebenserfahrung ſteht der Aufſchwung des Sports 
in der Nachkriegszeit. Auch hier dürfte es ein in⸗ 
ſtinktives Streben des deutſchen Volkskörpers ſein, 
die Einbuße an Kraft und Geſundheit wieder wett⸗ 
zumachen. Wie fürchterlich dieſe Einbuße geweſen 
iſt, kann heute zwar ſchon erkannt, in ſeinem gan— 
zen Umfange aber noch nicht ermeſſen werden. Uns 
iſt ja eine wichtige Konſtitutionsſtatiſtik, die uns 
über den Geſundheitsſtand des Volkes hätte Auf— 
ſchluß geben können, die Aushebungsliſte, nach dem 
Kriege mit dem Wegfall des Heeres verlorengegan— 
gen, und ſo ſind wir auf Einzelunterſuchungen an— 
gewieſen, die erſt lückenhaft vorliegen. Aber allein 
das Anwachſen der Tuberkuloſe während des Krie— 
ges (von 1914 zu 1918) um 80 Proz. in der Stadt 


und 55 Proz. auf dem Lande ſowie das Anſteigen 
der Todesfälle aus dieſer Krankheit bei der preuBi- 
ſchen Jugend bis zu 15 Jahren von 7000 (1914) auf 
12 000 (1918) beſagt genug; da braucht man über 
die Gefallenenziffer von zwei Millionen, die allge⸗ 
meine Sterblichkeitsvermehrung und den Geburten: 
rückgang gar nicht erſt zu reden. 

Demgegenüber kann man die neuerwachte Sport⸗ 
luſt der Jugend als ein nationales Glück betrachten; 
es iſt aber geradezu erſchütternd, wie abſolut ver⸗ 
ſtändnislos, gewiſſermaßen mit verſchränkten Ar⸗ 
men, die Reichs: und Staatsverwaltung dieſer Cr: 
ſcheinung zuſchaut; denn daß die Sportbewegung 
einen wichtigen hygieniſchen Erziehungsfaktor dar— 
ſtellt, dürfte für jeden Einſichtigen außer Zweifel 
ſtehen. Wir könnten nicht nur viele Krankheiten 
und vieles Siechtum durch Bewegung, und zwar 
kräftige, regelmäßige Bewegung in Licht und Luft 
wieder heilen, ſondern vor allen Dingen Erkran— 
kungen von vornherein vermeiden. Der Berliner 
Chirurg Vier weiſt immer wieder darauf hin, daß 
man die Tuberkuloſe nahezu vollſtändig verhindern 
kann, wenn man die Volksgeſamtheit zu regelmäßi- 
ger hygieniſcher Körperbewegung veranlaſſen würde. 
Eine erſt einmal erworbene Tuberkuloſe läßt ſich 
ebenſo ſchwer wieder ausgleichen, wie alle Gym⸗ 
naſtik der Welt keine Rückgratverkrümmung wieder 


ausbiegen kann. Wir müſſen alſo den Sport — 


und ich bitte, dieſes Wort im weiteſten Sinne zu 
faſſen, alle Leibesübungen irgendwelcher Art ſind 
darunter verſtanden — als bie hygieniſche Prophy⸗ 
laxe unſerer Zeit erkennen und von Staats wegen 
fördern. Man ſollte Millionen hierfür nicht ſcheuen; 
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bie Zehntauſende, bie das Reich bisher gegeben hat, 


find jedenfalls für ernſte Würdigung unzureichend. 
Die für die Pflege des Sports aufgewendeten Mittel 
ſind nicht verloren. So manches Krankenhausbett 
und [o mancher verlorene Arbeitstag werden in Зи: 
kunft entfallen, wenn wir ſtatt einer ſtubenhockenden 
eine ſportgeſtählte Jugend haben. 

Bisher kann von einer entſcheidenden Einwir⸗ 
kung auf die Volkskonſtitution noch nicht die Rede 
fein; dazu ift die Zahl der Turn- und Sporttreiben⸗ 
den trotz allen Aufſchwungs dem Volksganzen ge⸗ 
genüber noch zu gering. Zwar darf man die Zahl 
der in den Turn⸗ und Sportverbänden vereinten 
Mitglieder auf etwa 3% Millionen ſchätzen. Die 
Deutſche Turnerſchaft zählt allein 1% Millionen, bie 
Fußball- und Leichtathletik⸗Vereine zuſammen eine 
Million Mitglieder, die Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 
vereine etwa 600 000, der Schwimmverband etwa 


250 000, Ruderer, Radfahrer, Eis⸗ und Skiläufer, 


konfeſſionelle Turn⸗ und Sportverbände ergeben 
dann das Übrige. Gleichwohl darf man dieſe Zif⸗ 
fern nicht mit der Zahl der wirklich praktiſch Üben- 
den, alſo derjenigen, die ſich durch regelmäßige 
Übung einen körperlichen Nutzen verſchaffen, gleich⸗ 
ſtellen. Nimmt man etwa eine Million regelmäßig 
Übender an — für mehr reichen heute weder unfere 
Turnhallen noch Schwimmhallen oder Spiel⸗ und 
Sportplätze aus — ſo wird man zugeben, daß die 
übrigen Millionen des Volkes in ihrer Körperbe⸗ 
ſchaffenheit davon keinen entſcheidenden Vorteil er⸗ 
halten werden. Es muß vielmehr gelingen, einen 
wirklich weſentlichen Teil zu Turnen und Sport zu 
führen. Unter Berückſichtigung der Altersverhält⸗ 
niſſe, der Geſchlechtsverſchiedenheiten und der Le⸗ 
benslage iſt als Ziel aufgerichtet worden, wenigſtens 
den vierten Teil des Volkes zu regelmäßiger körper⸗ 
licher Bewegung zu veranlaſſen. 

Eine planmäßige Arbeit auf dieſes Ziel hin tut 
um ſo mehr not, als uns mit der Auflöſung des 
Volksheeres dieſe wichtige körperliche, geiſtige und 
Willensſchule verlorengegangen ift. (Ich darf hier⸗ 
bei vom rein Militäriſchen völlig abſehen.) Ich 
würde nicht wagen, dieſen Hinweis auf bas aufge- 
löſte Militär, der in aller Munde wiederkehrt, hier 
zu wiederholen, wenn bereits irgend etwas geſchehen 
wäre, um für die ausgefallene Geſundheits- und 
Charakterſchule dem Volke irgendeinen Erſatz zu 
ſchaffen. Aber man hat weder das Schulturnen 
nennenswert vermehrt, noch hat man eine Übungs— 
pflicht für die ſchulentlaſſene Jugend eingeführt, noch 
hat man den freiwilligen Sportbetrieb der Jugend 
finanziell erleichtert, noch hat man Spielplätze und 
dergleichen gebaut, ja ſogar den vorhandenen Frei— 
ſlächenraum an Kaſernen und Exerzierplätzen hat 
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man Der Bebauung erſchloſſen ober anderswie „пет: 
wertet“, jedenfalls ihn, von einigen Ausnahmen ab⸗ 
geſehen, nicht zur Geſunderhaltung der Jugend ot 
fentlich rechtlich geſichert. Man hat der berufs⸗ 
tätigen Jugend durch Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages zwar genügend Freizeit gewährt, aber ihr 
nicht geſagt, womit ſie dieſe Freizeit ausfüllen ſoll, 
und iſt ſehr erſtaunt, daß ſie nun eine nicht ganz 
zweckmäßige Ausfüllung gefunden hat. 

Dabei könnten gerade die Eigenſchaften, die an 
dem Wirrwarr der politiſchen Zerſplitterung und 
nationalen Haltloſigkeit unſerer Zeit ſchuld ſind, 
durch eine energiſche körperliche Sportzucht gebeſ⸗ 
fert werden. Von allem Geſundheitlichen abgeſehen, 
erwirbt ſich der ſporttreibende Jüngling eine ge⸗ 
wiſſe Feſtigkeit des Charakters. Zum Sporttreiben 
gehört ein zielbewußtes Einſtellen der ganzen Le⸗ 
bensführung auf das ſportliche Ziel; das Entſagen 
und Ertragen der alten griechiſchen Philoſophen 
wird wieder zur ſelbſtverſtändlich geübten Pflicht. 
Man erträgt lachenden Mundes harte Anſtrengun⸗ 
gen; man unterwirft ſich den ſportlichen Geſetzen; 
man ſetzt ſeine ganze Kraft im Wettkampf ein; man 
dient ſelbſtlos den Farben ſeines Sportvereins und 
gewinnt dadurch Beſtändigkeit und Tatwillen. Hät⸗ 
ten wir ſtatt der reinen Geiſtes⸗Gymnaſtik in це: 
ren Schulen etwas mehr die Erziehungsgrundſätze 
der alten Griechen oder modernen Engländer be⸗ 
folgt, dann wäre unſerem Volke vielleicht ſtatt der 
hervorragenden Befähigung zur ſyſtematiſchen Rri- 
tik eine ſolche zu rückſichtsloſem Durchhalten und 
Einordnen unter die nationalen Bedürfniſſe beſchert 
geweſen. Gerade das Sicheinordnenwollen des 
Sportmanns, wie es in allen Mannſchaftskämpfen 
gepflegt wird, wäre eine wichtige Erziehungsauf: 
gabe für unſer Volk. Der ſportliche Wettkampf iſt 
eigentlich die Fleiſchwerdung der abſoluten Gerech⸗ 
tigkeit: gleiche Regeln, gleiche Bedingungen, gleiche 
Farben, gleiche Aufgaben, gleiche Auszeichnungen. 
Bürger und Arbeiter, Prinz und Bauer ſtehen ſich 
gleichberechtigt gegenüber, und ſo weht auf einem 
Sportplatze die Luft ſozialen Ausgleichs. Das fröh— 
liche Spiel der Jugend ſpottet aller Verſuche, es in 
irgendeine politiſche oder konfeſſionelle Idee einzu⸗ 
ſpannen. Es bleibt dabei doch kernhaft volkstümlich 
auch in nationalem Sinne, und wer einmal einem 
internationalen Wettkampfe beigewohnt bat, weiß, 
wie feurig die Herzen für den Sieg der nationalen 
Farben ſchlagen. 

Wir Deutſchen brauchen — es iſt leider ſo — 
eine Erziehung zu ſozialem Empfinden, fernab von 
Klaſſenhaß und Klaſſenverachtung, und zu National- 
gefühl. Der deutſche Sport kann bei Delen Cr- 
ziehungsaufgaben helfen! 
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ка", 
“тон, 
„Was wollen Sie Von йй?" — „Nichts, Madänichen. nur in Ihrem Schatten gehn!“ 
O diefe Hitze! Zeichnungen von Fritz Koch⸗Got ha 
gom (fo Körper dehnen fid) in der Hitze aus. Das gerade lauwarm empfinden; und der Mann, bet uns 


drückend. Wer ſich im geruhigen Beſitz eines friſch hoch und ſagen: „Brr, dieſe Kälte iſt 
gewaſchenen 5 ш, giebt die Weſte aus und Am beſten haben es die Damen, 
nimmt den Rock 
über den Arm. In 
dieſem Zuſtand fällt 
er koloſſal auf. Alte 
Tanten nehmen 
Argernis, Backfiſche 
kichern, Herren mit 
klirrendem іф: 

grandl⸗Schmuck 
auf dem Bauch blik⸗ 
ken mißbilligend; 
und dem Mann, der 
der Kühlung wegen 
im faubern Hemd» 
chen einherſpazierte, 
wird vor едет 
ſo heiß, daß er 
zur Abkühlung den 
Rock anzieht. So 
iſt das Leben. 

Im übrigen iſt 
die Hitze auch ein 
dehnbarer Begriff. 
Ein Zulukaffer mür- | 
be bie prallite Cons Г 
nenglut ak uns Der Herr des Anstobes: Einer, der sich's auch bequem gemacht hat 
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tbeulen an ben Händen. 
teigt nad) oben, bie Butter läuft morgens bas Cis bringt, bat Froſ (Dë! 

1. SC ber menſchliche Körper Scheint die Sonne, {о ſtöhnt alles: „Puh, die Hitze!“ und 
Sosa empfindet das Vorhandenſein einer Weſte als ift der Himmel bewölkt, [o klappen die Leute die Rockkragen 
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doch unerhört!“ — 
wenn es heiß iſt. 
Sie ziehen einfach 
etwas noch Dün⸗ 
neres an — das 
heißt — bei den 
Strümpfen geht 
das ſchon nicht 
mehr. Die ſind von 
Winterszeiten her 
aus aller pinnweb⸗ 
feinſter Seide, ſo | 
daß es jetzt höch⸗ 
ſtens noch möglich 
wäre, fie ganz forte 
zulaſſen. Aber ſo 
abgehärtet die Da⸗ 
men „unterhalb“ 
auch ſind, „oben⸗ 
rum“, nämlich am 
Hals, ſcheinen ſie zu 
frieren. Denn da 
tragen ſie Pelze, ſo 
breit und ſo dick. 
Und dazu — weil's 
doch ſo heiß iſt — 
Filzhüte (die große 
Mode). Im Januar 
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werden fie wohl Stroh— 
Düte tragen. 

So eine Dame, oben 
Federn und Pelz, unten 
gefälteltes Röckchen und 
Stöckelbeinchen — macht 
einen ſonderbaren Ein— 
druck. Das muß auch 
der Neger gefühlt haben, 
der neulich einer ſolchen 
Schönheit nachſah und 
dann gerührt rief: „O Gott 
— wie ſchön, genau wie 
meine gutte alte Großvater 
zu Hauſe in ſein Kraal!“ 

Am beſten kann man 
übrigens die Hitze noch 
zu Hauſe bekämpfen. Man 
läßt eben alles fort, was 
entbehrlich iſt. Das „Ent— 
behrliche“ iſt allerdings 
unter allen Begriffen der 
dehnbarſte: was der 
eine für „reichlich an— 
gezogen“ hält, erſcheint 


verbreiten kühlendes Däm— 
merlicht, und alte Bade— 
anzüge, längſt a. D. ge— 
weſene Leinenhoſen und 
dergleichen feiern ſommer— 
liche Auferſtehung. Irgend— 
ein kühlendes Getränk iſt 
auch vorhanden, und es 
ſtellt ſich ein auch in 
äußerer Erſcheinung pa— 
radieſiſcher Zuſtand ein. 
Aber wie bei unſern wert— 
geſchätzten Voreltern das 
Cherubsſchwert, fo zuckt 
heute die elektriſche Klingel 
durch die Gemütlichkeit. 
Die Flurglocke gellt — man 
muß doch aufmachen — 
aber wie? Kein Menſch 
hat doch einen Arm ſo 
lang, daß er vom Schlaf⸗ 
zimmer an die Korridortür 
reicht — und hin geben? 
Unmöglich — in bem Zus 
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| Im Frieden der eigenen ſchnell fid) in die Kleider || ] 
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{| vor den Leuten, die zu | 2 * We, der Tür — einen Mann | " 
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Gefilmte Naturwunder ж Von Prof. Dr. F. Lampe 


Mit 5 Filmaufnahmen der Wissenschaftlichen Abteilung der Decta-Bioskop. 


peur mde Welt ijt voller Wunder, nur bemerkt [ie 
D nicht ein jeder. Das Alltagspublikum ſtillt 
š im gewohnten Lichtſpieltheater feinen Augen» 
ишити? hunger und fein inniges Bedürfnis nach Фу: 
namik des Seelenlebens, will ſagen nach Spannung, 
nach immerwährendem Hoffen und Fürchten, Эй: 
ſchen und Sorgen, Mitfreuen und Mitleiden, an erdachten 
Geſchichten aus Höhen und Tiefen der Menſchenwelt, un— 
bewußter dort nach Wundern, Befriedigung an Sen— 
ſation und äußerem Geſchehen und an innerlichem Ringen 
ſeeliſcher Kräfte. Aber der Film zeigt uns ebenſo die 
Wunder in der Natur, und ſie ſind den meiſten weit 
fremder, weit wunderbarer als die in der Menſchenwelt. 
Wer des öfteren in das Mikroſkop blickt, ſieht, wie jeder 
Sumpfwaſſertropfen von winzigen Lebeweſen wimmelt, 
wird Zeuge, wie ſie nicht von ſelbſt aus Schlamm und 
Moder ſich bilden, ſondern aus Millionen winzigſter 
Keime friſch geboren werden, und alle dieſe Wunder wirft 
der Film für die breite ſtaunende Zuſchauerſchaft im Ent— 
ſtehen und Vergehen auf die Wand des Lichtſpielhauſes. 
Geſchickt ſtellen die Kulturabteilungen unſerer großen 
Lichtſpielfirmen bedacht ausgewählte Ausſchnitte aus dem 
Kleinleben zuſammen, ſo daß man Moostierchen ſich 


Käfer als Raubtiere: Puppenräuber, eine Gabel- 
schwanzpuppe überfallend. 


regen, das Blut bes Wurmkörpers kreiſen ſieht. Sie 
zeigen die Fiſche beim Neſtbau und den erbarmungsloſen 
Kampf in Waſſer und Wald im großen und kleinen, laſſen 


Makropodennest mit eben geschlüpften Jungfischen. 


Wohnungswechsel einer Máusefamilie. 


uns das Spiel der Haſelmäuschen an Zweigen lieblicher 
Frühlingsweidenkätzchen miterleben, die Mutterſorgen von 
Ratten und Katzen, die Kuh als Amme des verwaiſten, 
anmutigen Füllens, lauter Dinge, von denen wir ſelten 


М РО. 
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Ein biologisches Unikum: Brutpflegende Insekten- 
mutter (Ohrwurm). 


etwas ſehen, felten etwas träumen. Der Film öffnet 
unſere Augen für das Wunder. 

Aber er deutet auch das Wunder. Die pädagogiſch 
kluge, doch nicht aufdringlich lehrhafte Art der Auswahl 
und Bearbeitung der vom Film gezeigten Inhalte durch 
geeignete Männer der Wiſſenſchaft, die in gleicher Weiſe 
den Stoff beherrſchen, wie das Bedürfnis der Zuſchauer 
und ihre Fähigkeit, das einzelne zu beobachten, ſorgen da— 
für, daß das Intereſſe gefeſſelt bleibt, daß nicht eine Fülle 
von gleichſam zufälligen Einzelheiten ſich vor uns abſpielt, 
ſondern daß wir [don durch die Auswahl und bie An: 
einanderreihung der Bildſzenen ganz von ſelbſt Syſtem 
und Geſetzmäßigkeit, d. h. innerliche Befriedigung, beim 
Betrachten all des Weltwirrwarrs empfinden, daß uns 
das Wunderbare begründet erſcheint. Hier wird der 
Film alſo mehr als Führer zum Wunder; er wird Wun— 
derdeuter und nicht nur Erklärer der Wunder in der 
Natur, auch derer in der Technik, der Induſtrie. Beiſpiels— 
weiſe werden wir Zeuge der Verzweiflung, die in einer 
Bank herrſcht, wo ein dringendes Kabeltelegramm nach 
Amerika nicht rechtzeitig mehr hinüberzugelangen droht 
unb nun das Wunder der Funkentelegraphie Helfer wird. 
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Wir verfolgen den Weg bes Funkſpruchs von Berlin nad) 
Nauen, lernen die Einrichtung der Station dort aus eige⸗ 
ner Filmanſchauung kennen und verfolgen, wie von 
Fauſts Zaubermantel getragen, den Funkſpruch bis зим 
Empfänger jenſeits des Ozeans. Wohl vermag jede bild⸗ 
liche Darſtellung, den Raum⸗ 
maßſtab zu vergrößern und 
zu verkleinern und dadurch 
Winzigkeiten, unſeren Au⸗ 
gen unzugänglich, uns doch 
ſichtbar zu machen, welt⸗ 
weite Fernen auf einem 
Kartenblatt eng aneinander» 
zureihen. Wohl vermag die 
Rede in einem Satz Brüt- 
ken über ungeheure Zeiten 
zu ſchlagen, Jahrhunderte 
zuſammenziehend oder in 
ſtundenlangen Erwägungen 
Augenblicksereigniſſe aere 
dehnend auszudenken. Der 
Film aber vermag beides 


UU. 


| 

| 

| 

| 
MEAS 


[S W 


zuſammen. Was fid in 
wenigen Sekunden vollzieht, 
vielleicht eine gefährliche 
Operation, wird ſo aufgenommen, daß der Vorgang ſich 
auf Viertelſtundenlänge ausdehnt (Zeitlupenaufnahme), 
ſo daß der Studierende ganz genau jeden einzelnen 
Handgriff des behandelnden Arztes, jeden Stich der 
Nadel, jeden Schnitt des Meſſers in gelaſſener Ruhe 
verfolgen kann, und zwar nicht nur zeitlich vergrößert, 
ſondern auch räumlich Ao überlebensgroß an die Wand 
geworfen, daß von jedem Plätzchen des Hörſaales für 


Stiefmütter in der Tierwelt: Ein verwaistes F ohlen 
. ‚und seine Pilegemutter. 


500 Zuſchauer genau beobachtbar ift, was in der Wirt- 
lichkeit nur von wenigen dicht herum Stehenden geſehen 
werden könnte. Oder es wird die Zeit verkleinert, ſo daß 
wir das Wunder der keimenden Erbſe, des an die Wand 
ſich anheftenden Kletterweins, das Erblühen der Blumen, 
Vorgänge von Tages dauer, 
in wenigen Sekunden ſich 
vor uns abſpielen ſehen. 
Unſere ſinnliche Wahr⸗ 
nehmungsfähigkeit wird [o 
erweitert, daß dadurch Wun⸗ 
der der Wirklichkeit vom 
Film gedeutet werden und 
ihre Rberfinnlichkeit und Une 
verſtändlichkeit verlieren und 
dafür durch ſinnliche An⸗ 
ſchaulichkeit dem begreifen⸗ 
den Verſtändnis nahe⸗ 
gerückt werden. Die Sul. 
turabteilungen unſerer gro⸗ 
Ben Gefellihaft dürfen 
nicht als Erwerbsabteilun⸗ 
gen bewertet werden, ihre 
Aufrechterhaltung auch nicht 
als eine bloße Ehren⸗ 
pflicht, die eine leiſtungsfähige Geſellſchaft über ein kauf⸗ 
männiſches Unternehmen erhebt, ſondern weil hier am 
meiſten der Film mit dem Stoff ringt, dienen gerade die 
Kulturabteilungen durch Stellung und Löſung von Film⸗ 
problenien der Entwicklung der Kinematographie übers 
haupt. Wer bie Kulturabteilungen aus Sparſamkeit zum 


Tode verurteilt, wird die Kinematographie im ganzen zu 
Tode ſparen. 


Rotſchwänzchen + Skizze von Hermann Eſſig T 


n der Laubenkolonie herrſchte den Tag über eine 
drückende Hitze. Während die Sonne am Himmel hin⸗ 
auf⸗ und herabkletterte, regte ſich keine Hand, und kein Laut 
war vernehmbar. In einſamer Stille holten ſich die ver⸗ 
zweifelten Gewächſe mit ſuchenden Wurzeln die letzten 
Tropfen Waſſer aus dem Erdboden, ſo tief ſie ſich recken 


konnten. Erſt am Abend, wenn die ſengende Kraft der 


Glutkugel von dem erlöſenden Schleier am Horizont ge— 
fangen wurde, hörte das krampfhafte Recken in die Tiefe 
des heißen Sandbodens auf. Dann ſahen ſich die Kraut⸗ 
köpfe nach den Waſſerkannen um, welche die Koloniſten 
dahertrugen. Mit gierigem Durft tranken fie die Waſſer⸗ 


güſſe hinas, daß man wahrhaft erſchrecken konnte, wieviel 


ſie ſofſen. 

Nachdem dieſe Waſſerfütterung beendet war, wurde 
eine gemütliche Dämmerung, wo ſich die Koloniſten mit⸗ 
einander und mit ihren Kohlköpfen unterhielten. 


Auch das Rotſchwänzchenpaar, das hinter der Laube | 


pon Liebiſch nijtete, kam hervor und ließ fid) ſchrill unb 


zeifeln? hören. Ihm war der höchſte Genuß noch lange 


nicht erfüllt. Der kam erſt. 

Das Männchen ſchwirrte aufgeregt in Erwartung an 
das kleine Gartenhaus und folgte den Schritten, die durch 
die Wege gingen. Liebiſch ſchraubte jetzt den Waſſer— 
ſchlauch an; da ſetzte es ſich auf den großen Kürbis und 
tanzte aufgeregt. Ha, nun kam die Erquickung. Über 
die Kürbisſtaude kam der erſte Strahl. In dem feinen, 
dünnen Nebel flatterte und wippte das Rotſchwänzchen 
Däbei gingen ſeine ſcharfen ſchwarzen Augen verlangend 
und dankbar zu ihm hin, der den Waſſerſtrahl lenkte. 

Ah, das war herrlich, dieſe Labung nach dem durch— 
brachten heißen, verſchmachtenden Tag! 


Wünſche einzugehen. 
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Das Rotſchwänzchen wußte den Namen und bie ganze 
Lebensſtellung von Liebiſch. Liebiſch hatte keine Waſſer⸗ 
kanne, wie die anderen Koloniſten. Er war Ingenieur 
und hatte ſich eine Schlauchleitung ſelber eingerichtet. Das 
war eine himmliſche Anſtalt. Deswegen niſtete es hinter 
Liebiſchs Laube und pfiff dem waſſerkünſtleriſchen Manne 
die ganzen Sommerabende hindurch ſeine ſchalkhaften, 
ſchwätzenden, girrenden Töne ins hr. 

Wie der Waſſerſtrahl rings umherwanderte, ſo flog 
und wippte es mit. Immer in den feinen, äußerſten 


Waſſernebel ſetzte es ſich hinein und flatterte mit den 


Flügeln fo lange, bis fie nicht mehr heiß waren und der 
feine Dunſt auf ihnen nicht mehr gleich wegdampfte. Da 
wurde es am ſpäten Abend kühl, und ganz naß flog es zu 
ſeinem Weibchen hin, es ſolle doch auch in den feinen 
Nebel fliegen. Aber ſie fürchtete ſich, ſcheint's, die kleine 
Frau. Oder ſchämte ſie ſich, weil ſie nicht auch ein rotes 
Schwänzchen hatte, womit ſie wippen und tanzen konnte? 

Manchmal kam Liebiſch früher, wenn die Sonne noch 
rot au! den fernen Profilen der Stadt lag; dann war die 
Luſt um ſo größer. Der Waſſernebel war dann farbig, 
und man konnte ſich die blauen und violetten Strahlen, 
auch gelbe und grüne, aus dem Regenbogen ausleſen. 
Dann flog es hie und da raſch an ſeinem Weibchen vor— 
bei und pfiff kurz: „Sieh, ſieh, bin ich nicht blau? Sieh, 
ſieh, bin ich nicht grün? Sieh, ſieh, bin ich nicht ganz lila?“ 

Liebiſch verſtand immer, mit großer Freude auf alle 
Er ſprengte ſo lange, bis Rot⸗ 
ſchwänzchen genug hatte. Seine Frau und ſeine beiden 
Kinder durften zuſehen, wie es badete. Sie lachten alle 
vor ſüßem Entzücken. Oh! Das war eine himmliſche An⸗ 
ſtalt! Eine Laube mit Waſſerſchlauchl 
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Pho:. Sennecke. 
De Valera (X), der Führer der Sinnfeiner, nach seiner Ankunít in London. | 
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Еіпібе Momentbilder 
von den Bahnhófen 
bei Abgang der 


Feriensonderzüge. 
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Aufnahmen ооп: 
Berliner Bild-Bericht. 
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PFLEGESTATTEN FÜR KINDER 
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Rechts; Beim Frühstück. 


| Unten: Spiele im Freien. 
Aufnahmen aus der Kindererholungsstätte 
Wegscheide bei Bad Orb. 
* 


In der Mitte: Zwei Bilder aus dem Säuglings- 
CERTO heim des Vaterlündischen 
Frauenvereins in Nikoläs 
see:. 1. Im Sand. . 2. Vor- 
bereitungen zur Nachtruhe. 
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Fhot. Senneckr. 
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Phot. Мт: und Carry Heß, Frankfurt a. 
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Marianne Brandt, Die Dresdner Kammersängerin Die Wiener Kammersángerin 

die frühere gefeierte Sängerin der Berliner Elisabeth Rethberg | Аппа Bahr-Mildenburg 
Hofbühne, starb im 79. Lebensjahre trat mit großem Ertolg in Skandinavien aul. wurde zum ordentl. Professor an der Aka- 
Thot. Erfurth, Dresden. demie der Tonkunst in München ernann!. 


Geh. Rat Dr. Schmiedeberg. 
der Nestor der pharmakol. Wissen- 
schaft, starb im 82. Lebensjahre. 


Dr. Julius Elias, der bekannte 
Berliner Literatur-undKunsthistori- 
ker, feierte seinen 60. Geburtstag. 


Dr. h. c. Elisabeth Förster-Nietzsche, 


die Schwester und Biographin Nietzsches, wurde 75 Jahre alt. 
Phot. Lonis Held, Weimar. 


Geh. Rat Dr. Rudolf Fick, 
Direktor d. anatom. Instit. 4, Univers. 
Berlin,wurd.z.korresp.Mitgl.d. Akad. 

d. Wissensch., Bologna, gewählt. 


Prof. Wilhelm Wymetal, 
Oberregisseur der Wiener Staats- 
oper, wurde zum Leiter des Ham- 

burger Stadttheaters ernannt. 
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Rudolf Lettinger Oberhofprediger Dr. Dibelius, Otto Maurenbrecher *ritz Reuters „ 
als Luther in dem Lutherfestspiel der oberste Geistliche der evang- wurde zum Intendanten des Kre- Frau Voß in Lübz, die 
von Nithack-Stahn bei der Auf- luth. Kirche in Sachsen, feierte 


' felder Stadttheaters ernannt. als Modell für seine b 
führung in Breslau. sein 50jáhrides Amtsjubiláum. Atlantic-Fhot. in der „S 
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Oben: Am Start. 
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Rechts: Die Richtertribüne. 
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Unten: Während des Rennens. 
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Fhot. Atlantic. 
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DIE SOMMERFRISCHE DER DAHEIMGEBLIEBENEN 


Aufnahmen von Berliner Dachgärten. 
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Atlantic- 
Dachgarten Phot 


einer Klinik für Lungenkranke. — Rechts: Auf 
dem Dache eines großen Berliner Gescháftshauses. 
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Uraufführung des Schausp:els „Föhn“ von Julius Pohl: Von links из rechts: Direktor Ех, Ludwig: me 
| Leonhard Auer, Julius Pohl. 
GASTSPIEL DER EXL-BÜHNE IM THEATER IN DER KÖNIGGRÄTZER STRASSE IN BERLIN. 


237? 
s | 


thot. Ho,, mann, München, 
Der Bacchus-Saal mit dem berühmten „Barberinischen Faun", einem griechischen Original aus dem 3. oder 
2. Jahrhundert vor Christi. 


DIE NEUGEORDNETE GLYPTOTHEKIN MÜNCHEN, 
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Die „Lieblingsfrau des Maharadscha“. 


einem Ohrenleiden zu finden 
Seine Gemahlin begleitet ihn 
Phot, B. В, В, 
% 

Rechts: Geographiestunde im 
Freien. Aus der Parkschule 
in Tempelhof. 

% 

Unten links: Ein deutsche: 
Weltrekord im Schwimmen. 
E. Rademacher, der jezt seinen 
Weltrekord im Brustschwim- 
men über 200 m um 4% Sek. 
auf 2 Min. 55,1 verbesserte. 
Atlantic-Phot. 

x 
Unten rechts: Ein neues Ver- 
kehrsmittel in Zürich: Die 
Motorrad-Droschke. 

Fhot. Róhr. 
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Einer der reichsten Fürsten Indiens, 
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Maharadscha von Dschind (з. Bild rechts], hält sich zur Zeit in Berlin auf, um Heilung von 
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14. Fortsetzung.—Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921, 


Zu derſelben Stunde, in der die beiden Kollegen 
in den tabakgeſchwängerten Brodem der Sitzung des 
„Kommuniſtiſchen Aktionsausſchuſſes“ eintauchten, ſaß 
die Frau, um die ihrer beider tiefinnerſtes Denken 
kreiſte, in ihrem behaglich durchwärmten, vom Duft 
einer engliſchen Beutezigarette durchkräuſelten Boudoir 
und ſchrieb eifrig an einem Brief. Ihr war dabei zu⸗ 
mute, als triebe ſie ſchiffbrüchig auf eiſigem Winter⸗ 
meer und reckte die froſtverklammte Rechte flehend nach 
dem Bord eines vorübertreibenden Rettungsbootes 
aus. Sorgſam überlegte ſie jeden Satz, jedes Wort. 
Und empfand eine nie gekannte Unſicherheit, als wiche 
das Bild des rettenden Nachens bei jedem Griff ihrer 
verſagenden Hand ins Weſenloſe. 

Nun lehnte ſie ſich zurück, entſog dem ſchlanken Röll⸗ 
chen eine dicke Wolke narkotiſchen Dampfs, ſchlug die 
- Knie übereinander und überlas das Geſchriebene — 
nachprüfend, kritiſch zweifelnd: 

Waldburg, 12. Dezember 1918. 
„Sehr geehrter Herr Chefredakteur, 

ich weiß, ich bin nicht ſehr federgewandt. Verzeihen 

Sie alſo, wenn ich mich ſehr kurz faſſe und grade 

aufs Ziel losgehe. Sie kennen mich und ſind in 

der Zeitung oft ſehr gut mit mir geweſen. Darum 
habe ich Vertrauen zu Ihnen. Sie müſſen mir helfen. 

Es geht abwärts mit dem Landestheater. Ob es an 

mir liegt oder an den Verhältniſſen, das weiß ich 

nicht. Jedenfalls ſo kann es nicht weitergehen.“ 

Daraus wird er ſich keinen Vers machen können, 
dachte Juliane ſtirnrunzelnd. Mein Gott, wieviel leich⸗ 
ter ift doch Sprechen als Schreiben... Wenn ich ihn 
bloß erſt zu einer Teeſtunde da drüben auf dem Diwan 
hätte, ich wollte ihn ſchon vorſpannen. Wie krieg ich 
ihn her? Er iſt der einzige, der helfen kann. 

Und weiter kritzelte ſie in ihrer etwas mühſeligen 
Handſchrift, die ſtets des Barons Entſetzen geweſen war 
und die durch ſtändigen Unterricht eines Kalligraphen 
zwar eine gewiſſe krampfhafte, ſteil aufgereckte Origina⸗ 
bu aber nicht Feſtigkeit noch Sauberkeit gewonnen 

atte: 

„Sie wiſſen ſicher ſelber, daß bei uns nicht alles 
ſtimmt. Ihnen bleibt ja nichts verborgen, was bei 
uns paſſiert. Aber ſo richtig ausdenken können Sie 
ſich das doch nicht. Darf ich es Ihnen mal erzählen? 
Ich weiß nicht mehr wo aus noch ein, bin ganz ver⸗ 
zweifelt, und Sie können ſich meine Lage kaum vor⸗ 
ſtellen. Alſo ſeien Sie nett und kommen morgen 
nachmittag um 4 Uhr mal zu mir zum Tee, ja? Ich 
muß mich ja ſchon ſo lange bei Ihnen bedanken für 
alles Gute und Liebe. Sie wiſſen ſchon. Ich erwarte 
Sie beſtimmt. Ihre Mutter wird's ſchon erlauben, 
oder ſagen Sie es ihr einfach gar nicht. | 

Ihre ergebene 
Juliane Landolt.“ 


Ob er nun kommt? träumte die Schreiberin, wäh⸗ 


rend ſie das Siegelwachs auf den ſchweren Elfenbein⸗ 
umſchlag träufeln ließ. Uebrigens das Briefpapier geht 


auf die Neige, ſchwirrte es dazwiſchen durch ihren 
armen, gehetzten Kopf. Und ich habe nun niemand 
mehr, der mir fo was Koſtbares ſchenkt ... Aus eigener 
Taſche leiſte ich mir ſolche Pracht auf keinen Fall 

Ob er wohl kommt? Selbſtverſtändlich kommt ег... 
Er wäre der Erſte, den ich zum Tee gebeten hätte — 
und der mir einen Korb gäbe... | 

Und — wie er fein mag? Er ift nicht hübſch, nicht 
jung, ziemlich unterſetzt, ich wette, kleiner als ich — 
trägt eine furchtbar gelehrte Hornbrille, iſt nach einer 
Mode von vor zehn Jahren angezogen . . . fo was hat 
eigentlich auf dieſen Seidenfauteuils noch nie geſeſ⸗ 
fen. .. Aber geſcheit iff er — unheimlich klug . . . теі» 
lich, ob er's auch wird von ſich geben können, wenn er 
mir gegenüberſitzt? Oder ob's ihm die Stimme verſchla⸗ 
gen wird wie neulich dem Herrn Landespräſidenten —? 
Freilich der hat auch was zu ſehen bekommen! Na — 
meinen Gönner von der Landeszeitung werde ich auch 
nicht in Nonnentracht empfangen . . . wozu hat man 
feinen Reichtum — ?! | 

Na. warte, mein gutes Doktorchen, id) werde dir 
ſchon einheizen! 

Zunächſt mal — dieſen erſten Pfeil in deinen papier⸗ 
umpanzerten Junggeſellen⸗ und Redakteursbuſen! 

Klingeling! kicherte die Tiſchglocke. Es klang wie 
ein feines, ſpöttiſches Lachen — 

„Mathilde: dieſen Brief ſofort perſönlich in die Re⸗ 
daktion der Landeszeitung! 's iſt ja nur fünf Minuten 
von hier! Dem Herrn Chefredakteur ſelber in die Hand 
drücken! Höchſt dringlich! Auf Antwort warten! Kom⸗ 
men Sie mir ohne die Antwort nach Hauſe, die ich 
haben will, erwürge ich dich höchſt eigenhändig, heim⸗ 
tückiſche Beſtie du!“ 

Mathilde zog einen Flunſch und trippelte gekränkt 
von dannen. Sie war ſeit zwei Monaten immer ge⸗ 
kränkt. Die Trinkgelder des Barons — die vermißte 


man denn doch ſchmerzlich bei den teuren Zeiten. 


Und nicht bie leiſeſte Ausſicht auf einen Nachfolger .. 
Der Brief da? Herrn Chefredakteur Doktor Soundfo?! 
раб... das wurde natürlich auch nichts. Chefredakteur 
— пе .. . Entweder Baron oder Kommerzienrat — 
ſonſt hatte die Sache gar keinen Zweck | 

Juliane ſann. 

Der Publikumſtreik wollte und wollte nicht abflauen. 
Alle Senſationsſtücke, alle Lachſtücke, alle Pikanterien 
zogen wie Pech und Schwefel ... Das ernſte Drama 
blieb verlaſſen, verödet, kaltgeſtellt von dieſen neuen 
Menſchen, die das Theater immer ſchamloſer als Vor⸗ 
recht ihrer Sippe mit Veſchlag belegten ... Gott, und 
dieſe Manieren! Das kam und ging, wann's ihm 
paßte — ließ die Klappſitze in die feinſten Stimmungen 
hineinpoltern, und das Schmatzen der kauenden Kinn⸗ 
backen, die während der ſpannendſten Szenen Wurſtbut⸗ 
terbrote und Schokoladentafeln zermalmten, meinte man 
bis in die Garderoben hören zu können ... Das fing 
immer munterer an mitzuſpielen . . . Der ſehnendſte, 
der leidenſchaftlichſte Kuß auf der Bühne entfeſſelte 
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Die „Lieblingsfrau des Maharadscha". Einer der reichsten Fürsten Indiens, der 


Maharadscha von Dschind (s. Bild rechts), hält sich zur Zeitin Berlin auf, um Heilung von 
einem Ohrenleiden zu finden 


Seine Gemahlin begleitet ihn 
Phot. В. В. В. 
% 

Rechts: Geographiestunde im 
Freien. Aus der Parkschule 
in Tempelhoí. 

x 
Unten links; Ein deutsche: 
Weltrekord im Schwimmen. 
E. Rademacher, der jezt seinen 
Weltrekord im Brustschwim- 
men über 200 m um 41/5 Sek. 
auf 2 Min. 55,1 verbesserte. 
Atlantic-Phot. 

x 
Unten rechts: Ein neues Ver- 
kehrsmittel in Zürich: Die 
Motorrad-Droschke. 
Phot. Róhr. 


2 
S 
B 
~ 
z 
2 
Li 
è 
s 
s 
H 
. 
© 
. 
c 
т 
E 
Е 
© 
K = 
e = 
© z 
© = 
= т 
c z 
B a 
= = 
— = 
= I 
© = 
= а 
` s 
D a 
= з 
© = 
= а 
B 2 
r = 
= = 
© E 
z - 
= — 
g 2 
c = 
t E 
s z 
x z 
Е = 
= = 
Е = 
Е s 
© а 
Е z 
= - 
c т 
. = 
[3 = 
EI = 
= в 
© = 
2 т 
E з 
© з 
Е т 
= 2 
= = 
= т 
2 т 
= т 
= z 
c 


ппанпапопоп ип 


— — V F 


— 
- — — — — — F V 
- —-— —  — 
" " 9" е |. 


SSC « & à & à à « 8 « & » 8 « « ^ à à 8 À& à 8 à à 6 à 5» 8 à € ео D GO € à 9 mr ME HE NN S 


z 
2 
= 
z 
s 
z 
s 
з 
2 
2 
з 
2 
2 
. 
s 
. 
` 
S 
з 
e 
. 
B 
е 
е 
$ 


a0 


ҚА 2, 


Summer 29 


Die Wo сБе 


Geite 047 


HERRIN. 


ROMAN VON WALTER BLOEM 
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Zu derſelben Stunde, in der die beiden Kollegen 
in den tabakgeſchwängerten Brodem der Sitzung des 
„Kommuniſtiſchen Aktionsausſchuſſes“ eintauchten, ſaß 
die Frau, um die ihrer beider tiefinnerſtes Denken 
kreiſte, in ihrem behaglich durchwärmten, vom Duft 
einer engliſchen Beutezigarette durchkräuſelten Boudoir 
und ſchrieb eifrig an einem Brief. Ihr war dabei zu⸗ 
mute, als triebe fie ſchiffbrüchig auf eifigem Winters 
meer und reckte die froſtverklammte Rechte flehend nach 
dem Bord eines vorübertreibenden Rettungsbootes 
aus. Sorgſam überlegte ſie jeden Satz, jedes Wort. 
Und empfand eine nie gekannte Unſicherheit, als wiche 
das Bild des rettenden Nachens bei jedem Griff ihrer 
verſagenden Hand ins Weſenloſe. 

Nun lehnte ſie ſich zurück, entſog dem ſchlanken Röll⸗ 
chen eine dicke Wolke narkotiſchen Dampfs, ſchlug die 
»Knie übereinander und überlas das Geſchriebene — 
nachprüfend, kritiſch zweifelnd: 

| Waldburg, 12. Dezember 1918. 
„Sehr geehrter Herr Chefredakteur, 

ich weiß, ich bin nicht ſehr federgewandt. Verzeihen 

Sie alſo, wenn ich mich ſehr kurz faſſe und grade 

aufs Ziel losgehe. Sie kennen mich und ſind in 

der Zeitung oft ſehr gut mit mir geweſen. Darum 
habe ich Vertrauen zu Ihnen. Sie müſſen mir helfen. 

Es geht abwärts mit dem Landestheater. Ob es an 

mir liegt oder an den Verhältniſſen, das weiß ich 

nicht. Jedenfalls ſo kann es nicht weitergehen.“ 

Daraus wird er ſich keinen Vers machen können, 
dachte Juliane ſtirnrunzelnd. Mein Gott, wieviel leich⸗ 
ter ift doch Sprechen als Schreiben ... Wenn ich ihn 
bloß erſt zu einer Teeſtunde da drüben auf dem Diwan 
hätte, ich wollte ihn ſchon vorſpannen. Wie krieg ich 
ihn her? Er iſt der einzige, der helfen kann. 

Und weiter kritzelte ſie in ihrer etwas mühſeligen 
Handſchrift, die ſtets des Barons Entſetzen geweſen war 


und die durch ſtändigen Unterricht eines Kalligraphen 


zwar eine gewiſſe krampfhafte, ſteil aufgereckte Origina⸗ 
a aber nicht Feſtigkeit noch Sauberkeit gewonnen 
atte: 

„Sie wiſſen ſicher ſelber, daß bei uns nicht alles 
ſtimmt. Ihnen bleibt ja nichts verborgen, was bei 
uns paſſiert. Aber ſo richtig ausdenken können Sie 
ſich das doch nicht. Darf ich es Ihnen mal erzählen? 
Ich weiß nicht mehr wo aus noch ein, bin ganz ver⸗ 
zweifelt, und Sie können ſich meine Lage kaum vor⸗ 
ſtellen. Alſo ſeien Sie nett und kommen morgen 
nachmittag um 4 Uhr mal zu mir zum Tee, ja? Ich 
muß mich ja ſchon ſo lange bei Ihnen bedanken für 
alles Gute und Liebe. Sie wiſſen ſchon. Ich erwarte 
Sie beſtimmt. Ihre Mutter wird's ſchon erlauben, 
oder ſagen Sie es ihr einfach gar nicht. | 

Ihre ergebene 
| Juliane Landolt.“ 
Ob er nun kommt? träumte die Schreiberin, wäh⸗ 
rend ſie das Siegelwachs auf den ſchweren Elfenbein⸗ 
umſchlag träufeln ließ. Uebrigens das Briefpapier geht 


zd 


auf bie Neige, ſchwirrte es dazwiſchen durch ihren 
armen, gehetzten Kopf. Und ich habe nun niemand 
mehr, der mir fo was Koſtbares ſchenkt . . . Aus eigener 
Taſche leiſte ich mir ſolche Pracht auf keinen Fall. 

Ob er wohl kommt? Selbſtverſtändlich kommt ет... 
Er wäre der Erſte, den ich zum Tee gebeten hätte — 
und ber mir einen Korb gäbe. 

Und — wie er ſein mag? Er iſt nicht hübſch, nicht 
jung, ziemlich unterſetzt, ich wette, kleiner als ich — 
trägt eine furchtbar gelehrte Hornbrille, iſt nach einer 
Mode von vor zehn Jahren angezogen ... fo was hat 
eigentlich auf dieſen Seidenfauteuils noch nie gejef- 
fen... Aber geſcheit ift er — unheimlich klug ... Frei⸗ 
lich, ob er's auch wird von ſich geben können, wenn er 
mir gegenüberſitzt? Oder ob's ihm die Stimme verſchla⸗ 
gen wird wie neulich dem Herrn Landespräſidenten —? 
Freilich der hat auch was zu ſehen bekommen! Na — 
meinen Gönner von der Landeszeitung werde ich auch 
nicht in Nonnentracht empfangen . . . wozu hat man 
feinen Reichtum — ?! | 

Na warte, mein gutes Doktorchen, id) werde bir 
ſchon einheizen! 

Zunächſt mal — dieſen erſten Pfeil in deinen papier⸗ 
umpanzerten Junggeſellen⸗ und Redakteursbuſen! 

Klingeling! kicherte die Tiſchglocke. Es klang wie 
ein feines, ſpöttiſches Lachen — 

„Mathilde: dieſen Brief ſofort perſönlich in die Re⸗ 
daktion der Landeszeitung! 's iſt ja nur fünf Minuten 
von hier! Dem Herrn Chefredakteur ſelber in die Hand 
drücken! Höchſt dringlich! Auf Antwort warten! Kom⸗ 
men Sie mir ohne die Antwort nach Hauſe, die ich 
haben will, erwürge ich dich höchſt eigenhändig, heim⸗ 
tückiſche Beſtie bul“ 

Mathilde zog einen Flunſch und trippelte gekränkt 
von dannen. Sie war ſeit zwei Monaten immer ge⸗ 
kränkt. Die Trinkgelder des Barons — die vermißte 
man denn doch ſchmerzlich bei den teuren Zeiten.. 
Und nicht bie leiſeſte Ausſicht auf einen Nachfolger .. 
Der Brief da? Herrn Chefredakteur Doktor Soundſo?! 
pah . .. das wurde natürlich auch nichts. Chefredakteur 
— пе . . . Entweder Baron oder Kommerzienrat — 
ſonſt hatte die Sache gar keinen Zweck | 

Juliane ſann. 

Der Publikumſtreik wollte und wollte nicht abflauen. 
Alle Senſationsſtücke, alle Lachſtücke, alle Pikanterien 
zogen wie Pech und Schwefel... Das ernfte Drama 
blieb verlaſſen, verödet, kaltgeſtellt von dieſen neuen 
Menſchen, die das Theater immer ſchamloſer als Vor⸗ 
recht ihrer Sippe mit Beſchlag belegten ... Gott, und 
dieſe Manieren! Das kam und ging, wann's ihm 
paßte — ließ die Klappſitze in die feinſten Stimmungen 
hineinpoltern, und das Schmatzen der kauenden Kinn— 
backen, die während der ſpannendſten Szenen Wurſtbut⸗ 
terbrote und Schokoladentafeln zermalmten, meinte man 
bis in die Garderoben hören zu können ... Das fing 
immer munterer an mitzuſpielen . . . Der fehnendfte, 
der leidenſchaftlichſte Kuß auf der Bühne entfeffelte 
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Lachſalven, weckte ein Echo von Dutzenden von Mün- 
dern, die das Kußgeräuſch derb übertreibend nachäff⸗ 
ten... Hob einer der Spieler ein Glas an die Lippen, 
dann ſcholl aus dem Zuſchauerraum ein vielfältiges 
halblautes „Proſt!“ — „Zur G'ſundheit!“ — „Runter 
mit's Jift!“ 

Und immer wieder kam's vor, daß dreiſte Ein⸗ 
dringlinge in funkelnagelneuen Cutaways und Smokings, 
nußgroße Brillanten in den Knopflöchern und Finger⸗ 
ringen, ſich durchs Hinterpförtchen in den Garderoben⸗ 
umgang oder gar hinter die Kuliſſen ſchlängelten, um 
mit den jüngeren und hübſcheren Kolleginnen anzubän⸗ 
deln ... Entſetzlich . 


Nein — ſie mußte Hilfe haben. Und wo konnte ſie 
die anders finden als — bei der Preſſe? 

Die Regierung? Hatte Wichtigeres zu tun. Sie be⸗ 
reitete ſich für die Abwehr der „zweiten Revolution“ 
vor. Herr Hannemann ſah zerarbeitet und zerſorgt aus 
— er bemerkte und grüßte Juliane kaum, wenn er ihr 
mittags bei haſtigem Heimgang auf ber Wallpromenade 
begegnete. Und vor dem neuen Kultusminiſter empfand 
Juliane ein dumpfes Grauen, einen phyſiſchen Wider⸗ 
willen. Noch meinte ſie den anſaugenden Druck ſeiner 
feuchten Spinnenfinger zu fühlen.. 

Ach — wo waren die glücklichen Zeiten hin, da man 
eine feſte Leitung über fid) geſpürt hatte —?! Und wie 
hatte man damals nach Freiheit geſtöhnt! Freiheit — 
die hatte man nun . . . entſchieden ein froſtiges ег, 
gnügen — die Haut ſchauderte einem dabei. 

Nein — wenn einer helfen konnte, dann war es die 
Macht, welche die öffentliche Meinung kommandierte. 
Und daß man bei dieſer Macht einen Freund hatte — 
wenn er auch neuerdings nicht mehr ganz zuverläſſig er⸗ 


ſchien — das war doch ein Glücksfall, den man aus⸗ 
nutzen mußte. 


Na warte nur, mein guter Doktor Schenck! Du ſollſt 


deine Flamme leuchten ſehn, wie du ſie noch nicht er⸗ 
lebt Бай — I ! 


Programm: Empfang im Salon, Rundgang durch 


die Räume, einſchließlich des Allerheiligſten — Tee im 
Eßzimmer, dann Zigarette im Salon, um ſechs Sand⸗ 
wiches und ein Glas Schaum ... Um drei Viertel fie: 
ben hebe ich die Sitzung auf: Sie verzeihen, lieber Dok⸗ 
tor — aber der Dienſt, Sie willen ja — — 

Na, und andern Tages wird er ſchreiben, wie ich's 
will und brauche ... Er wird etwas bringen gegen bie 
ſchlechten Manieren der reichen Leute von heute. 
und daß es ein Zeichen von Parvenütum ſei, wenn man 
im Theater ißt, lacht am falſchen Platze .. Er wird 
den Leuten klar machen, daß die beſte Ausſpannung und 
Erhebung heutzutage nicht beim ſeichten Amüſierſtück zu 
finden ſei, ſondern bei der ernſten, echten, großen Kunſt, 
fei fie klaſſiſch oder modern . . . Kurz: er wird's ſchon 
machen ... Er wird helfen ... Gott — wenn doch 
dieſe Mathilde endlich wiederkäme . . . Ich babe [ie 
gekränkt — nun ärgert ſie mich und läßt mich zappeln. 
Und morgen wird fie mir mal wieder zu verſtehen де: 
ben, daß ich mir unbedingt einen neuen Galan zulegen 
muß, weil fie eine neue Bluſe braucht.. 


Ha — da ift fie ... Haltung ... nichts merken 
laffen. . . 


Himmel, mein Herz ... ich fange wahrhaftig an, 
nervös zu werden. 


Und dieſe Katze rumort in der Küche, ſtatt mir ſeine 
Antwort au bringen .. 


„Mathilde —! Matti — i —ilde! Zum Donnerwetter!“ 


Die Wocbe 


Nummer 29. 


Mit ſchleppenden Schritten ſchlurfte die Zofe durch 
den Flur, ſchob ſich brummigen Geſichts in den Salon: 
„Ei herrjemerſchnee, gnädiges Fräulein — was gibt's 
'nn bloß?“ 


„Scheuſal, wiſſen Sie nicht, daß ich auf den Brief 
warte?!“ 


„Mögen Sie vielleicht lieber angebranntes Abendeſ⸗ 
еп? За!“ | 
Mit einer Erregung, wie fie ihresgleichen nicht mehr 
empfunden, feit fie als blutjunge Anfängerin bie erſten 
Briefhen ihres hohen Chefs aufgeriſſen, ſchob fie das 
Papiermeſſer in den Schlitz des grauen Umſchlags mit 
dem Aufdruck der Redaktion. 
Eine zierliche, kraklige Gelehrtenhandſchrift, nicht 
ganz leicht zu entziffern. | 
a „Sehr geehrtes Fräulein 
Zu meinem Bedauern muß ich Ihnen mitteilen, 
daß meine journaliſtiſchen Grundſätze es mir verbie⸗ 
ten, zu Künſtlern, deren Wirken in den Bereich meiner 
kritiſchen Bewertung fällt, in perſönliche Beziehungen 
zu treten. Zur Entgegennahme ſchriftlicher Anre⸗ 
gungen und Ausſprachen bin ich jederzeit bereit. 
Hochachtungsvoll ergebenſt | 
Dr. Wolfgang Schenck 
Chefredakteur.“ 


XIII. 

Um zehn Uhr ſollte, wie gewöhnlich, die General⸗ 
probe zu „Belinde“ beginnen. Die Intendantin hatte, um 
mit den laufenden Verwaltungsarbeiten rechtzeitig fertig 
zu werden und Koſtüm und Maske anlegen zu können, 
alle Vorträge und Beſuche heute auf neun Uhr beſtellt. 
Aber als ſie wenige Minuten nach neun vom Hinterein⸗ 
gang aus ihr Arbeitszimmer betrat, harrte ihrer drin⸗ 
nen bereits der tapfere Littke: „Frau Intendantin,“ 
flüſterte er mit geſträubten Brauen, „es geht los.“ 

„Was denn ſchon wieder, um Gottes willen?“ 


„Nun, das, worauf wir ſchon ſo lange warten — die 
zweite Revolution.“ 


„In der Stadt — oder bei uns?“ 

„In der Stadt und bei uns. Anſcheinend ſogar zuerſt 
bei uns.“ 

Und Littke berichtete: Geſtern abend ſei bei ihm eine 
Abordnung der Bühnenarbeiter erſchienen und habe ihm 
eröffnet: das Unterperſonal fühle ſich durch die Vertre⸗ 


tung ſeiner verſchiedenen Gruppen im Regiekollegium 


nicht ausreichend geſchützt. Es habe eine Verſammlung 
der Vertrauensmänner aller Kategorien der Bühnenan⸗ 
geſtellten mit Ausnahme des Soloperſonals ſtattgefun⸗ 
den, und in dieſer ſei die Bildung eines Betriebsrates 
beſchloſſen worden. Der Betriebsrat ſei auch ſogleich ge⸗ 
wählt worden, und Bummke als ſein Vorſitzender und 
Frau Gaſtmann vom Chor ſowie der Friſeurgehilfe Kie⸗ 
daſch ſtünden vor der Tür, um ſich der Frau Intendan⸗ 
tin als ſelbſtändiges Organ der Theaterleitung vorzu⸗ 
ſtellen und ihre Wünſche vorzutragen. 

Juliane griff ſich an den Kopf. 

„Littke, das iſt unmöglich — ich kann die Leute jetzt 
nicht empfangen. In drei viertel Stunden muß ich Be⸗ 
linde probieren!“ 

„Das hab ich den Leuten bereits vorgeſtellt ... fte 
haben mich ausgelacht. Die Intereſſen der Geſamtheit 
gingen vor.“ 

„Aber mein Gott — das iſt doch das Intereſſe der 
Geſamtheit, daß die Premiere klappt! Das geht doch 


beim Theater von jeher über alles andre. Dafür ſind 
wir doch alle dal!“ 


Nummer 99 


„Der Betriebsrat ift anderer Meinung. Ich rate 
dringend, bie Leute anzuhören.“ 

„Mein Gott, mein Gott... Aber auf jeden Fall 
zunächſt die laufenden Geſchäfte, ſonſt geht alles drunter 
und drüber. Littke — wenn ich es nur noch lange aus⸗ 
halte — wenn ich euch nur nicht eines Tages verrückt 
werde 

Littke grinſte diaboliſch. „So muß es kommen, ganz 
genau ſo“, meckerte er. „Das Ganze nennt ſich Sozia⸗ 
liſierung des Theaters ...“ 

„Was liegt ſonſt noch Wichtiges vor?“ 

„Frau Intendantin — trotz der hundert Prozent 
Eintrittspreiserhöhung machen wir jeden Tag ein wei⸗ 
teres Defizit von zehntauſend Mark!“ 

„Sie ſind wahnſinnig, Littke!“ 

„Ne — ich kann nur ganz gut kopfrechnen.“ 

„Ja, ich bitte Sie — das iſt ja die abſolute, unent⸗ 
rinnbare Pleite!“ 

Littte zuckte ſtoiſch lächelnd die Achſeln. 

„Was ſagt die Hofkammer?“ 

„Die ſagt ſeit drei Tagen gar nichts mehr — ſie hat 
aufgehört zu exiſtieren. Das Finanzminiſterium hat ſie 
übergeſchluckt.“ 

„Nun — und bas Finanzminiſterium?“ 

„— bewilligt alles unbeſehen. Warum auch nicht? 
Wir haben ja die Notenpreſſe . . ." 

„Zuſtände find bas — 11 Was gibt's noch?“ 

„Morgen abend, ſpäteſtens übermorgen bricht wahr: 
ſcheinlich der Elektrizitätsarbeiterſtreik aus. Dann 
können wir bei Karbidlampen ſpielen.“ 

Juliane rang die ſchönen großen Hände. 

„Hören Sie auf, Littke! Was wollen denn die 
Leute?“ 

„Was alle Welt will: Lohnerhöhung. Wozu hätten 
wir denn ſonſt die glorreiche Revolution gemacht?!“ 

„Mein Gott, und dabei ſoll man noch die Nerven 
aufbringen, um Belinde zu kreieren.. Noch ein paar 
Hiobspoſten auf Lager?“ 

„Mehrere. Hier ein Brief von der Regierung.“ 

„Leſen Sie vor.“ Juliane preßte die Finger auf die 
ſchmerzende Stirn. 

Der Hofrat las: „Anfang Februar wird die Natio⸗ 
nalverſammlung im benachbarten Weimar zuſammen⸗ 
treten. Aus dieſer Veranlaſſung plant die Regierung 
des Volksſtaates Waldburg eine Feſtveranſtaltung, be⸗ 
ſtehend aus einem Feſtakt auf dem Rathauſe mit an⸗ 
ſchließender Feſtvorſtellung im Landestheater. Die In⸗ 
tendanz wolle binnen fünf Tagen der Regierung Vor⸗ 
ſchläge für die Wahl des Stückes vorlegen. Es iſt dabei 
auf die Bedeutung des Tages für die freiheitliche Ausge⸗ 
ſtaltung der deutſchen Zukunft gebührend Rückſicht zu 
nehmen.“ 

Juliane atmete auf. Nun, wenn die Regierung mit 
ſolchen Plänen umging, konnte es doch nicht ſo ſchlimm 
fein mit der bevorſtehenden zweiten Revolution... Und 
daß das Landestheater dabei eine führende Rolle ſpielen 
ſollte, war doch eigentlich ein erfreuliches Anzeichen für 
die gute Meinung, die man an „höchſter“ Stelle hatte. 
Sie konnte nicht umhin, dieſe Gefühle der Erleichterung 
ihrem getreuen Helfer anzuvertrauen. 

Aber der zuckte wiederum die Achſeln, grinſte mie: 
derum mephiſtopheliſch: „Auch das Tanzen auf Vul⸗ 
kanen lernt ſich, wenn's zur Gewohnheit wird, Frau 
Intendantin ...“ 

„Haben Sie in der Beſtätigungsangelegenheit und 
in der Zuſchußfrage irgend etwas erfahren?“ 
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„Jawohl“, fagte Littke. „Sie wiſſen, Frau Inten⸗ 
dantin, ich bin ſelber aus der Regierungskanzlei her⸗ 
vorgegangen und habe dort durch meine vielen ehema⸗ 
ligen Kollegen noch allerhand Beziehungen und viel⸗ 
leicht ſogar ein bißchen Einfluß.“ 

„Ich weiß!“ warf Juliane dankbar lächelnd ein. 
„Wo ſtände ich ohne dieſe Beziehungen?!“ 

„Das iſt ja das Ulkige bei dieſer ſogenannten neuen 
Regierung, ſie lebt ausſchließlich von der Tüchtigkeit 
und Zuverläſſigkeit der Beamten von ehemals. Die 
haben ſich dem neuen Syſtem zur Verfügung geſtellt — 
teils aus Gewiſſenhaftigkeit und teils und vor allem: 
weil fie ſchließlich zu effen haben müſſen ...“ 

„Ich verſtehe“, ſagte Juliane. „Wir ſind ja alle ein 
bißchen in dem Fall. Alſo was ſagen Ihre Freunde 
aus der Regierungskanzlei?“ 

„Die ganze Hoftheaterfrage iſt kürzlich im Plenum 
des Geſamtminiſteriums unterm Vorſitz des Landes⸗ 
präſidenten durchgeſprochen worden.“ 

„Nun — unb — SI" 

„Sie iſt dann dem neu errichteten Kultusminiſterium 
zu eingehender Prüfung, Begutachtung und Stellung 
der ſachdienlichen Anträge überwieſen worden.“ | 

„Ach du mein Gott — dann liegt alfo unfer ganzes 
Schickſal jetzt in den Händen —“ 

„— des weiland Oberlehrers und jetzigen Kultus⸗ 
miniſters Profeſſor Doktor Maximilian Petter. Und 
wenn ich einen Vorſchlag machen dürfte — verſuchen 
Frau Intendantin ſich mit ihm baldmöglichſt in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen und — um gut Wetter zu bitten. Dann 
wird alles in Ordnung kommen.“ 

Juliane lehnte ſich in ihren Verwaltungsthron zu⸗ 
rück, ſchloß die Augen und ſann. 

Das Bild eines linkiſch fid) bewegenden, hageren 
Mannes ſtieg vor ihr auf, im faltig ſchlotternden 


Gehrock — überm ſchütteren grauſträhnigen Ziegenbart 


funkelten durch ſtahlgefaßte Brillengläſer ein Paar 
lauernde graugrüne Augen . . . feuchte Spinnenfinger 
umklammerten ihre heiß pulfenbe Hand.. 

Und dieſe klebrigen Finger hielten nun ihr Schickſal 
— das Schickſal ihrer Welt.. 

Immerhin — hier war vielleicht Hilfe.. Der 
fremde Gegner, auf den fie gezählt als auf einen vers 
läßlichen, ſtarkherzigen, tatbereiten Freund — der hatte 
verſagt . . . aus öder Prinzipienreiterei, vielleicht gar 
aus philiſterhafter Angſt, ſich mit einer Frau von Sus 
liane Landolts Vergangenheit vor Waldburg unb lim: 
gegend gar zu nahe einzulaſſen — womöglich einfach 
auf Mamachens Diktat. 

Gut — ſo mußte man eben die Rettung ſuchen, wo 
man fie fand... 

„Bitte, lieber Littke, nehmen Sie geſchwind ein Ste⸗ 
nogramm auf: An Seine Exzellenz den Herrn Kultus: 
miniſter Profeſſor Doktor Sowieſo —“ 

„Verzeihung: der Titel Exzellenz ſteht den Mini⸗ 
ſtern des Volksſtaats nicht zu —“ 

„Macht nichts — reden wir ihn immerhin ſo an, 
vielleicht läßt er ſich's gefallen . . . Alſo bitte weiter: 
Euer Exzellenz haben, wie ich in Erfahrung bringe, die 
Zukunft des Landestheaters . . . warten Sie, wie јаде 
ich nur? in Ihre ſtarken und bewährten Hände ge— 
nommen.“ 

„Bravo!“ knurrte Littke, eifrig ſchreibend. 

„Euer Exzellenz werden begreifen, daß ich ein leb⸗ 
haftes Intereſſe daran habe, mich mit Ihnen über 
mancherlei ... wie drückt man das nur aus; Littke?“ 
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„Ueber mancherlei einſchlägige Fragen. auszu⸗ 
ſprechen“, ſchlug der Hofrat vor. 

„Sehr gut!“ applaubierte Juliane. „Sie können's 
beſſer als ich — alſo machen Sie weiter! Ungefähr ſo: 
Ich ſei ſelbſtverſtändlich jederzeit bereit, ihn aufzuſuchen. 
Aber es würde mir eine ganz beſondere Ehre ſein, wenn 
Euer Exzellenz mir die Freude machen wollten, mich zu 
dieſem Zweck — nein, ſagen wir lieber ein bißchen 
anders: behufs freundſchaftlicher Erörterung . . . (alle 
Wetter, ich habe doch in den acht Jahren Umgang mit 
dem Baron allerhand gelernt, und wenn ich diktieren 
kann und mich nicht ſelber mit Schreiben plagen muß, 
dann bekomme ich einen ganz anſtändigen Brief zu⸗ 
ſtandel) etwa übermorgen nachmittag um fünf Uhr in 
meiner Wohnung zum Tee zu beſuchen. Genehmigen 
Euer Exzellenz und ſo weiter. So, lieber Littke — 


| ſchicken Sie mir's zur Unterſchrift in die Probe — Ueber⸗ 


bringer ſoll auf Antwort warten!“ 


Diesmal, das wette ich, bekomme ich keinen Korb 
— dachte fie melancholiſch ſchmunzelnd. Der kommt 
Nun gut, ſo werde ich ihn alſo mit Liebreiz umgau⸗ 
keln .. . eb... was man als Intendantin nicht alles 
lernt . .. Für mid) ſelber hätt іф [o was nie gekonnt. 

„So — und nun alſo in Gottes Namen den Be⸗ 
triebsrat! Aber ſowie Sie die Sache mit dem Brief an 
Petter geregelt haben, kommen Sie wieder, Littke! Laſ⸗ 
ſen Sie mich nicht zu lange mit der Sippſchaft allein!“ 

Klotzſteif und würdedurchſchauert betraten die drei 
Vertreter des ſozialiſtiſchen Prinzips das von der ge⸗ 
pflegteſten Kultur einer verſinkenden Weltepoche ge⸗ 
ſchaffene Gemach. Ihre Geſtalten verſanken mit einem 
hilfloſen Plumps im duftenden Korduanleder der Klub⸗ 
ſeſſel. Die Intendantin hatte allen dreien Mitgliedern 
des Betriebsrats freundlich lächelnd die Hand gereicht 
und begann nun ebenſo harmlos: „Nun, meine Herr⸗ 
ſchaften, womit kann ich Ihnen dienen?“ 

„Alfo, Frau Intendantin,“ begann Bummke, ſeine 
Mütze zwiſchen den rieſigen Fäuſten drehend: „wir 
ſind nu der Betriebsrat — ich und meine zwei Kollegen 
da und die andern drei, die aber heute nich mitgekom⸗ 
men ſind, ſonſt wären's doch zu viel geweſen, nicht 
wahr?“ | 

„бо — ber Betriebsrat — unb was hat ber für 
einen Zweck?! 

„За — der Betriebsrat — ber wird ja nu in Зи: 
kunft fo recht eigentlich bie Leitung von's Landestheater 
in die Hand nehmen . ." 

„Ach nee?“ ſagte Juliane ruhig lächelnd. „Das iſt 
ja famos. Ich trug mich ſowieſo ſchon lange mit Rück⸗ 
trittsgedanken. Sie kommen wie gerufen.“ 

Die drei Ratsperſonen ſahen einander ein wenig 
verblüfft an. Ж 

„Nee — {о einfach jebt det nu doch nich!“ ſagte 
Bummke und richtete ſich ein wenig auf. „Dazu ge⸗ 
hören zwee, Frau Intendantin! Von Rücktritt kann 
gar keine Rede ſein! Nur wir, was der Betriebsrat iſt, 
wir haben jetzt mitzureden! Ohne uns kann nu in Zu⸗ 
kunft reine gar nichts mehr gemacht werden bei's Lan⸗ 
destheater!“ 


Juliane klopfte nervös mit ihrem Rieſenbleiſtift auf 
die Fingernägel der Linken. 
„Tja, mein Lieber — da müſſen Sie ſich 'ne andere 
Leitung ſuchen. Ich tu da nicht mit.“ 
„Das werden Sie ſich wohl erſt noch'n bißchen über⸗ 
legen, Frau Intendantin!“ meinte der zapplige Friſeur⸗ 
gehilfe. „Das Landestheater wird ſozialiſiert, merken 
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Sie das nicht? Und die Känſtler mit! Alles kommt 
unter das Prinzip zu ſtehen! Und was die Mehrheit 
beſchließt, da gibt's kein Gemähre und kein Gemuckſe — 
da muß einfach pariert werden!“ 

„Ach nee?“ ſagte die Intendantin, äußerlich ganz 
gelaſſen, obwohl ihr Blut zu ſieden, ihre Kinnbacken 
zu klappern begannen. „Und mit folcher Maſſendikta⸗ 
tur meinen Sie einer freien Künſtlerin wie mir impo⸗ 
nieren zu können?“ 

„Ich denke ſchon!“ ſagte der Jüngling und fuhr ſich 
mit der Linken durch die gekräuſelten Locken. 
„Schlimmſtenfalls appellieren wir an den Terror.“ 

„So? An den Terror?“ ſagte Juliane ſcharf. „Meine 
Herrſchaften, wenn Sie ſich unterſtehen, mir hier mit 
Drohungen zu kommen, ſo klingle ich und laſſe Sie 
durch die Theaterdiener an die Luft ſetzen.“ 

Herrſcherhaft blitzten ihre Augen die drei Kömm⸗ 
finge an. Und dieſer eine Flammenblick genügte. 

Bummke packte den Friſeurjüngling, der noch eine 
freche Antwort auf den Lippen hatte, am Arm und 
knurrte ihn an: „Halt den Mund, Willem — nu rede 
ick. Frau Intendantin — ſo ſchlimm iſt es natürlich 
nicht gemeint. Wir werden uns ſchon verſtändigen 
mit Sie. Sie ſind ja immer ſo vernünftig geweſen und 
jo gut mit uns alle... Nur eben, daß wir Kollegen 
doch nunmal entſchloſſen ſind, daß das Landestheater 
ſozialiſiert werden muß. Die ganze Welt wird ſoziali⸗ 
fitert — alfo warum ſoll das Landestheater nicht ſozia⸗ 
liſiert werden?!“ 

„Tja, lieber Freund, was verſtehen Sie denn nun 
eigentlich unter Sozialiſierung?“ 

„Was ich — unter Sozialiſierung —? na, zunächſt 
alſo mal: die Ungleichheit muß aufhören. Herr Irr⸗ 
gang iſt bei's Theater, ich bin bei's Theater. Herr 
Irrgang tritt in der Woche manchmal an zwei, drei 
Abende nicht auf — ich muß Abend für Abend meine 
Möbel und Verſatzſtücke ſchleppen und meine Hinter⸗ 
gründe rauf⸗ und runterlaſſen. Und ich kriege vier⸗ 
tauſend und der Irrgang zweiundzwanzig. Wo is da 
die Gerechtigkeit? Alſo das muß nu in Zukunft ver⸗ 
ſchwinden.“ 

Juliane hätte dem Volksmann am liebſten ins Ge⸗ 
ſicht gelacht. Aber das Lachen verging ihr ſchnell. Das 
war ja der grauenvolle Irrwahn der Zeit, der ihr da 
in Geſtalt dieſes im Grunde gutartigen, aber verblen⸗ 
deten und verbohrten Rieſenkerls im Klubſeſſel gegen⸗ 
überhockte. Egalité . . . alle Menſchen find gleich — 
nicht allein vor Gottes Thron — ſchon auf Erden hie⸗ 
nieben ... Künſtler und Banauſe, Kopfarbeiter und 
Handarbeiter, Titan und Zwerg, Genie und Spießer — 
alle gleich. . . Für alle gleiche Lebensweiſe, gleiche 
Rechte und Pflichten und als Bürgſchaft der vollende⸗ 
ten Gleichmacherei: gleiche Arbeitsentlohnung . . . Brrr 
— Zuchthausſtandpunkt 

„Ich will Ihnen mal was ſagen, lieber Bummke!“ 
ſagte ſie, indem ſie ſich ein wenig aufrichtete. „Ich 
kann jetzt hier mit Ihnen nicht in eine Debatte über 
die ſoziale Frage eintreten. Seit einer Viertelſtunde 
warten ſie drüben auf mich mit der Generalprobe von 
Belinde ... Gie find frei, das Stück hat nur die eine 
Zimmerdekoration ... aber ich muß Regie führen und 
ſelber die Hauptrolle ſpielen. Und morgen abend iſt 
Premiere. Sie ſind lange genug beim Theater, um zu 
wiſſen: Das geht allem andern vor! Sonſt hört das 
Komödieſpielen überhaupt auf!“ 

Fortsetzung folgt. 
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Sennecke. 


Von der Kanuregatta um die Kreismeisterschaft: Die 
Sieger im Doppelkanadier. — Oben. Der „Große Preis von 
Berlin” auf der Grunewald-Rennbahn: Der Sieger 

„Ossian“ am Ziel. — Phot. Menzendorf. 


Das große  Gauturnfest des Gaues Brandenburg: 
Pyramide einer Mädchengruppe am Barren. 
Oben: DasgroßeStalfelwettschwimmenBerlin-Potsdam: 
Berliner und Breslauer Staffelschwimmer kämpfen 
Kopf an Kopf. — Phot. Sennecke. 


Fhot, Sennecke 
Frau Schelenz, die Siegerin im Speerwerfen. 


. 
. 
* 
. 
. 
. 
B 
= 
. 
= 
* 
© 
= 
= 
= 
= 
£ 
Е 
= 
D 
- 
Е 
H 
E 
e 
E 
E 
E 
c 
E 
= 
e 
D 
= 
є 
L3 
= 
= 
= 
t 
Е 
= 
D 
с 
Е 
= 
H 
с 
Е 
D 
H 
Е 
E 
c 
c 
Е 
c 
E 
= 
E 
E 
= 
= 
= 
= 
c 
E 
= 
= 
= 
= 
2 
Е 
Е 
c 
= 
= 
c 
E 
= 
Z 
E 
= 
= 
c 
D 
E 
E 
= 
= 
Е 
Е 
c 


тета ч а. 0и воа 50 а 0.976108 .0:6 вовочку EU a s u. E S a 


Geite 651 


4 
. 
= 
з 
> 
> 
а 
3 
3 
а 
э 
+ 
2 
a 
з 
з 
s 
2 
2 
з 
2 
3 
a 
э 
3 
3 
а 
з 
з 
= 
3 
3 
= 
з 
a 
з 
= 
s 
3 
2 
s 
s 
a 
3 
a 
3 
3 
3 
a 
a 
a 
2 
а 
а 
3 
3 
3 
= 
3 


и 


Wn Ú A WS e 


АР WW 5S WM. M Aw 


иони м 


Geite 652 Die Woche 


EE y aa 


VOM SCHWERT ZUM PAUG 


Son Sans Dominik 


Mit fünf Aufnahmen aus den Reichswerken in Spandau 


ſchlimmſten Kriegszeit mit T NUS 
einer Belegſchaft von rund ,, z 
200000 Mann arbeiteten. 
Alle dieje Werke waren nach bem ver- 
lorenen Kriege beſchäftigungslos. Es mußte 
für ihre Belegſchaft neue Beſchäftigung qes 
ſucht, es mußten Umſtellungen und Um⸗ 
H organijationen von Grund auf unb im 
\ größten Maßſtabe vorgenommen werden. 


n einem ſeiner Märchen erzählt uns 
i Anderſen von einer alten Straßen- 

* laterne, die hinfällig und klapprig d 
im Stübchen des Laternenanfteders den Reſt ihrer M 7 


Tage verbringt und von der großen Schmelze träumt, 
aus der ſie einſt als ein neuer glänzender Leuch— 
ter auferſtehen wird. Als der Weltkrieg [o plöß- 
lich zu Ende ging, da gab es in Deutſchland 
ſtählernes und eiſernes Kriegsmaterial im 
Gewichte von Millionen von Tonnen, zum 


Teil auch ſchon von der Schwere der Zeiten Mittel für dieſe Umſtellungen herzugeben 
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Einer der riesigen Stapel 
von unbrauchbar gemach- 
tem Kriegsmaterial. 


mitgenommen, in jedem 
Falle überflüſſig und nad) 
dem Willen der Sieger jeiner 
Beſtimmung zu entziehen. 
Die Hunderttauſende von 
Geſchützen und Lafetten, von 
Feldküchen und dergleichen 
mehr kamen unter den 
Schrotthammer, und es gab 
Eiſen⸗ und Stahlſchrott in 
unendlichen Mengen. 

Und noch etwas anderes 
war übriggeblieben. Die 
Staatswerke, in denen alle 
dieſe Kriegsmaſchinen ge⸗ 
baut worden waren. Die 
Geſchützgießereien, Geſchoß⸗ 
fabriken, Artilleriewerkſtät⸗ 
ten, Munitions⸗ und Ge⸗ 
wehrfabriken in Spandau, 
Kaſſel, Erfurt, München und 
vielen anderen deutſchen 
Städten, die Werften und 
Torpedowerlſtätten an der 
Waſſerkante, alles in allem 
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4 Zertrummerung von Mascninen, deren Vernichtung der 
Betriebe, die während der Ё деше vorschreibt. * 
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| Der Staat erkannte wohl ſeine Pflicht, bie 
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Verschrottete Geschütz- 
rohre, Lafetten und Ma- 
schinengewehrschlitten, die 
durch elektromagnetischen 
Kran dem Schmelzofen 
zugeführt werden. 


unb für bie Belegſchaft zu 
forgen, erfannte aber aud) 


` gleichzeitig in verſtändiger 


Einſchätzung feiner Fähig⸗ 
keiten, daß der ſchwerfällige 
ſtaatliche Betrieb der prak⸗ 
tiſchen Löſung aller dieſer 
Aufgaben nicht gewachſen 
(el. So entſtanden bie, Deut. 
(den Werke A.⸗G.“, eine 
großzügige Gründung mit 
rund einer halben Milliarde 
Mark Betriebstapital. Wohl 
ift der Staat der Haupt. 
aktionär dieſer Geſellſchaft 
geblieben, aber ihre techniſche 
und kaufmänniſche Ver⸗ 
waltung erfolgt durch ein 
unabhängiges Direktorium 
nach den bewährten Grund- 
fügen privatwirtſchafilicher 
Betriebsführung. Auf dieſe 
Weiſe iſt es möglich ge⸗ 
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eiſerne Formen, die Kokillen, verteilen. 
Die Abbildung unten zeigt das 
Ausgießen der Kokillen, die zu Hun— 
derien in Reih und Glied in den 
langen Gießgruben ſtehen. Hier er. 
ſtarrt der flüſſige Stahl. Schon ſtreicht 
ein zweiter Kran über die Dampf: 
grube hin, ergreift eine Kokille nach 
der anderen und zieht ſie von ihrem 
gelbglühenden Inhalt ab wie einen 
Fingerhut vom Finger. Dann kommt 
ein dritter Kran daher, ergreift die 
glühenden Stahlblöcke und führt ſie 
nach den Walzwerken, in denen ſie 
auf die mannigfachen Profileiſen, 
Träger und Bleche zugewalzt und 
auch in Röhrenform gezogen werden. 
Doch außer den kleineren Kokillen 
ſind auch noch größere in Gebrauch. 
Die liefern dann die Stahlblöcke für 
extra große Schmiedeſtücke, die unter 
der hydrauliſchen Schmiedepreſſe Бе» 
arbeitet werden. Unter den Händen der 
kunſtfertigen Schmiede, die den rieſi⸗ 
gen glühenden Block mit Ketten und 
Hebeln geſchickt zu dirigieren ver» 
ſtehen, bildet ſich hier aus dem rohen Block bis auf 
Zentimeter genau das Schmiedeſtück, welches der Kon— 
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Umschmelzen von Granaten und anderem Kriegsmaterial im Schmelzofen. 


worden, die Rieſenaufgabe zu bewältigen, zuerſt die 


Werke ſelbſt, die, mit Spezialmaſchinen ausgeſtattet, nur + 
au⸗ 


auf ſpezielle Kriegslieferungen eingerichtet waren, umzu— 
ſtellen und dann nützliche Friedensarbeit zu leiſten. 
Aus dem ſtählernen Trümmerwerk des großen Völker— 
ringens ſollten Erzeugniſſe friedlichen Gewerbefleißes ents 
ſtehen. Der Rohſtoff dazu, Stahl- und Eiſenſchrott, war 
in Mengen da, türmte ſich von Woche zu Woche zu 
immer höheren Bergen. Unſere erſte Abbildung gibt 
einen Blick in einen Teil des Schrottlagers der Reichs- 
werke in Spandau und läßt wohl die Größe der hier 
lagernden Materialmengen erkennen. Die große Schmelze 
tut dieſen Brocken not, und ſie iſt in den Reichswerken 
geſchaffen worden. Das verſchrottete Kriegsmaterial ge» 


ſtrukteur für irgendeine große Maſchine entwarf. 
ſende, ja Zehntauſende kleinerer Stücke werden alltäglich 
in Geſenke gepreßt oder auch in Formen gegoſſen. 

Die großen Lager der fertigen Gebrauchsgegen— 
ſtände mannigfaltigſter Art veranſchaulichen in inter 
eſſanteſter Weiſe, was alles aus dem rohen Schrotthaufen 
entſtehen kann. Man findet da Räder für Feldbahnen, die 
Pufferhülſen für Eiſenbahnfahrzeuge, die Radiatoren für 
Zentralheizungen ebenſo wie kleine land- und hauswirt— 
ſchaftliche Maſchinen. Von einem großen Teillager be— 
ziehen die einzelnen Montageabteilungen, was ſie für 
die Erzeugung der Fertigprodukte benötigen. Gruben— 
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langt in die dort er— 
richteten Siemens⸗-Mar⸗ | 
tin⸗Oefen. In der Glut 
der Generatorgasfeue— 
rung ſchmilzt Stahl und 
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Gußeiſen dort zu einem 
Bade zufammen. Das 
kocht und brodelt genau 
ſo, als wenn auf dem 
Küchenfeuer eine Suppe 
zubereitet wird. Störende 
Gafe entweichen. Ber- 
unreinigungen geben in 
die aufſchwimmende 
Schlacke. In läuternder 
Flamme reinigt ſich die 
weißglühende Flüſſigkeit, 
und der edle Stahl епі» 
ſteht, der Bauſtoff für 
alles Weitere. 

Iſt der Stahl gar, ſo 
ſtrömt er aus ben Öfen 
in gewaltige Kranpfan⸗ 
nen, eiſerne mit feuer- 
feſter Schamotte ausge: 
kleidete Behälter, die bis 
zu 20 Tonnen bes flüffi- 
gen Stahles aufnehmen 
und ihren Inhalt in 


<. 


Der flüssige Stahl wird in die „Kokillen“ genannten Rohgußformen gegossen. 


— n — — — ш a 2 
ú и uú 


U uU ЛШ HR u u p u 


“u 


pp e n H U @ M v U и Uu UN HMH HH и ou 


„ apen unn u nn n nn пип nn m» n n n поп gn n n nu no тн т тзн з" з ai 


—ü—ä— -é— — — — T t e 
6 G o s a G sz G bb q r c 0 э = 5.5 э WW n RS э 9 ч и ш в «в п п е 9 


Schluß 


с 


‚ es ift unftreitig fein 
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(отеп, Feld⸗ unb Зи. 
duſtriebahnen, [anbe 
wirtſchaftliche Majhi» 
nen bilden zurzeit den 
Haupibeſtand der in 
Spandau gepflegten 
Fabrikation. Für die 
Leitung der Werke 
war es eine der wich⸗ 
tigſten Aufgaben, ſolche 
Erzeugniſſe ausfindig 
zu machen, für die im 
Әп” und Auslande де” 
nügender Bedarf vor⸗ 
handen war, bei denen 
man ſofort auf glatten 
Abſatz rechnen durfte. 
Dieſe Aufgabe war 
ſchwieriger, als es auf 
den erſten Blick ſcheinen 
mag. Bekanntlich bes 
ſtand ja nach dem Frie⸗ 
densſchluß in allen Län · 
dern Europas ein wah. 
rer Heißhunger nach 
Induſtrieerzeugniſſen 
aller Art. Namentlich 
während der beiden 
erſten Jahre nach dem 
Waffenſtillſtande wur⸗ 
den den Produzenten 


die Erzeugniſſe zu beliebig hohen Preiſen noch warm Verpflichtungen des Staates gegen die alten Arbeiter und 


Aber es war zu überlegen, daß Angeſtellten nachzukommen, ohne dadurch die Steuerzahler 
in Deutſchland in jenen Monaten ja Hunderte von Werken 


aus der Hand geriſſen. 


erregende Methode, die 
in glücklichen Fällen in 
Minuten reſtlos ge- 
lingt. Seine Heil⸗ 
kunſt bezeichnet er 
als pſychotherapeu ; 
tiſche Methode, und 


Verdienſt, nachdem 
er fid) feiner fabel» 
haften Fähigkeiten 
bewußt wurde, daß 
er ſich dem Studium 
dieſer neu erhärtete 
Wiſſenſchaft widmete 


und ſeine angeborenen 
und erworbenen Krafte 
in den Dienſt der pſycho⸗ 
genen Heilungsmöglich⸗ 
keiten ſtellte. In Schierke 
i. Harz, in den Otto Oto-Kuranſtalten 
„Fürſtenhöh“ und „Kurhaus“ ſowie 
Profeſſor Otto 
Seine Me 


„Königshotel“ übt 


Otto ſeine Praxis aus. 
thode bedeutet neue Wege im Heil- 
verfahren. Sie eröffnet ben Heilungs⸗ 
möglichkeiten neue "eripettipen, die 
wohl von den traditionellen Dottrinen 
abweichen, ſich aber durch ihre ſtau⸗ 


Ein Beſuch bei Otto Otto 


Eine Stätte für ſeeliſche Heilungs möglichkeiten. — Von Cajus v. b. M. 


eilberſuche“ nennt Otto 
H Otto ſeine Auſſehen 


Prof. 
Otto Otto. 
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fid) auf die Friedens⸗ 
produktion zurüdftellen 
mußten. Daher ſind für 
den Betrieb der Reichs» 
werke ſolche Fabrikate 
gewählt worden, die 
vorausſichtlich noch für 
lange Jahre einen gu- 
ten Markt haben wer- 
den, nämlich Verlehrs⸗ 
mittel und landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen. 
Es iſt möglich geweſen, 
den Betrieb unter irt. 
ſchaftlich erträglichen 
Verhältniſſen durchzu⸗ 
führen und unter all⸗ 
mählicher und ſchonen⸗ 
der Reduktion der Be⸗ 
legſchaft Tauſenden von 
Arbeitern und Ange⸗ 
ſtellten dauernd nütz⸗ 
liche Beſchäftigung zu 
geben. Ganz zweifellos 
war die Gründung der 
Reichswerke ein Kom⸗ 
promiß. Wie aber das 
erſte Jahr ihres Be⸗ 
ſtehens erwieſen hat, 
ein Ausweg, der die 
Möglichkeit gab, den 
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Glühender Stahlblock unter der hydraulischen Schmiedepresse. 


beſonders zu belaſten. | 
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des redaktionellen 


T eil s. 


nenswerten poſitiven Erfolge durchgeſetzt haben. Heute ſtehen wir 
bereits auf dem Standpunkte, daß es Fälle pſychogener Art gibt, die 
nicht durch Medikamente, ſondern nur durch ſeeliſche Einwirkungen 
behoben werden lönnen. Was viele namhafte Urzꝛe bei Profeſſor 
Otto Otto ſchätzen, das find feine ſtets erſtaunlich ſicheren Pſycho⸗ 
Analyſen und die Kunſt der Hervorbringung von Wachanäſtheſien, 
d. h. die Schmerzlosmachung des Patienten für die Operation bei 
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Otto-Kuranstalten in Schierke i, Oberharz. 


„Kurhaus“. 


„Woche“ Nr. 29 


vollem Bewußtſein. Insbeſondere für Herztrante, bei 
denen die Narkoſen Gefahren bringen können, eröffnen 
lih hierdurch Rettunasmöglichkeiten. Seit Jahren nadh- 
weislich gelähmte Perſonen, die von mehreren ihrer 
Angehörigen getragen werden mußten, liefen vor 
Der 8 toi Publikum, alſo vor Taufenden von 
Augenzeugen, glückſtrahlend ohne Hilfe nad) Saule; 
Leute, die derart ftotterten, daß ſie ihren Namen nicht 
herausbringen konnten und auf ein Blatt Papier 
ſchreiben mußten, waren nach wenigen Minuten ge- 
heilt und konnten ohne Anſtoß fli: Бепо ſprechen. 904: 
intereffant war es, da zu feben, wie Otto Otto bie 
Biyhoanalyen vornahm, d. h., im Unterbewußtſein 
des Patienten dem Urſprung des Leidens nachging, 
herausholte und aus dem Unterbewußtſein zu ent— 
fernen verſtand. Die tägliche Poſt bringt ſtündlich 
Hunderte von Briefen. Auch Profeſſor Otto 
Otto geht von dem nude aus, daß jeder 
Fall, der von ihm in Behandlung пе» 
nommen wird, erft vom Spezial- 
Nervenarzt geprüſt ſein muß, denn 
er pred gt warm das Vertrauen zu 
ben Ziryten; ein „Wundermann“ 
will er nicht ſein. Er wehrt 
ſich mit aller Entſchiedenheit 
gegen eine ſolche Bezeichnung, 
denn er hat ſein Syſtem wiſſen⸗ 
ſchaftlich erforſcht und fid) jabr- 
zehntelang mit der fondos 
therapie befaßt, bevor er mit 
feinem Können in bie [епі 
lichkeit trat. Er nimmt in feine 
Kuranſtalten nur ſolche Ton, Beta 
enten auf, deren Leiden piycho- u РГУ терор" 
gener Art find, welche von bem | ANY 
unterſuchenden Spezialarzte aus 
drücklich als ſolche diagnoſt ziert wur- 
ben; mit organiſchen Leiden Beha [tete 
müſſen zurückgewieſen werden In tauſen— 
den Fällen hat Otto Otto Heilunaserfolge ег» 
zielt, und der größte Teil der Heilungen wurde aus Menſchen⸗ 
ſreundlichkeit ohne jedes Entgelt von ihm geleiſtet. Verſtänd⸗ 
lich erſcheint es carum, wenn Pro eſſor Otto Otto unmotivierte 
Angriffe feiner Heilmethode — möden fle auch von welcher 
Seite immer lommen — mit lächelnder Miene zurückweiſt. 
Leider ift das Publikum von Otto Oito febr verwöhnt wors 
den. Die guten Leute glauben, daß jeder, der mit ſeinem 
Leiden kommt, binnen kurzer Zeit ge" eilt, „wie neu“ nach 
Hauſe eilen könne. Auch ſind ſie der Anſicht, daß der Meiſter, 
der bi her nur Idealiſt war, auch in der Kuranſtalt Schierke 
mit ihren hohen Regiekoſten, mit denſelben Selbſtloſigteiten 
ſeine Heilungen ausüben könne Dazu iſt ein Inſtitut mit über 
120 Menſchen an Perſonal mit allen techniſchen neuzeitlichen 
Hilfsmitteln nicht imſtande, ebenſowenig, wie Otto Otto alle 
Fälle bei dem großen Andrang von Heilungſuchenden ſofort 


Otto-Kuranstalten in Schierke i. Oberharz: „Königshotel“. 
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Ötto-nuranstalten in Schierke i, Oberharz: 
„Fürstenhöh“. 


vornehmen kann. Es können nicht alle 

gleich geheilt werden, denn die Empfäng— 

ichkeit für Pſychotherapie ijt bei jedem as 
tienten verſchieden, und daher muß auch 
die Behandlung eine entiprechende fein. 

Im herrlichen Höhenluſtkurort Schierle, in 

den vornehmen Räumen der vereinigten 

Hotels „Hürftenhöh“ und „Kurhaus“ {оше 
„Königs-Hotel“ hat fid) Profeſſor Otto Otto 
niedergelaſſen. Der Andrang zu ihm iſt ein 

derart großer, daß nur ſolche Patienten auf— 
genommen werden tönnen, die fid) vorher an» 
gemeldet haben und zur Reiſe nach Schierke eine di— 

refte Aufforderung erhalten. Die von fachärzllicher 
Seite geleiteten und beauffichtirten Heilbäder und elettro» 
phyſikaliſchen Heilmethoden, Lichtbeſtrahlungen und Maſſagen 
uſw. ſind ein Be reis dafür, daß Profeſſor Otto Otto keine 

underkuren vollführen will, ſondern ſein Heilverfahren mit 
den bisherigen Erfahrungen der ärztlichen Heilmethode ſinn⸗ 
reich verbindet. 

Gewiß ſind die Grundprinzipien der Suggeſtionslehre — 
die ja im Leben eine große Rolle ſpielen — auch dem Ver⸗ 
fahren des Profeſſors Otto Оно zugrunde gelegt, aber bei 
ihm ift das Syſtem durchdach“, durch jahrzehntelanges Forſchen 
in eine exakte Wiſſenſchaft gefördert worden, ſo daß dem Laien 
manche Heilungen als Wunder erſcheinen. Man kann aber 
dem elle: Otto Otto, dem ein Lehrſtuhl für feine Wiſſen⸗ 
ſchaft in Blankenburg a. /H. errichtet wird, keinen gröt eren 
Tort antun, als von ſeinen Heilungen von Wundern zu ſprechen. 
Ergebniſſe einer Lebensarbeit find es, genaues Erkennen der 
Individualität des einzelnen Patienten, b e Fähig⸗ 
keit, ſofort aus dem Unterbewußtſein des Leiden⸗ 
ben bie Urſache der Krankheit zu erforſchen und die 
Begabung des Erkennens, ob ein Fall pſy t ogener 
Art ift oder ob es fid) um ein organiſches Leiden 
handelt. Viele Anträge aus dem Auslande ge⸗ 
langten an Profeſſor Otto Otto, ſich in England, 
Amerika und in der Schweiz niederzulaſſen. Milis 
onen wurden ihm für kurze Ausübung ſeiner Tätig⸗ 
keit im Auslande angeboten. Leitende Mitglieder 
der engliſchen mediziniſchen Wiſſenſchaft haben 
ihn zu experimentellen Vorträgen und Heilungs- 
verſuchen in einer Londoner Klinik wiederholt in 
ehrendſter Form eingeladen. Otto Otto, der als 
Soldat während des Krieges ſeine Pflicht im Felde 
tat und vor allen Dingen ein 9 E iſt, geht 
jedoch von dem Grundſatze aus, erſt feinen Lands- 
leuten zu helfen, was ihm nicht hoch genug ange⸗ 
rechnet werden kann, denn er hat dadurch große 
materielle Vorteile ausgeſchlagen. Was man aber 
nach alledem nach dem oft mißbrauchten Ausſpruch 
„Freie Bahn dem Tüchtigen“ gewiſſen Kreiſen 
im lieben Vaterlande nicht oft genug ſagen kann, 
iſt: „Verekelt in der Heimat Euren Genies nicht 
das Daſein, wir haben keinen Überfluß an ſolchen.“ 
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U Humoriſtiſches. 
= RSS Y Fred an Maud: „Vereiſte Höhn 
>. Ragen um bie Baude wild — — 
Schneelawinen jagt der Föhn — 
Komm! Bewundere dieſes Bild!“ 


Maud an Fred: „Um keinen Preis! 
Finde es hier wunderſchon: 

Weir auf Deine Höhn voll Eis, 
Hab auch ganz {ашо{еп Fön!“ 


Kurz-Geheimſchreft. Dichter, 12. Verſuch, 13. 
Männername, 14. Stadt 


C auf Sizilien, 15. Inſel im 
Stillen Ozean, 16. Stadt 
in Preußen, 17. Fluß 


in Hinterindien, 18. Fluß 
in Norddeutſchland, 19. MÀ 
AD Schwarzwaldort, 20. Lied Fön = Verkaufsſtellen 
von Beethoven, 21. Stadt find durch Plakate lenntlich, S 


Kirchliche Melodie, 27. N Berlin N24 
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Stadt auf den Sandwich в \ Sriebridjtr 131. 


inſeln. Зы. 97 
Auflöſungen и. Nätſel in | 
der vorigen Nummer: 
(Vierzeiler von Emanuel Geibel.) Königszug: Der Va⸗ 
) 3 ter mit dem Sohn ift über 
' Silbenrätſel. ; Feld gegangen; Sie können, 

. Е 2 znachtverirrt, die Heimat nicht 

b en | А alb ard ba — berg erlangen. Nach jedem Felſen 
кес — cho — de — de — der — di — blidt der Sohn, nach jedem 
di — do — ei — els — es — ex — i — би — her — Baum, Wegweiſer ihm zu 


hi — ho — i —i—i— Ке — ER: Gs EIUS. АШ weglos dunkeln 
adem і — ke kel — ki ku —kus Raum. Der Vater aber blickt 


am Kaſpiſchen Meer, 22. F 
| Giftpflanze, 23. Delphin- | | NEN NIS PW. 
art, 24. Stadt in England, | | 2 1 K Au 2. 
25. Schiffsangeſtellter, 26. : т, ПИЛ — — —— | Zabrit: Sanitas, 


la — la — la — land — len — ler — lid— indeſſen nach den Sternen. 

| lis — lu — lu — lum — mai — men — ment — Als ob der Erde Weg er 

, nau — ni —'ni — no — o — і — pe — ra — wollt vom Himmel Ternen, 

hd м ven 2 9 ad s m = S ет DR n 
== — — — === — — die Bäume ſagten nichts, Die 22 2 

i sy — ta — ta — ten — ti — tow — ue — uh — Sterne deuteten mit einem Für Toilette und Haushalt, 
val — wa — zie — zig. Streifen Lichts. Dur Dei gibt reinen, zarten Teint, frischen 


Aus bieten Silben find 27 Wörter zu bilden, deren eg Denten RECO! et 
Anfangs: und Endbuchſtaben (von oben nach unten Weg der Erde kann man nur 
und umgekehrt geleſen) eine Gemeng von Storm am Himmel lernen. Friedr. 

о - 2 CG e : Rückert. (Aus: „Weisheit des 
ergeben. Die Wörter bedeuten: 1. Stadt in Spanien, Brahmanen“.) — Ans 
| 2. Edelſtein, 3. Bodenſee-Inſel, 4. Schwäbiſchen Dich- hänger ä tiet: Sport, 

| ter, 5. Siegesgöttin der Griechen, 6. Berühmter Gr: Ghor, Hund. As, Rad, Neg, 
finder, 7. Nordiſche Tauchvögel, 8. Stadt in Japan EE ыш, Жн 
9. Flüſſigkeit, 10. Pflanzengattung, 11. Schweizer lei: Küchlein. : 


Mund und gesunde Zähne; 
ist unentbehrlich für die Wäsche. 
Kaiser- Borax-Seife, Tola Seife, 
hervorragend feine Toilette- Seifen. 
Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D. 
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HEINZ NEEMANN 


8/24 PS als 4-C | 
Die neuen Stoewer-D-Typen! 1286 PS dad 19768 PS ав 6-Cylnder Die modernen 6-Cylinderi 
Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! 


Elgene Verkaufsfillalen In Berlin. Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 
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Vergessen Sie nicht für Reise u. Landaufenthalt 


Chlorodont Leosira 


+ 
| herrlich erfrischende Zahnpaste haarerweichende Rasierseife 
Е | “түт > und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
ELENA 2027 gegen alle Stoffwechselforshung. Einfluß der Ernährung auf den 
К e 1 
A mrt Sege Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
ten Phyſiologen Prof. Brown brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
RET багу" ij Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen 
berne ‘ака "10 ng ſriſcher Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
Drüſenſubſtanz u. e {рт den: des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
leie Ru lagen beruhende Methode eines deu'schen Gelehrten von 
Жетсе FQ зу HE allemige Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 
derſtell.: Akt.-Geſ. Hormona, + $ 
Ren. егор еони, 100 000 Broschüren gratis und franko 
Preis pro Originalpackg 40 M an alle Interessenten, die sich ausdrüdcdklih auf diese 
Anzeige beziehen. 
- | С. m. b. H., Berlín О Thaerstr. 27 
Briefmarken und Notgeld. | кыила СӨ, a Zi 
Preisliste kostenlos, МАХ HERBST, Markenhaus. HAMBURG A. 
———— —— — = — - — ———— ii 
) 
d 
d 


erfüllt die höchsten Ansprüche in 
^ bezug auf Spielweise, Klang und 
< | edle Arbeit x Er ist ein Werkzeug 
der Kunst in der Hand des Laien 


Vorspiel u. Druckschriften bereitwillig 


LUDWIG HUPFELD А.-С. / BERLIN WS, 


<< HAMB G, Große Bleichen 21. ^ LEIPZIG, Petersstrabe 4. / DRESDEN, bia ds perros 
Ss WIEN VI, Mariahilfer Straße 3, / AMSTERDAM, Stadhouderskade 19—20, 


LEIPZIGER STR.110 


KÓLN, Hohenzollernring 20, 
HAAG, Kneuterdijk 18, 


Ed schwarze 


Bad Blankenburg, Thür. 
Prosp. I. nervöse u. innere Kranke 


und Heufieber 
Asthma kann geheilt 
werden. 


Gratis-Broschüre verlangen von 


0. Bort, enhagen, Düsseldorf -Rath. 


= | Sanatorium von 
| Zimmermannsche 
Stiftung 
Chemnitz 50. 
2 16 Freie Höhenlage. 
— Š — бла Së К Vorzügl.mod Kur- 
einrichtungen für Leicht- u. Schwerkranke. Abhärtungs- u. Stoff- 
wechselkuren. Individuelle Behandlung. Seelische Beeinflussung. 
BesteVerpflegung. Ausl. Prosp. Tel. 2150. Chefarzt: Dr. Locbell. 


Stockholm Rederiaktieholay Svea 


Regelmäßig. Personen u. Frachtdampferverkehr 


Lübeck Kalmar Stockholm 


Abfahrt von Lübeck jeden Freitag, nachm. 2 Uhr 


WandervögelInstrumente 
"Un 


KS, 
n 


Mandolinen, 


d | Gitarren, 
| Nähere Auskunft erteilen: Lauten, Zier- 
für den Personenverkehr für Frachten | йөри! 
= olinen, 
Lüders &Stumge C. F. Schütt & Co. Zithern, Mund- 
Lübeck und Hamburg Lübeck Harmonikas, 
^ Bandoneons usw. 


bis zu den feinst. 
Künstlerinsti umenten enth. mein 
Katalog zu staunend billig. Preis. 


Verlg. Sie sofort gratis u. franko 
meinen neuesten Hauptkatalog. 


; Musikinstrumentenfabrik, 
Heinr. SUNT, Nenenrade/w з 12i 


Bezichen Sie sich bitte bei 
Besicliungen gefälligst auf 
ale „Woche“ 


Elegant und Praktisch 
ur Sport, Reise, Jagd 


= Prismen-Monokecl- 
Feldsfcdicr 


Bestes Fabrikat p. Studt Mk. 160.— 


Feines schwarzes Hartlederetui hierzu passend Mk. 30.— 
Маг sola ge Vorrat reicht 1 ! 
Später nicht mehr nachzul efern! 

Das beste und schärfste Glas. Selten helle Beleuchtung. 
Dabei klein und leicht. Bequem in die Tasche zu stecken. 
Bestel'en Sie sofort! 

Versand gegen Nachnahme. Ве! Voreinsendung des 
Betrages Versand frel. 


curt Вогиѕ!еіп, Hamburg 5.W. 


Postscheckkonto Hamburg 21 827. 


S Jodbad +: ners Trink- und PS m 
: Јоамаѕѕегуегѕапа 
ULZBRUNN : Eigene Okonomie. ` ` 


b. Kempten i. Allg. š Prospekt Nr. 5 kostenlos. 


Leipzig - Hotei Sedan 


I. Ranges, am 
Hauptbahnhof. 


e, ® . 
„ 
.... 


у. nat. Größe 4X20, Lichtstärke 25, 
Gewicht 120 gr. 


Nordseebad Noordwyk aan Zee 
(Holland) 


Palace-Hotel . Oranje-Hotel 
Kurhaus Huis ter Duin 


Rembrandt-Hotel . . . Pension Hock 
Pension Hollander - Pension Noordzee 


Tennis - Golf . Turniere - Reitstall - Wasser- 
sport Kasino Konzerte Tanzabende 
Ermäßigte Preise für Pension und Zimmer bis 15. Juli und im 


September. / Prospekte und Auskunft durch die Hotels und alle 
größeren Reisebüros. 


23. Juli 1921 
Sanatorium Feldberg “ "тошо 


$tre 
ЇШШШШШШШШ Prospeite S-Rat Dr. Kausch JM 


Die ausgezeichnete Magenpflegevorſchriſt 
eines Ar tes Eine wirklich dauernde Heilung gegen 
E ‚ Berdauungsitörungen, wie Blähun⸗ 
gen, Säure im Magen, Leberbeſchwerden und dergl., fin 
in der Vorſchriſt eines berühmten  Spezialarz.ed für 
Magenkrankheiten zugeſichert. — Gr ſagt: „Wenn bie Ver⸗ 
dauungsorgane mit einer genügenden Menge von Ozon 
verſehen werden können, ſo wird deſſen desinfizierende und 
reinigende Wirkung jede Verdauungsſtörung unmöglich 
machen.“ Ozon in Form von Tabletten, nannt „Sto⸗ 
moxygen“, ijt in jeder Apotheke erhältlich. Eine Broſchüre 
über Urſachen und Heilung diverſer Verdauungsſtörungen 
iſt beigegeben. 
Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft München II. 


Я | LOUIS KRAUSE 
СЛ Leipzig-Gohlis 20 
das neve ideale | Spezialfabrik modern. Selbstfahrer 


лит | und Kranken- 


gegen allgem Neurasihesie, i we 
Nervenıchwäche aller Art, „m 

50 Tabletten Mk. 28. Erstklassige 

жр. Ausführungen. 


und bewährt 
Dr. E. Komel 
Berlin SO 26. 
Mariannenstr. 31. 


Mäßige Preise. — Jilustriertef 
Katalog gratis und íranko. 


Verdlenst 


P "cw ә durch eine 
Gummi- gute Idee. 
Strümpfe, hye. Artikel. Preisiiste >. s 'eiser durch 
ee шшш . . H eee 


rat Josef Maas & Co., G. m. b. H., & Co., Berlin 
erlin 82, Jerusalemer StraBe 57. SW 11, Friedrichstraße J. 


ukirol 


desen schnell,sicher und schmerzlos 


ühneraugen 
bewährt. Hornhaut,Schwielen „Warzen, 
Schachtel М3 - Jn Apotheken < Drogerien ета! 


Aufklàrende Broschüre gratis durch Kurt Krisp, Magdeburg 14 


габаран DL px 
Kriegs- und Umsturz-Briefmarken. 


500 versch. 475.- M, 
625 „ 2700-5, 
750 — 950. 


100 versch.22.50 М.| 250 versch. 150. M. 
125 „ 40.—, 300 „ 225. e 
200 „ 90.— , |400 , 350.- , 


5 dt. Kol. 3—25 РІ. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—87 Pt. 50.— M. 
Ч 1 Satz dt. Kol. kpl.300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.— M, 
Bıiefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste (геі. 


Otto Lübke, Briefmarkenhaus, Fürstenberg 


L Мена. f. 


Transatlantisher Dampferdiens! 


via Spanien und Portugal 
£ Passagiere, Frachtu. post nach 


SÜD - AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Buenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanna, Vera Cruz 


NORD- AMERIKA 


New Orleans 
mit modernen Drel- und Doppel! - Schrauben - Schnell- 
dampfern regelmäßig in kurzen Anständen ab Amsterdam 


Moderne schne'le Frachtdampfer nad obengenannten 
Häfen sowie noch Pernambuco und Bahia 


spezieller 14 tägiger Frachtdienst nah NEW York 


. 
— oce me meer 


Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch 
die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen 


= —  a — — — — x 
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=: : reinigi den Mund 
2 biologisch 
durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 


Lästige Haare 
im Gesicht 
und am Körper 


'Damenbart 


werden ті? 


durch m.Nasenformer 


| сез gesch. ШЕШШ. Ortho dor € — 
el .PASSIKO* ist das anerkaaoteste Haarpflegewasser der Gegenwart E олате mit Wurzel entfernt 
х überzeuge sich von dem überraschenden Erfolg. In allen eine edle Form Die H 
T[e!aschlágigen Geschäften, wo im Fenster ausgestellt, zu haben. Preis Verstellbar " aarpapillen sterben ab * 


deshalb 


Für jede Nase passend . 
Erfolg garantiert Pr. M 25- K SMENA chwuchst 


Versand diskret gegen Nachnahme 
IS 
A 
BERLIN W. 14 POTSDAMERSTR. © 26b 


“Hermann Schellenberg. Parfümeriefabrik, Düsseldorf 234. 


(grosse Flasche) M. 25.-. Wo nicht, beim alleinigen Fabrikanten 
Lë, 23 


o 2 * 


° — k "e Ze ^ 2 
Briefmarken m 
Preisliste — — < Stotter nur 
Heinr. Piötz, Hamburg 30B. Angst zu beseitigen. Ausk. gibt 


8"""""""aBuHEGRBOE5,&.:ca5»bpasaas!O. dörier, Breslau L А 53. 


Ы “А, SS 
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ORIGINAL- GRAPHIK 
ERSTER - KUNSTLER 


bietet Ihnen ` 


Haymann: Land t Bi " š 
oe 17 Un Birken für die Fahrenbruch: — ass апа Sden 
SAMMLUNG m 
| I/IIIIIIIIƏIIƏIMUHHHUHIIIII€IIIIOOIIIIOIIIIIOOIIIIZIIIIIIIHITIIIIIIŠIIIAIŠIIÇIIIIIIÉÇIIAII 
und als 
uud 


der 


Kunstverlag 


August Scher) G. т. B. Н. 


Berlin SW 68 


Glückliche Fahrt № 
19:13 ст М. 36.— 


16:14 єт М. 27.— 


29. Juli 1921 


„Woche Nr. EES 23. Juli 1921 


Büchcrtafel. . Geffers, Hermann: „Einführung in ble doppelte Buch⸗ 


б " , haltung“. Stuttgart, Muthſche Verlagshandlung. . 
Alfred Friedmann: „Reif ein ift alles. Verſe. Dr A. v. Voroſini: „Die Magenfrage oder Was follen 
Leipzig. Xenien Verlag. 


! ‚ | mir effen?“ Dresden, Emil Pahl. 
Dr. Julius Schwabe: „Schillers Beerdigung und die 


; : ( I Flaiſchlen, Cäſar: „Rede für ein kleines Mädchen 
Auffuchung und Beiſetzung feiner Gebeine (1805, 1826, 1827). Noni⸗Loni zum Feſt ihres erſten Geburtstags“. Berlin, Egon 
Goslar, Marktſtraße 10, Hermann Große. 


| „ Fleiſchel u. Co. 
Köcher, Ferdinand: „Die Burggrafen von Kirchberg Molo, Walter von: „Das Schönſte von Jens Peter 
Ein geſchichtlicher Roman aus Jenas Vergangenheit. Leipzig, ( 


i Sacobfen". München, Albert Langen. 
Erlangen, A. Deichertſche Verlagsbuchhandlung Dr. Werner Scholl. Molo, Walter von: „Die ſchönſten Novellen unſerer 
Aretz, Paul: „Erinnerungen von Jofeph Fouché“!. Polizei⸗ 


* | Romantik“. München, Albert Langen. 
minifter Napoleons 1. Stuttgart, Julius Hoffmann. Uliß, Arnold: „Ararat“. Roman. München, Albert 
Marthe Renate Fiſcher: „Wir ziehen unſere Lebens⸗ 


Langen. 
ſtraße“. Roman. Stuttgart, A. Bonz u. Comp. Rothhacksberger, Franz: „Gartenfiedlungen und 
Scheurmann, Erich: „Der Papalagi“. Die Reden des d E Š Anz ; : 


Grünflächenreform“. Wien-Leipzig, engruber⸗Verlag, Brüder 
i e Tuiavii aus Tiavea. Buchenbach, Baden, Felſen⸗ Ш | pöig 9 ag 
erlag. 


Kruſe, Uve Jens: „Das Büchlein zum guten Schlaf“. Geschäftliche Mitteilungen. 


Buchenbach⸗Baden, Felſen⸗Verlag. 
Mé “ ; inii tens Die groBen Kraftradrennen anläßlich der Kinder- 
Bogel, Emil: „Friedeland'. Gedichte. Leipzig, Xenien hilfswoche in Breslau am 19. d. M. brachten in den Haupt- 


Verlag. > + l a 
: ; . š id rennen einen überlegenen Sieg des Meisterfahrers Müller- 
Rainalter, Erwin H.: „Die Menagerie . Novellen. Düsseldorf auf einem NSU-Motorrad. — Am gleichen Tage zeigte 
Wien u. Berlin, Wiener Literariſche Unftalt. „ e David-Erfurt in den Bergrennen bei Weimar eine ‚sportliche 
Lindner, Hugo Gabriel: „Der Primus“. Eine Ge- Leistung ersten Ranges. Dank der brillanten Steigfähigkeit 
ſchichte von dreifacher Liebe. Buchenbach-Baden, Felſen⸗Verlag. 1 zur 4 en starken N konnte и 3,3 km 
i ift de völkerung von Eupen, Malmedy und Mon⸗ lange Bergstrecke in der se wel von den großen Motorwagen 
Bittſchrit Der эрш E 8 1 р M la nicht erreichten vorzüglichen Zeit von 4 Min. 182 Sek. durch- 
ſchau an den Völkerbund. Berlin W57, Max Stadthagen. ; за d 
Geffers, Hermann: Monatliches Geſchäftsergebnis fahren und als Sieger durchs Ziel gehen. — In den klassischen 
$ , °" iow rgebni$ | Riederbergrennen bei Wien am 19. Juni wurden in der 500-ccm- 
ohne Inventur und ohne БМВ“. Stuttgart, Muthſche Ber: | Klasse ebenfalls auf Neckarsulmer Motorrädern der erste, zweite 
lagshandlung. und dritte Preis gewonnen. 


Fin bedenkliches Zeichen 


auf der Kopfhaut ist der so nannte „Schinn“, eine oft mit 
dauernder Kahlköpfigkeit endende Haarkrankheit, wenn sie 
nicht frühzeitig bekämpft wird. Die Kopfschuppen erdrücken 
den Haarbalg und bringen ihn allmählich zum Absterben. Häufig 
ist damit ein lästiger ee ch verbunden. Wer hiergegen das 
altbewährte „Schaumpon“ regelmäßig gebraucht, 
wird sehr bald eine wesentliche Besserung des 
Leidens feststellen, namentlich dann, wenn die 
Kopfhaut nach der Kopfwäsche ganz leicht mit 
Paraffinöl eingefettet wird. Der r Imäßige Ge- 
brauch des „Schaumpon“ beeinflußt die Haarkrank- 
heit selbst in günstiger und den Haarwuchs in 
direkt kräftigender Weise. Jetzt wieder überall 
erhältlich. Echt nur mit dem schwarzen Kopf! 


Werten Sie Redner 


Lernen Sie frei u. einfluhreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien R.daer 

durch den von dem irektor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

egebenen tausendfach bewährten 

Fern «ursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst, 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einflußreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden. R:de- 
turcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. das nach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine hóchste 
Leistungsfähigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter, 
Ob de als Gesellschaftsredner oder In öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie In Vereinen oder 
in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller u. überzeugendcrWelse (rel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Erfolge über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 1052. 


A 


Schlaflosigkeit? 5 Meousens d 
Schlaflosigkeit ist fast im- s y 
PgemoSeife ї 


A 


N 


mer das Zeichen eines all- 
gemeinen Krüfteverfalls. | 
Deshalb darf man nicht die | 
Schlaflosigkeit selbst mit 
irgendwelchen schädlichen 
Mitteln bekämpfen, die wohl 
zunächst eine betäubende | 
Wirkung haben, aber das 
Leiden selbst nur ver- 
schlimmern. Es gilt, das 
Leiden an der Wurzel zu 
packen. Dem Körper. der 
unter der mangelnden Er- 
nührung seine Kräfte ver- 
lor, тий man die unbedingt 
nötigen Nahrungsstoffe іп 
leicht assimilierbarer Form | 
verabreichen. Dann schwin- 
det die Schlaflosigkeit von | у 
selbst. Das bewährte Kräf- 
tigungsmittel Sei führt dem 


Körper die verbrauchten е; А » 
Stoffe in genügendem Maße оша ISMUS ral e 
wieder zu. Sei ist auBer- | 


ordentlich wohlschmeckend, 


absolut unschädlich und wird A USSC h пе 1 d en | 


selbst vom sehr schwachen Es d 
78 we i i 

EE EE Жали | ае r en zahllose Mittel gegen Rheumatismus an- 
' i | epriesen, ein Beweis also. daB viele Menschen ап 
n allen Apotheken und | Rheumatismus leiden, und daD viele auf Erlósung die- 
Drogerien zu haben, wenn ses schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatis— 
KE ale De A. M nius verursachen die Ablagerungen der Harnsäure die 
Аз һе & С Ç 3 ° Sebmerzen, darum ist es die erste Pflicht, dafür zu 
sche 0. Hamburg 19. | Sorgen. die überschüssige Harnsäure aus dem Körper 
[ам entfernen. Das Mittel, womit dieses geschieht, muß 


E tf t { N | fach- und sachgemäß zusammengesetzt sein; dieses ist 
П e ungs ubletien! die grobe Hauptsache. In den „Levatholtabletten“ 
38 75 150 300 Stück dco АР ein solches Präparat, welches die über- 
11 21— 41— 8)— Mak schüssige Harnsäure aus dem Körper treibt, denn es 

: ° 0.— Mak | enthält: rad. sarsaparillae 5, acid. salie. 5, kal. jod. 5, 


eg 


* 


garantiert reine, milde Toilefte- 3 
Seife, macht die Haut widerftands- t 
fahig, Klar und gefchmeidig! 
Packungen: 3 
Jóemo-Grün *Jàemo-Dlau t 
Igemo- Gold 
t 
; 
у 


* 
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JG. Mouſon & CO- Frankfurta: M 
Fabrikanten der bekannten я 


„Creme Moufon” 


* 


M 


reer 


t unschädl. Prosp. fr bu ZS, 5 ЕШ, А зеца танае holen sich | — == 

oth. Lau «Азд е Gehsten Apotheke die „Levatholtabletten”. : 

š ee Nachahmungen weise man zurück. Fabrikanten Q. "Е minni inserate haben im „Berliner 
à Asche & Co.. Hamburg 19. л, au. man 03 (NU Lokal-Anzeiger^groBen Ertolg, 


Echter deutscher | $ SS 
Weindrand erm Heinr Hermes 
Marke: e $$ t e | er а ach 


E € 
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Ueberall zu haben! 
Fritz Schulz jun А-0, Leipzig 
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Ui ' borarotium GmbH, Gëra-R. 


RITMULLER 


Ly 
gek EL 


Der Halbwatt- 
Starkstrom 


wälzung 
auf dem 
Gebiete der 
Vergrößerungstechn. Tausen- 
de Anerkennung.! Prospekt 
gratis. Bezug durch d. Photo- 
handlung, sonst ab Fabrik. 
Ihagee-Kamerawerk ^ Steen- 
bergen & Co.,Dresden-Cotta 49. 


ERSTEN-KONSTLERN- Ec. EMPFOHLEN 
WRITMYILLER« SOHN. AKT.GES. 


GOTTINGEN. 


= Augen 


find bezwingend 


Strahlen⸗ 
der Glanz 
der Augen, 
ausdrucks⸗ 
voller Blick 
| Dor Reis 
ſchel's Dene- 
ian. Au- 
| genwaſſer. 
^UI Dunkie 
= Schatten 
OW poA co A 
— ränder 
derſchwind. Arztlich begutachten und 
garantiert unſchädl. Flaſche 9.— und 
18. Mark. Otto Reichel, Berlin 76, 
80, Eiſenbahnſtr. 4 
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35 deutsche Kolonien und 

besetzte Gebiete M. 16.50. 

37 Abstimmungs und Besetzungs- 

- marken. (Schleswig, 

Oberschlesien lu. Il, 

3 Í Allenstein | und II, 

; H Sarre, Saargebiet u. 

Marienwerder.) M 24.- 

26 Deutsche Post in Belgien, Ru- 

mánien, Ob. Ost u. Polen M. 22.50. 

Kriegsmarken-Preisliste kostenl. 

Albert Friedemann 
Leipzig, Floßplatz 6/18. 


B marken! 


di 177530 


EBbiare, wohlschmeckende 


Neura-Leelthin- 


ende 


werden durch 
Egoton 


-| sofort anliegend 
| gestaltet. ( 
gesch.) — 
| garantiert. Pro- 
spekt gratis und 
franko. Pr.M.34.-- 
exkl. Nachnahme- 
spesen. 


J. Rager & Beyer, Chemni 


Erfolg 


Ideale For 


Ges. 


Bandwurm 


mit Kopf verloren! 


„Seit 7 Jahren an Bandwurm 
feidend und nun ſchon 6 Mittel er- 
folglos gebraucht, problerte ich jetzt 
Ihr Mittel und habe nad) 1½ 
Stunden ben Bandwurm mit 
Kopf verloren“. So wurden bereits 
Tauſende d. Reichel's Bandwurm⸗ 
mittel Medico befreit! M. 10.—, 
für Kinder M. 7.50 Altersangabe) 


Otto Reichel, Berlin 76 
GD, Elſenbahnſtr. 4 
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unsereorientalischen Kraftpillen, 
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Dankschreiben. — Preis per Dose 
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oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co, ſ. nl. l. 
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gegründet 1893. 
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Dr. Hoffbauers ges. gesch. 
Entfettungs - Tabletten 


ein vollkommen unschäd- 
liches u, erfolgreiches Mittel 
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Keine Schilddrüse. Kein Ab- 
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mittel für die Nerven, 
behebt Appetitlosigkeit u. 
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sind häufig die Folgen ver- 


auch bei älteren Personen 
nachlässigt. Ктатр!адеги. 


Apotheken u. Drogerien, 
wo nicht, wende man 
sich an 


Deutsche Lecithin- Werke, 


Köln- Braunsfeld. 


Deiektivin a 
Frau R. Pfeifer, Berlin, Bilowstr. 82. 


Internat. Ermittig. (Reiseb.) Be- 
weism. Spez. Ausk. seit 1898. Т. 


Porto extra. Voller 
Erfolg garantiert. 
sonst Geld zurück 
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Sanitátshaus W. Planer, 


Charlottenburg 4, Abtellg. B. 113. 
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heilt Prof.Rud. Denhardt’s Anstalt 
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w.ssenschaftl. anerk, mehrfach 
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Herm.Spranz 
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Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, Beingeschwür, 
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Platt uú Rheuma, Gicht, Ischias, 
Ele lantiasis verlang. Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschläge 
für Веіп- und Hautleiden und 
deren Selbstbehandlung von 
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Frau Anna Hein, Berlin 91, 
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u.sonstige stige Haare 
verschwind. sofort spur- 
u, schmerzlos durch Abtöten der 
Wurzeln für immer mittels mein. 
neuen oriental. ,,Helwaka-Kur" 
Besser als Elekiralyse! Solort 

garant., sonst Geld zurück, 
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Friedensware. | такмеуе, сы TI, Man d 
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Nervenschwäche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
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aus ohne werl!ose Gewaltmittel 
zu behandeln und zu heilen? 
kröntes Werk, nach neu- 
esten Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeber für jeden 
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egen Einsendung von М. 4.— 
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Physlotechn. Neuheit D. R. G. M. 
ang. In schwersten Fällen be- 
währt.. — Auskunft vertraulich: 
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und andere fette Körperteile 

wirken plump und ungeschiokt. 

Versuchen Sie Abhilfe durch | 

kurze Anwendung von Kofal. 
Preis M. 20.—. 


Mifesser 


usw. entfernt sofort Kofa- 
Mitesserfeind. Kein Krem, 
sondern völlig neues Verfah- 
ren, verblüffende Wirkung. | 

Preis M. 12.50. | 
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Hand-Schweiss 


beseitigt sofort ohne schäd- 


liche Nachwirkun Kofa- 
Schweissentferner. 
Preis M. 12.50. 


sowie sonstige unreine Zähne 
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Preis M. 12.50, 
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Hautflecken beseitigt das extra 
starke Kofa-Bleichkrein. 
Preis M. 10.—. 
Interessan!en Prospekt gratia. 
Preise ohne Porto. Diskreter 
Versand gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung auf Post- 
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Wilhelm von Kaulbach: 


BERLIN, DEN 30. JULI 1921 


23. JAHRGANG 


„Die Sage" (1849) 


Teilstück von den Wandgemälden im Treppenhaus des Neuen Museums zu Berlin. 


Durch die Heimat zum Vaterland. 


Von Dr Fritz Skowronnek. 


И i9 gibt feinen feſteren Baugrund im menſch⸗ 
: lichen Herzen als bas Heimatgefühl, denn 
u = es lebt in jedem Menſchen. In manchen 
"i ift es ein ſchwaches Flämmchen, in vielen 
ein kräftiges Feuer, das in Zeiten der Not zu 
heller, opferwilliger Begeiſterung emporlodert. 
Das beſte Beiſpiel dafür aus letzter Zeit iſt Oſt⸗ 
preußen. Kaum tauchte die Möglichkeit auf, daß uns 
Poſen und Weſtpreußen entriſſen werden könnte, 
daß Oſtpreußen durch einen „Korridor“ vom Reich 
abgeſchnitten werden könnte, als ſich ſofort treue 
Männer zuſammenfanden, um ſich der Gefahr, die 
in dieſer Abſchnürung liegt, entgegenzuſtemmen. 
Die Abſtimmung, die den Maſuren und Ermländern 
auferlegt wurde, kam ihnen dabei zu Hilfe, denn nun 
wußte jeder, wohin die Reiſe gehen ſollte. Erſt ſollte 
durch die Abſtimmung ein großer, wertvoller Teil 
von Oſtpreußen abgeſprengt werden. Was dann 
noch übrigblieb, mußte wirtſchaftlich und völkiſch 
rettungslos in ber ſlawiſchen Flut untergehen. 


ИППО 


In der Rechnung mar glüdlichermeife ein großer 
Fehler: es war von vornherein gänzlich ausgeſchloſ— 
ſen, daß die Abſtimmung eine auch nur etwas be— 
trächtliche Minderheit polniſcher Stimmen ergab, 
denn ſowohl die katholiſchen Ermländer als auch die 
evangeliſchen Maſuren ſind, obwohl die letzteren 


einen flawifchen Dialekt im Hausgebrauch ſprechen, 


ſo gut deutſch, daß ein Zweifel daran als Beleidigung 
empfunden wird. Und die vom Feindbund auferlegte 
Abſtimmung war ſolch ein Zweifel. 

Kaum war dieſe Friedensbedingung bekannt ge- 
worden, als ein Sturm der Entrüſtung durch ganz 
Oſtpreußen ging. Damals wurde das Wort geboren, 
das einer großen, bedeutſamen Bewegung zur Richt⸗ 
ſchnur geworden ift: ` 

„Man ſoll die Heimat nicht nur lieben, ſondern 
ihr auch dienen.“ 

Und dies Wort haben alle Oſtpreußen ehrlich Бе» 
folgt. bis auf den heutigen Tag. Faſt um dieſelbe 
Zeit ſchloſſen ſich in Allenſtein, Marienwerder und 
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im Reich begann man ſich zu rühren. 


Königsberg tatkräftige Männer zu einem „Heimat⸗ 
dienſt“ zuſammen. Ihre Ziele waren erſtens die 
Vorbereitung der Abſtimmung, nicht um eine Gefahr 
abzuwenden, denn die war tatſächlich nicht vorhan⸗ 
den, ſondern um einen überwältigenden Sieg zu er⸗ 
kämpfen und die Abſtimmung zu einem machtvollen 
Bekenntnis zum Deutſchtum zu geſtalten. Zweitens 
wollte man mit Hilfe der kräftig emporlodernden 
Heimatliebe die politiſchen Gegenſätze in Gegenwart 
und Zukunft mildern und drittens einen Schutzwall 
aufrichten gegen die ringsum brandende mächtige 
ſlawiſche Flut. 


Alle drei Ziele ſind reſtlos erreicht worden. Dazu 
bedurfte es aber einer ſtraffen Organiſation, und um 
dieſe zu ſchaffen und auszubauen, waren ſehr erheb— 
liche Geldmittel erforderlich, die mit einer beiſpiel⸗ 
loſen Opferwilligkeit in ganz Deutſchland aufgebracht 
wurden. Man begann mit dem Syſtem der Ver⸗ 
trauensleute, die von einem Kreisleiter ihre Weiſun⸗ 
gen und Druckſchriften erhielten. Aber bald machte 
ſich das Bedürfnis nach einem engeren Zuſammen⸗ 
ſchluß geltend, der durch die Heimatvereine erreicht 
wurde. In Maſuren wurden die meiſten durch 
einen Anſtoß bei der Sonnenwendfeier am Johannis⸗ 
tage 1919 gegründet. Der alte, Brauch, am Vor⸗ 
abend auf hohen Bergen Holzſtöße emporlodern zu 
laſſen, war noch nicht ganz geſchwunden. Er wurde 
neu belebt. Auf tauſend Bergen loderten bie {атг 
men empor.. Die Schulkinder fangen Heimatlieder, 
an denen wir Oſtpreußen ſo überaus reich ſind, ein 
redekundiger Mann ſprach über die Bedeutung des 


Tages, unb dann ſchloſſen їі: die Hände in feſter. 
Kette zu dem Schwur zuſammen: Gut und Blut der- 


Heimat zu weihen. 
So entſtand ein Volksfeſt, das in biciem Jahr 


bereits ganz Oſtpreußen erfaßt hat und von hoher, 


ſittlicher Bedeutung erfüllt iſ t. : 
Gleichzeitig ſetzte in den Regierungsbezirken 
Königsberg, Gumbinnen und Marienwerder die 
Heimatbewegung ein. Sie hatte in erſter Linie die 
Aufgabe, die Abſtimmungsberechtigten zu ſammeln 
und für die Reiſe in die Heimat vorzubereiten. Auch 
Die erſten 
Stützpunkte boten die Vereine ber heimattreuen Ojt- 
und Weſtpreußen, die ſich auch vielfach zu „Altpreu⸗ 
ßen“ zuſammengefunden hatten. Mit ihrer Hilfe 
wurden die vielen Tauſende von Abſtimmungs— 
berechtigten erſt feſtgeſtellt, dann herangeholt und für 
die beſchwerliche Reiſe in die ferne Heimat gewon— 
nen. Da wuchs in vielen Herzen das nur noch müh- 
ſelig flackernde Flämmchen des Heimatgefühls zur 
glühenden Heimatliebe wieder empor, die wie mit 
einem Zauberſpruch auch die ſchärfſten, damals be— 
reits hervorgetretenen politiſchen Gegenſätze Ober, 
brückte. Und es darf hier wohl ausgeſprochen wer— 
den, daß die Arbeiter in Oſtpreußen vom erſten 
Augenblick an die Gefahr erkannten, die nicht nur 


ihren ſozialen Errungenſchaften, ſondern dem ganzen 
Kulturbeſitz des Deutſchtums drohten. Ja noch mehr! 
Mit vollem Bewußtſein der Bedeutung dieſer Worte 
ſei es ausgeſprochen, daß die Bedrohung durch einen 
äußeren Feind alle politiſchen Parteien Oſtpreußens 
Schulter an Schulter, einmütig zur Abwehr ent⸗ 
ſchloſſen, finden wird. 

Das iſt nicht zum wenigſten das Verdienſt der 
Heimatbewegung. Welch eine Rieſenarbeit für die 
Vorbereitung zur Abſtimmungsfahrt vollbracht mer: 
den mußte, läßt ſich mit wenigen Worten nicht ſchil⸗ 
dern. Aber den Beweis dafür hat die Abſtimmung 
erbracht. Das war eine Ohrfeige mitten ins Geſicht 
des Feindbundes, deren Schall durch die ganze Welt 
drang, eine Abfuhr der jämmerlichen Unbildung und 
Gewiſſenloſigkeit unſerer Feinde. 

Mit dem Abſtimmungsſieg ſchlief der Heimätdienft 
nicht etwa ein. Im Gegenteil, er begann noch fleißi⸗ 
ger und kraftvoller zu arbeiten, denn nun galt es, 
das zweite und dritte Ziel zu erreichen. In mühe⸗ 
voller Kleinarbeit wurde ganz Oſtpreußen mit einem 
dichten Netz von Heimatvereinen überzogen. Manche 
begannen kiein, wuchſen aber ſchnell empor, manche 
ſchliefen ein, weil es den Leitern an Tatkraft fehlte. 


Sie mußten wieder aufgerichtet werden. Aber alle 


haben einen ſehr ſcharfen Wahlkampf überdauert, 
weil ſie ganz unpolitiſch nur allein auf der Heimat⸗ 
liebe aufgebaut ſind, die ſich je länger je mehr als der 
feſteſte Baugrund bewährt. Und welch ein reges 
Geiſtesleben ſtrömt durch alle dieſe Vereine! Da 
gibt es Volksunterhaltungsabende mit dramatiſchen 
Aufführungen, Geſang, Muſik. Die Jugend betätigt 
ſich in Leibesübungen, die demſelben Ziel zuſtreben⸗ 
ben Ackerſchaften veranſtalten Rennen und Reiter: 
feſte. Die Wochenſchrift „Unſere Heimat“ ſchlingt um 


alle dieſe Beſtrebungen ein feſtes Band. 


Ein Volkskörper, in dem ſolch ein reiches Leben 
brauſt, braucht ſich vor keinem Feind zu fürchten. 
Er kann getroſt in die Zukunft ſchauen. Ja noch 
viel mehr: es geht eine Kraft von ihm aus, die weit 
in die Ferne reicht. Denn längſt ſchon hat die Hei⸗ 
matbewegung ſich in das Reich fortgepflanzt. Der 
innere Zuſammenhang, den die Abſtimmungsarbeit 
aufgefriſcht, iſt nicht verlorengegangen, ſondern iſt 
ſtärker, inniger geworden. Es gibt keine große und 
taum eine mittlere Stadt im ganzen Reich, die nicht 


ihren Heimatverein hat, ber auf dem Boden der Hei- 


matliebe alle Stände, ja Mitglieder aller politiſchen 
Parteien in ſich vereinigt. Und wie die Heimat un: 
trennbar iſt vom Vaterland, ſo gehört jedes Herz, das 
ſich der Heimat in Liebe ergibt, auch dem Vaterland. 

Folgt nach, ihr anderen deutſchen Stämme, folgt 
dem Beiſpiel der Oſtpreußen! Schließt in der 
Fremde euch zuſammen, pflegt heimatliche Art und 
Sitte! Zieht an euch, die noch abſeits ſtehen! Dann 
gelangen wir alle wieder „durch die Heimat zum 
Vaterland“. 
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Heinrich von Kleiſts „Hermannsſchlacht“ als Freilichtſpiel 


Von Georg Paeſchke, Mitglied des Schiller-Theaters Charlottenburg. 


erſten Dezennium des neunzehnten Jahrhunderts, als 
Deutſchland in tiefſter Not daniederlag, ſind von zünden— 
Sturm iſt ihr Atem, Flamme ihr Blick! 


OXOX 


„„ mals im Herbſt 1914 die Spielzeit im Schiller— 
Theater Charlottenburg mit einer Neueinſtu— 
dierung von H. von Kleiſts „Hermannsſchlacht“ der Macht! 
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Hint 


uni eröffnet wurde, gingen die Wogen der Begei- Es find Abende des Erlebens, bes Bekennens! 

беги hoch. Wie oft wurde Für den Spielleiter bietet 

damals nach der Vorſtellung | ö 0 LI ſolch eine Freilichtaufführung 
| denkbarſte Gelegenheit zur Ent» 
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von der Bühne herab irgend— 
ein großer Waffenerfolg ver— 
kündet! Dann kam es wohl vor, 
daß alle im Theater ſtehend 
das Deutſchlandlied ſangen! Und 
heute? Sieben Jahre ſind da— 
hingegangen. Und was liegt 
alles hinter uns? 

Heute ſpiele ich wieder den 
TCheruskerfürſten. Der Verein 
für vaterländiſche Freilichtſpiele 
unter der Leitung von Ullrich 
Haupt hat es unternommen, 
Kleiſts deutſcheſtes aller Dramen 
hinaus ins deutſche Volk zu tragen. 
Aber nicht im geſchloſſenen The— 
ater wird geſpielt. Unter den 
Eichenwipfeln, einſt Wodan 


faltung von großen Aufzügen 
und Enſembleſzenen. Da fährt 
im Anfang die Quadriga auf 
mit Thusnelda und Ventidius, 
gezogen von vier Schimmel— 
hengſten. Da zieht das Römer— 
heer ein in Teutoburg mit den 
Liktoren an der Spitze und 
ſeinen vielen Feldzeichen. „Die 
Kohorte, die gegliederte; die, wo 
ſie geht und ſteht, des Geiſtes 
ſich erfreut“, ſagt Hermann höh— 
nend zu ſeinen Deutſchen. Da 
kämpfen im letzten Akt Reiter 
und Fußvolk im Walde von 
Teutoburg. Und am Schluß 
die Verbrüderung der uneinigen 
deutſchen Fürſten in dem von 
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heilig, fi&t das Publikum, und 
auf einem jeweils gewählten 
Spielplage im Walde zieht 
Kleiſts gewaltiges Drama am 
Zuhörer vorüber. 

Und welche Wirkungen wer— 
den hier erzielt! Die Worte 
des Dichters, geſchrieben im 


Fackeln erleuchteten Waldes— 
ſchatten. 

Merkwürdigerweiſe begegnet 
man im Publikum noch viel— 
fach ganz falſchen Vorſtellungen 
von der Art einer ſolchen „Frei— 
lihtaufführung“. In Roſtock 
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| Phot. Bioch Güstrow, x 

Die Marbod-Szene mit Reinhold Weiglin (X). — Oben: Ada Mahr als „Thusnelda“, x 
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Fhot. Bioch, Güstrow. 
„Hermannsschlacht“. 


Schlußszene der 


reiter, zu: „Soll ich noch 
irgend etwas an Ihre Gattin 
beſtellen?“ — 

Bisher ſpielten wir in Neu⸗ 
ſtrelitz, Güſtrow, Roſtock, Stral⸗ 
ſund, Greifswald, Swinemünde 
und Potsdam, überall von 
großem Erfolge begleitet. Nun 
ſoll es weitergehen über Bran⸗ 
denburg, Hildesheim, Han- 
nover, Detmold, (Teutoburger 
Wald), Bremen, Hamburg, 
Lübeck, Leipzig, Nürnberg und 
München. 

Es iſt ein großes Ver⸗ 
dienſt Ullrich Haupts, der 
dieſes Unternehmen mit {0 
großem Fleiß, mit ehrlichſter 
Begeiſterung für die gute Sache 
und mit nicht unerheblichen 
Geldkoſten ins Leben gerufen 
hat. Möge ihm der Erfolg 
zeichen, und alles eilt an die und — das gute Wetter auch 
Auftrittsplätze. Thusnelda und | | weiter treu bleiben! Und 
Bentidius beſteigen ihren Wa- s möge die „Hermannsſchlacht“, 
gen, einige Germanen ſitzen auf, эзе i wie er ſelbſt jüngſt ſchrieb, als 
und die Sache geht los. Die Stat Shock eee, "EE Offenbarung vaterländiſcher 
Pferde werden natürlich ohne Georg Paeschke als „Hermann“. edler Geſinnung wirken, als 
Sattel geritten. Da paſſierte eine gewallige Hymne zu 
es mir unlängſt, als ich vor meinem Auftritt ruhig Ehren des Rechtes und ein flammender Ruf an unſer 
auf meinem braven Gaul ſaß, daß ein Statiſt, des Volk, einig und eingedenk zu ſein, daß ohne Familie 
Lanzentragens ungewohnt, verſehentlich das Pferd mit der Menſch verflacht, daß ohne Vaterland das Volk 
der Lanzenſpitze an einem gewiſſen Körperteil berührte. zerfällt. Derartige Feſtſpiele ſind dazu angetan, die 
Sofort machte mein Streitroß einen Bockſprung, und Deuijden wieder zu den Quellen ihrer Kraft zurück— 
Hermann der Cherusker lag im Sand! Ein ander zuführen und fie zu ftärfen für die großen Aufgaben, 
mal während der Probe, als ich auf einem etwas lebhaften die unſerm Volk in der Zukunft harren. Das iſt ihr 
Tiere (ab, rief mir Varus, ein leidenſchaftlicher Nicht: Sinn und ihre Aufgabe. 


fragte mich ein durchaus ge— 
bildeter Mann in allem Ernſte, 
ob das etwa eine Filmauf— 
nahme wäre! 

Auch für uns Künſtler gibt 
es vieles, was dieſe Aufführun- 
gen reizvoll und intereffant ае» 
ſtaltet. Als Bühnengarderobe 
dienen uns zwei große geräu— 
mige Zelte, die in der Nähe des 
Spielplatzes im Walde aufge— 
ſchlagen werden, während der 
Ankleideraum für die Kompar- 
ſerie meiſtens nur durch eine 
Zeltbahn umfriedet ijt. Dahinter 
ſteht ein großer Möbelwagen, 
der ungefähr 300 Koſtüme birgt, 
die ein Obergarderobier mit fünf 
Gehilfen betreut. Einige zwanzig 
Pferde beleben dann noch die— 
ſes höchſt maleriſche Feldlager. 
Da erklingt das erſte Gong— 


ds 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOYOXOXOXOXoxr 
WCOXQOXOX OXOJXOXOXOJXOXOX OY OXOYX OXOxoXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXQXOXOXOXOXOXOXOXCOOXOXOXQOXOXONO0A 


+ 


eXOKOXOXOXOXOXOXOXCOXOXOXOXOXOXKOXKOXOXOXOXOXOXOXOXOYOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX 


r. 


- 


UXQOAQXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXÓXOMOXOXOXOXOS 


i С 
н х 
DIE WOCHE x 

Е 8 
Е >x 
М | M 
; VOM ; 
|x 

° 

š „ ` x 
x | E 
S xoxoxoxoxox OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOÓXOoXOos^ 


XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXCA 


XOXOXOXOXOXOXOXOXOX OXOXOXOXOXOYXOXOXÓYXOXOX OX OXO 


* 


XS OXO Ox Ox Ox Xx OXOX OXOXOXONOXOXONOMNONOS OY ON 


` 


OXOXOXOXCOXOx OX Orr Ovx Cx Ox Ox OX Ox OXOXOXO 


XOXOXOXOXOXOX OXOXOXOXOX OXOXOXOXOXOXO 
х. x Y. 
^XOXOXOXOXOX OXOXCOCXOXOXOXOXO XOxoOxoxox OXOXOYXOY 


Die bekannte Berliner 
Kammersängerin Cläre 
Dux mit ihrem Gatten 
am Strand in Herings- 
dorf. Atl.-Phot. 
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IM SEEBAD 


Links. Die jüngsten 
Kurgäste. — Altlanie.-Phot. 


Rechts: Eine Gruppe 

aus demFestzug bei der 

Zoppoter Sporiwoche. 
Dör.ng Pho . 
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Ein Ruheplätzchen 
unter den Garben. 


Oben: 
Beim Garbenbinden. 


Mitte: 
Eine Ruhepause. 
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Unten: 
Menschen und Ma- : 
schinen bei der Arbeit. - 
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Aufnahmen von Sennecke. 
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ОЕК LUSTGARTEN 
ALS SPORTARENA 


Von der Grofen 


Berliner Sportwoche. 


x. 
Oben: Reigentanz 
der Jungmädchen vor dem 
Schloß. 
* 
Links: Schwerathlet beim 
Gewichtstemmen. 
x 
Rechts. Ein Momentaus dem — I Š 
Ringkampfwettbewerb. ` doti coe - 
* —[ ua 
Unten: Kunstreigenfahren 
vor dem Dom. 
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Phot. B. B. B. 
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Sanitätsrat 


Ludwig Metzger, 
Dr. Karl Edel, udwig Metzger 


der langjährige Leiter des Han- 


der bekannte Berliner Irren- А | í | ' wW delsteils des Berliner Lokal- 
| E anzeigers, starb im 70. Lebens- 
| 83 Jahren. *ahre 
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König Konstantin von Griechenland bei seiner 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXO XO XOXOX 


Willibald Challier, Ankunit in Kordelio bei Smyrna, Rechts hinter Prof. Felix Liebes 
der bekannte Berliner Musik- ihm Prinz Nikolaus. "m bervorras Historiker, 
verleger, wurde 80 Jahre alt. ZU DEN GRIECHISCH - TÜRKISCHEN KAMPFEN wurde 70 Jahre alt. N 
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Lhot. В. J. С. 


Irländerinnen beten in London auf der Straße für einen günstigen Ausgang und die Beendigung der 
irisch-englischen Kämpfe. 


WÄHREND DER VERHANDLUNGEN ZWISCHEN DE VALERA UND LLOYD GEORGE 
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Schüler und Studenten bei der Arbeit auf dem Gut des Studentendienstes. 
LANDWIRTSCHAFTLICHE SCHULUNG DEUTSCHER STUDENTEN IN SAAROW (MARK) 
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SPORT UND 
ERHOLUNG 
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Rechts: Eine Liegekur mit 


Mandolinenkonzert. 
(Photothek.) 


Mitte: Trocken-Schwimm- 
unterrichtinder Gemeinde- 
schule, (Phot. Atlantic.) 


Die Essenholer im Plänterwald Berlin-Treptow. 
Rechts: 


Die Ferienkinder nach dem Essenempfang. 
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Die Zuschauermenge während des Festspiels auf dem Marktplatz des fränkischen Städtchens Eschenbach. 
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Der historische Festzug 
in den reichgeschmückten Straßen des Städtchens. 
Aufnahmen von Photothek. 
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Ein Schiff in Flammen. Der amerikanische 
Dampfer Western Front, der im Kanal in Brand 
geriet. Phot. B. I. G. 
* 
Links: Ein Denkmal für Otto Lilienthal, 
den Vorkämpfer der Aviatik,in Groß-Lichterfelde 
bei Berlin. Phot. Sennecke. — Unten: Einer der Gleit- 
flüge Lilienthals im Jahre 1896, mit seinem 
selbstkonstruierten Eindecker, bei denen er vor 
25 Jahren tödlich verunglückte. — Phot. Haeckel 
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15. Fortsetzung Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin 1921. 


„Ich nehme Kenntnis davon, daß der Betriebsrat ges 
bildet iſt, und werde ihn in Zukunft zu den Regie⸗ 
ſitzungen zuziehen. Uebrigens ſind die Herrſchaften ja 
ohnehin bereits ſämtlich Mitglieder des Regiekolle⸗ 
giums —“ | 

„Jawohl — aber zu fagen hammer niſcht!“ knurrte 
ber Friſeurjüngling und fuhr fid) durch bie Locken⸗ 
mähne. | 

„Die Herrſchaften werden alfo Gelegenheit haben, 
alle ihre Wünſche von Fall zu Fall zur Sprache zu 
bringen und ihre Anträge zu ſtellen. Dann werden 
wir ja ſehen, ob ein Zuſammenarbeiten überhaupt 
möglich iſt, und ob eure Anſprüche eine geordnete Thea⸗ 
terleitung überhaupt noch geſtatten. So lange bleibe 
ich — länger nicht! Und damit: guten Morgen, meine 
Herrſchaften!“ 


— — | жшше eem rl — — — 


Wann wird der Augenblick da ſein, wo man einfach 
phyſiſch zuſammenklappt? dachte Juliane, als ſie mit 
wankenden Knien durch den hallenden Korridor vom 
Verwaltungsgebäude zum Bühnenhaus hinüberſchritt. 

Armer Herbert Eulenberg — wie foll ich deine Be- 
linde tragieren, wenn man mir meine Nerven ſyſte⸗ 
matiſch in Fetzen reißt?! 

Zum Umkleiden gönnte ſie ſich, nach der Uhr, genau 
zwölf Minuten. Das Schminken wurde knapp mar- 
kiert — die Friſur mußte bleiben, wie ſie war. Mor⸗ 
gen abend würde man fih Zeit nehmen. 

Und doch, als ſie einen Blick in den Spiegel warf, 
wünſchte ſie ſich für eine Sekunde den Dichter her: Bin 
ich's — die du träumſt? „Das Kleid, einfarbig ſeiden“ 
— „die glatten Haare, die dich dunkel kleiden.“ 

Bin ich's? Ja, ich bin's . . und wirſt du mich erſt 
ſprechen hören — Dichter, du knieſt vor mir —! 

Ach — nun alles vergeſſen — alles verſinken laſſen 


— und nur des Dichters fein . . . fid) auflöſen in feine 
Schöpfung. .. Das ift mie Brautnacht . . . wie ſelige 
Empfängnis . . . wie ſchmerzhaftes Gebären und be: 


gnadetes Madonnentum — es ijt höchſte Lebenser⸗ 
füllung .. . es ift Krone des Lebens. | 

Im Konverſationszimmer waren ihre fieben Mit- 
ſpieler verſammelt — und Doktor Lindenbaum ... 
außer ihm alle in Koſtüm und Maske . . . vom Warten 
verärgert und nervös, doch im ganzen in jener gebobe- 
nen, feſtlich geſteigerten Stimmung, die der dankbare 
Künſtler ſtets empfindet, wenn er ein Werk verkörpern 
darf, das ihm das Herz aufſchließt. Mit raſchem Blick 
überflog die Intendantin, deren Name morgen zum 
erſtenmal auch für die Spielleitung zeichnen würde, 
die äußere Erſcheinung ihrer Kampfgefährten. 

„Kompliment, Thalhoff! Sie ſehen mal wieder fa— 
belhaft aus . . ." 

Thalhoff als Hyazinth, Belindens pathologifcher 
Bruder, hatte eine Maske aus Genie und Irrſinn er: 
dichtet, die ſchlechthin überzeugend war. Und ſeltſam: 
er hatte das Kunſtſtück fertiggebracht, ihr ſelber dabei 
zu gleichen wie aus dem Geſicht geſchnitten ... 


Irrgang ſtand ans Fenſter gelehnt, nur als Schat- 
tenriß vom winterlich klaren Frühhimmel abgehoben... 

„Ja, lieber Irrgang, Sie müſſen ſchon geruhen, ſich 
mal anſchauen zu laſſen — heute ſteh ich zweimal auf 
dem Zettel!“ | 

Sicherlich hat er wieder irgendeine Viecherei aus: 
geheckt ... dachte fie heimlich. Und dann, als fid) Irr- 
gang aus ber blendenden Helle bes Fenſterrahmens los⸗ 
löſte, ſtand ſie plötzlich wie gelähmt. | 

Teufelei ohnegleichen ... Irrgang trug bie Maske 

des Barons. | 

In der Rolle des verfchollenen Gatten, der nad) 
Jahren wieder auftauchte und — ſeine alten Rechte 
geltend macht . . wagte es dieſer Menſch . . . die 
Maske des Barons zu tragen. 
mo e jagten fid) die Gedanken in Julianens 

im... 

Ihn züchtigen! Einen Schlag in fein ſchönes, vor⸗ 
nehmes, tückiſch harmlos lächelndes Geſicht . 

Ach — zuviel Ehre bem Abſcheulichen . . 

Tun, als merke man nichts . . . das war die ärgſte 
Strafe 

An fid) ift der Gedanke nicht mal fo übel . . . er 
ſieht glänzend aus, und man glaubt ihm alles: bas 
lange Exil, Amerika, die unverpulſte Leidenſchaftlich⸗ 
keit unterm ſchneeweißen Haar und Bart — natürlich, 
der Dichter hat ſich's ganz anders vorgeſtellt — aber 
immerhin, intereſſant wird's ſchon werden 

Und — die andern?! Sie ſchienen nichts bemerkt zu 
haben . . . War das nun zarte Rückſicht auf ihre 
Führerin, oder waren ſie mit im Komplott?! | 

Das alles ſchoß Juliane durch den Kopf, derweil fie 
mit höchſter Anſpannung Haltung wahrte und mit 
ſcharfer, ſachlich kühler Prüfung Maske und Anzug des 
Kollegen mujterte. . . 

Alſo gut . .. nichts merken laſſen ... mochte fid) 
Publikus das Maul zerreißen, mochte die Kritik ſich 
auf das gefundene Freſſen ſtürzen — was galt's ſchließ⸗ 
lich ihr? Sie hatte täglich ganz andre Dinge zu ſchluk— 
ken als einen Klumpen ZXrat[d) ... 

„Sehr intereſſant, Irrgang . . . nach meinem Ge— 
ſchmack ja ein bißchen zu alt . . . na, wir werden 
ſehen ... Haben Sie denn inzwiſchen Ihre Ablehnung 
gegen die Aufgabe verwinden können?“ 

„Ich glaube faſt, ich fange an, Frau Intendantin“, 
lächelte Irrgang kühl geſchmeidig. Wie ſeltſam — ſeine 
herrſchermäßigen, kühnen Züge, ſein flackerndes Auge 
unter dem gepflegten Weiß des Kavalierſcheitels, den 
emporgeſtrichenen Brauen, über den an den Wangen 
kurz gehaltenen, vom Kinn noch halbhandlang nieder: 
flutenden Spitzbart ... Seltſam .. . und unbeſchreib— 
lich aufregend und verfübrerifd) . . . 

Die Nebenrollen boten keinen Anlaß zu Ausſtel— 
lungen. . . Aber wo war denn Roger, der Jüngling? 
Wo war der kleine Goll? 

Ach Gott — er ſtand ganz gedrückt und beſchämt in 
der Ecke am Bücherſchrank . 
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„Kommen Sie auch mal vor, kleiner Goll!“ 

Um Gottes willen, wie ſah der Junge aus! 

Natürlich — Maske hatte er keine gemacht, hatte 
keine zu machen brauchen, hätte keine machen können. 
Sah ja роп ſelber aus wie des Dichters Gebilde.. 

Aber — — das Koſtüm —! 

Es war — der Anzug — der einzige, den Hänschen 
Goll beſaß außer den Ueberbleibſeln ſeiner Felduniform 
. . . der eine ausgewachſene, abgewetzte, zweireihige 
blaue Cheviotanzug . | 

Daß man auch daran nicht gedacht batte — !! 

Und in dem Aufzug wollte er ſich neben Belinde 
ſtellen — „du ſeliger Menſch, du herrliches Vergeſſen“? 

Unmöglich — ſelbſtverſtändlich ganz unmöglich... 

„Aber Hänschen, wie ſchauen Sie denn nur aus?!“ 

Der Knabe errötete bis in die Haarwurzeln. Seine 
arme durchſchoſſene Hand blinkte krebsfarben. 

„Ich habe nichts Beſſeres, Frau Intendantin.“ 

„Alſo heute nachmittag gehen Sie zu Markus & 
Levi und ſuchen ſich die zwei eleganteſten Anzüge aus, 
die fertig auf Lager find... Das geht auf Garde- 
robenetat ... Selbſtverſtändlich müſſen Sie die ganze 
Pracht nach der Aufführung an die Garderobe ab— 
liefern ...“ 

Irrgang warf dazwiſchen: „Ein paar elegante Steb- 
umlegekragen, ein farbiges Faltenhemd für den erſten, 
ein weißes für den zweiten Akt, ein paar ſeidene 
Selbſtbinder, gelbe Chevreauxſchuhe für Akt eins, 
ſchwarze mit Lackkappe für Akt zwei —“ 

„— darf er fid) alles beſorgen ... Nehmen Sie fid) 
des Kleinen ein bißchen an, Irrgang! Na, und nun, 
Herrſchaften — Anfang, Anfang!“ 

Bald ſchlugen die Wogen der Dichtung über einer 
Schar entrückter Menſchen zuſammen und weihten ſie 
wieder einmal aus armen Erdenpilgern zur Hohen: 
prieſterſchaft der Kunſt. 

Mit wahrer Fieberſpannung erwartete Juliane Irr⸗ 
gangs Auftreten. Wär's wirklich nur Poſe geweſen, 
daß er während der Proben Rolle und Dichtung abge— 
lehnt?! 

Seltfam; er ſchien ſich an ſeine Aufgabe, deren 
Techniſches an Text, Tempi, Stellungen er auf den Pro: 
ben anſcheinend trotz ſeiner geſpielten Gleichgültigkeit 
ganz feſt in ſich aufgenommen, innerlich langſam und 
vorſichtig heranzutaſten. 

Er gab nicht viel mehr als Markieren . . . aber er 
gab es voll Anſpannung zurückhaltend noch, doch ganz 
und gar nicht mehr unbeteiligt . . . Er иде erſichtlich 
nach irgend etwas.. . 

Und plötzlich hatte Juliane begriffen: er ſuchte nach 
einer Linie, einem Stil für die Geſtalt, welcher ihm 
geſtatten würde, die Anforderung der dichteriſchen 
Viſion mit ſeinem frechen Einfall zu vereinigen, der 
dem heimkehrenden Verſchollenen die Maske des letzten 
Hoftheaterintendanten aufgezwungen . . . 

Und während das Mädchen dies methodiſche, ziel: 
bewußte Ringen des Partners um die Bizarrerie 
dieſer ſelbſtgeſtellten, ungeheuer ſchwierig formulierten 
Aufgabe mit dem vollen Anteil der Sachverſtändigen 
verfolgte, grübelte ſie zugleich unabläſſig: Was wollte 
er eigentlich damit? | 

Und ſchließlich kam fie doch immer wieder auf die 
eine Löſung zurück, gegen die ihr Verſtand, ihr Wille 
ſich ſo heftig wehrte, und die dennoch ihren Frauen— 
inſtinkt ſo heftig ſchmeichelnd umgarnte: Irrgang war 
in feinem Vertrauen, er werde aus eigener Kraft das 
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Ziel ſeines Trachtens erreichen, erſchüttert und irre ges 
worden ... nun war ihm dieſer echte Komödiantentrick 
in die Seele geplumpt: es galt, ſeines Opfers Gefühl zu 
verwirren ... Es galt, das Bild des einſtigen Freun⸗ 
des heraufzubeſchwören in der Phantaſie der Verein⸗ 
ſamten, Verwitweten . . . des einſtigen Freundes, der 
immerhin in ihrem Leben, das nahm doch auch er wohl 
an, bisher der einzige geweſen war . . . mit deſſen 
Andenken ſich alles verband, was ſie an ritterlicher Hul⸗ 
digung, opferfreudiger Freundſchaft und — — Er⸗ 
füllung bisher erlebt hatte .. 

Raffiniert — wahrhaftig raffiniert ausgeklügelt — 
alter Don Juan, Verführer du von Profeſſion! 

Aber wunderlich: es half Juliane wenig, daß ſie des 
Mannes Schliche durchſchaute — ſie fühlte gleichwohl, 
daß ſein zäher Wille auf ſie überzuſtrömen begann. 
Und welch unheimliches Nebenleben gewannen nun alle 
Worte des Dichters: 

„Du gabſt mir noch die Schlüſſel deines Hauſes 
zum Zeichen, daß mir ſtets der Einlaß frei 
zu dir und deinem Herzen. Nimm ihn wieder!“ 

Mein Gott, und das morgen abend vor ben Tau 
fend? Das mußte wirken wie ein Erdbeben .. 

Hundertmal kam's Julianen in den Sinn, zu unter⸗ 
brechen und im Beiſein der Kollegen ganz ruhig zu 
ſagen: Alſo, lieber Irrgang, das geht wirklich nicht. 
Ich weiß nicht, wie Sie auf dieſe groteske Idee ge⸗ 
kommen ſind — Sie wiſſen, was ich meine — aber Sie 
müſſen doch einſehen, daß das unmöglich iſt! Schließ⸗ 
lich gibt's doch Grenzen der Indiskretion! 

Und jedesmal, wenn ſie ſich einen Ruck geben wollte, 
fühlte ſie ein romantiſches Gruſeln, das ſich umnebelnd 
auf ihren Sinn, ihren Willen fentte . . . Irrgangs Gin: 
fall hatte etwas von der hypnotiſierenden Kraft, 
welchen die Sage dem Blick des Baſilisken zuſchrieb .. 
ſeine phantaſtiſche Ungeheuerlichkeit lähmte den Wider⸗ 
ſtand .. 

Und dabei ging Irrgang noch nicht einmal aus ſich 
heraus, legte die Geſtalt nur erſt vorſichtig umreißend 
im Sinne feines Planes ап... wie erft, wenn er mor» 
gen abend ſeine ganze Fülle geben würde?! 

Juliane zitterte. So war es doch eigentlich ganz 
wider die Regel des Handwerks. .. Die künſtleriſche 
Arbeit, der ganze Geſtaltungsvorgang gehörte auf die 
Proben — die Vorſtellung durfte nichts anderes ſein 
als das Abſchnurren eines ſorgfältig zuſammengeſetzten, 
wohlgeölten Räderwerks. . . Wie ſollte man ſpielen 
können, wenn man noch erlebte?! Und morgen abend 
. . . würde fie erleben .. 

XIV. 

Mutter Schenck hatte ſich endlich doch entſchließen 
müſſen, ihren Jungen zu wecken. Es war halb zehn 
geworden, und noch hatte die Gute aus dem Schlafzim⸗ 
mer ihres Lebenszwecks kein Lebenszeichen vernommen. 

Soll man? Man follte nicht ... Schließlich hat doch 
jedes Mannes Kraft ihre Grenzen .. . Nachtdienſt bis 
ein Uhr . . . Und was für Aufregungen .. . Freilich, 
die Welt ſtand auf dem Kopf... Aber das war nun 
jeit vier und einem halben Jahr Dauerzuſtand ... Und 
darauf ift die Menſchennatur nun einmal nicht einge: 
richtet .. 

Was half's? Die Redaktion hatte ſchon zweimal 
angeklingelt: wann der Herr Chefredakteur zu erwar— 
ten fei... Alfo in Gottes Namen... 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß der Doktor beim 
Frühſtück. Peinlich raſiert und ſo ſorgfältig gekleidet, 
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m A ſtrapazierte Friedensgarderobe es irgend ge⸗ Innern ein ganz anderer bin als der zahme, biedere 
attete. Mutterſohn, Normalbürger und Maſſenfabrikant einer 


„Was gibt's Neues in der Welt?“ 

Die tägliche Frage. | 

„Doll fieht's aus, Mutter Geſtern find im Ga: 
lonwagen des Marſchalls Foch, ber zurzeit in Trier 
hält, die Verhandlungen betreffend Verlängerung des 
Waffenſtillſtands eröffnet worden. Erzberger hat eine 
Anſprache vom Stapel gelaſſen — hat hervorgehoben, 
daß wir alle unſere Verpflichtungen erfüllt haben. 
daß die deutſche Armee ſo gut wie verſchwunden ift... 
Daß ſämtliche Kriegsgefangene der Entente in die Hei⸗ 
mat zurückgeführt ſind — die unſern aber halten ſie 
feſt, Mutter!“ 

„Es iſt, um ſich die Augen auszuweinen —“ 

„Das ift es, Mutter ... Wir proteſtieren . . was 
hilft uns? Erzberger hat Auskunft verlangt: Wann 
wird die Blokade aufgehoben? Wann werden unſere 
Kriegsgefangenen freigegeben? Wann kommt der 
Präliminarfriede? Ein Narr wartet auf Antwort ...“ 

„Und Berlin? Wie ſteht's da?“ 

„Die Berliner Schreckenswoche 
gehen. Spartakus iſt gebändigt.“ 

„Gott fei Dank ...“ 

„Frohlocke nicht zu früh, Mutter. Jetzt wird er auf 
die Dörfer gehen. Ich höre ihn in Gedanken ſchon durch 
die ehrwürdigen Gaſſen unſerer Metropole rafen ...“ 

„Gott ſchütze uns ...“ 

„Roſa Luxemburg und Karl Liebknecht, die Schürer 
des Berliner Wahnſinns, find ſpurlos verſchwunden .. 
Nach den neueſten Meldungen ſollen ſie in Bentheim 
an der holländiſchen Grenze angekommen fein. Ge- 
lingt's ihnen, ſich in Neutralien in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, dann werden ſie weiter hetzen, bis nach Berlin die 
Provinz in Flammen ſteht.“ 

„Gott behüte uns!“ 

„Ach, Muttchen, und unſereins muß all den Wirr⸗ 
warr von Entſetzlichkeiten dem teuerwerten Leſer mund— 
gerecht machen — und ſoll ihm ſchließlich für dies Laby⸗ 
rinth der Tobſucht noch fo etwas wie einen Ariadne⸗ 
faden ſpinnen. Ein entſetzliches Geſchäft . . . es рег: 
ſchleißt in Tagen mehr Nerven, als der Lebensetat für 
Jahre zuzuſetzen hat. Und dabei ift man doch ſchließ— 
lich Menſch — und hat neben feiner Berufsfecle auch 
noch {о etwas wie ein Privatleben . . .“ 

„ für bas bir bod) feit dem Kriegsbeginn kaum 
eine Sekunde Zeit bleibt ...“ 

„Meinſt du, Muttchen? Und dabei haſt du mir in 
letzter Zeit oft genug mit mehr oder weniger verblüm⸗ 
ten Anſpielungen vorgeworfen, ich machte meiner Rri- 
vatſeele noch zuviel Konzeſſionen ...“ 

Die Frau Direktor errötete wie ein Schulmädchen. 
Ihrem weißen Scheitel ſtand's gut. 

„— Nun, mein Junge, du haſt mich in der letzten 
Zeit zu beruhigen gewußt. Mich — und all deine vie⸗ 
len Verehrer und Verehrerinnen — denen es nicht 
recht in den Kopf wollte, daß ihr politiſcher Vorkämpfer 
und Wortführer ſich an den Reklamewagen einer ... 
nicht ganz einwandfreien Theaterprinzeſſin geſpannt 
hatte.“ 

Wolfgang Schenck ließ die Taſſe mit dem glühend— 
heißen Kornkaffee haſtig ſinken und funkelte die Mutter 
durch ſeine ſpiegelnden Eulengläſer erboſt an. 

„Immer die alte Leier! Ich muß es einmal aus- 
ſprechen: das verſtehſt du nicht, meine gute ЭП... 
weißt nicht oder willſt es nicht wiſſen, daß ich im tiefſten 


ſcheint zu Ende zu 


leidlich temperierten öffentlichen Meinung, den das 
Leben und — eine gewiſſe verehrungswürdige Dame 
allmählich zurechtdreſſiert hat. Weißt nicht oder willſt 
nicht wiſſen, daß in mir hundert unerlöſte Begehrun⸗ 
gen knabbern und knirſchen . Weißt ſchließlich nicht 
oder tuſt ſo, als ob du's nicht wüßteſt — daß all dieſe 
Unerfülltheiten ſeit langem nach einem Symbol, 
nach einem Gegenſpieler geſucht — und in dieſer 
Frau gefunden haben, an der ich mich ſeit 
vierzehn Tagen täglich des Hochverrats, der Fahnen⸗ 
flucht ſchuldig mache ... bem allgemeinen Pghiliſte⸗ 
rium zuliebe, in dem ich ſtecke bis über die Ohren, 
hilflos zappelnd, allmählich immer tiefer verſinkend, bis 
zu dem Tage, da aus meiner Seele das letzte entflohen 
ſein wird, was mich noch vom Waldburger Pfahl⸗ 
bürger unterſcheidet ...“ 

Frau Schenck hatte den Ausbruch ihres Einzigen 
ſchweigend angehört. Sie kannte dieſen Zuſtand. Auch 
ihr Gymnaſialdirektor hatte zuweilen ſolche Anwand⸗ 
lungen von grollendem Titanentum gehabt. Aber es 
war immer bei den großen Worten geblieben. Mit der 
Tat hatte der Vater wenigſtens den Pferch niemals 
überflogen ... Und der Sohn? Nein, es wäre unrecht 
geweſen, ſich zu beklagen. Barbara Schenck hatte ihre 
Männer immer zu halten gewußt — an einem Fäd⸗ 
chen, das von eitel Seide war, doch unzerreißbar . 

„Lieber Junge, du regſt dich mal wieder höchſt un⸗ 
nötig auf. Ha, wenn ich noch deine Frau wäre. 
aber eine alte Mutter mit höchſt unmobernen AMn- 
ſichten — ſo was wird doch dem Götterglück eines 
Rieſen wie du nicht im Wege ſtehen! Schaff du dir nur 
deinen Lebensſtil nach deinem eigenen ета...“ 

Das nannte Frau Barbara „das Prinzip bes 
elaſtiſchen Widerſtandes“. 

„Heut abend wirſt du ſchwelgen können!“ ſchmun⸗ 
zelte ſie und reichte dem Sohne die heutige Nummer 
hin: „Belinde von Herbert Eulenberg. Spielleitung: 
die Intendantin, Belinde: Juliane Landolt . . ." 

„Ich weiß“, ſagte der Doktor und konnte nicht hin⸗ 
dern, daß unter ſeinen grauen Scheitel ein nicht min⸗ 
der kindliches Erröten ſtieg als vordem unter den 
ſchneeweißen der Mutter. „Unterm Strich findeſt du 
meinen einführenden Aufſatz über das Drama und den 
Dichter.“ 

„Den habe ich natürlich auch ſchon geleſen — und 
feſtgeſtellt, daß du in dieſe Figur mindeſtens ebenſo 
verliebt biſt wie deiner Behauptung nach ihr Dichter ..“ 

„Das bin ich auch!“ erwiderte der Sohn mit Leb- 
haftigkeit. „Belinde iſt geradezu ein Schulbeiſpiel da⸗ 
für, welche Herrlichkeiten der Dichter ſchaffen kann, 
wenn ihm das Glück widerfährt, ſich in eine ſeiner 
Frauengeſtalten, ganz unbildlich und unübertragen ge⸗ 
ſprochen, zu verlieben ...“ 

„Nun, dann ſteht dir ja ein dreifach hohes Feſt be⸗ 
vor — verliebt in dieſe Dichtergeſtalt, in ihre Trägerin 
und in den Regiſſeur — da haft du ja morgen früh Ge- 
legenheit, manches gutzumachen, was du unter dem 
Einfluß deiner altmodiſchen Mutter ſeit zwei Wochen 
an deinem Idol gefündigt Вай...” 

„Ich habe nicht übel Luft, das zu tun, Mutter .. 
Stell dir vor, die arme Perſon hat an mich geſchrieben.“ 

Frau Barbara war's zumute, als griffe die zierlich 
bekrallte Tatze einer Sphinx in das Heiligtum ihres 
Lebens hinein. | 
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„Wer?!“ fragte fie mit vor Entſetzen erſtarrter 
Stimme. „Die Landolt?!“ 

„Allerdings ... es geht alles drunter und drüber 
im Landestheater . . . ich ſollte helfen . . ." 

„Du helfen? Und mie?" 

„Das wollte fie mir mündlich erklären —" 

,— Mündlich —?!“ 

„Nun ja — Sie hat mich zum Tee eingeladen . . ." 

„Zum ... Tee eingeladen ... reizend — und du 
gehſt natürlich hin?“ 

„Ich gehe natürlich nicht hin. Ich — habe abge— 
ſchrieben.“ 

Frau Barbara atmete auf. Die Sphinx hatte eins 
auf die Tatzen bekommen. 

In dieſem Augenblick ſchrillte das Telephon auf dem 
Schreibtiſch ſo aufregend, daß man es ordentlich her— 
aushörte: es hatte eine Hiobspoſt zu melden. 

„Laß dich nicht ſtören, Junge — ich werde fragen, 
was los іё...“ 

Und bie Gute wackelte zum Arbe ЭН. 


Aber kaum hatte ſie den Hörer ans weißüberlockte 
Ohr gelegt, da winkte ſie dem Sohne: „Einen Augenblick 
— er ift hier — er kommt in einer Sekunde ...“ 

Und dann beobachtete ſie mit Spannung ihres Sun: 
gen Geſichtsausdruck. . . Die Stimme aus der Redaktion 
hatte јо furchtbar aufgeregt geklungen ... 

»— — Hier Doktor Schenck ... was gibt's, Kollege? 
— — Was? Ermordet? Himmelherrgottsſakrament 

weiß man ſchon Näheres?“ 

„Um Gottes willen, Wolf,“ flüſterte Frau Schenck 
heiſer, „wer iſt ermordet?“ 

Der Sohn winkte mit der Hand ab und lauſchte 
weiter in den Hörer hinein. 

„Das ijt ja eigentlich. . . das kann Dautſchlands 
Rettung bedeuten ... Immerhin, politif er Mord ift 
Mord . . . ja, ſelbſtverſtändlich, ſofort ein Extrablatt 
vorbereiten: mit Schlußſatz der Redaktion . . . etwa fo: 
wir haben aus unſerer Ablehnung der Perſon und der 
politiſchen Anſichten und Handlungen der beiden Er— 
mordeten niemals einen Hehl gemacht — aber und in 
weiter . .. In fünf Minuten bin ich dort. Schluß!“ 

Schencks ſchmales, ſcharſprofiliertes Geſicht war ganz 
fahl geworden. 

„Alſo ſtell dir vor, Mutter: Karl Liebknecht und 
Roſa Luxemburg ſind nicht nach Holland entkommen — 
ſie ſind geſtern abend in Berlin verhaftet worden. Sie 
ſollten dann im Auto aus dem Edenhotel, wo das Mili— 
tärkommando iſt, nach Moabit gebracht werden — dabei 
iſt die Luxemburg von einer wütenden Volksmenge er— 
ſchlagen worden, Liebknecht hat unterwegs einen Flucht— 
verſuch gemacht und ift erſchoſſen worden . . .“ 

„Ich weine ihnen keine Träne nach!“ ſagte Frau 
Schenck beſtimmt. „Politiſche Frauenzimmer ſollte man 
alle totſchlagen — jede Frau, die ſich in Männergeſchäfte 
miſcht, ift mir ekelhaft . . .“ 

Warum fällt die Gute mir nur ſeit einiger Zeit be— 
ſtändig auf die Nerven? dachte der Chefredakteur, als 
er mit eingezogenem Kopfe zur Redaktion haſtete. Hat 
ſie ſich verändert — oder ich? 

Ich glaube faſt, id) ſelber — ich habe mich verändert. 
Ich fange an, hinter meinen geliebten vier Bücher— 
mauern chroniſch fo was wie Budenangſt zu fühlen ... 
Als ob ich im Umkreis meiner Berufs- und Sohnes— 
pflichten das letzte Zipfelchen Jugend verflattern ließe, 
das mir bisweilen noch einmal die Stirn berührt ... 
Schlimmer: als ſei all mein Leben bisher ein Verſäu— 
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men und Verkümmern gewefen .. . Und als fei diefe 
Mutter, die mich pflegt und hätſchelt wie ein krankes 
Mädchen, mir eine Freundin nicht, nein, eine Kerker⸗ 
meiſterin ... Ach, und als throne irgendwo, gar nicht 
ſo fern von meinem Kerker, „die Göttin der Freiheit in 
Klärchens Geſtalt“ — als ſei ſie beſtimmt, die zweite 
Hälfte meines Lebens herauszuführen aus der Enge, 
in der meine Jugend verdämmert und verkrüppelt ijt ... 

Doch das berückende Bild der Göttin verflog — eine 
graue Wolke ftieg auf und wiſchte fie hinweg . . . Lieb⸗ 
lnecht und Luxemburg ermordet ... alſo ſchnell den 
Leitartikel konzipieren ... 

Auf der Redaktion war ungeheure Aufregung. Der 
Korrekturabzug des Extrablattes lag bereits vor . 
Die Zuſatzbemerkung der Redaktion mußte ein wenig um⸗ 
ſtiliſiert werden. Die Telephonberichte aus Berlin jagten 
ſich. Zwiſchen Schenck und ſeinem Politiſchen entſtand 
eine heftige Meinungsverſchiedenheit über die redaktio⸗ 
nelle Stellungnahme zu den Verſtorbenen. Herr Oeſter⸗ 
ley hatte einen Nachruf entworfen, der immerhin einige 
Sympathie bekundete. Schenck wollte fie als Wirr- und 
Strudelköpfe abtun, als gefährliche Narren und Phan⸗ 
taſten, deren Tod, wie ſehr man immer die Mörder 
verdammen müſſe, für das republikaniſche Deutſchland 
als Glücksfall zu gelten Бабе... 

Derweil kamen allerhand erregende Nachrichten aus 
dem Stadtbezirk. 

In den Zellſtoffabriken habe die Nachricht vom ge⸗ 
waltſamen Tode der beiden Führer des Proletariats 
ungeheure Aufregung hervorgerufen. Die Hetzer ſeien 
an der Arbeit; es ſei mit großen Demonſtrationen, wenn 
nicht mit dem Ausbruch des ſeit langem erwarteten kom⸗ 
muniſtiſchen Aufſtandes zu rechnen ... 

Bernhard Schenck mußte ſich verzehnfachen, um die 
Flut von verantwortungsvollen Entſcheidungen zu be: 
wältigen, die ſich auf ſeine Seele wälzte. Er fuhr ner⸗ 
vös zuſammen, als der Redaktionsdiener ihm meldete, 
die Frau Direktor ſei draußen und wolle Herrn Doktor 
zum Theater abholen ... | 

Zweifelnd fab er feinen Kollegen Oeſterley an. Ob 
man's verantworten könne —? 

Der lächelte verſtändnisinnig: „Gehen Sie nur ganz 
ruhig, Herr Doktor — ich werd ſchon nichts verdeich⸗ 
fein ... Sie kommen doch nach der Vorſtellung noch 
mal heran, nicht wahr?“ 

Durch dichtes Schneegeſtöber tappten Sohn und 
Mutter ſich dem Landestheater zu. In den halb oder 
ganz finſtren Gaſſen flutete ein ungewohntes Leben. 
Der weiche Schnee dämpfte den Hall der Schritte, der 
endlos niederwogende Flockenſchwall ſchluckte die Ge⸗ 
ſpräche ein. Dennoch, es war klar: ein rieſiger Demon: 
ſtrationszug des arbeitenden Volkes wälzte ſich durch die 
Hauptſtraße, um Proteſt zu bekunden gegen die Ab— 
ſchlachtung feiner beiden begeiſterten Vorkämpfer .. 

Arme Belinde! dachte Wolfgang Schenck. 

Hans Goll war den ganzen arbeitsfreien Vormittag 
wie im Fieber durch die Wälder um den Kapellenberg 
geirrt. Dieſe Komödie — dieſe Frau — und dieſe Zeit 
— es war zuviel {йг ſeine zwanzig Jahre. 

Unter anderen Umſtänden wäre ſeine Knabeneitel— 
keit beglückt geweſen, ſich am Abend im Glanze zweier 
hocheleganter moderner Anzüge nebſt allem Zubehör 
des Dandytums dem ſtaunenden Publikum darſtellen zu 
können . . . Was galt ihm heute das alles. 


Fortsetzung folgt. 
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Geteilte Freude ist — halbe Freude: Der Gatte, der nicht schwimmen kann. 


Ferien an der See ж Zeichnungen von Fritz Koch⸗Gotha 


on Kindesbeinen an haben wir die Liebe für Frau Mulad ift febr flott, febr fhid, febr graziös — 
die See. Zum erſtenmal wird [ie aktiv, wenn ſagt fie. Sie hat es gelernt, fid) anzuziehen, trägt nur das 
man von Hauſe durchbrennt, um Admiral oder Allerneueſte und Ausgefallenſte und ließe am liebſten die 
mA Seeräuber zu werden. Trotzdem man Rechnungen an ihren duftigen und durchſichtigen 
der Näſſe des Waſſers mit einer gewiſſen Vor⸗ Bekleidungs- unb Ausrüſtungsſtücken hän» 
eingenommenheit gegenüberſteht. Und gen, damit jeder ſehen kann, daß ſie ſich 
dieſe Liebe iſt die einzige, der wir ihre neuen Errungenſchaften auch 
treu bleiben, nachdem wir die etwas koſten ließe. Sie {ебі ab» 
Voreingenommenheit überwun⸗ (e [out auf der Höhe menſchlicher 
den haben. Nach ber Ein AT ^ --. FAT | „Bildung, fie kann fogar 
tönigfeit von einem f$ubif* , ai "` Т). yes E ſchwimmen, obwohl fie nicht 
meter Hausbad das ganze / |=. YA Тыр ul u N gern davon [pridjt, daß fie 
Jahr hindurch ift die A fih diefe Kunſt in ihrer 
große Wellenbadſchaukel ländlichen Jugend — im 
ein Genuß, zumindeſt für MDorfteich erworben hat. 
die Augen. Außerdem Hier am kühlen Meeres- 
gibt die Sonne an der ſtrand kommt ihr dieſe 
See die befte Möglich Kunſtfertigkeit gar treff» 
keit, innerhalb kurzer Zeit lich zuſtatten. — Herr 
„verreiſt“ auszuſehen Mulack ſelbſt aber hat 
und dann: Man kann ſeine Abneigung gegen 
ſich jeden Tag die Friſche das nur von der Sonne 
anſchaffen, die man abends N gebrannte Waſſer niemals 


и 


v, 
~ 


für die Anſtrengung des überwinden können, ſo daß 
Jazz und Jimmy im Kurs V У =. er des Schwimmens un. 
haus notwendig braucht. Und * . kundig geblieben iſt. Es ſind 
ſchließlich, man iſt es ſich auch „ P. daher febr gemifchte Gefühle, 
ſchuldig; denn der Nachbar von . die ihn beſtürmen, als ſeine mon⸗ 
links iſt auch an der See, und Herr KE — däne Gattin fid) gleich zweier Herren 
und Frau Mulack wollen nicht blaß mer: — ͤ——ü— bemächtigt, um ſich mit ihnen in die 
den, wenn der andere das Viſum der See Fluten zu ſtürzen. Er weiß, was zum gus 
auf feinem Geſicht nad) Haus mitbringt. Der erste Kuß der Wellen. ten Ton gehört, und dann — hindern tann 
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Erholung an der See: 


„Wenn man sich am Tage im Wasser erfrischt hat, tanzt sich's abends nochmal so gut!“ 


er es ja Dod) nicht: ibm 
ift zumut wie der Henne, 
die Enten ausbrütete und 
ihrePſeudonachkommen— 
ſchaft plötzlich ins Waſſer 
plumpſen ſieht. „Aber 
nur fünf Minuten, ſtöhnt 
er der Gattin nach — 
— fünf Minuten reichen 
unter Umſtänden völlig 
für eine ſchwache Stunde 
aus. Gewiß iſt es ein be— 
ſeligendes Gefühl, wenn 
die erſten ſchaumgekrön— 
ten Wellen den roſigen 
Fuß Frau шаф küſſen. 
Eine unſagbar wohlige 
Empfindung ohne Zwei— 
fel; erfriſchend, kühlend 
und ſtärkend wirkt das 
Bad. Aber man kann 
doch nicht immer im 
Waſſer planſchen, und 
wenn der Abendſtern 
keuſch und leuchtend am 
Himmel ſteht, rufen ап» 
dere Pflichten. Wozu 
hat man die neuen, ents 
zückenden und reizvollen 
Tänze im Schweiße ſei— 
nes Angeſichtes gelernt, 
wenn man ſie abends 
im Kurhaus nicht zeigen 


Warum Frau Mulack darauf bestand, das Hotel zu wechseln. 


will? Alſo los — Jazz 
und Jimmy for ever! 
Sie bringen das Blut 
in Wallung und ſorgen 
auch für die erforder. 
liche Tranſpiration. 

So wäre denn der 
Aufenthalt am Meeres— 
ſtrande gar köſtlich und 
zuträglich für die Ge— 
ſundheit. Nur eines trübt 
das innere Gleichgewicht 
von Frau Mulack: ihr 
Gatte ijt ein ganz heim» 
tückiſcher Schwerenöter. 
In ihrer eigenen Unſchuld 
hatte ſie garnicht darauf 
geachtet, daß ihre Fen- 
iter grade auf das Frau— 
enbad ſchauen. Und da 
mußte ſie eines Morgens 
ihren ireujorgenben und 
treubleibenden Gatten 
dabei überraſchen, wie er 
bas Damenbad intenfiv 
und dauernd mit dem 
neuen, teuren Fernglas 
inſpizierte. Krach und 
Umzug waren die Folge, 
und heute hat Herr 
Mulack die ungehinderte 
Ausſicht auf — eine 
Kuhweide. R. C. 
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Stubbenſprengung durch flüſſige Luft 
Von Hans Dominik. 


e "ton den Stubben behaupten alt- 
erfahrene Praktiker, daß ſie drei— 
mal warm machen. Nämlich 
"mmm? das erſtemal, wenn man fie 
aus der Erde mit Axt und Spaten heraus— 
holt, das zweitemal, wenn man ſie mit 
Stahlkeil und Vorſchlaghammer zerklei— 
nert, und das drittemal endlich, wenn 
man ſie im Ofen ver— 
brennt. In der Tat iſt 
das Ausroden und Zer— 
kleinern der Baumſtub— 
* yt E. W.A. У ben eine der anſtrengend— 
“А | * JE WS ſten und unangenehm» 
эз | [ten Arbeiten, und beſon— 
ders große und 
knorrige Stub- 
ben wider: 


Mit vier photo- 
graphischen 
Aufnahmen 


IO OD 


MUI D HE EN GI 


Bohren des Sprenglochs mit 
einem Spiralbohrer. 


ſtehen überhaupt allen mes 
chaniſchen Zerkleinerungs— 
mitteln. Man müßte auf 
ihre Nutzbarmachung zu 
` Feuer: ngszweden gänz— 
lich verzichten, wenn die 
moderne Technik in den 
Sprengſtoffen nicht ein 
im wahrſten Sinne des 
Wortes radikales Mittel 
an die Hand gäbe, um 
auch mit den ſchwerſten 
Stubben ſchnell fertig zu 
werden. Wo die beſten 
Stahlkeile verſagen, wo die 
ſchwerſten Vorſchlaghämmer 
die Keile nicht mehr durch das 
verſchlungene Stubbenholz treiben 
können, da wirkt eine paſſend doſierte 
Sprengſtoffmenge mo» 
. Nur iſt der F use "raid ins peel 
mgang mit Spreng- 
ſtoffen nicht ganz ungefährlich, unb es ſetzt hin und 
wieder recht unliebſame Exploſionen zu ungewollter 
Zeit. Mit gutem Grunde macht man ſich daher gerade 
für Stubbenrodungen, die ja im allgemeinen nicht von 
Pionieren und ſonſtigen Sprengſtoffkundigen, ſondern 
von einfachen Waldarbeitern ausgeführt werden, die 
neue Technik der Sprengung mittels flüſſiger Luft zu— 
nutze. Dies Verfahren beruht in der Hauptſache 
darin, daß eine an und für ſich ganz harmloſe und 
unexploſive Patrone aus lockeren kohlenſtoffhaltigen 
Körpern kurz vor der Sprengung mit flüſſiger Luft ge— 
tränkt und dadurch exploſiv gemacht wird. Фе За: 
trone bleibt dann aber nur eine verhältnismäßig kurze 
Zeit verwendbar. Danach iſt die flüſſige Luft wieder 
verdampft, und die Patrone iſt genau ſo harmlos 
wie vor der Tränkung. 

Unſere Abbildungen zeigen die Sprengung des 
Stubbens einer etwa 100 jährigen Kiefer, der hier 
der alten Muttererde wie ein ſchlechter Backenzahn 
gezogen werden ſoll. Ein Arbeiter bohrt mit einem 
Spiralbohrer von etwa einem Zoll Durchmeſſer in das 
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Während der Sprengung. 


kernige Herzholz des Stubbens unter: 
halb der Erdoberfläche ein Spreng— 
loch. Danach werden Patronen aus 
der Dewarſchen Flaſche mit flüſſiger 
Luft begoſſen und in das Spreng— 
loch eingeführt. Die Zündſchnur 
wird angeſchloſſen, das Spreng— 
loch durch einen Pfropfen verkeilt, 
und dann zieht ſich das Publikum 
zurück, denn es gibt, wie man oben 
ſieht, eine ganz anſtändige Exploſion, 
deren Folgen das nebenſtehende Bild 
veranſchaulicht. Der mächtige Stubben 
ijt in 4 Teile zerſpalten und mit feinen Haupt— 
wurzeln ſo aus demErdreich geriſſen worden, daß 
er mit wenigen Axthieben freigemacht werden kann. 
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: zährend der Aufnahmen des großen phantaſtiſchen 
E Films „Waldzauber“, der einer der größten 


инән! 


Е Erfolge des Lichtſpiels wurde, hatte jid) ein 
mens Ereignis zugetragen, das wochenlang bie Gin- 
geweihten in Aufruhr verſetzte. 

Der Nächſtbeteiligte erzählte mir die Geſchichte in 
einer Sommernacht. Wir ſaßen in einem Dorfwirtshaus 
im Thüringer Wald. Der Mond ſtand über dem Tal 
wie ein magiſcher -Punit über Gottes gewaltiger 


Schrift, die aus Bergen unendliche Gedanken formt und 


aus Tälern betörende Wendungen. 

Der es mir erzählte, war einer von denen, die eine 
Halbheit bleiben ihr Leben lang; deren Sehnſucht immer 
zu Gipfeln emporkeucht, während die erdgebundene 
Seele zwiſchen eng gezogenen Hecken ihr bißchen Schmelz 
verflattert. Er ſtrich gern eine ſtarke blonde Haarwelle 
in ſeine glatte Stirn. Durch dieſe genialiſche Strähne 
zog er manch unbedeutendes Mädchen in ſeine Arme. 
Und in ſeiner ewig glühenden Armſeligkeit dünkte er ſich 
in hochwallenden Stunden Fauſt und Don Juan zugleich 
und vergaß, daß andere Frauen ſehr bald die grob— 
knochige Formloſigkeit ſeiner Hand bemerkten, mit der er 
die prometheiſche Locke verführeriſch ordnete. 

Er lebte das Leben eines Mannes vom Durchſchnitt, 
das ſich in feigen Geſprächen, mürriſch geleiſteter Arbeit 
und Umarmungen ohne letztes Glück erſchöpft — bis zu 
dem Augenblick, da er Käthe Elbing traf. 

Käthe Elbing erwarb ſich ihr Brot durch Schau— 
ſpielerei für den Film, wie er. Es war bei ihm der 
ſtärkſte ſeiner über die Alltäglichkeit hinaus drängenden 
Triebe: die Millionen Strahlen der Welt, des Seins, 
des bunten Geſchehens in ſich hineinzuziehen und dann 
wieder, durch die Linſe des Eigenen gebrochen, hinaus— 
zuſchleudern. Da das matte Feuer ſeiner Perſönlichkeit, 
nach einem Anlauf in der Juriſterei, nicht ausreichte, 
dieſe Sehnſucht als Kaufmann, als Menſch ſchlechthin, 
als Dichter oder Politiker zu befriedigen, ſo filmte er. 

Käthe Elbing war ihren Eltern weggelaufen. Keines— 
wegs etwa, weil ſie die bürgerlichen Sittengeſetze in der 
üblichen Weiſe verletzt hatte, ſondern einfach, um ihr 
Herz, ihre Seele in das Volk, in die Natur, in das All zu 
ſchleudern, Begriffe, die in ihrem höchſtgeſitteten Vater— 
hauſe entweder unbekannt waren oder als einigermaßen 
peinlich empfunden wurden. Sie war ein Sonntagskind. 
Und von den früheſten Kindertagen an klang im Tiefſten 
ihres Weſens ab und an ein Raunen, das oft menſch— 
lichen Laut annahm. Als Käthe Elbing noch klein war, 
hörte ſie die geheimnisvolle Stimme necken: 

$jodít du zu Haufe? 
Rat, wo ich bin! 


Von Karlernſt Knatz ^ Mit з Zeichnungen von Strzoda. 
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Später aber, als ſie erwachſen war und ihre Mädchen⸗ 


ſinne, nach einigen taumelnden und ſchal endenden Ver⸗ 
ſuchen, ſich ſcheu in ihr Inneres duckten und nun dort 
wie geſicherte Sprungfedern lauerten, ſchien es ihr, als 
ſänge die Stimme mit einer ſeltſamen, meerweiten Ein⸗ 
tönigkeit: . 
Hinter ben Dingen 

Saubert der Sinn. 

In brütenden Mittſommernächten, in lautloſen 
Winternachmittagen, in heulenden Herbſtabenden ver⸗ 
ſuchte ſie, dieſer Stimme nachzugehen. Oft war es ihr, 
als ſei ſie ihr ganz nahe. Aber immer verklang ſie 
wieder, fern und ferner. Schließlich geriet ſie in einer 
ſeeliſchen Entwicklung, die leicht nachzuzeichnen iſt, in den 
Bann der märchenhafteſten techniſchen Erfindung, die die 
Unſterblichkeit menſchlicher Körper und Bewegungen in 
nüchtern verräderte Apparate zur Wirklichkeit macht — 
und filmte. 

Kaum traf der verunglückte Referendar Käthe Elbing, 
ſo nahm er ſie aufs Korn. Sie beſchäftigt ſich mit ihm, 
wie wohl ein Botaniker auf der Forſchungsreiſe um die 
Welt ſich mit einem Allerweltskraut abgibt, das darch 
irgendeine kleine Ungewöhnlichkeit ſeine Aufmerkſamkeit 
flüchtig feſſelt. 

Weder er noch ſie waren Größen in ihrer Kunſt. Er 
krankte hier wie überall an der ihm angeborenen Unzu⸗ 
länglichkeit. Käthe Elbing aber blieb auch in der Schau⸗ 
ſpielerei der Fremdling, der eine beſſere Heimat, eine 
höhere Erfüllung ſucht, die jenſeits des Zufälligen in 
einem Wunderreiche blüht. Aber da beide einige Wochen 
von der gleichen Geſellſchaft für dritte und vierte Rollen 
verpflichtet wurden, ſo fanden ſie ein Verhältnis zuein⸗ 
ander, das zunächſt nur für den männlichen Teil mit Ent⸗ 
täuſchungen verbunden war. Als der große Film „Wald⸗ 
zauber“ aufgenommen werden ſollte und die ganze Ge- 
ſellſchaft — Spielleitung und „erſte Kräfte“ zweiter, die 
übrigen dritter Klaſſe — für acht Tage ins Rieſen⸗ 
gebirge fuhr, kam es durch bie Entſpannung zweier Groß⸗ 
ſtadtſeelen zwiſchen beiden zu nachdenklichen Geſprächen. 

Einmal ſagte Käthe: Glauben Sie nicht, daß unter 
dieſem rieſigen Farnkraut, in den hundertfältigen Ver⸗ 
äſtelungen ſeiner Blätter und Wurzeln, in den Gräſern, 
Blumen und Mooſen, die unter ihm leben, vielleicht ein 
Weltgeſchehen ſich abſpielt, ebenſo ſinnvoll, geſchichten⸗ 
reich und ſeeliſch wie in einem Stadtteil Berlins? 

Er antwortete: Das iſt ſehr unwahrſcheinlich, denn 
dieſe Welt unter dem Farnkraut dürfte ein tüchtiger Зо: 
toniker Ihnen reſtlos bis in alle Einzelheiten zergliedern 
können, aber vor drei volkerfüllten Straßen in Berlin O 
verſagt [don die ganze Nationalökonomie. 
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Cie ſchüttelte leiſe den Kopf. „Sie [ереп immer nur klar geworden, daß dieſer Halbheitsjüngling mit dem 
den Schein. Sie können ſich nicht aus den engen Gren- genialiſchen Haarwurf der Menſch ſei, den ſie lieben 
zen unſerer Menſchenraſſe herausdenken. Neulich beob- könnte. Könnte. Denn eben weil die Natur bei dieſer 
achtete ich ein junges Zicklein, und einen Augenblick lang Prägung ſchadhaft und brüchig gearbeitet hatte, ſo mußte 
glaubte ich zu fühlen, daß mein Sein in das dieſes es beim Wunſche bleiben. Das ihr beſtimmte Stück ber 
Tieres einſchlüpfte. Welche Wunder fühlte ich da ſekun- Schöpfung war unvollendet geblieben. Sie mußte es 
denlang, welche phantaftifchen Überrafchungen in Farben, wieder fortwerfen, ohne Hoffnung, je eine beſſere Prä- 
Formen und Gerüchen, welch traumhafte Trieblogik.“ gung zu finden. Und mit dieſer ſchmerzhaften Erkennt— 

„Da müſſen Sie in der Tat in einem höheren geiſtigen nis war eine große Befreiung über ſie gekommen. Es 
Reich gegraft haben“, bemerkte er, überlegen lächelnd und war ihr, als klänge die Stimme näher denn je und 
die Napoleonslocke ordnend. als warte ein Wunder hinter dem nächſten ihrer Schritte. 

Sie ging verloren weiter. Ihre Antwort klang ihm Sie lag, den Anfang der Probe erwartend, im Gras. 
abgeſchmackt, wie aus den Tiefſinn vortäuſchenden Un- Die Wärme der Sonne drang durch ihr dünnes Elfen— 
klarheiten eines : koſtüm gewalttätig 
Dichterlings ab— bis in die verborgen 
geſchrieben: Hinter ſten Gründe ihres 
den Dingen zau— Seins. Ein bunter 
bert der Sinn — — Käfer ſchritt nach⸗ 

Für einen der denklich über ihren 
nächſten Tage wur: bloßen Arm, [ай 
de die Hauptſzene ſie ernſthaft an und 
des „Waldzaubers“ ſchien ihr mit den 
angeſetzt. erregten Bewegun⸗ 

Waldfeſt. Rübe⸗ gen wichtigſte Din⸗ 
zahl, der ſich der ge verſtändlich ma⸗ 
hübſchen Heldin chen zu wollen. 
liebend genaht hat, Der Spielleiter 
rächt fid) für ſchnö⸗ llopfte. Das Feſt 
de Zurückweiſung. begann. Leere Sekt⸗ 
Bei einem Mond- gläſer kreiſten durch 
zauberpicknick, zu die Luft. Die Elfen 
dem Freunde und reigten, die Satyre 
Freundinnen ge— und Waldſchrate ges 
laden wurden — bärdeten ſich, in den 
die Mädchen als Grenzen des eben 
Elfen und Dryaden, noch Zuläffigen, un» 
die Herren als anſtändig. Der 
Waldſchrate, Pane, Apparat ſchnurrte. 
Hirten und Satyren Quieken, zornige 
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— brechen Rübe- Anordnungen. 
zahls Trolle in die In Käthe Elbings 
Geſellſchaft und Hirn ſtach die Hitze. 


Sie tanzte taus 
melnd und mit ei» 
ner wilden Gelig- 
keit. Da hörte ſie mit⸗ 
ten im Tanz hinter 
einem weiß in der 
Sonne zitternden 


Haſelnußbuſch ber, 


rauben die junge 
Gaſtgeberin. Der 
Spielleiter hatte еі» 
nen wundervollen 
romantiſchen Wald» 
grund, tief abwärts 
von den einſamſten 
Wanderpfaden, für 
dieſen Auftritt ent⸗ vor die Stimme: 
deckt. Eine mit — Hinter den Dingen 
Buſchwerk und ein⸗ Zaubert der Sinn. 
zelnen Bäumen beſtandene Halde im Mittelpunkt. Links ftelz- Sie ſah ſcharf hin. Und ſah das magiſche Siegel der 
ten rieſenhafte Tannen, die Stämme nackt bis hinauf zur Natur zerbrechen. Ein Bocksgeſicht lächelte ihr herriſch 
Krone, einen Berg hinauf, der ſich raſch zu nachtſchwarzer entgegen. Es ſchien ihr, als würfe ſie ſich jauchzend in 
Wand verdichtete. Nach der anderen Seite fiel lichter den geöffneten Kreis der Schöpfung. Der große Pan 
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Laubwald zu noch tieferen Talſchnitten hinab. Grellſte nahm ihr Mädchentum und ihr Menfchentum und bas X 
Mittagsſonne brütete über der Einſamkeit. Der Mann winzige Teilchen der in ihr verſchloſſenen Weltſeele in х 
an der Kurbel arbeitete an den Beleuchtungsvorrichtungen feinen Arm und zog fie nieder.. x 
und prüfte farbige ?Blenbfdjeiben, die den Mittag in Was aber eigentlich geſchehen war, wußte ſpäter nies X 
Mondſcheinnacht verwandeln ſollten. mand genau zu ſagen. X 
Eichhörnchen lauſchten gefpenftif hinter Baumes Plötzlich hatte der weibliche Teil der Mitwirkenden x 
ſtämmen dem Menſchentreiben. | ſchrill geſchrien. Wütend klopfte der Spielleiter ab, denn 8 
Niedliche Statiſtinnen kicherten, und die männlichen das Waldfeſt tobte völlig unaufnahmefähig durcheinan— 3 
Waldgeifter fingen in ihren Fellkoſtümen häßlich zu der. Einer der Schauſpieler behauptete, eine allzu natür— 8 
ſchwitzen an. lich behaarte Geſtalt geſehen zu haben, die nicht zur X 
In Käthe Elbing hatte fid) in dieſen Tage ет Selt- Truppe gehöre. Darauf bot ihm ein Kollege Fieber- X 
fames vollzogen. So lächerlich es ſchien, es war ihr paſtillen an. X 
$ 


XOKOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOTOXOXOXOXOROXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX : 


C 


- 


8 x. E = 
- oma cC e — — und 


—— k ELJw—— — — 
— — —— M  ——Á 


— 2 — 


>” 


Geite 678 
Seen 


ОЖ 


Wirklichkeit 
aber war, daß 
Käthe Elbing, 
nachdem der 
höchſt ärgerliche 
Zwiſchenfall vor⸗ 
über war, nicht 
mehr gefunden 
wurde. Sie blieb 

verſchwunden. 
Auch der, dem 
ſie ſich in dieſen 
Tagen etwas ge⸗ 
nähert hatte, konn⸗ 
te ſeitdem ein 
Entſetzen vor je⸗ 
nen Augenblicken, 
Tagen und Wo⸗ 
chen, in denen ſie 
geſucht und das 
unbegreifliche Ge» 
ſchehnis leiden⸗ 
ſchaftlich beſpro⸗ 
chen wurde, nur mit 
Mühe überwinden 

Als man den als ver⸗ 
unglückt abgeſchnittenen Film entwickelte, wurde hinter 
der tanzenden Geſtalt Käthe Elbings ein formloſer 
Schatten entdeckt, in dem jeder der prüfenden Sach⸗ 
verſtändigen etwas anderes zu erkennen glaubte. Dieſer 
Schatten war durch kein chemiſches Mittel zu entfernen. 
Ein findiger Regiſſeur retuſchierte ihn auf geſpenſtiſch 
verblüffende Art, und die Filmgeſellſchaft machte dieſes 
wildbewegte Bruchſtück zum Rieſenſchlager eines Films 


XOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXCXoXxoxoxoxoxoxox 


Die Woche 


OX OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOYXOXOXOXOYXOXOXOROXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX 


„Der Geift vom 
Berge“. Bei ber 
erſten Aufführung 
dieſes Phantaſie⸗ 
ſtückes, die unter 
ungeheurem Эц» 
lauf in einem 
Prunktheater in 
Berlin W Нан 
fand, entzündete 
ſich der Film un⸗ 
ter heftiger Gr. 
ploſion und ver⸗ 
brannte bis auf 
den letzten Reſt. 
Der Operateur 
verlor bei dem 
Unglück das Licht 
beider Augen. 

Nach ſieben 
Monaten glaubte 
der junge Schau⸗ 
pieler, der mir die rohen Tatſachen dieſer Geſchichle er⸗ 
zählte, Käthe Elbing in einem entlegenen Dorf hoch oben im 
Harz wiederzuerkennen. Er ſah ſie am Arm eines ſchlan⸗ 
ken Mannes mit unheimlich ſcharf geſchnittenen Geſichts⸗ 
zügen, deren Ausdruck zwiſchen Greiſenhaftigkeit und 
herriſch⸗blißender Jugend verblüffend wechſelte. 

Da aber die Dame kühl und höchſt befremdet durch 
unwiderlegliche Beweiſe amtlich geſtempelter Papiere bars 
tat, daß ſie mit der verſchollenen Käthe Elbing nichts 
zu tun habe, ſo blieb ihm nichts anderes übrig, als ſich 
mit verlegener Entſchuldigung zurückzuziehen. 


[Schluß des redaktionellen Teils.) 


PEBECO 


ZAHNPASTA 


* 


Táglich wiederkehrende 
Freude bereitet der Besitz 
gesunder Záhne. ^ Um 
diese Freude zu genießen, 
müssen die Zähne regel- 
mäßig gepflegt werden. 
Als ein vorzügliches Mittel 
hierzu hat sich die von 
Arzten und Zahnärzten 
empfohlene Zahnpasta 
Pebeco stets bewährt. 
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„Woche“ Nr. 30 — 


30. Juli 1921 


Wie Otto bei den Eskimos Kaifer wurde. Humoreske von Fritz Gräper. 


Alſo bas war fo! Otto hatte ſchon immer einen Spleen gehabt, 
einen ziemlich umfangreichen ſogar. Mal kaufte er ſich eine Segel⸗ 
jacht und wurde bei der erſten leichten Briſe auf dem Müggelſee 

erade noch mit inu und Not gerettet, Dann forderte er ben 
eiſterboxer Breitenſträter heraus, trainierte zwei Monate bei 
Spalla und trägt ſeit dem Match ein falſches Gebiß, weil ſeine 
ſämtlichen 32 Zähne im Publikum herumgeflogen waren. Und vor 
zwei Jahren erklärte er, er wollte mal den Nordpol beſuchen. 

Geld hatte er ja genug. Alſo rüſtete er eine Expedition aus und 

fuhr los. Ich ſollte mitmachen, aber ich lehnte ab. Meine Schwie⸗ 
ermutter war gerade geſtorben, und ich wollte die Freuden der 
Freiheit gern eine Zeitlang genießen. 

Aber bei der Abfahrt war ich dabei. Und da erlebte ich es 
denn, wie Otto plötzlich auf den Kapitän zurannte und ſchrie: „ЗН 
die Kiſte da?“ „Jawull!“ ſagte der alte Seebär. А 

„Bott fei Dank!“ atmete Otto auf. „Wenn nämlich bie Kifte 
nicht da wäre, würde aus ber ganzen Kiſte nichts!“ erklärte er mir. 
„Die Kiſte geht ohne ifte nicht!” | 

Dann dampfte er ab, und wir hörten eindreiviertel Jahr nichts 
von ihm. Ich war feſt davon überzeugt, daß ein Eisbär ihn mit⸗ 
ſamt der Kiſte gefreſſen hätte. 

Da klopft es heute morgen an meine Tür. Ich ſage: „Herein!“ 
— und es erſcheint ein Eskimo. Ich hatte zwar vorher noch nie 
einen geſehen; aber ich wußte ſofort, daß es einer war: er roch [o 
nach Lebertran. Der Kerl gab mir eine Bifitentarte; darauf ftand: 
„Otto Meyer, Kaifer der Eskimos.“ 

Ich war noch vollſtändig platt, da erſcheint in der Tür — mein 
Freund Otto! Otto mit dem Spleen und dem falſchen Gebiß, ber 
auf dem Müggelſee beinahe ertrunken wäre. 

Schluchzend vor Rührung und tränenden Auges vor Tran⸗ 
geſtank lagen wir uns in den Armen. Dann holte ich die letzte 
Flaſche Friedenskognak und die Kiſte mit den Sonntagnachmittag⸗ 
zigarren heran, und Otto erzählte: „Ja, alſo, mein Lieber, nun bin 
ich Kaiſer der Eskimos am Nordpol! Kannſt du dich noch auf die 
Kiſte beſinnen? Durch dieſe Kifte bin ich Kaiſer geworden. 

Wir fuhren los nach Spitzbergen und dann ran ans ewige Eis. 
Menſch, iſt das ne Maſſe Eis! Wenn du denkſt, nun muß es doch 
bald alle ſein, dann geht's erſt richtig los. 

Nach dem Taſchenkompaß ging's alfo los auf den Nordpol au! 


WELL E 


Romantik 
Roman. 
Geh. 22 M. + In Halbleinen 30 M. / In Halbleder 50 M. 


Ein lebensprühender Roman, der in einem Wirbel von Erlebnissen 
russisches Aristokratentu т, ungarisches Zigeunerblut und deutsche Klein- 
bürgerlichkeit miteinander verknüpft und zur Harmonie zwingt. 


Die Primadonna 


Roman 


Geheftet 22 M. г т Halbleinen 30 M. 


Buntbewe,tes Künstlerleben, glänzende Gesellschaftsbilder zichen in 
| diesem Buche an uns vorüber. 
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№ 
FELIX PHILIPPI 
Das Schwalbennest 


Roman aus Alt-Berlin 
Geh. 20 M. / In Halbleinen 28 M. / In Halbleder 50 M. 


„Ein Bild des Friedens und der Abgeklärtheit. Mit feinem Humor, der 
die köstliche Berliner Art treffend zu unterstreichen weiß, belebt er die 
Handlung, und gerade der Verzicht auf jed: künstliche Spannung läßt 
uns die Tragik empfinden, die bei der Liebesgeschichte zweier prächtiger 


Gestalten ergreifend wirkt.“ Schwübischer Merkur, Stuttgart. 


Hotel Gigantic 


Schweizer Roman. 
Geheftet 10 M. ^ Gebunden 15 M. 
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Man {ое es nicht glauben, wie nördlich der liegt. Alfo da oben, 
wo ganz Norden iſt, da iſt er. Als wir hinkamen, war gerade 
Eskimoverſammlung. Der. alte Kaiſer war geſtorben, und nun 
ſollte ein neuer gewählt werden. Wir begrüßten uns nach Eskimo⸗ 
art, d. h., wir rieben die Naſen gegeneinander. Leider hatten einige 
den Schnupfen. Einer machte ſich an der Kiſte zu ſchaffen; den 
habe ich aber vermöbelt! Als die Begrüßung alle war, war auch 
der Tag alle. Es wurde Nacht. Da oben dauert die Nacht ein 
halbes Jahr — bißchen lange! 

Die Miniſter und die Vorſitzenden des Nordpollichtwerke⸗ 
betriebsrates luden mich ein, in ihrer Hütte Platz zu nehmen. Alſo 
war das ein Geſtank! Da brennt ein Feuer auf dem Boden, und 
der Rauch kann abziehen, wo er will. Natürlich will er überhaupt 
nicht. Auf dem Bauche brät man knuſperig wie ne Gans, auf dem 
Rücken wird man zu Gefrierfleiſch. Das Eſſen wird entweder an⸗ 
gebrannt, oder es verbrennt vollſtändig. Gerade ſo wie früher bei 
deiner Schwiegermutter! 

Was mache ich? Ich laſſe meine Kiſte holen und packe aus. 
Was kommt raus? — Ein Küchenherd! Ein funkelnagelneuer 
Rieſchel⸗Wellſieb⸗Grudeherd. 

Und nun geht's los! In zwanzig Minuten habe ich heißes 
Waſſer und koche erſt einmal einen ſteifen Grog. Dann brate ich 
Eisbärenrippen und backe Nordlichtmondblättchen in Seehundfett. 
Dann waſche ich der ganzen Bande den Dreck ab, und dann geht's 
mit dem Grog wieder von vorne los. Für zwölf Perſonen hat der 
Rieſchel⸗Herd den ganzen Winter durch gekocht, gebraten, gebacken. 
Ausgegangen iſt er nicht ein einziges Mal. Und ſchön hat er die 
Hütte geheizt, daß ſogar die Eisbären kamen und ſich auswärmten. 

Und als es Frühjahr — ach nee! Tag wurde, da haben fie mich 
denn zum Kaiſer gewählt.“ 

„Was willſt du denn nun hier?“ fragte ich. 

„An die Deutſche Patent⸗Grudeofen⸗Fabrik Walter Rieſchel 
& Co. m. b. H., Liebertwolkwitz bei Leipzig, ſchreiben und für 
die ganze Eskimohorde Rieſchelherde kaufen.“ ' 

„Weißt bu mas?" rief id) plötzlich aus: „Ich fahre hin und 
kaufe auch ein halbes Dutzend. Dann mache ich eine Expedition 
zum Südpol und gründe dort eine Kolonie deines Reiches! 

Und während wir die Flaſche Kognak austranken, ſangen wir 
das ſchöne Lied: „Rieſchel, Rieſchel über alles!“ 


LISA WENGER 
Der Rosenhof 


Schweizer Roman 
Qeheftet 22 M. ^ Іп Halbleinen 30 M. 

„Lisa Wenger, die Trägerin des Sauer press der Schweiz, erzählt uns 
in diesem Koman die ereignisreiche Familiengeschichte der Bewohner des 

Rosenhof“. Wir lernen daraus viel Lebensklugheit und starkes sittliches 
Empfinden, aber auch die Engherzigkeit beschränkter Weltanschauung 
und einseitiger Standesvorurteile kennen, wie sie damals, als Onkel 
Schwendt mit seiner kaltnüchternen Frau Ursula auf dem „Rosenhof“ lebte 
und die Postkutsche zwischen Basel und Bern verkehrte, auf den schweize- 
rischen Bauerngütern noch anzutreffen war.“ („Die Schweiz“, Zürich.) 


* 
RUDOLPH STRATZ 


K 00 ө d K °° 
Onig un arrner 
| Ein Kaufmanns-Roman. 

Geheffet 22.— M. „In Halbleinen gebunden 30.— M. 
„... Pfülzisches Land, die Gegend um Mannheim und Heidelberg, ist der 
Ort der Handlung. Stratz kennt wie wenige diesen Boden und seinc 
Menschen, denen ein mildernder Zug von Gemütlichkeit bleibt, auch wo 
sie als Gegner gegenüberstehen, im politischen und sozialen Kampfe und 
im Streik. Das führt zur Handlung. ome und Kärrner sind Industrielle 
und Arbeiter.. Deutsch und sozial. ist der Geist des Buches wie 
der unserer Zeit, und darin liegt seine Stárke. („Die Post“, Berlin.) 


* 


Der Väter Traum 


Roman. 
Geheftet 26.— Mark | ^ Gebunden 36.— Mark 
In vornehmem Batik - Halblederband 65.— Mark 
In großzügig angelegter, alle deutschen Gaue umspannender Handlun 
rollt der neue Stratz-Roman die Ereignisse des Jahres 1848 vor uns Sul 
In buntem Reigen treten die Träumer von des Reiches Herrlichkeit vor 


uns: Ideologen und Kämpfer, bis sie zur schmerzlichen Einsicht gelangen, 
daß dem großen Wollen die innere Einheit und Kraft fehlt. 
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„Woche“ Nr. 30 


ОО Rätselecke. 


Moſaikrätſel. 
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„Werden die Figuren richtig zu einem Quadrat aufammen» 


gefügt. fo ergibt fid) eine Strophe und ihr Verfaſſer. 


` 


ASSA 


Zn guten Jchuhhand lungen erhóltlich 
Cut Niederlagen bei der Fabrik erfragen: 
а 


Schuhfabrik »HASSIA« 
Offenbach а. M W 


uh 


E 


scHOKOLA DE UND 


(c) ©) 


Verſteckcätſel. 
Walzertakt, Freigiebigkeit, 
Heiman, Wirbelwind, 
Heldenkampf, Harfenſpiel, 
Meerenge, Mundvorrat, 
Handwagen, Grashalm, 
Lichterfelde, Taſchlent, 
Pfannkuchen, Anlehnung, 
Rehpinſcher, Hartgummi, 
Emilie, Buchweizen, An- 
deutung, Erfahrung. Pfei— 
ler, Landweg, Warenhaus, 


Blasinſtrument, Lach⸗ 
lrampf, Sorbonne, Zoll⸗ 
grenze. 


Jedem dieſer Worte ſind zwei 


aufeinander folgende Buch⸗ 
haben zu entnehmen, die, im 
Zuſammenhang geleſen, eine 
Sentenz von Schiller ergeben. 


Auflöſungen der Rätſel in 
Nr. 29 


Kurz = Geheimſchrift: 
Proben gibt es zwei, da⸗ 
rinnen — Sich der Mann 
bewähren muß, — Bei der 
Arbeit recht Beginnen, — 
Beim Genießen rechter 
Schluß. — Silbenrät⸗ 
(cl: 1. Valladolid, 2. Opal, 
3. Mainau, 4. Uhland, 
) 


14. Syrakus, 15. 
16. Zielenzig, 
18. Eider, 19. 


Tahiti, 
17. Irawadi, 
Herrenalb, 
20. Adelaide, 21. Baku, 


; Elstow, °. 


23. Inia, 


, haben wir ein solches Präparat, 


30. Juli 1921 


Sdiaumponiere Dein Haar! 


Einen gesunden Haarwuchs kann die Kopfhaut nur solange 
hervorbringen, als sie selbst gesund bleibt, und die ständi 
sorgfältige Pfl der Kopfhaut ist die Grundbedingung für 
die Erhaltung des Haarwuchses. Kräftig und gesund erhält 
man die Kopfhaut, wenn man für eine dauernd gute Durch- 
blutung derselben besorgt ist, denn mit der Förderung des 
Blutkreislaufes in der Kopfhaut fördert man auch 
die Funktionstüchtigkeit der in dieselbe ein kten 
Haarwurzeln. Und in der Ernährung der Kopfhaut 
nimmt die Reinlichkeit und der durch das regel- 
mäßige Waschen bedingte Anreiz zur Belebung der 
Blutzirkulation die erste Stelle ein. Darum schaum- 
iere Dein Haar mit „Schaumpon“, es ist das 
rodukt langjähriger Erfahrungen und jetzt wieder 
überall erhältlich. Eat nur mit dem schwarzen Kopf! 


x 


nnn 


* 


— 


garanfiert reine, milde Toilefte- 

Seife,macht die Haut widerftands- 

fähig, Klar und gefchmeidig! 
Packungen: 

Jgemo-Grun *Jóemo-Dlau 
Igemo- Gold 


Z 2 Ф fi 
JG. M. * : 
$e ошоп &Co*FrankfurtaM 


„Creme Моијоп” 
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Rhenmatismuskranke 


Ausschneiden! 


Es werden zalıllose Mittel gegen Rheumatismus ав- 
gepriesen. ein Beweis also, daß viele Menschen an 
Kheumatismus leiden, und йай viele auf Erlösung die- 
ses schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Kheumatis- 


| mus verursachen die Ablagerungen der ‚llarnsäure die 


Schmerzen, darum ist es die erste Pflicht. dafür zu 
sorgen, die überschüssige Harnsäure aus dem Körper 
zu entfernen. Das Mittel, womit dieses geschicht, muß 
fach- und sachgemäß zusammengesetzt sein; dieses ist 
die groBe Hauptsache. In den „Levatholtabletten“ 
welches die über- 
schüssige Harnsäure aus dem Körper treibt, denn es 
enthält: rad, sarsaparillae 5, acid. salic. 5. kal. jod. 5, 


kf. leg. art. tabl. 100. Rheumatismuskranke holen sich 
Überall zu haben! | 


Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig. | 


aus der nächsten Apotheke die „Levatholtabletten“. 
Nachahmungen weise man zurück. Fabrikanten C. F. 
Asche & Co., Hamburg 19. 


OLD 


KAKAO 


| 


- L^ 
|) w — — —— uter — — — — . — t „ 


„Woche“ Nr. 80 


vielen 
Preis gebunden М. 20. 
In all. Buchhandlungen od. v. 


Verlag Parcas & Co., München 


өшеп! zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 
шшен blondes Haar 
Mk. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
%—. Nur zu haben bei 


PaulLange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38. 


U. R. U. Hilfsmotor 


an jedem Fahrrad anzubringen 


Prospekt gratis! Verführung jederzeit), 


schopaner — schopan V | $a. 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren 


beliebt und von mit eigener rs 
Fachleuten geach- AnI | ERCIS bis zu 3,5 Licht- 
tet sind unsere stärke. Interessen- 
ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 


Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


Photo-Kino-Werke. ЄАПЕГПАПП-ШЄАКЄ N. G. DRESDEN 15 Optische Anstatt 


Я ВИ ШЇ МЇ sg, 


к, 
Preis liste kostenlo Max Herbst, } Markenhaus, Hamburg А, 


mim 


Frühbeetfenster 


Cer befte Xafinarzt! 


Palmenhäuser 
Wintergärten 
Heizkessel 


liefern 


Höntsch & Co., 


Dresden- Niedersedlitz 191. 


| Biziehen Sie sich bitte bei Be- 
| stellungen auf die „Woche“ 


Kaliklera 


Zahnpasta 


„Woche“ Nr. 50 


Die erfolgreiche Behandlung der Ballenknoten 
als Begleiterſcheinung von Gent: und Plattfüßen 


Die Entſtehung eines Vallens erklärt ſich einzig und allein durch das 
Abrutſchen des Großzehenknochens vom Mittelfußknochen; die Köpfchen 
SEE find nämlich nicht ineinander gepaßt, wie es bei den Fingern der 
all iſt, ſondern ſie ſtoßen nur zuſammen, und beide Knochen werden nur 
urch Sehnen und Muskeln zuſammengehalken. Nicht allein fpige Fuß⸗ 
bekleidung, die die Großzehe zu viel nach innen drängt ober das Mus» 
einanderfallen des Fußes in der Cuer- und Yängsmwölbung (Senkſuß und 
Plattfuß), ſondern auch ein unglücklicher Sprung kann das Abrutſchen 
des Großzehenknochens verurſacht haben. Da nun letzterer nach keiner 
Seite hin einen eigentlichen [often Halt hat, fo fann das Abrutſchen fait 
nach jeder Richtung hin geſchehen. Während es Füße gibt, bie den Ballen 
cben oder ſeitwärts auſweiſen, findet man auch folde, die durch einen 
ſtark ausgeprägten Unterballen auffallen. 

Wid ein mit einem ſtarten Ballen behafteter Fuß in 
einen Schuh gezwänat, worin bic Groß zehe nicht депй end 
Raum hat, fo wird der Ballen im ner Täter, da das Ab- 
rutfden des Knochens immer weiter jlattfindet, und es 
kann durch den Яица unter der Haut des Ballens fid) 
ein Schleimbeutel anſammeln und dadurch ein ſchweres 
Fußleiden entſtehen. Es muß Mat acichaffen werden, daß 
der abgerutſchte Knochen wieder in [eine normale Lage 
zurückgedrängt wird. 

Die Behandlung des Bal⸗ 
lens (Halus valgus) muß immer 
mil der Sorge für breite Schuhe 
anfangen, in denen die Grop. 
ede und Her Ballen genügen⸗ 

еп Raum haben unb mos 
durch der geringfte Druck aus» 
eſchaltet wird. Es müfen 

chu he von genügender Län ge 
und Breite getragen werden, 
die abſolut nicht pitz find und 
bei welchen die hohen Abſätze 
in Fortfall kommen. Die Av- 
fäg folen in der Regel 2 
Zentimeter hoch ſein. 

In der Hauptſache aber ift das Tragen meines hugieniſchen Fuh 
korſetts {mol ат (Name patentamtlich geſchützt) erforberlid, welches über 


H 
ai, 


COON 


den Strumpf anzulegen iſt. Hierdurch wird die Körperlaſt wieder an die 
richtige Stelle (in die Fußwölbung) gelegt, die Ballenpartie entlaſtet und 
der Guh Hi feiner Form korrigiert, wodurch er prompt feine Gebfápigteit 
urückerhält. 

: Das Ballenleiden iit eine Begleiterſcheinung von Gent, und Plattfuß; 
es muß hier das Grundübel angegriffen werden mit bem Fußkorſett 
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Und umgekehrt verſchwindet der Ballen, 


Mittelfußknochens gebildet wird. 
ſobald der Fuß durch das Fnßkorſett Rugani” (D. R. 
lanbápatent) zuſammengeholt wird, da dann Ме $ 
artig auseinander gehen. Von ber operativen „Beſeitigung“ eines Ballens 
leidens iſt ganz und gar abzuraten, da dadurch der Fuß noch mehr ver⸗ 
krüppelt wird, während anderenfalls dem Leidenden durch mein Упав отец 
Augant”, wie vorſtehend erläutert, auf einfache Art und Weiſe geholfen 


werden kaun. Nebenſlehende T zeigt 
J J "nun, M ү 


G. M. und Aus⸗ 
eben wieder fächer⸗ 


uns das rechte QyuBtorfett im 
Gebrauch. Das Fußkorſett 
„Rugant eignet ſich alſo in 
ganz vorzüglicher Weiſe zur 
Korrektur von Fußdeforma⸗ 
tionen, die ihre Erklärung in 
lache, Platt-, Schwach unb 
enkfüßen finden. Es wird 
ärztlich verordnet; paßt in 
| Stiefel und macht alle 
ogenannten Plattfußeinlagen, 
Ballenapparate und läſtige 
Binden überfl (fig. Haupt⸗ 
kundenzuwachs durch Weiters 
empfehlung! 

„Werte Firma! Auf drat- 
liche Verordnung in der Ghi- 
rurgiſchen Poliklinik in Jena 
tt mir Ihr Fußkorſeit „Ми: 
ааш“ empfohlen worden. Seit 
Mai vorigen Jahres habe ich 
bereits ein Fußleiden in Form 
von Фей Вет und bin jetzt 
noch arbeitsunfähig. Ich biite 
Sie deshalb, mir ſobald wie 
möglich ein Paar Fufkorſettis 
per Nachnahme zu ſchicken. 

P. O. Schloffer, Eiſenach“ 


„Ich beſtätige Ihnen hier. 
mit den Empfang der puhe 
Tortette, dieſelben find bere 
maßen zu meiner Zufrieden⸗ 
heit ausgefallen, daß ich um deberſendung eines zweiten Paares in gleicher 
Ausführung per Nachnahme erſuche Bis etzt hatte ich ſogenannte Senkſuß⸗ 
einlagen getragen und kann daher die Vorteile ihrer Jußkorſetts jenen gegen⸗ 
über nicht lobend genug hervorheben. Derſelben reellen Bedlenung entgegen⸗ 
ſehend, zeichne hochachtungsvoll W. W., Kiel. Lübecker Chauſſee 34, IL 


Einheitspreis pro Paar M. 125. , ohne Ballenheiler M. 100.— Bei 
Beſtellung Fußlänge in Zentimetern angeben. Literatur poftfreil 
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„Rugani“, um auch die Vegleiterſcheinungen zu beſeitigen. 


Sobald beim Platt» oder Senkſuß der Fuß in der Querwölbung аид» 
ächerartig zuſammen, wodurch der 
öpfchen des Großzehen⸗ und des 


einanderfällt, 


geben nämlich die Zehen 
Ballenknoten 


urch Hervortreten der 


Eine schön entwickelte Figur 


durch das natürl. Alimentum Plastosan. 
Garantie f. vollk. Unschädlichk. Nachwsb. 
überrasch. Eríolge, auch wenn bisher alles 
nutzlos. Verlangen Sie sof. u. kostenlos, 
ohne jede Verbindlichkeit, ein Probepäckchen 


М Plastosan nebst ausführl. Beschreibg.: 
` * > 
AN zi 

ÑU. 


„Die Hygiene der plastischen Schönheit 
durch Vergrößerunz d. weibl. Formen“ ge- 
gen Einsendung уоп 40 Pi. für Porto von 


Frau Elisabeth Schwarz, 2“ 


Abt. 5. 
Fr. M. schrieb kürzlich: „Plastosan ist 


wirklich ein Mittel, des Geldes wert." 


Der Tauchsieder 


„MIOLNIR“ 


D.R.G.M, 


Der Kocher der weißen Kohle 
In allen einschl. Geschäften 


erhältlich. . Gegen Nachn. 
von Mk. 150.- direkt vom 
Generalvertrieb 


Edgar Ulrich 


Rastatt 
Baden 


riefmarken- 
Auswahl 


ohne Kaufzwang. ga- 
rantiert echt. Preis- 
liste ро tis. Kunst- 
Pracht - Katalog in 
TiefdrucK mit (über 
1400 Abbildung. M 5.- 88 
Höchste Bez 

Alben - Prospekt gratis, 


$. Fal ы 


— 
ри“ 


udl, Maus Bayreutkerstr. 3 


gegründet 1893. 


Ihone, dichte, langs 
ſchattende Wimpern, 
ſchnelles Wachstum durch 
Planter - Augenbrauen- 
ſaft. M. 12.50. Dunkel⸗ 
glänzende Augenbrauen durch 
„Oriola“, echt u. unverwaſch 
bar tarbend in blond, braun 
und ſchwarz, M. 15.—. | 
Otto Reichel. Berlin 76 


SO, Eiſenbahnſtr. 4. 


` 


Rrankenfahrstühle 


ТИПТА 


llefert die Spezia 
Richard Maune 
Bresden-Löhten 9 
Katalog gratis. 
In jed.größeren : 
Btadt werd. Verkaufst. nachgew. 


Noch heute 
— 


verlangen Sie unseren reichhalt. 
Katalog interessan er Büc er. 
Delasor d Seidel Hamburg78. 
| Königstraße 36, 


ung für Ankaul. 
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Hauptkundenzuwachs durch Weiterempfehlung! 


Fuß⸗ Hyg 


Georgenkirchſtr. 27. (Nähe Alexanderplatz). Fernſprecher Alexander 311. 


ieniRer W. Ruge, Berlin NO 43, 
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Der immer gespitzte Füllbleistifl 
ist in guter, alter Qualität in allen 
Schreibwarenhandlungen erhálilidy, 
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„Woche“ Nr. 30 


Briefmarken! 
Preisliste franko. 

d (arl Kreitz, (früh. Königswinter.) 
Bonn a. hein. Martinstr. 2. 


pog 


Venn das Haar dünner, spärlicher, spröde und glanzlos 
wird, Schuppen, KopfJucken, Haarausfall, Spaltung der 

Haare auftreten, führt die Anwendung von 

Schröder-Schenkes 


Haarkrafí-Balsam 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder herbei. Das 
Haar wird vollauftragend u. duftig u. erlangt seidigen Glanz 
u. Weichheit. Vor Nachahmung wird gewarnt. Preis M. 15.— 


Lockiges Haar 


Haarkr&usel- Lotion „Isolde“ macht natürliche Locken, 
die absolut haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der Luft und 
Transpiration. „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. Preis М. 15. — 


Überall erhältlich, oder direkt zu beziehen durch 


Bauch bei älteren Personen 


Е er 

BeinKorrekfions : 
arat 
Arritlich im Gebrauch! 

Verlangen Sie gegen Einsendungv 1 HK 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
yulgeschrieben)unsere physiologisch 

analomische Broschüre! — 
Wissenschaft! orthopWerkstaften 


d 


BERLIN W. 14. POTSDAMERSTR.O. 26ь 


| Arno Hildner Chemnitz 50b 


ärzilich empfohlen gegen: 


Gicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven- und 


mit fahlem Teint erlangen roſige 
blühendfr. Geſichtsſarbe durch 
„Jugendroſe“, das einzige 
Wangenrot von lebenswahrer 
Natürlichkeit. Fl. M 7,50 u. 12.— 
Creme Korallin, Naturlippen: 
rot, verſchafft Roſenlippen von 
wonnig. Weichheit. Doſe M.8.— 
Otto Reichel, Berlin 76, 
S0, Eisenbahnstraße 4 


Shusnelda Заар 


EN: doch das m 
rünslücksgeträn 
dabei pa ur 
Kräftigend, 
hergestellt aus der 
edelsten Kakaobohne 


380108, Kopfſchmerzen. 


" : Togal ftillt prompt die Schmer— 
zen, ſcheivet die Harnſäure aus und geht direkt zur 
Wurzel des Übels. Keine fchädlichen Nebenwirkungen. 


Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 
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durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden- A. 


IO 


| 
| 


mm 


| 


ҮШ 


| 


! 
| 
| 


Үү 


| 


| 


Тї 


| 


DEUM UT MM. 


wY 


| 
1 


Dn 
TIT 


d 


m t" 
— + 
v^ 
mc 
т 
Dm 
< 
m 
| 
lj 


{ 
| 
| 


| 
| 


| 


my scaridin 


das ideale 
"Umm. Wurmmittel _ 
NI i |! tt, WHN 
ШИШИ IM Im P ЇЇ ME WI II 
H шг der u.Erwadifene. 
" Tabletten : (Spulwürmer) M.i}. — 


be з ( MadentAFrenr )würmer! Mi. 6.50 
IN ALLEN APOTHEKEN, || 


All. Fabr. D: Schumacher Nachf.Pforzheim7 


Macht Js Klub ^k. Kios 


— TRUSTFREI m 


Welt- ГО Auto- 40 Kleine 0 
3 93 


„Woche“ Nr. 30—ͤß⸗ç„!ẽ⸗;vVuů—ñ᷑!•.öçę. 


-30. Juli 1921 
Pletſch, Oskar: „Herzkirſchen“. Ein Bilderbuch. Leipzig, 


Büchertafel. 


En el, Alexander: „Herr Adam und 


Frau Eva“. 
Wien VIII Bertin, Wiener Literariſche Anſtalt G. m. b. H. 
Adam Müller⸗Guttenbrunn: „Die ſchöne Lotti und 


andere Damen“. Wien VIll.Berlin, Wiener Literariſche Anſtalt. abstehende 
Dörmann, Feri: „Tuberoſen“. Ausgewählte Berfe. Wien: daß die Firma J. Rager & Beyer, Chemnitz i. Sa. 
schon seit vielen Jahren ein Mittel in Verkehr hat. mit dem 


Berlin, Wiener Literariſche Anſtalt G. m. b. H 


Berend, Alice: „Jungfer Binchen und die Junggeſellen“. 


Roman. München, Albert Langen. 


Roſenberg, Joſef Leopold: „Sehnſucht“. Leipzig, 


Bruno Volger. 


Eichler, Franz: „Ein Leidensweg“. Ein Familienroman. 


Leipzig, Bruno Volger. 


Jahresgabe deutſcher Dichter in Wiedergabe der Urſchriften. 


Stuttgart, Walter Hädecke Verlag. 


. Graf Poſadowsky: „Weltwende“. Geſammelte politiſche 


Aufſätze. Stuttgart, Walter Hädecke. 


unsichtbare, 


Hegel u. Schade. 


Geschättliche Mittellungen. 
— Kein Schónheitsfehler wirkt so auffallend. als gerade 


Ohren. Es sei daher darauf hingewiesen, 


dieser Schönheitsfehler sofort beseitigt werden Kann. Dieses 
Mittel, Egoton genannt, kann jeder leicht selbst anwenden. Die 
NormaMormierung erfolgt auf eine vollkommen unschädliche. 


verblüffend einfache Weise. Besonders vorteilhaft 


ist, daB Egoton nicht nur bei einem Baby. sondern auch bei 

jedem Erwachsenen sofort wirkt. Prospekt versendet die Firma 

gern gratis und franko. | 
— Unter den vielen Sektanpreisungen fallen neuerdings 


‘die vornehmen Bildinserate des Kunstmalers Wiertz für die 


Sektmarke Cantor Mainz auf. Sie schildern die verschie- 
denen Gelegenheiten, bei denen die elezanten, rassigen Ries- 


stehenden Firma so gerne getrunken werden. Reif und edel, 


er wi A rana: „Das Schlachtfeld“. Roman. Stutt⸗ linzsekte der seit siebzig Jahren als Qualitätssextkellerei be- 
0 


gart, Adolf Bonz u. Comp. 


Böhme, Margarete: „Die grüne Schlange“. Roman. 
Berlin, Dr. Eysler u. Co. 

Lowe, Wolf: „Vom Sichfinden“. Breslau 16, Grapho⸗ 
logiſches Inſtitut Urania. | 


Teilzahlung 


Rücksendungsrecht 
bel Niohtgefallen! 


Gute Waren 
zu sollden Preisen 


Katalog 


mit 1500 Abb. kostenfrei 


Uhren, Zimmeruhren, Gold-, 
Alfenide-, Lederwaren, Koffer, 
Rucksäcke, Lelterwagen, Musik- 
instrumente und Sprechapparate, 
Kameras, Relseglüser, Scnirme, 
Haarschmuok, Kämme, Parfüme, 
Rasierartike! und Pfeifen 


Go- 
schenke 


.U.X-Beine 


Krampfadergeschwlire 


si ringe auch veraltete schmerzhafteWun* 
ief. billigst. Prosp. gr. den, Entzündung mit unerträg- 
GUSTAV H ÓRN & CO., lichem Jucken heilt d. wohltuende 


Magdeburg-B. 123. 


„Orlinda-Salbe“. 8 — u. 14.50 M. 
| Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.A. 


Graeger Berlin W9 
@ @ V Linkstr. 2/3 

Krimin.-Beamt.a.D. fel. Nollend. 2303 
Erstkl. reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte. 


mw eA ^ Unschöne Nasen, erworben durch 

, Fall, Stoß, Schlag, Kriegsverletzung 
oder auch angeboren, entstellen Jedes 
Gesicht. Unser 21. Modell des ortho- 
pädischen Nasenformers „Zello- 
Punkt“ mit 6 verstellbaren Prázisions- 
regulatoren und weichsten Leder- 
schwammpolstern ist für jede Nase 


geeignet u. formt die orthopädisch 
zweckmäßig beeinflußten Nasenknor- 
pel normal. (Knochenfehler nicht.) 
Vom Hofrat Prof. Dr. med. von Eck 
u.a. glänzend begutachtet u. dauernd 
verordnet. Preis М. 30. —, mit weichsten 
Polstern M. 45.— einschl. ärztlicher Ап- 
leitung. Prospekt mit Hunderten vom 
Notar beglaub. Erfolgsberichten graiis. 


Fabrik офор. Apparate L. М. Baginski, Berlin W 125 Potsdamer Sirzde 32 


Truck u. Verlag оси Маин Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Zimmerſtr. 35, pür die! 
( Auguit G. ma b. H., SW, erſtr. 35/41. — ушу die Леда! 
i. d. Redalt. pezanim.; B. Wir ih, Wien IV, Theobaldgaſſe 1%, |. d. Herausgabe d, odert Mohr, 


duftig und flüchtig bietet der Cantor Sekt erlesenen Genuß bei 
allen Anlässen. (Cantor Sektkellerei, Mainz. a. Rh.. gegründet 


1852.) Interessenten gikt die Kellerei auf Wunsch Probe- 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann 
Berlin W62, Lützowplatz 3. 


Sperial fabrik für 4 
Selbsi fahr. -Fahr-,Rube-, 
Tragestühle, 
Less, 


Sei LPSSPT 


PW gei, aud ble hart» 
näckigſten, ſettglän⸗ 
zende großporige Haut u. fonftige 
Hautunreinigkeſten beſeitigt nur 
die über 30 Jahre ſicher be⸗ 
währte Pasta Sera M. 12.50. 


Otto Reichel, Berlin 75, Eisenbahnstr.. 


Leiden Sie un 
Schinflosigkeit?? 


Schlaflosigkeit ist fast Im- 
mer das Zeichen eines all- 
gemeinen Krüfteverfalls. 
Deshalb darf man nicht die 
Schlaflosigkeit selbst mit 
irgendwelchen schädlichen 
Mitteln bekämpfen, die wohl 
zunächst eine betäubende 
Wirkung haben, aber das 
Leiden selbst nur ver- 
schlimmern. Es gilt, das 
Leiden an der Wurzel zu 
packen. Dem Körper, der 
unter der mangelnden Er- 


nührung seine Kräfte ver- 
lor. muß man die unbedingt 
nötigen Nahrungsstoffe in 
leicht assimilierbarer Form 
verabreichen. Dann schwin- 
det die Schlaflosigkeit von 
selbst. Das bewährte Kräf- 
tigungsmittel Sei führt dem 
Körper die verbrauchten 
Stoffe in genügendem Maße 
wieder zu. Sei ist außer- 
ordentlich wohlschmeckend, 
absolut unschädlich und wird 
selbst vom sehr schwachen 


| Magen angenommen. Es ist 


in allen Apotheken und 
Drogerien zu haben, wenn 


| nicht vorrätig, bei C. Е. 
| Asche & Co., Hamburg 19. 


flaschen zum Ausnahmepreis direkt ab, — Bezug nur durch den 
Weinhandel. 


kranken - Möbel Eine ausgezeichnete Methode. von Bio 


ſchmerzen, wie Kopfweh, Rheuma, Neuralgie, Erkältungs⸗ 
und Fiebererſcheinungen, bringen Dr. Stohrs Kephaldol⸗ 
Tabletten ſchnellen und ſicheren Erfolg ohne läſtigen 
Schweißausbruch und ohne Schädigung von Herz und an⸗ 
deren Organen. — Glänzend begutachtet von erſten Kliniken 
und Aerzten und in allen Apotheken zu haben. 
Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft München II. 


— sa ФА 4 m 
Kriegs- und Unsturz-BrieImarken. 
0 versch. 22.50 М. 250 versch. 150. M. 500 versch. 475.- M, 
Pu 0 „ 46—, 90 , 225. „ 625 „ 700-0 
1 “р : 200 ^ .-n 


400 „ 350.- „|150 „ 950.- „ 
5 dt. Kol. 3—95 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 РЇ. 50.— М. 
1 Satz dt. Kol. kp1.300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.-M, 
Biiefmarken-Sátze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei, 


Otto Lübke, Brietmarkenhaus, Fürstenberg i. Meken. 1. 


«Je рото e Errem 


Schö ne Kö Seck i2— 22. 42— 80— Mark 
chóne, volle Kórperform. durc = 
unsere Oe ei Kraftpillen, Vollkommen unschädl, Prosp. tr, 


auch für Rekonvaleszenten und | Apoth. Lauensteins Versand, 
Schwache, preisgekrónt goldene | Spremberg L. 8, 
Medaillen und Ehrendiplome, in 


6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, , 
garant. unschädlich, — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele schwinden schnell durch 
Dankschreiben. — Preis per Dose Myrobalanum, sicher 
| 100 Stück 8.— Mark. (Postanw. bewährte Ausserliche An- 
oder Nachnahme.) Fabrik wendung. Mk. 10,—. 


Otto Reichel, Berlin 76, 


D. Franz Steiner & Co, d. n. H. 
: у de Eisenbahnstr. 4. 


| Berlin w 30/109, EisenacherStr.16. 


si Gummi- sii Sommersprossen 
| Str mpfe, hyg. Artikel, Preisliste 


rat. Josei Maas & Co., G. m. b. H., p "en 
j as wundervolle Geheimnis 
eia 82, derives Straße 87. ihres Verschwindens teilt allen 


Leidensgefährten kostenlos mit, 


Mutierschaii. E. Sternberg, Berlin swss.Junkerstt,6B, 
nn wan en nn s — — 


Werden, Geburt, Pflege u. Erzie- 2 

hung des Kindes von Clara Ebert. Haben Sie Ideen? 
Mit vielen Abbildungen. Kart. Tausende guter Ideen bleiben 
M.15.60, geb. M.20.40. Geschenk- | unausgeführt, weil der Weg zur 
bd. M. 30.—. Aus dem Inh.: Der ! gewinnbringenden Verwertung 
weibl. Kórper. Wie erzielt man | nicht bekannt ist.- Rat und An- 
eine leichteGeburt? DasWochen- | regungen bietet Erfindern unsere 
bett. Säuglings- u. Kinderpflege | Broschüre Nr. 16. Preis M. 1. 


usw. Fachärztlich empf. Verlag Berlin W 9. 
| Strecker & Schrüder, Stuttgart W. BREV ETA Cóthener Str.36, 


Damenbart 


und alle lästigen Körperhaare entfernt 50° 
Kees ei radikal „Hewalin - Haarentferner 

чм ыш nur mein ` 
килеу Oft nachgeahnt — doch nie erreicht! 

Deutsches Reichspatent Nr. 196 617. Gold. Medaillen: Paris, Ant-“ 
werpen, Von Aerzten. Dermatologen u. gerichtlich уеге! Sien. 
Chemikern als gänzlich unschädlich u. sicher wirkend gl send - 
begutachtet, — Versandpackung МК. 20.— Alleiniger Fab ant: , 
Hermann Wagner, Köin 24, Blumenthalsir. 99.) 


non perantm.: і. V. Alfred Georg Har mann, Berlin-Schönebert: in DER 
йй ап, Wien 1, Domgaſſe & — D. d. Anzeigenteil pe anos Чена dern 


" 


pa 


Jodbad + 
SULZBRUNN reste: 


Prospekt Nr. 5 


п і Allg 


Anerkannte 
metrum (elles Aolle g. 


x Dr. Hotfbauer’s ges. tesch. z 


Yohimbin-Tabletten 
Reinsies Yohimbin obne Jeden Zusatz 
50 St, 29.50, 100 St 58—, 200 Bt. 115.— Mark, $. | 
Literatur diskr. u. grat, Elefanten-Apoiheke, ~ 
Berlin 552, Leipziger Str. 74 (Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 


Bad-, irnnk- und Luftkuren 
JoGwasserversand 


Zahle Geld Wildhirt & Eilbrecht 

zurück, wenn Sie 

för ° Kranken- 

keinenErlolg hab. selbatfahrer, 

scht М 10- Пл Ма. 
orto und Ver- иш grat. 


packung extra, 
Senitètskan W. Planer 


Abt. F. 86 


riefmarken! 
35 dentsche Kolonien und 
bes.tzte Gebiete M. 16.50. 


und Besetzungs- . beseitigt sofort 
marken. (Schleswig. und dauernd mein „Edeiblad® 


- - kühlend und beruh d. 
нна . E — = er. — DER 
; : t au aser., 
ER AECH, -U e 308, ми Prt 1 
26 Deutsche Post in Belgien, Ru- | — 0 
mánien, Ob. Ost u. Polen M. 22.50 
arken-Preisliste kostenl. 
Al Friedemann 
Leipzig, Floüpiatz 6,18, 


(Staatsmedaille.) 
Pianos к= ing 
Flügellabrik Roth 8 Junius 


Hagen 1. W.. u Berlin 5 42 


Оту Ф кча 

e 

e „м eiser — 
LAUER AG., ила 
SW 11, Friedrichztraie 3. 


Nierenleidende 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 


Barmen 9. 


— - .— —.. 


Blasses Aussehen 


o. Sommersprossen ver 
deckt solori das gesetz Fe 
gesch. frai, anerkannt: RE 


Braunolin.E 
Gibt sof. sonnenverbi, JS" 
Teint, Р. 14.-, Doppelli. 25.- M, 


ПП oio seris 
Echt gold. 


strahlendem 
Semi - Diam. 
Re klamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. störker. Qoldi eif M. 50,-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis, Als Ringgröße genügt 
ein Papierstreifen W. Planer, 
Charlottenburg 4, AbteiL К. 30. 
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A 


V 
^ 


riefmarken 
orzugspreisliste gratis 
amn et Mk 1. — fi ben, 
Paul Kohl G m s H., Chemarı 33 W. 


t und ſonſtige фаш!» 


v. ZZ РР 

ИГ 153 

ий 7 
УУУ, ` Zë 


Feuerwerk - Lampit 


rii - Lampions 
era тега ке! große Auswahl, billig. Große illustr. Liste | 
Y U. franko. A. в & Co., Berlin 42, Markgrafenstr. 84. 


Magenleiden e Siegen. 
m * _ 
gentrampl, Seltenſtechen . "Stuhl, 
Sa er man Welters Mixtur 
3 дел ЗУ 
ne vort Wirt ` 
DRM Mk. 4 75 einſch Borte Frosch fre AR 
poih. ob. bir von Fabrik Weiter, 


Auederbreiſig a Rb. МОНО 81. Man achte auf Drigina-PBadung. 


Privatbriefe f. 
mtl. Pamilien-Ereignisse, Bitt- 
ehriften, Empfehlungs-, Enteobul- 
digungs-, Dankschreiben, Bestell- 
Mahn- о. Beschwerdebriefe, Qnit- 
tungen, Kontrakte, Vollmachten, 
Y Heirsisanträge, Gesuche 
an ‚kaufmänn. Briefe 
nrw 324 Saiten stark, Preis M 7 50 
u. М. 1.0 Porto Büocherkatal. erat, 


Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 42. 


Station, Akkumulatoren 


Formierte u. fertig- 
gelötete Plattensätze, 


Akkumulatorenlabrik 


Alfred Luscher, 
Dresden-A, Grüne Str. 18/20. 


Neurasthenic 


Nervenschwäche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kräfte. Wie ist die- 
selbe vom šrztlichenStandpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel 
zu behandeln und zu hellen? 
Preisgekröntes Werk, nach neu- 
esten Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeber für jeden 
Mann, ob jung oder alt, ob noch 
esund oder schon erkrankt, 

ереп Einsendung von M. 4.— 

in Lrielmarken zu beziehen von 
Verlag Estosanus, 
Genf 2 (Schweiz). 


(spez, Neuheiten) versendet 
gegen Depot oder Referenz 
Mori). 


КЫША 
Шиг, Wittenberg, Bar. ШЇ. 


Naruenschwächn 
50 Tabletten МК, 25- 
Glänsend begutachtet 

end beodhit 
P E. Komell 
Berlin 5O 10, | 
Mariannensir. 31, 


«B» ШИ =P 


Schöne volle Kör- 
periormen durch 
unser „Hegro 
Kraftnulver* 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
arantiert unschäd- 


fohlen, Streng reel)! 
Viele Dankschreib. 
Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
weisung oder Nachnahme: 


He m.Groesser & Co., 


Fabrik chemischer Präparate, 


— Schriftstellern —, 


bietet bekannte Verla, sbuchh. 
Oelegenn, z. Veróffentiicnung 
ihrer Arbe ten in Kuchlorm. 


Haaseostein & Vogler, À- 


| 


I 
lich. Arztlich emp- | 
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muß heute die ganze Welt. 
m ernen Die schwere Aufgabe, sich 
einen neuen Beruf, eine 
bessere Stellung zu erwerben, löst leicht und sicher die 
Methode Rustin (5 Direktoren höherer 

22 Professoren sis Mitarbeiter) ohne Lehrer durch 
Belbstunterricht unter energischer Förderung des Ein- 
seinen durch den persönlichen Fernunterricht, Wissensch. 
geb. Mann, Frau. Geb. Kaufmann, Gob. Handl 
&ehilün, Bankbeamte, Einj.-Freiw.-Prüfg. oder Reichs 
verbandsexamen, Abiturienten-Examen, Lyzeum, Ober- 
lyzeum, Mittelsobullehrerprüfg., Zweite ren vic d 
Handelswissenschaften, ‚andwirtschaftsschule, cker- 
bauscb, Präparand., Konservatorium.  Ausführ!. Prospekt 
kostenlos. Bonne & Hachfeld, Potsdam, Posifach 30. 


| Marie Voigls Zildungsanstalt - Erfurt, 
| Haushualtungsschulc. Seminare für techn, Lehrerinnen 


| Schülerinnenhvim. 
Gute Verpflegung. 


| 
Tüchterheim Turnovsky ^ Gries bei Bozen, Tisa. 


Pension für junge Mädchen. Mit od. ohne Unterricht. Angenehmes 
Familienleben. Fremdsprachige Konversation. Deutsche Führung. 


Auskunftsheft 


— ——— -— 


mu сев Organisation дев 

Buchführung Пепе Unter- Lebensbund Sich- Findens, 
welsung. F. Simon, Berlin W 35, Vornehm, diskret. Tausende vom 
Magdeburger Str. V en Sie | Anerkennungen u. Dankschreib. 
gratis Probebriel К. 8 verhelrat. Mitglieder. 
undesschriff geg. Einsendung 
v. 1 M. vom Verlag G. Bereiter, 
Hefmarken. Zeitung Schkeuditz b. Leipzig 210, oder 
о. Preis- Verlag O. Bereiter. Berlin O 112, 

liste franko, Bruno Hofmann, MüggelstraDe 22а! 210, 

Leipzig В, Nürnberger Str. 8, - 


das Buch von Frau A. Hein, 


Schriftsteller! frühere Oberhebamme an der 


Prüfung, Bearbeitun к geburtshil lichen Klinik der 


„Die Frau“ 


bei Vertrieb von Werken junger Charité Berlin, 3.50 M. Alle Ke- 
Talente durch Чайка tikel f, Frauen a. besten 
Heim-Verlag, Radolfzell s Bodmss. | | und billigsten. Katalog gratis, 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Strate 106a. 


Usnierrichis-Anzelgen 
finden in der „Woche* | 
weiteste Verbreitung. | 


Das Problem der Wachsusgestion 


| š: 
| Der Seelenschmied 


Otto Soyka 


Der Verfasser behandelt mit eigenartiger Phantastik und gro- 
teskem Humor das zeitgemässe Problem der Wachsuggestion. 


Geheftet 18 M. — Gebunden 25 M. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Die an 
behördli 


benen Markpreise erhöhen sich um die 
vorgeschriebenen Valutazuschläge, 


August Scherl G. m. b. H., Berlin 
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„Ап ihren Früchten sollt ihr sie erkennen". 


Fresko im Kaiser-Friedrich- Gymnasium zu Frankfurt am Main. 


Grundſchule — Privatſchule — Familienſchule 


Von Geh. Rat Menzel, Miniſterialrat im Preuß. Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


as vom Reich unter dem 28. April 1920 
D erlaſſene und mit Beginn des Schuljahres 
š = 192122 allmählich zur Durchführung fom: 
^" mende Grundſchulgeſetz hat wichtige 
Anderungen in der Durchführung der allge— 
meinen Schulpflicht bewirkt, Anderungen, die der 
Offentlichkeit, namentlich den beteiligten Eltern— 
kreiſen, noch nicht in vollem Umfange zum Bewußt— 
ſein gekommen ſind. Während es bisher im all⸗ 


gemeinen freiſtand, ob die Kinder ihrer Schulpflicht 


in einer öffentlichen oder privaten Volks-, Mittel⸗ 
oder höheren Schule, in beſonderen Anſtalten und 
Heimen, im privaten Einzelunterricht oder in deſſen 


Zuſammenfaſſung in einer Familienſchule genüg⸗ 


ten, ift dieſe Freiheit, ſoweit die unterſten vier 
Schuljahrlehrgänge, alſo in der Regel die Zeit vom 


vollendeten ſechſten bis zum vollendeten zehnten Le⸗ 
bensjahr, in Frage kommen, durch das Grundſchul⸗ 
geſetz bis auf einen geringen Spielraum einge— 
ſchränkt worden. 

Das Geſetz beſtimmt zunächſt (in $ 1), daß „die 
Volksſchule in den vier unterſten Jahrgängen als 
die für alle gemeinſame Grundſchule, auf der ſich 
auch das mittlere und höhere Schulweſen aufbaut, 
einzurichten ijt". Und weiterhin ſtellt es ausdrück— 
lich feft, „die Grundſchulklaſſen (-ſtufen) follen unter 
voller Wahrung ihrer weſentlichen Aufgaben als 
Teile der Volksſchule zugleich die ausreichende Vor⸗ 
bildung für den unmittelbaren Eintritt in eine mitt⸗ 
lere oder höhere Lehranſtalt gewährleiſten“. Da⸗ 
mit wird feſtgeſtellt, daß die Grundſchule nicht eine 
befondere Schulform, ſondern ein Teil der Bolts: 
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ſchule ift, die alle Kinder zu befuchen haben. Als 


Volksſchule ſoll und kann ſie nicht die bisher von 


den Vorſchulen erfüllte Aufgabe übernehmen, auf 
mittlere und höhere Schulen beſonders vorzuberei⸗ 
ten. Darum beſtimmen die kürzlich ergangenen 
miniſteriellen Richtlinien zur Aufſtellung von Lehr⸗ 
plänen für die Grundſchule u. a.: „Im geſamten 
Unterricht der Grundſchule iſt der Grundſatz zur 
Durchführung zu bringen, daß nicht Wiſſensſtoffe 
und Fertigkeiten bloß äußerlich angeeignet werden, 
ſondern möglichſt alles, was die Kinder lernen, von 
ihnen innerlich erlebt und ſelbſttätig erworben 
wird. Die Auswahl der Unterrichtsſtoffe wird in 
erſter Linie durch die Faſſungskraft und das geiſtige 
Wachstumsbedürfnis des Kindes, in zweiter Linie 
durch ihre Bedeutung für das Leben beſtimmt. Jede 
Verfrühung und Überbürdung, auch durch Haus⸗ 
aufgaben, iſt ſtreng zu vermeiden.“ Gegen dieſe 
Grundſätze iſt bisher, namentlich von der Vorſchule, 
arg geſündigt worden. 

Von der Verpflichtung zum Grundſchulbeſuch 
ſind zwei Ausnahmen zugelaſſen, nach 8 2 des Ge⸗ 
ſetzes eine zeitlich begrenzte, nach $ 4 eine zeitlich 
unbegrenzte. 

Der S 2 beſtimmt, daß bie beſtehenden öffent⸗ 
lichen Vorſchulen und Vorſchulklaſſen ſpäteſtens 
vom Beginn des Schuljahres 192122 an ab⸗ 
zubauen find und der gefamte Abbau Гра: 
teſtens zu Beginn des Schuljahres 192425 ab: 
geſchloſſen ſein muß. Für private Vorſchulen 
und Vorſchulklaſſen gelten die gleichen Vorſchrif— 
ten. Doch kann da, wo eine baldige Auflöſung er— 
hebliche wirtſchaftliche Härten für die Lehrkräfte 
oder die Unterhaltungsträger mit ſich bringen 
würde oder aus örtlichen Gründen untunlich iſt, die 
völlige Auflöſung bis zum Beginn des Schuljahres 
192930 aufgeſchoben werden. In dieſem Falle 

darf jedoch die Geſamtſchülerzahl der Vorſchulklaſſen 
der Privatſchule den bisherigen Umfang nicht über— 
ſteigen. Die Aufnahme von Knaben in die unterſte 
Klaſſe von privaten Lyzeen, privaten höheren, ge— 
hobenen oder mittleren Mädchenſchulen iſt nur zu— 
ганів, ſoweit Oſtern 1920 Knaben zum Unterricht 
in dieſen Klaſſen zugelaſſen waren. Danach können 
alſo Kinder, die jetzt im zweiten, dritten und vierten 
Schuljahre ſtehen, Privatſchulen und öffentliche 


Vorſchulen weiter beſuchen, denn in dem jetzt lau— 


fenden Schuljahre ſind nur die Schulneulinge 
grundſchulpflichtig. Im kommenden Schuljahr 
1922 23 ſind dann die im erſten und zweiten Schul— 
jahre ſtehenden Kinder verpflichtet, die Grundſchule 
zu beſuchen, im Schuljahre 1923 24 die im erſten, 
zweiten und dritten Schuljahr ſtehenden. Freilich 
bleibt auch dieſen Kindern bis 1929 30 die Möglich— 
keit, ſtatt der Grundſchule die private Vorſchule zu 
beſuchen, ſoweit deren Geſamtſchülerzahl das zu— 
läßt. Vom Beginn des Schuljahres 1929 30 ab iſt 
dann auch dieſe Möglichkeit ausgeſchloſſen. 

Nach S 4 des Grundſchulgeſetzes darf Privat— 
unterricht für einzelne Kinder oder gemeinſamer 
Privatunterricht für Kinder mehrerer Familien, die 
ſich zu dieſem Zweck zuſammenſchließen, an Stelle 
des Beſuches der Grundſchule nur ausnahmsweiſe 
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in beſonderen Fällen zugelaſſen werden. Solche 
„beſonderen Fälle“ können z. B. ſein: körperliche 
oder geiſtige Schwäche des Kindes, die es für den 
Klaſſenunterricht unfähig erſcheinen laſſen, oder 
weite Schulwege (auf entlegenen Gütern, Förſte⸗ 
reien u. dgl.). Doch braucht der Geſundheitszuſtand 
des Kindes nicht ohne weiteres Anlaß zur Erteilung 
von Privatunterricht zu geben, es kann in dieſem 
Falle auch eine Zurückſtellung von der Einſchulung 
überhaupt ſtattfinden. Erfolgt ſie z. B. auf ein 
Jahr, ſo endet auch die Grundſchulpflicht erſt mit 
dem vollendeten elſten Lebensjahre. 

Zahlreiche Eltern glauben, auf Grund des 8 4 
ihre Kinder der Volksſchulpflicht entziehen und dem 
Privatunterricht, namentlich einer zu dieſem Zweck 
gegründeten Familienſchule, zuführen zu können. 
Abgeſehen von den vorſtehend genannten Çin- 
ſchränkungen, darf aber eine Familienſchule für die 
vier unterſten Jahrgänge nach ihrer Leitung und 
Ausdehnung, nach ihrer inneren und äußeren Ein— 
richtung nicht den Charakter einer Privatſchule ап: 
nehmen. Das würde nicht nur bem S 2 des Grund: 
ſchulgeſetzes, ſondern auch Artikel 147 der Reichs⸗ 
verfaſſung widerſprechen, der beſagt: „Private 
Volksſchulen ſind nur zuzulaſſen, wenn für eine 
Minderheit von Erziehungsberechtigten, deren Wille 
nach Art. 146 Abſ. 2 zu berückſichtigen iſt, eine 
öffentliche Volksſchule ihres Bekenntniſſes oder ihrer 
Weltanſchauung in der Gemeinde nicht beſteht oder 
die Unterrichtspverwaltung ein beſonderes pübago- 
giſches Intereſſe anerkennt. Private Vorſchulen ſind 
aufzuheben.“ 

Eine ſcharfe Grenzlinie zwiſchen Privat⸗ und 
Familienſchule zu ziehen, erſcheint unmöglich, es 
wird dabei immer auf die Lage des Einzelfalles an: 
kommen. Im allgemeinen unterſcheiden ſich beide 
darin, daß bei der Privatſchule ihr Inhaber (ein 
Lehrer oder eine Körperſchaft), bei der Familien⸗ 
ſchule die Familie der Träger der Einrichtung iſt. 
Demzufolge befindet über die Aufnahme von Schü- 
lern im erſten Falle der Leiter der Schule, über die 
Beteiligung anderer Kinder am Unterricht in einer 
Familienſchule die betreffende Familie, nicht der 
von ihr angenommene Lehrer. Doch beſagt ein 
Miniſterialerlaß ausdrücklich, „daß eine Schule, wo 
ein Familienhaupt willkürlich andere Familien zur 
Teilnahme an dem Unterricht, den es für ſeine 
Kinder anordnet, hinzuzieht, als eine Familienſchule 
nicht mehr angeſehen werden kann, ſie iſt vielmehr 
wie jede andere, die auf Koſten des Lehrers ein— 
gerichtet wird, eine Privatſchule und bedarf der 
Wenn alſo beiſpielsweiſe einem Guts— 
beſitzer geſtattet worden iſt, ſeinen Kindern als Er— 
ſatz für den Grundſchulunterricht Privatunterricht 
erteilen zu laſſen, ſo würde es noch vertretbar ſein, 
daran auch die Kinder etwa ſeines Gutsbeamten 
und ſeines Förſters teilnehmen zu laſſen, falls auch 
auf dieſe 8 4 des Geſetzes Anwendung findet, nicht 
aber auch Kinder aus der engeren oder weiteren 
Umgebung ſeines Beſitzes, von anderen Guts— 
beſitzern, Wirtſchaftsbeamten u. dgl. Auch bei Ver— 
wandtſchaft mehrerer Familien kann unter Umſtän— 
den die Vereinigung ihrer Kinder in einer nn 
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ſchule zuläſſig fen. Man wird fobann als weiteren 
Unterfchied zwiſchen der Privat- unb der Familien 
ſchule feſtſtellen können, daß die letztere in der Regel 
eine geringe Schülerzahl in einer dem Charakter 
der Familie angepaßten Form der Unterweiſungen, 
die Privatſchule meiſt eine größere Schülerzahl in 
einem ſchulgemäßen Unterricht zuſammenfaßt. 

Der Lehrende der Familienſchule gilt in der 
Regel als Hauslehrer, Erzieher oder Erzieherin und 
ſteht meiſt auf Grund eines Vertrages innerhalb der 
Familie rje⸗ 
nige an der Pri⸗ 
vatſchule gilt 
als Privatleh⸗ 
rer und ſteht 


Familie feine: 
Schüler. Beide 
find verpfl d: 
tet, ſür ihre Tä⸗ 
tigkeit einen Un⸗ 
terrichtserlaub⸗ 
nisſchein bei 
dem zuſtändi⸗ 
gen Kreisſchul⸗ 
rat zu be⸗ 
antragen. Für 
den Hauslehrer 
und Erzieher iſt 
dabei nach dem 
Miniſterialer⸗ 
laß vom 26. 
Juni 1894 
„keine beſondere 
Lehramtsprü⸗ 
fung erforder⸗ 
lich, ebenſowe⸗ 
nig ein Befähi⸗ 
gungsnach⸗ 
weis“, nur die 
ſittliche Unbe⸗ 
ſcholtenheit iſt 
feſtzuſtellen. 
„Nurwennüber 
die Befähigung 
gar keine Zeug⸗ 
niſſe beigebracht 
werden können und der bisherige Bildungsgang 
ſowie auch die allgemeinen Lebensverhältniſſe des 


Nationalgate-ı 


F St ebe, Waldmüller: 


Bewerbers ihn notoriſch als felbft der notwendigen 


Elementarbildung entbehrend erkennen laſſen“, iſt 
der Unterrichtserlaubnisſchein zu verſagen. 

Privatlehrer dagegen müſſen ſich nicht nur 
über ihre ſittliche Unbeſcholtenheit, ſondern auch 
über ihre wiſſenſchaftliche und pädagogiſche Eignung 
ausweiſen. Natürlich iſt die Schulaufſichtsbehörde 
befugt, wie in Privatſchulen fo auch in Familien- 
ſchulen jederzeit durch Prüfungen der Kinder feſt— 
zuſtellen, ob ſie die nötige Bildung erhalten, und ſie 
kann, falls das nicht geſchieht, dem Hauslehrer den 
Erlaubnisſchein entziehen oder die Kinder der öffent⸗ 
lichen Schule zuweiſen. 
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Schließlich ift nod) zu unterſcheiden, ob Privat: 
unterricht als Erſatz für den öffentlichen Unterricht 
oder zu ſeiner Ergänzung erteilt wird. Das letztere 
unterliegt keiner Beſchränkung durch das Grund- 
ſchulgeſetz. Wenn alſo beiſpielsweiſe eine Familie 
drei Kinder im Alter von 11, 8 und 6 Jahren Бе: 
ſitzt, ſo ſind die beiden älteſten gegenwärtig nicht 
grundſchulpflichtig. Das jüngſte Kind muß die 
Grundſchule beſuchen (falls nicht $ 2 und 4 des 
Geſetzes zur Anwendung kommen), kann aber auch 
gleichzeitig an 
dem den beiden 
älteren Geſchwi⸗ 
fern etwa er: 
teilten Privat⸗ 
unterricht als 
Ergänzung des 
öffentlichen Un⸗ 
terrichts teilneh⸗ 
men. 

Die Grund⸗ 
umfaßt 
vierjäh⸗ 
rigen, die ab⸗ 
zubauende Vor⸗ 
ſchule aber einen 

dreijährigen 
Lehrgang. Da⸗ 
mit würden die 
Eltern, die ſich 
an die Beſtim— 

mungen des 

Grundſchulge⸗ 
ſetzes gebunden 
erachten oder 
deren Kinder in 
einer Privat- 
ſchule keine Auf- 
nahme finden 
können, gegen⸗ 
über den ande⸗ 
ren, denen dieſe 
letzte Möglich⸗ 
keit bis 1929 / 30 


Е = e $ 
chaft, Charlottenburg. 


. * 
Fhotogr. Gesees 


„Nach der Schule“ (1841). 


inſofern benach⸗ 
teiligt ſein, als 
ihre Kinder erſt nach vier, diejenigen aus der Privat⸗ 
[bule aber ſchon nach drei Jahren in eine mittlere 
oder höhere Schule übergehen könnten. Um das 
zu verhindern (es würde einer Belohnung für die 
Umgehung des Geſetzes gleichkommen), wird die 
Unterrichtsverwaltung Vorſorge treffen, daß die 
Schüler der Privat- und Familienſchulen denen 
der Grundſchule hierin gleichgeſtellt werden. Das 
wird vor allem dadurch zu erreichen ſein, daß auch 
die Privatſchulen den miniſteriellen Grundſchullehr— 
plan zu übernehmen und ſeine Richtlinien zu be— 
achten haben. 

Dadurch wird zugleich eine gleichmäßigere Vor— 
bildung der in die mittleren und höheren Schulen 
überttetenben Schüler gewährleiſtet. 
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Ein paradiefifhes Eiland Von Franz Servaes 


Mit fünf photographischen Aufnahmen des Follwang · Verlags in Hagen. 


"uf einem Gebirgskamme ſtehen wir und 
blicken hernieder auf die Inſel. Über 
š Palmenhaine ſchweift unfer Auge, aus 
denen Dächer menſchlicher Behauſungen 
e und, ſteiler aufragend, die zackigen 
Pyramiden⸗ und Obeliskenformen exotiſcher Tem⸗ 
pel herausſtechen. Breite Strecken ſind in ter⸗ 
raſſenförmig fid) ſenkende Reisplantugen verwan⸗ 
delt mit ſorgſam zubereiteten und abgeteilten 
Rieſelanlagen. Wir ſahen Menſchen dort arbeiten 
mit nackten, in der tropiſchen Sonne blitzenden Ober⸗ 
leibern, Männer, Frauen und Kinder, und pracht⸗ 
volle Geſpanne mächtiger Stiere ſtehen zu ihren 
Dienſten bereit 
oder waten рй: 
gend durch die 
Waſſerflächen. 
In der Ferne 
ſchimmert, tief⸗ 
blau und gold⸗ 
ſtrahlend, das 
Meer. Hinter 
unſerem Rücken 
aber hebt ſich, 
mit dem Gipfel, 
auf dem die Göt⸗ 
ter thronen, bis in 
Wolken ragend, 
der mächtige Vul⸗ 
kan, der dieſes 
ganze Inſelreich 
beherrſcht. 
Langſam ſtei⸗ 
gen wir hinab, an 
Kraterſeen vor⸗ 
über, die zwiſchen 
Baumgeſtrüppen 
hervorblinken. 
In tiefe Schluch⸗ 
ten dringen wir 
ein, durch die, 
toſend hernieder⸗ 
ſtürzend, Gewäſ⸗ 
ſer ſich ergießen, 
um weiter unten 
in breitem Fluß⸗ 
becken ſich zu ſam⸗ 
meln. Und durch 
Urwälder geht 
unſer Fuß, in 
denen Affen und 
Papageien krei⸗ 
ſchen und faſt un⸗ 


z" 


ſtämmen wuchern. Mitunter ift es ihnen gelun* 
gen, ſolchen Giganten zu fällen, gleichſam aufzu⸗ 
freſſen, fo daß aus friſchen haushohen Farnen und 
Kakteen ſein Stumpf wie ein Leichenmal ſich empor⸗ 
reckt. Anderswo zeigen ſich die Baumwurzeln von 
ſolcher Kraft, daß ſie in langen Strängen in die 
Luft ragen und wie knotige Seile von einem 
Wurzelqueraſt herniederhangen. Kein Wunder, 
daß ſolch ein Waringinbaum manchmal viele 
Jahrhunderte hindurch ſeine ſtrotzende Lebensfülle 
bewahrt und wie ein Sinnbild ewiger Fruchtbarkeit 
und Erhaltung von den Eingeborenen als Heilig⸗ 
tum verehrt und geſchmückt wird. Iſt doch Fröm⸗ 
migkeit nun eine 
Haupttugend der 
in wunderſamer 
Unſchuld und 
Kindhaftigkeit 
heranblühenden 
Inſelleute. Alles, 


reicher Fülle ſpen⸗ 
dende Natur ih⸗ 
nen darbietet, 
betrachten ſie als 
ein Geſchenk der 
Götter. Ja, alles 
Land, das ſie be⸗ 
bauen, gilt ihnen 
als Eigentum der 
Gottheit, und die 
Menſchen haben 
es von ihr nur als 
Lehen empfan⸗ 
gen. Darum gibt 
es in dieſer eigen⸗ 
tümlich kommu⸗ 
niſtiſch geord⸗ 
neten, doch zu⸗ 
gleich prieſterlich 
und ariſtokratiſch 
verwalteten Ge⸗ 
meinde im 
Grunde kein Pri⸗ 
vateigentum. Je⸗ 
der erhält das 
zugeſprochen, 
was ihm gebührt, 
und verletzende 
Unterſchiede in 
der Lebenshal⸗ 
tung der einzel⸗ 
nen kommen nicht 


was die in über⸗ 


НО оозу C a хз жоо. 


endliche Orchi⸗ auf. Der Fürſt ver⸗ 
deenmaſſen als dankt ſeine Macht, 
Schmarotzer⸗ die er vornehm- 
pflanzen an | | — ` £ lich als Schieds⸗ 
Baumrieſen⸗ Junger Bauer von der Sundainsel Bali. richter ausübt, 
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8 

8 Krauſe, der mehrere 
8 Jahre dort gelebt und 
8 gewirkt und der mit 
d der Inbrunſt eines 

9 Rouſſeauſchwärmers 

V das geſamte dortige 
8 Leben in ſich aufge⸗ 


nommen hat, hat die 

Inſel Bali, ihre Na⸗ 
tur, ihre Menſchen und 

ihre ſozialen, wirtjchaft- 
lichen und religiöſenEin— 
richtungen aufs angie: 
hendſte beſchrieben. Und 
in einem mehrere tau— 
ſend Nummern umfaſ— 
fjenden Apparat photo» 
graphiſcher Aufnahmen 
hat er, was er geſehen 
hat, bildlich feſtgehalten. 
Daraus hat dann der 
Folkwangverlag, Hagen 
i. W., ein wunderſchönes 
Buch gemacht. Und ſo 
iſt die Inſel Bali für 
uns Europäer, und zu— 
mal für uns Deutſche, 
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Badende Jünglinge. 


der freiwilligen Achtung und 
Zuneigung ſeines Volkes. 
Ihn zu läſtern wird mit 
dem Tode geahndet. Doch 
ſo er ſelber ſich unwürdig 
erweiſt, wird er durch Volks— 
beſchluß abgeſetzt oder gar 
getötet. In dieſen Menſchen 
wohnt, als Gabe echter Pietät, 
die lauterſte Ehrerbietung. 
Doch ebenſo ein natürlicher 
Stolz, der ſie aufrecht ein— 
hergehen läßt in einem ſchö— 
nen Gefühl ihrer Freiheit. 
Iſt dieſe Inſel eine Phan— 
taſie — der Traum eines 
Poeten? Nein, ſie beſteht 
wirklich und liegt im indi— 
ſchen Archipel, nur durch eine 
ſchmale Meeresſtraße von 
Java geſchieden. Bali heißt 
dieſes Eiland und ſteht 
ſeit etwa fünfzehn Jahren 
unter holländiſcher Ober— 
hoheit. Doch hat es ſich 
auch ſo ſeine Unberührtheit 
größtenteils bewahrt. Ein Ё : — __ 

deutſcher Arzt, Dr. Gregor Straßenhandel in Tabanan. 
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wie fie ihren Körper pflegen, 
den ſie unter den lebendigen 
Waſſerfällen ihres Landes 
wiederholt täglich baden, ſo 
ſind ſie auch ihren Göttern 
und ihren Toten treu. Sie 
veranſtalten in ihren weiten 
Tempelhöfen ekſtatiſche religiöſe 
Tanzfeſte von ſeltſamer Eigen⸗ 
art. Und ihre Leichenverbren⸗ 
nungen, zumal bei fürſtlichen 
oder prieſterlichen Perſönlich⸗ 
keiten, haben ſie zu feierlichen 
Zeremonienhandlungen ausge- 
baut, in denen eine Fülle von 
Andacht, Phantaſie und Bolts- 
temperament ſich entlädt. 

So erſcheint die Inſel Bali 
unſerem europäiſchen Auge in 
Wahrheit als ein Eiland, das 
wie ein Stück verlorenes Para⸗ 
dies der Menſchheit uns berührt. 
Wir ſehen eine Landſchaft von 
üppiger und ſegensreicher Fülle 
und darin Einwohner von kind— 
licher Argloſigkeit, natürlicher 
Sittlichkeit und großer körper⸗ 
licher Schönheit. Daß dieſes 
Paradies ſich lange noch in 
Unberührtheit erhalten möge, iſt 
unſer aufrichtiger Wunſch. Hier 
iſt ein Stück idylliſcher Poeſie, 
dem unſere Ehrfurcht gebührt. 
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Bauerngarten mit Zuckerpalmen. 


plötzlich Wirklichkeit geworden. Wir 
können uns darin ergehen und daran 
erbauen. 

8 Was uns am ſtärkſten und unmittel— 
Š bariten packt, ijt die Schönheit der 
Menſchen. Da das Klima es erlaubt, 
v geben һе größtenteils nadt, nur von 
den Hüften an bekleidet. In ſtrotzen— 
S der Unmittelbarkeit und Зап ей епі: 
8 wickelt ſich ihr Körper. Es iſt malai— 
© ile Raſſe, doch mit ſtarkem, indo— 
v ariſchem Einſchlag durchſetzt. Es ſind 
Š 
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alfo, auch in unſerem europäiſchen 
Sinne, keineswegs Wilde oder gar 
> Kannibalen. Vielmehr find die Bali- 
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neſen von ſolch janftmütiger Gemüts— N 
8 art und auch in ihren Handelsbezie— К 
Y hungen und auf ihren Marktplätzen von А 
9 ˙ſolcher Einfalt und Redlichkeit ber Ge⸗ А 
ſittung, daß wir uns vielfach ein Bei- | | A 
8 ſpiel an ihnen nehmen könnten. Und Die Leiche eines Eingeborenen wird vom Turm geholt. A 
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Ausnahme acr. Woche 


Minister Dr. Holma, der neue Gesandte der Republik Finnland, 
überreichte dem Reichsprásidenten sein Beglaubigungsschreiben. 
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Phot. Hünıch. 
Dr. v. Kaufmann und Henny Porten auf dem Weg zum Standesamt. тет 


ZUR TRAUUNG DER BEKANNTEN FILMSCHAUSPIELERIN HENNY PORTEN IN BERLIN. 


SEET 


Е | poe Eggers, Hannover. 
estsaal bei Don Juan: Lon Juan (Ewald Schindler), Leporello (Willy Märtens', Ritter (Paul Bohne), 
Gouverneur (C. W. Burg) 


ERSTAUFFÜHRUNG VON GRABBES „DON JUAN UND FAUST" IM RESIDENZTHEATER ZU HANNOVER. 
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Oben: Ein Massensprung von der Hansabrücke. Phot. Riebicke. 
Mitte links: Auf dem Wege zum Start. Phot. Gerlach. 
Rechts: Herr Fróndhoff (Münster), Sieger in der Berliner 
Meisterschaft. 

Unten links: Frl. Döbler, Siegerin im Damenschwimmen. 
Phot. Gerlach. 

Rechts: Vor dem Umkleide-Auto der Damen. Phot. Gerlach. 


WETTSCHWIMMEN „QUER DURCH BERLIN" 
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Heinrich v. Frauendorfer, Dr. Max von Beseler, Emil Nitzschke, 
der frühere bayerische Verkehrsminister, der ehemalige preuß. Justizminister, starb im der frühere sächsische Finanzminister, starb 
starb im Alter von 66 Jahren. 80. Lebensjahre. im Alter von 51 Jahren. 


Geh. Rat Dr. Ferd. v. Martitz, 


der hervorrag. BerlinerStaatsrechts- 
lehrer, starb im 83. Lebensiahre. 


Dr. Graf v. Wiser, 


bekannter Wiesbadener Augenarzt, 
wurde sechzig Jahre alt. 


Lhot. Kester. 


General Sylvestre, : | Maria Freiin von Gebsattel, 

der Oberbefehlshaber der spani- Staatssekretär a. D. Dr. Carl Trimborn, wurde als Fachberaterin für das 

schen Truppen а, Marokko, endete der bekannte Zentrumsführer, starb im 67. Lebensjahre. weibl. Bildungswesen ins baye- 
durch Selbstmord. | Nach einer Radierung von Ernst Schäffer. rische Kultus ministerium beruten, Ё 
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Carl Diem, 


Generalsekretär des Deutschen 


us ws N ` We 


Geheimrat 
Dr. Julius Rich. Ewald, 


bekannter Physiologe und Uni- 
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versitätslehrer, 00 in Strab- Geh. Baurat Fritz Wolff. Prof. Dr. Remigius Stölzle, ane a des Berline: 
bs in Ron ehr früherer Lehrer an der Char- der Rektor und Ordinarius tür Universität zum medizinischen 
à . lottenburger Technischen Hoch- Philosophie der Würzburger Uni- Ehrendoktor ernannt. 
schule, starb im Alter von versität, erlag einer Lungen- A 
74 Jahren. entzündung. 2 
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ERNTEFEST 
IN EINER BERLINER 
LAUBENKOLONIE. 
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> 


Rechts: Der Schnitter mit den 

Getreidepuppen im Festzug. 

Mitte: Der Erntekranz mitten 
im Zuge. 

Unten: Der Leiter des Festes 


hält hoch zu Roß die An- 
sprache an die Kolonisten. 


Aufnahmen von G. Haeckel. 


. — CARPE ii 


Schnitter und 
Schnitterinnen im 
Festzug. 
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Welt-Photo-Bericht. 
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Heilsarmee-Kongress in Berlin: Umzug durch Q 
die Straßen Berlins. Oben links: „Hurra, 
Vierlinge!" Die vier Knaben des Bahnwiärter- => Ж. ў : - à 
ehepaars Redder in Werl i. Westf. Oben — —— А E. Q 
rechts. Die Hitze in Amerika: Die Jugend er = ES _ — — à 
unter der Dusche. Rechts: Hagenbeck-Ele- Mir — — ш Ate 
fanten beim Bad in der Elbe. Phot. Eug. Lorch. | Q 
Unten: Vom ,Ersten Deutschen Tag" in à 
Münster: Die Kriegervereine im Festzug. Q 
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(Phot. Westfalia). 
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| H 8 Hirschgarten“ beim Schloß 3 
: Y Nymphenburg, einst ein Q 
ER: 8 ergiebiges Jagdrevier der ^ 
e Q bayrischen Kurfürsten und б 
9 M. Q š Hr А ^ А 2 
E 8 ihrer Gäste, ist seit einem А 
| 8 Jahrhundert ein friedlicher А 
| | V Hegeplatz für Damwild und Q 
(d ; v zuóleich einer der reiz- N 
| v vollsten Ausflugsorte. Das А 
} у Wild bewegt sich frei % 
\ 8 zwischen den Tischen der N 
8 Wirtschaft, und nament- N 
| 9 lich die Jugend hat ihre Q 
! helle Freude an den äußerst 4 
! zutraulichen Tieren, 4 
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| N ? 8 Aufnahmen von Kester & Co. AN 
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" ss 2 r hot. Dınmunghoven, 
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Das ſeltſame Vertrauen, mit dem Bernhard гт: 
gang ihn geradezu verfolgte, hatte ihn Einblick gewin⸗ 
nen laffen in das vulkaniſche Gebrodel, das die ſchein⸗ 
bar fo gefeſtigte Ordnung des neuen Volksſtaats Wald- 
burg unterwühlte. Während die geſamte deutſche In⸗ 
duſtrie aus Mangel an Rohſtoffen noch nicht daran den⸗ 
ken konnte, ihren Wiederaufbau kraftvoll zu fördern, 
ſchwammen die Waldburger Zellſtoffabriken іп Ma- 
terial: dem Holz des Thüringer Waldes, das nun, ſeit 
Heerespferde und Militärautos zur Verfügung ſtanden, 
aus allen Falten des nahen Gebirges in hundert Strö— 
men zum großen Staubecken des Waldburger Fabrik⸗ 
viertels herniederflutete. Hier hatte man während des 
Krieges die mächtigen Leiber der Waldrieſen in Schieß⸗ 
baumwolle umgewandelt. Die fürchterlichen Spreng⸗ 
trichter, die längs der Weſtfront flafften, wußten von 
ihrer Wirkung zu erzählen. Seit die Waffen raſteten 
und nur noch der Bürgerkrieg ſich von den Abfällen 
des großen Völkermordens mäſtete, waren die heimi⸗ 
ſchen Betriebe zu ihrer Friedensarbeit zurückgekehrt: ſie 
waren wieder harmloſe Papierfabriken geworden .. 
Tief lag die Blockade auf Deutſchland und hielt die Zu⸗ 
fuhr ausländiſchen Papiers fern. Die wenigen Papier⸗ 
fabriken, welche das Hindenburgprogramm überdauert 
hatten, vermochten dem Anſturm der Beſtellungen nicht 
entfernt gerecht zu werden. Die Preiſe konnten ſchlecht— 
weg diktiert werden. Die glücklichen Eigner, bie ?fttio: 
näre, ertranken in Gewinnen und Dividenden. 

Das war ihren Mitarbeitern an Langſiebmaſchine 
und Kalander natürlich nicht lange verborgen geblie— 
ben. Und immer ſtürmiſcher verlangte die arbeitende 
Fauſt ihren Anteil an dem reichen Segen, den Not und 
Wirrwarr der Zeit in das Saaletal ſchwemmten, und 
den der leitende Kopf und der Beſitzende bisher allein 
für ſich in Anſpruch genommen hatten. Die Arbeitgeber 
hatten bie erſten Lohnerhöhungsanſprüche ohne viel Фе: 
genwehr bewilligt. Der zähe Kampf zwiſchen Kapital 
und Handarbeit war [eit dem in ein chroniſches Sta- 
dium getreten. ; | 

Die erfte Revolution hatte in Waldburg ein ſchnelles 
Ende gefunden: leicht war ihr politiſches Ziel, bie Be- 
ſeitigung der alten Regierungsform, erreicht worden. 

Aber der rote Tiger hatte Blut geleckt. Und die 
zweite Revolution, deren erſtes Aufflammen ſoeben in 
Berlin von Noskes harter Unteroffiziersfauſt erſtickt 
worden war, ſchwelte in Waldburg unter dünner Decke 
weiter. 

Der junge Menſch, der heute morgen in ſeinen alten 
Feldmantel gehüllt durch den tiefen Neuſchnee bes Яа: 
pellenberges ſtapfte, wußte das alles aus eigenſter Er⸗ 
kundung. Er gehörte, wie ſein großer Kollege, dem 
kommuniſtiſchen Aktionsausſchuß, der den Kampf um 
die Diktatur des Proletariats vorbereiten ſollte, ganz 
offiziell an. 

Irrgang aber war der geiſtige Führer des ſeltſamen 
Haufens von Kriegsverwilderten, Abenteurern, ruſſiſchen 
Sendlingen, idealiſtiſchen Träumern, ftrupellofen Ge- 


legenheitsjägern und gewerbsmäßigen Verbrechern, die 
ſich als Generalſtab des kämpfenden Proletarits aufge— 
tan hatten und ſich alle paar Abende in irgendeiner 
Schnapskneipe des Induſtrieviertels zuſammenfanden. 

Die Teilnahme an dieſen wüſten Konventikeln war 
für den jungen Schauſpieler eine nie verſiegende Quelle 
ſtärkſter ſeeliſcher Erregungen, eine Fundgrube für ſeine 
Beobachtungen und Menſchenſtudien, ein willkommenes 
Gegenſtück zu den allzu kurzen Wochen, die ihn ins Feld⸗ 
leben, in den Schlachtengraus geführt. Und zugleich 
bildete ſie einen weſentlichen Beſtandteil jenes roman⸗ 
tiſchen Minnedienſtes, zu dem er ſich ſelber in Eid und 

Pflicht genommen. Irrgang war ja ihm gegenüber 
von einer fo naiven Offenherzigkeit . ` Daß der 
Zwanzigjährige neben ihm als Rival überhaupt auch 
nur von weitem in Betracht komme, dieſer Gedanke lag 
offenbar völlig außer feiner Blickweite .. 

Daß die Landolt den kleinen Hans Goll zu ihrem 
Leibpagen ernannt hatte, wußte Irrgang natürlich 
genau ſo gut wie das ganze Theater. Aber Hans Goll 
war klug genug, in ſeinen Geſprächen mit Irrgang 
immerfort ſich über das blinde Vertrauen der Intendan⸗ 
tin luftig zu machen, die ihm aufgenötigte Rolle zu ironis 
ſieren und von erfolgreichen Liebſchaften unter den Töch— 
tern des Landes zu flunkern — was ihm um ſo leichter 
wurde, als dem hübſchen Jungen feit „Frühlings бг» 
wachen“ Buketts und Briefe nur ſo ins Stübchen flogen. 

Er kannte ihn nun durch und durch, dieſen eiskalten 
Willensathleten. Er bewunderte und verabſcheute ihn. 
Unheimlich fremd war ſeiner weichen, brennenden Seele 
dieſe froſtige Glut. Denn Glut war das doch, was aus 
dieſes Menſchen Blick und Rede flammte — Glut ſchlug 
wie die Waberlohe aus ſeinem Spiel und brachte alle 
Herzen der Hörer zum Raſen und Erbeben. Glut zuckte 
gleich hölliſchen Blitzen aus den Reden, mit denen er 
den wirren, verkommenen und verdorbenen Seelen im 
„Aktionsausſchuß“ die rettende, allbefreiende Gewalttat 
predigte ... Und wilde Leidenſchaft gloſtete nicht zuletzt 
aus den brünſtigen Viſionen von Herrſchaft und Sultans- 
räuſchen, die der Erfahrene, Erinnerungsreiche vor der 
Phantaſie des Lebensnovizen in die Luft zauberte, wenn 
die zwei Arm in Arm zu nächtiger Zuſammenkunft mit 
dem Auswurf der Zeit die lichtloſen Straßen der vom 
Weltleid gezeichneten Duodezhauptſtadt durchwandelten. 

Alſo das gab's: Glut, in deren Strahlen man ſchau— 
derte vor Froſt?! Flamme, die loderte und verſengte, 
aber nicht glühen machte? Begierde, die genießen und 
umſchlingen wollte, ohne anbeten, erhöhen, ohne be: 
glücken, ohne fid) opfern zu müſſen?! 

Und Juliane? Nicht mehr mit der alten, kühl und 
lächelnd abweiſenden Gelaſſenheit ſtand dieſe Juliane 
dem Partner aller ihrer größten Aufgaben gegenüber. 
Noch klang's in ihres Pagen Ohren, was er bang be— 
klommen hinter der Kuliſſe beobachtend belauſcht: 

„So laß mich ſterben — die Welt hat keine Freuden auf diefe —!” 

Und dann ihr langſames, ſchmerzvolles Sichlöſen aus 
dem Bann ihrer Verſunkenheit, ihrer grenzenloſen 
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Selbſtentäußerung . . . ihr Taumeln, bie hilfloſe Be⸗ 
wegung der Hand zur Stirn, als gälte es, dort einen 
hartnäckigen Traum hinwegzuwiſchen — alles hinterm 
geſchloſſenen Vorhang, nach beendetem Spiel . . unb 
ihr ſchmerzhaftes Zuſammenfahren bei des Partners 
roh abſchüttelndem Scherz ... und das bittere Zucken 
um ihren Mund, als ſie nach dem Abebben des Beifalls⸗ 
toſens an ihrem lauſchenden Pagen vorübergeſchlüpft, 
jählings grell beſtrahlt vom gelben Schein eines Licht⸗ 
vierecks, das aus der Beleuchterloge in das Halbdunkel 
des Kuliſſenumgangs fiel — das alles, nein, das war 
nicht mehr Kunſt geweſen . . . bas war echte Herzens⸗ 
not... 

Seitdem batte Irrgang Juliane warten laffen ... 
„zappeln“, wie er ſelber es dem Knaben gegenüber 
zyniſch offenherzig oft genug genannt... Und nun — 
die Teufelei mit der Maske. ! 

Es war eine Teufelei ... Hans Goll war nicht ber 
einzige, der es ſo empfand. Es war eine brutale Über⸗ 
rumpelung, beſtimmt — was zu wirken?! Was — ſo 
mußte Hans Goll ſich immer wieder fragen — was 
konnte der raffinierte Berechner all ſeiner Schachzüge 
mit dieſem tolldreiſt erſonnenen Kniff bezwecken?! 

Umſonſt alles Sinnen . . . und Hänschen Goll geſtand 
ſich ſchließlich mit zuſammengebiſſenen Lippen, daß er 
in der Kunde des Frauenherzens ja doch noch ein blut⸗ 
junger Anfänger fei... 

Kein Wunder, daß dieſer Irrgang ihn nicht ernſt⸗ 
haft nahm 

Der — wollte ... wollte hart und unbeirrt. 

Und er — er ſehnte fid) пиг... betete ап... träumte 
von Dienſt und Opfer und ſelbſtvergeſſener Hingabe... 

Wenn er's nur nicht gemerkt hatte — der andere — 
der Starte... ` 

Mochte er ihn verachten — verlachen durfte er ihn 
nicht 

Nein — nicht verlachen! 

Und — verachten auch nicht! 

Hans Goll ift auch wer ... Hans Goll hat auch in 
Schlachten geſtanden — geblutet ... fih bewährt. Hans 
Goll trägt ſein eiſernes Kreuz. Hans Goll tut Pagen⸗ 
dienſt — aber im Buſen trägt er ein ritterliches Herz. 

Nein — der nicht — du nicht, Bernhard Irrgang! 
Du biſt ihrer nicht wert! | 

Der Page wird wachen. Heute abend wird er wachen. 
Denn er weiß: für heute abend hat der Feind den An⸗ 
griff beſchloſſen. Schon dröhnt das Hämmern ſeiner 
Artillerie, welche die Stellung der Verteidigerin ſturm⸗ 
reif machen ſoll. 

Der Sturm wird ſcheitern! 

Das gelob ich — ich, Hans Goll! 

Ich ер Wache ... ich ſchrei Alarm, wenn der An- 
lauf kommt! 

Zurück in deinen Graben — Feind du — ihr Feind 
— und meiner! 


Bernhard Irrgang lag im dunkelvioletten, weiß⸗ 
verſchnürten Pyjama auf ſeiner niederen, mit einem 
Eisbärfell bedeckten Ottomane und war in den blei⸗ 
ſchweren, traumloſen Nachmittagsſchlaf verſunken, den er 
am Tage eines großen theatraliſchen Ereigniſſes ſtets 
bis unmittelbar an die Stunde des Vorhangs auszu⸗ 
dehnen pflegte. Die gerafften Gardinen aus blutrotem, 
krausgerafftem Satin, welche die Fenſter verhüllten, 
ließen noch einen matten Nachglanz des ſinkenden Tages 
in das parfüm⸗ und zigarettenqualmdurchdunſtete Zim⸗ 
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mer. Da wurde plötzlich an die Tür geklopft — rauh, 
ordinär. 

Der Schauſpieler rührte ſich nicht. 

Das Pochen wurde heftiger, heiſchender. Es drang 
mühſam in des Schlarenden Traumverborgenheit. Mit 
einem Fluch fuhr Irrgang auf. 

„Wer iſt draußen?“ 

„Kamienski“, flüſterte eine heiſere, unterdrückte 
Stimme hart am Spalt. | 

„Verdammt!“ Mit einem Tigerſatz war Irrgang an 
der Tür, rieß ſie auf, zog den Genoſſen aus dem halb⸗ 
dunklen. Flur der Etagenwohnung ſeiner Vermieterin, 
der herzoglichen Geheimen Regiſtratorswitwe Frau 
Plümicke, in die faſt völlig finſtre Stube. „Was fällt 
dir ein, Menſch? Hab ich euch nicht ein für allemal ver⸗ 
boten, mir perſönlich in meine Wohnung zu folgen? 
Soll's morgen ganz Waldburg wiſſen, daß der Irrgang 
es mit Spartakus hält?!“ 

„Vergebung, teirer Genoſſe,“ ſchnalzte des Polen 
ſchleimige Stimme — „war nicht meeglich anders — is 
nich zu verlieren ein einziger Augenblick ...“ 

„Was iſt los, in Teufels Namen?“ 

„O — waißt du noch niecht, teirer Genoſſe? Hat Res 
axion gefordert zwei naie ſchreckliche Opfer: Karl Lieb⸗ 
knecht und groſſe Roſa Luxemburg!“ 

„Himmelſakrament!! Erzähl, Bruder!“ 

Und faſt atemlos vor Erregung und Haſt berichtete 
der Kamerad vom „Aktionsausſchuß“ — erzählte auch, 
die Nachricht fei bereits im ganzen Fabrikviertel herum 
und wirke wie ein Feuerbrand im Strohſchober. 

„Teufel“, knirſchte Irrgang. „Was für Verrückt⸗ 
heiten! Das kommt ja um acht Tage zu früh!“ 

Kamienski zuckte die Achſeln. „Sind niecht zu halten, 
bie Genoſſen . . ." 

„Aber ihr müßt fie halten, ihr müßt! Oder unfer 
ganzer Plan verpufft! Was hilft's, wenn's hier in dem 
winzigen Waldburg einen Lokalputſch gibt, und es kracht 
nicht zugleich in Halle, Erfurt, Gotha — bis hinüber 
zum weſtdeutſchen Induſtriebezirk? Das alles iſt auf 
den ſiebenundzwanzigſten Januar feftgelegt — und nun 
platzt uns dieſer Doppelmord dazwiſchen und wird hier 
und dort ein Exploſiönchen zünden, ſtatt eines Welt⸗ 
brandes!“ 

Der Proletarier grinſte innerlich vor Vergnügen 
über die ratloſe Wut des Mannes im Pyjama. 

„Is alles halb ſo ſchlimm, teirer Genoſſe,“ lächelte 
er geſchmeidig, „machen wir halt klaines Manewer vor 
groſſes Schlacht ...“ 

„Ah, zum Henker — und die ganze revolutionäre 
Energie wird mal wieder in einem Feuerwerk pers 
pulvert ... Die Zionswächter der Ordnung haben's 
leicht . . . ein billiger Sieg ſteift ihnen den Nacken, uns 
raubt das Verſagen des kopfloſen Unternehmens fünfzig 
Prozent Anhänger — äh — ich kenn doch die Welt! 
Alſo was iſt denn nun eigentlich im Werden?!“ 

Der Pole erzählte: unter dem Perſonal der größten 
aller heimiſchen Fabriken, bei Ilſemann und Kompagnie, 
habe es angehoben: kurz nach der Mittagspauſe, als 


eben die Arbeiter wieder in die Betriebsräume zurück⸗ 


ſtrömten, ſei die Schreckenspoſt aus Berlin laut ges 
worden — ſofort habe ſich im Fabrikhof eine rieſige 
Menſchenanſammlung gebildet, wilde Reden hätten die 
Köpfe erhitzt, man habe beſchloſſen, die geſamte Ar⸗ 
beiterſchaft Waldburgs zu einem Proteſtumzug auf⸗ 
Ferner ſollten bewaffnete Abteilungen den 
Bahnhof und das Rathaus beſetzen und einen allgemei⸗ 
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nen vierundzwanzigſtündigen Generalſtreik ausrufen. — 
Irrgang ſchäumte. 

„Iſt der Aktionsausſchuß zuſammengetreten?“ 

„Sind alle Genoffen beiſammen — alle in Blaue 
Teifel.“ 

„Gut, Kamienski — geh ſofort hin und ſag den Ge⸗ 
noſſen einen ſchönen Gruß von mir, und ich täte nicht 
mit bei dieſem Unfug . . . fie ſollten verſuchen, die ganze 
blödſinnige Emeute abzublaſen — verſtanden. Ich hab 
heut abend zu tun — und darf nicht fehlen, wenn nicht 
morgen meine Feinde Argwohn ſchöpfen folfen . . . Und 
mach dich ſo unſcheinbar wie möglich, daß du hier im 
Haus und beim Hinausgehen niemand auffällſt — 
verſtanden?“ 

Schon hatte Irrgang die Tür geöffnet und ſprach mit 
lauter Stimme in den Flur hinaus: „Es tut mir außer: 
ordentlich leid, lieber Herr — und wenn Sie zehnmal ein 
Kollege ſind — 
wenden Sie ſich an den Obmann der Genoſſenſchaft — 
das iſt mein Kollege Thalhoff, Franz⸗Caſimir⸗Straße 
einundzwanzig zwei rechts . . . guten Abend.“ 

Und der Spartakusjünger antwortete mit raſchem 
Verſtändnis: „O — dank ich tauſendmal, verehrter oi 
Kollege — bitt ſcheen zu 5 ‚Beläftigung . 
vergelt's Gott — vergelt’s Gott. 

Mit einem knirſchenden Fluch warf Irrgang ſich 
wieder auf den Diwan. 

Nein — heute nicht — heute nicht! 

Heute durfte die Politik ihm ſeine Kreiſe nicht 
ftören.... Heute galt's Sturmlauf ... heute mußte die 
umzingelte Feſtung fallen . . . 

Hahaha — mie fie fid) gewehrt hatte, mit allen 
Seelenkräften ſich angeſtemmt wider die genial aus— 
geſonnene Verwirrung, in die ſein Meiſtertrick das Ge⸗ 
fühl ber vereinſamten Kämpferin geftürgt ... 

Aus Erinnerung und Sehnſucht, aus Vergangenheit 
und Gegenwart, aus Kavaliertum und Bohemetollheit, 
aus Dichtertraum und zwiefacher Wirklichkeit hatte er 
ein Phantom gebacken, ein dämoniſches Geſpenſt der 
Mannheit — dem würde fie nicht entrinnen können . .. 

Arme Belinde — arme Juliane Landolt! 

Biſt in all deiner herben, herrſcherhaften Mannweib⸗ 
lichkeit doch nur ein verflogenes Amſelweibchen, das 
hilflos zitternd ins lähmende Auge des Baſilisken 
ſtarrt, der bid) verſchlingen wird . 

In der Stimmung des fürſtlichen Jägers, der ſeinem 
Revier entgegenſchlendert, ohne die leidenſchaftliche 
Fieberſpannung der Erwartung, faſt unſportsgemäß 
ſicher, daß fein Hofjägermeiſter ihm das umſtellte Edel- 
wild zu unfehlbar ſicherem Schuß vors Rohr treiben 
werde — ſo in prickelndem Behagen einer kühlen, mord⸗ 
frohen Erregung betrat Bernhard Irrgang heute das 
Gewirr der matterleuchteten Treppen und Flure, das 
die Herzkammer des rieſigen Organismus jedes moder- 
nen Theaters umlagert. 

Seltſam: auf den Geſichtern des Portiers, der 
Bühnenarbeiter, ber Friſeure und Garderobieren lag 
etwas wie eine unterdrückte Schadenfreude, wie ein 
mühſam verhohlenes Rachegelüſt .. 

Bernhard Irrgang aber wurde von der ganzen 
mannigfach abgeſtuften Schar der geringeren Helfers— 
helfer Melpomenes mit einem vertraulichen, leiſen 
Nicken begrüßt, das ſagen zu wollen ſchien: Und wenn's 
auch unter uns bleiben muß — wir wiſſen, du gehörſt 
zu uns — Genoſſe! 

Und dieſe kaum wahrnehmbare Anbiederung der 
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Kleinen und Gleichgültigen weckte in des Künſtlers 
machtſtolzer Bildnerſeele wieder ein Gefühl von trieb⸗ 
hafter Abwehr: Ich Narr, mich mit euresgleichen gemein 
zu machen. Was geht ihr mich eigentlich an??! 

Päh — ich пиве euch für meine Zwecke ... eure 
plumpen, ungepflegten Leiber, eure blöden Dutzend⸗ 
ſeelen ſind nichts als Stufen für meinen Aufſtieg! Und 
ſteh ich erft droben — Fußtritt — weg! 

In ſeiner Garderobe fand Irrgang ein Telegramm 
des Dichters: | 

„Ich freie heute mit Ihnen um das Herz meines ge» 
liebteſten Geſchöpfs.“ 

Armer Poet! dachte der Komödiant. Wenn du 


mwüßteſt, daß du heute mir nicht ben Gott bedeuteſt, vor 


deſſen Altar ich fromm das Myſterium der Menſch⸗ 
werdung erfülle — ſondern den Kuppler, der mir die 
lang und bang umfreite Belinde höchſt ten in bie 
ame ОП es —! 
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Was die Kleinen und Nebenſächlichen einander grin⸗ 
ſend in die Ohren geflüſtert, das ſickerte ſchließlich auch 
in die Garderoben der Großen und Weſentlichen durch, 
die ſich inzwiſchen fieberiſch erregt und vom Rauſch des 
Schöpfertums durchſchauert in des Dichters Bildungen 
verwandelten: Spartakus iſt im Theater! Spartakus 
verbietet die Vorſtellung! Seit dem Augenblick, da der 
Eiſerne hochgezogen, wurde das von Schminffleden 
umrahmte Loch im Vorhang nicht einen Augenblick 


frei.. 

Nichts Beſonderes zu erſpähen ... Das übliche Bild 
der Premiere zur Revolutionszeit: überall die grotesken 
Geſtalten der aufgepluſterten, angeſchwemmten, zuſam⸗ 
mengewürfelten, ſchwammerlinggleich emporgewucherten 
Günſtlinge des Augenblicks. р 

Von Spartakus — keine Spur. / 

Juliane richtete fid) auf und trat pom Vorhangloch 
zurück. Und fieh: all bie vier Augenpaare ber Männer, 
die in ber erſten Szene des Werks bie Bühne zu betre- 
ten haben würden, ruhten auf ihr mit dem gleichen Aus⸗ 
druck einer ſtummen, hemmungsloſen Huldigung. 

Ja, du biſt's — die der Dichter träumte — uns träu⸗ 
men ließ — — Фи but — Belinde !! 

Ein graues Seidenkleid von zeitloſer Schlichtheit floß 
glatt um den adeligen Leib. Der viereckige Ausſchnitt 
gab den leichtgetragenen Hals, die feine Wellenlinie 
der Schulter frei. Die reifen, ſehnſüchtigen Arme 
reckten ſich bis zur Mitte des Oberarms aus dem 
bergenden Verſteck — die großen weißen Hände falteten 
ſich vor dem ſchlanken, mädchenhaften Leibe zuſammen 
wie zu ſtummem, halb unbewußtem Gebet für das neu 
aufglühende Glück nach ach ſo langem, ſchmachtendem 
Darben . 

Unter bem glatt gefcheitelten aſchblonden Haar aber 
ſtand das ſtolze, kühne Geſicht heute wie leis umflort von 
einer tiefen, verhohlenen Bangigkeit . . . das graublaue 
Auge wies nicht den ſtählernen Willentrotz des wachen 
Alltags — es flirrte und ſchillerte im Abglanz des in— 
neren Fiebers, der Schöpferſtunde. 

So erſchien fie allen ... Bernhard Irrgang aber 
fab in dieſem geheimnisvollen Wunder freudigen Ge- 
ſtaltertums nichts anderes als das Hiſſen der weißen 
Flagge. 

Hans Goll fühlte ſich wie nie zuvor ſo tief und rein 
erſchüttert vor dem Anblick der Frau, die ihm das Weib 
bedeutete. Es war ihm wie ein Traum, daß er dieſe 
Offenbarung heute ſollte wie oft an ſein Herz ſchließen 
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dürfen — wenn auch nur im gleichnishaften, deutungs⸗ 
tiefen Spiel: 

„Das iſt das Glück, nun halt ich es in dir 

und drücke mir die Arme voll an ihm. . .“ 

Es dünkte ihn faſt wie Frevel, wenn er ſich beim An⸗ 
blick dieſer Frau auf Empfindungen ertappte, die nicht 
ganz ſo brüderlich lauter, ſo vaſallenhaft demütig waren, 
wie ſein Wille, ſein Entſchluß ſie von ſeiner Seele, 
feinen Sinnen verlangten . .. Und in tiefer Herzens- 
ſtille erneute er ſein Gelöbnis, dieſe Frau, dieſes Heilig⸗ 
tum ſeines Empfindens zu hüten vor jedem frechen Be⸗ 
gehren, dem nicht aus ihren Tiefen das ſüße Ermatten 
des Schenkenmüſſens antworten würde.. 

Doktor Lindenbaum trat an Juliane heran, die Uhr 
in der Hand, und fragte: „Frau Intendantin, es iſt 
ſoweit — darf ich einklingeln laſſen?“ 

Juliane nickte, und bald ſchrillte das Ladezeichen des 
Inſpizienten durch alle drei Stockwerke der Korridore 
und Garderobenräume. 

Da — was war das?! Alle Geſichter der auf der 
Bühne Verſammelten wurden lang, ſtarr, fahl. 

Aus dem Zuſchauerraum, den ſchon bas erſte Ber- 
ſtummen der Erwartung überlagert hatte, quoll es plötz⸗— 
lich durch die dünne Trennungswand des Vorhangs wie 
ein jähes, entſetztes Aufbrauſen. Dazwiſchen ſcholl's wie 
trapſende Schritte nägelbeſchlagener Stiefel — wie das 
Aufſtoßen von Gewehrkolben. 

Im Nu war Juliane am Guckloch und ſah — 

Sah, wie zu den beiden ſeitlichen Eingangspforten 
des Parketts ein paar wüſte Geſtalten hereinquollen .. 
achtzehn⸗ bis zwanzigjährige Lümmel, die einen in ab— 
gewetzten, abzeichenloſen Soldatenröcken, die kokarden— 
loſen Mützen tief in den Nacken gezogen oder ſchief aufs 
Ohr geſtülpt — die andern im Arbeitskittel, auch wohl 
gar in Jackett und Stehkragen — alle aber rote Nelken 
oder Schleifen im Knopfloch, an der Kopfbedeckung — 
alle frech, rüpelhaft, nackenſteif. Sieben, acht mochten's 
ſein, nicht mehr. 

Und einer der Gefellen, ein langer, hagerer mit la- 
ſterhaftem, nervöſem Geſicht, ſtapfte bis zur Mitte des 
Proſzeniums, pflanzte ſich vor dem Souffleurkaſten auf, 
das Gewehr ſchußbereit im Arm, und knarrte in den 
raſch verſtummenden Aufruhr der entſetzten Zuſchauer 
hinein: „Alles hierher hören!“ 

Es wäre nicht nötig geweſen: Stille fiel jählings auf 
das ganze Haus. : 

„Im Namen des revolutionären Proletariats — die 
Vorſtellung ift unterſagt! Unſre Beſten, ищете Bor- 
kämpfer habt ihr geſchlachtet — und ihr wollt euch hier 
Theater vorſpielen laffen?! Im Namen des Kommu— 
niſtiſchen Aktionsausſchuſſes, im Namen des arbeitenden 
Volkes befehle ich: das Theater iſt ſofort zu räumen! 
Wer ſich widerſetzt, wird erſchoſſen! Rache für Karl 
Liebknecht! Rache für Roſa Luxemburg!“ — — 

Die da drinnen ſtanden noch immer wie angefroren. 

Thalhoff, ein kecker Kämpfer mit geiſtigen Waffen, 
eine Memme gegenüber gegenwärtiger körperlicher Ge— 
fahr, ſtand mit ſchlotternden Kinnbacken, über denen 
Hyazinths ſchöner Kräuſelbart wie ein Efeublatt im 
Winde zitterte. 

Juliane winkte matt, man möge ihr einen Stuhl 
bringen. Ihre Nerven, vorher durch Premierenfieber 
und Sinnenangſt zum Reißen angeſpannt, erſchlafften 
plötzlich. 

Irrgang mußte die Zähne in die Lippen graben, um 
feine beſinnungsloſe Wut zu meiſtern. Dieſe Beftien! 
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Wie von der Bremſe geſtochen waren ſie aus dem Pferch 
gebrochen . . . und zertrampelten ihrem Führer all feine 
Pläne — den großen, weitſchauenden, der ihnen allen 
den erſehnten Rauſch der Vernichtung bringen ſollte — 
und ſein ganz ſelbſteigenes Privatplänchen, deſſen Er⸗ 
füllung er nicht bis zur Stunde des großen Maſſen⸗ 
taumels hatte verſchieben mögen. 

Und zu wiſſen dabei: es koſtet dich ein Wort, und die 
Beſtien erkennen ihren Bändiger, kuſchen {душе 
wedelnd, geben dir die Bahn frei... _ 

Aber: dann iſt's am Tage, wer du biſt — und du 
verſcherzeſt dir vielleicht das Glück, der Robespierre von 
Waldburg zu werden 

Dieweil er noch knirſchend den Irrſinn feiner Lage 
kaute, hatte Juliane ſich gefunden. Ebenſo jäh, wie das 
Verſagen über ſie gekommen war — ebenſo blitzartig 
hatte der Einfall ſie überrumpelt, der, wenn einer, die 
Lage retten könnte. Ganz ruhig ſtand ſie auf: „Bitte 
die Bühne zu räumen, meine Herrſchaften — ich fange 
an. Tiedtge, Goll, bitte an Ihre Plätze ...“ 

Und ſolch eine klare, einfache, ſelbſtverſtändliche 
Feſtigkeit war in ihrem Wort und Blick, daß jeder 
empfand: Das iſt's — das muß geſchehen! 

In einer Sekunde war's getan: die Bühne leer, nur 
der junge, glühende Roger und Ignaz, fein alter Oheim, 
ſtehen zu ernſtem Geſpräch aufeinandergeprallt, vom 
Morgenlicht überhaucht, in Belindens ernſt⸗verträumtem 
Wohngemach, das die tiefe Vornehmheit ihres Weſens 
aus hundert heimlichen Poren atmet. 

Ein Klingelzeichen — Dunkelheit ſinkt auf den leiden⸗ 
ſchaftdurchbrandeten Zuſchauerraum — und die Gar: 
dine teilt ſich, ihre Hälften rauſchen leiſe kniſternd aus⸗ 
einander — Der Dichter hat das Wort... 

Nicht lange ... Nach dem erſten, grenzenlos pers 
blüfften Verſtummen grölten drunten wüſte Schreie 
auf: „Vorhang runter! Sonſt wird geſchoſſen!“ 

Juliane ſteht, von den unbeſchäftigten Kollegen um⸗ 
ringt, im Halbdunkel des Szenenumgangs, hart an der 
Beleuchterloge, dicht neben dem Vorhangzieher ... an 
allen Gliedern bebend, doch mit hart zuſammengepreßten 
Lippen 

„Vorhang runter!“ gellt's draußen abermals. „Sonſt 
ſchießen wir!“ 

„Soll ich?!“ fragt der zitternde Mann am Vorhang. 

„Nein!“ knirſcht Juliane. „Wir ſpielen! Hier im 
Hauſe bin ich Herr!“ 

„Vorhang runter!“ kreiſcht's abermals. Aber es iſt 
nur noch eine einzelne Stimme ... Die Beſtie Pöbel 
dudt fid) vor der mutigen Tat... 

Und Roger⸗-Hans Goll ſteht kecklich aufgerichtet vor 
ſeinem klapprigen Onkel — der kopfſchüttelt bedenklich: 
„Man hört doch gern, was andre von uns denken —“ 

Paff! Paff! Zwei Schüſſe knallen . . . zwei Kugeln 
pfeifen hart über die Köpfe der Spieler, reißen raſchelnd 
zwei kreisrunde Löcher in die Rückwand. 

Der feiſte Tiedtge zieht den Hals ein wenig in die 
Schultern . .. Hans Goll ſteht aufrecht — wie einft im 
Hagel der Schlacht — 

„Soll ich?“ fragt abermals, beſchwörend, zähne⸗ 
klappernd der Vorhangzieher. 

„Nein!“ ziſcht Juliane 

Horch . . . alles bleibt ſtumm da drunten . . . Spar: 
takus kapituliert . . . Gewehrkolben klappern ... es 
klingt, als [agere fid) ein Rudel raſtender Soldaten... 

Der Dichter hat das Wort. 

Fortsetzung folgt, 
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Ein amerifanifher Wohltätigfeitsbafar für Deutſchland. 


D. C. Luening. 


Otto Dorner. 


er große Wohltätigkeitsbaſar, 

der am 16. April in Mil⸗ 

waukee ſtattfand und acht 
Tage dauerte, ergab für die Not- 
leidenden Deutſchlands die ſtattliche 
Summe von 130 000 Dollar. Das 
günſtige Ergebnis hat jeden über: 
raſcht; es läßt ſich nur erklären aus 
der klugen Arbeit des Direktoriums 
und ſeiner Mitarbeiter und aus der 
begeiſterten Opferwilligkeit der gro» 
Ben Maſſe. Die Charity Baſar 
Aſſociation, die ſchon ſeit Jahren 
unermüdlich tätig iſt, die Not im 


Frau Anna Richard. 
DDD D DD DD DDD rr 


Alvin Kletzsch. 


Fräu'ein Alctta Lotz. 


alten Heimatland zu lindern, und der 
wir auch den Erfolg des erſten Baſars 
zu verdanken haben, arbeitete mit ganz 
beſonderem Eifer für den zweiten Вајат. 
Aber nicht nur in Milwaukee, ſondern 
auch im ganzen Staat Wisconſin wurde 
monatelang fleißig gearbeitet und ge» 
ſammelt, fo daß am Tage der Стой: 
nung in der Haupthalle des Auditoriums 
über 120 Verkaufsſtände vorhanden mas 
ren. Größere Städte in Wisconſin, wie 
Manitowoc, Watertown und Mayville, 
waren mit eigenen Verkaufsſtänden ver» 
treten. Durch Vermittlung des Unter⸗ 
zeichneten beteiligte fid) auch ищете Nad- 
barſtadt Chikago am Hilfswerk. Vielleicht 
mag es vielen Notleidenden ein Troſt 


Wm. Grote üschen. 


ſein, zu wiſſen, daß Tauſende von 
Amerikanern deutſcher Abſtammung 
bereit ſind, ſo lange die Hilfstätigkeit 
fortzufegen, bis die Not gehoben ift. 
Das Direktorium der Baſargeſell— 
ſchaft bildeten Alvin Kletzſch, Präſi⸗ 
dent; D. C. Luening, 2. Vorſ.; 
Wilh. Uihlein, 3. Vorſ.; Otto Dor, 
ner, Frau Dora Mueller-Knief, 
Frl. Aletta Lotz, Direktoren; Wm. 
Grotelüſchen, Sekretär, und Frau 
Anna Richard, eine ſiebzigjährige 
Dame, Schatzmeiſterin. 
Dr. Curt Baum. 


Frau Dora Mueller-Knief. 
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Deutſche Brunnen Von Dr. Erich Römer 
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3 zahrtauſendelang ſpielt die künſtleriſche Phantaſie | = GE? 


aller Völker um die Brunnen: feit Rebekka dort 
dem Knechte aus Kanaan, der die Kamele 
tränkte, gute Antwort gab; ſeit Chriſtus am 
Brunnen zu dem Weibe aus Samaria ſprach; feit der ‚ QUE RT A E 
ewige Heilsbronnen auf bem Genter Altar van (Cnds | | En - 5 
für die Gläubigen ſprang; der Lebensbrunnen Cranachs * Pe CM 
bie älteſten Weiblein in lebfriſche Jungfrauen wandelte. 
Am Brunnen vor dem Tore ſteht der ипоегтое[ ісе 
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Lindenbaum bes deutſchen Liedes, und das verlaſſene А Q 
Mädchen ſingt: „Jetzt gang i ans Brünnle, trink aber d PR A 3 
пе“... Dort EM oO 


hinein geht Heb— 
bels Klara. Da 
drinnen ſitzt Frau 
Holle und hält 
die Kinder im 
Schoß, die zur 
Welt ſollen. Un⸗ 
ter bem Waſſer⸗ 
grunde hat die 
alte deutſche Lie- 
besgöttin einen 
blumenreichen, 
ſonnigen Garten, 
in den Blüten- | i 
telhen und auf | 2 
ben Zweigen ber — Де" ' | AY Y 
Büſche wohnen | ^ 

bie Kinderſeelen, 

die ins Leben 


Der Marktbrunnen in Goslar. 


| 
1 
| 
! 
|! 


gerufen werden. 

Die lieben Geiß— 
lein tanzen her— 
um, wenn der 
böſe Wolf darin 
ſein Ende fand. 
Spielende Kinder 
fallen hinein und 


Links: Der Jonas-Brunnen auf dem 
Josephsplatz in München. 


ten. Im Schlaraffenland fließt 
Malvaſier aus den Brunnenröhren 
Tag und Nacht. Die Nornen 
wohnen im Brunnen und dann 
die Jungfrau Maria, Karl der 
Große ſchläft im Tiefen Brunnen 


müſſen für die 
Waſſernixe arbei- 


unter der Feſte Nürnberg, der 
Lindwurm lauert unter manchem 
hor. Jaeger & Goergen. Waldbrunnen, aber auch das 
Moosvölkchen wohnt da und der Nickelmann, mit 
dem Rautendelein ſpricht. Von dem allen klingt ein 
Ton mit, wenn bei Eichendorff die Brunnen vers 
ſchlafen rauſchen in der prächtigen Sommernacht. 
Und Zarathuſtra ſpricht: „Nacht iſt es, nun bricht wie 
ein Born aus mir mein Verlangen — nach Rede 
verlangt mich. Nacht iſt es, nun reden lauter alle 
ſpringenden Brunnen, und auch meine Seele iſt ein 
ſpringender Brunnen“ ... 

Den bronzenen Brunnen, den die alte Kaiſer⸗ 
ſtadt Goslar auf ihrem Marktplatz, zwiſchen dem 
Rathaus und den Gildehäuſern, mit dem kaiſerlichen 
Adler ſchmückte, ſoll der Teufel gegoſſen haben. 
Man kann ihn noch jetzt herbeiholen, wenn man 
ihm ſeine Seele gegen Geld verkaufen will; man 
braucht nur um Mitternacht dreimal an das Becken 
anzuklopfen. Nach einer anderen Sage diente der 

- * r Brunnen früher als Glocke, um die Bergleute aus 
ENN TEE TTT E OTT rr ЫЙ der Tiefe der Berge herbeizurufen, wenn der Stadt 
Ж „РИНЕН Н нна: вайнаааааняаза LN Gefahr drohte. Als man in der Reformation den 
— —-— deere Heiligen fortnahm, der den Brunnenſtock krönte, tam 
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) — der Adler herauf, dem romaniſchen nachgebildet, 3 
|| | | | der vergoldet auf dem Giebel bes Kaiſerhauſes ſteht. N 
| Der Herkulesbrunnen in Augsburg. 1834 follte er entfernt werden, da er einem Haushahn ^ 
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die Augsburger Maximilianſtraße. Als Augusta Vindelicorum 9 
ihren 1600. Geburtstag feierte, ließ fie drei ſtolze Brunnen auf» Q 
ftellen. Den Herkules, der die Hydra ſchlägt, und die drei 3 
köſtlichen Ecknymphen ſchuf Adriaen de Vries im Rom 8 


des Barock: die eine gießt ſich eine Kanne Waſſer über 
den Fuß, eine wringt ſich das naſſe Haar, eine preßt 
ihr Tuch aus. Zwiſchen ihnen allegoriſche Reliefs 
aus der Gründungsgeſchichte der Stadt, 16 v. Chr. 
Darunter reiten Putten auf Delphinen. Stärker als 
Waſſer aus Sphinxköpfen rauſcht es in der Form 
vom Temperament eines echten Bildhauers. — 
Vor dem Münchner Nationalmuſeum ſteht 
Adolf Hildebrands Brunnenhaus feierlich und ſtill. 
Und drinnen der Hirſch des heiligen Euſta— 
chius, der den wilden Jäger zum Glauben be— 
kehrte. Hier iſt kein geſprächiges Brunnen— 
plätſchern, eher ein Tempel, in dem der Fauſt— 
chor tönen kann: „Alles iſt aus dem Waſſer ent— 
ſprungen, alles wird durch das Waſſer er— 
halten.“ — Einſt hatten die Brunnen ein 
Bedürfnis zu erfüllen; ſeit Erfindung der Waſſer— 
leitung haben wir dafür faſt nur noch den 
unglückſeligen „Monumentalbrunnen“, der für die 
Spatzen und für die Luftabkühlung gut iſt — 
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nen in München. 2 
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| gleiche und in feiner Неь 3 
fen Form nur an die rohe, А 

! längſt ausgeſtorbene Form 3 
| des deutſchen Ungeſchmackes Я 
à erinnere . . . Die ſchwach— N 
à mütige Zeit des Vormärz Q 
З haßte dies bis in die letzte Q 
A Linie kraftſtrotzende Kaifer- 3 
\ tier, das in dunkler Ver— Q 
\ witterung zwiſchen blitzen— ^ 
0 den Waſſern ſteht. С) 
) Ein ſchwäbiſches Städt- N 
| chen Urach: Die Giebel- 3 
| häuſer neigen fid) über den 3 
| Markt, die Mädchen ſtehen (э 
à am Brunnen, find es Gret— 3 
) den und Lieschen, die N 

` | tapfer ſchmälen: „Halt d 

d nichts von Bärbelchen ge: Q 

" hört?“ Fleißige Mädchen, 2 

s denn ſie willen: die zum 2 

P Brunnen gehet, der beſchert Q 

, Gott fo bald einen Mann, Q 

E als die zum Tanz gehet. N 
Pu Aus dem breiten Markt— Q 
E becken ſteigt die gotiſche Q 
E Pyramide auf, kraus Q 
2 verſponnene Architektur und Q 
` viele Heilige ſtehen drin— A 
US nen, darüber der Rieſe ^ 
BUS Chriſtoph, der den Jeſuskna— 2 
UE ben über das Waſſer trägt. 3 
d Die prüdjtigite Straße | N 
L \ des alten Deutſchland ijt Der Merkurbrunnen in Frankfurt a. М, 3 
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während man auch nod) 
heute ſehr wohl einfache, 
allen hygieniſchen Anfor- 
derungen entſprechende 
Trinkbrunnen auf Straßen 
und Plätzen ſchaffen könnte. 

Von den Straßen— 
brunnen für Pferde und 
Vieh ganz zu ſchweigen: 
wahre Inbegriffe 
Scheußlichkeit ſtehen dafür 
in Berlin. Anſtatt für 
ſolche Aufgaben eine ver— 
nünftige Form zu finden, 
hat  unjere Zeit keinen 
beſſeren Platz mit Kunft- 
brunnen verſchont. — Noch 
ein Glück, wenn tüchtige 
Bildhauer da wenigſtens 
gut modellierte Figuren 
ſchufen, wie es der Ber— 
liner Bildhauer Profeſſor 
Hugo Lederer in ſeinem 
„Merkur“ machte, den er 
wie ein weit ſichtbares 
Symbol mitten ins (е 
ſchäftsviertel von Frant 
furt am Main ſtellte, oder 
wie der heute an der 
Düſſeldorfer Akademie als 


Lehrer wirkende Hubert 
Netzer den Joſephsplatz in 
Se hk ln 
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München ſchmückte, indem 
er den vom Walfiſch aus⸗ 
geworfenen Jonas als 
Idee für eine Brunnen- 
figur wählte. 

Ein richtiger Brunnen 
wird immer volkstümlich 
ſein und einen vernünftigen 
Sinn haben, der zu jedem 
ſpricht, und ſei es auch 
nur mit ein paar Verſen, 
wie ſie im alten deutſchen 
Elſaß, in Kaiſersberg, an 
einem Wandbrunnen ſtehn: 
Drinkſtu Waſſer in deim 
Kragen — Ueber Diſch, 
es kalt din Magen — 
Drink mäſig alten ſubtilen 
Wein — Rat ich, und laß 
mich Waſſer ſein. 

Heute haben die Фе» 
meinden für die Errich⸗ 
tung von künſtleriſchen 
Brunnen kein Geld mehr, 
und auch gemeinnützige 
Stiftungen zu dieſem Zweck 
werden kaum mehr von 
ſich reden machen. Die 
öffentliche Bautätigkeit wird 
Mühe haben, wenn ſie 
die dringlichſten praktiſchen 
Bedürfniſſe befriedigen will. 


Die Perle 
der Liköre 
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Die vollendete Hautpflege 


Normal- Tube M. 5.— Große Tube M, 8.— 
Elegante Porzellandose M. 20.— 
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In Apotheken Drogerien Parfümerien 
Westphal& (0, en. Fabra Fhankfurtan-Beriin 
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{ fıchrennadel-Kräurer-Bäder in Таб letten 

у deg Apotheken Drogerien u. 8 Pa 

š Wur echt in der grünen Dose 

š wer diese Bader noch rich? kennt verlange umsonst Muster u Gutachten 

í Westphal & G Chem Fabrik, Frankfurtaf.-Berlin,Abrl R 12 
Muna yw А АА 9960272 97222 094232917022 EDER 


Schampun 


stark shäumend 
von zarten Woh/geru c^ 
gbr weiches dufftiges Haar 


y Westphal& (O Chem fabrik Frankfurta M-Berlin 


Beste Haarwasche 
Deichen. Karm'i/le, 
leer, Eau се Co/ogne 


5Pakere M&A — Ueberall erhältlich 
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Silbenrätſel. 


Aus den Silben: am — bau — be — be — 


berg — bi — bi — con — da — danz — dar — 
dan == de — de — di — din dis dre - e 


— e — e eck — ei — еп es — es — ford 
— gau — gen — ger — ham — i — in — in 
— je — ke — ko — lau — la — le — let — li — 
liÜ|i— lis — lis — litz — mand — me — me 
— me — men — mer — mer — mi — mie — mil 
— mu — па — nep — neu — non — nor — nor 
— nor — nus — о — о — ог — ou — par — pi 
— rà — ra — ran — re — re — ri — ru — run 
— sa — see — seg — senz — son — stre — ta 
— te — te — ten — ter — the — tu — tun 
— um — vent — ver — wald — win — wol — 


zi — zo — find 37 Wörter zu bilden, deren An— 
fangs: und Endbuchſtaben, von oben nach unten 
und umgekehrt geleſen, ein Zitat aus Schillers 
„Demetrius“ ergeben. Die Wörter bedeuten: 
1. Naturforſcher, 2. Schwimmvogel, 3. Schillerſche 
Bühnengeſtalt, 4. Griechiſcher Tempel, 5. Sklavin, 6. 
Oſtſeehafen, 7. Atheriſches Ol, 8. Satyriſcher Schrift: 
ſteller, 9. Verwaltungsamt, 10. Syriſcher Sultan, 
11. Stadt auf Sizilien, 12. Amerikaniſcher Philo— 
ſoph, 13. Fluß in Frankreich, 14. Deutſche Stadt, 
15. Arabiſche Küſtenlandſchaft. 16. Baum, 17. Göttin, 
18. Stadt in Slawonien, 19. Hiſtoriſcher Grenzfluß, 
20. Engliſches Modebad, 21. Muſikſtück, 22. Pflanze, 
23. Romanſchriftſteller, 24. Tal in Bayern, 25. 
Planet, 26. Engliſcher Staatsmann, 27. Ort in der 
Schweiz, 28. Seuche, 29. König von Babylon, 30. 
Romponiſt, 31. Ehemaliges Fürftentum, 32. Stadt 
in Spanien, 33. Bühnenſchriftſteller, 34. Berühmte 
Wahrſagerin, 35. Religionsbuch, 36. Eierſpeiſe, 
37. Vermittelnde Perſon. 


Beſuchskartenrälſel. 


HORST CELISSER 


EMS 


Welchen Beruf 
hat der Inhaber oben— 
ſtehender Beſuchskarte? 
* 


Verwandlung. 
Stürzt einem Berg der 
Gipfel ein, | 
Gleich wird's ein nützlich 
Werkzeug ſein. 
№ 


Der Jeitenlauf. 
Wer viel dovon beſaß im 
Altertum, 
War reich und brauchte 
nichts entbehren, 
Heut bringt ein einziges 
ſchon Ruhm, 
Verſchafft dir Geld und 
bringt dir Ehren. 
A 
Auflöſungen der Rätſel in 
Nr. 30. 


Moſaikrätſel: Eines 

ſchickt ſich nicht für alle. — 

Sehe jeder, wie er's treibe, 

- Sehe jeder, wo er bleibe, 

— Und wer ſteht, daß er 
nicht falle! — Goethe. — 
Verſteckrätſel: Zeigt 

mir der Freund, was ich 
kann, lehrt mich der Feind, | 
was ich iol. T 
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Erzeugnisse von muster- 
gültiger Qualität! 
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>= gar. rein, versende im Posteimer von 10 Pfund 


zu Mk. 65.— Íranko u. zollfrei geg. Nachnahme. 
4 Ernst Adrian, Nrautfabrik, Oberkassel 3, Siegkreis 
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BURGEFF ОВОМ: 


ist der beste deutsche Sekt. 


Hexenschuß, ReiBen. 
[n Apotheken Flaschen zu 35 g, 70 Gramm. eg 
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Vergessen Sie nicht für Reise u. Landaufenthalt 


Chlorodont Leosira 


herrlich erfrischende Zahnpaste haarerweichende Rasierseife 


x bie Erhaltung der Haare 


und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
| Stoffwechselforschung. Einfluß der Ernährung auf den 
| Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen 
Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
logen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100 000 Broschüren gratis und franko 


an alle Interessenten, die sich ausdrücklich аш diese 
Anzeige beziehen, 


Fattinger & Co., G. m. b. H., Berlin O 34, Thaerstr. 27 


Rücksendungsrecht 
bei  Nichtgefallen! 


Gute Waren 
zu eollden Preisen 


mit 1500 Abb. kostenfrei 


Uhren, Zimmeruhren, Gold-, 
Alfenide-, Lederwaren, Koffer, 
Rucksäcke, Leiterwagen, Musik- 
Instrumente und Sprechapparate, 
Kameras, Reisegläser, Sonirme, 
Haarschmuok, Kämme, Parfüme, 
Rasierartike! und Pfeifen 


Prak- X Go- 
tische *® schenke 
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Dieses 


PHONOLA-PIANO._....Rönısch“, 


in Stil und Ausstattung ein Schmuck jedes Zimmers, 


siehf es nichf einem normalen Klavier völlig gleich? 


1 Handgríffe genügen, um das Instrument für das Phonola-Klavierspiel fertigaumacen. Der 

Musikfreund vermag ohne Vorkenntnisse in ständig wachsender Vollkommenheit Klavier zu spielen 
und mittels der Phonola-Künstler-Notenrollen den Geist eines berühmten Pianisten zu zitieren. Der Phonola- 
Spieler hat die Wahl, sich streng an die Auffassung des betr. Künstlers zu halten oder davon abzuweichen 


N nn EXE 


7. 


1 4 Ж Prof. Max Reger urteilte: 
Die Phonola genießt den Ruf des vor- „Die Phonola ist die Bürgschaft für künstle- 


° ° ° risch vollendetes Klavierspiel und die sichere 
frefflidisten Klavierspiel- Instrumentes Schranke seven den Mißbrauch des Kaere? 


Phonola-Vorspiel und Drucksdiríften bereitwillig. 


LUDWIG HUPFELD A.-G. 7 BERLIN W грі; 


HAMBURG, Große Bleichen 217 LEI PZIG, Petersstraße 4 7 DRESDEN, Waisenhausstraße 24 7 KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 
ring 20 ^ WIEN VI, Mariahilfer Straße 5 7 AMSTERDAM, Stadhouderskade 19220 7 DEN HAAG, Kneuterdijk 18 
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Bücertafel. 


Adolf Fritzwilm Grmit: „Land und Leute in Mexiko, Argen⸗ 
ti niet, Chile, Frankreich, Luxemburg und оныта. 1, Band: Mexiko. 
daunover, C. V. Engelhard & Co. G. m. b. H. Aa. 

; Georg Terramare: „Ein Spiel von ber Geburt des Herrn, 
den Hirten und den Königen“. Wien⸗Berlin, Wiener literariſche Anitalt. 

Mar Burkhardt: „Heuſtecher“. Roman. Leipzig und Wien, 
Bibliographiſches Inſtitut. З bx | 

ур Ma ſ u: „Der goldene Pfad“. Wien⸗Berlin, Wiener litera: 
iſche Anſtalt. ; n $ р | | 
g: © n tel Hans: „Was Onkel Hans erzählt“. Märchen mit Kinder⸗ 
reimen. Berlin-Lankwitz, Heinrich Hiob. SC у DÄ o 

Engelbert May: „An Ortraud!“ Spielmannsweiſen. Leipzig, 

nien⸗Verlag. I м > z= 
а Schimmelmanns Kinder⸗Bücher. П, Band. Berlin und Leip- 
zig, Paul J. R. Schmidt Nachf. 


Geschöäftliche Mitteilungen. 


„Aörazon-Rauchverzehrer und Parfümverdun- 
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ausgeführten Aörozon-Apparate sind mit ihren wunderbaren Licht. 
effekten nicht nur eine Zierde für jeden Raum, sondern aueh in 
hygienischer Beziehung äußerst wertvoll und, man möchte sagen, fast 
unentbehrlich für jeden, der sich den Aufenthalt im geschlossenen 
Raum angenehm gestalten möchte. Durch diese Erfindung ist es де- 
lungen, den lästigen Tabaksqualm aus dem Zimmer zu bannen und 
die Luft mit einem angenehmen, die Nerven belebenden Duft zu er- 
füllen. Die Absorption des Rauches wird durch den der parfümierten 
Rauchverzehrungessenz „Aüdrozonin“* beigemischten Formaldehydgehalt 
bewirkt. die Luft wird dadurch klar und anregend. Die Anwendung 
dieser Apparate ist sehr einfach. 


Das Pier in der Keramik nennt sieh eine Ausstellung, die 
das Landesgewerbemuseum in Stuttgart für den Monat 
Dezember vorbereitet. Sie wird aus einer alten und neuen Abteilung 
bestehen und sowohl mehr oder weniger naturalistische als auch 
allerlei stilisierte Tiere in Porzellan, Steinzeug, Majolika, Steingut, 
Terrakotta oder Bauernkeramik vorführen, aber durchweg nur Quali- 
tätsarbeiten nach künstlerischen Entwürfen. Alle Interessenten werden 
eingeladen, sich womöglich unter Einsendung von Photographien un- 


ster.“ We künstlerisch aus transparentem, haudbemaltem Porzellan 
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garanfiert reine, milde Toilefte- y 
Seife, macht die Haut widerftands- t 
fähig, Klar und geſchmeidlig! 
Packungen: y 
Igemo- Grun Igemo- Blau £ 
Jéemo-Gold j 
// R D e 2 
Jh IK ° / ^ 7 t 
J.G.Moufon & Co»FrankfurtaM- H 
Fabrikanten der bekannten x t 
„Creme Moufon” y 
E | 


чел CAR a AN А ТЬ Qum AP NÉ 
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9 br p. ОТОГ ЦЕО P o RE, | 


Ubununt SH 
Zur Ausscheidung aller scharfen 
und kranken Stoffe aus Blut und 
Säften. gegen Blutverdickung, 
Blutandrang, rotes Gesicht, Haut- 
unreinigkeiten ist mein Blut- 
reinigungspulver Sal- 
tarin seit30Jahren wirksam er- 
probt. Mk, 4.50 СЫ. 3 Sch 13.—, 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.4 


-Sauger von 50 Pf. ап. Gesichts-Schwämme 
Umm 4, 5, 6, 8 M. Pieber- Thermometer 4, 5, 6 M. 


„Die Frau“ 
das Buch von Frau A. Hein, 
frühere Oberhebamme an der 
geburtshililichen Klinik der 
Charité Berlin. 3.50 M. Alle Be- 


darfsartikel f, Frauen a. besten 
und billigsten. Katalog gratis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Strafie 106a. 


um Verbandswatte 100 gr 2 M. — Wasserdichte 
Unterlagen für Kinder 3 M., für GroDe 12 M. — Alle Artikel zur 
Hygiene, Hausmittel, Toilette spottbillig. — Ausführliche 


Olierte gratis und franko. A. 


Maas €. Co., Berlin 42, 
Markgrafenstr. 84. 


Gegründet 1890. 
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Sess M fimi gegen 


»20 Jahre jünger" 
(ges. gesch.) 


auch genannt „Exlepäng" (ges. gesch.) 


gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wieder. 
Graue Haare machen alt, man sollte die- 
selben entfernen, denn man ist nur so alt, 
wie man aussieht. ,20 Jahre jünger* er 
hielt die Goldene Medaille Leipzig 1913. 
„20 Jahre jünger“ färbt nach u. nach. Nie- 
mand kann es bemerken. Kein gewöhn- 
liches Haarfárbemittel. Erfolg garantiert, 
„20 Jahre jünger“, auch genannt, Exlepáng^ 


ist wasserhell. Schmutzt nicht und färbt 

— nicht ab, es fördert den Haarwuchs, wo- 
EXLEPANG von sich jeder Gebraucher selbst über- 
zeugen kann. — Vollständig unschädlich. 

lausende Dankschreiben, — Von Aerzten, 


Professoren etc. gebraucht und empfohlen. 
„20 Jahre jünger“ ist durch seine vorzüg- 
lichen Eigenschaften weltberühmt. Diskr. 
Mur echt in diesem Versand gegen Voreinsendung oder Nach- 
Original-Karton. nahme. Karion M. 25.—, für dunkıe Haare 

: extra stark M. 35.— (Porto extra). Nach- 
ahmungen weise man zurück. — In allen Parfümerien, Dro- 
gerien und Apotheken zu haben, wo im Fenster ausgestellt, 

wo nicht, direkt vom alleinigen Fabrikanten 


Hermann Schellenberg, Parf.-Fabr., Düsseldorf 222, Florastr. 11. 


Wer sein Huar 


nicht färben, das graue Haar 
— Y doch verdecken 
will, der benutze meine 
Brillantine 


„Ich habs 9 efunden“ 


in blond, braun u. schwarz. 
Preis 17.50 Mark. 

PaulLange, !riseur 

Berlin, Königstr. 38. 


Ein optisches Wunder! 


Nur 
echt mit 
dieser / 
Schutz- 
mar ke 


š MP 77773 


DerVerasatz machı jede Kame- 
ra zum Universalinstrument. Er 
besteht aus dem Vorsatzlinsen 

halter und 4 Vorsatzlinsen für 
Weitwinkel-, Porträt-, Repro- 
duktions- u. Tele - Aufnahmen. 
Taus. Anerk. Prosp. grat. Bezug 
d. Phot: handl.,sonst ab Fabrik 
Inagee-Kamerawerk ^ Steen- 
bergen & Co., Dresden-Cotta 49. 


Blasses Aussehen 
п. Sommersprossen ver 
deckt sofort das gesetzl. 


gesch. lirztl. anerkannt: PG; 


- . 
? 
raunoiin.t 


Gibt sof. sonnenverbi . Ж 
Teint. Fl. 14.-, Doppelfl. 25.- M, 


Rita 52.52 Зил 


ettnáàssen! 
Befreiung sofort. Alter 


und Geschlecht angeben. 
Auskunft umsonst. 
Versand san. Art. Gg. Englbrecht, 
München W, Kapuzinerstr. 9. 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich, 


| Frits Schulz jun, A-G, Leipzig, 


mittelbar mit dem Museum ins Einvernehmen zu setzen. 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

egebenen tausendíach bewährten 

Fernkursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


frele Vortrags- und Redekunst, 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einflußreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden. Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. dasnach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste 
Leistungsfähigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder Im Gerichtssaal oder Im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in 
schöner, schmuckvoller u. überzeugenderWeise irel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
rfolge über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a. 


=” 


Echt gold. 
Ring 
333 gest. mit Š 


strahlendem 
Semi - Diam. és 

Reklamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. stärker. Goldreif М. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als Ringgröße genügt 
ein Papierstreiien. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 


Ш 


Verdienst. 
durch eine 
gave Idee. 
legwelser durch 
KLAUSER A Co., Berlin 
SW 11, Friedrichstraße 9. 


Dr. Aimbad)é 


Hygieniſches Korſeft 


„Charis“ gesetzl. geschützt 
entspricht allen Anforderung. die Gesund- 
heit und Schönheit an ein Korsett stellen, 
Es hebt und trägt Büste und Leib, vere 
schönert und gibt älteren Damen den Reiz 
jugendlicher Figur, drücktnichtdie zarten 
Gew. u. Organe, hilftz. richtiger Atmung. 


Jungen Mädchen 


besonders zu empfehlen. 


Aufkl. Broschüre 1 üb. dies nach mod, 
Prinzipien angefertigte Korsett vers, 


0 min und Wl 


Preisliste kostenlos, Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 
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Dito Dietrieh, Leipzig 7.1005151г.19 
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reinigi den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 
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| Eg m м ОКН ГҮҮ НИИ 
Weil ШШ!!! 
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1 M XL EN, 


Blutenrelner Teint 


Schröder-Schenkes neues Verfahren zur Herbeiführung eines 
raschen, unauffälligen Hautwechsels: 


„Haut-Edelschliff” 


Einfache Anwendung. Durch „Edelschliff“ wird rasch und 
unmerklich für die tasas die Haut verjüngt und er- 
neuert und Unebenheiten, wie Pickel, M itesser, 
Akne, rauhe, spröde, großporige Haut, 
Flecke und Falten, Röte der Haut, beseitigt. 
Unmerklich für die Umgebung. Preis M. 50.— 
Edelgeformte Nase 
Nasenformer w R. p., Auslandspatente) „Orthodor“ 
beseitigt alle Mißbildungen und verleiht der Nase jede 


ewünschte edlere Form, gleichviel, ob die Nase schief, 
x lang, dick, kolbig, zu breit, hochstehend, hëckrig ist. 


„Orthodor” 


ist unbegrenzt verstellbar und kann deshalb der sich bessernden 
Form der Nase jeweils genau angepaßt werden. Dr.med.Sywek 
schreibt: Ihr Orfhodor ist sehr sinnreich konstruiert und 
gestattet die Korrektur jeder Nasenform. Preis M. 25.— 


Uig š s" Wéi JGlánzend bewáhrf und im den meisten besseren 
ШЫ шшш Haushelfungen im Gebrauch о Ат 
Au haben In da fanen Кил: Forzellan- Bee uu Parfümerwgeschäften © 


W 


. Aërozon Fabrik Berlin SW.68 l. 


RAANG HUM HT ИНО ИИ HL ПИН ТСТ 


Metalibetten Kriegs- und Umsturz-Briefmarken. 


Stahlmatratzen, Kinderbetten di- 25 
rekt an Private, Katalog 95 frei, E ЭШ. E ata dm 
— . ` ”, ` ” 


Eisenmóbelfabrik Suhl (Thür.) 200 „ 90.— , |400 „ 350.- „|750 „  950., 
5 dt. Kol. 3—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 Pf. 50.— M. 
1 Satz dt. Kol. kpl.300.— M. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.—M. 
Biiefmarken-Siitze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei. 


' P. r 
dw < 


8 22 


Jú w c ni wg Tagen 


Klavier Spielen 


durch Apparat „Seibstienrer“ 
Preis M. 25.— Jllustr. Prosp. grat. 


Konzessionsfreie 


Dampikessel 


ohne und mit Ueberhitzer 
für Heißdampf 
bis 300? Cels. 
In vielen Fällen 
Ersatz für Hoch- 
druckkessel in u. 
unter "bewohnten 
Räumen ohne be- 
hórdl. Konzession 
zulässig. 
Bester und im Be- 
trieb billigster 


бы ны Eine ganz auffällige Veränderung 
abel& Sch H. 
eieiei " der Haut in 3—4 Wochen durch Dr. Hentschels Wikö- 


Apparat, D.R.G.M. in Verbindung mit Wikó-Creme! 
Erschlaffte Haut strafft sich, Falten und Runzeln werden 
behoben, magere Wangen erhalten Rundung und Fülle 
zurück, Blässe und Fahlheit weichen einem rosigen Teint. 
AllerleiHautunreinheit, Mitesser, Pusteln usw. verschwinden, 
denn Dr. Hentschels Wikö-Apparat, das kosmetische 
Grundmittel, reinigt und volldurchblutet größere wie 
feinste Hautgefäße in sorgsamer und wohltätigster Welse 
atmosphärisch. — Die gegenwärtig beste Art der Haut- 
und Körperpflege, auch für Deine Haut und für Deinen 
Körper. — Dr. Hentscels Wikö-Apparat und Wikö-Creme 
sind ärztlich empfohlen und in allen Fällen bewährt. — 


Preis mit Porto Mark 21.50, elegant Mark 36.50; 

Wikö-Doppelkraft M. 31.50, elegant Merk 

46,50. Wikö-Körperkraft Mark 51.50. Wikö- 

Creme, bekannt wirksamste Qualitätscreme, 

Creme von Weltruf, große Tube Mark 7.50, 

Dose Mark 15.-. Nachnahme 80 Pfg. mehr. — 
Einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, Е. 54, Dresden 


Oberursel bei Frankfurt а. M. 


Tafel⸗ und 
Kaffeegeſchirre 


Fahle 


Leipzig Markt 


TENAX-KAMERA! 


Zu beziehen durch die photogr. Geschäfte 
Preisliste kostenfrei 


нете С.Р. GOE R Z сеа 


Ernatuich 
in allen Drogerienl 


BERLIN-FRIEDENAU 


6. Auguſt 1921 
Ein unentgeltlicher Rat für Magen: 


' Viele Verdauungskrankheiten werden durch 
leidende. die Gewohnheit, ſtarke Abführmittel zu neh 
men, nur verſchlimmert. — Ein bedeutender Arzt jagt: Neh- 


„Woche“ Nr. 31 


Der Weichselzopf pflegt 


lan Krankenl 


zu ent- 


i i š ü met keine ſtarken Abführmittel, laſſet die Natur heilen 
rum dc ge V одат p durch genügende Mengen edes um die и Mese 
: і zusam ängen zu reinigen und zu desinfizieren. — Man kenn ine 
3 ad 5 555 läst größere heilende Kraft als Ozon. — Verdauungsſtörungen, 
2 me ры Haarverfilzung wasche man Säure im Magen, Blähungen und Verſtopfungen ſowie 
das H vor dem Darnioderl mit „Schaumpon“ | alle Nebenerſcheinungen werden ohne nachteilige Wirkun⸗ 

d reinige es dann während ces Krankenla деп raſch und dauernd geheilt. — Stomoxygen tft im allen 
falls eine Bache nicht durchführbar ist, durch. ЫИ | // СНТ Apotheken zu haben. — Eine Broſchüre mit nützlichen Rat⸗ 
Ein mit Talkumpulver und tägliches Kammen ſchlägen, die jeder Magenkranke leſen follte, ijt beigegeben. 
und Bürsten. Die bere Reinigung, bleibt а - Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft Münden II. 

i und das {е Kopfwaschm > > 
des bewährte Schaumpon", Jetzt wieder überall Maschinenfabrik 
erhältlich. Echt nur mit dem schwarzen Kopf! 


Kappel AG 


heilt Prof.Rud. Denhardt’s Anstalt 
Eisenach. — Prospekt über das 4 
wissenschaftl. anerk, mehrfach 


| 


Wichtige. nil tir Pistolenbesitier! 


Pistolen-Einsterkgarnituren für 6,35 u. 7,65, um im Zimmer etc 


kleine 4-mm-Zimmerstutzenkugeln 


staatl. ausgez. Heilverfahren frei. 


Nervenschwáche 
O Tabletten Mk. 25, 


zu verschieDen. Komplette Garnitur: 1 1.ацісһеп, 3 Stahl- Glänsend begutachtet 
patronen, Putzstab und 25 Schuß in Karton 28.50 M. und bewährt 

Zu haben in den meisten Waffenhand- Dr, Е: Komoll 
lungen, sonst direkt vom Fabrikanten: Berlin 5O 26. 


seitiat schmerzos 
toe halb" 2 Stunden 


unser Вечдаті? 


Prospehre mir vielen 
Dankschreiben gratis 


Beumers & С°, Köln 
Jahnstr. 34. 
kann geheilt 


Asthma = 


Gratis-Broschüre verlangen von 


0. Borckenhagen, Düsseldorf - Rath. 


Reinbold Andree Inh.: W. Demand, Gewehrfabrik, Maríannenstr. 31. 


Karlsruhe i. Baden, Waldstraße. A 
Zweigniederlassungen: Heilbronn a. №, Frankfurt a. M., Kaiserstr. 57. 


. Reichels | 
ommersprossen 
Sc Isolí, üb. 

Eo 30 Jahre einz Беш. 


M. 8.- и. 12.-. Otto Reichel, 
Berlin 76, Eiſenbahnſtr. 4. 


Briefmarken 


Württembergs letzte. Preisl. frei, 
Markenh. Württemberg, WeinsbergW. 


Ей аге, wohlschmeckende 


Neura-Lecithin- 
Perlen. 


Das beste Krättigungs- 
mittel für die Nerven, 
behebt Appetitlosigkeit u. 


und Heufieber 


auch bei älteren Personen 
r 


е à 
Beinhorreklions: 
Apparat 


“ Blutarmut. Erhältlich in Art tuch im Gebrauch! 
(elt -Detektlu Apotheken u. Drogerien, Verlangen Sie gegen Eimsendung v 1 МК 75 Keren 
| | wo nicht, wende man (Betrag wird bei Bestellung d Apparals 62124. Jahren 
Auskunftei Preiss-Berlin Wi. sich an quigeschrieben\unsere physiologisch anerkannt beste a 
dry). Beobachtungen (aui | | | Deutsche Lecithin- Werke АЛАЙ! rop Werkstätte ү 
F e 1. Wissensuiafil orthop Werk stätten 

Reisen. i. Badeort. рр.) Er- Köln-Braunsield. ” Haarfarbe wi 
mittlung., spez. i. Zivil- und mittels 


färbt echt „natürlich blond. 
braun. schwarz ме M.24:Probel Bro 


3.F.Schwarzlose Söhne 


Berlin. 
Markgrafen Ste 26. 
„Obere ес. 


Strafprozessen. Heirats- 
Auskünfte (Vorleb., Le- 
benswand., Vermög. pp.) am 
allen inländischen, auslän- 
dischen und überseeischen 
Plätzen. Diskret. Größte 
Praxis! Zuverlässigst! 


Entfettungs tabletten ! 
38 15 150 300 Stars 
12— 22.— 42— — 

Vollkommen unschädl. Prosp. fr. 


Apoth. Lauensteins Versand, 
Spremberg L. 8. 


" 


Arno Hildner С hemnıtz 300 


Akkumulatoren. 
Prospekt gratis. 
Alfred Luscher, 


Akkumulatorenfabrik 
Dresden-A., Grüne Str. 18/20. 


J Briefmarken! 
| Preisliste ЇгапКо. 

Я Carl Kreitz, (früh. Königswinter.) 
ann a. Rheis, Martinstr. 2. 


erhált jede Dame 
dauernd durch 


Anwend. meines eq \ 
j | Garantie-Millels 52277 


K> 

! Orig. Dose М. 12. 
gu. sonstige lästige Haare | Doppeldose 20 M. 
verschwind. sofort spur- Porto extra. Voller 
u, schmerzlos durch Abtöten der | Erfolg garantiert, 
Wurzeln für Immer mittels mein. | sonst Geld zurück 
neuen oriental „Helwaka-Kur‘' 


Sanitätshaus W. Planer, 


Besser als Elektrolyse! Sofort | Chari 
ом Hitman | tpm 
я я ikel. Preisliste $ M.12.50 u. für stark. umfangr. 
t Јове! Maas & Co., G. m. b. H., Haarwuchs M. 19.50, Nachi Die 
82, Jerusalemer Straße 57. | Frau Н.Меуег, Coin 71, Hülchratherstr.23 


Ein neuzeitl. Gesundheitsbuch v. 
Dr. med. Н. Pauli. 34. bis 37.Taus. 
Mit 65 Abbildungen. 
Kart., M. 16.50, gebund. М. 19.80. 
Ganzleinenbd. M. 30. — postírei. 


‚| | Verlag Strecker & Schröder Stuttgart W. 


VInauffáltig 


erhält ergrautes Haar die 
frühere Naturíarbe wieder durch 
Relchel's Regenerator 
dunkelt allmählich und ist unver- 
waschbar. Flasche 9.50 u. 15.—. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 1, 


— —— 


ване Walfhorius Hienfong-Esschz 


Destillat) extra stark 12 Fi. Mk. 25.—, nur bei 30 Fi. Mk. 60.— 
0 ^. haben in allen Apotheken 'und Drogerien, e 
direkt vom Laboratorium В, Walther, Halle a. $. N. 20, 


ERES 


werden durch |. 
Egoton| 
sofort anliegend : 
gestaltet. (Ges. | 
gesch.) — Erf 
garantiert 
spekt gratis und 
franko. Pr.M.34.-- 
exkl.Nachnahme- 
spesen. 


Beyer, Chemnitz in Sa. D 


Haben Je schon 


Abstehende Ohren 


— m aAA 


J. Rager & 45. 


Hornhaut Schwielen „Warzen. 
Schachiel ^3.- Qn Apotheken « Drogerien erhällich 
Aufklärende Broschüre gratis durch Kurt Krisp, Magdeburg 14 


Tirma gegrundet 1846 Qa. AP. c 
in Stokholm Nes 


(оа ооо u 
probiert l 


Die wohlbekannten guten alten Qualitäten wieder vorrätig 


-— empfohlen gegen: 
Gicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven⸗ und 


д Jochlas, Kopſſchmerzen. 
T { ſtiut prompt die 
ſchetwet die Sarnfäure aus und geht direkt zur 


ädlichen Nebemwirkungen. 
len Apotheken GH 


Ld 


zen, 


Wurzel des Übels. Keine | 


ў | Klmiſch erprobt! In а 


„Woche“ Nr. 81 


BAUMKUCHEN 


anerkannt. Qualität, aus nur reinsten Zutaten 
hergestellt, versendet in Grössen von 1 t ab 
geg. Nachn. Pr. inkl Verpack. M. 36 pro Pfd. 
Emil Strüver (Inh. Herm. Wendt), Leipzig 1 
Nürnbergerstr. 25. Gegr.1886. Teleph. 7189. 


6. Auauſt 1921 


ҮЙӨТ 


W> =; x >a o x. 


Tabak für à diePfeife — 


u 


J. A. Henckels 


zZwillingswerk Solingen 
empfiehlt 
Bestecke, Messer, Scheren, Nagelpilegeartikel, 
Rasierapparate (Rapide, Max) und im besonderen 
Rasierapparat „Zwilling“, gebogenes Profil, 
mit 12 besten dünnen Klingen. 


Haupiniederlage: Berlin W. 66, Leipziger straße 117/118. 
Eigene Verkaufs - Niederlagen: 
Cöln a. Rh. / Dresden-A. / Frankfurt а. М. / Hamburg / München / Wien! 


Für Toilette und Haushalt, 
gibt reinen, zarten Teint, frischen 
Mund und gesunde Zähne, 
ist unentbehrlich für dıe Wäsche, 
Kaiser- Borax-Seife, Tola Seife, 
— 5 hervorragend feine Toilette - Seifen, 


Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D. 


Briefmarken 
Vorzugspreisliste gratis 
Kriegsmarkenliste Mk. 1.— für Porto. 
Paul Kohl öl. m. b. fl., Denn: 33 W. 


Lysoform ist nicht nur das hochwirksame 
Desinfektionsmittel: sein angenehmer Geruch, 
sein wohltätiger Einfluß auf die Haut 
sowie seine Eigenschaft, schweil- 
verhindernd zu wirken und schlechte 
Gerüche zu beseitigen, machen es 
tür die tägliche Körperpflege 
х= unentbehrlich "SE 


A8 
mu "e 
Gute Musik 


ch und anderen zu verſchaffen, gewährt hohe Befriedigung. 
Mein ſeit 1824 beſtehendes Haus bietet Ihnen erſtklaſſige Geigen, 
Lauten, Mandolinen, Gitarren, Zithern, Blas-Inſtrumente uſw. 
zu mäßigen Preiſen. Verlangen Sie unter Angabe des ges 
wünſchten Inſtrumentes mein vorteilhaftes Angebot. 


Carl Gottlob Schuster jun., Markneukirchen Sa. Nr. 387 


r 
Draulles 
EIRA ү: 


[е 


cho «C aden- 
Konfitüren: fabrik 


. 
- 


Е "Carl Bierhals 


Seit ЗО Jahren 
bewahrtes Wi 


Haarpffegemultel 
Dr Dralle's 


Preis 
S Mk 25 


a, Dr Dralle® 
ARKENWAS 


“тов es nicht be 
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Stockholm Rederiakiebolag Ip 


Regelmäßig. Personen-u.Frachtdampferverkehr 


Lübeck-Ralmar-Stockholm 


Abfahrt von Lübeck jeden Freitag, nachm. 2 Uhr 
Nähere Auskunft erteilen: 


(en & Stange CF. Schütt & Co. 
Lübeck und Hamburg Lübeck 


— ͥ̃— . aa ŘŘŘŘŘÁ- 
== Nordseebad Dangast. = 
Mildes Seebad mit herrlichen Parkanlagen. Sandstrand. Dangast 
nimmt Mittelstellung zwischen Nordsee-Inseln und Ostseebädern 
ein. Gute und reighliche Verpflegung. Besitzer Paul Gramberg. 


Prismen-Feldstecher 
für REISEu. SPORT 
THEATER u JAGD 
SEE u.GEBIRGE 

erhaltlich in allen оговегеп optifchen Handlungen 

Man verlange Druckschrift: fernrohre №294 


ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR | 


Waldsanatoriam Schwarzeck 
in Bad Blankenburg. Thür. Wald. 
Prosp. f. nervöse u. innere Kranke 


Sanatorıum 
Dresden-Radebeul. 
Voller Betrieb! 

Prospekt frei. 


ohne Keck ga TEE 
rantiert echt. Preis- 
liste gratis. kunst- 
Pracht - Katalog іп Шиир 
Tiefdruck mit über AMEN 
1000 Abbildung m —— 
Höchste Bezahlung für Ankauf. 
Alben - Prospekt gratis. 


$, Faludi, мы mae. 


gegründet 1893. 


erlangen größere Bruſtfulle, pole 
lere Formen und btübenbeé Aus 


u. Лего 
Otto Reichel. Berlin 76, 
GO, Eiſenbahnſtraße 4. 


Sommersprossen 


Das wundervolle Geheimnis 
ihres Verschwindens teilt allen 
Leidensgefährten kostenlos mit. 


k. Sternberg, Berlin Sw68.Junkerstr.6 B. 


Gummi-Regenmäntel 


versendet auch an Private 
Clara Gottlieb, Hamburg 4. 
Muster irei gegen Rücksendung. 


(Holland) 
Palace-Hotel . 


Rembrandt-Hotel . . . 


sport . Kasino - Konzerte 


Oranje-Hotel 
Kurhaus Huis ter Duin 


Pension Hock 
Pension Hollander . Pension Noordzee 


Tennis. Golf . Turniere Reitstall. Wasser- 


ordsechad Noordwyk aan Zee 


Tanzabende 


Ermößigte Preise für Pension und Zimmer bis 15. Juli und 
Д im 
September. ^ Prospekte und Auskunft durch die Hotels und alle 


größeren Reisebüros. 


Truck u. Verlag von Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin SW, gi 
(. d. Redalt. verantw.: B. Wir z Wien а 12 


Täglich Konzerte und Veranstaltungen. 
Autofahrten, Rheinfahrten.- Golf, Tennis, 
Direkte Schnellzug verbindung. 
Einreise unbehindert mit polizeil. Ausweis. 


DAS HEIL- UND ERHOLUNGSBAD 


1 


— 


mmetítr. 35/41. — Für Ме Redaltion verantw.: i. B.: Alfred Georg Har: mann, Berlin-Schöneberd; in Селеті 
l. d. Herausgabe Ro dert Rohr, Buchhandl. Wien 1, Domgaſſe 4. — 85 b. Anzeigentell verantw: N. Pies iat Berit. 


6. Auguſt 1921 
Das ganze lahr voller Kurbetrieb. 


Prospekt frei. Städt. Verkehrsbüro, 


4 


"t 8950399488 | 4 
ENT 


Bad-Nauheim. 


Allgemeines Tennis Turner 192 


Sonnabend, den 20. August 
und folgende Tage 


auf den herrlichen Plštzen im Kurpark 


ШАЙ von essen mit m 


und 7 weitere Wettspiele mit bes E : 
sonders wertvollen Ehrenpreisen. SM 
ооо ОЗ ООВ ВОО ОВО ЗИ ВИО Оооо = 


Nennungen bis 18. August an die Hessische Bad- und 
Kurverwaltung in Bad-Nauheim. 


11777777 оон ини ии ини ний 
ан PR uai UU aUas uat 


1 LU 50 erden nm Lid i 
6661 Таш 


— 2 АШАГЫ 4 

einrichtungen für Leicht- п. Schwerkranke Abhärtungs- 0. Stoff- 
wechselkuren. Individuelle Behandlung. Seelische Been zwée A 
BesteVerpflegung. Ausf. Prosp. Tel. 2150. Chefarst: Dr. Loe 


Dr.Möllers h K Est 
i . l. ron. Kran 
eiua Schroth Kur E 
ОГ Т Т т ad 
S S Thüring- Wald 
Friedrichroda хоть и. 
Beliebtester Sommer- u. Winterkurort Thüringens. Alle hygien. 
Einrichtungen. Gute Verpfleg. Prosp.: Städt. Kurverwaltung. 


Transatlantischer Dampferdienst } 
1 via Spanien und Portugal 
{ t Passagiere, Frachtu. Post nadh 


SÜD- AMERIKA 


Rio de Jeneiro, Santos, on 
85 Buenos Aires 


CUBA / MEXICO | 
| 


Havanne, Vera 
NORD- AMERIKA 
New Orleans 
mit modernen Drel- und Doppel - Schrauben - Schnell- 
dampfern regelmäßig in kurzen Anständen ab Amsterdam 


Moderne schne le Frachidampfer nec obengenannien @ 
Häfen sowie nah Pernambuco und Bahia ; 


pezieller 14 t&giger Frachidienst nah №6 york 
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch , 
die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen $ 


— . 


i 
Е 


— 


XXOBOK BPEMSE 


Реданторъ-издатель М A буворинъ, 
Б®%лградъ, Кр. Милана 69 - Подписка: 1 м%с-30! мар. 3 w$c-85 г. мар. 
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wMwWehnren ta 


Gothaer 


ebensversicherungsbank 


Entlettungs - - Tabletten 


ein vollkommen unschäd- 
liches о, erfolgreiches Mittel 
Einhalten einer Diät. 


ohne 
Keine Schilddrüse. Kein Ab- 
Broschüre 


auf Gegenseitigkeit. Begründ.1827 
Abgeschlossene Versicherungen: 


drei 
Milliarden Mark. 


Alle Überschüsse gshören 
den Versicherten. 


Elefanton- Apothoke, 
Berlin 352, Leipzigerstr. 74 (Dönhofipl.) 


Das Alte stürzt! 


| 
Ae Unsichtbar 


= 


т гип 

e | 
| Vfele Anerk. | 
ls Prospekt ei. Е. Kompalla, Dein 1109.8 | 


1 Batürbekamm | RITMULLER 


FLÜGEL = PIANOS 
OCOR^ «4T 6 5. 


braun oder 
schwarz 


Мар unschädlich! Jahrelang 
brauchbar. Diskrete Zusendung. | 
pro Stück М. &— u. 15.— 


Rud, Hoffers, Berlin6 | 


Kaiser-Wilhelmstr. 12. 


Zahle Geld 


zurück, wenn Sie 
mit ineinem Bart, 
mittel 
keinenErfolg hab. 
Stärke i ME é c. 
extrastark M. 10.- 
Porto und Ver- 
packung extra. 
SanitätshausW. Planer 
„Charlottenburg 4, Abt. P. 36, 


und andere fette Kürperteile 

| wirken plump und ungeschickt. 

| Versuchen Sie Abhilfe durch 

kurze Anwendung von KofaL 
Preis M. 20.— 


| 
| 
IMifess e р 
usw. entfernt sofort Kofa- 
Mitesserfeind. Kein Krem, 
Vornehm, diskret, Tausende von | sondern völlig neues Verfah- 
Anerkennungen u, Dankschreib. | ren, verblüffende Wirkung. 
r verheirat. Mitglleder. | Ргеїз M. 12.50. 
jundessclirift geg. Einsendung <= 
v. 1 M. vom Verlag G. Bereiter, Fu - - 
Schkeuditz b. Leipzig 210, oder 25: Achsel; 
Verlag G. Bereiter, Berlin О 112, 
MüggelstraDe 22 a / 210. 


vg CA ı № 
WA о. == ` 
E [ei | 
ue ане = ——  —Á 


ta. UN. Cc . EMPFOHLEN 
WRITMOLLER, SOHN. AKT GOES 


T TINOGEN, 


Organisation 
ШШ! ss 
Sich-Findens 


Hand- Schweiss 


beseitigt sofort ohne schäd- 


Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 
erfahrenen Arztes über ,Das Liebes- und Geschlechtsleben 
des Weibes in'gesunden und kranken Tagen" von Dr. med. 
А. Kühner, Eisenach lesen. Aus diesem von streng sitt- 
lichen Standpunkte aus geschriebenen Werke des bekann- 
ten Autors schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die 
für jeden Gebildeten von unschätzbarem Wert sind. Preis 
dieses zirka 200 Seiten starken, mit vielen Abbildungen ver- 
Schehen Werkes Mark 6.—, mit rerlegbarem Modell des 
we.blichen Kórpers Mark 1.80 mehr. Nur zu beziehen von 
- А Schwarze's Verlag. Dresden N 6/70. 


liche Nachwirkung Kofa- 
Schweissentferner. 
Preis M. 12.50. 


Schwarze Zähne 


sowie sonstige unreine Zähne 
| werden sofort blendend weiss 
| durch Kofa-Zahnstein- 


noch Zahnfle isc = ап, 
Preis M. 12. 


Hautflecken beseiligt das extra 
starke Kofa-Bleichkrem. 
Preis M. 10.—. 


Interessanten Prospekt gratis. 
Preise ohne Porto. Diskreter 
Versand gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung auf Post- 
scheckkonto Leipzig No. 68372 


In allen Feinkosthandlungen erhältlich! 
Fabrik Paul Augustin, Leipzig 3 


a, 
м 
© P» 
n 
Leipzig-Klzsch, 6 


lösung, greift weder Zähne | 


'Sonmersprossen | 


RTT Pen un [- 
Onadenberg, Kr. weisung, F. Simon, Ber! 


I0 klassige hóh. Mädchenschule 


Magdeburger Str. Verlan tz 
| (Lehrpi.d.Lyzeums) mit internat. 
Sorgfält, Verpflegung. ländliche 


«хайа! Probebriel K K 
Umgebung, Planmāßige, Körper- ide zum 
liche Ausbildung, Erziehung zu sc musik Kindergärtnerin 
freier und froher evangelischer | 
Frömmigkeit. Direktor B. Fritschi. mit guter Schulbildung zu einem 


| Mädchen von 44, Jahren. Etwas 
| Schriftsteller! 


Schneidereikenntnisse sind er- 
wünscht Zeugnisse mit Photo- 
| Prüfung, Bearbeitung, Rat 
Le Vertrieb von Werken junger 


graphie und Gehaltsansprüchen 
Talente durch 


sind zu richten an 
Frau Gutsbesitzer Minni Kuhn, 
| ә Verlag, Radolfzell a. Воб. | Mierunsken, Pet, Kreis (ей, Oster 


— a — M а — 


Wien Turnovsky ^ Gries bei Bozen, Zes 


Tirol. 


| Pension für junge Mädchen. Mit od. ohne Unterricht. Angenehmes 
Familienleben, Р етисе Konversation. Deutsche Führung. 


"Institut Burchardi - Eisenach 


Töchterheim mit Frauenlehrjahr, 
B. Haushaitungsschule. 
C. Landwirtschaftliche Frauenschule, 
1 D. Seminar f. Fortbildungsschullehrerinnen, 
E. Seminar für Gewerbelehrerlnnen tür 
Kochen und Hauswirtschaft. 
P. Seminar für Lehrerinnen der Hauswirt- 
schaftskunde.  Gleichberechtig, in PreuDen. 


Abteilungen: 


riefmarken! 

35 deutsche Kolonien und 
besetzte Gebiete M. 16,50. 

37 Abstimmungs und Besetzungs- 


ортто 
n 


Lauten-Gitarren-Mandolinen 
OW. alle anderen Musik- 
Instrumente lief. preis w. 
die Fabrta № Handlung 
Hermann Düllingjr., 
Marknzuk ehen № 410. 
Preisliste portofr, 
bei Angabe d. ge- 


marken. (Schleswig, 
ы Oberschlesien I w Ц, 
d Allenstein 1 und II. 
Së Sarre, Saargebiet u. 
Marienwerder) M 24.- 


wünscht, Instrum. 
1 Auszeichn, - Instandsetzungen 01111471. | 26 Deutsche Post in Belgien, Ru- 
mänien, Ob. Ost u, Polen M; 22.50 


WY Forme ee aen oo а 
GER Mitesserjäger | KERN di ie 


pen фе | ^ Leipzig, Floüplatz 6/18. 


=. x= beseitigt in 1 Minute 
LOUIS KRAUSE 


d Hautfettglanz u. 
Mitesser, Pickel. 
Leipzig-Gohlis 20 
Spezialfabrik modern. Selbstfahrer 


porige. hóckerige und 
löcherige Haut meist über Nacht 


| Pr. 10- exkl. Porto. Paul Waser, fahrstülde 

berlin · Halensee 334, Barıstadter Str. J. aller Art. 
` у | узнал 
Schriftsteller! Komponisten! f ЕР 


| 


| oderin wenigen Tagen, Er macht 


Sommerspross. grob- | 
und Kranken- 


den Teint zart, weiß und rein. 


Bühnenwerke, Erzählungen, 
Märchen, Gedichte, wissen- 
schaftl. Arbeiten sowie neue 
Komposition übernimmt Verl. 
Aurora, Dresden-Weinböhla. 


| 

| : 
| Mäßige Preise. — Jlustrierter 
| Katalog gratis und Iranko, 


| Beziehen Sie sich bitte bei Be- 
| stellungen auf die „Woche“ 


und alle lästigen Kórperhaare entfernt so- 
fort radikal in. Т 
ort radikal „Hewalin - Haarentferner 

Oft nachgeahmt — doch nie erreicht! 
Deutsches Reichspatent Nr, 196 617. Gold. Medaillen: Paris, Ant- 
werpen, Von Aerzien Dermatologen u. gerichtlich vereidigten 
Chemikern als gänzlich unschädlich u. sicher wirkend glänzend 
begutachtet — Versandpackung Mk. 20.— Alleiniger Fabrikant: 

Hermann Wagner, Köln 24, Blumentbalstr. 99, 


Souveräned Mittel gegen alle 
Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
den Entdedungen der bekann⸗ 
ten Phyſiologen Prof. Brown- 


Séquatb, Paris, u. Prof. Stei- 


nach, Wien. „Satprin“ ift 
B eſtellt aus 10 g Tiger 
tüſenſubſtanz u. entſprechen⸗ 
dem Hohimbinzulag. Erhältlich 
in den Apolheken, wo nicht, 
wende man ſich an die alleinige 
ettel: Akt.-Geſ. Hormona, 
üſſeldorf - Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M. 


— — —œ— 


E — 


Mu 60, Ко» 


1 №. ДЕ“ ЧЕР | 
$ 


Asbach. ZI | 


alter deulſcher Weinbrand. Rüdesheim am Rhein 


— — 


der Freiherrlich Langwerth und der Grüflich Matuſchka⸗ 
von Jimmern'ſchen Greiffenklau' ſchen 
Gutsverwaltung Kellerei u. Güterverwaltung 


Eltville am Rhein Schloß Vollrads 


deren 1919 er Wachstum 
wir zur Herſtellung unſerer Marke 


FEISPCABINET 


ochgewächs 


erwarben, bietet den Freunden dieſer Marke vollſte Gewähr für deren überragende Qualität. | 


Wir bitten um Beſuch aller Freunde 
und Intereffenten zur Beſichtigung unferer Neubauten und Kellereien 


| FEIST;SEKTKELLEREIA'G | — 


‚ Monerne ВВИЗСВЕКСЕ ZEITSCHRIFT 
Alle sieben Cage ein Heft - 


1921 


Drak und Verlag von August Scherl S. m. b. B., Berlin SW 
з Digitize ау Google 


WEINBRENNERE 


y Scherer Scherer Original BË ES 


zat 
Digitized by E e | "m 


EI y 
— 
© " 
em ` 
A ; 
з * 
- Sa 
d 7 ala AN 
w 
„абы Ya 
N ver, 
IM 
| T ye" 
— 
Ku, Í 


. DIE WOCHE en 


DEUTSCHLANDS FOHRENDE ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIFT 
| Jedes Heft elne Chronik der Zeit von dauerndem Wert 


., 


haus Neuerburg 
TRIER Ҥ 


€QÓ55sT€E-2!16AR 6 10»- CASON- см WESTEN-OSUTSCRLANBS 


` 
TETT s —.— утә. w. 
` 


„Woche“ Nr. 32 


DS рч е чы. Ух , Se ep A < < 


N Wir ſtehen heute am Ende 
eines unſeligen Zeitalters. 
A Die Erde ift ein weites, 
wüſtes Trümmerfeld, und 
auf dieſem Trümmerfeld 
feiert der Weltſinn, der ſein 
Ende nahe bevor fühlt, 
ſeine letzten wahnſinnigen 
Orgien. Mit der einge⸗ 
kerkerten Seele iſt alle 
wahre und reine Freude 
aus dieſer Welt verſchwun⸗ 
den. Alle Leidenſchaften ſind 
frei geworden; wie wilde Tiere 
fallen ſie den Menſchen an und 
verderben und zerſtören nebſt der 
Seele auch den Leib. Ein Heer 
von Krankheiten, die auf der Erkrankung 
der Seele beruhen, ängſtigt und quält 
die Menſchheit. Aber hier und dort, aus den tief⸗ 
reichenden Riſſen der zertrümmerten irdiſchen Welt, 
flammen lodernde Feuerſäulen hoch auf, nach oben 
weiſend von der vergänglichen Erde hinweg aufwärts 
zum Reiche des ewigen Geiſtes, Verkünderinnen gött⸗ 
lichen Lebens, göttlicher Wahrheit, göttlicher Liebe. — 
Wunder nennen wir Menſchen ſie in unſerer eng bes 
grenzten Erkenntnis. 


Ein ſolches Wunder, das wir wohl ſehen, aber nicht 
verſtehen, worin ſich das Daſein und das Wirken eines 
Ungekannten ſichtlich offenbart, tritt uns in Profeſſor 
Otto Otto entgegen. Noch nicht ein Jahr iſt es, daß 
er an die Oeffentlichkeit trat, und ſchon ſpricht die Welt 
von ihm und ſeinen wunderbaren Taten. Demnächſt 
wird er einer Einladung der Londoner Univerſitäts⸗Mit⸗ 


Prof. 
Otto Otto. 
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glieder nach England Folge leiften, wenn die engliſche 


Regierung ihm die Erlaubnis erteilt, zu dieſer Reiſe ein 
Flugzeug benutzen zu dürfen. — Auf dem Gebiete der 
Suggeſtion und der Hypnoſe hat er gar manchen Vor⸗ 
läufer; mit ſolch unbeirrbarer Sicherheit im Erfolge hat 
: von allen dieſen jedoch nicht einer gewirkt. Einzig aber 
$ у Otto Otto mit feinen Heilerfolgen da. Wer es nicht 
d ſelbſt geſehen und ſelbſt erlebt hat, ift geneigt, bie Зе» 
richte darüber für märchenhafte Uebertreibungen oder 
für unbewußte Selbſttäuſchungen zu halten. Und doch iſt 
alles leibhaftige Wirklichkeit! Tauſende preiſen ihn als 
ihren Heiler und Retter, und von Tag zu Tag wächſt der 
Zuſtrom von Kranken, die bei ihm Erlöſung ſuchen von 
ihren Leiden. An Krücken und Stöcken, auf Wagen und 
Bahren, gebückt und gekrümmt, kommen die Lahmen 
herbei: gerade und aufrecht, den dankbaren Blick zu⸗ 
nächſt ihrem Retter nach oben gerichtet, gehen oder eilen 
ſie beglückt davon, Stöcke und Krücken fröhlich im Stiche 
laſſend. Wer könnte alle dieſe wunderbaren Heilerfolge 
berichten? 


| Ctaunenb fragen mir uns: „Wie ift bas nur möglich? 
! Welche Kraft ift hier wirkſam?“ Eine befriedigende 

Antwort finden wir zunächſt noch nicht. Und fragen 
А wir ihn ſelbſt danach, fo bekennt Herr Profeſſor Otto be: 
ſcheiden, es nicht zu wiſſen. Aber [o viel ift gewiß, und 
| bas erflärt Otto Otto aud) jelbft: materielle Kräfte, ties 
| 
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riſcher Magnetismus und dergl. find hier nicht im Spiele. 
An der Tatſache dieſer wunderbaren Heilungen iſt nicht 
zu rütteln, und die große Zahl der Aerzte gibt ſie frei⸗ 
mütig zu. Freilich gibt es übervorſichtige und über⸗ 
denkliche Leute, die zwar ſehen, aber doch nicht recht zu 
glauben vermögen. Dieſe Kleingläubigen fragen wohl 
zweifelnd und krittelnd: „Wer iſt es denn, der dieſe 
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Wunder’ vollbringt?“ „Woher kommt er denn?“ „Was 
war er früher?“ “Tener mag die Antwort werden: 


„Fragt nicht nach dem Wege woher, ſondern nach dem 


Ziele wohin!“ Daß Otto Otto ein edler, ſelbſtloſer Menſch 
iſt, der ſeine „Wunder“ nicht eitlen Ruhmes wegen oder 
noch eitleren Gewinnes wegen tut, das wiſſen alle, die 
Gelegenheit hatten, ihm perſönlich näher zu treten. 


Seit ein paar Wochen hat Profeſſor Otto ſein un⸗ 
ruhiges Wanderleben aufgegeben. In dem romantiſch 
gelegenen Schierke, das im Sommer als Kurort, im 
Winter als Sportplatz Weltruf genießt, hat er ſeine 
Heilſtätte aufgeſchlagen. Dorthin pilgern nun in Scha⸗ 
ren die Kranken voll Vertrauen, durch ſeine Kraft ihre 
verlorene Geſundheit wieder zugewinnen. Herr Pros 
feſſor Otto ſtützt ſich hier bei der Behandlung der Kran⸗ 
ken nicht allein auf ſeine eigene Kraft, auf die feinen und 
allerfeinſten Gedankenſtröme, die von ihm auf dieſe 
übergehen; daneben findet auch die Elektrizität in man⸗ 
nigfacher Weiſe Verwendung: als Höhenſonne, als 


Maſſage, als Lichtbad uſw. Erſtklaſſig ſind dieſe Ein⸗ 


richtungen, und alle Mittel ſind aufgewandt, um in dieſer 
Beziehung das Beſte und Neueſte zu bieten. Auch ein 
praktiſcher Arzt ſteht Herrn Otto ratend und helfend zur 
Seite. Denn Profeſſor Otto iſt von jeder Ueberhebung 
fern: er erkennt die Bedeutung und den Wert der medi⸗ 
ziniſchen Wiſſenſchaft ſehr wohl an und verſchmäht ihre 
Hilfe durchaus nicht. — Eine zweite Heilftätte foll den- 
nächſt in dem lieblichen Blankenburg a. H. eröffnet wer⸗ 
den. Dort können dann auch die weniger Bemittelten 
Heilung ſuchen und finden. 


Weiß Profeſſor Otto nun auch nicht, durch welche 
geheimnisvolle Kraft er die Heilung hervorruft, ſo glaubt 
er doch zu wiſſen, welche Arten von Krankheiten er zu 
heilen vermag. Er verſpricht nichts, was er nicht leiſten 
zu können vermeint: rein organiſche Leiden kann er nach 
ſeinem Glauben nicht heilen, nur ſolche, die mit dem 
Nervenleben zuſammenhängen. Meines Erachtens nach 
zieht er aber die Grenze zu eng. Sind es rein geiſtige 
Kräfte, wodurch er die Krankheiten beſeitigt — und ich 
perſönlich bin davon überzeugt — dann ſind der Theorie 
nach durch ſie alle Krankheiten heilbar. 

Denn das Geiſtige iſt göttlich und das Göttliche 
allmächtig. ` 

Die braunſchweigiſche Regierung hat fid) bas unbe⸗ 
ſtreitbar hohe Verdienſt erworben, in Blankenburg a. 


Harz eine „Hochſchule für Pfychotherapie“ (Seelenheil⸗ 
kunde) ins Leben zu rufen, die ſich die gründliche Er⸗ 


forſchung der Geelen, und Geiſteskräfte zur Aufgabe ges ` 


ſtellt hat, und die die Ergebniſſe dieſer Forſchungen den 
Beſuchern der Schule darbieten will. Dieſe Hochſchule iſt 
in der ſelten glücklichen Lage, daß neben Männern, die 
mehr von philoſophiſcher Seite dem ſchwierigen Stoffe 
beizukommen ſich bemühen, Profeſſor Otto Otto ſteht, der 
hier ſeine eigenen Kräfte“ betätigen und in ihren Wir⸗ 
kungen vorführen will und zu gleicher Zeit in folden, 
die ſich dazu befähigt und veranlagt erweiſen, dieſelben 
Kräfte zu wecken und zu entwickeln trachten wird: 
ſo vereinigt ſich hier in glücklichſter Weiſe Theorie 
und Praxis. 

Aber etwas Großes und Bleibendes kann natürlich 
nur dann zuſtande kommen, wenn alle, die in ſich den 
Beruf fühlen, dieſe Forſchungen weiterzubefördern, ihre 
Kräfte zu gemeinſamer Arbeit vereinigen, um das hohe 
Ziel zu erreichen. 


Profeſſor Hans Denecke (Blankenburg a. H.). 
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BERLIN, DEN 13. AUGUST 1921. 


23. JAHRGANG: 


Gemäldegalerie Stuttzart. 


I 
. 


Phot. F. Bruckmann, A. G., München. 


„Mittagsruhe bei der Ernte", Gemälde von Theodor Schüz (1861) 


Landwirtſchaft und Dürre 


Von Dr. Franz Mendelſon, Hauptgeſchäftsführer der Landwirtſchaftskammer für die Provinz 
Brandenburg. 


: "uch Jupiter pluvius ift vom Streikfieber ег: 
A faßt. Wenn er aud) in den legten Tagen 


ШИТ 


bie unb ba bie Arbeit wieder aufgenommen 
"msi hat, fo ift bod) feine Arbeitsluſt vorläufig 
noch vollkommen unzureichend und vor allem noch 
bei weitem nicht dazu angetan, um die Schäden 
ſeiner Unzulänglichkeit während der letzten Wochen 
wieder auszugleichen. 

Manch ſchwerer Stoßſeufzer ringt ſich tagtäglich 
aus der Bruſt des Städters, der über bie unerträg— 
liche Trockenheit und Hitze klagt. Was ſind aber dieſe 
Leiden bes Aſphaltbewohners gegenüber ben Sor- 


gen, welche die Trockenheit und Hitze dem Lan): 


wirt bringen! Wir wollen nicht darüber rechten, ob 
es angenehmer iſt, in dieſen Tagen im Bannkreis 
ſtädtiſcher Mauern zu leben oder auf den Feldern 
im heißeſten Sonnenbrand der Arbeit nachzugehen. 
Denn dieſe körperlichen Zumutungen ſind nichts im 
Vergleich zu den Sorgen, welche die ſengende Glut 
dem Landwirt hinſichtlich ſeiner Exiſtenz bringt. 


Die Pflanzen brauchen zu ihrer Ernährung die 
ſtändige Zufuhr von Waſſer. 
im Boden die Nährſtoffe zur Löſung, wird dann 
durch das Wurzelwerk aufgeſogen, um die in ihm 
gelöſten Nährſtoffe in der Pflanze als Bauſteine ab⸗ 
zulagern. Dieſer phyſiologiſche Vorgang, den man 
das Wachstum der Pflanze nennt, kann nur ſo lange 
fortgehen, als genügend Feuchtigkeit im Boden vor⸗ 
handen iſt, und dieſe kann im allgemeinen nur durch 
periodiſche Regenfälle erzeugt werden, da künſtliche 
Bewäſſerungsſyſteme bei weitem noch nicht überall 
angewandt werden können und überdies auch da, 
wo ſie anwendbar wären, noch nicht allenthalben 
vorhanden ſind. 

Die Regenmengen, welche auf den Erdboden 
herunterfallen, pflegen die Metereologen und Land⸗ 
wirte mit Hilfe des Regenmeſſers zu ermitteln, 
eines trichterförmigen Inſtruments, in welchem der 
fallende Regen in einem Gefäß mit Millimeter-Ein⸗ 
teilung aufgefangen wird. Wohl die meiſten gut: 


Denn dieſes bringt 
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geleiteten landwirtſchaftlichen Betriebe beſitzen dieſes 
Inſtrument. Leider hat ſich die Methode eines 
kleinen Landjungen noch nicht genügend vervoll⸗ 
kommnen laſſen, der während der Trockenperiode 
eines heißen Sommers den täglichen Kummer ſeines 
lieben Vaters um den ewig leeren Regenmeſſer 
dadurch zu beſeitigen glaubte, daß er den Regen⸗ 
meſſer heimlich mit Waſſer füllte! 

Die Niederſchlagsmengen werden in der gan⸗ 
zen Welt gemeſſen und ſind im Jahresmittel wie 
folgt feſtgeſtellt worden: 


Südl. Polarmeer 300 mm Mittelmeer . . 675 mm 
Nördl. Polarmeer 322 mm  ?ffrifa....... 807 mm 
Auſtralien . . . 475 mm Stiller Deman .. 853 mm 
Europa 595 mm Atl. Ozean . . 1247 mm 
Aſilen 607 mm Ind. Ozean .. 1277 mm 
Nordamerika. . . 631 mm Südamerika. 1424 mm 


Wie ſehr die mittleren Niederſchlagsmengen in 
Deutſchland ſchwanken, geht aus folgender Überſicht 
hervor: 


Berlin. 585 mm Helgoland . . . 737 mm 
Frankfurt a. M.. 627 mm Karlsruhe 750 mm 

| ыла (Pr.) 629 mm Hamburg 766 mm 
Stut ttgart . . 634 mm München 804 mm 
CeipziiRgg 644 mm Schneekoppe . . 1183 mm 
Straßburg (Elſ.) 689 mm Brocken 1700 mm 


Es kommt nun nicht auf die während eines 
Jahres fallenden Niederſchlagsmengen an, ſondern 
vor allen Dingen, wie fie fid) auf die einzelnen Bege- 
tationsperioden verteilen. Niederſchläge, die wäh⸗ 
rend der Wintermonate fallen, ſind zwar für die 
Bildung von Waſſervorräten im Boden aufer: 
ordentlich wertvoll, vermögen aber nicht die not- 
wendigen Regenfälle in der Vegetationsperiode zu 
erſetzen. Im Durchſchnitt der drei Wetterſtationen 
Berlin, Dahme und Landsberg a. d. W. betrugen in 
den für die Vegetation wichtigen Monaten die Nie⸗ 
derſchlagsmengen: 

1920 1921 Mithin 1921 


Monat in mm in mm mehr oder weniger 
Mai 36,3 52,3 + 16,0 


Juni 923 72,7 — 196 
Juli 59,7 214 — 383 
Bui. 1883 146,4 — 419 


Während der Mai in dieſem Jahre ſehr günſtige 
Niederſchlagsmengen aufwies, zeigen Juni und vor 
allem Juli gegenüber dem Vorjahr einen ſehr ſtarken 
Rückgang, und der Leſer dieſer Zahlen wird hieraus 
ohne weiteres den Schluß ziehen, daß die Klagen der 
Landwirtſchaft über kataſtrophale Folgen der Dürre 
nicht unberechtigt fein können. Aber wer hiervon 
ſich nicht überzeugen laſſen will, braucht nur eine 
Wanderung über Land zu machen, um zu erkennen, 
daß die verhängnisvollſten Wirkungen bereits еіп: 
getreten ſind. 

Die Wieſen und Weiden, welche bei genügender 
Feuchtigkeit durch ihr fattes Grün auch das nicht⸗ 
landwirtſchaftliche Auge erfreuen, find jetzt meiſt ег: 
graut. Die obere Vegetation iſt abgeſtorben und 
zeigt die Farbe des Heus. Der kümmerliche Beſtand 
iſt meiſt vom Vieh abgeweidet, und vielfach findet 
dieſes nunmehr keine Nahrung und hat in die Ställe 
genommen werden müſſen, um mit dem aus dem 
erſten Wieſenſchnitt gewonnenen Heu ernährt zu mers 
den. Die Milchergiebigkeit des Rindviehs iſt hierdurch 
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bereits erheblich zurückgegangen, was in den ſinken⸗ 
den Milchzufuhren nach Berlin zum Ausdruck kommt. 
Während noch um den 10. Juli d. J. die tägliche 
Milchzufuhr nach Berlin 550 000 Liter betrug, iſt 
ſie in den letzten Tagen auf 400 000 Liter ge⸗ 
ſunken. Nebenbei bemerkt übertrifft ſie trotzdem 
noch die Zufuhrmenge zur gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres, die damals unter dem Einfluß der Zwangs⸗ 
wirtſchaft trotz beſſerer Ernte nur 330 000 Liter 
täglich betrug. Daß ein weiterer Rückgang der 
Milchzufuhr während des Winters eintreten wird, 
muß leider befürchtet werden. Denn was ſoll an 
Stelle des Heus, das man jetzt notgedrungen por: 
zeitig verabfolgt, ſpäter den Tieren gereicht werden? 

Das Getreide, welches vielfach eine gute Ernte 


zu geben verſprach, iſt infolge der Dürre meiſt not⸗ 


reif geworden. Vor allen Dingen trifft dies für 
das Sommergetreide zu, während das Winterge⸗ 
treide größtenteils noch vor Beginn der allgemeinen 
Dürre dem Ende ſeiner Vegetationsperiode zuge⸗ 
führt war und deshalb nicht ſo ſehr von dem Aus⸗ 
fall betroffen zu ſein ſcheint. Dagegen ſind bei 
Sommergerſte und hauptſächlich bei Hafer die Aus⸗ 
ſichten im allgemeinen troſtlos. Das Stroh iſt im 
Getreide nur ſehr kurz geblieben. Der Anſatz der 
Ahren und Riſpen iſt nur ſehr kümmerlich erfolgt 
und die Kornausbildung nur höchſt mäßig. 

Zu ganz beſonderen Sorgen geben die Kartof⸗ 
feln Anlaß. Denn die Hauptanbauflächen für dieſe 
ſind die leichten Böden, die am wenigſten die Trok⸗ 
kenheit vertragen können. Gerade die jetzigen 
Wochen ſind entſcheidend für den Ausfall der Ernte. 
Ohne Regen können die bereits angeſetzten Knollen 
nicht weiterwachſen, verkümmern, und der Anſatz 
neuer Knollen unterbleibt. Vielfach zeigen auch die 
Blätter des Kartoffelkrauts bereits ein vollkomme⸗ 
nes Verwelken, {о daß auch ein ſpäterer Regenfall 
ein erneutes Wachstum nicht bringen kann, das 
ohne das Chlorophyll der Blätter unmöglich iſt. 

Auch bei den Zuckerrüben muß man dem Ernte⸗ 
ausfall beſorgt entgegenſehen. Wenn auch dieſe auf 
den beſſeren Böden angebaut werden, die infolge 
ihres größeren Humusreichtums das Waſſer beſſer 
feſthalten, ſo iſt doch die Dürre nachgerade derart 
geworden, daß auch die guten Böden allmählich an⸗ 
fangen, völlig auszutrocknen. So werden wir 
ſicherlich auch einer quantitativ geringen Zucker⸗ 
rübenernte entgegengehen. Qualitativ mag ſie leid⸗ 
lich zu erwarten ſein; denn die Sonne iſt der beſte 
Zuckerfabrikant in der Rübe. Aber der Ausfall an 
Maſſe wird hierdurch ſchwerlich ausgeglichen wer: 
den können. Dazu kommt, daß bei Hitze und Trocken⸗ 
heit das Ungeziefer ſich beſonders wohlzufühlen 
pflegt und den ſpärlichen Beſtand der Felder noch 
weiter dezimiert. 

In die traurigen Ausſichten fällt wenigſtens in⸗ 
ſofern ein Lichtblick, als die Weinernte, wie in allen 
heißen und trockenen Jahren, gut zu werden pet: 
ſpricht. Aber auch hier ift. noch nicht aller Tage 
Abend, und „was nützet mir ein ſchöner Garten, 
wenn andre drin ſpazierengehn“, und was nützt 
der hungernden Bevölkerung ſchließlich ein guter 
Wein, den nur andere Leute ſich leiſten können? 
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Daß unfere Volksernährung wieder einmal aufs 
ſchwerſte gefährdet iſt, liegt auf der Hand und iſt 
in dieſem Jahre eine um ſo größere Enttäuſchung, 
als wir dieſes Mal nach dem außerordentlich guten 
Beſtellwetter im Frühjahr, dem einzigartigen 
Wachswetter im Mai wirklich das Beſte hoffen Tonn: 
ten. Wie groß der Ernteausfall ſein wird, läßt ſich 
natürlich jetzt noch nicht ermeſſen. Aber nehnen 
wir einmal an, daß der Ernteausfall an Getreide 
nur zwei Zentner je Morgen = 4 Doppelzentner je 
Hektar beträgt — dies wäre ſehr niedrig gerechnet 
— [o wäre dies bei Zugrundelegung der vorjähri⸗ 
gen Getreideanhaufläche von 10 Mill. Hektar ein 
Ausfall von 40 Millionen Doppelzentner = 4 Mill. 
Tonnen. Demgegenüber macht eine Brotration im 
Wert von 1 kg Getreide wöchentlich, alſo 52 kg 
jährlich, bei 60 Mill. Menſchen 3,12 Mill. Tonnen 
aus. Der Ausfall würde alſo erheblich größer als 
ber Brotgetreidebedarf fein, und es ergibt fid) bier: 
aus ohne weiteres, welche Schwierigkeiten mit der 
auf 2,5 Mill. Tonnen bemeſſenen Brotgetreideum⸗ 
lage, welche in dieſem Jahre der Landwirtſchaft als 
Erſatz für die fortfallende Zwangsablieferung der 
geſamten Getreideernte auferlegt iſt, verbunden 
ſein werden. 

Bei Kartoffeln hatten wir im Vorjahre eine An⸗ 
baufläche von 2,5 Mill. Hektar. Wenn dieſe einen 
Ausfall von nur 30 Zentner je Morgen = 60 Dop⸗ 
pelzentner je Hektar = 6 Tonnen haben, jo ergibt 
dies eine Minderung von 15 Mill. Tonnen. Eine 
Kartoffelernte von 7 Pfund pro Kopf und Woche 
würde unter Hinzurechnung des Schwundes einen 
Bedarf von wenigſtens 4 Zentner im Jahr je Kopf 
bedeuten, alſo bei 60 Mill. Menſchen 240 Mill. 
Zentner — 12 Mill. Tonnen. Alfo aud) hier würde 


der Ausfall erheblich größer fein, als allein der Be- 


darf der menſchlichen Ernährung ausmacht. 

Aber nicht nur die nichtlandwirtſchaftliche Be⸗ 
völkerung hat allen Anlaß, der nächſten Zukunft 
ſorgenvoll entgegenzuſehen, ſondern mindeſtens 
ebenſo, wenn nicht noch mehr, der Landwirt ſelbſt. 
Für ihn können derartige Ernteausfälle geradezu 
den Ruin bedeuten. Die Aufwendungen ſind im 
allgemeinen dieſelben, ob die Ernte gut oder ſchlecht 
iſt. Der Ernteausfall pflegt nicht durch entſprechend 
höhere Preiſe ausgeglichen zu werden. Die Ge— 
treideernte des Vorjahres wurde auf 14 Doppel⸗ 
zentner je Hektar geſchätzt, wovon 2 Doppelzentner 
für Saatgut abgingen. Es verblieben alſo 12 Dop⸗ 
pelzentner je Hektar. Ein Ausfall von 4 Doppel⸗ 
zentner je Hektar, wie er oben eingeſetzt wurde, 
würde alſo den Landwirt um ein Drittel der er⸗ 
warteten Einnahmen bringen. Vei Kartoffeln 
liegen die Verhältniſſe noch ungünſtiger. Die 
Ernteerträgniſſe wurden im Vorjahre auf 115 Dop⸗ 
pelzentner je Hektar, alſo auf 57,5 Zentner je Mor⸗ 
gen geſchätzt. Bei einem Saatgutbedarf von zehn 
Zentner je Morgen = 20 Doppelzentner je Hektar 
würden ſomit nur 47,5 Zentner je Morgen = 95 
Doppelzentner je Hektar verbleiben. Tritt hierbei 
ein Ausfall von 30 Zentner je Morgen 60 Dop⸗ 
pelzentner je Hektar ein, ſo würde der Landwirt 
etwa 75 von dem weniger haben, was er erwarten 
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konnte. Daß derartige Ausfälle für viele Betriebe 
geradezu eine kataſtrophale Wirkung auslöſen 
müſſen, bedarf keiner beſonderen Darlegung. Ob 
der Ernteausfall in einem derartigen Umfange und 
insbeſondere in einem derartigen prozentiſchen Ver⸗ 
hältnis eintreten wird, kann man natürlich noch 
nicht überſehen. Wir wollen es nicht hoffen, müſſen 
uns aber klar ſein, daß wir zu den ſchwerſten Be⸗ 
fürchtungen Anlaß haben. 

Wenn lebenswichtige Betriebe beſtreikt werden, 
ſo ſoll heutigestags die Techniſche Nothilfe einſetzen. 
Streikt Jupiter pluvius, ſo wirkt in Gärten und auf 
Balkonen die Gießkanne als Techniſche Nothilfe. 
Dieſes Hilfsmittel iſt natürlich für ſo große Flächen, 
wie ſie bei der Feldkultur in Frage kommen, allein 
ſchon wegen des Waſſertransports und der großen 
Anzahl von Arbeitskräften, die notwendig wären, 
unanwendbar. Man hat aber andere Hilfsmittel, 
nämlich die Berieſelung und die künſtliche Be⸗ 
regnung. Die Berieſelung beſteht in der Zuleitung 
von angeſtautem Waſſer mittels eines im Boden 
verlaufenden Gräben- und Röhrenſyſtems, hat alfo 
zur Vorausſetzung, daß eine Waſſerſtaumöglichkeit 
und genügendes Gefälle vorhanden iſt. Die künſt⸗ 
liche Beregnung führt mit Hilfe von überirdiſch 
mündenden Waſſerleitungen das Waſſer von oben 
her dem Boden zu, iſt das vollkommenere und wohl 
auch das techniſch eher durchführbare, aber auch das 
teuerſte Verfahren. Jedenfalls haben beide Syſteme 
zur Vorausſetzung, daß zunächſt einmal Waſſer vor⸗ 
handen iſt, welches verteilt werden ſoll. Hierin 
liegen die Grenzen der Anwendbarkeit der künſt⸗ 


lichen Bewäſſerung, ferner aber auch — und dies 


verdient beſonders hervorgehoben zu werden — in 
der Koſtenfrage. Die Technik in der Landwirtſchaft 
wird es deshalb als eine ihrer vornehmſten Auf⸗ 
gaben betrachten müſſen, die Bewäſſerungsfrage“) 
ſo zu löſen, daß die Verbreitung der künſtlichen 
Bewäſſerung nicht an der Koſtenfrage ſcheitert, eben⸗ 
ſo wie auf der anderen Seite das Trocknungsver⸗ 
fahren zur Erhaltung der Ernteerzeugniſſe weiter 
ausgebildet, vervollkommnet und verbilligt werden 
muß. „Naß und trocken.“ Gelingt es, dieſe beiden 
Adjektive ſo dem menſchlichen Willen zu unter⸗ 
werfen, daß der Landwirt von den Zufälligkeiten 
der Witterung unabhängiger wird, ſo würde damit 
der Menſchheit der allergrößte Segen zuteil, ſo 
könnte die deutſche Landwirtſchaft nicht nur unter 
allen Umſtänden die Volksernährung garantieren, 
ſondern Deutſchland ftatt zu einem Einfuhrland zu 
einem Ausfuhrland landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe 
machen, ein Ziel, aufs innigſte zu wünſchen, um 
Deutſchlands Anteil an der Weltwirtſchaft und ſeine 
Finanzkraft wieder aufzurichten. 

Vorläufig aber ſind wir noch nicht ſo weit, und 
wir müſſen uns dem Jupiter pluvius beugen und 
ihn bitten, von ſeinen Streikgelüſten abzuſehen. Wir 
ſind beſcheiden, verlangen noch nicht einmal von ihm 
die tägliche Einhaltung des Achtſtundentages. 


*) Wer fid) für die Bewäſſerungsfrage intereſſiert, fet auf das 
febr lehrreiche Vüchlein von Lanninger „іи (фет 
Regen“, Frankſurt a. M., 1920, Verlag A. Weisbruch, hin⸗ 
gewieſen. 
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die Photochemie 


Der Film im Dienſte der Chirurgie 


Von Dr. Alexander von Rothe, Chefarzt des Städtiſchen Krankenhauſes Berlin: Wilmersdorf. 


Mit photographischen Aufnahmen vn Fotoaktuett. 


Herr Dr. von Rothe, der Erfinder 
des neuen Filmapparats zur Aufnahme 
chirurgiſcher Operationen, berichtet uns 
auf unſeren Wunſch im nachſtehenden 
über die Kinematographie als wiſſen⸗ 
ſchaftliches Hilfsmittel und über ſeine 
mit dem neuen Apparat zuſammen— 
hängenden Pläne. Die Red. 


Wee 


ie werden Ihren guten Ruf aufs Spiel 
S ſetzen, wenn Sie den Kientopp in 

unſere mediziniſche Wiſſenſchaft hin— 
ie eintragen wollen!“ Dies der Aus: 
ſpruch eines guten alten Freundes und 
Kollegen, als ich ihm das erſtemal von meinen 
Verſuchen kinematographiſcher Operationsauf— 
nahmen Mitteilung machte. Oft habe ich mich 
gefragt: Wie kommt dieſer Ausſpruch eines 
hochgebildeten Menſchen (der übrigens jetzt 
„bekehrt“ ift) zuſtande? 

Sehr einfach: der kinotechniſche Laie urteilt 
rein nach dem Reſultat. Als ich damals an— 
fing, hatte auch die künſtleriſche Kinemato— 
graphie noch nicht das heutige Niveau er— 
reicht. Aber auch die „Bekehrung“ geſchah 
nur dadurch, daß der betreffende Kollege das 
fertige Reſultat ſah, nämlich die gelungene 
Operationsaufnahme. Das iſt der Grund, aus 
dem heraus die Kinematographie noch nicht 
die wiſſenſchaftliche Wertung erfährt, die ihr 
gebührt. Sieht man aber das Werden dieſes 
Reſultats, die Aufnahmetechnik etwas genauer 
an, ſo erſtaunt man über die Fülle techniſcher 
Erforderniſſe, die dazu gehört, auch nur ein 
paar Meter ge⸗ 
wöhnlichen Films 
herzuſtellen. Op: 
tik, Mechanik, 

Elektrotechnik 
müſſen nicht nur 
einzeln arbeiten, 
ſondern in tom- 
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Der Filmaufnahmeapparat (System Dr. von 
Rothe). Der Apparat hängt an einer Röhre im 


3 { Operationsraum; er ist so konstruiert, daß er sich 
plizierteſter Weiſe jeder Bewegung des Chirurgen anpassen kann. Das 
zuſammenwirken, Schaltertischchen (links) regelt die Bedienung. 


Hochſchule Charlottenburg, die von der 
Deutſchen Kinotechniſchen Geſellſchaft an— 
geregt wurde, ſehr zu begrüßen. Aber 
auch jeder Praktiker ſoll als Mitarbeiter 
willkommen ſein, der ſich ernſthaft mit die— 
ſen ſchwierigen Problemen beſchäftigt. 

Wie entſtand mein Apparat? 

Der Techniker allein hätte ihn nie zu— 
ſtande gebracht. Dazu gehörte der Chi- 
rurg ſelbſt, der die Erforderniſſe ſeiner 
Spezialwiſſenſchaft beherrſcht. Ernſthaftes 
Studium der Technik mußte ſich mit chi⸗ 
rurgiſcher Kenntnis vereinen, um mit abjo- 
luter Folgerichtigkeit einen ſolchen Apparat 
entſtehen zu laſſen. Darum ſoll das 


muß ihr Beſtes 
geben. Dieſe tom- 
plizierten Bor- 
gänge wieder 
erklären es, daß 
dies techniſche 
Gebiet uns außer- 
ordentlich pie: 
le Fragen auf- 
gibt, die noch 
der Löſung har⸗ 
ren. Freilich iſt 
das zunächſt Auf: 
gabe des ted 
niſchen Fachwiſ— 


ſenſchaftlers — Auge der Laienwelt immer und immer 
daher iſt die Er⸗ wieder darauf gerichtet werden, daß zur 
richtung einer Do⸗ Kinotechnik eine Fülle ernſter fachlicher 


zentur für Kine- Arbeit gehört, dann wird ſie uns glauben, 
matographie an Vor der Operation. Der Chirurg stellt den Apparat mittels daß die Kinematographie ein unentbehr⸗ 


i i terilen Periskops ein und bedient e ^ : : 
ber Techniſchen “ihn „ sterilen Schal еп. liches Hilfsmittel aller Wiſſenſchaften werden 
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ſchen Unterricht 
durch den Film 
je zu erſetzen. 
Solche Unter⸗ 
ſtellungen von 
feiten allzu Gi» 
jriger können 
der guten Sache 
nur ſchaden. 
Gerade in der 
Medizin wird 
naturgemäß 
das Praktiſche 
ſtets ben Haupt- 
anteil am Un— 
terricht haben. 
Aber in der 
theoretiſchen 
Vorbereitung 
zur Praxis und 
in deren Ver— 
tiefung wird 
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der Film 1946: | 
bare Dienſte Der aufgeklappte Apparat. Man 
leiſten. sieht die eingebaute Filmeinrichtung. Die 


Filmkassetten befinden sich in einem 

Man braucht bbergeschoss; der Rohfilm läuft durch 

nur an die Фе einen Kanal rechts von der Röhre, um 
dierenden zu in den Aufnahmeapparat zu gelangen. 


denken, die an der Hand guter und abſolut 
naturgetreuer Filmaufnahmen ihre eigenen Be⸗ 
obachtungen ergänzen und vervollſtändigen können. 
Man denke nur an das wertvolle vergleichende 
Material, das auf dieſe Weiſe im Laufe der 

EON E № TOWER Sabre geſammelt werden lann. Auch [püteren 
— r Generationen wird es möglich ſein, auf Grund der 


Der Apparat wird in Funktion gesetzt. Im Augenblick vor dem vorhandenen Aufnahmen nicht nur einzelne Ope 
ersten Schnitt genügt ein Druck auf einen Fußkontakt, um den Beginn der rationen, die Eigenart berühmter Chirurgen, Jon: 


Filmaufnahme zu veranlassen. Der nächste Druck auf diesen Kontakt be- dern auch den jeweiligen Stand der Chirurgie und 
| ihre Entwicklung kennenzulernen. Und dadurch ift 
wird, wie es, um nur ein Beiſpiel zu nennen, die der Film ein Faktor, der für die Wiſſenſchaft und іпѕрејоп» 
dere für die Chirurgie von größter Bedeutung werden kann. 


endet die Aufnahme. 


Röntgenographie ſchon ſeit geraumer Zeit iſt. 

Dieſer Gedankengang hat 
mich veranlaßt, das тебі» 
ziniſch⸗kinematographiſche 
Inſtitut ins Leben zu rufen, 
deſſen Räume mir in der 
Berliner Charité durch 
das beſondere Intereſſe 
von Geheimrat His im 
Einvernehmen mit dem 
preußiſchen Kultusminiſte— 
rium zur Verfügung geſtellt 
worden ſind. ; ; 

Seine Aufgaben möchte 
ich kurz ſkizzieren: 1. Dar— 
ſtellung von wichtigen me— 
diziniſchen Bewegungsvor— 
gängen zur Vertiefung und 
Ergänzung des Unterrichts. 
2. Forſchung mittels der 
Kinematographie. 3. Modi— 
fizierung der Filmtechnik für 
mediziniſche Zwecke. 4. Prü⸗ 
fung der Aufnahmefähigkeit 
vom Hören für verſchiedene 
Methoden bes medizinischen 


Filmunterrichts. j ks - 
Es kann natürlich feine “ashaku $ 
Rede davon ſein, den prak⸗ Ein Filmausschnitt vom Beginn einer Operation. Unten das Messer des Chirurgen. 
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Au nahme der „ № ode“. 


Geheimrat Professor Dr. Nernst, | | 
der berühmte Physiker, wurde zum Rektor der Universität Berlin gewählt. 
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Der Traum vom ewigen Frieden. 
Pazifistendemonstration im Berliner Lustgarten. 


Rechts: Exotische Gäste (Inder) bei der Demon- 
stration. Im Kreis; Die Gattin des Professors 
Einstein mit amerikanischen Pazifisten. (Phot. Sennecke.) 


Unten: Die ungeheure Menschenmenge im Lustgarten. 
(Fotoaktuell.) A 
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Viktor Palli, 


der bekannte Berliner Theaterleiter, 
starb im Alter von 44 Jahren. 


Felix Philippi, Stanislaus Fuchs, Enrico Caruso, 
der bekannte Berliner Romanschriftsteller wurde zum Intendanten des Essener der berühmte italienische Sánder, starb in Neapel 
wurde 10 Jahre alt. Stadllheaters ernannt. im 49. Lebensjahre. 


Ewald Dülb erg, 


wurde als Leiter einer 
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Chat, Hess, Frankfurt a. M. | 
Prof. Dr. A. Johnsen, 
übernimmt d mineralog, Ordi- 
nariat der Berl, Universität. 


M. Steiner f. 
der Begründer der Paradies- 
bettentabrik М, Steiner & 
Sohn А. G., Frankenberg i. Sa. 
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Phot. Meyer. | hot. Kunsch. 
Anna Meyer-Glenck als „Hekuba“ Th. Hagen-Leisner als ,Theophano" in der Oper 
FRANZ WERFELS ,TROÉRINNEN" IM SCHAUSPIELHAUS „Otto und Theophano". 
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F hot. iocsicay, Hamburg. 
Der Vorstand: Stehend von links: E. Post, Caarlottenburg, 2. Vorsitzender; A. Hild, Schriftführer; Robinow, 1. Vorsitzender. Sitzend von 
links: О. Krüger, Schachwart; Н. Rómmig, Schatzmeister; Prof. Dr. Gebhardt, Ehrenvorsitzender 


DER KONGRESS DES DEUTSCHEN SCHACHBUNDES IN HAMBURG. 
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1 А Fhot. Fürstenberg. Altona, 
Die Gruppe der Festteilnehmer auf dem Sällberg in Blankenese. 


VOM FÜNFTEN DEUTSCHEN SEGLERBUNDESTAG ZU ALTONA. 
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XV. 

Neben ber alten Mutter fap brunten auf bem Re- 
daktionsplatz in ber ſechſten Reihe des Parketts ber 
Mann von der „Thüringiſchen Landeszeitung“ — und 
erlebte. Erlebte mit allen Faſern ſeines Weſens. 

Das Warten erſt . . . die Qual bes Geiſtigen, ber 
wehrlos eingeklemmt iſt ins Banauſentum. Jeder hat 
das Recht, die aufgeſchloſſene Seele zu foltern: „Guten 
Abend, Fräulein Schmülke — nu, wie wird's d'nn wer⸗ 
den heut abend?“ 

„Ich hab keine Ahnung, Herr Schickedanz — in der 
Landeszeitung is was drinne geſtanden, da hab ich ni 
recht können d'rhinterkommen — e ziemlich närr'ſche 
Geſchichte ſcheint's zu ſein.“ 

„Gucken Se bloß, Fräulein, da droben rechts im 
erſten Rang die Dame mit die vielen Ringe an' Finger 
— is bas enn nich die Frau von'n Schlachtermeſter Klee- 
bieter aus der Natronſtraße? Ei herrjemerſchnee, 
wenn eener der un hätt' 'r vor zwee Jahren geſagt, daß 
ſe nochmal mit zwanzig Brillantringe in'n Grünſeidenes 
wird in’ erſten Rang figen ...“ 

Und Parfüms duften, aufdringlich, ordinär — da⸗ 
zwiſchen weht die Witterung einer Käſeſtulle, pafft der 
geöffnete Verſchluß einer Selterwaſſerflaſche . . 

Und fo gilt's der Offenbarung harren .. 

In tiefer Einſamkeit, in tödlichem Zweifel am Sinn 
des Weltlaufs . 

Was wird aus Deutſchland? Soll's unter der fetten 
Olſchicht dieſer Emporgequollenen erſticken? 

Iſt das Republik . .. ift das — Demokratie? 

Endlich: das letzte Zeichen. 

Und dann plötzlich: Spartakus . 

Acht Lausbuben, noch nicht trocken hinter den Ohren, 
erfrechen ſich, ein vollgepfropftes Haus Andersmeinen⸗ 
der tyranniſieren zu wollen 

Der alte Soldat, der Kriegsoffizier rebelliert in Wolf⸗ 
gang Schencks Literatenſeele: dieſe Buben anſchnauzen, 
daß ihnen die Knochen ſchlottern .. 

Aber nein: bift ja Journaliſt, zum Schauen und Aut- 
zeichnen berufen, zum Handeln nicht — deine Tat iſt 
das geſchriebene Wort. 

Aber ſchau: der freche Befehl der frechen Rotte bleibt 
unausgeführt .. 

Über dem Gegröl der zuchtentlaufenen Auswürf⸗ 
linge des arbeitenden Volkes wird plötzlich Finſternis 
— erſtickt den Überraſchten ſekundenlang Wort und 
Schrei auf den flaumigen Lippen — 

Und vor ihnen erſchließt ſich ein Reich des Friedens 
und der Schönheit, wie es die Armſeligen, Ausgeſtoßenen 
vielleicht noch nie in ihren Träumen gelaut... 

Ein Wohngemach für Menſchen — den Höhlen— 
bewohnern aus den Mietkaſernen muß es ein Märchen 
erſcheinen, ein fremdes Wunder — | 

Und Menſchen drinnen, gepflegt unb ſatten Leibes, 
redend in einer Sprache, deren Worte bekannten Klang 
haben, denen aber eine ſeltſam feierliche Muſit zu ente 
quellen ſcheint t. 


Noch einmal bäumt ſich die Pariawut der Ent⸗ 
erbten gegen die geheimnisvolle Verſtrickung, die von da 
droben fie mit lähmendem Bann итЧіфі... 

Und zwei der Burſchen, die roheſten oder — die am 
meiſten gepackten wehren ſich mit dem Griff, den ihnen 
vier Kriegsjahre zum automatiſch wirkenden Ausdruck 
der Notwehr werden ließen: Sicherungsflügel herum⸗ 
gelegt, Gewehrkolben an die Wange, Finger an den 
Abzug — paffl paff! — 

Und eine Sekunde ſpäter ducken ſich die zwei 
Schützen, entſetzt über den Wahnwitz ihres unbeſonnenen 
Tuns — hocken wie ertappte Buben, die den Vater mit 
dem Stocke kommen ſehen, auf den Boden — verſtecken 
ſich hinter den Geſtalten ihrer Kameraden, die ſchon im 
Bann find — hinweggezaubert aus dem Dunſtkreis ihrer 
wirren Sehnſüchte in ein geheimnisvoll jählings er⸗ 
ſchloſſenes Erfüllungslandd . 

Der Dichter hat das Wort. 

Und Wolfgang Schenck ahnt hinter dem unerhörten 
Geſchehnis die ordnende, bändigende Hand eines tapfe⸗ 
ren Menſchenherzens, das die Sendung ſeines Lebens 
vollzieht: dem Dichter bie irdiſche Statt zu bereiten. 
im Wogenſchwall der Zeit einen Fußbreit feſten Landes 
zu gewinnen und zu verteidigen gegen das anraſende 
Nichts. | 

Schau — ein neues Bild erſcheint auf bem grün- 
goldenen Grunde des  morgenbellen Gartens da 
draußen — | 

Eugen — der Fremde, der verſchollen geglaubte, ges 
richtlich für tot erklärte Gatte. 

Das — wäre Eugen —? 

Mein Gott — das iſt ja — — 

Gibt's denn — Geſpenſter?! 

Wolfgang Schenck reibt ſich die Augen — hebt das 
Theaterglas, faßt den Spuk: Kein Zweifel — das iſt 
der Baron. 

Und iſt's doch nicht ... Über dem weißen Locken⸗ 
barte des gepflegteſten Kavaliers des Landes ſtehen 
ſtatt der waſſerblauen, kühl ſteten Augen des weiland 
Intendanten die Flammenkohlen Bernhard Irrgangs .. 

Er wagt's — — er leiht Belindens vergeſſenem Фе: 
mahl — die Maske des einſtigen Freundes der Juliane 
Landolt. | 

Das ift — unſagbar fred) . .. bas ift unerhört pikant 
. . . und ſkandalös gefchmadlos .. . | 

Db fie — fie denn bas nicht gewußt — nicht ge: 


ahnt hat?! 


Es muß bod) — eine Generalprobe geweſen fein — 
in Koſtüm und Maske — 

Und: „Spielleitung: Die Intendantin“ meldet der 
Zettel. | | 

Wär's gar — ihr Gedanke?! — раб — unmöglich .. 

Aber — wenn ſie's auch nur gewußt hätte — ge⸗ 
nehmigt, geduldet — 

Eine Entgleiſung ohnegleichen , , 

Nein — fie kann es nicht gewußt haben — eine Sim. 
proviſation, eine Überrumpelung iſt's, nichts weiter 
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Na warte, Bernhard Irrgang — das wird bir ап: 
gekreidet! 


Die Stimmung iſt zerriſſen — für Wolfgang Schenck 
wenigſtens. 

Für die andern —?! 

Ach du mein Himmel — wer von all den Hunderten, 
die ſich in den Parkettſitzen, hinter den Logenbrüſtungen 
räkeln, hat denn den Baron Stockhauſen noch gekannt? 

Kein Zeichen der Verblüffung, der Senſation durch— 
zittert das Haus — nur hier und dort fahren ein paar 
Köpfe zuſammen, tuſcheln ein paar haſtige Bemerkun⸗ 
gen. Nur die Herren vom „Anzeiger“ unb von der „Freien 
Preſſe“ betteln um einen Augurnblick — bei dem Kolle— 
gen, in dem ſie, bei aller brennenden Rivalität, ihren 
geiſtigen Führer anerkennen .. 

Das Spiel geht weiter. 

Kaum iſt Spartakus geduckt, und ſchon hebt das ein⸗ 
geſchüchterte Banauſentum das täppiſch grinſende Haupt. 
Hyazinth iſt erſchienen, Belindens Bruder, ein allzu 
ſchwaches Gefäß für die Ekſtaſe, die ſich in beider Blute, 
ſie als Geſchwiſter kennzeichnend, gegen den Alltag 
wehrt. Seine weißen Handſchuhe, ſeine überhitzten 
Reden machen das Emporkömmlingsgeſindel lachen. 

„Sſſt!“ ziſcht Wolfgang Schenck. Ein Dutzend feiſter 
Nacken fährt empört herum. 

„Nanu? Mr wird doch noch lachen dürfen in's 
Theater?“ knurrt eine aſthmatiſche Männerſtimme. 

„Aber nicht, wenn's nichts zu lachen gibt!“ ziſcht 
Wolfgang Schenck ſtreitbar zurück. 

„Steeren Se gefälligſt nich!“ zetert der Aſthmatiker. 

„Sie ſtören!“ faucht der Kritiker. 

„Sſſt! Sſſt! Ruhe!“ grollt's nun an fünf, ſechs 
Stellen. 

Und jählings wird's ſtill — da iſt — ſie. 

Belinde ... 

„Ich bin ganz ſonderbar ſchreckhaft heute...“ 

Eine wandelnde Seele ... den ſchönen, gepflegten, 
geſchmückten Körper durchleuchtet ſie ſo hell, daß das 
Auge des Herzens faſt geblendet wird. 

Noch wirkt Güte zwiſchen ihr und der Welt ein paar 
ſchwache, hauchſeine Verbindungen — aber Tiefeinſam⸗ 
keit iſt um ſie her und ſcheidet ihr Innerſtes von allen 
Menſchen — außer von dem einen, dem ſie ganz ſich 
ſchenken will. 

Und mit dem bleibt ſie nun allein — wie ein ſturm— 
gewirbeltes Blumenblatt wird ſie ihm ans Herz geweht: 

„Du ſeliger Menſch, du herrliches Vergeſſen, 
ich hielt kaum meinen Mund von dir zurück, 
ſolang die andern hier. Laß dich umfaſſen, 

ſo zart du biſt, ſo ſtark fühlt man dich ſchon, 
mein junger Mann! Saa, daß du mir gehörſt, 
ſag's tauſendmal und dann ein paarmal noch, 
bis wiederum das zweite Tauſend voll. ..“ 

Der Dichter hat das Wort ... 

Es iſt die Liebe ſelber, von der er die Sprache leiht. 

Aber hinter der Liebe ſteht das Schickſal ... 

Und jählings tritt es in den heiligen Kreis — 

Als Liebe . .. 

Als verſunkene — vergeſſene — auferſtandene — 
ſchreckhaſt jählings wieder ſich, meldende, fordernde, Бот: 
fende Liebe ... ' 

Mit zitternden Händen hält Dottor Wolfgang Schenck 
das Glas an die kurzſichtigen Augen gepreßt — bes 
lauert Julianens Züge. 

Sieht fie in Entſetzen verſteinern ... | 

Nicht fürchterlicher wirkt auf den mordbeſudelten 
Schottenkönig bei [reolem Krönungsmahle Vanquos 


Die Mo ehe 
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Eeiſt — als auf dies zarte Frauenantlitz das Bild — 
das Zerrbild des Mannes, dem ſie einſt im engſten 
menſchlichen Beieinander verbunden geweſen — ſie — 
Belinde — fie — Juliane Landolt. | 

Hirnzerrüttendes, herzumkrallendes Durcheinander 
von Leben und Wirklichkeit.. 

Und Wolfgang Schenck fühlt, wie der Kritiker in ihm 
langſam erdrückt und ausgelöſcht wird von — dem 
Menſchen — dem mitleidenden — leidenden Menſchen ... 
dem ſeltſam tiefernft beteiligten . . . Manne 

Nicht mehr der Dichter hat das Wort ... das wirt- 
liche, grauenvoll gegenwärtige Schickſal ſchiebt ſeine 
Gorgofratze zwiſchen den Poeten und ſeinen erſchütter⸗ 
ten Empfinder 

Erlöſung! Die Gardine ſchließt ſich — Licht flammt 
auf. Menſchengeſichter — die den widerwillig ertra⸗ 
genen Bann fremder, unbegriffener Größe im erleich— 
ternden Triumph des Stumpfſinns abſchütteln — hier 
und dorten ein matt aufplätſchernder, ſchnell und er⸗ 
ſchrocken verſickernder Beifall ... hier und dorten ein 
pruſtendes Gelächter Und Spartakus? Eben 
räumt er das Feld — beſchämt, bezwungen — ausge⸗ 
ſtoßen aus einer fremden, hohen — unnahbaren Welt. 

Von der Seite ein prüfender, taſtender, verſtört um 
eine Aeußerung bettelnder Mutterblick — 

Unmöglich, bu Gute . Und ber Tiefaufgewühlte 
bedeckt die Augen mit der Hand ... Da ſeufzt die 
Mutter lautlos und wendet die Blicke dem ſchwanken⸗ 
den Gewühl der Menſchenangeſichter zu, die ringsum 
befliſſen ſcheinen, des Dichters Worte zu illuſtrieren: 

„Nur eine Spanne trennt uns vom Gemeinen.“ 

Juliane floh in ihre Garderobe wie von Geiſtern 
verfolgt. Gottlob — heute abend allein in dem engen, 
von Schminke, Seife, Parfüms und Frauendüften durch⸗ 
witterten Raum. Nicht einmal die Garderobiere war 
da — Umzug war ja erft nach dem vierten Alt... 
dann kam das Trauerkleid ... Ach Gott, ad) Gott 

Die Einſame ließ ſich auf das ſchminkfleckige Sofa 
fallen, das dem ſchmalen Gelaß eine ſchüchterne An⸗ 


deutung von Behagen verlieh. 


Sie war ja nicht unvorbereitet geweſen. Dennoch... 
Zu leidenſchaftlich hatte ſie ſich in dies leidenſchaftsge⸗ 
ſättigte Werk hineingelebt — zu phantaſtiſch war bei 
allem Widerſtreit doch auch die Aehnlichkeit des Schick⸗ 
jals der Heldin mit dem ihren ... 

Lebte denn nicht auch der Mann, der ihr bisher 
allein den Mann bedeutet hatte?! lebte — verſchollen, 
verſunken — doch lebte? Und — gab es nicht Rechte, 
die nie verjähren konnten?! | 

Was aber heute vor ihr auferftand, war nicht dieſer 
Mann — nur ſeine Grimaſſe, ſein Geſpenſt. 

Hinter dieſem Phantom aber lauerte — der andre. 
Der, den ſie durchſchaute, zu durchſchauen meinte in 
ſeiner Herzensleere, ſeinem Sinnenſturm, der doch 
nichts weiter war als ein Nervengezappel — ſeiner 
Willenshärte, die doch nur auf äußerlichen Sieg abzielte 
und auf den Triumph eines einzigen ſeelenvergewalti⸗ 
genden Augenblicks ... 

Nein, du Seelenloſer, du Eiſiger, du — Komödiant 
— du ſollſt ihn nicht erleben — dieſen Triumph, deſ⸗ 
{еп du dich ſicher wähnſt —! 

Ich bin die Siegerin dieſes Abends — ich — 

Vor meiner Willenshärte hat ſie ſich geduckt — die 
Beſtie, die nach dem Talisman meines Lebens geiferte 
— nach der Kunſt, deren Dienerin zu ſein ich beſtimmt 
ward, als ich jenen Niederungen entwuchs, aus denen 
viefe gierigen Mäuler fid) reckten sa, e- 
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Ich bin bie Siegerin — ich. 

Und 509... es blieb ein Bangen, ein < ce 

Wie die Augen glühten, wie der Herzſchlag flog . 

Es war zuviel geweſen das alles ... die Nerven zap⸗ 
pelten wie Telegraphendrähte, deren Träger der März⸗ 
ſturm umgeriſſen . 

Und drinnen in dem armen gejagten Herzen, da 
zappelten verſtört, zerriſſen, verſtrickt, verwirrt — die 
Gefühle.. 

Und war's nicht dieſe Wirrnis, auf die er zielte — 
der kalte Woller ſeines brennenden Willens — dieſe 
Wirrnis, die ſeine Teufelei planvoll geſchaffen?! 

Horch! das Klingelzeichen ... Akt zwei beginnt. 
und wieder heißt's mit unbeirrter Stirn vor die Maſſe 
treten — heut faſt ohne Hoffnung, die einzufangen und 
zu verſtricken in das ſpinnwebzarte Gewirk dieſes äther⸗ 
haften Werks. 

Heraus — heraus... Es muB fein... 

Ein beſcheidenes Pochen an ber Tür — Doktor Lin⸗ 
denbaum ſteckt fein feines, ſchmkegſames Schwärmer⸗ 
köpfchen herein . 

„Darf id) anfangen, Frau Intendankin?“ 

„Fangen Sie ап... wie ſteht's draußen?“ 

„Sie find weg . . . die Spartakiſten mein ich — Tei- 
der nicht das Publikum . . . Sie beißen, ſcheint's, nicht 
an auf unſere arme, entzückende Belinde“ 

„Alſo heißt's alle Minen ſpringen laſſen. Los, Dok⸗ 
tor . . . müffen kämpfen für unſern Dichter ...“ 

Ach, wie das den Nacken ſteifte, den Herzſchlag be⸗ 
ruhigte, dem Schwirren der Nerven une gab. 

Gottlob — es gab ein Ziel. 

und ſeltſam — es gelang. 

Die ungeheure Seelenſpannung, die der Dichter in 
fein ſeelenvollſtes Werk hineingebannt — fie zwang doch 
endlich die Gewöhnlichen, die Schickſalloſen in ihren 
Zauberring. 

Und wie es drunten im Dunkeln allmählich immer 
ſtiller wurde — wie das unterdrückte Kichern, das Hya⸗ 
zinths Geſchraubtheiten begleitete, langſam einem bump: 
fen Begreifen wich — wie ber junge Roger fih plöß- 
lich dem Totgeglaubten gegenüberſieht — wie dann der 
kurze, grimme Kampf der zwei Männer um Herz und 
Daſein dieſer Frau der Frauen anhebt — — wie dies 
ſchauerlich wilde Ringen ſich jäh zum Wunſch nach 
ſchneller, blutiger Entſcheidung aufbäumt — wie alles 
drunten Lauſchen und Fieber geworden war — da über⸗ 
kam's die da droben wie ein feierlicher Rauſch ber Prie- 
ſterſchaft. Wer, der ſolche Augenblicke höchſter Schaf⸗ 
fenswolluſt nie empfunden, durfte ſich Künſtler nennen? 
Wer, der ſie nicht ſelber durchlebt, zeugend und gezeugt, 
Geſchöpf und Schöpfer, Prieſter und Opfer, Weg und 
Ziel, Sklave und Gott — wer durfte von fid) fagen, or 
ahne auch nur, was das heißt: ein Schauſpieler ſein?! 

Vom Mimen auch ſteht geſchrieben: Und das Wort 
ward Fleiſch und wandelte unter uns . . 

Und nur wie ein leiſes, ahnungsvolles Fröſteln wehte 
es bisweilen über Julianens Seele hin: Auch das wird 
zu Ende fein ... in einer Stunde — einer halben — 
wird's zu Ende fein... 

Und dann?! Dann kommt die grauenvollſte der Ent— 
zauberungen — 

Kommt der Sturz aus dem Schaffenshimmel in den 
Alltagsſtaub. 

Dann iſt die Seele hinfällig, entgöttlicht . 
geblutet, . 

Dann it fie nichts mehr als Sehnſucht und Ode 
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Dann — — ijt Gefahr. 

Und — der Wiſſende lauert auf diefe Stunde. 

Der erſte, den der Zauberbann des Werkes — nicht 
entließ, nein, ausſtieß — war Hans Goll. 

Er ſtarb am Ende des dritten Aktes — als Roger, 
Belindens junger Mann. 

Und erwachte aus maßloſer Verſunkenheit — als 
ein armer zwanzigjähriger Komödiant in ſeinem ver— 
ſchliſſenen blauen Kriegsabiturientenanzug, einen abge⸗ 
wetzten Soldatenmantel darüber, mit einem Stück 
trocknen K⸗Brotes als Abendeſſen in der Taſche. 

Das kaute er halb bewußtlos herunter, den jählings 
aufgewachten Knabenhunger zu betäuben, während er 
mit langen Schritten durch den Schnee der Wallprome⸗ 
nade ſtiefelte, ohne länger als für Augenblicke die matt— 
erleuchtete Giebelfront der Schauburg aus den Augen zu 
laſſen. Bald ſagte ihm das Aufleuchten der Lichter im 
Foyer, daß nun der vierte Akt zu Ende ſei. Nach fünf 
Minuten erloſch das Licht für den Zwiſchenakt — und 
Hans Goll ſetzte ſeine Kreuz- und Querwanderung fort. 
Nur ja nicht den Augenblick verſäumen, wo der Page 
der Herrin zu harren hätte. . . Dann, ja dann — 
дао... 

Nicht von der Seite ber Vergötterten weichen. 

Der Vergötterten ... Das war, feit heute, feine 
Uebertreibung. 

Seit heute. 

War ſie nicht die Seele dieſes Hauſes, dieſer Welt? 

Dazu: fein Charakter, fein Wille.. 

Sie, in der Stunde der Prüfung der einzige Mann. 

Sie — aus Tiefen des Volkstums entſtiegen, niemals 
wahrhafter Bildung teilhaftig geworden, von ungelen⸗ 
ker Feder wie ein Schulmädchen faſt, im Geſpräch über 
ihre Kunſt, den Inhalt ihres Lebens, leicht eingeſchüch⸗ 
tert durch zungenfertiges, jongliertüchtiges Fachgeſimpel 
— nur eben die geborene Schöpferin, allem Menſch⸗ 
lichen verwandt durch die eingeborene Kraft einer 
großen Seele.. 

Oh, einen Teppich unter ihre Füße ... eine Leib⸗ 
wache ſchwertbewaffneter Genien zu Schützern ihres 
Wandels — — die Gemeinheit, die ſie umgiert, in ihren 
Pfuhl zu ſcheuchen —! 

Ach —. dieſer beflügelten, flambergſchwingenden 
Trabanten — ein einziger ſtaubgeborener Jungmann 
muß ihren Dienſt verfehen . Der aber fühlt die Hin⸗ 
gebung einer Hundertſchaft in feiner Bruſt ... 

Da! Durch den lautlos niedergeiſternden Schwall 
der wolligen Flocken flammt das Haus im jähen Lichte 
des Endes 

An deinen often, Page —! 

Ins Dunkel neben dem Bühnenausgang verklemmt, 
harrte Hans Goll. Erſt trabten die Bühnenarbeiter an 
ihm vorüber, bis an die Naſen in ihre Schals einge- 
wickelt, die unvermeidliche Zigarette qualmend . 
dann tatterte fid) der alte Beleuchtungsinſpektor Ham- 
mer in das Geſtieb — dieweil da hinten, am Hauptaus⸗ 
gang, die dunklen Maſſen des Publikums, von ſchnat⸗ 
terndem Stimmengewirr überbrandet, im Dunkel zer— 
rannen. Und dann — nach etlicher Pauſe — die Herr— 
ſchaften vom Chor, aus der Hochzeitsſzene des Schluß: 
akts . . . der ſchlanke Balletkänzer Knöfler, der den ge⸗ 
ſpenſtiſchen Geiger gemimt . . . Die Herren bes Streich— 
quartetts, das Belinden das Todesſtändchen gegeigt. 
Vorbei, vorbei... 

Dann bie Solomitglieder ... Thalhoff, das nervöſe 
Geſicht im ни vergraben — bie Darſteller der 
Nebenrollen ... und da war Irrgang. 
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Wie еіп Fürſt kam er die Stufen hinab, im рот: 
pöſen Gebpela, bas Spazierſtöckchen ſenkrecht geſchultert, 
die Pelzmütze ſchräg aufs braune Gelock geſtülpt. Er 
hemmte den Schritt, warf ein paar raſche Blicke in die 
Runde — den Lauſcher im Dunkeln entdeckte er nicht. 
Nun blinkte ein ſilbernes Etui, ein Streichholz flammte, 
dreis, viermal leuchtete das kühne Geſicht auf. 

Und — da kam ſie. 

Einen kornblumenblauen Autoſchal um den blonden 
Scheitel gelegt — mit den Händen den Nerz um Hals 
und Knie zuſammenraffend ... todblaß, irren Auges .. 

Irrgang zog mit einer ruhigen Bewegung die Kappe 
und ſagte lächelnd: „Ich darf doch, Verehrteſte —?“ 

In derſelben Sekunde war Hans Goll an Julianens 
linker Seite. Er riß die Soldatenmütze herunter und 
ſchmetterte militäriſch: „Melde mich gehorſamſt zur 
Stelle!“ 

Grade verloſch in der Mitte des Platzes der rieſige 
Kandelaber, und Irrgangs Geſichtsausdruck war nicht 
zu erkennen, als er mit mühſam verdrängter Gereizt— 
heit ſagte: „Schau, ſchau — der auch — das nenn 
id) Bagentreue . 

„Dos ijt lieb von Ihnen, Kleiner“ , fagte Juliane. 
Ein Seufzer hauchte hinein — war's Aufatmen — 
war's Enttäuſchung? 

Noch ehe Irrgang zugreifen konnte, hatte Hans Goll 
ſich des Pompadours bemächtigt, in dem Juliane ihre 
kleinen Toilettengegenſtände bei ſich trug. Von ihrer 
Linken ließ er ſich nicht wegſcheuchen. Irrgang hemmte 
den Schritt: „Sie ſehen, Hänschen Goll — Ihre Dienſte 
ſind heut abend nicht vonnöten. Gute Nacht.“ 

„Ich erwarte die Befehle der Frau Intendantin“, 
ſagte Hans Goll ganz ruhig. Doch ſeine Kinnladen 
knatterten. 

Juliane zögerte einen Augenblick. Dann lächelte ſie 
maskenhaft: „Belinde zwiſchen ihren zwei Männern 
— reizend — 

„Von denen der eine ſchon im dritten Akt geſtorben 
iſt“, ſprach Irrgang mit Schärfe. 

„In der Komödie, nicht im Leben“, trotzte Hans. 

„Befehlen Sie, Juliane, welcher von uns beiden die 
Ehre Ihrer Begleitung haben ſoll.“ 

„Aber liebe Kollegen,“ ſagte Juliane und rang um 
die Hoheit der Intendantin, „warum ſtreiten Sie? Es 
ift ja rieſig nett fo . . . und wie Hänschen ganz richtig 
ſagt: zu ſterben braucht feiner von uns dreien ... im 
Stück waren Sie allein übriggeblieben, lieber Irrgang .. 

Der ſchwieg. Kohlſchwarz um die drei Schreitenden 
hing die deutſche Städtenacht. 

Und Juliane begann zu plaudern. Wie brav das 
Publikum geweſen . . . vom zweiten Akt an jedesmal 
zwei Hervorrufe — am Schluß gar ſechs. Und ſo aller— 
hand. Hans Goll plauderte kecklich mit. Irrgang ſchwieg 
verbiſſen. Wie werde ich den kleinen Schuft nur los?! Er 
fühlte das geheime Beben in des Mädchens Stimme, ihr 
leiſes Schauern, wenn ſein Arm ſie ſtreifte, im blickloſen 
Hintaumeln durch die nächtige Schneewelt. Er wußte: 
die Stunde hatte geſchlagen. 

„Ratet mal, Herrſchaſten,“ lachte Juliane plötzlich 
heraus, „wer morgen zu mir zum Tee kommt?! Ach, 
ihr ratet's ja doch nicht — — der neue Herr Kultus— 
miniſter!“ 

„Gratuliere!!“ knurrte Irrgang. „Können Sie ja 
ein lebendes Bild ſtellen: Nymphe, von Faun ver— 
folgt ...“ 

„Ach Gott, es gibt allerhand Faune ...“ 


ſagte Hanz 
Goll, froh des ſchlagfertigen Moments. 
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„Steht er in dem Rufe?“ fragte Juliane. 

„Das nicht —“ entgegnete Irrgang, „— als herzog⸗ 
licher Gymnaſialoberlehrer hätte er fih das ſchwerlich 
erlauben dürfen ... Aber als inter unſres Frei- 
ſtaates wird er ſich entwickeln — denken Sie an mich.“ 

„Na, der ſoll mich kennenlernen!“ lachte Juliane. 

„Immerhin — er hat uns alle in der Taſche —“ gab 
Irrgang mit geheimem Behagen zurück. „Und Sie ſchon 
gar, Verehrteſte — — es geht um Beſtätigung Ihrer 
Perſon, um Uebernahme des weiland Hoftheaters auf 
das Land — und ſchließlich um die Zuſchußfrage. 
Grund genug, etwaigen Anregungen des Herrn Mini⸗ 
[ters entgegenzukommen —“ 

„Schämen Sie ſich, Irrgang!“ rief Juliane. Das 
war wie ein jähes Schluchzen . NN 

Taktmäßige Schritte entgegenkommend .. . eine 
rauhe Stimme knarrt — nervös fahren die erregten 
Drei zuſammen — 

„Halt! Stehen, ſonſt wird geſchoſſen!“ 

Grell gleißt der Schein einer elektriſchen Taſchen⸗ 
laterne .. ſilberner Flockentanz, dahinter mattblintende 
Umriſſe von Stahlhelmen, Gewehrläufen . 

„Wer dort?“ fragt Hans Goll mit frischer Schärfe. 

„Patrouille der Bürgerwehr . . . Ausweiſe bitte . 

Mit tatternden Fingern taftet Juliane nad) bem 
Pompadour — die Herren greifen in bie Bruſttaſchen 

. alles in Ordnung . . . Laternchen verliſcht .. 
verhallende Schritte. 

Die drei ſchlenderten weiter, verſtummt, ver⸗ 
jonnen ... „Wahnwitzige Zeit ...“ knirſchte Irrgang. 

Juliane mußte reden. Irgend was 

„Auch ein Vergnügen ... Bürgerwehr ... find doch 
ſicher brave Familienväter . . . in Gold faſſen müßte 
man fie ... ohne bie ſtände längſt unfer ganzes Länd⸗ 


chen auf dem Kopf ...“ 

So ſchwatzte, lachte, quälte man ſich durch die 
ängſtende Nacht. Und ſtand auf einmal vor dem Hauſe 
der Frau Intendantin. 

„So — nun feid bedankt, meine lieben Schwäne .. 
und daß ihr euch nicht etwa nachträglich noch in die 
Haare geratet — morgen abend iſt erſte Wiederholung 
von Belinde — da brauch ich euch!“ 

Tief neigte ſich Hans Goll über den duftenden Pelz⸗ 
handſchuh ... Irrgang zog nur die Mütze, dieweil die 
große, ſchlanke Hand ſich in die ſeine legte — aber er 


preßte ſie ſo eiſenfeſt, daß Juliane Mühe hatte, nicht 


aufzuſchreien. .. Und alfo wurde Abſchied genommen. 

Der Schlüſſel knackte drinnen. Die letzte Duft⸗ 
welle, die noch an Julianens Gegenwart gemahnt hatte, 
wurde vom eiſigen Nachthauch hinweggeſpült. 

„Gute Nacht ...“ ſchnarrte Irrgang und entſtob mit 
kurzer Linkswendung in die Finſternis. 

Hans Goll ſchmunzelte hinter ihm drein. Als ob ich 
nicht wüßte, daß du wiederkommſt. .. Wird eine fro⸗ 
ſtige Poſtennacht werden — ah was ... haben ſchlim⸗ 
mere erlebt . .. | 

Und der Knabe grub die lahme und bie heile Hand 
feſt in die Taſchen ſeines Kommißmantels, überquerte 
die Straße und begann drüben unter den kahlen Wall: 
platanen feinen Wächtergang, hundert Schritte zur 
Rechten, hundert zur Linken ... 

Schau! Droben im zweiten Stock erhellte fid) ein 
Fenſter . .. Hans warf eine Kußhand hinauf. 

Der Page wacht... 


Fortsetzung folgt. 
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Das Tänzelfest 

in Kaufbeuren. 
Oben (inks: Gruppe jun- 
fer Mädchen im Festzug. 
echts: Junge Burschen 
in alten bayerischen 
Soldatenuniformen (blaues 
Tuch und Raupenhelm). 

Phot. Kester & Co. 

A 
Trachtenfest in 
Bad Reichenhall. 


Rechts. Aufführung von 200 
Schuhplattlern auf dem 
Wittelsbacher Platz, Un- 
ten: Die Chiemseer Bur- 
schen und Mädchen im 
Zuge. Phot. A. Frankl. 
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№Море//е роп Ella Nerifch. 


Mit Originaizeichnungen von К. v. Neumann. 


uch auf ihre Ferienreiſe hatte die 
beiden jungen Germaniſten der 
Gedanke an eine Forſchungs⸗ 
arbeit begleitet, die in ihr eigent⸗ 
liches Fach fiel und nebenher 
das kulturgeſchichtliche Gebiet 
ſtreifte. Wenn ſie ihre Aufgabe 
^| fo löften, wie fie fid) ihnen nach 
| und nad) in emſiger Detailarbeit 
— entfaltet hatte, war ihnen Ehre 
und Anerkennung in der wiſſenſchaftlichen Welt ficher. 
Karl Gromann, der ſtürmiſchere und lebhaftere, ſah 
ſich im wachen Traum ſchon auf dem Gipfel des Erfolges. 
Rolf Raumer, der ſtillere und bedächtigere der beiden, 
mußte zuweilen den impulſiven Draufgänger zügeln und 
ihm vorſtellen, daß noch manches Stück in ſtetiger, raſt⸗ 
[ofer Mühe bewältigt werden müſſe, bevor fie bie епі. 
lichkeit zur Beurteilung ihrer Forſchungsergebniſſe ein⸗ 


laden könnten. Rolf hielt ſich übrigens, aus ſeiner be⸗ 


ſcheidenen Naturanlage heraus, für den geringer begabten. 

Ihm war es nicht gegeben, geſprächsweiſe, in glän⸗ 
zenden Farben ſeine Zukunft auszumalen, die doch noch 
erſt zu ſchaffen war. Er ordnete ſich dem gewandteren 
Karl unter, ſo daß dieſer ſelbſt zu der Überzeugung 
ſeiner geiſtigen Überlegenheit gelangt war. 

Das Ferienreiſeprogramm der Freunde ſollte mit der 
Beſteigung der Zugſpitze ſeinen Abſchluß finden. Eigent⸗ 


lich wollte nur Karl dieſe Tour unternehmen. Rolf 


mußte ſich ſeiner ſchwachen Bruſt wegen zurückhalten. 
Auch das Geld für den Führer konnte er ſich nicht ſo 
ohne weiteres leiſten. Karl war immer gut bei Kaſſe, 
und ſeine Zeche unterwegs betrug ſtets das Doppelte von 
dem, was Rolf ausgab. 

Am Starnberger See trennten ſich die Freunde, um 
nach Verlauf einiger Tage in einer deutſchen Mittelſtadt, 
wo Raumer Studienrat an einem Gymnaſium war, 
wieder zuſammenzutreffen und ihren Arbeitsplan für den 
Winter feſtzulegen. 

Am Abend vor dem Aufbruch drückte Rolf dem 
Freunde einen kleinen Stoß engbeſchriebener Manuſkript⸗ 


blätter in die Hand mit den Worten: 


„Wenn du wieder im Tal angelangt und zum Leſen 
nicht zu müde biſt! Es iſt ſo ein ungefährer Entwurf 
der Richtung, die unſere Forſchung einzuſchlagen hat.“ 

Aber Karl las beim Schein ſeiner elektriſchen Taſchen⸗ 
lampe die Blätter noch am nämlichen Abend, während 
ſein Freund im Nebenraum ihn bereits in feſten Schlaf 
verſunken wähnte. Die Gedanken an die Bergpartie hatte Kar! 
bei gründlicher Überlegung fahren laffen, ohne den Freun“ 
zu verſtändigen, denn es war ihm peinlich, einzugeſtehen, 
daß ſeine Barſchaft bedenklich zuſammengeſchmolzen 
war und höchſtens noch auf zwei Tage reichte. 

In dem jungen Privatgelehrten wurzelte die Nei⸗ 
gung, immer glänzende Kuliſſen um ſich herum aufzu— 
bauen und einen Schein vorzutäuſchen, der dem Weſen 


nicht entſprach. Aus dunklen, geheimnisvollen Urtrieben 
zog dieſer Hang immer von neuem ſeine Nahrung, und 
bei der Erziehung war niemand bedacht geweſen, gegen 
ihn anzukämpfen. 

Die Lektüre der Blätter hatte Karl Gromanns allzeit 
ſprungbereite Phantaſie in eine andere Richtung ge⸗ 
ſtoßen. Mit ſtaunender, faſt on Neid grenzender Be⸗ 
wunderung hatte er überflogen, was Rolf als ganz 
gemeinſame Forſchung angedeutet hatte. Das ſollte ein 
Voranſchlag ſein? Das war ja eine fertige Skizze, aus 
der ſich ſchon das ganze Bild erkennen Пер! 

Sein Entſchluß ſtand feſt. 

Da er eines Freundes ängſtliche Zurückhaltung 
kannte, würde ei allein handeln. 

Zur feſtgeſetzten Frühſtunde verließ er das Wirts⸗ 
haus am Starnberger See, und auf der Höhe des Mit⸗ 
tags, als Rolf ihn noch in den Bergen wähnte ſtand 
er in München in dem Arbeitszimmer des Verlegers, 
für deſſen wiſſenſchaftliche Zeitſchrift er und Nolf arbei⸗ 
teten, und übergab ihm des letzteren Entwurf als drud» 
fertiges Manuſkript zur baldigen Veröffentlichung. 

Fuß er dafür ſofort dreihundert Mark ausgezahlt be- 


kam, war ihm, der immer unter Geldknappheit litt, höchſt 


erwünſcht. Gelegentlich würde er ſchon ſorgen, daß Rolf 
auch feinen Anteil erhielt! 

Noch vierzehn Tagen empfing dieſer nur die kurze 
Mitteilung. „Dein Aufſatz ift {о ausgezeichnet! Es wärc 
unverantwortlich, wenn Du damit länger zurückhalten 
wollteſt. Ich habe Dich vor eine vollendete Tatſache ge⸗ 
ſtellt und die Arbeit in den Pruck gegeben.“ 

Prompt erfolgte die Antwort. 

„Ich denke ja gar nicht daran, lieber Karl, dieſe noch 
gar nicht ausgegorenen Gedanken, die noch mancher po⸗ 
ſitiven Stützpunkte bedürfen, in dieſer Form dem Urteil 
der Fachgenoſſen zu unterbreiten. Mache ſchleunigſt die 
Sache rückgängig.“ 

Darauf ſchrieb Karl: 

„Weil ich Deine Pedanterie kenne, lieber Rolf, habe 
ich die Sache auf meine Kappe genommen. Du kannſt 
ruhig fein, Unter meinem Namen wird der Aufſatz 
erſcheinen. Die nächſtfolgende Arbeit können wir ja 
dann gemeinſchaftlich zeichnen. Der Grundgedanke iſt ja 
doch unfer beider Eigentum!” Darauf Rolf: 

„Ich hoffe, Karl, daß Du Dir nur einen ſchlechten 
Scherz mit mir erlaubſt. Du wirſt doch unſere alte 
Freundſchaft nicht leichtfertig aufs Spiel ſetzen wollen!“ 

Da nahm Karl Gromann ſich die Zeit zu einem lan⸗ 
gen pathetiſchen Schreiben, in welchem es nur ſo wim⸗ 
melte von ſchmerzlichen Betrachtungen über Engher⸗ 
zigkeit, Mangel an Elaſtizität, ſchwerfälligem Philiſter⸗ 
tum. Jeder Satz war eine verlogene Phraſe und eine 
ſophiſtiſche Verdrehung des einfachen Tatbeſtandes. 

Darauf erhielt er nur die kurzen Worte: 

„Sei glücklich mit Deinem Naubl Aber ich fürchie, 
dieſer unerhörte Vertrauensbruch wird Dir keinen Segen 
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e| bringen. Ich werde feine Schritte gegen Dich untere Rolf Raumers war eine [o wohltuende Ruhe ausge⸗ 2 

s| nehmen, aber ich wünſche, daß Dein heutiger Brief der ſtrömt. ° 

d letzte an mich geweſen ift." Einmal würde ja doch Gras über die dumme Ge. | 

e S So war dann ein ſchroffer Riß in bie ehemals ware ſchichte wachſen! Das Gras wuchs, das eines Grabes. | 

men freundſchaftlichen und kollegialen Beziehungen ges Karl Gromanns Augen trafen eines Tages in der ° 

: fabren. Zeitung bie lakoniſche Nachricht, daß der Studienrat unb ° 

e h Ganz gleichgültig nahm Karl Gromann ben Bruch Privatgelehrte Dr. Rolf Raumer nach kurzer Krankheit | 

У mit dem Freunde nicht. Aber in feinem oberflächlichen an einer Lungenentzündung ge[torben fei. Alfo vorbei! Í 

‚| Optimismus redete er fid) ein, daß über kurz ober lang Für immer vorbei: Seine Wiedergutmachungsmöglichkeit ° 

*| fid die Sache würde beilegen laffen, Ueber ben Wert mehr. | - ° 

2 der Arbeit, die er ſich ſo ſkrupellos angeeignet, hatte Karl biß ſich die Lippen blutig. ° 

: ihn übrigens fein Inſtinkt nicht getäuſcht. Ihr Gehalt Nach einigen Tagen kam aus dem Nachlaß bes Ber- fe 

d war ein größerer, als bie ftrenge Gewiſſenhaftigkeit ftorbenen ein Schreiben an ihn. Darin ſtand: ° 

: Е 

: A 

: 

e : : 

| — PL |: 

| — e— ЗЛЫЕ | 

Rolfs ihr beigemeſſen hatte. Man war in Fachkreiſen „Lieber Karl! Ich fühle, daß es mit mir zu Ende : 

| auf Karl Gromann den vermeintlichen Autor, aufmert- geht. Wir werden einander in dieſem Leben ſchwerlich ° 

7 : fam geworden. Eine außerordentliche Profeſſur an einer mehr begegnen. Den alten Groll aber möchte ich nicht |è 

: norddeutſchen Univerſität befriedigte zunächſt feinen ` mitbinübernebmen. Ich habe Deine taftenben Bers е 

Ehrgeiz. | ſuche, auf der von uns gemeinſchaftlich betretenen Bahn | 

° Eifrig baute er an einer Fortſetzung der Arbeit, die weiterzukommen, genau verfolgt. Du haft Did) in eine : 

d ihn in den Sattel gehoben hatte. Aber feine innere Uns Sackgaſſe verrannt. Mir war durch bie trübe Erfahrung № 

d ficherheit lähmte ihn. Nur mühſam kam er voran. mit Dir ber ganze Plan verleidet worden. Doch ih {| 

: Und als bie Abhandlung bann im Druck erſchien, ba bee will Dir zeigen, wie Du Dich wieder herausſindeſt. An ° 

reitete fie eine Enttäuſchung. Man Гаде es ihm auch folgenden Stellen mußt Du ein[eben . . ." Š 

in der wiſſenſchaftlichen Kritik, daß diefe Fortſetzung Da brach das Schreiben ab. Den Mund, der nod) |: 

nicht auf der Höhe bes erſten kühnen Entwurfs ſtünde. hatte reden wollen, hatte offenſichtlich der Tod geſchloſſen, z 

Karl zermarterte fein Gehirn. Der Kamerad fehlte ihm die letzten Sätze waren mühſam getrifelt, - 

an allen Eden und Enden als Mitarbeiter, aber ſchließlich „Es kann nicht fein. Er muß es mir noch fagen! | 

auch als Menſch. Von dem feſten, charaktervollen Weſen Ich muß erfahren, wie er ſich die Weiterführung gedacht d 

ELLIIITSTITIIITIIEIIIXIIIIKIIIIIIIIITIKLIICICLCEIEITCCTCTITCELIICELIIIIIIIIIIIII II IIIIIEII III EI II TTV Ч reger стт 


! 


Seite 722, 


— —— 


. 


bat“, murmelte Karl, indem ihm ber Angftihweiß auf Ме | 


Stirn trat. 


In feinem Kolleg verwirrte er fid) einige Male, nahm 
im Nachſatz zurück, was er im Vorderſatz behauptet 
hatte. Einige Male lachte er unmotiviert auf. | 

Erſtaunt faben ihn bie Hörer an. Am Nachmittag 
befand er ſich in der Sprechſtunde eines berühmten 
Nervenarztes. 

„Sie ſehen in mir einen Menſchen vor ſich, Herr 
Geheimrat,“ begann Karl Gromann, „der keine Ge⸗ 
genwart mehr hat, weil er ſeine Vergangenheit be⸗ 
ſudelte.“ | 

Begütigend ſprach der Arzt auf feinen Beſuch ein: 
„Lieber Doktor, Sie brauchen Schonung. Sie zeigen den 
Typ des überarbeiteten Gelehrten. 

„Nein, nein, Herr 
Geheimrat, der Typ 
des Diebes ſteht vor 
Ihnen!“ 

Einen Augenblick 
geriet der andere etwas 
aus der Faſſung. 

„Ich bin kein 


CITT TU? He A -EAA 


„Ihr gelehrten Herren folltet euch wirklich noch etwas 
mehr mit dem kleinen unſichtbaren Ding beſchäftigen, 
das die unmodernen Menſchen einſt „Gewiſſen“ nannten. 
Funktioniert dieſer unſcheinbare Apparat nicht mehr rich⸗ 
tig, erhält der ganze Organismus einen Knacks: Bei mir 
hatte die Funktion einmal ausgeſetzt.“ 

Und dann begann er ausführlich von ſeiner gemein⸗ 
ſamen Arbeit mit dem verſtorbenen Freund und von 
dem Eigentumsdelikt zu berichten, den er begangen hatte. 

Als er fertig war, zog er das Schreiben des ver⸗ 
ſtorbenen Rolf hervor. Ein liſtiger Zug trat in ſein 
Geſicht. | 

„Nicht wahr, verehrteſter Herr Geheimrat, das glauben 
Sie doch auch: Mit dieſem abgebrochenen Satz 
kann es doch nicht ſein Bewenden 
haben. Er muß den Brief doch fertig 
ſchreiben, er kann ja gar nicht anders! 
Dann, will ich ihn um 
Verzeihung bitten 
Dann iſt alles wieder gut. 
Wir beſteigen Hand in 

Hand die Zugſpitze, an 
deren Fuß wir uns einſt 


Beichtvater, wenn * trennten, aber nur für 
Sie etwas quälen e — kurze Zeit trennten ...“ 
folie, was | — 3 ре. о Am Abend wurde 
„Schade, ſchade * - я œ» Dottor Karl Gro 
unterbrach der ſehr mann in eine Heile 
neroöfe Patient. xai sid e Eigen anſtalt übergeführt. 
Schluß des redaktionellen Teils. 
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„Зое“ Nr. 85. 


Berlin-Charlottenburg 48, Kantstr. 158 


Pasta Divina. 

Weltbekannte Hautcreme 

zur Verschönerung und Reinigung 

des Teints, Vorzüglich zur Pflege und Er- 

nährung der Haut. Preis M, 8.—, 20.—. 35.— 

Creme Royal, eine fettfreie Creme für den 

Tag. Für spröde und aufgesprungene Haut besunders 
vorzüglich, da von heilender Wirkung. 

Preis M. 9.—, 38,— 

Flüssiger Puder Welda macht die Haut 

pastellartig matt u. weiß. Färbt nicht ab u. haftet fest, 

ohne zu fetten. Weißrosa, gelbrosa, gelb. Preis M. 20.— 


Auskünfte, Prospekte kostenfrei. 


25.—, 


Elise Boc 


Ebee-Schälpaste, beseitigt alle Hautunrein- 
heiten, Flecke und Sommersprossen, Erneuert die 
Haut, macht sie jugendfrisch, ohne jede entzünd- 
liche Reizung „ Preis M. 50.— 


Augenbrauensaft, der pikante Reiz langer 
Wimpern, die ausdrucksvolle Schönheit ebenmäßi- 
ger, dichter Brauen durch den dunkler färbenden 
Augenbrauens aft Preis M. 15. — 
Ratschläge, Rezepte und praktische Angaben 
über Schünheitse u. Körperpflege finden Sie in dem 
bekannten Buch: „Der einzige Wey zur Schönheit 
und Gesundheit“. Auflage 290000 Preis М, 4.— 


Pasta-Divinn-Selfe, die beste überfettete Creme- Seife. М 10.— 


PCBCCO 


ZAHNPASTA 


* 


Ein schönes, gesundes 
Gebiß ist eine Zierde, 
die jeder sich leicht er- 
halten kann, wenn er 
seiner Zahnpflege die 
nötige Sorgfalt widmet. 
Man versäume nicht, 
morgens und abends 
seine Zähne mit der seit 
50 Jahren von Ärzten 
und Zahnärzten em- 
pfohlenen Zahnpasta 
PEBECO zu putzen. 


18. Yugufl 1021 


ча 8772/77 


Augenfeuer 

macht die Augen aus- 
drucksvoll und glänzend. 
wird lebhaft, dunkle Schatten verschwin- 
UNI Lo ce. hug Preis M. 15.— 


Goldliesel entwickelt das Haar zu höchster 

Schönheit und erzeugt rötlich-goldigen Glanz; ver- 
hindert Nachdunkeln blonden Haares. Preis M. 25.— 
Nero, echte Färbung der Augenbrauen und Wim- 
pern. Eine Färbung se hs Wochen anhaltend. un- 
beeinflußt durch Waschungen. Farben: Blond, Braun 
und Schwarz Preis M. 20.— 


Jilustrierter Katalog M. 4.— 


Der Blick 
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Bilderrätſel. фотопуш, 


| 13. Auguft 1021 


er 
Denn jede Ware iſt jetzt 
knapp und rar; 
Mit jedem Buche mach ich's, 
das ich leſe, 
Trotzdem ich wirklich nie ein 
Krämer war. 


Freund und Feind. 


dir an Bord, 
So iſt ſein ganzes Sinnen 
und Mord. 


Auflöſungen ber Rätſel aus 
Nr. 31. 


Silbencätſel: 1. Dar 
win, 2. Ente, 3. Milford, 
4. Parthenon, 5. Odaliske, 


6. Libau, 7. Eſſenz, 8. Nor⸗ 
Steigerungsrätiel. | dau, 9. Intendanz, 10. Gala- B R uU Cw MA Pa E 
Das fleine Wort vertröftet uns auf fpäter, din, 11. Taormina, 12. Emer⸗ 
Menn einer Freude, eines Glücks wir harren: Ion, 13. Indre, 14, Neuſtve⸗ 


BEST E= СЕЕ 
Echt$ilberninarke (29 А die 


„Noch iſes nicht ba, doch währt es nicht mehr lange; litz, 15. Jemen, 16. Eibe, 
Es kommt gewiß!“ Doch mag's auch oft uns narren. 17. Demeter, 18. ſſeg, 
Geſieigert Wë ein Gott, ber einſt das Licht 


Der Welt gebra t zu unf’rer Väter Zeiten x Rumon; 2 5 
.* Ouvertüre, 22. š š 
etzt baut man inm Altar und Tempel nicht, 23. Wolzogen, 24. 9 Versilb. SE CR Geteste: 
och Licht und Freude wird er ſtets bedeuten. gau, 25. Neptun, 26. Dis⸗ 20 haben id. Foch geschä ten 
Zahlen-Rätfel. Die leeren Felderneben« deia 27,506 480010, 28. брі. : | | 
ſtehenden Quadrates find Neger, 31. Waldeck. 32. Frun, Wideburg © Sohn 
a mit ben Zahlen ооп 1—5 93. Laube, 34, Lenormand, Thü hund 
a 3 35. Koran, 86. Omelete. 37. ет sehunde- 
b derart auszufüllen, daß in Medium = Dem Polen $i Zuchtanstalt u. -Großhandlung. 
jeder wagerechten und je» ein jeder Vorwand Fr will- Eisenberg 20 in Thüringen. 
8 der fenirechten Reihe jede kommen, den Krieg im um Alle Rassen Schutz-, Wach-, 
Zahl nur einmal vor, In, Grenzen anzuzünden. Salon- und Jagdhunde. 
; (Demetrius II, wei" — Зе. Versand zu jed. Jahreszeit unter weit- 
d kommt. Die eingetrages ſuchskarten⸗Rätſel: i e 
Schl š gehender Garantie u.kulantesten Be 
nen Zahlen bleiben an Schloſſermeiſter. — Der dingungen. Für Preisliste 1,50 M. ein- 
е ihrer Stelle. 2 RUM n Lauf: Talente, senden, Anfrag. Rückporto beifügen. 
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Die elegante Jußbekleidung 


Schuhfabrik »HASSIA. 
Offenbach a. M-W, 
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K ча. 
STOEWER-WERKE PERSONEN-UND 
e AKTIENGESELLSCHAFT LASTKRAFTWAGEN 
GEBRÜDER STOEWER 8 "e 
a DIS STETTIN C20» MOTO j IGE 1 
X СС — : ; 


= / N 
Die neuen Stoewer-D-Typen! 1236 PS na 52$ PS 0 Auger Die modernen 6-Cylinderi 


Unerreicht In Konstruktion, Ausführung und Leistung! | 
„Eigene Verkaufsfilialen In Berlin, Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 
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FAVORIT 


Q Sch 


avoritmodenalbum 


3 

2 © | N. 
e ch ung. Bei Amateuren 
= | 8 mit eigener Optik 
& | & | Fachleuten geach- MAI | е5 bis zu 5,5 Licht- 
Le <s | tet sind unsere stärke. Interessen- 
Rüc enhalter MI tout ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 
ist nach ärztl. Qrundsátzen der Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


zweckmäßigste.e Zahlr. Anerk. 
HEINRICH LOEWY, 


gegr.1859, Berlin, Doratneensir. 77 Pboto· Kino · Werke. ERNEMANN-LIERKE N: G. DRESDEN 150 Optische Anstalt. 
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Bezieken Sie sich bitte bei Be- 
? stellungen auf die „Woche“ 
` en, ы | ШОТ ПИВО OE PTT 
| A NW IH [ E 
8m et = 
` ИТИ: = 
5 Preisliste kostenlos. Max Herbst, Markenhaus, Hamburg A, = 
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enn a Haar 3 арага, ЭП од panno 
wird, uppen, Kopfjucen, araus paltung der 
Haare auftreten, führt die Anwendung von 


Schröder-Schenkes 
Haarkraft-Balsam 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder herbei. Das 
Haar wird vollauftragend u. duftig u. erlangt seidigen Glanz 
u. Weichheit. Vor Nachahmung wird gewarnt. Preis M. 15.— 


Lockiges Haar 


| ——— a 
HeerkrBusel- Lotion „Isolde“ mecht natürliche Locken, 
die absolut haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der Luft und 
Transpiration. „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
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SOENNECKEN 
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— Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. Preis М. 15.— 
` Überall erhältlich,oder direkt zu beziehen durch F E DE R 
"nie | м 
i BERLIN W. 14. POTSDAMERSTR.O. 26» = 
e — PTT e 
Schönheit, zarten weißen Teint, sammetweiche Haut, verbürgt 
Ee à = 
| Doe ИХ 


й verhindert Sommersprossen 


Nur echt mit der Eule. da neuerdings mit Milchzusatz. Nur echt mit der Eule, 


„Woche Nr. 82 
Geschäftliche Mitteilungen. 


Reisezeit. Endlich ist Mer langersehnte und wohlverdiente 
Urlaub da. Man klappt wohl etwas energischer als alltäglich das 
‚Soennecken-Rolipuk zu. wirft abschiednehmend nochmals einen prü- 
enden Blick über die Arbeitsstätte und — geht auf Reisen. Den 
Chef, den Beamten, den Angestellten verfolgen Beruf und Geschäft 
aber auch auf Reisen. Sie achten darauf, daß neben den notwendigsten 
Reiseartikeln die dringlichsten nicht fehlen. So legt man in den 
Reisekoffer die Soennecken-Füllflasche — ohne Gefahr, daß die Tinte 
susläuft und wertvolle Kleidungsstücke beschädigt. Die Soennecken- 
Goldfüllfeder steckt man in die Brusttasche, sie gegen Verlust durch 
den Füllfederträger oder eine Ledertasche schützend, und das treff- 
liche Soennecken-Ringbuch wandert mit einer neuen Bláttereinlage in 
die Seitentasche. бо ausgerüstet, ist der moderne Mensch erst wirk- 
bei reisefertig. 

Die Kunst, sich geschmackvoll und modern zu kleiden. ist bei 
den jetzigen schwierigen Verhültnissen ein Problem, an dessen Lósung 
jede suf elegantee AuBeres Wert legende Frau lebhaft interessiert ist. 
Die Favorit-Moden-Alben, Favorit-Handarbeits- 
Album und Favorit-Jugend-Moden-Album, die in 
Kürze wieder erscheinen, und deren frühere Ausgaben in vielen 
Millionen Stück bereits verbreitet wurden, sind für die Beschaffung 
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eleganter, moderner Kleidung sowohl als auch für Hamfwrbeiten und 
Kleidung der Kinder berufene Berater, die der wirtschaftlichen Haus- 
frau sowie der Dame der Gesellschaft viele Sorgen ersparen werden, 

Der ,Koninklijke Hollandsche Lloyd“, Amsterdam 
(Königlich Hohändischer Lloyd), mit einem Kapital von Fl. 50 000 000.—, 
gegründet, besitzt gegenwärtig eine Flotte von 16 Schiffen, fünf weitere 
Schiffe liegen auf Stapel, von denen zwei für den Passagierverkehr be- 
stimmt sind. Die Dampfer „Limburgia“ und „Brabantia“ (je 20 000 Ton- 
nen) unterhalten zusammen mit dem Dampfer „Gelria‘‘ (13 868 Tonnen) 
einen schnellen Passagier- und Frachtdienst sowie auch den Postdienst 
zwischen: Amsterdam. Brasilien, Urugway und Argentinien. Auf dieser 
Reise, die 21 Tage dauert, legen sie am in Boulogne-sur-Mer, Plymouth, 
Vigo, Lissabon, La Palmas, Rio de Janeiro, Santos, Montevideo und 
Buenos Aires. Die Dampfer „Zeelandia“ (1995 Tonnen), „Hollandia“ 
(1129 Tonnen) und „Frisia“ (7442 Tonnen) fahren jede drei Wochen von 
Amsterdam nach Havana (16 Tage), von dort nach Vere Cruz (vier 
Tage) und Neu Orleans (drei Tage) und umgekehrt und legen an in 
Boulogne, Plymouth, Corunna und Vigo. Mit den Frachtdampfern wird 
von der Gesellschaft ein regelmäßiger Frachtverkehr aufrechterhalten 
zwischen Amsterdam. Brasilien, Uruguay und Argentinien und eben- 
falts zwischen Amsterdam und New York. Luxus, Komfort, eine gute 
Küche, Sicherheitsvorrichtungen zeichnen die Dampfer, die mit draht- 
loser Telegraphie ausgerüstet sind, aus. 


Der übermäßige feligebrauch 


beim Einfetten der Haare führt mit der Zeit zu Übelständen, 
die dem Haarwuchs nachteilig sind. Alles Fett, das nicht wirk- 
lich ins Haar einziehen kann, ist der chemischen Zersetzung, 
dem Ranzigwerden ausgesetzt, und die dabei „entstehenden 
Fettsäuren reizen Kopfhaut und Haarwurzeln. Ahnlich liegt 
der Fall auch bei vermehrter Fettabsonderung der Haartalg- 
drüsen. Das Haar erscheint hierdurch außerdem strähnig und 
läßt sich nicht nach Wunsch frisieren. Wer ge- 
nötigt ist, sein Haar künstlich nachzufetten, oder 
wer an übermäßiger Fettabsonderung der Kopf- 
haut leidet, gebrauche zur Kopfwäsche recht oft 
„Schaumpon“. Es reinigt Kopfhaut und Haare mild 
und doch wirksam und gibt ihnen ein üppiges Aus- 
sehen. Man wird auch sehr bald eine Besserung des 
Haarwuchses wahrnehmen. „Schaumpon“ ist wieder 


überall erhältlich. Echt nurmit dem schwarzen Kopf | 


Krankheiten verhüten, ist leichter, als sie zu 
heilen. Lysoform vernichtet Tausende schäd- 
licher Keime, ist von wohltätigem Einfluß 
auf die Haut und bereitet mit seinem 
milden, zarten Duft ein nachhaltiges 
Wohlbehagen. Einmal gebraucht, 
wird es jedem für die tägliche 
Körperpflege unentbehrlich. 


„Gunz“ ist deuisches 
Reichspatent. 


System Prof. Bier 
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unentwickelte und 
festigt welke Büste, 
Hat sich 1000Íach 
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tel kommt „Charis“ 
in der Wirkung 
gleich. Kein schar- 
ler Druck durch ei- Die Erfinderin 

nen harten Glas- Fr. B. A. Schwenkler, 
oder Metallring, der scnädlich | „Charis Berlin W 57, Potsdamer Str. 86 B. 


Der orthopädische | Charis" pat. in Oesterr. 


rustformer | Amerika, Engl., Frankr. 


wirkt — Anerkannt 
das Beste. Damen 
tun gut, meine Bro- 
schüre mit Abbild. 
u. ärztlich. Gutacht. 
d. Herrn Oberstabs- 
| arztes  Sanitátsrat 
Dr. Schmidt u. and. 


Photogr ‚Aufnahm. ein, 4Bjähr, i 
Frau nach 10133. Anwendunj d. 
art op3d, Bıustform. „Charis“, 
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Ersatz für Hoch- 
druckkessel in u. 
unter bewohnten 
Räumen ohne be- 
hórdl. Konzession 


Bester und im Be- 


и. Heizungskessel. 


Sabel & Scheurer G. m. b. H. 
Dampfkesselfabrik 
Oberursel bei Frankíurt a. M. 


Nervenschwäche 

50 Tabletten Mk. 25.- 

Glänsend begutachtet 
und bewährt 

Dr, E. Komo 
Berlin SO 26. 

Mariannenstr. 3 
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Runzeln, ſcharſe 
Stirnfalt. verſchwinden einzig nur 
nach biologiſchem Verfahren durch 
Zuführung neuer, dem natürlichen 
Hautfett innig verwandter Fettſub⸗ 
ſtanz des homogenen £ecitbinbaut: 
nährſtoffes, Creme Olang“, Erfolge 
üb. Erwarten. Doſe 14.- u. 20.- M. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


Entfettungstabletten ! 
38 75 150 300 Stück 
Aerzte zu lesen, — | 12 — 22.— 42.— 80.— Mark 
Vollkommen unschädl. Prosp. ff. 


Apoth. Lauensteins Versand, | 
о — Spremberg L. 8. 
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genkrampf, Seitenſtechen, Sodbrennen, Stuhl⸗ 
verſtopfung nehme man Welters Mirtur- æ 
Magneſia-⸗Magenpulver. Tauſende Dank⸗ 
ſchreiben beſtätigen ſeine vorzügl. Wirkung. 
Preis Mk. 4.75 einſchl. Porto. Broſch. frei. 

In Apoth. od. dir von Fabrik Welter. 

Niederbreifig a. Rh. Abllg. 81. Man ach 


te auf Original⸗Packung. 


Züge, Krähenfüße, 


Entfernt 
sofort ohne Schmerzen 
die lästigen, hässlichen Haare im 
Gesicht und am Körper, Die Haare sind 
wie weggehaucht. Grex duftet wie Яа Om, 
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Jeder Käufer ist enizückt von dep >. 
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Hermann Schelienberg, Parf.-Fabrik, Düsseldorf 222. 


macht sammetweiche zarte Haut 
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Sicherheit Reichels „Bosco“ 
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Dito Reiche), Berlin 76, Eisendahns l. . 
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bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
МК. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
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10.—. Миг zu haben bei 


PaulLange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38, 


In allen Feinkosthandlungen erhältlich! 


| &chs. Conserven-Fabrik Paul Augustin, Leipzig 3 


Palmenhäuser 
Wintergärten 
Heizkessel 
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im Spiegel! So hält 
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stellbare elastische PN 


Geradehalter „Sascha“ PAS 


Patent ang. Bequemes 
Tragen. Sehr haltbar. 
Preis М 22.—. 


Angeben: ob Figur stark, normal od. schwächlich. Fabrik ortho- 
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Felsenkeller- 
Vollbier Pilsner 


Raramelin Sturk-Getränk 


12% 


22°% Fruchtweingetränk „puhelo“ 


in Fässern direkt ab Brauerei, 
in Flaschen durch General- Vertreter: 
Eberlbráu,Hauptdepot, 
Dresden, Bönischplatz 11, Fernspr.13 257 


Herm. Kuntzsch, 
Dr.-Lóbtau, Zietenstr. 19, Fernspr. 19 069 
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Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann. 
Berlin W62, Lützowplatz 3. | 


35 deutsche Kolonien und 
besetzte Gebiete M. 16.50. 
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Ferre | angewandten Mittel nichts halfen oder Jonen “ы 
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Steckenpferd Seife 


die beste Lilienmilchseife für zarfe weisse Haut 
und blendend schönen Jeng 
Überall zu haben. 
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istmir doch das liebsle 
F rare ankapa anis 
dabei nahrhaft о, 
Kräfligend, 
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Der Kocher der weißen Kohle 
In allen einschl. Geschäften 
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- — ——sTvrc u a — — n y ыш. 


KERZEN Dem Chartreuse 


Der Tauchsieder 


leie La 


Der Kocher der weißen Kohle 


In allen einschl. Gescháften 
erhältlich. - Gegen Nachn. 
von Mk. 150.— direkt vom 


Generalvertrieb x Zu beziehen durch den Groß-u.Feinkofthandel. 


Edgar Ulrich Roedel & Vetter $:5: 
Rastait x BerlinO27*Haus gegr1863 


Baden 


18. Auguſt 1921 


„Woche“ Nr. 82 


Stottern 


heilt Prof. Rud. Denhardt's Anstalt 
Eisenach, — Prospekt über das 
w ssenschaftL. апегк., mehrfach 
staatl. ausgez. Heilverfahren frei. 


. Füfse 
MVE Zë Offene KI oS 


Seewede über Bremen/Bremerhaven oder Hambur ha 
Direkte Schnellzugs- und Damplerverbindung Norddeich — Norderney 


Auikunitund Fübrerdurchdie Bade- Verwaltung Krampfadergeschwlre 
auch veraltete schmerzhafte Wur- 


den, Entzündung mit KEE 
EN CIGARETTEN 


Nordseebad Dangast. 


Mildes Seebad mit herrlichen Parkanlagen. Sandstrand. Dangast 


immt Mittelstellung zwischen Nordsce- Inseln und Ostseebädern d ° 
ein. Qute und reichliche Verpflegung, Besitzer Paul Gramberg. Otte Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.4. Welt- РО Auto- AO Kleine 90 
— xe Белан Sie sich see bei Macht d 3 Klub 49 Kios 30 
. Range Alligst 
Leipzig e Hotel Sedan носков n wd TRUSTFREI 


Di 0. Hilfsmotor 


an jedem Fahrrad anzubringen 


Rrospekt gratis! Vorführung jederzeit‘), 


ИН A ` 
WIENER c-r 
u LE DA IR 
INTERNATIONA А" 


11. BIS 17. SEPTEMBER 1921 


Wohnungsanmeldungen für Messebesucher beim Wohnungs- 
nachweis der Wiener Messe, Wien IX., Berggasse 16. 


Alle Auskünfte wegen Reiseerleichterungen bei den Osterr. 
Konsularvertretungen, beim Büro der Wiener Messe, Wien ll., 
Aspernbrückengang 2, und den ehrenamtiichen Vertretern: 


Ingenieur O. Lesser, NW 7, Unter den Linden 56 
Hermann Schwarz, Leipziger StraBe 121. 


THEATER-, KONZERT- UND KINO - MESSE 
4. bis 25. September 1921. 


gelbe Flecken der Haut und ſonſtige Gaut- | io wein e 
unteinigkeiten bejeitigt einzig ſchnell unb förderungsmittel 
fiber nur Bleichcreme „Soliment“, von eminent bleidenber Wir⸗ keinen Erfolg hab 
tung, dabei gänzlich unſchädlich. Erfolg garantiert. Tube M. 12.00, Sıärkei мев 

Nr. 2 extra M. 1850 zuzüglich Verſandloſten nur durch неч M. 10.- 
Dr. Hans Richter, Berlin-Halensce 29. | Porto und Ver- 


packung extra, 
SanilitshausW.Planer 
Charlottenburg 4, Abt. Р. 36, 


Neue Haare 


ХОТИНИ 
wachſen (don wieder 
ID UU HU UU HU 
Ihr Haarkraftwaſſer wirft Wun⸗ 


NAGEL LACK 
Sat wochenlang 
— J 


Der immer gespitzte Füllbleistifi 


p ненен MGE PE || e ist in guter, alter Qualit&t in allen 
HEN: (IMILIANSP - t к set e dee = a 

WIEN I: PETERSP ЕЗ dm * - ähnlich lauten viele andere Aner⸗ Schreibwarenhandlungen erhältlich. 
, | |fennunaen üb. Reichels Haarkraft⸗ 


waffer „Reell“. Fl. M. 11.- u. 1. 
Otto Reichel, Berlin 61, 


SO. Eiſenbahnſtr. 4. | 
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Trug a Berlag von Auguft Scherl @.m.5. H, Berlin SW, 85/41. — Fir derart T Beien ` in Ocherreich 
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PLASTICS AND H D PR FV 
AND. TE RSC 
ND-PAIN "unc? 


Establ. 1865 


orzellanfabrik; Praureuth. A-G 


Factory for Potteries: Factory ei er — 1 A. China 
Fraureuth (Reuss) allendorf S.- M. 


Painting Studio: 
Lichte, Post Wallendorf S.-M. 


for Art Gallery Copies 
(Paintings) on framed 
plaques, vases, plates and 
boxes 


Painting Studio: 
Dresden-A., Prager Strasse 46 


for hand-painted China in 
modern and antique styles 


. 
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Lamp Consols 


ИНИИНИЦЕ 


sorts of 


Potteries 


of exquisite designs 


(figures by foremost 
artists, and lamp-vases) 
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ee ` | Exposition at the fair of Leipzig: 


Mádlerpassage, staircase D and 
4th upper story. 


Zur Messe in Leipzig: Mádlerpassa 
ssage, 
Treppe D und F, IV. Obergeschof. 


Druck und Verlag von August Scherl G.m.b;H.-Berlio SW. 68 
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Verkalkle Adern, AlfredThörmer, Leipzig 
> | ИИ: И ( III Buchhandlung u. Antiquariat 
CR N al N h d | 


Gratis-Prospekt. 


MI 25versch.Deutsch-Öster. 10. 75 | 40versch.Abstimmungsg.37.50 | 
do versch. Bayern. Aufdr. 10.75 | 25versch. besetzteGebiete30.— 
200 verschied. Kricgsmarken 135. - | 300 verschied. Kriegsmarken 340 — 


Max Herbst, Markenhaus : Hamburg R 


pu Kriegsnotgeld e Alben “is | 


CLEMENS MÜLLER 


AKTIENGESELLSCHAFT 


DRESDEN 


Bei Schwindelanfällen, Blutandrang, ининин | 
oder Schlaganfall verlangen Sie sofort unseren 
Über 1000 unaufgeiorderte Zeug- 
nisse. Kein Geheimmittel. Arztlich | 
№ Medikament völlig  ungiítig und unschädlich. 
Allgemeine Chemische Gesellschaft m. b. H. 
Cöln 44 E, Mastrichter Straße 49. 


* Kriegs -Briefmarken 


35 versch. Ung. Krgsausg.22 50 | 27 versch. Tschechoslow. 1350 | Wilh. Hemecker 


de 


aus allen Metallen und in jeder Ausführung 
für industrielle und gewerbliche Zwecke 


3 Metalltücher 


ee — (Ж y — 


Ein 816 пзеп4ег Verkaufsartikel ist 
der patent. elektrische Hórapparat 


ER Vertrieb, Berlin W 30. 
Nollendorf 2189, Martin - Luther - Straße 


Händler hohen Rabatt! 


heftet mit einem Drucke ko- 
stenlos ohne Draht und Klam- 
mern im Augenblick Rechnun- 
gen, Briefbogen usw. 


J. Rössler, Seidenberg OIL. 


ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien- Gesellschaft 
Da Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn Ei) 


Die Groß - Schmetterlinge der Erde 


In Verbindung mit Gelehrten des In- und Auslandes 
herausgegeben von Prof. Dr. Ad, Seitz. 
Einziges Bestimmungswerk mit Abbildungen in vollendeter Na- 
turtreue. Für Sammler, Forscher und Naturfreunde unentbehr- 
ich. Deutsche, englische und französische Ausgabe. 


Alfred Kernen, Verlag, Stuttgart, Poststr. 7 


4. Aufl., rot Halbleinen M.1144.« 
Luegers Lexikon d.ges.Technik 
10 Bde. 2. Aufl. geb. M. 1040.- 
Andree-Handatlas M. 500.— 


Iserlohn i. W. 


Spezialität 
komplette 
Lieferui ngen 

allen Bedarfe: für 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität. | 


—— 


| 
Erstklassige Referenzen 
aus allen Welttellen | 
grundsolide Bedienung | 
HERBSTTAL'WERKE | 


FREUDENSTADT-Württbg. ‚ 
Berlin Lützowstr.107u.Livorno tolien | 


fürÜbersee 
~ Sömereien 


Paul Hau ecd Al 
[Mon verlange Katalog ` 
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PARFUMERIE Š 


aret 


Meßhaus zur Flora—Petersstraße 25 IVD Vertreter: A.Tettenborn, Bergerstraße 4, T 


PARFUMERIE MINABEI 


C. H. Oehmig-Weidlich, Zeitz 


| 
Balsamana | 
Ы | | 

Rose Romantica бу 


Ständige Asse 
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ch, 


jeder Art 


stándig am Lager 


Crefeld 14 


Maschinen- 
fabrik, 


Heinlau 


Hch. Laurenssen, 


Telegr-Adr.: 


K m. 


Bg w Е: 


rëservoir / | 


avec piume 14 Kar. A 
dorée timbrée 

et remplissa e 
automatique 


Wf: Kee? 
= =- 


EN echt 14 Kar. 
Gold, Ia Dia- 
mant, Iridium- 
spitze von 58 M. 
E ап. — Grossisten 
) / und Vertreter gr. 
EP Rabattsätze. Glänz. 
W Verdienstmöglichkeit 
Füllfederhaus 
7 lakobsohn, Lei 
Richard - Wagner · 


d Grands rabais 

E pour grossistes 

EN ct représentants. 

ME Occasion unique 
de realiser des béne- 
W Geen considerables 


upwards.- Who- 

Д lesalers & Agents 

E hich discounts, ex- 

и cellent opportunity 

for making money 
| Füufede: haus 

2 Jakobsohn, Leipzig E. 

Richard -Wagner- Platz 1. 


Füllfederhaus 
Jakobsohn, Leipzig E. 


latz 1. I richard -Wagner- Platz 1. 


Mo. Transporigeräl 
аде, transport implement 
graes, ustensiles de mg 


orüas, utensilios de transporte 


A Karl Zöller 
" CHARLOTTENBURG, Uhlandstr. 3. 


Auſo-KUhler- 


Verzierungen 

'abrizieren Astro » Modell. 

Werk, Pasing- München W. 
Prospekte kostenlos. 


Für Tropenhäuser! 


Feuer- und schall- 
sichere, schwamm- 
und ungezicfer- 
freie Bauweise! 


Mi aia: 


erf Sotortige Lieferung! 


Streckmetall 


für alle Zwecke! 


Putzblech 


der beste Mórteltráger der Gegenwart! 


Schlüter & Gsell e= Düsseldorf 22 


Diesen e ee e gti 


Schlager-Art 


umm eu dd er-AFLIKEI 


A fabriziert 
5-7 Bruno Walther 
à Rechen. Adorf i, Vogt, 
| x 
| Vertreter gesucht! 


Außenbord-Moloren 


in 2 zyl. Ausführung von 2 Ps 
und 5Ps sofort lieferbar 


Grade-Motorwerke, 


Aktiengesellschaft 
iai ыш аш 


Diese. Art 
Damentaschen 


liefert in allen Ledersorten und Größen 
zu konkurrenzlos billigen Preisen und 
Qualität, ebenso alle andere Reiseartikel 


FRANKFURT а. M., 
з Schützenstraße 4. 


Teen W.& R. BENDE 


Bei Bestellungen beziehe шап sicb auf die 


М. 


Metallwerk A. Bartosik & Cie., Luckenwalde бле 


Möbelbeschläge 


„Export- Woche“. 1 


Universal- 


Handwerkzeuge 
6.00 M. das Stück 


Bei Großabnahme Spezial- Offerte 


| Resdas 5: Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7 


Glas-Christbaumsdhmuck 


kauft man gut und vorteilhaft direkt bei der 


Glasbläser-Genossenschaft des Mein. 
Oberlandes es app. Lauscha SM., 


Ständige Musterlager In 


kausha Berlin C2 Nürnberg New York 


man & Comp. 
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in allen. Ausführungen, wie Stift-, Rels- 
oder Stachel- u. Kaffernspaten usw. 
fabrizieren als Spezialität 


W. Eichhoff & Co. 


Balve 6 i. W. (Deutschland.) 


Vertreter gesucht. 


Zur Messe in Leipzig: Meßhalle Hopp op, Zimmer 13 


Schulstr. Burgstr. 27 Fürther Str. 2 Raabe, Gliss» 
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| Werkzeuge 
für Metall au Holzbearbeitung 
für Industrie u Handwerk 


Heinrich Reining € Со. 
Düsseldorf 7. Remscheid. 


е h » > * bd ` in м eng 
Р ү > f OINDIO )g»77277X 7? 2 
рае: Heile Reining 4.114144. 


ga Gerollte Schrauben 4A 
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— 


mit und ohne Muttern = 
liefern in Präzisionsausführung 


Lange © Beissner me 
Schraubenfabrik, Lüdenscheid 10 = 
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717171 EEEE 
ET Arolds . ооо 


Patent - Sicherheits - Vorhangsthloss 


Vexierschloß mit Schlüssel 
Netto-Gewicht 700 Gr., 105 mm @ 


Ohne Außenbügel, Präzisionsarbeit 
Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität 
Gewaltsames Öffnen ausgeschlossen 


Hermann Arold Jr. Halle u. S. 


Fabrikation — Engros — Export 
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Blanke und Schwarze 
MUTTERN 


Maschinenschrauben, Stellschrauben 
Anschweissenden etc. 


Blankgezogenes und com ertes 
Material in allen Qualiláten und 
vorkommenden Profilen, 
Transmissionswellen 


Lomberg Söhne 
Me іка Eisenhandlung 


M.Gladbad . 


ау A — | 
— I | 


GROSSE LAGERBESTANDE. nA 


MUNHRO'"WERKZEUG-U. MASCHINEN š ^ 


HAMBURG 11. SCHAARSTEINWEGSBRUCHE 2. 


— 
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9 Bei Bestellungen beziehe man sich аш die , Pxport- Woche". 
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L. SCHULER 


Gegründet Göppingen 5 


1839 И 


Alteste deutsche Spezialfabrik für den Bau von 


Pressen, Scheren, Spezial- 
maschinen u. Werkzeugen 


für die gesamte Biech- und Metallbearbeitung. 


I | 


Au 


an 


MOMENT 


ka 


N 


Кыт. иек 
STEMPELKISSEN 


епа im der Honstruktion, öffnet und schlicht 


Alleinverkaufsredhte für das Ausland xu vergeben 


C. A. Fischer Q Co., Berlin W 30 
Martin-Luther-Straße 13C. 
Zur Leipziger Herbstmesse, Bürobedarfsmesse: 
Meßhaus Jägerhof, drittes Obergeschoß, Које 407 а. ` 


Günstigste Gelegenheit zum Modernisieren u. Kom- 
plettieren der Betriebe. Weit unter Fabrikpreis. 


Höchstleistungs- 


* Präzisions- 


Werkzeugmafchinen 


sofort aus Lagervorräten in DÜSSELDORF und BERLIN zu liefern. 

Von der kleinsten Präzisionsmaschine bis zu den schwersten 

Maschinen für Werften u. Hüttenbetriebe v. 250000 kg Stückgewicht. 
VERLANGEN SIE LAGERLISTE! 


Viele Hundert Stück Drehbänke, in allen Ausführungen: 


Karuffelldrchbánke in allen погтееп Dimensionen. 

Plandrehbänke von 1 000, 1300, 2000, 3500, 4000 
Planfcheiben -Durcimeffer. 

Hobelmafchinen, Einpilaſter u. Doppel-Stánder, 1000, 
2000, 3000, 4000, 5000, 6000, 7000 u. 9000 Hobel. 
länge, in allen Hobelbreiten. 

Shapingmafchinen von 200, 250, 300, 350, 400, 450, 
500, 550, 600, 650, 200, 750, 850, 1000 mm Hub. 

Stofmafchinen, 150, 175, 200, 250, 300, 350, 400, 500, 
600 и. 1000 mm Hub. 

Radialbohrmafchinen von 1000, 1350, 1500, 2000, 
4500, 3000 mm Ausladung. 

Stánder-Sdinelibohrmafchinen 10-70 mm. 

Viele Hundert Fräsmafchinen, vertikal, horizontal, ein- 
fadi, universal, u. Planfräsmajchinen. 


Heinrich Sonnenberg, Düsseldorí, Ludendorffstraße 7 
НН 4 


Horizontal-Bohr- u. Fräswerke von 50, 60, 70, 80, 90, 
100, 110, 120, 150, 200, 250 Spindel- Durchmeffer. 


Rundpchleifmafchinen i. all. Dimenfion. Fabrikate: Loewe, 
Reinecker, Scimalz, Unger, Landis, Brown u. Sharpe etc. 


Halb- u. Ganz-Aufomaten u. Revolverdrehbánke von 


10, 12, 20, 24, 30, 36, 38, 40, 50, 60, 70, 80 u.. 


120 mm Spindelbohrer. "Fabrikate : Loewe, Auerbach, 
Potter и. Johnflon eic. 


Ferner: Blechbearbeitungsmajfchinen. 
Blechkanthobelmafcinen. 
Scheren и. Stanzen. 
Exzenter-, Spindel- u. Kurbelpreffen etc. 
Dampf- u. Lufihámmer. 


Tel: 5267, 5268, 5269. 
Telegr.: Maschinenzentral. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche'*. 
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Kupferschmiederei und 
Apparatebauanstalt 


MAGDEBURG 


Preuß. Schielen. 


Ságegatte e A 1 


ROSEN теді Ма+сМпеп@ = = 


empfiehif zum 


EXPORT: — 
Drage e- Maschinen 


Drahtstifte 
Splinte 
Unterlegscheiben 
Holzschrauben 


Dampf-Vacuume 
Zuckerkochkessel Рат? und 


prompt lieferbar 


Werkzeugmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 


sowie sämtlich Maschinen für de Industrie = da. 
Werkzeuge 1 Маан 


Jacob Kind, Düsseldorf 140 | OS mit Jangens - Köpfen sind 


Wigginghaus 8 Heese 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg V, Westfalen. 


Telci Adh КОВО. im Betriebe die 


(к? є ШАТ | Е beslen und billigsien. 
[Betonmisher n.r.r.| c— | <= 
Bauwinden “iss 


Ä und Preßteile 
Allgem. Baumaschinen - Ges. für alle Zweige der Industrie liefert | Maschinenfabrik Hasenclever Д; H 
m. b. H. Leipzig SO Dittrichring 19 


A. Wisotzky, Fabrik für Eisen- DÜSSELDORF. 
bahn-, Schiffs- und Grubenbedarl 
Plettenberg - -Bahnhof L W. 


ES ehe 


à MANNHEIM -WALDHO 


| 
fabrik f. Wasser-, Gas- u. Dampfarmaturen. sr. Großarmaturenbau,Wassermasser, Flüssigkeitsmesser,Gas-, Dampf-u.Luftmessarm.elektr. Foraraglstrieru 


Katalogmaterial in Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch usw. — Mın verlange Exportkatalog Nr. 3Fc 


Spezial 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche”, 
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EXPORT-WOCHE 


Zeitschrift für Industrie, Exporthandel u. Auslandinteressen. 


Aufsätze über Handels-, Zoll- und Wirtschaftspolitik, Exporttechnik und -Praxis. — Schilderungen deutscher Exportindustrien 
und Referate über technische Fortschritte in Wort und Bild. — Nachweis von Bezugsquellen deutscher Industrieerzeugnisse. 


Die Bezugsgebühr für die wöchentlich erscheinende Zeitschrift beträgt innerhalb Deutschlands bei Ueberweisung durch 
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die Post vierteljährlich Mark 4.75, bei direktem Versand durch Streifband vierteljährlich Mark 12.—. Einzelnummer 40 Pfg. 


Nummer 32 


BERLIN SW 68 
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6. August 1921 


Zeichen der Konsolidierung. 


Von Dr. rer. 


Ein Zeichen unserer Konsolidierung ist die Ruhe auf 
dem Streikschauplatz. Unmerklich, aber sicher 
ist ein Zug von Besonnenheit in die arbeitenden Massen 
gedrungen. Damit hat die deutsche Wirtschaft eine er- 
hebliche Erleichterung erfahren. Das Fabrizieren hat den 
Charakter des Hasardspieles verloren, den es noch im vori- 
gen Jahr gehabt hat. Das Risiko, daß die rechtzeitige Er- 
füllung eines Auftrages durch Arbeitseinstellung in Frage 
gestellt werden könnte, ist erheblich gemindert. Auch die 
Klagen aus dem Ausland über mangelhafte Einhaltung der 
Lieferungszeit sind zum großen Teil verstummt. 

Ein äußeres und ziemlich zuverlässiges Kennzeichen 
der wachsenden Arbeitsintensivität ist die Kohlenpro- 
duktion, die ihrem Umfang nach zurzeit fast ausschließ- 
lich von der Arbeiterfrage abhängig ist. Nach den Veröffent- 
lichungen їп der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik" be- 
tru$ die Kohlenproduktion in Deutschland (in 1000 t.): 


Steinkohle Braunkohle Koks Lieferun- 

1920 genan die 

Entente“) 
Januar 10 329. 8 643 1925 498 
pebruar . . . 10225 8 464 1916 750 
März. 10150 7920 1871 586 
April. . . . . . . 10011 8 900 1776 795 
Mi . . . . 10167 8 705 2070 1096 
Juni . . . . . . . 11008 9 572 2075 1098 
Ju . . . . . . . 11509 9 235 299] 1329 
August 10 788 9 651 2298 1990 
September 11 550 10 103 2910 1933 
Oktober 11 870 10 492 2284 2192 
November 11 814 9 839 2246 1805 
Dezember 11 926 10 110 2355 1693 

1921 

Januar 12 009 10071 2396 1680 
Februar 12 009 10 039 2277 1889 
März 11 460 9 876 9442 1412 
April‘) 8 985 10 373 2150 1508 


Die in diesen Zahlen sich äußernde Produktionssteige- 
rung ist dem deutschen Inlandsverbrauch nicht voll zugute 
gekommen, da die Pflichtlieferungen an die Entente (wie 
die 4. Spalte zeigt) die einheimische Versorgung kürzten. 
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Gerade an diesem Zahlenbeispiel erweist sich der Sisyphus- 
charakter der deutschen Anstrengung. 

Ein zweites sehr wesentliches Zeichen der Konsoli- 
dierung bildet die Gestaltung der Reichsfinanzen. 
GewiD ist das Defizit des Staatshaushalts noch immer er- 
schreckend groß, aber eine Betrachtung der schnellen 
Progression, mit der die Steuereinnahmen des Reiches ge- 
stiegen sind, zeigt, mit welch großer Anstrengung und auch 
mit wie erfreulichem Erfolge das Reich bemüht gewesen 
ist, seine Finanzgebarung auf die gesunde Grundlage lau- 
fender Einnahmen zu stellen. Es betrugen nämlich die 
Einnahmen an Steuern, Zöllen und Gebühren (in Mill. М.): 


1920 1920 1921 


Januar 783.7 Juli 1995.0! Januar 6741.1 
Februar . . 829.4 August 1982.8 Februar 6719.3 
März . . . 1021.9; September 2440.8 März 6845.7 
April ... . 737.8 Oktober 3210.9 April 5357.0 
Mai. . . 1080.3 November 4434.1 
Juni . . . 1717.8| Dezember , . 7149.6 


Ein gleichfalls erfreuliches Anwachsen zeigen die Ein- 
nahmen der beiden Reichsbetriebe Post und Eisenbahn. 
Von April 1920 bis zum April 1921 wuchsen die Einnah- 
men bei der Post von 198,7 auf 460,0 Mill, M., bei der 
Eisenbahn von 1100,1 auf 1831,9 Mill. M. 

Wenn trotzdem die Einnahmen noch immer nicht im 
entferntesten ausreichen, um die Ausgaben zu decken, so 
liegt das daran, daß in immer vergrößertem Umfange die 
Leistungen an die Entente in Form von Reparationszahlun- 
$en, Besatzungs-, Restitutions- und Lieferungskosten die 
Ausgabeseite schneller anschwellen lassen, als die Ein- 
nahmesteigerung Schritt halten kann. Bei einem so 
sprunghaften Ansteigen der Ausgaben muß eben die Steuer- 
technik versagen. So bleibt das Reich nach wie vor auf 
Kreditaufnahme angewiesen. 

Der Hauptteil der schwebenden Schuld ent- 
fällt auf die diskontierten Schatzanweisungen, deren Ver- 
mehrung in den letzten Monaten sich in fast gleicher Höhe 
bewegte. Die Unterbringung dieser Schatzanweisungen 
zeigt aber eine wesentliche Veränderung, die auch hier 
ein scharfes Licht auf die Konsolidierung der deutschen 
Wirtschaft wirft. Während früher die Schatzanweisungen 


— . — 


fast ausschließlich im Portefeuille der Reichsbank hängen- 
blieben, hat in den letzten Monaten der offene Geldmarkt 
erhebliche Betráge solcher Schatzanweisungen aufgenom- 
men und dadurch die Reichsbank entlastet. Es waren nám- 
lich an Schatzanweisungen (in Mill. M.): 


davon also 
bei der im freien 
Monatsende ausgereben Reichsbank Verkehr 
April 1920 . 94 992 41 995 52 997 
Mai 101 461 49 497 58 964 
Juni 113 014 50 954 62 050 
Juli . 122 556 46 093 76 463 
August 199 275 46 379 82 896 
September 138 151 54 996 83 155 
Oktober 140 470 53 808 86 662 
November 147 455 55 574 91 881 
Dezember . 152 727 60 634 92 093 
Januar 1921 155 363 53 337 102 026 
Februar 161 655 56 451 105 204 
März 166 329 66 803 99 526 
April 172 635 60 894 111 741 
Mai. 176 643 62 954 113 689 


Die bis April 1921 errechneten Ziffern für den Umlauf 
im Publikum sind insofern etwas ungenau, da bis zu diesem 
Zeitpunkt im Reichsbankausweis die Schatzwechsel und 
Handelswechsel nicht getrennt waren. Auf jeden Fall ergibt 
sichh daß heute etwa 115 Milliarden Schatz- 
anweisungen vom offenen Geldmarkt auf- 
genommen worden sind, wo sie hauptsächlich in den Porte- 
feuilles der Großbanken als Anlage für die aufgeblähten 
Depositengelder liegen. 

Schen an anderer Stelle habe ich im Februar d. J. 
darauf hingewiesen, daß dieser große Betrag von Schatz- 
anweisungen, der beim Publikum Aufnahme gefunden hat, 
mitnichten ein Gefahrmoment, sondern vielmehr ein er- 
freuliches Zeichen der Konsolidierung ist. Denn die flüssi- 
gen Geldkapitalien, die in ihnen Anlage gefunden haben, 
sind eine Kapitalreserve, die das Wirtschaftsleben sich ge- 
schaffen hat, um bei günstigerer Konjunktur für produktive 
Zwecke Verwendung zu finden. Gewiß wird der Status 
der Reichsbank sich verschlechtern, wenn die Geldkapi- 
talien von den Schatzanweisungen sich lösen, wenn letztere 
also bei der Reichsbank rediskontiert werden. Bedeutet das 
aber eine neue Inflationswelle, ein neues gewaltsames Em- 
porreißen des Preisniveaus? 

Die Gleichsetzung von Inflation mit Aufblähung 
des Notenumlaufs hat sich schon lange als ein Irrtum er- 
wiesen. Die sogen. Quantitätstheorie des Geldes ist nicht 
nur durch die Erfahrungen mit der Notenabstempelung in 
der Tschechoslowakei praktisch widerlegt worden; auch 
die theoretischen Forschungen der neueren Zeit haben ge- 
zeigt, daß die Beeinflussung des Preisniveaus nicht von dem 
Papiergeldumlauf ausgeht. Jene Quantitätstheorie geht 
von der Prämisse aus, daß künstlich Zahlungsmittel geschaf- 
fen und in den Verkehr gepreßt werden, wo sie die Preise 
in gleichem Verhältnis ihrer Vermehrung zum Steigen 
bringen. Die Erfahrung gerade in Deutschland während 
des Krieges hat aber gezeigt, daß die Reichsbank alle An- 
strengungen gemacht hat, die Steigerung ihres Notenum- 
laufs abzubremsen, indem sie teils auf den bargeldlosen 
Zahlungsverkehr verwies, teils die Versorgung der besetz- 
ten Gebiete mit Zahlungsmitteln besonderen ortsansässi- 
gen Institutionen überließ. Dennoch aber setzte sich die 

Preissteigerung fort; und diese war es, die immer neue 
Papiergeldmassen aus der Reichsbank herauszwang. Die 
Preissteigerung war der zeitlichen Reihenfolge nach die 
primäre Erscheinung, die Aufblähung des Notenumlaufs 
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erst die sekundäre Erscheinung. Die Steigerung des Papier- 
geldumlaufs ist somit nicht die Ursache, sondern nur eine 
Folgeerscheinung der allgemeinen Teuerung. 

Die Wissenschaft (in England und in den Vereinigten 
Staaten sogar schon die Praxis) steht heute auf dem 
Standpunkt, daß die tieferen Ursachen der 
Preissteigerung in der Einkommensge- 
staltung liegen. Liefmann?) betont immer wieder (da: 


Schlagwort ist sehr eindringlich!): „Nicht das Geld, son- 
dern die Einkommen kaufen die Güter." Auch der schwe- ' ` 


dische Professor Gustaf Cassel, der als Inflationstheoreti- 
ker einen Weltruf besitzt, hat seinen ehemaligen quanti 
tátstheoretischen Standpunkt etwas verlassen und sagt 
jetzt mit Recht: „Der primus motor der Preissteigerung ist 
immer die Schaffung einer künstlichen Kaufkraft ge- 
wesen."* Eine solche künstliche Einkommenssteigerung 
wird aber dadurch ermöglicht, daß der Volkswirtschaft 
und insbesondere dem Staat auf dem Wege einer Kredit- 
überspannung zusätzliche Kaufkraft zur Verfügung gestellt 
wird. Auf die Kreditüberspannung als inflationistisches 
Moment haben schon vor dem Kriege Beckerath') und 
Schulze-Gaevernitz?) hingewiesen. Nachdem Heyn’) die- 
sen Gedanken kurz gestreift hat, ist er von Dalberg’) kon- 
sequent durchgeführt worden. Er sagt (5.4) „.. daß 
die maßgebenden Antriebe zu den Preiserhöhungen, soweil 


politik entstammen... und daß demnach die allein an 
die Menge der vorhandenen Zahlungsmittel anknüpfenden 
quantitätstheoretischen Anschauungen fehlgehen”. Wie 
schon betont, ist diese Auffassung der Inflation als 
Kreditaufblähung in Amerika und England Allge- 
meingut der Praxis. Die unter dem Schlagwort der De- 
flation begonnene Bekämpfung der Teuerung begann dem- 
nach dort konsequent mit einer rigorosen Einschränkung 
der Kredite. Vom Federal Reserve Board ist Inflation al: 
ein Prozeß definiert worden, der den Bankkredit durch 
Zuschüsse erweitert, die nicht in einer entsprechenden Zu- 
nahme der Warenproduktion begründet sind.“ 

Gerade die Erfahrungen in Deutschland bestätigen. | 
daß ein Zusammenhang zwischen Papiergeldumlauf und | 
Preishöhe in der Art, wie es die Quantitätstheorie be- | 
hauptet, nicht besteht. Während der Papiergeldumlau ` 
(Banknoten und Darlehnskassenscheine) unentwegt $c 
stiegen ist, zeigte der allgemeine Preisspiegel große 
Schwankungen und hat sich in den letzten Monaten ge- 
senkt. Der vergrößerte Papiergeldumlauf ist kein Anlaß 
einer Preiswelle, der vermehrte Zahlungsmittelbedar: 
braucht auch gar nicht einer Preissteigerung entsprungen 
zu sein, er kann ebensogut die Folgeerscheinung eines ver 
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sie nicht aus der Güterwirtschaft herrühren, der Kredit- 
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größerten Güterumschlages sein, also eines vermehrten, , 


Sachgütervorrates. КОЕ 

Allerdings bedeutet die Rediskontierung der vorläufig 
gesparten Reichsschatzanweisungen eine neue Kreditbean- 
spruchung. Aber entscheidend für die Frage, ob diese 
Vermehrung liquider Kaufkraft unbedingt preissteigernd, in- 
flationistisch wirken muß, ist der Zweck der Geldbe- 
schaffung. Der Kredit, den das Reich während des Kriege: 
sich beschaffte, diente zu unproduktiven Zwecken, er sollte 
nicht Güter schaffen, sondern Güter vernichten. Dagegen 
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die 115 Milliarden Schatzanweisungen, die rediskontiert 
werden, dienen produktiven Zwecken, sollen den Sach- 
gütervorrat vermehren. Nicht der Kredit an sich wirkt in- 
flationistisch, sondern nur seine Zweckbestimmung. Das 
ist aber der große Unterschied zwischen den Jahren vorher 
und der Situation von heute. Die 115 Milliarden Schatz- 
. anweisungen befinden sich in solchen Händen, die, unter 

strendster Wahrung wirtschaftlicher Gesichtspunkte, nur 
zum Zwecke der Ausdehnung der Gütererzeugung das Kapi- 
tal durch Rediskontierung flüssig machen. Ein Gefahr- 
moment für die Gestaltung des Warenpreisniveaus sind 
diese Schatzanweisungen nicht. 

Die verhältnismäßige Stabilitát,diederdeut- 
schePreisspiegel in denletzten Monaten gezeigt hat, 
ist auch ein Zeichen der eingetretenen Konsolidierung. Im 
Verhältnis zum letzten Vorkriegsjahr stellte sich die Preis- 
höhe (Indexziffer des Statistischen Reichamts; „Wirtschaft 


und Statistik", Heft 6): 


1920 1920 1921 
Januar . 1243 Juli . 1337| Januar 1435 
Februar . 1670 August ! 1420' Februar . 1373 
März. 1671 | September . 1469 März . 1335 
April . . 1556 x Oktober . 1462 April . 1323 
Mai . . . . 1502, November 1550; Mai 1314 
Juni . . 1381 Dezember 1437 | 


Gerade die Exportindustrie hat ein gesteigertes Inter- 
esse daran, daß die Rohstoffversorgung, von deren Preis- 
gestaltung letzten Endes die Preise ihrer Erzeugnisse und 
damit ihre Konkurrenzfähigkeit abhängen, keine Verteue- 


rung erfährt. Die vorbereiteten neuen Steuern, die Auf- 


hebung der Zwangsbewirtschaftung des Brotgetreides stellen 
aber ein Anziehen der wichtigsten Rohstoffpreise in Aus- 
sicht. Es darf jedoch nicht vergessen werden, daß der 
Teuerungsgrad der Halb- und Fertigfabrikate heute teil- 
weise bedeutend über dem Teuerungsgrad der Rohstoffe, 
der durch die Indexziffer zahlenmäßig gemessen wird, liegt. 
Das ist ein Ausfluß einer noch aus der Kriegs- und Revo- 
lutionszeit übernommenen, durch die Sanktionen, Absatz- 
verringerung usw. verschärften Minderausnutzung aller 
Produk tionsmittel. Ubersehen wir nicht, daß die Preise der 
Fertigfabrikate, mit denen wir konkurrierend auf den Welt- 
märkten auftreten, teilweise auf einer nur 40prozentigen 
Ausnutzung der Produktionsmöglichkeit kalkuliert sind. In 
der Möglichkeit, bei vermehrter Erzeugung die Gestehungs- 
kosten pro Einheit des Erzeugnisses senken zu können, 
liegt eine Verbilligungsreserve, durch die eine 
Verteuerung der Rohstoffversorgung mehr als ausgeglichen 
werden kann. 

Die Stabilisierung des Preisniveaus ist, wie ein Ver- 
gleich zwischen Indexziffer und Dollarkurs zeigt, eine 
Frage der Valutabewegung. Trotz der Reparationszahlungen 
hat der Kurs der Mark eine größere Festigkeit gezeigt als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Dollar“) nämlich 


notierte 
1920 1921 1920 1921 

Januar. — 64.90 Juli. . . 3947 76.90") 
Februar 99.11 61.30 August 47.74 

Màrz 83.80 62.45 September 57.98 

April . . 59.64 63.53 Oktober 68.17 

Mai . . . . 46.48 62.30 November 77.24 

Juni 39.13 69.35 Dezember 72.99 


Die Verschlechterung, die der Markkurs durch die 
überhastete Devisenbeschaffung zum Zwecke der Repara- 
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' seine Valuta unter den Goldpunkt hinuntergeht. 


tionszahlung erfahren hat, erreicht ihrem Ausmaße nach die 
Katastrophenbaisse des vorletzten Winters nicht. Immer- 
hin war sie bedeutend genug, das ausländische Preisniveau 
wieder etwas über uns hinauszuheben, nachdem es in den 
letzten Monaten bedenklich nahe an die Inlandspreise hei- 
angekommen war. Die Spanne zwischen Binnenwert und 
Außenwert der Mark ist in einer für. manche Export- 
branchen sehr erwünschten Weise wieder erweitert worden. 
Aber diese augenblickliche Verschlechterung der Mark, die 
schon jetzt abzubróckeln scheint, wird den weitverbreiteten 
Pessimisten nicht recht deben. Es sind zu viele Momente 
gegeben, die für eine Wertaufbesserung der Mark sprechen, 
Der Hinweis auf unsere passive Zahlungsbilanz 
genügt heute nicht mehr, eine neue Valutakatastrophe in 
C. A. Scháfer!?) hat an dem Beispiel 
der Türkei nachgewiesen, daß ein Staat jahrzehntelang 
eine starke passive Zahlungsbilanz haben kann, ohne daß 
Entschei- 
dend ist nur die Kreditbilanz, d. h. die Móglichkeit, 
zu günstigen Bedingungen Kredit zur Saldierung jener Pas- 
sivitát der Zahlungsbilanz zu erhalten. Die Momente, jetzt 
die Kreditbilanz Deutschlands stark aktiv zu gestalten und 
damit der Mark zu einem Ansteigen zu verhelfen, sind gege- 
ben. Die oft betonte Abneigung Amerikas, uns einen 
Valutakredit zu gewähren, ist schon az mehr als 
einer Seite umgangen. Die Geschäftsberichte der GroD- 
banken haben darauf verwiesen, daß еіп übersaschend 
großer Teil der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Aus- 


landsguthaben besteht; die Reichsbank hat mit holländi- 


scher Vermittlung einen großen Kredit erhalten; aus dem 
holländischen Valutakredit stehen auch noch erhebliche 
Betráge zur Verfügung. Ferner darf nicht übersehen wer- 
den, daß in den gehamsterten ,Industriedevisen" eine er- 
hebliche Reserve steckt, die bei einem anfänglich lang- 
samen Abbróckeln der auslándischen Devisenkurse die Ab- 
wärtsbewegung beschleunigen, wenn nicht überstürzen 
wird. Wenn man bedenkt, daß diese „Industriedevisen“ 
in erheblichem Umfange dieselbe Zweckbestimmung 
haben wie die 115 Milliarden M. Schatzanweisungen, 
nämlich zur vorübergehenden Anlage brachliegender Gel- 
der zu dienen, so läßt sich mit der Möglichkeit rechnen, 
daß sie mit anziehender Konjunktur auf den Markt kom- 
men und kursdrückend wirken. | 

Das eigentliche Gefahrmoment der Valutabewegung 
liegt also mehr bei einer Besserung der Mark. Eine Sen- 
kung der ausländischen Devisen unter einen Kurs, bei dem 
die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Exportindustrien 
aufhört, zu verhindern, wird die Aufgabe einer weit voraus- 
schauenden Währungspolitik sein müssen. 


Die deutsch ~ italienischen 
Handelsbeziehungen und der 
neue italienische Zolltarif. 


Von Dr. Ramus- Berlin. 


ie „Gazeta Ufficiale" veröffentlicht soeben den Wortlaut des 
Königl. Erlasses mit Gesetzeskraft vom 9. Juni 1921, durch 
den der neue allgemeine italienische Zolltarif genehmigt wird. 
Durch die bedeutende Erhöhung der Sätze im neuen italienischen 
Zolltarif wird auch die deutsche Ausfuhr von industriellen Er- 
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zeugnissen nach Italien schwer betroffen werden, und zwar na- 
mentlich von Erzeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie sowie der 
chemischen Industrie. 
die auf diese deutschen Erzeugnisse bei der Weiterverarbeitung 
angewiesen ist, werden die bedeutenden Zollerhöhungen schwer 
ins Gewicht fallen, und die Kosten des Háuserbaues, der Er- 
zeugung von Maschinen und industriellen Anlagen werden wesent- 
lich verteuert werden, Es ist bedauerlich, daß durch diese Zoll- 
erhöhungen die deutsch-italienischen Handelsbeziehungen eine 
gewisse Einschränkung erfahren werden. Italien gehörte ja zu 
den wenigen Ländern, in denen der wirtschaftlichen Betätigung 
des deutschen Kaufmanns ein ziemlicher Spielraum belassen war. 
Das ist wohl mit darauf zurückzuführen, daß die Handels- wie 
die sonstigen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland 
und Italien seit jeher sehr bedeutend gewesen sind, bis der Welt- 
krieg sie jäh unterbrach. So ist es nicht verwunderlich, daß die 
italienische Kammer wiederholt die Notwendigkeit wirtschaft- 
licher Beziehungen mit Deutschland betont und sie gefordert hat. 
Die Entwicklung lebhafter wirtschaftlicher Beziehungen ist in 
der Nachkriegszeit sowohl von italienischer wie von deutscher 
Seite sofort wieder и worden, was um so leichter war, 
als die deutschen Waren in Italien ihren guten Ruf behalten 
hatten. Bemerkenswert ist in dieser Hinsicht, daß man schon 
seit längerer Zeit wieder die Waren auf den deutschen Firmen- 
stempel hin prüft, weil man die soliden deutschen Erzeugnisse 
den im Kriege und in der Nachkriegszeit sich breit machenden 
französischen und belgischen Waren vorzieht. Da der neue ita- 
lienische Zolltarif in mancher Hinsicht bedeutsam erscheint für 
die Gestaltung und zukünftige Entwicklung der deutsch-italie- 
nischen Handelsbeziehungen, sei er hier näher betrachtet. 
Zum Verständnis des neuen italienischen Zolltarifs ist es er- 
forderlich, zunächst auf seine Motive kurz einzugehen. Für die 
Beratung bei der Neuregelung des Zollwesens und der Handels- 
verträge war seinerzeit eine Kommission von der Regierung ein- 
gesetzt worden. Da der Krieg auch in Italien eine solche Um- 
wälzung aller wirtschaftlichen Verhältnisse mit sich gebracht hatte, 
daß die Erfahrungen der Friedenszeit zur Aufstellung eines 
neuen Zolltarifs nicht ausreichten, hat diese Kommission zunächst 
eine . bei den wichtigsten italienischen Industrien ver- 
anstaltet. Diese Umfrage hatte zunächst dargetan, daß das ver- 
fügbare amtliche Material über die zahlreichen bedeutsamen 
Fragen, die sich bei der Ausarbeitung eines neuen Zolltarifs und 
beim Abschluß von Handelsverträgen ergeben, nicht entfernt 
ausreichte, um eine sichere Grundlage für eine gesunde und 
erfolgreiche Zoll- und Handelsvertragspolitik zu bilden. Da- 
neben ergab die Umfrage aber auch neue Gesichtspunkte, die 
die einzelnen Probleme teilweise in gänzlich neuer Beleuchtung 
erscheinen ließen. Von der Kommission wurde vor allem betont, 
daß die Frage der Zollbehandlung für die künftige Wirtschafts- 
politik durchaus nicht mehr allein entscheidend sei, sondern daß 
auf absehbare Zeit hinaus neben der Zollpolitik die mehr prak- 
tischen Fragen des Wirtschaftsverkehrs, wie die Produktions- 
steigerung des Transportwesens, die Finanzierung usw., mit maß- 
gebend sein werden. Die Kommission war auch der Ansicht, 
daß die schweren Erschütterungen, die das gesamte inter- 
nationale Wirtschaftsleben durch den Krieg erfahren hat, ihre 
Wirkungen noch auf lange Jahre hinaus äußern werden. Sie 
suchte nun die Gefahren, die sich aus den dauernden Zuckungen 
des kranken Wirtschaftskörpers für eine ruhige und stete Ent- 
wicklung der italienischen Wirtschaft ergeben könnten, durch 
das System eines Tarifs zu begegnen, der es ermöglichte, heftige 
wirtschaftliche Schwankungen und Erschütterungen elastisch auf- 
zufangen. Dieses System bestand nach Ansicht der Kommission 
in der Festsetzung zweier Tarife: eines Mindesttarifs, dessen 
Sätze, von dem Gedanken eines Ausgleichs zwischen den in- 


und ausländischen Produktionskosten ausgehend, ausschließlich 


auf nüchternen technisch-wirtschaftlichen Erwägungen beruhen, 
und eines in prozentualen Zuschlägen für die einzelnen Wiaren- 
kategorien bestehenden Höchsttarifs. Diese Maximalsätze sollten 
aber nicht nur nach wirtschaftlichen, von den jeweiligen öko- 
nomischen Notwendigkeiten diktierten Erwägungen festgesetzt 
werden, sondern auch politische Überlegungen sollten von ent- 
scheidendem Einfluß sein. Die Regierung sollte, je nachdem es 
die politische Lage erforderte. dem Parlament bestimmte Hun- 
dertsätze, um die der Mindesttarif zu erhöhen war, vorschlagen 
und mit Zustimmung der Volksvertretung dann den Höchsttarif 
festsetzen. 

Als eine Verkórperung dieser Gedanken kann der neue ita- 
lienische Zolltarif nicht angesehen werden. An die Stelle des 
ursprünglich vorgesehenen Maximal- und Minimaltarifs ist ein 
Generaltarif getreten mit nach französischem Muster jeder 
Position beigefügten Erhóhungskoeffizienten. Der große poli- 
tische Einfluß der Industrie, die schwere allgemeine Krisis, die 
Wirkungen der unterwertigen Valuta vieler europäischer In- 
dustrieländer, namentlich aber Deutschlands, haben es zuwege 
gebracht, den neuen Zollsätzen den Charakter des Protektionis- 
mus zu geben, während die Kommission noch die Auffassung ver- 


S 


Aber auch für die italienische Industrie, 


treten hatte, daß es, zunächst darauf ankomme, die allgemeine 
Zerrüttung der europäischen Wirtschaft durch gemeinsame prak- 
tisch aufbauende Maßnahmen langsam wieder zu beseitigen, und 
daB die künftige europäische Wirtschaftspolitik nicht mehr zum 
Vorkriegssystem der Fórderung hóchster nationaler industrieller 
Entwicklung zurückkehren könne, sondern neue, mehr inter- 
nationale Aufgaben habe, die mit neuen Mitteln angefaßt werden 
müßten. 

Im einzelnen besagt der Erlaß, durch den der neue italie- 
nische Zolltarif genehmigt wird, folgendes: 

Artikel 1. Der allgemeine Zolltarif, dessen Sätze in An- 
wendung gelangen sollen auf Waren aus Ländern, mit denen 
nicht anderweitige Zollabkommen getroffen sind, ist hiermit ge- 
nehmigt; desgleichen sind hiermit die Vorbemerkungen zum vor- 
erwähnten Zolltarif genehmigt. А 

Artikel 2. Die іп dem Zolltarif für die angeführten Waren 
und Erzeugnisse verzeichneten Einfuhrzollsátze werden mit Zu- 
schlägen erhoben, die sich durch die Anwendung der im Tarif 
angegebenen Vervielfältigungskoeffizienten ergeben. Der Regie- 
rung steht es frei, auf Grund eines dem Parlament zur Umwand- 


lung in ein Gesetz vorzulegenden Erlasses die Vervielfältigungs- 


koeffizienten nach Maßgabe der jeweilig herrschenden Produk- 
tionsverhältnisse und der Lage des internationalen Handels ab- 
zuündern. ` 

Artikel 3 und 4 befassen sich mit der Zollbefreiung für 
Zeitungsdruckpapier (bis 31. Juli 1921) und der Zollbehandlung 
des Zuckers. Artikel 5 genehmigt die abgeänderten Tarabestim- 
mungen. 

Die Ermittelung des endgültigen Zollsatzes erfolgt hiernach 
auf Grund der Formel: Zollsatz + (Zollsatz X Vervielfältigungs- 
Koeffizient), Die Einfuhrzölle werden nach den abgeänderten 
Tarabestimmungen erhoben: 1. vom Rohgewicht für die Waren, 
die einem Zollsatz von nicht mehr als 30 Lire für 100 kg unter- 
liegen, ausgenommen für Mineralóle, die unter die nachstehenden 
Bestimmungen 2a fallen. 2. Vom gesetzlichen Reingewicht: a) für 
Mineralóle, die einem Zollsatz von über 20 Lire für 100 kg 
unterliegen, b) für Kaffee, c) für Gespinste und Drähte auf 
hölzernen Spulen, die einem höheren Zollsatz als 30 Lire für 
100 kg unterliegen, d) für andere mit mehr als 30 und bis zu 
40 Lire für 100 kg belegte Waren. 3. Vom wirklichen Rein- 
gewicht für die nicht unter Ziffer 2 genannten Waren, de einem 

ollsatz von über 50 Lire für 100 kg unterliegen. Die An- 
rechnung des Zolles vom Rohgewicht, vom gesetzlichen Rein- 


ewicht und vom wirklichen Reingewicht erfolgt nach dem 


dzollsatz. In dieser Hinsicht wird die durch Anrechnung 
des en una еп bedingte Erhöhung nicht be- 
A E Die Ausfuhrzollsätze werden vom Rohgewicht er- 
oben. 
Es ist hier nicht möglich, auf die durch den Zolltarif eintretenden 
Erhöhungen näher einzugehen. Getroffen werden vor allem, wie 
oben bereits erwähnt, Eisen- und Stahlwaren und chemische 
Erzeugnisse. So ist beispielsweise der Zollsatz für Waggonräder 
von 6 Lire auf 42 bis 45 Papierlire für den Meterzentner erhöht 
worden. Eisen und Stahl in Barren und Stangen, die bisher bei 
der Einfuhr einem Zoll von 6,50 Goldlire unterworfen waren, 
sind jetzt in viele Untergruppen geteilt, bei denen der Zollsatz 
zwischen 7 und 13,50 Goldlire schwankt. Unter Berücksichtigung 
der vorgesehenen Zollzuschláge und der Umrechnung von Gold. 
in Papierlire würde mithin der Zollsatz sich zwischen 38 und 
94 Papierlire bewegen. Für bestimmte Erzeugnisse sieht der 
neue italienische Zolltarif Wertzölle vor. Für chemische Erzeug- 
nisse sind die Werte bereits durch eine Verfügung des Finanz- 
ministers vom 28. Juni d. J. festgesetzt worden. | 
Себеп den neuen italienischen Zolltarif haben sich in Italien 
selbst bereits zahlreiche Stimmen erhoben. So kritisiert der 
bekannte italienische Volkswirtschaftler Prof, Einaudi im „Cor- 
riere della Sera" den neuen Zolltarif auf das schärfste und nennt 
ihn eine unerhórte Grenzabsperrung. Die Vermehrung der Posi- 
tionen um das Doppelte bedeute an und für sich schon eine 
protektionistische Verschärfung des Zollsystems. Die Zablunf 
der Zölle in Gold stelle bei dem heutigen Stande der Goldlira 
das Dreifache der Papierlira dar. Schon die Zollerhöhung se! 
verwerflich. Aber das Zusammenwirken der Erhöhung der Zoll- 
sätze, der Zahlung der Zölle in Gold und der Hinzufügung eines 
Erhöhungskoeffizienten hält Einaudi für eine ungeheuerliche 
Übertreibung. Die Konsumenten und die Mehrheit der Industrie 
Italiens würden durch den neuen Zolltarif schwer betroffen. 
Zusammenfassend können wir sagen, daß auch dieser Zoll- 
tarif eine Frucht des Krieges ist. Auch in Italien sind in der 
Treibhausluft des Krieges zahlreiche Industrien entstanden, die 
nun dem Luftzuge des freien Wettbewerbs nicht widerstehen 
können. Diese Industriem sind es, die jetzt ständig nach Zoll- 
schutz rufen. Wegen der allgemeinen Arbeitslosigkeit sind 
anderseits die Regierungen nur zu sehr geneigt, dem Rufe nach 
Erhaltungszöllen Folge zu geben. Dabei liegt allerdings ein un- 
lósbarer Widerspruch in der Tatsache, daß man sich auf diese 
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Weise vor dem ausländischen Wettbewerb möglichst schützen, 
anderseits aber durch Maßnahmen der verschiedensten Art 
die eigene Ausfuhr stark fördern will. Jedes Land leidet heute 
unter Absatzkrise. Es mag auch zugegeben werden, daß die 
höhervalutarischen Länder stärker darunter leiden als die Län- 
der mit entwerteter Valuta. Aber es ist ein großer Irrtum, 
anzunehmen, daß dieser krisenhafte Zustand der einzelnen Volks- 
wirtschaften durch hochschutzzöllnerische Tarife beseitigt wer- 
den könne. Man mag dadurch den inneren kt der heimi- 
schen Industrie sichern können, erreicht aber nur, daß die ande- 
ren Länder Vergeltungsmaßregeln ergreifen und sich ihrerseits 
gegen die ausländische Einfuhr abschließen. Im letzten Ergeb- 
nis würde damit jede Volkswirtschaft zur sog. Autarkie kommen, 
indem sie ihren Eigenbedarf aus selbst erzeugten Rohstoffen und 
im Lande hergestellten Waren befriedigt. Ziel einer Aufbau- 
politik der Weltwirtschaft kann aber nur die Aufrechterhaltung 
des für alle Volkswirtschaften segensreichen Warenaustausche 
nm asa Warenaustausch dient der neue italienische Zoll- 
tarif. nicht. 


Industrie und Technik. 


Neue Kellereimaschinen. 


Wie auf den verschiedenen Gebieten industrieller Erzeug- 
nisse 5 wieder Neuerungen geschaffen wurden, so weisen auch 
die Konstruktionen der Kellereimaschinen Verbesserungen auf. 
die von nicht zu unterschätzendem Vorteil für eine ökonomische 
Betriebsführung sind. So bringt z.B. die Firma Hugo Mosblech, 
Maschinenfabrik, Köln-Ehrenfeid, eine neue Flaschenreini- 
gungseinrichtung „Reform' (Abb. 1) heraus, die gegen- 
über ähnlichen Fabrikaten wesentliche Vorzüge aufweist. 

Da bekanntlich weder A Hilfsmittel durch die Eigenartigkeit 
ihres Zweckes stark wechselnden Erschütterungen ausgesetzt 
sind, so ist bei der Neukonstruktion dieses Flaschenreinigungs- 
apparates durch Verwendung eines schweren Untergestells und 
entsprechender Lagerung aller rotierenden Teile ein stoßfreier 
und ruhiger Gang der Maschine gewährleistet. Weiter sind alle 
die Nachteile behoben, die die Verwendung von Staufferbüchsen 
mit sich brachten, indem jetzt nur Ringschmierlager eingebaut 
werden. Diese bilden mit dem die Zahnräder einschließenden 
Getriebekasten ein aus Spezialguß hergestelhes Stück. Ein be- 
deutend schnelleres Arbeiten als bei älteren Systemen gestattet 
die (durch D.R.P. geschützte) schwenkbare Bodenbürste. Letz- 
tere steuert gleichzeitig die Inneneinspritzung und Außenbe- 
rieselung der Flaschen; da diese einzelne verstellbar ist, ist der 
Wasserverbrauch erheblich sparsamer. Wasser-Zu- und Ab- 
leitungskanäle sind so reichlich bemessen, daß das sooft vor- 
kommende „Zuwachsen nicht zu befürchten ist. Der Schnecken- 
antrieb des Ausspritztellers läuft in Oelbad und ist vollkommen 
verdeckt gelagert. Mit der Vervollkommnung dieser Apparatur 
ist eine Maschine geschaffen worden, die sich in den inter- 
essierten Kreisen bald Freunde erwerben dürfte. 

Zum Abfüllen alkoholfreier Getränke baut obengenannte 
Firma ei: en Ge- 
gendruckfül- 
ler ,Rhenus" 
(Abb. 2) Die 
schwere un] so- 
lide Bau:rt ver- 
bürgt eine un- 
begrenzte Le- 
bensdauer Die 
Maschine arbei- 
tet mit vollem 
Imprägnierungs - 
druck; jedes der 
neuartig ausge- 
führten Füllven- 
tilo "ei mäi ner 
lurch Flaschenanpreß angetriebenen Saftpumpe versehen, Dieser 
Antrieb (D.R.P.a) ermöglicht das kLinspanuen der riasche, die 
Saftzuführung sowie das Öffnen des Kohlensäure- und Wasser- 
ventils durch einen einzigen Griff. Alle diese Vorzüge sichern 
der neuen Hilismaschine weiteste Verbreitung. Pf. 


beggen UUUA.o o mw == 
Die Hersteller der unter ,Industrie und Technik“ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der .,Export-Wocbe" genann!. 


Abb. 1. 
Rec! ts Abb. 2. 


Hilfsmittel für die Elektro-Therapie. 


Nicht nur für Beleuchtungszwecke und zur Übertragung 
mechanischer Arbeit usw. dient die Elektrizität, sondern sie 
unterstützt auch den Arzt in seinem verantwortungsvollen und 
schweren Beruf in reiche.n Ma- 
Be. Abgesehen von großen In- 
stituten,wie Krankenhäusern,Sa- 
natorien usw., besitztheutzutage 


Abb. 1. Abb. 2. 


fast jeder Arzt ein elektrisches Instrumentarium, das ihm ein 
wesentliches Hilfsmittel bei den mann’gfachsten Untersuchungen, 
die seine Praxis mit sich bringt, ist. Es sei nur auf die bedeutend 
erleichterte Diagnostik spezieller Fälle hingewiesen. 


Eine Anwendungsart des elektrischen Stromes, die man 
wohl als eine der ältesten bezeichnen kann, ist die Benutzung 
des bekannten surrenden Elektrisier-(Induktions-)Apparates. 
Fabrikate dieser Gattung existieren in den mannigfachsten 
Schattierungen, und nur die besten sind brauchbar. Das Wichtigste 
bei der Anwendung dieser Apparate ist ein möglichst ausgedehnter 
Dosierungskreis, d. h. also, daß der betreffende Strom bei wei- 
tester Reduzierung auf Druck und Spannung genau so konstant 
fließt, wie Ströme größerer Kapazität. Deshalb sei hier auf be- 
sondere Vorsicht bei Benutzung von „Elektrisier-Apparaten“ 
durch Laien hingewiesen. In unkundiger Hand kann ein solcher 
Apparat, anstatt Gutes zu leisten, nur Schaden stiften, 


Bei der Anwendung des elektrischen Stromes für Heil- 
zwecke sind folgende Arten zu unterscheiden: Faradisation, d. h. 
die Anwendung des Induktions-(Wechsel-)stromes, sowie Galva- 
nisation, die Anwendung von Gleichstrom. Der Induktionsstrom 
hat bekanntlich eine hohe Spannungszahl, aber eine desto ge- 
побеге Stromdichte; die betreffenden Meflapparate zeigen daher 
auch nur Tausendstel Ampere an. Die Spannung des Gleich- 
stromes richtet sich natürlich nach der Netzspannung. Da diese 
aber nicht ohne weiteres benutzt werden kann, ist sie durch 
Hilfsapparate auf das erforderliche Maß einzustellen. Diese der 
Verabreichung elektrischen Stromes für Heilzwecke dienenden 
Hilfsapparate haben in konstruktiver Beziehung in letzter Zeit 
wesentliche Fortschritte gemacht. Bei ihrer Herstellung 
wurde vor allen Dingen darauf gesehen, neben einer präzisen 
Ausführung eine recht ausgiebige Stromregulierung, also Dosie- 
rung zu gestatten. Diesem Zwecke dienen die verschiedenen 
Anschlußapparate, die als Tisch- oder Wandapparate ausgeführt 
werden. 

Besonders praktische und empfehlenswerte Wandanschluß- 
apparate bringt die Firma Hermann Bartnitzki, Hamburg, König- 
straße 21-23, unter dem Namen „Murostat“ heraus. Abb. 1 zeigt 
einen Anschlußapparat für Endoskopie und Kaustik, Abb. 2 einen 
für Faradisation, Galvanisation, Galvano-Faradisation, Elektro- 
lyse, Kataphorese, Nol. und Vierzellenbad. Während die in 
der Konstruktion einfacher gehaltenen Apparate eine als Vor- 
schaltwiderstand dienende Glühlampe, einen besonderen regulier- 
baren Widerstand und Anschlußklemmen besitzen, weisen die 
größer ausgeführten Anschlußapparate weitere Nebeninstrumente 
zum Messen, Regulieren, Umschalten uew. auf. Die Verabreichung 
des elektrischen Stromes geschieht unter Benutzung verschieden- 
artiger Elektrodenformen, wie Platten-, Rollen-, Bürsten-, Pinsel-, 


Róhren-, Nadel-Elektroden; auBerdem gibt es für Spezialzwecke 
noch etwa 20 weitere Arten von Elektroden. Interessenten mógen 


einen Katalog von genannter Firma einfordern, aus dem sie alles 
Nähere ersehen werden. Pf 


Ein neuer kompressorloser Dieselmotor. 


Dieser Motor arbeitet nach dem Viertaktverfahren. Beim 
Vorwärtsgang saugt der Motor durch das Einströmventil reine 
Luft ein, die beim Rückwärtsgang im Zylinderkopf so stark zu- 
sammengedrückt wird, daß ihre Temperatur die Entzündungs- 
temperatur des Brennstoffs übersteigt. In diese erhitzte Luft 
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wird nun der Brennstoff ohne Benutzung von Einblaseluft ein- 
gespritzt, so daß er sich sofort entzündet und verbrennt. Die 
Spannung der heifen Gase treibt den Kolben vorwárts. Beim 
nächsten Rückwärtsgang werden die verbrannten Gase durch das 
Ausströmventil ausgestoßen. Nach diesen vier Hüben beginnt 
das Spiel von neuem. Die von der Brennstoffpumpe eingespritzte 
Rohölmenge wird durch den Regulator der jeweiligen Belastung 
des Motors angepaßt. Als Brennstoffe können Verwendung 
finden: Gasöl, Rohnaphtha, Petroleum usw. Der Lagerbock der 
von der Gasmotorenfabrik Deutz hergestellten Maschine trägt 
die Lager für die Kurbel- und Steuerwelle und ist mit dem Kühl- 
wassermantel aus einem Stück gegossen. Um der Abnützung des 
aus Spezialhartguß hergestellten Zylinderrohres Rechnung zu 
tragen, wird dasselbe leicht auswechselbar in den Kühlwasserman- 
tel eingesetzt, wobei der eintretenden Temperaturveränderungen 
wegen die Möglichkeit freier Ausdehnung gewahrt ist. Der Kol- 
ben ist sehr lang gehalten und drückt nur sehr wenig auf die 
Zylinderwandung. Das Kolbenbolzenlager ist aus einer besonde- 
ren Weißmetallegierung, welche große Widerstandsfähigkeit mit 
hohem Schmelzpunkt vereinigt, nachstellbar hergestellt. Die 
Kurbelwelle liegt in nachstellbaren, mit Weißmetall ausgefütterten 
Ringschmierlagern, während das gleichfalls nachstellbare Kur- 
belzapfenlager mittels Schleuderringes geschmiert wird. Der Zy- 
linderkopf ist einfach und gedrängt gebaut. Besonders bemer- 
kenswert ist. daß im Gegensatz zu älteren Maschinen die Steuer- 
welle nur am Maschinenrahmen, also unabhängig vom Zylinder- 
kopf gelagert ist, wodurch dessen gelegentliche Abnahme er- 
leichtert wird und die richtige Lagerung der Steuerung unabhängig 
von dem genauen Ausrichten des Zylinderkopfes ist. Das An- 
lassen des Motors erfolgt durch ein zwangläufiges Anlaßventil 
mittels niedriggespannter Druckluft aus einem Anlaßbehälter, der 
von dem Motor selbst beim Auslaufen geladen wird. Der Brenn- 
stoffverbrauch beträgt bei normaler Belastung 215—240 gr für die 
eff. PS-Stunde. Der Brennstoff wird ohne Benutzung besonderer 
Einblaseluft eingespritzt. Die Verbrennung ist in den weitesten 
Grenzen der Belastung eine vollkommene, der Auspuff geruchlos 
und fast unsichtbar. Frühzündungen können nicht vorkommen, 
weil die Luft für sich — nicht zusammen mit dem Brennstoff — 
angesaugt und komprimiert wird. 


Repelitkörper als elektrische Hochspannungs- 
isolatoren. 


Das Repelit, ein neues Isolationsmaterial, besteht im wesent- 
lichen aus Faserstoff und bietet in seinen vielfachen Verarbeitungs- 
formen gegenüber dem Porzellan so mannigfache Vorteile, daß 
es bei hohen Spannungen in weitgehendem Maße Verwendung 
finden kann. Das Repelit ist wesentlich leichter als Porzellan 
und auch fester, so daß es auf Zug und Biegung um etwa 
das Dreifache gegenüber dem spröden, zerbrechlichen Porzellan 
beansprucht werden kann. Seine hohe Dehnung läßt das neue 
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Material für Apparateteile, die Schlägen und ähnlichen Be- | ‚u 
anspruchungen ausgesetzt sind, besonders geeignet erscheinen. | ‚im: 

Die Herstellung des Repelit ist weniger von Zufälligkeiten | js 
abhängig als die des Porzellans, das trotz sorgfältigster Behand- | im 
lung häufig unbrauchbare Stücke liefert. Es läßt sich während | ¿q 
der ganzen Herstellungszeit auf das sorgfältigste beobachten, so IA 
daß eine Gewähr für fehlerfreie Stücke in hohem Maße gegeben | у 
werden kann. Die Bearbeitung dieses Stoffes läßt sich leicht in. | 


Ve 
mecbanischer Weise, šhnlich wie bei Holz, durchführen; man ® | "rei 
kann es also drehen, bohren, feilen usw., ihm daher die gün- | „| 
stigsten, leichten Formen geben, was bei Porzellan nicht möglich | nl 
ist. In Form von Platten, Röhren, Stangen und dergl. her. | scher 


gestellt, ist es gegen mechanische Zerstörungen bedeutend | ¿ 4 
weniger empfindlich und auch in schwächeren Formen von hoher «i 
Isolierfähigkeit gegen elektrische Beanspruchung. Durch einen geben 
Überzug mit geeignetem Lack wird es gegen den Einfluß von it 
Feuchtigkeit und Witterung im Freien geschützt. Praktisch 


durchgeführte Versuche haben ergeben, daß auch für die höchsten un 
Spannungen das Repelit als ein durchaus zuverlässiger Isolier- mn 


stoff betrachtet werden kann. Es wird von den Siemens- 
Schuckertwerken, Berlin, hergestellt und in den Handel inn 
r. 


dd 
Legen 
inter. 
| «Ңң 
„Ideal“-Schmiedehammer D. R. G. M. n 

Bei dem heutigen Erfordernis, den Betrieb nach jeder Rich- i: 
tung hin wirtschaftlich auszugestalten, Lohn und Zeit nach Mög- | x 


lichkeit zu sparen, sei auf den in der Abbildung veranschaulich- vers 
ten neuen Blattfederhammer hingewiesen, der wegen seiner Ёш. | zater 
fachheit und vielseitigen Verwendbarkeit in jeder modernen Ma- | mc 


schinenfabrik oder Schmiede seinen Platz finden sollte. it di 


Die bekannten gebräuchlichen Hämmer eigneten sich haupt- | vw 
sächlich für Bearbeitung von Massenartikeln, weniger jedoch für | "4 
Arbeitsstücke mit wechselnder Höhe, weil hierfür jedesmal der | An 
Bärhub an dem Hub-Exzenter auf der Vorgelegewelle einge- | w 
stellt werden mußte. Dieser immerhin umständlichen Arbeit un- | ::: 
terzogen sich die meisten Schmiede ungern; sie arbeiteten auch Í ч; 
bei wechselnden Schmiedestücken lieber mit dem gleichen, d. bh. 
ungeeigneten Bärhub, wodurch naturgemäß die rationelle Bear- | ve: 


beitung nicht nur beeinträchtigt wird, sondern auch Blattfeder- | r": 
brüche eintreten. KE 


Um diesen Uebelstand zu beheben und für jedes Schmiede- | '©° 
stück schnell und in einfacher Weise den richtigen Bärhub ein. en 
stellen zu können, führt die Maschinenfabrik Scheumann & Woll, ah 
Deuben bei Dresden, den vorbildlichen „Ideal“-Schmiedehammer | Es 
neuerdings mit einer Feineinstellung des Bärhubes aus, die 
es gestattet, auch während des Ganges den Bärhub zu ändern 
und den Schmiedestücken anzupassen. Die Feineinstellung erfolgt — ^ 
durch das kleine, oberhalb der ; 
Blattfeder gelagerte Handrad mit- 
tels einer Gewindespindel, welche 
den Anjriffspunkt der senkrech- 
ten Feder auf der Blattfeder vor- 
und zurückschiebt, wodurch ein 
verándertes Übersetzungsverhält- 
nis und größere bzw. kleinere 
Hübe erzielt werden. Durch diese 
einfache Anordnung werden fast 
die Vorzüge der Lufthämmer er- 
reicht, jedoch ist der Ideal- 
hammer weniger empfindlich 
und seine Anschaffungskosten . 
sind erheblich geringer. Die % 
Hámmer werden in fünf Größen | jod Е. 
hergestellt — mit einem Bärgewicht von 30 bis 150 kg — und 
haben den Vorzug, daß das Hammergestell aus einem genieteten 
schmiedeeisernen Körper besteht, wodurch ein leichtes Gewicht .. 
und lange Lebensdauer erzielt werden, da Brüche bei dieser Kor - 
struktion nicht eintreten düríten, Das leichte Gewicht und die 
Vorzüge der Feineinstellungen lassen die Maschinen für weiteste 
Verbreitung und den Export sehr geeignet erscheinen. 


Mitteilungen E: 


Reparationszahlung und Exporteur. Durch die mit der Er- 
füllung des Ultimatums verbundenen Zahlungen Deutschlands an 
die Entente ist nicht nur, wie wir in Nr. 28 und 31 der Export- 
Woche näher ausführten, eine Störung des gesamten Geldmarktes 
eingetreten, sondern auch die Kursschwankungen haben mit der 
Tendenz einer ständig sinkenden Markbewertung wieder begon- 
nen. Die deutsche Valuta steht eben unter dem unmittelbare’ 
Druck großer Devisenüberweisungsverpflichtungen. Die Stabili- 


,ldeal'--Schmiedehammer mit Feineinste! 1 
Bárhubes (D. R. G. M.) währen 


sierung des Markkurses und eine allmáhliche Erholung des inter- 
nationalen Wertes der Goldmark ist aber nicht nur wirtschafts- 
politisch von gróBter Bedeutung, weil das Steigen der fremden 
Zahlungsmittel uns die Kosten aller ausländischen Rohstoffe und 
derjenigen Nahrungsmittel, auf deren Einfuhr wir angewiesen 
sind, erhöht, sondern auch vom Standpunkt der am Export be- 
teiligten Industrie- und Handelskreise, wie wir früher bereits 


``  ,wiederholt dargelegt haben, nur zu wünschen. Die Reichsbank 
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erstrebt nun zur Stabilisierung der Mark vor allem auch die Un- 
terstützung der Exporteure, und zwar dadurch, daß sie diese zu 
veranlassen sucht, in größerem Umfange als bisher in ausländi- 


„ scher Valuta zu fakturieren und die Devisen, die sie als Erlös für 


die Ausfuhr erhalten, abzuliefern. Diese Maßnahme ist von be- 
sonderer Bedeutung, weil größere Reparationszahlungen bevor- 
stehen. Von der Milliarde Goldmark, die wir nach der Vor- 
schrift des Ultimatums bis zum 31. August d. J. der Reparations- 
kommission überweisen müssen, sind bisher 247 Millionen Mark 
bezahlt worden. Für die Restsumme besitzt die Reparations- 
kommission Wechsel des Reiches, deren Einlösung bis zum ge- 
nannten Termin erfolgen muß. Nach den außerordentlich ungün- 
stigen Wirkungen, welche die ersten Überweisungen auf den 
internationalen Devisenmarkt und auf den Kursstand der Mark 
geübt haben, erschien es dringend notwendig, Wege zu finden 
um die Erfüllung der weiteren Verpflichtungen ohne allzu um- 
fangreiche Devisenkáufe auf dem offenen Markt zu ermóglichen, 
die unweigerlich einen weiteren Kurssturz der Mark herbeige- 
führt hätten. Die Reichsbank hofft nun, durch Fakturierung in 
Íremder Valuta seitens der Exporteure ein reicheres Devisen- 
material auf den Markt zu bekommen; des weiteren sind Be- 
an ungen im Gange, den Exporteuren die Abgabe von Devisen 
an die Reichsbank zu erleichtern. Vor kurzer Zeit sind ja, wie 
wir in Nr. 28 der „Export-Woche' berichteten, nach dieser Rich- 
tung durch Verbesserung der Bedingungen für den Ankauf von 
Devisen durch die Reichsbank bereits Vorkehrungen getroffen 
worden. Der Devisenbeschaffungsstelle ist es durch diese Maß- 
nahmen auch gelungen, weitere große Beträge an Auslandswech- 
seln in ihren Besitz zu bekommen. Da die Besitzer von Devisen 
sich aber naturgemäß zurückhaltend zeigen, solange sie mit einer 
ständig fortschreitenden Entwertung der Mark rechnen, mußte 
mit dem weiteren Andauern dieser Politik die Beschaffung von 
Devisen immer schwieriger werden. Die Reichsbank hat sich 
deshalb zur Ergänzung ihrer Devisenkäufe nach der Möglichkeit 
von Kreditgeschäften umgesehen. Es ist ihr nun gelungen, sich 
in Holland einen Kredit von 150 Millionen Goldmark zu beschaf- 
fen; Verhandlungen über weitere Kredite sollen schweben, Man 
kann deshalb annehmen, daß die erste Milliarde zum 31. August 
pünktlich abgetragen wird, ohne daß eine weitere starke Be- 
lastung des Devisenmarktes erfolgt. Da hiermit die Barleistungen 
für die Reparation in diesem Jahr erledigt sind, wird man, wenn 
sich nicht das Verhältnis von Ein- und Ausfuhr unerwartet un- 
günstig verschiebt, mit einem Stillstand des Entwertungsprozes- 
ses der deutschen Mark und mit einer Stabilisierung oder gar 
allmählichen Erholung der deutschen Valuta rechnen können. Es 
ist dann zu erwarten, daß bei wachsenden Devisenkursen grö- 
Bere Devisenmengen auf dem Geldmarkt angeboten werden. 

. Gegen die Fakturierung in Auslandswährung sind sowohl von 
seiten der Exportindustrie wie des Exporthandels große Be- 
denken geltend gemacht worden. Vor allem wurde darauf hin- 
gewiesen, daß der Verkauf in Auslandswährung eine Devisen- 
spekulation bedeute. Auch kaufe das Ausland gerade deshalb 
bei uns, weil unsere Valuta schlecht stehe und weil der auslän- 
dische Käufer den Valutagewinn für sich haben wolle. Der aus- 
, ándische Käufer besitze im allgemeinen ein entsprechendes 
Markdepot. Auch wird der Verkauf in Mark bevorzugt, weil er 
einfacher ist. Die Mark sei die feste Basis der Kalkulation. Für 
den ‚deutschen Kaufmann schwanke nicht die Mark, sondern die 
„ausländische Valuta. Trotzdem dürfte eine verstärkte Rückkehr 
zur саа in Auslandswährung seitens der an der Aus- 
fuhr beteiligten Kreise wohl móflich sein, ohne 4ай Nachteile für 
den deutschen Export eintreten. 

| * 

Ausstellungs- und Messe-Fieber in Deutschland, Während aus 
den verschiedensten Kreisen der deutschen Industrie und des 
Großhandels immer wieder Klagen über die seit Kriegsende be- 
denklich steigende Flut von überflüssigen und nur belastenden 
Ausstellungen und Messen laut werden, finden doch andererseits 
Hime e Unternehmer in der Bereitwilligkeit zahlreicher 
Firmen, ihre Waren oder Muster öffentlich zur Schau zu stellen, 
die Ermunterung zu immer neuen derartigen, offenbar recht ein- 
täglichen Veranstaltungen. Dabei bedienen sie sich oft ebenso 
hochtönender wie innerlich unberechtigter Namen für ihre Unter- 
nehmungen; insbesondere die Bezeichnung als „Messe“, in der 
Regel weder durch den Kreis der Beteiligten noch auch durch 
den ganzen Charakter der Veranstaltung gerechtfertigt, scheint 
ein wirksames Lockmittel zur Beteiligung zu sein. Der durch 
die angebliche „Mitwirkung“ von Wirtschaftsverbänden oder 


Stadtverwaltungen geförderte Anschein der Gemeinnützigkeit 
oder zum mindesten doch die Verdeckung des im allgemeinen 
rein privatgeschäftlichen Untergrundes trägt zur Hebung der 
Ausstellerzahl nicht wenig bei. Namentlich in Berlin blüht 
neuerdings der Weizen der Messe- und Ausstellungsunternehmer, 
die zwar nicht mehr wie in früheren Jahren ausgesprochen 
schwindelhafte, z. B. mit plumpem Medaillenschacher verbundene 
Veranstaltungen inszenieren, aber doch vielfach gänzlich über- 
flüssige und darum nicht weniger schädliche Ausstellungen oder 
Messen ins Leben zu rufen verstehen. Die angebliche allgemein- 
wirtschaftliche Bedeutung des Unternehmens wird durch den 
Charakter als Spezialveranstaltung für einen bestimmten In- 
dustrie- oder Gewerbezweig noch besonders unterstrichen. An- 
gesichts der starken Beteiligung, die solche Veranstaltungen 
finden und auf die sich die Unternehmer zu berufen pflegen, ist 
übrigens die Beobachtung bemerkenswert, daß die für die ein- 
schlägigen Branchen zuständigen Fach- und Wirtschaftsverbände, 
die doch schließlich die Gesamtgeschäftslage am besten über- 
sehen und die Notwendigkeit der betreffenden Ausstellung oder 
Messe am са sollten prüfen kónnen, vielfach eine 
durchaus ablehnende Haltung gegenüber den verschiedenen 
Plänen einnehmen, während die Verbandsmitglieder sich — trotz 
entschiedenen Abratens ihrer Fachorganisation — durch Be- 
schickung beteiligen. Diese Beteiligung kann allerdings in den 
meisten Fällen nicht als eine freiwillige, sondern nur als eine 
erzwungene angesprochen werden; über die Gründe ihrer Teil- 
nahme befragt, betonen die betreffenden Firmen in der Regel, 
daß sie sich einen mittelbaren oder unmittelbaren Erfolg von 
der Beschickung nicht versprechen, sondern nur hingehen, weil 
sie annehmen oder wissen, daß die engere Konkurrenz vertreten 
sein wird. Daß gelegentlich wohl auch die angebliche Beteili- 
gung der einen gegen die der andern Firma ausgespielt wird, 
dürfte kaum zu bezweifeln sein. 

Solange die Veranstaltung von Ausstellungen oder Messen 
— im Zeichen der Gewerbefreiheit — keinerlei Beschränkungen 
(Anmeldepficht, Konzessionserteilung oder dergl.) unterliegt und 
sich jedes, auch ein letzten Endes nur privatgeschäftlichen Inter- 
essen dienendes Unternehmen in oft irreführender Weise der 
Bezeichnung „Ausstellung“ oder Messe oder eines ähnlichen 
Namens bedienen darf, gibt es gegen die Ausnutzung der an s'ch 
ausstellungsbereiten Kreise von Industrie und Großhandel nur 
ein einziges wirksames Mittel, nämlich das der Selbsthilfe. E ne 
Genesung der deutschen Wirtschaft von dem dank der Rührig- 
keit gewisser Geschäftsleute weit verbreiteten Ausstellungs- 
und Messe-Fieber und eine Entlastung von den zahlreichen über- 
flüssigen Veranstaltungen kann nur eintreten, wenn die zur Be- 
teiligung aufgeforderten Kreise im Falle ihrer tatsächlichen In- 
teresselosigkeit eine Beschickung alsdann auch rundweg ab- 
lehnen, selbst gelegentlich auf die Gefahr hin, daß Firmen des 
engeren Wettbewerbs mit ihren Darbietungen vertreten sein 
werden. Nur durch systematische Zurückhaltung kann den 
Unternehmern, die im Ausstellungswesen eine elle privater 
Geschäftsbetätigung erblicken, das Wasser abgegraben werden. 
In allen Fällen, in denen die Interessenten den Wert einer Aus- 
stellung oder Messe, zu deren Beschickung sie eingeladen wer- 
den, nicht ohne weiteres zu erkennen vermögen, d. h. also, in 
denen es sich nicht auf den ersten Blick um große, bekannte und 
angesehene Einrichtungen handelt, für deren Charakter schon 
ihr eingebürgerter Ruf oder der Name der veranstaltenden 
Stellen Bürgschaft und Gewähr übernimmt, steht das Aus- 
stellungs- und Messeamt der Deutschen Industrie, die zentrale 
deutsche Organisation auf diesem Wirtschaftsgebiete, jederzeit 
und zwar am besten auf schriftliche Anfrage, sonst aber auch 
telephonisch (Amt Moabit 1734) oder nach vorheriger Verab- 
redung auch mündlich zur Auskuníterteilung gern zur Verfügung 
(Geschäftsstelle Berlin NW 40, Hindersinstr. 2). 

x 


Freilisten für den Warenverkehr mit dem besetzten Gebiet. 
Mit Wirkung vom 28. Juni 1921 hat die Interallierte Rhein- 
landkommission für den Warenverkehr des besetzten Gebietes 
drei Arten von Freilisten aufgestellt: 1. Eine Ausfuhrfreiliste 
für den Warenverkehr aus dem besetzten Gebiete (rheinisches 
Zollgebiet) über die Rheinzollinie nach dem unbesetzten Deutsch- 
land, 2. eine Ausfuhrfreiliste für die Ausfuhr nach anderen 
Lándern als dem unbesetzten Deutschland, 3, eine Einfuhrírei- 
liste für die Einfuhr von Waren sowohl über die Reichsgrenze 
als auch über die Rheinzollinie in das besetzte Gebiet. Den 
Listen ist das statistische Warenverzeichnis zum deutschen Zoll- 
tarif nach dem Stande vom 1. Februar 1921 zugrunde gelegt. 
Diese Listen sind lediglich nach französischen Wärtschaftsinter- 
essen aufgestellt. Die Einfuhrliste aus dem unbesetzten in das 
besetzte Gebiet ist an sich zu begrüßen, denn sie erleichtert den 
gegenseitigen Warenaustausch. Aber ihre Ausdehnung auf die 
westliche Reichsgrenze bedeutet die Öffnung der Grenze für 
eine große Anzahl entbehrlicher, besonders französischer Luxus- 
waren. Die Interalliierte Rheinlandkommission hat weiterhin 
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beschlossen, дай solche Pakete, die Sicherheiten enthalten, von 
Banken im besetzten Gebiet an Banken im unbesetzten Ge- 
biet oder umgekehrt ohne Erlaubnis versandt werden kónnen 

Wie die Handelskammer in Berlin erfährt, ist künftig für 
die Ausfuhr von Waren aus dem Rheinzollgebiet unter Zoll- 
kontrolle über das unbesetzte Deutschland nach dem Auslande 
nur noch die Bewilligung des Ein- und Ausfuhramts Bad Ems, 
also nicht mehr eine weitere Bewilligung der deutschen Außen- 
handelsstellen erforderlich: Die Ausfuhrabgabe für diese Sen- 
dungen wird nur einmal im besetzten Gebiet erhoben. Ablauts- 
genehmigungen oder Ausfuhrbewilligungen für Waren aus dem 
unbesetzten Gebiet nach dem Rheinzollgebiet sind in keinem 
Fall erforderlich. Die für diese Verkehrsrichtung etwa erforder- 
lichen Einfuhrbewilligungen des Amts in Bad Ems brauchen den 
Frachtbriefen nicht mehr beigefügt zu werden. Für Sendungen 
aus dem unbesetzten Deutschland über das Rheinzollgebiet nach 
dem Auslande ist die Ausfuhrabgabe nur einmal, nämlich bei 
einer Zollkasse des besetzten Gebietes, zu entrichten, und zwar 
am zweckmäßigsten im Postwege. Die Postquittung ist als 
Beleg der Ausfuhrbewilligung anzuheften, worauf Annahme zur 
Beförderung erfolgen darf. eitere Einzelheiten sind im Ver- 
kehrsbureau der Handelskammer, Berlin C 2, Klosterstraße 41, 
zu erfahren. А 


Einfuhrregelung für das besetzte Gebiet. Aus der Durchfüh- 
rung der Rheinzollinie haben die Franzosen insofern Vorteile zu 
schlagen gesucht, als sie durch ihre Eingriffe in die deutsche Ein- 
fuhrregelung die französischen Handels- und Industriekreise zu 
begünstigen strebten. Die Entwicklung war so weit gegangen, daß 
die deutsche Außenhandelskontrolle sozusagen vollständig ausge- 
schaltet und ein neues Loch im Westen entstanden war, durch 
das auch das Absatzgebiet der deutschen Industrie in dem übri- 
gen Deutschland gefährdet und der deutsche Markt mit zahlrei- 
chen überflüssigen Waren überschwemmt zu werden drohte. Bei 
den kürzlich stattgefundenen deutsch-franzósischen Aufbauver- 
handlungen in Paris ist nun auch diese für die beteiligten deut- 
schen Industrie- und Handelskreise bedeutsame Frage behandelt 
worden. Amtlich wird darüber mitgeteilt: Wie mehrfach gemel- 
det, haben der Staatssekretär Hirsch im Reichswirtschaftsmini- 
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sterium und der Reichskommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligung di 
Trendelenburg an den Verhandlungen mit der franzósischen Re- pr 
gierung in Paris Ende voriger und Anfang dieser Woche teilge- 110 
nommen. Hierbei sind deutscherseits auch die Mißstände zu en 
Sprache gebracht worden, die seit Einrichtung des alliierten Zoll- Nea 
regimes im Rheinland infolge der durch das „Loch im Westen ais 
erfolgenden Einfuhr großer Mengen unerwünschter Waren für Ss 
Deutschland entstanden sind: Franzósischerseits ist offiziell ег. | “ 

klärt worden, daß Frankreich aus dem gegenwärtigen Zustand® ma 
im Rheinlande keinerlei Sondervorteile für seinen Handel erstre- Vis 
ben wolle. Die Unterhändler haben sich über ein Programm hin- |. 2 
sichtlich der Einfuhrregelung geeinigt, welches es der deutschen nef 

Regierung hoffentlich ermöglichen wird, alsbald auf die Hand- |" 
habung der Ein- und Ausfuhrbewilligung im Rheinland Einfluß n | ` 
nehmen. Dabei soll auch dem besonderen Bedürfnis Deutsch- | ad 
lands auf Sicherstellung der Devisenbeschaffung tür die Repara- M 
tion Rechnung getragen werden, Die französische Regierung wird | "P 
der deutschen Regierung ihre Wünsche wegen der französischen vi 
Einfuhr mitteilen. Hierüber soll im August weiter verhandelt | £ 
werden, — Die Tragweite der getroffenen Abmachungen wird idi 
sich erst übersehen lassen, wenn die diesbezüglichen Anordnun- f 
$en der Rheinlandkommission getroffen worden sind. Die ander. Lele 
weitigen Bemühungen der deutschen Regierung. die Alliierten von 
der Notwendigkeit zu überzeugen, den Gesamtkomplex der „Sank. | ^f 
tionen" und insbesondere die für die deutsche Wirtschaft so über- 
aus schádlichen Eingriffe in das deutsche Zoll- und Steuerwesen al 
sowie de Zwischenzollinie endlich auBer Kraft zu setzen werden hhi. 


selbstverstándlich dadurch nicht berührt. dri 


* | 

Zweilelhatte Firmen im Auslande. Der Berliner Handels е ` 
kammer sind vertrauliche Mitteilungen zugegangen über mehrere kr 
Firmen in sGravenhage (Genußmittelhändler, Inseratenge- |; 
schäft usw.) und Hillegom (Gärtnereierzeugnisse). Nähere | . 
schriftliche Auskunft an die bezirkseingesessenen Firmen erteill 1 I 
das Verkehrsbureau der Handelskammer zu Berlin, Klosterstr. 41. | ` 
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| Der Handel mit Litauen, Viel wird darüber geklagt, daß 
Litauen gegenwärtig von englischen, amerikanischen, französischen | ew; 
und auch deutschen Agenten und Händlern überlaufen ist, die | ıla 
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sich gegenseitig unterbieten und die Waren zum Teil zu unver- 
nünftigen Preisen auf den Markt werfen. Diese Tatsache ist nicht 


zu leugnen, wenngleich man vielfach auch vergißt, daß sehr viele 


Warenstapel nur nach Litauen geschafft worden sind, um von 
dort aus bei passender Gelegenheit nach Rußland exportiert zu 
werden. Da aber auch der Handel mit Sowjet-Rußland, allerdings 
sehr allmählich, wieder in Gang kommt, so hat man es zweifellos 


nur mit einer Übergangserscheinung zu tun, und daß trotz der zeit- 


weisen Warenüberfüllung nicht unerheblicher Bedarf an allen mög- 
lichen Waren besteht, beweisen die zahlreich aus Litauen vor- 
liegenden und eintreffenden Kaufgesuche. 

Im allgemeinen können gegenwärtig fast nur mit Lokoware 
Geschäfte abgeschlossen werden. Ein Ausweg wäre es, wenn die 
Lager an die Grenze gelegt werden würden, damit bei Bedarf 
stets sofort geliefert werden kann; für scharf zu kalkulierende 
Massengüter würde natürlich eine solche preisverteuernde Ein- 
lagerung in Eydtkuhnen möglichst zu vermeiden sein. Mit Kon- 
signationslagern, die sie in Litauen eingerichtet hatten, hahen ver- 
schiedene deutsche Firmen letzthin ziemlich unangenehme Er- 
fahrungen gemacht. Auch zum Inkasso nach Litauen gesandte 
Lieferungen sind in manchen Fällen nicht ausgelöst worden. 

Daher sollten deutsche Firmen von den noch 1919 und 1920 
allgemein üblichen Zahlungsbedingungen nicht ab- 
weichen, nämlich 25 Prozent Anzahlung, Restzahlung vor Passieren 
der Grenze, Es soll zugegeben werden, daß hinsichtlich der 
Zahlungsbedingungen dann scharfe Konkurrenz seitens Amerikas 
droht (wenn nicht auch dort trübe Erfahrungen zur Vorsicht zwin- 
gen werden); in bezug auf die Preise wird aber Deutschland 
zweifellos auch konkurrenzfähig bleiben, wenn nicht sogar dauernd 
ein erhebliches Übergewicht erlangen. Die Amerikaner spielen 
allerdings heute im Wirtschaftleben Litauens eine gewichtige 
Rolle, und zwar sind es außer den an den litauischen Industria- 
lisierungsbestrebungen interessierten amerikanischen Kapitalisten 
in erster Linie die zahlreich zur Heimat zurückgekehrten und zu- 
rückkehrenden amerikanischen Litauer. Sie bringen nicht nur 
Handelsbeziehungen und oft recht erhebliche Geldsummen mit, 
sondern auch eine für Litauen ungewohnte Initiative, die sich im 
gewerblichen und industriellen Wiederaufbau Litauens schon 
allenthalben bemerkbar macht. Das alles kann aber die Handels- 
aussichten Deutschlands in Litauen schließlich doch nur fördern. 

Der dringendste Bedarf Litauens ergibt sich recht zuver- 
lässig schon aus der Liste der zollfrei einzuführen- 

en Waren. Diese Liste umfaßt außer Lebensmitteln: Felle 
und Häute, Borsten und Roßhaare, lebende Pflanzen, Düngemittel, 
Heu und Stroh, Steinkohle, Briketts, Torf, unbearbeitetes Holz, 
Zellulose, Metalle und Mineralerze, unbearbeitete Steine, Gummi 
und Kautschuk, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Hand- 
werkzeuge, Bücher und Drucksachen, Gemälde und Zeitungen, 
Lymphe und Serum. Nur mit einem Zollsatzvon5Prozent 
ist die Einfuhr folgender Waren gestattet: gewerbliche Ma- 
schinen, Schmieröle, verschiedene Metalle, Eisenbahnschienen und 
-weichen, vorgearbeitetes Holz, Zement, Gips, Mühlsteine, Fen- 
sterglas, Geschirre aus Ton, Lumpen, Wolle, Flachs, Hanf, Jute 
und Kochsalz. Man kann sagen, daß Litauen in diesen Artikeln 
immer im weitgehenden Maße vom Auslande abhängig bleiben 
wird, auch dann, wenn seine Industrie beginnt, leistungsfähig zu 
кешеп Dann wird Litauen nicht nur darauf angewiesen sein, 

ohstoffe einzuführen, sondern auch Fertigfabrikate aller Art. 
& Einiges soll noch gesagt werden über die litauischen 
x taatsaufträge, die für den deutsch-litauischen Handelsver- 
1 in letzter Zeit ziemlich bedeutungsvoll geworden sind. Bei der 

ewerbung um Aufträge, die von der litauischen Regierung verge- 


ben werden, ist die Vermittelung durch eine in Kowno einge- 
führte Kommissionsfirma fast unerläßlich. Vorbedingung für ein 
beiderseits befriedigendes Geschäft sind natürlich immer: Anpas- 
sung an die litauischen Verhältnisse, Lieferung von Qualitätsware 
trotz oft gedrückter Preise und in erster Linie allerschnellste Lie- 
ferung. Für jede abgegebene Offerte sind 20 Mark Gebühren zu 
entrichten. Bei Zuschlag werden Liefertermine, Preis, Qualität 
usw. vertraglich festgelegt, und der Kontrahent hat 2% Prozent 
vom offerierten Lieferungswert sofort als Stempelabgabe zu ent- 
richten; dazu kommen dann noch 10 Prozent vom Wert als Ga- 
rantiestellung für die richtige Lieferung. Insbesondere die letzte 
Bedingung wird oft als hart empfunden; man kann jedoch der 
litauischen Regierung eine gewisse Berechtigung zur Aufstellung 
so scharfer Bedingungen nicht absprechen, denn es ist in der ver- 
gangenen Zeit gerade von deutscher Seite vielfach nicht gut und 
unpünktlich geliefert worden. 
* 


Der neue rumünische Zolltarí In Киташеп ist, wie wir be- 
reits mitteilten, mit Wirkung vom 3, Juli ein neuer Zolltarif in 
Kraft getreten. Seit dem Inkrafttreten des alten Tarifs, d. h. seit 
dem Jahre 1916 war eine Änderung nur insofern eingetreten, als 
im Mai 1920 die Sätze des Tarifs verfünffacht wurden, um der 
Entwertung der rumänischen Währung Rechnung zu tragen, Al- 
lerdings entsprach die Erhöhung der Sätze um so weniger der tat- 
sächlichen Entwertung des Leu, als diese unausgesetzt fortschritt 
und weit unter ein Fünftel des Friedensstandes gefallen ist, Trotz- 
dem wurde zunächst nicht zu einer Erhöhung des in der Form 
der Verfünffachung zum Ausdruck gekommenen Goldaufschlages 
geschritten, weil man die Befriedigung der durchaus notwendigen 
Landesbedürfnisse aus dem Auslande nicht erschweren wollte. 
Zu diesem letzten Gesichtspunkt ist nunmehr für die rumänische 
Regierung ein neuer getreten. Die Landesindustrie ist im Auf- 
schwung begriffen, namentlich aber hat die Industrie in Sieben- 
bürgen und im Banat die Herstellung von Gütern wieder aufge- 
nommen, sie beklagt sich aber darüber, daß sie infolge des unge- 
nügenden Zollschutzes vom Auslande unterboten und durch den 
fremden Wettbewerb dem baldigen Untergang nahegebracht 
wird. Dies тийе unbedingt verhindert werden. Deshalb ist 
man nunmehr zu einer tatsächlichen Erhöhung der Tarifsätze ge- 
schritten. Bei der Festsetzung der neuen Zollsätze mußte einer- 
seits beachtet werden, daß die heimische Industrie den genügen- 
den Schutz erhalte, anderseits mußte dafür gesorgt werden, daß 
die Deckung des inländischen Bedarfs gewährleistet werde, ohne 
daß die heimische Erzeugung einen allzu großen Nutzen aus dem 
unbedingt notwendigen inneren Bedarf ziehe. Nun liegt aller- 
dings, da noch einzelne Zollverträge in Kraft sind, für gewisse 
Waren eine Bindung vor. Für diese Waren hat man sich 
deshalb begnügen müssen, den Satz so weit zu erhöhen, daß er 
der tatsächlichen Entwertung des Leu entspricht, und deshalb 
mußte die Erhöhung auch für die noch gebundenen Waren über 
die im Jahre 1920 eingeführte Verfünffachung hinausgehen. Die 
Regierung hat versprochen, dafür zu sorgen, daß die Waren, die 
im neuen Tarif als begünstigt erscheinen, weil ihr Bezug aus dem 
Auslande für die Befriedigung des inneren Bedarfs notwendig 
ist, auch tatsächlich für die Befriedigung dieses Bedarfs verwen- 
det werden. Die Anwendung des neuen Tarifs ist deshalb nur 
auf 4—5 Jahre vorgesehen, in der Annahme, daß sich bis dahin 
eine gewisse Stabilität der Warenwerte und der Währung heraus- 
bilden werde. Erst dann ist es nach Ansicht der Regierung mög- 
lich, einen neuen endgültigen Tarif auszuarbeiten, der den allge- 
meinen wirtschaftlichen und nationalen Verhältnissen Rumäniens 
entspricht. 
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Ausschreibung in Bulgarien. Wie der Berliner Handelskam- 
mer mitgeteilt wird, findet bei der Kreisfinanzbehórde in Sofia 
eine Ausschreibung von Kupferröhren, kupfernen Tafeln, Kupfer- 
draht, Messingstangen und Messingdraht für die bulgarische Eisen- 
bahndirektion statt. Die Übernahmebedingungen liegen im Eil- 
dienst der Handelskammer, Abteilung „G“, Bunsenstr. 2, wochen- 
tags von 9—5 (Sonnabends von 9—1) Uhr aus. 

* 


Die amerikanischen Beziehungen zu Europa und das deutsche 
Wirtschaitsproblem. Europa schuldet der amerikanischen Re- 
gierung zehn Milliarden Dollar, amerikanischen Finanzinstituten, 
Privatfirmen und Einzelpersonen zwischen drei und fünf Milliar- 
den Dollar. Zu gleicher Zeit hat die Produktionsfähigkeit der 
Vereinigten Staaten ihre Konsumkraft bei weitem überschritten. 
Während nun die Vereinigten Staaten bemüht sind, durch eine 
neue Tarifbill mit Erhöhungen der Zollgebühren bei den meisten 
Waren den innern Markt zu schützen, sind sie doch in viel 
größerem Umfange als vor dem Kriege auf den Absatz auf dem 
Weltmarkt angewiesen. Der Handel kann aber niemals ein ein- 
seitiges Geschäft sein. Wenn der Weltmarkt, insbesondere 
Europa, Waren von Amerika aufnehmen soll, so muß Amerika 
andererseits von Europa kaufen. Ueber das sich hieraus ergeben- 
de weltwirtschaftliche Problem hat sich der bekannte New 
Yorker Bankier Kahn in einem Vortrage geäußert, aus dem wir 
einige Stellen wiedergeben, die sich vor allem auch über dieses 
Problem in Beziehung auf Deutschland und den deutschen Export 
beziehen: „Was immer auch geeignet ist", so führt Kahn aus, 
„Europas Konsumkraft zu stärken, was immer geeignet sein möge, 
Ordnung und normale Handels- und Produktionsbedingungen 
wiederherzustellen, liegt in unserem Interesse und ist vorteilhaft 
für uns. Ob es uns angenehm ist oder nicht, wir müssen nun ein- 
mal an der Weltwirtschaft teilnehmen, wir müssen uns an allen 
Bemühungen beteiligen, einen wirklichen Ausgleich und eine wirk- 
liche Befriedigung der Welt herbeizuführen, die bisher in bedauer- 
licher und schuldhafter Weise verzögert worden sind, Da wir 
keine besonderen Vorteile für uns fordern und daher nicht durch 
Eigennutz geblendet sind, da wir entschädigt werden durch das 
gesteigerte Wohlbefinden aller Nationen, sind wir Amerikaner 
besonders geeignet, das Halbdunkel des Nachkriegs-Europas mit 
den klaren Strahlen unserer wohlgemeinten und wohlabgewogenen 
Wenn wir dazu entschlossen sind, kön- 
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nen wir nicht umhin, den verhängnisvollsten Nachlaß aus dem 
Versailler Friedensvertrag, die Wiedergutmachungsfrage, zu er- 
örtern. 

In welchen Wertzeichen soll Deutschland zahlen? Seine 
Goldreserve ist verhältnismäßig gering. Indem Deutschlands 
Gläubiger sie sich aneignen würden, würden sie nur den ge- 
ringsten Bruchteil ihres Anspruchs befriedigen, aber zu gleicher 


Zeit zu ihrem eigenen Schaden die Arbeits- und Produktionsfähig- a 


keit ihres Schuldners erheblich schädigen. Deutschlands ent. 
wertetes Papiergeld, das Erzeugnis seiner Notenpressen, hat 
keinen ins Gewicht fallenden Wert für den internationalen Zah- 
lungsausgleich. Deutschlands Steuern und Industrien erzeugen 
auch nur Papiermark im Werte von 1% Cents. Die Industrien 
erzeugen nur insofern größere Zahlungswerte, als ein Export 
stattfindet, Deutschlands Anlagen im Auslande, seine Kolonien, 
seine Handelsflotte und andere derartige Werte sind von den 
Alliierten fortgenommen worden. 

Was man also Deutschland gelassen hat, um wieder gul- 
machen zu können, sind Rohstoffe, Arbeitskraft und Fabrikate. 

Der Gesamtbetrag an Rohstoffen, den die Deutschen abliefern 
und die Alliierten aufnehmen können ohne verhängnisvoll 
störende Wirkungen für ihren eigenen Handel im In- und Аш- 
lande, ist zwar erheblich, aber doch begrenzt. Bezü lich der Ver- 
wendung deutscher Arbeitskräfte ist zu sagen, daß nur in Frank. 
reich in den verwüsteten Gebieten dafür in größerem Umfange 
die Gelegenheit vorhanden wäre. 

Endlich die Verwertung der Fabrikate: Kann erwartet 
werden, daß die Länder der Alliierten einverstanden damit sein 
werden, mit deutschen Gütern zum Schaden ihrer eigenen 
Händler und Fabrikanten überschwemmt zu werden? Oder kann 
erwartet werden, daß Amerika oder neutrale Industriestaaten eine 
Ueberilutung ihrer Märkte mit deutschen Gütern gestatten wer- 
den, damit Deutschland Guthaben in ihren Währungen ansam- 
meln kann, die von den Alliierten zu Wiedergutmachungs- 
zwecken verwendet werden können? 

Die Erfahrung der letzten zweieinhalb Jahre hat gelehrt, даб 
die Alliierten keinen Wert darauf legen, diejenigen deutschen 
Fabrikate geliefert zu bekommen, die zu der Zeit, als der 
Friedensvertrag abgeschlossen wurde, als wichtige Posten bei der 
Liquidation der Wiedergutmachungsberechnung ins Auge gelalt 
wurden. Die Alliierten wollen von Deutschland keine Schiffsnev- 
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Sauten haben, der Markt der Schiffe ist sowieso übervoll. Sie 
sind ferner nicht bereit, in erheblichem Umfange deutsche Ma- 
schinen abzunehmen, da ihre Aufstellung gleichbedeutend wäre 
mit der Eröffnung dauernder Bezugsverbindungen mit Deutsch- 
land durch Bestellungen von Ersatzteilen, Reserveteilen und 
neuen Maschinen. Da die Alliierten eigene chemische und Farb- 
stoff-Industrien aufbauen wollen, legen sie auch auf große Liefe- 
rungen in diesen Waren keinen erheblichen Wert. Sie haben 
ferner Zurückhaltung geübt bezüglich der Teilnahme an deut- 
schen Industrieunternehmungen, da sie nicht wünschen, daß ihre 
Volksgenossen ein erhebliches Risiko eingehen. 

orin besteht die Lösung der Wiedergutmachungsprobleme? 
Eine erhebliche Summe ökonomischer Werte kann man 
durch direkte Sachleistungen erhalten, die Deutschlands Gläubiger 
nicht zahlen. Ein weiterer erheblicher Betrag kann durch eine 
Auflage von Ein- und Ausfuhrabgaben eingebracht werden. Man 
muß aber dabei berücksichtigen, daß diese Methode eine von 
zwei Folgen bedingt: Entweder müssen die ausländischen Käufer 
deutscher Güter einen Teil dieser Belastung in der Form er- 
höhter Preise tragen — und ich bin der Ansicht, daß die Alli- 
ierten, insbesondere aber Frankreich, ein moralisches Anrecht 
darauf haben, zu erwarten, daß die übrige Welt dies in ver- 
nünfiigem Umfange tun wird. Oder aber, der deutsche Handel 
schrumpft ein. Dies bedeutet jedoch, daß die einzige Sicherheit 
der alliierten Gläubiger an Ertragfähigkeit und Wert sinkt. 

Das Wiedergutmachungsproblem ist voller. Dornen Wenn 
es nicht weitsichtig und klug behandelt wird, ist es keineswegs 
ausgeschlossen, daß die Wiedergutmachung das Gegenteil eines 
Segens für den Empfänger werden kann. Die anscheinend ein- 
fachen und auf der Hand liegenden Wege werden kaum die ge- 
eignetsten sein. Es ist zu hoffen, daß die verantwortlichen Per- 
sönlichkeiten in den alliierten Ländern klug genug sein werden, 
die Frage in all ihren kühnen verwickelten Beziehungen zu durch- 
denken und dann mit Mut zu handeln. Das Wiedergutmachungs- 


. Rückwirku 


problem kann aber auch zum Teil von unserer Seite beantwortat 
werden. Ich trete für die Anerkennung der Tatsache ein, daß 
wir nicht in der Lage sind, uns zu weigern, praktisch bei der Lö- 
sung der Wiedergutmachungsfrage mitzuwirken. Unser Ausfuhr- 
handel fordert die ите normaler Zustánde in Europa. 
Dies ist indes so lange unmöglich, als die Wiedergutmachungslrage 
eine offene Wunde Deutschlands und Frankreichs bildet. Die 


Europa fühlbar machen, insbesondere aber in Europa östlich des 
Rheines. Darum ergibt sich die unvermeidliche Polgerung dab 
wir Amerikaner in der . Lage in Europa sowohl mit 
unserem politischen Rat a 
zung, die wir allein gewähren können und die wir ohne jedes Ri- 
siko geben können, eingreifen müssen.” 

* 


Der Handelsverkehr mit Kolumbíen, Die nach Deutschland 
gelangenden Warennachfragen aus Kolumbien lassen erkennen, 
daß Deutschland seinen Anteil auch an diesem Markt wieder zu 
erobern im Begriff ist; und daß sich der Erfolg schon zu zeigen 
beginnt, beweisen die bereits erfolgten, nicht unerheblichen Waren- 
lieferungen deutscher Häuser nach Kolumbien. Augenblicklich 
bestehen Absatzaussichten insbesondere für: Drogen 
und Chemikaliea, Parfümerieartikel, Feuerwerksartikel, Schmier- 
öle und Fette, Maschinen verschiedenster Art, Motoren für Luft- 
fahrzeuge, Eisenwaren aller Art (hauptsächlich Einrichtungsgegen- 
stände aus Ejsen), Baumaterialien aus Eisen, Draht (sowohl 
Stachel- als auch Runddraht), Stahl, Messerwaren, Getreide- 
mühlen, Elektromaterial für Lichtanlagen, Webstühle für den 
Hausbedarf, Kinematographen und Filme, Uhren, Bureaueinrich- 
tungen, Schaukästen- und Schaufenstereinrichtungen, Küchen- 
waren, irdene und Kristallwaren, Kurzwaren, Holzmöbel, Musik- 
instrumente, Spielwaren, Schmucksachen, Konfekions- und 
Schuhwaren. Für Druckpapier besteht erhebliche Absatzmög- 
lichkeit, nachdem kürzlich die Einfuhr von weißem und farbigem 
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d Z Lars | erstklassige Ausführung . billigste Preise Sicherheits-Füllfederholter та 


übernommen. / Die Vorteile des Halters sind: 
50% billiger wie andere Füllfederhalter. Man kann 
schreiben wie mit Bleistift und außer dem Original 


Alfra“ 
РЭ га 2 bis 3 Kopien herstellen. Unentbehrlich für Jeden Ge- 
schäftsreisenden, für Jedes Kontor, da Kopierbuc 


niht mehr nötig. Einmaliger Anschaffungspreis, da 
Deuben-Dresden keine Reparaturen, Feder 14karätig goldplattiert. Aus- 
führung: 1. Gebraucsausführung, 2. Luxusausführung. 


| 2 Muster franko gegen Voreín:endung von N. 110,— 
e auf mein Konto bei der Deutschen Bank, 
Filiale Dresden, Deutschland. 


Wir suchen Vertreter für Skandi- | Raimund Mar sdincr ‚Dre esden-A. 1/55 € 


navien, Spanien u. Südamerika Vertreter in allen Ländern. 
Export- Vertreter Ç. F. Warnholtz, Hamburg, Gerckeustwiete 2 
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Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export. Woch“. 


Druckpapier in Bogen von mindesten; 60X90 cm freigegeben 
worden ist. 

Erwühnt sei noch, daB neuerdings für Auslandssalz, das in 
die Häfen Buenaventura und Tumaco eingeführt wird, ein Zusatz- 
zoll von 3 Centavos für 1 Kilogramm außer dem bestehenden 
Zoll (2 Centavos für 1 Kilogramm) gezahlt werden muB. Die 
übrigen neuerlichen „ betreffen in der Hauptsache 
Lebensmittel und einige andere Waren, an deren Einfuhr Deutsch- 
land kaum beteiligt sein dürfte. 

Die. Zahlung des Ein fuhrzolls ist kürzlich auch für 
solche Güter geregelt worden, die zwar in den Schiffs papieren an- 
gegeben, aber nicht entladen sind, entweder weil sie unterwegs 
verlorengegangen oder in einem anderen Hafen ausgeladen worden 
sind. Nach der neuen Vorschrift werden dem Importeur oder der 
Schiffsgesellschaft 6 (bisher 3) Monate zur Herbeischaffung des 
fehlenden Gutes bewilligt. Auch wird der Schiffsführer oder 
der Agent von der Zahlung des Zolles befreit, wenn nachgewiesen 
wird, daß das betreffende Schiff oder andere Schiffe derselben 
Gesellschaft mindestens drei Reisen zwischen Kolumbien und 
fremden Häfen während der 6 auf die Nichtablieferung folgenden 
Monate ausgeführt haben. — . 

Während bisher nur in Bogotá eine Zentralstelle für Zoll- 
angelegenheiten bestand, ist jetzt in jedem Hafen mit Zollhaus 
ein Zollrat eingesetzt worden. Aufgabe dieser Zollräte ist es, 
über Einsprüche von Importeuren gegen die zollamtliche Klassi- 
fizerung der Waren zu entscheiden. Erwähnt sei, daß nach dem 


derlei Oesch) 


er aktuells 
vedarfSantike, 


as unfehlba re 


f$chutzmiffel 


gegen alle 
Gerchiechtskrankheifen 
Gegen Syphi lis und Gonorrhoe 


in einer Tube 


Streng wissenschaftlich. Von Autor 

täten hervorragend begutachtet 

Bequemste urd sauberste Handhabung. 
Unbegrenzt haltbar. Billig. 


ANTIVENERIN SD 
BERLIN-SCHÖNEBERG 
Meranerstrasse3 


ia Maschinen-Preßtorf 


dunkle, schwere, trockene Ware von hohem Heizwert, 
liefert frachtgünstig laufend in Ladungen von etwa 151 
zu billigsten Tagespreisen 


А. H. Holm, Berlin W 15, 


Jeachimsthaler Straße 17. Tel.: Steinplatz 2212. 
Drahtanschrift: Spediholm ji = 


Puppen — Babys | 
Spielwaren 
Christbaumschmuck 
Glasperlen aller Ari 
Katalog m. Preisliste gegen Berechnung. 
Kollektionen à М. 1000, 3000, 5000 und 
10000 gegen vorh. Kasse od. Akkreditiv. 
Korrespondenz in allen Sprachen. 
Erzeugnisse der 
Uringer Heimindustrie 
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C. F. Reinhardt, Coburg : 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Export- Woche‘. 


' wicht für 


echts u. allen Störungen des Nerven- 
systems. Probekur 150.—. У, Jahrskur 320.— Rmk. 
einschl. Porto u. Ausfuhrspesen gegen Voreinsendung oder Nachn. Ausführliche Broschüren kostenfrei 


ELEFANTEN-APOTHEKE Berlin A 99, Leipziger Straße 74 (Dönholiplatz) 


Alvin Kiesewetter, Coburg 
Fabrik u. Export feiner Duppen und Spielwaren | 


Spezialitàt 


Feinste Puppen und Babys, desgl. in Sportwagen mit Papa 
Figuren Tiere usw. aus Celluloid, Plüsch, Stoll, Holz, Mache mit und ohne 
mus und Laufwerk, Wagen mit Pferden, Tieren aller Art, Segelschiife Kahne, Attrappen, 
Fol- una Scherzartikel, Kinderkörbchen in großer Auswahl, N hen 
haltena zirka 1200 Stock verschiedene Puppen und Spielwaren, in S-Farbendruck Sé 
zur Verfügung. Preisliste separat. Mustersendungen laut Katalog von M 1000- 

Korrespondenz in englischer, 


Export nach allen Ländern der Erde / Besichtigung meiner Musterzimmer erwünscht 
Fernsprecher 380 und 815 ^ Bank-Konto: Vereinsbank С. m. b. Н. Coburg 


Poupées — Bébés 
Jouets 
` Parure pour l'arbre de Noel 
Perles imitées de toute sorte 
Catalogue et liste de prix contre payement 
Collections 4 тсз. 1000, 3000, 5000, 10000 
contre caisse d'avance où accréditif. 


Correspondence en toutes les langues. 


neuen Gesetz jede eingeführte Ware den Vermerk „Producido en- 
Colombia" enthalten muß, 

Für Postpakete, die nach Kolumbien gelangen, gelten 
jetzt folgende кш Der Empfänger hat bei Ankunft des- 
Pakétes nach erfolgter Benachrichtigung ein Manifest in drei- 
facher Ausfertigung einzureichen. Nach Revision wird der Zoll 
nach dem Rohgewicht berechnet; dazu kommen an Zuschlägen: 
2 Prozent für den Konversionsfonds, 5 Prozent für den Straßen- 
baufonds, 5 Prozent für Konsulatsfaktura, ferner „Corretaje“, eine 
innere Abgabe von 5 Cts. je Paket ohne Rücksicht auf das Ge- 
erkünfte aus Europa und etwas mehr für solche au: 
den Vereinigten Staaten von Amerika, 10 Cts. für die Schät. 
zung je Manifest und schließlich 10 Cts. Munizipalabgabe je Ра. 
ket (zollfreie Waren zahlen е Abgaben nicht). 


Einfuhrgenehmigungen für Sendungen nach Italien. Nach 
Beschluß des Beratungskomitees sind auf Grund von Zoll-Rund- 
erlassen die italienischen Zollbehörden ermächtigt worden, die 
Einfuhr nachstehender Waren unmittelbar zu genehmigen: Ab- 
zweigdosen für elektrische Leitungen, die unter „Arbeiten aus 
Papier und Pappe” einzureichen sind; Absatzstücke, Verstär- 
kungen, Spitzenkappen und dergl. für die Herstellung von Schuh- 
waren, die unter „Arbeiten aus Pappe" einzureichen sind; kleine 
Buttermaschinen für den Hausgebrauch und deren Teile; Arbei- 
xis aus 1 Puppenköpfe, die als Kurzwaren anzuspre- 
chen sind. 


Dr.Hoffbauer's ges. gesch. 


Yohimbin-Lecithin-Ruren 


Reinstes salzsaur. Yohimbin und reinstes Eigelb- 
Lecithin enthaltend, bei Schwächezuständen bei- 


Entfeftungs-Tableften 


Vollständig unschädliches und erfolgreiches Mittel 

bei ой Pettleibigkeit ohne Einhalten einer 

Diät. Keine Schilddrüsen — Kein Abführmittel, 
Komplette Kur Rmk. 320.—. 


— 


7 
|. 


Heimindustrie 


der Thüringer 


- und Moma-Stimme, Puppen: 


eutrale Kataloge ent 


tranzösischer, spanischer und italienischer Sprache 


Gegründet 1907. 
ДМ. 


| Dolls and babie 
Toys 
Christmas tree omemen! 
Glass beads of all kinds 
Catalogue and price list en um 
llections d mcs. 1000, 3000, 5000, 10 
ne: үс bankers accredites 
Correspondence in all 5 
m m A dE 
nee Jabc-Code 5. Edition 


Wecker-Uhren 
l'en- Nippes-Uhren 
Jahres Uhren 


Spezialitäten. Taschen-Uhren 25.1 
Nippesuhr. m. Jed. gewünscht. Reklame aufdruck Ai 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
с Schieber! 
und. allen Mutti- 


Automatic 
page-turner 


Jllustrationen und Preislisten auf Wunsch. plikations-Tabellen 
Beste leistungsfähigste Bezugsquelle. Д 
Musterkol!ektionen franko рер. Zahlung auf mein Konto bei der Besser, for music books 
Deutschen Bank, Dresden zu Mk. 500.—, 1000.—, 2600.—, 5000.— billiger, 


bequemer, 
dabei selbst einem Volks- 
schüler sof. verständlich isi 


Logaferrol! 


Raimund Marschner, Dresden ~ A. 
Deutschland (Brief- und Depeschenadresse.) 
Vertreter in allen Ländern. 
ExporteVertreter С. Р. Warnholtz, Hamburg. Gerckenstwiste 2. 
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New invention! Patented all overl 
Export of all sorts of patented 
novelties and general merchandise 


Walewyk & Co. 


Holland-American Firm 
Berlin W 30, Eisenacher Str. 101. 


Nicht größer als ein gewóhn- 

licher Schieber, lief. er änt, 

кеше Resultate aus belie- 
ig viel Faktoren. 


Friedensausstattung 
Preis 20 frs. (Schw.) 


Garantie: 


Export - Einkauf 


Eisenwaren — Werkzeuge — Beschläge 
med. Glasinstrumente — Thermometer 
Johannes Lensen, Hamburg 1, Rosenstr.46/50 


Umtausch gegen beliebige Telegramm- 
Bücher.Verlangen Sie meine adresse: 
an Reichhaltigkeit unüber- \ Walgabex 
troff. Kataloge (ca. 200000 | 
verschiedene Titel). Sole-agents 
I wanted. 


F.J.Huthmacher,Bonn-N 


Verlags- u. Versandbuchhdl. 


и 
d 


\ 
Ne 
SH 


Emil Hutschenreuter 


Katzhütte 1. Thür. 9. 


Musikinstrumente 


aller 


Spezialität: Kindergeigen, Kin- 
derinstrumente, Schüler- und 
Orcheste rviolinen, Lauten, 
Gitarren, Mandolinen. 
Leipzig. Messe: Specks Hof 575 


Man verlange Offerte. 


und „Le Petit Parisien“, die lustigen Sprachzeitschriften, | 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühsam erworbenen eng- 
lischen und franzósischen Sprachkenntnisse nicht vergessen will. 
Leicht verständlich, anregend, unterhaltend! Mehr als 30000 begei- 
sterte Abonnenten. Bestellen Sie noch heute !, Jahr zur Probe 
(je Mark 7.50) oder verlangen Sie kostenlos Probeseiten. Auch 
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen. 


берг. Paustian, Verlag, Hamburg 109, Alsterdamm 7 
Postscheckkonto: 1: 9 (Hamburg) 


HInlaturmalerelen auf Elfenbein 


Darstellungen weltlichen und religiösen Inhajts, Anhänger, Kassetten, 
Schatullen, antik u.modern E Imi, Verlag handgemalter 


Elfenbeinminiaturen. Dresden-A., Grunaerstr. 15. 


Business Pro- 
fit begins with 
advantageous 
Purchase 
of Goods! 


Der Gewinn 
desKaufmanns 
liegt im vor- 
teilhaften 
Einkauf! 


Р 


Nuestras extensas relaci- 
ones entre todos las es- 
feras industriales y co- 
merciales de Alemania 
nos permiten facilitar ra- 


Nos relations étant répan- 
dues dans tous les cer- 
com- 


Our wide relations to all 
and 


Unsere ausgedehnten Be- 
ziehungen zu allen deut- 
schen 


German industrial 
commercial circles enable 


to speedily 


cles industriels et 
merciaux de l'Allemagne 


Industrie- und 


Handelskreisen ermög | из furnish 


Un achat 
avantageux 


est le profit 
du marchand. 


lichen es uns, 


empfehlenswerte 
Bezugsquellen 


für den Einkauf deutscher 
Export - Artikel 
und sachgemäß nachzu- 


schnell 
weisen. 


Geben Sie uns 
umgehend Ihre 
Wünsche be- 
kannt unter Be- 
nutzung desVor- 
druckes auf der 
nächsten Seite. 


and efficiently 


advantageous 
sources of supply 


the 


German export-articles 


for purchase о! 


V 


Please, let 
know by return 
of post your re- 
quirements by 
using the form 
overleaf. 


us 


nous permettent de four- 
nir promptement et dune 
maniere competente 


des sources 
avantageuses 


pour lachat 
allemands d'exportation. 


d'articles 


Faites-nous savoir 
vos désirs par re- 
du 
en vous 
de la formule in- 
diqué dans la page 
suivante 


tour courrier 


servant 


pidamente y eficazmente 


Procedencias 
vontajosas 


para la compra de arti- 
culos alemanes de ex- 
portacion. 


Införmenos Vd. de 
sus deseos à vuelta 
de correo, sirvien- 
dose del modelo 
impreso en la pro- 
xima pagina. 


EXPORT-WOCHE ; Akte, Bezugsquellen-Nachweis 7 BERLIN SW 68 


u aa —— BBB 


Ghat do you require from 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Бхрогі- Woche". 


Germany? 


La ganan- 
cia del co- 


merciante 
basa sobre la 


compra 


se 


ventajora! 
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ÜC 
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Ärer SAN BESTECKE 
FRISIERKAMME. VORLEGER 
SCHÖPF -U. SCHAUMLOFFEL 
MILCH-U. SAUCENLOÖFFEL 
TAFEL-U. DESSERTMESSER 
ENSTKLASSIGE AUSFÜHRUNG 


WILHELM SOHWEFER 


NEHEIM+ RUHR 
a TELEGQ:ADQO, S CHWEFED - NEHEIM 
^ 


W Di W. = š EN 


АА won АХ ААА 
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Aluminium-Ehbestecke 
ERlöffel, cRgabel und Kaffeelöffel 


nur in Ia. geschliffen polierter Ausführung 
fabrizieren und liefern laufend in großen Posten 


Rein fium. Kochgeschirre u. Jafelgeräte 
Aluminium- Essbesfecke 
£x ЖЩ- und Mantelhaken 


fabriziert als Spezialität nur in prima 
Ausführung dilligst bei prompter Lieferung 


ami UN ШИШИШИ, m 


Gegründet 1879, 


| 


W. 


— 


RJ 


A 22 
А 


"A 
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| 


, 
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Appel & Pfannschmidt 


Cassel 15 


ELBE ран | 
Klingen | 


JASAN 


—— 


77772 


27727772727 


Samtliche Metall- und 
Kleineisenwaren für In- 
nendekoration. ze | 


Li 
eA O- 


,., 


N 
| 
\ 
M 


C 


Die Marke 


der verwohnten 
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аш Оз. 


Kupfer- und Messingätzplatten fü: 

| das graphische Gewerbe. Zink- 

| ed ч Aluminiumdruckplatten 
für Rotation und Offset. Gra- 


|  —— r r 
vurmessing und Bronze Abr. Rasíerapparate-Fabrik 
platten. Metallplatt Berlin 5 Neukölln 


für alleVerwendungs- 


— zwecke — 
© A d nerstr DÉI 
Klosterhoff & Klein andy oie erre i a. Fernsprecher: pareret elegr. Adr. 
N Ze Amr Neukolln 9837. Asangewinde Berlin 


Metallwarenfabrik, Arnsberg i. Westf. A.LAUE & CO. 
| š Berlin N24, Oranienburger SI 3 | Zur Leipziger Mess e: Handelshof, II Stock 205° 


AAA EA Werke: Reinickendori-Ost. 


Saen 
nn 


Bitte abtrennen und uns ausgefüllt einzusenden! Näheres siehe vorige Seite. Please fill up and return to us immediately! For full details see previous page 


Envoyez nous cette feuille remplie! Pour tous les détails voir la page précédente. Remitanos Vd. esta hoja llenada! Para mas detalles vease la pagina anterior. 


Export-Woche, Abt. Bezugsqueilen-Nachweis 
BERLIN SW68 


Zimmerstraße 35-41 


Export - Nachweis 


Es wird um kostenlosen Nachweis gebeten von Bezugsquellen für: 


Please indicate free of charge sources for: 
On demande gratuitement des sources pour: 


Indiquese (libre de gastos) la procedencia para: 


Die dewünschtea Artikel sind 


P genau anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stahlwareı, Chemikalien etc. genügen nicht 
ease signify exactly the desired articles. General indications like Steel goods, Chemicals etc. are not sufficient. 


Prière de signifier exactement les articles désirés. Des 


indica'i ér 
Ss süplica. de señalar cations générales comme articles d'acier, chimiques etc. ne suffisent pas. 


exactamente los artionlos deseados. Indicaciönes generales como Articulos de acero Productos quimicos etc. no son suficientes 


Datum — Date — Date — Fecha 


—À — 2 —ů* 222 2 2 — — 


Bel Bestellungen beriehe man sich auf die „Export- Woche". 


+ 
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Weberwerke| 
Weidenau Sieg 


mirei 


Dauerbetrieb ohne Unterbrechung 


„ Massenfabrikation 


EEN 
Rein- 
Aluminium 
Kochgeschirre 


in großen Mengen prompt 
lieferbar. Verlangen Sie Liste D 


* 


/ 


Polte, Metallwerke, C.H.Greíner Gottlo 
Steinach 


Glasínstrumente Hohlglasartikel allerArt изм 


Magdeburg, Poltestr. 


Vogtländische Blech- und 
Metallwaren- Industrie £ 


Eigene Werke 


SPEZIALITÄT: 


Aluminiumwaren, Metallwaren, 
Haus- und Küchengeräte usw. 


Musterbestellungen und Anfragen un: 


ZentralverkaufBerlinSW68, Alte Jakobstr. 23 24 


Moritzplatz 2127 Teladr.: Atlanticvogt-Berlin 
Zur Leipziger Messe: Große Mebhalle Koje 6, Gohliser Strafe. 


e ,,Export-Woche". 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf di 
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` GegrOnde" H 
1869 


Fabrik 
eleganter 
Etuis für Musik- 


Instrumente! | Bestand- 
Erste und älteste Spezialfabrik! .. teile 
— Mertreter gesucht! — 
zu den Messen in Leipzig: 


Messhaus Thügin 


‚Jaeger & Sohn, Markneukirchen i. Sa. 60 


Mandoilnen Violinen 
Gitarren Cellis 


(Staatsmedaille, gold Ausstellung spreise) 
Flügel, Harmoniums, 
LANOS isis але Kunstspiel - Pianos 


== — hervorragend für Export = für Export 
mit Klangsteg Hof-Piano- und 
D.R.G.M 4:8 403 Roth & Junius Fiüneltabriken 
Hagen i. W. und Berlin S42 


me EXPORT u 
sämflicher deuischen Erzeugnisse 


durch engste Beziehungen zu den Werken zu 


besonders vorteilhaften Preisen 


Detaillierte Aníragen erbeten 
Referens: Nationalbank für Deutschland, Bremet 


Köhler, Richardi & Co., Bremen, Bahnhofsir, 0 
Köhler, Richardi & co., Hamburg 11, Bohnensir. 


Auslandsverireter gesucht, ====== 


Bässe 
Bogen Saiten 


a, Dittrichring 15, Kabine 6 


Troptüler, Schmierpumpen 


etc. zu Vorzugspreisen 


ей Engrasadores 
1 cueniagotas, 
= bombas lubri- 
edi. tcadoras eto. 
| precios de preie- 
rencia. 


ur Frühlehrs- 
messe L: ende 
Ausstellungsgelände 
Halle XII. XI 
Stand 150 156 


Wat d Company 


Armaturenwerke m. b. H. 
Blanke E. Rast, | 
| Dippoldiswalde | 
(Alemania- Niemcy) | a 
nternationales 


gege 
— 


In njektionsspritzen 
chir. Gummiwar. 

Anerkannte Fabri- 
| kate. Jllustriert. Ka- 
talog. Cunow & 
Graehle, Berlin- 


Bankinstitut 


bietet vermóge eines 
sich über die ganze 


PUNTS "Sieg ZS Welterstreckenden 
KANADIER = А ы а о 
KÜSTENJOL . hafteste Ausführung 
бууш дее sc Ba n d- aller bankgescháftlichen 
AUTOBOOTE 6m.7 Transaktionen für den 
5 — Importeur und Exporteur 
KLEINAUTOBOOTE eisen 
AUSSENBORDMOTORBOOTE | 


SCHWERINER INDUSTRIE- WERKE ЕТЕУ 


SCHWERIN l. 


/ 


AE 


Aachen 


Nordische Transport- u. Spedi- 
tions -Gesells ch. A. Wale 3. 


Bentheim 


Winkler&Fischer Übersee-Trans- 
porte, Verzollungen, Assekuranz. 


Berlin 
Berliner Paketfahrt- 


Gesellschaft Starke & бо, 
Berlin 8. Ritterstraße 98-99. 


Jscob & Valentin, Spediteare, Holz- 
marktstr.65.Verkehrsbärecthet.d.Linden63. 


Adolf Koch, SO. 16 2 


Oriont-Expreß G. m. b. H. 
Cópenioker Straße 54. 


Franz Schlegel, 
International: Spedition, 
Berlin NW 5, QuitzowstraDe 111. 
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Berlin W8, Charlottenstr. A 


Hamburg — Bremen — Cob lenz 


Elsendrähte aller Abmessungen 


MECKL. und in jeder gewünschten Aus- 
führung stets рор und vorteil- 
haft lielcrbar. lisches Walz- 

| werk G. m. b. H., Hohenlimburg 1.W 


IFFAHRT: SPEDITION + TRANSPORTE, Ç 


Berlin Forst J. (. Lübeck München 


А. WARMUTH, C. 2 JULIUS NOACK Rurert Lechler, Schnellverk. lta- 
Uebcrse transporte, Lagerung. Spedition, Lagerung Verzollung| LEUGEN RUDENBURG tien. Spanien, Schweiz u. Cberset 


Frankfurt a. M. rdam 
Wendsehlagafohl | rer a:m: | Walter Dörfel| Toter". 


Internationales 
Internationale ОШ Carl LASSEN, spoditionshans Aktienkapital 500000 — E^ 
Баро: 017, KoppenstraBe 68.| ü я eritachtung. Š 
data: W9, Potsdamerstr. 13. | Hamburg Ludwigshafons Rh. dition, Kam, — 
— u AP 


Karl Ruppenthal & Co., 
Wilhelm Ziemendort, Fuhr- u. RODENBURG 
Lagergeschäft, KöpenickerStr.54 | ZUGEN RODENBURG Spedition. Schiffahrt. Lagerung. Stettin 


Oassel — Walter Walter Dórfel Maian Malland = 9006 Mirac ШЇ Nach, transporte 


broeckelmann Sen. A реше 


Internationale Transporte. p 


— arm 1 крт, 


Driessen 4 Hess, Шип. Mainz a. Rhein a: Mainz a. Rhein = Turin 


билай, Метрей бе n. all. Länge Метрей бы n. de ig 


Internation. Internationale Transporte: 
Emmerich a. Rh. a. Rh. Berlin, Hamburg, Bremen, Lü- 6 Transport. Glovanni Ambrosetti Ar& 
— beck. Stettin. Düsseldorf, Duis- — V 
burg, Rotterdam, Danzig. Kalk. Manni Wiesbaden 
—aaFrs 


[ | J.H. Koenigsfold G. m. b. H. mi LK ef 
Spedition, Schiffahrt. Lagerung, Reiten y 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wocha“ 


Ç. Spaarmann, Emmerich 
5 Zollabferti 


w. Suns, gegr. 1824. Ш М 
с Zsllabf. Holland. Er led. 1 


м 


888 


~- SCHUH! 
“ғ Oesen u. Haken 
n außer Konvention! 


A.Schlegel G.m.b.H. 


gegründet 1903. 
Köln- Nippes, Sechzigstr. 109. 


METALLWAREN! 


М Telegramm-Adresse ,Kleinmeltall^ ' 
B 


Ausfuhr 
Aller Artikel 


WAREN ALLER BRANCHEN 


AUSPAPIER, LICHTPAUSPAPIER 
POSITIV, NEGATIV, SEPIA FÜR EXPORT 
LILITA R-ŅILITAR- 
AUSRÜSTUNGENMLEHRMITTEL 
MESSINSTRUMENTE — ZEICHENUTENSILIEN 
MUSTER KOSTENFREI. ANFRAGEN AN 
EXPORT-HEINICKE, BERLIN 7 


ll: Papiergarne, weiß, roh u. farbig f. | 
Teppichläuf.-,Posament.-,Gold- 
u.Silbergespinst, Drahts.-u. Kabelíb. 
lief. Rud. Born, München, Schellingstr. 98. | 
киыны ы ... he qi 


bM Verpak- | 
| 


kungsmaschin. Wilh. Busse, 
Packmaschinenfabrik, Berlin 
50 16, Köpenickerstraße 32а. 


bziehbild er 


Car! Schimpf, Nürnberg. | 
Kunstanst. f. . feine Abziehbild. 


pone für alle Industrien 


u. Gewerb., auch einbrennbare. 
Kinderabziehbilder. Eichhorn 
& Micklei, Saalfeld Saale 106 
агаа РОБИ ЕТФ ОРЫ 


[ше für Industrielle 


u. Reklame-Zwecke. Bessere 
Kinde abziehbilder. August 
nner. Saalfeld, Sa: Saalfeld, Saale No. 6. 


Acetylen - Bre len - Brenner 
vig Speckstein-Waxalith. 


Fabrik August Blatter, Augsburg 37. 


ШШ -Grubenlampen 


Aluminium-n.Alpaka-Bestecke 
Aluminlum-Kochgeschirre 
Fleischhackmaschinen 


Werthmann & Mühlhoff 


Werdohl (Westfalen). 


etherische Oele, 
Parfüm-Ote, Essenzen, 
5 Riechstoffe 
о Kuntze Nacht 
Leipzig-Lindenau. 


D 


Re 


Otto Homme 
Adressen Verlag Leipzig. 


Kuma 


Welt. 


all.Branchen u.Länder 
lielert unter Garantie 
Adressen - e Verlag Emil 
Katalog gratis. 


K 


| Zur Messe: Petersstr. 44. III. 


| : Eine 
Fabrikaniage im neutralen Ausland 


unmittelbar an der deutschen Grenze 
EEE. 


zu verkaufen 


| Grundfläche са. 4500 qm überbaute Arbeits- und Nutzräume ca. 
4000 qm, 2 Dampfkessel, sehr tiefe und geräumige Keller, elektrischer 
Kraftanschluß, an großer Wasserstraße in zukunftsreichem Industrie- 
gelünde gelegen, günstige Steuerverhältnisse für mancherlei 

Zwecke verwendbar. Die Anteile (die Façon) einer eingetragenen 

| ausländischen Aktiengesellschaft können mit übertragen werden. 


| Anfragen unter D. L. 79 erbeten an Rudolf Mosse, Dresden 


iben aller Art Kataloge | 
zu Diensten. Album-Pabrik, 
Leipziger Buchbinderei A.-G., 
vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig-R. 


pakataschen, Silbertaschen und 
Alpaka-Zigaretten-Etuis lie- 


fert vorteilhaft J. иба, 
Berlin C19, Seidelstraße B š 


WD u. Alumin. -Bestecke 


poliert und versilbert 
Hans Cabalzar, Saalfeld a. S. 


- | ern -Folien 


dressen- mi Iowa: l'en- 


жыйы er sala in hweis 
Robert Tm Ada ssenverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 48, Wilhelmstr, 146 | 


kkordeon, Mundharmonika, Kon- 
zertina in all. Preislagen u. Aus- 
führungen liefert C. A. Körner, Har- 
monikafabrik, Brunndóbra, Vogtid, 


Ipaka-Bestecke, 


Aluminium, 
SolingerStahlwaren 


liefert jedes Quantum 
Max Gerber & Co.,Metall- | 
gieDerei u. Besteckfabriken, 
Solingen, B»umstr. 26—38 


kordeons, BEE SECH i.bester 
Ausführung, versenkte Bässe. 
B. Tieg & Sohn, Harmonika- 
labrik, Altenburg,S. -A.,Nr.216 


kkordeons 


Fabr. bester Qual. bis 300 Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4. 


kkordeons, an Der ioni: 
ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 E. 
Fabrik- Export. Preisliste frei. 


K Kor de ons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 
Gebrüder Glass, Berlin SW 11 


in allen Ausführungen. 


MAT ALUMINIUM 


— 
[) ВЕ$ STECKE: j 


FÜR EXPORT 


Brüder Kahan 
Berlin NWA? der-: 


À 


ipaka- LODESIECKE 


Aluminium-Haushaltsartike] 


LPACCA * GERMANIA 


| 
ALPACCASILBER | 
mit Ankermānnchen-Marke | 
ist unübertroffen. Reichhal- | 
| 


liefert als Spezialität 
Hermann Kliss, Metallwarenfabrik, 
_ Mettmann 5 


tigste Auswahl. Lieferung 
nur an Wiederverkäufer, 
nach Übersee nur durch euro- 
päische Exporthäuser. 

Clarteld & Springmeyer, 
| Hemer i. W. » Gegründet 1858. 


x ° Ahne, ana 
E Scmorr & Co 
маа b Kling. enthal 


0 — 
E e Ipaka- Silber-Bestecke Aluminiumfolien 
en Tafelgerite, Etuis, Damen- Aluminiumwaren 
taschen, Knópfe. ,Silmeta", 


C. Später & Co., München 


Alpaka- Silber - Bestecke x 
— 


Düsseldort. 
abel, Löllel 


Akkordeons und Mundharmonikas. Zuffenhausen-Stuttgart. 


kkumulatoren inglas, 
Celluloid. Hartgumml in jeder 
Größe. Е. C. Bonnet inna 


al ee] 


Charlottenburg. w allstr 
eiserne, in 


JB kten-Regale, verschied, 


Ausführungen. Panzer Aktien- 
gesellschaft, Berlin N 20, EW 4 


— — 


glatt и. geperlt, sow.Vorleg.in hoch- 


| Walter &Breuker 
Spezialität: Messer, Ó 


iben fein.Ausführ.äußerst billig. Heinrich 
aller Art: ipaka- -Silberwaren, Bestecke, Zi- | Berndes, Neheim-Ruhr. Korresp. 
Postkarten-, | aretten-Etuis,Damentaschen. | Deutsch, Engl, Franz. Spanisch 
Amateur-, edaillons lief. 'FriedrichSchloz | - — 
Photo-, Poe EÀ Chariotienburg, Neue Greimanstr. 2. 
sie-Alben, 
Tage-, Gàste 


Aue n ота тем 
und 5 


u. Kochreze pt- Bücher. Spez 
Schallplatten - Registr.- Alb. 
и. Kästen, patenta. gesch. 
Wübben Companie, Album. Fabrik. | 
Berlin SW 68, KochstraDe 60-61, 


Hut- und Mantelhaken, 
Kafleesiebe. | 
Gebr. Honsel, Werdohl i. W. 


luminium - Bestecke 


i. deutschen u.Orient- 


Iben 


Stoffen, Samt, echt Koch- 

Leder,  Künstlerpapieren, eschirre, 
Amateur-, Postkarten- und üchen- 
Poesie-Alb., Tagebüch., Schreib- eráte, 

mappen usw. Heinrich Kónig] | ' i Massenar- 

& Co., Frankfurt a. M.] | tik.jed.Art 

Zur Messe: PetersstraDe 44, 1]. Körbi & Schiffer, Lüdenscheid l. V. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Bxport- Weohe^. 


= Georg Bumb, Köln 60 Bumb, Kóln 60 | 


Bestecke 
Tee- und 
Aluminiumwerke 


^ 


(ieren wir UNEN 


* E ап 


fab 
dt * 
rien 


ut^ 
que 
billigste d rne 
preise | d 
Rhein.- Westf. 


SCHMIRGEL-GES.: 


CLAUJEN APETERMANN 
ABTEILUHC PMASCHINCHMFABRIN 


HAGEN VW. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

Un Lar NR 
x За te 

| 


umin'um-Artikel, Ia. Qua- 


E t 
lität, Marke Rali, poliert und 
silbermatt. Rabald & Linde 


Zeg пег, 1. ‚eipzig-Go Gohiis. 


luminium = Bestecke, 
Kochgeschirre, Küchengeräte. 
Massenartikel jeder Art 
Rudolf Lohmann, Lüdenscheid i. W. 
Bestecke, 


III) Seite 


Schópf-, Schaum-, 


Milch- und Saucenlóflel 
fabrizier. п. lief. prompt Ж 
W, Andreas & Co., 
Metallwarenfabrik, Werdohl i. W. 


Schöpf-, Schaum-, Milch- 
und aucenlöftel' liefern 
„ аб Lager 


A. & E, Hageböck, 
Metallwarenfabrik, Lüdenscheid. 
1 um 1 n ium- 


Bestecke 


la. Qualitätsware. 


| Wilh. Schröder&Co 
Metallware areníabrik,Lüdensche Lüdenscheidi. X. 


Juminium-Bestecke 
liefert vorteilh. an Gros- 
sisten und Exp rteure 
H. 0. Fucks, Elberfeld 


IA.UHHHIHIUII- ЗУНР Aluminium-Bestec Bestecke 


Sowie Vorleger 


in hochfelner Ausführung 


Englert & to vie G.m.b.H ‚Mettmann Rhid. 
Spezial- Besteck- Fabrik, 


Hanos u. Geschirre 
abriziert: 
August Br äucker jr. 


Hagen (Westf.), Rembergstr. 55. 
Metall- und Alum:niumwarenf:b:ik. 


Aluminium 


EBbestocke 
aller Art 


Besteckfabrik, 


m Lelleuer. Mettmann кы, 
lum.- Eßbestecke 


— E c r amc — nn s, — 
Alum.-SpezialguD.Jüagermann 
&Sünnecken, Lüdenscheid i. W. 


. Aluminium - Öebrauchsartikel һ | | | 00 obil H n Ppäckereimaschinen 
C—— OS B: Engci aken rma ren m upe P. Herbst & Co., Halle a. Š. A 
= a a.Signalapparate,Scheinwert.- Hallesche Teigteil-, 'Knet- u. Misch, 

iwa —— s s 
TIE. u. lie = . Entwickler, Windschutzschei- maschſab. Alt.“ Speriallab. d. Branche 
@9—= з \ für Gas, Wasser, Dampf ben sowie alle ArtZubehörlie- | —Ə >, z7 
==— w. GuBeiserne Abtluß fert billigst an Wiederverkäuf, | adearmaturen 
das. röhren. Gasröhren’ Metallwarenfabrik C. Brose & Co. | in moderner Ausführ. fertigt 

Groß & Auth, Lüdenscheid i,W. | Sachs & Co., Kaisers'autern | Elberfeld, Juliusstraße 14. C. Willy Neubert, f 

rs Metallwarenfabrik 
Iuminium- m w 
Н Haus. u. Küchengeräte bester Qualität, den engl. Marken Y aturen Automobil- Chemnitz, Elisenstr. 18 | 


in erstklassiger Qua- | gleichwertig, aus eigen. deutscher 
P lität und Ausführung | Fabrik, liefert in sämtlichen Sorten 
labriziert und liefert | Deutsche Angelgeräte - Manufaktur 

Emil Cordt, Fritz Ziegenspeck, Berlin SW 68. 
Metallwarenfabrik, | Man verl. bemust. Spezialoiferte 
Eveking i. Westíal. | 


— — — p ˖C—r* LL 
{йг Gas, Wasser u. Damp! 


LUDWIG DESOR & Co. 
kannen, Werk. 


Dessau (Anh) zeugkäst. Motorhaub. 
Km . Uns. Wasse | Lührs & Müller, Fabrik für 


adewannen 


| in Gußeisen u. Kuns stein 
| ade öfen f. Gas u, Kohle. I 


„ESGE“ 


Apparatebau, Berlin 5016 
Köpenicker Sit. 74. 
Lelpziger Messe: Markt & 
Baumesse Zimmer №. 1% 


| - 


lin-Stoff- 
Nai ys * 


Dampf Spez.: Ventilzapf- 3lschbearbeitung Neustadt Orla 


hähne Armaturenfbrk. Hanns 
Winter, Leipzig, Bitte rfelderstr 


IuminiumKochgeschirre | 
luminiumKleinfabrikate | 
lumin.- Touristenartikel | 
luminium - EBbestecke 


Carl Meinhardt, Erfurt. 
Aluminiumwaren 


1 Spiegel Okaha 
D. R. P. Lizenzen für Ausland 
zu vergeben. Otto Keller, 

Halle (Saale) 1. 


Amaturen AS: 


Engros Fabrikation. | lli |- М | "7 
EC —— —-— Bopp & Reuther, UNOMODI-U. ШЫ 
luminium- Mannheim-Waldhof. Signalpteifen 
Akxp. Kat. Nr. 3Fc cia Spr (Kompressionspfeifen) liefert 

Kochgeschirre _— prompt und preiswert: 
Freudonia-Werke Spezialität: Rotgußven- Dresden-A 16, Holbeinstr. 113 ade w annen 
Fabriken für Aluminium- tile, Gashaupthähne, Flan- Telegr.-Adr : Automaterial. innen und außen weiß, por- 
und Metall- Verarbe tung schenháhne,Wasserstands. — — zellan - emailliert, säurebe- 


№ Freudenberg in Westfal. Lonis Rüdiger, 


Gera 22, Reub, 


ständig, leicht, 40 kg. 


Emil Wilh. Riedel, 
Berlin S42, RitterstraDe 36. 


anzciger. 
M:lallwarenfabr., 


unnd 


für den Export. liefert prompt 


und preiswert Ferdinand 


| eres Werkzeuge, spez. 


rate. komplette Klosetts. 


aratebauanstalt А fil ` Hartmann, Frankfurt а, M. | Gasbadeöfen ^ Badearmatures 

Eßbestecke PY chem. - bakteriologische rma геп Bi s аван : — .| Fayencewasserleitungsartikel 
Tafel- u und chirurgische Apparate. — abys (siehe Inserat | — 
Dessert- Thomas Schmucker, Нгійз рес. und in heutiger Nummer) adewannen dë 
Pets Metall А С.Е. Relnhardt, Coburg. уеп. 
Schöpf- etallwaren Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. Emaillierwerk Peters, 
Schaum fabrik Elberfeld. = 
lóffel. Tee- uni Кайе: siche, ee > 

A аграри: Gebrüder Müller | 


B en, sanitäre Appa- 


Gebr. Spelsberg & Со. G. m. b. H. 
Werdohl i. W. 


luminium- 


Freiberg in Sachsen 
Alle Sorten Hähne u. Ven- 
tile l. Gas, Wasser u. np! 


Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


ШЙ 


Spezialität: 
Teigknet- u. 
Teigteil- 


г, Eimerleiter-, Greif- mi Life 
ür Feis, Erde, Torl, Ton,Gräben, 


Хота: Maden. 


rmaturen i. Dampi, 


maschinen Kanäle. Umladungen, Krane 
Kochgeschirre, Haus ртр bert Alw. Taatz, Hslle-Sasie. 
u. Küchenger., Wasser- —..... Alber | 
e TE ! AMA ` Mohr, inder, oem || 
te,sämtl.Export- u. Mas. 0 * Art lie. Hans Baler, Dë 7 
senartikel lief, prompt Albertus A Stegmüller b. m. b. . SCHUMANN 50 Rekord (Tschechuslowak.) Verb, ges 5 
Vogtl.Aluminium-, Preß-, Zieh- Eisenberg, S.-A; — Vertreter ges. Leipzig-Plagwitz. die Бема 
- Rodewisch Käch ir ; SE Hai noch verlangt Offertes 
! t über modernste billigste vol 
luminium rma © геп LET. poama A: riginal- лр : 
Š auf automatischen Spezial- Y id Fi ШШ andsäge. Gebr.Rlotzmana, App. u. 
kochgeschirre Maschin.her- Glasau- t ` 1 orp- | N Jl Maschinenfabr., Penig і. Sa. Zur 
u.Küchengeräte gestellt für gen für Menschen „Reform —————Ó Leipz.Messe: HalleXXL St.135- 1% 
erstklassige Wasser, Gas 1 und Schalenaugen. Keiner. Dampibacköfen. Teigknet- 
Qualitätsware und Dampf, Schramm & Co. G. m. b. H. maschinen. Tei eilmaschi- $ Band- | 
liefern prompt Spez.: Nicht Arlesberg i. Thür. Nr. 103 nen, Brótchen eil- u. Wirk ägen 
Diemer & Fastenrath, tropfende ! 75 maschine „Triumphator“. Spannsägen u. 
Aluminiumwerk. Lüdenscheid. Vasserhähn« | UILMAIEN mit Marken u.Geldausgabe, fern. Herm Bertram alle and. Sort. 
А 2 — = k A. Villi Kraflme;ser, Elzktrisierautomat:n, Gram- 7 ‚ | f. Holz prompt 
luminium Metallwerke A. Vi lnger, mophone efc. als Geldbring. l. Rang. f. Cafes Halle a.S., $chlieBíach 208 jjeferbar. Pritz | 
K Bensberg bei Köln. ett.fabriz.Max Jen'zsch & Heer. Ulpꝛig 33. Gegründet. 188 1884 Clande,Sägen- 
och- | utomobile-, Motorräder-Zu- o ae 
„geschirte behórteile und Ausstattungs- 


lüderscheid | 


— — і 
'asserkessel hefe: | stücke. Autovertrieb Hauss- meter aller Art 
prompt u. billig in beliebiger Aus besonders: mann, Heidelberg i. Baden. Fabrik nn graphen, Thermograph- e 
i'ührung Groll & Neuhaus | Eisen- { ç h iñ Hygrometer, Н пес 
tur utogeneSchweiß-u. | 


Ventile 
in Grau- u. 
Stahlguß 


A dort 
Habümft, bei Halle a. S. 
Spezialfabrik f. : 
alle modernen 


Schneidanlagen | 


ww -Kochgeschirre | 


ATI 
WAA KU 


sowie Schmier- 


Acetylen-Anlagen | 


Bäcker -u.Kon 


Schweiß- u.Schneidbrenner | Pacrel Brandesstraße 12-14. 
| apparate. ditoreimasch. 
Rohrschweißwerke Roos Katalog 8 zu Diensten 
| Stoll & Elschner, |; Hager & Weidmann, !! Qeráte.Dreh. ia | 
Es aturenfabrik Berg.-Gladbach. Өр, aro аг С i 
elpzig r.a $ h : VOTI Registrier - ins x 
= | schlagmasch. Höhenmessel | 
| | Rutogeue Schweiß- "отав Hygromeler, „Höhe 
` Нейм. Fröbel Nacht. mr: 
für schin ‚Brötchenwirkmaschin.usw, 8 | 
klid rmaturen Gas u. Wasser U. Schneidanlagen, Exp: orthaus ersten Ranges, sona a | 
wirklich erstklassige Qualititswara Schmidt & Sch de M =—— np 
liefe rt schnell d bes: y nc a m С roe ег, etall- À A - atterlen 
wert Aluminiumwerk "Geißler & NOTIOR sta cetulen пад en äckereimaschinen 
$i Schweiß & ee 
inger, Saalfeld (Saale) 1. Mullerwerk, Berg. Gladbach. HAAGEN & RINAU La 
rmaturen für Gas, Wasser und Bremen-Berlin Unbegrenzie E, | 
Dampf Eisen- u. Stahiwaren Aulozene Ser. u. Schneidanlagen EE er 
REIN- aler Art. Sandvoß & Fischer, sein allen ' 
Een | Berlin Ws7. Verres gesucht: | Ду „ШИШИЙ сосет Gotha. | 
TT Autogena- Werke, Stuttgart 25. ge Taschen 
pri, erg s 
rmat EE аНепеп шк. 
maruren ER ebraucht, 2 hörte пе | 4 Friedli 
| id 1 17116 e 411 даст. SO 


LULING & FEY 


LUDENSCHEID 


24 


— 


für Wasser und Dampf. 
Spezialität: 
RotguBschleber 


Раш Halgasch, Zittau i. Sa. 


Alexander Róttig, Hamburg 36. 


ulomobilà u. Lastkraftwag.. gebt. 
u.neu, nur erstkl. Erzeugnisse 
Ingenieurbüro Wilheim 


Bertling, Dessau. 


кпеігпаѕсп 
ernationalil 


Ke 
PA-^kKOfen jeder Art 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf dis s Bxport- Woche". 


Natterien fi für Taschenlampen 
Marke „Pick“ anerkanpie Ce 
litäts - Batterlen 1. 20 

Dametz G. m. 


, 


für Taschenlampen. 


Auffüllbatterien 
für den Export, Hauslampen, 
Hülsen, Glühlampen liefert 

direkt von der Fabrik 
Theodor Elffiinden, 
* Speziaifa brik fürTaschenlampen 
Eeriin 8033, Köpenicker Str.154a. 


Zur Messe in Leipzig Neue Тигп- 


balle, LepleystraGe Stand 205 —208. 


ZATTERIEN 


Be с. 
бы НТУ. 


Betonmischer D. R. P. 


Bauwinden für jede Last 


Allgem. Baumaschinen-Ges. m. b. H. 
Leipzig 86, Dittrichring 19. 


aumaschinen, 
für Mauersteine aus Zement, 
Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
ziegelmaschinen. Maschi- 
nen für Asbestschiefer. 
Emil Ahrens, Halle a.S. E. 45. 


p Portlandzement, 


Stuckatur- und Alabastergips, 
Qipsdielen tief. lauf. Oskar 
Meyer, OroBhandL Erlangen 


eh'u f. Möbel u. Lew. (, Dresen“ 
^atenta. gesch.) Einm.Beiz. ohne 
Mattine 75 % Arbeitsersparnis, 
W. Dresen & Leipzig-Gohlis, 


eleuchtungskürperi.Kunst- 
sclimiedearbeit, Blumenkripp., 
Rauchtische u. -service. Brune 
Kallenbach & Co.,Ingolstadta & 


eleucht..n skörper elektr., Spez.: 
Bue Kr Nachttisch-, Ia- 
vierlampen fabriz.alsSpezialit. Pritz 
Grallert,Berlin- Yrallert, Berlin-Steglitz Körnerstr.3 Körnerstr.3 


Belenehtungskörper BB iss 


Spez -Fabr. f. ½-Wattarma ur 
— ыа ale $50. 


a lier Art. 
Spezialität: 
Tür- und Fenster-Fitschen 
rechts u. links. gerade u. ver- 
setzt verwendbar, D. R. P. 
Schubrisgel D. R. P. 


Herdecker Beschlägefabrik 


. m. b. H., 
ados Ruhr. 


eschläge fur Möbel, 
Bau u. Särge, Schar- 
niere, Metallw. Erich 


Schneider, Berlin, Ritterstr.4-5, 
d— — — EE 


Ірака naturpol.,Alpaka v г. 
si b Aluminium. Eisen verz. 
Metallwarenfabrik H. A. Erbe 
enges. Schmalkalden i Thür. 


ettstellen 


aus Metall und Hotz. 


Görlitzer Metallwerke, — WS Metallwerke, Görlitz. 
їшї <. LES 


Patenten Panzer tien= 


gesellschaft,Berlin N20,Abi.EW.2 


iegsameWellen 
Te п 

nentabr üschel, 
` Barlis-Lichterfaide- West 


st. Teen. . 1036. 
IER. 
Kuimbacher 
— — 
hell und dunkel, pasteuris. 
. Flaschen, tropensich,, у. 
vorzüglich, ua'ität liefer: 
3 nn mbacher 


Actien- Exp. - ú; 
Braueret. р urea) 


B Xoln-Dcout:. 


Pforzheim, Kronprinzenstr. 3l. 


Spatenbräu-Flaschen- 
bler-Vertrieb G. m. b. H., 
Dier: München. Export nach 
allen Ländern der Weit. 
bierg, . 
Export-Malzbier 


für christlichen Kult, Landschaf- 
ten, Blumen и. Genre. A.Krause, 
Neustadt/Schles, Zülzerstr. 14. 


BILDER. Vorbild. Naturauin. 


x menschl, Kórper- 
“ЕЧ * 


| wa gerahmt mit u. ohne Glas 


schónh. als Kunst- 
blätter in Kupferdr. 


Erfrischendes, alkoholarmes Ta- | AN auch mit Handkol- 
felbler. Bestes Stärkungsmittel | [ as. \rit. Männl., weibl. 
für genesende uad stillende Mütter. V |Kinderakte ( (wert- 
Arztlich empfohlen, pasteurisiert, | \ KA (vol Lichtbildabz. 
tropensicher, großer Artikel fü nt. 1 | ' Bebild. Verz. М. 4. 
Krankenhäuser und Sanatorien. wl j| / Verl.derSchönheit, 


Malzblerbrauerel Grote jan Dresden А 24 EW. 


A.-G., Berlin NO 2. Blechbearbei- 
lor. Hacker-Bráu, München. ө hi 
B Petz- Bräu, Kulmb. e Humbser- N: — om 
Bräu, Nürnberg-Fürth, ө Fürsten- p jed. Art billigst 
berg-Bräu, e Drei-Lilien Bier, ө Engros 
Orig. Pilsener. ө Qen.-Vert. f. Exp. Export 
Jehannes Ed. Jepp.Ramburg ID. Š „Transatlantic“ 
Gotha. 


ишп. Bed. -Artikel 
Leisinger & 


_ . Halberstadt — — 


Puumaschinen Beat 


Bleche 


gelochte, aller Art, in 
allen Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik 
und Fabrik gelochter 

Bleche, 


MAIER A (0. 


| ü LU., KALK 


Dllechluchier. 


u. Metallwaren 
für Küche und Haus fertigt 
als Spezialität seit 1869 
Johannes Großfuß 
Döbeln-Sachsen. 


zu Reklamezwecken. 
Jehannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werftstraße 8. 


DUSCHE 


„гин ! 


Mao C E 
Nodo бер | 
Fricdli«in, 
` hr: s Eos 
Мс ul Y DEI 


ijouterie x 


коа, Kolliers. Ketten 
Ringe Stets Eingang von | 


Neuh. (1 Modes reiche. Lager 
Otto Kauermann Ë 
Berlin NO 43, Nei; Ken! 18, M: m d- 
lechscheren aller Art, 
Spez.m.Hebelubersetzung bis 


Ketten : 


| 14, mm schineid.FranzOtcster- 
held Remscheid-Hohen. agen 
lechscherenn.tebel, 
Lochstanzen.Schleifmaschin. 


Hagener 
Mitze & Co., Hagen, West. 


wa iedsderen ü.LodisiáRL. UI. Hand-u, 
Kraftbetrieb liefern billigst u. 
promp! Venherm & Brill G. m. 
b. H. Herzebrock i. Westfalen. 


миссис. ма cn! c. WR си; ..13епоап- 
nen, Dampfmaschinen, mech. 
Fig. usw. liefert Gg.Birkmann, 


ıjouterien, 
aller Art und in jeder Aus- 
führung, Silberwaren, Uhren, | 
Optik etc., sowie alle deut- 
schen Erzeugnisse Í Export. | 


A. Roller & Co. Pforzheim, 
Export — Komniission. 
Tel.- Adr. Hero. АВ C.Cede.5 th. Ed. 


pijouterien 8 


synthetischen Edelsteinen 
verfaßt, liefert 

Synthetische Edelstein - Vertriebs- 

Gesellschaft m. b H. Pforzheim. 


Verlangen Sie gratis Katalog E. 10. | 


ijouterien u, Ketten 


aller Art in Gold, Silber, Elfen- 

bein, Doublé „Alpaka, Platinoid, 
Unecht zu Fabrikpreisen an 
Grossisten u. Exporteure. Feste 


Nürnberg.MartinRichterstr.35a 


Iechspielwaren 


Spezialfabrik 


Hermann 
Niedling, 
Puhla, Thür. 


Preise.Musterkollektionen von 
GC Ез. 500 bis 3000 дер. Scheck, 2-S-STAEDTLEF, 
onnossement oder Akkreditiv. x 
Wilh. Bizer, NÜRNBERG 


stifte, Reißzeuge. Schulkreide. 


lei-, Kopier- u. Farbs ifte, 
Pastelletuis,Federhalt. Patent 
Ignaz Henig, Nürnberg. 


ijeuterien u. Uh: ketien 


fûr jeden Markt. 
Iltustrierter Katalog gratis 
Th. Lechelt & C o. 


el-, Kopier- u, Farbstifte 


Hamburg 11, Alterwall 46 Weltmarke 
Lyr&-Orlow 
rie- : 
Heuler Lyra-Bleistifl-Fabrik 
u. Kristallerie Nürnberg. 
GEES 
Export und Fabrikation 
6:1 


all.Gablonzer Artikei 
HöchsteLe'stungsfähigkeit 


George Markus, Hochglanzpolitur, beste Qualität, 

Ber'in св" Tiefschliff. gediegene, geschmack- 
ЧаМош а № w,sertorstr 9. | volle Muster in modernster Aus- 
Korresponcens nur nad: Berlín. 


‚ führung, evil. auch nach eigenen 
В: іп d. hauptsächlich- 


Entwürfen der Kundschaft, liefern 
sten Sprachen. Oehmigke 


in jedem Posten 
Lausitzer Glasraifinerie 
& Riemschneider, Bilder- 
bücherf. Neuruppin, gegr.1813 


Hirt & Co., Moys b. Görlitz, Germany. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die Sport. Woche, 


KÖLN- | 


| Bessere einzelne u. 
gebundene Blätter 


Werkzeugfabrik | 


| lei-, Kopler- 
PS u. Farbsiifte 


gewachst, für Krän- 
lumen, ze und Dekoration, riefmarken- 
Curt Lönhardt & Co., Sebnits Auswahlen an Samm- 
ts Wachsblumenfabrik. - ler ohne  Kaufzwang, 


Probenummer m. illustr. 

Briefmarkenzcitung mit 

4 Kunstdruckbeilagen ge- 
gen M. 1.50 

Karl Hennig, Weimar. 


riefmarken - Auswahlen 
(speziell Neuheiten: versendet 


gegen Depot oder Referenz 
Markenhaus Müller, ‚ Wit.enberg, Ва Bat. Halle. 


ШШ 


Auswahl 


ohne Kaufzwang, if 
garantiert echt. 
Illustrierter 
Kunst-Pracht- {0 
Katalog in Tiefdruck mit über 
1400 Abbildungen М, 5. — u. Porto, 
Höchste Bezahlung für Ankauf, 
Alben-Prospektgratis. 


S.FALUDI, BERLIN 


Neue Bayreutherstr. 3. II. бес. 1893. 


cm Briefmarken 
k 3 | Faksimiles. Auswahl 

ШЫ billig. Joh. Christmann 
u München, Kobelletr.1 


jrietmarken 


in groDer bc 


Auswahl № 


EE \ 
dÉ * 
d Kranz- und Si 
i1 * 


Dekoratlonslaub 
geb. Vasenzweige, W 
| Z7Grabkrànze u.-blumenÑ 


Neustädter 
/ Grabschmuck- 
h Industrie Max Ehlig V 
1 (Sa.) 161 jà 
v E 


L Mode, Dekoration, Grab- 
schmuck. Gustav Marschner, 
Blumentabrik, 


lätter z Garnier..Dekorier.u.z. 
Grabschmck.Spez. Herbstlaub 


Emil Heinrich, Langburkers- 
dorf (Sachsen) Gegründet 1869. 


LUMEN| 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysanthem., Mai- 
blumen,Flieder,Akazien usw. 
Reichhalt. Muster - Kollekt. 
geg. Voreinsendg. v. M. 500.-, 


ps Blátter und Früchte 


Neustadt (Sa. ) 


— 


versendet 


800.-,1000.-. Paul Reuter & Co., — T E 
Sebnitz (Sa.) - Hertigswalde Richard Michel, Anolda 
siefmarken. 
ER Preisliste franko. 
Bruno Hofmann, 
- Lelpzig 20, NürnbergerstraDe 8 
riefmarken! [< 
Cr Preisliste fran o Cari x 
Kreiiz (früh. Königswinter), kl X 
Bonn a. Rh., Martinstr. 2. ДУ 
Spezialität: 


rieimarken. 


Preisliste gratis. 
Einkauf aller aus 
ländischen Marken. 


ll. AHtmann, Berlin SW 47 


Hagelbergerstr.10 o. 


riefmarken 


Preislisten üb. Briefmarken 

und Bedarfsartikel gratis. 

Alwin Hamann 6. m. b. H., 
Briefmarken - Großhandlung, 


Berlin » Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13-15c. 


3.7755 ken - Sammler 


ENGROS — EXPORT 


Johann Kasper 
Sebnitzi.Sa. 


Gegründet 1889 ; Fernsprecher 223 
Tel -Adr.: Kurtroth / A. B. C. Code 


ohrwinden 


mit und ohne Knarre. 
= Bestes Fabrikat. 
Andreas Häfner 


Steinbach-Hallenberg 
Werkzeugfabrik. 


ДЇ Ж Sargverzierungen 


edarfís-Artikeol. 
Eigene Fabrikation. 
PaulP. ötner, Leipzig-Lindenau 


riefordner, mit Hebelmechanik, 


Kartona; еп usw. Wilhelm & 
Hager, Pappen u. Papierver- 
arbeitungswerk, Berlin S 42. 


D P. Orla- 


Kurt Gliemann, en gros, Hebelordger, Qualitätsarbeit. 
Gora- Reub. 8a J | amandi; Leipzig, 

— ophienstr. 27 egr. 1875. 

ep U. 

pepper run d riefordner,Schneithefter etc. 

ы gun, id m. u. ohneLochung, Schreib- u. 
Lieferung v. Tiefbehrelarichtun ni. Papierwaren lief. É. Hartmann, 
юа 1 мй bel, NF = Berlin 55, Rastenburgerstr. 14 

naralien, Koble, Salz, Erzen und Wasser. e f rd 

ri Kunstgewerbl. r e or ner 


r 


/ Nr 1 Aushebe- 


mit Künstler-Plaketten, mit 
Nr 114 Hebel- 


lastischen Stádteansichten, 
eklameplakett.- Briefbesch. 
ein Werbemittel allerersten 
anges). Münchener Metallkieinkmnst 
A. Moser. München. Ickstatistr. 9 


Dessus Papierkórbe. 


B. Bartelfeldt, Berlin NO 18, 
Lebuserstr. 4. Серт. 1869. 
Fernsprech. : Königstadt 7854. 


riefinarken Милли! [ausch 
ran!. I.nzrospreishiste 
great. Dr. Karl Wille 
КАП. 


H 
' 


M. Brünn å Co. 


Für i Ba yem 


17.01. Ё 


BETTEL Им 


= — 


ronze - Deser- 
Follen "ете, 
Genthiner Cartonpaplerfabr 
Berlin wir i sir: 20a. 


ronziermasehinen 


Kohlibach & Co. 
Leipzig-Lindenau. 


Do viele rz. Must 


11/2-6 cm, u.a. mit bunten Blumen, №- 
ыр. usw. 20 Stäck sortiert gag. Voreins. 
v. M 50.- tr. L. Petzold, Essen-Bredener. 


pz Silbermetall u. echt 


Porzellan, tadellos ausgeführt, 
lief. sol. ab Lager. Preisl. gratis. 
Schelle & Lev, Dresden- E. 


rudibánder 


mit u. ohne Feder, Leibbin- 
den, Suspeusorlen liefert in 
prima Ausführung 


Cari Unverzagt 
Bandagfabr.. Lörrach i. Bd. 39 
Preise u. Muster auf Verlang. 


Fauchbinderel- 
uchdruckerel- und 


Kartonnagen- 
Maschinen 
Büroheftapparate 
Drahtheftklammern. 
O. Hoppe & Co. Nachfl., 
Maschinenfabrik, Leipzig-Schleussig, 
Könneritzsir. 43. — Fernruf 41650. 


TBnhhi .Buchdruck 
uchbinderel-" Maschinen 
Preusse & Co., Akt.-Ges, 
Masch.-Fabr, Leipzig 54. 


uchbinderei-, 
uchdruckerel-, Karlonnag.- 
Maschinen 


Gebrüder Brehmer. Paret 
uchbinderei-Maschinen 


Sondererzeugnis seit 1855 
Karl Krause A.-G. Leipzi” 13 


uthbindere - Materialien, 


- Werkzeuge. Maschinen 
Eduard rh Pape. Dusseldorf 108 


испагискеге! =, 
Bechbinderei- und Kartonagen- 
Maschinen. 


Hossfeld & Dirks, 
Leipzig-Lindenau. 


Muchdruck- 
Metallutensilien 


Winkelhaken, Setzschiffe, 
Formatstege, Schließzeuge 
usw. fabriziert 


Е Wat < 


üchdruck -Walzenmasse 


prima Qual., beste Zugkraft, 

Dr Zähigkeit für In- u. 

usland preisw., da außer 
Convention. 


Dresdener WatzengaBanstalt 


Q. m. b. H., Dresden-N. 6a. 
B= Wissenschaft billig 


und schnell! Verlangen Sie 
Sonderangebote! Otto Heinrici, 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. 


h Liebhaber interessan 
0 EN ter Lektüre verlangen 


grat. u. franko neuestenKatalo 


Horschig Verlag, Dresden-A. 16/11. 
26 


üropedarts-Artikel 


wie Tintenfässer, Löscher, 
Heftapp., Stahllineale, Brief- 
klammern usw., fern. Geld- 
kassetten u Geldschränke. 
Sondererzeugnisse von 


Vogel & Isenberg. Stuttgart. 
üromóbel „BOX“ Schreibmaschi- 


nentische.Schreibtische,Jalou- 
sieschränke, Aktenständer. Gott- 
hold Heinz, Johanngeorgenstadt,Sa. 


ureaunadeln 


groß und klein, billigst, 
liefert sofort 


FriedrichWeißmann 


BERLIN S42, Ritterstraße 35. 
Tel.: Moritzplatz 2006 und 121 25. 
Telegr.-Adresse: Weshoe Berlin. 


Lë Kiefer m. Türen, 


tismus, das Materialisatious - 
roblem. Katalog gratis vom 


ps üb. Spiritismus, Okku'- 
erlag 0swald Mutze, Leipzig. 


jets ut 


vorteilhaft 
und Ver- 


beziehen sie 
durch den Verlag 
sand für deutsche Literatur, 
Berlin SW 19, Grün- 
straße 25/26, Export-Abteilung 2. 
Verlangen Sie portofrei gegen 
Einsendung von М. 3,— in Briet, 
marken aller Länder: 1. Haupt- 
katalog, 2. Spezialverzeichnis über 
literarische Feinkost, 3. Antiqua- 
riatsverzeichnis. Ferner 4. Ver- 
zeichnis über Fachliteratur. 
Angabe des interessierenden Qe- 
bietes erbeten. 


ücher 
und Musikalien 
jeder Art schnell und 
portofrei (Kataloge u. 
Prospekte gratis). 
Valutazuschl. bedent. herabges. 
Olters & Hirchs 
Leipzig, Alexanderst.44 


unt. Blatt 3 Schubkästen, Blatt 
Eiche furn., г. Rahm. m. Ranstled.bill. 
Н Enders, Eis nach. Sophienstraße 34 


a 
ürsten und Besen 
all.Art. Spez.: Toiletten-,Haus- 
halt- u. Zahnbürsten fabriziert 
A. Georgi, Zschorlau, Sachs. 


D iiainens speziell 


von denen 
man spricht. 


Lie 
ücher 


Zeitschriften Antiquariat 
liefern schnellstens an Pri- 
vate und Wiederverkáufer 
Werner, Freundt & Co. 
Leipzig, Johannisgasse 6 
'ertreter gesucht. 


liche Zeitschriften usw. 
Vertreter gesucht, 
P. PRIEDRICH& Co., Bremen, 
Fehrfeld 13, Spezial. f. Export. 


billige u. feine Kopf-, Kleider- 
u. Zahnbürsten fabriz. Wilh. 
Schiemenz.Bürstenf., Wildenfels i. 58. 


uttermaschine 


und Brutapparate liefert 
rompt und billig Ing.-Büro 
Balow & Reit,Mannheim №4. 10 


D rolin wee 


Dr. Grat & Comp. 
Neubabelsberg bei Berlin. 


С eval-Artikel spietwaren 


Rek'ame-Artikel. Kataloge in 
Deutch, Span., Engl., Franz. 
N. L. Chrestensen, Erfurt 21. 


artonnaden 


uchstaben t 
alle Reklame-Zwecke. Ver- 
ONE gesucht. HEYER & 
RÜBEL, Кёп (24). 


Uhren liefert als Spezialität 


für Inland und Ex- 
port liefert billigst 


W. Rudolph, 


Frankenberg Sa. 
Altenhainerstrabe 8. 


(inerat. Wagenfette, 


Mineralöle u. Teerprodukte, 
Georg Stiebeling, Leipzig. 


Buntgtas-Papier 


(Fensterpapier) Marke, Claro* 


: und alle Bedarísartikel. = 
Brüder Fuchs, Berlin W 50 


lieti. hervorrag. nalit.d.einz.deutsche Spezialfahe. [herm. u, Glasinstr., Coburg 
Rheinische Buntpapier-Fabrik G.u, š 
b. H, Erkrath bei Ойзземоі. | | hem,-pharm. Präparate 
бы Finzelberg's Nachf., 
emische Werk P Andernach, 
üroartikel _ — — паегпас 
Bh: hirurgische 
liste С Operations-Móbel 


versendet 


Adolf Plotke A 


Berlin 027, & 
Blankenfeldest.101 


50 Yo bill. als jed. and. Halt. Abga- 
be nur an Grossist. F. W. Geist, Bar- 
men, Oberdórnerstr. 94. Vertr. werd. ges. 


hristbaumschmuck as 
größte Auswahl.Müller & Küh- 
nert, Glasfabrik, Piesau i.Thür 


BKS Christbaumschmuck 


a. Glas sow. Feen 


ЙА 


eic" Qo 


Richard Müncheberg-Brandenburg (hue) 


tiro - Bedarfsartikel 


iu. Y  . Í. 
Reiß- u. Teppichnägel 
aus einem Stück gestanzt, 
genet und poliert sowie 

ronadeln etc. Inh. Otto Reupke 

Paul Fitzner d. m. b. H. Metallw.. | Sonneberg i. Thür Export n.all.Erdt, 

Fabrik, Berlin N.58, Franseckyste.6. | Illustrierter Katalog C 21 gratis. 


V dir. v. d. Chrislbaum- 
shmudfabrik Friedr. 
А. Heubach Nachf. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


und Etuis für Bijouterie und | 


Paul Stierle.Piorzheim | 


Fnemikallen 


Tem- Pharmaz. Glaswaren 


aller Art. Engelstadt & Co., | 


hristbaum-Kerzenhalter D. R. G. M. 


Erstklassige 


AL 


ch 
@ aus Metallo 


M.Brünn * C? Furth: Bay 


Bogen 


hristhaumschmuck De, 


Berthe Antoine 
` direkt vom Fabrikanten 


н Du 
schmuckfabrik Heinrich | Nigarettenspitzen 
de With, Gera-Reuß. Cs Aluminium. id 


Christbagmscomutk. Christmas-tree- LudwigHaberer Freiburgi.ße, 
ornaments. Perlen, beads, Fisch- u. — e ees 
se. Kari Haensel, Lauscha $.-M. 
Thür. Korr.: Deutsch, Engl., Franz. 


bristbanmschmuck 


in größter Auswahl 
billigst bei 


Robert Adam, 
Export Lauscha, Thür. 


J. & B. Lowenthal, 
Frankfurt a. M. Untermansa o? 


horreo ene 


w ‚үп D — — 


Spez.: Ausstoß-Spitzen. 
8. Löwenstein, 
Berlin NW 87, Jagowstraße 4 


MEC «Spitzen 


(igarren - und 
igarettenspitzen 


8ernrs'rein-Caia'ith Pare `e 


Fr. C. Woythaler 


Koin R^. Arusselerstt 9 


u. medizin. pharmaz. Prà- 
parate. für Export beson 
ders geeignet. 


Chem, Laborat. 00-1, 


Dresden-A.Johannesstr.23 


achdeckergeräle, о 


-Eimer, Dachwinden lieiert 


(siehe Inseratin heut.Nummer) 
С.Е. Reinhardt, Coburg. 


КЕ Perlen 
Erzeugn.d. Thür. Heimindustr. 


Rasierapparaie Ы r 
Deutsche Glas- u. Metallwaren 
G. m. b. H. Köln 40. 
igar ettenetuis, aus Aluminium 
und Messing, geprägt, graviert 
und mit bunten Ansichten, auch 
für Reklamezwecke, fabrizieren als 
Spezialität Vollmer & Co. G. m. b. 
H., Metallwarenfabrik. Elberfeld 7. 


Chant tis u. Spitzen. 


ich, Leipzig і 
Kataloge auf Wunsch. Hermann Dämmich, Leip SS 
Stewen & Claussen, Hamburg. | "ee 8. 


(Eme Achpappe 


üchel papiere. Stopf. u. Wic Еа apl 


Edmund Jordan, München 
Aelt. Spezialfabr. Deutschlds. Schatz & Hühner ü. E. k L 
Hamburg 15. 


| d [ pil D ЇЇ [Jednappen eerte Bedachungen i 

| Falzbaupappe, Isolierplatt 05 . 

jeder Art Asphalt-u.Teererzeug.lf. C.FWeber 

: : Aktiengesellsch. Leipzig-Plagwi?" 

Cigaretten-Pupier-| z sesse in Lepse ox seug 

Heftchen, Rollen, Bogen. gelände. Halle X, Nele . 
igaretten - Wickler - Stopfer | 

Größte Spezialfabr.Deutschlands 


Lithographia G. m. b. H., München 25. 
Hermann Paul, Breslau 6 


igaretten- Dachpappenfabrik. 
maschinen Maschinen und Apparate für di ei | | 


Cigaretten-Hülsenmaschinen äm | 


i Lief, als S ez. Calber Maschinen?» 
„Universelle“ u. EisengieBerel Inh. Ew. Richter 


e š ° ind P. Knorr G. m. b. H. Calbe a 8 
igarettenmaschinen-Fabrik ! 


ü freie 
J. C. Müller & Co, Teer 
Dresden ZA XXIV. achpap p> | 
Rexitekt-Ges. m. b. H. | 


| 
meim - Maschinen | “== | 
| 
| 


[)achpapper 


für Export fabriziert 


bau, Blechschweiberel. 
gerRöhrendampfkessel-Fäbt 
vorm.Breda à Co., rudi ШШ 


System „Universal“ und 
„U. K.“ für Cigaretten ohne, 
sowie mit Gold-, Kork- usw. 
Belag- Mundstück. Sonstige 
Hilfsmaschinen für die ge- 
samte Cigaretten-Industrie 
United Cigarette 


Machine Company, 
Inc., Dresden-A. II. 21 ҮІ 


tür Großbetrieb D aller Syst. Appa 


mit 510017: 


auer sge vo 


Paul Wassmann, "7 
nover, Artilleriestrabe * 


Reinigungs-Pulver für 


auerwas E 
e ,Eco" g! f 
Merka о weißes, => 
Aussehen und verhütet gë 
Schweißansätze o 
EBERHARDT - D 
Dresden«A« Jagdweg “ 


ее Se-To Un 

J { verenden n Sen L — 

ist die beste. ickner | u. Tiere, Haus шы , бш 
t die beste. Cari Zick ek Fabrik eebe 


Tigaretten-Maschine p: š 


„Onkel Carlo“: 


1 


=Gross - 


ШИШ Bindfaden vertrieb 


HANS THOSS 
Leipzig. Fernsprecher 5869. 


IESEL- 
motoren- 
Zylinder- 
Schmieról 


genau nach Vorschrift der Ma- 

schinenfabrik Augsburg-Nürnberg. 

Chemische Fabrik Haunstetten- 
Augsburg in Augsburg 9. 


osen, Messing u. Stahl ver- 
nickelte u. Aluminium-, für 
Betel, Puder, Tabak, Zigaret- 
ten, Aschbecher. Seifen- und 
Kneiferdosen, Geldbörsen. 
FlaschenausgieD., Zapfappa- 
rate Spez.: Reklame-Artikel. 
Friedrieh Turck, Lüdenscheid 
Metallwarenfabr., gegr. 1849. 

Aller 


rahtbürsten 


Art 


Р.> 


ег 

rahtbürsten 
allerArt. Größte Lelstungs- 
fähigk. Sächs. Drahtbür- 
stenfbrk Schmidt & Pfeil, 

Hohenstein-Ernstthal. 
rahtbürsten 

für alle Industrie- emp 
zweige bei großer AEN 
LeistungsfAhigke t Д 
и. best, Ausführung. | 
Rudolf Krause, Drah Ё 


bürslenfabrik, gegr. 1905 
Georgenthal b. Gotha 


rahtbürsten 


jeglicherArt, beste 
Handarbeit. Emil 
Wittig, Drahtbürsten- 
industrie, Georgenthal- Gotha 


Wire brushes Cepillos VÀ 
de alambre <] 


rahıbürsien. 


Exportkatal 


wv 


og. Korrespon- 
denz in 6 Sprachen. ABC 
Code 5th Ed, Cable address: 
Rifa Frankfurtmain. 
Richard Franke, 
Frankfurt a. М. 95. 
rahtgenecnte, 
Fenstergewebe elc 
Gottlieb Luippold, Nürnberg. 
Siebe f. Haus- u. Landwirtschaft 
rahtgewebe all. Art. spez. Fenster- 
gaze, gefärbt u.verzkt,, lief, schnellst. 
3 Gebrüder Menzel,Saalield/Saale. 
rahtgewebe „us allen 
Metallen und in allen Qua- 
litäten. Wiesel & Brandt, 
Saalfeld a. Saale. 
rahtgewebe ^ Drahtgeflechte 
in allen Metallen, v. feinsten 
bis zum gröbsten sowie far- 
bige Gewebe in allen Aus- 
führungen 
Baderschneider à Lentzner 
Metallgewebefabrik, 
Zeulenroda i. Thüringen. 
e iini . 
er u. 


Drahtwaren jed Art Mitteldeut. 
scheSieb- u. Drahtwarenfabrik 
Krämer & Co., Saalfeld-Saale 


rahtgewebe, 


Moskitogew che, 
Drahtgeflechte aller Art, 
Paschold, Doeger & Со. 
0. m. b. H., Saalfeld (Saale) 


Alle Gattungen 


rahigewebe, 


Moskitoge webe. gelochte 
d есле, Pilterrohre, 
eistungsfáhig in | a Qualität 
»Ulricus* Drahtgewebefabrik und 
gelochte Bleche Ulrich & Deicke, 
Waltershausen, Thüringen, 9. 


Dr. Arntzen & Wuest, Köln. 


für den Export fertigen 
seit Jahren an 
Dreher & Co., 


Dii^«e'4orf-Gercesheim 


reinMessing,rostfrei, 
erzeugen 


Moll-Werke Aktiengesells., 


hemnitz 


rucksachen 


aller Art. Vereins-, Sport,, 
Turn-, Festbedarf, Vereinsabz. 
Deutscher Sportverlag, Weimar. 


urchschreibbücher 


jeder Art (D. R. Patente). E. H, 


Petzold, Bischofswerda, Sach. 


MET 


F : 
verzinkt 


| Bergmann & Simons, 
Düsseldorf, Charlottenstrabe 28. 


кы ahngeräte 


eigener Herstellung stets sofort greifbar 
Quidde & Schmitz, Halle a. S. 21 


isenbahn material, 


der, Holz für Achslager sámt- 
licher 


polstergestelle. 
Boetticher & Co., G. m. b. H., 
Neuf Rhein- W. 


isenfässer 


jede Ausführung 
Regulus 


Kommanditgesellschaft ЧУ 
BERLIN W 9, Y 
Potsdamer Straße 20. 


" e» liefert 
senfasser Ti. 
Paui Grewer, Oberhausen, 
Rhld. (Vertreter gesucht.) 
e — roh und 
isenfasser, verzinkt, | m 
in allen GróDen liefert 


Hermann Dümmich, Leipzig 3. | 


Isen möbel 
speziell Bettstellen 


Görlitzer Metallwerke, Görlitz 


isenwaren,Stabeisen, Bleche 
aller Sorten, Werkzeuge so- 
fort lieferbar. W. Hochmuth, 
Berlin W 62, Kleiststraße 28, 


lationsmaterial. Wilhelm 


E Lenze,Wenden,Kr.lserlohn. 


| Elektr. Artikel an. Art, Möbelbescht,, 


| Schlósser,Scharn.,Alum.- War.aller 


lektrische Artikel 


aller Art, Messingdruck— 
teile, elektr. Heiz- u, Koch- 
apparate u. sämtl. Instal- 


Art, Kochgesch., Bestecke, Metallw.- 


Fabrik Max R. Gasch, Döbeln i. Sa. 4. 


Dichtungsringe aus Filz, Le- 


eisen, Kochplatten. Badcöfen usw. 


Elektrische 
Artikel: 


Bügelelsen,Metoren,Fas- 
sungen, alle blanken und 
isolierten Leitungen, in- 


sıallationsmaterlal in 
Friedensausführung so- 
tort ab Lager lieferbar. 
= Stets große Vorräte, — 


F. Il. Schürmann 
Münster (Westf.) 37. 


lektrische Artikel, 


Gußdo :en,Rohrschellen, Win- 
kel u. dgl. tür Schlitz- u. Pan- 
zer-Rohre sowie alle andeien 
Installations-Materialien. 
Georg Schmidt, 
Lüdenscheid in Westfalen, 
WinkhauserstraDe 23. 


lektr. 
Artikel 


wie Heiz- und Kochapparate, 
Bügeleisen vernickelt, Kochtöpfe 
vernickelt. Kochplatten 3 fach 
regulierbar sowie Installations- 
material, Fassungen, Stecker, 
Ausschalter usw. licíert laufend 
iur den Export Hermann Pentz, 
Mannheim. 


frische Bedarfsartikel, Kriegs-a, 
Friedensausführ., Glühlampen 
lief. prompt u. preisw. Handelsgeg, | 
Gebr. Klein, Berlin W 8, Jägersir. 12. 


lektrische Bedarfsartikel, Sicher- 
Patronen, elektr. Läutewerke, | 
Türkontakte usw. Franz Pabst, 
Erportgesch. Schwenningen a.N. A 


lektrische 


Beleuchtungskörper 
aus Holz, stangenlos, da- 
her für Export besonders | 

geeignet! 
Ferdinand Lüders, Lübeck. 


» lektrischer Heißwasser- 


ико‘ 


Patente ап- 
emeldet 
"ür jede 

Wass rleitung 


Eisenbahnfahrzeuge, | benutzbar W _ 
Schmierpolster und Schmier- Wunderlich с König б m. b.H. | 


Berlin №018, Gr. Frankfurterstr. 86. 
Elektr.Heizófen,Teekannen, Bügel- 


Fabrik с 
lektrischer Heiz- 
ч. Kochapparate 


Bayerische Elektro - Appa- 
ratebau Gesellschaft m.b.H. 


Nürnberg, Ziegelgasse 45a, 


lektr. Installalionsmaterial 

Heizkörper für Bügeleisen, 
Aptierungen und Schirm- 
trager in guter Ausführung, 
Gebr. Bauchwilz, Charlottenburg, 
Sybel-Str.30 Tel.Steinpl.5314. 


| 
| 


Nlektr. Koch- 
und Heiz- 


Apparate u. Lampen liefert prompt 
Electrisola, Benin W50.Kurfürstendammif 


ЖШ Läutewerke 


D. В. P. In- и. Auslands-Patente, 


Curt Müller 


Berlin, Hollmannstr. 32 


| lenhalter, Dek- 
| kenbeleuchtun- 


Charlottenburg, 


Elektr. Lichtmaschine 9.5. p., 5-25 Lamp. 
i. Verb. m. automat. Reglerapp. z.Pa- 
rallelbetr. m. Akkumul, Hilsenbeck 
& Altnöder, Regensburg, Augustinerpl. 3 


«yollkomménsfe;5,, Ф 
der Welt ist Колы, 
лу 


pe 


bod ra 
Dresden -4-1 


9 


E 


lektromaterlal, Klingelleitungs- 
material, Kleinbeleuchtungsar- 
tikel, Taschenlamp.,Exportbatt, 
A. Hössle, elekir Industrie, Stuttgart. 


lektromate rial, 


Leitungen, Rohr, Rohrdraht. 
F. Sauerwald, Barmen. 


lektro-Material,Schatenhit.‚Kratien. 
halt., am. Halter etc. eig. Fabrikat., 
lief. prompt u.vorteilh.Kückelhaus 
& Cie., Metallw ſabr., Lüdenscheid. 
Elektromedizin. Apparate fief. in auen 
Größ. u. Ausführ. f. Exp. Katal. grat. 
Alexand.Kron, Spezíabr. elektrome- 
diz. App. Neu-Isenburg b. Frk ſt. a. M. 


lektro- Metallwerke 


G. m. b. H. Neheim-Ruhr 
Spezialfabrik 


fürEdison- 
fassungen, Por- 
zellansteckdo- 4% 
sen, Schalter, ($7 
Abzweigdosen 
für Rohr und 
Litze, Cachie- 
rungen. Bal- 
dachine, Scha- 


gen etc. 


Slallfaden 
Osram, A. E. G., 
Bergmann, Sirius 

liefert zu Original-Fabrikpreisen 

О. Fenski, Friedenau 


lektromotoren au. Stromarten u. 
Spannungen, nur beste Fabri- 


kate. Ingenieurbüro Wil, | 


helm Bertling, Dessau. 


ektroni0o.0rce..,1: л.м. 
Drehstr., in Friedensausführg. 
Elberfelder Motoren-Werke, 
Wilhelm Wolii & Co., Elberfeld 


lektro-Motoren 

Maschinen, Apparate, 
klassige Ausführung. 

F. Sauerwald, Barmen. 


E 
E 


Kreisauer StraDe 2. | | 


erst- | e 


prem Pres alle nor 
malen Typen und Anfertigung 
| von Spezial-Modellen. Elektro-Por- 
zellan, (I. m. b. H., Saalfeld i. Thür. 
E as a speciality by 
| the Reflektor-Metall- 
industrie in Neheim, Ruhr. 
NEU! р. R. p. 
gleichzeitig als 
Aus-, Wechsel-, 
Serien- u. Kreuz- 
schalt. verwendb. 


‚Transatlan- 
tic‘, Gotha 3. 


етот лие P 


Spezialfabrik für 
Hebel, Aus- und 
Umschalter 


Hühn & Stelbrink, 


Schwelm i. Westf. 


Elektrotechn. Bedarfsartikel 


für Stark- u. Schwachstrom. 
Spezialität: Elektrotechni- 
schePorzellane, leer u.mon- 
tiert, u. englische Modelle. 
Ansorge & Schneider, 
Berlin-Steglitz, 
Zimmermann- Straße 38. 


namelied shaues and 
watertight fittings are 


j^ iektrotechnische 
Bedarfsartikel 


in Porzellan mit Messing- 
garnituren. Spezialität: Fas- 
sungen, Schalt. u. Sicherung, 


Borgards & Cle., Trier. 
Elektrotechn.Bedarfsartikel Instaulati— 


onsmat. all. Art, Kupferleit. Elektro- 
Mor., Glühlamp., Isolierrohr. Techn. 
Büro Joh.Ochs., München, Barerstr. 26. 


Een 


2121; geld 
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lektro-Motoren 
-Materialien.Bedarisartikeljed. 
Art. W. Zwingmann G. m. b. H., 

Kiel, Holstenbrücke 8/10. | 


lektromotoren,nyna 
mos, Bohrmaschinen, Kinema- | 
tographeneinrichtungen. Elek- 
tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., Leipzig. 
lektro - Motoren, Gleich. 
strom 1—3 Ps. im Serienbau 
hergestellt, liefern Elektromo- 
toren werke Finsterwalde, N. -I. 


Elektr. Neuheiten, Taschenlampen, 
Exportbatt. u. Hiem Klingeln, Hüls., 
Glühlamp. Kat. gr. F. C. Schmidt jun., 
Wallstrasse 102. 


lekir. Sicherungen 


Original Emko 


System FP -DZ - SP 


jn Massenhetstellung. 


D Werk. Düsseldort 49. 


lectrolyt Erregersalz, 
bestes Füllsalz 
für galv. Elemente. Martin 


Kastner, Mannheim C3, 3. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


E 


y 


4 нк 
Kabel, Leitungen, Schnüre, 
Install.- Material,Elektro-Por- 
zellan, Motoren etc.,allesFrie- 

densausführung. 
Herbert Grosswendt, 
Export. Berlin- Charlottenburg 

Kaiserdamm 117. 


iehirgledin. Bedarfsartikel. 
Spezialität: Abzweigeofen. 

Sicherungselem., Armaturen. 

Franz Hammerschmidt,Coburg. 


ektrotechn.Bedarfsartikel, spez. Schalenhalter, 
Kabelschuhe, Rohrschellen, Isolierhüsel usw. 


E! 


Gebr. Gloerield, Mctallwarentabrik 
1 üdenscheid і W 


lektrotechnische 
Fubr.k Offenbach 


vorm. Schroeder & Co., 
Offenbach a. M. (1) 

Installations materialien 

Hochspannungs-Apparate. 
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rungen, Abzweigdosen, Stek- 
ker, Lũsterklemm. u. Zugpend. 


E mtt | 
Gebr. Kirchhof, Breslau 10. 


оф Auger penn 
` JA то гуз 


Ssolierrohre, Drähte 
toren, Kähler 


lektrotechnisch. 


Material 


Beleg ungskörper, Motoren 


Remangen & Co, G. m. b. Н. 
Cöln a. Rhein 
Elektrotechn. GroBhdlr., 
Martinsíe!d 19. Tel. А. 7325. 
Zweigniederlassung : 
Barmen-R., Färberstraße 


Elektrotechn. Schaltapparate Spez. 


Reklam schalt., Treppenaut mat. 
elekt. Sich.-App. geg Einbr.,Diebst. 


Sg Ado. Klumpp. Stuttgart, Militärstr. 100 | 
Es. und Batterien | 


für Taschenlampen, 
GroDfabrikation Habafa, 
Hamburg 19 Wo. 


опре“: ein с. ‚muck | 

lielert preiswert | 
Heinrich Willmann, Elfenbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald 


maille, verzinkte 
u. Aluminium-Kochgeschirre 
liefern H. Telges-Kerk⸗ 
mann, Sendenho rst W. 


«Schilder jeder Art 
eReklame=-Plakate 
«Ofenunterlageplatten. 


Emaillierwerk Peters, Elberfeld, 


Ez Schilder jeder Art, 


Email-, Aluminiumgeschirr. 
Mänch. Emaillier- oid Stanz- 
werk, München S25. 


mailie -siider 


u. Reklame-Plakate Leipziger 
Emaillierwerk ‚Taucha-Leipzig. 


Alpaka pol. u. versilb., Isolier- 
taschen. Despin G.m.b.H. 
Berlin SW 68, Lindenstr. 15. 


s s €f m zZ € I 
jeder Art, Atherische Ole, 
Konzentrierte — Aromastofíe, 
Oiftfreie Farben f. Nahrungs- 
u. Genußmittel. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig $. 3 


Er: jeder Art. 


Eee verzinnt. 


Prägedruck. Lithogr., Stahl- 
stich. Export n. all. Ländern. 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 


f 
Clikellieren 
Sie С. 
келье MMalchiher. 
tum Änleimen Gummierer 


Wr bauen т. 


41124 iren u Bandereleren 


Sabe "hne, ^de mak. chi 
rufe tc 17 рй]; 
— Q7 Düfieldcef 


lur sámil Brillen 
auis und Pincenez 
Verlan- А 
gen _ 
Sie Muster 


Hermann % 
Röding, /#ç=EIHIÇIIRI 
Rithenow. . 
(Dei eutschld.) 


"fuis. Karivanagent ahe 
Geschäftszweige tiet. 


Eisenberger Etuis-Pabrik Maz | 
Retsch Nacht, Eisenberg i. Th. 
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"Ventilatoren 
W. Sexauer, Hersfeld. 


aller deutschen 

xport Artikel vermittelt 
Walther Engelbrecht, 

Berlin S42, Brandenburgstr. 24. 


Export- Artikel all. Art nach Holland 
J. Ned.-Indië. H. P. de Munnik & Co., 
Düsseldorf, Karoliugerstr. 16. Korr.: 
Deutsch, Holl: andisch u. Malayisch. 


port! saiefergritfe, Schiefertafeln, 
Stein-. Ton-, Glas- und Porzellan-Märbel. 
Vertreter für alle Länder ge- 
sucht ArminEhrlicher, Coburg 


Exporí -vervielfältiger 
„Wenzel-Presse“ 
Тгорепзїсһег. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstraße 29 


xportwaren aller Art! 


Sohmitt, Eichhorn & Oo., 
Cöin a. Rh, Jülicherstr. 31, 


хрогімагеп Art. 
Waren-AuDenhandel G. m. b. H, 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


alirráder für In- u. Aus- 
| land kurzfristig 

lielerbar. Teege & Wüàlber, 
| Hamburg 36, A-B-C-Straße 57. 


Fahrräder 


| und Zubehörteile 

| sowie Haushaltungsartikel, 

| Küchengeräte, Nähmaschinen, 
Musikinstrumente 

H.Buresmüller & Söhne 

Fahrradíabrik, Kreiensen (Harz) 1 


ahrrad - Gepäckträger 
Neuheit. D. R. G. M. a. Stahl- 
rohr. Vertr. f. In- u. Ausland 
ges. Hans & Мејо, Kray Кіа. 


ahrrad- 


laternent ee SS, 
| Karbidlampen für — 
| Haus, Hof und 7 
Gewerbe - 
H. A. Köhlers Söhne, Altenburg, >.-А. 
Metaliwarenfabrik, 


E rradiuttpumpen 


| 
| 
| 


ers'kl. Ausführg.. teilw. durch 
D.R P.a geschützt. Metall- 
warentabrik G. m. b. H., Essen 38. 


Albin Ansohütz, 
Zella-Mehlis (Thür.). 


Berlin C54, Rorenthaler Str. 40-41. 


arbbänder 


Marke пг AGO 
Zagelow & Co., 
Farbband- Fabrik STETTIN. 


arbeniürZementwaren Stein- 
holz, Kunsts!ein. Terrazzo, 
Kunstmarmor Johs.Detlev 
| Evers, Altona - Bahrenield, 


AR BEN 


Genußmittelfarben, Stoff- 
farben, Jubenfarben, Tinten- 
pulver usw. Eugen А. F. 


Bamberg Leipzig - Gohlis, 
Landsberger Straße 33 


[rockentinte, Anilin »toff- 
farben, Bronzefarb., Wasch- 
blau, Batik-Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl 


КЫШ Bruchsal, Postlach 86. 


Färbere “ыеп 
Arberei-Maschinen 


(Kuppelm. etc.) Hotz-, 
Metallnadelleisten — 1 


Gebr.Harnisch 
Gera-R., Masch. u. Web- 
utensilienfabrik. 


Stärken liefert laufend 
anufaktur A. Lorenz, 
Baruth i. Mark 105. 


FE: Pluvius 


asergewinnungs- 
Maschinen. 


H. Behnisch 8. m. b. Н. 
Luckenwalde (Btschld.) 


ässer 
für Bier, Wein, Spirituosen. 


М. u. K. Biller FaDfabrik, M Sg Trochenfeuerlóscher 
München, MarsstraGe 25. EN. Jederzeit gebrauchsfänig 


austhandschuhe deer 


KZ u. Eisenbahnglas in all. 


d. Handfeuerlóscherf. d. Laien. 


phon GmbH Halle/S. 


uerlöscher Total, autom. Kohlen- 
F F säure -Trocken-Lóschverfahr. 


Deutsche Total- Gesellschaft 
1 m. b. H., Bin.- Charlottenburg Z 


schuhfab. ik, Breslau, Feldstr. 18 
Telephon Ring 12408 


stifte. ReiBzeuge, Schulkreide. 


ederhalter, Blei-, Kopier- u. 
Farbstifte, Pastelletuis, Patent- 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


Muhr Bender 


jeglicher > 
жк sfähige SpezialfabriK | 1 
Für pae jeder Art Art. 1 


Wunderkerzen, Knall- 
korke, Amorces, Knall- 
erbsen, Scherzartikel eic. 
Alles sofort lieferbar! 
Pyrotechnische Fabi ix 
Wilhelm Fischer, 
Cleebronn (Witbg.). 
Katalog gratis und franko. 
Leipziger Messe: Hansa- 
haus, IV Stock 394/5 


aller Art. la Qualität. 
Spezial.: A Ságenfeilen. 
fabrizieren und liefern 


Höchster Feilenwerke 
Fr. Schubert & Flischer, 
Höchst a. M.-U. 


eilen 
Metallsägen 


labriz. in nur bes:. Qualit. 


G.Mundorf & Co. 
Bergerhof (Rhld.) 


eilen, 


euerzeug mu Pateuistii, 


Grösster Exportschlager. 
Muscat & Christlein, Nürnberg. 


PR Patent Efde a 
[аш 
das beste Räd- 
chenfeuerzeug 
der Welt fabriz 


Prázisionsfeilen, E Grieguhn & use, 
Feilen, Raspeln all. Art. Berlin, Ritterstraße 92, 


Friedr. Dick 6. m. b. H, euenzeu g e 
Pellenfabrik Esslingen al Taschenlampen, 

1921: Personal 1200. Batterien,Rasier- h 

apparate u.Ersatz- | 


ellen- u. Feilenbear- p es e Mt 
2 | reisliste gratis u.Ë 
beitungs Maschinen franko. 

H. Bremicker & Co., Bergerbof, id 


Elektro-K.-G. Wagner & 
eldbahnen, - 


Co., Chemnitz I. 
а Zwecke 

Muldenkipper lief. ingenieur- für alle 
bureau Fritz Bergwald, ilze Wilh. Wachsmuth, 


Berlin W35, Steglitzer Str. 86. Filzwarenfabrik, Hanau-Ost, 


eldbahnlager «lier Ar: 


Maschinentabr u Eiísengie! e- 
rei Steiner & Со. Dortmund L 


Бе und Industriebahnen 


ilze! 
für Piano- u. Flügelfabrikat, 
Etuis-, Kartonnagen u.Koffer, 
Konfektion etc. Master zu 
Diensten. Engros - Export 


Aug. erer ogg er ea 
Saulgau-Bg., Württ. 


sowie sämtl. Ersatzteile lieiern 
Charpentier & Gies, Dortmund 
Wißstr.18. Tel.-Adr.: _Wißstr.18. Tel.-Adr.: Schargies. 


für Export: Eech 
gung Deutscher Tafelglas- ` 
en, B:rlin SW, Lank- 
witzstr. 2—3. Tel.-Adresse: 
„Germanglas“. 


für technische u. gew erbl. Zwecke 
in allen Qualitäten u. Abmessungen 
Steinháuser & Kopp, 
Filztabrik, Offenbach a Main. 


für alle technischen u. 
gewerblichen Zwecke. 
Martin Hauer's Wwe., 
F.lzwarenfabrik, Nürnberg 39. 


Th.Hartmann & Schultze 


ensterglas,spiegelglas sowie Ш 
alle Arten Fla.nulas. 
Leipzig. Teiegr.: Flachglas. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Ezport- Woche“. 


Pluvius' Feuerlösch-Ges.m.b.H., | 
Ber lin-Charlottenburg, Jeachimsthalerstr. 1 | 


Bengalisch. Zündhölzer, 


М | | | 
Berlin SW68 Lindenstr106 | 


Gepründ. 1888. Telephon 449 | 


ñ für technische Z 
ilze aller Art Helern bilig 


Carl Günther & Co. 
Berlin NO 43, Neue Kčnigstr, 71 


ilz für jeden Verwen 
dungszweck. 


Filzindustrie Prank & Neo 
thal, Berlin SW 68, 


schmiedeeiserne  Rühren 

verbindungsstücke u.Wsich- 

guß-Fittings in erstklassiger 
Ausführung 


Gustav Bader, 
Bruchsal (Baden) Postíach 6; 


achs-Aufhereit.-Maschine 


baut Maschinenfabrik 
Roscher G.m.b.H., Görlitz 


ladispiral-Strumpl- 
und Ihalier 


Schirmringe, Spiral. Bleistift 
Halter. Schlagfeder „Selbst 
schutz“ sowie sämtl. Flach 
und Rundiedern liefert Metallwerl 
Ardey Erich Lueg, in Arde 
Post Langschede-Ruhr. 


lakons, Hohlglas, Kleinglas 
Glasróhren für chem phar: 


Bedari Müller & Kühneri, 
Qlaswerke, Piesau i Тїш. 


lasehen aller fir 


gebraucht, +treng sortiert. 
liefert für Exnort 
Berliner Flaschen-Vertrleb 
б. m. b. H., Berlin & W 
Drahtanschrift: „Tradition“ 
A. B. C. Cod? 51th Edi ien 


gebrauchte, alle Sorten. 


Peter Beuscher 


Flaschen- и. Fa8-GroDhandl. 
Karlsruhe (Baden). 
Telegr.-Adr.: Glasbeuscher. 


— ———— 


gebrauchte Sekt- u. Wein. 
auch gereinigte anbietet 
Max Bloch, Flasche ngroßhndg- 
Berlin-Tempelhof 25, Teilestr. 3 
Telegr.-Adr.: Flaschenbloch 
Berlin-Tempelhof. Gegründ. 19)! 


aschen-Reinigungs- 
| Füll- und Tra..sport- 
einrichtungen. Haus 
dos, Berlin 43е. 


schenzüge, , Krane etc. 
6. 100 1 =a 

Berlin 0 — 
" Denge, 11 ee 


leischerei- Werkzeuge о. Geet 
Art Í.Fleischer u.Kóche.PaalF. 
Dick,Stahlw.-u.W erkzeuglabr, 
Eblingen a. N. 1921: Pers, 123. 


— 


leischhackmaschinen A Alumin а. 
EE sowie Hausham! 


maschin. Mere на, 
Hamburg 23, J 


Fisica»: 


Metallwaren- und Masc 
T fabrik А Krisen Saale" waren- und Be, 


leisch T'leischhad- | 
Imsschinen 
Hoch un Parri 
Größe 5, 8 und 10. jede | 


Menge lieferbar. 


EE 


maschinen, verz. u. email 
xx 1 5 8 
| pers 


| 
| 
| 


J| KREE JEE eee 


für alle Klimatas и. їп allen Welt- 
sprachen stellt in vorzüglicher 

ualität seit vielen Jahren her: 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg 8 


[їшї er in bester 


анаша 
Chem. Fabrik „Morba“ H, 
Móhrenbach(Thür.) Postfach 6. 


LIEGENFANGER 
mit dem 
Stift, in 
der ganzen 
Welt be- 
kannt, seit 
zehn Jahren 
in allen Làn- 
dern auspro- 
biert. Spezialqua- 
lität für jedes Kli- 
ma. Millionenversand n. allen Län 
dern. Oarantierte Haltbarkeit zue 
Jahre. Durch den Stift der prak- 
tischste Fänger der Gegenwart! 
Fliegenfüngerfabrik ,,Aerexon'', 
Waiblingen-Stuttgart 4. 
Korrespond.: Engl. Franz.. Span. 


en 
C 


wirkt todsicher. 
hem. Fabrik Reutter & Co., 
Westhelm b. Schwäb. Hall. 


örderbänder aus Holzgliedern, 
langjährig bewährt. 

Metallwerke Benzinger 

G. m. b. H., Schierstein-Rhein. 


ormen aller Ari 


für Zinn, Blei usw. fabriziert 
A. Schmiedt & Sohn, Aubing. 


rise urartikel, 
Massage Apparate, Haar- 
trocken- үре tabrizieren 
Müller & Hoffmann. Leipzig. 


in allen Ausführungen 
stets ab er lieferbar. 
Frisierlampen 
Баро nach allen Ländern, 
Rebert Wille, 
Engros — Export 
Leipzig, Stephariplatz 4 


Sicherhelts-Gold- 


üllfeder, м; 


N Haberecht & Co., Berlin SW. 47 


illienerhaller 
„Rico“ 


14 kt Gold plat. Feder mit 
automat. Selbstfül ung. 
Jede gewöhnliche Feder 
verwendbar! 
Kein Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 
Detail-Preis mit Befesti- 
gungsklammer Mk. 12.— 


Sicaerheits- 
Goldtüllhalter 


mit versenkbarer 14 karat. 
Goldfeder von M. 35.— an. 

Wiederverkäufer hoher 
Rabatt. Vertreter gesucht. 


Richard Cohn, 
ENGROS EXPORT 
BERLIN N 54, 
Brunnenstraße 24 
Fernspr.Humboldt 2139, 
Leipziger Messe: „Großer 
eiter“ Petersstraße 44, 
Erdgeschoß Stand 73-74. 


ШИ ‚Druseldt‘, 


füh- 
rende Weltstiit. 
Ein Druck 
schreibiertig! 
Druseidt 
G.m.b.H.. Bonn. 


Sicherh.-Syst.m.echt14kar.Goldf. 
Schagen's Semper (ges. gesch.) 
bill. Pr. Schagen & Co., Aachen-B. 9 


[ЇЇ ЇЇ 


nur in bester Qualit. erzeugt 

Cosmo Füllfeder-Fabrik, 
Berlin-Grunewald, 

vit Lic iaces 12. 


Раоа. ams 


Lederersatz. Christian © 
G. m. b. H., Aue 17 i. Erzgeb. 


askocher, 
Gasmesser, 
Gasdruokanzeiger, 
Gasdruckregler, 
Gasrohrreiniger. 
Gasdruckfernzünder. 


„Vesta“, Apparate- u. Metallwarenfab. U. m. b. H 
Berlin 034, RomintenerstraBe 26 


Metallwaren jeder Art. 


w e se э = 
ebläse (Kreiskolben)f.Luft 
u.Gas bis 6 Mtr. WS. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leiprig 24. Spezial- 
fabrik für Pres de u. Gebläse, 


— Ега — Originalgetreue 
= Nachbildun gen v 
Oelgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 


С. m. b. HH., 
Leipzig-Wahren 4 


Aw XV 


aller Art 


Firzlaff & Rogge, 
Berlin W8, KronenstraDe 61/63 
Telegr.: Firowacht 


Vertreter gesucht 


© 
Geldschränkepicuertest 

Diplomatenschreibt.,Einmauer- 
schränke, Geldkassett., Ггеѕогалі. 
Jacob Daub Nachfl., Heidelberg. 


eldschränke, 


Tresor-Anlag.,Biblioth.-Regale. Panzer, 
— Berlin N 20. Abt. E.W. 3. 
Tresor- 


Deldschrünke Anlagen 


C. Ade, Inh. Hermann Kade, Berlin- 
Reinickendorí-Ost.Semmerst.15/21 


ohne Glas zu 
rahmen. 
Dr.Karl Meyer | 


| Leipzig 


ld h š k Tresor- 
@ SC t ü @ Anlagen, 
feuersichere Bücherschränke, 
Kersten & Krywes, Leipzig-Neust. 


eldschränke, Tresoranlagen 
Kontenschränke, 
Homann & Creutzenberg, Hamburg = 
Königstr. 6-8. Tel.: Creutzhoma. 


erbstoffextrakte. 


Gebler & Co., 
Gerbstoifwerke, Coswig i Sa. 


beschläge 
in jeder Aus- 
führung. Sattler- 

werkzeuge. Gebr. Ñ 
Luck Nachfig., ы 
Metallwarenfabrik, Auwallen« 
burg 50, Post Herges V ое, Th. 


Spezial-Fabrik 
für Geschirrbeschläge 


CCCCC 


(c 


— 
— 


Bezugsquelle. Mitteldeutsche 
Werkzeugindustrie, Frankfurt 
$1. 


Nass u, Sipralbohr. best. 


n. M., KronrrinzenstraDe 


lashuchstaben 


R. Dittmeyer, | ` 
BERLIN C. 2 y. 


peenes Fisch-, 


Wachs- и, Trauerperlen, künstl, 

Qlasaugen f. Mensch., Tiere, Vö- 

gel. Zigarr.- u.Zigarettenspitzen, 
sämtl. Glas-Massenartikel, Fläsch- 
chen, Federhalter. Muster geg. АК. 
kreditiv Bank f. Thüringen Lauscha. 
JosefMüller, Lauscha, S.-Mein, 
Spezialiabr. f. Export n all. Ländern. 
ge 


jas-Christbaumschmuck 


Glasfederhalter, Glasbürsten, 
Jaswolle, Glas - Zigarren- und 
Zigarettenspitzen etc. direkt bei 


| Edmund Greiner = Pachter 


Nachf., Inh. Oskar Haber: 
mann, Lauscha in Sech 


las, alle Sorten Lampenzylin— 
der für Petroleum, Gas, Elek- 
trizität, Azetylen Alle Sort 


v. Wirtschaíts-, Hohl-, Preb-, 
Sp el- u. Tafelglas lief. sof. lauf. | 
en Neukirchner, Glashütt.- u. 
Porzellanta Dn rn. Exp.. 


а Ba d. Mess. 1. 
elpzig, ze 1.4.6, part. 
Fenster-, Spiegel-, Draht-, 

Roh-, Orna iment-, Klar- п. 


Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 

Th. Hartmann & Schultze 

Telegr.: Flachglas. 


C.H.Greiner Gottlob Sohn, 
Steinach S-M. 


m “hͤ——n ' Tu 
Glasemballagen, 
Hohlglasartikel 

les Art ci. S. W. 


à ^ ‚ | 
Zahltische, | 


x 


tengláser, Ampullen, Probe- 
flasch. m. Holzumhüll. Rudolf 


kt wa 


Bergmann, Melienbach i.Thür. | 


LAS 


für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhül- 
sen, Schaugläser, Schiffs- 


fenster, Bilder- und 
Fensterglas. 
Alls, Dresden! 


las. Spez.: Hohlg as, Honiggiá- 
ser Likör- u. Oelflaschen, Kinder- 
flasch. Glasbrenn u Verschluß- 
d^senfabr. Curt Erdmann, Erfurt. 
L. Messe I. Leipzig: Speckshof IV, Stand 613/14 


lasinstrumenie 


Apparate, Ganz- 
glasinjektions- 
Spritzen, Thermome- /& 
ter, etc. sowie sämt- [: 
liche Hohl- u. Flach- [: 
glas-Erzeugnisse |: 
ErnstRiege & Co., |: 
Fabrik chirurg. Glas- f; 
instrumente u. Glas- |: 
schleiferei, 
Arnstadt, Thür. 


Ohrdruf in Thür. Spezialität : Spritzen und 
Instrumente aller Art, Irrigalor- Garnituren, 
Thermometer usw. Expori nach all.Ländern. 


6: sinstrumente für 


1 Fabrik. W. Schmidt & Ca. 


Medizin, Laborat., Physik, Che- 
mie. Spritz. u. Therm. aller Art. 


Blaurock&Kochte,IImenau,Thir. 


lasinstrumente in all. Aus- 
führungen direkt a. d. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach Thüringen. Gegr. 1888. 


(m rhermomet. aller 
Art, wie Fieber- u. Chem. etc. 
Mit Bedarfsart. Gustav 
 Driemel, Elgersburg i. Thür. 


lasinstrumente 


und Thermometer 


für Chirurgie, Chemie,Tech- 
пік u. Industrie. Speziali- 
täten: Spritzen aller Art, 
Fieber-, Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sämtliche Hohl- u. Flach- 
glas - Erzeugnisse liefern 


Georg Meyerstein & Cie., 
Ohrdruf i. Thür. 


Handgemalte 


Insvaseng 


mit Blumen u. 
all.gewünsch- 
ten Dekoren 
Reichhaltige 
Formen- und 
Gröbenausw, 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten 


Theodor Eismann, Leipzig 3. 


falasvasen, 
Teller, Teller, Tabletts, 


handgemalt. 


рт 


Uhlig & Naumann 
N Chemnitz, Bernsdorferstr. 51. 


phar m. 

Glaswaren, chirurg 

(и K., Fläschch. Glasfrücht: жк 
MaxMüllerHaas sen., Neuhaus. 


Ernst Wedekind, Leipzig 
Jilustriert. Preisliste zur Verfügung 
Eingeführte Vertreter gesucht: 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


Becher, Bonbongläser, Zylin- 
der, Schirme usw. Bier-, 
Wein-, Selterflaschen. Preß- 
glas usw. Lieferung auch 


nach Otiginalm ster 
ne 2 Höhne, 
elsawasser, 0.-L. 


luscdren 


jeder Art für medizinische 
Parfümerie- etc Zwecke. 
Leistungsfähige Bezugs- 
quelle für alle Importeure. 
Korrespondenz in allen Sprachen. 


E. Siegel &Schönefeld 


Glaswaren - Industrie 
Sonneberg S.-M., Thür. Wald 


old - Anziehmarken 


für Strümpfe u. tıandschuhe. 
O. F. Vieweg. Chemnitz. 


ngraver and Die-sinker 

makes dies for metal and 

paper embossing. Otto Wolff, 
uckenwalde (Germany). 


riffel, beste Qualität, Slate 
1 — Crayons d'ardoise 
ef ad Griffelwerke G. m. 

‚ Saalfeld, Thüringen. 


ubínol 


Prügelfertiges Blattmetall 
L moderne Tiefprägungen 


Genthiner ar Cartonpapierahr. 
Berlin wer Culmstr. 20a 


ummiartikel,chirurg.u.hygi- 
enische, Artikel d. Krankenpfi. 
Verl. Preisi. M. Voigt, Kagdeburg 8, 
Kantstr. 5. Engros— Export. 


ити bänder. strumpl. 

E Biesen u. S: ckenhalter. 
Ke éi Goldhagen. 

Dresden 16. — Teleph. 10823. 


Nummisauger, | Beißringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
Gebrüder Sperling, Leipzig, 
Reichelstr. gros — E: — Export. 


D bygienische t a. Sanl 


tätsartikel. Verlangt Liste. Dresdner 
Gummiwaren-Manufaktur Wilh. 


duden, Bresden-A. 20. Gepründ. 1036. 


Waren, sämtl. Artikel 
f. Chirurg. u Kranken- 
pflege. Lief. sof. и. prw. 


Max Roc ке) Gammiwaren- 


Engros Export 
Berlin NO 43, Neue Königstr 26. 


201501000 verhmnel aller Art bis zur 


feinst, Ausführg, 


"Lamm & Böhm, Ramm-"aarschmuck 
fabrik, Berlin S, Stollschr zi, 3), 


LES -Apparat Samum. 


Ohne Elektri- 

zität. Oberall 

sof.verwendb. 
Schnellste Tro. K- 
aung. Vertr füralle 
Plätze d. Welt ges. 
Rudolf п. Hans Pütz 
Nürnberg, Zerzabelshuistraße 63. 


` "Wirt ACO 


Billigste Experioezugsgueile 


Henry Haack & (0. U Halberstadt. 


Weeer e Ене 
H „IDEAL“. 
Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


Rittersgrün 44, Sachsen, 


Brüning & Bongardt.Barmen. 


Fur den Haushalt 


andschuhe, Giace, 

Nappa, Auto- Fahr- Hand- Aw 
H une: Fabrik erstki. Mark. | a u S 

0. & C. Bauer, Chemnitz 16, Sa. | u.Kücheng eräte 

andventilator 


in Blech lackiert ны Ме- 
für Ball, Theater usw. Mech. 


tall fertigt als Spezialitàt 
seit 1869 Johannes 
Cigarettenetuis. Spitzen mit 
Auswerfer. Erst meine 


Großftuß, Däin Zeche. 
Preise einholen. 


aus- und Küchengeräte 
Muller Cbemaitz,Körnerstr.19 


Metallwareníbr. 
Pp. „UNION“ 
Quedlinburg, 
armonium-Fabrik 
)Pü — r a] 
bedeutendste Europas. 


Harmonium » Spielapparat 
„Transponierharmonista‘' 
Jedermann kann sof. spiel. 
Emil Müller. Werdau І. 


armoninm- Fabrik 


Löffler & Co., 


armoniums 


Katalog zu Diensten. 


Brieg- Breslau 


Harmoniums Lou Emaillewaren 
aur und 


Küchengeräte 


armoniums 


Spez. f. Tropenlander 
Alois Maier, Fulda, gegr. 1346 


| lieferbar ab Fabrikla 


armoniums 
е F ; 


G. H. S. Мый. wichan, 


WOLF Vakuum-Apparat 


verschileas! in wenigen Augenblickhen 
ie Vonservenglas about k.+rj:chr 

ttundenlanges Kochen der Gläser 
Grasse Ё» i$ өл Örennsigflen — 
Ke wernn 


Redetzki & Kröhnert, Berlin W 62, 
cleists 2( fe fo ^ 
K. SC ——— werden Kleiststr. 29. Vertreter gesucht. 
fer Fläch etc. bleibt monatelang ge — 
e Ko TII 
Ме, d ei he Handhabung 


ff 


eee 


R bretter i. hek. Oũte ErsteSächsi- 
omintener Strafe 26. sche Waschbretter-Pabrik 
C. M. Schürer. Gever. Sachsen. 


изет zur Halt- 


barmachung von frischen Hšu- 
ten u. Fellen aller Art. Chemische ' 
Pabrik Vetera Q. m. b. H., Görlitz 


sınd gese(z/tá deschührte B: u. Küchengeräte. Verlangen 


Neuheiten Sic mein Angebot. Joh. Ferd. 


Langroetger, Nürnberg.Gegr. 
fur jeden Haushalt 1747. Telegr. Langroetger. 


Селт тона, „от 


VESTA, BERLIN O 34 * ge 5 ez. Wasch 


; * ammern 
Massenartikel Z samfliche konkurrenzlos billig. » ,Rikur^ 
Ёҳрогѓеиге | Grossisten_, К. Kurt Kurt Richter, Le pzig 7. 


S/rassenhändler, moe. 
Tee u.s.w. 


verlanden Ste Rostenlos 
Prospekte и Preisirste durch 


0770 vott 
ZZ ZE ZER SE 
Fernspr. 15150 


een Rap. Vollmarwerke Leipzig 


efidraht 


kupfert, verzinkt, verzinnt. 
sowie sämil. Drahtsorten 
lie'ert nur in la Qualität 


Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch-Iseriohn. 


elligenbilder 32e. 
ers & Co, Kunstanstalt, 
Nürnberg, —  Nürnberg, Bayern. ` ` 


[Ja ushaltungs-Katfeerëster 
elektr. beheizt, EES „Моко“, 
leicht aus- 

wechsel- 


eo Welligenbilder 
zung, in 2 in Oeldruck, alle Größen lief. 
Min. voll- w nur an GroDabnehm. Victoria- 
komme Verlag, Würzburg a. M. Psp. grat. 
leichmä- 
ig röstend — d'Ee = 
Wunderlich & Konig, G. m. b H., | НВ. kalt- 


Berlin №18, аг, Frankfurter Str.86 


ans- und Їйї | 


Gaskocher, * 
Theodor Aust, Dresden-A. 16. 


80 


Lnftänsche ber 


Koch- u. Heißwasser- 
Apparate. Bügeleisen 
und Heizkörper. 
Pranz Dörfler, Berlin- 
Weidmannsiust W. 


Haus- u. EE | 


' Stoll & Eischner 


d At rat -v. LACKIERV. FABRIK ` 


rund und flach blank, ver- 


Schmale 2 Wortmann 


Der 
neue 


| Biapeldrucker 


het co 
Агза, оет OR 


große Vorzüge! 
Vollkommenster Sten u Formulon 
Schnellverwelfölhger 


4 Verongen De — 
(nt Ange 
Max Helbig, Görlitz 
veifómgungsapoorate 
** У 
* 


Oren berg 


ut — 


Wochspapler © Weste 
Saugfähiges Vervielfülri 2 
forbbándereKohlea u. Du aan. 


tzbeartetungy- «ge 
maschinen * 


liefert konkur- 

renzlos billig 

„Transatlantic“ 
D. m. b. H. d. n. b. Hl. Gotha. EN 


x atus. 
Maschinen 


Komplette Ságe- und 
Hobelwerks-Anlagen. 


Kirchner & Co. A.-G, 


Leipzig-Sellerhaus 22. 


eizbearbeitungs- Maschinen 
wie Band- | 
sagen, Kreis- | 
sägen, Hobel- 
maschinen, 
Früsmaschinen 
usw,mitKugel- 
lagerungliefern 
schnellstens 


Maschinenfabrik 
Leipsi &-Р. 


orzbearheitungs ma — 


jeder Art und Größe 
Sch ess & Rossmann, Czssel. 


H olzbearbeiluugsmasch.Spez.Kreis- 


säg. и. Langlochbohrmasch., in 
Kugell. "LaufAlfredSchuhmaan 
Leipzig-Anger. Molkauerstr.44 


Spezialfabr. f.Helzbearheitungsmaschinen 


Klein : „нее, Fulda 
2 Bandsägen, 
Hobel- 
maschinen, 
Kreisságen, 
Fräs- 
maschinen 
usw. kurz- 
frist.lieferbar 


für Küche und Haus! 


Lölfel-Garnituren, Hand- 
tuchhalter, Servierbretter, 
Garderobeleisten usw. 
Kataloge zu Diensten. 


Holzwarcnfabrik 
Julius Schallmann, 
Bielefeld. 


olzwolle, Fabrikation au. 
Qualitäten. Geruchfreie Eier- 


holz wolle. Johannes Peters en, 


| Berlin NW 52, WerftstraBe 8. 
le und Er- 


satzteile für Hosenträger. 
Philipp Goldhagen, 


fs 
| 
! 
| 
| 


Bruno Sturm,“ Guben 
(çs Guben, 

Hüte aller Art 
Telegr.: Sturm Hüte Guben. 
| solierband, 

Jakonetband. Alle Materialien 

für die Ankerwickelei. 
F. Sauerwald, Barmen. Barmen. 


[solerbang г: | 


lre qualité. J. Faßbinder, 
__ Wiberfela, Wiesenstraße 30. 


Dresden-A. 16. —Teleph.10823 


und samtliche Isolierstofte und | 


|зоеграпа 


-Massen liefert proript 
Eleotrisola, Berlin W 50, 
Kurfurstendamm 16 


solierflaschen 


für Flüssigkeiten und Essen 


E. C. Wulff & Со. 
Hamburg 1. 


Import — Export 


Lebensmittel e Neuheiten 
Bindegarn - Großhandel. 
Tel.-Adr.: Manilabaum. 

Tel.-Verk.: Carlowitz-Code. 
H. Baum jr. &.m.b.H. 
Ludwigshafen a. Rh. 


| 
| 1 Export Со. m. b. H. 


Berlin W. 62, Kurfürs tens tr. 11$ 
Telegramme: Molkenstral. 
Vertretungen. 


ndustrielle Anlagen ailer Art 


einzelne Masch. u. Apparate. ge- 

braucht u. neu, garant. gebtauchs - 
fähig. Sofort lieferbar. Brich 
Burberg, Berliin SW 61, Git- 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
DefensorBertin. Vertret.überall ge- 
sucht. ıcht. (Eigenes. Montagepersonal.) 


ever 


LEIPZI 
sollerllaschen 


siehe ,Thermesetílasche n“ 
— Max Heune, Leipzig-Butr. 100. 


lierflaschen efäße Je 
I G.M. NN Blech- 1. 


Metallw.-Pabr. J. Westermann, 
7t Leipzig-Li„Merseburgerstr.122 


[uiu geg. feuchte an 


Palzbaupappenfabrik G. m. b. H., 
Schkeuditz 130, Bez. Halle. 


agdgewehre 

für jede in- und ausländisch: 

Munition. M. Krieghefi, 
Waffenfabrik, Suhl J. 11. 


„Jagdstöcke и, -stühle 

Reise- und Sportartikel 

Spezialfabrik Pritz Thomas 
Zella-Mehlis i. Thür. 


13 aller 
Art, Pistolen. Ziel 
fernrohre, Feldst., Mun. s 
Watten Frankenia Würzberg (Bay.) 200 Wii 


Bei Bestellungen beziehe mau sich auf die ,BExport- Woche". 


Jagdaus- 
rüstungs- 

gegen- 
stände all. Art 


йй} 


Albrecht Kina 
Fabrik i.Hunstig 20 b.Dieringhause Bi] k. 
Filialen in Berlin und Nümberg t x 


aus Leichtmet. Prin "us 
umme Qualität. Preisw Off 
Max Heune, Leipzig. | 
Eutritzsch100. Pa: зоба? И, ЫЙ. 


| 
der Unverwöstliche 


E der eleganteste u 
iltigsteFrisier.kamm 


Jnzermechich unerbcennbaz kidt 
@амду di 
Sabrikant 


Mitteldeutsche kamm-Indusirie 
OscarWinther Dauert leid 


WEapok A N 
undKapok 

kauien und 

verkaufen 


Deutsche Kolonial - Каро! с 
Werke АМ. -Ges., Potsdaa | 


Art fabrizieren selt 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn 
Berlin SO 16, Kópenickerstr.113 


artonaagen f. Luxuszwecke. Bon- 
bonnieren, dai, Paduages f. cte 
laden usw. Max Armbruster & Со, 
Raska - Werke, Bargeder! ||. « Banden. 


artonnagen- Maschinen 
ondererzeugnis seit 1855 


Karl Krause A.-G., Le'pzig 3! 


Faltschachtel- 
ИШАН wao | 
Preusse & АМ. б 
ЙА масам. Leipzig $£ Leipzig 54 | 


Kuta | їшї o. Baleti: 


Robert Friedrich, 
Annaberg im n Erzgebirge 


essel Ž 


f. Zentralheizungen 
in Guss- u. Schmiedeeisen 
für jeden Brennstoff. simt- 
ae Hec | 
er, а | 
Borla iin NDS Bellorter Str.“ | 


'ettenfabrik und 


FisengieBerei 
d. u. b. H. Rothe kenn | 


fabriziert gepr. Өө 
Stah dKaizesketien 


Räder und Becher. _ 
E 


1 inematographen t. Famil. usch. 


el. Lichtqu. Nur Qualitåtsw. 
J.MohrhardVater&Zahs.Nirm 
berg.S.Inserat- Seite. Etbl. l75 


jus tupana 


enso Korbmóbel 
gine la Qualitát 
licf. 
als 
Spe- 
ziali- 
tàt 


Pr.Sachsen 


Paul Ss 7 | 
Gártner, E zë | 
Zeitz аў QJ | 

I 

| 


шо -Vorhangaufzüge 
automatisch, mit elektr. Gon 

fabrizier.Schramm & Eckhardt, 
Halle a. Sa, Mittelstraße 2 


Neuburger echte Kiesel- 
kreide, bestes Rohmate- 
ríal für Metallputzmittel, 
ә Füllmaterial für chem.- 
Je. techn. Prod., Seifen, Farben usw. 
ш> Fritz Schulz jun, A 0. Leipzig 155, 

^ Eig. Bergw. m. Dampischlämmer. 


К 


Iitenvarlchlufspparate < 
pitznieten 
(toben Drounyhweig 


(WEI, 


| jlers Ü ohn y 


Chemisch-techn. Werke Willy- 


baldRichter,Leipzig,Querstr.4.6 ` 


leider-Ständer 
D. R. G. M.a. Neuheit.a.Stahl- 
rohr, leicht u. stabil. Vertret. 
ges. Hans & Мејо, Kray,Rhid, 


Eisen — Fayence — Feuerton 


Spülkästen — Sitze | 


EK 


= Apparatebau 
‚МШШ Köpenicker Str. 74: 
Wë Leipziger Messe: Markt 8 | 
IT Baumesse: Zimmer Nr. 136. | 
| en 
ws Пенин 
= an Klosetts, 
| =< Sorgen S 
e dé 

C fort Pickhardts B: d 
eg biegsame Nein.. JAY 
_.  gungswellen. x 

In allen Längen 

u. Stär- 

ken sol. Ё 

lieferbar = 

red Í: TE 
Mi: меат. 162 
TN w d L A 
А fabrik a 


g? Hans Pickhardt, Beuel a. Rh A 


= 


mit gehámmerten 
Metallplatten 


Für Export zerlegbar 
Böhme &Hennen 
Dresden-N.6 A 


Messe Leipzig: Speck Hof l. St. 2.73 
Musterl. Berlin, Ritterstr. 50 Markel 


, Brandenbury: 


Klischees, Autotypien, 
Dreifarbenplatt.,Tieídr.- 
Aetz. fabriz. G. E. Rein- 
hardt, Leipzig-Connewitz 117. 


K 
K 


nochenmühlen 


lielert Hermann Mütze, Ma- 
schinenfabrik, Coswig i. Sa. 


nochenverarbeitungsanlagen, Leim- 
fabrik- u. Düngemittelfabrikse 
einr., Fischmehlanl. Max Fried- 
rich & Co., Leipzig-Plagwitz А, 


nópfe aller Art 


wie SteinnuD-, Holz-, Horn- | 
Kunsthorn-, Met: ill-u.Leder- | 


knöpfe etc. liefert billigst 
MaxSchmidt,Schmölln,S.-A, 
Postfach. 


n Ó pf für Kon 
fektion 
Buttons — Boutons 


Merkur- Gesellschaft, Gera-Reuß No. 301. 


m FranzRichter,Zschopau,Sa., 
Fabrik. Zelluloidmode 'k nópfe, 

Abt.Spielw.Mech.Blechspielw. 
Modelle, Anhängeartikel. 


offer-.Lederwaren- 
Metallbeschiüge 


Portemonnaie- vnd Mappen- 


n 


| hui читале - 
Er sfr ге 
EL X y 
e reb. 
Farb 


schlósser,Druckknópfe usw. | — 


Schönemann & Со., 
Solingen gy: = 7 


P > [1ш und Durchschreib- 
„ESGE 


papier-Fabrik | 


BerlinSW48/25 | 


KAYSER & 
TRENNER 


onditorei- | 


Essenzen 
Willy Kelb, Leipzig-Std. 


Onserven (Gr eimuse- ul 
Früchte-), Fleischkonserven, 
m. u. ohne Kochvorrichtung, | 
f. Jagd. Touristik, Sport, Luft- 
schilferkonserven, Erwär- 
mung d. Inhalts ohne Feuer. 
Grobe eig. Spargelkulturen, 
Albert Rehse Sohn G. m. b. H., 
Hannover-W ülíel. 


бгһе aus Holzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
für alle Zwecke 


В. Alwin Haase, Spankorb- | 
fabrik Ottmachau i. Schles. | 


| 


torbmóbel 


in erstklassiger Ausführung 
Hugo Garbrecht, Erfurt | 


orbmöbel 


Korbwaren. | 
Lichtenheld & Böttcher, Coburg | 


К 


orbmöbel, i; Peddig- x 
rohr zusammenlegbar. 75 % 
HRaumersparnis. Emil Gerth, 


Leipzig, KolonnadenstraDe 32 


orbwaren 


jeder Art, Handkörbe. 
alle Sorten Ständer, 
Arbeits-, Brief-, Be- 
steck-, Spiel-, Blumen- 
körbe, Puppenmóbcl. 
Móbelklopfer, Wäsche- 
puffe, Rohrmöbel. 


Scherer & Backert 


Korbwaren und Rohrmóbel- 
fabrik 


Lichtenfels (Bayern) 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die », Bxport- Wochs''. 


H 


К 


L 


«m 


CL 


ttii j: uam 


Wäsche-Körb. 
Hollünd -Arm. 
kórbe Korbwar.ail.Art Leo Breuer, 
Elberfeld 10, Filiale Coburg, Allee 12 


orken.Korkwaren 


aller Art, besonders Mas- 
sen-Artikel, Korkpapier. 
Carl Miohaelis & Co., 
Korkfabrik, Berlin $W 68, 
Hollmannstraße 32 
Lager aller gangbar. Sorten 
A-in-, Eier-, Likör- u. Medizinkorken. 


Tropen- 


ranken» D e 
| selbst- y 
fahrer, У 
Kranken 
fahrstühle, N al d? 
Y: Sp. 


Ga 
— — 


Fahrzeuge 


Wildhirt&Eilbrecht 


Offenbach a. CT Ben gratis 


Selb E 


ADLER. Eisdori (i. m. b. r1 
Eisdorí a Н 


Wugelmühlen 


in allen Größen. Maschinenfabrik | 
Roscher, G. m. b. H., Görlitz | 


К 


Kampmann & Aretz, Haan (all.) 


unstblätter,geschnittene 
Silhouetten J. 


Preisl. gratis. 


Joseph Barta 


Luxuspapier- 


Dresdener StraDe 43. 


Dresden-A 1?, lief. Brief- u. Geld- 
taschen, Besuchstaschen, Schüler- 
Etuis etc. fürs In- und Ausland. 


unst- Zeitschrift 

Münchner, Jugend“ | 
monatl. zwei starke Hefte m. 
zahlreich. farbig. Kunstblätt. 
u. viel Lesest. Quartal 20 M., 
einzelnes Heft + M. Probe- 
band mit 4 älter. Nummern 
3M. Prohenum. umsonst. 


Verl. d. Jugend, München- E. 
pferdruck-Pressen гат 


Gewerbe, Künstler, 
Schule. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstr. 294 


urzwaren "Jo 


Knöpfe, Nadeln, Schnallen usw. 
Josef Liwerant, Hamburg 1. 


urz- und 
Spielwaren 


liefert zu Fabrikpreisen 


га Fritz Müller 
Chemnitz 1. Sa. 


kx für Transport- 


и. Kraftübertragung 
Maschinenfabr.u EisengieDe- 


rel Steiner & Co., Dortmund І. 


Flügel-, 
Arbeits- 
strom 


Piano-. 
Kontor-, 
lampen, 


[те 
sparend, liefern 
W. Ritmüller 
ДЇ 


Sohn, 


Ros EHE uA 


^ 19NCH 
mpenzylinder, "1 
für Petroleum- uiid Gas- 
beleucht., alle Formen, 


| kann ständig einige Waggons lel, 
Franz Neukirchner, Glashütten 
и. Porzellanfabrik.-ET Zeug. — Exp. | 
Marktredwitz, Bayern. d. Mess 


i.Leipz., Mádlerpassage, Ld. 6, part. 


ultivatoren-Fabrik 


fabrik, BERLIN S 14, | 


unstlederwarenfabr. L.Schlegel&Co.. 


aller | 


Aktiengescell-chaf! 


--— Ж ———À — — = 


andwirtschafi. Masthinen 


Nema“ Strohpressen für 
Strohseithandbindung 
„Nema“ Schrotmühlen mit 
Mehlsichter. 
Netzschkauer Maschinen- 
fabrik Franz Stark & Söhne, 
Netzschkau i. Sachsen. 


«ТЇЇ 


менее 
zeug - Garnituren 


— => x 


Mähmaschinenmesser 


Fingerplatten etc. 
liefert zu billigen festen Preisen 


LUUD ЗЕ aubságebogen 
PTP ИН Drill! b o h ге г 


| Bergi.che Laubsügen- und 


? Werkzeugfabr. Max Bausch 
and wirtschaftliche Ronsdorf bei Remscheid. 


a | d — sa : 
Maschinen Rat? Lederhandschuhe für 
Auto, Reiten, Straße, gefüttert u. 

auer Art ungefüttert, fabriziert R.Ehekircher, 
Pretzel k Kilsters Friedrichshagen-Berlin. gegr. 1875 
Breslau XVI, 17, Kaiserstr 11. beste Qualität, 
Tel.-Adr.: Landmaschine“ ederersatz, weich, lederarti- 

_ ger Griff, in allen Farben und 

Pressungen f. die Portefeuille-, 


Lederwaren-, Buchbinderei-, 
Etuis-, Musik- und ähn- 
liche Branchen. 
Herrmann Hirschíeld 
Leipzig, Rosentalgasse 2. 


[a Qualitäts- 


andwirtschaftlice Geräte, 


Metallwaren, Haushaltartikel | 
М. Hauschild & Co. Berlin SW11 


andw. Maschinen 


aller Art 
Vereinigte Fabriken 
landwirtschaftl. Maschi 
nen vormalsEpple & Bux- 
baum, Augsburg. 
|| 
Maschinen. 


‚Ceres’Maschinenfabrik AktGes 
vorm Felix Hubner Liegnitz XIII 


= 
= 


„Transatlantic“ 
Gotha. 


Spezialfabrik 


ndwirtschaítl. Maschinen 
EXPORT und IMPORT 
Paul Marcus, Berlin-Schöne— 


L 
| bere. Tc Ойга, Жил Gua beras ntenstraße 35 


Wandwirtschaftliche Maschinen Maschinen 
konkurrenzlos. Goucerzewicz 


& Boldt, Charlottenburg, 
Kaiser - Friedrich - Straße 11. 


L ndwirtschaftlicheMaschinen 
liefert sofort ab Lager 
a Kind, Düsseldori 110. 


: m fimmermam | А 


Hamburg, Heuberg 10. 
Spezialitàt: 
: Kurante Ledermöbel, 


:: garantiert ohne jegliche 1: 
Ersatzstotie, d 


andwirtschaftl. 
Meschinen 


Neptun Jauchepump . Jauche- 


fásser, Lina- Wasserpump., 
Acker- und Wieseneggen, 
Pflüge, A. Klings, Ma;cinn- 
fabrik, Grottkau 181. Schles. 


andwirschaitliche 
Maschinen 


Separatoren 
Butterfässer 
Jauchepumpen 


Eggen v. Pflüge 
u. and. lendw. Masch. all. Art 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 


Anfranen erbittet 
e -— oec = — — CT 


NPOLLO-WERK 
Güsen fl 65 B.-. 


und 


| edi rproben 
zu Diensten. 


Kataloge 


Paul Ohrt & Co. 
Hamburg 6. 


A 


1 
| 


1 
| 
LN 
| 
| 
| 
19 
i Г 
|! 
\ 
| | 


Klubsessel 


Prima Leder, Ia Verar- E 
beitung, Kataloge, [ет Kasein - Kalt- 


Leder-Möbel»Versand-Haus 


Joachimsthaler Straße 36. 
Berlin W. 
———rvrw nr 


edermöbel 


in Qualitátsausführung für 
den Export liefern 


Leipzig, Roscherstraße 13. 


Rausch co., Le 


NE Naturelle und 


Gänßlen, Plüderhausen Wttbz. 


Le u. Kunstlederwaren |. 


industrie Viktor Foke, Dresden-A. 19. 


all.Art.besond.Uhrarmbänder. ° °. . 
DresdnerWerkstütten f. Leder- [iniiermaschin en 


mit selbsttátiger Walzen- 
einstellung, f.Lederhándl., 
Schuhmacher und Schuh- 
fabriken. Aníragen erb. West- 
fälische Stahl- u. Werkzeug- In- 
dus trie, Dortmund, Postfach 74. 


La D. R. P. 


ederwaren -Fabrik 


Spezialität: 

Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen 

Nur für Grossisten und Exporteure. 
Ernst Schwarz, 

Beriin SO 16, Köpenicker 

Straße 127. Gegr. 1881. 


Feine 
ederwaren 
Fabrikation und Export 

Paul nig, Gora- Reuß. 
Feine Spezialität: 
ederwaren, Damentasch. 

u. Geldtasch, Wilh. Schlumberger, 
Offenbach a. M., Domstrabe 77. 


ederwaren 


Sümtliche Beschlüge für Leder- 
waren, Kofier, Damen-. Markt- 
und Reisetaschen, Sattler und 
Kartonnagen, Schnallen für 
Gürtel- und Hosenträger. 


Robert Linder, Berlin S 14. 


Spezialitäten: 
ederwaren. Manicures, 
Schmuck-Schreibkasten, Näh- 
körbe, Reiseartikel, Brief- 

taschen, Damentaschen. 
I. W. Loeberich, Offenbach a. M. 
Fabrik feinster Lederwaren. 
Z. Leipziger Messe: Handels- 

hof, Ш. Etage, 7. 203. 


x erzeugen und 
lielern unt.günst. Bedingung 
Gebr. Höpfel, Berlin NW 5. 


` 
aller Art aus 
ehrmittel d. Gebiete der 
Naturwissenschaíten erzeugen 
Dr. Schlüter & Mass, Halle a/S. 


° aller Art aul 
ehrmittel d. Gebiete der 
Zoologie, Botanik usw. Louis 
Buchheld, München,Tizianstr. 


32 


[x anatomiscbe, 


[е für Physik und 


Se E | p еее 
ehrmittel п. Bücher | AD МАД OR 
aus all. Unterrichtsgebiet. lief. | LER- —— 


— — — 
farbige Handschuhleder. e, 
Schwäsch. Lederwerke Eugen Kat Negativ 


anicure-Büchse 


D.R.G.M. 777 647. D.R.P.a. 
Alleiniger Fabrikant 


Albert Perst, Elberfeld. 


Vertreter und Großhändler 
überall gesucht. 


ns 


zerlegbare all.Art. Zoologische 
Modelle. Coburger Lehrmittel- 
anstalt, Neuses bei Coburg. 


Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik . Appa- 
pzig - Connewitz 27. 


!2 mm, sowie engl. 
Teilung, Gewindebohrer, 


ebwerkzeuge 
Spezialität: 
enen | 
aus Uhrfederstahl, ge- 
härtet, biegsam. /i und 


rate, Le 


Markfer werkzeuge. 
PAUL О К 
Eßlingen (Württbg.). 


N MESSZEUG [ 


Gustav A. Rietzschel, | ADLER-MARMORWERKE G.m.b.H. 
ER ры Мг. 12, Katzenstein b. Osterode a. Harz. 
uch- u. Lehrmitt.-Handlung, " 
Spezialhaus für Schuleinrich- amer Marke AAE анна, 
N == 2 ehe mit | Anschluß-Waschtische. Johannes 
Nebenzweig.Lehrmitt.Werkst. | Petersen, Berlin NW52, Weritstr. 8. 
.. —— 


im е Marmor- 


Schreibzeuge 
Waschtische 
Otto B. Liebrecht, 
Berlin-Wilmersdorí 
Lauenburger Straße 24. 


leim-Pulver. A.Philipp 
Puth, Berlin C2, Burgstr. 28. 


ehrmittel 


aller Unterrichtszweige. 
Physik, Chemie, Anato- — 
mie, Bilderwerke. | | DEUTSCHB 
Deutscher Lehrmit- Mam: emel Gips 
tel Verlag A.-G., Berlin ‚‚ GOMPAGNII 
Friedrichstr, 21. Gegr. 1842 Brillantweib 


М: utzmaschinen m. Bürsten. R. 
D'Hand, u.Kraltbetr.Aalwerke 
Hch.Rieger & Söhne, Aalen ‚Wttb.) Spe- 
zialw..hauswirtschaftl.Masch. (0.1819. Pers.500 


ossorputzmaschinen 


Gebrannte 
rap Kë ee 
Berlins W48, Withelmstr.131-132 Modellgips Erfinder nd 
gu toes na Å | FRitterdSohn Ñ 


Positiv-, Sepiapapier. Berliner 
Lichtpaus- und Pauspapier- 
fabrik G.m. b. H., Berlin C12. 


Alabastergips OSTEROOSX München-Pasing 


mnetallanhänger 


— — 
(Сош-Апһапрег) D. R. P. 
mit Tinte und Blei be- 
schreibbar (für Ausland 
gróDter Export - Artikel). 
lielert mit Druck als 


bauen Kohlbach & Oo., 
Leipzig-Lindenau. 


Ja 27 
ETIKETTEN- 
Tnleim-Apparat, Liliput“. 


Linier-Maschinen 


2 e Hand-od.Elektromot.-Antr. Generalvertreter 
fabriziert G. E. Reinhardt, Wi T 
er ; ir bauen ferner:Moderne š 
ари ол 117 Papier-Bearbeitungs-,Kar- friedrich J. Weber 
jour des? tonnagen-u.Buchbinderel- Hamburg 
I | Maschinen. Autom. Ver- ^ N 
Дур "аин | ases Hasen. für de B | ssh inen Jester 
ез № Nahrungs-u. Genußmittel- are ng : 
ы Industrie. Etikettier-, Ein- 


,Fórste & Tromm" - Linier- 
maschinen seit über 35 Jahren. 


[iehtpausapparate 


wickel- u. Einpack-Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 
lier- Maschinen. 
Jagenberg - Werke 
Akt.-Qes. 
Maschineníabr.Düsseldorf 


Metallbettstellen 
ss 


für Sonnen- u. elektr. Belicht. 
F. Weiland, Liebenwerda 4. 


Linol um- 
Reinigungsmittel 


inox 


entfernt alle Flecken, auch 
Tinte, Farbe, alte Wachs- 
krusten usw. Von Fachleu- 
ten glänzend begutachtet. 
EBERHARDT & co 
Dresden-A., Jagdweg77.Zur Messe 
A. ssh „Merkur“, Neumarkt 7,1. Nr.5&-59 


öffelu. Gabeln 


S. M. Stahl, feuerverzinnt. 

Frankonia A.-G. vorm. 

Herzka & Co. Nachi., 
Zwickau (Sachsen). 


aschinen, motoren, Fahr- 
zeuge, Glas, Emaille, Por- 
zellan, Kristall, Spielwaren, 
Musikinstr.etc. liefern billigst 
Nathan & Philippson, Нат» 
burg 5, Ernst- MerckstraDe 6. 


ascninen u 
Werkzeuge 


i. jede Industrie lief. sofort 


F. W. Fensch & Co. 
Berlin N, Chausseestraße 123. 


p ИРЕ wm 
s. 

aßstäbe 

Rollbandmaße, Wasser- 


wagen, Kaliber usw. 
Karius & Schöne, Leipzig-Co. 10. 


Wir bitten unsere Preisliste 
nebst Katalog einzuholen. 
Maschinen- п. Eisenmöbeliabrik 
G.m.b.H., Krausnick (U. Spreewald) 


E T ALL ~ 
Fàllungen und Тгеп- 
nungen durch 


Elektro-Analyse 


Apparate von 


Gebr.Raacke 


Aachen. 


a а 5 е 


Maaßstäbe, Zollstócke, 
BandmaDe, Wasserwaa- 
gen, Senklote, Schieb- 
lehren, Mikrometer usw. 


MeBwerkzeugfabrik — D 
i ATRATZEN 
C.A. Schietrump( ЁШ. RATZ 
Jena 30 Silesia Matratzenfabrik, f EXTRAS 
Сош.-@ез. a. Aktien. Breslau 9. ug > 


atratzen, Zugieder- 
matratzen liefert in allen 


anicure- 


Necessaire 
„DARLING“ 


in Taschenformat. Einzige wirk 
tich vollkommene Zusammenstell. 
mit Qualitátswerkzeugen in eleg. 


Größen und Ausführungen 
Görlitzer Metallwerke. Görlitz. 


jeßwerkzeuge 
Fea aller Art, wie: Tole- 
ranzwerkzeuge, Nor- 


Ausführung.  Vollkommen neu mal-Endmaße, Schiebe- und — — 
und konkurrenzlos. Schraubenlehren, Winkel. — == 
Techn. Handelsgesellschaft Carl | stäbe, Tourenzähler, Rändel. — SER 44 Bew 
Röhnelt & Co., G. m. b. H., Berlin- | Schablonen u. Lehren. Präzisions- N gar, 
Friedenau. TeL-Adr. „Теһасаго“ | Meßwerkzeugfabrik Alig & Baum- Metallsägen schneid. jed. Sta 
ABC 5th. Bentleys 1921. gürtel, Aschalfenburg 19 (Bayern). Emil Lührig, Hamburg ‹ 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die s Export-W oche". 


Digitized by G OOQ. 


— — 


| 


etallvaren - Großhandel ou 


assenartik. aus Messing u. 
bel-,Schrank- u. Betibeschläge 

Kunsthor beschläge. Scharniere, 

. M 


etallputzmittel 


Präzisions-Arbeit. Vorteil- 
hafte Preise, Vertret.über- 


all 
ї Molkereifort- 


sohritte m.b H., 1p ' 


eeglashalte 


Таш Voigt, Leipzig 


zentrifugen 


Maschinenfab. E 
Akt.-G. Görlitz5 - | HBuchg 


Vë 
L 
. 


ineralwasser«Ap 
Nenestbewährt.2yS 
mit und ohne Glas in pri gachgemäberkonstt 
vernickelter Ausführung, so- verüss Arbeitsweise 
wie Messing poliert, die iu lideTagesleistung 

preiswert 


1 ien uad Anlagen lit 
Ник Вета. Laubac 
iL Gründungsia 


Heizen‘ Dreser 
wesch) Einm. P 
шй 75%, Arbeits 
W Dresen Е (о, Leipz 


iaroskop,.. 


| Eisenwar. 5 


Ernst Leitz, Bettbeschlà 
Optische Werke, We A a e 
— W. Leipzig- 
iichtransportkannen => 
und Molkereigeráte,feuer libel 
verzinnt und nahtlos, fe фу, 4T 
fert am besten №” ivt 
Diabolo - aha { dd "ДЕ Ka 
Berlin-Schóneberg &. "E 
e o 
lich- Separaloren y E a 


bewährter Bauart m. 
einsatzlos. Trommel. 


ез. Gesellschaft 


E 
АЙ 
— L2 


garantiert reine Vem 
nung in nahll ser À 


sofort 


führung. & 

Eduard АШ! certa 
Hildesheim, Danzig, L . TT 
ОШ. s: 


und Molkereigeráte. № 
Boserfe'do- Bees c 


I um 
iienwirtsch ШШ E — 


unübertroffener Baum 
und Leistung lelen 


duard Ahlbor 
Hildesheim. 


к || 


Bewührte 


МИ 


r L en — fia 
H | э. g 
„ЛОТ ris 


lisi Warner 4 
Vr. Ham 


Bronzetrom- 

mel mit Teller- | а 
einsatz. * 

Görlitzer Zen- ү fei, | 

trifugen- und d Ма leis La 


Glen) 
izah аз ` 


Dr. 5 ` A Di 
Berlin-We e CN 
straße 15. Telegram б 

rfiro, in Ne OU 


appa | 
für jede Tage Hull 


€ 


Spezialilà ex 


P 


ineralwasser-Apparate 
Neuest.bewährt.Syst.Garant. 
sachgemäßerKonstrukt.u.zu- 
verläss. Arbeitsweise. Kompl. 
Anlag. l. jede Tagesleistung. Speziell 
Irden Export. Flaschenreinigungs - 
Aaschinen und Anlagen liefert Spe- 
Eat. Fabrik Herm. Laubach, Köln- 
Ell Gründungsjahr 1885. 


N 


ühlen 2. Schroten u. Mahlen v. 
Getreide all.Art, Mais,Reis etc. 
Eig.Fabr. GottfriedPickert&Co. 

München n 2, St. Paulstr. 9; 84. 


АрбЬе1-Вейтеп(„ Dresen“ ра!епь 
amtl. gesch.) Einm. Beiz. ohne 
Mattine 75 % 4 Arbeitsersparnis. 
№. Dresen & Con Leipzig-Gohlis 


E alle 

: Gelreidearten Nulsenfrüchte Í 
| Walter Eisenechmidt 1 
: G, 


8 Eisenwar.,Scharnie- 
n ‚Schrank- u. Bettbeschläge. L. iel. i 
№ dtsch. u. ausid. Lag. Erich Brink- 

„гь Metallw., Leipzig-Plagw. 16 16. Pgintenkönigin seitJahren bewährte 


Mühle für alle Getreideart. etc., 


f, Kraft- u. Handantr.Erstkl. ‚preisw. 
len un Ulmer & Strähle, Cöln, Nausserwall 132. 
„charniere 


wë L Goebel, Бей, bie es Gra. 1 

"m für Landwirtschaft und 
Gewerbe. Hohe Lei- 
stungen bei minim. Kraft 


Сагі Wiele, 


Dresden-Arsenal 


ullerei- 


Maschinen 
fabrizieren seit5$0Jahren B 
inerstklass.Ausführung 


Flitevyerke A-G. 


Abt: Holtzhausen x Co 
Mühlen-u.Speicherbau 


Nossensbssa 


Taza u. W "Kari 
Gutmann ‚Dresden-A..Mänchnerstr 3 
Tel.27641 .Tel.-Adr Refor msu Dresden 


Ён, Möbelaufl., Dreharb. n. 
Must. u. Skizze. Stánd. groß. 
I. Barteifeldt, Berlin NO18, Lebu- 
> serstr. 4, берг, 1069. һу. Мес. 1854. 


exporfier! nach allen 
21 Dresdner Fabrik f. Mö- 
bei aus massiv gebogen. Holz 
ө јг., Dresden-N. 6. 


aromatische Cachous echt 
versilbert Ia Qualität. 


Dr. [а Їй, vw; 


NW. 121. 
Fabr. chem. pharm. 
Präparate, 


undharmonika- pr 


Fabrik Carl Eßbach, 
Brunndöbra (Sa.). 


Kurt Strauß, Hamburg, 


öbel, Speise- а, Herrenzim- Holzdamm 441. E. David, 


mer, erstklass. Arbeit. liefern 
8 Wörner & Kleider, 
Öbelfabrik, Hamburg 23. 


5 pezial-Exp., kompl. 
ше. erstkl. Ver- 
arbeitg. Billig.Preise 


& B. Sachs, Berlin, Landsbergerstr. 56 


a аран Елы кызарар, 
odeil-Buchataben 
rennstempel. 
Gravier-Anstalt Otto бегей, 
deburg-S, 


otonen (Rohó/) f. Schiffs- 


u. stationäre Zwecke. Hanse- 
E Motoren-Geselischaft 


| ШТ? 


_ №5 .H. — 36. Alsterufer 16 


—— - Fabrík 
2 Elektrische | 
d то R E N Max Spranger, 
ger lieferbar. | 
F. J. Schürmann, Wise! 8 31. | Brunndöbra i. Vogtland 


Aemflige, neues Syst., 3-4schar. 
Preiswert. Pflug d. Gegenwart! 
sard-Motorpfluggesellschaft m. 
" Breslau ll-Hirschberg l. Schles. 


otorrader, Indian u. Harley 
раа. bei Gustav Koeber, 


Berlin, Au kgrafenstraße 27. 
“ Teleg.-Adr : Qustav Koeber. 


otortouren-«. 


Schnellboote 


Kajütkreuzer, Motor- 
bootszubehör. 
Hermann Hillmann 
-L Friedrichshagen - Ве Berlin. 


für Landwirtschaft und 
Industrie, Sicht- u. Schäl- 
maschinen liefert 


Albis, Dresden 


Vertreter gesucht. 


FL 


EFrrrrrr, 
| сс» 


undbarmonika- 


und 
Akkordeonfabrik. 


F. A. RAUNER 
:: Klingenthal i. Sa. :: 


undharmonikas, 

Akkordeons, Kinder - Ak- 

kordeons. F. L. Meinel, 
Untersachsenberg, Sa. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Exporl- Woche". 


üllerei - Maschinen 


M undpillen 


Fabrikm. „Liberty“. Vertr.: 


Paris, 8, Rue d’Enghien. 


. u. Kodrerfinas 


Шш. Gündel, Klingenthal i. $a. f. 


Export nach allen Ländern. — 


undharmonikas, 
Akkordeons, Zithern 


aller Art. 3 eigene Fa- 
briken. Qualitätsware | 
billigst. Auch Violinen, 
Lauten, Gitarren Mandolin, Blech- 
und Holzblasinstrumente, Kinder- 
musikinstrumente, Musik- Spiel- 


waren etc. Größte Lieferfähigkeit! | 


Firma Huthmeinel. 
108 08 Klingenthal-Sa, 


\ 
“ч; * 
die мен. Магке. | 


Ch. Weiss, Trossingen, Wttbg. 


| M 


undharmonikas 

direkt v. Fabrikanten beste 
Qualitäten, billigste Preise. 
F.W Jehring, Klingenthal i. S, 


undharmonikas 
in allen Ausführungen zu 
Fabrikpreisen Willi Ho м, 
Klingenthal-Dürrenbach. 


undharmonikas 
in allen Ausführungen und 
Preisla 
= Вага, Bruni 


nndobra i.. adora Lo Vogt. 


— 


E Harmonika- Fabrik 
gege A b. Kursen | 


5 und 
Akkordeons allen Akkordeons allen Genres. 


Mundharmonikas 


N von den billigsten bis zu den 


besten Künstler - Instrumenten 
beziehen Sie am vorteilhaftesten 
von der Firma Alban Schneider, 
Musik w.-Fabrik, Brunndöbra i. Sa. 
Vertreter gesucht. 


WE ondharmonikas, Ziehharmonikas, 


sof.abLager. Preisliste ums. 
Schindler & Co., Musik waren- 


undharmonikas,Zieh- 
harmonikas sowie аш 
Musikinstrumente 


f oa 
TA rm V oh 


EK 
Meinel&Herold, Klingenthal, Sa. 1EI 
Harmonikafabrik Preisliste frei 


usikinstrumente 
Elite-Saiten (Schwarzkopf) 
Gustav Roth & Co, 

Markneukirchen L Sa 25. 


M usikinstrumente, Akkordeons 
а 


aan v aam 


cnromatisch u diatonisch in 
erstkl.Ausf.fabr. als Spezialit. 


Edwin Thurm, Altenburg, A A 45. 


Art, Saiten, 


usikinstrumente au. Art. ; 
Sprech- 


Mundh., Akkord., 


apparate. Schallplatten І. pr. 
GlockeMusikw.,Loiprig,Keilstr.B. 
Me aller Art: Vio- 
line! Mandolinen. Gitarre 
Lauten, Zithern, Mundharmonika 
Akkordeons; Musik- Spielwaren 
mechan. singende Vögel ISIK- 
werke, Drehorgeln m. auswechsel- 


baren Notenscheiben, Pianos usw, 
Spezialkat. frei. Ernst HolzweiDig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig 


Tel. 57 u. 58. | 


Großhandlung, Breslau 16. 


usikinstrumente. 
ErstklassigeStreichinsirır | 

| mente, Bogen, Etuis, Man- 
dolinen, Gitarren, Lauten. 
Saiten aller Art, Bestand- | —— 
teile, Notenpulte, Stimm- 
pfeifen, Taktierstöcke etc. 
Zimmermann & Co., 

Markneukirchen. 


1 


en, Richard Leon- | 


| 


ler,Schu 
le und 
| Haus.Haupt- 
katalog gra- 
lis u. franko. 
Heinr. Suhr, Musikinstr.- -Fabrik, 
Neuenrade (Westf.), Nr. 21/s. 


етот ins 


TE 
Rei Eco 


- 


Carl Gottlob Schusterjun. 
Gegründet 1824 
Markneukirchen Sa. No. 4— 7. 


CSS, 
— 


sik auer Gebiete an Private n. 
Wied: rverk. liefert schnell u. 
vorteilh.LudwigFries,Leipzig, 
Johannisplatz 3. Kataloge kostenles 


usikinstrumente 


Bestandteile, Saiten. Fabri- 
kation, Engros — Export 
Musikinstrumente | 
und Saiten aller Art. 
L. P. Schuster, Markneukirchen 120 


Lippold ag. 
Markneukirchen Nr. 282, 
Gegründ. um 1700, eingetr. 1837 


Fabrik best.Qual.bis300Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4 


ПК" umenie 
I. Orchest., Schule 
u. Haus i. best. Beschaffenheit 
Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 


usikinstrumente, 
la Qualitátsware, in Vio- Bestandteile, Sai- 
linen, Lauten, Gitarren, | ten in gróBter vor- 


züglichster Aus- 
wahl. Gegründet 
| 1885. Eigene Werk- 


Saiten,Holz-u Blechblas- 
instrumenten, Mund- und 
Handharmonik., Spielw. 


m.Mus. Preise a.Anfr: ige. Statt. — Vorteilhaf- 
Ernst Hammerschmidt, | testeEinkaufsquelle 
Erlbach. Vogtland. | Hermann 
= we, | KÉ - 
4m UI Dölling ir. 
A > e Markneukirchen 
Künstler- + №. 388. 


Lauten und Gitarren 
Spezialität: Altgotische 


usik. Instrumente 


spez. Blas- und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Co, 
Markneukircheni’Sa.537 538 
Ышш: 84. Tücht. Vertr.überall ges. 


Musikinstrumente 


Spezialitát: Saiten, Akkordeons, 
Mundharmonikas 


hch. Hermann Dick, 
Markneukirchen 18 Sa. 


Postschließiach 43, 


doppalchör. Lauten и. Theorben 
W. Ritmüller & Sohn, 


Aktiengesellschaft, Göttingen, 
0едг.1795 Alleestr. 6 Gegr.1795 
Zur Leipzi ger Messe: 

W Petersstr. 39-41 (Stentzlers Hof). | 


üsikinstrumente, Lauten, Mando- 
linen, Violinen, Gitarr., Zithern, 
Schallplatten. Gebr. Funk, 
Zwickau/Sa. Schließfach 188. 


Mardolinen, Violinen, 
Lauten usw. billig ab F abrik 
| Stark & Co., Markneukirchen. Z. d. 
| Leipz.Mess. in Petersst. 9, II. in Lpzg. 


U enei Egen rar 


Bestandteile. Eigene Fabri- 
kation. Preisliste verlangen! 
Julius Schuster, Markneukirchen. 


usikinstrument. t 
Saiten, Bestandteile. Spez. us Ins rumen p 
Streich- u. Zupfinstrumente 


Spez. Sprechmasch. 
und Schallplatten. 
Erstklassige Arbeit. 
Verl. Sie Katalog 10. 


Albert Vogt, 


| Berlin- Neukölln, Lenaustrasse 27. 


Kurt Glaß, Klingentlial i. Sa | 
Масса вона," 


Н. Jaeger & Sohn, 
Markneukirchen i. Sa 


Etui-Fabrik. Gegründet 1569. 


uslkinstrumen- š 
ten-Fabrik = usikinstrumente 9t 
Konzert-u.Gitarre-Zithern, Fabrikation-Export 
Lauten, Gitarren, Mandoli- А ë 
nen, Etuis, Saiten, Bestand- Heinel & Co. j 
teile, Akkordeons, Mund- Markneukirchen Sa. 
harmonikas. G.A. Hawra- Katalog in deutsch., engl. 
neck. Markneukirchen. und íranz. Sprache. Zur Messe 
- in Leipzig, Dittrichring 15/28. 
usikinstrumenten- u. Saiten- | — 
"ar Erlbach ch 
fabrik Ammon Gläser, 2 "77 
Alleiniger Fabrikant der pat. ges. 
esch. Bernhardt's Silber- 
бана, Von Kapazi- ише, Sprech 
» г 1 
täten d. Saite der Zukunít genannt, EUM. te & Schlott, 
Musikinstrumente Berlin S 42. ^ Berlin 5 42, Wassertorstr. 62. 


Preisliste 170 umsonst | 


W Kruse Markneukirchen usi ik ат? 
| 


instrumente 


und Saiten aller 
Art. Spezialitäten: 
Mundharmonikas 
und Accordeons. 


Max Otto & Co., 
Markneukirchen. 


Es n nte 


usik- 
Paul Dass "Otto 


Markneukirchen i, Sa. 
spez. Darm- 


Kusikinstrumente >: Pre 


Ernst August Dólling, 


5а. 


Markneukirchen i. 


ähmaschinen 


für Familie und Industrie. 
Qualitätsware! 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler A.-G. 


$8 414 Nähmaschinenfabrik 
usikinstrumente und Saiten | 
№ 


usikinstrumente, Spez. Violinen. 
Mandolinen, Gitarren, Lauten | 


u. Bogen. Aug. Weller jun., Inh. Rich. | 
Gommert, Markneukircheni. Sa.253 


| Altenburg 5/ Altbg. 


empfehlen preiswert Geipel 
& Co. Erlbach (Vogtl.) 132. 


usik- Instrumente п. Saiten 

Spezialität: Bögen und Zupf- 

instrumente. Ernst Stieber, 
Markneukirchen 7. 


usikinsırumente! 


Violinen, Cellos, Bäs- 
se, Lauten, Mandoli- 
nen, Gitarren. Spez.: Tro- 
en-Instrumente, Alte 
Aeister-Violinen u. Cellos. 
OTTO WINDISCH, 
Schöneck i. S. 15. 
(jrößteStreichinstrument.-, 
Fabrik Deutschlands 
— Preisliste frei! 
Zur Messe in Leipzig, 
Reichskanzler, Petersst.20. 


М. Titan 

Lied. Klima C. A. Wunderlich, ah maschinen- 

Gegr. 1854 Markneukirhen- Siebenbrunn i. 52. Fabrik 

Mmm | \ „Gustav Winselmann 
und Saiten jeder Art Q. m b. H. 


Altenburg (Sa.-A.) 


ationalkassen ап. метей 
liefert für Export Regıstrier- 
-Kassen-Haus Robert Jüschke, 
Breslau 2, Кезигип... 37a. 


Bazares, T 'odos articulos 
p. bazares, novedad. de tod. clases, 
bater. cocina, etc. Eduard H. 
Reifert, Leipzig, Tróndlinring 4. 


ivellier-Instrumente 


geodät. Instrument., Feldmess- 
ger. P. Welland, Liebenwerda 4 


O Kalt- od. Dampf-, 


baut seit Jahrzehnt. als Spezial. 
гаи! Gerharct, Saalfeld a. S. 
Reier. maßgeb. Firm. z. Dienst. 


dk 
| 


Vis Gitarren, alle Bestandteile, Selten, | 


Akkordeons, Mundharmonikas, Konzertinas | 
vorteilhaftest. Otto Heilig jr., | "e arate 
B b . 
u Germany. Export. Förster & Co. Chemnitz, Sa., 
Poststraße 30. 


68-und Gn 
payer für fA milite 3, т — 
te чай р Genen, gaben. Knöpfe, 
4r 5 | eten,Leiterschnallen 
1 FE ee : Sandalenschnallen, Oe- 
“QO tu de sen-Einsetzmaschinen 
. ; alle Ersatzteile, Tükse. 
Der < рт Friedrich Weissmann, 
üdibertroffene Berlin S42, Ritterstr, 35. 
verlangen Sie Katalog 
WRitmäillers$ohn 


Akfie ende select, 


weiß, farbig und Bronze 
fürmodern.Tiefprägungen 


Genthiner Larlonpapierfabrik | - 
Berlin w r Sa 


usikwaren a. ши 


Muadharmonikas. eh. k 
GiroDhandei und Export. 
Deutsche Mandolinen- 
u. Lauten Co. 
Inh. Max Meinel, 
Hamburg. Rosenstr. 


feng 


erstklassige Qualitãtsware. 


Bensheim a. d. B. Postiach 10, 


42. 


Stove-Polish 


Y " 
A.Mund & Co. 
ЛД, Metaliwarenf. f. Bürc- 


d. N U M. bed. Hein. Po. Fnameline 
aller Art, als | 
aaeın Spezialität Б 
H А xui om art G.m.b.H. 
aar-, Locken- Hóchst a. M. 
und Zopfnadeln, 


liefert nur in feinst. Ausführ. 

Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


N: Haar-, Locken- und 


stecher, Jagd-. Reise- und 
Operngláser, Mikroskope usw. 


0: aller Art, Prismenield- 
Dr. f. A Wöhler. Opt. Anst., Cass el. 


Zopfnadeln. Ab Lager lie- 
ierbar. Ernst Graet jr., 
U.-Barmen IV. 


Nadeln aller! 


Rathenower prima 


zeugnisse 
Н. J. Wenglein's i Brandt & Hauff, 
3 Norica- u. Herold- RATHENO W. 
Werke Nürn- 2 


< berg-Schwa- © k S 

y> bacher Na. 
y on delfabriken. 

mincio >G. m.b. H., Nürabere z EW. 


N: 


ptik Fabrikation 

von Brillen, 
Pincenez, Lünetten u. Lorg- 
netten in Horn, Schildpatt, 
Zelluloid. Lieferung sämt- 
licher optischer Artikel usw. 


Druck- u.Junggesellenknöpfe EN 

Carl Land, Großhandig, | Reinhold MEE 

Breslau, JunkernstraDe 19. | enow і. Pr., Friesadurstr. 22. 
34 


Spezialfabrik für Nickel- 
und Doublé-Brillen und 


Neser-Eolien 


it 20а | 


Lanz 


Chemische Fabrik „Effax“, ' 


Atenputz mittel 


pate à Fourneau 


— 
1 1 k a iere und Kartons Ë 

p aller Art für 
Aug. Baumgart. Rathenow 91 das graph. Gewerbe. Spez.: 
Fassungen in sämtl. Ме- Nichtrollend gummiertes 
tallen, Schildpatt, Horn, Papier, Chromopapier.Export 
Celluloid, verglast und nach allen Lándern. West- 
unverglast. Vorhalter. deutsche Papier-Gesellschaft 
UE WindsoreBrillen reBrillen Reckmeyer & Co. Düsseldorl. 


ptik: @ ptik: Furnituren. 
ете ан int von sámt- 
lichen Reparaturteilen für 
Brillen u. Klemmer, Halb- 
fabrikate, optische Schrau- 
ben und Fassonte le 
Größte Leistungsfühigkeit. 


Max Liepelt, Rathenow a. H 


ap.ere aller Art 


Wasserdichte Papiere 
als Spezialität 
— Bindfaden — 
Eugen Schlösser, 
Remscheid 13, Postfach 17. 
Zweigniederlassungen: 


Geestemünde-F. Den Haag 
p ít š K 1 Brief- 
Groß-Fabrikation v. Brillen- зот r 
u.Klemmerlassungeni.Gold. K p e e, 
Double, Nickel, Horn, Zel- a dota; g 
luloid. Brillengläser! artikel liefert billigst 
Franz Rapsch,Rathenow Leo Abt, M.-Gladbach. 


Gegr. 1886. 300 Arbeiter. 


р 1 š K apıere wasser- 
ackstoffe 
jeder p sofort und preis- =a š dicht 
wert lieferbar. ppe 


für Inland und Export 
Alfred Menzler, Gleiwitz, 0.-5. LA 


lapier - - Kartons - Kuveris 
aller Art, Export nach allen 


Eigene Glasschleifereien. 


Ranke & Co. Nachf., 
Gebr. Gammert. Opt. 
Industrieanstalt. Rathenow, 


ptik|! 


Munck & Rogge 
Rathenow. 


Ländern. Meibaum & Co., 
Berlin SW68, Hollmannstr. 11. 


jupler, paplererieun- 
9 nisse, Pach- 
papiere aller Art, Seiden- 
| papiere, Pappen, Perga- 
mentersatz, Pergamune, 
Druk- u. Schreibpapiere 


Haarmann & Langhoff 
Essen - Wien - Amsterdam - Zürich. 


apier-Titen. 
Faltschachteln mit 
und Steindruck. 
Otto & Gerhardt.Breslaull. 


apierı.Pappen 


aller Art 
hat für Export laufend In 
großen Mengen abzugeben 


-Klemmer, -Lupen und 
-Vorhalter. August Plaue, 
Inh. Georg Plaue & Julius 

Petsch, 
Engros. 


Rathenow. 
Export. | 


Beutel, 
Buch- 


рик aller Art Bernhard Funke, 
k MAX KAHN Hamburg 24. 
Optische Indu- | Telegramme: JFunkering". 
strie Stuttgart. —- 
ier waren, 
ptische Etuis ye йе МА Briefmap- 
pen, Briefkassetten usw., ge- 


für Brillen und Pincenez wie suchte Qualitäten u. Preis- 


M oues orig: pr lagen. Original Heinrich 
Spezialität die | lektion 500 M. einric 
Car! Borg Rathenow _ StraDe 44-46. Paplerw.- "Fabr. 
= apierwaren 
ti h | ( | | sowie alle Schreibwaren. 
Ü SC р П IIS rie | GroDes Lager, sofort lieferbar. 
— c 


Ernst Marder, Breslau 1/29. 


Edwin Kaufmann, 
Nürnberg, Theodorstr. 2. 


D* Werkstätten Alfred Bau- 


irmendruck i. vorzügl. Quali- 
tät offeriert zu billigen Preisen 


P: ier-Zigarrenspilzen mit u. ohne 
paul Zeitschei & Co. Наш ›иг 5. 


mann & Co., Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismengläser, 
nur 75g schw., 4lache Vergröß 


val-Rahmen 
Rund-Rahmen 


aus gebogenem Hartholz. 
Eigene Fabrikation. 


Schick & CO., Hamburg 15 


Spaldingstraße 160. 
= „Rundrähmen sowie 


arfüm- 
Zerstäuber- 
Fabrik. 


а Art we 
dustrizmassenartikel aus Ho 

lástungsfih.Haus. Südd. Geh 
fabrik G. m. b. H., Lehen b. Freiburg i. Br. 


Pa Piira für Abfälle 


Alle Systeme 
aus Glas und Metall. Venn 
Sie neueste Kataloge 192 


0110 Studeni, & Co. 


„Вама $4 A /96. 


allerArt, Papier,Lumpen,Blech 
etc. Korn & corp 
Osnabrück -Eversburg 6. 


ackpressen. 
für Abfall- und Waren-Balien 
sowie Transport-Geräte. 
W. Keil & Co., Leipzig-Li. 12. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


А — ` md 


Fabrik für 


arfüm- 
Zerstäuber: 
| Montierunge 


aller Art in vern. v 
goldet, echt Silber. 


— Katalog und Preisliste 


Moritz Weicke 


ра 


_ presden-A. 19. 

prose mit eingeschiit 
Stopf. u.Metallkappe i.all.Farb. 
Paríümflakons etc. bill. u.promp | 
Gustav Driemel,ElgersburgiT:. 

mit Ring- 
schmierlagen 

in starker, so 

lider Ausfüh- 

rung lielert 


Werkzeug. НО 
Bauanstalt G, m. D. 


Miohelstadt. 


sind — Export- 

schlager. Vorzügl. Qualitäten! 

Aparte Aufmachun dais 

Dtz. vou M. 7.50 

Katal.u. 33 ee 
,Atuko** A. Thomas 4 15 

Parfümfabrik, Gera - Reuß 1. 


ümerien u. kosmet. Pr: 
parate, erstklassige Qualitat 
Aufmachung. Erhardt & C 
Stuttgart, chloß - ${габе_ 1| 


Stuttgart. Schlot -> 

arkettböden aller It. 

parkettfabrik Ravens. 
burg Carl Sterkel, 


Ravensburg, Wo 


en iden 


sicherster Schutz geg. Scheck · | 
fälschung., Quittung., Kaser. 
blocks etc. Preis versilb. Gi 
p. Stück. Dukelsky, 


P: erloeutel, Broschen u Halskette 


sow.Kostüm-, Besatz- u. — 


DEL Goin dei SH 
Neribeutel, 


Perifransen, Posam‘' 
aller AT 


Paul d 
Розатешеп-Ё aurik. 


Annaberg L Erzgeb. 


Тусте, 
Deritaschen, 
perihörsel 


1 hàkelt, 
SCH Speziallabrik 
Kahl, Buchholz. 


Kahl, Вос _ 
Даш Posament., xt x 
i 15 

Kolliers, 


B иг d handen! 


für alt 


pis (Beads) 
мї 


JohannesHeinr.J 


erlenhaus 

Anton Röck. Bad Tölz, 
Bayern, Postfach 167 

Holz-, Glas- u. Galalithperlen. 


erien „nzerbrechl., federl., i. 
erl-Halsketten all. Größen u. Farben. 
erl-Kolliers р, Rud, Scheffler, Ма. 
rienberg3 i.S Fabrikat., Export. | 


— 


olantfran:en, seidene Lam- 
tege, Gustav Stollberg 


chf., cl. Annaberg. Gegr. 1873, 


enimse s 


Export nach all. Ländern. M yt 


& Gareis 0. m. b. Н., Berlin SO 16. 


Prospeki 
Nr.218 verl. 
Gustav 

H 22 Drescher 
Maschinenfatrik, Halle a. S. 


— 
Pharmazeutische Extrakte, u. Men- 
tholstifte u. Salb., kosmet. Präp. 
u. Parfümer., fabriz. u. lief. Chem.- 
Fabr. Dr. Julius Schwab, Fürth 1.8. | 


für medizin, Bedarf 


Duntze & Co., Köln-Sülz 
Fabrik chem. Produkte. 


Dharma. 


s Creis, „Apotheker, 
rogisten, Zahnärzte u. 
Fabrik- pent ‚Tierärzte etc. von: 


Bo Geo Dötzer, Frankfurt a. M.3 
rmazeulische Präparate, 


Hienfong, Jerus. Balsam so- 
wie sämtl. thür. mediz, Spezi- 
alitäten. Tierarzneimittel. aar- 

wässer und mediz. Tees. 
Chemische Fabrik Breos- 
u X, Vorderbleiche 3. 

ы Vertreter gesucht, 

emt, Präpar. Hausmittel, Hienfong. Rron- 
Pse. Pill u. pflaster, 20 Эшеги шр ze 
‚Tierarzen. Hugo Schöler, Num- 
burg Saale 14.Gesch.s.1791 I. Had. d. Fam. Schöler. 


harmazeutischer EXPORT EXPORT 


W. Hesse & Co. 
Lief. затії. pharmaz., mediz., 
kosmetischen u. chemischen 
eren u. Gebrauchsgegenst. 

Hamburg 22, Gluckstr. 63-67. 


Cameras 
Optik o Pa 
=Bedarfsa vg 
s. Binokel 
ikroskope 


Engros — Export cus en 


Max Albrecht, Berlin so 
Neider Ba? ^ 


, миң geg. Einsendg. e М. 900. 


Apparate п. Ве- 
darfsartik. 


iei aot 
„Vitalis“, Berlin, Friedrichstr. 


hoto- 


Apparate L Fach- 
arf. Liste 1921 
franko durch 
Птах Camera. 
Werkstütten 
heodor Harbers, 
Leipzig. 
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Bedarisartikel 
Apparate. Chemikalien 
Atelier-Möbel 


Christoph, Schartfen- 
berg & Habicht, 
Grunaerstraße 8, 


Spar- und ap | 


allerArt | 


hotographische 
räzisions- Apparate 
Marke „Primar“ 
Curt Bentzin, Görlitz, 
Werkstätte f: phot. Apparate. 


hotographische Trockenklebe- 


Katalog Nr. 34 auf Verl angen. | 


folien u. Trockenklebepressen 


Hans Hilsdori, Bingen a. Rhein 


hoto-Kartonnagen 


Bütten - Kartons, 


Mappen 


VorstoD- | 
papiere, Photo- Alben, Photo: | 


E.Sommer & Co, 


Fabrik photograph. Kartons, 
Leipzig, Gerichtsweg 16. 


ptn. Heite  Paplere, 
Trockenplatt., Chemi- 
kalıen,Kartons и. Övalrahm.i a. 
Ausführungen. Hans Sulz- 
berger & Co, GroDhandlg. 
photogr.Artik el, Leipzig, Antoostr. 15. 


hoto - Stative 


aus Messing und Aluminium 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


Export nach allen Weltteilen | 


M AX BECKER 
Pianoforte-Fabrik 
Berlin 0, Lebuser Straße 15. 
Olfert.-Abt'u. Ausstellungsráume 
8erlin 0, Andreasstraße 47 
Telegr. -Adr.: Pianomabeck Berlin 


ianos x Flügel 
Harmoniums 


in allen Holz- u. Stilarten, 
neu tt. gebraucht (Friedens- 
ware). Gewi:senh.Lieferung 
nach allen Ländern. Korre- 
spondenz in allen Sprachen. 
Max Adam, Berlin C 25 
Münzstr. 16, U nter den Linden 18, 


Telegr.-Adr.: Adampianos, Berlin 
(А. B. C. Code) 


GESUCHT 


(A 
E» poto 
& race 
ae v 


KUNSTSPIE,. 
pIANOS 


I a y 
QUALITAT 
PREISWERT 


nurum 


MANN URD e 


© 
; NOFOQTE. 
or ?'^ Е гавда 


DRESDEN A 


FREIBERGERAYITR. 75 


ianino- und 


Flügel-Fabrik 
CARL ECKE 


Berlin N, Seclowerstr. 6 
Gegründet 1843, 
Telepr.-Adr. Carlantus. 
Das moderne 


PinNo 


in besonderer Güte 


C. Gron kopf, 


tefabrik 
rstraDe 


Pianofor 
Berlin, Nürnberg: 


iNU 20. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


рїш Reimer & Jahn, 


Berlin - Weißensee. Jerliner 


Allee 253. Export n.all. Ländern. 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA- PIANOS 
(Einbau - Tret - Pianos) 


F. Stichel, Pianofortefabrik, 
Leipzig, Sophienstraße 43. 


IANOS 


Export und Großliefe- 
rungen zu günstigsten 
Preisen. — 


E. Albert Frank. 


Reichenbach i. v. 


ШЕ 


Erst- 
klassig и. 
preiswert 
Oscar 
Gerbstädt 
Pianofabrik 
Zeitz 
b. Leipzig 
REET. 1888 


Flügel 


1,50 lang 


Export nach allen Welt- 
teilen. Spezialität Tropen- 
Pianos, langiähr. bewährt, 


Emil Trübger, Hamburg, 


Bödingsmarkt 73. 


pianos — Flügel 


Franz Baan, 
Lier nitz. 


Hofpian nabrik. пабгік, 


ШИ 


lunos - Flügel 


zu kulant. Be- 


ianos 


und den kleinsten 


Flügel 


d. Welt (1.25 lang), fabriziert 
Beinheld Sohróther, 


A Charlottenburg Rasbelsdarttsir.9 
pr und Flügel 


ianos- Kappler 
ianos - Knauss 


Flügel - Мапа 


Coblenz a. Rhein 


Telegr.-Adr.: Pianofabriken. 


hervorragender Güte. Baldur - 
Pianoíorte-Fabrik A.-G., Prank. 
furt a. M., W. 13 — gegr. 1872. 


F 
lano-Sessel 


fabrizieren als 
Spezialität 


Zeitz, Pr. Sachs. 
Vertret. gesucht 


insel + Bürsten +s Besen 
aller Art, spez. f. Maler-u Bau- 

esch. Otto Demmler, Leipzig, 
Kohigartenstr. 6. Vertret. 'ertret. ges. 


insel u. Besen 
Stahldrahtbärsten aller Art. 
Emil Müller, Duisburg, 

Am Buchenbaum 11. 


orzellan - Gebrauchsgeschirre, 


dekoriert, wie Kaffeeservice, 
Dejeuners, Tassen, Körbe, 
Schüsseln, Eierbecher ‚Vasen, 
Mugs usw. für Export liefert 
Erste Geringswald.Porzellan- 
Manufakt. Richard Waldapfel, 
Geringswalde e (Sachsen). 


p Glas, Steingut und 


VILLA ДИТ 


Konstsnlel- 
Pianinos 


Meisterwerke 
deutscher 
Klavierbaukunst 


Ed. Seiler 


Pianofabrik | G.m.b.H. 
Liegnitz 


1 mit hervorragender 
unos Tonfülle und in so- 
lider Aus- — ERN 
führung 


Tonwaren (Gebrauchs artikel) 
liefern günstig Gebr. Ebmeyer, 
Osnabrück. Vertreter gesucht. 


dead" Porzellan-Malerei =» 2 
| teil. Hedtke Cari Goetze, 
| Pianos . m b H. Qr. Breitenbach L Thur. 


| 


1900 goldene Medaille, 
Gegr. 1866. 50 Jahre Export, | 
Sponnagel, Pianofabrik, Liegnitz, 


Inh: Arth. Franke. 


р" nos, F ügel. Rarmoniums, 


nur erstklassige Fabrikale neu u. wenige 
braucht. Spezialitäten: Коерреп Normal 
harmonium und Klavierharmoenium „‚Dyophon‘'. 
Paul Koeppen Nachf. Herm. rotze, 
Berlin W 9, Potsdamer StraDe 21. 


ianos, Flügel, kunst- 
spielpiano (Meister der 

Musik), wundervolle Musik, 
jeder kann sofort Künstler- 
musik daraul erzeugen. (Jro- 
Bes Notenlager vorhanden. 

Klaviermacher 

Hauschulz, Berlin-Neukölln 
Richardstr. 116. Fabrikgründ. 1880 


Мах Ноги, Zwickaul. За. 


Deutschland 


iano s 


in allen Holz- u. Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise, 
Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachfig. Bell & Co,, 
Berlin SW, BlücherstraDe 22. 
Telegr.-Adresse: Antipoden. 


in höchster Vollendung, 
В. Goetze Pianobau G. m. b. H. 
Berlin $036, Elsen;tr. 106- 101. 
Esp : A. Moritzpl. 9462/63. 
Ir: Goetzcpiano. 


Tele; gr.-Ad 
C able Code A.B.C. Ум Edition. 


on u.Flügel 


Exporthaus Carl 3 
36, Hohe 


рш 


Hambur; 


” 4 


¿< d 


Bleichen 


ianos — Harmoniums 
Do Erstklassiges Fabrikat. 


UNSER KLEINER FLÜGEL 4 
FERD THURMER 


Berlin S0 22, 
| WüpenickerstraBe! 45 


orzellan, Taícl-, Kaffee-, Tce-u. 
Mokkaservice, Dejeuners, alle 
angbar. Sort. Tass. u. Tell., Krü ze. 
Salalschüss. u. sonstig. Gebrauchs- 
esch. sow.all.elektrotechr Porz 21. 
lief. lauf. Pranz Neukirchner. Ulas- 
hätt. -u.Po’zeltanfabrik.-Erzeugn - 


über y Exp.‚Marktredwitzi.Bay. Z. d. Mess. 
20200 Silde i. Leipz., M Mádlerpassage. 1:4. 6. part. 
Export nach osamentenkadpfe, Hákelkugetn, 
allen Motive, Gürtel, Schnallen, alle 
ШеШейель Passementerieartikel fabrizirt: 
ERT Klaus E 
abri aller Arten. Große 
— Mengen sofort greifbar e 


Kunstverlagsanstalt Globus 
Richter & Co., Leipzig, Brühl 18 


Z. Messei.Leipzig: , OroBer Reiter“, 
Petersstr.44, Aufg. С, a. St. r., 343-345 


Export-Schlager 
9000 Runsi-Postkarten M.500. 


liefert gegen S.heck bei Auftrag 
Probesortiment 1000 Stck. M. 120. 
Alfred Weinstein. Hamburg II 


ostkarten 1. alle Gelegenhet- 
ten in versch. Ausführungen 

Theodor Eismann, _ 
Leipzig 3, Baycıische Str. 28 


stkarle Genre, Akt, Blu- 


men, religiös. 
Serz & 


& Co. t'osıkartem- 
fabrik, ____ ВЫШ, Nürnberg. ` 

Mosikarſen. State dene { Gratulations- 

0$ ür Ell, karten, Kunst- 
blätter in allen Ausführungs- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
digkeit, prompte Lieferung. 
Mustersend. v. M. 100.- an. 
Heinrich Koch, Kunst- 
verlagsanstalt, Papierwaren- 
nosikarten ў 
Kuustblätter (nur eigner Ver- 
lag) allen Genres zu billigsten 
Preisen. Mustersendung von 
м. 100.— an. „Universum-Verlag“ 
Valentin Knóss, Frankínrt a. M., 
Franken-Allee 93. Vertret. gesucht. 
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C. Hoelling & Spangenberg 
Pianos Zeitz 


werden als altrenommierte 
Fabrikate exportiert nach 
allen Weltteilen. 


æ fabrik Essen. Klosterstr. 44- 44-46 | 


MELEN in SA. 


i ` uppen ſur puppenstubenu. asierapparate, asierapp. vers. 2 M.Alaunsteine u. IEMENVERBINDER 
ас има Ausführungen | SI liche pee kleidung. | Klingen,Abziehapparate. Eige- Ro:ler! Zig.-Etuis, Tabakdos., Friedrich Pfabe, 
ws n E bot == hien u Ori | Puppenfabrik F. Welsc déi пе Patente. Automateniabrik Feuerzeug. Sort. Pak. Voreins. (der H.T.Padelt, Mig ena. 
ale ы Ару A Dathe T- dert | Breslau, Sadow astraDe 15. 2 B. Rok Röhrig, Köln - 1. indenthal. 500 M. Lagro & Richter, BirlinW6! wise ldi.) Leipzig Ai 14 

uppenmöbel u. 1 Apparate terre iemenverbinder 
Г en liefert nach allen Ländern asier- Klin gen 24 kombiniert. In-u. Küstners „Zickzack“ 
ge 1 t a чыш, f Haarschneidemaschinen IE RA. ^ 25 Auslands ссе MW Franz Küstner. Dresden- K 
Kunstblátter : — iae "H 1 fy ippenrohre, Radialeren, м 
aller Genres. zu Pn. preise aus Naturhaar und Marke ano bti f ll Kessel. 
billigst. Angie НУВ Mohär in allen Frisuren, nach | SIT D EK ЕЦ ВСЮ au 1еггапеп- LA A. Hering, Nürabe 
18 TOO M sámtl. Ländern ausfuhrfr. W.Zaake | [MU BEINAHE EEE IP Fabrik Mewes & Co., g g. 
к DEVE & Co., Halle i a. d. S. Beesenersir. 38, | Lurmessencipzlg: Me bpaiás LL resd- Haynau i i Schl. Preisliste freL ippenro re 


H. Schümann Verlag 


BERLIN W 30 u pen (siche Inserat schmiedeeiserne Неігбайе 
Eisenacher Straße 103 | р] heuti ger Numme r) la Qualität auchbesteck rien, L Lufterhitzer. 

C. F. Reinhardt, Coburg. Patenta. D. R.G.M. Netzschkauer Masch 

ostk a r t © gp 1 Erzeugn. d.Thür. Heimindustr. | F nenfabrik Franz Start 
Landschaſten. Kunst-, Kind-, | me-Artikel. lleiniger & Söhne, 
12 yasqa Fabrik. Ernst Eben« 
ЦЬ Du und Spielwaren Mu eren RM äer шы 
Je 1 Probesortim.b. Voreinsd. | шег Art, Attrappen, Scherz- tabrizier Wilh. Nssssedn, „ ohölmotoren, stehend, Kë 
v. М 50.- 100.-, 200... 500.-, | artikel, Christbaumschmuck | Inh. Paul Emons, Wald-Solingen. Ver überall gesucht. R 19 85 i Zwecke. 
1000.-. Paul Wagenknecht, in großer Auswahl zu vorteilhaften | лари аан ны ын eege = 


Leipzig, Scharnhorststr. 30. 
Е hydraulische 
Ballen-, 


Pack-, Furnier-Asbest- 
zementplatten, Weinpressen USW 


Hydraul. Presspumpen 


Sortiment in jeder Größe von maschinenfabrik, Rastatt 1, В, 
in allen Gróssen. M. 2000 an. Export nach ic 8 
Ländern. Korrespondenz u. Ка 
м, НАЧ SSER , | taloge in allen Kultursprachen | 
Neustadt a. d. Haardt. Spezialfabrikat: Kugelgelenk 
Sp^z alfabrik hydraulisch. Рг ssen | puppen Fabrikmarke „Schnee- echon- und Aadier- gone in allen Ausiühr. 
- 25 all dei. nti glóckchen*, Nöckler & Tittel. Maschinen all. Systeme Сһг.бегвїшег@.ш.Ь.Н„Анеф л 
umpen nnd. gebraucht, Fabrikanten und Exporteure. є — oh lief. bek. preisw. „Cosmos“ 
à | 3 : d 
Leo Wolff, Pumpenvertrieb, ECT ва b Ma dev urge | | Berlin W8, Leipzigerstr. 23. 
Berlin $59, KottbuserDamm 99. | jruening сппее ergners аате Seit 23 Jahren u eltbekannt! 


UMPEN 


Preisen. 


Richard Scherzer, 


Sonneberg i. Thür. 


Puppen und Spielwaren 


| ^ alter Art. (Holz-Masse, Metall u. 
Porzellan). Osterartikel. Reichhalt. 


А. В. С. Code 5th Edtition. Re 
ferenzen: Spediteure Róhlig & Co. 
Hamburg und Bremen. 


Stock. Stánde 456-57. 


ner Hol, 2. 


Gebr.Cremer,Haan-Solingen 


Emil Jansen. 
Rasiermesse riabrik, Wald- Solingen 


i t es 
ТЇШ PME 
Triumphatorwerk, 
Leipzig-Molkau 515. 


echenmaschine „Thales“, universell, 


rechnet alles Rechenbare. 
Thaleswerk m. b. H., Rechen- 


efl meflektoren 


hren l. Соба. Schm 
Kupf..Messi 
Dr. Arntzen 


Ог. Arntzen & Wüst, Ков. 


ES 
k Wüet, Köln. 


<= 


šder. eiserne. für emailliert in allen Ausfüh- | 
Bansi * 9 alle Zwecke rungen Leipziger Emailiier- 
8 = | W.Friedr. Schänzle Nachi werk, Tancha-Leipzig. 
Müller & Herold Be mI 
U 
Halle a. S. adium-Leuchtmasse ШЕСЕ ГЕЗИТ cisckoffer | 
olly-Plunger: | in all. Stärken. Garnituren f. : 
pumpen | Uhrmacher и. Privat. Radium apparate, Haarschneide- eisehandtaschen Р 
für alle Antriebs- rke А.-0., Taucha-L maschinen usw. 
ee Teer — Taucha Lei" zig. Emil Hermes, EC E aller Art liefert. seri 
í ° SSIg- , M Wa с 
ceite ahmen E? Bilder-, Spiegel- Solinren. ür Export geeigne 
e und Reklamezwecke, aus- ds Julius Arnade, erster Оса Ш! 


Ernst Steube, 
Waltershausen, 
Thüringen. — ^ 


wechselbar, oval u. stumpl- 
eckig, nach neuem deutsch. 
Reichspat. hergestellt, desgl. 
gerahmte Bilder. Ausluhr. 


Große leistungsfähige Spezialfabrik. 


Moys bei Görlitz. 


Theodor Reimann 
Dresden-N, Königstrade! 


о ауе реч minat eschlif- 
u m e n erstkl. Preise konkurrenzlos. tute Easlor- aller Systeme u. Ausfüh ohrmëbel, , 
Rahmen: u.Reklamc-Industrie apparate. Anerk. rungen, Zeichen- u. Meß- zusammen | 
für alle Industriezwecke G. m. b. H., Dresden-N. ба. 3 beste Marke der Welt. Instrumente en ne Б | 
baut als Sonderheit чыте Leistungsfähigkeit. Eigenes vorteilha 2 
Ce ок! aller Systeme à la eue Leis k. деке Hohlschteil. Brune Goetze & Соч | cxportlähig, in | 
Fritz Schreiber, Gillette, Luna, Pikkolo, Liliput, | Exp.-Katal.grat. Wustersortim.i.be- BERLIN 514, Kisten уеграсх | 
Maschineníabrik, kleinst.Westentaschentorm i. Me- lieb. Höh. geg.Voreinsend.d.Betrag. Stallschreiberstr. 24-28. Verlangen Sie 
Lwickau i. Sa. 8. Gegründet 1885. | (all- u.Lederetuis,Klingen, Abzieher M | t W k, S li bitte unseren 200 | 
mage gs mg | usw.drüber&Lösenbeck,Nctallwr- | Deutschlands größte Biet Aen eiBzeuge, Blei-, Kopier- u. | 260 ae nien (nei d 
U hà P Ë RI | Fabrik, Lüdenscheid. Vertreter ges. für hohlgeschliffene Apparate. pats Pastelletcis Feder 1 Ківпобиівийба врн St I 
> asierapparate — „ halt., Patentstiite ulkreide. | °“ п 
Papierzerfaserer | H (Gillette). Albert F. W. Thor- asiermesser Ignaz Honig, Nürnberg. ТЫ Кайны $ | 
- „ Berlin- Weißensee 
Wasserturbinen. шек ad = 7 aus popr re hohl- e | n ze u g e werk lief. C. F. Lane n 
: —— SS geschliffen, mit Knochen-, gesellschaft, Leip 
Ortenbach!Vogel | — la Zelluloid-, Kautschukheft vom einfachsten Schulreiß- | 7, Messe in Lèipzig: Au, 
Bitterfeld-C. == — Qua- Fritz Mombaur Wwe,, zeug bis zur feinsten Präzisi- gelände, Halle X, Koie Nr. № 
ntriiug ad — lität Solingen. ons- Zusammenstellung. Man | 


Г MEN (Hot- u Da 
f.al'e Verhältnisse "Carl Enke: 
Schkeudi itz b. Leipzig 24. Spezial. 


Anfragen ап Verkauf abtlg. 


verlange Spezialliste Nr. 46. 


ouleaux aus qid 
yf 


Ge SS r. Cremer, Mettmann, Rhid. Josef Éschenbach, Nürnberg tester Schutz gegen an 
fabrik für Lump n u. Geblä HaansSolingen. ER] Reißzeuge. C. Eckardt, Holzdrahtw той 
— Sim — | = - Вт und Scheren Zeicheninstrumente GroBbreitenbach Thür. 
р ex,] Schiffs- = taarat Kl & e 
| | „Apparate, Klin- beste u. billigste Bezugsquelle SECH m u. Sågen un 
umpen (è Va п. Berg- asier gen, Messer . Qualitätsw. n.all.Lánd. рез. Reklame: Schlager Neuheit! ägefeile! Mitteldestscht 
werkspumpen. CH aschinen! ga: nur Qualitätsware, billigst. | Fabr. Hardt & Co., Haan- Solingen. Verwandlungs - Entkleidungs- Werkzengindastrie. рга! | 


Friedr. Schulze, Kiel. 


uppen 


efert 1 b ahm: а nn. 
er tiller 


Rn idet ӨЕ 


Di Л ҮП 


Sonneberg, S.-M. i. Thür. 
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Scheuten, TengleräCo.,Kreteld. 


| i > 
„ Klingen 


und 
per 


Garnituren A 
| Spezialfabrik 7X A 
Wilh. Maassen (FO dé 


= 


gr QU X) — — 
Wald. Solingen C rt TA 


rer <: 
Messing versilbert, gebog.X 


amerik. Bm Luna GN 1 k 3M. 
l Etuis eh mi! t Зам u Falter 3M 6M2 


F. Scharke, Frankenhausen 1, Куй 


jiefern а 


Thimiga Busch 


"AM ЫЙ Лу 


Neustadt ?/Aisch. 


bei Nőrnberg. 

asierpinsei 
P xisw.Qualitälsware 
lief. die Spezialfabrik 
Jakob Meisel, ( 
Nürnberg. Gegr.1891 
Rennweg 50. Mu te- 


auswahl gezen Ein 
endung von M. 150. 


kingetr. ^ uam 


inokarte. Bewegl. Reklameligur. 
lífelmather& Häußler Fürth i.Bay. 


eklame- 
Taschenspiegel 


und Geduldspi le fabriziert 
Johann Baumeister 
Fürth 1. Bayern. 


wie der Teufel laufen die Riesen 


Senn mmane 


Be 


Chemische Fabrik 
Königslutter G. m. b. H., Berlia W.35 


Bei Bestellungen beziehe mau sich auf die ,,Export- Woche". 


а. М., Kronprinzenstrabe | 
а. M. Kronpnnr >= 


wolf 


Maschinenfabrik. Guben 


al- pg 


für Garten- u 


für Eisen und? und Metale: 


E. Со. 


IN 


K 


T" für Stahl, Eisen, chafwaschmittel: 
Nad deen Кир! er usw gegen Zecken, Fliegen, Schaf- 
T Spezialmarken räude etc. Chemische Pabrik 
к „Gnu“ und „Graef Vetera G. m. b. H. Görlitz. 


Laubsägen für Metallarbel- 
ten. Verlang. Sie Preisliste 
Nr. 29. Metallsägent ıbrik 
Ernst Graef jr., Unter 
Barmen ZUR Deutschland, 


challplatten 


— — — Ee 


> Sägen schneiden jed. Stahl 
Emil Lährig, Hamburg 22 A. 


№. | chollplaffen. 
>; àgewerks - Tischlerei 8 Sprechapparate u. Zubehör. | 
H. Schwenke, Oresden-A. 

und sonstige Albrechtstr. 39a 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen. 


KIRCHNER & CO., A.-G. 
Leipzig-Sellerhausen 23. 


alicn-Fabrik 


А. Gläsel & Co., 
Markneukirchen L Sa. 
ЕЕ 
| [Sta Alten, 
А ЕА (Seidene, blanke 
und überspon- 
nene Salton. 


iam Planosaiten 
Wasserfeste Darmsalten 


Alten 


chaufenstereinr‘ ñm] 


Glas-Ladentheken 


Dekorationsartikel 
Deutsche Glas- u. Metall- 
waren G. m. b. H., Köln 40. 


N samt 


liche Messing-Gußwaren lie 


i. prima Qualität i. Export liefert 
rompt u. billig Spezialfabrik 
ardt & Co., aan-Solingen. 


cherz- Jux- Zauberarlikel, Masken, 
Nasen, Mütz., Feuerw., Spielw. 
Preisl. grat. Emil Thoma, Pabr.- 
55 Exp., München, Schellingstr. 55. 


ou und Raslermesser 


: deuerfücher: 

WR И И 
für Mena enis. цап. u. Größ. lief. Gebr.Stern, 

schläger usw. cheuertuchweberei, Falda 1. 

n E.Künzel & Co. . 

x Saitentfabr. Markneukirchen L s. ERICH G.D0 BLER 

9 alle quintenrein, f. Streich- GRIMM 22 

4 instrumente, Saitenöl HAMBURG 


»Cordol*, Richard Wei- 
chold. Dresden- E. ^» Pragersir. 10. 


Emil Burkhardt, Eisenach. 


Fabrikant der „Perfekt“ E-Saiten 
für Violine und Gitarre. | 


S(CHIEFERTAFELN 
GRIFFEL 


chiefertafeln 
chiefergriffein 


liefern 
Deutsche Schleifmaterialien - Gesell- 
schaft m. b. H., Steinach S.-M. 


thienen. Laschen nebst Belestig.- 
Mat. sow. kompl. Gleise liefern 


Saltenstimmer Blitz 
rein Messing, hochglanz vernick. 
Alleiniger Fabrikant 
e MAUELSHAGEN 

Neuß a. Rh. 
Musik » Instrumente 
Saiten, Bestandteile 

Vertreter gesucht. 


amen allererster Qualität „ E, 


Charpentier & Gies, Dortmund, 


\\/1251г.18. Tel.-A 


dr.: Schargies 


1 vers ze in alle Welt und | all. Art, fabr, als Spezialit. O. Pëtters, 
Stehen mit Katalog jederzeit | Düsseldorf 93. Ver treter gesucht. 
zuDienst. Carl Beck | 
& Comp., Ss | 
burg а. Н. Те! ДА | ( e müst nen 

kr 8 // d | 
WË oi, S für Rasierklingen. 
виене Konstrukt. Leicht. 
уе — | Handhab Ие Leistungsfähig- 
nu elim erstkLSaaten 7 keit. Stabile 
von Zuckesrüben-, Futter- Bauart. An- 


schluß a. jede 


rüben- und Gemüsesamen. | Steckd für 
ескао$е Ii 


Versand nach allenLàándern. | 


| OttoKersten, Quedilnburg12 | Y 110 bzw. 220 
wi? elegr.-Adr.: Samenkersten. | / Ше. орі 
| a inrichtun 


gen für  Rasierklingenfabriken 
Berlin WS, 


ARUM v Erfurt. Gemüse u. Blumen 
etc. f. alle Weltt. 
ks e Li, 


Ка "ëm 
einemann, Erfurt 9. E Ме : 
| Bees aller Art. CHIEITMASCHINEN 


und Schleife .ciben 
log bieter Des Kata- | für alle Zwecke 
enlos r. Lorenz, Cartschil, Leipꝛig- Ch lis. 

rfurt (Th. 6). 6). Gegr. 1834. ii 


S chlösser für 
| Koffer u. Lederwar 


Fabr. u. sonst. In-. 
бабе Best. dtsch. D Walter Menz, Berlin 
Aug. ge Fiizmanut. Sane ^g | W.Kurfürstenstr.45 


| verzierungen 
m s Pappe xn allen Eben 
er Co. Nachf., 


| mias Lütznerstr. 34 
—————— 


arm, Borden 


Gliemann, cn gros, 
Gera-R 


фен 


Neuheit D. R. P. 


F, M. Telchert 
— Köln, Genterstr. 31. 


ern billigst Drees & Co., Metall- 
warenfabrik, Westig i. Westf. | 


Charlottenstr. 25 | 


Blanckertz» 


dilüsselloch-Sperrer, i. an. System. | 
| Schlósser der Welt passend, | 


in allen Staaten pat. H.Tennen- 
daum, K. in Rh., Ullrichgasse2! 
: Haken 
'chlüsselringe/zte 
Ringe all. Art. Stabile Preise. 


Se.M.Heydeck,Charlottenburg 1 


Schmirgelleinen weiß u. blau 
Schmirgelpap., Glaspap., | lintpap. 
in Bog u. Roll. lief. vorteilh. A. Geil- 
fuB, Schmirglibrk., Leipzig-Gonlis. 


chnelilünd-u Desinfektionsmaseh. „Fix“ 
gleichzeitig beste Ga ten- und Baumspritzen. 


Glänzende Zeugnisse. 
Nachfolger Веићел, D. A Deutschland. 


PAchnupftabak-Dosen 
| aus Horn, Holz u. Rinde. lll. 

Liste von Morath, Dosenfabrik, 

Oeflingen b. Säckingen, Baden. 


chnürsenkel Lau. Qualität. Besatz. 
tress., Korsettriem. u. Roule au- 


kordel lief.billigst i.groD.Meng. 


We Knevels & G 
Düsseldorf 8 


led. chrauben, Maschinen-, 


Schloß-, Kleineisenzeug etc. 
C. W. Stöcker, Kleineisenfabri- 
kate. Dortmund. Sonnenstr. 18. 


chraubenschlüssel 
a —— 


Мах Stecher. Döbeln (Sachsen), 
8 und Muttern 


aller Art. blank u. roh. Schrau- 
benfabrik Erdmann & Groß 
K.-G., Berlin S 42. Ritterstr. 11 


Blanke, gedrehte 
chrauben u. Muttern 
jeder Art u. Größe, Fass on- 

drehteile. Massengegen- 
stände für Maschinen- und 
mechanische Industrie. 
Brandenburg. Werkzeug- u. 
Wer kzeugmaschinen G. m. b. H. 
Jerlin- WeiDensee, Caselersir.3 


chrauben und Muttern 
liefern preiswert 


Gebr. Schmidt, Quedlinburg, 


Metallw r.-u. Maschinenfabrik. 


Eis (rhraubzwingen | 


GROSS s FROELÍCH 


STUTTGART 13. 


chreihfedern 


aller Art 


N 


- 5% — «NETS. 
Brause & Co., Iserlohn. 


chreibfedern 


sorten. 


alle Export 


dae. 
N? 211 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig-Lindenau 


reibfedern 


Heintze & 


Fabrik -Berlin 


Adolf Stephans | 


Max Einhorn, Wolkenstein, Sa. | 


wagen: Dauerfeiern 


mit u. ohne Kugelspitze etc. 


OA ЕСГ 


dn & Co., Aachen-B. 9 


fAchreibfedern 


oennecken 


Fabrik in Bonn 


Verblüff.Konstruktion. Frans 
Heumann. Achern (Baden). 


Carmina s ME 


ohreibmaschinen 
(Kiefer) Tisohe (Eiche) 
15 verschied. Ausführungen, 
W.Engior ‚Berlin ‚Branienburgerstr.23. 


chreihmaschinenfarhbänder 


EEE 
B. W. Engelhard, Frank- 
furt a __furta.M.-West, Adalbertstr. 40, Adalbertstr. 40. 


Sehreihmasehlnen. 


H.W. ЧЕ Н. W. Ludwig, Cressen-Elster, Cressen-Elsler. 


hreibmaschinen 


Oswald, Frankfurt-Main, 
Bethmannstr. 40. 


genchreibmaschinen 
Rechenmaschinen 
НЛО: Spezialhand ung. 


Leipziger Str. 40 
Berlin. асас 191 
chreibunterlagen. 

e Orlamünde, 


Fabrik für Bürobedarf,Leipzig, 
Sophienstr. 21. Gegr. 1875. 


chreibzeuge 


Petschafte, Briefö: тег 
Otto Holzmüller, 
Leipzig 18. GerberstraDe 48-50. 


achuh-Auspuiz- 
maschinen 


Holzabsatz-Aufnagelmaschine 
komb. mit der Fleckaufdrück- 
maschine. Absatz- u. Boden- 
glasscheiben. Р. W. Geist, 
Barmen, Oberdórnerstr. 94. 


chuhcreme 


›ә ЕЛЕК АЖ“ 


in glechdosen u. Schraub- 
gläsern, Lederfett, Bohner- 
wachs, Metallputz und 
Ofenglanz. 
Chemische Pabrik „Effar, 
Bensheim a. d. B. Postf. 10. 


гози 


in Blechdosen u. Schraubgläsern, 
Lederfette, Bohnerwachs u. Me- 
tallputzmittel. Süddeutsche Schuh- 
eremefab. H. Jos eph & Co., Darmstadt 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


Vie Lieblingsmarke der vo neh- 
men Welt Chem. Fabrik Reutter 


4 Co., Westheim b. Schwab. Hall 


chuh- 
cremes 


allerfeinste, relne Terpen- 
tinware in haltbarer Ex- 
portqualität. (Dosen, О14- 
ser, alle Farben.) Ver- 
seifte Crèmes. Spe- 
zialitäten: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 
fleckenloses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhe 
weiß für Leinenschuhe. Collo« 
nil-Lederöl (seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender 
derwendung) macht alles Leder 
dauernd wasserdicht, weich und 
geschmeldig. PuBbalipaste. 
Amtliche Ausputzpráparate für 
de Schuhindustrie. Elegante 
Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. 


Esslen & Co. G.m.b.H. 
Mühlenbeck b. Berlin. 


chuhereme ? ] 


speziell für Export herge- 
stellte haltbare Qualitáts- 
ware! Alle Farben, in Blech- 
dosen und Schraubgläsern. 
Vaseline Lederfett 
in gelb u. schwarz. Friedrich 
Jürschke, Chem. fabr., Arnstadt. 


Marke „Stern“ in Blech- 
dos. u. Schraubengläsern, 
Bohnerwachs sowie Me- 
tallputz lief. $844. Elektro- 
ehem. Pabr. fl. n. h. l. K... 


тикет! 
„0101011“, 


der beste und billigste 
Wachs-Krem. 

Viewe 

Breslau A Bresiau ҮШ, Löschstr. 37. 


Nee 


em, 
schstr. 37. 


Gchuhputzmittel 


D h " "y 
M das Ledef, ДУ SL 


“echo nsten Р 


UL 


Fritz Б ан a ns @, Fritz Schulz jun A-O, un 
— cher - Bedarfsar!ikel, 


Alle in Frage kommenden 
Materialien. GebrüderTalle 
Bautzen i. Sa. I. Sa. (Germany). 


ff'chuhmacher - Werkze e 
als ez.alitàt 


Walter Deliemann, 
Schmalkalden-K 10. 


chuhmacher-Werkzeuge 


P.G.Schulze & Co. 
Berlin N 39, Willdenowstr. 14. 


ehuhösen u. Auraffen 


lwiterschnallen Jistert billigst 
Robert Linder, Berlin S14. 


chuhriemen aller Art 
sowie Korseitriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 
chweißmaschinen, elettr, 
ebenso elektr. Nieten-Erwär- 
mungsmasch., ersikl. in Ве. 
rechn. u. Konstr. Fried -Ausf, 
Deutsche Schweißmasch.-Fahrik 


Becker & Co., Berlin-Schöneberg, 


Hauptstr. к. 


Ge 88 чуў hiet. 


hod. Int rehm, auf 
Lan Erfahrungen. 


plegel aller Art: Wand-, Tasch.- 
u. Reklamespieg., 4eck. u. 3teil. 

Spieg., Geduld- u. Würfelspielc. 
Rasiergarnit.M.Ch.Huber,Nürnberg 


Mes Fensterglas so- 


chweißmaschinen 


elekt. Gelei Schweißınasch. 
haben das alleinige Aus- 
führungsrecht der Schriit- 
nahtschweißmasch. Zum 
Schweißen dichter Nähte 
f. die Blechwaren-, Röhren-, 
Heizkörper- (Radiatoren). 
Fahrrad-, Automobil-Industiie. für 
die Kettenfabrikation usw. веда 
fü clektrotecha. Industrie m. b. H. Berlin 50 36 
Maybach Ular 48/51. Bedeutendste Speziaifabrik 


Du. u. Dr 
maschinen, Leitl. 


in jeder Größe u. Ausfüh- 
rung liefern kurzfristig 


Суре f. 
Kinder z. Gie- 
Ben von Bleisolda- 
ten u.and. Figuren. 
Gebr. Schneider, 
Gießformenfabr. 


Leipzig-G 1. 
6 Fabr. mechan. Blech- u. Maché- 

Spielw. Nürnberg М, Albrecht- 
Dürerstr.19 bringtständ.herv.Neuh. 


pielwaren іп reicher Aus- 


wahl. Speziali- 
tät: unzerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere. versend. nach 
allen Ländern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv Andr. 
Müller Nachf., Coburg. Eigene 
Fabrikation. Серт. 1887. Zur 
Messe i.Leipzig:Petersstr.46 Il 


Spielwaren, kleine бгобаг,іка, = 


wie alle Arten Flachglas. 
Th.Hartmann & Schultze 
Leipzig. Telegr.: Flachglas. 


—ů 


М piegelgias u. Spiegel 


Schrenk & Co., A.-G. 
Vereinigte Bayerische 
Spiegel- u. quei werte 
Fürth B. 


piegel mit Schockglas in 
verschiedenen Holzrahmen 
und allen Größen. A. Krause, 
Neustadt,Schles.Zülzerstr.14. 


. Taschen-u.Toiletten- 
Mollwerke Aktiengesellsch., plegel, Ul, Spiegel fibriziert q 
größte Schwe Bmaschin.- Woschaik&Ssmulewioz | She 1- und Zauberartikel. GE 
Spezial Fabrik, Chemnitz. Breslau. Hohenzolleinstr. 72. CAT тїт Benisstr » B8 
— , , а" 


We H шн 
ax Offenbacher 

АО РОКТН in BAYERN. 
мине 


lief. St3ub&Co., 
Berlin 842. 


ENSEN 


Stewen & Claussen, Hamburg, 
Glockengiesserwall 18. 


Lehrmittel usw. 


pielwaren 


hampoon-Pulver in Beutel, 
fünf Sprach, Veilchen-Sachet, 


Zahnpulv, fabriz. als Spez Wilh. 


9 Priedr.Grau, Chem. Fabr., Stuttgart 23. 
N gellacke, vorschriftsmäßig, allen | 
Wünschen entsprechend, liefert | 
G. Helwig. Lackiabrik, Frankiurt 
а. Main-West. Vertreter gesucht! 


Hans Ва, 


Graslitz i. B., 


plelwarenu.Schulartikel 

Ihle & Linke, Hirschberg 

№ Post: Kupferbammer-Grünthal 
Export — Fabrikation. 


KS 


——— sam A 

Attrappen. Puppen, Scherzart. 
Glas-Christbaumschmuck etc. 
kauf. Sie a. vorteilhaftesten bei 
Friedrich A. Heubach Nachf. 
Inh. OttoRegpke, Sonnebergi.Thür.4A7. 
Muster auf feste Rechnung. Neucr 
illustriert. Katalog W. 1921 gratis. 


Gpielwaren 


aus Celluloid liefert Paul WaB- 
mang. Hansover. Artilleriest. 32. 


Neuheiten 


gibt ab 
G. A. Winkler, 


Berlin NO 43, Jostystr. 7. 


'Giegelmarken: 
Mica Mich 


| 
| 


t Nnie che 161021960. 


бег Auswahl. Kinder- und 

chreckschußpistoten, Amor- 

ces la Qualitàt, Knallkorken. 

Wunderkerzen, Feuerwerkskórper, 
Scherzartikel aller Art. 


in Prágedruck u. Lithographie, 
Stahlstich, Etik. f. Parfümerie. 


Ee elmarken 
Arno Scheunert, Leipzig 120. 


imili-Diamanten 


| aus Holz. 
Imitierte Edelsteine — hohle ns u. Liegnitz. 
u. massive Perlen jeder Art, e 
Gablonzer Bijouterie, Linsen p 1€ lwa ren 


fûr Taschenlampen jed. Form 
u. Größe, Glas-Isolierrollen 2. 
Spannen v. Lichtleitung., Be- 
VU n ad a] u. Ampeln, 
Giasstengel и. Kristallglas für 
Kronenleuchter, Perlkórbe, 
Perlfransen, wasserd. Armatur. für 
elektr. Licht, Olaskugeln für Kabel 


aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u. Stimme. Neuheit. in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schafts- u. Geduldspiele fabr. 
HansLang, Splelefab., Plauen 
i. Vogti. 27. Musters. v. M. I0Oan 
Nach d. Ausl. gegen vorher. Kasse. 


zéi 
ЕН bombe, Voll- 

ИТ B. K. O. м. Mel! 

Export nach allen Lánderr. 


u. alle Sort. v. Olasperl. Kristallglas. Mustersendungen von 500.— M. an 

wie Vasen, Flakons, Toilettegar- W Blech | Кап Lantenbach, Halle a. L. Rönigstr. 16. 
aitur.,Briefleger,Tintenfáss. etc. etc. Walter Menz, Berlin W. — 5 

H. G. Skolaude, Gablonz a. N. Kurfürstenstraße 45. pie waren, Reklame- und 

Nos 4 Scherzartikel. Attrappen und 

ielwaren, feinste mech. Neuheit. Neuheiten. Hermann Dusch), 


Nürnberg, Schonhoverstr. 27. 


sielwaren Scherzartik., Post- 
arten. Papier- und 
Schreibwaren. Verlagsges. 
Silesia Gd. m. b. H., Breslau 99. 


Eug — chart 


Entwürfe erster Künstler. Holz- 


S 


и. Splelw.-Fabrik б. m. b. H., 
Kiosterlausuitz, Thüringen 


pielwaren-Fabrik 


für mechan. Pappspielwaren, 
Reklame- u. Zugabe-Artikel. 
Stets Neuheiten. 


GEBR. WESTPHAL. 


uiferiert Winkler & 
mann, ‚ Chemnitz. 


Leipzig-Plagwitz, ei еї waren 

LN Ben Mic шап EU he Inserat i. heut. Numme 
ы С.Р. gie ees соро 
pielwaren Erzeugn. d. Thür. Helmindus:: 


Spellalitil 
Musık- 
Kreisel 

Trompeten 


p'elwaren 


Galanterie- und Kurzwaren 
aller Art für Export nach 
allen Ländern 


Chorai- 
1. Brumm 
Schlottern 


pazierstücke, Schirmstöcke 


u. Grille sowie Unterteile hier- 


zu, als Halbfabrikate und Georg Kynast, Rufhörner Domino 
vollständig fertig liefert preiswert Nürnberg 7. Geduld- und Würfelspiele, Ta- 
Georgenthaler Stockfabrik G.m.b.H. schenspiegel. Solide, go- 


Georgenthal Gotha. sohmackvolle Ausfüb- 
rung. Mustersend. geg. Ein; 
von 100.— M. Paul Jakob, 


© Zirndorf b. Nürnberg. 
ps бра. Geselisch.- Spiele, 


Bilderbüch., Elastolin, Haus- u. 
Menag.-Tiere, Soldat.. f.Holzspie!- 
war. O. & М. Hansser, Ludwigsburs. 


NS v. M.5.- bis M. 300. 


p.Gros. Mustersendung M.300.- 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die , 


piegel aller Art 


Georg Kreiss, 
Metallwaren u.Spiegelfabr., 


Der neueste Schlager! 
Oscar Schulz, Dresden, Prager 
Straße 31. — Messe Leipzig: 
Meßhalle Roßplatz, Zimmer 18, 


Fürth 1. Bay. 


threibzenge auf Schwarzglas 
88 


Fritz Lederer, Nürnberz, 
Vord. Sterngasse 13. 


pielwaren. Hermann Rogner, 


pielwaren 


A.Wahnsohaffe, Nürnberg. 


mit und ohne Musik 


Klingenthal i. Sachsen. 


pielwaren- 


yroteohn. Spielwaren ir 


qpielwaren, Spez. Holzeisen- , Sprechapparate I. Schatull. u. Standge 
bahnen.Kontorart.:Holzschreib» | häusen, mit u. ohne Trichter, ferner 
zeuge, Tintenlósch., Briefwaag. | 


Unterhaltungs- Automaten tabriz 
lief. Emil Breitschuh, Aschersleben 9. | Max Jentzsch & Meerz, Leipzig š 


AN nrech-Maschint 
„Klingsor“ 


m. Saiten-Resonanz. Em. 
port nach allen Weltteilen, 
Alleinige Fabrikanten 
Krebs & Klenk, 
Hanau -Kesseistad! 25 


prechm aschinen | 
Fabrikation — Export 
Ах & Schlott, Berlin $42, 


Wassertorstr. 62. e 


С nasha: 
Hymnophot 

\pparate eigene 
Fabrikation in et 

wl iz) klassiger Qualis 
< ДУ u. über 50 verschie 3 

| denen Schatullen-, 

| Schrank-, Truhen-,Koffer-u.Tricht- 

| Modellen, Schallplatten. Nad. usw. 

| Spezialkat. frei, Ernst Holzweidig 
Nachf., Musikwarenfabrik, Leipzig 


| — 
eee 
| irato 
f) | 55 Modelle in 
í | Trichter- f ichterlosenfg& 
und Resonanz- 
Apparaten eit. 
Jul. Theodor Zornig, 
Irato- Werke, 
| Berlin W. 35. 


Aprechmaschinen 

| m. u. oh. Tricht., > 

| Schallplatten, 

| Zubehrt.i.Sprech- 

| masch., Pianos 
etc. Otto Hopke, 


| Sprechmasch.-Fabrik, 
Eisenberg, S.-A. Nr.20 


— 


pielwaren Spez.: Kinos, Laterna 
magicas, Dampfmasch., Eisen- 
bahn., Autos, mech. Fig. Mohr- 
hard Vater & Zahn, Nürnberg, D 1751 
Uten- | 


pinnerei- 


pinnringe. Travellers oder 
Kr, u. Weberei- | 
| 


— 


Stifte all. Art, Abstelinad. Faden- 

führer. Gebr, Harnisch. 
| Gera. R., Masch. und Webuten- 
| silienfabrik. 


pinnláufer, Transportbänder, 

Tambur- und Cardenbelagbretter, 
Artikel aller Art. 

Paul Rucker, Elberfeld. 


C 


ols Spezialität liefert 
HFPosienrieder 


München 6. 


piralbohrer sizi- 


alität liefert zu konkur- 
renzlos billigen Preisen 
K. Epple, Dessau, 
Raguhnerstraße 144. 


e 


f 
Í 


beorg Stepper 
Berlin №65 Antonstrb. 


piral bohrer 
— — CÓ oca e T fa 
Nassauische Spiralbohrer -Fabrik 

i. seg? Schier stein a. Rh. М5 


piralbohrer (Präzision) 


Richard Schubent, 


| S 
Velbert, Rheinland. 


piralbohrer-Schleifmaschinen ,, Lipsia" 
kenkurrenzlos, höchsteVollendung, liefert als 


G кейиши, Schalldosen, Zug 
dern, chromat. АККог- F 
deons, Mundharmonikas & 
liefert preisw. Hüller&Co., 
| Leipzig 784, Nürnberger- W 

straße 59. Vertr. gesucht. % 


ГИШИ Jobe 
trichterlos, Schatullen, T Р 
u. Schrankapparate. — 
Neuheit: Kredenzform 

Unerreicht! 
Friedrich Járschke, 
Arnstadt, Th. 


8 


© 


alleinige Spezialität Rud. Freundel, 


Leipzig, Thomaskirchhof 12. | 


Ç piraliede-masenine 


| zwr Her- 
stellung 
V. flach 
Band 


federn 


sowie sämtliche Ma- 

| tratzenfedern ` und 
Zubehörteile. 

Preuß & Bornemann, į 
Hohenlimburg. 


| 8 
| 
| 


Zahlensätze lid. Verw end unge 
zweck liel. prompt u.i.best\ A 
Robert Fritz, Stempelfbr. 58 


| 

рре!- 
seitig 

ırbeitend. Stundenleistung 60 m. 

Preis 4500. M. Dukelsky, 

Berlin- Wilmersdorf W. 


{ ı Zweck fabrizieren 


rieden 4 
Dreher & Co.. Düsseldorl- 
ierresheim (siehe Inserat). 


| еп 
D: 


tahl- п. Brennstempel 
Vereinigte Stempeliabriken 

Beator & Oevenscheidt, 

Leipzig-Li. Liste 11 verl 


esellschaftsspiele, Kin- 
А ich. Modellier- 
ziehbilc 


che Druckerei A.-G., 


por 
de 


š 


mann 


spiele. b 
rspiele, Malbi 
r. Kinderab 


sowie 


tort 
и, 


A mm^ to 
Apparaic 


Ecola- Musik werke, 


Zw L за, 


| 


und ши 


‚| 


ıckau 


ЩЩ 


| rici r uch in lischiorm, 
|a Fa tik, G.H.Schulze, Zwik- 


kau i. Sa. Exp. n. all. Lánd. 


| 


„HEVOS 


Stahlwaren-Fabrik ҮШ 
Eugen Hoppe 


$1 


‚Export- Woche". 


— 


blem jc. Art, Spez.-Fabrik. 
ttl. IM fein Taschenmess. P. Inl. u. Exp. 
ErustHolter, Solingen. Herbergrstr. f . 


tahlwaren 


jeder Art. 


Dias Stöcker & Korten, 


brad Г Stahlwarenfabrik, 


"OW SOLINGEN 
e Ae Ce " 


tahl- 
waren 


Spezialfabrik 

für Rasiermes- 

ser u. Scheren 
gegr. 1887. 


Merx & Co. | | 
Kdt.-Ges. 

А Wald- | 
Solingen 4 


tah Iwaren. 


Spez.-Fabrik von Manicure- 
Artikeln mit u. ohne Etuis, 
Scheren, Rasiermesser, Ta- 
schenmess., Bestecke. Katal 
рер. Referenz. Muster gegen 
Nachnahme. Vertret. gesucht, 


с 


E ur 


ми 110 


W. 


eher U teens Tischbestecke. 

Taschenmess., Rasierapparate. 
L Rasierklingen, Scheren usw, 
ErustLeibinger,Tuttlingen,SüddtschL 


auffer- 


Büchsen 


GE. 4 afemper, Eisen 
S z ind Stahl liefert in 
osea [Matltátsausführung 


Ernst Sohr г, Rob wein i. Sa. 


`elngut, Salats ‚Teller. Wasch 
service, Küchengarnitur., Kin- 
Т derbecher, Tassen usw. kann 
‚tändig für Export große 

„osten liefern Franz Neukirchner 

`: m * lashütten- u. Porzellanfabriken- 
ME | cugnisse — Export, Warktred 
aU фа i. Bayern. 
ш, e 'ipzig, Mädlerpassage, Ld. 6,  "ádlerpassage, Ld. 6, part. 


elngut, waggonw. sof. u. gut, waggonw. sof. u. lauf. 
т m Georg Stummbaum 
Co, Steingutfabrikerzeug- 

e Export „_ Зара н _ 


Ntempelkissen, 

Stempeluhren Paginierma- 
‚schinen,Büroartikel.Gebrüder 
Spiel mann, Gelnhausen b. PL РЕН. a. K. 


КАШТА 


häuser, Kaspar 9 
Bamberg, Apparatebauanstalt. 


Anilin- 


N tof- farben 


für dieHausfárberei, erstkl. 
Qualität. Exp. n. all. Länd. 


Rarllohn, Stoff-Farbenfabrik 


ig -Leutzsch 

denen E : Karl Bekker, 
Ë E rliu-Friedenau, Stubenrauch- 
"d abe 70. Tel.: Rheingau 1648. 


ahi lo > 
3 8. 
2 РУР 


quss š: aushaltfär, 
6 Ee ‚sind unerr.i, 
Sperflieferungen * Allein. Fabr.: 
art Kabisch, orig, Farben- brit 
toffarben , zum Färben 
d lerbar Ernst G 
. raef jr. 
U.- `Ваппеп IV, iro | 
Vorteilhafte Offerten. 
exander Hagen, 


ШЫ еграскипр 

u кык Wegen Sow mare 
Haushalt. Ab Lager lie- 
pfe u. ‚ Handschuhe. | 

Chemnitz, Stephanplatz 2. 


-| (EN 


Josef Gierlichs, Uhligs- Solingen l. 


Zu d. Messen in 


tühle gebog. sowie Stuhl- 

sitze lic {ег in bester Ausführ. 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6, 
Buchenstr. 8/ 16. 


labakcosen tur den Unent. 
AR Goliasch & Co., 
E senos Metallwar.- 
Fabrik u. — [АЗРА] Fabriku. Rohrzieherei 


abakpfeifen 


| J. & B. Lowenthal, 
Frankfurta. M., Untermainka182 


modern, unerreicht billig, 
vollkomm. Gebr. Klotzmann, 
App. и. Maschinenf., Penigi.s Sa. 


abak - Schneide- 


maschinen 


Tabakmesser-Schleifmaschinen 
„Universelle“ 


Cigerettenmaschinen - Fabrik 


J. C. Müller & Co, 
Dresden 24/XXIV. 


| 

| 

| 

Р Rabak:thncidmasthinenu. ane übrig. 
Masch. f. d. Tabakfabrikat., baut 

| als alleinige Spez.Wilh. Quester, 

| Maschinenfabrik, Kóln-Sülz г 3. 


prima 
= C K. s Qual. 
in allen Längen sowie Geke 
Sohlennágel, Absatznägel, 
keilf. Absatzstifte liefert als 
Spezialität 


C. F. H. Zwickert, 


Düsseldorf 41. 41. 


Napetfen 


in allen Preislagen liefern 

für den Export Duisburger 

Tapetenfabriken Gebrüder 

Becker G.m.b.H., Duisburg 

a. Rhein. Ver-and unserer 

Musterkollektion kosten- 
los auf Anfrage. 


T 7 
latoren) besonders für Export 
eeignet. E Weißenborn, 
= „ Tieckstraße 11. 


aschenmesser, 


| ewöhnliche u. mittl. Qualität 
ebr. Job, Immigrath (Micdarrh.) 


| Taschen-WerkzeuguUniversum 

teil. hervorrag. Neuh. übertr. all. 

Cxistier., dabei enorm billig. Oskar 

ietzel, Zwingenberg (Hess.) W 21. 
sprech- 


| в 
E eiephone: ® apparate u. 


Haustelephone sc sowie sämtl. 
Zubehört. Fernspr.-Neuheiten: 
Fernspr.-Verschluß - Automat, 
Telephonhalter, -Schwenk- 
tisch, Uhren. „Dehage* 
Dresden- A., Seestraße 7. 


Teiepnonstanire usa 


struktion 


Feru- 


Carl Reinshagen, Telephonschnur- 
i. Kabelwerk. Ronsdorf (Rheinld.) ) 


Telephon - Zellen elephon - Zellen Zellen 


»Dehage", Dresden-A., Scestr.7 


erracotta, Blumen- 
tópfe, Vasen, Jar- 
dinieres, Säulen, , 
Zierkrüge, 


аршын се пай, Art t ; 
Reichgeld & Scherf G. “<: 
m.b.H., Ransbach (Westerw.) 


nermesot-Flasche 
Bestes u. bewährtes Fabrikat 
12 24Stundenheiß od. age lang kall 
Max Heune. Leipzig-Eut. 100. 
hermometer aller 
Arten Gebr. Tisonen, 


Glasinstr.- u.Glaserhb.-Fabri 
GroBbreitenbach L Thür. 26. 


ermometer ап. Art sowie Spez. 
Olasinstrum. f. Chemie, Physik, 
Chirurgie, Technik. ax Grimm, 
Olasinstrum.-Fabr., Ilmenau L Thür. 


Г" ärztl. (wicht. Neuheit. 
u. alle sonst. Sorten, Glasspritz, 
Menschenaugen, Flüssigkeitswag, 
Rother-Thermometer K.-G. Zerbst 


hermometer iy allen Ausfüh- 
rungen direkt aus der Fabrik 
Gebrüder Bergmanu, Mellen, 
"` bach-Thürlngen. Оет 1888, 
WRhermometer , „Labora“ 
Thürluger Vereinigte Fabriken 
für Glasinstrumente Komman- 
dit-Ges. Wenger & Co., Ilmenau 


hermometer 
bz Fina bebe, Zerbst (Anhalt). 
Т2 Glasinstramente an. 


Art. Spez u. Fiekertbermometer, 
chirurg. Artikel de pillig. р. om t 
Gebr Jäcklein, Jimenaui.Th 


ermemeter u.Giasinstrumente f. 
alleZwecke fabriz. in erstklass. 
Ausführ.z.bill.Preis. C.A.Beyer, 
Meuselbach i. Th. Gegr. 1904. 


herm: meler u. Glasinstrumente, 
Neuheit: D.R.P.Fiebertherm.m. 
Desinfektionsbad, dau. keimfr. 
T.Kirchne-, Sc miedefeld i. Th. 


Таип: gegen Maul- 
nd Klauenseuche, Räude, Ko- 
lik, Brunstpulver. Chemische Fa- 
brik Vetera G. m. b. H., Görlitz 


ierärztliche [nsirem rie 


Schermaschinen. Ohr- 
mark. ! Tiere. Ford. Sie 


Kʒatal. Nr. . 
Uaggen, SCH | 
Fabriken in Berlia воб Solingen 


(ES aller Art mit abnehm- 


baren Füßen liefert die Finster- 
walder Tischiabrik Kurt Wink- 
ler, Finsterwalde, N.-L. 


ransmissionsbag, 


lag. sow, eS mtl, 


anze An- 
“inzelteille 


Betriev-Steli.r 


Reth & Hollweg 


Barmen 


ransportfüsser, eiser eiserne, ge- 
strichen, verzinkt,verzinnt,ver- 


bleit, in allen Größen liefern 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg. 


ransporttässer 
eiserne, im Vollbad innen 
und außen verzinkt. 
st.ichen oder roh, 


Moll-Werke, Aktiengesellsca‘t, 
Chemnitz i. Sa. 


Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Grundmann & Kuhn, 
Berlin SO 16, Kópenickerstr.1 13 


ransportgerite, 
Wagen, Karren : 


G.Wagner,Berlint5, 
Känenicker Str. 7' 


Te aller 


— ; 


t Tr. aiu mtcr, 
reluriemen aner Art. Näh- u. 
Binderiemen, sämtl. techn. Be- 


darfsart. Otto Schacht & Co. 
d. m. b. H, Hamburg % 


reibriemen — Kernleder 


Mitteldeutsche Gerberei u. ке 


Reini- 


ricure vn 


Sortiermaschinen für Ge. 
treide und Sámereien 


Geisechte Bleche. 
Flammger, Zudse & Co., 
Radebeul-Dresden. 


rieure 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 


Mayer & Co., Kam; 


ı Kalk. 


ROCKEN- 
Apparate 


für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking 
N m. A H., Dortmund 38 í 


st e Spezialf abrik 


ти Man 
aller Art für jeden Zweck 


baut 


Trocknungs- Anlagen- be n. 5 f. 


Berlin W 9 Kóthenerstr. 38 
rommeln Spezialſabrik 

Т Pauken Leberecht Fischer 

Cinellen Markneukirchen 15а. 


que inm, Blei: u Gemeng Blei 


Spezialität: Emaillierte 
und bedruckte Tuben 


n Ce Choc 
Dreeben-A16. 


rd 


urbinen-Pumpen für jede 
Leist.u.Förderhöhe.CarlEnke, 
Schkeuditz b.Leipzig 24. Spezial- 
fabrik ш Ришреп и, Gebläse. 


urngera t e 
Мут SG EA Met E A 
Detrich & Hannak u TN 


Te für Zimmer 


und Gárten, Schaukeln, 
Hängematten, Hanteln usw. 
Зач! & Co., Zittau I. Sa. 


endruck - Apparate 
und Maschinen 


| REO 


Kom.-Ges. Hoffmann & Co. 
Berlin W35, Potsdamer St Str. 432 43a. 


hrarmbänder u в. Uhrriemden. sowie 
and.Leder-u.Kı'nstlederwaren 
Dresdner Werketitten f. Loder - 
industrie Viktor Гофе, Dresdn-A. 1 19. 


werke Regul.,Weck ‚Taschen- 
uhr. Kuckuckuhr.ete.HemannWald 


IS aller Art, Hausuhr.,Hausuhr- 


schülz U. m. b. H. Schwenningen a. M. (И. j 


Weoker-. 
Nippes-, 
hren, Se 
Taschen 
Meine Spezialitäten. 
R. MARSCHNER, Dresden 24/558 
Ve tret. inall.Land. Esport- Vertre: 
`. F. Warnholtz, Hamburg, б.т kenstwiet: 2 


— u. kompl. Werke Ührwerke 
sow. Rád., Triebe u. Teile f. techn. u. 
elektr. Zw. lief. preisw .Jos.Kieninger, 
` Uhrenfabr., Aldingen, (Schwarzw.). 


Us mit Armbänder in Gold. 


Silber u. Platin, Spezialfabrik. 
J. Bidlingmaier, Schwäbisch- 
Gmünd (Württemberg). 


Uhren, Spez. :Modern. Wanduhr. bess, 
Gongschl.Hausstnduhr.stilg.Ausst. 
Runduhr. Weck. etc. Jobs. Benzing, 
Exp.,SchwenningenW tt.Bildaderstr.26 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,Export- Woche“. 


Klenzle- 


hren 


3200 Arbeiter. 
Zentrale : 
Schwenningen.Schwarzw. 
Verkaufsstelle: 


hren 


Spez. Hausuhren 
in nur prima Ausführung 
u. von namhaft. Künstlern 
entworfen liefert Ernst 
Kobold, Uhrenfabrik, 
Wandsbek- Hamburg. 


ecker-, Wand- в. 
Hans-Uhren, West- 


Co.. Mühl- 
beim a. D., Württ. 


Uhrketten i.Nick.‚Stahl,Sitb.,.Doubie, 
Damentasch.u. ‚Bügel, Zigaret. -Etuis 
LAipak Vorteilh. Bezugsquelle Carl 
Beier, Halle.a.S.Schwetschkestr.31. 


HRKETTEN Spez.: Doublé 
Export nach allen Ländern. 
Stockert & Cie., Pforzheim 16 
Uhrketten- u. Bijouteriefabrik 


ertrieb techn. Artik. ail. Art, Me- 
nier-, Stab- u. Flacheis. Werke., 
Kontorbed. u. Mób. Grünwald 
& Co., Leipzig. Katharinenstr. 9. 


Veriältiger „Wenzele 
Presse“ export- und tro- 
nsicher. Paul enzel, 
resden-A., Wettinerstraße 29. 


Vibratoren, die sich erbitzen, sind wertles 


relbung:lose 
Lagerung 


D. R. P. 


Sanax - Vibratoren 


zur Körper- und Schönheitspflege 


haben Weltruf! 
Bedeutender Exportartikel. 
Fabrik „Sanitas“, Berlin № 24r 


orhängeschlösser 


in allen Ausführungen und 
.Preislagen. Export nach al- 
len Erdteilen. Kataloge, auch 
fremdsprachige, zu Diensten. 


Hugo Nocken 
Velbert (Rhld.) 


orhängeschlösser 


Möbel- und 'Fahrradschlösser in 
allen Arten und Preislagen. 
Kataloge zu Diensten. 
Gebr. Voigihaue 
Velbert (Rheinland). 


39 


Berlin SWi9. Beuthstr 20. 


\ 


äschemangeldn zum Elie der 
Wäsche, Ersatz für Bügeleisen. Sellers 
Maschinenfabrik, Liegnitz 24 
Ei 2 f Spatial.: Wáschemangeln 


Fabrikat Damm & Ladwig. 
liefert zu Original-Fabrikpreis- 
Fenskl, Metallwaren, Beri.-Friedense. 


orhangschlösser 
,Joluheli* schiüssellos. Spez.: 
Fahrradschlösser. Joh. Ludwig 
Heinig, Limbach, Sa., Helenenstr. 6. 


Wangen aller Art 


0. Bielig, Oschatz i. Sa. 


Waagen 
aller Art 


(Een schlösser 


äscherei- 
Einrichtungen 


jeder Größe und Aus- 
fübrung liefert 


ForsterWaschereimaschinea- 
fabrik Numsch A Hammer] | 
FORST Lausit/). 
Auslands - Vertreter gesucht. 


Reinh. 5 | 
Waagenfabrik | 


Neustadt-Orla. — 
Dezimal-, Tafel- 


0100 ‚waagen u. Gewichte | 
G. Wagner, Berlin 16, 
Köpenicker StraDe 71. 


fam jeder Art 


Hagener Waagenfabrik 
Paul Thedinga G. m. b.H. 
& Co. Komm.-Ges., 
Hagen / Westfalen - N. 


aagenu. Gewichte 
Gleis-, Fuhrw.- u. Dezimal- 
waagen. Erste Dessauer 
CC Waagenfabr. Dessau. 


Ш alien 


aller Art, 
Selbstlade- 
Pistolen,Revolver, 
Teschings, Luft- 
gewehre, Doppelflinten, Drillinge, 
Zielfernrohre 
Bruno Anschütz, Zella- Mehlis. 
er 


allen == 


— 


N Mangelma- ` 
Yin 


schinen, 
SH) resch t-und 
| Wäsche- 


Pressen. 


a 


Max See?  Ssalielder Wasch- 


Saalfeld a. d. Saale. 


Adam Sehmid 


Saalfeld a. d. S. 


aller Art, ~ 
affenteile, | Spezialität: Schmidt's 
Jagdgeritesciin 87 | КС 
nur a. Wiedc rverkául. | w E 
Curt Anschütz, Ze la- = äschemaugeln, 
Mehlis 1 E. W. (Thüring,). ` Über 300000 Wasch- 
und 200000 Butter- 
affen Ki ie | maschinen verkauft. 
ruktionen | 


Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48 


aschmaschinen, 


affen eng 


пеп 


коо 
A.K. Demmel, Metallwaren 
Dietfurt f (Bayern) A.No.27. Krausswerke, 
Waat AER tinae asa, 
fabriziert als Spe- f | 


zialitāt 


Gebr. Schröder 
G. m. b. H. 
Neheim-Ruhr. 
Ausl.-Vertreter gesucht. 


ү oschmaschinen 


und Zentrifugen liefert ак 
Sp:zialität Rudolf Vogel, 
Chemnitz20 ErsteReferenz-m 
aus Privat-u. Staatsbetricben 


mmh, 


E 
30000 Jahrespruduktion 
Bopp &Reuther 


Mannhelm-Waidhof. 
Exp.-nat. №.3 Fc. i. a. Spr. 


Sàmtliche 
eb'treisUtensit. 
| Weberei-Hilfsma- 
schinen. Webschüt- 


' zen, Pickers, Breithalter ( Temples) 
Stahldrahtlitzen. Webeblätter etc. 
Gebr. Harnisch, Gera - R., 
‚ Maschinen- DU. Webutensilienfabrik. 


enfab rik 


co., 


SCHRÖDE p E. 
NEHEIM (Wi estf.) 


üschereianlagen 


liefert in bester Ausführung 
MaschinenfabrikBernhard 
J.Goedecker, vorm. Enge“ Balth. Ress Sohn, Weinguts 
рф brecht &Cassirer. München 54 | besitzer. Hattenhsim (Rheingau). 


Druck und Verlag von August Scherl С. m. b. II., 
40 Für den 


Wasch-, Butter-, | 


WEINE 


chaumweine. 


Leipzig. 
Anze 


M hüchs E 
Bruno Anschüiz, Zella- Мер 


Werkzengbücsen, Hülse Mess.vern., 
m. 5 Werkz., lief. z. bill. Preis. Techn. 
| Handelsges. m. b. H. Róhnelt & Co., 
Berlin - Friedenau, Isoldestraße 9. 


Wertzeusbüchsen „Monopol“ 
D. R. G. M., liefert jed. Quant. 
Prospekt auf Wunsch. 


Erich von Nordheim, Zella-Mehlis 2 


Universal- 


Werkzengbächsn 
sowie Waffen 
aller Art liefert 
р rompt u. bilti 
eiurich Ditze 
Zella-Mehlis 
dE Post- 
schlieDfach 23. 


W: „Ё erfekt" mit 


mier 

12 Stahiwerkzeug. u.Werkz.- 
Büchse, Darrell“ m. 5 Werkz. 
M.Hauschild&Co., Berlin $W 11 


M 
/ KW 
| ` 


Leipzi all 


Levering & 00 
garantiert ange- 


exte, delle, = stählteQualitäts ` 


ware, Zangen u. Sägen etc. 
A. Weidmann, Donzdorf 2, WO, 


aller Art, auch Sagen, - 
te, Beie, Hacken etc. 


ser, 


Friedrich Heber, 


Athleta- Werk. Konmsonei os 66 


wer ill. Art f. тыал g. A liber 
bait., f. Elektrotechnik, Autemobilbae, 


Eisenbahnwerkstätien 
H.Rieck & Co., Ratibor, О 


Derkzeuge 


aller Art. 

Lager in 
Remscheid 
Wien 
Triest 
J. N. PRO HEK 


WIEN VI. MARIAHILFERSIR 17 
"UE "mt cht wien TELEF 68110 284/1 


O.-S. 


Telegramm - Adresse: 


— Für die Redaktion 


igenteil verantwortlich: 


a. Schiffswertten. 


Anton Ade, labrikation u. Vertr. 
München M., Theresienstraße 160 
Exportade 


ahlen, Feilen, Metallság. etc. 


erkzeuge au. Art. Spez.: Spi- [Wi 
| nd-Motor , Energie" f. Was 
W: hr Gewindebohr.,Reib- | fórd., Mahlmühl., Maschine 
Otto I. Gerbert, Dresden- A 1. 


erkzeuge. | 

Spez.:Z: ad- 

a uw. alle 1 abo) 

brig Arie | 

lr Аз. fd. Met allbe- | Jul) 

arbeite. „Helios“, | absolut ungelährlich, brennen 
Fräserfabrik, Sonnen! icht, Text in all, Sp TIT] 

HugoSchumacher BOEHM-WERKE Aktie | \ | 
Gera-Reub. d 0 


gesellschaft Berlin NW. 


егктеиде u. 
Maschinen 


f. jede Industrie lief. sofort 


F.W.Fensch&Co. | 
Berlin N, Chausseestraße 123. 


5h fande 
UN леса 
schinen all Art. Irion&Vos 
Schwenningen a. М. (Wart 


lerkzeuge u. [ . 
Werkzeugmaschinen Ü kon oal]? 
exportiert — о С 


Dortmunder Eisen-u.Werk- | 
zeughandl.EberhardFunke 
G. m. b. H., Dortmund, 


erkzeuge u. Werkzeugma- | — 
schinen für alle Industrie- | 
zweige. Ingenieurbüro Wil- | i 

| 

| 


zeuge für operative und technische 
Paul F. Dick, Stahlwaren- u. Wet | 
tabrik. Esslingen 2. N. 1921 Реза 


'ahnärztliche 

Operations-Mô 
> und" alle Bedarfsartikel 
Brüder Fuchs, Berlin V 


ahnärzilic 


"Schleifmaschiinen mit Ко 
lager, aseptische Speisiuls 
Tische, autogen geschwed 


Tz: Instrumente o. gmt 


helm Bertling, Dessau. 


erkzeuge U. Zangen 


Matth. Wilh. Weber, Werk- 
zeuglabrik, Steinbach-Hallenberg. 


W 


Modu'früscr 


Reibah!en | leichflüss. Metall etc., sow, Masse 
Gewindebohrer #4 artik. aus eignet F "abrikat. Friedr 
Spiralbohrer Eder, Dental-Depot Saarlouis 
[ептеп & Co, (Bein, Zeg 

nen refeld 17 | ahuhürslen Holz). 


Zahn- und Nagelbürsteni# 


Moec 


Erhard d Hupfer, Leipzig- L 


Außere Hallesche Strabe 
Zur Messe in Leipzig! 
stellungshalle am Markl, Stand) 


gonn bü rster 
„Praxana* D. R. ñ !# 
mit auser 


ee | 
maschinen 
Schweitzer = Oppler | 

Technisch teilung | 


Berlin-Borsigwalde 


Terkzeugmaschinen, bes. Spez. 


т 
— ——— 


[yiinder- Rohranparate Bürste, hygienisch enw | 
zum Ausbohren unrunder Cy- | Friedr. Weihmann, le”! 
linder aller Art. Schieberflächen- Stötteritz. Weißestraße 110 
Früsapparate z. Abiräsen abgear- | 


beiteterSchicbe rfi áchen. Kaltsäge- 
| maschinen.H. Tschentschel, 
Masch. Fabr, Breslau 3 80. 


ahn- "Нш тїн № $ 


Hansa - Depot, Be rlin le] | 
Potsdamer Strabe 824 


71 


1 


Jerk zeug maschinen 
ока реп, | angen allor р Р... 
Säulenschnell- | erstklassige Fabrikate, | | 
bohrmasch bis Preisliste an Wiede с мав А 
15 mm, Dornpre:sen Erich von Nordhel m, Zella- GC 
5 GróD .Holzkreissäge- тш 
iner unit Kugellaget Je Pauspapier, I Kons 
fabriziert zu billigsten Preisen parentpapief d y ee “er, 
| Otto Umlauf, Leipzi -Gohlis. | очам b H. Berlin Gi | 
erkz<ujmascinenis: —— 
bis 16 mm, Handspindelpressen 40 mm entrifugalpumpenctioch 7 > : 
Spindelstärke) preisw. ab La jor. Dorn, druk) t alle Leistg nen 4 bh 
Krücer&Komp..Bambarg, Maschinenfabr. Schkeuditz b, Leipzig 24 Sei — Y e 
fabrik für Pumpen и. ба | | 
jeder Art * Metall- und J entrifug 
Holzbearbeitung liefern ab u. Waschmaschinen!“ 
Lag. bzw. kurzirist. аг, | Spezialität Rudol vogi 
stich &Co., Berlin 559, Fichtestr. 2 Chemnitz20. Erste Reler 
aus Privat- u.Staat shel wc 


verautecartiiel: 
А. Pieniak, 


etter- erkleiner. agsmas э] aller М Exp 
ñ $ hottera nl. Fri 
ШИЙ! | е Sie! bmas sch. Mn * | 
beste Ausführung | rich & Co., Leipzig- ITA 
Richard Glass 
Leipzig 14, 


inkenträs- Im, 
| 8 


nstr. 17. 


Katharın > 
Fabr.inManebach PLZ 


inden aller Art | 


G.Wagner 
Berlin 16, Kópenicker Str.71 


Fichte str. 2. Tel. МР 


Zigarettenmaschin А l * 


se he 


Lig arettenmaschin | 


Zehlendori- 87" 


inden m. Seiltrom- 
p mel f. Hand 
u.Kraft. Burger & Schmidt, 
Maschinenf. ibr., r., Augsburg 9. 


Dr. 
Berlin. 


— 


Georg Wasner. 


И 
| Sabol- 


| ! 
SaBITLIn-Aroma 

| | Sabol- In Kartons à 100 Beutel 

und Kinderstreupuder 


die chemische Reinigung von Blusen, Som - 
kleidern, Stoffen, nitet etc. SE 


Metallputzpulver 


SahOl-zannnuıver 


Zahn 5 геше 
in Tuben, іп Kartons 
$hampoon mit 
Veilchen-, Teer- 


-. Eau de Cologne- 


(Original Johann Maria Farina, 


| 
E pores für wanuorauseu Hornhaut eic. | x mann, Gößnitz S.-A., Postf. 13, 
cuan orax garantiert rein in Kartons à 100 und 50 Beutel ° 
cjNaren 2l s ose | түнт 
ш Man verlangc Preisliste und Prospekte 
week WEE : Dm. ISW. Waren 
sabolgeselschaft m. D. H. Kühn & Co., Durlach (Baden). | JI . 
An allen Plätzen kapitalkräftige Grof- | an 5 оке 
firmen oder Vertreter für unsere Nährmitie ‚Laboratorium Helios “G.m.b H. 
иә pharmazeutischen Spezialitäten gesucht. Hannover (E. W.) 


Оратор 


„Wunderwebcr“ 


А д Pat. 
Heinzelmännchen“ 


n Kartons à 100 Beutel * 


in Kortons à 30 Beutel 


in Kartons à 100 Beutel 


in Кагїопз à 100 Beutel ч u 


alle zer- 
rissene Wäsche, Strümpfe 
usw. Webt auch neue Teile. 
Musterapparat komplett ge- 
gen Überweisung von М. 25.—. 
S-Kilo-Pak. enth. 30 Apparate. 


Alleinherstell. Richard Acker- 


Stopft ohne Mühe 


à 1, 2 und 3 Dizd. 
Kamillen-, Brennessel-, 
und Schwefel- Zusatz, sortiert 
in Kartons А 150 Beutel 
Shampoon 
in Kartons А 100 Beutel 
gegenüber dem Eloligusplatz) 


Simon & Stegmann 


Leipzig, Königsplatz 9 


Telegr.- Adresse: Simonsteg 


Spezialitäten: Nahtlose Gummiwaren 


Gummischwämme, 


Dadehauben, Betteinlagenstoffe, 


Windelhóschen sowie sämtliche Artikel zur Kranken- 


am. $. Franses- Genua 'de 
den х ШаМеп) Casella Postale 1156, 
bernimmt Vertretungen für 
н Italien und die Levante. 


17% 


мии 


TUNDA & Со. 


Konstantinopel, 
lalata-Moumhané, Ibrahim Riíaa! 
au. 12, mit vorzüglichen Verbin- 
„ungen, suchen Vertretungen erst- 
lassiger deutscher mae Fabriken. 


EE Exportfirma sucht 
Vertrefer 


nde für ihre elektrotech- 
K e Séilen (Einheitsschal- 
Patent in allen Staaten. 

Tote P als Aus-, Wechsel-, 

3 trien- und Kreuzschalter ver- 
5 Transatlantic, Gotha 3. 


E 
1015 
[EXE | 


8 wawawa 


Ortfirma 


übernimmt für Obersechäuser 


ler günstigen Bedingungen 


den Verkauf. 
'Ansatlantic, Gotha 3. 


1 


TM. «c 


* E Кот 


und Kórperpflege 


Bruyne, Jochum & Lauthe, | 
| Toulouse (Frankr.), 27 Rue Perche- 
| pinte verk. gr. Anzahl. geschl., offen. 
u. Kess. Eisenbahnwagg. gebr. bill. 


Was will der 
Lebensbund ? , 


Der L.-B. ist die erste, größte | 
und im In- und Ausland weit- | 
verbreitetste Organisation des 
Sichfindens, die in beispielloser 


Fabrikanten von Waren, pass.t.ver- 
sandgesch. (bes. Photogr.-Kamer.) 
w. ers. Kat., Must. etc. u., Walcroft', 
Box 525 an T. B. Browne's Adver. 
tising Offices, 163, Queen Victoria | 
Street, London EE A zu senden. 
Cachia & Co., Malta 
suchen Vertretungen deutscher 
Firmen aller Art. 
Korrespond.: Engl., Franz. Ital.“ 


Cleichgesinnten pass. Lebens- 

geführten zwecks Ehe kennen 

zu lernen. Tausende von Er- 

folgen. Bundesschriften diskret 

geg. Einsend. von 50 Cents von: 

Verlag G. Bereiter, Hamburg 254, 
Marienstraße 31 oder 


8. Schami, Alexandria 


| Vertretungen in Kurzwar., 5t trumpi- 


T 

М 
III 
йш, Export- u. Importhaus Johann Kröker 
d rose am Harz, Deutschland. ` 
Export ge 


Kommissionsweiser Einkauf 


espondenz Deutsch, Englisch, Spanisch und Russisch. 


A. & G. Tangs, Beirut Verlag G. Bereiter, Schkeuditz 254 


(Syrien). Boite Postale 187, über- | ü 

nimmt Vertretungen nur exklu- Deutsche 

siver Waren. Korresp. Franz. E X p О rt fi rmen 
Anandrao N. Bhadkamkar, Th akurdwar- | 


(Metallindustrie, Maschinenbau, 
Diamant.- Напа. 
Artik, sucht 
mit Deutschl. 


Bombay (Indien). 
u. Ex- u. Import all. 
Verbindungen 


Elektrotechnik, 
mobelindustric) sucht noch 
im Auslande. Transatlantic, Gotha 3 | 


AL ГТО Onorati, 


| Rom, Via Cavour 370, suchen Ver- 


(Agypten). 4. rue El. Falaki, sucht 


waren. Krawatten, Seilen- u. Toi- FF 
lettarlık., Konserv. u. Lebensmit, | tretungen u. Lager 1. ЭА er A. 
Gebäck, kinematograph. Artikeln, Mode- u. Schuhmacher-Zubehör, 


[Jacob Soroko 


Import Серт. 1870 Export 
Spedit. Comm. Vertretungen 


Berlín-Schóncberg. 


Meranersir. 11 Tel. Steph. 2774 
| | Drahlanschrift: Soroko, Berlin-Schüneberg. 
| Übernimmt provisionsw. Ein- 

kauf laut Original - Fakturen 


Auslands vertretungen gesucht 


IMDORT 


Weise Gelegenheit bietet, unter | 


Fahrzeuge, l.eder- | 


MERTA ETER) 


DE Lohnende Export-Artikel! ug 


Millionenfach in der Praxis bewährt. 
Päckchen mit Gebrauchsanweisung In allen Kultursprachen: 
Stoffarben (kleiderfarben) Blusenfarben 
Gardinenfarben ((rimelarben) | Holzbeizen 
Eierfarben Eierfärbe-Papiere 


NEP Tintenpulver ms 
Schutzmarke Schleife mit Krone. 


Wilbra, das beste Auffärbemiitel 


für alte Lederwaren 


Q u e a i in, алое Wäsche 


zu Hause. 
Ganz hervorragendes Reinigungsmittel 
für Kleidungsstüce 


Farbenfabrik 
Wilhelm Brauns 6. m. b. H., Quedlinburg 


Filialen Berlin, Hamburg, Warschau. 
Größte u. älteste Haushaltfarbenfabrik der Well. 


75 ФЗ 
eroine 22. 


| für Schuhe u. Korse#fs 
Hosenfrägerpaffen. 
Gummi- elastische Artikel. | 


O. Goudsouzian, TTD | | 


| Alexandria (Agypten). Boite | 

' Post 689, kauft Präzisionswerk- 

| zeuge, ee Ай | 
Holzleisten für Schuhmacher, де- | 

| gerbte Felle, Gerberci- Werkzeuge, | 

W agenbauzubehör, Tabak-Dosen | 


Lu m 


77-1. Lower Circular-Road- 


Calcutta 


sucht Allein- Vertretung für Indien 


aus Papiermaché, Hani-Zwirn, | von ` Spielwaren-, Parfümeric-, 
Luxus-, Mode- und Galanteric- 
warenfabriken — auch Neuheiten 


Demetre K.Kyriakides, 


Postfach 109, Limassol (Cypern) 
sucht Vertretungen all. Art. 


aller Art. 
| Korrespondenz: engl., la Referenz. 


Alberto Zublena, Via Santorre Santarosat9 
Turin (Ital.). Filial. i. Piemont. sucht 
Vertr. i. Schreibmaterial, f. Schule 
| м. Büro, Spielsach. u. Geschenkart. 


Levy Salem, Postfach 144, Saloniki, | 
wünschtbemust. Off. i. türk. Rosen- 
kränzren, Tabakdos., Zündhütchen, 


Flitt., Spielbäll., Domin., Perl. usw. 


Ihre 
Vertreter Gesuche 


haben die besten Erfolge in der 
EXPORT-WOCHE 


ACHILLE CAMENIS 


Vin Tabarca 5-4, Genua iar» 


Italien 


sucht Vertretungen für ganz Italien von Spielwaren, 

Porzellan, chemischen Produkten, Motoren und Neu- 

| heiten aller Art. kamak aaa Ga SOGE 
| (^ 


|| JNTERNATIONALE TRANSPORTE 


GIOVANNI AMBROSET 


i KAPITAL LIRE 6,000,000 


Hauptsitz: TURIN ° d 


* 
3 E 
m. 


— 


| Filialen: MAILAND — GENUA — FLORENZ – LUINO — DOMODOSSOLA - CHIAS 
| TRIEST — PARIS — BOULOGNE 5/м — PONTEBBA — ADELSBERG - MODAH N 


| VERBUNDETE HAUSER и. SAMMELSTELLEN in: BERLIN - BREMEN . BRESLAU . DRESDEN . DANZIG . DUSSELDORF - АА CH en 
KOLN a.Rh. - LEIPZIG. LUBECK . PANMI UN GUME * HALLE. STUTTGART. MANNHEIM - HAMBURG . SINGEN . NURNBERG. T 


IMPORT/VERZOLLUNG^ LAGERUNGEN VERSICHERUNG/EXP P 


Spezialität: GROSSTRANSPORTE u. SAMMELVERKEHRE NACH ITALI 
Preisanfragen und Auskünfte erbitten nach TURIN 


Dr attuueb егеї und Metaltachfapr; 
Raguhn Anh. 5 


erte. 
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Tresoranlagen, Geld- und Bücherschránke, Bijouterie- 
und Warenschränke, Mauerschränke und Kassetten. 


Geldschrankfabrik Söflingen 


G. m. b. H. 
Ulm-Sóflingen (Germany) 


empfoblen gegen: 


al Msg 


gal teg bie 
bie 
E E 


nc yeu 
SY allen Mpetbefen eruat 


er 


Das wundervolle Geheimnis 
Ihres Verschwindens teilt allen 
Leidensgefahrten kostenlos mit, 


E. Sternberg, Berlin swss.Junkerstr.6 В, 


EXPO 
| ТШ 


< deset 
1 mein d g" 
und beruhigend. 
` we Preis Mk. d- exkl. Porto, = Blasses Aussehen 
Waser. u. Sommerspronsen ver 


vn. — 3, Barnstedier Straße u deckt sofort daa gesetzl. Fe 


gesch. Arsti, anerkannte = А 
‚ Gallensieine. 


арзи über Heilung gibt 
10 HarraB, Böhlen (S- R.) 18, 


Gibt en wonnenverbr, 2 5 
Teint, ‚ 14.-, Doppelll. 25.- 


A Mittelhans N en үн 


“Ас Damenbart 


und alle lästigen Körperhaare eatfernt so- 


fort radikal 
Kee. TT „Hewalin - Haarentferner" 
Ой nachgeahmt — doch nie erreicht I 


њое Reichspa(ent Nr. 196 617. (old. Medailien: Paris, Ant- 
Á Von Aerzten, dien vm e u. perichtlich vereidigten 

ern als gänzlich unschädlich u, sicher wirkemd glänzend 
EES tet — Versandpackung Mk, 20.— Alleiniger Fabrik ant: 
— Hermann Wagner, Köln 24, Blumenthalstr. 99. 


Souperänes Mittel gegen alle 
Sémëdcu aufgebaut auf 
den Enidbedungen ber befann: 
^n Phyftologen Prof. Brown- 
„Doris, и. Prof. Stel- 

Nen. „ба “ i 
e ont 10 KE friſcher 
Prem . Dt 
bem Dolimbiuguíag báltfidj 
{п den 9épofiefen, wo nicht. 
„©, топ А, an die alleinige 
Bias Bt Gel, Hormona, 
üfelberf - Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M. 


Ñ | Noch heute | 
K —— чи 


zen Sie unseren reichhalt. | 
à Ë interessanter Bücher, | 

- Delesor& Seidel Hamburg?78, | 
i Königstraße 36, 


Е 
U. A-Beine 
Verdeckungsapparate 
GUSTAV HORN & CO; 
Magdeburg-B. 123. 


—— ——— 


Bei Nervenschwäche, 


р - Schlaflosigkeit, nervösen Herz- und Magenbeschwerden etc, 
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche ärztliche Broschüre. 


Dr. Gebhardt & Co., Berlin 102, Po!sdamerstr. 104b. 


iscaridin ^ 


das. ıdea.e 
+ Wurmmittel . | 


far kinder u. Era 
y реет t (Sputwoórmer) 


pr: * so 
DW AE NI FUE NM 


Allgemeiner Brlefstellar 


für den 
schriftlichen 
Verkehr in 
allen Lobens- 
х. B.: 
tbriefo f. 
amtl. Familien-Ereignisse, Bitt- 
ehriften, Empfoblungs-, Entschul- 
digungs-, Dankschreiben, Bestell- 
Mahn- u. Beschwerdebriefo, Quit- 
lungen, Kontrakte, Vollmachten, 
Verträge, Hei ratsantr&ge, Gesuche 
an Behörden, kaufmänn, Briefe 
usw. 324 Seiten stark, Preis M.7.50 
u. М, 1,60 Porto Bücherkatal, grat, 
Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 49. 


Ein neucraeist 


> N eg 


bieten sich pis 8 
kelten. Fordern Sie 
KS kostenl. урсар = uns. 


"T 


А | | š | n 
р AI Ill Sich Findens 
Vornehm, diskret. Tausende von 
Anerkennungen u. Dankschreib. 
сорса verheirat. Mitglieder. 

undesschrift geg. Einsendung 
v. 1 M. vom Verlag О. Bereiter, 
Schkeuditz b, Leipzig 210, oder 
Verlag O. Bereiter, Bertin O 112, 

MüggelstraDe 22 a /210. 


Mutterschait. 


Werden, Geburt, Pfiege u. Erzie- 
hung des Kindes von Clara Ebert. 
Mit vielen Abbildungen. Kart. 
M.15.60, geb. M.20.40. Geschenk- 
bd. M. 30.—. Aus dem Inh.: Der 
weibl, Körper. Wie erzielt man 
eine 1 ? DN age 

bett, Säuglings- u. Kinderpllege 
usw. Fa uch em { Чена - 

Strecker & Schröder, Ax 


Nierenleidende 
Zuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 


Barmen 9 


„Die Frau“ 
das Buch von Frau A. Heln, 
frühere Oberhebamme an der 

eburtshüllichen Khnlk der 
harité Berlin. 3.50 M. Alle Be- 
darisartikel f. Frauen a. besten 


und billigsten. Katalog gralis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Straße 1068. 


Unterricht Anzeigen 
finden {п der , Woche* 
weiteste Verbreitung. 


neurasthenie 


Nervenschwàche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden | 
der besten Kräfte, Wie ist die- 
selbe vom ärztlichenStandpunkte 
aus ohne wertiose Gewaltmittel 
zu behandeln und zu heilen? 
Preisgekröntes Werk, nach neu- 
esten Erfahrungen bearbeitet. | 
Wertvoller Ratgeber für jeden 
Mann, ob jung oder alt, ob noch 
esund oder schon erkrankt, 
бе en Einsendung von М. 4,— 
in Brielmarken zu beziehen von 
wa. Estosanus, 
Genf 2 (Schweiz). 


SEEN: u. Droipefie der hier o. geheigien IO mem — 


mittelt koſtenlos bie Anzeigenverwaltung ber „Woche“, Berlin SW 68, 


Ein neuer Beruf 


Ist beute die Sorge von Tausenden, die Ihrer bisherigen 
Tätigkeit, ihres bensberufes beraubt sind. Wie 

t i A nr wir daber, un umt ihre 

orbere x zu treffen, die Allgemeinbildung zu bebe 

Examins oder Prüfungen пане, fehlende 8 
màpnische oder bank technische Kenntnisse zu ergänzen, 
eine land wirtschaftliche Fachbildung zu erwerben oder 
technisches und fachwissenschafüicbee Können zu vervoli- 
kommnen. Verlangen Sie daher nocb heute unseren tus- 
führlichen Prospekt R 85 über die Solbstunterrichtsmethoda 
Rustin oder für und gewerbliche Fachbildung 
den susführl. Prospekt К 96 Über d das Bystem Karnack- 
Hachfold kostenlos. Stand und Beruf bitten wir anzu- 
geben. BonneB & Hacbíeld, Verlag. Potsdam. 


Ucherlingen am Bodensee 
tege irgend „Haus Seeburg" 


Garten, am See 7 ue 


Ваа Godesberg a. Rh, Ver 
Haushaltungspensionat : [las Vorlesungs - Verzeichnis ® 


e epu? 

gegr. ‚== Näheres rosp, 

n CE ss i Ший Gral i 
n 7 für das Win ег- mester 1921 = 

ШЫН RE Ecce 


Magdeburger Str. enge durch d. Sekretariat erhält. 
gratis Probebrie "e —- SE — ng o з ч» > 


| Töchterheim Turnovsky ^ Gries bei Bozen, то. 


Pension für junge Mädchen. Mit od. ohne Unterricht. Angenehmes 
Familienleben. Fremdsprachige Konversation. Deutsche Führung, 


— — 


Dr. Harang» | Vorbereitung für alie Prüfungen 
Höh. Lehranstalt Hü le D e п, Klassen, (Schülerheim). 


Thüringiſche Handelsſchule Ilmenau 


Theoretiſche u. praltiſche SC Ganz nach end 
unb Vorbildung 3, Ir, % Ae Jahres- u. ee 
furfe. Proſp. 1 W u. jede Калем вт M БИ: 


z Wildhirt&Eilbrecht 


| Pür M. 117.— versende ich 
Iranko gegen Nachn. metto 
9 Pfund garantiert reinen 


Offenbach а, M. 1. 
| a 

4 Bicnenhonig. 
| 


Spezialfabrik von 
Kranken- 
selbstiahrer, 


Ludwig Friedrichs, Kranken- 
Wittenberge (Bez. Rotsdam.) fahrstihle, 


VORWERK-TEPPICHE 


NUR ECHT MIT DEM NAMEN 


VORWERK 


VORWERKsE,BARMEN 
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БЕ Жы Eé к 
re AS ILI , 
Я =; „ . 
? I "Sd | 
|. ZUM 70. GEBURTSTAGE FELIX PHILIPPI' S 
= —— — — $ ы 
$ Die Котапе von g. 
l - 
: FELIX PHILIPPI ^ 
: der am 3. August d. J. sein 70: Lebensjahr vollendet hat, gehören zu den 
; | Lieblingen der deutschen Lesewelt. 
; Jugendliebe ы Monica Vogelsang 
: ° Ke Mit 28 Pum-Vollbildern (Henny Porton) 
- Roman ams Alt-Berlin 30. T 1. — 198 Seit > 
; Jubüllimsausgabe, — 100. Tausend, | nt das hohe Lied der Liebe, das uns aus desem KE 
: Tome vem - feins Humor un die köstlich berlinische Art, | ода der deutschen Renaissance entgegenklingt.* 
t "m ошап emporwuchern.“ | 
i "- > M (Allg. Literaturblatt, Wien) Geheftet 12 M, gebunden 17 M. Pr 
Qeheftet 20 M., gebunden 25 M., “ a 
: Hatblederband 50 M., Batikband 60 M., Hotel Gigantic 
Ц Gonzlederband т. Verfasser geseichnet 100 M. Schweizer Roman | 
i x 30, Tausend. — 312 Seiten. Dës, — 
| TT 
Cornelie Arendt are AN (Die elegante Weit, Berl | 
t Roman aus Ай-Вег\їп Geheftet 10 M., gebunden 16 l. 
i 60, Tausend. — 354 Seiten. | * z ыз 
: „Eine Fûle freundticher und ernster Eindrücke vereint sich dazu, E ° - e? А 
i das Buch liebenswert und Ше stille druck dis Romans eigreiead D те Е hrenreic h 347 
: zu machen.” (Berliner Volkszeitung). “| Roman aus dem euin ЧЕЧ | ' 
: Qeheftet V M, gebunden 25 M., Haiblederband 50 M. | ausend. — chick 
1 : gg à | „Mit vollendeter Meisterschaft zeichnet Philippi die Berliner Seen 
: * det aus einer Kleinstadt stammenden Mitgtieder der Par : ў "his | 
: 5M, "E i 
; Das Schwalbennest enen „Ж 
' Roman aua Alt-Berlin I3 


ЕА - Е 
* P b 
40. Tausend. — 367 Seiten. Liebesfrühling B. 
or Bild des Friedens und der Abgeklärtheit. Peiner Humor, der Band 1 der neuen Scheriromane. _ 
e kösttiche Berliner Art treilend zu unterstreichen weiß, belebt die Dies Buch ist во recht geschallen für stille Fe 


spannende Handlung.“ (Schwäbischer Merkur) seinen Zauber einzuspinnen.“ Aut 
Qeheftet 20 M., Halbieinenband 28 M., Halblederband 50 M. 12 . 
Diese Bücher sind durch jede Buchhandlung oder vom Verlag zu’beziehen — 
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Es gibt Leute, k: à 


* D ^" , ` 
die die Güte einer Sektma-ke` 


Canach beurteilen, wie laut de- 
Pfropfen knallt! Sie kommen 
bei „Kupferberg“ nicht auf ihre 
Kosten, denn die viele Jahre 
währende Lagerung bewirkt fast 
restlose Auflösung der „Sekt- 
gcister" im Weine: also einen 
verminderten Knall beim Оў. 
nen, dafür aber wunderbares 
Perlen und Schäumen im Glase. 


Nummer 33 


— — — ———- 


Jedes Heft eine Chronik der Zeit von dauerndem Wert 


Y М x 
as ust Güte! 


Ausgesucht feine, duftige und 
rassige Riesling - Weine, durch 
Sektbereitung zur höchsten 
Vollendung veredelt, bietet 


KUPFERBERG 
RIESLING. 


Fe. S 
SESHWORM — 
A | ud 


k: 


Kä Der erste und еф!е . 
ns FE, P E NOCHE e al 
Wu. ^w Riesling - Sekt! „7 
— — ы ^d 
* me == £ =. EEE, WE 2 
SPI a TZ RU SENE e = — od 


plorborg G 


Nach alter Überlieferung scit siebzig Jahren in stets glcichcr, sorgfältiger 
Weise hergestellt. — Edel < reif + abgelagert. 
Ein besonderer Vorzug der Marke „Kupferberg” ist ihre völlig rein-natürliche Bereitungsweise, die nicht nur alle vorteil- 


haflen Eigenschaften der verwandten Weine zur besten Geltung bringt, sondern dabei auch — selbst nach reichlichem 
Genuss ~ stets vorzügliche Bekömmlichkeıt gewährleistet. 


Chr.. Ad. Kupferberg © Co., Mainz + Gegr. 1850. 


DIE WOCHE omem 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE ILLUSTRIERTE ZEITSCHRIPT., 
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20. Auguſt 1991 
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Em Edelwach 9; 
Erzeugnis der 


Er Frankfurt. 
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Zweigniederlassung: Berlin S. W. 61, Belle-Alliancestr. 3 Fernruf: Lützow 3514 


Ein Nährmittel für Haare. 


Eine Entdeckung, bie wie ein Scherz anmuten würde, wenn nicht der Name eines der geachtetſten 
deutſchen Forſcher für ihre unbedingte Ernſthaftigkeit bürgte, verdanken wir dem jüngſt verſtorbenen Alt⸗ 
meiſter der Ernährungsphyſiologie, Geh. Rat Prof. Dr. Juntz. Die letzte Gabe, die er der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Welt hinterließ, war der Nachweis, daß es möglich iſt, das Wachstum der Haare durch innerliche 
Zuführung der für ihre Entwicklung erforderlichen Nährſtoffe günſtig zu beeinfluſſen. An und für ſich 
ſind die Forſchungen über dieſe fogen. ſpezifiſche Ernährung der einzelnen Körperorgane nichts Neues. 
Auch dem Laien ift bekannt, daß a. B. Ме Knochenbildung und die Bildung von roten Blutkörperchen 
durch innerliche Verabreichung beſtimmter Nährſtoffe (Eifen- und Phosphorpräparate) gefördert werden 
kann. Nun, die Haare ſind genau wie Blut und Knochen, Muskeln und Sehnen Gebilde des menſch⸗ 
lichen Organismus. In eingehenden Verſuchen unternahm es Prof. Zuntz, auf dem natürlichen Wege 
über Ernährung und Verdauung dem Blute die für die Bildung von Haarſubſtanz weſentlichen Nähr⸗ 
ſtoffe zuzuführen, und die Erfolge bezeichnet er ſelbſt als überraſchend. Seine in der Deutſchen Medi⸗ 
ziniſchen Wochenſchrift 1920 Nr. 6 veröffentlichten Ergebniſſe veranlaßten weite Aerztekreiſe, ebenfalls 
Verſuche mit ſeinem Nährmittel, dem Humagſolan, zu machen, und ſeine Anwendung in der breiteren 
Praxis führte zu gleich günſtigen Reſultaten. 

Damit find aber der Erhaltung und Förderung des Haarwuchſes völlig neue Wege gewieſen. Au 
den bisher üblichen äußerlichen Haarpflege» und Heilmitteln tritt nunmehr, ohne diefe verdrängen zu 
wollen, eine neue Kategorie, nicht minder wichtig und bedeutungsvoll: das innerliche Haarnährmittel 
in Geſtalt der Prof. Zuntzſchen Humagfolan-Tabletten. Gewiß wird nach wie vor gegen eigentliche Erkran⸗ 
kungen der Haare die äußerliche Bekämpfung der Krankheitsurſache unentbehrlich ſein. Aber Beröffent: 
lichungen von Aerzten in der mediziniſchen Fachpreſſe bekunden übereinſtimmend, daß bei gleichzeitiger 
Anwendung von Humagſolan die Erfolge ungleich beſſer waren, ja, daß verſchiedentlich erſt be: 
Zuhilfenahme der Humagjolan-Tabletten überhaupt ein Erfolg eintrat. 

Die volle Bedeutung der Zuntzſchen Entdeckung wird aber erſt klar, wenn man bedenkt, daß er 


wieſenermaßen Haarausfall in vielen Fällen gar nicht auf eigentlichen Haarkrankheiten beruht, fonder 
lediglich auf Störungen in der Ernährung der Haare zurückzuführen iſt, ſo vor allem der häufige Haar⸗ 
ausfall im Wochenbett, nach Grippe, Typhus und anderen Jnfektionstrankheiten. In ſolchen Fällen if: 
die reichliche Zufuhr von Haarnährſtoffen ins Blut, die durch Humagfolan-Tabletten bewirkt wird, ba: 
gegebene Mittel zur Erzielung eines vollen und raſchen Erfolges. 


Die Humagſolan-Tabletten ſind ſomit ein Mittel, an dem niemand, dem an der un feine: 
Haare ernſtlich gelegen ift, vorübergehen kann. So befremdlich auch auf ben erſten Blick der Gedanke 


ſein mag, den Haarwuchs durch ein innerliches Mittel zu beeinfluſſen, ſo beredt iſt die Sprache der tal 
[афф erzielten Erfolge. Eine ausführliche Darſtellung der Zuntzſchen Methode enthält die (еіп: 
Schrift „Haarwuchs durch Ernährung“, welche die von Prof. Sung mit ber Alleinherſtellung ber Hu: 
magſolan-Tabletten betraute Firma Fattinger и. Co., G. m. b. H., 
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Die ruffiſche Rot und bie deutſche Hilfe. 


Von Profeſſor Dr. Paul Lenſch. 


Te [legt eine tiefe Ironie darin, daß баз» 
€ ſelbe bolſchewiſtiſche Rußland, das der 
geſamten übrigen Welt den ſozialen Krieg 
eerklärt hat, heute erſchöpft eben diefe Welt 
um Hilfe an— 
ruft, um Hilfe 
vor dem Hun— 
gertod. Jahre— 
lang beſtand 
die Tätigkeit 
der ruſſiſchen 
Emiſſäre dar— 
in, das Wirt— 
ſchaftsleben 
in ben fapita- 
liſtiſchen Staa- 
len Guropas 
und Amerikas 
nicht zur Ruhe 
kommen zu 
laſſen, den 
Bürgerkrieg 
durch Gold 
oder Gewalt 
allenthalben 
zu entfeſſeln 
und ſo das 
Elend in der 
Welt noch zu 
erhöhen, in 
der lächerlichen 


ШОО 
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а x 
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herrſche — erit 
allgemein bie 
„Weltrevo— 
lution“, wie 
der Bolſche— 
wismus ſie 
verſteht, und 
die „Diktatur des Proletariats“, ſo werde ſich aus 


dem Chaos das allgemeine Glück wie der Phönix aus 


der Aſche erheben. Zunächſt haben wir nur die 
Aſche, der Phönix läßt noch auf ſich warten. 
Nun iſt die Hungersnot, der Rußland gegen— 
überſteht, keine natürliche, ſondern eine ſoziale Er— 
ſcheinung Schon unter dem Zarismus legten 


„Der Tod als Herold“, Kupferstich von Stefano della Bella. 


gerade ſozialiſtiſche Schriftſteller Wert darauf, die 
periodiſch wiederkehrende ruſſiſche Hungersnot — 
genau ſo übrigens wie die Hungersnot in Engliſch— 
Indien — als keinen Zufall, als keine Heim— 
ſuchung, für 
die niemand 
verantwort- 
lich ſei, hinzu⸗ 
ſtellen, ſon— 
dern als das 
Werk von 
Menſchen⸗ 
händen, als 
das Ergebnis 
einer ökonomi⸗ 
ſchen Entwick— 
lung und eines 
politiſchen Sy- 
ſtems. Genau 
das gleiche 
wie für de 
zariſtiſche 
Hungersnot 
trifft auch für 
die bolſchewi⸗ 
ſtiſche zu. Auch 
ſie iſt „das 
-Wert von 
Menſchenhän⸗ 
den“, das Er⸗ 
gebnis einer 
ökonomiſchen 
Entwicklung 
und eines pos 
litiſchen Sy— 
ſtems. Nie⸗ 
mand wird 
natürlich die 
zerrüttenden 
Wirkungen außer acht laſſen, die der Krieg auf die 
ruſſiſche Volkswirtſchaft ausgeübt hat, auf der andern 
Seite iſt aber zu berückſichtigen, daß die Bolſche— 
wiſten immerhin ſchon rund vier Jahre die poli— 
tiſche Macht in der Hand haben und demnach die 
Verantwortung für die ruſſiſchen Zuſtände nicht 
mehr ſo völlig auf den „Krieg“ oder „das alte 


(1610-1664). 
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Syſtem“ abwälzen können. Die bolſchewiſtiſchen 
Machthaber ſahen die Kataſtrophe kommen, das 
beweiſen ihre vor etwa ſechs Monaten veröffent⸗ 
lichten Ernteüberſichten. Getan haben ſie nichts, 
um ihr vorzubeugen. Sie hätten wahrſcheinlich auch 
nichts Durchgreifendes tun können. Die Konſe⸗ 
quenzen der ſozialen Auflöſung waren nicht mehr 
aufzuhalten. Jetzt bemühen ſie ſich, die Kataſtrophe 
als ein unerwartetes Elementarereignis hinzuſtellen, 
aus der keinerlei politiſche Konſequenzen gezogen 
werden könnten. Als auf der erſten Sitzung des all- 
ruſſiſchen Komitees zur Bekämpfung der Hungers⸗ 
not Vertreter des Bürgertums, die hier zum erſten 
Male zur Mitarbeit zugelaſſen wurden, nach den 
Garantien fragten, die die Regierung für die Arbeit 
des Komitees leiſten wolle, herrſchte Kamenew 
ſie an: 

„Wir haben die Dittatur des Proletariats ers 
richtet, danach beſtimmt Do der Charakter aller 
Garantien.“ 

Dieſe Haltung der bolſchewiſtiſchen Machthaber 
iſt äußerſt charakteriſtiſch und iſt wohl geeignet, die 
Art der Hilfe, die vom Ausland her für das hun⸗ 
gernbe Rußland vorbereitet wird, zu beeinfluſſen. 
Was im beſonderen Deutſchland angeht, fo ift au: 
nächſt zu fragen, ob es überhaupt imſtande iſt, 
Rußland irgendwelche nennenswerte Hilfe zu 
leiſten, und dann, auf welchem Wege ſich im gege— 
benen Falle ſolche Hilfe durchſetzen ließe. 

Was die erſte Frage angeht, ſo genügt es, auf 
die Haltung des gewiß nicht engherzigen oder chau— 
viniſtiſchen Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes zu verweiſen — bekanntlich überwieſen die 
deutſchen Bergarbeiter erft vor kurzem den ſtreiken— 
den Bergarbeitern Englands eine höchſt ſtattliche 
Summe zur Unterſtützung — der in einer Veröffent⸗ 
lichung vom 3. Auguſt erklärte: „Brotgetreide und 
Geldmittel gegen die Hungersnot müſſen aus den 
reichen Ländern kommen, ſie können unmöglich 
aus dem armen Deutſchland erwartet werden. 
Deutſchland aber muß und wird helfen gegen die 
Cholera und andere Seuchen, die in Rußland 
wüten. Und an dieſer Hilfeleiſtung ſollen ſich auch 
die Arbeiter Deutſchlands beteiligen, ſoviel es ihre 
Kräfte erlauben.“ 

Hier ſprechen ſich alſo die deutſchen Arbeiter— 
organiſationen für Hilfeleiſtung, wenn auch in ſehr 
beſchränktem Umfang, aus. 

Allein es fragt ſich, ob man mit dieſer Auf— 
faſſung der Dinge der ungeheuren Bedeutung 
gerecht wird, die die Aufrollung des ruſſiſchen 
Problems durch den bolſchewiſtiſchen Hilferuf 
gerade für Deutſchland beſitzt. 
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Es handelt fid) hier nicht um eine beliebige 
Hilfsaktion wie etwa damals, als Meſſina durch 
ein Erdbeben zerſtört wurde. Was in der ruſſiſchen 
Hungersnot vor uns ſteht, iſt ein gewaltiges politi⸗ 
ſches und zwar wirtſchaftspolitiſches Problem, an 
deſſen Läſung Deutſchland das ſtärkſte Inter⸗ 
eſſe hat. 

Es kann ſich nicht darum handeln, dem ruſſiſchen 
Bolt etwa Geld oder Brot zu ſchenken. Beides 
haben wir nicht, und mit beiden wäre ſchließlich 
dem hungernden Rußland nicht ſehr gedient. Beides 
würde in einem bodenloſen Abgrund verſchwinden, 
und im nächſten oder übernächſten Jahr hätten 
wir die gleiche, vielleicht noch verſchlimmerte Kata⸗ 
ſtrophe. Was Rußland in Wahrheit braucht, ſind 
Waren, beſonders freilich Lebensmittel, aber auch 
Rohſtoffe und Verkehrsmittel. Sie in einem irgend⸗ 
wie nennenswerten Maßſtab zu liefern, wäre natür⸗ 
lich nur möglich nach Regelung der Kreditfrage. 
Der Zuſammentritt von Großhändlern und Groß⸗ 
banken und gemeinſames Verhandeln mit der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung wäre alſo das erſte. Rußland 
kann natürlich nur geholfen werden, wenn es ſeiner 
bisherigen Abſchnürung vom Weltverkehr entriſſen 
wird. 

Die Bolſchewiſten müſſen begreifen, daß ihr 
Hilferuf nur dann Gehör finden kann, wenn ſie 
dieſe Abſchnürung, die nur zum Teil das Produkt 
der Verhältniſſe, zum andern Teil gewollte Taktik iſt, 
Hand in Hand mit dem Ausland energiſch be⸗ 
kämpfen: das heißt: mit den Waren und Rohſtoffen 
müßten natürlich auch die Menſchen freien Zutritt 


. ins heilige Rußland haben, die den Transport er: 


möglichen und ſichern und die Verteilung kontrol⸗ 
lieren, ſei es durch Anknüpfung von Beziehungen 
zu den örtlichen Selbſtverwaltungen, fei es durch 
Schaffung ſelbſtändiger Organiſationen. 

Der Gedanke liegt vom deutſchen Standpunkt 
nahe, vorab den notleidenden Volksangehörigen, 
wie den deutſchen Koloniſten, in Rußland helfen zu 
wollen. Dem ſteht natürlich nichts im Wege, zu⸗ 
mal die Not dieſer Unglücklichen ganz beſonders 
groß iſt. 

Aber im allgemeinen muß die Hilfe- 
leiſtung für Rußland, ſoll fie nicht mehr ſchaden 
als nützen, im großzügigen Geiſte aufgefaßt und 
als eine wirtſchaftliche Aktion von weltpolitiſcher 
Bedeutung durchgeführt werden. Die Früchte 
würden in nicht ferner Zukunft reifen. 

Deutſchland, das auswärtige Politik mit Kano- 
nen und Bajonetten im alten Stil nicht treiben 
kann, hat hier eine Gelegenheit zu zeigen, ob es ſie 
im neuen Stil zu treiben verſteht. 
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(Phot. Е, Bruckmann A.-G., München.) (Phot. F. Bruckmann A.-G., München.) 


Eduard Baudrexel; Damenbildnis. Ludwig Angerer: Portrátstudie, 
Glaspalast-Ausstellung München. Glaspalast-Ausstellung, München, 
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(Phot, F. Bruckmann A.-G., München.) (Phot. Galerie Ferd. Möller, Berlin.) 
Julius Hüther: Mädchen im Weinberg. Willy Jaeckel: Bildnis M. M. 
Glaspalast-Ausstellung, München. Potsdamer Kunstsommer 1921. 
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Der Kreuzer „Hamburg“ vor der Ausfahrt in Wilhelmshaven. 


Mit Kreuzer „Hamburg“ ums Nordkap zum Weißen Meer 


Von Oberleutnant zur See und Adjutant v. Friedeburg. 
Il. Bon Wilhelmshaven nach Hardi; 


rg i denn, muß i denn zum Städtele hinaus“ 
M ſpielt die Kapelle der Schiffsſtammdiviſion der 


= MNordfee, bie fid) auf der 1. Einfahrtſchleuſe in 
ot Wilhelmshaven aufgeſtellt bat, am 16. Juli 
vormittags. Kreuzer „Hamburg“ liegt in der Schleuſe, 
ſeeklar zur Fahrt ins Nördliche Eismeer. Die Sonne 
leuchtet, und der ſommerliche Wind, der den erfriſchen— 
den Hauch der herben Nordſeeluft mit ſich bringt, ſpielt 
mit der an der Gaffel wehenden Kriegsflagge 

Wir nehmen Abſchied, um als Begleitkreuzer unſeren 
Minenſuchbooten zu folgen. Die Minen, die unſere 


U-Boote als Sperren im Nördlichen Eismeer und beim 
Eingang ins Weiße Meer geworfen haben, muß Deutſch— 
Seit ſechs 


land nach dem Friedensvertrag räumen. 
Tagen befindet ſich die Minenſuchflottille auf 
dem Marſch nach Norden. Welche Vor— 
bereitungen eine ſolche Unterneh— 
mung erfordert, die — ſo weit 
von der Heimat — auf ſich 
geſtellt — die ſchwierige und 
gefahrvolle Arbeit des Be— 
ſeitigens der Minen in 
jener unwirtlichen Gegend 
zur Aufgabe hat, vermag 
der Laie kaum zu beur— 
teilen. Die Vorarbeiten ſind 
getroffen, die Kohlen und 
Waſſerdampfer ausgeſucht 
und in Staffeln eingeteilt, der 
Proviant beſtellt, die Broterbat— 
kung eingeleitet, die nötigen diplo— 
matiſchen Schritte getan — kurz, alles 
iſt durchdacht und mit deutſcher 
Fürſorglichkeit und organiſatoriſchem 


Bei der Einfahrt in den Itre Steensund. 
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Geſchick angeordnet. Nun heißt es: Ans Werk! Der 
Kommandant Kapitän zur See Bobſien, der zugleich 
mit der Leitung der geſamten Eismeerunternehmung 
beauftragt iſt, nimmt von ſeiner Gattin Abſchied und 
gibt damit das Zeichen zum Aufbruch. Auf der von 
Menſchen wimmelnden Schleuſe ſchüttelt ſich alles mit 
frohen Wünſchen die Hände. — Die Schleuſe geht auf. 
Der Befehlshaber der Geeftreitfräfte der Nordſee, 
Konteradmiral Mommſen, ruft dem langſam die Fahrt 
aufnehmenden Schiff ein letztes Glückauf zu. Die 
Schrauben ſchlagen die grüngelbe Jadeflut zu weißem 
Schaum — ein letztes Winken — — die „Hamburg“ 
rundet die Mole — der Nordſeewind läßt die langen 
ſeidenen Bänder der winkend geſchwungenen Mützen 
knatternd flattern. Heimat, ade! — Nun hat 
es gute Weile, bis wir dich wieder— 
ſehen. Endlich die erſehnte Fahrt 
ins Ausland und zugleich zu 
ſolch ſchöner Unternehmung, 
dieſer Gedanke bewegt uns 
alle, die wir im lachenden 
Sonnenſchein die Jade 

hinter uns laſſen und auf 

das rolbraune Helgoland 

zuſteuern. Die Möwen 
kreiſchen und heben ſich 
leuchtend von der blau— 
grünen rauſchenden Nordſee. 
Keiner von uns, der nicht 
froh wäre, daß die U-Boote die 
Minen ſo weit hinaus bis ins Weiße 
Meer getragen haben; bietet ſich doch 

jo Gefegenbe t, dem Vaterland zu 

zeigen, wozu die Reichsmarine gut 
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pod 
ift, und zugleich wird unſere Sehnſucht, „mal weit bin. 
auszukommen“, geftillt. 

Im Jahre 1898 ift das Kriegsſchiff „Olga“ ums 
Nordkap zum Weißen Meer geſteuert. Seitdem hat 
kein deutſches Überwaſſerkriegsſchiff das Meer dort ge⸗ 
furcht. Lachenden Auges ſehen wir über die im Son⸗ 
nenſchein flimmernde Nordſee. Mühe genug liegt hin⸗ 
ter uns. 

Seit faſt einem Jahr wird mit eiſernem Willen 
an Bord gearbeitet, um den Kreuzer wieder zum 
geſchulten Kriegsschiff zu machen. Mit Feuereifer 
iſt alles dabei — den Erfolg haben wir bei den eben 
hinter uns liegenden Verbandsmanövern geſehen. Jetzt 
wollen wir ein Stück Welt ſehen! Die Parole heißt 


„zunächſt: „An der norwegiſchen Küſte entlang ums 


Nordkap bis nach Vardö!“ 

Dort iſt der Treffpunkt mit den Minenſuchbooten 
und den Begleitdampfern. Dort wird Waſſer und Kohle 
ergänzt und der Proviantnachſchub geregelt. In der 
Nacht kommen wir über das ſiegreiche Schlachtfeld vor 
dem Skagerrak. 

Die „Hamburg“ war auch dabei, als wir am 
31. Mai 1916 die noch nie beſiegte engliſche 
Flotte ſchlugen. Dort unten ruhen unſere Helden in 
dem ſchönſten Grab der Welt — unter den rollenden 
Wogen des ins Skagerrak drängenden Atlantiſchen 
Ozeans. 

Am Sonntag vormittag taucht die Südweſtſpitze 
Norwegens — Kap £inbesnaes — aus den Fluten. Die 
Muſik ſpielt luſtige Weiſen. Ein Sonntag, wie ihn 
der Seemann liebt. Golden lacht die Sonne. Alles 
blitzt und blinkt an Bord. Die Beſatzung in weißem 
Zeug mit dem blauen Hemdkragen und den flatternden 
Mützenbändern ſieht ſchmuck aus. Alles friſches, junges 
Blut mit bligenden Augen, von Herzen bereit, feine 
Pflicht mit ſoldatiſcher Treue zu tun. An der norwegi⸗ 
jhen. Küſte ſteuert der Kreuzer mit Kurs nach Norden 
entlang. 

Am Montag, dem 18. Juli, morgens heißt 28, 
früh an Deck fein. Vor uns breitet fid) das typiſche 
Bild der norwegiſchen Schärenwelt aus. Aus den Klip- 
pen ſchießt ein weißes Boot — die Lotſen kommen! Die 
beiden Norweger werden uns die ganze Reiſe begleiten. 

Wer hat nicht ſchon in Büchern von den norwegiſchen 
Schären geleſen, jener vielfach zerklüfteten, bergigen 
Inſelwelt, die dem norwegiſchen Feſtland vorgelagert 
iſt? Wie oft ſind ſie nicht beſchrieben worden! 
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Ihre Schönheit lockt jährlich viele Reiſende, die 
ſchmale, oft nur 70—80 Meter breite Fahrſtraße zwiſchen 
den Inſeln hindurch zu befahren — hat man doch oft 
das Gefühl, als müßten die rieſigen, zerklüfteten Fels⸗ 
wände, die rechts und links herabdräuen, jeden Augen⸗ 
blick das Schiff zerdrücken. Das hübſche Städtchen 
men gleitet vorüber. Alles macht die Augen weit 
auf. 

Der tägliche Dienſt kommt uns gar ſauer an, denn 
man möchte am liebſten ſchauen und ſchauen. An dem 
weltberühmten Hardangerfjord vorbei, hinter dem die 


erſten ſchneebedeckten Berge ſichtbar werden, geht die 


enggewundene Fahrſtraße auf Bergen zu. Trotzdem 
die Stadt nördlicher als Petersburg liegt, prangt ſie, von 
dem milden Klima begünſtigt, im dichten Grün der 
Laubbäume und im üppigen Blütenſchmuck. 

Welch ein Wetter!! Alles verbringt die Freizeit an 
Deck! Zum Schlafen wird fid) im übrigen Jahr Ge: 
legenheit finden! Hier gilt es zu ſchauen! Unter 
lachendem blauem Sommerhimmel — die Aufnahmen 
ſprechen den herrlichen Farben der Natur Hohn — 
öffnet ſich der Itre Steenſund. Wie glitzern die Schnee⸗ 
maſſen auf den zerklüfteten Wänden des Haarberget 
auf Sandtorvoſtrömmen! Man wird nicht fatt, die 
wunderſamen Gegenſätze Norwegens zu ſchauen: die 
öden, eiſigen Bergketten, die glitzernden Waſſerflächen 
der Fjorde und die fruchtbaren, grünenden Gelände, die 
ſich am Fuße der ſteilen Felswände längs der Ufer hin⸗ 
ziehen! 

Der Kreuzer überſchreitet den Polarkreis — ein Er— 
eignis, das Anlaß zu einer kleinen Eismeerfeier bietet, 
an der alle Teilnehmer, winterlich vermummt, teilzuneh— 
men haben. 

Plötzlich — — was iſt das?! Wie weggewiſcht 
ſind alle Farben. Düſtere Nebelſchwaden hüllen 
die Bergkuppen ein und ſenken ſich wie naſſe Tücher 
herab. Dumpf ertönt unſer Dampfheuler, um andere 
Fahrzeuge zu warnen. Das enge Fahrwaſſer wird ип: 
gemütlich! Man ſieht keine 5 Meter mehr voraus. Wie 
ein Blinder tappt ſich der Kreuzer durch die Inſeln und 
Inſelchen in die Freiheit des Atlantiſchen Ozeans. Was 
tut es! Der deutſche Seemann fährt bei Sturm und 
Wetter, bei Schneetreiben, Regen und Nebel zur See! 
Kurs auf die Lofoten! Beide Maſchinen Große Fahrt 
voraus. 

So plötzlich, wie er gekommen, verſchwindet 
am nächſten Tag der Nebel. und vor uns entrollt ſich 
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Auf der Fahrt durch den Vaags-Fjord. 
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Beim Gisundne-Fjord. 
Rechts sitzend der Verfasser dieses Artikels, daneben stehend der 
erste Oifizier des Kreuzers Kapitänleutnant Wollanke. 


unter blauem Himmel das unvergleichliche Panorama 
der wild zerklüfteten, ſchneebedeckten Lofotenhänge! Un⸗ 
geahnte Schönheiten! Immer neue Wunder bietet die 
flimmernde Gletſcherwelt dem Auge! Tag und Nacht 
wird man nicht müde zu ſchauen. Nacht!? Hier gibt 
es keine Nacht mehr im Lande der Mitternachtsſonnel 
Nur der Uhrzeiger deutet die Stunden. Die Sonne lacht 
morgens um 10 Uhr mit der gleichen Wärme wie des 
Abends zur ſelben Stunde. 

Seppl, der Bordhund, und Peter, die Katze, ſind 
höchſt ungehalten über dieſe Neuerung, die ihr Tages⸗ 
programm, das aus Eſſen und Schlafen beiteht, zu бе» 
btoben beginnt. 

Bei Det Fahrt durch den Vaags · Fjord fibt (йй 
Schrammelkapelle nachts bei ſtrahlendem Sonnenſchein 
an Deck und läßt mit Geigen, Mandolinen, Lauten 
und Gitarren die munteren und traurigen Weiſen ип: 
ſerer Volkslieder erklingen. | 

Seppl, der Teckel, iſt fein Muſikenthuſiaſt. Er 
benutzt die ruhige Minute, entwendet aus der offen» 
ſtehenden Kammer bes Artillerieoffiziers einen Strumpf 
und zerlegt ihn mit aller Seelenruhe in ſeine Beſtandteile. 

Beſonders lieblich iſt die Gegend beim 
Bifundne-Fjord, den wir am folgenden 
Vormittag durchfahren. 

Alles nimmt fröhlich bie ſchönen 
Eindrücke der Natur auf. Bor- 
bei an dem ſchroffen Bens 
jordinter, der mit ſeinen 1245 
Metern gewaltig aus den 
Schneefeldern aufragt, führt 
unfer Kurs zu dem hüb— 
ſchen Städtchen Tromſoe, 
das als Ausgangspunkt für 
viele arktiſche Expeditionen 
und als Handelsplatz wohl 
bekannt iſt. 

Nach Norden zu ſcheint 
der Weg durch die gewaltigen 
Bergketten des Stulgamtinder 
verſperrt zu ſein. 

Welch herrliche Bilder ent- 
rollen fid) vor unſeren Augen! 
Kein Wunder, daß alles in gehobener 
Stimmung ift. Wer die alpinen Ge- 
birgszüge der Lyngen⸗Halbinſel 
je im Sonnenglanz geſchaut hat, 
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Der nórdlichste Punkt Europas: Das Nordkap. men 
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Das Stádtchen Tromsoe. 


vergißt dies Bild nicht mehr. Ein Gedanke bewegt 
alle. Werden wir bei Hammerfeſt die Mitternachts⸗ 
ſonne ſchauen?! Hoffentlich haben wir keinen Nebel, 
hoffentlich entzieht keine Wolke die Sonne neidiſch un⸗ 
ſern Blicken. 

Nein! Der Wahrſpruch der „Hamburg“: Der Sonne 
entgegen! wirkt ſeinen alten Zauber. 

Um 11 Uhr nachts öffnet fid) rechts der Stroemmen⸗ 
ſund und gibt den Blick auf die nördlichſte Stadt 
der Erde frei, für die vom 13. Mai bis zum 29. Juli 
die Sonne nicht untergeht. Links wogt das Nörd- 
liche Eismeer in dem gelbe rötlichen Glanz der Mitter» 


nachtsſonne. 

Langſam ſinkt die Sonne, aber — — noch ein gu⸗ 
tes Stück von ihrem naſſen Beft entfernt — — macht 
ſie halt. 11 Uhr 32 Minuten! ruft der Steuer⸗ 


mann aus. Die Bootsmannsmaatenpfeife ſchrillt: „Es 
iſt Mitternacht!“ ſingt es dröhnend durch die Decke. 
Kriſtallklar bricht fich im ſchimmernden Sonnenlicht die 
glitzernde Eismeerflut am Bug unſeres Kreuzers. Die 
Sonne ſteigt — der neue Tag hat begonnen! — Weiter 
geht unſere Fahrt. Wir umfahren das Nordkap, den 
grauen, ſturmumtoſten Felſen mit dem Horn an der 
Seite, der als der nördlichſte Punit Europas 
gilt, und halten auf unſer Ziel Vardö 
zu. Am 22. Juli um 7 Uhr abends 
(eben wir unſere Minenſuchboote, 
die am Morgen des Tages ап: 
gelangt ſind, vor uns. Wir 
ſteuern in den Buſſe⸗Sund zu 
ihnen auf den Ankerplatz. Im 
Großmaſt unſeres Kreuzers 
entfaltet ſich die norwegi⸗ 
ſche Kriegsflagge, die auch 
vom Fort Bardöhus herab- 
grüßt. Donnernd bricht ſich 
unſer Salut an den Hügeln 
und Bergen. Welßgraue 
Pulverwolken ziehen über ben 
Sund. Deutſchland grüßt Nor- 
wegen. — Krachend antworten 
die Geſchütze des Forts. Horn ; 
ſignal ertönt. Der Anker raſſelt 
in den Grund. Kreuzer „Ham- 
burg“ iſt am Ziel. Der Kommandant 
fann an Ort und Stelle die Leitung der 
Unternehmung in die Hand neh⸗ 
(Weitere Artikel folgen.) 
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| Phot EEE 
Oben: Reichspräsident Ebert und Reichskanzler Dr. Wirth schreiten die Front der Ehrenkompagnie ab. 
Unten: Die Ehrenkompagnie zieht mit klingendem Spiel auf. 


DIE VERFASSUNGSFEIER IN BERLIN AM 11. AUGUST 
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Oben: Ansicht der Stadt Melilla. 
Die Neustadt, die seit 1905 
entstanden ist. Мше: Ein- 
geborene spanische Solda- 
ten empfangen ihren Sold. 
Unten: Ein  spanisches 
Husarenregiment trifft zur 
Verstärkung in Melilla ein. 
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Phot. Trampus. 
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ZU DEN KÄMPFEN DER 
SPANIER IN MAROKKO 
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Oben links: 
fregatte, spätere Maschinenhulk „Leip- 


Die ehemal. Kreuzer- 
zig“ in früheren Zeiten. — Rechts: 
Die „Leipzig“ an ihrem Liegeplatz in 
Wilhelmshaven gesunken. — Mitte: 
Taucherarbeiten am gesunkenen Schiff. 
Unten links: Die Pumpen arbeiten 
Volldampf. — Rechts: Das Schiff nach 
der Hebung. 


Aufnahmen der Schiffsverwertung G. m. b. Н. 
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, | Phot. Branger. 
Vordere Reihe von links: Lord Curzon, Lloyd George (England), Briand (Frankreich), Bonomi, della Torretta (Italien), Sir Harvey (Amerika), 
Baron Hayashi (Japan). 


UM DAS SCHICKSAL OBERSCHLESIENS: DER OBERSTE RAT IN PARIS 


Abtahrt von München. Von links: Ministerpräsident v. Kahr, Flugzeugführer Doldi, Oberbaurat v. Miller. 


BESICHTIGUNG DES WALCHENSEE-KRAFTWERKS DURCH DEN BAYR. MINISTERPRÄSIDENTEN 
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Käthe Rantzau 
wurde als erste Sängerin an die 
Wiener Volksoper verpflichtet. 

Phot. Seizer, Wien. 


Emil Jannings u. Lucie Höflich. 
Eine Trauung in der. Berliner 
Bühnenwelt. 


Aufnahme der „Woche“. 


Generalmajor 


Arthur v. Spalding 


Pfarrer Wilhelm Hohoff 


а Paderborn feierte sein fünfzig- 


Monge ш e ака, Бола: Dë, Konrad у. Lange, leierte seinen 75. Geburtsta£. 


d m — 


der hervorragende Tübinger Kunsthistoriker, starb im Alter Phot. A. Wertheim. 


von 66 Jahren. Nach einem Gemälde von Bernhard Pankok. 
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Prof. Dr. Eduard Scheidemantel | Hans Land, 
wurde zum Kurator des Weimarer Dr. Alfred Reucker, der bekannte Berliner Schriitsteller, 
Schillerhauses ernannt. der neue Intendant der Sächsischen Staatstheater. feierte seinen 60, Geburtstag. 
ç Phot. Held, Weimar. Phot. Weisen. Fhot. Kester & Co. 
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Aufnahmen von Dr. Johne. 


а: 


Erſtes Donaueſchinger Kammermuſiffeſt 


Die unter dem Protektorat des Fürſten zu Fürſten— 
berg ſtehenden, von der Geſellſchaft der Muſikfreunde zu 
Donaueſchingen veranſtalteten „Kammermuſikaufführungen 
zur Förderung zeitgenöſſiſcher Tonkunſt“, bei denen aus— 
ſchließlich junge muſikaliſche Talente zu Wort kamen, 
fanden unter dem perſönlichen Vorſitz von Richard Strauß 
und unter Beteiligung der Muſikwelt des In- und Aus— 
landes am 31. Juli und 1. Auguſt ſtatt. Unter den 
aufgeführten Komponiſten erweckten beſonderes Intereſſe 
Alois Haba mit einem Streichquartett, Philipp Jarnach 
mit einem in der Anlage und Durchführung originellen 
Streichquintett und Paul Hindemith mit ſeinem neuen, 
durch die Stärke und Eigenwilligkeit ſeines Empfindens 
Aufſehen erregenden Streichquartett Op. 16. Die künſt— 
leriſche Durchführung dieſer für die Kunſtwelt bedeutſamen 
Veranſtaltung lag in den Händen des Muſikdirektors 
Heinrich Burkard (Donaueſchingen), Eduard Erdmann 
(Berlin) und Profeſſors Joſef Haas (Stuttgart). 
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Frl. Grasse, Meisterin im Kugelstoßen. 


i „ т 


Е 


Furch- 


Die siegreiche 400-m-Damenstaífel des Berliner Sport-Clubs. heim siegt im Weitsprung. 
Aufnahmen von С. Riebicke. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


18. Fortsetzung.—Nachdruck verboten.—A merikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921, 


Juliane wußte nicht, wie fie die dunkle Stiege bin: 
aufgekommen war. Mit fliegenden Fingern drehte ſie 
im behaglich durchwärmten Wohnzimmer den Tt, 
glasumhangenen Kronleuchter an und fiel, noch im 
Pelz, in einen Damaſtſeſſel .. 

Er kommt wieder .. er komm. . . klingelt. 
ich werde mich nicht rühren . . . er wird Sturm läuten 
wie ein Beſeſſener ... und endlich . . . werde ich 
öffnen . 

Sie fühlte es am Ermatten jedes Nervus, an der 
tiefen, lechzenden Ohnmacht, bie ihre Glieder, ihre Seele 
umnebelte. 
gi Abgeriſſene Berfe der Dichtung geiſterten durch ihr 

irn: 

„Geh, hol mich ab nach einer kurzen Weile! 

Ich ruhe mich für unſere Zukunft aus 
Und warte drinnen bei mir, bis du fommft . 

Und als er dann kam — da war Belinde e mebr 
da . .. der Verwirrung ihres Gefühls entflohen. 

p gebe ſtill darüber nachzudenken, 
Wie ich dich ewig neu verdienen kann. 

Und aus dieſem verheißenden Nachdenken hatte ſie 
keinen andern Weg gefunden — als den ins Nichts... 

Ach — wär's nicht das allerbeſte, man machte es 
ebenſo? 

Iſt es nicht gräßlich, zu ſein, was man iſt? 

Ein Weib — ein ſchönes Weib — und eine Komö⸗ 
diantin dazu?! 

Freiwild — Zielpunkt ſchon im Berufstun {йг jeder⸗ 
manns Lüſternheit — im Privatleben ſchutzlos, ausge⸗ 
ſchloſſen aus dem ſtacheldrahtumſtarrten Gehege, hinter 
dem bie Ehrbarkeit fid) verſchanzt . . 

Wer durfte fid) nicht erfrechen, Blick und Hand zu 
heben zu einer Komödiantin — —? 

Schlimmer noch: auch im eigenen Innern wütet der 
Feind unfrer Freiheit .. 

Abend für Abend müſſen wir Liebe ſpielen . . . eine 
Liebende bedeuten. 

Anderer Frauen Sinne ſchlummern in pflanzenhafter 
Dämmerung, bis der eine kommt, der ſie weckt und zu⸗ 
gleich еб... 

Uns aber zwingt unſer Handwerk, Tag um Tag 
uns in die Gefühle, die Begehrungen, die Träume, die 
Nervenſchwingungen, die Ekſtaſen und Trunkenheiten 
der Sehnenden und Genießenden hineinzufiebern .. 

Und wenn unſer Weſen, aufgepeitſcht von der Geißel 
der Dichterphantaſie, erzwungenes, bejauchzendes Spiel 


zur Wahrheit, zum Erlebnis machen will, dann höhnt 


die gleiche Menge, die uns dankbar zujubelt: Natürlich 
.. eine Komödiantin .. 

Ach . . . wohin fliehen?! 

Andere Frauen, wenn erwecktes Weibtum ſie be— 
drängt, finden vielleicht den Mann, der ihr Leben ſamt 
aller ihrer Herzens⸗ und Sinnennot auf ſtarke Schultern 
nimmt und chriſtophorusgleich durch die Strudel der 
Jugend trägt bis in die milden Jahre, da die Geißel 
von uns abläßt “ж 


Li 


Und wenn dies höchſte Glück an einer vorübergeht — 
vielleicht, daß ſie ſich doch einmal heimlich, abſeits der 
gaffenden Gemeinheit der Welt, an einen guten Geſellen 
verſchenkt, der ihr nicht ſein ganzes Leben, aber doch 


. einen Anteil an feinem Weſen und Schickſal hingibt ... 


und ihr zeigt, was das heißt, bes Lebens Krone zu На: 
gen — und ſei's nur für Wochen, für Stunden — für 
eine füße, ewig unvergeßliche Nacht.. 

Und wenn ſie auch dazu zu ſtolz iſt — ſo mag ſie ſich 
bewahren, was ihr koſtbarer iſt, als daß ſie's anders 
denn im Tauſch von Leben um Leben ſpenden möchte 

. . Aber dann wird fie auch bie Verſuchung aus ihrem 
Leben bannen, wird den Umgang des Mannes und zu⸗ 
mal ſeine vertrauliche Nähe und Berührung meiden, 
wird nur Bücher leſen, die ihr Herz auf ewige und große 
Dinge richten und vom Drang und Zwang ihres uner⸗ 
löſten Einzeldaſeins abkehren, wird Erdenliebe fortan 
nur noch in der Form der ſelbſtloſen Aufopferung für 
Werdendes und Leidendes zu erleben ſich mühen 

Wir aber — können wir denn das? Iſt nicht unſer 
tägliches Tun ein Lobgeſang auf — eben jene Selig⸗ 
keiten, welche der Mann von uns faſt als Standespflicht 
fordert, die Dame, die — Geſellſchaft uns genau ſo heftig 
mißgönnt und ſo phariſäiſch verübelt, als lebten wir 
innerhalb des Stacheldrahtpferchs, aus dem ſie uns doch 
wie Ausſätzige verbannt. 

Ach — einen Freund, an deſſen Hand man eintreten 
dürfte in — den verſchloſſenen, behüteten Pferch der 
Alltagsſatzung. 

Aber das Recht auf ſolch einen Freund — das haſt 
du dir verſcherzt, Juliane Landolt — durch den einen, 
einzigen Fall deiner Jugend. 

Iſt dir überhaupt noch zu helfen? Nein — dir iſt 
nicht zu helfen. 

Was du biſt, bas bleibſt du ... Einmal verkauft 
ift ewig verkauft.. An dir ift nichts mehr zu 
verderben 

Kein junger Roger wird dich als Bräutigam 
umwerben — kein Eugen ſich durch Jahre der 
Trennung nach dem einen Augenblick ſehnen, da er 
in deine Arme zurückkehren darf, um wieder zu ſein, 
was ihm höchſtes Kaes unb SP Seligkeit zugleich 
ift — dein Gatte. | 

$ababa — 

Warum [o ſpröde, Julianchen, warum fo zimper⸗ 
lich?! 

Warum ſich auch nur einem verſagen, der dich 
mag und — den du magſt —!? 

Und den da — der in wenig Minuten wieder— 
kommen wird, um Sturm zu läuten vor deinem Haus 
und Herzen — magſt du den etwa nicht?! 

Nun ja — du durchſchauſt ihn ... weißt, er ift 
deinesgleichen . . . aud) fo einer, den fein Beruf zwingt, 
ſeinen Leib zur Schau zu ſtellen und ſeine Seele nackt 
vor der gaffenden, gierenden Menge ſpazierengehen 
zu laſſen — dadurch im Tiefſten ſeines Weſens ver— 
dorben, verfälſcht, verfau lt... 


Geite 738 


Aber — vielleicht grade darum der Rechte .. . nichts 
Veſſeres als du ... keiner von denen, die fid) noch in 
deinem Arm, an deinem Buſen, unter deinen Küſſen 
turmhoch erhaben dünken über dich, die Ausgeſtoßene, 
die Geächtete, bie — апа... 

Er war vielleicht geſtern nacht bei einer andern — 
wird morgen wieder bei einer andern ſein — in jeder 
neuen Umarmung ein Verwandelter, ein Neuer — er 
ſelber erneut. 

Genau wie du, Juliane, genau wie bu , 

Denn auch du biſt ja — niemand . . . eine Form nur, 
eine gefällige Hülle, ein Gefäß, in das täglich ein neuer 
Inhalt gegoſſen wird, der ſogar Farbe und Ausſehen 
des Gefäßes mitoermanbelt ... 

Bift niemand — niemand. 

Und wer dich nimmt, und wär's auch nur für eine 
Stunde des Taumels — auch der iſt betrogen auf jeden 
Fall . .. Nur eine Larve hält er in den Armen — und 
während er unter ihren Küſſen erbebt, ahnt er nicht — 
oder ahnt's vielleicht doch? — daß er in Wirklichkeit 
nicht einen Menſchen küßt, ſondern — nun was? einen 
Schatten — ein ganzes Heer von Schatten — die ge⸗ 
ſpenſtiſchen Überbleibfel all der wirklichen Klärchen und 
Julien und Kätchen, bie einſt ihrem Dichter die Seele 
mit ihren Küſſen und Zärtlichkeiten bis zum Überlaufen 
begnabet ... 

Nun — ber bid) heut bebrüngt — ber wenigſtens 
wird nicht betrogen ſein — er iſt ja ſelber — ſo einer 

Но welche Narrheit, fid) ihm zu wehren.. 

Komm, Schickſalsgenoſſe, du biſt's, biſt Schemen wie 
ich .. . laß uns unfer irrſinniges Los austauſchen — 
unſre ausgehöhlte, entſeelte Form ... uns Schalen ohne 
Kern, uns Larven ohne Weſen ... uns ... Geipenfter... 

In Grauſen und Lebensangſt zerfließend ſprang 
Juliane auf, riß die erſtickenden Hüllen ab, flüchtete in 


ihr Schlafzimmer, um auch die Kleider abzuſtreifen und 


. . irgend etwas Loſes, Duftiges überzuwerfen, darin 
bes .. . Werbers zu harren. 

Horch! Drunten auf ber Gaſſe Stimmen — Männer: 
ſtimmen ... Stimmen, die Juliane kannte ... Mit 
einem Sprung war ſie am Schalter, löſchte das Licht — 
mit einem zweiten Satz war ſie am Fenſter, öffnete 
den inneren, dann den äußeren Flügel . . . nur einen 
Finger breit ... lauſchte .. 

„Schau, ſchau ... nod) da?“ 

Irrgang war das... 

„Wie Sie ſehen.“ 

Das war Hans Golls klare Stimme — in Erregung 
leiſe bebend, doch auch in verhohlenem Spott. 

„Was haben Sie hier noch zu ſuchen?“ 

„Das frage ich Sie.“ 

„Sie lauern mir auf.“ 

„Ich erlaube mir.“ 

„Frechheit ... Ich werde Sie züchtigen.“ 

„Verſuchen Sie's.“ 

„Laſſen Sie mich durch. Ich habe hier Rechte.“ 

„Das glaube ich Ihnen nicht.“ 

„So laſſen Sie mich vorbei — damit ich's Ihnen 
beweiſen kann.“ 

„Wie wollen Sie das beweiſen?“ 

„Ich werde klingeln — und man wird mir auftun.“ 

„Sie werden nicht klingeln. Ich verbiete es Ihnen.“ 

„Mit welchem Recht, Sie — Sie Embryo Sie?!“ 

„Mit dem gleichen Recht, mit dem Sie hinein 
wollen.“ | р 

„Ah — ein Rival alfo? Kind, laß dich auslachen. 
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„Lachen Sie, ſoviel Sie wollen. Das ſtört mich nicht.“ 
„Aber Sie ſtören mich, verſtanden?“ 

„Dazu bin ich hier.“ 

„Gehen Sie, oder —“ 


„— oder?“ | 
Entſetzt ſchob Juliane bie Fenſterflügel auseinander, 
neigte fid) hinaus . . . ihr war, fie müßte dies verbiffene 


Ringen um fie — ſehen können ... Aber nur zwei 
dunkle Schatten hoben ſich matt vom fahlen Weiß der 
unbelichteten Schneedecke. 

Aber war's nicht, als hielte der eine der Schatten 
die Hand zum Schlage gehoben? 

„Verſuchen Sie's!“ klang's noch einmal, gedämpft, 
doch drohend, von den kecken Knabenlippen. 

Eine Pauſe . . . fetunbenlang ... 

„Das wirft du bereuen, Burſche ...“ 

Der eine der Schatten ſchiebt fid) hinweg . . . leichte, 
haſtige Schritte knirſchen im Schnee 

Der andre Schatten hält ſtand . . . Schau, nun 
ſprüht der Schein eines Streichholzes auf .. . flackert 
zwei⸗, dreimal — verliſcht ... aber es bleibt etwas au: 
rück . .. ein ſchwach glühender Punkt ... der Glimm⸗ 
punkt einer Zigarre? Nein — es iſt ein gefüllter 
Pfeifenkopf . 

Und dieſer glimmende Punkt überquert nun die 
Straße — verliert ſich drüben zwiſchen den dunklen 
Rümpfen der Platanen . . . leuchtet wieder auf. 
ſchwebt geruhſam von dannen .. . ab und zu gibt er 
auf Sekunden helleren Schein ... nun kommt er wieder 
näher . . . ſchwankt drüben vorbei, einem ſchweifenden 
Glühkäferchen vergleichbar. . . | 
Und aljo bin unb ber — gerubig immer hin unb 
Der... 
Und in bes lauſchenden Mädchens Herzen wird's auf 
einmal ſeltſam ſtill und hell. 

Ein Freund 

Ein junger, reiner Knabe. 
und ihr Freund. 

Nie hat er den Blick zu ihr anders erhoben denn in 
wunſchloſer Verehrung, in dienſtwilliger Treue .. 

Und kennt fie doch ... weiß, wer fie ift... 

Bemitleidet fie, weil fie leiden mußte. 

Bemitleidet ſie — und verachtet ſie gar ein wenig, 
nein, febr, ſchmerzlich febr ... | 

Und dient ihr bod) ... ſtumm — hingegeben... 
ohne Hoffnung unb и“... 

Wie |40и... | 

Biſt alfo doch nicht ein Nichts, Juliane Landolt — 
nicht ein Niemand . . . nicht ein Geſpenſt ... 

But — ein Menſch . ‚ 

Ein Menſch, der in einem andern Menſchen, einem 
guten, reinen — das beſte, das reinſte Gefühl erwecken 
kann, deffen Menſchenſeelen fähig find... | 

Des Mädchens Lippen zuckten. Sie hätte Licht 
machen mögen . . . dem treuen Wächter drüben einen 
Dank zuwinken mögen, zurufen ... 

Und tat's dann doch nicht. 

Morgen wird ſie ihn ſehen — mit ihm zuſammen 
Prieſterdienſt tun am Werk des Dichters ... Dann wird 
fie ihm danken — wortlos, mit Blick und Händedruck .. 


T Künſtler wie fie... 


Danken, daß er fo viel von ihr weiß... die Gefahr ge: 


fühlt hat, bie heute, gerade heut über ihrem Haupt und 
Schickſal hing ... 

O ja . . . nicht nur, indem man fid) verkauft — auch 
ſchenkend kann man ſich — — wegwerfen. 

Dank, Dank, Page! Dank von deiner Königin — —! 
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Drei Straßen weiter träumte mit wachen Augen ein 
zweiter Freund. 


Doktor Wolfgang Schenck hatte nach Schluß der 


Vorſtellung feine Mutter nach Haufe gebracht ... mort: 
karg, verſchloſſen, aufgewühlt . Die Gute war ganz 
aufgelöſt vor Erregung über den Zuſtand ihres Lebens⸗ 
zwecks. Von der Haustür war er zur Redaktion ge- 
rannt, hatte den Bericht des Politiſchen über die Lage 
entgegengenommen. Aus Berlin noch nicht viel Neues 

. bie Leiche der Roſa verſchwunden . . . anſcheinend 
in den Landwehrkanal verſenkt . . . von wem? Von 
ihren Wächtern — ihren Anhängern? Dunkel. .. Von 
neuen Unruhen einſtweilen nichts gemeldet.. 

Um fo lebhafter war's im lieben, friedlichen Wald- 
burg ſelber zugegangen. Zwar zu dem befürchteten 
Sturm auf das Rathaus war es nicht gekommen — 
dafür aber hatte der Demonſtrationszug ſich plötzlich in 
ein allgemeines Plündern verwandelt . . . Auf der 
Reſidenzſtraße war kaum ein Geſchäft verſchont ge: 
blieben . . . Polizei machtlos ... Bürgerwehr alar- 
miert ... vor ihrem Anrücken das Pack zerſtoben. 
Auf dem Bahnhof eine kleine Schießerei zwiſchen Spar— 
tatus und der Bahnhofswache, zwei Verwundete .. 
etliche Glasſcheiben der Halle zur Strecke gebracht ... 
Im ganzen aber hatte der Putſch gegen acht, neun Uhr 
abgeflaut . . . Anſcheinend eine Improviſation, ein 
ziel⸗ und planlofes Aufbrodeln der allgemeinen (тте: 
gung — keinenfalls ein wohlgeleiteter Ausbruch der 
„zweiten Revolution“ Von Führung keine Spur 

Morgen würde vorausſichtlich überall tiefſter Friede 
ſein, und nur die ſchwergeſchädigten Geſchäftsleute der 
Altſtadt würden den ſechzehnten Januar Neunzehn ſo 
bald nicht verſchmerzen ... 

„Nun — und wie war Belinde?“ hatte der Politiſche 
gefragt. 

„Sie werden mich ja morgen früh leſen . . ." 

„Morgen iſt Sonntag, und ich würde meine Neugierde 
auf übermorgen vertröſten müſſen. Zwei Worte werden 
Sie doch noch ſtammeln können, Herr Doktor?“ 

„Eins tut's“, hatte der Chefredakteur dem Kollegen 
erwidert: „— unausſprechlich.“ 

Und war fort gewejen . Hinter ihm hatte die ge— 
ſamte Tageszeitung geſchmunzelt bis auf Fräulein Elſa 
Wollmann. Die haßte die Landolt. Warum? Sie 
ſagte es nicht, aber der jüngſte Stift im Hauſe wußte 
es — und fühlte mit ihr. 

Und endlich daheim am geliebten Schreibtiſch ... 
Sammlung! Sammlung! Wie ſie finden, wenn man im 
tiefſten durchgerüttelt und verſtört iſt? Die Mutter 
brachte Tee, reichte die lange Pfeife — der Lebenszweck 
nahm beides ſtumm, regungslos ... die welke Hand 
ſtrich facht über den grauen Scheitel .. . ber Sohn rührte 
fid) nicht ... Da ſchlurfte Frau Barbara nod) einmal 
durch die gänze Vorderfront . . . deckte im Schlafzimmer 
das Bett des Sohnes auf, gop Waſchwaſſer еіп... durd- 
querte zum zweiten Male das Arbeitsgemach, brannte 
einen Fidibus an und reichte ihn dem Grübelnden — 
der nahm ihn, entzündete die Pfeife, qualmte ein paar 
mächtige Wolken . . . Фед... 

‚ Da [bob fid) die Frau Direktor leiſe kopfſchüttelnd 
ins Eßzimmer, deckte die ſparſam mit Schmalz be— 
ſtrichenen Brotſchnitten mit einem Teller zu, drückte die 
Teepuppe noch einmal ſorgfältig an die Kanne mit dem 
gottlob noch immer glühend heißen Brombeertee ... 
Dann tappte ſie ſich über den dunklen Flur, ſchloß die 


Dre Woche 
Küchentür und verkroch ſich in ihrem beſcheidenen Schlaf⸗ 
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kämmerchen. 

Wolfgang Schenck aber hielt in feiner Seele fürch— 
terliche Muſterung. Er ward inne, daß er unbedingt 
einen Damm aufrichten müſſe gegen — eine Über⸗ 
ſchwemmung, die das wohlgezimmerte Gezäun ſeiner 
inneren Ordnung wie ein Bündel Binſen zu zerknicken 
und hinwegzuſchwemmen drohte. 

Oder — war es vielleicht ſchon zu ſpät?! 

Wolfgang Schenck war nicht gewohnt, ſich ſelber 
tragiſch zu nehmen. Eher das Gegenteil. Und heute 
fand er fid) hochgradig komiſch. | 

Er regenjierte fid) ſelber. Und ſchrieb fid) bie Kritik 
in den lapidaren Worten: 

Alter Eſel —! ! 

Denn ein Mann in Amt und Würden, ſiebenund⸗ 
vierzig Jahre alt, abgeſtempelter Junggeſelle, Sohn 
eines verſtorbenen Gymnaſialdirektors und ſeiner höchſt 
lebendigen Gattin — welche andre Bezeichnung ver— 
diente dieſer mitten im öffentlichen, ja im politiſchen 
Leben ſtehende Mann, wenn er ſich in eine — 

Ooo ... nicht auszudenken .. 

Bremſen, Wolfgang Schenck, bremjen . . . Schon 
ſchmunzelt die Redaktion über dich, die kleine Wollmann 
hat manchmal eine heimliche Träne im blaßblauen 
Püppchenauge ... in der Stadt zerreißen fie fid) die 
Mäuler, im Parteivorſtand ſollen neulich allerhand ver⸗ 
fängliche Bemerkungen gefallen ſein über Mangel an 
ad unb Berantwortungsgerühl auf fo ausgeſetztem 
Poſten 

Und — was werden ſie erſt morgen — nein über⸗ 
morgen zu reden und kopfzuſchütteln haben, wenn das 
gedruckt ſein wird, was in dieſer Stunde noch nicht ein⸗ 
mal geſchrieben iſt — aber unbedingt geſchrieben werden 
muß — weil es nichts anderes iſt als die glatte, lautere 
Wahrheit —? 

— und weil Wolfgang Schenck es ſatt iſt, um der 
Klatſchbaſen von Waldburg willen dauernd einem 
Menſchen ein Vein zu ſtellen, dem — 

— dem bas gar nicht einmal mehr faden kann, 
weil er Flügel hat — und im Begriff ſteht, geradeswegs 
in den ſiebenten Himmel der Kunſt zu entfchweben ... 

Entſchweben würde — wäre er nicht einſtweilen durch 
eine laſtende Kette angeſchmiedet — an dies armſelige 
Provinzneſt, das einmal ein kleines Kulturzentrum war 
— und dank der glorreichen Revolution zu einem Kräh⸗ 
winkel ſechſter Größe herabgeſunken ift... 

Für einen, zwei Winter noch umgoldet vom Abglanz 
einſtiger Herrlichkeit — bald verſinkend im Strudel des 
deutſchen Jammers. 

Beſtimmt wenigſtens von dem Augenblick an, wo — 
diefe Juliane Landolt entſchwebt . . 

Vor der ganz Waldburg auf den Knien liegen müßte, 
ſie zu halten mit allen Mitteln als letzten wundervollen 
Überreſt der lichten Vergangenheit ... 

Weg . .. weg, armſelige Philiſterbedenken! Wer 
biſt denn du, Wolfgang Schenck, daß du überhaupt an 
dich zu denken wagſt — neben der Begnadeten?! 

Ja: der Begnadeten. 

Wer das kann, was dieſe Frau uns heut erleben 
ließ . . . diefe doppelte Tat — ihren Künſtlerſtolz, vor 
dem die freche Grünſchnäbligkeit der Spartakiſten⸗ 
lümmel ſich duckte wie der Köter vor der Peitſche — 

Und dann — dieſe Aufführung — dieſe Menſchen⸗ 
geſtalt . 

Woher hat ſie das? Sie, das Mädchen aus der Tiefe? 
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Wahrlich, hier ift Geheimnis ... erhaben wie Ge: 
burt und Tod . .. Das ewige Rätſel des Genies. 

Das alles fühlen, erkennen, wiſſen — und nicht 
ſagen, ſchreiben, ſchreien, ausſchreien, ſo daß ganz 
Deutſchland es hört — dies arme, verſinkende Land, 
das, wenn es je wieder geneſen ſoll, nur am Geiſt, am 
Genius geneſen kann — 

— dies alles nicht verkünden in Zungen wie Pfingſt⸗ 
flammen — das wäre Hochverrat an deinem Amt als 
Kunſtrichter — an deinem Glauben an die rettende 
Sendung bes Dramas . . an deiner Mannesehre, alter 
Feldſoldat und Kriegsoffizier. 

— Und Wolfgang Schenck hüllte ſich in blaue Nebel 
wie der Wolkenverſammler Zeus — und ſchrieb — und 
ſchrieb. 

Ein Plakat — eine Fanfare — einen Hymnus. 

Über dem ſoll morgen 
ganz Waldburg ſeinen jäm⸗ 
merlichen Kommuniſten⸗ 
putſch vergeſſen !! 

Und dann lag er in ſei⸗ 
nes Vaters beſcheidenem 
Ausſteuerbett von Anno 
Vierundſiebzig ... und fand 
keinen Schlaf ... und war 
nicht traurig drum. 

Wolfgang Schenck war 
glücklich. 

СУЕ es nicht des Kritikers 
höchſte Seligkeit — einmal = 
Hymnen jauchzen zu dür⸗ 
fen? Des Richters, vom 
Stuhle ſteigen zu dürfen — 
um vor der Angeklagten im 
Staube zu knien?! 

Aber ſeltſam — Wolf⸗ 
gang Schenck war es zu⸗ 
mut, als hätte er noch nicht 
genug getan. 

Tat weckt Tat, Leben 
gebiert Leben. 

„O welch ein Schurk und 
. miebrer Sklav bin ich. 

Dieſe Frau da — die holt ihr Letztes aus ſich heraus 

die ſchenkt ... ſchenkt aus dem goldenen Überfluß 
ihres Weſens — verſchenkt ſich, ſelig, flammend, an die 
Welt . . . Und du — Meiſter Wolfgang? 

Dein Name ſchon verpflichtet dich — ſchenk, befiehlt 

et, ſchenk. 


Und du? Schenkſt du wirklich? Schenkſt du alles, 
was bu Бай?! 

Oder — verſchließeſt du nicht dein Beſtes, Stärkſtes 

— in deinem Buſen — deine Sehnſucht? Aus Bequem: 
lichkeit — aus Philiſtertum?! 

Fühlſt du nicht in unterſter Seelentiefe den Drang 
nach — mehr, viel mehr, als was du leiſteſt — ſchaffſt 
— ſchenkſt? 

Sind in dir nicht Kräfte, unerlöſt, nur durch die Ge⸗ 
wöhnung ber Bändigung unterdrückt — verkümmert — 
verkrüppelt?! 

Ein Dichter — nein, das biſt du nicht — aber könnteſt 
du nicht auch — Nachdichter ſein — Mitdichter — wie 
dieſe Frau —? 

Nicht als Schauſpieler, o nein, das natürlich nicht — 
aber als — Leiter des Spiels?! 
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Axel Albrecht а von Maltzalin. 
Das ist ja die geheimnisvolle Kraft, 
Daß du in allem, was dein Herz bewegt, 
Ob's dich zum Leide, ob zur Freude trägt, 
Die Gottheit spürst, die in dir wirkend schafft! 
Sieh, jede Blume, jedes kleine Blatt, 
Das lebensfroh sich nach der Sonne drängt, 
Auch jede Menschenseele in der engen Stadt 
Fühlt solches Sehnen, das sie aufwärts lenkt. 
Und wenn du dieses Eine erst erfaßt, 
Wird dich, тарз regnen auch, die Sonne grüßen, 
Es wird dir dann so leicht des Daseins Last 
Und, wo du hingehst, werden Blumen sprießen! 
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War dir nicht ſelbſt heut abend, als könnteſt bu — 
du doch eigentlich vieles noch ganz anders, beſſer, leuch⸗ 
tender geſtalten, ausfüllen, herausholen, als die da 
droben es taten?! 

Nein, Juliane Landolt — du biſt gewiß eine feine 
Textregiſſeurin — wie die Verſe geſprochen worden 
waren, wie durch das ganze Stück der geheime Rhythmus 
aufgeſtauten Gefühls gewogt und gezittert hatte — 
bravo, bravo — höchſten Lobes wert das alles . 

Aber — Außenregie . . . Mitſchwingen ber Materie 
in Farben, Stellungen, Bindung und Löſung der Grup⸗ 


pen — zuletzt auch das geheimmispoller Spief des 


Lichts über Menſchen und Dingen — das hätte Wolfgang 
Schenck vielleicht doch noch ganz anders, viel, viel beſſer 
und reicher gemacht. 

Und warum — tuft du's nicht, Wolfgang Schenck? 
Warum — ringſt du nicht 
einmal, es tun zu dürfen? 

Weil du einen feſten 
Vertrag haſt, der dich auf 
fünf Jahre an deinen Chef⸗ 
redakteurſeſſel bindet.. 

Und weil eine alte Frau 
ein paar unruhige Wochen 
und Monate erleben würde 
— eine alte Frau, die ſich 
für den Reſt ihres ausge⸗ 
lebten Lebens nichts anderes 
wünſcht, als daß alles, alles 
ſo bliebe, wie es nun ein⸗ 
mal iſt 

O bu... Philifter .. ə 
офи... Drüdeberger . 

Und derweil kämpft diefe 
junge Frau da drüben in 
dem weißen Hauſe wider 
Tod und Teufel — wider 
die andrängende Begehr⸗ 
lichkeit der geringſten und 
auswechſelbarſten unter 
ihren Helfern... . wider die 
allverſchlingende Teuerung 

. den Geiſt der Auf⸗ 
ſäſſigkeit, der vor dem 
Heiligtum der Kunſt nicht haltmacht ... wider diefe 
ganze entgötterte, verſtrudelnde Zeit — und gewiß noch 
gegen tauſend Nöte, die du nicht einmal аби... 

Und ba fie fid) flehend, hilfeflehend an dich wendet 
— ſtürzeſt du nicht zu ihr hin, all deine Kraft in ihren 
Dienſt zu ſtellen — nein, du kneifſt — меш... Hüllſt 
dich in die verſchließende Amtsrobe des Kunſtrichters, 
wo fie den Menſchen gerufen, den Mitſtreiter im Dienſte 
der Kultur ... Warum? Damit die Waldburger nicht 
reden und Muttchen kein ſchief Geſicht zi 


O pfui, pfui — Schwächling — орь: И 

Ja, Wolfgang Schenck regenfierte fid) gründlid in 
dieſer Nacht . . . in Grund und Boden . . vernichtend. 

Und wie der Schlummer ihn mählich doch entführte, 
da woben ſich in ſeine Träume phantaſtiſche Bilder 
künftiger Tat ... Schreiben! Schreiben! 

Sich hinaufſchreiben ... aus dem Redaktionsſeſſel 
in den Regieſtuhl . . . auf den Intendantenthron » 

War's nicht ſchon manchem gelungen? 

Und Juliane Landolt neigte lächelnd das blonde 
Haupt, ſtreckte ihm die кш großen Hände bin: 
Willkommen — Kollege. (Fortsetzung Jotgt). 
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1. Aus Holz, Eisenteilen und den wichtigsten Knochen 
wird das Skelett aufgebaut. 
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3. Das Glätten des fertigen 
Tonmodells. 


Eine im Muſeum aufge— 
ſtellte Gruppe von 
Tieren kann nur dann 


zugleich das Auge 
des Beſchauers be— 
friedigen, wenn der 
Ausdruck der einzel— 
nen Exemplare wirk— 
lich lebenswahr iſt. 720, АГ 204." n 
Die moderne willen АЕ ОУ ДОЦ У. „о „т 
ſchaftliche Dermoplaſtik | 
ift eine Kunſt geworden, др tu ү 
die von dem alten Hand» án date, 
werksmäßigen nichts — ы | ten 
mehr an fid) hat. Nach 5. Die übergestreiſte Haut wird zusammengenäht. des 
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Aus der Werkſtatt des Tiermodelleurs 
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ШОН ООПТ 


О. Наєсќеі. 
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анны 


4. Zum Schutz gegen die feuchte Haut 
wird das Modell mit Oelſarbe 


präpariert. 


der neuen, aus Amerika 
ſtammenden Methode 
wird der Körper des 
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abgegoſſen undüber 
dieſen Abguß das 
Fell geſpannt. Hierbei 
können auch die größ— 
ten Feinheiten in Stel— 
lung, Ausarbeitung der 
Muskulatur uſw. in höch— 
ſter Vollendung von dem Tier— 


modelleur zum Ausdruck ge— 
bracht werden. Unſere beigefüg— 


Bilder zeigen das Entſtehen 
Werkes in allen Phaſen. 
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ſtößt alle zahmen Prinzipien und Vorſätze um: auf 
ihren Gipfel führen ausſchließlich ſchwierige Wege 
aber er muß erobert ſein. | 

Der Wille zum ſtolzen Ziel, das nur durch 
Kampf ſich gewinnen läßt, iſt Urinſtinkt. In der 
Erſteigungsgeſchichte ſolcher Berge ſpielen immer die 
Einheimiſchen eine Rolle. Der Berg iſt nicht einer 
der vielen Gipfel in der Kette anderer. Er iſt das 
Leuchtende, Lockende, das dem Hüterbuben bei ſeiner 
Herde den Gedanken aufzwingt: „da ſteigſt hinauf“ 
und das in einem Bauern, der mutiger, zäher als 
die übrigen, eine Leidenſchaft erweckt, den Geheim— 
niſſen dieſes ſeltenen Berges auf die Spur zu kommen. 

Das war vor einem Dreivierteljahrhundert an 
der Trettach, da es noch keinen Alpinismus im 
heutigen Sinn gab, und als die ſüdlichſte Siedelung 
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| Im Aufstieg am Nordwestgrat der Trettach. 
| des Deutſchen Reichs, Einödsbach, till unb uns 


| befannt am Bacherloch hinträumte. Heute iſt 
| Einödsbach berühmt und überlaufen und die 
| Trettach ein Modeberg geworden. Wer in 
| Oberſtdorf weilt, einen guten Führer oder tüd- 
| tigen Begleiter weiß, ſelbſt über Gewandtheit 
| und Unternehmungsluſt verfügt, wird einen 
| Beſuch der Trettach nicht verſäumen. 
M Nirgend zeigt fid) der Übergang von lichter, 
| blumenreicher | Vegetationszone zur fteinernen 
M Wildnis jo jäh wie in den Algäuer Bergen. 
| Jeder, auch ber an ſolche Eindrücke gewöhnte, 
ү iſt überraſcht, wenn er auf dem Heuerpfad vom 
| begrünten Einödsberg um den Wildengundkopf 
j^ | biegend plötzlich und unvermittelt der wuchtigen 
% Nordflanke gegenüberſteht. Und der von der 
> || „Klettergilde“, der ihren Graten, bie fein „Buch“ 
| als „ſchwierig“ bezeichnet und der dies mit „leicht“ 
überſetzt — im Gegenſatz zu „äußerſt ſchwierig“ 
| und „ungewöhnlich ſchwierig“ — gar unbefüm= 
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a Die vielen Begehungen 
i dë | | | | haben mit ber Brüchigkeit 

gründlich aufgeräumt, bie 
Seilſicherungsmöglichkeit 
iſt vorzüglich, und ſorglos, 
wie es auf der Himmels» 
leiter dereinſt nicht ſchöner 


die „Stelle, an der man 
den Weg wiſſen muß“. 


Ein Spreizſchritt nach links | 
führt zu einem teilen i 
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Wandl, das den Aufſtieg 
in eine Rinne vermittelt. 
Sie leitet wieder zum Grat, 
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und eh man ſich's verſieht, 
winkt der Gipfel. 
Der Gipfel dieſer, Nadel“ 
aber entpuppt ſich als ge⸗ 
räumiger, bequemer Lager- 
platz. Der Länge lang auf 
warmen Stein liegend, iſt's 


ein köſtliches Ausruhen, 


vor Augen das Algäu, die 
verſchwimmende Ebene 
und im Süd der weite 
Kranz der Lechtaler Berge 
und fernen Dreitauſender. 

Die Ausgeſetztheit wird 
erſt wieder gegenwärtig, 
wenn man im Abſtieg den 
Nordoſtgrat angeht und zu⸗ 
пай nichts bemerkt als — 
Luft! Und nach jedem 
Gratabſatz, der erreicht 
wird, ſieht man wieder 
nichts als Luft unter ſich 


und etwa in der Tiefe den 


Karboden oder die Sohle 
der „Wilden Gräben“. Aber 
nur mutig hinab in die 


ſein kann, ſteigt und ſpreizt 
man von Zacken zu Zacken, 
bis der Einſtieg in den 
unteren Plattengürtel ein 
wenig zum Nachdenken 
mahnt. Iſt er glücklich 
durchklettert, ſo hat man 
noch das Schneefeld zu 


queren und ſteht wieder bei 


den Nagelſchuhen. In fröh⸗ 
licher Abfahrt geht es über 
den Firn hinab ins Geröll, 
und wenn man zurückblickt, 
liegt die ſtolze Trettach da, 
nicht mehr der düſtere Dä⸗ 
mon, ſondern lieb und ver⸗ 
traut und ihrer Geheimniſſe 
etwas beraubt. Der Neu- 
ling wird in einem ihm 
neuen Glücksrauſch zu Tal 
ziehen. Der von ber, Setter: 
zunft“, dem der Felsteufel 
heute wieder in alle Glie— 
der gefahren iſt, gelobt 
ſich: morgen oder das 
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nächſtemal gilt es der 
Weſtwand, der Südwand 


Luft: der Fuß findet einen | 
guten Tritt — immer wieder 


Wund dle Hand ſtets von HMMM Der Zugang zum Ein. 
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neuem einen feften Griff. 


Von Zacken zu Zacken. 


ſtieg in dieſe Südwand 
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Mädelegabel und Hochtrottspitze von der Trettach. 


ift originell. Vom Waltenberger Haus oder der Kemptner 
Hütte führt er geradeswegs über den Gipfel der Mädele— 
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ben „Wilden Gräben“ ab. 
ſchwerſte Kletterfahrt der ganzen Gruppe dar und trägt in 
gabel zur Trettachſcharte. Die gewaltigſte Seite der Trettach 
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Sie ſtellt die längſte und 


hohem Maße dazu bei, der Trettach zu dem zu verhelfen, 
aber ift ihre Oſtwand. In prallen Fluchten ſtürzt fie zu 
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was fie ift: ber eindrucksvollſte, kühnſte Berg im Algäu. 
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„Woche“ Nr. 33 
pem C gu dere. INL Cc AGE О ина О oa" med gea ШУ 
Weiße Händ | 
Se Hands zarten jJugencd/rischer Teint || | <, un 
esundeNerven | 
dunch E , Strafen schen 8 
Körper d 
1 | 
rista . mor 
; durch c'e von { 
Die vollendete Hautpflege V i petere h <q ia 
Normal- Tube M. 5.— Große Tube M. 8— 
Elegante Porzellandose M. 20.— 
In Apotheken Drogerten, Parfumerier Py 
Westphal à Cà, Cumieira Frankfurten -Bertin | 
man | e | 
achte auf die 8 
Олеге ; 77 240. 
у Š 


‚In Apotheken Drogerien u. Parfürnerren 

Nur echt in der grünen Dose N 
% T 

š We» cese Bäder noch nicht kenn? verlange umsonst Muster u Oufach*en | 


d Westpha/@&& Chem. Fabrik, FrankfurtaM.-Berlin, 407 R2 { š 
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stark schäumend 
von zarten Wohlgerucht 
9/07 weiches, duffıges Haar 


Beste Haarwäsche 


n Ver/chen Ke 
eer, Eau qe Co/ogne 


Р Wer 


i | 
Ce. Ur H ef egebäck 
© gegessen hat, wird 


sofort dessen unver- 
C gleichliche Vorzüge er- 
e kennen. Ein Hefegebäck bereitet 


einen vollkommenen Genuf. Hefe 
macht das Gebück locker, wohl- 


= © schmeckendu. leicht verdaulich. Ein 
| mit Hefe hergestelltes Gebück ist auch = 
haltbar. Als Triebmittel sollte Hefe eigentlich 


bereits so Ҹ bekannt sein wie Butter und Milch als 
Nahrungsmittel, denn Hefe ist das natürliche alt- 
bewührte Triebmittel, und jeder Bücker verwendet Hefe. Auch 
bei Bereitung von Klößen und Mehlspeisen müßte immer Hefe ver- 
wendet werden. Hefe ist täglich frisch in jeder Menge in allen Bäckereien 
erhältlich. Leicht faßliche Anleitung für das Backen mit Hefe nebst vielen 
guten, biligen Rezepten versendet auf Wunsch gratis und franko der 


Hefewverband G.m.b.H, Berlin SW 11a. 
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Schach. Bearbeitet von Dr. Tarraſch. 


Von H. Rinck. 
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Weiß zieht unb gewinnt. 
(Weiß 5 Steine: Каз; Lb3; Вс2, 04, еб, Schwarz 6 Steine: 
Kc6; La8; Bd6. d7, е7 g3.) 
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und letzte Buchſtaben (zeilen | 
weiſe geleien) eine Sentenz 
von W. von Humboldt er⸗ 
geben. Die Wörter bedeu⸗ 
ten: 1. Wallfahrtsort der Mo⸗ 
bammedaner, 2. Prophet, 3. 
Planet, 4. Stadt in Kaſch⸗ 
mir, 5. Roman von Scott, 
6. Aſiatiſches Huſtier, 7. Alt⸗ 
indiſches Volk, 8. Geſechts⸗ 
ort von 1813, 9. Schweizer 
Bergſtrom, 10. Deutſcher 
Staatsmann, 11. Gebirgs⸗ 
land in Weſtarabien, 12. Fluß 
in Schottland, 13. Kleine 
handeltreibende Inſel im 
Stillen Ozean, 14. Stadt am 
Rhein, 15. Indiſcher Büßer, 
16. Käferlarve, 17. Stadt in 
Weſtpreußen, 18. Deutſcher 
Bildhauer, 19. Ruſſiſcher 
Strom, 20. Holländiſcher Ma⸗ 
ler, 21. Frauenname, 2. 
Amerikaniſches Säugetier, 
23. Stadt in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, 24. Pflanzenfamilie. 
Verwandlung. | 
Stürzt einem Berg der 
Gipfel ein, — Gleich wird's 
ein nützlich Werkzeug ſein. 


Kapſelrätſel. | 


Löſung: Ein реинде Volksſtamm 
— e 2 aes Um 
"Феро "uq 28 авизо вр 23 pe "ру 1+89р1 ч rate, шет? Enthält die 
Zweiſilbige € " Worte: Der und „er“! — 
š жеи фага De Wenn in ein fremdes Land 
Ein Wanderer fragte, nicht weit vom Ziel: ich zieh, — Find ich die | 
„Vo iſt die Stadt, bie erreichen ich will?“ sich, $) `w. 


Der andere ſtreckte die Hand nur aus; Worte: „ет“ und „Пе“! 
Dazu ſprach die erſte Silbe er aus. 

Und dies ſelbſt ihm nur möglich war, 

Weil er die zweite beſaß — das iſt doch klar! 
Das Ganze nennt uns dieſelbe Stadt, 

Die der Wanderer geſucht und gefunden hat. 


TENAX-KAMERA! 


Iu beziehen durch die photogr. Geschäfte 


Auflöſungen der Sattel 
in Nr, 82. 
Preisliste kostenfrei 


Bilberrätfel: Fradi- 


Silbenrätſel. тб. — Cteigerumngé:| DSi Aktien” 
a — an — aus — bad — ber — bing — brandt — bu rätſel: Bald, Balder. — рее 3 | 
— bü — dorf — dseho — e el — en — en — est — Zahlenrätſel: а) 1, 3, Anstalt Ç. p. GO Е R 2 мар 
ga — ger — gi — ha — her — hoe — hum — i — ^ Db P b) 3, 2, 5, 1, 4.| BERLIN--FRIEDENAU 
ka — ku len — lein — ling — low — mek — mi — c) 5, 4, 8, 2, 1. d) 2, 9, 1, 
ра — па — nau — ne Den — поё — nus — pir — ra f, 9. e) 4, 1, 2, 8, 5. — 
v m N ru meom E — sir 2” — t — d PSU Au шон. 
— ü = — — wo — же — t — Freund u. ein d: 
Aus diefen Silben find 24 Wörter zu bilden, deren chte Pilot, Pirat. | 
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Detailverkaul: 
Markgra[enstr. 26 „ Dreyse 


Parlüm, Seile. Puder, Haarwasser, 
Націсгете usw. erhältlich in alien 
einschlägigen Geschalten 


Parfümierte Karten von „Вова centifolia” и, andersü 
Spezialparfüms stehen grat. и. franko zur Verfügung 
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Vergessen Sie nicht für Reise u. Landaufenthalt 


Chlorodonf Leosira 


herrlich erfrischende Zahnpaste haarerweichende Rasierseife 


Arbeitet, während Sie ſchla⸗ 
Stomoxygen. en. Nehmen Sie Ozon mit 


Kräutern bei Verdauungsſtörungen, Magenſäure, Ver⸗ L 
[ей und Blähungen. Enthalten in Stomorygen-Ta- : ^ 
letten., — Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. =Y 7» 
ИКЕСЕ Vertriebsgeſellſchaft München II, Nu RCM 
— 


Für Toilette und Haushalt, 
gibt reinen, zarten Teint, frischen 
Mund und gesunde Zähne; 
ist unentbehrlich für die Wäsche. 
Kaiser- Borax- Seife, Tola Seife, 
hervorragend feine Toilette - Seifen. 
Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D. 


Beste deutsche P * : 
Marthe к pom 


In allen Feinkosthandlungen erhältlich 


Sächs.Conserven-Fabrik Paul Augustin, Leipzig 3 | 


— 
Kappel AG Г 
Chemnitz 
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Dieses 


PHON OLA-PIAN O - «n „RÕNISCH", 


in Stil und Ausstattung ein Schmuck jedes Zimmers, 


sieht es nicht einem normalen Klavier völlig gleich? 


Wr Handgríffe genügen, um das Instrument für das Phonola-Klavierspiel fertígsumachen. Der 
Musikfreund vermag ohne Vorkenntnisse in ständig wachsender Vollkommenheit Klavier zu spielen 
und mittels! der Phonola-Künstler-Notenrollen den Geist eines berühmten Pianisten zu zitieren. Der Phonola- 
Spieler hat die Wahl, sidh streng an die Auffassung des betr. Künstlers zu halten oder davon abzuweichen 


` + a : Prof. Max Reger urtellte: 
Die Phonola genießt den Ruf des vor- „Die Phonola ist die Bürgschaft für künstle- 
° e J risch vollendetes Klavierspiel und die sichere 
frefflichsten Klavierspiel-Instrumentes 'schranke gegen den Mißbrauch des Klavieres“ 


Phonola-Vorspiel und Druckschriften bereitwillig. 


LUDWIG HUPFELD A.-G. х BERLIN W Sg 


HAMBURG, Große Bleichen 21 х LEIPZIG, Petersstraße 4 ^ DRESDEN, Waisenhausstraße 24 / KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 
ring 20 ^ WIEN VI, Mariahilfer Straße 3 7 AMSTERDAM, Stadhouderskade 19—20 / DEN HAAG, 'Kneuterdijk 18 
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Körper durch Salben. 
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Wie entiteben Runzeln? 


Warum altert zuerſt das Geſicht und erſt viel ſpäter Arme, Schultern 
und Nacken uſw.? j | | 

Um bieje Frage zu beantworten, muß man weiter fragen: Wird das 
Geſicht anders behandelt als die übrigen Körperteile? Und da haben mir 
die Löſung ſofort: Das Geſicht wird häufiger und auch ſtärker mit Waſſer 
und Seife behandelt. | 

Der Organismus bildet Fett und ſondert durch die Haut Fett ab. 
Nicht um dieſen wertvollen Stoff zu verſchwenden, denn der Organismus 
verſchwendet nichts, ſondern um die Haut zu ſchützen. | | 

Die Seife aber [dit Fett auf, verwandelt es ebenfalls in Seiſe. 

Hätte die Natur die Poren der Haut durch Seiſe ſchützen wollen, ſtatt 
durch einen feinen Fetthauch, ſo wäre ihr das ein leichtes geweſen. Sie 
wollte aber Fett, und der Menſch verwandelt es in Seife. š 

Die Völker des Altertums kannten keine Seife, ſondern reinigten den 
Damen, welche alle Geheimniſſe der Schönheits— 
pflege kennen, tun es heute noch. | | 

ger darin Erfahrung Bat, fennt fie unter Tauſenden heraus: ſie 
altern nicht! His 

An cine ſolche Dame, Ninon de 9encío8, knüpft fid eine tra iſche 
Begebenheit. Ihr eigener Sohn, der ſeine Mutter nicht kannte, ver iebte 
йө in fie, als ſie ſchon eine Greiſin, aber dem Aeußexen nach ein junges 

kädchen war, und erſchoß ſich, als er die Wahrheit erfuhr. 

Die vor noch nicht langer Zeit auf Schloß Löbichau in Thüringen im 

Alter von über 90 Jahren verſtorbene Acarenca Pignatelli, Herzogin 
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Transatlantisher Dampferdienst 
via Spanien und Portugal 
f. Passagiere, Frachtu. Post nach 


sÜD- AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Buenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanna, Vera Cruz 


1 
i 
0 
NORD-AMERIKA : 
| 
i 
q 
| 


mit modernen Drel- und Doppel - Schrauben - Schnell- 
: dampfern regelmäßig in kurzen Abständen ab Amsterdam 


$ Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenannten 
Häfen sowie nach Pernambuco und Bahla 


š 
' spezieller 14 tägiger Frachtdienst nac New Tork 


- 
$ соофовофо ara ara ara «6 2 2“ 


Е Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch 
die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen | 


Le 
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Nordseebad Dangast. —- 
Mildes Seebad mit herrlichen Parkanlagen. Sandstrand. Dangast 
nimmt Mittelstellung zwischen Nordsee-Inseln und Ostseebädern 
ein. Gute und reichliche Verpflegung. Besitzer Раш Gramberg. 


Sanatorlum von 
wi Zimmermannsche 
Stiftung 

| Chemnitz 50. 
"Aw Freie Hóhenlage. 
A У K-A \orzügl.mod Kur- 
einriohtungen für Leicht- u. Schwerkranke. Abhärtungs- u. Stoff- 
wechselkuren. Individuelle Behandlung. Seelische Beeinflussung. 
BesteVerpflegung. Ausf. Prosp. Tel. 2150. Chefarzt: Dr. Loebell. 


Trink- und Badekur 


bei Erkrankungen des Magens u. 
Darmes, der Leber u. Gallenwege, 
des Herzens und der Gefässe, der 
Luftwege, bei Stoffwechselstõrun- 
gen und für Erholungsbedürftige. 


— — — 


20. Auguſt 1921 
von Kurland, bezauberte noch im Alter von 60—70 Jahren die Herzen 


der Männer. 


fernteſten anſieht. 


| 


| PASSIKO” ist 
Man überzeuge sich von dem überraschenden Erfolg. j 
einschlägigen Geschäften, wo im Fenster ausgestellt, zu baben. Preis А 
(grosse Flasche) M. 25,-. Wo nicht. beim alleinigen Fabrikanten 
(Hermann Sche 


fördert den Stoffwechsel 


Auch heute noch gibt es Damen, denen man ihr Alter nicht im ent- 
bekannten ës d 5 hi KE d tie V u m 
| t ei verraten, aber ihr Toilettegehein 

wir enthüllen, es heißt „Marylan⸗Creme“. eee 

Vorſchriftsmäßig angewandt, was täglich nur einige Minuten mehr 

Be e сареи Sar kräftigt y^ Haut⸗ und Geſichts⸗ 
А herabgeſunkenen Partien bekommen wieder Ha 

gleichen ſich wieder aus. ond 

ſich Bi jahrelange Behandlung Ht dazu nötig, ſondern der Erfolg zeigt 

Wenn man ſich unter Beruſung auf dieſe Zeitung an den „Marylan⸗ 
Vertrieb“, Berlin, wendet, јо erhält man koſtenlos eine intereſſant ge⸗ 
ſchriebene Broſchüre, in welcher das alles viel ausführlicher klargelegt wird, 
als es der Raum, der mir für dieſen Artikel zur Verfügung ſteht, erlaubt. 

Man erhält ſogar, wenn man darum erſucht, ko tentos eine kleine 
Probe der „Marylan⸗Creme“ und kann ſich durch den Verſuch, der in der 
Broſchüre näher beſchrieben iſt, überzeugen, daß es keine bloße Theorie 
iſt, wenn ich ſage, daß Seife die Schönheit verdirbt, Marylan aber ſie 
erhält und mieberbringt. 

Beſonders möchte ich dieſen Verſuch auch allen denen. ene die 
an Hautunreinigkeiten leiden, zu denen ich nicht nur Miteſſer und grauen 
Teint, ſondern auch andere Schönheitsfehler rechne. «x ch empfehle ſofort 
zu ſchreiben, da die Firma. dieſe Gratisproben nur kurze Zeit abgeben 
wird. Die genaue Adreſſe iſt: Marylan⸗Vertrieb, Berlin Nr. 29, 
Friedrichſtraße 18. 
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In allen| 


llenberg. Parfümeriefabrik, Düsseldorf 234. 
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Kissinger Hilfswoche 
eier 1.214. August 
caret Parkfeste * Konzerte 
Reuníons Tanzabende * Modeschau 
Tennis, Golf Cabaret » Kinderlest 
iess- Rhóntrachtenfest 
Schiess-Sport öntrachten! 


Jagd u. Fischerei Volksspiele » Tänze 
Rhönfahrten Gesang * Festzug. 


Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung in vielen neuzeitlichen Hotels, Sanatorien und Kurhäusern auch zu mittleren Preisen. 


Versand von Rakoczy, Maxbrunnen, Luitpoldsprudel, Kissinger Badesalz u. Bocleter Stahlbrunnen durch die B&derverwaltung. 
Werbeschriften und Auskünfte durch den Kurverein, 


il 
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WIENER 
INTERNATIONALE 
MESSE 


11. BIS 17. SEPTEMBER 1921 


Wohnungsanmeldungen für Messebesucher beim Wonnunge- 
nachwels der Wiener Messe, Wien IX., Berggasse 16. 


Alle Auskünfte wegen Reiseerleichterungen bei den österr. 
Konsularvertretungen, beim Büro der Wiener Messe, Wien Il., 
Aspernbrückengang 2, und den ehrenamtiichen Vertretern: 


Ingenieur O. Lesser, NW 7, Unter den Linden 56 
Hermann Schwarz, Leipziger StraBe 121. 


THEATER-, KONZERT- UND KINO - MESSE 
4. bis 25. September 1921. — 


° | 
$% Pralinen 


) 
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Bad Blankenburg Thür. Wald aere Dr Keep, 


int 
IM 
Wée? 


EN 


Nimm den Wikó mit 
zur Sommerreise 


frisch und blühend kehrst Du dann zurück, denn der 
Wikö schafft alle Unreinheit, schwarze Punkte, Pusteln usw. 
rasch und vollkommen beiseite, erzeugt wieder volldurdh- 
blutete, klare, elastische Haut, ebnet Falten und Krähen- 
füße und verjüngt wirksam um Jahre. — Dr. Hentschels 
Wikö-Apparat, D. R. G. N., als zuverlässiges kosmetisches 
Grundmittel I. Ranges örztl. empfohlen, verbürgt vollen 
Erfolg vom ersten Gebrauch an. Langjährige Dauer- 
wirkung. Einfache Handhabung. 


Preis mit Porto Mark 21.50, elegant Mark 36.50; 

ikö-Doppelkraft Mark 51.50, elegant Mark 

46.50. WikO-KOrperkraft Mark 51.50. Wikö- 

Creme, bekannt wirksemste Qualitätscreme, 

Creme von Weltruf. große Tube Mark 7.50, 

Dose Mark 15.—. Nachnahme 80 Pfg. mehr. — 
Einmalige Anschaffung. 


Hu. Werke Dr. Hentschel, F. 55, Dresden | 
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| Bedeutung ist, wird von den alten gleichseitigen, geraden Gläsern 


Büchertafel. 


Dr. Reismann⸗ Grone: „Der Erdenkrieg und die Alldeutſchen“. 
Wien und Leipzig, Emil M. Engel. 


Fredal!l: „Der galante König“. Wahrheit und Dichtung aus | 


dem Leben Auguſts des Starken. Mit 16 Bildern aus dem gleichnamigen 
Film. Berlin SW 68, Auguſt erl G. m. b. H. ; 

Willy Rath: „Gräfin femáfa", Ein Noman, aus Napoleons 
Liebesleben. Mit 16 Bildern aus dem gleichnamigen Film. Berlin SW 68, 
Auguſt Scherl G. m. b. $. 

8 e. F. Chriſtians: „Das Rauſchen“. Gedichte. Leipzig, Lenien- 
erlag. 

Gmetal, Richard: „Ferdinand Raimunds Lebensdokumente“. 
Wien⸗Berlin, Wiener literariſche Anſtalt. da 

Dr. vans Schimank: „Geſpräch über die Einſteinſche Theorie“. 
Berlin, Siegfried Seemann Verlag. 

San.⸗Rat Dr. Siegmund Auerbach: „Die Behandlung der 
т ie Schlafloſigkeit“. München, Verlag der Arzllichen Rundſchau, Otto 

melin. ' : 

Joachim Kühn: „Der Nationalismus im Leben der dritten Repu⸗ 
Hi. Berlin, Gebrüder Paetel (Dr. Georg Ban): 

M. E. della @таз1е; „Der Liebe und des d uhmes Kränze“. Wien 
und Berlin, Wiener literariſche Anſtalt. 


Geschätfiliche Mittellungen. 


Schlechte Gerüche aller Art, muffügen Geruch in Eis- 
schränken oder schlecht gelüfteten Zimmern beseitigt man in ein- 
facher und sicherer Weise mit Lysoform. Man löst 1 Teil Lysoform 
jn 90 Teilen Wasser, das, wenn müglich, heiB sein soll, und spült 
in der Lösung dio Hände ab oder wischt Schränke und Zimmer 


form nicht an. Der Eigengeruch des Lysoforms ist angenehm und 
erfrischend. Gleichzeitig vernichtet man aut diese einfache Weise 
schädliche Bakterien und vermindert die Fliegenplage. , 

Man verlangt von einem modernen Brillenglas, йай beim 'Blicken 
durch die Rundteile des Glases die Schärfe der Abbildung möglichst 
ebenso gut wie beim Sehen durch die Mitte des Glases ist. Diese 
Forderung. die für die Erhaltung der Sehkraft des Auges von größter 


Werden Sie Reiner! g 


en Sie frei u. einflußreich reden 
Gründliche Ausbildung zum frelen Redner 
durch den von dem Direktor der Berliner 
Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 
egebenen tausendfach bewährten 
Fernkursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunsl. 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einflußreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden. Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. dasnach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste 
Leistungsfähigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 

in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand In 
schöner, schmuckvoller u. überzeugender weise frel 

zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
rfolge über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 1052. 
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Emil Strüver (Inh. Herm. Wendt), Leipzig 1 
Nürnbergerstr. 25. Gegr. 1886. Teleph. 7189. 


In 5 Klassen 


172 Millionen M. Gewinne 


Preuß. Siaais Loflerie 
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auch bei älteren Personen 


arat vernichtet schmerzlos u radikal | — 7 
Arıtlich im Gebrauch! Den i dpa der odio 
,Depilator: Garantiert un- W { | | il | 
Wier d schádlich! 10.—, verstärkt 16.— arzen IN | H р 
Quigesihrieben\unsere physio сі : 
anatomische Bruscure! м ⁵ 2 wenigen 


Arno Hildner. Chemnitz 30d | 


Das Alte stürzı! 


Prospekt frei. E. Rompalla, Dresden 1 109. 


daher zuverlässigste 

Bezugsquelle. 

— Preisliste frei, — 

August Dürrschmidt, 

Musikinstrumente und Saiten fabrik. 

irchen i. S. 87. 
. 1862. 


Bezichen Sie sich bitte bei — 
| Besicliungen gefálligst auf | 
Woche“ | 


20. Auguſt 1921 


nicht erfüllt. Schon seit längerer Zeit ist man daher zur Fabri- 
kation durchgebogener Gläser übergegangen. Der Optischen 
Anstalt C. P. Goerz, A.-G.. Berlin-Friedenau, ist es 
durch umfassende Berechnungen gelungen, neue Brillengläser her- 
zustellen, die bisher unter dem Namen Goerz Sinerral-Briliengläser 
im Handel waren. Dieser Name ist jedoch fallen gelassen worden, 
und die Gläser führen nunmehr den Namen Goerz Largon- 
Brillengläser. Sie gewähren dem blickenden Auge über das 
ganze Gesichtsfeld ein во gleichmäßig scharfes Sehen, wie es über- 
haupt durch ein einfaches Brillenglas erzielt werden kann, Damit 
ist die weitere Annchmlichkeit verbunden, daB das Auge beim 
Wechsel der Blickrichtung, wie ев durch die Rollbewegung des 
Auges bedingt ist, keinerlei schädigenden Zwang empfindet. 
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Magenschmerien 
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Krankheilser- 
scheinungen vor- 
sögliche Dienste. 
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u. jugendliche Rundung bewirkt Charis, bei Jün- 
geren um so schneller. Charis, deutsches Reichs- 
pat., österreich. u. schweiz. Patent, beseitigt nach- 
weislich Runzeln, Tränenbeutel, Doppelkinn, hebt 
die herabsinkenden Gesichtsmassen, wodurch 
scharfe, welke Züge und Muskeln, unschöne Ge- 
sichtsbildung verbessert werden. Wer etwas wirklich Reelles auch 
zur Körperpflege anwenden will, verlange die Broschüre mit Ab- 
bildungen und ärztlichen Gutachten des Herrn Oberstabsarztes u. 
Sanitätsrats Dr. Schmidt u. anderer Aerzte von der Erfinderin Frau 
B. A. Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdamer Sir. 86 B. 
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Frau Elisabeth Frucht, Hannover H 9, Schließfach 238. 
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schwammpolstern ist für jede Nase 
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Viele 


Anerk 


eeignet u. formt die orthop&disch 
Bake beeinflußten Nasenknor- 
pel normal. (Knochenfehler nicht.) 
Vom Hofrat Prof.Dr. med.von — 
u. а. glänzend begutachtet u. daue 
verordnet. PreisM. 30. —, mit weichst 
A| Polstern M. 45. — einschl. ärztlicher An- 

leitung. Prospekt mit Hunderten vom 
Notar beglaub. Erfolgsberichten MAT 


Apparate L. М. Baginski, Berlin W 125 Potsdamer 2 
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t das Photogrephieren mit einer 
magee-Paff- 
Reflex - Kamera 


Kleinste, zuverl&ssigste u. billigste Reflexkamera der Gegen- 
wart. / Patentiert in allen Ländern. / Bezug durch die Photo- 
handlungen, sonst ab Fabrik. / Sonderprospekt u. Preisliste 
gratis. / Fabelhaft billige Preise. / Reflexkamera v. М. 150.- an. 


Ihagee Hamerawert Steenbergen à lu. Dresden -Cotta 49. 


| 
| 
e | 


Gegen Ansteckung. Für Kranken- und Hautp.iege. 


Stockholm Rederiaktieholag SVE 


Regelmäßig. Personen- u. Frachtdampferverkehr 


Lubeck Kalmar. Stockholm 
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C. F. Schütt & Co, 
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Lüders & Stange 
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| Blasses Aussehen 


| deckt sofort das gesetz 


Ueberall zu haben! 
Pritz Schulz jun А-О, Leipzig 
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Nr. 280. Schwerer, glatter Stegel- 
ring, echt 14 kar.Goldfilled 5 Jahre 
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von 2 Buchst. in Handgravur 


Reklamepreis M.25,00 

Porto u. Verpackung M. 1,50 extra | 
bei Nachnahme M. 2, – Als Ring- 
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Sims & Mayer, Berlin SW.68 
Engros — Versand - Export 
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u. Sommersprosset 
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reinigi den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Max Elb G.m.b.H. Dresden-A. 
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Gicht, bexenſchuß, 
Rheuma, Nerven: und 
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С зода! ſtillt prompt die Schmer- 
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Lastige Haare 
im Gesicht 
und am Korper 


Damenbart 


werden mit 


erlangen | 
durch m Nasenformer 


Ortho dor“ 
in kurzer Zeit 
eine edle For m 
Verstellbar 
Für jede Nase passend 
Erfolg garantiert Pr M25: | 
dishref 


„ae zung 
der Haut sofort schmerzlos 


| mit Wurzel entfernt 


Die Haarpapillen sterbenab , 
deshalb 
K ein Nachwuchs! 


Preis M. 17 50 
en Nachnahme 


ge 
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POTSDAMERSTR. O 26 


Versand 
IS 


BERLIN W. 13 
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Stand des 
tote Haarfaden sind und sich 


kreislauf ernährt, und deshalb 


Haarpfl denkbar und ohne 
vollendeteko Sache, „Sch 


Entfettungstubletien ! 


75 150 300 Stück 
11— 1— 41— 80.— Mark 
Vollkommen unschädl. Prosp. fr. 


Apoth. Lauenstelns Versand, 
Spremberg L. 8. 


ЕВБаге, wohlschmeckende 


Neura-Lecithin- 
Perlen. 


Das beste Kräftigungs- 
mittel für die Nerven, 
behebt Appetitlosigkeit u. 
Blutarmut, Erhältlich in 
Apotheken u. Drogerien, 
wo nicht, wende man 
sich an 


Deutsche Lecithin - Werke, 


ölu-Braunsield, 


ar 


Schöne, volle Kórperform. durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene 
Medaillen und Ehrendiplome, in 
6-5 Wochen bis 30 Did. Zunahme, 
garant, unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 
oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co, Um. 
Berlin W30 100, Eisenacher Str.16. 
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Xhurz-Marke 


Deutsches Reichspaient Nr. 196 
werpen, Von Aerzten, Derm 
Chemikern als gänzlich unsch 


. ap np. 
Trud u. Verlag von Auauit Scherl G. m. d. H., Berlin dW, 


l. d. medalt. veraniw. B. Wit! b, 


Марде Mutter redet gern 


von den ,sichtlichen Erfolgen“ des Haarschneidens auf die 
Dichtigkeit des Haares bei ihren Kindern. Es li н 
klar auf der Hand, дав das Beschneiden niemals, einen dichteren 
zen Wuchses hervorrufen kann, da die Haare 


haut hinausschieben. Die Haarwurzeln werden durch den Blut- 


achten, daß die Kopfhaut gesund und kräftig 
bleibt. Wer seinen Kopf regelm 


n“ wäscht, wird sehr bald eine deutliche 
Beiscrun des Haarwuchses wahrnehmen. Es be- 
freit die Kopfhaut von allen Störungen und belebt 
die Blutzirkulation. Ohne Kopfwäsche ict keine 


aumpon“ist jetzt wieder 
überall erhältlich. Echt nur mit dem schwarzen Kopfl 


Damenbart 


und all. 
tort radık 1] 


Oft nachgeahmt — 


atologen u. gerichtlich vereidigten 


üdlich u. si 
begutachtet. — Versandpackung Mk. echt wirkend glänzend 


Hermann Wagner, Köın Z4, Blumenthalstr. 99, 
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besetzte Gebiete M. 16.50. 
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Kriegsmarken-Preisliste kostenl. 
Albert Friedemann 
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* Menschen. 


275 Abbildungen 
Wissensch. Werk 
für werd. Mütter, 
Aerzte, Geb. Laien, broschiert 
15,— Mk, Deutsches Vers 
sandhaus, Dresden 6105. 


Die 

Ein neuzeitl. Gesundheitsbuch v. 

Dr. med. Н. Pauli. 34.bis 37.Taus, 
Mit 65 Abbildungen. 

| Kart. M. 16.50, gebund. M. 19.80. 

| Ganzleinenbd. М. 30. — postfrei. 


| Verlag Strecker & Schröder, Stuttgart W. 


egt aber ganz 


ganz mechanisch aus der Kopf- 
muB man in erster Linie darauf 


äßig mit „Schaum- 


„Schaumpon“ keine 


Sommersprossen 


Das wundervolle Geheimnis 
ihres Verschwindens teilt allen 
Leidensgefährten kostenlos mit. 


E. Sternberg, Berlin Wös. Iunkerstr. ö B. 


Souveränes Mittel gegen alle 
Schwächezuſtände, aufgebaut auf 
den Entdeckungen der befanns 
ten Phyſiologen Prof. Brown- 


Ve 20 


DickeWäden 


an ep Paris, u. Prof. Stei- 
nad, Wien. „Satprin“ ijt 
hergeſtellt aus 10 g friſcher 
Drüſenſubſtanz u. entſprechen⸗ 
dem Nohimbinzuſatz. Erhältlich 
in den Apolheken, wo nicht, 
wende man ſich an die alleinige 
papa: Akt.-Geſ. Hormona, 

üffeldorf - Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M. 
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Eine Erlösung von 
dauernder Qual 
iSt das berühmte 


und andere fette Körperteile 

wirken plump und ungeschickt. 

Versuchen Sie Abhilfe durch 

kurze Anwendung von Kof al. 
Preis M. 20.—. 


Mifesser 


usw. entfernt sofort Kofa- 

Mitesserfeind. Kein Krem, 

sondern vóllig neues Verfah- 

ren, verblüffende Wirkung. 
Preis M. 12.50. 
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kein Gummiband. 
Ohne Federn und 
ohne Schenkelríemen 
trotzdem unbedingt 

zuverlässig. 


Hand-Schweiss 


beseitigt sofort ohne schäd- 


liche Nachwirkung Kofa- | 
Schweissentferner. 
Preis M. 12.50. | 


Schwarze Zähne | 


sowie sonstige unreine Zähne 
werden sofort blendend weiss 
durch Kofa-Zahnstein- 
lösung, greift weder Zähne 
noch Zahnfleisch an. | 
| Preis M. 12.50. 
| 
| 
| 
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Wer sein Haar 


nicht färben, das graue Haar 
—— jedoch verdecken 
will, der benutze meine 
Prillantine 


„Ich habs gefunden“ 


Im blond, braun u. schwarz. 
Preis 17.50 Mark, 
PaulLange, Friseur 
Berlin, Kónigstr. 38. 


| Hautflecken beseitigt das extra 
starke Kofa-Bleichkrem. 
Preis M. 10.—. 
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Fl. N. 18.—, Otto Rei I, Berlin 
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gegründet 1893, 


Neurasihenie 


Nervenschwäche, Nervenzerrüt- 
tung, verbunden mit Schwinden v 
der besten Kráfte. Wie ist die- | Stim u. Nase. Wirkung d. Atteste 
selbe vom árztlichenStandpunkte bestätigt. Unentbehrlich für die 
aus ohne wertlose Gewaltmittel elegantejungeWelt. Flasche 4 М, 
zu behandeln und zu heilen? | mit Lilien-Waschmittel 6 М. 

Preisgekróntes Werk, nach neu- Rud. Hoffers, Kosmet. Laboratorium, 


esten Erfahrungen bearbeitet. 4 
Wertvoller Ratgeber für jeden . Borlin-Karishorst ©. _ 


Mann, ob jung oder alt, ob noch Verdienst 
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über Nacht. Entfernt 
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exkl. Nachnahme- 
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Ideale Formen 
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dauernd durch 
Anwend. meines 


barantie-Mittels Ж 


Orig. Dose M 12. 
Doppeldose 20 M. 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abtellg. B. 115, 
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Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, Beingeschwür, 
Kinds- od. Ader-Beinen, 
Flechten aller Art, 
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Ele iantiasis verlang. Sie kosten- 
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Dr. Ernst Stabl G, m. b. L., Hamburg W. 
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fürderungsmittel 
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packung extra. 
Sanitä ‚Planer 
Charlottenburg 4, Abt. Р. 36. 
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DIE WOCHE 


BERLIN, DEN 27. AUGUST 1921. 


2:3. JAHRGANG 


FE hot. Hanjsiaengt, München. 


Die Nachtrunde * Nach einem Gemälde von Karl Spitzweg. 


Polizeiſtunde 


und Verbrechertum 


Von Dr. Hagemann, Regierungsrat beim Polizeipräſidium Berlin. 


zer vor etwa 20 Jahren vom Foyer der 
Großen Oper aus den Anblick des abenb- 
= Е [iden Paris mit feinem unüberſehbaren 
ammi Lichtermeer genießen konnte, wer auf bem 
Abendbummel über den Boulevard St. Michel, 
jener ſchönen Feſtſtraße der Jugend, dem Bal 
Bullier im Quartier Latin mit einer froh erregten 
Menge zuſtreben durfte, konnte ſich des Eindrucks 
nicht erwehren, daß die Stadt des Lichtes ihren 
Namen mit Recht für alle Zeiten tragen würde. 
Aber nur wenige Jahre emſiger Arbeit voll frohen 
Unternehmungsgeiſtes und ſtraffer Energie genüg⸗ 
ten, um die Berliner Friedrichſtadt in einen Lichter: 
glanz zu tauchen, demgegenüber der Ruhm von 
Paris verblaſſen mußte, bis ſchließlich die Jahre 
des Krieges und ſeines unglücklichen Ausganges 
auch über das äußere Stadtbild Berlins dunkle 
Schatten ſinken ließen. 

Zwar war es nicht die Mahnung des hiſtoriſchen 
Nachtwächters, der gegen 11 Uhr ſeine Mahnung 
„Löſcht das Feuer und das Licht“ in der Hauptſtadt 
ertönen ließ, ſondern das Gebot eines weſentlich 


Wes 


mächtigeren Herrn, nämlich bes Kohlenkommiſſars, 
der aus unabweisbaren Gründen der Sparſamkeit 
frühzeitig das Licht verlöſchen ließ. Eine Bundes— 
ratsverordnung, die erſt in dieſen Tagen durch Be— 
ſchluß des Kabinettsrats aufgehoben wurde, ſetzte 
für das geſamte Reich die Polizeiſtunde auf 
ſpäteſtens 212 Uhr feit. 

Die Folgen für das Bild der Großſtadt waren 
weitergehend, als es zunächſt den Anſchein ge- 
winnen könnte. Selbſtverſtändlich mußten zunächſt 
die Theater, Konzerte und andere Stätten des 
ernſteren und leichteren Vergnügens ihre Pforten 
frühzeitig ſchließen. Ihnen mußten die Reſtaurants 
und Caféhäuſer, in denen ſonſt von einer lebhaften 
Menge noch die Ereigniſſe des Tages beſprochen 
und bei einem Imbiß über die letzten Nachrichten 
eifrig disputiert wurde, folgen. Aber nicht nur die 
große Zahl der Vergnügung und Zerſtreuung 
Suchenden ſowie jene unverbeſſerlichen Nachtvögel, 
die ihren Beruf verfehlt zu haben glauben, wenn 
ſie nicht die Nacht zum Tage machen, auch das 
ganze große Heer der Angeſtellten aller Art in den 
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weitverzweigten, der Geſelligkeit und dem Ber: 
gnügen dienenden Betrieben, bas eigentliche, rajtíos 
arbeitende Berlin war gezwungen, früher aus ber 
inneren Geſchäftsſtadt zu den Wohnungen zurück⸗ 
zukehren. Wenn gegen 212 Uhr das Licht in den 
Reſtaurants erloſch und die letzten Verkehrsmittel die 
ſich um dieſe Zeit zuſammenballenden Menſchenmaſſen 
befördert hatten, waren die Straßen plötzlich 
menſchenleer, und ſelbſt der früher ſo beliebte 
„Lumpenſammler“, der letzte Wagen, der nach der 
üblichen Polizeiſrunde die Nachtſchwärmer nach 


Hauſe beförderte, hätte kaum jemand gefunden, 


der ihn in Anſpruch nähme. 

Statt der Menſchenmenge, die plötzlich aus den 
in Dunkel getauchten Straßen verſchwunden war, 
erſchien nun ein anderes Publikum, das ſich ſcheu 
an den Wänden der Hauptverkehrsſtraßen entlang 
drückte, in Torbögen und Hausfluren haltmachte 
und verſchwand, um plötzlich wieder aufzutauchen. 
Schrille Pfiffe ſchallten über die leeren Straßen, 
wurden aus dem Dunkel heraus beantwortet, und 
dunkle Geſtalten huſchten vorüber. Es iſt die Zunft 
der Einbrecher, der Schaufenſter⸗ und Schaukaſten⸗ 
diebe, die vom jungen Anfänger bis zum gewiegten 
Geldſchrankknacker und „ſchweren Jungen“ im 
Geſchäftsviertel der Stadt an der Arbeit ift. Auf 
freien Plätzen, wo Bänke Obdachloſen Raft und 
Nachtquartier bieten, entfalten die Fledderer ihre 
geräuſchloſe Arbeit, und in Gegenden der Parks 
kommt es zu Raubanfällen auf Paſſanten, die das 
letzte Verkehrsmittel verſäumt haben oder die Nacht⸗ 
arbeit zwingt, den Heimweg zu Fuß anzutreten. 
Untrennbar verbunden mit den Verbrechern iſt das 
lichtſcheue Geſindel der Zuhälter, Dirnen und 
Hehler, das wartet, bis die Einbrecher von ihren 
Diebeszügen zurückkehren, um ſchleunigſt für die 
„Verſchärfung der Sore“ Sorge zu tragen und 
dann den Erfolg „der Arbeit“ zu feiern. 

Die Polizei hat in der Dunkelheit ſchwere 
Arbeit. Fehlt ihr doch vor allem auch die Unter⸗ 
ſtützung des Publikums, das ſonſt auch in der Nacht 
in den Straßen der Großſtadt einen mehr oder 
weniger lebhaften Verkehr unterhält. Niemand iſt 
Zeuge des Treibens der dunklen Geſtalten, und 
wenn früher häufig Straßenpaſſanten die Polizei 
auf verdächtige Perſonen aufmerkſam machten, 
welche zur Nachtzeit oder am frühen Morgen um⸗ 
fangreiche Pakete beförderten, ſo fällt das jetzt fort. 
Jeder iſt froh, bei der Dunkelheit nicht auf die 
Straßen gehen zu brauchen, und die Einbrecher 
haben leichte Arbeit. Infolge des frühen Verſiegens 
des Verkehrs winkt ihnen außer der ſtets will⸗ 
kommenen Dunkelheit auch noch ein erheblicher 
Zeitgewinn. Während der zünftige Einbrecher 
früher kaum daran denken konnte, vor 2 oder 
3 Uhr an die Arbeit zu gehen, kann er jetzt ſchon 
um 12 Uhr beginnen und hat Zeit, ſich in Ruhe 
mit allen Mitteln der Technik der Eröffnung eines 
Kaſſenſchrankes zu widmen. 

Wurde ſo das Steigen der Kriminalität, ins⸗ 
beſondere der Einbruchsdiebſtähle, unmittelbar 
durch das frühere Erlöſchen des großſtädtiſchen 
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Reihe von allerdings harmloſeren Straftaten im 
Gefolge. Leute, die nun einmal nicht dafür zu 
haben ſind, daß ihnen Gelegenheit geboten wird, 
ſchon zur Bürgerſtunde die Federn aufzuſuchen, und 
ſolche, die für ihre 9teroen nur in Zerſtreuung 
Erholung finden zu können glauben, haben das 
Bedürfnis, trotz Polizeiſtunde ſich zuſammen⸗ 
zufinden und durch ein Spielchen für neuen Ner⸗ 
venreiz und Unterhaltung zu ſorgen. Etwas Er⸗ 
wünſchteres kann es für die vielen Abenteurer der 
Großſtadt, die immer entſchloſſen ſind, das wankel⸗ 
mütige Glück, und wenn es ſein muß, auch recht 
gewaltſam zu korrigieren, nicht geben. Die be: 
kannten und geachteten Klubs, deren Pforten 
ebenfalls die unerbittliche Polizeiſtunde ſchloß, 
verwehrten ihnen von jeher den Eintritt. Aber bei 
ſpäten Zuſammenkünften in den ſchnell eingerich⸗ 
teten eleganten Privatwohnungen fragt man nicht 
nach Namen und Art, und manches Mitglied eines 
angeſehenen Klubs würde ſich wundern, wenn es 
wüßte, mit wem es eine Nacht hinter verſchloſſenen 
Türen am Spieltiſch verbracht hat. Das Heer der 
Falſchſpieler gelangt zu ungeahnter Blüte, ohne 
daß es mit Erfolg gelänge, ihnen das Handwerk zu 
legen, denn der Geſchädigte ſchweigt in den meiſten 
Fällen darüber, in welcher bunt zuſammen⸗ 
gewürfelten Geſellſchaft er ſich befunden hat. 

In einzelnen Reſtaurants, die ihre Beſucher auf 
den abenteuerlichſten Umwegen durch Keller und 
finſtere Gänge zu den matterleuchteten Räumen 
gelangen laſſen, blüht Schlemmerei und Tanz, der 
vielfach die bedenklichen Formen von Nackttänzen 
annimmt, und Liebhaber finden Gelegenheit, ſich 
im Kokain⸗ oder Opiumrauſch angenehmen Traum⸗ 
bildern hinzugeben. | 

Auch Privatwohnungen erfreuen fid) plötzlich 
nach Mitternacht eines ſtarken Beſuches, der ſich 
durch ein beſonderes Klingelzeichen oder ein eigen⸗ 
artiges Klopfen an der Haustür ankündigt, worauf 
aus dem Dunkel des Treppenhauſes plötzlich eine 
Geſtalt erſcheint, die öffnet und mit der Blendlaterne 
in der Hand die Treppe hinaufleuchtet. Oben er⸗ 
wartet ein verſtimmtes Grammophon und ein 
Wein fragwürdigſter Zuſammenſetzung, aber von 
deſto unzweifelhafteren Preiſen den Gaſt, der meiſt 
in dem im roten Dämmerſchein liegenden Raume 
mit den dicken Teppichen und den ſorgſam ver⸗ 
hängten Fenſtern nur eine gähnende Langweile 
findet ſtatt der ihm verſprochenen Freuden und 
Heimlichkeiten, die ihm ein Heer von Anreißern 
auf den Straßen zugeflüſtert hat. Daß bei dieſen 
Gelegenheiten die Taſchendiebe leichte Arbeit und 
hohen Gewinn haben, ja, daß es in frühen Morgen⸗ 
ſtunden oft zu einer blutigen Gewalttat kommt, 
wenn ſich das Opfer nicht unbemerkt und freiwillig 
die Taſchen leeren laſſen will, iſt auch vielfach eine 
Folge des durch frühe Polizeiſtunde aus ſeinen 
Bahnen geworfenen großſtädtiſchen Nachtlebens. 

Hoffen wir, daß die nun geſetzlich mögliche Neu⸗ 
regelung den einmal nicht zu unterdrückenden Be- 
dürfniſſen der Großſtadt Rechnung tragen kann, 
und daß damit auch wenigſtens ein Teil des ver⸗ 


Lebens mitbedingt, ſo hatte es auch mittelbar eine brecheriſchen Nachtſpukes verſchwinden wird. 
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Publikum kargte 
nicht mit ſeinem 
Beifall. So ſtehen 
wir, wenn nicht 
alles trügt, in einer 
zweiten Blütezeit 
der künſtleriſchen 
Porzellanplaſtik, und 
wir wollen hoffen, 
daß nicht die lli 
gunſt der Zeiten 
dieſen beförderns⸗ 
werten Beſtrebun⸗ 
gen ein vorzeitiges 
Ende ſetze. 

Die Anſätze find 
erfreulich, die Rei- 
ſtungen reſpektabel. 
Der beſondere Stil 
des Porzellans läßt 
ih vom пефіјф: 
gefälligen Nippes⸗ 
figürchen bis zu an⸗ 
ſpruchsvollerer Zim⸗ 
merplaftit ига: 
führen und bietet 


Hochmoor. аноды von Th. Schmuz-Baudiß. 
Staatl. Porzellanmanufaktur Berlin. 
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Neues deutſches Künſtlerporzellan. 


Von Franz Servaes. 


ie ungemeine Ausdrucksfähigkeit des Porzellans hat ſchon früh dazu 
verführt, neben den mehr oder weniger ziervollen Serviceſtücken für 
den Tafelgebrauch, neben Kandelabern und Prunkvaſen und für 
iwi Salon und Garten auch figürliche Einzelſtücke und Gruppenfompoli- 
tionen herzuſtellen, die keinen andern Zweck verfolgen, als das Auge zu et- 
götzen und die Sinne zu unterhalten. Seit Kändler um 1730 dieſes Genre in 
Meißen eingeführt hat, iſt es das ganze achtzehnte Jahrhundert hindurch in 
hoher Blüte geblieben, um dann weiter im 
ſtärkeren Verfall entgegenzugehen. гї in unferer Zeit hat man das Künſtler⸗ 
porzellan wieder mit bewußtem Eifer in Pflege genommen, und zumal nach 
dem Vorgange von Kopenhagen und den ſchönen Leiſtungen von Wien hat 
ſich die Luſt an derlei Schöpfungen aufs vielverſprechendſte weiter entwickelt. 
Die Künſtler fühlten ſich animiert, die Manufakturen gewannen Mut, und das 


neunzehnten einem 
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immer 


Leuchterreiter. Prof. 


Marcks - Weimar. 
Staatl. Porzellanmanufak- 
tur Meißen. 


aud) der Farbe 
reiche Möglichkeiten 
zu anmutigem Spiel. 
Die feinen Glafus 
ren mit ihren ko— 
fjenden Spiegelun— 
gen leihen den fünjt 
leriſchen Schöpfun⸗ 
gen einen beſonde⸗ 
ren Reiz der Ele— 
ganz, der zwar mit⸗ 
unter zu fader Süß⸗ 
lichkeit verführen 
mag, aber auch dem 
bizarren Einfall und 
der graziöſen Laune 
köſtliche Gelegenheit 
bietet. Im allge: 
| meinen wird es für 
6. einen vornehmen 

Zara Salon und insbe— 


š Von Prof [onbere für Das 
mazone. on Frot, z 
Anton Grath. nene, i 


Porzellanfabrik Ph. Rosenthal Plauderzimmer der 
& Co. A. G., Selb in Bayern. Dame kaum einen 


geeigneteren plaſti— 
ſchen Schmuck geben als geſchmackvoll bewegte, 
apart bemalte Porzellanfiguren. Zumal das 
exotiſche und phantaſtiſche Genre, auch volts- 
tümliche Darſtellungen von leiſer Komik oder 
naiver Gemütlichkeit, ferner Tiere, vom plum— 
pen Bären bis zum leichten Vogel, fallen in 
den Themenkreis der Porzellanplaſtik. Die 
Erfindſamkeit unſerer Künſtler fühlt ſich bas 
durch aufs glücklichſte angeregt, und bunte Gin- 
fälle voll ſorgloſer Schwärmerei oder närriſcher 
Frohlaune wagen ſich beherzt hervor. 

An manchen Stätten Deutſchlands wird jetzt 
in dieſem Sinne aufs munterſte gearbeitet. 
Wir wollen einigen ищете beſondere Aufmerk- 
ſamkeit widmen. 

Von großer Rüſtigkeit und Vielſeitigkeit 
zeigt і die Berliner Porzellanmanufaktur, 
die von Theo Schmuz-Baudiß künſtleriſch ge— 
führt wird. Sie greift mitunter auf ältere 
Modelle zurück, die ſie in muſtergültiger Weiſe 
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erneuert. So etwa die drol- 
ligen Chinoiſerien aus dem 
berühmten Deffertauffaß, den 
Friedrich der Große der ruſ⸗ 
ſiſchen Kaiſerin Katharina II. 
zum Präſent machte. Oder 
die köſtliche Reiterfigur des 
Alten Fritz, die der als Mo⸗ 
delleur für die Manufaktur 
verpflichtete, [piter bis zum 
Berliner Akademieprofeſſor 
aufgerückte Emanuel Bardou 
nach der urſprünglich von 
Boizot für Sèvres angefer⸗ 
tigten Statuette herſtellte: 
ein Werkchen, das ebenſo 
fein und treffend in der Gba: 
rakteriſtik wie höchſt gelungen 
im künſtleriſchen Aufbau iſt. 
Auch moderne Künſtler, wie 
der verſtorbene Wiedemann 
oder der zumal in Kölner 
Karnevalstypen recht glück⸗ 
liche Grasegger, hielten ſich 
mit ihren Erfindungen in der 
Stil⸗ und Geiſtesſphäre des 
Rokoko. Modernere Aus⸗ 
drucksweiſen ſuchten Wackerle 
und Hubatſch und entwickeln 
dabei zuweilen einen kecken 
Humor. Doch nicht bloß die 
bemalte Plaſtik — einer gleich⸗ 
falls klaſſiſchen, zumal auf 
Tellern und Vaſen geübten 
Technik folgend — auch die 


ſpezifiſche Porzellanmalerei findet in der Berliner Manu⸗ 
faktur ihre Pflege. Der Direktor Schmuz⸗Baudiß ſelber hat 
hier in landſchaftlichen Kompoſitionen, die er als eigen⸗ 
artigen Wandſchmuck barbietet, fid) ein beſonderes Feld 
geſchaffen, das er mit Hingebung kultiviert und mit dem 
er mannigfachen Anklang findet. 

Einen kräftigen Anlauf zu zeitgemäßer Erneuerung 
und oft kühner Moderniſierung hat die ſächſiſche Staats- 
manufaktur in Meißen neuerdings unternommen. Wie 


es ſcheint, iſt hier 
vieles zu erwar⸗ 
ten. Ein auf 
jahrelange Ar⸗ 
beit angelegtes 
Werk iſt der dem 
Berliner Tier- 
plaſtiker Peter 
Eſſer in Auftrag 
gegebene große 
Tafelaufſatz: 

hier dürfte ein 
ganzes etüd 

zoologiſcher 

Garten demnächſt 
als Tafeldekor 
ſeine Zuſammen⸗ 
ſtellung finden. 
Sicher war's 
auch ein guter 
Griff, daß man 
Profeſſor Paul 
Scheurich für 
Meißen zu ver⸗ 
pflichten ver⸗ 


Friedrich der Große. 


Tänzerin und Pierrot. 
Staatl, Porzellanmanufaktur Meißen. 


Die W о cbe 


Staatl. Porzellanmanufaktur Berlin. 
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Altes Modell von Bardou. 


Von Professor P. Scheurich. 
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ftand. Wohl fein zweiter mos 
derner Künſtler bat fo bas Ro⸗ 
koko im kleinen Finger wie 
dieſer anmutreiche Erſinner 
galanter Schäfer⸗ und Pierrot- 
ſzenen. Dabei iſt Scheurich 
niemals Nachahmer, er iſt 
gleichſam ein natürlicher Wahl⸗ 
verwandter jenes von ihm 
geliebten 
friſchen Sinnen nachgefühlten 
Zeitalters. Von welch aller⸗ 
liebſter Schelmerei iſt die mit 
ſoviel Bewegtheit erdachte 
Gruppe des verliebten Pier⸗ 


rots und der ſich zierenden 


Tänzerin! Die heiße Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit des jungen Зиг» 
ſchen, der ſich ſo ſtürmiſch auf 
die Knie wirft, iſt mit liebens⸗ 
würdigem Spott, das [próbe- 
tuende Sichſpreizen der ge⸗ 
ſchmeichelten Schönen mit 
heiterſter Anmut wiedergege⸗ 
ben. Auch das Koſtümliche iſt 
mit eigener Delikateſſe und 
feinem Sinn für farbige Kon- 
traſte behandelt: man erkennt 
den glänzenden Mode⸗Ent⸗ 
werfer. Daneben hat Scheu⸗ 
rich auch reizende Aktfigürchen 
ſchäferlichen Charakters für 
das Porzellan entworfen. 
Wie ſehr auch privater 
Unternehmungsgeiſt all dieſen 


Beſtrebungen friſche, neue Impulſe zu verleihen vermag, 
beweiſt die bekannte Porzellanfabrik von Roſenthal & 
Co. in Selb in Franken. 
Kräfte, z. B. den maleriſch intereſſante neue Wege 
gehenden Kurt Wendler, für ihre Zwecke heranzuziehen 
gewußt und bringt auch ſonſt vielfach ſchätzenswerte An⸗ 
regungen und hervorragende Leiſtungen. Eine der am 
raſcheſten bekanntgewordenen Schöpfungen iſt die be⸗ 
rittene Amazone von Profeſſor Anton Grath. Sie hat 


Sie hat gute künſtleriſche 


gewiß Vorbil⸗ 
dern mit geſchick⸗ 
ter Anſchmiegung 
nachgeeifert, aber 
ſie iſt im Be⸗ 
wegungsrhyth⸗ 
mus ein guter 
Wurf. Auch gibt 
das Nackte des 
jugendlich⸗ſchlan⸗ 
ken Frauenkör⸗ 
pers in ſeiner 
temperament⸗ 
nollen Gefchmei- 
digkeit einen 
wirkſamen Kon⸗ 
traſt zur an⸗ 
ſprengenden Be- 
wegung des Pfer⸗ 
des. Die aufſtre⸗ 
bende deutſche 
Porzellanplaſtik 
verdient, daß ſie 
immer reicher ſich 
entwickle. 


und mit neuen 
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Phot. Frankl. 

Der hervorragende amerikanische Finanzmann Mr. Vanderlip unternimmt gegenwärtig eine Europareise, um 

die wirtschaftlichen Verhältnisse auf dem Festland zu studieren. Auch in Berlin hat er mit Regierungskreisen, 
mit führenden Industriellen und Finanzmännern Fühlung genommen. 


EINE AMERIKANISCHE FINANZGRÖSSE IN BERLIN. 
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VOM-SPORT, 


Rechts: Das II. Branden- 
burgische Turnfest im Sta- : 
dion: Die Vorturner. : 
Mitte links: Internationa- : 
les Taubstummen- Sportfest 
in Berlin: Die Sieger- š 
mannschaft in der großen 
Staffel J. K. „Hephata“, 
Stockholm. = 
Mitte rechts: Die deut- 
schen Schwimmeister- 
schaften 1921. Die Teil- 
nehmer am Wettbewerb 
= um die deutsche Spring- 
meisterschaft. Von links: 
Tuber (Berlin), Mundt (Hal- 
berstadt), Wiesel (Leipzig), 
Lechnir (Dessau). 


`... 
— = 


— 


АКК КИЖИ КЕ ХТ КТТ 


s u q. m R . 0 . s. „ 0 0 6 


——Є———— — 


D DM " 


Phot. Ger- 
(ach. 
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Die siegreiche Yacht „Hamburg“. 
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Der ehemalige Lloyddampfer „George Washington”, 26000 Tonnen 
unter amerikanischer Flagge in den Dienst Bremen- 


Ankunft des früheren Lloyddampfers „George Washington” in Bremerhaven. 


roß und 2800 Passagiere iassend, ist jetzt 
Kë gestellt worden. 
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MODERNES DEUTSCHES GEBRAUCHS- 
STEINGUT UND -PORZELLAN 


ur 
Mitte, ` 
Links und rechts: 


š l Rokoko-Service mit 
Steingutte et. Relieídekor. 
Steingutfabrik Velten- Porzellantabrik 


Vordamm G. m. b. H., 


Velten Fraureuth А. G. 


DD re 


Kaffeeservice Mokkaservice 
(Porzellan). (Porzellan). 
Lorenz Hutschen- Porzellanfabrik Ph. 


Rosenthal & Co., 
Selb in Bayern. 


reuther А. G., Selb 
in Bayern. 


Satzschüsseln und Teller (Steingut!). 


Unten: Satztöpfe (Steingut). 
Steingutfabrik Velten -Vordamm G.m.b.H., Velten. 


Teller zum „Breslauer Stadt- 
schloßservice” Friedrichs d. Gr. 
Staatl, Porzellanmanufaktur Berlin. 


Tafelaufsatz (Porzellan). Entwurf 


von Fachlehrer Veit. Manufaktur 
Zeh, Scherzer & Со., Rehau, Bayern. 
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Peter L, Ог. Schreiber | ' 
Kónig von Serbien, starb im Alter wurde zum Bíschoí des Bistums 
Professor Hans Haberer, von 77 Jahren. Meiflen ernannt, = Phot. Diel. Carlos de Miranda da 


Sirac, wurde von d. Univers. Silveira Lobo, 
aragossa eingeladen, Vorlesun der neue brasilianische Konsul 
gen zu halten, Phot. C. P. Wagner r ` in Berlin. 


Frad vos Stephan, Ih. v. Paczewski u. Tenczin, 


die Witwe des Generalpostmeisters, früher Emmy Kosáry, Generalleutnant z. D., der frühere stellv. 
langj.Vors. d. Frauenvereins v. Rot. Kreuz f. die bekannte Budapester Operettendiva, tritt in Kommandant von Breslau, wurde 70 Jahre 
Deutsche üb.See, feierte ihr.80.Geburtstag. Berlin auf. — Phot. Angelo. alt. — Hofphot. P. Fischer Nachf., Breslau. 
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Von links: Der estnische Minister des Auswärtigen Piip, der polnische Unterstaa:ssekretár Dombski, der l.ttische Minister des Auswärtigen А 
Meierowicz, der lettische Unterstaatssekretär Zalnais, der finnische Minister des Auswärtigen Holsti. 2 š 
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Weibliche Polizisten in London zur Auskunft- 
erteilung an Fremde. — At/.-Phor. 


m h un e n u M u M n n n 


Fhot. Breuer. 


Der durch seine „Wun 
derkuren" millionen- 
reich und bekannt 
gewordene Schäfer 
Ast, starb im Alter 
von 73 Jahren. 


BILDER AUS 
ALLER WELT 


Rechts: Der bekannte 
neunjährige Schach- 
meister Reczewski 
(rechts) beim Boxen mit 
dem sechsjährigen ame- 
rikanischen „Filmstar“ 
Jackie Coogan. — Atl.-Phor. 
Unten: Vom Bauernrennen 


in Marzahn. Die Teilnenmer ant, а kin Phänomen: Der Amerikane: Laureila, 
reiten in die Bahn. — Photothek * | 
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Porzellan „Steingut » Majolika 
Von Dr. Reinhold Rieke, Dozent der Techn Hochſchule zu Charlottenburg. — Mit 5 Abbildungen. 


„ei der heutigen Vielſeitigteit der In- eber Tagespreſſe Berichte über ein 

duſtrie und der von ihr ber: r auf kaltem Wege hergeſtelltes „Por— 
: ` geltellten Graeugnilfe ift es zellan“ erſchienen. Ebenſo ип» 
Zomme? für den Nichtfachmann richtig ift es, Zahnfüllungen aus 
nicht immer leicht, genügende ſolchen Zementen, die eine qes 
Materialkenntnis zu befigen, wiſſe Transparenz aufweiſen, 
um hochwertige Ware von als „Porzellanfüllungen“ ans 
minderwertiger, „echte“ von zuſprechen. Wie unter⸗ 
unechter oder gar von „Er⸗ ſcheidet man nun Steingut 
ſatzſtoffen“ oder andern von Porzellan? Die in 
Nachahmungen zu unter. vielen Punkten anders⸗ 
ſcheiden. Erſchwert wird artige Herſtellung, die 
die ſachgemäße Unterſchei⸗ niedrigen Brenntempera- 
dung noch durch die ver⸗ turen und die leichte 


ſchiedenartige Anwendung Majolika-Relief von Luca della Robbia. Schmelzbarkeit der Glaſur 
mancher Begriffe, die teils 


aus Unwiſſenheit oder Unachtſamkeit, teils zur beabſichtigten 
Irreführung vorgenommen wird. 

In der Keramik, die ja eine uralte Induſtrie ijt, ſtößt 
ſelbſt der Fachmann auf Schwierigkeiten, wenn er all die 
verſchiedenartigen Erzeugniſſe alter und neuer keramiſcher 
Kunſt aus allen Ländern der Erde nach techniſchen Geſichts— 
punkten einheitlich ordnen und bezeichnen will. 

Am ſicherſten und einfachſten iſt die Erkennung des 
Porzellans, des edelſten Erzeugniſſes der Keramik. Seine 
Transparenz, ſein dichter und waſſerundurchläſſiger „Scherben“, 
die ſchwachglänzenden glatten oder muſcheligen Bruchflächen 
ſind eindeutige, auch dem Laien geläufige Kennzeichen. Nur 
unter Anwendung ſehr hoher Brenntemperaturen bei der 
Herſtellung läßt ſich ein Fabrikat mit dieſen Eigenſchaften 
erzielen; die eigentliche Porzellanmaſſe, der „Scherben“, wird 
daher zuſammen mit der dünnen Glaſurſchicht bei etwa 1350 
bis 14500 Celf. gebrannt, wobei der Scherben „hintert“, d. h. 
vollkommen dicht wird und die Glaſur zu einer faſt mit dem 
Scherben verbundenen glaſigen Schicht ſchmilzt. Die Farbe 
des Porzellans ift meiſt weiß, häufig mit einem Stich ins 
Gelbliche oder Bläuliche, doch ift die Farbe kein charakteriſti— 
ſches Merkmal, da man unter Umſtänden auch entweder in der 
ganzen Maſſe künſtlich gefärbte Porzellane herſtellt oder ſie mit 
einer farbigen Glaſur vollſtändig überzieht. Die gebräuch— 
lichſte farbige Behandlung erſtreckt ſich jedoch auf die Anbrin— 
gung von Malereien unter oder auf der Glaſur. Die 
Aufglaſurfarben werden bei ganz niedriger Temperatur, bei 
etwa 700—800" Celſ., aufgeſchmolzen und beſitzen daher nicht 
die Widerſtandsfähigkeit der durch die Glaſur geſchützten Unter, 
glaſurfarben und nutzen ſich beim Gebrauch der Waren leichter ab. 

Aus dem Geſagten geht hervor, daß ein Produkt, welches 
nicht durch Brennen, ſondern „auf kaltem Wege“ hergeſtellt 
wird, nie als Porzellan anzuſehen iſt, obgleich in neueſter 


Porzelianvase 
mit Blumenmalerei. 


tann man den fertigen 
Stücken nicht fo ohne 
weiteres anſehen. Da— 
gegen kann jeder ſich 
davon überzeugen, daß 
Steingut nie trans— 
parent iſt, auch nicht 
bei ganz dünner Wand— 
| Нате, und daß feine 
Bruchfläche rauh und 
porös iſt, was ſich bei 
Waschgarnitur: Unter der Glasur bemaltes Steingut. Gebrauchsgegenſtänden 
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oft unangenebm bes 
merkbar macht, ba abs 
geſtoßene Ecken febr 
leicht Unreinigkeiten 
aufnehmen und dann 
ſchmutzig und unſchön 
wirken. 

Techniſch ſind zum 
Steingut alle diejeni⸗ 
gen Waren zu тей» 
nen, deren „Scher⸗ 
ben“ porös und von 
weißer oder fajt mei» 
ßer Farbe iſt; ob die 
Glaſur farblos oder 
gefärbt iſt oder ob 
farbige Bemalungen 
unter oder auf der 
Glaſur angebracht ſind, 
iſt für die Kennzeich⸗ 
nung als „Steingut“ 
belanglos. 

Werden zur Der, 
ſtellung des Scher⸗ 
bens Rohſtoffe ver⸗ 
wendet, die nach dem 
Brennen nicht weiß 
erſcheinen, fo bezeich⸗ 
net man die Ware als 
„Töpferware“. Will 
man jedoch die un⸗ 
reine gelbliche oder 
rötliche Farbe eines 
ſolchen Scherbens ver⸗ 
decken, ſo überzieht 
man ihn mit einer 
durch Zuſatz von Zinn⸗ 
oxyd weiß und un⸗ 
durchſichtig gemachten 
Glaſur und gelangt ſo 
zu Erzeugniſſen, die in 
ihrer Herſtellung den 
alten italieniſchen „Ma⸗ 
joliken“ gleichen. Mit 
dem Begriff „Majo» 
lila“ iſt ſchon viel Miß⸗ 
brauch getrieben wor⸗ 
den; nennt man doch 
heute vielfach unbe⸗ 
rechtigterweiſe alle far⸗ 
big dekorierten Stein⸗ 


gui« und ſteingutähnlichen Waren „Majolika“ und ſpricht 
ſogar bei den mit durchſichtigen farbigen, grünen, braunen 


Kachelofen mit weiBer Zinnglasur, farbig bemalt. 
(Aus dem Kunstgewerbemuseum im Berliner Schloß.) 


ware“ zuſammen. 


oder blauen Glaſuren 
überzogenen Ofen- 
lacheln pon „Majolika⸗ 
Ofen“, während man 
ſtellenweiſe für die mit 
weißer Zinnglaſur per» 
ſehenen Ofenkacheln, 
wie fie in Norddeutſch · 
land meiſt üblich ſind, 
die ganz unberechtigte 
Bezeichnung „Por⸗ 
zellankacheln“ hört. 
Um allen Verwechſe · 
lungen und Täu⸗ 
ſchungen zu entgehen, 
tut man gut daran, 
die Bezeichnung „Ma⸗ 
jolika“, ebenſo wie den 
auch ſehr verſchieden 
angewendeten Begriff 
„Fayence“ nur für die 
jo benannten Kunſt⸗ 
gegenſtände früherer 
Epochen beizubehalten, 
für moderne Erzeug⸗ 
niſſe jedoch zu ver⸗ 
meiden. Dieſe teilt 
man am überſichtlich⸗ 
ſten nach der Beſchaf⸗ 
fenheit des Scherbens 
ein in Töpferware, 
Steingut und фо 
zellan, wozu dann 
noch als dichtes, aber 
nicht weiß gefärbtes 
Produkt das in ſeinen 
Eigenſchaften dem Por⸗ 
zellan naheſtehende 
Steinzeug kommt. Alle 
mit undurchſichtiger, 
weißer oder farbiger, 
zinnhaltiger Glaſur per» 
febenen, poröſen Was 
ren, jeien es nun Ofen 
kacheln, Gebrauchs; 
geſchirre oder Kunſt⸗ 
gegenftände irgend 
welcher Art, ſaßt man 
am beſten und zweck 
mäßigſten unter dem 
Begriff. „Schmelz⸗ 


Auf dieſe Weiſe vermeidet man alle 
Irrtümer und geht allen Täuſchungen aus dem Wege. 
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XVII. 

Mit einem grenzenloſen Gefühl von Glück und Kraft 
war Juliane nach traumloſem Schlaf erwacht. 

Trotz allem: das war doch geſtern ein Höhepunkt ge⸗ 
weſen ... in Kunſt und Wirklichkeit ein Höhepunkt . 

Aber ſchon auf dem gewohnten Wege zur Kanzlei 
meldeten ſich ahnungsvolle Ernüchterungen. 

Gott — wie hatte dieſe Stadt ſich verändert 

Sonſt am Sonntagmorgen auf der Wallpromenade 
welch bezauberndes Bild des geſellſchaftlichen Lebens 
einer kleinen Reſidenz! 

Kirchgänger aus allen Kreiſen hin und wider 
flutend. Dazwiſchen geputzte Badfifche, mützenſchwen⸗ 
kende höhere Schüler mit klappernden Schlittſchuhen; 
aus der Garniſonkirche zurückmarſchierend graube⸗ 
mäntelte Soldaten bei raſſelnden Klängen der Batail⸗ 
lonskapelle ... Und jetzt Schellengeklingel, wehende 
Federbüſche — Front! Die Hoheiten gleiten im Schlitten 
vorüber, nach allen Seiten freundlich grüBenb . . . unb 
der röteſte Sozi macht Front und zieht den Deckel.. 
ein wärmendes Gefühl der Zuſammengehörigkeit durch⸗ 
rinnt die kaſtenhaft abgeſchloſſene Moſaikwelt der 
Hauptſtadt . . . Und inmitten des Treibens der Bürger: 
ſchaft die ſilbergrauen Paletots und hochgeklappten 
roten Kragen der Offiziere, die ſpiegelnden Zylinder kor⸗ 
rekter Geheimräte und läſſiger Höflinge, das Seiden⸗ 
geraſchel und Pelzgekniſter eleganter Domen .. Und 
wenn Juliane Landolt kommt, fahren die Köpfe der 
Frauen tuſchelnd zuſammen, klemmen die Herren das 
Monokel feſter ins Auge . . Und den Blick ftare grab» 
aus gerichtet, rauſcht die Theaterprinzeſſin durch das 
Spalier der Menſchen, die ſich „die Welt“ nennen und 
ſie — verachten, beklatſchen, begaffen — und doch 
irgendwie heimlich halb bewundern, halb unbewußt 
beneiden | | 

Und heute?! f | 

Es taut. - Die Promenade erfäuft plötzlich im 
Schlamm, und niemand legt Hand an, fie zu fäubern. 
Eine Patrouille der Bürgerwehr НарН vorüber, grau- 
bärtige Handwerker in abgewetzten Arbeitskleidern, den 
Stahlhelm über den verkümmerten Geſichtern, bie За: 
tronentaſchen über die Jacketts geſchnallt, die verkom⸗ 
menen Gewehre mit der Mündung nach unten über die 
Schulter gehängt: ſie führt ein paar ertappte Plünderer 
mit, Männer, Weiber, Halbwüchſige, Kinder — alles 
ſchmutziges, verlottertes Volk mit ſtumpfen und drohen⸗ 
den Geſichtern .. Kirchgänger —? O ja... ver 
härmte, dürftige Geſtalten, gezeichnet von Lebensangſt 
und Troſthunger, die Hälfte ſchier in Trauer . . . Alles 
Heine, kleinſte Leute ... Das Bürgertum und vollends 
bie Ariſtokratie ſcheinen wie weggewiſcht .. 

Drinnen warteten neue Schrecken. Der Hofrat war 
in faſſungsloſer Verſtörung. Heute morgen war der 
Betriebsrat erſchienen und hatte für das ganze Unter- 
perſonal eine hundertprozentige Lohnerhöhung und 
außerdem eine einmalige Teuerungszulage von zwei— 


hundert Prozent des jeweiligen Monatseinkommens 
verlangt 


Seit heute morgen ſtehe die Straßenbahn im Aus⸗ 
ſtand ... Das bedeute todſicher für die Dauer des 
Streiks den Ausfall der Theaterbeſucher aus den Vor⸗ 
und Nachbarorten . . . Uebrigens ſelbſt das werde mög- 
licherweiſe ganz ohne Belang ſein, weil ohnehin viel⸗ 
leicht ſchon heute abend überhaupt nicht mehr geſpielt 
werden könne . . . denn das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 
ſtehe ebenfalls unmittelbar vor dem Ausbruch der Ar⸗ 
beitseinftellung . . . 

Heute nacht fei ein frecher Einbruch verübt worden: 
zwar an dem mächtigen Geldſchrank im Sekretariat 
ſeien die Bemühungen der offenbar nicht berufsmäßig 
geſchulten Räuber geſcheitert — aber die Garderoben 
der Solomitglieder ſeien ſchwer heimgeſucht, alle 
Schränke aufgebrochen und ihr Inhalt wahllos eingeſackt 
worden; ferner ſämtliche elektriſche Birnen ausgedreht 
und mitgenommen — der ganze Umfang des Schadens 
fei noch nicht zu überſehen . 

Juliane hielt ſich die Ohren zu. 

„Um Gottes willen, hören Sie auf, Littke — ich 
werde verrückt ... Kritiken (don da?“ 

„Wir haben doch Sonntag, Frau Intendantin ...“ 

„Ach Gott, ju, Sonntag ... Man merkt's ... Wie 
iſt der Vorverkauf?“ : 

„Miferabel ... Der Streit auf der Straßenbahn, 
nicht wahr? Und dann: Belinde ... Ich hab's ja por: 
ausgeſagt: kein Sonntagsſtück ... Da geben die Leute 
noch lieber ins Kino ...“ 

Das gab die rechte Stimmung für den Beſuch des 
Herrn Sultusmini[ters ... 

Juliane hatte fid) angeſtrengt. Und Mathilde hatte 
ſich ſelbſt übertroffen. Die ganze Wohnung blinkte und 
duftete wie ein kleines Feenreich. Und was hatte das 
Mädel nicht alles zuſammengeſchleppt ... Die wunder⸗ 
barſten Kuchen und Kakes — rätſelhaft in dieſer Zeit! — 
viererlei Liköre, eine große Schüſſel der delikateſten 
Toaſts mit den verſchollenſten Leckerbiſſen belegt.. 
Und aus blitzendem Kühler ragten die Hälſe von zwei 
Flaſchen Schaumwein ... Die größte Überraſchung 
aber hatte ſie ſich bis zuletzt aufgeſpart — es war faſt ein 
Frevel: eine mächtige Kriſtallſchale mit Schlagfahne ... 

„Donnerwetter!“ ſtrahlte Juliane. „Du, was — 
koſtet denn der ganze Schwindel?“ 

„Nicht fragen, gnädiges Fräulein —!“ grinſte das 
verknitterte Kätzchengeſicht. „Wenn wir die Beſtätigung 
kriegen, ſpielt's keine Rolle ...“ 

Das Märchen der Märchen aber war Juliane ſelber. 
Was fragte ſie heute nach den Vorſchriften der Kleider⸗ 
ordnung? Der Herr Oberlehrer wird kaum wijfen, 
welche Toilette die Teeſtunde einer eleganten Frau an⸗ 
befieblt . . . er foll geblendet werden ... in Armidas 
Zaubergarten verſetzt ſich wähnen .. 

Und der Spiegel ſagte: armer Kultusminiſter 

Draußen — goß es in Strömen. 

Mit dem Glockenſchlag halb fünf ſchlug die Flur⸗ 
klingel an. 

Und eine Minute ſpäter ſtand Profeſſor Doktor 
Maximilian Petter im Türrahmen .. 
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Ein Jammerbild: die hagere Geſtalt im abgewetzten, 
zerknitterten, mit ſchwarzer, verſchliſſener Litze einge⸗ 
faßten Bratenrock ... bie ausgebeulten Hoſen ſchlamm⸗ 
beſpritzt, die Stiefel mit naſſem Straßenkot überzogen 
. . . der ſchüttere Bart triefnaß, offenbar in Haft ein 
wenig abgewiſcht ... Die Brille beſchlug ihm fofort ... 
Er machte eine linkiſche Verbeugung, nahm haſtig das 
Augenglas ab und ſäuberte es mit einem rieſigen, grob⸗ 
leinenen, vielfach geſtopften Zajdjentud) ... 

Juliane ſtrahlte ihm entgegen. 

„Willkommen, meine verehrte Exzellenz . . ." 

„O bitte, nicht Exzellenz . ." p Petter, mit 
erregten Fingern die Brille hinter den froftroten Ohren 
befeſtigend, „ich — bin Miniſter eines Volksſtaates ...“ 

„Verzeihung — man iſt es von früher her noch ſo 
gewohnt . . . alſo Herr Miniſter, noch einmal, will⸗ 
kommen...“ | | 

„Frau Intendantin find febr gütig ...“ 

Nun konnte Maximilian Petter feben . . . unb was 
er ſah, das verſchlug ihm zunächſt einmal Wort und 
Stimme. Er ſtarrte aus der Höhe ſeiner Hagerkeit auf 
all dies Weiß und Blond wie auf eine Erſcheinung 
aus fernen Welten. 


Juliane verſicherte ihre gerührte Dankbarkeit, ſchob 


ihre Linke in den Arm ihres Gajtes: „So — unb 
nun werd ich Ihnen zunächſt mein kleines Reich zeigen 
— mögen Sie?“ 

„Ich bin entzückt — Frau Intendantin .“ 

Der Philologe ſtarrte in der Miniaturwelt umher 
wie in einem Märchenland. Juliane zog ihn von Bild 
zu Bild, von Bronze zu Bronze, von Zimmer zu Zim⸗ 
mer | | 

„Nur drei Räume, willen Sie — Gott, eine arme 
Komödiantin, Herr Miniſter, nicht wahr? Aber ſchön 
iſt's doch, hab ich recht? Und überall Juliane Landolt 
— hier als Gretchen — hier als Iphigenie — hier als 
Magda — fo, nun kommen wir ins Boudoir ... hier 
lerne ich, hier dieſer Spiegel muß mir mein Bild zeigen, 
vor dem ſchneid ich meine Geſichter und verrenke Arm 
und Bein, bis ich meine Poſen heraushab ... ja, und 
nun kommt noch ein Kämmerchen — das iſt aber ganz 
dunkel .. . warten Sie — hier auf der Schwelle müſſen 
Sie ſtehenbleiben, ganz artig, verſtanden?! Ich drehe 
eine Sekunde lang das Licht auf, nur eine Sekunde 
lang . .. dann wird die Tür wieder zugemacht, und 
wir ſetzen uns zum Tee. 

Und für eines Herzſchlags Länge blinkte es auf: 
Silbergerät, Kriſtall, Meſſingknäufe ... Weiß, hellblau, 
Spitzengerieſel. 

Und war verſunken. 

Der Profeſſor ſtarrte wie betäubt in den ſchwarzen 
Spalt, den Juliane nun mit einem Kichern ſchnell ſchloß. 

„Kehrt, Herr Miniſter! Ganz artig ſein! Hier in den 
Seſſel, wenn ich bitten darf ...“ 

„Das ijt — graujam — gnädiges Fräulein ...“ 
ſtotterte der Gaſt und ließ ſich willenlos und beklom⸗ 
men in den mit ſilbergrauem Seidendamaſt beſpannten 
Fauteuil drücken. i 

Und wieder fidjerte Juliane ... nun ganz heimiſch 
bereits in der Rolle des Schlängleins mit dem Paradies: 
apfel. 


Maximilian Petter nahm mit ungelenkem, unſiche⸗ 


rem Griff ſeiner langen, behaarten Finger das papier⸗ 
feine Teetäßchen entgegen und kippte es mit einem ein— 
zigen durſtigen Zug herunter. 

„Oh, wenn Sie ahnten — Frau Intendantin — was 
dieſer Augenblick für mich ... bedeutet..“ 
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„Das ahne ich allerdings nicht im mindeſten!“ lachte 
Juliane und ließ ſich auf der andern Seite des Tiſch⸗ 
chens nieder, neben dem Serviergeſtell, auf dem der 
Silberkeſſel ſummte und die Näſchereien ſich ſpreizten. 
„Sie werden fo nett fein, es mir zu jagen." 

Der Profeſſor ſeufzte auf. „Soweit man — fo 
etwas — jagen fann?" 

„Run — an Worten wird es bod) einem Gelehrten 
wie Ihnen nicht fehlen?“ 

Abermals ein tiefer Seufzer aus der ſchmalen Bruſt, 
auf die über den bläulich ſchimmernden Umlegekragen 
der franſige Vollbart niederſchlotterte. 

„Ein Gelehrter — ach Gott, ja, Frau Intendan⸗ 
tin — das Ш das rechte Wort ... Ein ſtiller, melt. 
abgewandter Gelehrter — das bin ich geweſen, hab 
ich ſein müſſen bis — nun nicht grade bis heut — aber 
bis zu dem Tage, da die Hexe Politik mich in ihre 
Klauen bekommen hat... Da über mich jählings, blitz⸗ 
artig die Erkenntnis kam: das einzige, was Deutſch⸗ 
land retten kann vor dem unvermeidlichen Sturz in 
den Abgrund: das iſt der Geiſt!! Er, der ſich vom 
Mammonismus und Militarismus hatte unterdrücken 
laffen. . . Wir Geiſtigen müſſen in die Speichen des 
abgrundwärts rollenden Rades eingreifen, ehe es zu 
ſpät ift... Da hab ich mich meiner ſtillen Klauſe 
entrafft und meine Stimme erhoben ... Es war zu 
ſpät ... Der Sturz war nicht mehr aufzuhalten. Das 
Opfer meines Schaffensfriedens — es war umſonſt ge⸗ 
bracht.“ 

„Das ift — tragiſch . . ." ſagte Juliane mit dem 
überzeugenden Ausdruck erſchütterter Anteilnahme. 
„Herr Miniſter . . erlauben Sie, daß ich Ihnen vor: 
lege ...“ Und fie häufte ibm den Teller voll Kuchen, 
lud einen dicken Klecks Schlagſahne dazu. 

„Welch zauberhafte Genüſſe ...“ ſtaunte der Gaſt. 
„Man wähnt ſich aus unſerm armen, darbenden Vater⸗ 
lande nach Arkadien verpflanzt...“ 

„Was wäre unſereins, wenn man einem werten 
Gaſte zuliebe nicht auch einmal zu zaubern ver[tünbe. .. 
Alltags ſieht's auch bei mir ganz anders aus. Aber 
nun müſſen Sie auch eſſen, Herr Miniſter — und mir 
dabei weiter von ſich erzählen. Ich habe ja ſo gut wie 
noch nie Gelegenheit gehabt, einen Geiſtigen zu er⸗ 
leben.“ ; 

Und Maximilian Petter aß. In einer Minute war 
der Kuchenberg verſchwunden. Und mit vollen Baden 
kauend ſprach der Profeſſor weiter: „Alſo, wie ſagte ich 
doch gleich? Das Opfer — ja, das Opfer war umſonſt 
gebracht. Aber ich habe dennoch geglaubt, nicht raſten 
zu dürfen. Der Ungeiſt hat uns in den Abgrund ge⸗ 
ſchleudert — der Geiſt muß uns erlöſen. Das iſt, in 
aller Kürze, die Geſchichte meiner Bekehrung von einem 
begeiſterten Monarchiſten in einen überzeugten Repu⸗ 
blikaner.“ 

„Ja, und auf die Ueberzeugung — auf die eben 
kommt es an“, ſagte Juliane. „So viel vermag auch 
eine ſchwache, unbedeutende Frau zu begreifen.“ 

„Oh — Frau Intendantin! Sie wiſſen, es iſt ein 
oberſter Grundſatz der Demokratie, die geiſtigen Kräfte 
auch der Frau für das allgemeine Beſte zu entketten 
und fruchtbar zu machen ...“ 

Juliane füllte den Teller des Gaſtes aufs neue. 
Maximilian Petter ſchien es nicht zu bemerken, aber 
er langte zu. 

„Das Seltſame aber,“ ſagte er mit einem neuen 
tiefen Seufzer, „das für den Außenſtehenden ſo ſchwer 
Erkennbare iſt eben dies: daß ich im tiefſten Innern 
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fo wenig ein Politiker bin wie — ein Gelehrter — vom 
Schulmann ganz zu ſchweigen.“ 

„Oh — Herr Miniſter — Sie, der umſchwärmte, 
vergötterte Liebling Ihrer Schüler?“ 


Maximilian Petter warf ſeiner ſchönen Wirtin einen 


raſchen, mißtrauiſch prüfenden Blick zu. Aber die gro⸗ 
ßen graublauen Augen ſtrahlten frömmſte Gläubigkeit. 

Da lächelte der Profeſſor — das Lächeln eines güti⸗ 
gen Vaters und Führers. „Ja, meine Buben — vor 
allem meine Primaner — wenn ich die nicht hätte. 
Und dennoch: mein tiefſtes Herz iſt weit, weit fern der 
Wirklichkeit meines — ich gebe zu: ausgefüllten, erfolg⸗ 
reichen — ohne Unbeſcheidenheit darf ich vielleicht ſo⸗ 
gar ſagen: meines ſegensreichen Wirkens.“ 

„Und wo iſt es — Ihr Herz?“ fragte die Schau⸗ 
ſpielerin, und ihre Augen wurden ganz dunkel vor Span⸗ 
nung und Hingebung. 

„Es hat ſich der Schönheit angelobt — der Schön⸗ 
heit, die das Leben mir, ach, verſagt hat — die ich nur 
in meinen Träumen erleben durfte — bis zu dieſer . . ." 

Ein Huſtenanfall unterbrach ihn. Ein Krümel in 
die unrechte Kehle ... Das hagere Geſicht lief bläulich 
an — Kuchentrümmer ſpritzten umher. 

Juliane klopfte ihm den Rücken, reichte ihm die 
friſch gefüllte Taſſe hin: „Trinken Sie, Herr Minifier 

. ein kleiner Unglücksfall . . ." 

„Verzeihen Sie ...“ Er hatte Luft bekommen. 
„Wovon ſprachen wir denn noch? Ach ja — von de. 
Schönheit .. und daß ich fie eigentlich heute zum erſten 
Male. 005... öhemm .. erlebe . . ја... Sie 
ſehen, ich bin ... verheiratet... Ich bin Vater dreier 
Töchter .. . alles tüchtige, fleißige, brave Mädchen 

die alle ſchon ganz angeſehene Stellungen beklei⸗ 
ben... Aber was will bas fagen ... bei unſern bis- 
her ſo unſäglich beſchränkten, um nicht zu ſagen arm— 
ſeligen Verhältniſſen . . . Sie werden mich per[teben . . . 
Eine Frau... was bas fagen will ... was еіп Ren- 
ner der Antike ſich darunter erträumt — das hab ich 
eigentlich nie, nie geſchaut ... bis auf diefe Stunde. 

Sie wollen mich ſtolz machen, Exzell — Herr 
Miniſter — und machen mid) erröten ...“ 

„Nein, wirklich, Frau Intendantin — ohne jede 
Schmeichelei — Sie können unmöglich ahnen, was dieſer 
Tag mir — bedeutet. Eine Offenbarung — ſchlecht⸗ 
weg eine Offenbarung 

Und die hageren, behaarten Finger griffen nach der 
großen, lebensvollen Hand des Mädchens — hielten ſie 
feſt und ſtreichelten langſam, ſchüchtern den kraftvollen, 
zartgeäderten Arm bis zu dem roſig angetönten 
Grübchen. 

Juliane hielt ſtill, obwohl ihr die Haut unter der 
feuchten Berührung ſchauderte. Doch als Maximilian 
Petter gar kein Ende finden zu können ſchien, machte ſie 
ſich ganz behutſam frei und fragte: „Wie wär's mit 
einem Schnäschen, Verehrteſter? Süß oder herb — ?“ 

„Nun denn — ПВ... ich liebe die Süße — herb, 
wie mich ſelber das Leben gemacht hat . 

Juliane fand, daß es allmählich Zeit fei, zur Sache 
zu kommen. 

„Ach Gott. ja —“ ſeufzte fie elegiſch, „das Leben. 
Davon kann auch ich ein Liedchen ſingen. Aus welchen 
Tiefen ich mich hab emporarbeiten müſſen — und wie 
mir's dabei ergangen iſt — vielleicht iſt n bod) 
dies und jenes davon zu Ohren gekommen. 

Maximilian Petter nickte anteilvoll. 

„Ich weiß, ich weiß 
ſal oft an jene Schillerſche Lady denken möſſen, als 
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bie id) Sie vor zwei Jahren zu bewundern Gelegenheit 


zialiſierung unſeres 


. unb habe bei Ihrem Schick 
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hatte 
meinen geliebten Primanern beſucht habe . 

„Wir wollen nicht von der Vergangenheit reden, 
Herr Miniſter . . . heut geht's um die Zukunft ...“ 

Und mit fliegenden Worten ſchilderte Juliane die 
Lage des Landestheaters ... wie feit Beginn ihrer Seis 
tung der Beſuch trotz erheblicher Erhöhung der Ein⸗ 
trittspreiſe beſtändig gewachſen ſei — und wie trotz 
der gewaltigen Steigerung der Einnahmen die Finanz⸗ 
lage ſich immer mehr verdüſtere infolge der allgemei⸗ 
nen Preisſteigerung und der immer maßloſer anſchwel⸗ 
lenden Forderungen des Unterperſonals. 

Der Miniſter ſeufzte: „Leider Erſcheinungen, die 
zwar zum Teil auf das Konto des verlorenen Krieges 
kommen, zu einem weſentlichen Anteil aber doch auch 
als Begleiterſcheinungen der Demokratiſierung und So— 
Lebens angeſprochen werden 


bei einer Schülervorſtellung, die ich mit 


dé 


4 


müffen. . . 

Juliane war im Zuge. Es handle fid) um. Leben 
oder Sterben des Landestheaters. Noch feien feine- 
Verhältniſſe nicht geordnet — die gegenwärtige Wirt⸗ 
ſchaft entbehre jeder vertraglichen Grundlage . . . Der 
vormals landesherrliche Zuſchuß ſei noch nicht von den 
neuen Regierungsgewalten ſichergeſtellt . . Sogar bie 
Beſtätigung ihrer eigenen Perſon ſtehe noch aus. . 

Das alles erwarte nun das Land, die Landesbühne 
— und nicht zuletzt [ie felber von dem neuen Vorge⸗ 
ſetzten, Brotgeber und eigentlichen Oberleiter des Lan⸗ 
bestbeaters . . 

Maximilian Petter batte mit wachſendem Behagen 


. zugehört. Es war, als würde er ſich angeſichts dieſer 


beredten und angftvoll offenherzigen Schilderung der 
Lage der ſeinem Reſſort unterſtellten Bühne erſt recht 
darüber klar, wieviel Zukunft und zitternde Hoffnung 
in feine Hand gelegt war. 

Und Juliane fühlte halb unbewußt, wie ſehr ſie ſich 
auslieferte ... Fühlte, daß fie in dieſen geſchäftlichen 
Fragen doch eine recht ſchlechte Diplomatin шат... 
empfand ihre ganze Hilfloſigkeit, Wehrloſigkeit, Frauen⸗ 
ſchwäche . . . Aber die tiefe Wahrhaftigkeit ihres We⸗ 
ſens zwang ſie immer aufs neue, ſich ganz zu erſchließen 
— Vertrauen zu gewähren unb zu fordern . . Ber- 
trauen und ehrliche, ſelbſtloſe Hilfswilligkeit. 

„Herr Miniſter,“ ſchloß ſie in tiefer Bewegung, „für 
mich ſelber zu bitten hab ich immer ſchlecht verſtanden. 
Und wenn's nur meine eigene Sache wäre — ich 
glaube, ich hätte kein Wort über die Lippen gebracht. 
Aber meine hundertzwanzig Mitarbeiter, unſer Inſtitut, 
die Kultur unſeres Landes, ſein Anſehen in Deutſchland 
— für das alles muß id) einſtehen ... Herr Minifter — 
helfen Sie mir, laſſen Sie mich nicht im Stich!“ 

Der Profeſſor hatte während des langen Erguſſes 
feiner Gaſtgeberin ſehnſüchtig mit den Zigarren gelieb- 
äugelt, die auf dem unterſten Fach des Serviertiſchchens 
im Schmuck ihrer goldgepreßten Leibbinden protzten. 
Nun hielt er nicht länger an ſich: „Darf ich, Fräulein?“ 
fragte er und griff auch ſchon zu. Juliane reichte ihm 
haſtig Abſchneider und Feuer, und behaglich lehnte Herr 
Maximilian ſich nun in ſeinen Damaſtſeſſel zurück, ſtieß 
ein paar mächtige Qualmwolken aus, ließ die fahl⸗ 
grünen Augen prüfend und ſtreichelnd über Julianens 
weißen Hals und die nervös angeſpannten Arme ſchwei⸗ 
fen und begann dann: 


„Ja, ſehen Sie, mein liebes Fräulein Ju— 
liane Landolt — ich glaube, wir kön⸗ 
nen einander wirklich ... etwas ſein .. wenn wir 
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uns... zuſammenfinden . . . zu einem Bunde zweier 
wahrhaft freier — wahrhaft hochgeſinnter Menſchen. 
Sehen Sie .. . іф ſagte Ihnen bereits ... Мејег Tag 
bedeutet mir eine Offenbarung . . . ich entdecke eigent, 
lich heute — ſozuſagen — mich ſelbſt ... mein beſſeres 
. . . höheres . . freieres Selbſt. Dies Selbſt, das bis- 
her unterdrückt war ... geknebelt . . . entrechtet. In 
dieſem Zimmer . .. inmitten all dieſes Behagens, dieſer 
Anmut — die mir armem Gelehrten fo neu ijt, fo... 
berauſchend ... ba finde ich mich ... da fühle id) erft, 


wie arm ich war bis heut ... und wie reich ich werden 


könnte ... wenn Sie nur wollten ... Sie, Juliane...” 

Dem Mädchen war's, als ſchliche ein zähnefletſchen⸗ 
der Gorilla langſam, gierig grinſend auf ſie zu — im⸗ 
mer näher und näher | | 

„Ich muß Ihnen ein Geſtändnis machen“, fuhr Pet⸗ 
ter fort, lehnte ſich ein wenig vor und griff mit der Lin⸗ 
ken abermals nach ihrer Hand, während die Rechte die 
ſtarkduftende Zigarre immer und immer wieder zu 
paffender Qualmentwicklung an die grauumfranſten 
Lippen führte. „Ich habe die große Künſtlerin Juliane 
Landolt feit langem aus der Entfernung verehrt.. 
Sie müſſen fid) deffen noch erinnern ... ich habe ja 
eine Zeitlang für die neugegründete Landeszeitung re⸗ 
zenſiert .. . und Ihnen Hymnus um Hymnus gelungen 
— zwar nicht ſo kritiklos verhimmelnd wie mein Nach⸗ 
folger W. S. — aber doch deutlich genug ... Damals 
ließ ich mir nicht träumen, daß das Schickſal mich noch 
einmal fo nahe mit Ihnen zuſammenführen würde 

Immer näher rückte er mit Knie und Geſicht 
ſeine Augen bohrten ſich in die ihren und glitten dann 
an ihrem leiſe zuckenden Munde nieder über Hals und 
Buſen H 

,— nun ift mein unbewußter Sehnſuchtstraum er- 
füllt, Juliane .. . іф darf um Sie fein, Sie ſchenken 
mir Ihr Vertrauen — denn das tun Sie doch, liebe 
Freundin — nicht wahr?“ | 

Juliane fühlte, wie Ekel und Entſetzen ihr im Halſe 
würgten. Diefer ungepflegte, manierenlofe Фет... 
was bildete der ſich ein —?! 

„Verzeihen Sie,“ ſagte ſie haſtig, „über unſerm ſo 
angeregten Geſpräch vergeſſe ich ganz die Pflichten der 
Gaſtgeberin. | 

Sie klingelte — Mathilde erſchien, ungnädigen Ge- 
ſichts. Dieſer Miniſter dünkte ſie wenig vertrauener⸗ 
weckend. u 

„Nimm ab und bring uns Weingläſer . ." 

Himmel, dachte fie, nun auch nod) den Sekt? Dann 
geht er geradeswegs aufs Ganze 

Mit tatternden Händen füllte ſie die zart geſtengel⸗ 
ten Schalen. | 

„Darf ich Sie bitten, Herr Miniſter, mit mir auf bie 
Zukunft des Landestheaters anzuſtoßen?“ 

Maximilian Petters fahlgrüne Augen funkelten hin⸗ 
ter den ſtahlgefaßten Gläſern entzückt und durſtig. 

„Ich tu Ihnen Beſcheid, ſchöne Freundin — in 
dem Sinne, daß dieſe Zukunft zugleich ein beglückendes 
Band um Sie und mich ſchließen möge. . ..“ 

Mit gierigen Zügen leerte er das Glas bis zum 
letzten Tropfen. Und alsbald verlieh der ungewohnte 
Trank ſeinem Wort und Weſen den letzten, höchſten 
Schwung. 

„Oh, wenn Sie wüßten, Juliane, wenn ich's Ihnen 
doch nur ſagen könnte, wie ſehr dieſe Stunde mich be— 
glückt ... Ich war ja ewig fremd in dieſer hyperbores 
iſchen Dunſt⸗ und Nebelwelt . . . Ich bin ein Hellene 
... mein ganzes Leben hab ich bisher hinſchmachten 
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müſſen, das Land der Griechen mit der Seele ſuchend. 
. . . Nun hab ich mein Hellas gefunden . . Ach, 
Juliane, Sie brauchen nur ja zu ſagen — und wir beide 
wollen dies Waldburg zu einem neuen Meiningen 
machen — zu einem Bayreuth bes Schauſpiels . .. Das 
iſt mein Plan, mein hochfliegender Lebensplan, für den 
all mein bisheriges Erdenwallen nichts als eine große 
Vorbereitung war.“ | | 

Und abermals gob er ein Glas Schaumwein bin: 
unter ... qualmte ein paar mächtige Wolken — dann 
ſtand er mit einem entſchloſſenen Ruck auf und legte 
langſam ſeine feuchten Spinnenfinger um Julianens 
Nacken. 

„Sagen Sie ja, Juliane — ſagen Sie ja, ſchöne 
Freundin“ 

Im Nu hatte auch Juliane ſich aufgerichtet und ſchob 
die Hand des Profeſſors mit einem Ruck von ihrer 
Schulter. 

„Herr Miniſter,“ ſagte ſie ſcharf, „ich glaube, Sie 
verwechſeln meine Perſon mit meiner Sache.“ 

Maximilian Petter ſtand völlig verblödet. Nur eine 
Sekunde — dann hatte er verſtanden. Er war abge⸗ 
lehnt. | 

„Sie... ftoßen alfo .. . meine Freundeshand — 
zurück?“ : 

„Ich habe fie nicht zurückgeſtoßen, Herr Miniſter“, 
ſagte ſie mit gewaltſamer Liebenswürdigkeit, in einer 
letzten, flackernden Hoffnung, die Lage noch retten zu 
können. „Ich habe mir nur erlaubt, ſie von einem 
Platze zu entfernen, an den ſie ſich wohl nur verirrt 
hatte..“ 

„— So —?" ſagte Petter, unb feine Augen ſchielten 


ſchräg und tückiſch auf die lockende Welt, die ihn aus⸗ 


ſtoßen zu wollen ſchien — „ich ſollte meinen, dieſer 
Platz ... wäre doch auch früher ſchon einmal . . . pers 
geben geweſen — an einen Freund, der ſolche Gabe zu 
würdigen und zu vergelten wußte ..“ 

„Herr Miniſter — was erlauben Gie fih?!” rief 
Juliane, glühend vor Scham und Selbſtvorwurf. 

Geſchieht mir ganz recht . . . hab mich herausge⸗ 
putzt, hab mich benommen wie eine Kokette — nur daß 
ich das Maß ſeines Draufgängertums unterſchätzt hatte 
... geſchieht mir ganz recht 

„Verzeihen Sie,“ ſagte ſie einlenkend, „ich bin durch 
alle die Kämpfe ein wenig nervös geworden. . .". 

Herr Petter ſtand befangen, unſicher ... War diefe 
Gegenwehr vielleicht nur das berühmte Sträuben der 
Frau, die den Schein des Erobertwerdens, des Be⸗ 
zwungenwerdenmüſſens wahren will?! Erfahrungen 
hatte er nicht ... Durfte er fid) einer zweiten Ab» 
lehnung ausſetzen? 

Doch — er mußte . . . er wollte Klarheit haben. 
Die tiefe Brutalität ſeines Weſens, die ihn zum Schrek⸗ 
ken ſeiner Schüler und zum gefährlichen Gegner im 
a Kampfe gemacht hatte, brah fid) gewaltfam 

ahn. 

„Frau Intendantin,“ ſagte er, „Sie haben mich um 
meine Unterſtützung gebeten. Ich bin dem Freiſtaat 
für die meiner Leitung unterſtellten Staatsanſtalten ver⸗ 
antwortlich. Wenn ich eine ſolche Verantwortung hin⸗ 
ſichtlich des Landestheaters im Sinne Ihrer Vorſchläge 
übernehmen ſoll, dann muß ich wiſſen, woran ich mit 
Ihnen bin. Ein gewiſſer andrer — hat's ja auch nicht 
umſonſt getan.“ 

Da ging Juliane mit drei Schritten zur Tür: „Ma⸗ 
thilde — der Herr Miniſter bittet um ſeine Garderobe.“ 

Fortsetzung folgt. 


, 
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Im ältesten Stadtteil Berlins „Alt-Kölln am 
Wasser” war es von jeher Brauch, daß die 
Hauswirte ihren Mietern zur Zeit der Ernte 
Haus- oder Hoffeste gaben. Neuerdings haben 
sich die Bewohner ganzer Straßenzüge zu einer 
festlichen Veranstaltung zusammengeschlossen, 
bei der allerlei Volksbelustigungen, wie Reigen, 
Tänze, Boxkámple usw., auf der Straße statt- 
finden. — Oben: Reigentänze junger Mädchen. 
Links: Der Erntezug in der festlich geschmück- 
ten Spreestraße. Unten. Hoch zu Ков. 


ERNTEFEST IN ALT-BERLIN 
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uns .. . zufammenfinden . . zu einem Bunde zweier 
wahrhaft freier — wahrhaft hochgeſinnter Menſchen. 
Sehen Sie . . ich fagte Ihnen bereits . . . dieſer Tag 
bedeutet mir eine Offenbarung . . . ich entbede eigent- 
lich heute — ſozuſagen — mich jelbft . 
höheres . . . freieres Selbſt. Dies Selbſt, das bis⸗ 
her unterdrückt шаг... geknebelt . . . entrechtet. In 
dieſem Zimmer inmitten all dieſes Behagens, dieſer 
Anmut — die mir armem Gelehrten fo neu iit, fo. 
berauſchend . . . da finde id) mich ... da fühle id) erit, 
wie arm id) war bis heut ... und wie reich id) werden 
könnte ... wenn Sie nur wollten ... Sie, Juliane.“ 

Dem Mädchen war's, als ſchliche ein zähnefletſchen⸗ 
der Gorilla langſam, gierig. grinſend auf ſie zu — im⸗ 
mer näher und näher. 

„Ich muß Ihnen ein Geftändnis machen“, fuhr Pet⸗ 
ter fort, lehnte ſich ein wenig vor und griff mit der Lin⸗ 
ken abermals nach ihrer Hand, während die Rechte die 
ſtarkduftende Zigarre immer und immer wieder zu 
paffender Qualmentwicklung an die grauumfranſten 
Lippen führte. „Ich habe die große Künſtlerin Juliane 
Landolt feit langem aus der Entfernung verehrt . 

Sie müſſen fid) deffen noch erinnern ... id) habe ja 
eine Zeitlang für die neugegründete Landeszeitung re⸗ 
zenſiert ... und Ihnen Hymnus um Hymnus geſungen 

— zwar nicht ſo kritiklos verhimmelnd wie mein Nach⸗ 
folger W. S. — aber doch deutlich genug . Damals 
ließ ich mir nicht träumen, daß das Schickſal mich in 
einmal fo nahe mit Ihnen zuſammenführen würde. 

Immer näher rückte er mit Knie und Gefid)t . 
ſeine Augen bohrten ſich in die ihren und glitten dann 
an ihrem leiſe zuckenden Munde nieder über Hals und 
Bufen . 

„— пип ilt mein unbewußter Sehnſuchtstraum er⸗ 
füllt, Juliane . . . ich darf um Sie fein, Sie ſchenken 
mir Ihr Vertrauen — denn das tun Sie doch, liebe 
Freundin — nicht wahr?“ 

Juliane fühlte, wie Ekel und Entſetzen ihr im SE 
mürgten. Dieſer ungepflegte, manierenlofe Menfdh . 
was bildete ber fid) ein —?! 

„Verzeihen Sie,“ ſagte fie haftig, „über unſerm {о 
angeregten Geſpräch vergeſſe ich ganz die Pflichten der 
Gaitgeberin . 

Cie klingelte — Mathilde erſchien, ungnädigen Ge⸗ 
ſichts. Dieſer Miniſter dünkte ſie wenig vertrauener⸗ 
weckend. 

„Nimm ab und bring uns Weingläſer. 

Himmel, dachte ſie, nun auch noch den ES Dann 
geht er geradeswegs aufs Gange . 

Mit tatternden Händen füllte fie Die zart geſtengel⸗ 
ten Schalen. | 

„Darf id) Sie bitten, Herr Minifter, mit mir auf die 
Zukunft des Landestheaters anzuſtoßen?“ 

Maximilian Petters fahlgrüne Augen funkelten hin⸗ 
ter den ſtahlgefaßten Gläſern entzückt und durſtig. 

„Ich tu Ihnen Beſcheid, ſchöne Freundin — in 
dem Sinne, daß dieſe Zukunft zugleich ein beglückendes 
Band um Sie und mich ſchließen möge...“ 

Mit gierigen Zügen leerte er das Glas bis zum 
letzten Tropfen. Und alsbald verlieh der ungewohnte 
Trank ſeinem Wort und Weſen den letzten, höchſten 
Schwung. 

„Oh, wenn Sie wüßten, Juliane, wenn ich's Ihnen 
doch nur ſagen könnte, wie ſehr dieſe Stunde mich be— 
glückt ... Ich war ja ewig fremd in dieſer hyperbore— 
iſchen Dunſt⸗ und Nebelwelt ... Ich bin ein Hellene 

.. mein ganzes Leben hab ich bisher hinſchmachten 
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müſſen, das Land der Griechen mit der Seele ſuchend. 

Nun hab ich mein Hellas gefunden . . Ach, 
Juliane, Sie brauchen nur ja zu ſagen — und wir beide 
wollen dies Waldburg zu einem neuen Meiningen 
machen — zu einem Bayreuth des Schauſpiels ... Das 
iſt mein Plan, mein hochfliegender Lebensplan, für den 
all mein bisheriges Erdenwallen nichts als eine große 
Vorbereitung war ..“ 

Und abermals goß er ein Glas Schaumwein hin⸗ 
unter ... qualmte ein paar mächtige Wolken — dann 
ſtand er mit einem entſchloſſenen Ruck auf und legte 
SE feine feuchten Spinnenfinger um Julianens 

acken 

„Sagen Sie ja, Juliane — ſagen Sie ja, ſchöne 
Freundin 

Im Nu hatte auch Juliane ſich aufgerichtet und ſchob 
die Hand des Profeſſors mit einem Ruck von ihrer 
Schulter. 

„Herr Miniſter,“ ſagte ſie ſcharf, „іф glaube, Sie 
verwechſeln meine Perſon mit meiner Sache 

Maximilian Petter ſtand völlig verblödet. Nur eine 
Sekunde — dann hatte er verſtanden. Er war abge⸗ 
lehnt. | 

„бе... ftoBen alfo ... meine Freundeshand — 
zurück?“ 

„Ich habe ſie nicht zurückgeſtoßen, Herr Miniſter“, 
ſagte ſie mit gewaltſamer Liebenswürdigkeit, in einer 
letzten, flackernden Hoffnung, die Lage noch retten zu 
können. „Ich habe mir nur erlaubt, ſie von einem 
Platze zu entfernen, an ben fie fid) wohl nur verirrt 
batte . 

„— бо —?“ ſagte Petter, und feine Augen ſchielten 
ſchräg und tückiſch auf die lockende Welt, die ihn aus⸗ 
ſtoßen zu wollen ſchien — „ich ſollte meinen, dieſer 
Platz ... wäre doch auch früher ſchon einmal . . . pers 
geben geweſen — an einen Freund, der ſolche Gabe zu 
würdigen und zu vergelten wußte ..“ 

„Herr Miniſter — was erlauben Sie ſich?!“ rief 
Juliane, glühend vor Scham und Selbſtvorwurf. 

Geſchieht mir ganz recht . . . hab mich herausge⸗ 
putzt, hab mich benommen wie eine Kokette — nur daß 
i bas Maß feines Draufgängertums unterſchätzt hatte 

geſchieht mir ganz recht 

„Verzeihen Sie,“ ſagte ſie einlentend, „ich bin durch 
alle die Kämpfe ein wenig nervös geworden. 

Herr Petter Капо befangen, unſicher . War dieſe 
Gegenwehr vielleicht nur das berühmte Sträuben der 
Frau, die den Schein des Erobertwerdens, des Bes 
zwungenwerdenmüſſens wahren will?! Erfahrungen 
hatte er nicht Durfte er ſich einer zweiten Ab⸗ 
lehnung ausſetzen? 

Doch — er mußte . . . er wollte Klarheit haben. 
Die tiefe Brutalität ſeines Weſens, die ihn zum Schrek⸗ 
ken ſeiner Schüler und zum gefährlichen Gegner im 
1 Kampfe gemacht hatte, brach ſich gewaltſam 

ahn. 

„Frau Intendantin,“ ſagte er, „Sie haben mich um 
meine Unterſtützung gebeten. Ich bin dem Freiſtaat 
für die meiner Leitung unterſtellten Ctaatsanjtaiten pers 
antwortlich. Wenn ich eine ſolche Verantwortung hin⸗ 
ſichtlich des Landestheaters im Sinne Ihrer Vorſchläge 
übernehmen ſoll, dann muß ich wiſſen, woran ich mit 
Ihnen bin. Ein gewiſſer andrer — hat's ja auch nicht 


umſonſt getan.“ 


Da ging Juliane mit drei Schritten zur Tür: „Ma⸗ 
thilde — der Herr Miniſter bittet um ſeine Garderobe.“ 
Fortsetzung folgt. 
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Im ältesten Stadtteil Berlins „Alt-Kölln am 
Wasser“ war es von jeher Brauch, daß die 
Hauswirte ihren Mietern zur Zeit der Ernte 
Haus- oder Hoffeste gaben. Neuerdings haben 
sich die Bewohner ganzer Straßenzüge zu einer 
festlichen Veranstaltung zusammengeschlossen, 
bei der allerlei Volksbelustigungen, wie Reigen, 
Tänze, Boxkámple usw., auf der Straße statt- 
finden. — Oben: Reigentänze junger Mädchen. 
Links: Der Erntezug in der festlich geschmück- 
ten Spreestraße. Unten: Hoch zu КоВ. 
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Die Porzellanfee - Bon Mar Pollaczek 


Mit zwei Originalzeichnungen von Hugo Wilkens. 
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z ehr kennt bas ſchöne Märchen Anderſens von der 
Hirtin und dem Schornſteinfeger, den beiden Por⸗ 
š š gellanfiguren. Die Schuhe ber Hirtin „waren per: 
"www gofbet, ihr Rock mit einer Roje aufgeftedt, und 
außerdem hatte ſie einen goldenen Hut und Hirtenſtab. 
Dicht neben ihr ſtand ein kleiner Schornfteinfeger, kohl⸗ 
ſchwarz, aber ebenfalls von Porzellan. Er war ebenſo 
fein und rein wie jeder andere. Der Porzellanfabrikant 
hätte ebenſogut einen Prinzen aus ihm machen kön⸗ 
nn 

Und gerade ſo, wie ſie der Dichter ſchilderte, ſtanden 
ſie neben anderen ihresgleichen, Damen in Reifröcken 


und bunten Kavalieren, in einem der Glasſchränke, die 


das geräumige Zim- 
mer füllten. Fräulein 
Lieschen hantierte mit 
einem feinen Haar- 
pinſel an den Figür⸗ 
chen herum, und jetzt 
hatte ſie gerade den 
Schornfteinfeger in 
der Hand. Er war 
ganz blank, und es 
war durchaus nichts 
an ihm zu putzen, 
aber das ſchwarze Ha⸗ 
bit erinnerte fie leb⸗ 
haft an den Herrn, 
der jetzt ſo häufig 
zum Onkel kam, dem 
der ſchwarze Rock 
auch ſo wie ange⸗ 
goſſen paßte, und der 
auch ein ſo fröhliches, 
offenes, wenn auch 
viel ausdrucksvolleres 
Geſicht hatte. 

Ach — man muß 
ſehr achtſam ſein, 
wenn man mit Por- 
zellan zu tun hat 
— ſie hatte ihn 
doch fo vorſichtig on: 
gefaßt, den kleinen 
Schornſteinfeger, und 
da — ein leiſer, klir— 
render Ton, ein ; V ar 
Stückchen von der rn — 
ungemein feinen Leis 
ter war abgebrochen. Um ein Haar 
Schrecken die ganze Figur fallen laſſen. Sie war blaß 
geworden, und die Hände zitterten ihr. Das mußte ihr, 
der Porzellanfee, paſſieren und gerade mit dieſem wert— 
vollen Stück, das das verſchlungene A. R. von Früh— 
Meißen trug. 

Was würde der Onkel ſagen, dem ſein Porzellan 
über alles ging? Sie kannte die Härte und Hitze des 
eingefleiſchten Sammlers. In einer halben Stunde 
ſpäteſtens kam er von ſeinem Vormittagsſpaziergang 
zurück. Dann brach der Sturm los. Zagend legte ſie 
das winzige Splitterchen neben die Figur auf die Glas— 
platte und verſuchte, ihre Arbeit weiter zu tun, aber es 
ging nicht, ihre Unruhe war zu groß. 

Da kam das Mädchen und brachte eine Karte. Ah, 
da war er ja wieder, der Schornſteinfeger — Unſinn, 


— 


hätte ſie vor 
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ber Bekannte bes Onkels, der Herr Fabrikbeſitzer und bes 
rühmte Sammler, neben Dellen Schätzen die Sammlung 


des Onkels verblich. Er hatte bei feiner gelegentlichen 


ee im Städtchen den Onkel beſucht, „um das 
andwerk zu grüßen“, und nun wollte dieſer durchaus 
eine Satſumaſchale von ihm erwerben. Der Fremde 
weigerte ſich, ſie zu verkaufen, aber er unterhandelte 
weiter und kam häufiger. — Sie ließ bitten. 

Er trat ein und ſchien, wie ſchon die letzten Male, 
nicht unangenehm überraſcht, als ſie ihm mitteilte, er 
müſſe zunächſt mit ihrer Geſellſchaft vorliebnehmen, der 
Onkel ſei noch nicht da. Nun ja, das ſchadete weiter 
nicht, im Sammlungszimmer fand er Zeivertreib genug. 

Vorläufig aber 
merkte er febr bald, 
in welcher Stimmung 

Fräulein Lieschen 
war, erfuhr den 
Grund und obendrein, 
daß der alte Herr 
ſehr jähzornig ſei 
und ſehr, ſehr heftig 
werden könne. Nun 
wurde auch ſein Ge⸗ 
ſicht ernſt. Er nahm 
das Splitterchen zwi⸗ 
ſchen die Fingerſpitzen 
und dann das ganze 
Figürchen. 

„Ein ſchönes 
Stück,“ ſagte er, „ich 
beſitze genau dasſelbe, 
obgleich ich jetzt nur 
noch modernes Por⸗ 
zellan ſammle — es 
ijt vieles ganz Wun- 
dervolle dabei — ei, 
da ſteht ja auch die 
Hirtin!” Er nahm 
auch dieſe zur Hand, 
ſah ſie an, und ein 
vergnügter Gedanke 
ihien in ihm aufzu- 
ſteigen, und er be⸗ 
trachtete abwechſelnd 
das Figürchen und die 
junge Dame. Dieſe 
wurde, eigentlich ohne 
Grund, blutrot. 
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„Da haben ©їе bas ganze Märchen beieinander,” 
fagte er ſcherzend, „der alte Chineſe, die Pagode ift auch 
da, und nur der bocksbeinige Ober- und Untergeneral⸗ 


kriegsbefehlshaber fehlen.“ Sie verſtand ihn nicht, und 
nun erzählte er ihr das Märchen von der Hirtin, die 
von dem alten Porzellanchineſen, ihrem angeblichen 
Großvater, an den Faun verheiratet werden [oll und 
deshalb mit dem geliebten Schornfteinfeger flieht. Troß 
ihres Kummers hörte ſie andächtig zu, und jetzt geriet 
ſie auch ins Plaudern und — ſie wußte ſelbſt nicht, wo⸗ 
her ihr Vertrauen und Mut dazu kamen — ſie erzählte 
dem jungen Mann ihre ganze Lebensgeſchichte. 

Jung verwaiſt, war fie bei dem Onkel aufgewachſen 
und zur Hüterin ſeiner Sammlung beſtellt, ſo daß das 
ganze Städtchen, das ihr doch wohlgeſinnt ſein mußte, 

Fortsetzung auf Seite 764. 
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„Woche“ Nr. 34 


Schönes im 


„ng ſparſames Volk find wir geworden oder müſſen es 
werden. Sparſamkeit aber bedeutet nicht Verzicht auf alles 
Schöne und Gediegene. Zwar das überflüſſige werden 

ипини 
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wir uns mehr oder weniger abgewöhnen müſſen. Dieſes 
Überflüſſige oder vielmehr nicht unbedingt Nötige unſeres 
Hausrates war bisher in erſter Linie der künſtleriſchen, geſchmack— 
vollen Geſtaltung vorbehalten. Wenn wir uns mit ſchönen Dingen 
umgeben wollten, ſo dachten wir dabei an wertvolle Bilder, an 
edles Porzellan, an Bronze, an Meſſinggeräte. Sollen wir darauf 
verzichten, ſo erſcheint uns das als Zurückſinken in Nüchternheit, 
Verzicht und Armut. Das aber iſt keinesfalls die notwendige Folge. 
Es kann anders ſein, wenn wir uns nicht willen- und tatenlos 


E 


Nützlichen. 


wirklich nicht nur in kaltem Weiß oder in eintöniger Schablonen— 
bemalung in den Schränken und auf den Borden zu ſtehen. Das 
handgemalte Gebrauchsgeſchirr der in Velten bei Berlin belegenen 
Steingutfabrik hat die Farbe durch die wiedergewonnene Beweglich— 
keit in der Zeichnung und die Möglichkeit der Nuancierung zu neuem 
Leben geweckt. Die Phantaſie der entwerfenden Künſtlerin, die 
Malkunſt der Malerin machen alles zum kleinen Kunſtwerk. Jeder 
Teller, jede Taſſe, jeder Kumpen kann ein Schmuck der Küche 
werden, kann der Hausfrau in der eigentlichen Betriebswerkſtätte 
ihres häuslichen Reiches zu Freude und Genuß dienen, kann auf 
dem Eßtiſch erſcheinen, ohne ſich der dieſen Tiſch ſchmückenden Ge— 
offen, ſelbſt wenn fie aus Porzellan find, ſchämen zu brauchen. 


Handgemaltes Kaffeeservice der Steingutfabriken Velten-Vordamm G. m. b. H. 


einfach dieſer nur ſcheinbaren Notwendigkeit ergeben, ſondern einem 
einfachen, klaren Gedankengange Folge leiſten. Können wir uns 
nicht mehr Schönheit im Überflüſſigen leiſten, fo müſſen wir das 
Notwendige, das, was jeder gebraucht, in ſchöner Form und Mug- 
ſchmückung beſchaffen. Eine Fülle von Gegenſtänden unſerer Um: 
gebung können wir nicht entbehren und gehören eben zur Lebens— 
haltung auch des Sparſamſten unbedingt. 
Ihnen ſollen wir nun unſere Sorgfalt in der 
Auswahl widmen, dann wird es auch im 
ſparſamſten Haushalt nicht am Schönen 
fehlen, der Mangel an Luxus wird uns nicht 
mehr bedrücken, wir machen aus der Not 
eine Tugend. 

Wir werden ſo zu der Tugend eines 
kultivierten Menſchentums gelangen, deſſen 
Merkmal es eben iſt, daß auch dem geringſten 
Gegenſtand des Gebrauches Geſchmack und 
Schönheit innewohnt, daß auch mit ſeiner 
Geſtaltung ſich der Künſtler liebevoll befaßt. 

Wir brauchen nur daran zu denken, 
welches Entzücken heute noch jeder kleinſte 
Gebrauchsgegenſtand aus der Goetheſchen Zeit 
in uns auslöſt. Der einfachſte Löffel, die 
Laterne, die Lichtſchere, der Fußſchemel, alles 
hatte Geſchmack und war eine Quelle des Ge— 
nuſſes, weil es im Stil der Zeit gebildet iſt 
und doch alle Merkmale des individuellen 
künſtleriſchen Schaffens trägt. Würden wir 
zu dieſer Kultur durch den Zwang wieder 
erhoben, ſo könnten wir den letzteren nicht 
genug preiſen. Wir würden wieder zu der 
leider verlorengegangenen Erkenntnis де 
langen, daß zum Behagen des Lebens nicht die Mittel gehören, ſich 
alles verſchafſen zu können, was das Auge lockt, ſondern daß es nur 
darauf ankommt, das Erreichbare zur vollen Freude auszuwerten. 
Dieſe alles umfaſſende Kultur iſt uns verlorengegangen durch die 
Maſſenherſtellung. Fabrik⸗ 
ware kann nicht ſchön ein, 
denkt man; aber es hat ſich 
längſt der Irrtum dieſer 
Anſicht herausgeſtellt. Aller— 
dings eine Aſthetik der Ma— 
ſchinenware mußte ſich erſt 
herausbilden, man mußte 
erſt lernen, die neue Form 
aus dem Material und dem 
lechniſchen Geſtaltungsprozeß 
mit Hilfe der Künſtlerhand 
erſtehen zu laſſen. — 

Die Steingutfabriken 
Velten⸗Vordamm G. m. b. H. 
beſchreitet mit ihren Er— 
zeugn'ſſen ſolche Wege. 

Das Küchengeſchirr braucht 


Obstschale in farbiger Glasur. 


Handgemalter Teller. 


Iſt das nicht viel бейет, als fid) nutzloſe Nippſachen, ſelbſt wenn fie 
ſchön wären, zum Verſtauben aufzuſtellen? Wandteller in reicherer 
Bemalung an den Wänden vollenden den Schmuck der Küche, die 
durch kaum größere Ausgaben auf dieſe Weiſe ein lebendiges 
Zeugnis für den Geſchmack und die Freude der Hausfrau am 
Schönen ablegt. Dasſelbe gilt für alles, was auf den Eßtiſch gehört. 
Ein gedeckter Tiſch mit dem Kaffeegeſchirr, 
deſſen Natürlichkeit in der Form und deſſen 
Freudigkeit in der Farbe die Abbildung gar 
nicht vollkommen wiedergeben kann, oder mit 
dem Eßſervice in reicher blauer Bemalung, 
die auf jedem Teller, jeder Schüſſel ein 
anderes Phantaſiegebilde der Künſtlerin zeigt, 


muß von der Richtigkeit der Freude am 
Kleinen mehr überzeugen als alle weit— 
ſchweifigen Abhandlungen. — 

In einem zweiten Werk in Vordamm 


fertigt die Geſellſchaft außer Gebrauchsgeſchirr 
Gegenſtände in mehrfarbiger Glaſurtechnik, 
die nicht nur zum Allernotwendigſten ge— 
hören: Vaſen, Blumenſchalen, Doſen, Obſt— 
ſchalen, Leuchter, Aſchenbecher unter dem Namen 
„Märkiſche Kunſtkeramiken“. Immerhin hat 
alles doch einen ausgeſprochenen Gebrauchs— 
wert, denn ſchließlich muß auch die Blume 
ihr Gefäß haben, in welchem ſie ſchmückend 
wirken kann. Daß ſie das wirklich tut, daß 
jede Blume in ihrer beſonderen Schönheit 
zur Geltung kommt, iſt für den Künſtler bei 
der Formgebung der leitende Gedanke ge— 
weſen. Sowohl für die einzelne Blume wie 
für den vollen Herbſtblätterſtrauß iſt das 
richtige Gefäß vorhanden. Ihre Verſchiedenartigkeit iſt ſo groß, daß 
man einen ganzen Schrank voll davon haben kann, um in jedem 
einzelnen Falle die richtige Vaſe zur Hand zu haben. Dabei iſt 


Farbgebung und Schmuck ſo zurückhaltend, daß die Wirkung der 


Blume nicht erſchlagen wird; aber auch 
ohne Füllung paſſen ſich alle dieſe Gefäße 
ſchmückend in jedem Wohnraum ein, ſie 
füllen alle Leere in edler, geſchmackvoller 
und Nutzen ſpendender Weiſe. 

Die „Märkiſchen Kunſtkeramiken“ und 
das „Handgemalte Gebrauchsgeſchirr“ ſind in 
allen beſſeren einſchlägigen Geſchäften er— 
hältlich. 

Jede gewünſchte Auskunft wird erteilt 
von den Steingutfabriken Velten-Vordamm 
G. m. b. H. in Velten bei Berlin oder in 
Vordamm an der Oſtbahn. 


lle 


Zur Leipziger Meſſe: Mädler-Paſſage, 


Zimmer 806/7. Vase in farbigen Glasuren. 
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und mit kurzen Worten 
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ſie Porzellanfee nannte. Er fand dieſen Namen ſehr 
paſſend und beteuerte ihr das ſo warm und mit einem 
ſo tiefen Blick, daß ſie ganz verwirrt wurde und kaum 
aufzublicken wagte. Und dann wiederholte er die 
Schlußworte des Märchens: „Deshalb blieben die Por- 
zellanteile beiſammen und liebten einander, bis ſie in 
Stücke gingen.“ 

Sollte ſie ſich freuen oder trauern darüber, daß jetzt 
im Vorzimmer die wohlbekannten Schritte des alten 
Herrn ertönten? Der junge Herr hatte ſie genau beob— 
achtet, er ſah, wie das Erſchrecken doch die Oberhand 
behielt, wie [ie wieder erbleichte, und nahm den Schorn⸗ 
ſteinfeger zur Hand. 

Die Tür öffnete ſich, der Hausherr ſchritt mit be⸗ 
grüßender Geſte auf den Gaſt zu, der 
drehte ſich, wie überraſcht, um und — 
ein kurzes, ſcharfes Klirren — die Figur 
war ihm aus der Hand ge⸗ 
fallen und lag in Stücken 
auf dem Boden. Der Alte 
fab mit einem Blick, was 7 
geſchehen war; [bon wollte “SAMH a 
er aufbegehren, aber der f 
übeltäter trat ibm entgegen, 


Die Woehe 
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der Enſchuldigung teilte er ihm mit, daß er ihm das 
gleiche Stück aus ſeiner Sammlung zur Entſchädigung 
ſenden und daß er ſich freuen würde, die Satſumaſchale 
ihm für den gehabten Schrecken verehren zu dürfen. 

Die Augen des Beſchenkten glänzten; er wollte der 
Form halber widerſprechen, aber er kam nicht zu Worte 
und machte auch gleich ein enttäuſchtes Geſicht, als der 
freigebige Gaſt hinzufügte, es ſei gar kein Grund zu 
danken, denn er bitte ſich dafür das beſte Stück aus der 
Sammlung aus: „Die Porzellanfee.“ 

Der alte Herr machte kein ſehr verſtändnisvolles Ge⸗ 
ſicht: Porzellanfee? Er beſaß kein Exemplar, das ſo hieß; 
aber es ging ihm ſogleich ein Licht auf, als der junge Herr 
das Fräulein bei der Hand ergriff und an ſich zog. Sehr 
verwundert war er, aber konnte er nein 
ſagen, wo eine Satſumaſchale in Frage 
ſtand? Und wer weiß, was noch, denn 
der zukünftige Neffe bevorzugte ja mo⸗ 
DP ! dernes Porzellan. Und na» 
> АР, türlich flüſterte ſie und ſagte 
— i er ja, und es wurde ein hüb⸗ 
ig fes Verlobungsmahl ins 
Y p ſzeniert, unb das Wedgwood⸗ 

„ Service durfte benutzt wers 
"See den — ausnahmsweiſe. 


Die Bezwingung des Montblanc 


Die Kühnheit des fliegenden Menſchen läßt ſich keine 
Grenzen ſetzen. Immer höher hinauf, immer weiter hinaus 
über Länder und Meere, durch Sonnenglut und Eiſeskälte 
drängt der Wagemut des Fliegers. So iſt vor wenigen 
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Tagen der Schweizer Durafour als Erſter mit bem Flug⸗ 
zeug auf dem Montblanc gelandet, eine kühne Tat, bie beſon⸗ 
ders anzuerkennen iſt, wenn man bedenkt, daß beim Gipfel 
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Grudekoks ist bezugsscheinfreil 


| Deutsche Patent-Grudeofenfabrik 
WALTER RIESCHEL & CO. M. B. H. 
Liebertwolkwitz b. Leipzig 


Verkaufsstellen werden in allen größeren Orten nachgewiesen 


E Die Kohlenrechnung wächst fürchterlich, Е 
= Zentralheizung läßt leicht im Stich, š 
= Das Gas ist teuer und oft gesperrt, = 
= Drum schwör ich auf Rieschels Qrudeherd. Е 
` WELLSIEB-GRUDEHEIZOFEN WELLSIEB-GRUDEHERD & 
: mit Patentfeuerung mit Patentfeuerung Е 
Е arbeitet | ist die Е 
= Tag und Nacht und gibt vom Herbst ideale Feuerung für jeden Haushalt. Billig, sauber, = 
E bis zum Frühjahr immer warme Tag und Nacht im Betrieb. Stets heißes Wasser zum š 
= Zimmer, ohne nur einmal auszugehen. Waschen und Baden. Kocht, backt, bratet, sterilisiert, Е 
š /n seiner vornehmen Ausführung heizt die Küche. Ohne Kohle — ohne Gas — ohne Е 
š ist er eine Zierde jedes Hauses. Holz — ohne Rauch — ohne Ruß — ohne Staub! Е 
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aradies- 
betten 


Парке Quelen der Kraft, der Erguidung und Irische 


find Steiners Paradies betten, bie gefündeften, ſchönſten und anerkannt 
preiswerteſten Betten der Welt 
Steiners Paradiesbetten find in allen Teilen eigenes Erzeugnis der Firma. 


Eigene Gabrifen in Frankenberg und Deſſau liefern die Bettgeſtelle in Eifen, Stahl, Meſſing und 

Einrichtungen nach gefegild) üßten, neueſten Künſtlerentwürfen 

vé Leet Geelen ei d ka eicht ftellen die Trikots und 

Satins ber, fein porbfe Hüllen und ſchmiegſame Geweb toffe. — Eigene Wols und Baumwoll⸗ 
krempeleien liefern die Einlagen und Füllungen für Decken, ſſen und Polſter. 


Steiners Paradiesbetten 


die geſündeſten und ſchönſten, 
ү zugleich bie dauerhafteſten, anerkannt preiswerteſten Betten der Welt. 
eber die bedeutende Auswahl in jeder Preislage und für jeden 


Geſchmack unterrichten unſere Sonderpreisliſten: Gruppe W. 


Paradies betten fabrik 
M. Steiner & Sohn Akk.-Geſ. / Frankenberg Sa. 


Berkaufsſtellen: 
Chemnitz, Dresden, Leipzig, Berlin, Hamburg, Hannover, Köln, Düffeldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M., Stuttgart, München, Zürich 
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eo Rätselecke. GG 


Röſſelſprung. Viel und wenig. 


Е — Jedenfalls bin ich etwas. 
.. e Doch nun made dir den 
Vor: ü= | rei: | des |ип$ | zu | daß Spaß, 
Füge an zwei Zeichen ſchnell, 
en [ue Ba o n [o i 
bee [oo nr [a vt t ur 
er: | Ви= 


Ich bin nicht dann auf der 
iei а [n te 
ze тыь |а frit 
"e 


Stell, 
Billige Garderobe! 
Nimm in Spanien einen 
даг. 
rà а [ru [en [де [еп [ot Int ge 
м! [et > s> ern [аг 
т en =s ve sss io Раи ае 
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Schüttle tüchtig ibn, [Fluß, — H 
Du erbältit darauf 10101 7 m 
Etwas anzuziehn. AE o 

Kopf und Schwert. ZARTE WEISSE HAUT 


Entſteht's in deinem Hirn 
und ſcheint dir's klug ес enp ep 
und weiſe, | 

So überdenk es wohl und 3 if 


mach zur Tat es [ейе. 
Macht man's in Feindesland, 

ſo ſoll es uns gelingen, 
Daß wir durch raſche Tat den 

Widerſtand bezwingen. 


Auflöſung der Rätſel in 
Nr. 88. 


Zweiſilbige Scha⸗ 


d rade: Dortmund. — Sil⸗ 
reu:| hen benrätfel: 1. Mekka, 


2. Nahum, 3. Uranus, 
4. Schahabad, 5. Ivanhoe, 
6. Zebu, 7. Wuru, 8. Nollen- 
dorf, 9. Tamina, 10. Bülow, 
А . 11. Afir, 12. Tyne, 13. Nau⸗ 
Geheimidri't. ru, 14. Neuwied, 15. Dſchogi, 
16. Engerling, 17. Elbing, 
18. Eberlein, 19. Wolga, 1х 
20. Rembrandt, 21. Eſther, K 
29, Tapir, 23. Auſſig, 
24, Enzian. — Man muß die | 93 
Zukunft abwarten und die 
Gegenwart ertragen. — 
Verwandlung: Brocken 
— Rocken. — Kapſel⸗ 


Nwrddrltrrtmsgrtt, 
Mtdmbschrnkthtslbstgfllóprnkt: 
Wdrdnhrzntdwltbdtt, 

Rschnstdslbrdrlsmttlpnkt. 


riegs- und Umsturz-BrieImarken. 


100 versch.22.50 M.|250 versch. 150. М. | 500 versch. 475.- M, 
PAR 15 „ 40—,|30 „ 225. „ 625 „ 70, 
(ШИИ 200 „ 90.— , 400 „ 330. „|150 „ 950-, 

5 dt. Kol. 3—25 Pf. 12.— M, e 9 dt. Kol. 3—80 Pl. 50.— M. 
1 Satz dt. Kol. kpl. 300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40.- № 


за e — e 1 -NÄ i А du ) ü ig. liste {т лі, 
rätſel: Schleſier — Per⸗ Bıiefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste fr: 


| Otto Lübke, Brieimarkenhaus, Fürstenberg i. (EAR 


Vierzeiler von Ludwig Fulda.) ſien. 


. sate 
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Vergessen Sie nicht für Reise u. Landaufenthalt 


Chlorodonf Leosira 


herrlich erfrischende Zahnpaste haarerweichende Rasierseife 


Ohne Gefahr! un шт rats un көт sei | ИШИ š Ellbrecht, | Dio Welssneungen des Nostradamus. 
a. weh, Rheuma, Ischias und Neuralgie. auch in Darts] Offenbach am Main L : | : ph 

gen Fällen, und inb, Mu ohne jeden ſchädlichen Speziallabrik von Erstmalige Entschlüsselung u. Enthüllung der Prophezei- 
185 auf Herz und Organe. — Kephaldol iſt Rranken- š ungen des berühmten französischen Sehers und Magiers 


ren glänzend be ша von den ten Kliniken über Europas Zukunft und Frankreichs Glück u. Nieder- 
unó dot ten Pcr Länder, um А с "Sieber zu selbstfahrern gang bis zum Jahre 2200 von C. L. Loog, 135 Seiten stark, 


grei = Rrankao- Eingeweihte waren längst von der Echtheit der Pro- 

ба Basen Га ales роит fen, Вепибеп Sie 81 fahrstühlen phezeiungen des Nostradamus überzeugt. Ihre verblüf- 
harmaze chaft fende Wahrheit ist teilweise schon durch die eingetre- 

P utiſche rtrieóBgefellf München п. Katalog grat. tenen Ereignisse glünzend erwiesen worden, Von ge- 


radezu brennendem Interesse sind die Voraussagungen 
für die nächsten Jahrzehnte: Wiedereinrichtung der Mon- 
archie in Rußland, Umsturz in Italien, Revolution in 


Frankreich, Vernichtung des großen Vertrages mit 
| Deutschland, Bruch des Völkerbundes, Bolschewismus in 
= 


HUHUWHIHIqIIII lƏIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


England usw. Diese neuen Nostradamus-Enthüllungen 
werden zweifellos internationales Aufsehen erregen. Be- 


zug gegen Einsendung von M. 10.— oder Nachnahme durch 
Buchversand Semper, Ebenhausen 3 bei München. 


Grad empfohlen gegen; 


Gicht, Hexenſchuß, 


ода Rheuma, Nerven: und 


Médias, Kopfſchmerzen. 


Togal ftiUt prompt die Schmer⸗ 
zen, fdetoet die Harnſäure aus und geht direkt zur 
Wurzel des Übels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 
Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhältlich! 


SOENNECKEN 
BONNA- 


uten Jchuhhandlungen erhöltlich 
Vieder rlagen P3 der Fabrih erfragen: 


e 


ЕАО ААА ТРАТА ААА 


ächuhlabrık »HASSEA« 
Offenbach a, M W 


verhindert Sommersprossen 


Nur echt mit der Eute, da neuerdings mit Milchzusatz. - Мас echt mit der Buta, 


„Woche Nr. 84 
Bſichertafel. 


Manuel С би! бег. „Goethes Joſephbilder — Goethes Jofeph» 
di⸗htung“. Wiſſenſch. Verlag W. Gente, Hamburg, 1921. Mit 24 Bilder 

eln. | 
ii Durch feinen „Fall ffotippar" hat Emanuel Schnitzer bereits einen 
aus i Beitrag zur Frage der Echtheit jener in Altona ба 
fundenen Handſchrift geliefert, in der ihr Entdecker, Profeſſor Piper, die 
große epiſche Dichtung „Jofeph“, Goethes Frühwerk, erkennen will. Über: 
raſchende EECH der vom Grafen Thorauc veranlaßten 
Joſephsbilder mit Darſtellungen der vom jungen Goethe nach feinen 
eigenen Angaben häufig durchblätterten Bilderbibel von Merlan und 
einem zweiten Bibelwerk aus dem Goetheſchen Vaterhaus und andere 
Indizien geben Schnitzer Veranlaſſung fur т Anſchauung, von 
neuem eine Lanze zu brechen. Das trotz aller Wiſſenſchaftlichikeit äußerſt 
anregend ве) rievene und nef ausgeſtattete Buch Schnitzers wird 
ſeinen zahlre dcn Verehrern neue hinzugewinnen. Dr W. 

Johannes W. Harniſch. „Der erfal”. Ein Zeitroman. 
Askaniſcher Verlaa, Berlin 1919. — Dies Buch trägt die Signatur 1918. 
An einem ie ОРТ und mit ſcharf beobachteten Einzelzügen ſchildert 
es Deutſchlands tragiſchſten Fall. Scharf kontraſtiert das heldenhafte Aus⸗ 
үп der legten Kämpfer an der Front, bie fid mit Löwenmut in 
bre Stellungen verbeißen, mit der flauen Stimmung in manchen Kreiſen 


27. Auguſt 1921 


der Etappe, mit den feigen Nachegelüſten des belglſchen Nöbels, mit dem 


. Auftrümpfen heimiſcher Revolutionäre. Harniſchs 
eitroman wird einmal den Wert eines geſthichtlichen Dokumentes haben. 
„An na . Roman aus dem Liebesleben König Hein⸗ 

richs VIII. Nach dem hiſtoriſchen Filmdrama von Fred Orbing und Hans 
Kräly. Mit 16 Vollbildern. Berlin SW 68, Auguft Scherl G. m. b. 9. 
Sen en; 8 AERE Ge ны d 2 „Derzogin Adelhe 

S Migs in“. n nébi t ſerin. 
tur. W. 89 lhammer. Ge Sa MIS 

erber ezeret: „S erg, ein Zeitproblem und andere 
pſychologiſche Aufſätze“. Leipzig, еше Verlag. эн 


GeschBiiftliche Mitteilungen. 


— Das Arbeitsgebiet der S. M. privilegierten Porsei- 
lanfabrik Conta Boehme, Pü B nee k. erstreckt sich 
lediglich auf die Erzeugung von Luxus-Porzellanen, wie: Jardinieren, 
Dosen, Tafelaufsätzen, Vasen, Figuren, Leuchtern, Aschenschalen, 
Vögeln und anderen Tieren nach МевВепег Art, Bískuit- und Unter 
glasur (Kopenhagen), Badekindern in allen Größen, Heiligenfiguren, 
Engeln, Weihkesseln usw. 

— Tafel- und Kaffeegescbirre in Porzellan sind das Spezialgebiet 
der Porzellanfabrik Zeh, Scherzer & Co. A.-G. in Rehau 
(Bayern). Sie ist als sehr leistungsfähig bekannt. 
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HEINZ NEEMANN 


/ 
Die neuen Stoewer-D-Typen! зе PS una 10/08 PS dla & oylinder Die modernen 6-Cylinder! 
Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! 


Eigene Verkaufsfilialen in Berlin. Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen. 


Rheumatismuskranke! 


Ausschneiden! 

Es werden zahliose Mittel gegen Rheumatismus an- 
gepriesen, ein Beweis also, daB viele Menschen an 
Rheumatismus leiden, und daß viele auf Erlösung dieses 
schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatismus ver- 
ursachen die Ablagerungen der Harnsäure die Schmerzen, 
darum ist es die erste Pflicht, dafür zu sorgen, die über- 
schüssige Harnsäure aus dem Körper zu entfernen. Das 
Mittel, womit dieses geschieht, muß fach- und sach- 
gemäß zusammengesetzt sein; dieses ist die große Haupt- 
sache. In den „Levatboltabletten‘‘ haben wir ein solches 
Präparat, welches die überschüssige Harnsüure aus dem 
Körper treibt, denn es enthält: rad. sarsaparillae 5, acid. 
salle. 5, kal. jod. 5, f. leg. art. tabl. 100. Rheumatismus- 


Von hagerer zur vollen Figur. 


Wie ist dieses zu erreichen? | 
Es ist erstaunlich, wieviel magere Menschen es gibt, und 
in vielen regt sich der Wunsch, etwas voller zu sei. 
Nur aus diesem Grunde werden die vielen Práparate wie 
Buseucreme, Ueppigkeitspulver usw. angeboten, deren 
Nutzen oft sehr zweifelhaft ist. Nachstehender Ratschlag 
ist sehr einfach und ohne Mühe zu befolgen. Vor allem 
müssen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt werden, 
welche er zu seinem Aufbau gebraucht, Dieses ist ganz 
außerordentlich wichtig, um ein gutes Ergebnis zu er- 
zielen, Was sollen wir nehmen? Nicht jedes Mittel ist 
für unsere Zwecke brauchbar, darum müssen wir in der 


gd ( Auswahl sehr vorsichtig sein und schädliche Stoffe ver- 
u. еше meiden, denn es kommt sehr auf die Zupammensons a 
kranke holen sich aus der nächsten Apotheke die an. Ein solches Präparat, welches alle Ingredienzen für 


„Levatholtabletten“. Nachahmungen weise man zurück. 
Fabrikanten C, Е. Asche & Со.. Hamburg 19. 
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) Ф Sogieni ches боген 


„Charis gesetzl. geschütst 
entspricht allen Anforderung.. die Gesund - 
heit und Schónhelt an ein Korsett stellen, 

Es hebt und trägt Büste und Leib, ver- О 
sohönert und gibt älteren Damen den Reiz | E 


Gew. u. Organe, hilft z. richtiger Atmung. 
Jungen Mädchen 
Aufkl, Broschüre 1 üb. dies nach mod, 


Erregungen, 


mit dem К 


Dr. Hotfbauer’s ges. gesch. 


% E 
F Yohimbin-Tabletten Š 
ç Reinsies Yohimbin ohne jeden Zusaiz Я 
š 50 Bt. 29.50, 100 St. 58—, 200 St. 115.— Mark. % 
Literatur diskr. u. grat. Elefanten-Apolheke, - 
Berlin 542, Leipziger Str. 74 ( Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 


heilt 


auch dei älteren Personen 


jugendlicher Figur, drücktniohtdie zurten E НИдпег Спетпи2 АП: 


besonders zu empfehlen. Nervöſe 


Prinzipien angefertigte Korsett vers, | Shlaflofigteit, Unruhe, 
Herzbeſchwerden 


~ Frae А, Schwenkler, Charig | werden behoben durch Bal- 


WK 
(Kad, Ori alphelóqra phi, $ 
Sräslaeerb eee ERL In WS, Potsdamer 8tr.86B, die пане Medisin jur Ber 


ruhig. ber Nerven. Fl. 10.50 M. 
ID ite Reichel, Berlin 76, 
— — Cifenbabnítr. 4. 


gratis per Pest: 
| Vidin-, Mandolin- oder 


Gitarre Vrobesaite v. dem | | 
Spezial » Saitenbaus | worpen, Von Aerzten, Dermatologen u. gerichtlich glanzend | 


F. Gottschalk, Köln 


Luxemburgersur. 31. 


unsere Zwecke in sich vereinigt, haben wir in dem Nähr- 
und Kräftigungsmittel „Sei“, Es hat tolgende für den 


Aufbau des Körpers geradezu ideale Zusammensetzung: 
| Calc. phosphor tribas sicc. pur. 5, Albumin ovi 81CC. 9 
sacchar. lact. 5, ferr. oxydat, sacch. solub, 30, calc. phos- 
| phor pur. 5. Durch regelmäßigen Gebrauch des „Sei 


erfolgt eine schnelle Gewichtszunahme und Rundung der 
Formen, gleichzeitig wird das Allgemeinbefinden in her- 
vorragender Weise gehoben, die Nervosität läßt nach, der 
Schlaf wind besser, das Aussehen gesund, die Hautfarbe 
frisch und blühend. „Soi“ ist in Apotheken und Drogerien 
zu M. 6,— per Karton erhältlich. Fabrikanten C. F. 
Ш | \лсһе&Со., Hamburg 19. Weisen Sie Nachahmungen zurück, 


gelbe Flecken der Haut und ſonſtige Haut⸗ 
unreinigleuen beſeitigt einzig ſchnell umb ' 
| iher nur Bleichcreme „Soliment“, von eminent bleidenber Wir 
tung, babei gänzlich unſchädlich. Erfolg garantiert. Tube M 12.60, 
| Nr. 9 extra M. 1850 zuzüglich Verſandloſten nur durch 9. 
Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 2 


und alle lästigen Kórperhaare entfernt m 
fort гайка! [walin - Haarentferner 

nur mein D B 
Oft nachgeahmt — doch nie errei.h | 


Deutsches Reichs;ateat Nr, 196 617, Medaillen: Paris, 


Ch. mikern als gänzlich unschädlich и, sicher «зас, 
begutachtet. — Versandpackung Mk. 20.— Alleiniger 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren 


beliebt und von mit eigener Optik 
Fachleuten geach- [ VI у ERCO bis zu 3,5 Licht- 
tet sind unsere stärke. Interessen- 


ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Егпетапп- 
Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 
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„Woche“ Nr. 94 
Die unterernährte корілаш 


ist in den meisten Fällen die Ursache vorzeitigen Haarausfalles 
Irfolge zu straffer Anspannung der Kopfhaut an das Schädel- 
dach, namentlich bei = Männern, wird die Blutzirkulation 
behindert und dadurch die Ernährung der Haarwurzeln be- 
einträchtigt. Die Kopfhaut kann nur solange einen gesunden 
Haarwuchs hervorbringen, als sie selbst gesund bleibt, und 
die ständige, sorgfältige Pfl der Kopfhaut ist 

die Grandbedingung für die Erhaltung des Haar- 
wuchses. In der Gesunderhaltung der Kopfhaut 
nimmt die Reinlichkeit und der durch das regel- 
mäßige Waschen bedingte Anreiz zur Belebung 
der Blutzirkulation die erste Stelle ein, und als 
reinigendes Haarpflegemittel bat sich das alt- 
bewährte „Schaumpon “ einen Weltruf erworben. 
Echt nur mit dem schwarzen Kopf! 
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Fritz Schulz jun. A-G, Leipzig. 


Zaufende befreit! 


Souveränes Mittel gegen alle 
Shwädezuftände,aufgebautauf 
den Entdeckungen der bekann— 
ten Phyſiologen Prof. Brown- 
Séquard, Paris, u. Prof. Stei- 
nad, Wien. Satyrin ift bere 
ie aus 10 gr friſcher Drüſen⸗ 
ubſtanz und entſprechendem 
Hohimbinzuſatz. Erhältlich in 
den Apotheken, wo nicht, wende 
man ſich an die alleinige 
Herſtell.: Akt.-Geſ. Hormona, 
Düſſeldorf- Grafenberg X. 1. 
Preis pro Originalpackg. 40 M. 
— Man verlange ausdrücklich „ав“. — 
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Spul: u. Madenwürmer 
beſeitigt leicht und ſchnell das 
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Mit vielen Abbildungen. Kart. fórderungsmittel 


М. 30.—. Aus dem Inh.: Der Stärkei Mk. 6— 
weibl. Körper. Wie erzielt man extrastark M. 10.- 
eine leichteGeburt? DasWochen- E 
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usw. Fachärztlich empf. Verlag Sanitätshaus. Planer 
Strecker & Schröder Stuttgart W. | Charlottenburg 4, Abt. F. 
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gentrampf, Seitenſtechen, Sodbrennen, Stuhl. 
verſtopfung nehme man Welters Mirtur« 


Magneſia-⸗Magenpulver. Tautende Dant- 

ſchreiben veſtätigen feine vorzügl. Wirkung. 

Preis Mk. 4.75 ein[d!. Porto. Froſch frei. 

In Apoth. ob. bir von Fabrik Welter, 

Nlederbreiſig a Rh. Abtig 81. Man achte auf Originais Padung. 


„Die Frau“ 
das Buch von Frau A. Hein, 
frühere Oberhebamme ап der 
geburtshil lichen Klinik der 
Charité Berlin. 3.50 M. Alle Be- 
darísartikel f. Frauen а. besten 
und billigsten. Katalog gratis. 


Frau Anna Hein, Berlin 91, 
Potsdamer Straße 106a. 


Nierenieidende 
Tuckerkranke 


erhalten kostenlos 
belehrende Schriften durch 


Dr. Jul. Schäfer, 


Barmen 9. 


Berl. Krankenmöbelf. Carl Hohmann 
Berlin W 62, Lützowplatz 3. 


Sperialfabrik für 
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Blütenreiner Teint 


Schröder-Schenkes neues Verfahren zur Herbeiführung eines 
raschen, unauffälligen Hautwechsels: 


„Haut-Edelschliftf” 


Einfache Anwendung. Durch „Edelschliff“ wird rasch und 
unmerklich für die ато die Haut verjüngt und er- 
neuert und Unebenheiten, wie Pickel, Mitesser, 
Akne, rauhe, spröde, großporige Haut, 
Flecke und Falten, Röte der Haut, beseitigt. 
Unmerklich für die Umgebung. Preis M. 50.— 
Edelgefiormte Nase 
Nasenformer (D. R. p., Auslandspatente) „ Orthodor" 
beseitigt alle Mißbildungen und verleiht der Nase jede 
gewünschte edlere Form, gleichviel, ob die Nase schief, 
zu lang, dick, kolbig, zu breit, hochstehend, höckrig ist, 


„Orthodor” 


istunbegrenzt verstellbar und kann deshalb der sich bessernden 
Form der Nase jeweils genau angepaßt werden. Dr. med. Sywek 
schreibt: lhr Orthódor ist sehr sinnreich konstruiert und 
gestattet die Korrektur jeder Hasenforrn. Preis M. 25.— 
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Die Hygiene der Krankenstube, der Frau, der 
Wöchnerin erfordert die rechtzeitige Ver- 
nichtung aller schädlichen Keime, die die 
Gesundheit gefährden. Eine Waschung 
mit Lysoform ist das sicherste Vorbeu- 
gungsmittel. Sie wird von jedermann 
angenehm empfunden und hinter- 
läßt keinerlei unangenehmen, an 
Krankheiten erinnernden Geruch. 
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tung, verbunden mit Schwinden 
der besten Kráíte. Wie ist die- | № 
selbe vom ärztlichenStandpunkte 
aus ohne wertlose Gewaltmittel 
zu behandeln und zu heilen? 
Preisgekröntes Werk, nach neu- 
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Wertvoller Ratgeber für jeden 
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Ein Pazifistenroman aus dem Paris Napoleons Ш. 
Hinter dem unerhórten Prunk des höfischen Getriebes 
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Abenteuerlich zieht eine Fülle bunter Jagdszenen an uns verbergen sich politische Intrigen und keimende % 
vorüber. Fróhliches Jagen auf Gazellen und Antilopen Revolten. Inmitten der spannenden Handlung steht = 
wechselt ab mit gefahrvollen Begegnungen mit Groß- ein russischer Ideologe, der die Weltverbrüderung E 
katzen, Elefanten und Nashórnern. Das flott und und den ewigen Frieden herbeiführen will, dessen 2 
spannend geschriebene Buch vereint tiefe Naturliebe mit Träume aber durch den Ausbruch des Deutsch- d 
prüchtigem derben Humor, wie er besonders am Lager: Franzósischen Krieges vernichtet und der ganze v 
feuer unter wetterfesten Jagdgefährten gedeihen kann. Spuk am Pariser Kaiserhofe vertrieben wurde. & 
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Wer fauber, bequem, jchnell und gefahrlos, ohne 
Geruchs- oder Hitzebeläſtigung platten will, wird das 
Degea-Bügeleiſen verwenden. Es iſt ſofort an jede 
Lichtleitung anzuſchließen und für jede Spannung lieferbar. — 
| Keine Ermüdung des Handgelenks. 


lll 


IIIIIIIIIIIIII£ 


il 


„Woche“ Nr. 35 


Der Weltkrieg, der ſo viele Exiſtenzen zerſtört hat, und deſſen 

grauſame Wirkungen durch einen noch grauſameren Frieden 
verſchärft wurden, hat kaum einem Teil des großen deutſchen 
Volkskörpers [о ſchwere Wunden geſchlagen, wie bem Ausland: 
deutſchtum. Während ber Weltbrand den Kern der deutſchen 
Heimat wenigſtens äußerlich unverſehrt gelaſſen hat, find ihm 
Tauſende und aber Tauſende deutſche Heimſtätten auf der ganzen 

Welt zum Opfer gefallen, die als Außenpoſten deutſcher Sitte 
und deutſchen Fleißes auf dem Erdenrund bis dahin das 
Deutſchtum vertraten. Das deutſche Volk darf nie das traurige 
Los dieſer Pioniere unſerer deutſchen Sache vergeſſen. Ganz 
Deutſchland, voran die deutſche Regierung, iſt einig in dem 
Wunſche, die Wunden, die dort geſchlagen find, zu heilen, fos 
weit es in unſeren ſchwachen Kräften ſteht. 

In dieſem Sinne begrüße ich von ganzem Herzen die Tätig⸗ 
keit der Vereinigten Fürſorge für das Auslanddeutſchtum und 
wünſche der eingeleiteten Sammlung zur Auffüllung des Хаб, 
auswandererhilfsfonds beſten Erfolg. Von ganzem Herzen 
nehmen wir teil an dem Unternehmen jener Auslanddeutſchen, die 

nicht entmutigt durch ſchwere Schickſalsſchläge, von neuem den 
Vanderſtab ergreifen wollen, um, fei es an der Stätte ihrer 
früheren Wirkſamkeit, (ei es in neuen Ländern, ihre Exiſtenz 
wiederaufzubauen und damit für die Welt ein Zeugnis abzu⸗ 
legen für die Anbeugſamkeit und Unerſchütterlichkeit deutſchen 
Strebens und deutſchen Geiſtes. 


Ee 
» e 
Berlin, ben 12. Auguſt 1921. Reichskanzler. 


Mehr als je iſt das deutſche Volk darauf ge {п ber 
Welt unb auf dem Weltmarkt wieder feſten Fuß zu faflen, 
um ſich durch wirtſchaftlichen Wiederaufbau Freiheit und Brot 
zu ſichern. Dazu bedarf es der Mitwirkung derjenigen unſerer 
Volksgenoſſen, die bisher ſchon im Auslande tätig waren, und 
die dort dank ihrer Arbeitskraft, ihres Anternehmungsgeiſtes 
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und der Zuverläſſigkeit ihrer Geſchäfts⸗ und Lebensführung 
den deutſchen Namen zu Ehren und Erfolg gebracht haben. 
Mit den kürzlich erlaſſenen Entſchädigungsgeſetzen haben ſich 
das Deutſche Reich und deutſche Volk durch die Tat zu der 
gleichen Überzeugung bekannt. 

Beſonders nahe ſtehen meinem Herzen alle diejenigen, die 
infolge des Krieges im Auslande unter dem Druck von Gefangen⸗ 
haft, Ausweiſung und Vermögensentziehung ſeeliſch, phyſiſch 
und wirtſchaftlich zuſammengebrochen ſind. Ich begrüße es 
daher auf das wärmſte, daß in der „Vereinigten Fürſorge 
für das Auslandsdeutſchtum“ eine Organifation geſchaffen IW. 
die auf HE Grundlage fih die Wohlfahrtspflege 
zugunſten des Auslandsdeutſchtums angelegen ſein läßt. Sie 
darf meiner vollſten Sympathie und nach Kräften meiner 
tätigen Unterſtützung jederzeit gewiß fein. 


CT PPP, 


Reiheminifter für Wiederaufbau. 


д habe während meiner langen Tätigkeit im Auslande eine 
ſehr große Zahl von Landsleuten kennengelernt, die mit 
einer bedeutenden geſchäftlichen Tüchtigkelt eine unerſchütterte 
patriotiſche Geſinnung verbanden und dem deutſchen Namen 
in jeder Hinſicht Ehre machten. Alle Beſtrebungen, welche 
darauf gerichtet find, den durch den Krieg aus ihrem Wirkungs⸗ 
kreis herausgeriſſenen Auslanddeutſchen die Wiederaufnahme 
ihrer Arbeit zu ermöglichen, haben meine volle Sympathie. 
Möge dieſen Bemühungen der Erfolg nicht fehlen! Ich werde, 
foweit es die Zeitumſtände erlauben, jede zur Erreichung dieſes 
Zieles geeignete Maßnahme unterſtützen. 


Dae 


Reichs miniſter des Auswaͤrtigen. 


Berlin, den 16. Auguſt 1921. 


Berlin, den 5. Auguſt 1921. 


Vereinigte Fürſorge für das Auslanddeutſchtum . 


Gefördert durch das Reichswanderungsamt 


Bund ber Auslandsdeutſchen Deutſches Auslandinſtitut Stuttgart Deutſches Rotes Kreuz Deutſcher Schutzbund 
Reichsverband der Kolonialdeutſchen und ftolonialintereffenten Reichsverband für die katholiſchen Auslanddeutſchen 


Berlin 1862, Kleiſtſtraße 43 nt ep 


ürforgeverein für deutſche Nüdwanderer. 
erein für das Deutſchtum im Ausland 


Vereinigung Deutſch⸗Evangeliſch im Ausland Vereinigung für deuiſche Siedlung und Wanderung < Zentralwohlfahrtſtelle der deutſchen Juden. 


Die in der Ferne einst voll Mut und Kraft sih rührten, 
Sie sind’s, die Feindeshaß am allerschwersten spürten, 
Entrechtet und beraubt hat sie die Heimat wieder, 

Doch lebt ihr Wille noch, und stark sind Geist und Glieder. 
Auf, macht sie wieder Лой! Denn draußen in der Welt 
Bahnt deutscher Arbeit nur der deutsche Mann das Feld. 
Den Auslanddeutschen helft die Wege zu bereiten, 

So helfen sie dann euch zu neuen bessern Zeiten! 


Spenden nehmen entgegen: 


Reichsbank⸗Girokonto - Deutſche Bank, Depofitenfaffe NO, Berlin W50, Wittenbergplatz 
Poſtſcheckkonto Berlin NW, 490 23. 


| 
| 
| Helft ben vertriebenen Ansland dentſchen! 
|o S 
| 
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Genehmigt vom Sttuotafommifar für die Regelung der Kriegswoplfabrtsdflege vom 25. Juni 1921. K. W. 099, 
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23. JAHRGANG 


e 


Aus Hamburgs stolzen Tagen: 


— — — 42 : 
Phot. Deutsches Auslandsinstitut, Stuttgart. 


Der Kaiser-Wilhelm-Hafen in der Vorkriegszeit. 


Auslandsdeutſchtum und Wiederaufbau 


Von Dr. Guſtav Streſemann, 


„ine Etappe trennt uns noch von dem 
formalen endgültigen Friedenszuſtand: 
Nach bem Abſchluß des Friedens mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika die €nt- 
ſcheidung über die künftige deutſche Reichsgrenze 
durch den Beſchluß des Völkerbundes über Ober— 
ſchleſien. Ift dieſes erreicht, dann wird man ſagen 
können, daß wir uns wieder in einer formellen 
Periode des Friedens befinden, ſoweit die Bedin⸗ 


e 


gungen bes Verſailler Vertrages überhaupt die An⸗ 


wendung dieſes Wortes geftatten. Nur ein verftüm: 
meltes Deutſchland tritt in dieſen Friedenszuſtand 
ein, und nirgend zeigt ſich die Begrenzung ſeiner 
früheren Macht ſtärker als auf dem großen Gebiet 
der Weltwirtſchaft und Weltpolitik, auf dem es einſt 
um die erſte Stelle ſtritt. Unſere Kolonien finb ver- 
loren, unſere Kriegsflotte bis auf einen kleinen Reſt 
vernichtet, unſere Handelsflotte erſt im allmählichen 


Mitglied des Reichstages. 


Aufbau, unſere Handelsniederlaſſungen zerſtört. 
Der Meiſtbegünſtigung, die Deutſchland allen ande⸗ 
ren Mächten gewähren muß, ſteht die Waffnung 
dieſer Länder gegen die deutſche Einfuhr entgegen. 
Überall ſehen wir geiſtig, politiſch und wirtſchaftlich 
nur ein verfolgtes, unterdrücktes Deutſchtum, das 
ſich erneut feinen Weg in der Welt bahnen fall. 
In dieſer trüben Situation haben wir nur einen 
Aktivpoſten, der unerſchüttert geblieben ift: das ijt 
unſer Auslandsdeutſchtum als ſolches. Auslands⸗ 
deutſchtum: ein weiter Begriff! Zu ihm zählen die⸗ 
jenigen, die früher ihre Heimat verließen, ſich aber 
auch in der Fremde die deutſche Reichsangehörigkeit 
oder die deutſche Seele bewahrten. Seien es die 
Deutſch⸗Amerikaner, die vielfach zu Unrecht in unſe— 
rer öffentlichen Meinung befehdet wurden, ſeien es 
Bauern in Paläſtina, ſeien es Deutſch-Balten, 
Wolga⸗Deutſche, Siebenbürger Sachſen, 


oder wo 


хаза 
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immer in früheren Zeiten die Woge des Schickſals 
deutſche Stämme hin vertrieb. Zum Auslands⸗ 
deutſchtum gehört ferner der Stamm der Kolonial- 
deutſchen, zum Auslandsdeutſchtum der deutſche 
Kaufmann und Ingenieur, zum Auslandsdeutſchtum 
der deutſche Erzieher, die deutſche Lehrerin und 
alle die anderen, die der Sinn in die Welt trieb, um 
dort ihr Glück zu verſuchen. Š 


Stärker als das Deutſchtum in der Heimat traf 
ſie der Krieg und der deutſche Niederbruch. In 
ihnen als dem Repräſentanten des Deutſchtums 
ſuchte man das ſtolze Deutſchtum am empfindlichſten 
zu treffen. 

Deshalb wurde ihnen materiell beinahe alles 
genommen, deshalb wurde ihnen ſeeliſch keine Krän⸗ 
kung und Demütigung erſpart, deshalb trieb man ſie 
hinweg, überließ ſie im Kriege dem Haß des Feindes, 
ließ ſie nach dem Niederbruch den ganzen Übermut 
des Siegers fühlen. Zu denen, die früher Auslands⸗ 
deutſche waren, kamen nach dem Verluſt deutſchen 
Landes die Deutſchen in den Gebieten, die der Feind 
uns raubte, ſoweit man nicht den letzten Deutſchen 
hinausjagte. 

Es wäre deshalb nicht verwunderlich, wenn ein 
Niederbruch deutſcher Lebenskraft ſich gerade bei 
denen zeigen würde, die derartig leiden mußten. 
Und trotzdem iſt ihr Wagemut ein ungebrochener. 
Es ſind ſchließlich nicht die ſchlechteſten Naturen, die 
in die Fremde gehen. Die Seele des Menſchen, deren 
unbefriedigte Phantaſie nach neuen Ländern und 
neuer Anſchauung dürſtet, die unverbrauchte robuſte 
Naturkraft, die in dem ziviliſationsübertünchten 
Europa der Gegenwart keine Befriedigung findet, 
der nie im Deutſchen ausſterbende Hang zur Ro⸗ 
mantik und der Wunſch, in der Ferne das zu er: 


all das miſchte fid) in die Blutsempfindungen derer, 
die hinausgingen in die Welt. Die Naturen, denen 
Goethe in den Wanderjahren den herzlichen Wan⸗ 
dergruß mit auf den Weg gab: 


Bleibe nicht am Boden heften, 
Friſch gewagt und friſch hinaus! 
Kopf und Arm mit heitern Kräften 
Überall ſind ſie zu Haus; 
Wo wir uns der Sonne freuen, 
Sind wir jede Sorge los. 

Daß wir uns in ihr zerſtreuen, 
Darum iſt die Welt ſo groß. 


Eins mangelte ihnen früher: der Heimatſtolz; 
ſie wurden Kulturdünger für andere Völker, achteten 
das Eigene gering und beteten das Fremde an. Seit— 
dem ihnen Bismarck das Reich ſchuf, waren ſie die 
treueſten Pioniere des Reichsgedankens. Die Sehn— 
ſucht nach der Heimat, die Anteilnahme an ſeinen 
Geſchicken, die Verflechtung mit ſeinem Wirtſchafts— 
leben, das treue Verbundenſein mit ſeinen geiſtigen 
Schätzen blieben ihnen eigen. So wurden ſie zu der 
verbindenden Kette zwiſchen dem geiſtigen und wirt— 
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ſchaftlichen Deutſchland 
draußen. 

Wir brauchen ihre Tätigkeit in der Gegenwart 
wieder. Wir müſſen neu anfangen zu bauen, um 
in der Welt wieder etwas zu gelten. Nirgend wird 
das ſchwerer ſein als im Ausland. Gegen das Gift 


und den Weltvölkern 


der Verleumdung kann nur bie Wahrheitsliebe, Cha- 


rakterſtärke des kämpfenden deutſchen Einzel— 
menſchen etwas ausrichten. Die Wiederanknüpfung 
der Weltbeziehungen kann nicht durch Briefe und 
Inſerate, ſie kann nur wieder durch den deutſchen 
Menſchen erfolgen. Deutſchland kann gegenüber der 


| Maſſenpropaganda ſeiner Feinde, denen als den 


Siegern auch die öffentliche Meinung ſich zuneigt, 
nur den Deutſchen ſelbſt als eee in 
die Welt entſenden. 

Die Wiederaufforſtung des Auslandsdeutſchtums 
ift deshalb eine der Hauptaufgaben bei bem Wieder: 
aufbau unſerer Weltbeziehungen. Was in reger 
Arbeit unter anerkennenswerter Unterſtützung der 
Reichsregierung, von der Vereinigten Fürſorge für 
das Auslandsdeutſchtum, vom Bund der Auslands: 
deutſchen und vielen anderen Organiſationen ge⸗ 
leiſtet worden iſt, muß ſich verbinden mit dem Wil⸗ 
len des ganzen Volkes, ſich der Kraft zu bedienen, 
die in dieſem Deutſchtum ſteckt, um Verlorengegan⸗ 
genes wieder zu gewinnen und die alte Flagge, die 
während des Krieges eingeholt werden mußte, mie: 
der aufzuziehen. 

Schließlich wird auch noch einmal ein Tag 
der Deutſchen kommen, ſchließlich wird die Welt⸗ 
geſchichte, wenn ſie das Weltgericht iſt, auch einmal 
das gutmachen müſſen, was an dem deutſchen Volke 
der Gegenwart geſündigt worden iſt. Dazu wird 


geiſtige Arbeit not tun, dazu wird das Auslands- 
reichen, was in der Enge der Heimat nicht gelang, 


deutſchtum am eheſten beitragen können. So wie 
wir uns freuen müſſen über jeden, auch den kleinſten 
Dampfer, der zurückerworben wird vom Ausland, 


oder noch beſſer, der neu erſteht auf deutſchen Werf- 


ten, ſo müſſen wir uns im Herzen freuen über jeden 
Deutſchen, der hinausgeht, um erneut zu kämpfen 
für ſeines Volkes und Reiches Anſehen. Gebrochen 
iſt ſeine Kraft durch Feindesmacht. 

Von einer alten großen Stellung herabgeſtürzt, 
aber erhobenen Hauptes neu an die Arbeit gehend, 
um das alte Haus wieder aufzurichten, ſo ſteht das 
Auslandsdeutſchtum an der Pforte der wiederbe— 
ginnenden Beziehungen der Völker. Möge es ſeiner 
Pionieraufgabe bewußt ſein. Möge es lernen, auch 
draußen das Große groß und das Kleine gering zu 
ſehen, in jedem einzelnen Deutſchen den Landsmann 
zu achten, törichte geſellſchaftliche Vorurteile über 
Bord zu werfen gegenüber der Achtung vor dem 
Charakter und der Perſönlichkeit jedes einzelnen. 
Dann wird es in dem harten Kampf, der uns bevor- 
ſteht, der materiellen und, was wichtiger iſt, der mit— 
empfindenden ſeeliſchen Teilnahme des deutſchen 
Volkes gewiß ſein können. 
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Der Kampf um die Beherrſchung der Luft 


Von Maſor a. D. v. Tſchudi, НЕ Dizepräfi denten d. Aero⸗Clubs v. Deutſchland. 


Flugzeugkonstrukteur 
Fokker beglück- 
wünscht den Flie- 
ger Klemperer. 
үн id) vor 26 

Jahren von 
dem Lichterfelder 
Flughügel Lilien— 
thals in deſſen Gleit— 
flugzeug ſanft zur Erde 
ſchwebte, da hätte ich trotz 
der Empfindung der 
Selbſtverſtändlichkeit des 
von der Erde Losgelöſt— 
ſeins nicht zu prophezeien 
gewagt, daß dieſer Apparat der Urtyp des gasloſen 
Luftfahrzeugs werden würde. Ein Jahr darauf war 
Lilienthal ſeinen Verſuchen zum Opfer gefallen, aber ſeine 
Idee lebte weiter. Der trog on hohen Alters uns 
ermüdlich- Chanute, der den Versuchen von Anfang an 
das größte Intereſſe entgegengebracht hatte, ſetzte ſie mit 
ähnlich gearteten Apparaten in Amerika fort. Wie haben 
wir uns während der Ausſtellung in St. Louis 1904 
mangels eines Hügels bemüht, ſeinen Doppeldecker mit— 
ſamt dem Piloten als Drachen in die Höhe zu bringen, 
damit er dann nach Abwurf des Kabels im Gleitflug 
lande. Zu dieſer Zeit hatten die Brüder Wright bereits 
ihren Gleitflugapparat mit Motor verſehen und in aller 
Stille kilometerlange Flüge gemacht. Die weitere Ent— 
wicklung des Flugzeugs iſt uns allen bekannt. 

Der motorloſe Flug ſchien überwunden und behielt 
nur wenige treue Anhänger, die — wohl meiſt weil 
ihnen die Mittel zum motoriſchen Flug fehlten — ſich 
dem harmloſen billigeren „Sport“ des Gleitflugs wid- 
meten. Das Fliegen im Motorflugzeug wurde ein Be— 
ruf, der Gleitflug dagegen blieb ein meiſt unter Aus— 
ſchluß der Offentlichkeit ausgeübter Sport weniger, aber 
oft um ſo mehr begeiſterter meiſt ſehr jugendlicher Leute. 
Steigerung der Flughöhe, der Geſchwindigkeit der Mo— 
torflugzeuge war die Parole bei den, man darf fagen 
künſtlichen Wettbewerben, bei denen faſt ausnahmslos 
in Dienſten von Flugzeugbaufirmen ſtehende Führer die 
Erzeugniſſe dieſer Firmen vorführten. Während die 


Dem fliegenden Vogel nach— 
geahmt. Ein Schwingenflieger. 
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Mit 5 Abbildungen von Berl. Bild-Bericht. 


Veranſtaltungen der Wettbewerbe ein 
zelnen Teilnehmern Gelegenheit boten, 
verhältnismäßig groge Preiſe zu ge— 
winnen, brachten „Schauflüge“, da wo 
der Menſchenflug noch nicht geſehen war, 
beſcheidene, aber ſichere Einnahmen. 
Dann kam der Krieg, der das Flugzeug 
zur Waffe machte. Nun wird es zum 
Beförderungsmittel, zum ſchnellſten und 
ungeahnte Senſationen bietenden, aber 
zunächſt ſehr unrentablen. 

Die Erkenntnis hat ſich allmählich 
ſchon Bahn gebrochen, daß der bisher be— 
ſchrittene Weg der ſteten Steigerung der 
Motorkraft nicht der zum erſtrebten Ziele: 
Verbilligung des Luftverkehrs, führende 
iſt. Krieg und Frieden ſtellen außer— 
ordentlich verſchiedene Anforderungen. 
Zu der gleichen Zeit, in der man 

ſſich in vielen Ländern müht, 
das ſenkrechte Erheben 
von der Erde mittels 
Motorkraft zu er— 
reichen, haben 
ſportliche und 
wiſſenſchaftliche 
Erwägungen nun 
von neuem in 
größerem Umfang 
dazu geführt, wieder 
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Start mit einem Hängegleiter. 
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Е zum motorlofen Flugzeug zu grei— 
в fen, bas aud) ben in unferer Zeit 
H nicht zu verachtenden Vorteil bie» 
H tet, durch den Friedensvertrag unb 
| feine Wirkungen durchaus unberührt 
s| zu ſein. 

: Vom motorloſen Flugzeug ermar- 
ten wir, daß es durch bie im 
° Segelflug gewonnenen Erfahrun- 
2 gen dazu beiträgt, die ungeheure 
Kraftvergeudung vermindern zu 
lehren, wie fie beim motoriſchen Flug 
im Laufe feiner raſchen Entwicklung 
ei zutage getreten ijt. 

° Зит zweiten Male haben fid) in 
s| der für Gleit- unb Segelflüge durch 
e| die Hügelformen beſonders geeigne⸗ 
| ten Rhön zahlreiche nicht nur be» 
s| gieiſterte, ſondern auch befähigte 
s Konſtrukteure und Flugſportleute 
e| ` aujammengefunben zur Pflege und 
Förderung des motorloſen Men⸗ 
e| ſchenfluges. Schon find dort bleis 
bende Anlagen entſtanden, die auch 
außerhalb beſonderer Wettbewerbe 
| die Ausführung von Flügen er. 
leichtern und ſomit eine dauernde 
übung im motorloſen Flug ermög⸗ 
e| lichen. 

. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß dieſe Flüge ein ſehr großes 
fachmänniſches Intereſſe verdienen 
s| -— werden fie doch auch von der 
° wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für 
e| Luftfahrt eifrig gefördert — ich 
‚| möchte aber glauben, daß ihr 
| größter Wert darin zu ſehen ijt, 
i daß fie eine fportliche Betätigung 
| im beiten Sinne des Wortes Die, 
e| ten die an alle menſchlichen 
Fähigkeiten, im beſonderen an den 
ej perſönlichen Mut, die Energie und 
e| Ausdauer jedes einzelnen die höch⸗ 
°| [ten Anforderungen ſtellt. 
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Gerade die nicht zu unter. . 
ſchätzenden Gefahren — koſteten doch 


Ein Flug ohne Motor im Rhöngebirge. 


Die Rhönflüge im vergange” 
nen Jahr das Leben Löſſl's, 
die diesjährigen das von 
Leuſch — müſſen den Beſten 
unſerer Jugend ein Anſporn 
ſein, den heiligen Kampf um 
die Beherrſchung der Natur 
aufzunehmen und mit aller 
Zähigkeit durchzuführen. 
Wagte der Menſch frühe⸗ 
rer Zeiten den Kampf gegen 
körperlich überlegene Tiere, 
während er den Elementar- 
kräften faſt ohnmächtig gegen» 
überitanb, fo ſollte des то: 
dernen Menſchen höchſtes 
Ziel ſein die Beherrſchung 
der Naturkräfte und deren 
vernünftige Ausnützung, um 
die Erde dem Menſchen tri» 
butpflichtiger und zugleich 
Wasserkuppe gebracht. wohnlicher zu geſtalten. 
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Die Leucht bo je 


Eine fröhliche Sommergeſchichte von Dora Ke jers. 
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ine helle, fröhliche Mädchenſtimme fagte: 
„Sieh nur den fidelen bunten Mann 
° — ще eine Leuchtboje ſieht er 
aus —!” Theophil folgte dem 
zeigenden Wanderſtock mit den 
Augen, blieb ein Weilchen ſtehen 
und erſchrak. Wahrhaftig, dies 
Gebilde von Indianerbraun, Blau 
und wehend rotem Schopf war Kruſemark. Theophil 
fühlte ſich verpflichtet, die Ehre der befreundeten Familie im 
beſonderen und der modernen Dichtergeneration im alls 
gemeinen zu retten. „Dieſe ſogenannte Leuchtboje ift der 
berühmte Dichter Kruſemark“, ſagte er mild pers 
weiſend. Der blonde Wandergenoſſe des Mädchens ſah 
Theophil verwundert an. „Dafür ſieht er ganz ver⸗ 
nünftig aus“, bemerkte er trocken. — Theophil wollte 
gerade beleidigt ſein — da machte der Dampfer eine 
Drehung, das Land ſchob ſich grün heran, und Kruſemark 
ſtand heftig win⸗ 


ten Anzüge, für jede Stimmung einen! Weißt du, Stim⸗ 
mung gibt es hier auch, aber andere, wie wir ſie in un⸗ 
ſeren Kaffeehäuſern erzeugen. Stimmungen, denen man 
nicht mit einer malvenfarbigen Krawatte oder einem ex⸗ 
preſſioniſtiſchen Anzug beikommt. Hier denkt man den 
Deubel an ſowas.“ Das merkt man, dachte Theophil. 
Er mißbilligte Kruſemarks primitive blaue Leinenjacke 
durchaus. Laut zu ſagen, wagte er nichts, denn noch 
lebte in ihm der Reſpekt vor Kruſemark. Aber der 
Reſpekt bröckelte ab. 

Unvermutet waren ſie hügelauf gekommen. Mächtig 
heranrauſchend breitete ſich das Meer in triumphierend 
blauem Bogen. Theophil ſtand ſtill. „Das iſt beinah 
gewaltſam“, ſagte er plötzlich ſcheu. Kruſemark legte 
ihm die Hand auf die Schulter. „Ja, man muß es erſt 
wieder lernen, in der Natur zu ſein, in dieſer großen 
Schönheit.“ 

Theophil ſchwieg. Und das erſchien dem Seelen⸗ 

tenner Kruſemark 


tend, denn Theo Г r= 
phil war durch die 


Dampferdrehung in Í m За _ 


feinen Geſichtskreis 
getommen. 
Theophil wand 
fid) in feinem weit. 
karierten braunen 
Biedermeiermantel 
zwiſchen Matroſen, 
Olfäſſern und Som⸗ 
mergäſten hindurch. | 
Eine Hammelherde | 
wurde auf den Vor⸗ 
derdeck verladen, 
Tiere rannten 015 
kend gegen ihn an. 
„Etwas ſtürmi⸗ 
ſcher Empfang.“ 
Krujemark 3og 
Theophil тейеп) | > 
ans Land. „За“, N 
ſagte der bleich. Rrus | | 
ſemark war entſetzt. 
„Menſchenskind, 
was biſt du für ein 
Blaßgeſicht — zu 
denken, daß man 


{боп als ein Forte 
| фа. — 
| Blank unb bunt 
lag das Häuschen 
in ber ſanften Mul⸗ 
de der Hügel, ume 
blüht von Labkraut 
und Skabioſen. Die 
Tür war grün, 
die Fenſterumrah⸗ 
mung blau. Und 
rot, blau und bron⸗ 
zebraun wie ein 
buntes Wolle⸗ 
Inäuel drängten 
drei kleine Kruſe⸗ 
marks dem Vetter 
Theophil entgegen. 
Dahinter ſtand Bet⸗ 
tine, ſilberblonde 
Flechten um das 
braune Geſicht. — 
Und nun ſaß 
man um den run⸗ 
den Bauerntiſch 
mitten im Bunt 
der Wieſe. Und 
indes Theophil auf 


auch einmal [o aus. 

jab. Aber du bekommſt [don noch unſere Farbe.“ Theo- 
phil ſchauderte zuſammen. Kruſemark meinte freundlich: 
„Dir Ш gewiß kalt — auch das gibt fih; das macht der 
ſamoſe Wind, den wir hier immer haben. — Du magſt 
doch Wind?“ „Gewiß“, antwortete Theophil höflich. Er 
konnte Wind durchaus nicht leiden. Wind war etwas, 
was Staub aufwirbelte, den Hut fortriß und der Hals 
tung die ſtilvolle Linie nahm. So war es in der Stadi, 
ſo würde es hier ſein. Er verſprach ſich nicht viel von 
einem Ort, der Dichter wie Kruſemark in dieſen Zuſtand 
vorweltlicher Verwilderung verſetzte. 

Hanning Gau keuchte mit zwei ſchweren Koffern heran. 
„Biſt du das?“ fragte Kruſemark entſetzt. „Du biſt uns ja 
ſehr willkommen, aber wir bleiben nur den Sommer 
über“ — Theophil verſtand nicht — „Ich nehme ап, du haſt 
da mindeſtens ein Dutzend deiner hervorragend ſtiliſier⸗ 


Bettinens Fragen 
dies alles nur ſo 
Denn inner⸗ 


Auskunft gab, 
gleichſam in der Oberfläche wirklich war. 
lich mußte er erſt ganz neu Stellung nehmen. Kruſe⸗ 
mark, der Führende unter den jungen Dichtern — Bet- 
tine — einſt zarteſtes Ideal in Theophils Dichterträumen 
— jenes von ihm geliebte Heim der beiden in der großen 


fühlte er, wie 


Stadt — verhalten, ſubtil. Und nun hier der andere 
Kruſemark, vor Waffeln und Erdbeermilch, braun, Urs 
waldmenſch — Bettine bunt, ſo bunt wie ein Schwind⸗ 
bild, durchaus unmodern — aber — ſelbſt Theophils 
Widerſtand mußte es zugeben — durchaus reizvoll. Und 
Theophil war in ſeiner Lebensanſchauung etwas beun⸗ 
^ rubigt. 
* 

Theophil wanderte an den geſchwungenen Hügeln 

hinauf, die das Meer begleiteten. Die Ginſterbüſche 
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brannten golden, in der warmen Nachmittagſonne 
duftete der Thymian von fernen Wieſen herüber. 

Theophil fühlte ſich von dem warmen, ſtarken Wehen 
der Luft wie ermattet, aber es war eine ſüße Ermüdung, 
die alles Denken, alle Überſpannung des Willens ſänf— 
tigte. Und plötzlich ſaß Theophil mitten in Gras und 
Blumen — mit ſeinem ſtilvollen Anzug, ſeiner bedeut— 
ſamen Brille und dem neueſten Werk über die Inter— 
punktion als Symbol des angewandten Aktivismus. 
Aber nun lag das Buch unberührt. Und wer іп Theo— 
phils Inneres hätte hineinſchauen können, hätte geſehen, 
daß er nichts dachte, abſolut nichts; und daß er nichts 
anderes tat, als fühlen, Sonne, Licht, Luft fühlen. 

Plötzlich ſchrak er zuſammen; ſommerliche Menſchen 
kamen an ihm vorüber, er erwachte zum Bewußtſein 
ſeiner ſelbſt und griff mit Entſchloſſenheit zu ſeiner 
Lektüre. Aber er irrte immer wieder ab und fühlte die 
Natur etwas bedrängend in ſein kritiſches Wollen herein— 
ſtrömen. Allei dieſer Kampf, der ſich in den kommen— 
den Tagen in Theophil fortſetzte, bekam ſeinem äußeren 
Menſchen. Er wurde braun, ehe er es wußte, und er 
fühlte eine wachſende Luſt für die einfachen Freuden des 
Daſeins, für Effen, — 

Baden, Schlendern 
und Nichtstun. Als 
er am fünften Tage 
zaghaft in einer wei» 
ßen Hoſe und einem 
weißen Hemd erſchien, 
faßten auch die drei 
kleinen Kruſemarks 
Zutrauen zu ihm. Nun 
erſchien er ihnen leid— 
lich normal; wenn er 
auch noch zuweilen 
Rückfälle bekam! 

„Verſchone mich,“ 
ſagte Kruſemark laut 
lachend, „verſchone 
mich heute mit Lite» 
raturgeſprächen. Ha— 
ben wir zu alledem 
nicht Zeit, wenn es 
regnet? Oder im Win— 
ter in der Stadt? 
Heut iſt mir der Segelwind wichtiger mit den weißen 
Sommerwolken über dem Bodden.“ 

Theophil ſah beleidigt aus. „Man kann nicht den 
ganzen Sommer fo ungeiſtig dahinleben,“ ſagte er ſcharf 
und ſtreng, „man muß auch wirken.“ 

Kruſemark war gänzlich ungekränkt. „Wirke du, mein 
Junge, immer wirke du. Ich ſegle. Und es iſt noch die 
Frage, wer von uns beiden letzten Endes fruchtbarer 
lebt!“ — 

Theophil ſah von der Veranda herab. 

Die Kruſemarks gingen bunt und hell an den 
ſchwingenden Hügeln hinab. Ihre Stimmen klangen in 
der beſonnten Luft. 

Und tief unten ſchäumte es blau und weiß im 
Weſtwinde, kühl ſchimmernd, bewegt und lockend — 
lockend! — 

Die Kruſemarks waren ſchon an der Landungsbrücke, 
da kam Theophil ihnen nachgelaufen, wirklich nachge— 
laufen — heiß — außer Atem. Und gerade als Kruſe— 
mark vom Bollwerk losmachen wollte, ſprang Theophil 
mit einem mutigen Satz, alle Knabenerinnerungen zu— 
ſammenraſſend — ins Boot. 

„Fein!“ ſchrie Malte, und alle Kruſemarks nickten 
anerkennend. 


Und dann fuhr man in Blau und Wind, immer hin⸗ 
ein in das Tiefe, Strahlende. i 

Theophil lag auf dem Boden des Bootes. Die 
Segel wehten weiß über ihm, und die Sonne ſtrahlte. 
Ins Blau hineingeſchnitten ſah er Bettinens hellen Kopf. 

Eine leiſe Melodie wurde wach in ihm. Gedanken⸗ 
ketten fügten ſich — aber nicht mehr haſtig, geballt — 
ſondern zart, ſelbſtverſtändlich — leuchtend wie der un⸗ 
beſchwerte, leuchtende Tag. j 

Wenn das jo weiter geht, mache ich nod) Bolts- 
lieder, dachte er plötzlich erſchrocken. Denn er war doch 
ein überzeugter moderner Dichter. — — — 

Sie gingen im halben Lichte des Mitſommerabends 
über bie gemähten Wieſen. Möwen fielen aus filbrigem 
Himmel. | 

Das Meer — unſichtbar — rauſchte auf. Die Häufer 
des Fiſcherdorfes duckten fidh dunkel zwiſchen Holunder⸗ 
büſchen. In einer unendlich reinen, einfachen Linie 
breitete ſich das Land in den mächtigen Himmel. 

Theophil ging neben Kruſemark. Er ſah ein ge⸗ 
laſſenes Geſicht, den ſtarken Rhythmus ſeines Schreitens, 
dem ſtarken, herben Lande hier verwandt. Und Sehn⸗ 
ſucht ſtieg in ihm auf, 
das Zwieſpältige, Ver⸗ 
flochtene ſeines über⸗ 
hetzten Daſeins in eine 
llare Harmonie zu 
bringen. 

Aber er konnte es 
noch nicht. Und da⸗ 
rum war dieſe Sehn⸗ 
ſucht Qual und eine 
plötzliche Bitterkeit 
gegen dies Land, gegen 
Kruſemark, die ihn in 
dieſe Verwirrung ge⸗ 
ſtürzt hatten. 

Denn er war wirl⸗ 
lich verwirrt, war ganz 
aus dem Gleichgewicht 
gekommen. Der Unter⸗ 
ſchied zwiſchen ſeinem 
vergangenen Leben 
und den neuen Ein⸗ 
drücken, die hier auf 
ihn einſtrömten, war zu groß; er konnte das eine nicht 
mit dem andern vereinen und war ratlos — hilflos. — — 

Am nächſten Morgen war Theophil verſchwunden. 

Man juhte ibn — überall — aber er war nicht 
zu finden. Er war abgereiſt, einfach abgereiſt mit dem 
Morgendompfer. 

Er hatte einen Brief hinterlaſſen, in dem viel von 
der Pflicht der Individualität ſtand und von dem Be⸗ 
wahren der eigenen Lebenslinie. Er hatte ſich alſo 
allem Anſchein nach nicht losmachen können von all 
dem, was ihm jahrelang wert und lieb geweſen war. 

Bettina ſprach es auch offen aus. „Schade,“ [ад 
ſie traurig, „wir haben ihn vielleicht zu leicht genom⸗ 
men, Arnold; wir hätten mehr auf ihn eingehen ſollen. 
Meinſt du nicht?“ 

Kruſemark dachte nach. „Weißt du, es iſt mir nicht 
bange um ihn. Ich glaube, er ringt ſich durch. Denke, 
wie ich ankämpfte gegen die Einfachheit, die allein Fülle 
iſt; wie das Land hier um uns geworben hat. Laß 
Theophil fid) nur ruhig mit der Stadt auseinander⸗ 
ſetzen. Er wird den Ausgleich finden und das Weſent⸗ 
liche. Eines Tages wird er wieder hier ſein. Wer {0 
flieht, iſt ſchon erſchüttert und gewandelt. Und ſich wan⸗ 
deln können, heißt leben.“ * 
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Aufnahme der „Woche“. 


Ellis Drescl, der Geschäftsträger der Vereinigten Staaten in Berlin, der am 25. August, nachmittags 5 Uhr, 
im Namen der Union den Frieden mit Deutschland unterzeichnete. 


DIE UNTERZEICHNUNG DES FRIEDENS MIT AMERIKA 


ITITTIIIITYIIIYIYIIYIIIIIILI ооососово р осо о 050904000B20220000240922280002204208802000000860500€009050909599289€000009509900990000n0 о «6 


Aw 
Ce T0800 4220 0000 002200008 52220 eee ee eee 2292 929 9 9202229270 27 (0 7 0222] 2222222277272 TPT 


Geite 772 - 8 


Dr. Wilhelm Pelizäus, 
der Begründer des bekannten Pelizáus- 
Museums in Hildesheim, das eine 
Sammlung hervorragender ágyptischer 
und griechischer Altertümer aus 
Ägypten enthält, feiert seinen 70. Ge- 
burtstag. 


Ob.-Reg.-Rat Liepe 
wurde zum Leiter der Reichsfilmstelle 


in München ernannt. 
atiantic-Phot. 


Albert Mertes, 
Seniorchef des Hutkonzerns Mertes- 
Habig, Berlin-Wien, feierte anläßlich 
des 80jähr. Geschäftsbestehens sein 

50jähr. Jubiläum als Inhaber. 
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Matthias Erzberger, 
der frühere Reichsfinanzminister, wurde am 26. August 
ei Griesbach ermordet. 


Die amerikanische Vorkämpferin für die Befreiung Ober- 
schlesiens Miss Ray Beveridge mit ihrem Gatten. 


Miss Ray Veto, hat sich mit dem Forstmeister und Hauptmann a. D. 
ugo Jäger vermählt. — Ан Phot. 
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Vom internationalen Astrono- 


menkongreß in Potsdam. 
Oben : Der Vorsitz. der Intern. Astron. 
Gesellsch. Prof.Ström reo (Кор АН. 


Links: Professor Dr. Hans Ludendorff 


(rechts), der neue Direkt. des Observa- 
toriums in Potsdam, mit Prof, Einstein. 


Prinz Eduard zu Salm-Horstmar, 

früherer Präses der Generalordenskom- 

mission, feierte seinen 80. Geburtstag. 
Phot. Setle u. Kunze. 


Н. E. v. Berlepsch-Vallendas. 
der bekannte Architekt und Vor- 
kämpfer der Gartenstadtbewegung 
und Wohnungsreform, f. 
Phot. Kiege 
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Der Frontkámpfertag 
im Berliner Stadion; 


Oben: Vorbeimarsch von An- 
- gehörigen früherer Freiwilli- : 
: genformationen. — Mitte links: š 
: Fürst Awalofi-Bermont, der 
frühere Führer der russ. West- 
armee, und Graf Waldersee.“ 
` Fotoaktuell. — Rechts: Admiral 
: v. Schröder (1), Prinz Eitel- 
Friedrich (2) u. General Luden- 
dorff (3). — Unten: Die Stu- 


: dentenschaft mitihrenFahnen. 
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DIE HUNGERSNOT IN RUSSLAND: AUS DEN KOLONIEN DER WOLGADEUTSCHEN, 
; die von den Bolschewisten ausgeplündert wurden. : 
: a 
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( Aufnahmen des Fürsorgevereins für deutsche Rückwanderer, Berlin.) 
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Е i "ni ини | (arit HUE ELE LUE LULA | 
d Gesamtansicht der deutschen Kolonie Streckerau. š 
d B 
d Links: Die deutsche Kirche in der Kolonie Отіомѕкоі, ż 
. - Oben: Landschaítsbild aus dem deutschen Kolonistengebiet š 
: | an der Wolga. š 
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Auf einem deutschen Gehóít іп Orlowskoi. 
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Fhot. Fleet Agency. 
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Links: Eine Kolonisten- Karawane. 
25 Brooklyner Familien vor der Ab- 
fahrt in die Prárie, in der sie ein 
Terrain für den Sommeraufenthalt 
gekauft haben, Als Wohnung dient 
der Schlafwagen (s. unien), der jedem 
Kraftwagen angehängt ist. hot. 
Gircke.) Links unten: Röntgenapparat 
zur Untersuchung ob der neue Schuh 
richtig sitzt! Unten rechts: Eine Ma- 
schine, die Zigarren raucht, um deren 
Qualität zu prüfen. (Phot. Fieet Agency.) 
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H 
: SORGEN. DIE DIE AMERIKANER HABEN —— -— 
: * 
; 
: Ein Wohnhaus, das sein Besitzer auf einem Boot über den Michigansee nach einem anderen Grundstück 
ч schleppen ließ, um es dort wieder aufzustellen. 
: 
: 
* 
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BILDER AUS ALLER WELT. 


Denkmalsenthüllung im bolschewistischen Rußland. 
Lenin (X) und die Spitzen der Behórden bei der Ein- 
weihung eines Denkmals für Marx in Moskau. Oben 
rcchts: Eine Sitzung des hóchsten Revolutionstribu- 
nals in RuBland. Von rechts: Trotzki, Minin, Lewin. 
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Hollindisches Hilfswerk in 


Hannover: Küche für 400 Kinder 


Im Zeichen der Wohnungsnot: Ausrangierter Straßenbahn- 
wagen als Heim einer Dresdener Bildhauerin. — Photothek. 


und 100 Studenten der Technischen Hochschule 


in Hannover. — Phot. Berger. 
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sim Reiche des Pharao": Bilder aus dem großen Trachtenzug. 
Altägypten auf der Wohltätigkeitsveranstaltung des Vereins Berliner Presse im Berliner Zoologischen Garten. 
Originalzeichnung für die ,Woche* von A. Regelsky. 
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DIE ERSTE STAATLICHE OPTIKERSCHUÜLE IN JENA, 


ШЇ 11 


ТОГЕ attt tad! 


Oben: Die Brillengläser werden einge— 

schliffen. Rechts: In der Werkstatt für 

Feinmechanik. Im Kreis: Blick in den 

Hörsaal während des Unterrichts. 

Unten: Beim Befestigen des Brillen- 
gestells. 

Aufnahmen von Atlantic. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


20. Fortsetzung.—Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921. 
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ХУШ. | 
In bem Augenblick, als Juliane Landolt im Koſtüm 
der Belinde den Bühnenraum betreten wollte, erloſch 


plötzlich das Licht — fie ſtand in tiefer Finſternis. Um. 


fie hier und da ein Schreckensruf ... ein Fluch ... jen: 
ſeits des Vorhangs aufgeſcheuchtes Stimmengewirr des 
ſich verſammelnden Publikums . . . Aus dem Hinter⸗ 
grunde der Bühne der rauhe Baß eines Bühnenarbei— 
ters: „Bravo, bravo — die Kollegen von's Elektrizitäts⸗ 
wert... kann immer finn, mir gehn nächſtens hin und 
machen's akkurat fo...” 

Ein widerwärtiges Durcheinander begann. Juliane 
entfloh . . . tappte fid) zum Bühneneingang und durch 
den Flur zu ihrer Garderobe hinüber. Aus dem Dun⸗ 
kel fragte die entſetzte Stimme ihrer Helferin: „Um 
Gottes willen, wer is jetzt bloß dees?“ 

„Ich bin's“, antwortete Juliane tonlos. „Hölzeln, 
verſuchen Sie zum Portier durchzukommen — der hat 
Notlichter in Verwahrung 

Entſetzt vor ſich hinmurmelnd tappte ſich das Weib⸗ 
lein hinaus. Und Juliane ließ ſich auf das Sofa fal: 
len, zog fröſtelnd die Beine hinauf und lag in der Fin⸗ 
ſternis, ſtumm brütend, bis ihr jählings die Tränen 
kamen. 

Ach Gott — alles hinwerfen . . . Was konnte ihr 
geſchehen? An den Agenten nach Berlin telegraphie— 
ren: Vermitteln Sie mir ſofort Engagement.. In 
drei Tagen würde ſie zwiſchen den zehn erſten deutſchen 
Bühnen wählen können 

Und Stockhauſen — würde den feinen, blaſierten 
Mund zu einem ſpöttiſchen Lächeln verziehen: Eine 
ganze Spielzeit hatte ich ihr gegeben ... und ſchon nach 
drei Monaten ift fie erledigt.. 

Nein — das nicht 
gen blick. 

Aber — war der nicht eigentlich ſchon da? 

Der Abſchiedsblick aus des Miniſters Augen hatte 
genug geſagt: Du ſollſt mich kennenlernen ... 

Ein abgewieſener Mann — zu welcher Gemeinheit 
wäre er nicht fähig gegen die Frau, die ihn per: 
ſchmäht?! 

Und dieſer brauchte nichts anderes zu tun als das, 
was er vor jedermann als ſchuldige Pflichterfüllung 
vertreten konnte: brauchte nur auszuſprechen, was denn 
doch in drei Teufels Namen — die Wahrheit war: 
Es ſei der neuen Intendantin, trotz äußerſter Hinge— 
bung, nicht gelungen, den Beweis zu erbringen, daß 
unter ihrer Leitung das Landestheater gegenüber den 


Wondlungen der Gegenwart neben der unbeſtritten ge- 


wahrten künſtleriſchen Bedeutung auch ſeine wirtſchaft— 
liche Exiſtenz werde behaupten können ... 

Dazu brauchte er nur einen Bericht der Rendantur 
einzufordern und dem Staatsminiſterium vorzulegen — 
und die Aera Landolt gehörte der Vergangenheit ап... 

Wo war Rettung? Es gab keine ... 

Ach Gott — vielleicht war's doch nicht nur die 
Schuld der Zeit — vielleicht war's zu einem guten Teil 
doch — die ihre .. 


Kämpfen bis zum lebten Au⸗ 


Warum iſt man kein Mann?! 

Mein lieber Baron, Sie hatten's leicht, den Inten⸗ 
danten zu ſpielen —! Hinter Ihnen ſtand die Auto- 
rität des Hofes, die Gunſt des Fürſten, die ganze alte 
Weltordnung, feſtgefügt und eifern verklammert ... 

Ich ſteh im Chaos — ohne andern Rückhalt als die 
eigene Leiſtung . . . Ach, und was will das heißen, 
wenn die Sintflut tobt? Wenn wider den Willen und 
das Können des einzelnen ungefüge fordernd und raf⸗ 
fend die Maſſe ſich aufbäumt?! 

Und keinen Freund — keinen ... außer einem теі» 
nen, wackren, maht- und einflußloſen Knaben . 

Alle Männer, die helfen könnten, verlangen den 
Preis, den ſie einmal für ihren Aufſtieg bezahlt — und 
niemals wieder zu zahlen ſich mit tauſend Eiden zuge⸗ 
ſchworen. 

Und der eine, der ſelbſtlos und ehrenhaft genug 
wäre, nur um der Sache willen ihr ſeine Unterſtützung 
zu leihen — der hat abgewinkt — mit beleidigender 
Kürze, als habe fie von ihm irgend etwas mehr per: 
langt als eben ſachliche Hilfe.. i | 

Nein — es geht nicht . . ee Ш zu Ende. 

Morgen werde id) hingehen und bem Landespräſi⸗ 
denten mein Entlaſſungsgeſuch überreichen . 

Dem Landespräſidenten. 

Ach Himmel, der wird viel nach Juliane Landolt 
und ihrem bißchen Landestheater fragen ... 

Der hat andre Sorgen ... So viel von der allge- 
meinen politiſchen Lage dringt immerhin aus den Ge: 
ſprächen der minder in Anſpruch genommenen Kolle⸗ 
gen in Juliane Landolts ſorgenumtürmtes Bureau, daß 
ſie weiß: Karl Hannemann hat auch nichts zu lachen. 

Neulich iſt ſie ihm begegnet auf der Promenade, hat 
ihn grüßen wollen .. . er hat fie groß und leer ange- 
ſtarrt und — nicht erkannt ... Und grau ijt er gewor- 
ben, grau und шей. 

Ja, mein guter Karle Hannemann: 
machen war leichter, nicht wahr? 

Immerhin — man wird ihn aufſuchen müſſen .. 
Schon um zu hören, wie Herr Maximilian Petter die 
Gaſtfreundſchaft von heute nachmittag vergelten wird. 

Horch . . . draußen wird's immer ſtiller . . . alles 
tappt und flucht 19 nad) Haufe... wo nur meine alte 
Hölzeln bleibt. 

Und — ob meine zwei Kavaliere mich auch heute 
abend wieder erwarten werden?! 

Hänschen, mein Hänschen — hab noch gar keine 
Gelegenheit gehabt, dir meinen Dank auszuſprechen ... 
mein guter, mein einziger, ach, nur gar zu junger 


Oppoſition 


Freund. 

Dich für mich totſchlagen laſſen — du täteſt's ohne 
Wimperzuden . 

Haft mir geholfen, o ja, wacker und ſelbſtverleug— 
nend. haſt die Gefahr, die über mir an von me:- 


nem Haupi gebannt . 

Gott, wenn bu nicht gemefen wärſt ... in welchem 
zum von Scham und Selbſtverachtung läg ich 
heute.. 


<< — — 
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Und ber andre, der kaltſchnäuzige Verführer — der 
doch nicht Mannes genug war, den Widerſtand eines 
Kindes zu brechen . . . wie würde er triumphieren . . 

Heute kann ich's ... Von Stund an, Bernhard rr: 
gang, wirft du mir nie mehr gefährlich fein... Gin 
Mann, den von des Weibes Schwelle, das er begehrt, 
ein Knabe we — hahaha! hahaha!! 

Freilich ... Hans wird auf feiner Hut fein müſſen 
vor ihm 

„Das ſollen Sie mir büßen 
hören ... Der Ton war echt. 
Bernhard Irrgang nicht. 

Man wird ihn warnen müſſen, den tapferen, lieben, 
herrlichen Jungen. 

Warnen .. unb ... belohnen. 

Belohnen? Aber wie? 

Oh, ich könnte fon.. 
mein 

Aber — ich will nicht. Du biſt mir ein guter, treuer, 
opferbereiter Bruder. Und darum ſchon — nein, unſer 
Bund ſoll rein bleiben. Du willſt's ja ſelber nicht 
anders. Dünkſt dich am Ende ſogar viel zu hoch 


“ Ich werd es ewig 
Und vergeſſen wird 


. Db ich könnte, Hänschen 


und — ſauber, um dich n an Ме... ehe⸗ 


malige Favoritin. 

Ehrſt in mir die Künſtlerin nur — die ſich ihre Kunſt 
unberührbar, unantaftbar erhalten hat ... nicht aber 
das Weib, bas fid) — ver — 

„Die Hand dir zu reichen 
Schaudert's den Reinen — weh — 


— WË — k — — } — — — — 


Hans Goll hatte ſich, unabgeſchminkt, alsbald nach 
dem Erlöſchen der Beleuchtung mit Streichhölzern auf 
ſeinen Poſten am Bühnenpförtchen durchgefunden. Hier 
harrte er ... Knurrend und wetternd trotteten die 
Solo⸗Kollegen, erregt ſchwatzend und über das ſtramme 
Draufgängertum der Kollegen vom Elektrizitätswerk 
unverhohlen frohlockend ſtolperten die Herren Bühnen⸗ 
arbeiter an ihm vorüber. Und ganz zuletzt klang 
drinnen die Steintreppe hernieder ein elaſtiſch federnder 
Schritt . . ein grelles Licht fiel als zitternder Kegel auf 
die Straße — Bernhard Irrgang hatte vorgeſorgt. 


Natürlich — ihm war's ja ſchwerlich ein Geheimnis ge⸗ 


weſen, daß er ſich heute im Dunkeln nach Hauſe finden 
müßte 

Nun war er draußen, ließ den Strahl ſeines kleinen 
Scheinwerfers rund um die Pforte [pielen . . . unb da 
hatte er Hans Goll gefaßt. Im Nu erloſch das Licht. 

Nach dem Vorfall der Nacht war Irrgang ſich klar 
geworden: er hatte das Spiel bei Juliane endgültig 
verloren. Den Rückzug vor dem Nebenbuhler — den 
verzeiht kein Weib ... Aber eben darum — du ſollſt! 
Ich krieg dich doch! Und müßt ich die Welt unter 
deinen Füßen zuſammenſchmeißen ... 

Was mach ich nun mit dem da? Ich brauche nur 
zu wollen — er verſchwindet, und ſeine Spur findet 
man nicht mehr . .. Meine wilden Männer arbeiten 
prompt und geräuſchlos Aber ich brauch ihn 
noch . . . Ich habe mich an ihn gewöhnt . .. Einen 
aus meiner Welt muß ich um mich haben inmitten 
dieſes ftinfenden Lumpenpacks, dem ich Leib und Seele 
verſchrieben bab . . . Mag er doch Julianens Schleppen— 
träger fein bis zu dem Tage, der fie mir ausliefert .. 
Chancen hat er nicht bei ihr, der himmelblaue Schmacht— 
fegen — oder ich müßte Juliane Landolt nicht 
kennen . . . Aber ich hab ihn ja ſelber lieb, den фит: 
men, gläubigen, anbetenden Pagen ... Nein, ich 
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brauch' ihn — ſeine Begeiſterungsfähigkeit, ſein Schwär⸗ 
mertum — und die Genoſſen brauchen ihn auch — er 
ijt meine Folie, meine Beglaubigung. 

„So — nun komm mal her, du kleine Kanaille. Du 
haſt mich Meiſter genannt — haſt dich hineingelogen 
ins Herz meines Herzens. Daß du ein Verräterchen 
biſt, das weiß ich nun. Es koſtet mich nur ein Wort, 
und übermorgen exiſtiert von dir nicht mehr ein 
Knochen.“ 

Goll biß die Zähne zuſammen. Es ging ums Ganze. 
Entweder er gewann Irrgangs Vertrauen zurück — 
oder er war verloren. 

„Ich habe auf Sie gewartet,“ ſagte er feſt und ruhig, 
„um mich mit Ihnen auszuſprechen. Irrgang, zwiſchen 
uns ſteht ein Weib. Darf ſie uns trennen? Uns — 
Geſinnungsgenoſſen, Blutsbrüder, Protagoniſten der 
Freiheit?! Irrgang, wenn Sie können, verzeihen Sie 
mir. Ich war toll — ich bin's noch. Dieſe Frau hat 
mich behext. Sie ſind der reife Mann — ich bin ein 
Nichts, ein dummer kleiner Bub. Aber ich kann von 
dieſer Juliane nicht los. Und ich weiß ja doch, ich habe 
nichts zu hoffen. Sie gehört Ihnen — von Rechts wegen. 
Das hatte mich raſend gemacht. Vielleicht — komm 
ich noch einmal zur Vernunft. Helfen Sie mir dazu. 
Geben Sie mir große Aufgaben. Stellen Sie mich ba: 
hin, wo's halbgefährlich ift. Vielleicht . . . vergeß ich 
dann.“ 

Wie das herausgekommen war! Hans Goll klatſchte 
ſich ſelber Beifall. 

Und Irrgang?! 

á Mit einer jähen Herzlichkeit faßte er des Kollegen 
rm. 

„Sie haben mir, ohne es zu wollen, einen großen 
Dienſt geleiſtet.“ 

„Das — würde mid) .. 
ſtaunte Hans. 


„Doch, Sie haben . . . kommen Sie mit? Sie ſehen, 
ich habe nicht die Abſicht, unſerm hohen Chef noch weiter 
läſtig zu fallen . . . Sie mögen an meiner Seite bleiben, 
bis Sie mich an meiner Haustür abgeliefert haben — 
und wenn Sie dann meiner noch nicht ſicher ſind, mö⸗ 
gen Sie, wenn's Ihnen Spaß macht, heute nacht zur 
Abwechſung vor meiner Tür Poſten ſtehen . . Alſo 
kommen Sie — die Frau Intendantin mag heute ein⸗ 
mal ohne ihren Pagen heimfinden.“ 

Mit der alten Vertraulichkeit ſchob der Heldenſpie⸗ 
ler ſeine Hand unter des Jünglings Arm, und Seit 
an Seite patſchten die zwei durch die ſchauderhafte Fin⸗ 
ſternis, den knöcheltiefen Moraſt, den unbarmherzig 
ſtrömenden Regen. 

Und Irrgang hub an. Mit wohl zurechtgelegter 
Geſchmeidigkeit, mit einem Wortſchwall, deſſen jähes 
Geplätſcher die kübelweiſe een Himmels⸗ 
güſſe beſchämte. 

„Stellen Sie fid) einmal vor, kleiner Hans, Cie 
wären nicht geweſen . . . unb ich wäre ans Ziel ge 
kommen . .. Nun, Sie kennen mich doch und wiſſen, 
wie ſehr eine Frau, die mich zu Dank verpflichtet, mich 
um den Finger wickeln kann . .. Haben Sie nicht 
geſehen, wie ein ſtrammes Nullchen wie dieſe kleine 
Hanſi Kern mich an der Strippe hatte, zwei Monate 
lang? Unter Männern Stahl, bin ich Wachs in eines 
wollenden Weibes Hand . Nun, und kann ſie wol⸗ 


namenlos beglücken . ." 


len, die Landolt? Wir wiſſen alle beide, fie kann's ... 
Für unſere großen Pläne wäre ich verloren geweſen 
So lange hält 


— auf zwei Monate mindeſtens .. 
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der Bann, id) weiß es aus Erfahrung .. Und in 
Melen zwei Monaten ift alles längſt entſchieden 
die zweite Revolution wird durch den Ausbruch der 
Volkswut über Karls und Roſas Tod zwar ein bißchen 
Einbuße an ihrer Stoßkraft erleiden — vielleicht wird 
ein kurzer Aufſchub vonnöten (ем... aber kommen 
wird ſie, und das innerhalb der nächſten drei Wochen. 
Und dazu brauch ich Ellbogenfreiheit ... Seien Sie 
ſtolz, kleiner Goll — Sie haben der Sache der Re⸗ 
volution einen unſchätzbaren Dienſt geleiſtet — Sie ha⸗ 
ben den Führer der Idee erhalten..“ 

Wer von uns Zweien ift nun der größere Хото: 
diant? dachte Hans Goll, kein Zweifel — ich bin es! 


Die Montagszeitungen 
erſchienen mit mehrſtündi⸗ 
ger Verſpätung. Juliane 
hatte Mathilden zum Kiosk 
auf den Alten Markt ge⸗ 
ſchickt, um die Blätter zu 
holen. Aber die vielge⸗ 
wandte kam erſt in dem 
Augenblick herein, als Ju⸗ 
liane ſchon in Wachstuch⸗ 
hütchen und ſeidenem Re⸗ 
genmantel ſtand, um dem 
Landespräſidenten ihren 
Entlaſſungsantrag zu uns 
terbreiten. Mathilde war 
den ganzen Morgen ſchon 
in glänzender Laune де: 
weſen. Hahaha! Soein muf⸗ 
figer Filz wie ber . . . und 
Miniſter . раб... Ma: 
thilde hatte ſich längſt zum 
monarchiſchen Prinzip ди: 
rückentwickelt. Nein — die 
Republikaner waren nichts 
für ſie — ſo viel hatte ſie 
längſt weg. 

Und nun — die Kri⸗ 
tiken! Sie hatte ſie un⸗ 
terwegs längſt geleſen. 

„Frau Intendantin — 
jo ſchön wie diesmal 
is's überhaupt noch nie 
nich geweſen.“ 

Und im Stehen ſchlürfte Juliane den Honigſeim, 
der unterm Strich für ſie aufgeſpeichert war. Und 
diesmal — diesmal war auch der ungetreue Freund 
von der „Landeszeitung“ wieder der Alte. . . 

Ach — war es nicht eigentlich eine jämmerliche 
Schlappheit, die Flinte ins Korn zu werfen?! 

Aber freilich — was vermochte aller Honigſeim der 
ſonſt fo Geſtrengen wider Defizit, Elektrizitätsſtreik, 
Betriebsrat, Einbrecher, Kultusminiſter mit Hellenen⸗ 
ſehnſucht . . 

Nein — der bittre Gang mußte gegangen werden. 

Immerhin — es war ganz gut, das da im Rücken 
zu haben .. . Zumal ba aud) der Sozi vor Begei⸗ 
ſterung taumelte 


„Ein Bourgeoisftüd, durch eine Darſtellung von unerhörter 
Leuchtkraft zu höchſten Höhen reinen Menſchentums empor⸗ 


geläutert — 
Und ſo. 
"Ufo kurz entſchloſſen — auf zu Karle Hannemann! 


Die Woche 


Sommerabend. 


Von Hugo Salus. 


Sommerabend iſt ſtill und blau 
And von unendlicher Güte, 
Wald und Wieſe, Dorf und Au 
Sprechen ſo warm zum Gemüte. 


Himmel, unendlich fern, Stern an Stern, 
Wöͤlbt er fid) über dem Abend, 
Mond ſchwebt an ihm und doch nicht ſo fern, 
Erdennah ſcheint er und labend. 


Da durch die Helle tröpfelt es ſacht. 

Himmelsblau, kannſt du denn regnen? 
Sommernacht, deine Andacht erwacht: 
Himmelstau kommt uns zu fegnen . .. 
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Der alte Portier, noch um ein paar Schattierungen 
verwahrloſter und vergritzter, führte Juliane ins Ar⸗ 
beitsgemach des Staatsoberhaupts. 

„Ob Se viel Glück шаги ham, das kann 'h Sie 
nich ſagen“, mümmelte der Alte. „Unter Karle Hanne⸗ 
mann fein’ Allerwerteſten wackelt's ſchon e bipd)n . . ." 

Der Präſident kam der Intendantin entgegen: zum 
Erſchrecken verändert in den drei Monaten ... zuſam⸗ 
mengeſallen, ergraut, müde ... Aber mit einem Zug 
einer ſeltſam wiſſenden Güte um den braven, klugen 
Mund. 

„Ich habe mich gerade mit Ihnen beſchäftigt, liebes 
Fräulein Landolt. Soeben iſt ein dringlicher Bericht 
des Kultusminiſters bei mir eingegangen — acht 
Schreibmaſchinenſeiten . . ." 

Alle Achtung! dachte 
d Juliane. Der liebt es, 

Rache warm zu genießen. 

„Darf ich den Inhalt 
wiſſen?“ 

„Zunächſt ſetzen Sie ſich 
mal hin, mein liebes Fräu⸗ 
lein — ſonſt werden Sie 
mir am Ende noch ſchwach, 
wenn Sie hören ...“ 

„Oh . ..“ machte Зи: 
liane. Sie würde nicht 
ſchwach werden. Sie fühlte 
ſich vorbereitet — und ent⸗ 


ſchloſſen. 
„Alſo Herr Profeſſor 
Petter ſchlägt folgendes 


vor: Erſtens: die Frage der 
Uebernahme des Hofthe⸗ 
aters auf das Land vor⸗ 
läufig noch in der Schwebe 
zu laſſen als nicht ſpruch⸗ 
reif ... desgleichen natür- 
lich die Frage des etwaigen 
Zuſchuſſes — und nun 
kommt die Hauptſache: er 
rät, Ihnen den Vertrag 
als Intendantin nach Ab⸗ 
lauf der Spielzeit nicht zu 
erneuern . .. und die Stelle 
eines Leiters des Landes⸗ 
theaters öffentlich auszu— 
ſchreiben. Nun — was ſagen Sie?“ 

„Ich — habe es nicht anders erwartet“, ſagte Sus 
liane ganz ruhig. „Und ich bin willens, der Landes⸗ 
verwaltung auf mehr als halbem Wege entgegenzu⸗ 
kommen. Ich bitte um meine ſofortige Entlaſſung. Ir⸗ 
„ Gehalts- oder Entſchädigungsanſprüche ſtelle 
ich nicht.“ 

Der Präſident ſah ſie mit den von Ueberarbeitung 
und Nervenſpannung geröteten, einſt ſo klaren Augen 
verwundert und mit aufmerkſamer Prüfung an. 

„Da iſt irgend etwas vorgefallen“, ſagte er: „Er⸗ 
zählen Sie. Ganz frei von der Leber weg ... Ich 
will alles wiſſen.“ | 

Und Juliane erzählte. Warum einen Burfchen 
ſchonen, ber feine Amtsmacht zu fo frevelhaftem Druck 
mißbraucht? 

Und ſo ruhig und überzeugend klangen ihre Worte, 
daß der Präſident ſie, ohne ſie nur ein einziges Mal 
zu unterbrechen, zu Ende hörte. 


— = — =з — 
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„Hm,“ ſagte er, als ſeine Beſucherin geendet, „ich 
habe längſt verlernt, mich zu verwundern. Und — die⸗ 
ſen Herrn habe ich ſchon vorher durchſchaut. Unter 
uns geſagt: könnte ich, wie ich wollte — ich ſchmiſſe ihn 
eigenhändig aus Regierung und Land hinaus. Aber 
Sie wiſſen, die politiſchen Rückſichten — die Macht⸗ 
konſtellation . .. Jedenfalls feien Sie verſichert: ich 
glaube Ihnen jedes Wort. Und ſolange ich auf dem 
Stuhl hier ſitze, ſo lange bleiben Sie Intendantin. Sie 
haben meinen Rat beherzigt — Sie wiſſen wohl noch 
— haben ſich brav gehalten. Recht ſo. Solche Beamte 
braucht die Republik, wenn ſie dem Anſturm der Reak⸗ 
tion gewachſen ſein will. Uebrigens brauche ich Sie 
grade ſehr notwendig. Wären Sie nicht von ſelber 
gekommen, ich hätte um Ihren Beſuch gebeten.“ 

Und der Präſident erzählte: Am ſechſten Februar 
werde im benachbarten Weimar die Deutſche National⸗ 
verſammlung zuſammentreten. Der Landtag von 
Waldburg habe beſchloſſen, dieſen Tag durch eine große 
Kundgebung zu begehen, welche zugleich als feierliches 
Bekenntnis des ganzen Landes zur neuen Ordnung der 


Dinge ausgeſtaltet werden ſolle. Feſtakt auf dem Rat⸗ 


hauſe, hernach Feſtvorſtellung im Landestheater. Alle 
Behörden, öffentlichen Körperſchaften, Anſtalten, Ge⸗ 
werkſchaften, Großbetriebe vertreten .. 

„Dazu, Frau Intendantin, ſollen Sie mir ein Stück 
vorſchlagen.“ . 

Juliane glübte. Das konnte die Rettung bedeuten. 

„Bringen Sie dieſen Abend mit Ehren zuſtande, 
dann garantiere ich Ihnen die Erfüllung all Ihrer 
Wünſche. Alſo ein Stück, Frau Intendantin!“ 

„Ich weiß es ſchon“, ſagte das Mädchen mit leuch⸗ 
tenden Augen. Die Weber' von Gerhart Hauptmann.“ 


XIX. 

Eigentlich eine ganz nette Einrichtung, ſo'n kleiner 
Elektrizitätsſtreik . 

Juliane betrat ihr warmes Reich in ſehr behaglicher 
Stimmung. War's nicht der erſte ruhige Abend — 
der erfte, an dem fie fid) ſelber gehören durfte — feit 
ſie ſich an die Spitze ihres Inſtituts geſchwungen? 

Und hätte ſie heute geraſtet — wenn ſie nicht gés 
mußt hätte?! 

Ruhe? Wie lange hatte ſie das nicht mehr gekannt. 
Nun durfte fie ruhen . . . Dank dem Streik. 

Ruhen? Nun ja ... einmal friedlich zu Haufe figen 
— und arbeiten ſelbſtverſtändlich. 

Mathilde brachte eine grelleuchtende Karbidlampe, 
half der Herrin in ein loſes, ſchmeichelndes Hausge— 
wand und trug auf. Lauter gute Reſte von — geſtern 
nachmittag. 

Die große Schüſſel Toaſte, einen gehäuften Por- 
zellankorb voller Kuchen — zum Schluß die zweite, 
unangebrochene Flaſche Sekt. — 

Juliane mußte lachen: der wehmütig-⸗ wütende 916: 
ſchiedsblick des herauskomplimentierten Kultusminiſters 
auf all die ungenoſſen gebliebenen Herrlichkeiten —! 

Na, und nun zu Schmaus und Feſttrunk — die 
Weber! 

Juliane zündete ſich eine der ſtark parfümierten eng— 
liſchen Zigaretten an, die ſeit kurzem plötzlich in allen 
Ladenfenſtern aufgetaucht waren. 

Noch einen Augenblick träumte ſie den Rauchwölk— 
chen nach ... genoß mit lang entwöhntem Behagen 
die holde Pflichtloſigkeit des Augenblicks ... und hub 
zu leſen an. Und hatte nach wenigen Minuten ver— 
geſſen, zu welchem Zweck ſie las. 


Nummer 35 
: ber ewig ſchimpfende, 
die darbende, mühbe⸗ 
die rohen, zänkiſchen Brü⸗ 


Die Jugend wurde wach. 
häufig betrunkene Vater. 
ladene, keifende Mutter .. 


der — die nie gewaſchenen, ewig hungrigen Schwe⸗ 
ſtern . . . der zudringliche Schlafburſche . . . das übel: 
riechende, lärmhafte Rieſenhaus — alles . . . alles. 


Verſunken — halb vergeſſen — dennoch! in die Seele 
mit ſcharſen Säuren eingeábt . 

Ein Drama? Ein Kunſtwerk? Nein — das Leben 
ſelber ... dies rätſelvolle traurige, troſtloſe, nieder: 
wuchtende, ſeelenzermalmende Leben .. 

Die Zigarette erloſch ... der Sekt verdunftete im 
Kriſtall ... die Leckereien blieben unberührt.. 

Mit brennender Stirn, mit glühenden Augen und 
eiskalten Händen ſaß Juliane — und las — und las. 

Mein Gott ... mein Gott .. . und — wahr das 
alles . . . erlebt . . . durchlitten ... vergangen und 
ewig . .. Geſchichte und brennendſte, herzbeklemmende 
Gegenwart. 

Weiter .. weiter ... was wird er noch alles 
wagen — dieſer entſetzliche — grauſame — furchtbar 
große Dichter?! Er wagt alles . . . bas Жив... 
bas... Unausdenkbare . 

Das ſchleſiſche Gebirgstal wird zur Thingſtätte des 
Weltgerichts — der Weberjammer zum Jammer aller 
Kreaturen . .. die Dichtung zur titaniſchen Anklage 
wider Schöpfung und Schöpfer 

Mit flackernden Händen wendet die Leſerin Blatt 
um Blatt . . . die Lippen zucken, der Atem fliegt, ein 
Stöhnen ballt ſich zuſammen in der keuchenden 
Bruſt . . . die Augen feuchten fih, nun rinnen Tränen 
— ſchwere, ſchmerzende Tränen, die nicht Löſung noch 
Linderung bringen. 

Mitgefühl wird Angſt, Angſt wird Alpdruck, Alp⸗ 
druck wird knirſchende Wut . . . und Wut wird Grau: 
fen — eiskaltes, herzabwürgendes Graufen . 

Und plötzlich — iſt's aus . . . auf dem Höhepunkte 
der Spannung, des Entſetzens, des ſchlotternden Er⸗ 
bebens — plötzlich aus . . . ohne Ende . . . ohne Aus» 
klang .. . ohne Verſöhnung ... ohne Sinn plötzlich aus... 
Als ſeien auf des Dichters grollender, ſchrillender, 
heulender Harfe die Saiten, alle Saiten mit jähem Ruck 
zerſprungen .. 

Aufgelöſt in Wirrſal und Jammer ließ Juliane das 
Buch aus den Händen gleiten — und ſah ſich um, wie 
aus qualvoll zwängendem Traum geweckt durch den 
Schrei ber eigenen пой... 

Sah ſich um in ihrem laudurchwärmten, friedlich 
durchſtrahlten, behagendurchdufteten Reich 

Horch! krachten nicht draußen die Stiegen vom Ge⸗ 
trappel hetzender Schritte — knirſchten nicht Flüche und 
Schreie Zertretener, Gepeitſchter, Vertierter —? 

Schrillte nicht draußen, näher, immer näher — das 
Weberlied ... das markerſchütternde „Blutgericht“?! 

Und das — das ſollte man ſpielen?! 

Als Feſtvorſtellung „anläßlich des Zuſammentritts 
ber deutſchen Nationalverfammlung”?! 

Die ſchöne, verwöhnte, gefeierte Frau, die Hofſchau⸗ 
ſpielerin mit den Erinnerungen an acht Jahre herzog⸗ 
lichen Dienſtes im Lichte der Gnadenſonne, die 9nba- 
berin des „Gelben Falken“ ... fie ſchauderte .. 

Aber zugleich ward eine andere in ihr mad ... 
bie Tochter des Elends . . . die zähe, verhärtete Kämp- 
ferin . . . die weiße Sklavin, die mißbrauchte, ausge 
ſogene, im goldenen Käfig eingekerkerte . . . die Proleta” 
rierin ... | Fortsetzung folgt. 
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Snaemanófe Geographie 


1 | LL ye — neee m When 
e и p 


weniger gehäuften Reihen 
von Strichelchen ſetzen 
ſich Höhenzüge und 
Gebirge zuſammen. 
Einen weſentlichen 
Fortſchritt bedeuten 
ſchon die Relief— 
karten, die eine 
naturaliſtiſche Une 
ſchauung von dem 
/ Gelände und eine 


Sé? ы |. Wi K- k Y P 
dÉ SS Y Пате Vorſtellung des 


enu чун Gegenſtändlichen geben. 
ML A, fe , j 


Der geographiſche Unter— 
richt war bisher in | 
der Schule ein Lehrfach, 
in dem es dem Ци: 
terrichtenden außer— 
ordentlich ſchwer 
war, bei allen ſeinen 
Schülern ein gleich 
mäßiges, lebhaftes 
Intereſſe zu erwecken. 
Nur ſchwer erlernt 
der Schüler die Fähig— 
keit, Karten zu leſen. 
Und ſelbſt dem Kartenkun— 
digen gibt die Umwertung 


lebender, farbenwarmer Natur in : Kë 
Strichelchen, Linien und Punkte nur an Hand von kleinen Landſchaften, die 


einen ſehr ſchwachen Begriff der tatjäcy- ſie ſelbſt zuſammenſetzen, die genaue Anlage 
lichen Geſtaltung des Gebietes, das er kennenlernen ſoll. eines Geländes einzuprägen. Aus Erde, Kork und anderen 
Ein Punkt — größer, kleiner, mit beſonderen Kenn⸗ Hilfsmitteln werden Gegenden — auf unſerem Bilde iſt 
zeichen verſehen — ſtellt je nachdem eine Stadt, ein das Themſetal wiedergegeben — den tatſächlichen Bers 
Dorf oder eine Feſtung dar. Die Linien in ihrer mannig- hältniſſen nachgebildet. Durch Farben der Wirklichkeit 
faltigſten Ausführung ſind bald Flüſſe oder Straßen, nahegebracht, ſind dieſe Modelle eine ſehr wertvolle 
bald Grenzen oder Eiſenbahnlinien. Und aus mehr oder Bereicherung des erdkundlichen Unterrichts geworden. 


In einer Londoner Schule 
macht man jetzt mit gutem 
Erfolge den Verſuch, den Schülern 


: 
f 
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zer Reichtum der verſchiedenartigſten Szenen, 
welchen die Göttliche Komödie mit ihrer 
geradezu erdrückenden Fülle dichteriſcher 
Erlebniſſe und Epiſoden darbietet, hat, ſeit⸗ 
dem der Dichter ſie ſchrieb, nicht aufgehört, den bil⸗ 
denden Künſt⸗ Zb 

lern Anregung 
zum Schaffen 
zu geben. Von 
allen Viſionen 
Dantes hat aber 
keine größere 
Teilnahme er⸗ 
regt als die Er⸗ 
zählung der von 
ihrem Gatten ег: 
mordeten Fran⸗ 
cesca da Rimini, 
die ſich im fünf⸗ 
ten Geſange der 
Hölle findet. Sie 
berichtet, wie 
ſie mit ihrem 
Freund zuſam⸗ 
men den Ro⸗ 
man von Lan⸗ 
zelot und Gine⸗ 
vra las, und wie 


be 
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B. Genelli: Die Liebessünder (aus Dantes „Hölle“). 
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A. J. Carstens: Der Kreis der Liebenden (aus Dantes „Hölle"). 


Dante und Francesca da Rimini ж Bon Maß v. Boehn 


die Schilderung der Liebenden, die пф tüffen, fie 
beide GE das gleiche zu tun. „An jenem 
Tage laſen wir nicht weiter“, ſchließt ſie vielſagend 
und bezeichnend ihr 1 a ail 
[ungene Жаат. 
Sturm das engumſchlung Pune iine 
umfangreichen 
Gedichts hat der 
große Floren⸗ 
tiner Worte 
gefunden, die 
ſchlichter zu Her⸗ 


zen gingen als 


auch in den weit⸗ 
ſchweifigſten 

Schilderungen 
greuelvoller Gt 
eigniſſe, an de⸗ 
nen der Text іа 
nur zu reich iſt, 
hat er ſo ur⸗ 
ſprüngliche Töne 
für menſchliches 
Leid und Wehe 
getroffen. Dante 
hat das unſelige 
Liebespaar, das 


Zei 
ecc 


eben bier, nie, 


sess... ...7 
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einen kurzen Rauſch ber Luft mit ewiger Verdamm⸗ 
nis büßen muß, unſterblich gemacht, aber bie poe: 
tiſche Gerechtigkeit, die er ihm zuteil werden ließ, 
erlaubte ihm auch mit der hiſtoriſchen Wahrheit 
wie ein Poet umzugehen. 

Die Tatſachen, die zugrunde liegen, ſind kurz 
folgende: Giovanni Malateſta Tyrann von Rimini 
beſchloß, um die Macht ſeines Hauſes zu vergrößern, 
ſich mit der Fa⸗ 
milie Polenta, 
die Ravenna 
beherrſchte, zu 
verſchwägern, 
und heiratete 
im Jahre 1275 
Francesca, die 
Tochter des 
Guido de Po⸗ 
lenta. Nun 
war dieſer Ma⸗ 
lateſta nicht 
nur häßlich 
und verwach⸗ 
ſen, den Spitz⸗ 
namen das 
„Hinkebein“ 
hat er gewiß 
nicht umſonſt 
geführt, ſon⸗ 
dern er beſaß, 
was faſt noch 
ſchlimmer war, 
einen fünf 
Jahre jünge⸗ 
ren Bruder 
Paolo, den 
ſeine Zeitge⸗ 
noſſen nur „il 
Bello“ nann⸗ 
ten, weil ſeine 
Figur, ſein 
Haar, ſein 
Teint ſchöner 
waren als man 
ſie ſonſt ſah. 
Und alles kam, 
wie es kommen 
mußte! Ein 
häßlicher und 
roher Gatte, 
ein [djóner und 

ritterlicher 
Schwager, das Rezept zur Tragödie war fertig, und 
es iſt nur wunderbar, daß die unvermeidliche Ka⸗ 
taſtrophe ſo lange auf ſich warten ließ. Francesca 
war ſchon zehn Jahre verheiratet und beſaß ein 
Töchterchen Concordia, der ſchöne Paul hatte aus 
ſeiner Ehe mit Beatrice Orabile einen Sohn und 
eine Tochter, als das Verhängnis über ſie herein⸗ 
brach. Ein Eiferfüchtiger oder Mißgünſtiger hatte 
das Paar belauſcht und dem Manne verraten, der 
ſie im Ehebruch überraſchte und beide mit einem 


Paolo und Francesca da Rimini. 
Nach dem Gemälde von Anselm Feuerbach (1864). 


Degenſtoß ermordete. Das war 1285. Zwei Jahre 
darauf tröſtete ſich das Hinkebein durch eine zweite 
Ehe mit Zamrbeſima bei Zambreſi aus Fasnza, 
die ihm treu blieb, denn es war ja nun kein 
Bello mehr vorhanden, der ihrer Tugend hätte 
gefährlich werden können. 

Dante iſt die einzige Quelle für dieſe Mordtat, 
die in der Familiengeſchichte der vornehmen Ge⸗ 
ſchlechter Ita⸗ 
liens jener Zeit 

keineswegs 
vereinzelt da⸗ 


Darſtellung 
ſpiegelt die 
Auffaſſung des 
ihm nahe be⸗ 

freundeten 
Vaters und 

Schwieger⸗ 
vaters, der die 
Tochter für 
ſchuldig hielt 
und die raſche 
Tat des be⸗ 
leidigten Gat⸗ 
ten als durch⸗ 
aus gerechtfer⸗ 
tigt betrachte⸗ 
te. Ganz aus⸗ 


die Schuld der 
unſeligen 
Francesca 
aber durchaus 
nicht zu ſein, 
denn als Boc⸗ 
caccio ein hal⸗ 
bes Jahrhun⸗ 
dert ſpäter auf 
den Spuren 
Dantes Ita⸗ 
lien bereiſte, 
hörte er in 
Rimini, daß 
Giovanni Ma⸗ 
lateſta ein von 
Eiferſucht ver⸗ 
blendeter Wü⸗ 
terich, Gattin 
und Bruder 
aber harmloſe 
Lamperln geweſen ſeien. Wir wiſſen es nicht und 
können nicht urteilen; ſei ihnen die Erde leicht! 
Auf alle Fälle hat Dante durch feine Dichtung 
der Kunſt einen Stoff beſchert, der ſich zugkräftig 
erwies bis in unſere Tage. Hat ihn doch noch 
Gabriele d' Annunzio, als er noch nicht fo viel mit 
Politik zu tun hatte, aufgegriffen und in tönenden 
Strophen behandelt. In Opern und Tragödien 
ſind Paolo und Francesca über die Bühne ge⸗ 
huſcht, nennen wir nur Silvio Pellico, ben Фе: 


1... 


Phot. Hanfstaengt. 


ftebt. Seine 


gemacht ſcheint 
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fangenen vom Spiel⸗ 
berg, deſſen Trauer⸗ 
ſpiel Lord Byron ins 
Engliſche übertrug, und 
von Deutſchen Paul 
Heyſe, Martin Greif, 
Ludwig Uhland und 
andere. 

Vor allem aber haben 
die bildenden Künſtler 
die Schatten des un⸗ 
glücklichen Liebespaares 
beſchworen, deſſen Dar⸗ 
ſtellung ein Vorwurf 
ſchien, packend genug, 
um ſelbſt einen ſo auf 
das Klaſſiſche einge⸗ 
ſchworenen Zeichner wie 
Carſtens zu reizen. 
Viele haben mit dem 
Stoff gerungen, vor 
allen andern die Ro⸗ 
mantiker. 

Der berühmte Ingres 
iſt weniger glücklich als 
Doré, unter deffen 
Blättern zur Hölle За: 
olo unb Francesca an 
Wucht und Pathetik 
der Geſtaltung vielleicht 


Illustr tion von G. Doré. 
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Aus dem 5. Gesang von Dantes Hölle. 
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ben erſten Platz ein: 
nehmen. Auch Genelli 
beſchäftigen ſie vor 
und nach der Kata⸗ 
ſtrophe, und Feuerbach 
zeigt in einem ſeiner 
fein geſtimmten Bilder 
den Augenblick, in dem, 
wie Francesca ſagt, 
„das Buch zum Kupp⸗ 
ler ward und der's 
geſchrieben“. Arnold 
Böcklin und Wilhelm 
Trübner haben ſich 
von Dantes Strophen 
begeiſtern laſſen, und 
immer wieder wird die 
bildende Kunſt ver⸗ 
ſuchen, im Wette iſer mit 
der drama tiſchen und 


erzählenden Dichtung 


das Bild jener beiden 
rührenden Geſtalten zu 
geben, deren tragiſches 
Schickſal empfindende 
Seelen bewegen wird, 
ſolange es noch Lie⸗ 
bende unter der Sonne 
gibt. (Schluß des 


redaktionellen Teils). 


biidete zu allen Zeiten 
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II Е 22 DAS AUGE barsten Zierden. 

SASS RAU G gibt dem Gesicht aus- 

N “= drucksoolle Schónheit 

= =. und pikanten Reiz. 

= — NERO. Echte Färbung der 

— — Augenbrauen u. Wimpern. М 

= М. — — Eine Färbung 6 Woch. an- u. ernährt. Verhindert 25 

= = haltend,unbeeinflu8t durch BE c Ferr debo 

= — Waschung. Farben: Blond, gibt de 

= H a= Braun. Be dr. T 205 natürliche, absolut echte 

Zo, CHARLOTTENBUI S 7 rr EC) uka 

N ESICH er pik. Reiz langer Wim- u. haltbar, Las 

22 aye ee e SS D A Ы G E E ' А н T er die Fee, Se Präparat, einfach in der An- 
Г Е а bedarf als einziger un- Schönheit eben mäßiger, wend. Vom hellsten Asch- 
GT, bekleideter Körperteil dichter Brauen durch den blond b. Tiefschwarz. M.A0.- 


Auskünfte kostenfrei 


besonderer Pflege. 
CREME ROYAL, ein fett- 


freier Creme für den Tag. 
Für spröde und aufgesprun- 
geneHaut besond. vorzügl., 
da von heilender Wirkung. 
Auch v. d. Pudern sehr zu 
empfehl., da der Puder gut 
haftet. Preis М, 9.-, 25.-, 38.- 
PASTA DIVINA, weltbe- 
|kannter Hautcreme z. Ver- 
schönerung und Pflege der 
Haut.GibtFrische u.matten, 
durchsichtigen Teint. Er- 
haltung der Jugendliche 
keit. Preis M. 8.-, 20.-, 35.- 


dunkler fárbenden Augen: 

brauensaft. Preis M. 15.- 
Prosvekt und Proben 

kostenfrei. 
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sind keine fabrikmäßig hergestellten Waren. Es sind lan 
jährig erprobte, individuellen Bedürfnissen angepaßte Er 
zeugnisse. Lesen Sie das in neuer Auflage erschienene 
Buch „Was jede Dame wissen muß“, Preis M. 3. 
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„Woche Nr. 35 — H, September 1921 
werden, deswegen ſchreiben wir einen Wettbewerb mit 


Wer arbeitet mii $ Preiſen im Werte von insgeſamt 


Vielſeitig ſind die Wirkungen des Kräftigungsmittels 3ebnfauj end Mark 


Biomalz. Ob man es zur Stärkung nach Krankheiten, | 
bei Xnterernährung, Blutarmut, Nervofität, Ueberan- aus. Es gilt, finnfällige Beweiſe für bie gute Wirkung 
ffrengung nimmt oder als Kräftigungskur an Stelle einer Biomalz⸗Nährkur beizubringen. Beweiſe gleichviel 
einer Erholungsreiſe, immer nimmt man es mit Erfolg! welcher Art. Dahin rechnen wir wahrheitsgetreue 
And wie unverhäftnismäßig gering find, die Koſten einer Berichte über eine Biomalzfur, Angaben über das 
Biomalz⸗Nährkur gegen die einer anderen Kur, wie Gewicht vor und nach der Kur, Bezeugungen erhöhten 
teuer iſt im Vergleich zu Biomalz eine Milchkur, und Wohlbefindens unb Steigerung der Leiſtungsfähigkeit, 
wie wenig wirkſam iſt ſie mit der dünnen Milch, wie bei Kindern auch Körpermeſſungen vor und nach der 
ſie uns leider ſo oft für teures Geld verkauft wird. Kur und Ähnliches mehr. Beſonders würden Photo: 
Und der Erfolg einer Biomalz,Nährtur iff kein ein. graphien die Beweiskraft der Einſendungen wünſchens⸗ 


gebildeter, das wiſſen wir aus Berichten von Aerzten wert erhöhen. 
und Kliniken, und das wiſſen wir aus den uns immer Zugelaſſen werden alle Bewerber, die ſich in 


wieder freiwillig zugehenden Zeug⸗ 
niſſen von Privatperſonen über die 
Wirkſamkeit des Biomalz. Dies 
iſt aber der beſte Beweis für den 
Wert einer Biomalz⸗Nährkur, daß 
ihre Wirkungen auch äußerlich зи, 
tage treten: 
das Ausſehen wird 


der Zeit vom 1. Oktober 1921 


bis 15. April 1922 einer Bio⸗ 
malzkur unterziehen und Be⸗ 


weismittel obengedachter Art 
einſenden. Die näheren De 
dingungen des großen Wett⸗ 
bewerbes Nr. 10 bitten wir 
mit Poſtkarte von uns angu 
fordern: 


beffer und blühender. 


Alle, die gleichwohl noch 
zweifeln, ſollen nun aber überführt 


Gebr. Patermann, 
Teltow: Berlin 1. 
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CREME 


Schützt die Haut Bet E 
gegen Jede Unbill der Witterung Za МЫ 
macht sie glatt und Sammetweich Zahnpasta Pebeco 
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Silbenrätſel. 
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— we — zunt. 

Aus diefen Silben find 29 Wörter zu bilden, deren Anfangs: 
und Endbuchſtaben von oben nach unten und umgekehrt geleſen, 
einen Ausſpruch von Cavour ergeben. Die Wörter bedeuten: 
1. Politiker, 2. Alte italieniſche Silbermünze, 3. Sprache 
in Dahome, 4. gemeinſchaftliche Beratung, 5. Walzer- 
komponiſten, 6. großen Oſtſtaat, 7. mythologiſche Figur, 
8. berühmten Aſtronomen, 9. Grabſchrift, 10. Provinz in 
Ekuador, 11. Stadt in Mecklenburg, 12. Steinmonumente 
der Vorzeit, 13. Gebirgszug in Schleſien, 14. Stadt 
auf Java, 15. Hochtal in Tirol, 16. Handelsplatz in der Türkei, 
17. literariſches Taſchenbuch, 18. Teil der Gascogne, 19. Stadt 
auf Sizilien, 20. Stadt in Norwegen, 21. belgiſchen Bildhauer 
und Maler, 22. Huftier, 23. Stadt in Baden, 24. Gebiet in 
ten, 25. ſpaniſche Inſel, 26. ſchleſiſchen Dichter, 27. Stadt am 
Rhein, 28. Felsgruppe im Kanal, 29. Knochengerüſt. 


Auflöſungen der Rätſel in Nr. 84. 

Röſſelſprung: Es ijt im Buche des Schickſals geſchrieben, daß 
Preußen große Prüfungen beſtehen ſoll: wir müſſen das, was uns auſ— 
erlegt iſt, mit Standhaftigkeit ertragen. Möglich, daß wir einſt darüber 
zugrunde geben; wir müſſen unſere Kinder darauf vorbereiten, daß es 
mit Würde geſchehe, wenn es ſein muß. Doch das Glück hat 
über uns gewaltet, daß wir ihm auch fernerhin in etwas vertrauen 
dürſen. Gneiſenau. — Geheimſchrift: Nie wird der alte Irrtum 
ausgereutet, Mit dem Beſchränktheit ſelbſtgefällig prunkt: Weil dir dein 
Horizont die Welt bedeutet, Erſcheinſt du ſelber dir als Mittelpunkt. — 
Viel und wenig: Ich nicht. — Billige Garderobe: Eor 
— Robe. — Kopi und Schwert: Einfall. 


10 Minuten täglıch 
‚LifflePuck ` 


und ‚Le Petit Parisien" 


lesen, heißt Ihre Sprachkenntnisse 
auf angenehmste Weise auffrischen 
und erweitern. Einzigartige, neu- 
zeitliche Methode! Leicht verständ- 
lich und humorvoll! Probe -Vier- 
teljahr nur Mk. 9,— jede Zeitschrift, 


Probeseiten kostenlos, 


Gebr. Paustian, Hamburg 86, 
Alsterdamm 7. Postscheck:189 Hamburg 


TOILETT ЕЅЕТЕЕ 


Agyp⸗ 


ſo oft 


9. September 1921 
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| qREGRO 


Die Erhaltung der Haare 


und die Fórderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
Stoffwechselforschung. Einfluß der Ernährung auf den 
Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen 
Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
lagen beruhende Methode eines deulschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100 000 Broschüren gratis und franko 


Interessenten, die sich ausdrücklich auf diese 
Anzeige beziehen. 


Fattinger @ Co., G.m.b. H., Berlín O 34, Thaerstr. 27 


an alle 
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reinigi den Mund 
biologisch 


durch Sauerstoff 


Мах Elb G.m.b.H. Dresden-A. 


| Nimm den Wikó mif zur Sommerreise 
Largon-Brillengläser frish und blühend kehrst Du dann zurück, denn der Wikö schafft alle Unreinheit, 


übertreffen an Sehschärfe die bisher besten mo- schwarze Punkte, Pusteln usw. rasch und vollkommen beiseite, erzeugt wieder volldurc- 

dernen Gläser. Sie liefern bei schrägem Durchblick blutete, klare elastische Haut, ebnet Falten und Krähenfüße und verjüngt wirksam um 

unter 30° zur Achse etwa doppelt so scharfe Jahre. ~ Dr. Hentschels Wikö-Apparat, D. К. G. M, als zuverlässiges kosmetisches 

Netzhautbüder als die punktuell abbildenden Gläser. Grundmittel I. Ranges ärztlih empfohlen, verbürgt vollen Erfolg vom ersten Ge- 
| brauch an. Langjährige Dauerwirkung. Einfahe Handhabung. 


Bezug durch die Optiker + Druckschriften kostenfrei Preis mit Porto Mark 21.50, elegant Mark 36.50; ed gd е жр dae Mark 31.50, 

e elegant Mark 46.50. Wikö-Körperkraft Mark 51.50. Wikö-Creme, bekannt 

wirksamste Qualitätscreme, Creme von Weltruf, große Tube Mark 7.50, 

Dose Mark 15.-. Nachnahme 80 Pio mehr. — Einmalige Anschaffung. 
Wikö-Werke Dr. Hentschel, E. 56, Dresden 
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Stahlmatratzen, Kinderbetten di- | 
rekt an Private, Katalog 95 frei. 
Eisenmóbelfabrik Suhl (Thür.) 


Rheinisches Apfelkraut 


gar. rein, versende im Posteimer von 10 Pfund 
zu Mk. 65.— Íranko u. zollfrei дер. Nachnahme. 


Ernst Adrian, Krautfabrik, Oberkassel 3, Siegkreis 


! 


CP.GOERZ A:G.BERLIN-FRIEDENAU 


Das Phonola-Piano 


und seine Zartspiel-Einrichtung 


„Pianissimator“ D. К. P. 


Die Fähigkeit des Phonola-Pianos, den Anschlag vom Fortissimo bis Pianissimo in allen Graden zu schattieren, 
ist durch die Zartspie!-Einrichtung „Pianissimator“ in ungeahnter Weise erweitert worden. Die neue Erfindung 
beruht in der innigen Verschmelzung der Phonola und des Klaviers und besteht vorwiegend in der unmittelbaren 
pneumatischen Einwirkung auf die Hammermechanik des Klaviers. Dadurch, daß die Hammerleiste bewegt wird, 
d.h. der Hammerabstand von den Saiten abwechselnd größer oder geringer ist, entsteht ein perlender, reizvoll 
abgetönter Anschlag, ein elastisches, seelisch belebtes Spiel. Man vermag ferner durch das Treten allein, ohne 
jede Umschaltung, ein ätherisches Pianissimo zu erzielen, wie es nach dem Urteil berühmter Klavierbauer 
selbst nicht in der Macht der Künstlerhand liegt. Wie die Phonola mit der getrennten Nuancierung für Melodie 
und Begleitung bahnbrechend wirkte, so stellt auch die Zartspiel-Einrichtung des Phonola-Pianos eine neue 
vorbildliche Errungenschaft dar, in welcher die restlose Verfeinerung des Phonola-Spieles und die Überlegenheit 
| des Phonola-Pianos erkennbar ist. 


Ausführliche Beschreibungen sowie Vorführungen bereitwilligst. 


Ludwig Hupfeld Aktiengesellschaft, Berlin W $ tio 


LEIPZIG, Petersstr. 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 х DRESDEN, Waisenhausst. 24 ^ KÖLN a. Rh., Hohen- 
zollernring 20 ^ WIEN VI, Mariahilfer Str.3 "^ AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 DEN НААС, Kneuterdijk 18. 
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Theodor Ewald: „D 


Geſundheitsbüchlein Gemeinfaßliche Anleitu ur Ge 
Büchertafel. Bearbeitet im Neude ue ttëamte. Berlin, Julius „ 
Paul Wegener: „Der Golem, wie er in die Welt kam“. Eine Ge⸗ Alexandra Gräfin Schwerin: „Ein Märchenjahr“. Dres 
ſchichte in fünf Kapiteln. Berlin, Auguft Scherl G. m. b. $. | den, Emil Pahl. 
o Schwinge: „Eine Lücke in der Terminologie der Einſtein. _ Martin Anderſen Mero: Stine Menſchenkind. T. 3: Der 
{беп Relativitätslehre“. Ihre Beſeitigung ſchlichtet automatiſch den Streit Sündenfall. München, Langen. 
über das Thema: Abſolut oder relativ? Berlin Steglitz, Otto Ernſt qute. Raoul Auernheimer: „Maskenball“. Novellen. Berlin, 
Arthur Nehbein „ ſus Goethe in Leipzig und Strab. n 
burg“. Lei Leipziger Verlags- und Kommiſſions⸗ Buchhandlung. Jana Raithel: „Der Pfennig im Haushalt“. Eine Заипь 
br. med dic Oermesdorf: „Einfluß der Nabrung auf Körper geſchichte. München, Langen, | 
und Geiſt“. Dresden, Emil Фай. Kurt Gabriel: „Die 4, Garde⸗Infanterie⸗Diviſion“. Berlin, Ser 
„Фет Aruſe⸗ Tag.“ Buchenbach⸗Baden, Felſen-Verlag, lag von Klaſing & Co., G. m. b. p. | 
ie Stiefel⸗Kathrine“. Berlin, Dr. Eysler 


M. A 
Dresden, Emil 
Mammen: „Die 
d Leipzig, „Globus“, 


Kurz: „Juraerſchließungſtraßen“. 
Buchdruckerei (Бент Seitz). 
| Staak: „Aufbau ber höheren getitigen Entwicklung“. Roſtock, 
miſſionsverlag Adlers Erben G. m. b. H. 
Das deutſche Buch. Monatsſchrif 
für r Verleger. Heft 1. Herausgegeben von der 
r 


uslandsbuchhandel ee Leipzi 
Stuttgart, Adolf Bong & Comp. 


werden Sie Redner! 


Lernen Sie frei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie F. A. Brecht heraus- 

egebenen tausendfach bewährten 

Fernkursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunst. 


Nach unserer altbewährten Methode kann 

sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einfiußreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden. Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. das nach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste 
Leistungsfähigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie In Vereinen oder 
in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 


Dr. 


* 


die Hörer für Ihre Ideen zu 
erfolge über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a. 


zu reden und gewinnen. 


'—-——  es&;€—eX"À€" (0 
Von hagerer zur vollen Figur. 


Wie ist dieses zu erreichen? 


Es ist erann др, жите шеше Menschen es gibt, und ardere wc Mit- DOR t Sanitätsrat 
in vielen regt sich er Wunsch, etwas voller zu sein. y4 hi G id el kommt ,Charis* | wo eem " artes $ 

But aus diesem Grunde werden die vielen Prüparate wie a e e in der Wirkung Photogr ‚Aufnahm. ein. 48jähr Dr. Sehen te. 
jusencreme, Ueppigkeitspulver usw. angeboten, deren | zurück, wenn Sie gleich. Kein schar- | frau nad 1012. Anwendung d. Aerzte zu iese 
Nutzen oft sehr zweifelhaft ist. Nachstehender Ratschlag | mit meinem Bart- fer Druck durch ei- ор. Brastform. Charis". Die Enden, 
ist sehr einfach und ohne Mühe zu befolgen. Vor allein tórderungsmittel nen harten . Glas- . Fr. B. A Зое 
müssen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt werden, | keinenErfolg hab. oder Metallring, der schädlich | „Charis“ Berlin W 57, Potsdamer Str. 
welche er zu seinem Aufbau gebraucht. Dieses ist ganz Stärkei Mk. 6 — peri 
auBerordentlich wichtig, um ein gutes Ergebnis zu er- | extrastark M. 10.- Inserate haben im „Berliner 


zielen. Was sollen wir nehmen? Nicht jedes Mittel ist 
für unsere Zwecke brauchbar, darum müssen wir in der 
Auswahl sehr vorsichtig sein und schädliche Stoffe ver- 
meiden, denn es kommt sehr auf die Zusammensetzung 
an. Ein solches Präparat, welches alle Ingredienzen für 
unsere Zwecke in sich vereinigt, haben wir in dem Nähr- 
und Kräftigungsmittel „Sei“. Es hat folgende für den 
Aufbau des Körpers geradezu ideale Zusammensetzung: 
Calc. phosphor tribas sicc. pur. 5, Albumin ovi sicc. 5, 
sacchar. lact. 5, ferr. oxydat. sacch. solub. 30, cale. phos- 
phor pur. 5. Durch regelmäßigen Gebrauch des „Sei“ 
erfolgt eine schnelle Gewichtszunahme und Rundung der 
Formen, gleichzeitig wird das Allgemeinbefinden in her- 
vorragender Weise gehoben, die Nervosität läßt nach, der 
Schaf wind besser, das Aussehen gesund, die Hautfarbe 
frisch und blühend. „Sei“ ist in Apotheken und Drogerien 


- 


zu 6.— per Karton erhältlich. Fabrikanten SE 
&sche&Co., Hamburg 19. Weisen Sie Nachahmungen zurück. 


Die antoticióntte Thagenplleaepoririii 
eines Arztes. eine ° Magenpflegevoriiprift 


i [ Verdauungsſtörungen, wie Bläbuns 
ben, E im Magen, Leberdeſchwerden und dergl., ſind 
Na e eines berühmten Cpezialarztes für 
ene тол heiten zugeſichert. — Er jagt: Wenn bie Зет» 
ра гране mit einer genügenden Menge von Ozon 
ae t können, ſo wird deſſen desinfizierende und 
еее с riung jede Verdauungsſtörung unmöglich 
Mosten en in Form von Tabletten, genannt „Sto⸗ 
Aber Arte iit in jeder Apotheke erhältlich Cine Broſchüre 

rſachen und Heilung diverſer Verdauungsſtörungen 


iſt beigegeben. 
Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft München IL, 


s. 


.: „Verhüten und Heilen“. Guter Rat für 


Pahl. 
Produbrionskoſten in der Land⸗ 
Wiſſenſchaftliche Verlags⸗ 


Eichſtätt, Ph. Brönnerſche 


t für die Neuerſcheinu 
Deutſchen Фе 


A. 
Richt gegen feine Mutterſprache“. 


auch bei suwan Personen 
Beinko rreKtions- 
Arıtlich im 
Verlangen Sie geoen 
Betrag wird bei Bestellung d Apparals 


stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich - ре. š : b 
kußern, immer und überall werden Sie nach dieser gutgeschrieben) unsere physiologisch hergestellt, versendet in Grössen үөн bid 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand in anatomische Broschüre! =. geg. Nachn. Pr. inkl Verpack. M, 36 pro P 1 
schöner, schmuckvoller u. überzeugender Weise trel Wissenschafil orthopWerkstatten Emil Strüver (Inh. Herm, Wendt), Leipzig - 


Arno Hildner. Chemnitz 30" 


Porto und Ver- 
packung extra. 
fanititshausW.Planer 
Charlottenburg 4, Abt. F. 36 


& Co. 
Paula Sufd: „Eimer vom Zirkus“. Berlin, Rudolf Moſſe. 


Geschzfiliche Mitteilungen. 


Jetzt. nachdem die Möglichkeit gegeben ist, die qualitativ hoch- 
tte, die zur Herstellung der Seife nötig sind, 
zu bezieben, kommt Doerings 
ieder in den Handel. 


Kom⸗ | wieder 
Eule 
Neuerdings wi 
härgestellt, Der weiche milde Schaum, 
nicht reizt, und das wohltuende Gefühl erfrischender Sauberkeit, das 
man nach dem Waschen empfindet, hat den guten Ruf begründet und 
erwirbt der Seife immer neue Anhänger. 


ngen ў 
ait 


Rheumatismus 


Ausschneiden 
Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus ап- 
gepriesen, ein Beweis also, daB viele Menschen ап 
Rheumatismus leiden, und daB viele auf Erlösung dieses 
schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatismus ver- 
ursachen die Ablagerungen der Harnsäure die Schmerzen, 
darum ist es die erste Pflicht, dafür zu sorgen, die über- 
schüssige Harnsüure aus dem Kórper zu entfernen. pas 
Mittel, dieses geschieht, muB fach- und sach- 
gemäß große Haupt- 
sache. r ein solches 
Präparat, e aus dem 
Körper treibt, denn sarsaparillae 5. acid. 


kranke! 


salic. 5, kal. jod. 5, f. leg. art. tabl. 100. Rheumatismus- 
kranke holen sich aus der nächsten Apotheke die 
„Levatholtabletten“ Nachahmungen weise man zurück. 


Asche & Co., Hamburg 19. 


MKUCHEN 


en 


Fabrikanten С, F. 


БАМ 


anerkannt. Qualität, aus nur reinsten Zutat 


parat 
Gebrauch 
finsendungv.L.fik 


Nürnbergerstr. 25. Gegr. 1886. Teleph. 


Der orthopädische 


„Сзан“ ist deutsches É eat patin better. 
É Reichspatent. rustformer | iech, bil. тшй. 
Aprrenanzu | If System Prof. Bier , Charis". wirkt — Anerkannt 

05 0 p vergróDert kleine, ктү : das Beste. Damen 
ab Fabrikort billigst. Muster frei. | unentwickelte und tun gut, meine Bro- 
Spremberg-L., Postschließfach30, | testigt welke Büste, schüre mit Abbild. 


u. ärztlich. Gutacht. 


Hat sich 1000fach ` 
d. Herrn Oberstabs- 


Kaufmännisches Personal 
„20 Jahre jünger“ 


(ges. gesch.) 


auch genannt „Exlepäns“ (ges. gesch.) 


i ‚jeder. 

gibt grauen Haaren die Jugendfarbe wie 
(їгапо Haare machen alt, man sollte die- 
denn man ist nur so alt, 
„20 Jahre jünger“ er- 
aille Leipzig 1913. 
Nie- 


Lokal-Anzeiger" groben Erfolg. 


grau 


e Naare 
ЕЦЕМВЕРО' 


+ еги 

i ч $ lepän 

RUE 20 Jahre jünger“, auch genanni fund färbt 
PCR ist wasserhell. Schmutzt nicht und far 

N шапе Dir fördert den Haa 5, Wo- 


EXIE PANG 

e e kann. — 
de Dankschr 
b 


zeugen 
Tausen 
Professoren etc. ge 
„20 Jahre jünger“ 
lichen Eigenschaften. N 
Versand gegen Voreinsendung oder 

nahme, Karton M. 25.—. für dunkle Haare 


Nur echt in diesem 
Original-Karton. 


extra stark M. 35.— (Porto extra). 
ahmungen weise man zurück. — In allen Parfümerien, Gg 
кеп zu haben. wo im Fenster ausges 


gerien und Apothe wi Š 
H wo nicht, direkt vom alleinigen Fabrikanten 


Hermann Schellenderg, Parf.-Fabr» Düsseldorf 222, Florastr. I. 


Verkaufsstellen 
durch Plakate kenntlich. 
Fritz Schulz jun. A-Q, Leipzig. 


!!! . nT 8 September 4021 


reisausſchreiben 


zur Erlangung eines 
Í werbekräftigen Plakates. 


Men! t 1119 TTT TTT TTT 


W" beabſichtigen, demnächſt mit der Propaganda für das Backen mit Hefe im Haushalt 
ſowie überhaupt für das Hefegebaͤck zum regelmäßigen und Öfteren Genuß einzuſetzen. 
Wir ſuchen ein Neklameplakat, das die Bevölkerung auf die Verwendung von Hefe un 

Backen und auf die Vorzüge bes Hefegebäcks aufmerkſam machen foll. Außer einer Auf: 

forderung wie „Backt mit Hefe“ oder „Eßt nur wohlbekömmliches Hefegebaͤck“ ſollen die 

bekannteſten Hefegebäckarten (Napf kuchen, Gugelhupf, Hörnchen, Semmel, Kranzkuchen шо.) 

auf dem Plakat bildlich dargeſtellt werden, fo daß der Beſchauer {боп beim Anſehen 

Appetit bekommt. Wenigſtens bei einem Gebäck ſoll ſeine innere Beſchaffenheit gezeigt 

P werden, denn bei einem guten Gebäck muß die Krume ſchön locker fein. Dieſe Eigenſchaft 
wird aus der gleichen Größe der Poren und ihrer gleichmäßigen Verteilung erſichtlich, es 
" muß deshalb ein Gebäck aufgefchnitten gezeigt werden. Das Plakat ſoll ferner ein Kenn: 
\ zeichen aufweiſen, welches für unfere geſamte übrige Propaganda (Packungen, Anzeigen, 
| Proſpekte, Broſchüren, Rezeptbücher шо. шо.) verwendet werden kann. Es iſt dafür eine 
| charakteriſtiſche Form zu finden, deren Eigenart fid) dem Beſchauer unvergeßlich einprägt, 

1 fo daß er іп der Folge bei bloßem Erſcheinen des Kennzeichens an den Zweck unferer 

Propaganda erinnert wird. 

Die Entwürfe find uns bis zum 27. September 1921 einzuliefern und in der 
üblichen Weiſe mit einem Kennwort (kein Kennzeichen) zu verſehen. In einem mit dem 
gleichen Kennwort verſehenen verſchloſſenen Amſchlag ift Name unb Anſchrift des Einſenders 
zu vermerken. Die Entſcheidung wird innerhalb 14 Tagen nach dem Einſendungstermin 
vorgenommen. Die Größe des einzuliefernden Entwurfs bleibt dem Künſtler überlaſſen, 
es würde aber zwedmäßig fein, fih an Formate in möglichſt natürlicher Groͤße der 
fpäteren Ausführungen zu halten, um eine beſſere Vorſtellung von der Wirkung des 
ausgeführten Entwurfs zu erhalten. 


2 Als Preiſe ſetzen wir aus: 


1. Preis e ° M. 2500.— 
2. Preis e ° ” 5000.— 
5. Preis e Ф ” 2500.— 


Die mit Preifen prämiierten Entwürfe gehen in unfer Eigentum über. Wir behalten 
uns vor, weitere nicht prämiierte Entwürfe zu erwerben. 


Das Preisrichteramt haben übernommen: 
2. Herr Dir. Ludwig Peter, Wandsbel 4. Herr ch Bruno Paul, Berlin 
2. Herr Dir. Max Francke, Leipzig Modau 5. Herr Prof. Riemerjhmidt, München 
3. Herr Dir. Hans Sachs, Berlin 6. Herr Kunſtmaler Lucian Bernhardt, Berlin 


Hefeverband G. m. b. H. Berlin S. W. 


элш > ws... 
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Echt gold. ge 


Reklamepreis M. 30. derselbe 
Ring m. stärker. Goldi eif М. 50.-, 
Porto п. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als Ringgröße genügt 
ein Papierstreifen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 
een 20 


Elektrische Hand- 
Laternen 


jahre- SN | 
Jang N BuN— 
aufzu- = 
Gei + 
laden “N 


Alfred Sech | 


дуканы стен 
fabrik Š 
Dresden-A.L + 


＋ Као + 


Schóne volle Kór- 
performen durch 
unser „Hegro 
Kraftpulver* 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantie unschád- 
ch. Arztlich emp- 
fohlen. Streng reell! 
Viele Dankschreib. 
Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
weisung oder Nachnahme. 


Herm. Groesser & Co., 


Fabrik chemischer Präparate, 
Berlin W 30/18. 


ſchöne, dichte, lang⸗ 
ſchattende Wimpern, 
ſchnelles Wachstum durch 
Planter - Augenbrauen 
jaft, M. 12.50. Dunkel⸗ 
glänzende Augenbrauen durch 


„Oriola“, echt u. unverwaſch⸗ 
bar färben id in blond, braun 
und ſchwarz, M. 15. — 


Otto Reichel, Berlin 76 
SO, Eiſenbahnſtr. 4. 


ii Korpulenz 
Fettleibigkeit 


sind 
Dr. Hofíbauers ges. gesch. 


Entfettungs - Tabletten 


ein vollkommen unschäd- 
liches u. erfolgreiches Mittel 
ohne Einhalten einer Diät. 
Keine Schilddrüse. Kein Ab- 
führmittel! Broschüre 
auf Wunsch. 
Elefanten- Apotheke, 
Berlin 352, Leipzigerstr. 14 (Dönhoffpl.) 


Entettungstobletten | 


75 150 300 Stück 
12— 22— 41— 80.— Mark 
Vollkommen unschádL Prosp. fr. 


Apoth. Lauensteins Versand, 
Spcemberg L. 8. 


u. sonstige lästige Haare 
verschwind. sofort spur- 
u. schmerzlos durch Abtóten der 
Wurzeln für immer mittels mein. 
neuen oriental. ,,Helwaka-Kur" 
Besser als Elektrolyse! Sofort 
Erfolg garant.. sonst Geld zurück. 
Preis M.12.50 u. tür stark. umlangr. 
Haarwuchs M. 19.50, Nachn. 
U. Meyer, Coin 71, Ильи 23 


8. Geptember 1921 


SIEGELRINGE 


Uhren, Schmucdsachen, Lederw. 
Geschenk - und Bedartsartikel. 


NeuePreisliste 21 kostenlos 


Nr. 3681 Schwerer, verziert. Siegel» 
ring, edit 14 kar-Goldfilled 5 Jahre 
Garantie, mit vornehm. Monog’ 
von 2 Buchst. in Hendgrevur i 


ReklamepreisM.32,00 
Porto u.Verpacung M. 1,50 exira 
bei Nachnahme M 3. – Als Ring- f 
größe genügt ein Paplersireifen 


Sims & Mayer, Berlin d 68 


Engros — Versand — m" 
Oranienstra$e 114/117, n 2 


Balsamana 


stellt fár Haut und Haar 
das beste Pflegemittel dar! 


МЕ PnnrüMERIE MP 


Rasierseife 
Kopfwasser 

Haaröl 

Brillantine 
Haut-Gelee 

| Toiletteseife | | 
| Die Qualität bringt den Erfolg! 


С. Н. —o Zeitz. 


mit fahlem Teint erlangen rofige 
blühendfr. Geſichtsfarbe durch 
„Jugendroſe“, das einzige 
Wangenrot von ebenswahrer 
Natürlichkeit Fl. M. 7,50 u. 12.— 
Creme Korallin, Nalurlippen⸗ 
rot, verſchafft Roſenlippen von 
wonnig. eichheit, Doſe M.8.— 
Otto Reichel, Berlin 76, 
80, Eisenbahnstraße 4 


Es 


icke Waden! 


und andere fette Deren, 
wirken plump und un eschlckt. 
versuchen Sie Abhilfe ш 
kurze Аля аа, von ⁊Kofal. 


E 


usw. entfernt sofort Kofa- 

Mitesserfeind. Kein Еге 

sondern ole neues Verfah- 

ren, verb Wirkung. 
Preis M. 12.50. 


Fuss: Achsel, 
Hand Schweiss 


Balsamana- 


RE N ii YK ЭК ЭА ЖЖ 
J. А. ЕХЕ 


Zwilingswerk Solingen 


empfiehlt 


Bestecke, Messer, $cheren, Nagelptiegeartikel, 
Ваѕіегаррагаіе (Rapide, Max) und im besonderen 
Rasierapparat „Zwilling“, gebogenes Profil, 

| mit 12 besten dünnen Klingen. 

Haupiniederiage: Berlin w. 66, Leipziger Straße 111/118. 
Eigene Verkaufs- Niederlagen: 

Cöln a. Rh. / Dresden-A. / Frankfurt a. M. / Hamburg / München / Wien! 


häd 
riefmarken ~ | теген st DE Kota- 


шаш 


werden durch № 
|Egoton 

=| sofort anliegend 
gestaltet. (Ges. 
‚ | gesch.) — Erfolg 
4 garantiert. Pro- 
1 spekt gratis und | 
|| franko. Рг.М.34.-- 
‚ exkl. Nachnahme- 
spesen. 


у Raser & Beyer, Chemnitz i sg Sa. D 45. | 


Haben fie schon 


fidis un 2 


Die wohlbekannten guten alten Qualitäten wieder vorrätig 


7 м 
zu 


ohne Kaufzwang, ga- 
rantiert echt. Preis- 
liste gratis. Kunst- Eat 
Pracht-Katalog іп {8 
Tiefdruck mit über {ШЕ 
1400 Abbildung. M 5.- 19 


Schwarze Zähn 


sowie sonsti unreine Zäbne 
werden tor blendend weiss 


hnstein- 
Höchste Bezahlung für Ankauf. durch Kofa-Za 
Alben - Prospekt gratis lösung, ein weder Zübnó 
handeca an. 


° ` n 
X F (I | | | | у Neue . 3 рген M. 12.50 


gegründet 1893. Sommersprossen 


Hautflecken beseitigt das extra 
starke Kofa- Bleichkrem. 
Preis 


Firma gegründet 1846 


in Stockholm is M. 10.—. 


Interessanten Prospekt tis. 
Preise ohne Porto. Dis ter 


oder Voreinsendung auf 3275 
scheckkonto Leipzig N No. 68372 


v, Se 


„Woche“ Nr. 85 


Schaumpon 


mit dem 
schwarzen Kopf 


Zur Reinigung und Pflege КУ УУУ 
der Kopfhaut und der Haare @ G Z 
p »0ckenem« 
mines 
ohne und mit Ueberhitser 


für HeiSdampíf 

bis 3000 Cels. 
[n vielen Fällen 
Ersatz für Hoch- 
druckkessel in u. 
unter "bewohnten 


Bester und im Be- 
trieb billigster 
— Warmwasserbereiler 

: :  ЩҖ и. Heizungskessel. 
Sabel & Scheurer G.m.b. H. 
Dampfkesselfabrik 
Überursel bei Frankfurt a. M. 


Prismenfe 


Räumen ohne be- : 
hórdl. Konzession ре und von 
zulässig. achleuten geach- 


tet sind unsere 


d 


c,, ,, ijp.. 


Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren 


mit eigener Optik 
stärke. Interessen- 


ten ма ало auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 
stecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


Photo-Kino-Werke. CRNEMANN-LJERKE DG DRESDEN 150 


3. September 1921 


NN 
„CN SN N 


Optische Anstatt. 


Ш Fari гав Se s йине, үре: д азо; 
, Schuppen, Kopfjucken, Haaraus paltung der 
Haare auftreten, führt die Anwendung von 


Schröder-Schenkes 
Haarkraft-Balsam 


die Schönheit und Gesundheit des Haares wieder herbei. Das 
Haar wird vollauftragend u. duftig u. erlangt seidigen Glanz 
u. Weichheit. Vor Nachahmung wird gewarnt. Preis M. 13.— 


Lockiges Haar 


Haarkräusel - Lotion „Isolde“ macht natürliche Locken, 
die absolut haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der Luft und 
Transpiration. „Isolde“ Ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. Preis M. 15.— 


Überall erhältlich,oder direkt zu beziehen durdh 


Ф 


BERLIN W. 14. POTSDAMERSTR.O. 26ь 


Wideburg © Sohn 


Th er Rassehunde- 
Zuchtanstalt u. -Großhandlung. 
Eisenberg 20 in Thüringen. 
Alle Rassen Schutz-, Уай, 
Salon- und Jagdhunde. 
Versand zu jed. Jahreszeit unter weit- 
gehender Garantie и. knlantcsten Be- 
dingungen. Für Preisliste 1,50 M. cin- 
senden. Anlrag. Rückporto beifügen. 


Kriegs- und Umsturz-Briefmarken. 


100 versch.22.50 M. 250 versch. 150. M.] 500 versch. 475.- М. 
E 125 „ 40.— „ 300 „ 225- „|65 „ 700. 
$ e 90.— e 400 [] 350.- » 150 e 950.- » 


5 dt. Kol. 3—25 Pf. 12.— M. e 9 dt. Kol, 3—80 Pf. 50.— M. 
l Satz dt. Kol. kpl.300.— M. 18atz Allenstein II kpl. 40.—M. 
Briefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig, Preisliste frei. 


Өнө Lübke, Brictmarkenhaus, Fürstenberg i. Beie 


seit24 Jahren 
anerkannt beste 


Haarfarbe 


färbt echt s.nalürlich blond. 
braun, schwarz ee H. 24: ProbeM 8.0 


J.F.Schwarzlose Sóhne 


Berlin, 
Markgrafen Str. 26. 
Überall erhältlich. 


Organisation 
PDENSDUNN уы; 
SichFindens 


Vornehm, diskret. Tausende von 
Anerkennungen u. Dankschreib. 
glücklich verheirat. Mitglieder. 
Bundesschrift дер. Einsendung 
v. 1 M. vom Verlag G. Bereiter, 
Schkeuditz b. Leipzig 210, oder 
Verlag G. Berciter, Berlin O 112, 
MüggelstraDe 22а / 210. 


riefmarken 


Vorzugspreisliste gratis 
Kriegsmarksnlisie Mk. 1.— für Porto. 
Paul Kohl G.m.b.H., биши! 33 W. 


RITMULLER 


FLÜGEL Z 1⁄4 NO* 


Gegen Ansteckung. 


Sommersprossen verschwinden!! 


— 


Auf welche einfache Weise teile Leidensgenossen unentgeltlich mit, 


- &Kontitüren-Fabrik 
‚в ZP Сал Bierhals 
v Ж Nürnberg 


2 — —- — 


i 
i 
` 
| 


„Woche“ Mr. 35 — 


WIESBADEN 


DAS HEIL- UND ERHOLUNGSBAD 


Sanatorium von 
|| Zimmermannsche 
Stiftung 


» Höhenlage. 

= 2 — — LVorzugl. mod Kur- 
einrichtungen für Leicht- u. Schwerkranke. Abhärtungs- u. Stoff- 
wechselkuren. Individuelle Behandlung. Seelische Beeinflussung. 
BesteVerpflegung. Ausf. Prosp. Tel. 2150. Chefarzt: Dr. Loebell. 


Stockholm ТИЙЇЇ Svea 


Regelmäßig. Personen- u. Frachtdampferverkehr 


Lubeck Kalmar Stockholm 


Abfahrt von Lübeck jeden Freitag, nachm. 2 Uhr 


Nähere Auskunft erteilen: 
für den Personenverkehr für Frachten 


Lüders & Stange C. F. Schütt & Co. 


Lübeck und Hamburg 


| Sanatorium 
Dresden-Radebeul. 
Winterkuren! 
Prospekt fre. 


+ anil + 


Schöne, volle Kórperform. durch 
unsere orientalischen Kraftpillen, | 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrónt goldene 

tedaillen und Ehrendiplome, in 
6-8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, 
garant. unschädlich. — Aerztlich 
empíohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 8.— Mark. (Postanw. 

oder Nachnahme.) Fabrik 


D. Franz Steiner & Co, 6.7.5.8. 
Berlin W 30/109, Eisenacher Str. 16. 


| 
| 


e — — 
Für Wander vogel! 


Mandoline genau wie Abb. 
mit 113 Rippen, p. St. Mk. 75.— 
Lauten und Gitarren alles nach Katolog von 
Rob. Husberg. Neuenrade Nr. 41. 


Fahrradgummi billiger! 


Laufmäntel 40.-,45.-, 50. 55.- © 


Prima Laufmäntel . . 63.- M 


Extra Prima Laufmäntelm. 1 Jahr | | 
Garantie . . . . . 15.» M. | 
Gebirgsreifen . . 10.-, 715.” M. | 


Prima Gebirgsreifen mit 1 Jahr Garantie . . . 85.” М. 
Luítschlšuche 15,» M. 1 Jahr Garantie. . . . 20.- M. 
extra la š POP REM ЧА 


Versand nach außerhalb gegen Nachnahme. 
Preisliste nach auswärts gratis und franko. 


Ernst Machnow, Berlin (4, 


Weinmeisterstr. 14. Größtes Fahrradhaus Berlins. 


Edite Walihorius Hienion$-Essenz Ideale Formen 


Destillat) extra stark 12 Fl. Mk. 25.—, nur bei 30 Fl. Mk. 60.— | 
ranco. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien, wo nicht, | erhält jede Dame 
direkt vom Laboratorium E. Walther, Halle a. S. N. 20, Trotha. dauernd durch 


| Listo meines ^ 


Garantie-Mittels 227 X 


Orig. Dose M 12 (суу 
Doppeldose 20 M. k= ZA | 
7 — 


A 
SH 


Porto extra.Voller ç 7 
Erfolg garantiert, SS 
sonst Geld zurück 


| Sanitátshaus W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteilg. B. 115, 


Warm mt Lerch 


hónste Ge- 


zende großporige Haut u. [onftige 
Hautunreinigkeiten befeitigt nur 
die über 30 Jahre ſicher bes 
währte Pasta Sera M. 12.50. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


OI 


ebensversicherungsbank 
auf Gegenseitigkeit. Begründ.1827 Zen een in WEHEN 
Abgeschlossene Versicherungen: | Tagen schmerzios u. hne Narbe 
йге: 
Milliarden Mark. 


Glan 


Sanitas, Eisenach 1, Alexanderstr. 14. 


Füfse 
TEC 

Kramvofadergeschwlire 

Ic! raltete schmerzhafte Wun— 


Alle Überschüsse gehören 
den Versicherten. 


21 


nit unerträg 
,Orlinda-Salbe". 8 — u 14.50 M. 
Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. A 


2 J K a a a 
Dru? u. Verlag von Arit Zterl . m. b. H., Berlin SW, Zi itr. Tür di 
МЕЗ m. b. H. Berlin SW, Zimmerſtr. i 41. — Für die Redattion verantw.: 


line, а мн! > нар ee ери: рн nennen 


Bruno Harraß, Böhlen (S.-R.) 18. — Bonn a. Rhein, Martinstr. 2 


! Transatlantischer Dampferdienst { 


mit modernen Drel- und Doppel- Schrauben - Schnell 
dampfern regelmößig in kurzen Abständen ab Amster 


Moderne schne!le Frachtdampfer nach obengenannten 


Spezieller 14 tägiger Frachtdienst noch New York 


„ %«᷑m i «c „ „ 227 


Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch 
die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen 


Чә а» нн рн е neme тон онот онот е 


im Alfred Georg Hartmann, Berlin, Stöneberg: 


3. September 1921 


Das ganze lahr voller Kurbetrieb. 


Täglich Konzerte und Veranstaltungen. 
Autofahrten, Rhein fahrten. Golf, Tennis. 
Direkte Schnellzugverbindung. 
Einreise unbehindert mit polizeil. Ausweis. 


Prospekt frei Städt. Verkehrsbüro, 


Nordseebad Dangast. 


Mildes Seebad mit herrlichen Parkanlagen. Sandstrand. Dangast 
nimmt Mittelstellung zwischen Nordsee-Inseln und Ostseebädern 
ein. Gute und reichliche Verpflegung. Besitzer Paul 


Leipzig - Hofel Sedan i565: 
Bad Blankenburg Thür. Wald Stenger arzt Dr-Wittkuget 


Prismen-Feldstecher 
für REISE u. SPORT 


THEATER u.JAGD 
SEE u. GEBIRGE 


erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift:Fernrohre №294 


ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR 


ei LESSEE Gailensieine. 


e > | 
näckigſten, fettglän- | Auskunft über Heilung gibt 


Briefmarken! 
4 d. Preisliste franko. 
Ы Carl Rreitz, (früh. Königswinter) 


via Spanien und Portugal 
f. Passagiere, Fracht u. Post noch 


SÜD - AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Buenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanna, Vera Cruz 


NORD - AMERIKA 


New Orleans 


Häfen sowie nach Pernambuco und Bahia 


TT „„“, 


— 


in Сент 


für b. Jicoati. БОЕК Ber ER be erg 
сай. verautw.. B. Wirth, Wien J, Borſeplatz 3, fur d. Herausgabe Robert Mohr, Buchhandl., Wien 1, Domgaſſe 4. — Gut den Anzeigenten verantw.: A. Pie niab Suus 


e Tagen 


A 
Klai 161 Spie len 
| eie Ye Si 
‚ 25. i Erháltiich 
In ellen Drogerien! 


holen Piin feli doaa. Ref. Dand Мин Ahnen 

bietet Ihnen 
ешил, Lauten, Mandolinen, ren, Zlihern, 
а zu mäßigen Dreijen. Derlar zen Eie unter 
nfirumended mein vorteil „ея Angebot. 


Carl Gottlob Schuster jun. Marknenkirchen Sa, Nr. 387 


Fin neuzeiti, Gesundheitsbuch v. 


И VORWERK-TEPPICHE 


Kart. M. 16,50, 1 19.80, 
Gantleinenbd. М. 30. — postirel. 


Verlag Strecker & Schröder Stuttgart V. | NUR ECHT MIT DEM NAMEN 


ЕКШ VORWERK 


Uebar 4, Millen Im Gebrauch! 
VORWERKsG, BARMEN 


SE, Haurtärbekamm 


Г РУ Ж 


оласе! ALSO b Apofóaken „ Drogerien erν,i 


Gri de W9 
r T Geen, 2/9 
О. Td. №6203 


ErstkL reelles Büro, Sämtliche 1 Sper. Ausküulte. 


pro Stück M. | 
| Rud. Hoffers, Berlin6 
Weiter Ww плена, 3% 
мате 
е Nervenschwäche, Nervenzerrül- 
об. Bempesche, tung, verbunden mit Schwinden 
= JK touli Rheuma, der besten Kräfte, Wie ist die- 
а elt al, Eroschäre | selbe vorm ärzlichenStandpunkte 


Gen aus ohne wertlose Gewaltmittel 
алб ru behandeln und zu heilen? In allen Feinkosthandlungen erhältlich! 
Preisgekröntes Werk, nach new | Achs. Conserven-Fabrik Paul Augustin, Leipzig 
| esten Erfahrungen bearbeitet. 
Wertvoller Ratgeber für jeden 
nad Mann, ob jung oder alt, ob noch 


| 
| 
| 


Völlig unschädlich! Jahrelang | 
brauchbar, Diskrete 222; en | 


Beste deutsche Marmelade 


TE e Co: 


und alle Iästigen Kórperhaare entfernt зо» 


lortradıkal Бажал ~ Haargntferner" 


nur mem 


und Heufieber Oft MCN ahmt — doch nie erreicht! 
kann йен Deutsches Reichspatent Nr, 1% 617. Geoid Medaillen: Paris, Ant- 
5 „жк werpen, Von Aetzten Dermatologen u. periehtlich vereidigten 


werden. Chemikern als gänzlich unschädlich u. sicher wirkend glänzend 
| Gratis-Broschüre verlangen von | begutachtet — Versandpackung Mk. 20.— Alleiniger Fabrikant: 


L Borckenhagen, Düsseldorf - Rath. | Hermann Wagner, Köln 24, Biamenthalstr. 99. 


| gesund oder schon erkrankt 

| e zen Elnsendung von М. 4.- 

| sriefmarken zu beziehen vog | 
Verlag Estos anus, | 


Prelsliste köstenios, Max Herbst, Markcahaus, Bamburt А. | 


Gent 2 n ей), 


- — — — 


Wer sein Bar) 


nicht färben, das graue Haar 
— jedoch verdecken 
wil, der benutze meine 
irillantine 


„Ich habs gefunden" 


ш blond, braun u. schwarz. 
Preis 17.50 Mark. 
PaulLange, Friseur 
Berlin, Kön nigstr. 38. 


— rr 


Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge eines 
erlahrenen Arztes über „Das Liebes- und Geschlechisleben 

Weibes im gesunden und kranken Tagen“ von Dr. med. 

A. Kühner, Eisenach losen. Aus diesem von streng sitt- 
lichem Standpunkte is geschriebenen Werke des bekann- 
ten Autors. schöpfen Sie Kenntnisse und Tatsachen, die 
Юг jeden Gebildeten von unschütrbarem Wert sind. Preis 
dieses zirka 200 Seiten st. rken, mit vielen Abbildungen ver- 
schenen Werkes Mack 6.—. mit тег! en Modell des 
weiblichen Körpers Mark 1.80 mehr. r zu beziehen von 
W. A Schwarze's Verlag. Dresden N 8/70. 


Bergschule Hochwaldhausen, 


Post erg (Oberhessen) Landerziebungsheim im Vi 'gelsberg, waldreiche Höhenlage 
(500 m), günstige Emährungsbedingungen, politisch ruhige Gegend, Aufnahme von Knaben 
und Mädchen. Lehrziel: Reifeprüfung der höberen Schulen. Kelne Presse. Gleich- 
wertige Ausbildung von Körper "n Geist Gartenbau. Landwirtschaft, Handiertiekeit, 
Qymnastik, Sport, Kunst, Musik). Lehrplan eines Reformgymnasiums mit besonderer 
Betonung der * Näheres durch Prospekt. 
ss 


Leitung: Unlversitátspro or Dr. med. et. phil. Steche. 


der Kv Brüder Unna, Institut Burchardi - Eisenach 


Gnndenberg, Kr. Bunzlau. A. Töchterheim mit Prausnlebrjahr. 


10 Mese noh. Mädchenschule а 3 dp eret e c 2 — 
Be N ry Lehrpi. d. Lyzeums) mit Internat. ар ‚ Landwirtschaft e Frauengchule, 
| е enschwache, ›гЕ!АИ, Verpflegung. ländliche 5 J D. Seminar f. Fortbildungsschuliehrerinnen, 
Schisfiosigkeit, nervósen Herz- und Magenbeschwerden etc. | Umgebung Planmálige, körper- F E. Seminar für Gewerbeichrerinnen für 
verlangen Sie kostenfrei ausführliche ärztliche Broschüre, | liche Ausbildung, Erziehung zu Е P Kochen und Hauswirtschaft. 


„Seminar für Lehrerinnen der Hauswirt- 
schaftskunde. 


hardt frei nd froher evangelischer 
— ë Cos Berlin 202, тшда! 104b, | Fröumigkeit. Direktor B.Fritschl, Gleichberechtig, in Preußen, 


— ——— P - 


— — —mͤjĩ4 — — * m " — 


Buchführung me Töchterheim Turnovsky ^ Gries bel Bozen, 22: 


| Magdeburger Str. Verlangen Sie | Pension für Junge Mädchen. Mit od. ohne Unterricht. Angenehmes 
gratis Probebrie K. Familienleben. eee Konversation. Deutsche Führung, 


Athenäum Füssen a. Lech. | 
| 


Ота) empfohlen gegen: 


Gicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven: und 
Jochlas, Kopfſchmerzen. 


Togal Tit prompt die Schmer⸗ 
E {федер die Haruſdure aus und. geht direkt zur 
ТЕЛА des fibel$. Keine fchädlichen Nebenwirkungen. 
all erprobt! In allen Apotdeken erhältlich! 


——— - _ — — — 


туле Handelsschule Coen 


Theoretiſche u. praftiiche Ausbllbung. Ganz nach Alter 
und Borbiidung W Ae 3, Le Jahres: u. Zwehahtes⸗ 
kurſe. Proſp. 1 W u, jede gewünſchte Auskunft umſonſt. 


Hochschul-Fernkurse in Volks- 
Wirtschaftslehre u. Staatskunde 
Programmachrift kostenfrei. 


————— 


— — 


Gustav M. 


Alles beim Alten. 
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Die Schlägerei (Ältere Pinakothek, München). 


ПИШИТЕ, ТИТИР ТВОЕ ТОНГА ШИТ. ШО ШИ lilii ДҮ ҮГИ ИОТ DOIT HIT OTTO nr ТЕПШИ 


Das Argument ber Sau ft 


Von Staatsminiſter v. Loebell, Prafident des Jeid)ebürgerrate 


ST urd die unſelige Tat von Griesbach ijt die 
D politiſche Erregung, die ſich nicht nur in 

den Kreiſen der politiſchen Fachleute, fon- 
^" dern auch infolge bes ſtändigen Anwachſens 
der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten im ganzen Volke 
wieder breitgemacht hatte, febr plötzlich zur Cnt- 
ladung gekommen. Man wird vieles, was in den 
erſten Stunden und Tagen nach dem Bekanntwerden 
der Tat in der deutſchen Preſſe geſchrieben worden 
und auch von den maßgebenden Führern der links- 
ſtehenden Parteien geſagt worden ijt, wieder Der: 
geſſen können. 

Deutſchland iſt im Augenblick gar nicht in der 
Lage, ſich den Luxus einer derartig weitgeſteckten 
parteipolitiſchen Auseinanderſetzung leiſten zu können, 
wie er von den linksſtehenden Parteien und Zei— 
tungen in dem Augenblick inſzeniert wurde, als die 
Nachricht eintraf. Deutſchland hat, gedrängt durch 
das Diktat von Verſailles und das freiwillig über: 
rommene von London andere Aufgaben zu löſen, 


ШОО 


als innerpolitiſche Kämpfe um letzten Endes verfaſ— 
ſungsrechtliche Fragen auszufechten. Die Erregung 


würde auch gar nicht ſo ſtark geworden ſein, wenn 


es ſich bei den politiſchen Folgen und bei der politi⸗ 
ſchen Vorgeſchichte der Tat von Griesbach wirklich 
um eine Auseinanderſetzung zwiſchen Monarchiſten 
und Republikanern oder zweſchen Gewaltpolitikern 
und Verſtändigungspolitikern handelte. 

Man hat vielmehr gefühlsmäßig vom erſten 
Augenblick an bei der ſehr erregten politiſchen Aus— 
einanderſetzung Dinge durcheinandergeworfen, die 
gar nicht zuſammengehören. Man hat vergeſſen, 
daß ein durchaus wohlgeſinnter Republikaner die 
jetzige Reichsregierung, ganz abgeſehen von Steuer- 
fragen im einzelnen, ſehr bekämpfen kann. Man hat 
überſehen, daß jemand ebenſogut ein überzeugter 
Monarchiſt ſein und doch die wirtſchaftspolitiſche Rich⸗ 
tung der Reichsregierung billigen kann. Man hat 
das übliche praſſelnde Feuer der parteipolitiſchen 
As tation in Deutſchland angezündet. Man hat bas 
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vor ber Tat von Griesbach in den an Zahl und Eins 
fluß recht unbedeutenden Kreiſen getan, bei denen 
man vielleicht nach einer Verantwortung für die Tat 
ſuchen könnte. Man hat das nach der Tat bei der 
geſamten Linken der deutſchen Politik getan. 

Angeſichts der großen Aufgaben, die Deutſchland 
auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet in den 
nächſten Monaten, wenn erſt die Laſten der Repa⸗ 
ration voll zur Geltung kommen, auf ſich zu nehmen 
hat, ſollte man nicht erſt durch die Tatſachen ſelbſt 
ſich zur Vernunft bringen laſſen, ſondern den Weg 
zur Ruhe möglichſt aus eigener Kraft ſuchen. Es 
ift ſelbſtverſtändlich, daß der deutſche Wiederaufbau, 
den alle, in welchem Parteilager ſie auch ſtehen, wün⸗ 
ſchen, nicht gelingen kann, wenn wir verfaſſungs⸗ 
rechtliche, finanztechniſche und wirtſchaftstechniſche 
Fragen mit der Gewalt der Fauſt zu entſcheiden 
verſuchen. 

So richtig es iſt, daß ein Volk nicht wieder em⸗ 
porſtreben kann, wenn es nicht die nationale Fahne 
vor ſich her trägt, ſo gilt doch mit der gleichen Rich⸗ 
tigkeit der Satz, daß nach der in der Hauptſache auf 
wirtſchaftliche Urſachen zurückzuführenden Niederlage 
der Wiederaufbau Deutſchlands nach ſehr nüchternen 
Geſichtspunkten geſchehen muß. Wir haben nicht nur 
ein Problem der Rückführung des Volks zum natio⸗ 
nalen Empfinden, ſondern wir haben gleichzeitig das 
Problem der Erziehung des Volkes zum Verſtändnis 
für ſachliche politiſche und wirtſchaftliche Fragen zu 
löſen. Bei dem Stande der politiſchen Geſinnung 
in Deutſchland nützt die Anwendung der Gewalt und 
der Fauſt weder der Stärkung des patriotiſchen Emp⸗ 
findens, noch nützt ſie gar der Vermehrung des Ver⸗ 
ſtändniſſes für die ſachliche Seite unſerer Aufgaben. 
Es iſt das eine Lehre, die man all denen täglich vor 
Augen halten muß, die glauben, man könne mit for⸗ 
malen verfaſſungsrechtlichen Einrichtungen ein Volk 
für die Arbeit am Staate und zum Beſten der Ge⸗ 
ſamtheit gewinnen. 

Dafür zu ſorgen, daß das Argument der Fauſt 
bei den ſehr ernſten Auseinanderſetzungen über Po⸗ 
litik und Wirtſchaft, die das deutſche Volk im kom⸗ 
menden Winter noch erleben wird, nicht wieder her⸗ 
vortritt, iſt Aufgabe der Regierung. Sie hätte in 
dieſer Richtung weit größere Erfolge zu erzielen ver⸗ 
mocht, wenn ſie rechtzeitig den Weg der wirklichen 
Neutralität nach allen Seiten hin, den in Rechts⸗ 
fragen auch eine parlamentariſch⸗demokratiſche Re⸗ 
gierung niemals verlaſſen darf, gewählt hätte. Man 
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hat fid) viel zu ſehr bei allen ſchwierigen Fragen der 
Verfolgung politiſcher Verbrecher von den Geſichts⸗ 
punkten des parteipolitiſchen Getriebes in Deutſch⸗ 
land leiten laſſen. Man hat vor allem nach links 
hin viel zu große Rückſicht auf die Stimmung der 
Straße nehmen zu müſſen geglaubt. Hier muß in 
erſter Linie grundſätzlicher Wandel geſchaffen werden. 

Nach der anderen Seite hin hat die Regierung 
ſich jetzt durch eine Verordnung geſichert, deren 
Schärfe kaum überboten werden kann. Hoffentlich 
gibt ſich die Regierung nicht dem falſchen Glauben 
hin, daß ſie mit dieſer Verordnung den innerſten 
Kern demokratiſcher Ziele, die politiſche Arbeitsge⸗ 
meinſchaft aller Parteien und Klaſſen, die andere 
Länder ſchon ſeit Jahrzehnten kennen, in Deutſchland 
ſchaffen könne. Es wird, ſolange dieſe Verordnung 
des Zwanges und der Gewalt über Deutſchland 
ſchwebt, hundertfache Gelegenheit des Angriffs gegen 
die Regierung gerade aus den Kreiſen geben, die die 
Regierung doch nicht etwa abzuſtoßen, ſondern für 
die Mitarbeit am Staat zu gewinnen gedenkt. Die 
Auslegungsmöglichkeiten, die die Verordnung bietet, 
ſind in dieſer Hinſicht beſonders gefährlich. 

Es muß daher einmal die ernſte Mahnung aus⸗ 
geſprochen werden, daß, ſobald die Unterſuchung der 
Tat von Griesbach, die ſich doch wohl auf ein ſehr 
weites Gebiet erſtrecken wird, abgeſchloſſen iſt, und 
ſobald die Regierung damit alles Material über die 
Bewegungen, die ſie fürchtet, in der Hand hat, die 
Verordnung des Zwanges und der Gewalt ſchleunigſt 
wieder aufgehoben wird. Erft dann ijt, vorausgeſetzt, 
daß Männer an der Spitze des Staates ſtehen, die 
nicht rückwärts nach ihrer Partei, ſondern vorwärts 
in die Zukunft Deutſchlands blicken, der Boden für 
eine wirkliche Erziehungsarbeit am deutſchen Volke 
geſchaffen. Geſündigt gegen das Gemeinwohl des 
deutſchen Volkes iſt jetzt wahrhaftig genug — in 
allen Klaſſen und allen Parteien. Ernſten Kämpfen 
um die endgültige Geſtaltung unſerer Wirtſchaft in 


erſter Linie und um manche Einrichtungen bes Staa- 


tes in zweiter Linie werden wir nicht aus dem 
Wege gehen können. | 

Gewinnen kann das deutſche Volk Melen Kampf, 
der kein Bruderkrieg, ſondern ein Wettringen um die 
beſten Formen des ſtaatlichen und wirtſchaftlichen 
Lebens und ein Wettlauf um das höchſte Maß von 
Arbeit ſein wird, nur dann, wenn wir alle den Weg 
von dem Argument der Gewalt zurückfinden zum 
Vertrauen auf die Argumente des eigenen Geiſtes! 
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In die Wälder... 


Von Hans Gäfgen. 


In die Wälder, die dunkel im Abend ſtehen, 
In die Täler, wo leiſe Waſſer gehen, 

Ju den Feldern, in denen Winde wühlen, 
Auf die Berge, die Odem der Sterne fühlen, 
Dragt euern Schmerz! 


In den Blicken, die aus den Wiegen kommen, 
In den Augen der Kinder, den ſtillen, frommen, 
Im Singen der Frauen an FTrühlingstagen, 
Im Schweigen der Mädchen, die Leid getragen, 
Prüft euer Herz! 
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u hast das Hohelied des Leids geschrieben, 
In dem der Menschheit tiefste Tränen quellen, 
Von bittrer Leidenschaft und süßem Lieben. 


Du standest an der Lethe grauen Wellen; 
Du warst an selgen und unselgen Orten, 
Wo arme Seelen jammernd sich gesellen 


Du pochtest mit Virgil an jene Pforten, 
Wo letzte Dinge jähe sich enthüllen 
Und reden іп geheimnisschweren Worten 


Da fielea seibst der Wahrheit strenge Hüllen; 
Du sahst sie, teuflisch arg und göttlichnackt, 
Urgründig ihre Wesensart erfüllen. 


in großem Rhythmus ewig gleichem Takt 

Waltet Gerechtigkeit hier scharf und bange, 
Die dann erbarmungslos die Schuldgen packt .. 
So zeigtest du im dichterischen Gange 

Von Über-, Unterwelten alle Kreise 

In deinem einzig göttlichen Gesange. 


Du drangst auf deiner fürchterlichen Reise 
Zur Hölle, die mit Martern brennt und Flammen, 
Und dennoch starrt in todesdrohndem Eise. 


Unselige und selge Schuld beisammen, 
Verrat und Mord und Liebe, die verboten, 
Trifft hier das gleiche, gräßliche Verdammen. 


Glückseligkeiten, die zu schnell verlohten, 
Entführten Paolo und seine Liebe 
An diesen Ort der ruhelosen Toten. 


Doch waren also himmlisch ihre Triebe, 
Daß sie, ein lächelnd Paar, wie Selge schweben, 


Als ob die Not der Hölle jenseits bliebe 


O Dante, die Gedanken dein, die streben 
Von dem ,verlornen Volk" zum hóchsten Ziele, 
Umíassen Ewigkeit und Kampf und Leben. 


Ach, wie in leiser, weher Liebe viele 
So Stunde, als Gesetz und Ort vergessen 
In jenem tot- und lebensvollsten Spiele, 
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Und wie aus Seligkeit wird Schuld, indessen 
Die Herzen schuldlos, wie in Eden, blieben, 
Und doch sie Strafen treffen, unermessen, 


Gewaltgen Griffels hast du das geschrieben, 
Und gingst dann mit Virgil zu jenen Höhen, 
Wo Läutrung wird den irregehenden Trieben . 


Und widerstreitende Gewalten gehen, 
Noch hier auf diesen rätselhaften Gründen: 
Engelsgebild, mit zarten Flügelwehen. 


Und Ungeheures, wie aus letzten Schlünden 
Der Hölle neben schönen Ungestalten. 
Ein wechselnd Bild von Göttlichkeit und Sünden. 


Doch Dante siegt! Denn über den Gewalten 
Der Hölle und der Fegefeuersphären 
Will namenlose Schönheit sich entfalten, 


Will frühverlornes Glück ihm wiederkehren, 
Denn Beatrice winkt vom Gipfel droben — 
Von Dantes Augen tropfen heilge Zähren ... 


Und wie im Berg nach wilde Stöße toben, 
Beginnt der Dichter seligstill zu schreiten, 
Gleich wie von zarten Fittichen gehoben. — 


Die Grenze winkt vom Land der Seligkeiten, 
Und die gefangne Jugend wird ihm frei, 
Weil gnadenvolle Hände ihn geleiten 


Das ist das Paradies! Das ist der Mail 
Ein Duft kommt her von nimmerwelken Auen, 
Als ob das Glück in ewgen Knospen sei. — 


Die Sterne stehn im großen Himmelsblauen 
Wie Blicke, die ob junger Freude wachen, 
Und jungfräulich und still sind alle Gauen. 


Schneeweiße Rosen in den Gärten lachen, 
Und beide wandeln durch des Mondes Lichter, 
Die sich wie Diamanten hell entfachen 


Und Beatrice küßt den edlen Dichter, . 
Und sie verstehen aller Schópfung Wesen, 
Und scheinen (also leuchten die Gesichter) 


Im Göttlichen und Menschlichen genesen 
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Eine Fahrt zur Robinſoninſel 
Von Lothar Schönicke. 


$ war ein heller, klarer Sommertag, als ich mich mit 
meinem wenigen Gepäck nach der Paſſagiermole in 
Valparaiſo begab, um an Bord des kleinen Segel— 
ſchoners zu gehen, der mich nach der ſagenhaften 
Inſel des durch Defoe unſterblich gewordenen Robinſon Cruſoe 
bringen ſollte. Nur mit Mühe gelang es, die aufdringlichen 
Fleteros lo zuwerden, die mir mit ihrem fortwährenden „bote, 
señor, schalupo, señor!“ ihre Boote zur Überfahrt nach dem 
Schiff aufdrängen wollten. Ich beſtieg das bereits wartende 
kleine Schiffsboot, das mich mit kräftigen Ruderſchlägen an 
Bord brachte. Der erſte Eindruck war ſehr günſtig. Der 
kleine Segler war ein Schiffchen, wie es das Herz eines See— 
manns erfreut. Schlank, mit gefälligen Formen, ließ es ſo— 
fort erkennen, daß es ein Schnellſegler war, und ſeine beiden 
friſchgeöblten Maſten und Stengen glänzten in der hellen 
Sonne Valparaiſos, daß es eine Luſt war. Nach mir kamen 
noch zwei Fiſcher und ihre Frauen an Bord, Inſulaner, die 
auf dem Feſtland ihre Angehörigen beſucht hatten. Gegen 
Nachmittag traf der Kapitän in Begleitung eines Haſen— 
beamten ein, und nach ſchneller Erledigung der letzten For— 
malitäten ſpannte ſich ein kleiner Schlep— 

per vor, und wir verließen mit 

wehender Flagge den ſchönen 
Hafen Balparaiſos, um 
unſere Fahrt nach der 
über 200 Meilen 
entfernten Inſel— 
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Robinson Crusoe. 

Nach dem Titelbild der erstenAusgabe 
(1719) imBritisch.MuseumzuLondon. 

inks: Die Cumber- 

B». landbai auf der Ro- 
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T | Of EUR Ç € Fernandez) im Stil- 
ruppe anzu— Фа „ ; | П, 
Gäng Unter / le a ER AR 7 а ВЕ... EA len Ozean. 
fröhlichem Ge— vom Schlepper 
ſang ſetzten die heulend beant: 
Matroſen die Wee wortet wurde, 
Segel, der AF ` D unb hinaus 
Schlepper warf de. ging es, von 
gleich darauf + friſcher Ве ge: 
die Leine los, tragen, in die 
ein letzter Gruß blauen Fluten des 
mit der Flagge, der 


Stillen Ozeans. 
Bald entſchwand die 
ſteile Küſte unſern Blik— 
| кы S x fen, und nur im Südoſten 

| TF ſahen wir noch lange den Gipfel 
„ ß 7 ] ĩ7 Мс: эйс: des majeſtätiſchen Aconcagua über 
den Wolken ragen. Endlich ent— 
ſchwand auch dieſer, die Sonne ver— 
ſank langſam blutrot im Weſten, und 
ſanft auf und nieder gleitend zogen 
wir in tiefſter Stille unſerm fernen 
Ziel entgegen. 

Ehe wir die Inſel erreichen, 
möchte ich mit wenigen Worten ihre 
geſchichtliche Entwicklung ſchildern. 

Die Inſelgruppe Juan Fernandez 
liegt im Stillen Ozean und gehört 
zur Republik Chile. Die „Mas a 
tierra“ (mehr am Lande) iſt von 
` j etwa 200 Menſchen, zumeiſt Fiſchern, 
Fischerlanilie xul Бинь Fernandes. bewohnt, während die weſtliche „Mas 

In der Mitte der Schiffskapitän. a fuera'' (mehr draußen) unbewohnt к 
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lange Zeit allein auf der Inſel. Im 
18. Jahrhundert legten die Spanier 
ein Fort auf Mas a tierra an, deſſen 
Überreſte nebſt einigen Seeräuber— 
höhlen noch heute zu ſehen ſind. 

Im letzten Jahrhundert benutzte 
Chile die Inſel als Deportationsinſel 
für Verbrecher, die jedoch heute nicht 
mehr verſchickt werden — es befinden 
fid) auf der größeren Mas a tierra 
nur Inſulaner, bie fid) aus Fiſchern, 
Koloniſten und ehemaligen Depor— 
tierten zuſammenſetzen. 

Auch im Weltkrieg ſollte ſich hier 
noch eine Tragödie abſpielen. Eine 
engliſche Übermacht überfiel unſern 
mit ſchwerem Maſchinenſchaden und 
ohne Kohlen dort liegenden Kreuzer 
„Dresden“ und verſenkte ihn trotz alles 
Völkerrechts im neutralen Hafen, 

wobei auch deutſche See- 
leute den Heldentod fans 
den. Ihre ſterblichen 
Reſte ruhen auf dem 
kleinen Friedhof der 
Inſel, und Kreuz, 
Anker und Boje 
ſchmücken das 

Grab und lünden 

in fernem Meer 

von deutſcher 

Treue und deut— 

ſchem Todesmut. 

Unſere Fahrt рег: 
lief ungeſtört, und 
am Morgen des 
fünften Tages ſahen 
wir Mas a tierra in 
bläulichem Schimmer 
am Horizont auftauchen. 
Größer und größer wurde ſie, 
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Ansteuern von 
S. Juan Bau- 


{15{а, 
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Die Höhle 
Robinson Crusoes 
auf Juan Fernandez. 


ilt. Am Südweſtende von Mas a 
tierra liegt nod) die kleine Isla Santa 
Clara, auch Ziegeninſel genannt. 
Die Inſeln waren bis zur zweiten 
Hälfte des ſiebzehnten Jahrhunderts 
unbewohnt; dann wurden ſie von 
jenen berüchtigten Bukaniern oder 
Flibuſtiern entdeckt und als Unter— 
ſchlupf benutzt, die von hier aus mit 
ihren Piratenſchiffen die ſpaniſchen 
Anſiedelungen in Chile und Peru 
plünderten. Nach Vertreibung der 
Seeräuber wurde im Jahre 1704 
dort der ſchottiſche Matroſe Alexan— 
der Selkirk, deffen Schickſale Daniel 
Defoe in feinem Rohinſon Cruſoe 
ſchildert, von ſeinem Schiffe wegen 


| 1 ER 1 de 
Meuterei ausgeſetzt. Er lebte nod) Auf der Reise nach Juan Fernandez. 
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und dank des prächtigen Windes liefen wir gegen 
Mittag in den einzigen Ankerplatz, die allein be⸗ 
wohnte Bucht San Juan Bautiſta, ein. 

Herrliches, tiefblaues, bis zu größter Tiefe 
durchſichtiges Waſſer umgab uns; große fremde 
Fiſche ſchoſſen hin und her und biſſen gierig nach 
den von unſeren Matroſen ſofort ausgeworfenen 
Angeln, und bald brutzelten einige makrelenartige 
Fiſche in unſerer kleinen Kombüſe und lieferten 
einen ſchönen Beitrag zu unſerer einfachen Schiffs⸗ 
koſt. Während die Ladung, die zumeiſt aus Mehl, 
Zucker uſw. beſtand, gelöſcht wurde, begab ich mich 
an Land, um die Inſel ſelbſt und ihre Bewohner 
kennenzulernen. 

Zuerſt fällt dem Auge der über 1000 Meter 
hohe Yunque auf, ein ſteiler Berg, deffen Abhänge 
mit eigenartiger Vegetation bedeckt ſind. Gleich 
all den andern vielen Bergen, Hügeln und Felſen 
der Inſel iſt er 
vulkaniſchen Ur⸗ 
ſprungs, und zu 
ſeinen Füßen liegt 
ein auf beiden 
Seiten von ho⸗ 
hen Felſen einge⸗ 
ſchloſſenes Tal, 
das vorn vom 
Meer begrenzt 
wird. Hier liegt 
die eigentliche An⸗ 
ſiedelung. Klare 
Bäche durchrie⸗ 
ſeln die Wieſen, 
und immergrüne 
Bäume ſtehen vor 
den kleinen Hol: | 
häuſern und den 
Hütten derFiſcher. 
Angehörige aller 
Nationen haben 
ſich auf dieſem Fleckchen Erde zuſammengefunden 
und hauſen in friedlicher Eintracht beieinander. 

Auch ein deutſcher Schmied, der den klaſſiſchen 
Namen Schiller trägt, hat ſich dort angeſiedelt und 
es durch Fleiß und Ausdauer zu Wohlſtand ge⸗ 
bracht. Der Boden iſt verhältnismäßig gut, doch 
neigt der Chilene ſehr zum Dolcefarniente, und 
daher kommt es, daß der größte Teil der Inſulaner 
arm iſt. Weitaus die meiſten ernähren ſich vom 
Fiſchen und dem Fang eines rieſigen Krebſes, 
„Langoſta“ genannt, der ein hummerähnliches Aus⸗ 
ſehen hat, jedoch keine Scheren. Dieſe Tiere werden 
zu Tauſenden gefangen, in großen ſchwimmenden 
Behältern ruhend aufbewahrt und von den beiden 
Schonern der Geſellſchaft, die das alleinige Recht 
des Fiſchens von der chileniſchen Regierung erwor⸗ 
ben hat, in Tanks nach Valparaiſo gebracht, wo 
der weitaus größere Teil mit der Andenbahn nach 
Buenos Aires verſchickt und dort zu ſehr teuren 
Preiſen verkauft wird. Der Reſt erzielt auch in 
Chile ſehr gute Preiſe, da es Langoſtas nur auf 
Juan Fernandez gibt und die Tiere auch nicht das 
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Das Grab der Gefallenen des Kreuzers „Dresden“ auf Mas a tierra. 


ganze Jahr über erhältlich ſind. Die Regierung hat, 
um ſie vor gänzlicher Ausrottung zu bewahren, 
von Oktober bis März eine Schonzeit angeſetzt 
während der ſie nicht auf den Markt gebracht 
werden dürſen. 


Intereſſant iſt auch eine bronzene Gedenktafel 


zur Erinnerung an Selkirk, den Robinſon, die ſich 


an einem Felſen befindet, dem ſogenannten „look 
out“, von dem er nach vorüberſegelnden Schiffen 
Ausſchau gehalten hat. Mit einem der kleinen 
flinken, an Klettern gewöhnten Pferdchen тїї ich 
über ſteile Bergrücken, auf denen ungezählte wilde 
Ziegen in wilder Flucht vor mir herſtoben, vorbei 
an rauſchenden Waſſern und träumte mich zurück 
in die Zeit der Bukanier, wo beim wilden Zech⸗ 
gelage laute Piratenlieder klangen und rauhe See⸗ 
leute die Präne zu neuen Kaperzügen und Plün⸗ 
derungen der ſpaniſchen Kolonien des Feſtlandes 
berieten. Dicht 
bei den Trüm⸗ 
mern des ſpani⸗ 
ſchen Forts fin⸗ 
den ſich noch 
ihre rieſigen Höh⸗ 
len, und Loch 
heute wiſſen Chi⸗ 
le, Peru, ja ſelbſt 
Panama von 
den blutigen 
Beutezügen jener 
kühnen Piraten 
zu erzählen, die 
beſonders in der 
zweiten Häiſte 
des 17. Jahr⸗ 
hunderts in den 
weſtindiſchen Ge⸗ 
wäſſern ihr Un⸗ 
weſen trieben 


und ſchließlich die 
Landſtraßen ebenſo unſicher machten wie das 


Meer. Erſt 1697 gelang es einer vereinigten 
engliſch⸗holländiſchen Flotte, die Piraten zu ver⸗ 
nichten. Aber auch noch ſpäter diente die Inſel 
Robinfons als Baſis für kriegeriſche Unterneh: 
mungen. Kaperer, die unter engliſcher Flagge 
ſegelten, griffen die ſpaniſchen Schiffe von hier aus 
an. Später, mehr als ein Jahrhundert lang, 
Aufenthalt für politiſche und andere Sträflinge, iſt 
ſie erſt gegen Ende des 19. Jahrhunderts die fried⸗ 
liche Schifferinſel geworden. Vor kurzem hat die 
chileniſche Regierung die Inſel wegen ihrer ſeltenen 
Pflanzen zum Nationalpark erklärt. 

Nach überaus freundlicher Aufnahme bei den 
Inſulanern begab ich mich nach einigen Tagen, 
nachdem ich zuvor noch einige Blumen auf dem 
kleinen Friedhof auf das Grab der Helden vom 
Kreuzer „Dresden“ gelegt hatte, an Bord zurück, wo 
mittlerweile über 2000 Hummern verladen waren. 
Am nächſten Morgen liefen wir unter dem Lebe⸗ 
wohl unſerer gaſtlichen Fiſcher aus dem kleinen 
Hafen und langten nach 12 Tagen in Valparaiſo an. 
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Phot. Fernstaecdtf. 


Der berühmte Polarforscher, der eine großzügige Hilfsaktion für die Hungernden in RuBland einleitete, hielt 
sich auf seiner Organisationsreise durch Europa einige Tage in der deutschen Reichshauptstadt auf. 
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Phot. Wenzet & Sohn. 
ENTHULLUNG EINES HELDENDENKMALS AM FUSSE DER SCHNEEKOPPE. 
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F hot. А. Groß. 
DIE KUNDGEBUNG FÜR DIE REPUBLIK IM BERLINER LUSTGARTEN AM 31. AUGUST. 
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LEIPZIGER 
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1921. 
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Attantik-Phot. 
Originelle Reklametypen in den Straßen. 


7 hot. 
Gircke. 


Atiantic-Phot. 
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Photothek. 


STITT Z 


Bemalte Gláser wer- 
den in Muffelöfen 
bis zur Rotglut er- 
hitzt, um die Farben 
am Glas festzu- 
schmelzen. 


Links oben: An- 
bringen des Schliffs 
durch verschiedene 
Schleifsteine unter 
Zuhilfenahme von 
sehr feinem Sand- 
schlamm. 


Mitte: Polieren der 
eingeschliffenen 
Muster, 


Unten links: Ве- 


malen von Gläsern. 


Rechts: Schmelzofen 
einer Glashütte, 
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Atte 
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Generalfeldmarschall v. Hinden- 
burg beim 25jähr. Stiftungs- 
fest des  Kriegervereins 
Groß-Jüstin. Phot. Pautick 
Rechts: Generalfeldmar- 
schall Karl v Bülow 
der bekannte Heerführer 
starb im Alter von 
75 Jahren. — Links: 
Kommerzienrat Dr. ing 
Adolf Freudenberg,  be- 
kannter schlesischer Groß- 

industrieller 7 
Phot. Kunze. 
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Deutsche Kinder zur Erholung in Finnland. Mitglieder des finnischen Kinderhilfskomitees in Helsingfors mit 
den Kindern auf einem Ausflug nach der Insel Fóliso. — Fhot. Oskar Bohr. 
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MEISTERSCHAFTEN DES HEERES 
UND DER MARINE. 


Phot. Riebecke. 
Funkmeister | 
Scheerbaum | | Fhot. 
gewann die Meis- | | ; Riebicke. 
terschaft im Reck- | | — 
turnen. | ` ; — Feldwebel Koitzsch, 
Sieger im Speer- 
* | NR | werfen. 


Rechts: Gefreiter u no " c | | v 
Strauch, Sieger im | . Unten Mittc: Leutnant 
Zehnkampf. | Bolin, der Sieger im 

Fhot. Riebicke. Fünfkampf. Phot, Gerlach, 


Unten linki . Feldw.Breßl Unten rechts: Kraftfahrer 
Sieger be. 30-km-Gepäck- | Rommel,nach seinemSprung 
marsch, bei der letzten Runde Si 18 de en vom 
im Stadion m - Breit, 

Phot Waller E g" Phot. Berl, Biid Ber. 
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AUS DEM DEUTSCHEN SPORTLEBEN 
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Kricket-Wettspiel Hollande gegen Preu- 
ßen in Berlin. Der Holländer van 
Manen am Schlag; Ladewig Preußen Leichtathletische Wettkámpfe um 


am Wicket. — Phot. Ruge. die deutschen Meisterschaften in 
Links: Der deutsche Meister im 1500- Hamburg. Die drei Siegerinnen 
Meter-Lauf Kópcke (X) — Phot. Hirsch im Kugelstoßen. -- Phot. Hirsch. 
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Die deutsche Rheinmeisterschaft im Schwimmen. 
Der Start in Weisenau. Rechts. Die Ge- 

winnerin der Damen-Meisterschaft Frl. Else 

Döbler vom Union S. C. Neukölln. 
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№ Links: Die deutsche Meister 
läuferin Frl. Kießling am Ablauf 

75 (Turn- und Sport- Verein e 
Graeber München 1860). hot 


Benning- 
hoven. 
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aus ДИМЕ Porzellan. er einen großen Teil des Stadtíorstes von Sagan zerstörte. — hot. fórtner. 
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8 HL E ' T „ "ep — „ Sennecke, 


Т СОЦ 


ТИЛЛА Е 


Die Trümmer des vor dem Flug nach Amerika 

ins Wasser gestürzten englischen Riesenluft- 
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Links oben: Das dem Zeppelintyp nachgebildete 
Luftschiff vor dem Absturz. 
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Unten: Von der Brandkatastrophe in Wasungen 
bei Meiningen, die einen großen Teil des Städt- 
chens in Trümmer legte. 
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21. Fortsetzung.—Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G.m.b.H., Berlin1921, 


Der Leutnant ber Reſerve Wolfgang Schenck er: 
hielt in dieſen Tagen die Aufforderung, ber Bürgerwehr 
beizutreten. Ein mit ber Maſchine geſchriebenes Rund- 
ſchreiben: Zuſammenſchluß aller ordnungliebenden Ele— 
mente zur Bekämpfung des Chaos und fo... 

Natürlich, man mußte beitreten . Und ſeitdem 
hatte der vielgeplagte Chefredakteur das Vergnügen, 
jeden achten Tag Wache zu ſtehen wie einſt als Rekrut 
. . . mit irgendeinem mehr oder weniger biederen 
Handwerker oder Unterbeamten zuſammen. 

In dieſen wirren Tagen reichte Fräulein Wallmann 
ihrem Chefredakteur, dem ſie täglich beim Oeffnen des 
Briefeingangs zur Hand ging, eine Reklamenotiz aus 
der Kanzlei des Landestheaters: 

„Anläßlich des Zuſammentritts der Deutſchen Nationalver⸗ 
ſammlung in Weimar wird am 6. Februar in der Landes haupt⸗ 
ſtadt eine große Feſtveranſtaltung des Volksſtaates Waldburg 
ſtattfinden mit dem Ziel der Ablegung eines öffentlichen Be— 
kenntniſſes zur neuen Ordnung der deutſchen Geſchicke und des 
freudigen Vertrauens in die künftige Entwicklung der deutſchen 
Republik, wie ſie aus den Beſchlüſſen der Konſtituante hervor— 
gehen ſoll.“ 

Donnerwetter, dachte Wolfgang Schenck, man ſieht 
ihn ordentlich, den Geheimrat alten Stils, wie er fid) ab: 


»würgt, um bieles Satzungetüm zu Ehren des „Bodens 


der Tatſachen“ zuſtande zu bringen .. 

„Die Feier wird aus zwei Teilen beſtehen: einem Feſtakt 
auf dem Rathauſe und aus einer Feſtvorſtellung im Landes— 
theater. Das Programm für den Feſtakt befindet ſich noch im 
Stadium der Erwägungen und wird demnächſt befanntge: 
geben. Für die Feſtvorſtellung iſt auf Vorſchlag der Intendanz 
Gerhart en gewaltiges Drama Die Weber' beſtimmt 
worden.“ 

Schau, ſchau — auf Vorſchlag der Intendanz. Die 
weiland herzogliche Hofſchauſpielerin und Falkenritterin 
entwickelt fih... Na ja, es geht um die Beſtätigung 

zu begreifen iſt's ſchon . . . Aber weiter abwärts 
auf dieſem Wege darf's nicht gehen . . . Politiſierung 
der Bühne? Bis hinunter ins Parteigetriebe des Tages? 

Und W. S. ſchrieb: 


„— Фіеје überraſchende Ankündigung erweckt in dem ип: 
befangenen Freunde des heimiſchen Bühnenweſens peinigende 
Gefühle. Gewiß, es iſt ein Symptom der Entkettung unſerer 
Kultur, daß heute das geniale Werk unſeres immerhin doch 
wohl größten lebenden Dramatikers die einſtmals ſo ſtreng be— 
hüteten und fo weiter, unb fo weiter ... Aber der Anlaß 
iſt's, der uns ſtutzen macht. . Und uns erkennen läßt: nicht 
als gewaltige, ай Беде G Erſcheinung ſoll uns die Weber— 
tragödie entgegentreten, ſondern als politiſch, ja als parteipoli— 
tiſch verwertbare Stoffmaſſe . .. Und dagegen wäre denn 
doch vom Standpunkt einer rein kunſtgemäß orientierten Kritik 
— und welche andere verdiente denn überhaupt dieſen Ehren⸗ 
namen?! — etwelche Verwahrung anzumelden ... 


Und ſo weiter, und ſo weiter. 

Acht Tage Elektrizitätsſtreik — acht Tage ohne Vor— 
[tellungen — und ohne Einnahmen . 

Ein paar Tage lang hatten ſich die Leute vom Bau 
der unverhofften Ferien königlich gefreut ... 

Königlich? Nein — das konnte, durfte man nicht 
mehr jagen. Es gab ja keine Könige mehr ... 


Aber ſchon nach dem vierten, fünften Tage fingen 
die nicht ganz quietiſtiſch veranlagten Mitglieder an, 


nervös zu werden. 


Was iſt der Schauſpieler, wenn er nicht ſpielen darf 


— zur Schau ſpielen —? 


Und ſchließlich im Hintergrunde lauerte, erkennbar 
allmählich fogar dem Gelaſſenſten, dem Hoffnungsvoll⸗ 
ſten — der Pleitegeier ... 

Herr Hofrat Littke ſah ihn in ſeinem Bureau hocken 
. . . oben auf dem Geldſchrank . . . in dem fid) die ип: 
bezahlten Rechnungen häuften und die Brandbriefe bes 
Finanzminiſteriums, das zu äußerſter Sparſamkeit 
mahnte | 

Nur eine Gruppe ber Angehörigen bes Hauſes [ab 


es nicht, das bewegungslos harrende Untier — die 
mächtigſte durch Zahl und jungen Machtkitzel: das Un⸗ 
terperſonal. 


Und täglich kam der Betriebsrat zu Herrn Littke mit 
neuen, unerſättlichen Forderungen. 

Herr Littke warnte, drohte — mit Kündigungen — mit 
Einſtellung des ganzen Betriebes — 

„Se woll'n am Ende jar die janze Sozialiſierung 
ſabb — fabb —“ 

5 — ſabotieren, ſcheinen Sie fagen zu wollen“, 
knurrte der Hofrat mit heiſerem Galgenhumor. 

„Ja, det meen ick, akkurat det!“ brummte Bummke. 
„Det kann ick Sie ſagen, Herr Hofrat — damit ham Se 
keen Slide nich .. . Eher ſchlagen wir den janzen 
Krempel kurz und kleene ...“ 

„Na und dann? Was habt ihr dann?“ 

„Dann week id etliche Leite, die wo dann an be За: 
terne wern zu baumeln kommen . . ." 

„Mir ſoll's recht ſein!“ ſchäumte Littke. „Immer 
noch beffer, als fih abrackern müſſen für euch.. 

„Nehm Se Ihn in acht, Herr Littke!“ drohte der 
Hüne, „s möcht früher wahr wer'n, als Se Ihn trei- 
men laſſen!“ 

Einer nur ſchien gelaſſen — unbeteiligt — amuiüij[iert 
fogar. Bernhard Irrgang .. . Es fien ihn nicht einmal 
zu erſchüttern, daß die älteren und beſonneneren Kollegen 
und Kolleginnen ſich allmählich ſcheu von ihm zurückzu— 
ziehen begannen. 

Die Jugend — die hielt ja zu ihm. Die Jünglinge 
im wallenden Gelock — die ſchworen auf ſeine ſeltſamen, 
verheißungsvollen Reden. Zwar in ſeine Karten ließ 
er ſich nicht gucken. — Wer er in Wirklichkeit war und 
was er trieb, wenn er aus den ſchwelgeriſchen Konven— 
tikeln der Jüngſten verſchwand, ohne eine niedliche Kol— 
legin am Arm, höchſtens von Hans Goll begleitet — 
das ließ er keinen ſeiner Jünger ahnen. Wer wußte 
denn, ob ſie den Mund halten konnten?! 

Dafür hatte er an den ſchönen langen Nachmittagen 
jeden zweiten oder dritten Tag ein andres friſches, hin— 
gebendes Novizchen auf ſeiner Bude. Sie flogen ihm 
alle zu — alle. Er brauchte kaum zu winken. 

Und die Buben und die Mädels — ſie alle ſahen in 
ihm die Zukunft. Ihnen heizte er die ehrgeizigen 
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Seelchen mit Verſprechungen ... Oh, wenn er nur erft 
zu ſagen hätte — dann würde aufgeräumt werden mit 
den penſionsberechtigten Mumien... Dann würde man 
auf dem Landestheater keine fünfunddreißigjährigen 
Backfiſche mehr erleben und keine fünfzigjährigen Na⸗ 
turburſchen . . Dann würde die Jugend zu ihrem 
Recht kommen 

Dafür hockte er Nacht für Nacht mit ſeinen wüſten 
Spießgeſellen in den qualmigen Kneipenhinterzimmern 
des Fabrikviertels und verteilte Waffen, Munition, 


Ausrüſtung . . . Verpflegung . . . ja ſelbſt Geſchütze . 


Es war ja alles da... Das zuchtloſe Auseinander- 
laufen der Armee hatte einen Strom von Heeresbedarf 
aller Art in hundert ſchmutzigen Kanälen durchs ganze 
Land verſickern laffen ... Und was die Treugebliebe⸗ 
nen ordnungsmäßig heimgebracht, lag ſchlecht verwahrt, 
unordentlich aufgeſtapelt, ſo gut wie unbewacht in Ma⸗ 
gazinen, Kaſernen, Zeughäuſern. Nur entſchloſſen zu⸗ 
zupacken brauchte man 

Und entſchloſſen waren ſie, die tollen Kerle, die ſich 
um den Häuptling mit der Feuerzunge und den diabo⸗ 
liſch flammenden Augen zuſammengefunden hatten. Das 
Ziel ihrer Sehnſucht ſchwebte vor ihnen allen ver⸗ 
ſchwommen, myſtiſch umdämmert . . . aber verſinn⸗ 
bildlicht, greifbar gemacht durch ein handfeſtes Schlag⸗ 
wort: Diktatur des Proletariats. 

Der Weg aber lag ihnen allen klar vor Augen: Aus⸗ 
rottung ber Bourgeoiſie. , 

Es mar das Menſchentum, das in ihnen fid) auflehnte 
— gegen wen? Gegen die Schuldigen ... Wer aber 
waren die Schuldigen? 

Nun alle, die noch irgend etwas zu verlieren 
hatten 

Und ſo, getragen vom Fanatismus der Hoffnungs⸗ 
loſen, bereitete Bernhard Irrgang mit nie gekannter 
Wolluſt der Verneinung die große Stunde vor, die ihn 
emportragen ſollte — hinauf zu einem Gipfel des Rau⸗ 
ſches, den auch nur auf Stunden erleben zu dürfen ihn 
des Einſatzes wert dünkte, den er zwei Jahre lang durch 
die Wochen und Monate der Dauerſchlachten hindurch 
immerzu hatte leiſten müſſen — für nichts . . für ben 
Kaiſer, den es nicht mehr gab . . für das Vaterland, 
das wie ein morſches Wrack zuſammengebrochen war. 

Wenn's denn doch unhemmbar kam — das Chaos, 
das große Nichts — warum denn nicht vorher noch 
einmal koſten, gierig bis zur Neige ſchlürfen alle Taumel 
und Trunkenheiten, die ſich die Seele je erlechzt — Sieg 
— Macht — Liebesraſerei —?' 

Und abermals veränderte ſich das Bild der Stadt. 
Der Achtſtundentag, früh abgeſchloſſen, warf ſchon um 
die Nachmittagszeit ganze Hekatomben müßiger, unaus⸗ 
gefüllter, ſeeliſch und geiſtig inhaltloſer Menſchen in 
das Ctabtinnere. Dort überſchwemmten fie die Wirt- 
ſchaften und Cafés, ſtrömten, die Taſchen voller Papier⸗ 
ſcheine, ſelbſt in die einſtmals vornehm ſtillen Wein- 
ſalons, in die Speiſeſäle der Hotels. Die Kinos und 
Varietés ſtrotzten ... Das wiedereröffnete Landes- 
theater war immer auf drei Tage im voraus ausverkauft. 

Mit einem Gemiſch von Staunen und Hoffen ge— 
wahrte Juliane, wie ſich die Phyſiognomie des Theater— 
publikums im Laufe weniger Monate zum zweiten 
Male völlig verwandelte. Vor dem Anſturm der plötz— 
lich zu Gelde gekommenen Unterklaſſe verſchwand in 
Kürze nach Bürgertum und Ariſtokratie auch jene unbe— 
ſtummbare Schicht der neuen Reichen, bie fid) im Laufe 
der Kriegsjahre und der Revolutionsmonate von wer 
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weiß woher zuſammengefunden hatte. Faſt von heut 
auf morgen vollzog ſich dieſer Wandel: in den Parkett⸗ 
ſeſſeln ſo gut wie auf dem Balkon, ja in den Hoflogen 
ſaß nun auf einmal anſtatt des Schiebergeſindels das 
Volk . .. das arbeitende Bolt... 

Stattliche Werkmeiſter mit ihren gut und ehrbar ge⸗ 
kleideten Frauen . . . Schreibfräulein in kunſtſeidenen 
Bluſen und ſchnippiſchen Friſuren — bildungshungrige 
Fabrikarbeiter mit Stahlbrillen und konfektionierten 
Halsbinden, das Reklameheftchen mit dem Text des 
Stückes in der Hand — Arbeiterinnen, lerneifrig die 
Manieren der Schauſpielerinnen ſtudierend — Kommis 
im Cutaway, mit geſtreiften Hoſen aus Papiergarn, 
Talmiketten und falſchen Perlen als Buſennadeln, einen 
Offizierfeldſtecher dunkler Herkunft umgebüngt . . . 

Und ſeltſam: noch niemals hatte Herbert Stodhaufens 
Schöpfung eine folh allgemeine Andacht umſchloſſen .. 

Zwar brach die kindliche Unreife dieſer neueſten 
Hörerſchaft noch gelegentlich in unangebrachtem Ge⸗ 
lächter, in unwillkürlichen Zwiſchenrufen aus . . . aber 
trotzdem: hier offenbarte fid) eine ſehnſüchtige Aufge⸗ 
ſchloſſenheit, ein durſtiges Nehmen und hingebungs⸗ 
volles Mitgehen, wie die Schauſpieler es niemals zuvor 
erlebt zu haben meinten. 

Dieſen Menſchen war es offenbar bitterer Ernſt um 
jede Stunde, die ſie im Bann der Dichtung erlebten. 
Gewiß, ſie waren eine Ausleſe ihres Standes — die 
Maſſe verbrachte ihre junge Muße, verluderte ihren 
jungen Überfluß in Schank⸗ und Amüſierſtätten. Was 
aber ſich zum Hauſe der tragiſchen Muſe fand, das 
ſuchte das Große ... Es kam nicht, um fid) darzuſtellen, 
zu gaffen und begaffen zu laffen . . . Es kam, um fid) 
hinausheben zu laſſen über einen Alltag voll unbefriedi⸗ 
gender, die Seele zum Darben verdammender Arbeit im 
Dunſte der Maſchine — hoch hinaus und hinauf in ge⸗ 
ahnte, erträumte Höhen einer milderen, beſſeren Belt... 

Und allmählich begriffen die da droben hinter der 
Rampe ihre neue Aufgabe. Nicht immer zum Vorteil 
ihres Geſtaltertums . . . Sie wurden bald inne: es galt 
nun mit gröberen, urſprünglicheren Mitteln zu wirken. 
Dieſe Vorausſetzungsloſen „wollten ſtarke Getränke 
ſchlürfen ...“ Sie lechzten nach tiefaufwühlenden Er: 
regungen — weinen wollten ſie und lachen, eins ums 
andere, und beides aus Herzensgrund . . | 

Aber wurde ihnen dies — wie grenzenlos mar ihre 
Dankbarkeit, ihr Jubel, ihre Begeiſterung! 

Und ſeltſam: es war keineswegs das Platte, das 
Alltägliche, was ſie anzog. Das „Weiße Rößl“ belachten 
ſie, aber halb mit Erbarmen. Es rührte nicht tief genug 
an ihre Seelen. Schiller war ihr Abgott — aber auch 
vor Iphigenie ſaßen ſie mit ahnungsvoller Ergriffenheit. 
Und „Belinde“, bie fogar die ſtumpf⸗begehrliche Maffe 
der Emporkömmlinge von geſtern in ihren Bann ge⸗ 
ſchlagen — auf dieſe Sehnſüchtigen und Aufatmenden 
wirkte fie wie eine myſtiſche Begnadung ... 

Julianen ſchwoll das Herz. Alle Bangigkeit war 
von ihr abgefallen. Sie fühlte das verwandte Blut — 
fühlte, wie in dieſen Menſchen ihrer Geburtsſphäre dies 
gleiche Aufwärtsdrängen erwacht war, das ſie einſt aus 
dem Brodem der elterlichen Erbärmlichkeit auf die 
Bühnen der Arbeiterbildungsvereine getrieben hatte 
und von da aus in die große Welt der Kunſt, immer 
höher, immer höher ... 

Und zum erſten Male keimte in ihr etwas wie ein 
Gefühl tiefinnerer Zuſammengehörigkeit mit den Lau⸗ 
ſchern jenſeits der Rampe. Dieſen da war ſie endlich, 
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was fie fid) erſehnt: nicht mehr eine Abwechſlung im 
Betrieb eines vielgeſtaltigen Luxusdaſeins, eine Num— 
mer im Vergnügungsprogramm des Reſidenzwinters 
— ein Sinnenkitzel und ein Surrogat für ungelebte 
Wünſche korrekter Spießerexiſtenz. 

Ihnen war ſie Führerin zu nie geahnten Höhen des 
Menſchentums, Künderin künftiger Möglichkeiten ihrer 
Seelen — Hoheprieſterin des Schönen ... 

Und mit einer Gelaſſenheit, die ihren ſorgenzerſchliſ— 
ſenen Littke oft in Erſtaunen und Entſetzen die Hände 
ringen ließ, nahm ſie hinfort die täglichen Hiobspoſten 
hin ... die immer irrſinniger klaffende Spaltung gwi- 
ſchen den ins Rieſenhafte ſteigenden Einnahmeziffern 
des Kaſſenrapports und den in noch viel ſchwindeln— 
derem Tempo mad) 
ſenden Tageskoſten 

die Verſchärfung 
der Gegenſätze zwi— 
ſchen jung und alt 
im Regiekollegium 
und Soloperſonal 
und die maſſenhaf— 
ten perſönlichen Rei— 
bungen, die es täg— 
lich auszugleichen 
galt ... die бет: 
mungslos anſchwel— 
lende Begehrlichkeit 
des Betriebsrates 
und der hinter ihm 
ſtehenden Organiſa— 
tion der Kleinen 
von den Meinen... 

Sie fing wieder 
an zu glauben. An 
ihr Vaterland, ihr 
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Ach — waren das nicht alles nur Träume — phan— 
taſtiſche Illuſionen jenes kindlichen Künſtleregoismus, 
der in dem biſſel Theater die Welt erblickte?! 

Freilich — dieſe kleine Welt war ein getreues Spie— 
gelbild der großen . . . Mit ſozuſagen wiſſenſchaftlicher 
Genauigkeit regiſtrierte das Stimmungsbarometer des 
beweglichen Bühnenvölkchens die Erſchütterungen, unter 
deren Stößen der ganze Bau des e Reiches zu 
zittern begann — 

Gewiſſenhaft, wie ein Seismogkaph, ein Erdbeben— 
meer... 

Und von Tag zu Tag zuckte die Nadel häufiger und 
heftiger. 

Kein Wunder . .. Meldeten doch die Zeitungen 

täglich die beunruhi⸗ 


gendſten Geſcheh— 
niſſe aus aller 
Welt 


In Berlin Rie- 
ſenſtreik der Elektri— 
zitätswerke ... Die 
ganze Stadt ohne 
Licht und Kraft — 
faſt alle Theater und 
Reſtaurants ſtellen 
den Betrieb ein ... 
Ein paar Tage ſpä— 
ter werden dort auch 

Gasſperrſtunden 
eingeführt . .. 

In Hamburg 
Spartakusunruhen. 

Bremen gar auf 
Wochen ganz in der 
Hand des Pöbels .. 
Regierungstruppen 
im Anmarſch .. 


Volk — und nicht 

zuletzt an das hohe die förmliche Bela— 

Amt ihrer Kunft... FW š UP SK m gerung der Stadt 
Oh, es war doch . A 2- FEN i^ e =н wird eingeleitet ... 

nicht alles nur | ие КА. 359i Es mar, als folle 


Schlamm und Stank, 
was die Sturmflut 
der neuen Zeit nach 
oben riB ... Wohl 
mußte Juliane ſich 
ſagen — erfuhr ſie's 
doch im eigenen Hauſe! — daß dieſe wachſende Begehr— 
lichkeit der Maſſen ſchließlich jede Wirtſchaft ſprengen 
müſſe — in Stadt und Staat ſo gut wie in jedem pri— 
vaten und öffentlichen Einzelbetrieb . . . Das aber ging 
fie nichts an . . . mochten die Geld- und Rechenmenſchen, 
die Hüter der neuen Ordnung und ihre murrenden, doch 
einſtweilen gehorſam und dienſtwillig weiterſchaffenden 
Helfershelfer aus der alten Welt — mochten die all dieſe 
Wirtſchaftsprobleme löſen .. . Die Intendantin freute 
ſich ihrer ausverkauften Häuſer, die Künſtlerin ihrer an— 
dächtigen Hörerſchaft — das Kind des Volkes aber 
fühlte mit inbrünſtigem Danke, daß ein Großes erreicht 
war: eine ungeahnte Verbreiterung der Baſis der Kultur. 
Nicht mehr nur auf den oberſten Gipfel der Menſch— 
heitspyramide fiel das Gnadenlicht der Schönheit, der 
Poeſie, des wahren Menſchentums . . . es glitt an ihrem 
dunklen Rieſenbau hernieder, immer tiefer, immer 
tiefer — und immer ſtrahlender, immer maſſiger wuchs 
der Quaderbau in den Glanz der Seelenhaftigkeit . . . 


Einsamkeit. 


dies unglückſelige, 
gemarterte Deutſch— 
land nie mehr zur 
Ruhe kommen. 

Und derweil rü⸗ 
ſtete ſich die Nach— 
barreſidenz zum Empfang der Erwählten des deutſchen 
Volkes.. 

Und das Ländchen, das ſeiner angeſtammten Dy— 
naſtie den Klempnermeiſter Karl Hannemann zum Nach— 
folger berufen, traf Anſtalt zu ſeiner feierlichen Kund— 
gebung für die deutſche Republik. 

Sein einſtiges Hoftheater aber hallte allmorgendlich 
vom Schreien und Winſeln, von der ſehnſüchtigen Klage 
und dem ſchnaubenden Rachedurſt, den Hungerdelirien 
und dem Zerſtörungstaumel der ſchleſiſchen Weber wider. 

Diesmal hatte Juliane die Regie demjenigen ihrer 
Mitarbeiter übertragen, der mit Bewältigung der En— 
ſembleſzenen bisher noch immer am beſten fertig ge— 
worden war: dem Geheimrat Schneider. Er, der alte 
Meininger, packte auch den Ausbruch des Weberjam— 
mers im Sinne der Ueberlieferungen des Maſſenbän— 
digers Kronegk an. Mit der ganzen unerſchütterlichen 
Wurſtigkeit des Desilluſionierten trat er der exploſiv ge— 
ladenen Stimmung der Chormitglieder und des Jung- 
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volks entgegen „Meine Herrſchaften, Politik, wohin fie 
gehört — jetzt wird Theater geſpielt ...“ 

Und oftmals mußte der alte Herr das Letzte an 
Selbſtbeherrſchung aufbieten, um nicht der immer wie⸗ 
der aufflackernden Unbotmäßigkeit das Regiebuch vor 
die Füße zu werfen mit des weiland Sachſenkönigs be⸗ 
rühmtem Abſchiedswort . . 

Wunder! knurrte er dann ſtumm in den weißen 
Schnauzbart — Wunder, wenn man ſolch ein Stück in 
[older Zeit рей... 

Oel ins Feuer ... Qunte ins Pulverfaß . . 

War's nötig geweſen, den verhetzten Maſſen ſolch 
einen Anſchauungsunterricht zu erteilen?! 

„Frau Intendantin,“ ſagte er dann wohl am Ende 
ſolcher Proben, ſchweißtriefend, das feine Geſicht vom 
Uebermaß körperlicher Hingabe und tiefinnerer ſeeliſcher 
Ablehnung fieberhaft gerötet — „Frau Intendantin — 
wenn nächſtens unfer allerneueſtes Publikum grades- 
wegs aus dem Theater in die Stadt raſt, um aus ihr 
ein Peterswaldau und Langenbielau zu machen — id) 
waſche meine Hände in Unſchuld . . ." 


Eines Abends, es war nach der vierten ausverkauf⸗ 
ten Wiederholung von Belinde, harrte Hans Goll ſeiner 
Herrin in ungewöhnlicher Erregung. Als fie kam, ge: 
hoben und durchleuchtet wie ſtets von ihrer Lieblings⸗ 
rolle, ihrem Lieblingswerk — da küßte er ihr die Hand 
mit ſolch bebendem Ungeſtüm, daß Juliane ganz er: 
ſchrocken fragte: „Was haben Sie, Kleiner —? Iſt Ihnen 
nicht wohl?“ 

„Sie werden's hören, gnädiges Fräulein ... Ich 
bitte Sie, laffen Sie uns nicht gleich heimgehen . . . er: 
lauben Sie mir, einen Umweg durch die Villenkolonie 
einzuſchlagen ... Ich hab Ihnen Wichtiges anzuver— 
trauen“... 

Juliane hing fid) an feinen Arm. 

„Gern, mein Heiner Paladin ... aber Sie wiſſen 
doch, daß Sie Juliane fagen follen .. p 

Wortlos ſchritt der Knabe aus — јо heftig, daß das 
Mädchen Kandare ziehen mußte: „Holla, bolla ... id) 
werde meine Gummiſchuh verlieren bei dem Tempo ...“ 

Hans Goll erbat Verzeihung ... „Ich kann's nicht 
erwarten .. . Sie müſſen alles wiſſen.“ 

Und als fie nun, vom Januarſturm umpfiffen, ami- 
ſchen den knarrenden Wipfeln der Gartenbäume da⸗ 
hinſchritten, begann er zu berichten. 

Die Gärung unter dem techniſchen Perſonal, den 
Chot- und Orcheſtermitgliedern und der niederen Beam: 
tenſchaft des Landestheaters habe dank der rieſigen 
Lohnſteigerungen in der Induſtrie und bei der Arbeiter— 
ſchaft der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Betriebe den Siede— 
punkt erreicht. Um einen unausweichlichen Druck auf 
die Intendanz auszuüben, hätten die Unzufriedenen den 
heimtückiſchen Plan gefaßt, mit ihren neuen beiſpiel— 
loſen und durchaus ruinöſen Forderungen am Tage der 
Feſtvorſtellung hervorzutreten ... Und ber Vater die- 
fes Planes fei kein anderer als — Bernhard Irrgang ... 

„Ob ich's nicht geahnt hab?!“ ſtammelte Juliane. 
„Aber — woher wiſſen Sie? Doch keinesfalls von ihm 
ſelber?!“ 

„Von ihm felber. Er vertraut mir blindlings . . .“ 

„Ja, aber wie ift mir denn?“ Наци Juliane. „Hab 
ich denn nicht mit eigenen Ohren gehört, wie's zwiſchen 
euch zweien um ein Haar zu Schlägen gekommen wäre 
— meinethalben?“ 
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Nummer 36 
„Da haben Sie ganz recht gehört!“ lachte Hans 
„Und juſt ſeit jener Nacht iſt ſein a ege 
[06 — begreif 5, wer kann! Ich habe feit einiger Zeit 
mit Ihrer gütigen Unterſtützung angefangen, mich für 
einen leidlich guten Schauſpieler zu halten — feit Irr⸗ 
gang an mich glaubt, merke ich, daß ich ein glänzender 

in. | 

„Scheint mir auch. Und іф fange an, vor Ihnen 
Reſpekt zu bekommen Sie ſind ja ein ganz ge⸗ 
fährlicher kleiner Intrigant ...“ 

„Saft glaub ich's [ебет ... Aber auf mich kommt's 
ja nicht an. Es geht um Sie.“ 

„Um mich?“ 

„Um Sie. Denn was Irrgang mir freilich nicht ап: 
vertraut hat, aber was ich ſo klar ſehe, als hätte ich's 
aus ſeinem Munde — das iſt dies: Sie haben ihn nicht 
an Ihrer Seite haben wollen — nun ijt er entſchloſſen, 
Sie zu ſtürzen. Das Ш... feine letzte Chance: ganz 
klein und elend will er Sie machen ...“ 

„Hahaha! Wenn er das könnte!! Mag er mich doch 
ſtürzen — morgen bin ich mit dreifachem Gehalt und 
ohne Intendantenplackerei in Dresden oder München.“ 

„Vielleicht ... Aber wenn nun überall zugleich die 
zweite Revolution ausbricht?! Wenn Dresden und 
München — und wär's auch nur auf ein paar Wochen 
oder Monate — in kommuniſtiſche Hände geraten?! Er 
wenigſtens ſtellt ſich die Sache ſo vor.“ 

„Nun gut — ſo zehr ich ſo lange von meinem Bank⸗ 
konto. Gottlob, daß ich immer eine ſo gute Rechnerin 
war in all meinem Leichtſinn.“ 

„Die erſte Tat der Kommuniſten war noch überall: 
ſämtliche Bankkontos zu beſchlagnahmen, mindeſtens zu 
ſperren.“ 

„So mach ich's wie in meiner Jugend — und 
hungere.“ 

„Nun, dann hätte er Sie ja glücklich ſo weit, wie er 
Sie haben will. Hunger ift bitter, Juliane ... id) fehe 
noch die Fabrikantentöchter von Lens, die ſich dem 
ſchmutzigſten, roheſten Muskoten antrugen — für eine 
Brotſchnitte . ." 

„Sie wiſſen nun Beſcheid, verehrte Frau ... Der 
Plan iſt fertig und wird beſtimmt zur Ausführung kom⸗ 
men. Die Webervorſtellung ſoll Ihnen den ſtolzen 
Nacken brechen.“ f ; 

„Was — ift zu tun? Ich weiß . . . іф laffe mit 
morgen meinen Freund Bummke kommen — und rede 
ihm gut zu. Die Leute lieben mich.“ 

„Das war einmal. Aber Sie wollen Ihren eigenen 
Willen. Sie find, obwohl ein Proletarierkind, die gc 
borene Herrennatur. Das wittert die Kanaille. Glauben 
Sie mir's — es iſt einſam geworden um Sie her.“ 

Juliane zog fröſtelnd die Schultern zuſammen. Oh 
— die Träume ... bie ſchwanenbeſchwingten ... 

„Uebrigens — wenn Sie ſich auch nur mit einem 
Wort, einer ſcheinbar noch ſo harmloſen Handlung an— 
merken laſſen, daß Sie Irrgangs Spiel durchſchauen — 
ſo wundern Sie ſich nachher nicht, wenn man mich am 
andern Morgen oder noch in derſelben Nacht auf 
meinem Heimwege findet — mit einer Kugel im Schädel 
oder einem Meſſer zwiſchen den Rippen .. 

„Um Gottes willen, Junge, lieber Junge — nein, das 
darf nicht fein ...“ Und plötzlich riß Juliane die Hand 
aus des Treuen Arm, umſchlang mit beiden Händen 
feinen Nacken und küßte ihn zwei, dreimal heftig auf 
den bebenden Mund. 

Fortsetzung folgt. 
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N € Der Konfektionär: 

„'n droflartiger Artikel!" 
fahren auszeichnen — fie kam zu ſpät, tüm- 
merte ſich nicht viel um ihre Kinder und 
langweilte ſich mit ihrem Mann — ſo wird 
es wohl die allergewöhnlichſte Koketterie ge— 
weſen ſein, die ſie veranlaßte, das Modell 
„Feigenblatt“ zu kreieren. 

Und [о ift es geblieben bis auf den heu— 
tigen Tag. Was im Lauſe der Jahrhunderte 
an Frauenmoden zum Vorſchein kam, erſtand 
alles bloß als Antwort auf die Frage: „Wie 
reize ich den Mann?“ Rede mir niemand 
ein, daß die ſchönſte aller Moden, der kurze 
Rock, den uns die Laune der allmächtigen 
Damenſchneider noch lange erhalten möge, 
ihre Entſtehung der durch den Krieg verur— 
ſachten Stoffknappheit verdanke! 

Wenn es damals demſelben Genius, der 
den Kleiderſaum bis in die Kniegegend hin— 
aufzauberte, eingefallen wäre, einen Typ zu 
ſchaffen, der fünf 
Meter Stoff 
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„Glänzend sehen Sie aus in dem Kostüm, gnädige 
Frau — wirklich fabelhaft echt!“ 
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D" Dirndlkleid 


enn 
erſt einmal feſtgeſtellt werden, aus welchen Beweggründen 
Eva die Erſte, als ſie daranging, ſich eine zeitgemäße Aus— 
ſtattung anzuſchaffen, mit einem einzigen Feigenblatt vorlieb 
genommen hat. 
paradieſiſche Konfektionsfirma „Feigenbaum & Co.“ hätte ebenſogut 
ein vom Hals bis zu den Knöcheln reichendes Kleid aus Feigen— 
blättern liefern können; Sparſamkeit war es wohl auch nicht, zu— 
mal das Edenſche Warenhaus damals noch unbeſchränkte Kredite 
gewährte. 
bereits alle Eigenſchaften in fid) vereinigte, die noch heute ihre Nad- 
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Von Rudolf Schanzer 


Mit sieben Original zeichnungen für die „Woche“ von Fritz Rock- Got kla 


zum Thema Frauenmode geſprochen werden ſoll, muß 


Stoffmangel kann es nicht geweſen ſein, denn die 


Da aber die Stammutter des weiblichen Geſchlechts 
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„Man bloß gut, daß wa keen Jungen haben — wie hätt' 
wan den anziehen sollen?“ 


mehr beanſprucht hätte — die Frauen in aller Herren Ländern hätten [іф 
dieſe fünf Meter mehr zu verſchaffen gewußt, und die Herren in aller 
Frauen Ländern hätten ſie bezahlen müſſen, gerade ſo wie unſere Damen 


in den Zeiten des ärgſten Ledermangels die Schäfte ihrer 
Stiefelchen bis an die Knie wachſen ließen. Wir leben 
eben feit der Revolution in einer Ara der Enthüllungen 
und Bloßſtellungen, und die Frauenmode war noch nie 
ſo das Spiegelbild der Zeit wie heute. 

Und auf diefe Weiſe ijt wohl auch das Dirndlkleid 
plötzlich aſphaltfähig geworden. Wenn auch die Damen, 
die die Gebirgstracht auf den Kurfürſtendamm ver— 
pflanzten, vielleicht vorgeben, dieſes Sommers gewaltige 
Glut hätte ſie auf die Idee gebracht, das ländliche 
Koſtüm in der Stadt zu tragen und ſich ſo auf dem 
Wege der Autoſuggeſtion Kühlung zu verſchaffen — ich 
glaub's nicht! 

Und wenn fie behaupten, das Dirndlkleid fei leichter 
und bequemer zu tragen als ein Stadtkoſtüm — ich be— 
ſtreite es! Das Dirndlkleid ift auf Taille gearbeitet und 
zwingt ſo auch jene in den Schnürleib, die ſonſt in einem 
modernen loſen Kleid einhertreten könnte auf der jd 
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Cpur 
Rennbahn 


und der „Koketterie“. 


das Alpenkleid oben und unten 


auch kürzer tragen als 
die Stadtkleider, das 
Dekollete des großen 
Abendkleides hätte ſich 
nicht ſo leicht auf das 
Trotteurkoſtüm über— 
tragen laffen — Grund 
genug, die Gebirgs— 
mode auf das flache 
Land zu verpflanzen 
und aus der Hoch— 
tracht eine Nieder— 
tracht zu machen. 
Wie fügt ſich nun 
das Aſphaltdirndl in 
das Großſtadtbild? 
Es gibt ja freilich 
Frauen — Gott ſei 
Dank genug — die 
tragen können, was 
ſie wollen, und gut 
darin ausſehen, Frau— 


als miederfreie Tochter der Natur 
Das „Aſphaltdirndl“, 
trabt, ſtammt eben 
geradeswegs vom „Konfektionär“ 
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Tauentzienstraüe — duliö! 


bas über die Kurfürſtendamm— 


Man kann 


[/. er [Буа : Р 
„Warum gucken uns die Leute eigentlich so an?" 
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en, denen fid) alles, was [ie 
anlegen, gut verzinſt, Frauen, 
denen man um jo weniger ап: 
haben kann je weniger ſie an— 


haben — — — es 
gibt aber auch leider 
Gottes Frauen, die 
ſich prinzipiell nur das 
anziehen, was ſie am 
wenigſten anziehend 
geſtaltet. 

Wieſo das mög⸗ 
lich iſt, darüber habe 
ich mir ſchon oft den 
Kopf zerbrochen. Neu- 
erdings bin ich zur 
Überzeugung gekom⸗ 
men, daß ſo blaſierte 
Frauen einen Fehler 
in der Netzhaut haben 
müſſen, der ſie ver⸗ 
hindert, ihr Spiegel⸗ 
bild richtig zu ſehen. 
Das wäre immerhin 
eine Erklärung dafür, 
daß Damen reiferen 
Alters und noch rei⸗ 
ferer Figur, die un⸗ 
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Ganz neue Bahnen eröffnen [іф der Phantaſie 
unſerer Koſtümdichterinnen. Ein Dirndl für eine 
Staatsoperpremiere muß natürlich ganz anders qe: 
artet ſein als das Dirndl für die Eröffnungsvor— 
ſtellung des neuen Smoking-Theaters am Kurfürſten— 
damm. Seit unſere großen Konfektionäre keine 
Militärmäntel und Zeltbahnen mehr fabrizieren, 
haben ſie keiner ſo lohnenden Aufgabe mehr gegen— 
übergeſtanden wie der, die ſich ihnen jetzt im Dirndl— 
Genre bietet. Ich möchte nur gern dabei ſein, 
wenn ihr Reiſender zum erſtenmal mit ſeiner neuen 
Kollektion nach Mittenwalde kommen wird: Hin 
wird er mit der elektriſchen Bahn fahren, aber 
zurück wird er fliegen . . . . . 

Der großſtädtiſchen Männerwelt wird natürlich 
nichts übrig bleiben, als aus der neuen Damen— 
mode die Konſequenzen zu ziehen. Das auf den 
Mittelknopf zugeſchnittene Jackett wird allmählich 
dem blauen Janker weichen müſſen, die Bügelfalte der 
Lederhoſe und das llbrarmbanb der Talerkette. 

Ich kenne ein Dirndl, das in der vierten Etage 
eines Kurfürſtendammhauſes wohnt. Ich ziehe 
mir heute abend die Lederhoſe an, die Waden— 
ſtrümpfe und die Nagelſchuh, borge mir eine 
Feuerwehrleiter und geh' zu ihr fenſterln! 
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Da „Виа“ und sei' Dirndl. 
„Insofern ist das Dirndlkleid ein Äußerstes, als 
seine mit heutigster Energie zu starker Eindring- 
lichkeit gebrachte köstliche Reizsamkeit alle 
hirnische Akrobatik bourgeoisen Pfauenzaubers 
überschrillt ..“ 


verrichteter Dinge aus Marienbad zurückgekehrt 
ſind und ihre heimatliche Tätigkeit im alten 
Umfang wieder aufgenommen haben, ihre aus— 
giebigen Reize in die Knappheit eines Dirndl— 
koſtüms zwängen. Ein Fünfakter, auf einen 
Sketſch zuſammengedrängt! Mieder ohne Worte! 

Aber auch der moderne großſtädtiſche Mäd— 
chentyp mit Shimmybeinchen und Foxtrott— 
ſchultern, das echte Dirndlgirl up to date, 
iſt im Alplerkleid ein zumeiſt recht anfechtbares 
Produkt mißverſtandener Pikanterie, nament— 
lich, wenn es in dieſem Aufzuge in der Tanz— 
diele zum Geheul der Jazz-Band einen Scotch- 
Espagnol exekutiert. Es kann freilich nur von 
Vorteil ſein, wenn man bei den modernen 
Tänzen leicht geſchürzt iſt, aber das kokette 
Seidenſchürzchen, das zum Dirndlkoſtüm un— 
entbehrlich iſt, hat mit dieſer Leichtgeſchürztheit 
nichts gemein. Ein Dirndl im Bogenlampen— 
glanz und in der Jazz-Beleuchtung nimmt fid 
ungefähr ſo aus wie ein Segler in Frack und 
COMDE Джу» sq 

Wenn das Dirndlkleid weiter Trumpf bleibt, 
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werden unſere Damen natürlich ihren Beſtand In der Heimat des Dirndlkleides. | о 
| | Vues „Jetz — do schaugst o! Wia'r a Stadtfräul'n kimmt's daher! 8 
in dieſem Typ bald erheblich erweitern müſſen. Dös leid’ i' fei! net, a solchene neumodische Sach'n —“ ^ 

| x 


QXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXQXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXc: 


ИТ Gooqle 


— — — s 


Seite 808 


OXOXOXOYO 


ZOXROX 


XOXOXOXOZXCOXJO 


x me 
„> 


XOXOXOXOXOXOXOXOXOXO 


х<>; 


OXOXO 


— ` 


<. 


= EL 


— — 
XOX 


` 


Das Reiterérab von Neukölln. 
Schluß des 
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: NEUES AUS ALLER WELT | 
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Unſer rechtsſtehendes Bild idi ben CSC bes fogenannten 

Ginfteinturmes auf dem vom Gtaat zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Gelände des Aſtro-Phyſikaliſchen Inſtituts in Potsdam. 
Das nach den Angaben Einſteins auf Grund von Sammlungen 
errichtete Beobachtungsgebäude ſoll als Verſuchsſtation für die 
Einſteinſche Theorie dienen. — Ein werlvolles Denkmal deut— 
ſcher Vergangenheit ſtellt das Reitergrab aus dem 6. Jahrhun— 


dert n. Chr. 
dar, das 1912 
in Neukölln— 
Berlin entdeckt 
und kürzlich 
in bem Neus 
köllner Shul» 
muſeum auf» 
geſtellt wurde. 
Durch dieſes 
Reitergrab 
wird die wiſ⸗ 
ſenſchaftliche 
Anſicht bewie⸗ 
ſen, daß noch 
am Ende der 
Völkerwan— 
derung im 
6. Jahrhundert 
Germanen in 
der Mark ап» 
ſäſſig waren. 
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Protothek. 
Der Einsteinturm in Potsdam. 
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Iſt Biomalz wirklich teurer geworden? 


Anſcheinend ja, denn heute foffet eine | tungen der Teuerung durch feinen nerven⸗ 
Doſe Mark 12.—, etwa das Sechsfache des ſtärkenden, die Produktionskraft fördernden, 


Vorkriegspreiſes. 

Doch iſt dieſe Preiserhöhung 
nur ſcheinbar, in Wirklichkeit iſt 
Biomalz billiger geworden, denn: 
1. alle £ebensbebürfnille find min- 

deſtens um das Zehnfache ge- 

ſtiegen, 

2. das aber, was Віотаб | ge- 
rade erſetzt, wie Gette, ift fo- 
gar 10—20 mal jo teuer als 


früher, 


3. eine Biomalz-Kur von 10 Dofen foftet ! 


noch nicht den 10. Teil einer Sommer- 
friſche oder Badekur und hat einen fidt- 


baren Erfolg, 


4. mit Biomalz kann man kläglich Erſpar— 


niſſe im Haushalt machen, 


5. Biomalz hebt die verhängnisvollen Wir- 


das allgemeine Wohlbefinden he- 
benden Edelgehalt und ift billiger 


als viele andere Stärkungsmittel. 
Das Ausſehen wird 
beffer und blühender! 
Biomalz iſt wohlſchmeckend, 
verwendbar zur Streckung von 
Milch und als beliebter Brot- 
aufſtrich. 
Der Verſuch überzeugt! 


Aber nimm das echte Biomalz, nicht an- 


geblich ebenjogutes! Achte genau auf das 
Etikett! Doſe 12 Mark, Biomalz mit Eiſen 


15 Mark, mit Kalk extra 18 Mark. Wo nicht er- 


hältlich, З Dofen poftfrei gegen Nachnahme nebſt 
Druckſchriften und Kochbuch von der abril 
Gebr. Patermann, Teltow Berlin 72 
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Die Perle 
der Liköre 
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KEMPE & 
AKIIEN GESELLSCHAFT 


O PDP. ACHI LS, 


PEBECO 


ZAHNPASTA 


ж 


Ein schónes, gesundes 
Gebif ist eine Zierde, 
die jeder sich leicht er- 
halten kann, wenn er 
seiner Zahnpflege die 
nötige Sorgfalt widmet. 
Man versáume nicht, 
morgens und abends 
seine Záhne mit der seit 
50 Jahren von Arzten 
und Zahnärzten em- 
pfohlenen Zahnpasta 
PEBECO zu putzen. 
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"a> 


10. September 1921 


Derwandinngsrätfel. Erzeugnisse von m fer- 
Verwandelt man die drei gülfiger Qualität ] 


letzten Buchſtaben eines 
bekannten Fiſches in drei 
andere, ſo entſteht der 
Name eines deutſchen 
Dichters. Andert man 
nun die drei erſten Buch⸗ 
ſtaben des Dichternamens 
und fegt drei andere да, 
| . für ein, fo erhält man 
Die Buchſtaben in obenſtehender Figur ſind ſo wiederum einen Fiſch; wie 
n ordnen, daß bie fünf ſenkrechten Reihen eine heißen die beiden Fiſch⸗ 
nſelgruppe im Großen Ozean, eine Stadt in Mittel- arten, und wie НЕ der Name 
deutſchland, eine Stadt in Norddeutſchland, einen des Dichters? 
Nebenfluß der Donau und eine Stadt am Mittel. x 
meer nennen. Bei richtiger Löſung macht die oberſte scherzfrage. 
wagerechte Reihe eine jüngſt vi lgenannte deutſche 


[ inb nicht 
Provinz namhaft. Nro 7? ſind nich 
Beſuchskartenrätſel. usq obs nN 
E rna V. H егт 11 Auflöſung bes Silbenrätſels 
in Nr. 35. 


, 1. Diplomat. 2. Incuſt. 3. 
K 1 e 1, Ewe. 4 Konferenz 5. Lanner. 
6. Ukraine. 7. Ganymed. 8. 
Herſchel. 9. Epitaph. 10. Уп 
ко E 5 = 85 
; men. 13. Eulengebirge 14. Ga: 
Welchen Beruf hat die Inhaberin obenſtehender marang. 15. ПО har 16. Tra⸗ 
Beſuchskarte? pezunt. 17. Almanach. 18. 
: Armagnac. 19. Trapani. 20.Sta: 
Rätfel-Aufgabe. vanger. 21. Meunier. 22. Anti- | 
d lope. 23. Neckargemünd. 24. 
5 Die pt Lind M уа n Globi. a 
pern ergeben den Namen eines jüngſt verſtorbenen 2. 20 атас). 2. yftoie. 
s 29. @te[ett = Die Klugheit des 
berühmten Sängers. Wer war dieſer, und wie heißen Staatsmannes beſteht in der 
richtigen Wahl der Zeit. — 


dieſe Opern? : 


infolge seiner vorzüglichen Qualität den höchsten 
Ansprüchen gewachsen. 

Vollkommen unsichtbar verleiht er einen zarten, 
stumpfen. interessanten Teint. Durch die pikante starke 
Sarfümierung gibt Aspasia - Puder seiner Trägerin eine 
rornehme persönliche Note, | 

Aspasia-Puder ist für Tag und Abend geeignet. Er ist 
in den Tönungen weiß, rosa, gelblich, chamois, naturelle, 
5rünett, bräunlich, braun, Ша in eleganter Pfauenfeder- 
schachtel zum Preise von M. 25.- überall erhältlich. 


L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. 
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Schon nach einmaligem Gebrauch von 


Chlorodont 


verschwinden übler Mundgeruch u. mißfarbener Zahnbelag 


Große Tube M.380 Kleine Tube M.2,25. 
E m M Wm wm m m m m NB NW ú NH WM e mH гш m EH m mH m mm 


* Als die Sonne schwach wurde, 
sprach der große Zauberer die 
stärkste Beshwörung. Da erschien 
im Strahlenkreis unvergänglichen 
Glanzes der gekrönte Frosch 


Pitie Backspier's 
wm. 


Die MR. A ist 
riesengroß, 
Pit,der Kapitän, denkt: 
* „Ich schieb los! 
|| Zum Nordpol lenk' ich 
meinen Schritt 
Und nehm nichts als 
den ‚Fön‘ hier mit!“ 

n 


Im Märchen siegt der Zauberer beinah 
in jedem Fall, der Zauberer der Wirklichkeit. 
das ist und bleibt Erdal. 


Fortsetzung 
nächste Nummer. 


,Fün'-Verkaufsstellen überall. 
Nur echt тїї eínge- 
prägtem Namen „Fön“ 


Auer as ZZ. гуроо das Laclar f 


— 


d |Sreckenpferd Seif 
|" Dassia-Jchuh || CCKC р ег епе 
Die elegante Fußbekleid, EM | 
5 ge ical die besfe Lilienmilchseife für zarfe weisse Haut 
Offenbach а. М-М. _ [Ж und blendend schónen Teinf 
iiL | Überall zu haben. 


SCHOKOLADE, КАКАО U. PRALINEN 


SOLD 
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; Otto Nathan: „A⸗B⸗C des Lebens“. Berlin 39.050, Energetos⸗ 
Büchertafel. mung Werten und Шеин G, qp P. E nds Ee à 
р dort: „ utmal“. Erzählungen 
Eduard es ве {: „Die Weisheit Goethes“. Eine Spruchſammlung. Kulturbilder aus dem Gragebirge‘. Annaberg t ыб, een 
eder. | | 
типо Grabinski: „Sput und Geiſtererſcheinungen oder was lag Felix Thallwitz. RR 
„Hildesheim, Franz Borgmever. | i " ! 
ën SA Ee тот. Deimaigebidjte, Wien⸗Berlin, Wiener lite- Geschüfiliche Mitteilungen. 
| Н d галиб Friedriehroda. Dieser altbeliebte und anmutige Kurort, der 
ert Simmel: „Was mir die Menſchen jagen“, Berlin-Lank⸗ besuchteste des Thüringer Waldes, steht augenblicklich im Zenit der 
» | Е Sommersaison. Bis zum 5. August d. J. betrug die Zahl der Kurgäste 

Bruno Ertler: „Venus, die Feindin“. Novelle, Wien⸗Berlin. 8858, die der Durchreisenden 6285. Unter den hier weilenden Fremden 

Wiener literariſche Anftalt G. m. b. H. | bemerkt man zahlreiche Ausländer, namentlich viele Holländer und 
Bruno Ertle De ei Morgen“. Novelle, Wien-Berlin, Schweden und sogar einige exotische Gäste aus China und Japan. 

Wiener literariſche Anſtalt G. m. D. . | Jetzt, nachdem die Möglichkeit gegeben ist, die qualitativ hoch- y. 
Felix Her old. „Wandlungen“. Roman. Leipzig. Xenien⸗Verlag. wertigen Rohstoffe und Fette, die zur Herstellung der Seife nötig sind, 
Grotzinger: „Der Organismusbeſen, der einzige Weg zus Re- wieder in genügender Menge zu beziehen, kommt Doerings Eulen- 

generation“. Hans Seeblick, Gremsmühlen, Seife in Friedens dualität wieder in den Handel. Neuer- 
Erwin Erich Torenburg: „Liebesopfer“. Dresden, Oscar dings wird sie auch, um die Wirkung zu erhöhen, mit Milchzusatz 


Laube. ' hergestellt, Der weiche, milde Schaum, der auch die zarteste Haut 4, 
Alfred Ro ſt: „So atmet das Leben“. Gedichte. Leipzig, Bruno | nicht reizt, und das wohltuende Gefühl erfrischender Sauberkeit, das 
Volger. | KW я man nach dem Waschen empfindet, hat den guten Ruf begründet und 
Heribert Teggers: „Sonne unb Sehnſucht“. Gedichte. Leip: | erwirbt der Seife immer neue Anhänger. 
zig, Bruno Volger. : Ohne ein gutsitzendes Korsett und 70 755 tadellos passenden Büsten- 
Aria: „Einkehr“. Stille Gedanken. Leipzig, Bruno Volger. halter ist eine elegante Figur nieht denkbar: Der erste Schneider der 


Sidney Osborne: „Die oberſchleſiſche Frage und das deutſche Welt kann ein mustergültiges Kostüm nur auf Grundlage von Korsetten 
Kohlenproblem“. Berlin, Georg Stille. —— | und Büstenhaltern anfertigen, die von Fabrikanten hergestellt sind, 
Hanus A. Pollack: „Der Tag der Rache,. Leipzig. kenien⸗Verlag. die die Anatomie des weiblichen Körpers gründlich studiert haben. 
Dr. Paul Engelen: „Geiſtesſchulung“. Munchen, Verlag der Die Korsette Weltmarke R. H. und die Büstenhalter 
Aerztlichen Rundſchau O to Gmelin. Forma genügen allen Anforderungen, die man ап sie stellen kann. 
Dr. med. O. Burwintel: „Die Gicht“. Ihre U en und Зе | Die Fabrikanten Rosenberg & Hertz in Köln geben ihre Erzeugnisse 
kämpfung. München. Verlag der Aerztlichen Rundſchau Otto Gmelin. nicht an Private ab, sind aber auf Anfrage gern bereit, die Anschrift 
Herbert Schwarz: „Glockentöne“. Leipzig. Bruno Volger. von Firmen mitzuteilen, bei denen ihre Marke zu haben ist. 


- | 
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Busencreme, Ueppigkeitspulver usw. angeboten, deren 
{штеп oft sehr zweifelhaft ist. Nachstehender Ratschlag 
ist sehr einfach und ohne Mühe zu befolgen. Vor allem 
müssen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt werden, 
welche er zu seinem Aufbau gebraucht. Dieses ist ganz 
außerordentlich wichtig, um. ein gutes Ergebnis ‚zu ег- 
zielen. Was sollen wir nehmen? Nicht jedes Mittel ist 
für unsere Zwecke brauchbar, darum müssen wir in der 
$ch Auswahl sehr vorsichtig н ш кеШн: e 
' in meiden, denn es kommt sehr à ie ) 
xs проп an. Ein solches Präparat, nd E Ingredientey PE 
war nsere Zwecke in sich vereinigt, haben wir in dem NP 
ji arzen Kopf una Kräftigungsmittel „Sei“. Es ee 
mm 1 
Zur Reinigung und Pflege AN i ut F баа ovi Bice. 5 
der Kopfhaut und der Haare | sacchar. lact. 5, ferr. oxydat. sacch. solub. 30, cale. phos- 
phor pur. 5. Dureh regelmüDigen Gebrauch des „Sei 
erfolgt eine schnelle Gewichtszunahme und Rundung 55 
x ekonom “ Formen, gleichzeitig wird das Allgemeinbefinden in Lus 
vorragender Weise gehoben, die Nervosität läßt nach, : 
Dampikessel Schlaf wind besser, das Aussehen gesund, die Hautlarde 
frisch und blühend. „Sei“ ist in Apotheken und ро Se = 
Konzessionsfrei zu M. 6— per Karton erhültlich. Fabrikanten 5 P 
ohne und mit Ueberhitzer Asche&Co., Hamburg 19. Weisen Sie Nachahmungen zuruc 


für Heißdampf 

bis 300? Cels. > 
In vielen Fállen 
Ersatz für Hoch- 
druckkessel in п. 
unter "bewohnten 
Räumen ohne be- 
hördl. Konzession 

zulässig. 

Bester und im Be- 
trieb billigster 


Warmwasserbereiter 
u. Heizungskessel. 


ee 
| 


Sabel & Scheurer G.m.b. H. 
Dampikesselfabrik 
Oberursel bei Frankfurt a. M. 


FinncuerGeist] 


$ a ' А А? 3 | 
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e AUR CL › 219 22; E 

= | In allen Parfümerien, Drogerien und Apotheken zu haben und wo 

Erfindern u. Vorwärts- | im Fenster ausgestellt; wo nicht, direkt vom alleinigen re 
strebenden | Hermann schelienberg, Parf.-Fabrik, Düsseldorf 2 


bieten sich gute Verdienst- 
möglichkeiten. Fordern Sie 


— —— 

oo комеш. Zulu N heumatismus kranke! 
. Erdmann & Co., Ausschneiden! jii 

Berlin SW 1, Königgrätzer Str. 11. Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus 


i N priesen, ein Beweis also, da es 
diis EIN 2 Rheumatismus leiden, und daB viele auf Erlösung ver 
r T -Laborarorium GmbH. бета M | sehmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheune Schmerzen, 
| [ € й ө | ursachen die Ablagerungen. EE Kar au dagen die über- 
—— — — — 1 ie erste icht, « ` s 

Werden, Geburt, Pflege u. Erzie- darum ist ев die j D 


i üs Iarnsá d sach- 
Eine ausgezeichnete Methode Bei allen Arten hung des Kindes von Clara Ebert. Ante Womit dieses geschieht, muß fach- RÉI ve, 


м ; Safe: ° von Nerven- Mit vielen Abbildungen. Kart. m. resetzt sein; dieses jst die ‚große да 
p Sia Pea рд Rheuma, Neuralgie, Erkältungs⸗ M.15 60, geb. M 20.40. Geschenk- Fee In den Tevatboltabletten‘“ haben wir ein i dem 
таарын i e DIA bringen Dr. Stohrs Kephaldol⸗ | bd. М. 30.—. Aus dem Inh.: Der Prüparat, welches die überschüssige Harm iiae id. 
Schweißausbruch N un ſiche ren Erfolg ohne läſtigen weibl. Körper. Wie erzielt man Körper treibt, denn es enthält: rad. Вата, matismus- 

und ohne Schädigung von Herz und ап» eine leichtedeburt? DasWochen- | salic. 5, kal. jod. 5, f. leg. art. tabl, 300. Ж 


deren Organen. — Glänzend benut ] i } 
| achtet ings- u. Kinde : E пме 
und Aerzten und in allen Ba еы ge Klintken CT Fachärztich emp, Verlag | „Levatholtadie e e 


4 А ) usw. Fachärztlich empf. Verlag | ..Levatholtabletten:“. Nachahmungen w 
Pharmazeutische Vertriebsgeſellſchaſt Munchen H. Strecker & Schröder, Sluugart W. | Fabrikanten C. F. Asche & Co., Hamburg 19, 


Höntsch & Co., 
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Frühbeetfenster 
Palmenhäuser 


Wintergärten 


Heizkessel 
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Dresden - Niedersedlitz 191. 
r БЫ е жй 
Herrenanzugstoffe, 


Damentuche ab Fabrikort bill. 
Muster frei. Tuchversand 
Schließfach 39, Spremberg L. 8. 


Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren 


Wildhirt&Eilbrecht beliebt und von F mit eigener Optik 
Offenbach a. M. 1 | Fachleuten geach- el EROS bis zu 5,5 Licht- 
. Spezialfabrik von ! tet sind unsere stärke. Interessen- 


Kranken- ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 
selbstfahrer, Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


dent Photo-Kino-Werke. ERNEMANN-WIERKE A-G. DRESDEN 15 Optische Anstaıt 


fahrstühle. 


FAVORIT 


der besfe Schnflf 


avoritmodenalbum 6 M. 
Int. Schnittmanufaktur Dresden- N 
—, i .:ſ — s. 


Echt gold. 
Ring 
333 gest. mit 


ſeurig aus- — 


AKTIENGEjELLfO4AFT VORM. 
strahlendem 


4 
пох SEIDEL NAUMANN 
Reklamepreis M. 30.-, derselbe 


Lastige Haare 
im Gesicht 
und am Korper 


Damenbart 


werden mit 
meinem 
Emt haarungs 


mitteln 


Dd zung 
der Haut sofort schmerzlos 


mit Wurzel entfernt 


Die Haarpapillen Sterbenab , 
deshalb 


Für jede Nase passend Kein Nachwuchs! 
Erfolg garantiert Pr М 25: Boss PRO fan | | 


Versand diskret gegen Nachnahme | 
^r | 

— | 
Ueberall zu haben! 


BERLIN W.14 POTSDAMERSTR. O 26ь Fritz Schulz jun A-G, Leipzig Gegen Ansteckung. Für Kranken- und Hautpfloge. 


Ring m. stärker. Goldreif M. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als Ringgröbe genugt — — 
ein Papierstreifen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 


und alle andern 


hässlichen 
asen 
erlangen 


durch m Nasenformer 


Orthodor” 
in Kurzer Zeit 
eine edle Form 
Verstellbar 


ie beliebte 


D | 
IGlobus: 
Brillant - 


D 


CET) Б 
ЖУУ, 


3 
Ce B 
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BRUCK MANN 


BESTECKE 


Echt silber „моње M А di le у 


Versilb. „мање В Se Loko 
zu haben іа. Foch ge.schaà 


15е 


Kriegs- und Umsturz- ‚Briefmarken. 


50 versch, 150. M.| 500 versch. 475.- M. 
125 „ 40.— „ 300 „ 225.. „ 625 700.- „ 
200 „ 90.— „ 400 „ 350. wi 750 „ 950. 
5 dt. Kol. 3—25 Pt. 12.— M. e 9 dt. Kol. 3—80 Pf. 50.-- M. 
1 Satz dt. Kol. kpl.300.— М. 1 Satz Allenstein II kpl. 40. NM. 
Briefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei. 


100 versch.22.50M. |2 


оно Lübke, Brietmarkenhaus, Fürstenberg i. Mecklenb. 2 


Sommersprossen verschwinden! ! 


Auf welche einfache Weise teile Leidensgenossen unentgeltlich mit. 
Frau Elisabeth Frucht, Hannover H 9, Schließfach 238. 


Der Tauchsieder 


„MIOLNIR" 


D. R. G. M, 


Der Kocher der weiñen Kohle 


In allen einschl. Geschäften 
erhältlich. Gegen Nachn. 
von Mk. 150.- direkt vom 
Generalvertrieb 


Edgar Ulrich 


Rastatt 


Nur echt mit der Еше, 


10. September 1921 


Für M.25.- 


liefere ich einen kompletten 


Photogr. Apparat 


mit Zeitverschlub, Bildgröße 
4½ , einschließlich sämt- 

tekem Zubehör. wie Platten, 
Celloidinpapier, Entwickler, 
Goldbad und  Fixiersalz. 
Tadelloses Arbeiten sowie 
haarscharfe Bilder garant. 
Ferner Apparate in besserer 
Ausführung, mit Zeit- und 
MomentverschluD, Brillant- 


sucher, perisk. Linse und f! 

Kassette | 
4½ K 6X9, 9X12 | 
М. 50.— 65. 85.— | 


F. =. Hiltmann, 


Dresden-A. 28. 


/ ЕЕ 
Ител 


bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 


keit. — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
МК. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 


Aube. Ner- Jagd Sport 


10.— Nur zu haben bei 
Paul Lange, Friseur 
Berlin, Königstr. 38. 


ginauffáttig. 


ss | erhält ergrautes Haar die | 
| frühere Naturíarbe wieder durch 
Reichel's Regenerator | 
dunkelt allmählich und ist unver- 

waschbar. Flasche 9.50 u. 15.—. 


| Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. 4. 


deseitigt schmerzlos 
innerhalb 24 Stunden 
unser Beugamit 


Prospehre mit vielen 
Dankschreiben grati5 


Beumers & С°, Köln 


Pf. ап. Gesichts- Schwämme 


Jahnstr. 34. Saurer von 50 
караг, Gummi 4, 5, t 8 M. Fieber-Thermometer 4, 5, 6 M. 
| Verbandsw atte 100 gr 2 M. — Wasserdichte 
hs T ° b | Unterlagen für Kinder 3 M., für GroDe KA — Але АПК АШ 
Hygiene, Hausmittel, Toilette spottbillig. — ustu 
r. au er | Ofierte gratis und franko. A. Maas £ Co., Berlin 42, 
Photo-Maus Gegründet 1890, 


Markgrafenstr. 84. 
He l = | Е: 


Wiesbaden 
D Besteundbilligste Be- 
zugsquelle tar solide 
Photogr. Apparate In 
P einfacher bie feinster 


— — 


Ae en 


nn | das аера 


schwinden schnell JSüemorrácidon TI 

Myrobalanum, sicher ‚m 

bewährte 0 An- ТТА 
wendung. 10.—. tm 


— 
Ausfübrupg u Amtl. Bedarfsartikel. 
Jilustr. Preisliste Nr. 7 W. kostenl. 


ү n Шу. 


n | Hier 
ini | H IN 1 || (| 
ür Kinder u. Erwadhfene. 


(Spulwürmer) № 
( r . 6. зо, 


IN ALLEN APOTHEKEN D 


I 3 : 
Salbe! 
Otto ai Barlin 76, 
Eisenbahnstr. 4 


verhindert Sommersprossen 


da neuerdings mit Milchzusatz, 
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pr eisausschreiben 


zur Erlangung eines werbekräftigen Plakates 


Wi beabſichtigen, demnächſt mit der Propaganda für das Baden mit Hefe im Haushalt 
fowie überhaupt für das Hefegebäck zum regelmäßigen und Öfteren Genuß einzuſetzen. 
Wir ſuchen ein Neklameplakat, das die Bevölkerung auf die Verwendung von Hefe zum 
Backen und auf die Vorzüge des Hefegebäcks aufmerkſam machen ſoll. Außer einer Auf⸗ 
forderung wie „За mit Hefe“ ober „Eßt nur wohlbekömmliches Hefegebäck“ ſollen die 
bekannteſten Hefegebäckarten (Napfkuchen, Gugelhupf, Hörnchen, Semmel, Kranzkuchen uſw.) 
auf dem Plakat bildlich dargeſtellt werden, ſo daß der Beſchauer ſchon beim Anſehen 
Appetit bekommt. Wenigſtens bei einem Gebäck ſoll ſeine innere Beſchaffenheit gezeigt 
werden, denn bei einem guten Gebäck muß die Krume ſchön locker ſein. Dieſe Eigenſchaft 
wird. aus der gleichen Größe der Poren und ihrer gleichmäßigen Verteilung erſichtlich, es 


muß deshalb ein Gebäck aufgeſchnitten gezeigt werden. Das Plakat ſoll ferner ein Kenn⸗ 


zeichen aufweiſen, welches für unſere geſamte übrige Propaganda (Packungen, Anzeigen, 
Proſpekte, Broſchüren, Rezeptbücher ибо.) verwendet werden kann. Es ift dafür eine 
charakteriſtiſche Form zu finden, deren Eigenart ſich dem Beſchauer unvergeßlich einpraͤgt, 
ſo daß er in der Folge bei bloßem Erſcheinen des Kennzeichens an den Zweck unſerer 
Propaganda erinnert wird. 

Die Entwürfe find uns bis ſpäteſtens 27. September 1921 einzuliefern und in der 
üblichen Weiſe mit einem Kennwort (kein Kennzeichen) zu verſehen. In einem mit dem 
gleichen Kennwort verſehenen verſchloſſenen Amſchlag iff Name und Anſchrift des Einſenders 
zu vermerken. Die Entſcheidung wird innerhalb 14 Tagen nach dem Einſendungstermin 
vorgenommen. Die Größe des einzuliefernden Entwurfs bleibt dem Künſtler überlaſſen, 
es würde aber zweckmäßig fein, fid) an Formate in natürlicher Größe der fpäteren Ausführungen 
zu halten, um eine beſſere Vorſtellung von der Wirkung des ausgeführten Entwurfs zu erhalten. 


Als Preiſe ſetzen wir aus: 
1. Preis . M. 2500.— 
2. Preis и 5000.— 
3. Preis „ 2500.— 


Die mit Preiſen prámiierten Entwürfe gehen in unfer Eigentum über. Wir behalten 
uns vor, weitere nicht prämierte Entwürfe zu erwerben. 


Das Preisrichteramt haben übernommen: 
Herr Dir. Ludwig Peter, Wandsbek Herr Prof. Bruno Paul, Berlin 
Herr Dir. Max Franke, Leipzig-Modau Herr Kunſtmaler Lucian Bernhard, Berlin 
Herr Dir. Dr. Hans Hermann Sachs, Berlin Herr Prof. Rich. Riemerſchmid, München 
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„Woche“ Nr. 36— 


reer. да MU 


Humoristische Vorlesungen 
des Professors Thomasius 


т. 1. Die lustige Ana- 


j Nr. 7. Die Ehe. Erbse, 
tomic. | Kohl und Wurst. Das 

Nr. 2. Die lustige Geo- Malen, der Pinsel und 
graphie. | die Farben. 

Nr. 3. Aus der Tierwelt. 

Nr. 4. Der Mensch. 

Nr. 5. Die Vögel. 

Nr. 6 Das Glas. Der 
Kaffee. Die Pfeife. 


Nr. 8. Das Wetter und 
der Schirm. 
Nr. 9, Stand und Gc- 
werbe d. Menschen, 
Die Vortráge eignen sich vorzüglich 
als Lektüre und zum Vortrag für 
lustige Abende, sie sind fein-pikant. 
Preis jeder Nummer Mark 3,60, Porto extra. 
Alle 9 Nummern zusammen Mk. 30.— íranko. 


Verlag von 0. Danner, Mühlhausen i Th. No. 7 


Fahradgummi billiger! 


Lauimäntel 40.-, 45.-, 50.-, 55.- ў 
Prima Laufmäntel . . 65.- M 
Extra Prima Laufm&ntel m. i Jahr W 
Garantie . а КВА M. 
Gebirgsreiien . . 70.-, 15.- М. | 
Prima Gebirgsreifen mit 1 Jahr Garantie . 


Luitschläuche 15,» M., 1 Jahr Garantie. 20.- M 
extra la А 22.- M 


Versand nach außerhalb gegen Nachnahme. 
Preisliste nach auswärts gratis und franko. 


Ernsi Machnow, Berlin (4, 


Weinmeisterstr. 14. Größtes Fahrradhaus Berlins. 


MÄÄAAAAAAAAAAAAAMAL 
EW Saiten- 
Instrumente 
| Reparaturen 
Saiten 


э Reinhold Herold & Sohn E 
1 Brunndóbra, Königsplatz 36. 


D.-Ö. Notgeld 


(großer Sammlerwert) 
120 ausgesucht schöne 


versch. Scheine . М. 20.- 
200 verschiedene. . M. 30. 
50 ausgesucht schöne 

versch. Scheine . M. 10. 


Holzgeld v. Hadersfeld M. 3. 
Ledergeld von Mattig- 
holen M. 3. 
Voreinsendung auf Postscheck- 
Konto 23 775. 
Јоѕ Reims, Wien ПЛ, 
Franzensbrückenstr. 14. 


mit fahlem Teint erlangen roſige 
blühendfr. Geſichtsfarbe durch 
„Jugendroſe“, das einzige 
Wangenrot von lebenswahrer 
Natürlichkeit. Fl. M. 7,50 u. 12.— 
Creme Korallin, Naturlippen⸗ 
rot, verſchafft Roſenlippen von 
wonnig. Weichheit, Doſe 34.8.— 
Otto Reichel, Berlin 76, 
80, Eisenbahnstraße 4 


Station. Akkumulatoren | 


Formierte u. fertig- 
gelötete Plattensätze. 


Akkumulatorenfabrik 


Alfred Luscher, 
Dresden-A, Grüne Str. 18/20. 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchh. 
Gelegenh. z. Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten in Buchíorm. 
Anfragen unter A.11 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, A.-G.Leipzig 


*üpü o 


Schöne volle Kör- 
performen durch 
unser „Hegro 
Krattpulver“ 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschád- 
Ex » Hch. Arztlich emp- 


dX 
N — 
w — 

\ 7 Viele Dankschreib. 


Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
welsung oder Nachnahme, 
Herm. Groesser & Co., 


Fabrik chemischer Präparate, 
Berlin W 30/18. 


ſohlen. Strengreell! | 


| 
| 
| 


10. September 1991 


| | Unschöne Nasen, erworben durch 
| mi _ Fall, Stoß, Schlag, Kriegsverletzung 
| oder auch angeboren, entstellen jedes 


Gesicht. Unser 21. Modell des ortho- 


pädischen Nasenformers „Zello- 
Punkt” mit 6 verstellbaren Präzisions- 
regulatoren und welchsten Leder- 
schwommpolstern ist für Jede Nase 


geeignet u. formt die orihopädisch 
zweckmäßig beeinflußten Nasenknor- 
pel normal. (Knochenfehler nicht) 
Vom Hofrat Prof. Dr. med. von Eck 
u. a, glänzend begutachtet u. dauernd 
verordnet. Preis M. 30.—, mit welchsten 
Polstern M. 45. — einschl. ärztlicher Ап: 
een Prospekt mit Hunderten vom 
Notar beglaub. Erfolgsberichten gratis. 


Preisliste kostenlos. H 


Heinr. Plöiz, Hamburg 30 B. [33555 


gem er 
gelbe Flecken der Haut und ſonſtige Dok 


unreinigkeiten beſeitigt einzig ſchnell und 
ſicher nur Bleicheteme „Soliment“, von eminent bleichender Wite 
tung, dabei gänzlich unſchädlich. Erfolg garantiert. Tube 9m. 1250, 
Nr. 2 extra M. 18.50 zuzüglich Berſandkoſten nur durch 
Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 29. 


Lauten- Gitarren -Mandolinen , 
ov. alle касач Musik- Kranken selbstfahrer, 
| Instrumente lief. preisw. | 
die Fabrik u. Handlung Krankenfahrstühle 
№, Hermann ово)". liefert die Spezialfabrik ve 
N Markneukirchen No . m 
| LA КА, Preisliste portofr. | Rich. Maune, NEL 
bei Angabe d. ge- freien är AOAN 


wünscht. Instrum. | |, > 
| Höchste Auszeichn. - Instandsetzungen billigst. | Katal. grat. 


aͤrztlich empfohlen gegen: 


Gicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven- und 
39018, Kopfſchmerzen. 


Togal НИ prompt die Schmer⸗ 
zen, ſcheivet die Harnſäure aus und geht direkt zur 
Wurzel des Übels. Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. 

Kliniſch erprobt! In allen Apotheken erhaͤltlich! 


KIOS 


CIGARETTEN 


- wer 50 Auto- 49 Kleine 00 
Für M. 117.— versende ich acht 3 Klub d Kios ó 
iranko gegen Nachn. netto TRUSTFREI 

Der immer gespitzte Füllbleistifi Bienenho orik 
ist in guter, alter Qualität in allen ү H nhonig. 
u ç 
Schreibwarenhandlungen erhaltlih, Wittenberge (Вет. Potsdam.) 
AWP 
Beziehen Sie sich bitte bei Be- 
stellungen auf die „Woche“ 
Tric n. Verlag von August Zt G. m. b. H. Berlin SW, Zimmerſtr. 35 41. — Für die Redattion verantw.: i. V. Alfred Georg Hartmann, Berlin- S Süncberg; in Oeſte 


tilt d. едай, verantw.: B. Wirth, Wien L Borſeplatz 3, fur d. Herausgabe Robert Mohr, Buchhändl., Wien І, Domgaſſe 4. — Fur den Anzeigenteil verantw.: A. Pieniak. Berlin 
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Die praktischste, soli 
Bauart sind 


Ein glánzender Verkaufsartikel Ist 
der patent, elektrische Hórapparat 


„Acutus“ 


ШШ diu 


x 


mi 


$chwerhërise Ë 


Jagdhütten 


| 


Nollendorf 2189, Martin - Luther - Straße 


aus allen Metallen und in jeder m" " 
für industrielle und penes Duis Л 


deste 


Welihiechbauten | PAUL SURENBROCK 4 n n 


HAMBURGO, Colon 


Т Direccion cablegrafica: n i 
NM Í EXPORTADORES (en base des comisiones) @ 
yi | ferreteria, merceria, juguetes, maquinaria dt 
|| IMPORTADORES de toda clase de "og 


A ar. Vertrieb, Berlin W 30. 3 ZE сар 3 M | de los paises estranjeros. 


Solortige Lieferung. 
Händler hohen Rabatt! 


| Gebr. Achenbach с. 


CORRESPONDENCIA en español, ingles, aleman. 


Lagerliste auf Wunsch. frances, portugues. 


mb A. B. C. Code 5th Bon. 


| Weidenau-Sieg, Postfach 221. | 


Dr ahtueberel und Metalftuchfapr; 


opstSMifia, ` 


Raguhn Anh. 5 


Tresoranlagen, Geld- und Bücherschránke, Bijouterie- 
und Warenschránke, Mauerschránke und Kassetten. 


Geldschrankfabrik Sóflingen 


G. m. b. H. 
Ulm-Sóflingen (Germany) 


LEIPZ 
Meßhallı 


Deuische Bücher [ 


exportieren wir nach allen Lán 
Antiquaria ohne — 


Meßbesuchern emnienlen wir die I 
unserer А 


Ständiges Lager an: Lexika in len 
Auflagen und tadellosen Einbänden = 
Klassikern — Kunst- und Dez 
haltungsliteratur — Rei won 
Verlangen Sie regelmäßige Zusendung unserer # 
ríatsverzeichnisse. Wir liefern jedes gen 10 
Buch und bitten nne zu ver! ant 
bei gleichzeitiger Nennung der Inte мен 


Zur Anschaffung empfehlen "D pesoni 


Ullstein, „Weltgeschichte“ ‚6 Bde., Halbleder,ne eu, 20 
Fuchs, „Illustr. Sittengeschichte”, SÉ in 61 Bden. 
Ganzleinen anfiqu. . e 


Freytag, ,Dilder aus der dente | Veri gang 
heit“, 5 Bde. Halbleder eT 


Treitschke, ,Deutsche Geschichte im 1. 
hundert”, 5 Bde., Halbfr. . E D 
„Brehms нед 13 Bde., Halbir. 
ohne weiteren Au p cmn 
— Pünktliche — stt e 


Werner p 
Leipziß, . Johanr mis 
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_ „ Weltmarken eg. | 
FON A E: - Ton ! 1 
elektrische Heißluftdusche и. K: d Handstrahler zur Rot- und | I 
Haertrockner. Betriebssicher Blaulichtbehandlung | 1 
Un 
RADIOLUX SANAX | 
Hochfrequenzapparat zur | Vibrations-Massage -Apparat ЫҢ 
Glimmlichtbestrahlung \ mit reibungsloser Lagerung 
SANOTHERM Ke = 
elektrisches Heizkissen mit 1 ON ; 
Sicherheitsschalter . VAP y 
j 


im Betriebe die 


besten und billigsten. 


te 


Maschinenfabrik Hasenclever 


DÜSSELDORF. 


Filialen: 


Drahtstifte 
Splinte 
Unterlegscheiben 
Holzschrauben 


prompt lieferbar 


Wigginghaus 8 Heese 


Eisenwarenfabrik 
Plettenberg V, Westialen. 


Motoren 


BAUTZENER | 

MOTOREN-FABRIK 

‚ Bernhard Brückner 
BAUTZEN í Sa.1 


ELECTRICITATSGESELLSCHAFT »SANITAS. 


4 LEIPZIGER MESSE: Hansahaus- Lichthof und 
ge Meßhalle VII, Hygiene Messe (Betonhalle) Stand 156 | 


PIRO, mag pea —— 
ta ж — 


DUSSELDORF, Graf-Adolt- 
Straße 88 , LEIPZIG, Bosestralle 4 


BERLIN N24 Eu 
Friedrichstraße 131 d | 


FRANKFURTER MESSE: | 
Westhalle C Stand 1330 


„ERFZETT 
Außenbord-Motor 


Ze, 

7 

UHT e 
4 


mit Momentumsteuerun$ / 
von 1!/» bis 4 Ps. | 


Honkurrenzlos 
in Ausführung, Preis u. Leistung | 


fabriziert | 


Carl Hauschild d. m. h. H. 


Berlin-Stralau 


Spann- und Bohr 


Auen 
sämtlicher Arten 


a] fabriziert als älteste und 


leistungsfähigste 


t Spezialfirma 


=| Fritz Andree & Co., A. G. 


Berlin-Tempelhof 


Metallwerk A. Bartosik & Cie., Luckenwalde 11 


Möbelbeschläge 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wocho . 1 
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NEUHEITEN! 


[Bebezeuse | ['nexiritáve Tafeventampar] 


Et ui-La a in modernen Etui- und Stabformen 
| 1 i Ab - Ventil 
: NORDLLCHI Batterien pn cdi entile 


Ventile 


ыт | 
| it EA | Haus-Lampen 
неге, 11 Gruben-Lampen 
— HIT | Schwachstrom- 
Artikel. 


Regulier- 
Наһпе 


- 


LAUB АТ & CO. 


Elektrotechnische Fabrik сан 


Klosett- № 
für Kohle Spülkasıen $ 
und Gas, Bade» Gaskocher 2 
Misch- Batterien Gasheizólen & 


Armaturen и. Apparate 
für Gas, Wasser und Dampf 


— — ——————————— 
Original Lüders Flaschenzüge 


F. Pie chatzek 
HEBEZEUG-FABRIK 
uc BERLIN Nes | 


Für Geschäfte ШЇЇ 


4 ahtspanner, 
ohne Finíahrl ken, Ki 
-m нй 


Zusammengeschoben durch 


"n № 4 "q; А 
“ED а D 2 " | wor ‹ Ka 
AGT au Tropfüler, Schmierpumpen | Tragfähigkeit "bis 790 kg. E Mr F 


etc. zu Vorzugspreisen. = 


Engrasadores 
cuentagotas, 
bombas lubri- 


> Meyer & Oberschelp :: Osnabri $ Ou 


— er pe 
Irwin -Schlangenbohrer| 


nach dem Prinzip des „massiven Zentrums” 
wodurch besonders kräftig und schnell bohrend. 


Ausstellungsge 
Ë Halle XII-XIII 
\ Stand 150 156 
Armaturen werke 
Blanke E. Rast, 
Dippoldiswalde 
(Alemania-Niemcy) 


SCHUMANN 8 C9 


LEIPZIG-PLAGW. 56 
ARMATUREN u.APPARATE. 
D 


Freibleibend sofort lieferbar. 


Kampmann € Aretz G.m.b.H 
Maschi: enfab:ik, DÜSSELDORF 46 
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ROBERT АВКАНАМЅОНМ 
2 BERLIN NS/87 R 
MESSINSTRUMENTE 
WIDERSTANDE 
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"nah. | EXAMINAR 


lampen 


aller Art 


Elektr. Beleuchtungskörper 


aus echter Bronze in allen Färbungen und 
geschmackvoller Ausführung: Kronen, 
Zuglampen, Wandarme und Tischlampen 


Drock Andrea ге ево 
Duisburg, Tonhallenstrafle 8—12 


auch Chríst- 


baumfiguren 
und 


lampen 


fabriziert in Massen 


Glühlampenfabrik Icke 


Großbreitenbach i. Thür. 


E 
k 


„  Polier- und ne 
Schleifmaschinen | 


D. В. G. M. | | i N 
Ар Maschinenfabrik J. ADOLF sbs 
ib ` ` BAUTZEN:A. i. Sa. | е} A 


aElektrotechniker - Werkzeuge 


— Drahtspanner, Drahtschneider, Flaschen z d ge, Frosch- Ir 
e Linfjklemmen, Kabelmesser, Steigeisen, Steinbohrer, Schrauben- 
zieher, vollständige Werkzeugkoffer, 
alle Arten von Zangen, ferner: 
Neuheit! Hebeldrahtspanner D. R. P. | 
für Freileitungen. — Spannen ohne Seil. 


Böffinger & Schäfer, Frankfurt u. H. 165. 


Spezialität: Werkzeuge für £ 
Maschinenbau und Elektro- ` 
technik 


Eisen- Stahl- Temper-u.Metallgiesserei. - 


| Schmiedestücke 


Patent- Wasserhahn 


f Stopfbüchse | Wasserverlus! 
Ohne \ Ventilspindel Kein rger 


kein Platzen der Leitungen etc. bei Frost. 
und Preßteile 


‚ für alle Zweige der Industrie liefert K. Rich. Sauerbeck, 


A.Wisotzky, Fabrik für Eisen: | Fabrik für Cisen- und Stahlbearbeitung, 
bahn-, Schiffs- und Grubenbedarf 
Plettenberg - Bahnhof i. w. Berlin-Reinickendorí-0s1 13, Provinzstrafe 51. 


Man fordere unsere 
neuen Kataloge. 


Sämtliche Schwach- 
strom- und 
Kleinbeleuchtungs- 
Artikel 


Wiederverkäufer er- 
halten hohen Rabatt. 
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Nr. 8005 


Gebr. Neumann & Co. 


Spezialfabriken für die Elektrotechnik — 
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| Für Tropenhäuser! 


KEEN 1 ХОСЕ: Ze un 5 F 
Feuer- und schall- 
sichere, schwamm- 
und ungeziefer- 
freie Bauweise! 


Pe sofortige Lieferung! 


Streckmetall 


für alle Zwecke! 


Putzblech 


der beste Mörtelträger der Gegenwart! 


Schlüter & Gsell sz Düsseldorf 22 


HOLZGEWEBE 


Verkaufistelle für Holzstaboecwebe 


О p.13 - Из: и | Us f A 


Orahtan.chrift: Holzgzwebe — Fe mi: 


Rasier-Apparale 
ulKlíngen 


JASAN 


Die Marke 
der verwohnten 


elbst: 


El 


va 0% ‚ Rasierer ` 
Alfred 1 Sc ег 


Abr. Rasierapparate-Fabrik 
erlin — Neukolln 


Berlinerstr.9 
Fernsprecher: Telegr. Ad 
Amr Neukolln 9837. Disangewinde Berlin 


Zur Leipziger Mess e: Handelshof, M Stock 205° 


4 Bei Bestellungen beziche man sich auf die ,,Export-Woche". 


е! 


| 


Vogtlándische Blcch- und | 
Metallwaren- Industrie ê 


Eigene Werke 


SPEZIALITÀT: 


Aluminiumwaren, Metallwaren, 
Haus- und Küchengeräte usw. 


Musterbestellungen und Anfragen an: 
ZentralverkaufBerlin$W68, AlteJakobstr.23/24 


Moritzplatz 2127 Teladr.: Atlanticvogt-Berlin 
Zur Leipziger Messe: Große Mefhalle Које 6, Gohliser Strobe. 


Aust 


für Speicher- u. Schrágauft- | | 
züge. 250-1000 kg Tragkraft! 
mit den neuesten Sicher- | | 

heitsvorrichtungen. | 
Georg Wagner, 2. Le 16, 
Cópenicker Straße 71. 
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PUNTS 


KANADIER R 
eeneg) Stee KÜSTENJ OLLEN 
| auchV Ken mr sowie YACHTBEI BOOTE 
Eisendrāhte aller Abmessungen | — AUTOBOOTE бт, Zen fe 
fünrung stets prompt und vorteil- KLEI N AU TO B OOTE 


haft lieferbar. Westfälisches Waiz- 
werk G.m. m. b. H.. Hohen; nimburg LW 


mee 


SCHWERINER INDUSTRIE: W 


SCHWERIN i. — E 


handgestrickt, bes. aus H 
Реде nach Küns! SEN 
von rteln, keiten, 
heiten — Perlen, Perlen à 


T k 150 — 1500 gegen Scheck. p, р 
а ei йг nberg Lorenzerplatz A i 
Markt, Stand 274. MeBstátte 20 ы 


Fabrikation, ferner 


pperliaschen 
Rosenkränzen. Neu 


SS Wilh. nemecker 
Iserlohn i. W. 


AH 
| Messe: Messhalle, 


leicht ein- u. 
auszubauen 


hat alle VORTEILE des 
Aussenbord-Motores, aber 
nicht dessen Nachteile. 


MOTOREN: 
FABRIK 


AACHE 


VI 


xk 


| WOLF +$ TRUCK 


Jitized by Go О al 


Continental- 


od bag: Wasser- 


STANDARD-LICHT Y Licht 
А] GLÜHLICHT-LAMPEN Petroleum- 


starklicht -Lampen 


von 100 bis 1500 Kerzen von 100—1500 Kerzen 


Mit und ohne Luftdruck 


A III 


p ran Wien 
fertigen und liefern schnell und preiswert 


Modi & Krumsick, Altenburg $.-A. 
Armaiureniabrik und Metalidiekerei 
Gegründet. 1879 


=== Zur Leipziger Herbsimiesse 
vom 28. Augu 1 bis 3. September 1921: Stadt, Ausstellungsg lande 
Halle ХІІ HI Gruppe Armaturen, Gasverwertung, Badeöfen Std. 23,25 | 


Universal- 


Handwerkzeuge 
6.00 M. das Stück 


Bei Großabnahme Spezial - Offerte 
Resdas 2: Düsseldorf, Schirmerstr. 5-7 


| 

aren für flüssige Brennstoffe. | 
| | : T | № Ob. d. ganze Weit verbreitet. 
| | „Vesta“ „Ideal“ 


ohne Druck - mit Druck 


e schiedene Modelle. 
Г Tischlaropea, : 


Lampen ohne Luftdruck. 
Katalog Nr. 11 frei. 


We Licht- Gesellschaft 


Frankfurt а. Main. 


ЧҮ 


für Straßen. Läden, Werk- 

stätten Restaurants. Bahn- 
hófo, Gärten usw. 

Verlangen Sie Katalog 419 


Schweiß- u. Schne'd-Anlagen 


tür Azetylen-Sauerstoff 


Ausnahme - Angeboi! 


250000 Stück 
Messing-Ventilzapfhähne ½“, роем, 


іп erstklassiger Ausführung, à ca. 320—330 gr. 

schwer, normales Modell, zu sehr günstigem Preise 

sofort ab Lager abzugeben, Zwischenverkauf vor- 
behaltend. Gefl. Anfr. erbeten an 


Lerch «Osier, MündtenNW2 


Verlangen Sie Kalot 4192 
Continental- Licht- und 
Apparatebaußesellschaft 
Frankfurt a. M. 
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— 


IBerla-Charletfenburg-4 | Zweigriederlaßung 2 
Bísmarckstrasse 9798. | DRESDEN -Víktoríastr. 16. 
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In Maschinen-Preßtort 


dunkle, schwere, trockene Ware von hohem Heizwert, 
liefert frachtgünstig laufend in Ladungen von etwa 15 t 
zu billigsten Tagespreisen 


A. H. Holm, Berlin W 15, 


Joachimsthaler Straße 17. Tel.: Steinplatz 2212. 
. Drahtanschrift: Spediholm. 
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eer 1. Ranges 


Wauswerkzeugkasten,,Pequa" 
tein poliert mit 7 1а Werk- 
zeugen. 

Nr. 1 mit 5 Werkzeugen 

Nr. 2 mit 7 Werkzeugen 


d Paul Quabeck, Berlin W57 


An der Apostelkirche 11a 
TeL-Adr.: Pequawerkzeug 


EXportschld 


schinen- | | | KH 
Hch. Laurenssen, Tür, Crefeld 141 N 
Telegr.-Adr.: Heinlau ] 


vorm. Hch. Schatz , | 1 А 


И Malkhinenfabrik GEIER | 1 


Betondtichziegelmaschinen ДЭМ. Wingarfen Ve. [RAN 


Betonmauersteinmaschinen / Betonschlacenstiein- 
Eisen- u. Blechbearbeitungs- / Мена Folzbear 


maschinen / Petonhohiblockmaschinen / Formen 
für Rohre, Stufen, Pfosten usw. 


Hydraul. und med. Prekeinrichtungen 


für Steine, Platien und Asbestkunstschiefer ` 
| maschinen D 
Harizerkleinerungsanlagen a e fürJndustrie 77 Hai 
Mischer, L. C M.-Zementfarben (inre Hein 7 : 9 
Maschinenfabrik 7 1 | Jh rich Peinaim« 


а т> || Dussel | 
Dr. Gaspary & Co., Markransiädi Led Ja. № | usseldorf 7 Рет 
Besuch erbeten. (Deutschland) | «иг. ааа KEIRIRO IDE 
Katalog Nr. 439 frel. 
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„TRANSFORMA"- 


Projektions-Apparat plettieren 
der ideale Reklame - Projektor! Höchstle 


Ausführung Messing vernickelt, hochglanz poliert. 

ei jeder Apparat wird 

im Wellpappkar- 

ton geliefert; voll- 
kommen ge- 

brauchsfertig mit 


Blanke und Schwarze 


MUTTERN 


Maschinenschrauben, Stellschrauben 


= 


jWerkz 


sofort aus Lage 


ques - | Anschweissenden etc. Von der kle 
ampe,Diapositiv, a-. 0 з 
Ans аЙ ый | Blankgezogenes und com ertes Maschinen fü 


Material in allen Qualiläten und. 
vorkommenden  Profilen, 
Transmissionswellen 
u. S W: 


Lomberg Söhne 
Melallwarenfabr j & Eisenhandlung 


ч. Steckerfassung. 
Alleiniger 
Hersteller: 


Adolf Grünstein, 


| elektrotechn. Fabrik, 
— v. Berfin$42,Prinzenstr.34 


Tel. Moritzplatz 804, 
Tel.-Adr. „Transforma“. 
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Hebezeuge aue ли 


SPEZIALITÁT: 
Hydraulische Automobil- u. Lastwagenheber 
Gewicht! nur 10 Kilo, Tragkraft 5000 Kilo 


Carl Engler, Düsseldorf, Harkortstr. 5 


Su €h von 200 
550, 600, 650, 700, En i 


x S nen, 150 
2 3B š E 2. 1000 mm f 200, 250, 
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WW qm | SELBSTTATIGE 
ME | STEMPELKISSEN 
für Metalu Holzbearbeitung . von МЫ uni 


für Industrie 77 Handwerā Alleinverkaufsrechte für das Ausland zu vergeben 
Heinrich Reining € Со. C. A. Fischer © Co., Berlin W 30 


tere sg d , E EE 13C. 
Inhaber: H rich Reining u. Fritz Ноге Zur Leipziger Herbstmesse, Bürobedarfsmesse: 
Meßhaus Jägerhof, drittes Obergeschoß, Које 407 а. 
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Günstigste Gelegenheit zum Modernisieren u. Kom- 
plettieren der Betriebe. Weit unter Fabrikpreis. 
Hochstleistungs- e Präzisions- 


Werkzeugmafchinen 


sofort aus Lagervorräten in DÜSSELDORF und BERLIN zu liefern. 
‚ Von der kleinsten Präzisionsmaschine bis zu den schwersten 
Maschinen für Werften u. Hüttenbetriebe v. 250000 kg Stückgewicht. 
VERLANGEN SIE LAGERLISTE! 
Viele Hundert Stück Drehbänke, in allen Ausführungen: 


Harujjfelldichbänke in allen normalen Dimensionen. Horizontal- Bohr- u. Fräswerke von 50, 60, 20, 80, 90, 
Plandrehbänkc von 1000, 1500, 2000, 3500, 4000 100, 110, 120, 150, 200, 250 Spindel-Durdimel/fer. 


HII a. 


"с URN REN 


Planfdiciben -Durdimeffer. Rundfchleifmafchinen i. all. Dimenfion. Fabrikate : Loewe, 
Hobelmafchinen, Einpilafter u. Doppel-Stánder, 1000, Reinecker, Schmalz,Unger, Landis, Brown u. Sharpe etc. 

о 3000, 4000, 5 000, 6000, 7000 u. 9000 Hobel- Halb- u. Ganz-Aufomaten u. Revolverdrehbänke von 

änge, in allen Hobelbreiten. 10, 12, 20, 24, 30, 36, 38, 40, 50, 60, 70, 80 u. 
Shapingmafchinch von 200, 250, 300, 350, 400, 450, 120 mm Spindelbohrer. Fabrikate: Loewe, Auerbach, 

500, 550, 600, 650, 700, 750, 850, 1000 mm Hub. Potter u. Johnfton etc. 
Stoßmafchinen, 150, 175, 200, 250, 300, 350, 400, 500, — 

600 u. 1000 mm Hub. Ferner: Blechibearbeitungsmaſchin 

afchinen. 

Radialbohrmafchinen von 1000, 1350, 1500, 2000, Авена нЕт, 

2500, 3000 тт Ausladung. Sch $t 
$tándcr-Scinellbohrmafdilnen 10-70 тт. V | 
Viele Hundert Fräsmafchinen, vertikal, horizontal, ein- Exzenter-, Spindel- u. Kurbelpre/fen etc. 

Dampf- u. Lufihámmer. 


fach, universal, u. Planfräsmajfchinen. 


Heinrich Sonnenberg, Düsseldorl, Ludendorffstraße 71 fi re ens 55 
SAC I? CEP LLLI UDINE 
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„DINOS“ Automobil-Werke 


Aktiengesellschaft 
BERLIN-CHARLOTTENBURG . BERLIN-HOHENSCHÖNHAUSEN 
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Zeitschrift für Indu 


Red 


Personenwagen / Lastkraftwagen / Raupenschlepper 
Zweigniederlassung: WERFT WARNEMÜNDE 


Motorboote ^ Fischereifahrzeuge ^ Motor - Jachien E 


[Neuheit 


Elektrischer Zigarren- und Feuer- 
anzünder ps AN" 


Unentbehrlich für jeden Rauchsalon, 
Zigarrengeschäfte, Küchen, Restauranis 


Gleichstrom А M. 60.-, В М.80.- ` 
Emil Bieleke, Berlin NO 55% 


Gerollte Schrauben 


mit und ohne Muttern 
liefern in Präzisionsausführung 


Lange @ Beissner 
Schraubenfabrik, Lüdenscheid 10 


Aufsätze über Handels-, Zoll- und Wirts. 
wad Referate über technische Fortschritt: 


Die Bezugsgebühr für die wóchentli 
die Post vierteljährlich Mark 4.75, be 


Weberwerke 
Beionmischer D.R.P.| М9 


Bauwinden ie Dampframmen 


loderne elektrische B 


mn 
Allgem. Baumaschinen - Ges. HD rer eklusDRP 
m. b. H. Leipzig 86 Dittrichring 19 [| ern. 


p der Ausübung der verschiedenarti; 
es darauf an, eine Beleuchtung fü 

zu schaffen, die den heutigen Ansprüc 
arbeit und natürlich nicht in letzter Linie 
entsprich! als die heutzutage noch vielí 
he eleuchtung. Scheut man oft die - 
smäßig niedri- 

1 — Kosten für eine 
ndereBeleuchtungs- 

| richtung, so befindet 
qu sc bei wirklich 
a und zweckmäßis 
bebauten Beleuchtungs- 
paraten stets im Irr- 


T 


wi 


Export - Einkauf SN 


Eisenwaren — Werkzeuge — Beschláge vollkommen 3 
med. Glasinstrumente — Thermometer Daue JEL Ü ohne Unf ГОРО ШД 
Johannes Lenzen, Hamburg 1, Rosenstr.46/50 chweibbrenne К 
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Nummer 36 B ERL IN SW 68 3. September 1921 


Moderne elektrische Beleuchtungsvorrichtungen für Arbeitsplätze. 


Von Franz Hennig, Berlin-Friedenau. | 


: Da der Ausübung der verschiedenartigsten Berufe kommt den üblichen Hänge- oder Tischlampen, störende Neben- 
E es darauf an, eine Beleuchtung für den Arbeitsplatz wirkungen der Lichtquelle bemerkbar machen. Bei der 
zu schaffen, die den heutigen Ansprüehen an Qualitäts- Spiegellampe wird das Licht durch einen parabolisch ge- 
, arbeit und natürlich nicht in letzter Linie der Hygiene mehr krümmten Hohlspiegel von etwa 25 Zentimeter Durch- 
L entspricht als die heutzutage noch vielfach übliche primi- messer gesammelt und für die Beleuchtung der Arbeits- 
; tive Beleuchtung. Scheut man oft die — nebenbei gesagt fläche in hohem Maße ausgenutzt; in einem Abstande von 
verhältnismäßig niedri- 2 bis 3 Meter entsteht 

— ma en rer pre ein Leuchtfeld von et- 


‚gen — Kosten für eine 
wa 1 Meier Durchmes- 
ser, das beinahe so 


? besondereBeleuchtungs- 
wirkt, wie zerstreutes 


1 vorrichtung, so befindet 

„man sich bei wirklich 
Tageslicht. Die Lampe 
oder das vom Arbeits- 


” guten und zweckmäßig 
gebauten Beleuchtungs- 
platze reflektierte Licht 
blendet nicht, und in- 


apparaten stets im Irr- 

tum, denn alle diese 
folge der größeren Ent- 
fernung der Lichtquelle 


Apparate machen sich 

allein schon durch er- 
vom Arbeitsplatze gibt 
es auch keine lästige 


hebliche Stromersparnis 

bald bezahlt, Überdies 
Wärme. Dank der hohen 
Lichtausbeute braucht 


sind besondere Beleuch- 

tungsvorrichtungen für 
Arbeitsplätze bei vielen LUCR ЖАНДЫН man für die Spiegel- 
Berufstätigkeiten eine № — A ELT. 1 bius lampe Leuchtkórper von 
unbedingte Notwendig? Ce Ak < — — 275 verhältnismäßig gerin- 
keit und auch in mehr ЧУ | ^s ONCE | НУ gem Stromverbrauch; 
oder weniger zweckmä- eine 32kerzige Glüh- 
Digen Konstruktionen lampe, deren Glas der 
‚ schon lange in Gebrauch. gleichmäßigen Lichtver- 
Einen erheblichen teilung halber am besten 
Fortschritt in der in matt ist, befriedigt voll- 
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Rede stehendenBeleuch- Abb. 1. Spiegellainpe zur Schreibtischbeleuchtung. kommen selbst ver- 
tungstechnik stellt die wóhnte Ansprüche. 
Spiegellampe (Abb, 1) dar. Diese Lampe, die sich an Handelt es sich um intensivere Beleuchtung eines klei- 


der Zimmerdecke, an der Wand oder auf einem hohen Fuß- neren Feldes, so kann hierfür dieKugelspiegellampe 
bodenstánder bequem so anbringen läßt, daB sie dem Auge (Abb. 2) als zweckmáBigste Konstruktion bezeichnet wer- 
bei der Arbeit nicht unmittelbar sichtbar ist, dient zur Be- den. Auch diese Lampe läßt sich fast überall anbringen, 
‚leuchtung des Arbeitsplatzes in der Schreib- oder Studizr- ist nach einmaliger Einstellung des Strahlenbüschels auf 
stube, in der Werkstatt, im Untersuchungsraum des Arztes ein bestimmtes Arbeitsfeld jederzeit betriebsfertig und be- 
usw., kurz überall da, wo es darauf ankommt, eine größere darf keiner Regulierung und Wartung. Bei hoher Licht- 
Fläche gleichmäßig zu beleuchten, ohne daß sich, wie bei ausbeute verbraucht auch diese Lampe wenig Strom und 
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Leuchtfeld. Durch Anord- 


rzeudt ein gleichmäßig helles 
ко : läßt es sich erreichen, daß 


nung mehrerer solcher Lampen 
das Leuchtfeld auf dem Arbeitsplatz immer schattenfrei 


bleibt; weiterhin wird dadurch auch der Gefahr vorgebeugt, 
daß beim Durchbrennen einer Lampe die ganze Beleuch- 
tung versagt, denn die anderen Lampen brennen ja unge- 
stört weiter. Die Kugelspiegellampe hat in einem weiß 
lackierten Messinggehäuse vor einem Hohlspiegel, der 
durch die auf Hochglanz vernickelte und polierte Innen- 
flàche des Gehäuses zu einer Halbkugel ergánzt wird, eine 
gasgefüllte Metalldrahtlampe von 100 Watt mit matter 
Glashülle; Spiegel | | 
und Lampe sind 
durch ein Abschluß- 
glas vor Staub ge- 
schützt. Das von 
der Lampe auf dem 
Arbeitsplatz erzeug- 
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Abb. 2. Kugel- 
spiegellampe au! 
Dreifubstander. 
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Abb. 4. Beleuchtungsapparat 
mit Glühlampe. 


te Lichtfeld ist in seiner 
Ausdehnung und Hellig- 
keit abhängig von der 
Entfernung vonderLam- 
pe; bei einer Entfernung 
von drei Meter hat das 
Leuchtfeld etwa 40 Zen- 
timeter Durchmesser und 
eine Helligkeit von 700 
Meterkerzen, undje nach 


ten Lampen läßt sich 
die Helligkeit beliebig 
steigern, wozu noch der 
Vorteil der Schattenfrei- 
heit kommt. 

Für die Beleuchtung eines kleineren Arbeitsieldes 
kommen drei andere Konstruktionsarten von Beleuchtungs- 
apparaten in Frage, die entweder mit einer Gleichstrom- 


w. гел йе viele Moren Mare Brandscıaden -Denangen 
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bogenlampe, 
sind. Der Beleuchtungsapparat mit Gleich. 
strombogenlampe erzeugt eine Beleuchtungsstärk 
von etwa 3000 Meterkerzen; sein Licht ist rein weiß. De 


Beleuchtungsapparat 


etwa 


der Zahl der verwende- 


* DER HANDFEUFRLOSCHER DES Eai 


eschlossen werden, gleichgültig, ob es 
а Wechselstrom handelt. Als Lichte 
gasgefüllte Projektionslampe von etwa 
Stromverbrauch für die Hefnerkerze nur 
ein halbes Watt beträgt. In einem Absta 
przeugt der Apparat ein kreisrundes, s 


| Elektrisches He 


Nernsllampe oder Glühlampe ausgerüskl 


mit Nernstlampe 


Hie einmal im Haushalt die elektrische 
hat, wird die Annehmlichkeiten dies 
leute immer weiter dem Menschen dienst! 
ЗВ vollem Umfange zu schätzen wissen. 
Hauptgrund anzusehen, daß sich die I 
durch wirtschaftliche Neukonstruktionen 
Markt zu bringen, die auch weniger be 
k хеп durch sparsamen Verbrauch 
| тош an solchen Apparaten die Benu 


«є | M 


(Abb.3) erzeugt in einem 
Abstande von 1 Meter 
ein kreisrundes, scharf 
begrenztes, gleichmäßig 
helles Leuchtfeld von 
15 Zentimeter 
Durchmesser ; seine Hel- 
ligkeit beträgt aber nur 
ungefähr 1702 Meter- 
kerzen, auch hat sein 
Licht einen geringen gelb 
lichen Schein. Trotzdem Abb 3. Beleuchtungsa parat mit Nemstiamy. 
reicht, wie praktische Erfahrungen gezeigt haben, die Hel | 
ligkeit dieses Apparates in sehr vielen Fällen vollkommen! 
aus, und der Apparat hat außerdem den Vorzug, für jede 
Stromart brauchbar zu sein. Bei Verwendung eines ent 
sprechenden Brenners kann der Apparat also an jede Licht- 
leitung angeschlossen werden. $ 
Die Verwendungsmöglichkeit dieses Apparates, деп 
erwühnte Abbildung mit einem Handgriff und 3 a; 
einem Lichtfilter und einer Vorsatzlinie n men. КО УЛ А ЖУ smp, 
Zwecke darstellt, ist eine sehr vielseitige. esehen && | 
von, daß der Apparat in gleicher Weise wie der mil Gleich | 
strombogenlampe als Beleuchtungseinrichtung bei ärztlichen . 
und zahnárztlichen Operationen dienen kann, kommt & 
auch für gewerbliche Zwecke in Betracht, und zwar besorf 
ders dort, wo für lange Zeit ununterbrochen eine intense 
Beleuchtung nötig ist, z. B. in Reproduktionsanstalten, fer 
ner für Gravierer, Holzschneider, Radierer, (шш 
Feinmechaniker usw. Der Apparat ist so eingerichtet, d 
das Leuchtfeld schnell, sicher und bequem auf die zu el 
leuchtende Stelle einstellbar ist. Mit Hilfe einer озан 
die in das weite Rohrende einzustecken ist, eer e 
Leuchtfeld stark verkleinert werden, womit pude | 
weise auch ein Heranrücken des Leuchtfeldes an den Af? dy, 
rat und natürlich eine Helligkeitssteigerung verbunden 
Sowohl Form als auch Größe des Leuchtfeldes lassen 
durch Einstecken verschiedener Blenden ändern; pon 
ligkeit bleibt dabei gleich. Ein dreh- und neigbarer 955 bul 
der auf dem Rohrende angebracht werden GC "A 
jede beliebige Ablenkung des Strahlenbüsche © So id 
Benutzung mehrerer solcher Beleuchtungsapparä gem н 
auch bequem eine schattenfreie Beleuchtung ame 
für viele Arbeitszwecke große Vorteile bietet. * 
Ahnlich in seiner Wirkungsweise, Wenn ee Ge M 
anderer Konstruktion ist der Beleuchtung" 7 wéi 
rat mit Glühlampe, den Abb. 4 auf einem ` a 
veranschaulicht. Ein solcher \ 
Glühlampe kann wie die vorher erwähnten 
Gleichstrombogenlampe und Nernstlampe 
gebracht werden und findet auch genau mia ia 
dung. Er kann ohne weiteres an Netzspan = um 
oder 220 Volt und unter Vorschaltung eines a 
standes an alle Zwischenspannungen Vie? zis 
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angeschlossen werden, gleichgültig, ob es sich um Gleich- 
oder Wechselstrom handelt. Als Lichtquelle dient eine 
gasgefüllte Projektionslampe von etwa 100 Watt, deren 
Stromverbrauch für die Hefnerkerze nur wenig mehr als 
ein halbes Watt betrágt. In einem Abstande von 1 Meter 
erzeugt der Apparat ein kreisrundes, scharf umgrenztes 


er einmal im Haushalt die elektrische Energie benutzt 

hat, wird die Annehmlichkeiten dieser Naturkraft, die 
eute immer weiter dem Menschen dienstbar gemacht wird, 
in vollem Umfange zu schätzen wissen. Dies ist auch als 
Hauptgrund anzusehen, daß sich die Industrie bemüht, 
durch wirtschaftliche Neukonstruktionen Apparate auf den 
Markt zu bringen, die auch weniger bemittelten Volks- 
chichten durch sparsamen Verbrauch des elektrischen 
Stromes an solchen Apparaten die Benutzung dieser Ein- 
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Luf tleerer Raum 
Abb. 1. 


richtungen ermöglichen soll. Es wird daher in erster Linie 
ler Heizkörper sein müssen, dem der Konstrukteur seine 
Aufmerksamkeit zu schenken hat, wenn er die elektrische 
Energie nach jeder Richtung hin wirtschaftlich ausnutzen 
will. Dabei müssen folgende Punkte Beachtung finden: 
Zunächst die richtige Auswahl des zu dem betreffenden 
Zweck geeigneten Materials, die zweckdienlichste Ausbil- 
dung der Form desselben und weiter der Einbau in den 
Apparat, so daß der gewünschte Effekt bei geringstem 
Stromverbrauch erreicht wird. Ferner muß die leichte Aus- 
wechselbarkeit der Teile und die Reparaturmöglichkeit so- 
wie eine entsprechend lange Lebensdauer berücksichtigt 
werden, wenn die ausgeführten Konstruktionen den er- 
wünschten Anforderungen gerecht werden sollen. 

Unter Beachtung dieser Gesichtspunkte sind die ver- 
"ildlichten, für Hausgebrauch und Reise geeigneten Appa- 
rate der „Gelma-Werke" hergestellt, die in folgenden Aus- 
führungen kurz erläutert werden sollen. 

Das neue, hier zum Ausdruck gebrachte und durch 
zwei Reichspatente geschützte Heizverfahren gewährleistet 
zegenüber älteren Konstruktionen eine Energieersparnis 
ron 40 bis 50 Prozent, was durch den Einbau und die Aus— 
yildung des Heizkörpers erreicht ist, wie solcher bei dem 
zügeleisen in Abb. 1 ersichtlich ist. Die gelungene Kon- 


Heix Kammern 
Ahh 5. 


itruktion kann als Wärmekondensator aufgefaßt werden, 
la die in den betreffenden Zellen vorhandene Luft bzw. 
ler Sauerstoff derselben verbrennt und nur ein geringer 
Prozentsatz neuer Luft hinzutreten kann. 


Es ist námlich 


und gleichmäßig helles Leuchtfeld, das bei 15 Zentimeter 
Durchmesser eine Helligkeit von 2500 Meterkerzen hat; 
dabei ist das Licht etwa so weiß wie das Bogenlicht. Auch 
dieser Apparat ist. jederzeit betriebsfertig und bedarf keiner 
besonderen Bedienung, so daß also seine Benutzung sich 
äußerst angenehm und bequem gestaltet. 


Elektrisches Heizen und Kochen im Haushalt. 


° Von Ingenieur Bruno Müllauer - Berlin. 


der obere Deckel des Bügeleisens durch eine Asbestplatte 
abgeschlossen, so daß von innen keine Abkühlung hinzu- 
treten kann. Durch die eingebaute Heizkammer wird er- 
reicht, daß die Wärmeverteilung und Wärmeabgabe der 
Heizspirale die untere Sohle gleichmäßig erwärmen muß, 
denn es findet ein Wärmeausgleich zwischen den einzelnen 
Kammern statt. Durch die frei hängende Heizspirale, die 
weder durch Gips noch durch Zement oder Mikanit eingekap- 
selt ist, erzeugt dieser Widerstand eine gleichmäßige Wärme, 


die nach allen Seiten strahlenförmig abgegeben wird. Bevor 
der Deckel mit der Asbestplatte aufmontiert wird, werden 
die Heizkammern noch von innen mit Naturglimmer aus- 
gelegt, wodurch erreicht wird, daß die Wärmeausstrahlung 
der Spirale von der Glimmerplatte reflektierend zurück- 
geworfen und so der Sohle des Bügeleisens zugeführt 
wird, Die Heizspirale ruht auf besonderen Isolatoren, die 
aus Spezialmaterial hergestellt sind. Durch die freihängende 
Spirale ist der Vorteil erreicht, daß bei ungleichmäßiger 
Belastung des Eisens, hervorgerufen durch Spannungs- 
schwankungen 
m Leitungsnetz 
oder durch un- 
gleichmäßigesAr- 
beiten bei einge- 
schaltetemEisen, 
d. h., wenn das 
Eisen bei einge- 
schaltetemStrom 
zeitweilig aus ir- 
gendeinemGrun- 
de unbenutzt ste- 
hen bleibt und 
die Temperatur 
sich infolgedes- 
sen wesentlich 
erhöht, Betriebs- 
störungen bei dieser Konstruktion nicht eintreten, da der 
Draht infolge der freien Aufhängung sich entsprechend deh- 
nen kann und also nicht abreißen oder abschmelzen wird, im 
Gegensatz zu den fest eingepackten Widerständen anderer 


Abb. 6. 
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älterer Bauarten. Durch das starre Einbettungsmaterial er- 


hält dort der Draht infolge der verschiedenen Ausdeh- 
nungskoeífizienten bei der Erwärmung zwischen Metall 
und Glimmer, Mikanit, Gips oder ähnlichem Stoff erheb- 
liche Spannungen, die ein Zerreißen und Abschmelzen her- 
beiführen. Reparaturen sind dann mit Schwierigkeiten 
verbunden, schon deshalb, weil die ganze Einbettung ent- 
fornt werden muß, um die Betriebsfehler finden zu können. 


Links Abb. 3. 


Abb. 7 


Im Gegensatz dazu sind diese Fehler durch die freie Aul- 
hängung in Fortfall gekommen, und solche Störungen haben 
sich in der Praxis bisher auch nicht gezeigt, so daß bei dieser 
Konstruktion der Heizkörper, die nicht nur für Bügel- 
eisen, sondern auch für die andern Heiz- und Kochappa- 
rate der ,Gelma-Werke" Verwendung gefunden hat, die 
beste Gewähr für einwandfreies Arbeiten gegeben ist. 

Die Bauausführungen der Bügeleisen sind in den Abb. 
2 und 3 veranschaulicht. Erstere zeift ein Haushaltungs- 
bügeleisen mit westfälischem Griff, das in Gewichtsgrößen 


Fortschritte in der elektrotechnischen Kleinindustrie. 


Von Oskar Pfeiffer, Berlin-Schöneberg. 


Au dem Gebiete der elektrotechnischen Industrie sind in der 
letzten Zeit wied:rum zahlreiche Neuerungen herausge :ommen, 
von denen hier einige wegen 
ihrer praktischen Ausfüh- 
rung erwähnt s>ier, die ohne 
Zweifel für die in Frage 
kommenden Interessenten- 
kreise von besonderer Be- 
deutung sen dürften, um so 
mehr, als sie nicht nur an 
und für sich einen Fortschritt 
in technischer Beziehung 
darstellen, sondern auch zur 
Belebung des Exportgeschäf- 
tes in dieser Spezialbranche 
beitragen werden. 

In einer früheren Ab- 
handlung in Nr. 18/1921 der 
„Export-Woche“ über künst- 
liche Beleuchtung von Ar- 
beitsplätzen war bereits ein 
Lampenhalter für Pendel- 
lampen behandelt worden. 
Eine verwandte Konstruk- 
tion, die sich außer für Spe- 
zialzwecke auch zum allge- 
meinen Gebrauch eignet, ist 
der von dem Industriewerk 
Auma, Auma i. Thür,, her- 
gestellte Lichtbogen „Mid- 

` ‚ ein 
Wandarm für Intensivheleuchtung (Abbe und 2). Die n 


ist durch D. R. G. M., D. R. P. a, und Auslands-Patente gesetzlich ` 


12 


von 2,5 bis 4,5 Kilogramm hergestellt wird, während lel 
tere ein kleines, für alle Spannungen eingerichtetes T 
darstellt, das sich besonders für Reisezwecke eignen i 


von Wasser 


schaulicht, 
drei Anschlüsse zur Regulierung für entsprechende He 


stufen mit auswechselbaren Heizkörpern. 
Kochapparat nach Abb. 5 ist namentlich für die Mitfühn 
auf Reisen gedacht und daher für alle Spannungen in ( 

gleichen Ausführung benutzbar. | 


zu bevorzugende 
sieder geschaffen, 


dient zum 
und Getránke durch einfaches Hineinstellen des Appar 


in das mit Flüssigkeit gefüllte Gefäß. Er kann an War 
oder Lampenkontakte der Lichtleitung angeschlossen 
den und erwärmt die Flüssigkeit bis zum Siedepunkt 
wenigen Minuten. 
liche Zwecke, sondern auc 
sein, so beispielsweise für Ärzt 
boratorien, Bureaus oder auch 


stánde ein elektrisch leuc 
Apparat für Heiß- und Ka EC 
sonders die elektrischen Luftduschen sind von Je 
ster Verwendbarkeit 
scher und gesundheitlicher Richtung im 


halt und für die Kórperp 
Präz’sionsmotor ist mit drei Schaltungen aus 


Kalt“ und „Aus“, und der ganze 
praktischen Bauart mit pa 


schen Gebrauchsgegenständen sind hier nur e! 
konstruktionen näher erläutert, 
Export von Wichtigkeit sein wer 
Beachtung verdienen dürften. 


im Halbkreis um die an 
Rückwärtsbewegung du 
Scherengestelles, Hoch 
drehen des Verlängerun 


hren; Drehbewegung 
che Stange, Vor- und 
Inammenziehen des 
t Lampe durch Ver 


Handliche Kochapparate zum Erwärmen und Koch 
und Getränken sind in Abb. 4 und 5 vë 
Der elektrische Kochtopf nach Abb. 4 besit 


Der kle 


Eine praktische und besonders in hygienischer Hinsie 
Neuheit ist in dem elektrischen Tauch 
der in Abb. 6 veranschaulicht ist. | 
Erwärmen und Kochen dünnflüssiger i 


Apparat wird nicht nur für hå 
h für gewerbliche von Ведешщ 
e, Barbiere, Gastwirle, 
Werkstätten. | 
Zum Schluf seien noch als praktische Bedarisgese 
htender Ofen (Abb. 7) und 
Itluftduschen (Abb. 8) erwähnt. I | 
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ишиш{ des in dieser Weise verstell 
Be hat еше nicht unerhebliche Strom 
d e die Möglichkeit der äußersten Ann 
yt ш das Arbeitsfeld Glühlampen von normale 
ilege als fast unentbehrlich. Def u während ohne Benutzung dieser Vorricht 

gerüstet: Hell: rire Leuchtkraft und damit erhöhte 
map uo! wird, Diese neue Lampenarmat 
da einführen, wo eine sparsame und 
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ensivbel 


und erweisen sich auch in kosm 
modernen 


Apparat ist in sem 
tentamtlichem Schutz gesichet 


Unter den die Allgemeinheit interessierende 


W 1 den Li idend 
| : а Ше „Midgard“ in zusamm 


die namentli с 
den und daher besont 


Kite, Elekt 
=н 
ќа d 


er Róhrchen, di 
schräg einstellen De 
tücken ampenstellung fixieren, 
stell a, d = 1 eine Zugkette betätist 
пфезеш ré, ` ist die obere Rolle Achen 
| | W 4. aufweist, e dure eden. Wenn eichlalls mit e 
seinem Ende eine Verläng gsstang Am Корі der FIN“ н durch re s denkt, wie störend 

bte chwingunge: 
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befindet sich ein senkrecht zu dieser 
stück h, an das der eigent che La 
Das Gelenkstück h kann um die Ver 
den; mit der Lampe lassen wie 


æ 
ы; 


ühren: Drehbewegung im Halbkreis um die an der Wand befind- 
iche Stange, Vor- und Кискен еди durch Strecken oder 
. “usammenziehen des 5 

ler Lampe durch Verdrehen 


och- und Tiefstellung 
es Verlängerungsstückes, Einstel- 
lung der Lam- 
pe schräg seit- 
lich urch 
Verdrehung 
des am Kopf 
der Verlänge- 
re 
sitzenden Ge- 
lenkstückes, 
Schwenkung 
der Lampe 
selbst um et- 
wa 180 Grad. 
Ein Vorzug 
dieses Lam- 
penhalters ist 
es, daß die 
jeweils ge- 
wünschteEin- 
stellung ohne 
сес: 
etätigung 
von Schrau- 
ben nur durch 
einfachesVer- 
schieben mit 
der Hand ge- 
| schieht. Die 
Benutzung des in dieser Weise verstellbaren Lichtbogens 
„Midgard hat eine nicht unerhebliche Stromersparnis zur Folge, 
da durch die Möglichkeit der äußersten Annäherung der Lampe 
an das Arbeitsfeld Glühlampen von normaler Kerzenzahl genü- 
. gen, während ohne Benutzung dieser Vorrichtung eine Glühlampe 
mit größerer Leuchtkraft und damit erhöhtem Stromverbrauch 
gebraucht wird. Diese neue Lampenarmatur wird sich bald 
überall da einführen, wo eine sparsame und dabei handliche In- 
tensivbeleuchtung benötigt wird, also nicht nur für Bureauzwecke, 
sondern auch für technische Betriebe, Kliniken usw. Während 
Abb. 1 den Lichtbogen ,,Midgard" in zusammengelegtem Zustand 
mit einfachem Blechschirm zeigt, sehen wir in Abb. 2 die ausge- 
_ zofene Armatur mit Kugelreflektor. 
| Eine wesentliche Verbesserung in der Konstruktion elektri- 
scher Pendellampen bedeutet der von der Firma: Bernhardt & 
Schulte, Elektrotechnische Fabrik, Meinerzhagen i. Westf., fabri- 
zierte Glühlampenaufzug „Triumph“. Er unterscheidet sich von 
den allgemein gebräuchlichen Lampenaufzügen besonders da- 
( durch, daß er kein schweres Ausgleichgewicht besitzt. Die 
Feststellung der Lampenarmatur in jeder beliebigen Höhe erfolgt 
durch Bremswirkung kleiner Röhrchen, die die Schnur aufneh- 
men, sich automatisch schräg einstellen und daher ohne weiteres 
die gewünschte Lampenstellung fixieren. Zur Auslösung der 
Bremsvorrichtung wird eine Zugkette betätigt. Abb. 3 stellt eine 
solche Armatur mit einem Bremsröhrchen dar; bei schweren 
Lampen ist die obere Rolle gleichfalls mit einem Bremsröhrchen 
versehen. Wenn man bedenkt, wie störend die schweren Blei- 
| pu durch ihre seitlichen Schwingungen bei Bewegung der 
. Lampen oft wirkten, so kann man es nur Íreudig di deed daß 
durch diese Neuerung, die durch D. В. С. M., D. R. P. und Aus- 
lands-Patent geschützt ist, eine angenehme Vereinfachung in der 
‚Bedienung von Pendellampen geschaffen worden ist. 
Empfehlenswerte Erzeugnisse hinsichtlich stromsparender Be- 
leuchtungskórper stellen die von den Physikalischen Werkstätten 
A.-G., Göttingen, Hainholzweg 46, konstruierten Lampenarma- 
turen dar. Die Vorzüge der Phywe-Stromspar-Beleuchtungskór- 
, per sind mannigfaltig, wie z. B. große Lichtfülle an der Gebrauchs- 
` stelle infolge restloser Lichtausnutzung. Eine allbekannte Tat- 
sache ist es, daß künstliche Lichtquellen gesundheitsschädigend 
für die Augen sind, falls ihre Lichtstärke zu groß ist oder sie selbst 
sich zu nahe dem Arbeitsplatz befinden. Infolgedessen sind Ab- 
blendevorrichtungen anzuwenden, die die Lichtquantität bezüg- 
lich des Arbeitsfeldes nicht beeinflussen, dagegen für halbe oder 
ganze лаша der Augen sorgen. Dieses Prinzip ist bei der 
Konstruktion der Phywe-Lampen in praktischer Weise gelóst wor- 
den. Die Lichtquelle, die nur aus einer etwa 10 kerziden Lampe 
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zu bestehen braucht, kann móglichst nahe an die Arbeitsfláche 
herangebracht werden; durch Anwendung des Leuchtrohr-Systems 
werden die Lichtstrahlen derartig gebündelt, daß sie die ge- 
wünschte Fläche beleuchten. Gleichzeitig ist damit eine vollstän- 
dige Abblendung für die augen verbunden. Hierdurch wird eine 
Stromersparnis von über 60 Prozent erzielt, da, wie erwähnt, Lam- 
pen in größerer Entfernung stärkere Lichtquellen bedingen. Für 
die verschiedenen Bedarfszwecke sind Sonderausführungen ge- 
schaffen, z. B. als Tischlampe, feststehend (Abb, 4) und beweglich, 
als Klavierlampe (Abb. 5), als Werkstattlampe mit schwerem 
Fuß, als Lampe für Zeichentische mit Klammerbefestigung, als 
Pendellampe usw. Die Phywe-Lampen sind infolge ihrer 
Vorzüge berufen, sich einen weiten Verbraucherkreis zu sichern. 

Eine andere Neuerung derselben Firma ist der Phywe- 
Stecker. Mit seiner Hilfe ist es möglich, kleine Akkumulatoren 
durch Anschluß an ein Gleichstromnetz und Vorschaltung einer 
Glühlampe selbst zu laden. Das Laden von Taschenlampen- 
Akkumulatoren kann sogar während der Benutzung der elektri- 
schen Tischlampe geschehen, da der innere Widerstand dieser 
kleinen Akkumulatorenzellen im Verhältnis zur Netzspannung 
sehr gering ist und die Leuchtkraft der Lampe nur unbedeutend 
herabsetzt. Bei Wechsel- oder DrehstromanschluB ist ein Phywe- 
Gleichrichter nötig. Der Phywe-Stecker — Abb. 6 zeigt eine Zu- 
sammenstellung von Stecker, Akkumulator usw. — wird in solider 
Hartgummiausführung hergestellt; er ist durch D. К. С. М, ge- 
schützt, 

Als Sicherung zwischen Netz- und Hausinstallation hat sich 
gegenüber anderen Installationsmethoden das System der plom- 
bierbaren Hausanschlußsicherungen seit Jahren als zweckmäßig 
bewährt und eingeführt, Die Elektromaterial-Kommandit-Gesell- 
schaft Schneider & Co., Heidelberg-Kirchheim, bringt eine Neu- 
ausführung hierin heraus, die als gepanzerte Hausanschlußsicherung 
bei denkbar einfachster Montage — und damit Ersparnis an 
Arbeitslóhnen — Kate s aufweist, die ihr eine große Verbrei- 
tung ermöglichen werden. Zum Beispiel ist das bisher zeit- 
raubende Abkröpfen der Isolierrohre bei Einführung in die Siche- 
rung (Abb. 7) nicht mehr notwendig; durch die in der Grundplatte 
bei ir vorhandenen Einprägungen läßt sich das Isolierrohr 
glatt einschieben, Der Plombendeckel (Abb. 8) ist durch ein 


Abb. 6. 


in der Mitte Abb. 7. 


umständ- 
Hantieren mit den hierbei gelösten 
Einzelteilen bleibt also vermieden. Das Öffnen des Deckels zwecks 
Auswechslung der Sicherung geschieht durch Betätigung eines 


solides Sprungfederscharnier am Gehäuse befestigt, 
liches .Abschrauben und 


Druckknopfes. Plombierung des Druckknopfes mit dem Gehäuse 
bietet Schutz gegen unbefugte Eingriffe. Die Anschlußklemmen 
sind derart ausgeführt, daß sie das bisherige Anbiegen von Ösen 
an den Zuführungsdrähten überflüssig machen; der Anschluß er- 
folgt durch Einlegen der Drähte in einen massiv gehaltenen 
Schlitzkontakt. Die Ausführung der Sicherung (Ю.К.С.М.) ent- 
spricht den Vorschriften des V.D.E. Die Kontaktteile sind reichlich 
bemessen und vernickelt, die Schrauben schwarz gebrannt. 

Neue Steckkontakte in außerordentlich praktischer Form 
stellt die Firma ,Dreiring', Elektrotechnische Fabrik in Triberg. 
Schwarzwald, her. Die bis jetzt üblichen Stecker genügten wohl 
ihrer Anforderung als Kontakte, hatten aber den Nachteil, daß sic 
bei пеат Behandlung, d.h. durch Anfassen an der Leitungs- 
schnur beim Herausziehen aus der Steckdose, oft zu unliebsamen 
Störungen in der Beleuchtungsanlage führten. Die Leitungs- 
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der Zeit durch, es entstand dann in 
besonders bei der Kulissenbeleuch- 
tung auf Bühnen von den gefährlichsten Folgen begleitet war. 
Denn wenn z. B. der Kurzschluß nur ein teilweiser war, d. h., die 
Zuführungsleitungen noch so viel Widerstand besaßen, daß die 
Sicherung nicht sofort durchbrannte, so bildete sich an der Kurz- 


schnur scheuerte sich mit 


der Regel Kurzschluß, was 
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Abb. 9 


schlußstelle ein größeres Flämmchen, das bald die Kulisse in 
Brand setzte. Und auch bei vollständigen Kurzschlüssen und 
richtigem Funktionieren der Sicherung treten oft kleine Flämm- 
chen auf, die zum mindesten die Litze in Brand setzen. Die 
Abbildungen 9 und 10 zeigen diesen neuen Stecker. Die Leitungs- 
schnur ragt hierbei nicht aus der Stirnseite des Steckers, sondern 
nica unten heraus. Beim Her- 
ausziehen des Steckers aus der 
Steckdcse muß daher stets der 
Steckergriff angefaßt werden. 
Beim Ziehen an der herabhän- 
genden Schnur wird sich niemals 
der Stecker lockern lassen. Aus 
Abb. 9 läßt sich ferner die 
einfache und zuverlässige Mon- 
tage der Leitungsschnur ersehen. 
Im Hinblick auf seine Betriebs- 
sicherheit und sorgfältige Aus- 
führung ist die Benutzung die- 
ses neuen Steckers (durch D 
R. P. geschützt) nur zuemptehlen. 

Eine andere, gleichfalls prak- 
tische Neuerung stellt die von 
de selben Firma fabrizierte Ab- 
zweigdose (D.R.P.) dar. Bisher 
war für jeden in der Installation 
vorkommenden Spezialfall eine 
besondere Abzweigdose nötig; 
es gab z. B. Winkel-, End-, T- 
Dosen, Durchganss- und Unter- 
pu'zdosen, m>nrere Klemmen- 
arten usw. Alle Uebelstände der verschiedenartigsten Ausführungs- 
formen vermeidet die neue Abzweigdose (Abb. 11), die als Univer- 
saldose für Über- und Unterputzmontage bezeichnet werden kann. 
Die Anordnung der Klemmen ist insofern praktisch, als diese auf 
einen flachen Teller, durch ein erhöhtes Kreuzstück verstärkt, 
aufmentiert und daher bequem zugänglich sind. Für sich kann 
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Von F. Ca 

s ist eine fes stehende und allgemein bekannte Tatsache, 
daß d’e Mode wandelbar ist, wie das Wetter im 
April. Dabei ist ihr durchaus nicht etwa nur das unter- 


worfen, was unsere Damenwelt an Bekleidungsstücken 
trägt oder was sonst mit ihrem ureigensten Machtbereich 
in engstem Zusammenhange steht. О nein, auch die 
„Herren der Schöpfung“ müssen sich ihren Forderungen 
beugen. Ja, die Mode hat es sogar verstanden, sich im 
Laufe der Zeit ganz allmählich so ziemlich alle Gebiete zu 
erobern, die überhaupt für sie in Frage kommen könnten, 
ohne daß ihnen durch die häufigen Wandlungen und Ver- 
änderungen irgendwie merklicher Schaden zugefügt würde. 
So spricht man heute beispielsweise auch schon von einer 
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daß alles in ihm ausgeglichen, harmonis 


dieser Klemmenteller als sogenannte Abzweigscheibe für Yer hört aber nicht nur, daß die einzelne 
bleite oder gußeiserne Unterputzdosen verwendet werden, ^ De 4 Ausführung einander so 
durch die Lagerhaltung sehr vereinfacht und verbilligt wid Material und Aus lu! Beleuchtungskörp 
Die ausbrechbaren Stellen im Deckel sind nach innen аһ ен { sind, sondern auch die Deleuchtungs eri 
Die Abzweigdese wird daher stets ein sauberes Aussehen | ganzen Rahmen ihrer Umgebung hineinpa 
halten. Erwähnt sei noch die sinnreiche Deckelbefestigung dun 
Bronzefedern. Zur Fixierung der Dose an der Wand geni 
Holzdübel mit Schraube. Für Sonderzwecke wird die А 
dose mit Deckel in viereckiger Form für zehn Rohreinfü 
geliefert. Die Klemmenzahl läßt sich ohne weiteres ver 
und unbenutzte Klemmen können mit Leichtigkeit entteri 
den, eine weitere Verbilligung bei Benutzung dieser Abzw 

Einen Gleichstrom - Spannungsverteiler für Dauerb 
zur Speisung von Sehr en aus Starkstrom 
bringt die Firma Mackens & Harms, amburg 24, Barcast 
den Markt. Bei Benutzung des „Ma-Ha”-Spannungsw 
wird die bisherige Anwendung von Elementen erübr 
Wechselstromkreise existieren die sogenannten Klini 
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matoren, die natürlich für den Anschluß an Gleic 
nicht brauchbar sind. Hierfür mußte eine neue App 
schaffen werden, die in dem eben erwähnten Gleichstr 
nungsverteiler allen Anforderungen entspricht. Die Kon 
ist derart ausgeführt, daß die schwachstromseitig übers 
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Spannung einerseits vernichtet, die für den Betrieb der 


schlossenen Schwachstromapparate erforderliche Spas 
andererseits verbraucht wird. Ferner ist eine Einrichtung 
Erdschlußkontrolle und zur selbsttätigen Abschaltung ч 
rung der jeweils angeschlossenen Schwachstromanlage einge 
das bereits seit Jahren ais 5 


Als Widerstandsmaterial wird | : E- "Peli: Si 

bar anerkannte Siliziumkarbid benutzt, ein Material, das eine EK daß auch ii де 

stant bleibende Spannung gewährleistet. Die Anordnungen - aha Roj, e zugehörigen Beleuchtu 
inden sowohl für Ruhe- wie rbeitsstron | ^ Ohstofi hergestellt werden W 


Apparateschaltungen Í 6 den 
На" icht nur die Verwende 
a-Ha" gestattet nic Ki Ve rschaltwider- 


tet wer- 
bis 250 Vall 


Verwendung. Der „M 
als Spannungsteiler, sondern er kann auc : 
stand und zum Laden von Akkumulatorenbatterien 
den. Der Anschlufi kann an jedes Starkstromnetz. We 
erfolgen; am besten an eine 2 Amp. gesicherte Уеа кеа 
Der Raum gestattet es leider nicht, die einzelnen ah 
der vielseitigen Anwendungsarten weiter auszuführen. Je? 
den vorhandenen Starkstromspannungen sowie der D e * 
Schwachstrommenge wird der „Ма-На 8 дуну А. e № 
denen Ausführungen geliefert. 


dessen Konstruktion ein Bedürfnis der е 
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daß alles in ihm ausgeglichen, harmonisch wirkt. Hierzu 
gehört aber nicht nur, daß die einzelnen Möbelstücke in 
Material und Ausführung einander sorgfältig angepaßt 
sind, sondern auch die Beleuchtungskörper müssen in den 
ganzen Rahmen ihrer Umgebung hineinpassen. Wie würde 


es wohl ausse- 
hen, wenn man 
in einen zier- 
lichen Rokoko- 
Damensalon ei- 
nen schweren 
schmiedeeiser- 
nen altdeut- 
schen Kron- 
leuchter hinein- 
hängen wollte? 
AnGeschmack- 
losigkeit dürf- 
te eine solche 
Zusammenstel - 
lung wohlkaum 
noch zu über- 
treffen sein. 
Augenblick- 
lich bilden die 
Korbmöbel in 
ihren tausen- 
derlei verschie- 
denen Ausfüh- 
rungsarten, die 
sich 
durch leichte, 
gefällige und 
schmiegsame 
Formen aus- 
| | zeichnen, die 
EE C m - 92 
— — ` цен 
- | = — " selbstverstánd- 
lich, daB auch die zugehórigen Beleuchtungskórper aus dem 
gleichen Rohstoff hergestellt werden. Wie die Korbwaren- 
industrie als solche, besonders unter Verwendung der 
deutschen Korbweide als Rohmaterial, in Deutschland ein 
noch verhältnismäßig junger Betriebszweig ist, so trifft dies 
in wesentlich erhöhtem Maße zu auf die Anfertigung von 
Beleuchtungskörpern aus diesem widerspenstigen und 
schwer zu behandelnden Rohstoff. Auch sie ist nur mög- 
lich geworden nach umfangreichen Versuchen, in denen 
die erforderlichen Erfahrungen gesammelt werden konn- 
ten, sowie nach großen Opfern an Zeit und Geld. Daß 
diese Opfer nicht vergeblich waren, dafür ist der beste Be- 
weis der heutige Stand der deutschen Korbflechterei. 
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Unter den zahlreichen deutschen Firmen, die sich 
heute mit der Herstellung derartiger Gegenstände beschäf- 
tigen, ist fraglos eine der bedeutendsten die Korb- und 
Rohrmöbelfabrik von Otto Gerhardt in Berlin W 35. Aus 
ihren mustergültig eingerichteten Werkstätten sind auch 
die auf den nebenstehenden Abbildungen dargestellten 
verschiedenen Beleuchtungskörper hervorgegangen. 

Ohne Ausnahme zeichnen sie sich alle, von der kleinen 
Tischlampe über die Arbeits- und Klublampe bis zur mehr- 
flammigen Krone, durch äußerst angenehme, weiche und 
geschmackvolle Formen aus, so daß sie jedem Raume, in 
dessen Rahmen sie hin- 
einpassen, unbedingt zur 
Zierde gereichen. 

Ist schon die Her- 
stellung größerer Gegen- 
stände aus Weidenge- 
flecht mit erheblichen 
Schwierigkeiten verbun- 
den, so trifft dies in 
noch viel stärkerem 
Maße zu bei der An- 
fertigung solcher feinen 
Teile, die noch dazu 
jederzeit so augenfällig 
sind, wie gerade die 
Beleuchtungskörper.Nur 
das ausgesucht beste 
Material läßt sich für 
diese Zwecke verwen- 
den, und es gehört viel 
Übung und Geschicklich- 
keit dazu, um solche 
Kunstwerke aus Wei- 
dengeflecht zu schaffen. 

Die Lampen sind 
sämtlich vollkommen ge- 
brauchsfertig. Die Zu- 
leitungsschnüre sind so 
geschickt eingeflochten, 
daß sie kaum sichtbar 
sind. Metall istin denBe- 
leuchtungskórpern nur 
insoweit eingebaut, als 
es zum elektrischen Teile 
unbedingt notwend р ist. 
Außerdem aber wurde 
es noch verwendet 
zur Herstellung der Stützbügel zum Tragen der Lampen- 
schirme, da sich die Weide für diesen Zweck nicht bewährt 
hat. Um ein zuverlässig festes Stehen der Tisch- und Klub- 
lampen zu erzielen, ist in deren Fuß eine entsprechend 
große und starke Holzscheibe eingelassen worden. 


Neukonsiruktionen auf dem Gebiete der Raum- und Industrie- 
heizung der Siemens-Elektrowärme-Gesellschaft m. b. H., Dresden. 


Seitdem man es verstanden hat, die elektrische Energie als Natur- 
kraft in den Dienst der Menschen zu stellen, hat sie sich 
im Laufe der Jahre immer weitere Gebiete der Industrie er- 
obern können. Sie wird heute vorzugsweise zur Erzeugung von 
Kraft und Licht in weitestem Sinne ausgenutzt, und man ist 
bestrebt, immer mehr industrielle Betriebe zu elektrisieren und 
immer weitere Landstriche elektrisch zu erschließen, um die all- 
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gemeine Wirtschaftlichkeit zu heben und größere Leistungen 
hervorrufen zu können. Es darf dabei jedoch nicht die Behaup- 
tung aufgestellt werden, daß die Verwendung elektrischer Ener- 
gie nun für alle Zwecke ausnahmslos am vorteilhaftesten ist 
sondern es müssen hier die örtlichen Verhältnisse stets genau 
abgewogen werden, damit auch praktisch wirtschaftliche Erfolge 
erreicht werden können. ` 
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Vom heiztechnischen Standpunkt aus m 
Fragen eine noch eingehendere Beurteilu 
werden aber auch die allgemeinen wirtschaf 
die die Lage gegen früher wesentlich verár 
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Abb. 1. prakti 
möglic 
Verbesserungen erfahren hat, allen andern 
zuziehen sein, da sie auch die Annehmlis 
Bereitfertigkeit der elektrischen Betriebsn 
Ländern mit hohen Stromkosten kommt die 
allem als Zusatzneizung und ferner für die Ё 
in den Übergangsjahreszeiten in Frage. De 
erheblich wirtschaftlicher als eine nur teilwe 
Zentralheizung jeder andern Heizart. Auch bei 
schneller Erwärmung von Räumlichkeiten wird 
Beheizung nach der neuen Siemens-Methode : 

Der diesem Zweck dienende, Radiophor 
körper ist ein elektrischer Ofen ohne die 
Wärmespeicherung, aber mit großer Oberfläc 
dessen mildstrahlende, angenehme Eigenschafte 
ofens besitzt. Eine zehngliedrige Heizbatte 
Höhe hat eine Oberfläche von 5 qm. Die 
mente sind essenförmig hohl ausgebildet, 
doppelte Ausstrahlungsfläche. Die kühlste Ge 
dem Fußboden aufgesogen, streicht durch с 
feheizle Esse und wird etwa 70* warm oben 
Durch diese künstliche Luftbewegung  wirc x 
Raum schnell erwärmt, ohne daß merkliche Zuglu 
Ein besonderer Vorteil des Ofens besteht dar 
Bedarf beliebig viele Heizelemente zu Batterien 
gestellt werden können. ps 

Die einzelnen Elemente werden іп drei Normalgrößen v 
70 cm, 1 m und 1,25 m Höhe gebaut, und die Glieder werc 
parallel geschaltet, so daß eine zufällige Störung an ein 
Elementen keinen wesentlichen Einfluß auf die Braucl 


des Ofens ausübt. Die Heizdrahtwiderstände liegen, durch A es 
isoliert, in verdünnter Stickstoffatmosphäre un besitzen infolge 
der äußerst geringen Strombelastung praktisch grenzte H 7 
barkeit. Die Oberflächentemperatur des Heizel: mentes st 5 
von unten nach oben etwas an und erreicht et wa 20 c n ur 


halb des oberen Randes die Höchsttemperatur von etwa 70 
dann fällt sie bis auf etwa 60° am oberen Rand. Durch diese ~ — 
verhältnismäßig niederen Temperaturen, vor allem aller senk- — 


D . А ` h^ 39s v ord A gm А „= RAR 
rechten Flächen, wird ein Versengen der s ich abla gernden ` halten 
Staub- oder Schmutzteilchen verhindert. Die stromführenden und ` 


brennungen oder elektrische Schläge eim . Be Вто: a r dm d ber die 

Heizkórper nicht zu befürchten sind. Аш i Быйан. yis. 2 rn sic 
genannten Gründen ist der Ofen für Beheizung e s Т 
von Sanatorien, Krankenhäusern, Оре atic nssälen durcl 


und Kinderzimmern. Räumen mit säurehaltiger Luft, < 


Hoch- und Untergrundbahnen, ferner Spinnsälen nahme 
ganz besonders geeignmt. 


Die Heizelemente werden für alle norm len 

Spannungen gebaut (Gleich-, Einphasen- und Dreh- 

strom). Die Leistungsaufnahme eines 70 cm hohen g 

Normalgliedes (Type ER 70) beträgt 180 W 

die von Type ER 100 250 Watt, die von Tyr 

ER 125 320 Watt je Glied. Unter nor 

hältnissen genügen 10 solcher G 

eines Raumes von 50 bis 90 cbm 
terer Vorteil der neuen Radio 

| noch der, daf man bei Веда 

rie dank dem bequemen Transport auf eine 

zum Durchwármen verschiedener Ráume hi 

wenden, also die Heizbatterie besser & 


Abb. 1 stellt einen 12gliedrigen Radiophor 
Handhaben an den Seiten ichi oribewegt и 
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Teile sind gegen die Metallrohre vollständig isoli ert, so da 3 Ver- ` mäßig we 


g^ чу : 
lamben sind in einem vorn offenen Blechgestell untergebracht, 


`- dessen hintere Innenfläche als Reflektor ausgebildet ist, so daß 


also die gesamte Wärmewirkung nutzbar gemacht wird. Durch 


die Lampenform ist es möglich, längere Heizfäden in den Glas- 


. körpern unterzubringen und somit eine größere ausstrahlende 


` 
+. 


. Leistungsaufnahme beträgt für jede Lampe 250 Watt. 


Oberfläche zu erzielen. Die Heizlampen kommen für Spannun- 
gen zwischen 100—130 oder 200—250 Volt zur ешш D 

iese 
Öfen lassen sich überall bequem aufstellen und eignen sich be- 


sonders für Einzelplatz- und Zusatzbeheizung. Die Höhe der 


Lampenófen ist durchweg mit 55 cm bemessen. 
Bei den Widerstandsófen gewóhnlicher Bauart mit perforier- 


. ter Blechummantelung sind die Heizdrähte so bemessen, daß bei 


normaler Spannung eine Rotglut des Drahtes ausgeschlossen ist. 
Hierdurch wird auch bei diesen Typen Staubversengung und un- 
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` mit diesem Material] mit Erfolg vorzunehmen. 


ZZ Betriebszeit 
Abb. 4. 


hygienischer Geruch vermieden und die Lebensdauer betrücht- 
lich erhóht. Die Heizwiderstánde sind stehend im Ofenmantel 
angebracht, so daß guter Luftumlauf und sofortige Wärmeabgabe 
ermóglicht werden. 

Wenn die Beheizung des gesamten Raumes nicht in Frage 
kommen kann und soll, wie z.B. in Kirchen, Bahnen, Kranführer- 
häuschen u. а. Aufenthaltsräumen, ist die Erwärmung durch Fuß- 
wärmeplatten zu empfehlen. Je nach Bedarf können einzelne 
Plätze oder Bankreihen von Straßenbahnen (bzw.Kirchen) beheizt 
werden. Sofort nach Beendigung der Fahrt (des Gottesdienstes) 
wird че Die Anheizzeit spielt so gut wie gar keine 
Rolle, jede besondere Bedienung fällt fort. Für eine Person ist 
іп Wohnräumen mit einer Leistungsaufnahme von nur etwa 40 
bis 50 Watt zu rechnen, in Kirchen mit etwa 60 Watt, Die 
Oberfläche der Radiophor-Fußwärmer hat eine maximale Tem- 
peratur von etwa 40—50° C, Fufplatten für einzelne Personen 
können mit doppelter Schaltung für Voll- und Halbhe!zung ver- 
sehen werden. 

Unter den elektrisch beheizten Küchengeräten verdient die 
„Silit-Kochplatte ganz besondere Beachtung. Die Eigenschaft 
des Widerstandsmaterials ,Silit", auch Glühtemperaturen in Be- 
rührung mit der atmosphärischen Luft dauernd auszuhalten, ohne 
schädliche Erscheinungen aufzuweisen, ferner seine Unempfind- 
lichket gege-über Temper.«turschwankungen gaben den Anlaß, 
die konstruktive und praktische re für Kochgefäße 

ie Hauptvorzüge 
der Silit-Kochplatten bestehen in steter Bereitfertigkeit, sofort 
erreichter Höchstwärme der Heizstäbe von etwa 1000 Grad C 
innerhalb einer Anheizzeit von nur wenigen Minuten, stärkster 
direkter Wärmestrahlung infolge der hohen Temperatur, wobei 
die sonst notwendige Zwischenschaltung eines Isoliermaterials 
gänzlich in Fortfall kommen kann. Die günstige Wärmeabgabe 
an das Kochgefäß durch den aufsteigenden heißen Luftstrom 
wird durch die Strahlungswirkung eines geschickt eingebauten 
Reflektors verstärkt, da er nach unten durch eine Luftschicht 
wärmeisoliert ist. Die Silit-Heizstäbe sind gegen aufspritzende 
Flüssigkeiten unempfindlich und daher von langer Lebensdauer. 
Ihre Auswechselung, wenn solche aus irgendwelchen Gründen 
notwendig werden sollte, kann von jedem Laien in einfachster 
Weise vorgenommen werden, und als weiterer Vorzug dieser 
Neukonstru tion muß noch hervorgehoben werden, daß infolge 
der sichtbaren Rotglut der Silitstäbe beim Gebrauch eine Ver- 
geudung von Heizstrom bei Nichtbenutzung der Kochplatte leicht 
vermieden werden kann. . 

, Elektrisch beheizte Temperierbäder nach Abb. 5 und 6 
dienen dazu, Schokoladenmassen und Mischungen für Zuckerguß, 
mit denen Fabrikate der Schokoladen- und Bäckerei-Industrie 
überzogen werden sollen, dauernd selbsttätig auf gleicher Tem- 
peratur zu halten, ohne daß zu ihrer Wartung gelernte Arbeiter 
erforderlich sind, 

Ein äußerer, gut isolierter Kasten K enthält das Warmwasser- 
bad, in dem der auswechselbare elektrische Heizkörper H (Heiz- 


widerstand) mit den Aüschlufklemmen 2 und 3 und das tem- 
peraturempfindliche Rohr angeordnet sind, und den Behälter Be 
für die zu erwärmenden Massen. Ein Thermometer Th zeigt die 
Temperatur des Wasserbades an. 
ußerst zweckdienlich und praktisch ist der Mechanismus 
für Konstanthaltung der Temperatur (Thermosens) durchgebildet 
(Abb. 6). He ist ein beweglicher Hebel, auf dessen senkrechten 
Arm der Stempel St am Außenende des temperaturempfindlichen 
Rohres wirkt. Durch Vermittlung der Stellschraube Sch wird die 
Stempelbewegung über den längeren, an Feder Fe befestigten 
Hebelarm auf den zum Hebelsystem senkrechten Kurvenschub 
(Skizze rechts der Abb. 6) übertragen. Auf diesem ruht der 
rechte Schenkel des Quecksilberkippers, eines mit Quecksilber 
füllten Glasrohres, mit den Stromanschlüssen 5 und 6, das den 
eizstrom je nach der Temperatur des Bades an der Stelle 3 
unterbricht bzw. einschaltet, und 
Mitternacht zwar wird bei Bewegung des Kur- 
= venschubes auf die Gehäusewand 
zu der Schenkel gehoben (das Queck- 
silber fließt nach links), bei der ent- 
gegengesetzten Bewegung gesenkt 


== — 7 ий , (das Quecksilber flie8t nach rechts). 
I i ӘРИ Die Temperatur, bei der die Unter- 
1 CEFE brechung des Heizstromes stattfinden 
== == = soll, kann in den Grenzen von et- 
ке Сал == x=; == —= = wa 25 bis 45 Grad C durch Drehen 
——— —¼0 der Stellschraube Sch genau einge- 
ЕЕ . stellt werden. 

Temperatur Die überzogenen Fabrikate wer- 
ЕЕ den auf еше 70 bis 80 Grad C heiße 
$3 3-— uw Ablaufplatte gebracht. Von dieser 


gleichfalls elektrisch geheizten Platte 
fließt dann alle überflüssige Über- 
zugsmasse in das Bad zurück. 

Bei 110 und 220 Volt oder jeder anderen gebräuchlichen 
Spannung beträgt die Leistungsaufnahme 200 Watt. So viel sind 
aber nur zeitweise nötig, da der selbsttätige Temperaturregler 
den Strom nach Erreichen der gewünschten Temperatur unter- 
bricht und ihn erst wieder einschaltet, wenn die Temperatur 
einen halben bis ein Grad C gefallen ist. Gesamtverbrauch für 
ein mittleres Bad bei Dauerbetrieb Tag und Nacht, Sonn. und 
5 und achtstündiger Arbeitszeit ca. 144 KW. Stunden im 

ahre. 

Wie schon aus der Beschreibung ohne weiteres hervorgeht, 
besitzt das Temperierbad folgende Vorzüge: Die gewünschte 
Temperatur, mit Hilfe eines zuverlässig arbeitenden Mechanismus 
genau eingestellt, wird dauernd aufrechterhalten und kann an 
einem Thermometer jederzeit nachgeprüft werden, wodurch ein 
stets tadelloser Überzug der Fabrikate selbst bei ungeschicktem 
Personal gewährleistet ist. Einen weiteren Vorteil bedeutet die 
Auswechselbarkeit von Heizwiderstand, Reguliervorrichtung und 
Thermometer. Die solide Ausführung des Bades in Zinkblech 
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und Weißblech schützt alle Innenteile, insbesondere den Schalt- 
mechanismus gegen mechanische Beschädigungen. Erwähnt sei 
schließlich, daß der Strom ohne Vermittlung eines Relais direkt 
durch Betätigung der Wärmeausdehnungsvorrichtung geschaltet 
wird, was ebenso wie der gute Verschluß des Bades und die 
ausgezeichnete Isolation den Stromverbrauch vermindert. Ganz 
besonders ist schließlich auf die hohe Wirtschaftlichkeit hinzu- 
weisen. Da die Temperierarbeit automatisch und nicht mehr durch 
Arbeiterinnen ausgeführt wird, ferner das Bad jederzeit betriebs- 
fertig ist, läßt sich eine jährliche Ersparnis an Löhnen von 
Mk. 3-—4000 durch einen Apparat erzielen. 

Eine weitere beachtenswerte Neukonstruktion, die leb- 
haftes Interesse erwecken dürfte, bildet der in Abb. 7 veran- 
schaulichte Brutapparat, da er gegenüber anderen Fabrikaten 
den natürlichen Bedingungen der Brutprozesse möglichst weit- 
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gehende Anpassung bietet. Die Eier werden hier auf 
eine feuchtwarme und gelüftete Sandunterlage gebettet, deren 
Feuchtigkeitsgehalt von außen dem notwendigen Bedürfnis ent- 
sprechend angepaßt werden kann. Im Kasten ist, umrahmt von 
Hoizclenienién, eine Warmwasserheizvorrichtung untergebracht, 
die als Wärmespeicher dient und bei vorübergehenden Strom- 
unterbrechungen die Temperatur eine Zeitlang aufrechterhalten 
kann. Kommen durch Reparaturen in der Zentrale lange Be- 
triebsunterbrechungen vor, so wird in diese Heizvorrichtung hei- 
Bes Wasser gefüllt und durch entsprechendes Ergänzen die Brut- 
temperatur leicht in der erforderlichen Höhe gehalten werden 
können. 

Die Apparate werden in zwei Größen zur Aufnahme von 
60 bis 80 bzw. 180 bis 200 Eiern und je drei verschiedenen Aus- 
führungsformen hergestellt. Die erstere wird mit kurzen Füßen 
zum Aufsetzen auf einen Tisch, die zweite mit langen Füßen und 
die dritte mit elektrisch beheiztem Kückenkasten zum ‚Aufstellen 
auf den Boden (Abb. 7) auf den Markt gebracht. Die Tempe- 
ratur im Brutraum ist durch einen Temperaturregler nach Art 
des oben beschriebenen Thermosens einstellbar und kann mit 
Sicherheit 
unter kleinen 
Schwankun- 
gen von etwa 
½ Grad Cel- 
sus gehalten 
werden. Die 
praktische 
Einrichtung 
des eingebau- 
ten Kücken- 
kastens, der 
zum Aufent- 
halt für die 
jungen Kük- 
ken während 
der erstenZeit 
nachdemAu:- 
schlüpfen £e- 
eignet ist,ver- 
dientnochbe- 
sonderer Er- 


—n ЛИН 
" J B 


ETT. y — — —F 
= С 7 * 


4 


ist durch eine 
mit Blech- 
und Draht- 
netzmantel 
abgedeckte 
Lampe ge- 
heizt und mit 
Lüftungsraum 
und Auslauf 
ins Freie ver- 
sehen. Alle 
diese den na- 
| türlichen Be- 
dingungen angepaßten Einrichtungen und insbesondere das Fehlen 
schädlicher Verbrennungsgase bei diesen Apparaten fördern die 
Entwickelung kräftiger und lebensfähiger Kücken in hohem Maße. 


Die Elektrizität im Dienste der Kosmetik und Körperpfleg 


Die Anwendung der Elektrizität hat teils als solche 
selbst, teils als Antriebskraft während der letzten Jahre 
in stetig zunehmendem Maße Eingang in die Kosmetik und 
Körperpflege gefunden. An erster Stelle sind es die hoch- 
frequenten Ströme, wie sie auch in der drahtlosen Tele- 
graphie benutzt werden, die infolge ihrer eigenartigen Wir- 
kungen in der Heilkunde zur Behandlung vieler äußerer und 
innerer Leiden, sowie zur Pflege des Körpers und Gesich- 
tes zur Anwendung gelangen (Arsonvalisation-Hochfre- 
quenz-Therapie). 

Da zur Erzeugung hochfrequenter Ströme eine größere 
Induktur-Apparatur, wie sie im Röntgen-Betriebe ge- 
braucht wird, notwendig ist, lag der Wunsch nahe, kleine 
handliche Apparate zu haben, die es ermöglichen, die 
Hochfrequenzbehandlung weiteren Kreisen zugänglich zu 
machen. Abb. 1 zeigt einen derartigen kleinen handlichen 
Apparat (Hochfrequenzapparat ,Radiolux") zur Erzeugung 
solcher hochfrequenten Wechselströme, der ohne weiteres 
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Abb. 6. 


stel Kilowattstunde. Bei einem Kraftstrompreis von 1,50 Mk. ш 
die Kilowattstunde wird sich demnach der Brutpreis für em 
Kücken auf etwa 0,25 МК, stellen. CH COUR 

Zum Schluß soll noch die Neukonstruktion Glüh- und Härte- 
Die Beheizung ist durch Silitstábe her 


Ofeninnere abgeben. 


Die Hauptachse der Öfen ist horizontal ange 
Tür an der Stirnseite angebracht. Die doppelwan: mman 
lung wird bei den kleineren Ófen mit Eisenblech verkleidet, be 
den größeren durch Eisenblechrahmen gefaßt. Di 
tung kann an sämtliche Stromarten, 
Drehstrom, angeschlossen werden. Verwendbar si i 
bis 550 Volt, ohne daß ein Transformator zw 


zus ehalten wäre, Die Anschlüsse im Ofen selbst were „ direkte Và 

je nach der zur Verlügung stehenden Stromart und Spannung DÉI " naa wie wir sie Бе 

gestellt. | p irischen Heizkiss | 
Sobald die Silitstábe unter voller Spannung stehen, ergiuse en kennen, Ein der 


а иш inie di 

sie in kurzem und kónnen bei ihrem hohen Aufnahme vermag raschen Helva séin vs E 

für elektrische Leistung beträchtliche Wärmemengen abgeben. 727 d aube eh 

Ofeninnere nimmt hierbei Temperaturen bis 1 Grad ап, N: T 2s Miu Bei 

automatische Regulierung verhindert selbsttätig durch s id haben, daß sich di | te V 

verminderung das Anwachsen der Temperatur über die gewuns™ Бш den gewünsch 
“еп Temperaturen hal 


te Grenze hinaus, 


Stetige Betriebsbereitschaft, einfache Bedienung, leichte d Erkäl 
wechselbarkeit schadhaft gewordener Heizstäbe au eh va und vicarie 
übter Hand sind die Vorzüge dieser Öfen; besonders abe 0 ud Nagenbesc 
für sie der Umstand, daß sie von der Stromart von T. wendige Applizie 
von der Spannung in weiten Grenzen unabhängig 5 WEE Véi ten ko 
d j nstanter 
Ey durch * ne 
2 ch Einführu 
4 eizkissens mög 
p pondere hat sic 
durch Anschlufi an die Lichtleitung sofort in Betrieb в на (Abb 
nommen werden kann. | Be e — wellig . Шы 
Weit bekannter ist jedoch die Anwendung lr | N Be: i ns Schalt 
trizität als Antriebskraft in der Körper- un "d AN "y alle: 
pflege. Auch hier hat es uns die Mb, 4, > wie ir 
Elektrizität erst ermöglicht, die hier- % n 
für notwendigen, bisher recht um- odernerer Ko ei den el 
stándlichen Manipulationen bedeu- zu den älteren Pak 
tend einfacher, hygienischer und in- Gasflamme dien enen 
dividueller, dabei viel intensiver und ai bung noch е, die aul 
bilider ausüben zu können, Man Sch brachte, D p Gel 
braucht ja nur an die weite Ver- а die neu 


breitung und vielseitige Anwendung > > 2 | 
des Heißluft Apparates „Fön“ (Abb. Ab. 2. 
2) zu denken. Bei dieser ei d 

luftdusche dient die Elektrizität — | 
erstens zur Bildung eines st ken 
zur Erzeugung von Wärme, die 


kleiner hand 


strom zu einem ,Heiñluftstrom' vereinigt und somit zur 
Haartrocknung nach Kopfwásche, bei der Krankenbehand- 
lung usw. vorzügliche Dienste tut. 
| Ferner sei noch ein kleiner handlicher Vibrations- 
massage-Apparat (Abb. 3) erwähnt, der, ebenfalls elck- 
trisch betrieben, in der Körper- und Schönheitspflege zur 
| Erzielung und Erhaltung eines ge- 
sunden blühenden Aussehens sowie 
zur Milderung der Merkmale früh- 
zeitigen Alterns mit bestem Erfolge 
benutzt wird. Eine weitere Anwen- 
dungsart der Elektrizität ist die 


direkte Wärmeerzeugung, wie wir sie bei dem sogenannten 
elektrischen Heizkissen kennen. Ein derartiges Heizkissen 
vertritt in erster Linie die Stelle der veralteten Wärme- 
flaschen, Heißwasser- und Breiumschläge, Sandsäcke usw., 
die außer ihrer umständlichen Bedienung noch den großen 
Nachteil haben, daß sich die erzielte Wärme sehr schlecht 
auf den gewünschten Temperaturen halten läßt. Die bei 
Erkáltungskrankheiten, Unterleibs. 
und Magenbeschwerden usw. not- 
wendige Applizierung einer bestimm- 
ten konstanten Wärme ist erst 
durch Einführung des elektrischen 
Heizkissens möglich geworden. Ins- 
besondere hat sich das „Sanotherm"- 
Heizkissen (Abb. 4) als außerordent- 
lich leistungsfähig und durch seine zu- 
verlässige Schaltereinrichtung als be- 
triebssicher allerwärts eingebürgert. 
Ähnlich wie in vorliegender Form 
der angewandten Elektrizität verhält 
— es sich bei den elektrischen Gesichts- 
Dampfbädern modernerer Konstruktionen (Abb. 5), ganz 
im Gegensatz zu den älteren, denen als Heizquelle eine 
Spiritus- oder Gasflamme diente, die außer einer recht um- 
'ständlichen Handhabung noch die Gefahren einer Explo- 
sion mit sich brachte. Durch die neue elektrische Heiz- 
„quelle — denn um so eine handelt es sich — sind nicht 
mur diese Nachteile glänzend behoben, sondern sie gewähr- 
leistet auch größte Sauberkeit bei bequemer Bedienung. 
Nicht unerwähnt sei bei dem in der Abb. 5 wiedergegebe- 
nen Gesichts-Dampfbad ,Vapofor" die sinnreiche Einrich- 
tung einer selbsttätigen Wasserzuführung. Hierbei wird 


dem Dampfkessel selbsttätig Wasser zugeführt, ohne daß 
die Dampfentwicklung unterbrochen wird; ein Durchbren- 
nen des Kessels bzw. des Heizkörpers ist dadurch unmög- 
lich geworden. 

In Kombination mit einem derartigen Teil-Dampfbad 
stehen zwei elektrische Glühlampen, die es gestatten, neben 
der Dampfbehandlung auch noch eine Lichtbestrahlung vor- 
zunehmen. 

Für die separate Lichtbestrahlung mit verschie- 
denfarbigem Licht dient hingegen der „Minin“-Handstrahler 
(Abb. 6). Die zur Weiß-, Rot- bzw. Blaulichtbestrahlung 


gehörige Glühlampe befindet sich inmitten eines großen 


Parabolspiegels, der das Licht konzentriert und sammelt, 
daher eine hohe Intensität des Lichtes und je nach deren 
Farbe eine erfolgreiche Lichtbestrahlung ermöglicht. 
Nach all dem vorliegenden können wir wohl sagen, 
daß uns die Natur mit der Elektrizität das größte Geschenk 
gemacht hat, mit dem wir unseren Körper auf wahrhaft 
naturgemäßem Wege behandeln und pflegen können. Frei- 
lich kommt hier viel, wenn nicht alles darauf an, daß man 
den richtigen Weg geht. In 
jüngster Zeit hat sich die Her- 
stellung von Apparaten zur 
Kosmetik und Körperpflege ge- 
rade in Deutschland in größtem 
MaBstabe entwickelt. Anderer- 
seits kommen als Káufer meist 
Laien in Frage. Um so ernster 
ist die Pflicht, dafür zu sorgen, 
daß sich die Apparate, die so 
wichtige Zwecke erfüllen sollen, 
durch Zuverlässigkeit und 
sparsamen Stromverbrauch auszeichnen, wie dies 
der maßgebende Gesichtspunkt der Elektrizitäts- 
Gesellschaft „Sanitas“ in Berlin N. 24 ist. Sie stellt 
seit langer Zeit, auf umfassende Erfahrungen gestützt und 
in engster Fühlung mit den tüchtigsten ärztlichen und tech- 
nischen Fachmännern, Apparate der in Rede stehenden Art 
her, die durch ihre Betriebssicherheit und Dauerhaftigkeit 
sowie durch ihre gediegene und geschmackvolle Herstel- 
lung Weltruf erlangt haben. Diese Marken, über die Nähe- 
res aus den Broschüren und Katalogen der Firma zu er- 
sehen ist, dürfen daher als gangbare Verkaufs- und be- 
sonders auch Ausfuhrartikel gelten. H. B. 


Abb. 5. 
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In dusfrle und Cechnik 


Elektrische Fahrradlampe mit Dynamoantrieb. 


Als Lichtquelle für Fahrradlampen dient bekanntlich fast 
ausschließlich Azetylen, eine brennbare Gasart, die sich bei einer 
Verbindung von Kalziumkarbid mit Wasser entwickelt. Diese 
Beleuchtungsart weist eine Aan- 
zahl Mängel auf, wie z. B. ófteres 
Säubern und Nachfüllen von Was- 
ser und Karbid, was unter Um- 
ständen nicht immer zur Hand 
ist. AuBerdem ist eine Beleuch- 
tung dieser Art für Fahrräder 
durchaus nicht als wirtschaftlich 
zu bezeichnen, da oft Brennstuh- 
den vergeudet werden, wenn das 
Fahrrad bei Unterbrechung der 
Fahrt nicht in Benutzung ist, 
wärend die Azetylenlampe wei- 
terbrennt. 

Diese Nachteile werden durch 
die verbildlichte elektrische Be- 
leuchtung beseitigt. Bei dieser 
Konstruktionsausführung ist die 
Lampe jederzeit ohne alle an- 
deren Hilfsmittel betriebsfertig 
und tritt auch nur dann in Funk- 
tion, wenn das Rad sich in Be- 
wegung befindet, also die Be- 
оа е wirklich gebraucht 
wird. ie aus der neben- 
stehenden Abbildung ersichtlich, 
besteht die Einrichtung aus der 
eigentlichen Lampe, die die Form 
und Platzordnung des üblichen 
Scheinwerfers hat, und einer kleinen Dynamomaschine be- 
sonderer Bauart, deren Anker durch die Bewegung des Vorder- 
rades angetrieben wird. Die L ыд. zwischen Dynamo und 
Lampe ist durch eine Leitungsschnur bewirkt, die beiderseits 
durch sicher wirkende Schraubkontakte befestigt ist. Soll die 
Maschine in Betrieb gesetzt werden, also die Lampe brennen, so 
wird mittels einer Feder das Antriebsrädchen gegen die Mittel- 
linie des Laufmantels T pee wodurch infolge der Bewegung 
des Vorderrades die Maschine arbeitet und die Glühlampe im 
Scheinwerfer leuchtet. Soll die Lampe ausgeschaltet werden, so 
ist die genannte Feder nur zurückzustellen, und das Antriebs- 
rädchen ist dadurch mit dem Laufmantel nicht mehr in Be- 
rührung. Um zu verhüten, daß der Lampenfaden durch zu hohe 
Spannung durchbrennt, ist die Maschine mit entsprechendem 
Regulator ausgerüstet. Diese neue Beleuchtungsart hat den Vor- 
zug dauernder Betriebsfertigkeit und ist so einfach zu be- 
dienen, daß sie in Interessentenkreisen freudig begrüßt werden 
dürfte. 


Eine neue Taschenlampen Batterie für den Export 


Die wenigsten Besitzer elektrischer Taschenlampen sind 
sich bewußt, wieviel Mühe und Überlegung dazu gehört, ehe eine 
wirklich einwandfrei arbeitende Batterie ‚ür diese Lampe her- 
gestellt ist. Bei der Fabrikation von Taschenlampen-Batterien 
sind vielerlei Gesichtspunkte zu berücksichtigen; vor allem ist 
gutes, sorgfältig ausgewähltes Material notwendig, Denn mit 
der Güte des verwendeten Materials steht und fällt der Wert 
einer Batterie. Darum sind auch die Fabrikanten solcher Batte- 
rien unermüdlich tätig, die Leistungsfähigkeit ihrer Fabrikate zu 
steigern. Was z. B. die Füllung des kleinen Kohlenstaub-Beutel- 
chens und die Zusammensetzung des Erreger-Salzes anbelangt, 
so gibt es hierfür die mannigfachsten Rezepte. In der Auspro- 
bierung derartiger а liegt ein reiches МаВ an Arbeit, 
unermüdlichem Eifer und Unkosten! Wie eingehend die Batte- 
rien in bezug auf ihre Qualität geprüft werden, ist daraus zu ent- 
nehmen, даб für diese Kontrolle besondere Prüf-Schalttafeln 
vorhanden sind, die die gleichzeitige Untersuchung der Leistungs- 
fähigkeit von 15 und mehr Batterien gestatten. An solchen 
Prüf-Schalttafeln befinden sich außer den Anschlußklemmen für 
die einzelne Batterie die erforderlichen Widerstände und Meß- 
Instrumente. Es wird dabei festgestellt, wie lange die betreffende 
Batterie bei einem bekannten Widerstand Strom abgibt, wenn 
sie ununterbrochen angeschlossen ist, resp. wieviel sie leistet, 
wenn die Beanspruchung nur zwei oder mehr Minuten anhält, 
die Batterie sich in der Zwischenzeit also wieder „erholen“ 


Die Hersteller der unter „Industrie und Technik“ besprochenen Erzeugnisse 
werden auf Anfrage bei der Geschäftsstelle der „Export-Woche“ genannt. 
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kann, Eine besondere Sorgfalt wird den für den Export bestinr 
ten Batterien zugewandt. Diese Batterien gebrauchen immerh: 


einige Zeit, ehe sie ihren Bestimmungsort erreichen; sie к: єл 
dann auch noch volle Klemmenspannung aufweisen. Gute ко; 
Material ist hier vor allen Dingen Erfordernis, aber es gibt not: geb 
andere Möglichkeiten, die Qualität der Export-Batterien zu e ein 

en. dere 


Die Firma „Transatlantic“, Handels-Import-Export-G. m. b. Е 
in Gotha, hat jetzt eine neue Export-Batterie herausgebracht. à: He. 
nach Inbetriebsetzung ein helles, weißes Licht verbreitet, D: 
Batterie — in der üblichen Normalform — wird im Gegensatz ° 
anderen Fabrikaten kontaktlos geliefert, d. h., sie gibt an ihre: br 
äußeren, aus Messingblech hergestellten Polenden ohne weitere 
keinen Strom. Erst wenn die aus dem Boden der Batterie hen per 
ragenden Drahtenden in der aus der Anleitung ersichtlichen Мех ` 2 
verbunden sind, ist der Kontakt hergestellt und die Batterie ge a 
brauchsfertig. Durch diese Neuanordnung (durch D. R. P. j Oi 
schützt) der einzelnen Polverbindungen wird die Lagerfähigke! dier 
dieser Batterien wesentlich erhöht. Ein selbsttätiges Loslöset 
irgendeiner Verbindung sowie Kurzschluß sind hierbei vo 
kommen ausgeschlossen, bei richtiger Behandlung ein Verga Н: 
unmöglich. Aus diesen Gründen sei die Batterie als Exp! An 
Artikel allen Interessenten empfohlen. 


Elektrischer Majolika-Ofen „Golfstrom“. ч 


D. R. P. angm. 


Die Erwärmung der Wohnräume durch elektrische Energ: H 
ist die denkbar angenehmste und bequemste Heizmethode, dez: 
sie erfordert keine besondere Bedienung, Beschaffung von Hc: - 
material oder Ähnlichem und ist jederzeit gebrauchsfertig dur: | 
Anschluß an ein Leitungsnetz. Der verbildlichte Majolika.Ofe: , Т 
mit drei Einheitsringen von je 200 Watt betrieben, vermag ein: 7° 
Raum von 50 cbm Inhalt bei einer Außentemperatur von JL die 
dauernd auf + 15° C. zu erwärmen. Der geringe Stromverbrauc 
gestattet es, den Ofen an einen Steckkontakt jeder Lichtleit.-. 
anzuschließen, und gewährt daher eine praktisch sehr we . 
gehende Verwendungsmöglichkeit. Er wird nicht nur für Wok | 
räume zur riga. in den Übergangsjahreszeiten, sonde” 
auch namentlich für Hotels und Gasthäuser sehr geeignet se: 
oder auch für Platzbeheizung gute Dienste leisten als Zus 


bb. 2 Elektrischer Неше 
Finheitsring für normale A 


issung. 


heizung für mangelhaft erwärmte Räume. Der allgemeine”, 
Einführung dieser Heizungsart stellten sich aber bisher Wo х. 
liche Schwierigkeiten in den Weg, die besonders in der ^^ › 
struktion und іп dem dazu benutzten Material der Heiko? . 
seinen Grund haben. Den hierbei verwendeten Draht? ; i 
stánden haften derartige Nachteile an, daß sie für diesen n : 
als ungeeignet und unwirtschaftlich betrachtet werden m E 
Der geringe Querschnitt und die geringe Oberfläche des жы MES 
erschwert die Abgabe der Wärme an die Luft und e 
dadurch den Effekt und die Wirtschaftlichkeit solcher je L 
körper, daB man der hohen Betriebskosten wegen lieber zu ^^ i 


„trischen Energie für Heizzwecke gestattet. 


alten System der brennbaren Heizstoffe, Kohlen, Holz usw., 


greift. Um daher die elektrische Beheizung weiteren Kreisen zu- 
gänglich machen zu können, mußte dem Heizkörper eine grund- 
legende Umgestaltung gegeben werden, die sowohl praktisch viel- 
seitig verwendbar als auch in wirtschaftlicher Beziehung einen 
entsprechenden Wirkungsgrad aufweist. Der verbildlichte Heiz- 
körper, der bei dem „Golfstrom“-Majolika-Ofen zur Verwendung 
gekommen ist, dürfte in bezug аш! die genannten Forderungen 
eine glückliche Lösung безас і haben. Die aus einem Беѕоп- 
deren Material hergestellten Einheitsringe dieses Ofens besitzen 
einen erheblichen Querschnitt und daher eine entsprechende 
Heizoberfláche, die eine wirtschaftliche Ausnützung der elek- 
Die drei hinterein- 
ander geschalteten Heizringe sind in eine konstruktive Form ge- 
bracht worden, die sich in eine Lampenfassung hineinschrauben 
läßt, also die weitestgehende Verwendungsmöglichkeit bietet, Der 
Verbrauch des einzelnen Heizkörpers als Einheitsring beträgt 
200 Watt, und in einem Ofen, wie er in der Abbildung dargestellt 
ist, sind drei solcher Heizkörper angeordnet. Dieser Majolika- 
Ofen, der durch sein Material gleichzeitig als Wärmespeicher 
dient, ist in geschmackvoller Formengebung und Farbentönung 
von der Größe 48 mal 24 mal 24 cm ausgeführt, so daß er eine 
angenehme Ausstattung des Raumes abgibt. Die eingebauten 
Heizkörper als Einheitsringe lassen sich. infolge der praktischen 
Anordnung des Einschraubens in eine normale Lampenfassung 
jeder einzeln oder zusammen einschalten, indem man sie in 
ersterem Falle etwas aus der Verschraubung herausdreht. Man 
ist daher in der Lage, die Temperatur des Ofens мее 


Raumes nach Bedarf regulieren zu können. 


| 


| 


Elektrische Heizvorrichtung für Handwerkszeuge 
D.R.G.M. und D. К.Р. angemeldet. 


Verschiedene Handwerksarbeiten bedingen bei ihrer Ausfüh- 
rung eine Erwärmung der Werkzeuge und Arbeitsstücke, wie 
z. B. Lóten, Glátten und Ahnliches. Die übliche Erwármungsart 
dieser Gegenstánde erfolgte bisher fast ausnahmslos in einer offe- 
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bb. | 
Elektrische Heizvorrichtung „Heweca“ für Handwerkszeuge. 


nen Flamme oder an geeignetem Feuer, was den großen Nachteil 
mit sich bringt, daß die Temperaturen einerseits nicht auf der 
. notwendigen Höhe während der Arbeit gehalten werden können, 
andererseits durch das wiederholte Nachwärmen etwa des Löt- 
kolbens auch noch teure Zeit verlorengeht. Neuerdings hat man 
aus diesem Grunde bereits Lötkolben mit elektrischer Beheizung 
in einigen Ausführungsformen mit gutem Erfolg in der Praxis 
zur Anwendung gebracht, und erfreut sich dieses Werkzeug auch 
immer größerer Beliebtheit. Das vorbildliche Werkzeug besitzt 
jedoch infolge seiner leicht auswechselbaren Erwärmungsteile ge- 
genüber dem einfachen Lötkolben den Vorzug, daß es für ver- 


Einige Werkzeuge, die als Ansatzstücke an die Stirnwand der Heizvorrichtung 
nach Bedarf angeschraubt werden können. 


Abb. 2. Brennstempel zur Abb. 3. Kupferansatz- Abb. 4. Biegekloben für 
Kennzeichnung vonWerk- stück in Spitzform für Instrumentenmacher 
zeugen usw. Lötzwecke. (Geigenbauer usw.). 


schiedene Arbeitsmethoden verwandt werden kann. So können 
z. B. die abgebildeten Werkzeugteile in entsprechende Ansatz- 
stücke an die Stirnwand des Apparates angeschraubt und zur 
Benutzung erwärmt werden. Das ganze Werkzeug bietet mit sei- 
nem Gesamtgewicht von etwa 600 Gramm eine leichte und hand- 
liche Arbeitsweise für jede Betätigungsart. Die erwünschte Tem- 
peratur wird dabei in etwa 8 bis 10 Minuten erreicht, worauf 
ununterbrochen mit dem Apparat gearbeitet werden kann. Die 
leichte, von jedem Laien vorzunehmende Auswechselbarkeit des 
Heizkörpers selbst sowie das Auseinandernehmen sämtlicher an- 
deren Teile, die als Ersatz jeder für sich von der Fabrik erhält- 
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lich sind, machen den Apparat insbesondere für den Export ge- 
eignet und wertvoll. Was die Stromart anbelangt, so ist der Ap- 
parat für Gleich- und Wechselstrom mit den üblichen Spannungen 
von 110 bzw. 220 gebaut und verbraucht bei Dauerbenutzung in 
4 Betriebsstunden etwa 1 Kilowattstunde. Brun. 


Zeitgemäße Hauswäscherei. In unserer in der Nr. 33 (vom 
13, August) erschienenen Besprechung einer neuen praktischen 
Hauswäschereianlage wurde leider der Name der Herstellerfirma 
durch einen Druckfehler entstellt. Die Firma heißt richtig: 
Gebr. Pöensgen, A.-G., Düsseldorf. 

Deutsches Porzellan. Im Rahmen des Leitartikels unserer 
Nr. 28 (vom 9. Juli), der die Auslandsinteressen der deutschen 
Porzellanindustrie behandelte, brachten wir eine zahl Ab- 
bildungen von Fabrikaten dieser Industrie. Die Porzellanfabrik 
Ph. Rosenthal & Co., A.-G., Selb in Bayern, legt Wert auf die 
Feststellung, daß das zweite, dritte, fünfte und sechste Bild 
(Pierette, Ariadne, Gimpel und Indravase) Erzeugnisse ihrer 
Kunstabteilung veranschaulichten. 


Mitteilungen 


Verpflichtung zur Ablielerung von Devisen. In Nr. 34 der 
,Export-Woche" haben wir die Frage der Devisenbeschaffung 
vom Exporthandel und das Problem der Fakturierung in Aus- 
landswährung erörtert. Auf eine Anfrage wegen Ablieferung der 
Devisen und Fakturierung in Auslandswährung schreibt nun das 
Reichsbankdirektorium: „Bei der geplanten Regelung ist zu 
unterscheiden zwischen Schaffung eines vermehrten Zuflusses an 
Devisen durch Förderung der Auslandsfakturierung und Ab- 
lieferung der Exportdevisen. Was den ersten Punkt anbetrifft, 
so möchten wir einem behördlichen Zwange — solange er irgend 
vermeidlich ist — nicht das Wort reden, erwarten vielmehr von 
der Einsicht der beteiligten Kreise; daß sie, wo es irgend durch- 
führbar, von sich aus beim Verkauf nach dem Auslande hoch- 
wertige Aus: nd:valuta 
fordern und gegebenentalls 
auch für einzelne Branchen 
oder Gruppen Auslandsfak- 
turierung allgemein vorschrei- 
ben werden. Hinsichtlich der 
Devisenablieferung muß dage- 
gen für die Exporteure solcher 
aren, welche der Ausfuhr- 
kontrolle unterliegen, eine Ver- 
pflichtung eingelührt werden 
in der Weise, daß die 
Außenhandelsstellen Ausfuhr- 
bewilligungen nur unter der Bedingung erteilen, daß die aus der 
Ausfuhr hervorgehenden Devisen mittelbar oder unmittelbar an 
die Reichsbank abgeliefert werden. Eine derartige Verpflichtung 
bedeutet keinen starken Eingriff in die Verkehrsfreiheit, zumal 
dabei auf die besonderen Verhältnisse ganzer Gewerbezweige 
wie auch einzelner Individuen Rücksicht genommen werden soll, 
und kann den Exporteuren unbedenklich zugemutet werden. In 
jedem Falle haben die Exporteure sich vor Augen zu halten, daß 
es durch die zu ergreifenden, als lästig empfundenen Maßnahmen 
gilt, die sehr viel größeren Verkehrerschwerungen zu vermeiden, 
die mit der Erfassung des einzelnen Geschäfts durch die Re- 
parationsabgabe verbunden sein würden." 
x 
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Die Rückerstattung der Reparationsabgaben. Im Hinblick 
auf die in den am Außenhandel beteiligten Industrie- und Han- 
delskreisen herrschenden Unklarheiten haben wir in Nr. 33 der 
„Export-Woche“ die für die Rückerstattung der Ausfuhrabgabe, 
die tatsächlich nur von England erhoben wird, in Betracht 
kommenden Bestimmungen nochmals zusammengefaßt, Ergänzende 
Mitteilungen über das Verfahren bei der Rückvergütung haben 
wir in Nr. 34 der „Export-Woche“ veröffentlicht. 

Wie nunmehr von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, sind mit 
der englischen Regierung Verhandlungen eingeleitet, die die glat- 
tere Abwicklung der Rückerstattung der 26prozentigen Repara- 
tionsabgabe an die deutschen Exporteure bezwecken. So wurde 
für den Fall, daß der Verkauf in Mark getätigt wurde, die eng- 
lische Regierung gebeten, auf den Reparationsscheinen außer den 
Pfundbeträgen auch die ursprünglichen Markbeträge anzugeben, 
aus denen die Pfundbeträge errechnet wurden. Von englischer 
Seite wurde bei vorläufigen Besprechungen bereits eine dies- 
bezigliche Zusage in Aussicht gestellt. 

erner sind die beteiligten Ministerien grundsätzlich bereit, 
dem Antrag des Reichswirtschaftsrates zu folgen und bei Ver- 
käufen in Auslandswährung für die Berechnung des Markgegen- 
wertes in Zukunft nicht mehr, wie bisher, den Kurs des Tages 
der Ausstellung des Gutscheins, sondern den Kurs des Tages der 
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Verbesserung der deutschen Außenhandelsstatistik, Wir ha- kunftsland der auszuführenden Waren anzugeben ist, und zwa wirtschaftliche Maschinen chleif- und M 
ben in Nummer 27 der „Export-Woche“ darauf hingewiesen, daß ist diese Angabe in die Spalte für die Gattungsbezeichmung DE Fahrräder und Zubehörte e, Automobile, i 
nicht nur die leitenden Stellen des Reichs, sondern auch die Ware einzutragen, z. B. Baumwolle aus den Vereinigten Staates Strick- und Webmaschinen, Heißwasser-Er 
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nur die nackten Nummern des Statistischen Warenverzeichnisses 
aufführt, hat der Verband Pfälzischer Industrieller zu Neustadt 
a. Hardt eine eingehende Ausarbeitung nach der Neuausgabe des 
Statistischen Warenverzeichnisses (vergl. ,,Export-- Woche" Nr. 30 
vom 23, Juli) herausgegeben, die inzwischen durch das Ein- u. id 
Ausfuhramt in Bad Ems als richtig anerkannt worden ist und sich 
bei dessen sämtlichen Abteilungen in Gebrauch befindet. Die 
Druckschrift enthält eine Inhaltsübersicht des Statistischen 
Warenverzeichnisses sowie die Ein- und Ausfuhrliste getrennt 
nach folgenden Unterabteilungen: Einfuhr vom Ausland und von 
dem unbesetzten Gebiet; Ausfuhr vom besetzten Gebiet nach 
dem unbesetzten Gebiet; Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet nach 


‚ dem Ausland und Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet nach dem 


Saargebiet. Am Schlusse der Druckschrift wird darauf hinge- 
wiesen, daß die Ein- und Ausfuhrliste auf die Zollbehandlung der 
Waren keinen Einfluß hat. 


Warennachíraden aus Spanien und von den Kanarischen 
Inseln. Zurzeit bestehen in Spanien günstige Absatzmöglich- 
keiten für transportable und zerlegbare Holzhäuser, Holztele- 
graphenstangen und dazu gehorige orzellan-Isoliertršger, land- 
wirtschaftliche Maschinen, Schleif- und Mühlsteine, Eisenróhren, 


Fahrräder und Zubehörteile, Automobile, Automobilscheinwerfer, 


Strick- und Webmaschinen, Heißwasser-Erhitzer für Bäder, elek- 
trische Glühlampen (7 Watt, gasgefüllt), Eisen- und Messer- 
waren, Hufnägel und eisen, Limonadenlöffel aus Aluminium. 
Metallkorken mit AusguB, Korkenzieher, Pfeffermühlen, Haar- 
nadeln, Druckknöpfe, Kurz- und Spielwaren, keramische Erzeug- 
nisse (speziell olive auf Leuchtern usw.), Goldflitter, 
Glasperlen, billige Bijouteriewaren, Zelluloid- und Gummiwaren, 
photographische Apparate, Schreib- und Papierwaren, Drucker- 
schwärze, Chemikalien, Drogen, Farben, Pinsel- und Bürsten- 
waren. Auf den Kanarischen Inseln besteht besonders 
lebhafte Nachfrage nach Baumaterialien aller Art, Zement, Eisen- 
und Kurzwaren, Drogen, Chemikalien, Seife, Kalziumkarbid für 
Lampen, Material zum Verpacken von Früchten (Papier, Stroh, 
Watte usw.). 


* 

Die Aufhebung der norwegischen Einfuhrverbote. Die be- 
teiligten deutschen Industrie- und Handelskreise haben wieder- 
holt bei den maßgebenden deutschen und norwegischen Stellen 
Anstrengungen gemacht, um die außerordentlichen Einfuhrer- 
schwerungen und die zahlreichen Einfuhrverbote, die Norwegen 
zum Schaden des deutschen Exports nach Norwegen erlassen 
hatte, zu mildern und zu beheben. Die norwegische Regierung 
hat nun, wie von uns bereits berichtet, als Folge des mit Frank- 
reich abgeschlossenen Handelsabkommens eine Anzahl Ein- 
fuhrverbote für Luxus- und Kunstwaren allgemein beseitigt. Sie 
hat neuerdings weitere Konzessionen gemacht und auch die Ein- 
fuhrverbote für Flügel, Pianos, Orgeln, Harmoniums, Schokolade, 
Lampen, Spielkarten, Parkettfliesen, Personenwagen und Schlit- 
ten aufgehoben. 


№ 
Die neuen Einfuhrbestimmungen ín Ungarn, Wir haben kürz- 
lich über die Aenderungen der Einfuhrbestimmungen in Ungarn 
berichtet und darauf aufmerksam gemacht, daß durch die neue 
Verordnung die freie Einfuhr eingeschränkt und die Einfuhr einer 
größeren Anzahl von Waren von einer Einfuhrbewilligung ab- 
hängig gemacht worden ist. 
Die wichtigsten Gegenstände, deren Einfuhr dem Bewilli- 
pungsverlahtren unterliegt, sind die folgenden: Zwirne und andere 
äden aus Baumwolle, gefärbte und buntbedruckte Baumwoll- 
stoffe, Bänder, Posamentierwaren, Lampendochte, Hanffäden, 
Jutestoffe, Besen, Bürsten, Kautschukwaren, Flaschen (außer 
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Mineralwasserflaschen), Eisenfässer und andere Kesselschmiede- 
waren, emailliertes Blechgeschirr und andere Blechwaren, Mate- 
rialien für Schienenbefestigung, Schrauben, Nagel, Nieten, Draht- 
seile und andere Drahtwaren, Eisenbahnräder, Metallfedern, Sen- 
sen, Hauen, Schaufeln, Schreibfedern, Furniere; Holzplatten und 
andere Holzwaren; Halbfabrikate aus nicht edlen Metallen, 
Buchdruckschriften, Dampfkessel, Lokomotiven. Lokomobile, 
Dampfmaschinen, Motoren, landwirtschaftliche Maschinen und im 
Zolltarif nicht besonders aufgeführte andere Maschinen und Ge- 
räte, elektrische Maschinen und Geräte und elektrotechnische 
Bedarfsartikel, Druckerschwärze, Leim, Lacke, Kerzen und Seifen. 


№ 

Die Neuregelung der Einiuhrbestimmungen in Oesterreich. 
Die österreichischen Zollämter sind ermächtigt worden, für eine 
Anzahl der in der Einfuhrverbotsliste enthaltenen Waren ohne 
besonderes Ansuchen und daher auch ohne Einforderung des 
Gesuchstempels die Einfuhrbewilligung zu erteilen. 

Die wichtigsten dieser Waren seien nachstehend aufgeführt: 
Samen aller Art, Bier, Speiseessig, natürliche Mineralwässer, 
Kaffeesurrogafe, Baumwollwaren aller Art bedruckt, Baumwoll- 
samte, auch Samtbänder, Tülle und tüllartige Netzstoffe, baum- 
wollene Wirk- und Strickwaren, leinene Damaste aller Art, lei- 
nene Batiste, Gaze, Linons und andere undichte Gewebe, leinene, 
Samte und samtartige Webearten, leinene Posamentier- und 
Knopfwaren, Fußteppiche aus Flachs, Hanf, Jute usw., Wollwaren 
mit Ausschluß von Möbelstoffen und Teppichen, Herren- und 
Knabenhüte aus Filz, Damen- und Mädchenhüte aller Art; 
Bürstenbinderwaren mit Ausnahme der Pinsel, Korbflechtwaren, 
hotographische Papiere, andere chemische Papiere, Tapeten; 
ederne Handschuhe, Lederwaren, Pelzwerk; Stöcke aus Holz 
oder Rohr, hölzernes Spielzeug; Glas und Glaswaren; Ton- 
waren; eiserne Röhren, Eisenkonstruktionen, eiserne Fässer, 
Kesselschmiedewaren, eiserne Ketten und Gelenkketten, Eisen- 
waren, Bleche und Platten aller Art; Metallperlen, Kinder- 
spielwaren, Herren- und Frauenschmuck, Galanteriewaren; Ma- 
schinen und i MA sowie deren Bestandteile aus Holz, Eisen 
oder unedlen Metallen, Dynamomaschinen und Elektromotoren 
usw. von 25 Kilodramm und darunter sowie deren Bestandteile; 
Telegraphen-, Läute-, Signal- und Eisenbahnsicherungsapparate, 
elektrische Telephone, elektrische Kohlen; optische Instrumente; 
Wagen und Wagenbestandteile; musikalische Instrumente; che- 
mische Hilfsstoffe und chemische Produkte mit Ausschluß von 
Soda aller Art und sodahaltigen Waschmitteln, zubereitete 
Arzneiwaren, ausgenommen Sacharin und  Dulcin, Morphin, 
Cocain und ihre Salze, arzneiliches Opium in allen Zubereitungen. 

Die Zollämter sind ferner ermächtigt, im Postverkehr für 


. Einzelsendungen auch von anderen als den in der vorstehenden 


Liste aufgezählten Waren, ausgenommen Monopolgegenstände, bis 
zum Werte von 10000 Kr. ohne besonderes Ansuchen Einfuhr- 
bewilligungen zu erteilen. 


* 

Die Marktlage in Saloniki. In der Gegend des nunmehr ргіе- 
chischen Saloniki ist bereits seit mehreren Monaten ein Ge- 
schäftsstillstand eingetreten, der weiter andauert, und man ge- 
winnt den Eindruck, daß diese Untätigkeit nicht so ‚schnell einer 
Aufnahme lebhafter Handelsbeziehungen mit dem Ausland Platz 
machen wird. 

Ein sehr wichtiger Faktor ist der gegenwärtige Stand der 
griechischen Valuta. Die andauernden Kursschwankungen ver- 
ursachen den Kaufleuten, die es wagen, Geschäfte zu machen. 
empfindliche Verluste und verleiten die Vorsichtigeren zu noch 
größerer Vorsicht. Vor drei Wochen erreichte der Dollar seinen 
Höchststand mit 23,80 Drachmen. Das Pfund Sterling erreichte 
den Stand von 96 Drachmen. Französisches Papiergeld 200 
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Drachmen, die Lira 100—120 Drachmen. In den letzten Tagen 
jedoch fiel die auslándische Valuta, der Dollar bis auf 16,20 
Drachmen, das Piund Sterling auf 61, der französische Frank 
auf 130 Drachmen, die ıtalienische Lira auf 85 Drachmen. Der 
größte Uebelstand ist der, daß der Kursstand dreimal täglich 
wechselt, und daß man von morgens bis abends Differenzen von 
über 10 Punkten feststellen kann. 

Die Waren, die aus Thrazien und aus Smyrna eintreffen, 
werden in den seltensten Fällen verlangt. Serbien hatte einigen 
Firmen in Saloniki Aufträge erteilt, aber die Unregelmäßigkeit 
des Eisenbahnverkehrs und der Mangel an zur Verfügung gestell- 


ten Eisenbahnwagen zwingen die Kaufleute, nur einen kleinen 


Teil der erhaltenen Bestellungen auszuführen. — Trotz der gegen- 
wärtigen Krisis vertrauen die Kaufleute auf eine bessere Zukunft. 
* 


Die Absatzverhültnisse für Eisenwaren in Rumänien. Als 

ım vorigen Jahre die Eisenzölle in Rumänien verfünffacht wurden, 
setzte eine starke Einfuhr von Eisenwaren ein, da die Verbraucher 
und Händler sich vor Inkrafttreten der Zollerhöhung reichlich 
eindecken wollten. Obgleich nun die neuerdings durchgeführte 
Zollerhöhung für einige Eisenwaren verdoppelt ist, blieben die 
Preise davon fast ande unberührt, 
. So wurden 2. B., wie der „Argus mitteilt, Drahtstifte im 
Großhandel mit 7 Lei je Kilogramm eingekauft, in der Annahme, 
daB sie nicht unter diesen Preis sinken kónnten, da in Zukunft 
Zoll und Fracht allein 3,50 Lei je Kilogramm betragen würden. 
Trotz alledem wurden neuerdings Drahtstifte verschiedener Grófje 
zum Preise von 6 Lei je Kilogramm loko Bukarest angeboten. 
Es fanden sich aber nur schwer Käufer, da die Großhändler noch 
Vorrüte besitzen. Trotzdem der Preis der N8gel in Deutschland 
auf 3,25 M, gesunken ist, wurden keine Bestellungen aufgegeben, 
da man ein weiteres Fallen der Preise und die Wertabgabe auf 
die deutsche Einfuhr befürchtet, obgleich das Industrie. und 
Handelsministerium auf Wunsch Interessierter die schriftliche 
Zusicherung gegeben hat, daß die Abgabe auf Waren zur Be- 
теш gewe Bucher Bedürfnisse, auf elektrotechnische Artikel 
und auf Rohstoffe nicht erhoben werden würde. Der deutsche 
Grundpreis je Kilogramm erhöht sich um 0,25 M. für den Trans- 
port fob Hamburg, 0,10 M. für Verpackung, 1 М, für die Be- 
förderung bis ins Land zuzüglich des gegenwärtigen Zolles von 
1 Lei. Trotz der augenblicklich niedrigen deutschen Preise würde 
es nicht möglich sein, die Drahtstifte mit 6 Lei zu verkaufen, 
und zu diesem Preise werden aussortierte Drahtstifte im Lande 
verkauft, obgleich sie den Einführern mehr kosten, 


Es ist kennzeichnend, daß man versucht, die Ware auf jed. 
Art und Weise loszuwerden. Die Tschechoslowakei hat der 
Wettbewerb mit Deutschland aufgenommen; da die Ware abe 


mit der Eisenbahn befördert werden muß, so stellt sie sich naci 


Eintreffen im Lande teurer. Die rumänischen Inlandfabrike- 
können bei den gegenwärtigen Preisen den Wettbewerb nich 
aushalten, trotz der neuen Zollsätze, zumal ihre Erzeugnisse vo: 
geringer Güte sind. Es heißt, daB eine Bukarester Bank einer 
bedeutenden Transport Drahtstifte erwartet, deren Preise jedoc 
nicht geringer sein werden als die jetzt üblichen. 

Die Lage im Eisenblechhandel ist ähnlich. Die Bleche werde: 
zu niedigeren Preisen verkauft, als sie sich entsprechend der 
neuen deutschen Preisen stellen: würden. 
verbleite Bleche 7 М. je Kilogramm, nachdem man zu: 
10,50 M. bezahlte. Solche von 1,50 mal 1,75 Meter kosten 8 M. 
Gewöhnliche verzinkte Eisenbleche stellen sich auf 6,75 M. ; 
Kilogramm. In Rumänien werden sie mit 8 Lei je Kilogranr 
angeboten. Die Franzosen, die in den Besitz der Elsaf-Lothrinéc 
Wolf-Netter-Werke gekommen sind, bemühen sich unter Аш 
nutzung des Namens, die deutsche Ware zu verdrängen, und 
bieten Bleche zu 2 Frs. an, können aber doch den Wettbewert 
mit deutschen Waren nicht aufnehmen. Weißblech hat sich ve. 


.Aeuert, da die gangbaren Grössen gegenwärtig fehlen. 


* 

Die Aussichten im šgyptischen Handel Wir haben letzthr 
mehrfach auf die großen Fortschritte des Außenhandels г 
Agypten und auf die für die am deutschen Export beteiligte: 
Industrie- und Handelskreise wichtigen Einfuhrposten aufmerl 
sam gemacht. Wir konnten fernerhin berichten, daß insbeson- 
dere die deutsche Ausfuhr nach Ägypten eine außerordentlich: 
Zunahme erfahren und daß nach den Zahlen der beiden Jahr 
1919 und 1920 der deutsche Wettbewerb den englischen Hande 


in einzelnen Positionen nicht nur erreicht, sondern bereits über . 


troffen hat. 


Infolge der unsicheren Wirtschaftslage in Ägypten ist ш. 


allerdings in der letzten Zeit ein gewisser Umschwung einge 
treten, der in England die Aussichten für den ägyptischen Han. 
del pessimistisch beurteilen läßt. 
ment" ist das Vertrauen der ägyptischen Kaufleute für die näch- 


sten Monate vollkommen zerstört, und sie verkaufen infolge 


dessen nur noch vom Lager. Die Aussichten erscheinen vor- 
läufig wenig günstig. Wenn die Märkte auch nicht überfüllt sind 
so haben sie doch im allgemeinen Vorräte für eine nicht unb:- 
trächtliche Zeit, falls der Umfang des Absatzes nicht in etarkev 
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Berlin, Kópenickerstr. 116 
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Puppen — Babys 


Junker & Ruh-Werke A.G. ^ Karlsruhe i. Baden 


Niederlassungen: 


fabrizieren : 
Junker & Ruh Gaskochapparate mit pat. Doppelisparbrenner 
Junker & Ruh Gasherde für Gross- und Kleinküchen 
Junker & Ruh Hötel-Küchen-Anlagen 

Junker & Ruh Sie dlungsherde 

Junker & Ruh Dauerbrandöfen 

Junker & Ruh Nähmaschinen 
Die Fabrikate sind in Konstruktion und Ausführung erstklassig 

Export nach allen Ländern 


LD RD НАНАВА UU 
| Poupées — Bébés 


- 


Hamburg, Alter Wall 46 
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| Dolls and babie! 


Spiciwarcn Jouets Toys 
Christbaumschmuck Parure pour l'arbre de Noël christmas tree omemeni 
Glasperlen aller Art Perles imítécs de foute sorte Glass bcads of ell kinds 


Katalog m. Preisliste gegen Berechnung. 


Kollektionen à M. 1000, 3000, 5000 und 
10000) geyen vorh. Kasse od. Akkreditiv. 


Korrespondenz in allen Sprachen. 


Erzeugnisse der 
Thüringer Heimindusitrio 


zu den Messen in Leipzig „ Stleglitzhof, IV. Stock. 


Catalogue et liste de prix contre payement 


C ollections d mcs. 1000, 3000, 5000. 10000 
contre caisse d'avance ой accreditif. 


Correspondence en toutes les langues. 


C. F. Reinhardt, Coburg ~ 


by prepapment or bankers 
Correspondence їп all languages. к 
ramm-Adre 
телесе Code 


Cefer- e e 
Zu den Messen in Frankfurt a. Me Goethes 
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So kosten deutsch - 


Nach „Times Trade бирре, 
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GUTTIN 


PHILA 


^S VOLLKOMMENSTE IN DEF 


strom stets gratis vom Vorderrad. 
Gleichbleibendes, weißes Licht vom ersten An- 
lauf, Modell 21 mit automat. Stromregulierung. 


ALLEINIGE FABRIK: PHILIPPS A.-G. FRANKF 


Centralheizungen 


Trockenanlagen Feuerungsanlagen für Central- 


Luftheizungen heizungen für minderwertige Brennstoffe 
Fabrik-„Großraumheizungen | Brennstoffsparer 
Fernheizwerke Badeanlagen 


Abwärmeverwertung 


Lieferung von Einzelteilen, Kessel, Heizkörper aller Art, 
Armaturen. Rohrleitungen, Apparate 


A. Schlepitzki & Co. G. m. b. H. Breslau Il 


Drahtanschrift: Centralheizung 
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Wichti er Export-Artikel! 


Elektrischer Schnellwasserkocher 


р. К. G. M. System „Helios“ D. R. G. M. 
Konkurrenzlose Neuheit! Kod 1 Liter Wasser in 10 Minuten! 


3 Jahre Garantie! 
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Fernsprecher: Ring 7361 u. 2887 
ЧАЗА ААА 


= 


| ZI ARE DL * 


| А ЛИЦ А 7 7 


Kein Durchbrennen selbst ре! Motor- Fahrt. 
Fordern Sle Export-Reklame н. 35 
Zur Messe in Frankfurt: Messhaus, Elbestr., Stand 7104. 
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Kino-Apparate 


für Familie und Schule 
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Elektrotechn. Fabrik 
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Spezialit&ten : Stecker, II teil., р. R. G. M. 


Sicherungs- Elemene, 


System T. Z., U. Z. bis 100 Amp. A. E. G. I II- u. IH polig. 


*i0pselkópíc, Abzweigdosen etc. 


Sämtliche Porzellane für die Elektrotechnik. 


Auslandsvertreter gesucht! 
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Mark 50.— brutto 
Wiederverkäufer hoher Rabatt! 
Man verlange soeben erschienene Liste über: 


Klektrische 
Reise-, Haushaltungs-, Wäscherei- und Schneider-Bügeleisen, 
Wasserkocher, Wasser- und Teekessel, Tee- und Kaffeekannen, 
Kochplatten, Brat- und Backöfen, kompl. Küchenherde, Zimmer- 
Heizöfen, Fußbänke, Heizkissen, Heizgitter usw. 


Elektrische Widerstände- u. Heizkörper-Fahrik ‚HELIOS‘ d. m. h. H. 


NEUENRADE i. Westf. 
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fur Jiedlungsbauten, Baracken fabriken ` WAT 
fur steile u, flache Dacher jeder Neigung ` WW 
Гог. Jeder Klima, auch Tropen geeignet, 
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Zur Leipziger Меззе: Ausstellungsgelände, HallerX, Stand 202. 
Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Expori-Woche“. 
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Mafe steigt. Wie das aber möglich sein sollte, ist schwer zu zeichenregister. Seinerzeit waren als eine der Kriegsmaßnahme: | 


sehen; denn die Eingeborenen, die die große Masse der Bevölke- sämtliche deutsche Warenzeichen gelöscht worden. 


rung ausmachen, leben in größter Armut und haben bereits den Die Handelsmóglichkeiten mit China werden in Deutsch. 
Hypothekenbanken die Hälfte ihrer diesjährigen Baumwollernte, land vielfach überschätzt, fast ebenso häufig aber auch 
oft sogar mit Verlust, verkauft, unterschätzt. Ueberschätzt von denen, die alle möglicher 


Aus diesen und ähnlichen Gründen dürften die ägyptischen Artikel sofort zu jedem Preise auf den chinesi 
Märkte sehr bald wieder die Vorkriegszeit-Dimensionen an- Märkten placieren zu 


nehmen, die ganz unbedeutend waren im Vergleich zu der Ge- Hauptsache vergessen, 


samt-Außenhandelssumme des letzten Jahres; diese belief sich noch immer nicht sehr kaufkräftig ist uni 
auf 187 350000 £. Die ägyptische Einfuhr während der ersten wohl immer ein guter Kunde von Japan bleiben wird, das wegen 
vier Monate dieses Jahres betrug etwa 6 Millionen £ weniger seiner verhältnismäßig billigen 
als in der entsprechenden Zeit des Jahres 1920; aber sie war Deutschland selbstverständlich 
dennoch um den Betrag von 15 Millionen £ höher als die Aus- terschätzt werden die Handelsmó 


nur zu oft unterbieten kann. U 


fuhr. Diese Summe, zuzüglich der aus der vorjährigen passiven den Ungeduldigen und den Leuten mit demzufolge lehljesch! 


Handelebilanz übernommenen Summe von 16 500000 £, macht enen Hoffnungen usw. 


eine Gesamtsumme von 31 500 000 £ aus, die erst wieder ein- ür die deutsche Industrie als 
nn werden muß, bevor Ägypten als Überseekäufer in grö- hältnismäßig untergeordneter Bedeutung ist, so wird seitens diese: 
Beurteiler oft genug vergessen, daß 


егет Maßstabe in Betracht kommt. 
Der ägyptische Staatshaushalt ist von dieser Tatsache nicht genblicklich noch 


zum übe 


unberührt geblieben, denn obwohl man die Ausgaben bis zur steht, welche die deutsche 


äußersten Grenze eingeschränkt hat, mußte die Regierung doch oder will. 


scher 
können glauben und die in de 
daß das chinesische Volk im ganze 


und in vielen Artikel 
Löhne und der billigen Seefracht 


glichkeiten in der Hauptsache von 
r, 
Wenn der chinesische Markt gegenwärtig 
Ganzes noch von ver- 


die Einfuhr Chinasar- 
rwiegenden Teil aus Waren be- 
Industrie eben nicht liefern kan» 


alle ihre Reserven bis auf 1 Million £ darauf verwenden, um Was Chinas größten Einfuhrartikel, Baum wollgarnun: 


das Defizit der letzten beiden Budgets wieder auszugleichen. Baumwollwaren, an 


belangt, so ist es kl 
große Geschäft noch auf absehbare Zeit versag 


ar, daß uns diese 
t bleiben mub, di 


* 
Die Handelsaussichten in China, Der zwischen Deutschland wir ja selbst genötigt sind, große ag, 755 Baumwollgarn vom Aus 


und China formell noch bestehende Kriegszustand hat nunmehr lande, vor allem England, zu kaufen. 
umwollgarn 


auch offiziell ein Ende gefunden. Gleichzeitig sind natürlich auch erhebliche Mengen 


wieder freie Bahn gegeben. 


im Gebiet des anderen Staates dessen Gesetzen und Gerichts- Anteil gesichert. 
barkeit unterworfen sein. Deutschland verpflichtet sich auf der 


Mit Knópf ller Art versorgt 
einen Seite, China die Auslagen für die Internierun deutscher desischen Markt “früher Stee = 


hatte diese 


eutschland hat zwar stet: 
und Baumwollwaren aus 
die diplomatischen und konsularischen Beziehungen wieder auf- geführt, aber die von China verlangten Sorten kann es nicht bi. , 
genommen worden, und dem deutschen Export nach China ist lig genug liefern; immerhin Ausfuhr Deutschlands md. ' 
| China vor dem Kriege schon den Wert von mehreren Millione: 

Das unterzeichnete Abkommen sieht die gegenseitige Meist- Mark. Für Wollwaren, in dene 
begünstigung vor, und zwar sowohl hinsichtlich der Zoll- leistungs- und exportfähig ist, besitzt d 
tarile als auch der Gewährung der Niederlassungs- und der seit längerer Zeit eine erhebliche Aufn 
Handelsrechte: die Staatsangehörigen des einen Staates sollen sem Artikel hatte sich Deutschland berei 


n die deutsche Industrie seh 
er chinesische Markt schoe 
ahmefähigkeit, und an бе! 
ts vor dem Kriege einen | 


e Deutschland den d ` 
war dann von Böhme 


Staatsangehöriger zu ersetzen und ihm die im Versailler Vertrag und zuletzt von Japan verdrängt worden. Gerade dieser Artikel 
vorgesehene Entschädigung zu zahlen; auf der anderen Seite dürfte aber in erster Linie wieder für eine Konkurrenz seiten 


verpflichtet sich die chinesische Regierung, die Liquidation Deutschlands in Frage kommen. In Schirmen 


š 


kaufte Chin: 


de utschen Eigentums einzustellen, den Ertrag liqui- bisher vorwiegend den billigsten Schund aus Japan; immerhin lie- 
dierten und sequestrierten Eigentums zurückzuerstatten, die ferte Deutschland aber vor dem Kriege auch schon für einige 
deutschen Patente wieder als сы zu erklären und hunderttausend Mark. Von Nähmaschinen beherrschten bi 


mit der Deutsch-Asiatischen Bank über ein 


bkommen zu ver- einige Jah d Kri 
handeln. Was die Wiederherstellund der deutschen Patente hessischen Markt EN 


anbelangt, so sei dazu bemerkt, daß China einen Waren- mit erheblichem Erfolge dagegen konkurriert, und die Zuk 


zeichenschutz im üblichen Sinne nicht besitzt; пит das von möglichkeiten dafür in China k 


den Engländern geleitete chinesische Seezollamt führt ein Waren- zeichnet werden. Als Abnehmer von N&ühnadeln ist 


ändungsjahn 18 
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U Vollendete Ausführung 
auf Srund 30 jähriger Erfahrung. 

8 MASCHINENFABRIK 
R.HAMMER U. SOHNE 

ASCHERSLEBEN 


— m—P [_. 


m Ага... KlischeesS | 
Patent - Sicherheils -Y rhanyschloss liefert August Scherl G. es 


че x Jdischee- Abteilung, i 
VexierschloD mit Schlüssel wan DEn Rerun ge 


Netto-Gewicht 700 Gr. 105 mm О 


Ohne Außenbügel, Präzisionsarbeil 


Größte Zweckmäßigkeit und Rentabilität 
Gewaltsames Öffnen ausgeschlossen 


Hermann Aro d jr. Halle 1.5. 
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Fabrikation — Engros — 


Posts 


Kobo-Rekord 


Packpressen 


zum Einpressen von 
Altpapier, Blem- und Drahtab- В | 
fällen, Lumpen. Baumwolle, Web- | 
waren, Когка ал n, Tabak usw. | A 


!a feste versandfähige Ballen, liefern 


in 12 Ausführungen in kürzester Zeit 


Korn & Borgmann] Feiiungsprüfer‘ 
| БЕЙ | „Galvanonhon“ | 
Packpressen-Fabrik | Gans & Gold schmidt | 


Osnabrück-Eversburg-G. U le Ktrizitäts-Ges. m. o H. Berlin N39 | 
Speziaifabri« für elektr. MeBinstru- | 
| mente, Widerstände u. Schalttaieln | 
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Fine Musterkollekton von 12 S ück verschiedener Neuheit? 

gegen Überweisung von 110 Mark. Jedes Muster 
bestellung mit Nummer und P eis versehen. 

reckkonto 


FERN Sicherheits- Vola 
ж obne Schlüssel 


Berin 


ine altbewährten Spezialitäten: 


Export-Massen-Artike! 
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ech 


( Frankfurter Allee 2 
(Gegründet 1865) 
Berlin Nr. 0524! | 
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amerikanische Fabrikate des | 
Deutschland hat aber das 


önnen ruhig als unbegrenzt be 
Chin 
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sobres + bustas 


Briefumschläge 
enveloppes + covers 


Rechen- und Addier- 


Maschinen aller Systeme, neu und gebraucht, 


liefert bekannt preiswert: 
(( Größtes Fachgeschäft dieser Art. 


„Cosmos Berlin W 8, Leipzigerstr. 23. 


= Vervielfáltiger 
Mechenmaschinen 
Kriche’sSchreihmaschinenladen. Berlin Wd, Leiser s o 


und „Le Petit Parisien“, die lustigen Sprachzeitschriften, 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühsam erworbenen eng- 
lischen und französischen Sprachkenntnisse nicht vergessen will 
Leicht verstándiich, anregend, unterhaltend! Mehr als 30000 bc 
geisterte Abonnenten, Bestellen Sie noch heute t Janr zur Probe 
(je Mark 9.—) oder verlangen Sie kostenlos probes eiten. Аис! 
durch айе Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen. 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 109, Alsterdamm 1 
Postscheckkonto: 189 (Hamburg) 
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Schreibmaschinen 
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rtobler 


100 Siegel in 5 Minuten 


BAKHINEN-APPARATE-V FAHRZEUGBAU СМ: ВН: BERLIN ИО 
GENTHINERSTRASSE_3 > FERNDUF ШТОМ 30 t (433 


ZUR LEIPZIGER MESSE: : 
MESSHALLE AM ALTEN THEATER, ERDGESCHOSS, ZIMM-R 95a 


Geschmack volla 
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liefert als Spezialität Anton | 


Severin Metallwarenfabrik, 


Sundern. I. Westfal, Deutschl. | 


uiven notice ог the German 
Patent. 
New 


apparafus [0 
sirop razors 


(Gillette and similars) 


,Andro-Roller* 
The razors are sharpened at 
once on all four sides. Cute 
ting of the leathercylinders 
by the blades impossible 
Made out of brass nickel- 
plated and burnished. 


Ericson & Nickel 
Berlin W 62 e. 


Department: Razing articles. 
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Schreibgerät 
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Alleinvertriebsrecht 


Gewidt für In- u. Ausland an großzügige solv. бей 
bann Find ge Jahresabschluß zu vergeb 
geg. sabse vergeben. 


Wir liefern für Export: 


EZ M üt ugin 


Schular.ikel. Farb«asten, Stahlf:dern, 
MUMM (ITT Schreibzeuge Paste I-E.uis Brlefmappen, 
NACHF. Kassetten usw. 


BERLINN 4 


Musterlager chausseestr li 


Яп un Hüslendifrenndel 


Ich habe den Vertricb für 

den Patent-Durchschreibe- ter n ci 
Sicherheits-Füllfederhalter 

übernommen. / Die Vorteile des Halters sind: 
50% billiger wie andere Füllfederhalter. Man kann 
schreiben wie mit Bleistift und außer dem Original 
2 bis 3 Kopien herstellen. Unentbehrlid für jeden Ge- 
sch&ftsrelsenden, für jedes Kontor, da Koplerbuch 
niht mehr nötig. Einmaliger Anschaffungspreis, da 
keine Separa ren, Feder 14 kerötig goldplattiert. Aus- 
führung: 1. Gebrauchsausführung, 2. Luxusausführung. 


2 Muster 1 gegen Voreinsendung von M. 110, — 
auf mein Konto bei der Deutschen Ban К, 
Filiale Dresden, Deutschland, 


Raimund Marschner, Dresden-A. 1/55€ 
DEUTSCHLAND 
Vertreter in allen Landern. 
Export- Vertreter С. F. Warnheltz, Hamburg, Gerckenstwiete 2, 
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ebenfalls für Deutschland schon seit längerer Zeit wichtig, und 
zwar versorgte Deutschland darin völlig den chinesischen Markt. 
Der Absatz von Strick und Wirkmaschi пер hat sich 
in neuerer Zeit gehoben, und auch Deutschland hat daran teil. 
Nicht unerwähnt bleiben soll die deutsche Ausfuhr von Filz- 
und Strohhüten, die schon einige hunderttausend Mark be- 
tragen hat. 

Wie schon mehrfach in der „Export-Woche“ mitgeteilt worden 
ist, hat das chinesische Interesse für deutsche Anilinfarben 
undIndigo bereits wieder erheblichen Umfang angenommen; vor 
dem Kriege beherrschte Deutschland auch den chinesischen Markt 
darin vollkommen. An der  Anilinfarbenausfuhr Deutsch- 
lands war China allerdings nur mit etwa 10 Prozent beteiligt; für 
Indigo aber war China bei weitem der beste Kunde Deutschlands 
und nahm für sich allein etwa die Hälfte der gesamten Ausfuhr an 
Indigo in Anspruch, Dabei berechnete sich Chinas Verbrauch auf 
den Kopf der Bevölkerung immer erst auf wenige Pfennige. Der 
Bedarf wird sicherlich weiter steigen, und zwar um so schneller, 
je mehr Baumwolle im Lande selbst zu Geweben verarbeitet wird. 
ChemikalienundArzneimittel hat China bisher wegen 
ihrer Billigkeit zum großen Teil von Japan bezogen; immerhin 


hatte Deutschland aber einen erheblichen Anteil an Chinas Ein- 


fuhr, und wie die massenhaft vorliegenden Anfragen nach deut- 
schen Erzeugnissen beweisen, besteht das Interesse heute noch 
unvermindert. Erwähnt soll werden, daß Deutschland auch an 
der chinesischen Einfuhr von Seiíen stets angemessen betei- 
ligt gewesen ist, Es teilte sich mit Österreich hauptsächlich in die 
besseren Toiletteseifen, während es gewöhnlich mit Japan in den 
billideren Sorten und mit England in den Stangenseifen nicht 
konkurrieren konnte, 

In Emaillewaren, in denen die deutsche Industrie be- 
kanntlich qualitativ sehr leistungsfähig ist ist ihr vor dem 
Kriede namentlich von Oesterreich mit seinen damals erheb- 
lich niedrigeren Arbeitslóhnen auf dem chinesischen Markte 
scharfe Konkurrenz bereitet worden. Heute hat auch dieser 
Industriezweig alle Aussicht, auf dem chinesischen Markt gün- 
stigeren Absatz zu finden. An sonstigen Haus- und Kü- 
chenartikeln ist die Ausfuhr Deutschlands nach China schon 
immer recht erheblich gewesen, ebenso die Ausfuhr von Ton- 
und Steinzeugwaren, Graphittiegeln, Glaswa- 
ren, billigen Bıjouteriewaren und Musikinstru- 
menten, desgleichen die Ausfuhr von Büchern und Bil- 
dern. Spielwaren — in Betracht kamen fast ausschließlich 
nur die billigen Erzeugnisse der deutschen Hausindustrie — hatten 
meist noch unter der Unterbietung durch Japan zu leiden. O p - 
tische Instrumente und Artikel wurden ebenfalls viel 
von Japan geliefert. Wo es jedoch auf Qualitätswaren ankam, hat 
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die deutsche Industrie dagegen fast immer den Sieg davongetra- 
gen, und der deutsche Absatz in den Erzeugnissen dieses Indu- 
striezweiges war in ständigem Steigen begriffen. In Uhren, und 
zwar in den besseren Sorten — die billigen wurden von Japan 
geliefert — beherrschte Deutschland neben der Schweiz schon 
lange den chinesischen Markt. An der allerdings noch geringen 
chinesischen Einfuhr von elektrischem Material hatt 
Deutschland ebenfalls den größten Anteil, 

Das gleiche Bild wiederholt sich bei der Betrachtung einzel- 
ner Maschinengattungen. So lieferte Deutschland für Chins die 
meisten Buchdruckmaschinen; für die riesige deutsche 
Industrie war aber der chinesische Markt deswegen doch nur von 
untergeordneter Bedeutung. Dasselbe gilt für die chinesische Ein- 
fuhr von Dampfmaschinen und Turbinen sowie von 
Metallbearbeitungsmaschinen. Absolut und be 
trächtlich ist dagegen immer die deutsche Ausfuhr von Eisen- 
draht, Kupfer-, Messing-, Zink- und Zinnwaren 
nach China gewesen. Für Eisenbahnmaterial wa 
Deutschland ebenfalls immer einer der Hauptlieferanten und т 
gewisser Hinsicht auch für Schußwaffen, Patronenund 
Pulver. 

Es gibt noch manche Artikel, wie z.B. Zündhölzer, Lampen un 
gewisse Papierwaren, in denen Deutschland namentlich mit de 
billigen japanischen Fabrikaten nicht konkurrieren konnle und. 
nicht zu vergessen, wegen der absatzüblichen minderwertigen 
Qualität auch nicht zu konkurrieren gedachte. Man Капа nich! 
sagen, daß die japanischen Erzeugnisse nach dem Kriege zur Er. 
höhung ihres Weltrufes beigetragen haben, und so ist es nich! 
verwunderlich, wenn selbst der verhältnismäßig anspruchslose 
chinesische Markt beginnt, diesen Waren gegenüber kritischer zu 
werden. Dann eröffnen sich aber für Deutschland noch eine 
ganze Menge weiterer Absatzmöglichkeitenin 
China, und daß die dahingehende Bewegung im besten Pal 
ist, zeigt wieder das neuerdings bemerkbare Anschwellen der 
seit Jahr und Tag in chinesischen Handelskreisen im Gang befind- 
lichen Boykottbewegung gegen japanische Wa- 
ren. Die chinesischen Großhändler haben zwar, wie namentlich 
amerikanische Tageszeitungen immer wieder zu berichten wußten, 
grundsätzlich schon lange alle Waren japanischer Herkunft in Ver- 
ruf erklärt; die kleineren Händler führen aber trotzdem noch immer 
die billigen japanischen Artikel, und zwar handelt es sich in der 
Hauptsache um Medikamente, Toiletteartikel und Spielwaren 
aller Art. Nun geben aber doch die letzthin gemeldeten und fe 
wiß zutreffenden Zwangsmaßnahmen des Großhandels gegenüber 
den Kleinhändlern zu denken — sie wollen in Zukunft keinerleil) 
japanische Waren mehr handeln —, und es bleibt abzuwarten 
wie sich die Dinge weiter entwickeln werden. 
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Fabrik u. Export feiner Duppen und Spielwaren 
Gegründet 1907. Telegrammadresse: ,,Alkico". 
Spezialitát: Spielwaren der Coburger und Sonneberger Heimindustrie. 


Puppen und Babies gekleidet, Táuflinge, mit Papa- und Mama-Stimme. Dergleichen 
Pup n, Figuren, Tiere aller Art aus Celluloid, Seidenplüsch, Stoff, Maché und Hol: 
mit Uhrwerk, mechanisch laufend, fahrend und drehend. Sportwagen mit beweglichen 
Puppen, Wiegen mit Babies, Oespanne mit Tieren aller Art, Segelschiffe, Kühne, Geflügel-, 
Schäfer- und Bauernhöfe in Barton, Weihnachtskrippen, Früchte, Ättrappen, Scherz- 
artikel, Kinderkórbchen bemalt und lackiert und vieles andere mehr in größter Auswahl. 


Kataloge in künstlerischer, neutraler Aus „mit sirka 1200 Stück 
obenerwähnter Artikel in Fünffarbendruck = Verfà wenns 
Preisliste separat. Musterkollektionen ооп M. 1 . 
Export nach allen PI dern Fa Erde. 
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Wecker, lecker-Uhren 
Uhren- Nippes-Uhren 
Jahres. Uhren 


Spezialitäten. Taschen-Uhren 
Nippesuhr. m. Jed. gewünscht. Reklameaufdruck a paq 
Jilustrationen und Preislisten auf Wunsch. 

Beste leistungsfäbigste Bezugsquelle. 
Musterkoltektionen franko рер. Zahlung auf mein Konto bei der 
Deutschen Bank, Dresden zu Mk. 500.—, 1000.—, 2000.—, 5000. — 
Raimund Marschner, Dresden - A. 1/55 
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Patentbestimmungen in Japan. Nach dem Berner Abkommen 
hatten alle während des Krieges gemachten Erfindungen in Japan 
Anspruch auf Prioritätsrecht bis zum 31. März 1921; eingeschlos- 
sen waren alle diejenigen Patentanmeldungen, die bei Ausbruch 
des Krieges ihr Prioritätsrecht von einem Jahre noch nicht voll 
ausgenutzt hatten. Nunmehr müssen also Patente in Japan wie- 
der regelrecht angemeldet werden, und zwar hat derjenige, wel- 
cher bei Anmeldung eines Patentes die einjährige Prioritätsfrist 
geltend machen will, eine von der betreffenden Regierung be- 
glaubigte Abschrift der Patentbeschreibung nebst Zeichnung ein- 
zureichen, aus der sich das Datum der Erfindung und das der 
zuerst in einem der Verbandsstaaten für Erfindungsschutz be- 
wirkten Anmeldung ergibt. 

Eine Patenterfindung ist in Japan vom Tage ihrer Eintragung 
beim japanischen Patentamt an auf 15 Jahre geschützt. Die Ge- 
bühren der Patenttaxen für eine Patenterfindung, die bei der 
Eintragung zu zahlen sind, betragen für die ersten 3 Jahre 

Yen; in den Jahrestaxen 4 bis 6 Jahre beträgt die Gebühr je 
10 Yen, bei 7 bis 9 Jahren je 15 Yen, bei 10 bis 12 Jahren je 
20 Yen und bei 13 bis 15 Jahren je 25 Yen. Nach dem japanischen 
Patentgesetz kann jemand, der ein Patent anmeldet, bzw. ein 
Patentinhaber, der im Auslande wohnt, eine Patentanmeldung 
nur durch einen in Japan ansässigen Vertreter erwirken oder 
seine Patentrechte geltend machen. Wenn ein Vertreter in be- 
zug auf Patente,Gesuche ‚Anträge oder dergleichen stellt, so muß 
er ein Schriftstück beibringen, das seine Vertretungsbefugnis hin- 
länglich dartut, 

Der Inhaber eines Patentes kann auch in Japan das Patent- 
recht verpfänden, mit einer Hypothek belasten oder einem drit- 
ten die Lizenz erteilen. Darüber muß aber natürlich dem Patent- 
amt Mitteilung gemacht werden, damit die Transaktion dem 
Patentamt bzw. einem dritten gegenüber rechtsgültig wird. 


* 

Regelmäßige Dampfschifiahrtsverbindungen. Die nächsten 
Abfahrten auf den Hauptlinien der Hamburg-Amerika-Linie für 
Frachtgüter finden statt: Hamburg-New York: ab 
New York 15,. 17. und 24. September. Hamburg-Boston: 
ab Hamburg am 14. September und 12, Oktober; ab Boston am 
1. September, 4. Oktober und 1 November. Hamburg-Phila- 
delphia: ab Hamburg 28. September; ab Philadelphia am 
30. September und 18. Oktober. Hamburg-Baltimore: 
Ueber Philadelphia ab Hamburg 28. September; ab Baltimore 
30. September und 26. Oktober. Ueber Boston ab Hamburg 
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Die Grog- Schmetterlinge der Erde 


In Verbindung mit Gelehrten des In- und Auslandes 


mE herausgegeben von Prof. Dr. Ad. Seitz. | 
Finziges Bestimmungsw erk mit Abbildungen in vollendeter Na- | 
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Reinstes salzsaur. Yohimbin und reinstes Eigelb— 
Lecithin enthaltend, bei Schwächezuständen bei- 
derlei Geschlechts u. allen Störungen des Nerven- 
systems. Probekur 150.—. % Jahrskur 320.— Ктк. 
cin: ehl. Porto u. Ausiunrspesen gegen Voreinsendung oder Nachn. Ausführlich 


ELEFANTEN-APOTHEKE Berlin A 99, Leipziger Straße 74 
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14. September und 12. Oktober; ab Baltimore 17. September, 
15. Oktober und 10. November. Hamburg. Amerika, 
Westküste (durch den Panamakanal direkt nach San Fran. 
zisko, Port of Los Angeles, Seattle, Tacoma, Victoria und Van. 
vouver): ab Hamburg am 27. September, 1., 8. und 23. Oktober 
Hamburg-Westindien-Mexiko nach Habana, Ver: 
Cruz und Tampico und zurück nach New-Orleans) :ab Hamburg 
am 10. September, 10. Oktober und 10. November; ab New Or. 
leans Anfang September, Oktober und November. Hamburg- 
Südamerika: Nach Rio de Janeiro und Buenos Aires ab 
Hamburg am 15, September; nach Santos, Montevideo und Bueno: 
Aires ab Hamburg am 30. September; nach Montevideo und 
Buenos Aires ab Hamburg am 14. September. d 
; x 


Messen. Wandelreklame auf der Frankiurter Herbstmesse. 
Die Ortsgruppe Frankfurt des Vereins der Plakatíreunde bereitet 
zur Frankfurter Herbstmesse, 25. September bis 1. Oktober, 
wiederum einen Wettbewerb für Wandelreklame vor. Wandel. 
reklame kann auf einer Messe in der Tat überaus zugkräftig 
wirken, wenn sie nicht nur originell, sondern auch künstlerisch 
und werbetechnisch einwandfrei ausgeführt ist. Wo diese Vor- 
aussetzungen jedoch nicht zutreffen — bis heute ist das leider 
bei der großen Mehrzahl aller Wandelreklamen der Fall — giht 
es aber auch kaum eine andere Gelegenheit, für Reklame viel 
Geld nutzlos auszugeben; denn die Wandelreklame gehört nichi 
zu den billigsten Propagandamitteln. Das Frankfurter Messam! 
dient Interessenten gern mit ausführlichen Vorschlägen. 


Terrakotta. Ueberall da, wo es sich darum handelt, eine Innen. 
einrichtung wirklich geschmackvoll wirken zu lassen, wird man dies nihi 
erreichen können ohne einige Terrakotta-Artikel. Vorbedingung ist aller- 
dings eine in Stil und Ausführung wirkliche Kunstware. Die Firma 
Reichgeld & Scher f. G. m. b. H., Ransbach (Westerwald). bat 

| 


сз verstanden, sich durch wirklich gediegene Ausführungen der ser 
reichhaltigsten Auswahl der gefertigten Terrakotten auf den Märkten de 
In- und Auslandes einen guten Kundenstamm zu erwerben. Daneben La! 
die keiner Verkaufs- oder anderen Vereinigung angeschlossene Firma 1 
richtiger Anpassung an die Zeitverbáltnisse die Preisberechnung derart 
äußerst vorgenommen, daß sie gegenüber jeder Konkurrenz Vorteile zu 
bieten vermag. Legt die Firma allergrößten Wert darauf, Arukel wit 
Blumenkübel, Vasen, Jardinieren, Säulen, Ampeln usw. als wirkliche Kunst- 
werke auf den Markt zu bringen, so widinet sie nicht minder Sorgfalt der 
Herstellung aller anderen bis zu den kłeinsten Bazarartikeln. Das gleiche 
gilt von der Abteilung Steinzeugwaren. 
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Kochgeschirre 


in groben Mengen prompt 
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Polte, Metallwerke, 
Magdeburg, Pollestr. 


Adoli Klumpp 


Siuiigari 
Fabrik 
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Spezialitáten: 
Schalter für Reklamebeleuchtüng, 


Treppenschalter,Sicherungsapparate 


gegen Einbruch, Diebstahl usw. 
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fit begins with 
advantageous 
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of Goods! 


№ schen 


Unsere ausgedehnten Be- 
ziehungen zu allen deut- 
Industrie- und 
Handelskreisen ermög- 
lichen es uns, 


empfehlenswerte 
Bezugsquellen 


für den Einkauf deutscher 

Export - Artikel schnell 

und sachgemäß nachzu- 
weisen. 
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nächsten Seite. 
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German industrial and 
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and efficiently 


advantageous 
sources of supply 


for the purchase of 
German export - articles. 
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Please, let us 
know by return 
of post your re- 
quirements by 
using the form 
overleaf. 


Nos relations étant répan- 
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cles industriels et com- 
merciaux de l'Allemagne 
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nir promptement et d'une 
manière compétente 


des sources 
avantageuses 


pour l'achat d'articles 
allemands d'exportation. 


Faites-nous savoir . 
vos désirs par re- 
tour du courrier 
en vous servant 
de la formule in- 
diqué dans la page 
suivante 


Nuestras extensas relaci- 
ones entre todos las es- 
feras industriales y .co- 
merciales de Alemania 
nos permiten facilitar ra- 
pidamente y eficazmente 


Procedenclas 
ventajosas 


para la çompra de arti- 
culos alemanes de ex- 
portacion. 


Infórmenos Vd. de 
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xima pagina. 
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Spezialifat: 
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Aluminlum 


Rein Alum.- Kochgeschirre u. Jafelgeräte 
re Aluminium - Essbestecke 
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wex 3 Hut- und Mantelhaken 


Alpaka 
Alpaka, versilbert 
in feinster Ausführung prompt пеіеграг 
Wee: * G. Finke, Düsseldorf 
fabriziert als Spezialität nur in prima Kaiser-Wilheim-Siraße 44a Fernspr. 14767 
Ausführung billigst bei prompter Lieferung 


Munition: Led win Seissenschmidt, Plettenbergi.W. 


Gegründet 1879. —— 
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7 Drahtonschriff: 


Z WELLERLOMPAGNIE 
; SigpsQbrunn S/M 


cearonae: H, Jaeger & Sohn, Markneukirchen l. 58.60 E E u h 
x нвію lidd МЕ 


FeinsteStreichinstrument T 


Gesundheits- und Tafelwassef 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien - Gesellschaft 
' De Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Eifel) 


Cassel 1. 


| A. seib, 


Mandolinen Violinen 
Gitarren Cellis 


Fabrik 


sitarrenAavienMandoli enZitber | 
| | ' eleganter š Bässe STE dla weng 
| Etuls für Musik- Bogen Saiten Amtlich 
| || Instrumente! 


| Bestand- 
teile 


Erste und álteste Spezialfabrik! 
^ — Vertreter gesucht! — 

zu den Messen in Leipzig: 
"Sshaus Thügina, Dittrichring 15, Kabine 6 


nach allen Landern. 
4% 


ААА 


@ Generilvariretuneana PusterlaGer. 
7 Derln-Tewelhof, Friedrich Franzstr: 9 
/ beloana • New York -Buenos Aires ° 
rl Ener Messe: Малых «КОНЮ MYDAS» cba ON 
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Bitte abtrennen und uns ausgejällt einsusenden! Näheres siehe vorige Seite. Please fill up and return to us immediately! For full details ses previous page 


Envoyez nous cette feuille remplie/ Pour tous les détails voir la page précédente. 


Remitanos Vd. esta hoja llenada! Para mas detalles vease la pagina anterior. 


Export-Woche, Abt. Bezugsquellen-Nachweis 
BERLIN SW68 


Zimmerstraße 35-41 


Es wird um kostenlosen Nachweis gebeten von Bezugsquellen für; . . ] srann t 007m7] 


Please indicate free of charge sources íor: J ³%Ä¾] /d K Vasa с сонан 


On demande gratuitement des sources pour: 22222 ⁵ð ð d 8 


Indiquese (libre de gas tos) la procedencia para: 
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Genaue Adresse — Pull Adress — Adresse exacte — Sefias exactas 


— ——— 
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SS E deiert 


. in gewünschten Artikel sind genau anzugeben, allgemeine Angaben, wie Stahlwaren, Chemikalien etc, genügen nicht. 
| ease signify exactly the desired articles. General indications like Steel goods, Chemicals etc. are not sufficient. 
x | 32 


. de signifier exactement les articles désirés. Des indications générales comme articles d'acier, chimiques etc. ne suffisent pas. 
e suplica de señalar exactamente los articulos deseados, Indicaciönes generales como Articulos de acero Productos quimicos elc. ао 308 suficiostes 


Datum — Date — Date — Fecha ....................... .-... Sg 
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Thusn elo - Aakao 


: tstmir doch das liebsle 

i Frühslücksdelránk ` 

А dabei pahrbaft о, 
Kräftigend, 


hergestellt aus der 
edelsten Kakaobohne `. 


му 


п ооо осоро ges ZImr 


Aluminium- EBhesfeche 
ERlöffel, EBgabel und Raffeslöfkel 


nur in Та. geschliffen polierter Ausführung 
fabrizieren und liefern laufend in großen Posten 


š Durs die SE 
| rlolge in ег 
j Metallwarenfabrik, Arnsberg i. Westf. 

за uS CHEESE CIE EI EE CECI COGI S. 


EXPORT- ROCHE, 


к — — ——Ü—ͤU—Fbä. — 52 
T TT YT YT YT TT e. e. eee. ee. eee. eee eee 0:90:50: 08:80 Dt 
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e Qualitätsware 


Ара! te Muster 


Г ТХ ХХ ХХ ХХ ХХ ХА LZ II KA X. LKL TEE LZ II XX J 


Kronleuchter-Fabrik 


Gmach & Grosser 
BERLIN SW 58 
Hollmannstr. 9-10 


Auslands-Vertreter gesucht! 


SEE ᷣ - 


ТТХ Хх ХХ ХХ ор» ХХ ZZ ХХ ХХ K.A KX ЛЕТ ТТХ LI ХХ ХТ 8 о 8:8 ХХ ХХ ЛХ 8: 8: 9 SB a a J 
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(Btaatsmedaille, gold. Ausstellungspreise) 


PIANOS Flügel, Harmoniums, 


Kunstspiel - Pianos 
== hervorragend für Export = 

l S 
BE OWM Roth & Junius "Tiano und 
Hagen i. W. und — 842 


Jede Garantie für nur 
erstklassige Qualität. 


40 jährige Erfahrung 
unseres Chefchemikers. 


Ers Referenzen 
aus allen Welttellen 


grundsolide Bedienung 
HERBSTTAL-WERKE 


FREUDENSTADT-Württbg. 
Berlin Lützowstr.107u.Livorno (Jtalien) 


Für Notgeläschein- Sammler 


Gebe zu Spottpreisen ab; solange 
Vorrat reicht: 
SüderholzscHeine (politische: 
Karusse 1), зе? selten, à 15.— М. 
Süderbrarup (S rie 1. M., 


Appel & Pfannschmidt 


Cassel 15 


š | 2.— M., 3 М. aritäten Se 

Samtliche Metall- und à 15. рау VHS 

Kleineisenwaren für In- Gemeinde Grumby à 15.— M, 
nendekoration. sehr rar. 


Itzehoe (Serie—25—50 1 M.) à 
Serie 8 Mark. (25.20). 
N. geg. Nchn. od. Voreins. d. Betrag. 
Prederking, Flensburg, GroDestr.50 


/ „. 
Cw ZS 


er <: 
e | K "7 fr Q 


Dm Eu Company 


m. b. H. 


Internationales 


Bankinstitut 


bietet vermóge eines 
sich über die ganze 
Welterstreckenden 
Filialnetzes die vorteil- 
hafteste Ausführung 
aller bankgescháftlichen 
Transaktionen für den 
Importeur und Exporteur 


Berlin d), churlottenstr. 55 


Hamburg — Bremen — Coblenz 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Wochs“ 33 


JNTERNATIONALE TRANSPORTE 


GIOVANNI AMBROSETTI 


-G. KAPITAL LIRE 6,000,000 ! 


Hauptsitz TURIN 


MAILAND - GENUA - FLORENZ - LUINO -— DOMODOSSOLA - CHIASSO 
TRIEST - PARIS — BOULOGNE SM – PONTEBBA - ADELSBERG - MODANE 


VERBONDETE HAUSER u. SAMMELSTELLEN in: BERLIN - BREMEN . BRESLAU . DRESDEN . DANZIG . DUSSELDORF . AACHEN 
KOLN a.Rh.. LEIPZIG - LUBECK . FRANKFURT a. M. HALLE . STUTTGART - MANNHEIM - HAMBURG. SINGEN . NORNBERG . MUNCHEN 


| 

| 

> IMPORT/VERZOLLUNG/LAGERUNGEN /VERSICHERUNG ,/EXPORT 
| P Spezialität: GROSSTRANSPORTE u. SAMMELVERKEHRE NACH ITALIEN 

| | . 

| 

| 


` 


Filialen: 


Preisanfragen und Auskünfte erbitten nach TU RIN 


| QE — rag] №4 EXPORT we Ql 
| — VERITAS |,ammacrqeutsaen Erzeugnisse —.—.— 


| | > : i ; T | durch engste Beziehungen zu den Werken zu Maison d' Exportation cherche 
| ` = Ц: pesonders vorteilhaften Preisen || Representants Séries. 
170 Detaillierte Anfragen erbeten | Offres: W. F. Glahn, Jena 

д AKTIENGESELLSCHAFT | Referenz: Nationalbank für Deutschland, Bremen | [huring, Fürstengraben 7, | 


Köhler, Richardt & co., Hamhurs 11, Bohneusir.9 | 


Auslandsverírceíer gesucht. 


| i | — 
| Köhler, Richardt & Co., Bremen, Bahnhoístr. 6 — —— — — — — 


` Wunderweber* Pat. 
Heinzelmännchen“ gesch. 


DRESDEN 


- ———————„——_ — -— — — 


а а 
i T IN 
| | Nr Schauenburger Strasse 14, Richard-Hans — * 
| Le y "ND T r rpm Y у Stopft ohne Mühe alle zer 
m x BREMEN, BERLIN, STETTIN, DANZI@ Aba, asche. Strämple 
2 ' Erprobte Vertreter in allen Welthäfen usw, Webt auch nene Ton 
` : r Musterapparat kompien ge 
| | Internationale Transporte = Üeberseeischer Bankverkehr gen Überweisung von N. 28- 
A & Durchtrachten und Durchkonnossemente nach allen Teilen . s-Kilo-Pak. enth. 30 Apparate 
| | d der Welt zu günstigsten Frachtraten. Besorgung von | № Ancinhersteni. Richard Acker- 
Í -DGF Ge dzahlungen nach und von Uebersee und von mann, Gößnitz 5.-А., Post 13. | 
| kaürkarten nach überseeischen Länder | 
l 
| | | . 
[р 
| 
| i 
| | 
í | fachon Berlin Forst hL. Lübook Münohen | 
sche Transport- п. Spedi- A. WARMUTH, C. 2 "JULIUS NOACK Schnellverk. Ita- 
I š e Rupert Lechler. 1 
| _ ions-Geselisch.A.-0.,Wallstr.1-3.| Ucberseetransporte, Lagerung. Spedition Lagerung Verzeiung) FUGEN RODENBURG en Spanien, Schweiz u. Cbersee 
—— . eg 
e 
| | Bentheim Wendsehla &Pohl Frankfurt a. M. Walter Dörfel Rotterdam 
| Winkler&Pischer,Obersee-Trans- ] Carl Fassen Internationales a er © Standas niTransporiMantschappf i 
! _ porte, Verzoilungen, Assekuranz. | Internationale Speditionen » Speditlonehans TOM RE MEE 
| wärs: 017, KoppenstraBe 68. | д. Ludwigshafena.Rh.| dition, Rheinverlrachtin а 
Berlin sihin: We, Potsdamerser. 12. Harburg an А Co- transp. Bahnverk. u. Lagers? | 
à 5 „„ ш a агі Ruppentha о. 
Berliner Paketfahrt-| Wüneim ziemerdort, Fuhr- u. EUGEN BÜDENIBURG | Spedition. Schitiabrt. Lagerung. 
Gesells Lagergescháit,KópenickerStr.54.[. ——- в Stettin 
schalt Starke 4 Co, | — ——— — — —— — m — | 
| Berlin S. Ritterstraße 98-99. | Gassel Walter Обе! малава i шїї! De, 
Jacob & Valentin, Spediteur, Holz- Broeckelmann Sen. & Grund, Internationale Transporte. n LLL | 
' i Köln [ 
, mark tstr.65.Verkehrsbüro:Unt.d.Linden63. _ Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, Lagerung. Giovanni Ambrosetti A.-G. DDENBURE | 
| Adolf Koch, SO. 16| = HUNE 
LL o HM: $ Driessen 4 Hess, ien. Sordilion, ° = Mainz a. Rhein Turin 
Orient-ExpreB Q. m. b. H Grenzabfertigang, Reexpedi'ion n. all. Ländern. ° ° — rte. | 


. b. H. ры na Internation. ternationale Transp? 
— Birabe 84. Emmerich a. Rh. Berlin, Hamburg, Bremen, Lü- Rettenmayer Transport. акула! Ambrosetti A- G. 
Franz Schlegel, С. Spaarmann, Emmerich,. burg, Rotterdam, Danzig. Kalk. Mannheim | Wiesbaden 


Internationale Spediti C00 a anieri — Internation 

THER ` әрейоп, ceschw. Stevens, oa. 1824. king., Ausg. H п | 

Berlin NW 5, Quitzowstraße 111. Gett. land. D all Со | ОИ Lagerung Rettenmaye! Transport 
ВА 


-mn — 


| 

| 
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Adressentafel exportierender Firmen aller Branchen 


Ausfuhr 
Aller Artikel 
WAREN ALLER BRANCHEN 


AUSPAPIER, LICHTPAUSPAPIER 
a NEGATIV, FÜR EXPORT 
ILITAR- 


ITAR- 
USRDSTUNGER LEHRMITTEL 
MONTE — ZEICHERUTENSILIEN 


MUSTER KOSTENFREI. ANFRAGEN AN 
EXPORT-NEINICKE, BERLIN 7 

-Papit mne fent Я 
M Mm re éier Deni. |^ 


Wandst. ‚Säcke, Qurt., Kunstled. tiel, 
Rud.Born,München,Schellingstr.98 


— u — 


bfüllmaschinen, Verpak- 
кщ smaschin. Wilh. Busse, 
ckmaschinenfsbrik. Berlin 

Y 16, Köpenickerstraße 32a. 


Dsuerkalender, Reklame-Pla- 
kate, Chromos, Reliefs, Etiketten, 
Postkarten. Berliner Kunstverlag 
David Loeser, Berlin, Michzelkirchztr. 4 
Telgr.-Adr.: ,Abziehbild" Berlin. 


APziehbilder 


für Möbel, Schild., Maschinen 
u. Reklame, Spielbogen u. Albums 
für Kinder. Berliner Kunstverlag 
David Loeser, Berlin, Michselkirchstr. 4. 
Тева З Abziehbiid:- Bern. 


bzichbild er 


Car! Schimpf, Nürnberg. 
Kunstanst. L feine Abziehbiid. 


bziehbilder für industrielle 
u. Reklame-Zwecke. Bessere 
Kinderabziehbilder. August 
Jüttner, Saalfeld, Saale Nr. 6. 


li: für alle Industrien 


u. Oewerb., auch einbrennbare. 
Kinderabziehbilder. Eichhorn 
& . Saalfeld/Saale 106. 


Beete Acetylen - Brenner 
Deutsch. Speckstein -Waxalith. 
Fabrik August боне, Augsburg 37. 


OLGRIODEID 


Aluminium-u.Alpaka-Bestecke 
Aluminium-Kochgeschirre 
Fleischhackmaschinen 


Werthmann & Mühlhoff 


Werdohl (Westfalen). 


— — ——— 


Acetylen- 
р e 


in jeder Ausführung 
und für jeden Zweck 
liefert billigst als lang-“ 
jähriger S Али! Otto 4 

Overhoff, Karbid - Beleuc tung 
aller Art, Mettmann, Rhid. 


Tan 


0 t D o н от тей 
Adressen Verlag. Leipzig. 
{шү all. Branchen u. Länder 
liefert unter Garantie 


Welt - Adressen - Verlag Emil 
Reiss, Leipzig. Katalog gratis. 


dressen- mi bred 


Robert Tolmer,Adressenvertag. 
Berlin SW 48, “ç! 


Q. m b. H. 


— 


etherische Qele, 

Parfünr-Óle, Essenzen, | 
synth. Riechstoffe 

Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 


kkerdton, Mundharmonika, Kon- 
zertina in all.Preislagen u.Aus- 
führungen liefert C. A. Körner, Har- 


LPACCA „ GERMANIA 
monikafabrik, Brunndöbra, a, Vogtid. 


ALPACCASILBER 
mit Ankermännchen-Marke 
ist unübertroffen. Reichhal- 


tigste Auswahl. Lieferung 
Bkkordeons | nur an Wiederverkäufer. 
Pabr.bester Qual. bis 300 Bässe uach Übersee nur durch euro- 
Wilhelm Lanka, Gera-ReuB 4. | päische Exporthäuser. 


Clarfeld & Springmeyer 
Hemer і, W. Gegründet 1858. 


ls Konzertinas, Вапаот- 


ons, Mundharmonikas. Meinel 
& Herold, Klingenthal-Sa. 10 B. 


Fabrik - Export. Preisliste frei. 


ipaka, verslibert, 
ınaka, о. Versilberung, 


A 


jeder Ausführung 
lieferbar. 


H 2.2. ei . FINKE, Düsseldorf 
ARMONIKA-FADRIK | Birkenstraße 2. 


Я Ѕсньотт &Co 
wota » Klingenthal ;| 


2 e A Ka dr 
— — Su 


= — 


рготр! 


9 09 288885 | 
$ 


s patt fot En m 


D 
р 


Akkordeons und Mundharmonikas. | 
Walter & Breuker, Düsseldorf, 
5 Messer. Gabel. йе! 


kkordeons 
Mundharmonikas, Kon- 
zertinas usw. liefern preiswert 


Gebrüder Glass. Berlin SW 11 Ise, Nickel-Tafelgeräte 


und Bestecke für Hotels, Restau- 
rants, Cafes etc. Friedr. Nobbe, 
Eisenwarenlabrik. Thale a. Harz. 


SS e -Silber -Bestecke 


Talelgeráte, Etuis, Гете 


taschen, Knópfe. 
Zulfenhausen- “Stuttgart. 


eiserne, in 

kten-Regale, verschied. 
Ausiuhrun 

er АП iuis: Katalo оре 

zu Iben aller Album-Fabrik, | — 

Leipziger Buchbinderei A.- U., 


ihn Silberwaren, Bestecke, 21 
aretten-Etuls, Damentaschen. 
үн FriedrichSchloz 


en. Panzer Aktien- 
gesellschaft, Berlin N 20, EW 4 
vorm. Gustav Fritzsche. Leipzig- 


Charlottenburg, ћеш Grolmasstr. Z. 


Iben N por 
aller Art: 
Postkarten, g ipakataschen, Silbertasohen und 
Amateur-, Alpaka - Zigaretten - Etuis lie- 
Photo-, Poe fert vorteilhaft J. Hönlg, 
sie-Alben, Berlin C 19. SeydelstraDe 2 Be 
Tage-, Gäste | E к 
u. Косһгетер!-Вйсһег.5ре/. d Арасса- 
= MI atten - Registr.- Alb Y асса ит ie Hotel 
-Kästen, patenta. gesc h. und Tafeigeráte. 


Wübben Companie, Album Fabrik. 
Berlin SW 68, Kochs strale 60-61. 
Zur Messe: petersstr. 44, Ill. 


і. deutschen u.Orient- 
Stoffen, Samt, echt 

Künstlerpapieren, 
Postkarten- und | 


Iben 
| eder, 
Amateur-, 


Poesie-Alb., Tagebüch., Schreib- f 


N n SW Heinrich "E e || * 
Zur „ Ze 44 | П, | Augasi Wellner Höhne 
a e L 
Ipaka-Bestecke, | . 
Aluminium, йн Muni. -Bestecke 
icc. im Ges gel EE Saalfeld a. 5 
liefert jedes Qu wr 
Max Gerber & Co. es! 
een Bumi: 36- luminium - -Folien 
De in allen Ausführungen. 
"e SUME Bumb, коз 0 60. 
luminium- 


ipaka- mme | E 


А» Piuniaium-Haushaltsartikl 
я > ^KOCHTOPEE | 
edi) —— )BESTECKE 


liefert als Spezialität FÜR EXPORT 
Hermann Kliss, Metallwarenfabrik, Barhin Nas Ka han 
Mettmann Rheinland, nNWSZRepkowpiatzi 


lität, Marke Вай, poliert und 
silbermatt. Rabald & Linde 
ner, Leipzig-Gohiis. 


luminium = 


Aluminiumfolien 
Aluminiumwaren 


C.Spüter & Co., München 


| at. la. Qua- 


Aluminium-Besterke 


tt u. ре ‚w.Vorleg.in hoch- 
in. Ausfüht erst billig. Heinrich 
Berndes, Neheim-Ruhr. Korresp, 
Deutsch, Engl, Franz. Spanisch 
Ilumin!um ` 
А EBGbestecke 
— aller Art 


Besteckíabrik, 
Mettmann КШ, 


С d © 


Dobra- Werke 


Iserlohn E. i. W. 


А 5 -Bestecke ^ Rochgescirre 


— ——— 
dë 


graseimann & Co. K G., 
berg 1 i. W., Metallwar: Se 


luminium- zen cke N 


kz 


[ert 
кА d 
H 0. ec? а еј 40 l 
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Kochgeschirre. Küchengeräte. 
Masse nartikel jeder Art 
Rudolf 


Mm = Bestecke, 
Lebmaan, Lidashsid i. Ж. 


A lu minium- 
ee: 


la. Qualitätsware. 


Wilh. Schróder&Co., 
Metallwareniabrik,Lüdenscheidi.W 


Aluminium- Bestecke 


"E sowie V 3 


in hochfeiner Ausführung 


Englert & Solvie U. m. b. H., Mettmann Rhid. 


Spezial- Besteck-Fabrik, 


Bestecke u. Geschirre 
fabriziert: 


August Bräucker jr. 


Hagen (Westf.), Rembergstr. 55. 


Metall- und Aluminlumwarenfabrik. 
Besteck 
fusi vs 


Scho aun- 


h- u.Saucenlöffel fa- 
eren u. llel. prompt 
W. Andreas & Co., 


үү" 


| Metallwarenfabrik, Werdohl i. W. 


Bestecke 

antelhaken, Tee- und 
Aluminiumwerke 

W. 


Hut- 


und M 
Kaffeesiebe. 
Gebr. Honsel, Werdohl 1. 


luminium = Bestecke 
3 Apu e 


lass 


Bestecke 


ШЇЇ Vorleger 


Schöpf-, Schaum-, Milch- 
und iucenlöftel liefern 
„ ab Lager 


A. & E, Hageböck 
Metallwarenfabrik, Lüd 


lum.-Eßbestecke 
r a Teenie 
Ik ti ann 


Alum.-5Spezialg 
1 
& Sönnecken Li scheid i W 


Aluminium - Gebrauchsartikel 
spez Be- 
briz.u.lief. 

billigst 

Westiäl. 
= Metall- 
=E Industrie 

Groß & Auth, Lüdenscheid i. W. 


we 
= u. Küchengeräte 
ISSIg er Qua- 

atu па us 

bert und HT 

"Beni her 


A Westíal. 


ага ibrik 
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laminium - EBbestecke 

Carl Meinhardt, Erfurt. | 
Aluminiumwaren 

Engros .  Fabrikati: n 


luminiumKochgeschirre 
luminiumK!eintabrikate 
lumin. - Touristenartikel 


оне. Tee- und Кайе. siche, 
Afamielumwerit 


TV e 
x 


Gebr. Spelsberg & Co. G. m. b. H. 


Werdohl i. W. 


Iluminium- 


Kochgeschirre 
besteck е 


Freudonia-Werke | 


Fabriken für Aluminium- | 


und Metall- Verarbe tung 
Freudenberg In Westfal 


Iuminium- 


Kochgeschirre, "Kochzeschirre, Maus: TE 
п. Küchenger., Wasser- 
kessel, Кайеекаппеп, 
[eekannen, Taielgerä- 
te,sämtl.Export- u. Mas. 
senartikel lief. prompt 
Vogti.Aluminium-, Ргеб-, Zieh- 
und Stanzwerke 0. m. b. H., 
Rodewisch i. Vogtl. 


- -Kochgeschirre | 


wirklich erstklassige Qualitäiswars 

helert schnell und besonders preis- 

wert Aluminiumwerk Geißler & 
Singer, Saalfeld | (Saale) l. 


tumtalum- 
kochgeschirre 


u.Küchengeräte 

erstklassige 
Qualitátsw are, 
hefern prompt 
Diemer & Fastenrath, 
 Ahuniniumwerk, Lüdenscheid. 


luminlum 
Koch- 
chirre 


Wasserkessel liefert 
rompt u. billig in beliebiger Aus- 
ührung Groll & Neuhaus, 

Aluminlumwarent, Lüdenscheid. 


REIN ALUMINIUM 
KOCHGESCHIRRE 


LULING & FEY © ааш») 


"TTE | 


bester Qualitát, den engl. Marken | 
e E aus eigen. deutscher 
Fabrik. liefert in samtlichen Sorten 
Deutsche Angelgeräte - Manufaktur 


Frits Ziegenspeck, Berlin SW 08, 
Man verl. bemust. Spezialolferte. ` 


20 


| Leipzig r.a 


rnaturen 


. aus Jena Violax 
1 


as als Spezialität sowie alle 
kleineren Glasblásereiartik. Gebr. 
Anschütz, Lichte b, Wallendorf (SM. 


mehiizutehör-Werkzeuge, spez 
für den Export. liefert promp 
und preiswert Ferdinan 
_ Hartmann, Frankfurta. M Frankfurt a. М. 


Dampf. Eisen- u. Stahlwaren 
aler Art. SaudvoB & Fischer, 
Berlin W 57. Vertret. gesucht. 


rmatureR für Gas, Wasser und | x 


rmaturen a В a by s ине ne „еве шег» 
Spezialität: RotguDven- eer Nummer 
- З O. F. Reinhardt, Oobur Adler-Btahi- 
Anilin St of f dle, Gashaupthšhne, Flan Е Erzeugn d wär Heimind d Thür. Helmindust adewannen 


pv" schenhühne, Was«erstands 
ab * anzeiger. Louis Rüdiger, 
Miteitwarsofabr. Gera 22. Be. 


Armaturen. 


innen und außen weiß, por. 
ТА ОЕП zellan - emailliert, säurebe- 
(UU ИПИ e in Will leicht, 40 kg 
m ilh. Riede 
Dampfbacköfen. — a Berlin 5 42. Ritterstrabe EN 
masc tee umaschi: Basbadeöfen > Badearmstarm 


nen, Brötchen Teil- u. Wirk F (ur ge 
und maschine  ,Triumphator*. ı F 
Metallwaren- Herm. Bertram — 
Gegründet 1884. Bmaillierwerk Peters, 
Gebrüder Müller — е. - Biberteld. 
Freiberg in Sachsen А : ——————— — 
Alle Sorten Hähne u. Ven- ite und К EE B en, sani áre Appa- 
tile l. Cas. Wasser u. Dampf Friedrich Nobbe, rate. komple!te Klosetts. 


Eisenwaren abr. Thale a. Har: Dr. Aratzen & WOst, Köln 


für chem. - bakteriologische 


- 7 lickereimascbinen Einerkeiter-, Greif- H 
SIrmalurch B ickereimaschine: Ne: Fre Tart Tone 


Bremen-Berlin Alw. Taatz, Halle-Sesk. 


und chirurgische Apparate 
Thomas Schmucker, H: Ge. 


E 


Quo jeder ТР 


SCHUMANN SO 


rmaturen f. Dampi, 


besonders: 


ände Reklame-, Adjust, 

к Leipzig-Flagrwitz Art nel. 1 kee 
, 

In eh e a (Tschechosiowak.) Vertr. си. 


| . Arma turen 8 Band- 
| apparate. d ` Du идеп 
Stoll & Elschner, - Spannsägen u. fj 


alle and. Sort. 
t. Holz prompt a 
lieferbar. Pritz 


Armatureníabrik Exporfknet maschine 


.Infernational* 
Backöfen jeder Art 


II Gas u. w SE Ke 0 
аз п. asser 8 Ke f 
ckereimaschinen Düsseltalerstraße 46 

Brea A. C. Wi B P. Herbst & Co., Halle a. S. 30. | 


Hallesche Teigteil-, Knet-u. Misch- | arometer aller "m 


maschſab. Ali. ab. Au- Spezlallab. d. Branche 


EAE _ Дв .. ... . RT E 


2 Barographen, Th 
dea aturen "az | | Albertus & Stegmüller 6.m.b.H. Hygrometer, Ben 
WEEN —— — ЛИТ ep Mäller, 
— er 2 d 
rm rmaturen | 1071 Schweiß- a 
Teigknet- u Katalog 8 zu Diensten 
аш automatischen Spezial- Ц. Schneidanlagen, ах: 


maschinen 


Aecetulen-Anlagen albert f 


Sohweiß-& Schneldbrenner, Mohr, 
Müllerwerk, Berg. Gladbach. 


Maschin.her- zw 
gestellt für 


Wasser Gas Š 


und Dampf 

Spez.: Nicht 
tropiende 

Wasserháühn: 


arometíe т, 
Registrier - 1n-trumente. 


Hygrometer, Höhenmesset 
Шуй. Pröbel Касы, кыы! 


Export- 


Halle а. S. | 
Rekord 


— 


utogeneSchweiß-u. 


, die beste 
Metallwerke A. Villinger, | Export- patterien tte | 
Bensberg bei "=a "| Schneidanlagen Ө, атмак ( [ e 
| лок u. Schneidbrennet Emma, 
rmaturen Mer d Weldme KE 


Hager & Weidmann, 
Berg.-Oladbach. 


utezene am a. nden uni ZE, 
ТГ ШӨН сосет SpezisllabrikL g 


Äutogena-Werke, Stuttgart 25. | alle moderner. 


———— | Bäcker.-u.Kon- 
| utomobile-, Motorräder-Zu- | ditoreimasch. 


behórteile und Ausstattungs- | u Ger&te.Drel 
stücke. Autovertrieb Hauss- | hebelknetma- 
mann, Heidelberg i. Baden. | schinen, An- 


echlagmasch . 
Aulemobi- oli та, 
Шр 


F 

sohin , Brdtchenwirkmaschir. usw. en SC, 
Exporthaus ersten Ranges. teren < merken 

Oel- u. 

Benzin- 


10849 - Batterien idem 4 
adeöfen їйг Kohle und au 
: А Aag Vereinigte att i ien * сік? 

aeger, Rothe Siemens- " 
Werke, A.-G., Leipzig-En. pz er Lë 


adear maturen 
in moderner Ausführ. fertigt 


C. Willy Neubert, 
Metallwarenfabrik 
Ohemnitz, Elisenstr. 18. 


in Quße’sen u. Kuns'steln 
Gr f. Gas а, Kohle. 


„ESGE“ 


amma = N a 
für Gas, Wasser в. Damp! 


LUDWIG DESOR & Co. 


Dessau (Anh.) 
Kuya a f. Gas, Wasser 


u. Dampf. Vereinigte Jaeger, 
Rothe & S:emeus- Werke, A.-G., 
Leipzig-Eutritzscb. 


- + 


write. 


À 


6 На у 


für Oas, Wasser, Dampl. 
Gußeiserne Abfluß- | kannen, Werks 


röhren, Gasröhren. | zeugkäst. Motorhaub. 
Sachs & UB Sachs & Co, Kaiserslautern. Kaiserslautern. | Lührs & Müller, Fabrik für 
Blzchbearbeitung Neustadt Oria 


rmaturon Armaturen A 1 -Spiegel Okaha 
D. R. P. Lizenzen für Ausland 
zu vergeben. Otto Keller, 

für Wasser Gas u. Damp: Halle (Saale) L 
Bopp & Reuther, 


рр & Reuther, geg A Motoral- 


Exp.-Kat. Nr. 3F cia Spt. gnalpteifen 


Е eMe fen) liefert 
rmaturen 


prompt und preiswert: 
für Wasser und Dampl. 


Dametz g. м. b. 


| CarlKitiner, 
| Bresden-A 16, Helbeinstr 113 


Telegr.-Adr : Automaterlal. 


sche Pe stunden. 
30—10 Stunde 16 
Berlin si erst 


Spezialität: utemobile, Pe | 
rson.-u.Lastwagen, Ar aratebau, Berlin SO 16, Fever 

Rotgußschieber neu u. gebraucht, Zubehörteile РК öpenicker Str. 74. Toter теп, | 

Paul Halgasch, Littau i. $a. für Automobile u. Fahrráder. Leipziger Messe: Markt 8. арм үр 


Alexander Röttig, Hamburg 36. 
Dei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche". 


Baumesse: Zimmer Nr. 136. 


— — ж — 


BEEN 


— ) W^ a GEB —Ä—U—ů— ↄ⁵—dd:;“ b 


—————— — < — < — 


RATTERIEN | 


„ і 


für Taschenlampen. 


für den Export, Hauslampen, 
Мец Hülsen, Glühlampen liefert 
adeny direkt von der Fabrik 
кеша Theoder Elffilinder, 
zz, Sbezlaltabrik fürTascheniampen 
г... Berlin 8033, Köpenicker 8tr.1548, 
"H ДҮ? Zur Messe in Leipzig Neue Turn- 
и halle, halle, LepleystraBe Stand 205 —208. Stand 205 —208, 


Raumaschinen 


TEE UT EG D. R. P. 
Bauwinden für jede Last 


Mattine 75 % Arbeitsersparnis. 
W. Dres en & Co., Leipzig- Gohia, 


` Kgl a r elektr., s 
Tisch-, Kipp-, Nachttisch-, 
vierlampen fabriz.alsSpezialit. Prits 
Grallert,Berlin-Steglitz,Körnerstr.3 


Dr punen Kunst 


Den 
— ... Ales. Banmaschinen-Ges. m. b. H. 
— Lelpsig 86, Dittrichring 19. 
} ^ aumaschinen, 
—— für Mauersteine aus Zement, 
р Kalk. Mischmaschin.. Dach- 
кшен siegelmaschinen. Maschi- 
d pen für Asbestschiefer. 
Чы ur Beil Ahrens, Halle a. S. E.45. 
e. Is A БЕ 
i austoffe: Portiandzement, 
a Stuckatur- und Alabastergips, 
il ч Gipsdielen Неї. lauf. Oskar 
vus ` Meyer, 0 Oroßbandi. l. Erlangen 
sht | Möbel 1. Helzw. (, Dresen 
parenta. gesch.) Einm. Jelz. ohne 


schmiedearbeit, Blumenkripp., 
Rauchtische u. -зегуісе. Brume 
2 КайепЬасв& co. Ingolstadt al 


——— — — 


eleuchtungskörper | Künstl. Lam- 
L 5 u. Ampeln. Leipzig. 
leg | 4 erkst. gewerbl. Kunst Otto & 
er eg __Wittenar, Leipzig.Góschenst.20. 20. 


elenehtungskörper 


Spez.-Fabr. f. !4-Wattarmatur. 
А en in 858. 


aller Art. 
Spezialität: 
Tür- und Fenster. Fitschen 
rechts u. links. gerade u. ver- 
setzt verwendbar. D. R. P. 
Sohubrlegsi D. R. P. 


Merdecker Beschlägefabrik 
В. m. b. H. 
ú Herdeoke-Euhr. 


Bes für Möbel, 


Bau u. Särge, Schar- 
C Ван Metallw. Erich 
Schneider, Berlin, Ritterstr.4-5. 


N naturpol., Alpaka v г. 
Aluminium, Eisen verz. 


Metallwarenfahrik B. A. Erhe 
eages. Schmalkalden i. Thür. 


ettstellen 
aus Metall und Holz. 


| j Görlitzer Metallwerke, Görlitz. 
i TRIN. 
ñ piii Regale ze. 

Ї Patenten. Panzer ÁAktiem= 


_gesellschaft,Berlin N20. AM. E. 2 


Diegsamewetien 
alle Zwecke liefert 
Maschlnenfabr. Otto газони, 
Berlia-Lickteríside- West, Feraspr. 103 


IER иг. ЛИ 


. AAA ²˙ m 
hell und dunkel, pangone 
‚ Flaschen, (горепвісћ. 
vorzüglich. ualitšt liefert 
Erste Kulmbacher 
Actien - Exp.- Bier- 
Brauerei. Kulmbach (Bayern). 


| toter]ün- 


Export-Malzbier 


Ertris chendes, alkoholarmes Ta- 
felbier. Bestes mittel 
für genes ende und stillende Mütter. 
Arztlich empfohlen, pasteurisiert, 
tropensicher, großer Artikel für 
Krankenhäuser und Sanatorien. 


Malzblerbrauerei Groterjan 
A. A.-G., Berlin N. 20. 


Ber racer Bos München. ө 
Petz-Bräu, Kuimb. o Humbser- 
Bráu, Nürnberg-Fürth, e Fürsten- 
berg - Bráu, ө Drei - Lilien Bier, e 
Orig. Pilsener. @ Gen.-Vert. f. Exp. 


— Ed. jepp, fiamburg 0. 


Spatoubräu-Plaschen- 
Be Serge G. m. b. H., 
München. Export nach 
allen Ländern der Welt. 


lerglasuntersetzer 


zu Reklamezwecken 


Johannes Petersen, 
Berlin NW 52, Werſtstraße 8. 


понепе 


E ое SE n. 


HS 
Opie 


he o 

K. I: r<. eto 1 
Frledleln, 

Schmick-Frabris, 

Koln- Deutz, cn strae 2 


louterien 


iletisim n Edelsteinen 


verfaßt, liefert 
Synthetische Edelstein - Тотем 
Gesellschaft m. b. H. Pforzheim. 


Verlangen Sie gratis Katalog E. 10, 


ijouterie 
Broschen, Kolliers, Ketten 
Ringe etc. Stets Eingang von 


M: Ses ana. 


E. 


= 


Neuh. Großes reichh. Lager. 
Otto Kauermann 


Berlin NO 43, 


mijouterien u. Ketten 


Neue Königstr. 18, 


aller Art in Gold, Silber, Elſen- 
bein, Doublè, Alpaka, Platinoid, 
Unecht zu Fäbrikpreisen an 
Grossisten u.Exporteure. Feste 


Preise.Musterkollektionen von 
Schw. Fs. 500 bis 3000 geg. Scheck, 
Konnossement oder Akkreditiv. 
Wilh. Bizer, 
Pforzheim, Kronprinzenstr. 3l. 


E lJouterie- 


ч. Kristalleri 
Export und КА 
all.Gablonzer Artikel | 
HëchsteLeistungsfahigkešt 


George Markus, 


Berlin $41 
Gablenz а. N ww, eertorstr. 4 


Korrespondens nur nach Berlín. 


ШИЛ 


für jeden Markt. 
Inustrierter Katalog gratis 
Th. Lechelt & Co. x 


Hamburg 11, Alterwsil 46 


йк, in d. hauptsächlich- 
sten Sprachen. Oehmigke 
& Riemschneider, Bilder. 
bücherf..Neuruppin. gegr.1831 


ilder gerahmt mit u. ohne Olas 
für chästlichen Kult, Landschaf- 
ten, Blumen u. Genre. A. Krause, 


Neustadt/ Schles, Zülzerstr. 14. 


eG 
ute liii от 
HANS THOSS 
Leipsig. Pernsprecher 5869. 


Biechbearbei- 


tengsmaschinen 
jed. Art billigst 
Engros 
Export 
„Transatiantic" 


Пе 


gelochte, aller Art, im 
allen Metallen, liefert 
Kalker Trieurfabrik 
und Fabrik gelochter 


Bleche. 
KÜLN- 


mud a U. ur 
lechlachler- 


u. Metallwaren 
für Küche und Haus ferti 
als Spezialität seit 1869 
Jehannes Großfuß 
Döbeln-Sachsen. 


Hand- 
lechscheren aller Art, 
Spez.m.Hebelübersetzung bis 
Umm schneid.FranzOester- 
held, Remscheid-Hohenhagen 


RI Hebel, 


Lochstanzen.Schleifmaschin. 
Werkzeugfabrik 


Hagener 
~ Mitze & Co. Hagen/ We stl. 


Kraftbetrieb liefern billigst u. 
prompt Venherm & Brill G. m. 
b. H., 


lechspielwaren: Eisenbah- 
nen, Dampimaschinen, mech 


pe ТА Wa lechscheren u.Lochstanzenr. Hand-u, 


Herzebrock i. Westfalen. 


Fig. usw.1iefert 8g.Birkmann, 
Nürnberg,MartinRichterstr.35a 


lechspielwaren 


Spezialtabrik 


Miedling, 
Кима. Thür. 


lei-, Kopier- 

u. Farbsiifte 

J:S:STAEDTLER 
J"ÉNURNBERG “ 


Kopier- u. Farbstifte. 


lei-, | 
Paste letuis Pederhalt.. Patent 
stifte, Reißzeuge, Schulkreide. 


Ignaz Henig, Nürnberg. 


fel. Kopier- u.Fürb- 
stift- Шр Fabrik 


unt Federhalter, 
ТИК M g: Holz- 
fassung sRaimbow’’. 


Johann e Nürnberg N. 


— — — H 


lei-, Kopler- u. Farbstille 


Weltmarke 
Lyra-Orlow 


Lyra-Bleistift-Fabrik * 
Nürnberg. 


&cnt 


Hochglanzpolitur, beste Qualität, 

Tiefschliff, gediegene, geschmack- 

volle Muster in modernster Aus- 

führung, evtl. auch nach eigenen 

Entwürfen der Kundschaft, helera 
in jedem Posten 


Lausitzer Glasraffinerie 


Hirt & Co. Hirt & Сө. Moys b. Görlitz, Ge mm. Görlitz, бе, тану. ` 
Bim Falumon, Blätter und Früchte ` 


f. Mode, Dekoration, Orab- 
schmuck. Gustav Marschner, 
Neustadt (>a.) 


N ` 
` 


@ 


N ү 2 - 
( 7 кгапт- und 

£ Dekorationslaub, 
geb. Vasenzweige, W 
rabkraënzeu.-blumen8a 


P 


| 


E Neustádter 
A Grabschmuck- Q 
Nd h Industrie Max Ehlig 


à av SA Neustadt (Sa.) 161 M / 


Grabschmck. Spez. Herbstlaub 
Emil Heinrich, Lamgburkers- 


Bess .Garnier.,Dekorier.u.z. 
dort (Sachsen) Gegründet 1869. 


LUMEN 


für Mode u. Dekoration, wie 
Rosen, Chrysanthem., Mat, 
blumen, Flieder, Akazien usw. 
Relchhalt. Muster - Kollekt. 
geg. Voreinsendg. v. M. 300.-, 
800.-,1000.-. PauiReuter & Co., 
Sebnitz (Sa.) - Hertigswalde. 


| ive für Krän- 

en, ze und Dekoration. 

lum Lšahardt & Co., Sebnits 
L ` Lë, Wachsblumenfabrik - Wachsblumenfabrik. 


Dlumen 
läiter 


Spezialität: 
Bessere einzelne u. 


gebundene Blätter 
ENGROS — EXPORT 


Johann Kasper 
Sebnitzi.Sa. 


Gegründet 1889 / Fernsprecher 223 
Те1.-Ааг. : Kurtroth / А. B. C. Code 


orden.. Sargverzierungen 


Kurt Gliemann, en gros, 


Gera · Renz. 
e iaf Terp A/S. Ban- 
D 
Gelee таш Prinia Ne п и ы Se 


sum, веки Kë 
mà Ool, М 


е Kohl, Sal, 9 ali Was. 
Kunstgewerbl. 


mit Künstler-Plaketten, mit 
lastischen Städteansichten, 
eklameplakett. - Briefbesch. 
ein Werbemittel allerersten 
ges). Münchener Metalikleinkuns! 
TA Мовег. München. Ия. 9 


riefmarken- 


Auswahlen an Samm- 
ler ohne  Kaufzwang, 
Probenummer m. illustr. 
Briefmarkenzeltung mit 
4 EM MES ge- 
n M. 1.50. 
Karl Hennig. Weimar. 


riefmarken: 


Auswahl 


ohne Kautzwang, ЖИГ 
garantiert echt. Зи 
Illustrierter /® 
Kunst-Pracht {ШШЕ 
Katalog in Tiefdruck mit über 
1400 Abbildungen M. 5. — u. Porto. 


Höchste Bezahlung für Ankauf, 


Alben-Prospekt gratis. 


S.FALUDI, BERLIN 


Neue Bayrentherstr. 3, 11. 00,1893. 


Bei Besteliungen beziehe man sich auf die „Export-Woohe”. 


rielmarken - Auswahlerr 
(speziell Neuheiten) versendet 
gegen Depot oder Referenz 
Markenhaus Müller, Wittenberg, Baz. Halle. 


‚ | prieimarken. Preiswerte 

Auswahl versendet, Übersee- 

Tausch wünscht Walter Schacht, 
Hamburg 5, Steindamm 142. 


3 Briefmarken 
Faksimiles, Auswahl 
ei billig. Joh. Christmann 
=) München, Kobellsır.| 


Briefmarken 


in großer 


Auswahl & 


Richard Michel, Appia 


riefmarken. 
Preisliste franko. 
Bruno Hofmann, 
Leipzig 20, Nürnbergerstraße 8 


Briefmarken [Z 
Preisliste iranko.Carl 7 р 
Kreitz (früh. Königswinter), k 
Bonn a. Rh., Martinstr. 2. Ke 


b riefkórbe ¿ ‚ Papierkórbe. 
E. Bartelfeldt, Berlin NO 18, 
geiert 4, Gegr. 1869. 

ernsprech.: Kónigstadt 7854. 


ps Ankauf Tausc Fa riefmarken Ankaui Tausch 


Verkauf, Engrospreisliste 
Dr. Karl Wille, 


gratis 
Leipzig-Co,.Zwenkaucrstr. 61. 


rieímarken. 
Preisliste gratis 

Einkauf aller aus- 

ländischen Marken. 


G.Altmann, Berlin SW47 


Hagelbergerstr.10 о. 


riefmarken 


Preislisten üb. Briefmarken 

und Bedarfsartikel gratis. 

Alwin Hamann 6. m. b. H., 
Briefmarken - GroDhandlung, 

Berlin » Charlottenburg 5, 
Kuno-Fischer-Straße 13-15 c. 


Tm Sammler 


edarfs Artikel. 
Eigene Fabrikation 
PaulPlötner,l. — PaulPlötner,Leipzig-Lindenau Lindenau 


Fremme mit Hebetmechanik mn Hebelmechanik 
Kartonag usw. Wilhelm á 

Hager, Pai ppen- u. Papierver 

arbeitungswerk, Berlin 8 42 


Drieforaner, 1 P. Orla- 
Hebelordner, Ou tate it. 
Fabrik J. Orlamünde, Le 

Sophienstr. 27. 


Dee sea 


Ge gr 1828 


m. u. ohne Lochung. Schreib- u. 
Papierwaren lief. E. Hartmann, 
Berlin 55, Rastenburgerstr. 14 


Boelordner 


Soennecken 


Nr 1 Aushebe- 
Nr 114 Hebel- 


—.--- 


riefumschläge 


allen Größen und Quali 
täten liefert Bayerische 


Couv ertt., Lauingen- Donau. 


Arbcitersc! hutzbrillen. 
rillen: Sport- u. Autobrillen, 
Lupen, l.esegläscr, Reißzeuge 
A. Amann, Fürtb i. В. 40. 


ronzefarben 


ın 


laffmefalle 
Mefallfolíen 


ffhbaumrschmurck aus Metall Lametía efc 


M.Brünn 4 Co. 
Fürfh i Bayer 


ronziermasehinen 


Kohlbach & Co., 
Leipzig-Lindenau. 


87 


r- 


— 


ronze - Oeser- 
F ll Й {йг moderne 
0 H Tiefprágungen 


edes Much 


Genthiner Carlonpaplerlabt beziehen sie Pear 
durch den Verlag und Ver- 

Berlin W 57, Culmstr. 20а. sand íürdeutsche Literatur, 

—— C ——— | Berlin SW 19, Grün- 


2:/2-6 cm, в. a. mil denden Blume», Mo- | Verlangen Sie portofrei gegen 
usw. 20 Köck sortiert geg. Vorsins. | Einsendung von М. 3, - un Brici- 
sd? ' frk. L. Petzold, Esses-Bredenay marken aller Lànder: Haupt- 


katalog, 2. ESAE C De HAN über 
BE Silbermetall u. echt 


BZ: ses Alamin.. viele reiz Must | straße 25/26, Export-Abteilung 2. 


riatsverzeichnis, Ferner 4. Ver- 
zeichnis über Fachliteratur. 
Angabe des interessierenden Ge- 
bietes crbcten. 


ücher jed Wiss: schaft! ини r 
und schnell! [Verlangen Sic 


literarische Feinkost, 3. Antiqua- | 
Porzellan, tadellos ausgeführt, 
Hef. sof. ab Lager. Prei- l. gratis. 
Schelle &Lev,Dresden- BI 


rudibánder 


mit u. ohne Feder, Leibbin- 
den, Suspensorien liefert in 
prima Ausführung 


Cari Unverza 
ndagfabr.. Lörrach l. В 8 
Preise u. Muster auf Verlang. 


Гер Materialien, 


-Werkzcuye, Maschinen 
Eduard Th. Pape, Dusseldorf 108 | 


juchbinderei-, 
uchdruckerel-, Karlonnag.- 


Maschinen 
Gebrüder Brehmer, parvis. 


Thochbinderel- 
uehdruckerel- und 


Sonderangebote!OttoHeinrich. 
Buchhaus, Berlin-Charlbg. 4. 


ücher Liebhaber ınteressan- 
ter Lektüre verlangen 
grat. u franko neuesten Katalog 


k. Horschig Verleg. Dresden-A. 16 11 
B= üb. Spiritismus, Okkul- 


D 
BEE 


T Verlag 0s Oswald Mutze, | Mutze, Leipzig. 


ücher 


мыр Musikalien 

jeder Art schnell und 

portofrei (Kataloge u. 
Prosnekte gratis). 


Olters & Hirche 
Leipzig, Alexanderst. 44 


` ucher Verlag Aurora,Dresd.-Weınböh.a 
Mod.Literat.jed.Aıt. spez.phantfast.. 


2 ̃˙wͤĩ—2ꝛ-—y er s: 


Kunst- Alb. шах auf Wunsch 


Kartonnagen- 

Maschinen uc h er 
Büroheftapparate манен ы Autiquariat 
Drahtheftklammern. liefern schnellstens an Pri- 

О. Hoppe & Co. Nachfl., vate und Wiederverkäufer 

Sana vf D Leipzig 3chleussig?2 «. | Werner, Freundt & Со. 


Kónneritzstr. 43. Fernrul 41 650. 


ertreter Au —— Verteter gesucht. 
uchbinderei- 
[e 


Maschinen pu PRIEDRICH& Co., Bremen, 
̃'öͤ ре лаа ае т-с 


Pehrfeld 13, Spezial. f. Export. 


Sondererzeugnis seit 1855. 


Karl Krause A.-G., Leipzig 13 Ву"! аз Papier 


(Fensterpapier)Marke, Claro 


dii de А u.Buchdruckereb GW 
d || rtl Maschinen 
Preusse & Co., Akt.-Ges, 
Masch.-Fabr, Leipzig 54. 
uchdruckerei-, 
Buchbinderei- und Marton: gen- 
Maschine n. 


Hossfeid & 01. ка, 
Leipzig- Lindenau. 


lie .i.hervorrag.Qualit.d. einz. deutsche Sogzialfalt. 
Rheinische Buntpapier-Pabrik G. m. 
b. H., Erkrath bei Düsseldorf. 
üro-Artıkei 


Musterbeutel - Ve'schlußklammer 
A. Mund & Co. Mctallwareniab. 


тг Burobe- 
Bd 1 mun darf. Elgers- 
: эл pass Thur. 


ПАГА 
uchdruck -Wahenmasse | RAT: ACIE 


piima Qual, beste Zugkraft. | a 22 L.. а 5 
probte Zahigkeit tur "In- u. 


Ausland preisw. da auber Düroa r o ar ti k e l 


rote 
Convention. Preis- 


Dresdener Ve Mell, өй 


. b. K. Dresden-N. 62. | Adolf роке , 
BÜCHER i seen Ф 
Führe "nde Zeitschrift auf Blankenteldest.101 


e Tabrodedatts Artikel 


kultur, Sonderausgabe: 
` ` | " › da 
L e wie Tintenfasser, Löscher, 
Piss ww Akio Bulo r Hef'app., Stahllineale, Eriel- 
ыбыр ИШ Rustan. klammern usw., ilern. Geld- 
kassetten u Geldschtanke. 
Sondererzeugnis-e von 


Bebildert, Verzeichnis 
Vogel & Isenberg. Stuttgart. | 


uchdruck- 
Metallutensilien 


Winkelhaken,  Setzschiffe, 
Formatstege, Schließzeuge 
usw.  fabriziert 


l. E Reinhardt, 


Ley June 117. 


A Mark, Verlag der 
Schónhelt, Dresden А 24 ЕМ. 


88 


tismus, das Materialisations- | 
Verlag Katalog gratis уоп 


Valutazuschl. bedeu!. herabges. | 


, rstische, mystische Werke. Nackt: | 


Leipzig, Johannisgasse 6 | 


Вс: Zeitschriften usw. | = 
Vertreter gesucht. 


hemikalien 


für Island und Er- 
port liefert billigst 


° Frankenberg Sa. 
Altenhainerstraße 8. 


Farben. 
üro-Bedartsartike quenialm == 


_ Schützendorf, Düs Düsseldorf 110. 


(ИШ 


jeder Art 


Cigaretten- Papier- 


Heftchen, Rollen, Boges. 
igaretten - Wickler - Stopfer 
Größte Spezialfabr.Deutschtands 


Lithographia G. m. b. I. München 25. 


stifte. Heinrichs 


üro - Bedarfsartikel 
Büronadeln, Muster- 

klamm., Schwamin- ` 
schulen. Kcibbreit- f n. 
& Co., Eisen- und ] 


Drahtwarenfabrik, 
Wë Plettenberg. Westf. 


=s —— — — 


RelB-u.Tepplchnügel |. 


aus einem Stück gestanzt. _ L. š ' 
dne u. poliert sowie III -pharmaz. Glaswaren igaretten- | 
Fitzner OE OE aller Art. Bngelstadt & Co., ' maschinen Get 
Ce ASA Therm. u. Olasinstr., ‚ Coburg | š T 
= m ет -пћагт, Präparat Cigaretten- злаки 
Lomo 1 „BOX Schreibmasch'- | em. - n am, ГЇ parate ER 
nentische. Schreibtische. Jalou— H. Finzelberg's Nacht, „Universelle . 
sieschränke. Aktenständer. Gott- 


hold Heinz. Johann georgenstadt, Ša. Chemische Werke, Andernach, 


wos Ani rur gische (атш їн Fari ' 
C Operations- Möbel b C. Müller & Со, i 
EÇ?¿ÇÇSCGCZZZE3 


== und alle Bedarfsartikel. = Dresdes 24 XXIV. 
eiserne 


Brüder Fuchs, Berlin LEN - - 
*hristhaum-Rertenhaller D. R. G. M. Chart -Mashim?; — ^ 
Kleider- 
Schrü: аке 


be nur an Grossist. В. W. Geist, Bar- 


50 “o bill. als jed. and. Halt. Ahga - ‚Onkel Carlo“ 
men, Oberdórnerstr. 94. Vertr.werd. qes | 


| Christyaumschmuck | A 
l l 
| — um 
z T | | 
= Ki nete. Ma | | 
= »! bill. ; ist die ресс. Carl Zickaer 
| E |. Christbaum G.m.b. H. Dresden А. 24. 
- hm Kurt Friedr. 
x se Nie- Marie 
= h Otto Re: ipke. " 
| = зонт rg i.Tbür-Export n.atl.Erdt {йг Großbetrieb 
= trierier Katalog C 21 gratis Svstem „Universal“ г" 
2 ы ‚ „K. “ таг Cigaretten un А 
‚sowie mit Gold-, Kork- 1 


Hilfsmaschinen für Cie zt 
samte Cigarelten-Indu: г: 


= Kont io obel akle л Ar 2 Chr 
K 31727 уфа Ute Хе opam | 
E : = aus Metall 3% 


M. Brünn & Со Fürth i. Bay 


| 
Belag- Mundstück. Sonst ee | 
United Cigarette | 
\ 


Machine Company 
Inc, Dresden- A. Il. l YI 


hristhanmsthmuk 


direkt vom Fabrikanten | 
ErsteGeraerChristbaum- 
schmuckíabrik Heinrich 
de With, Gera-ReuB. | 


hristbaumschmuck w ` 


größte Auswahl Müller & Kuh- 
nert, Glasfabrik, Piesau i. Thur. 


hristbaumschmuck | 


in größter Auswahl 


Erstklassige 


Aster pt 


Bobinen 


Boge inchen 
Hülsen 
Berthe Antoine 
Düsseldor 50 


| 


= = Eiserne Ruro-u.Ärbeito 
= tische aller Art 


g Aluminium. Export-Artik 


Otto Brückner billigst bei, . Fete pup | 
| Fabrik für Eisenarbeiten Robert Adam li 
Chemnitz6 = Export Lauscha, Thür. ОШ 
& B. Lowentb al | 
| hristbaumschmuck, Perlen Pranklutta N., Unterm 
geess en eege д ` 
| аг ñ E 
| à; Erzeugn.d. Thür. Heimindustr. nd 
ens ' 
ureaunadeln primum Wa LOTT 
в 1 Klein, bilfies : Feuerzeuge | А] 
ge | т, sais. igarren; -und 
ТТ ' . Metailw 
Friedrich Weidmann ert iex». Membre ТЫА АНТ 


weit 
BERLIN $42. Ritterstrabe 35. Ж 92, еп Саайт" „Ва 
ы Moritzplat / CN uud 121 = Ben EN uus Fr.C. oythaler, 
ОСКИ arbeit. Neu! — Konkurrenzlos Köln YAh. ОУ selersr 


Schlotterbeck & Co.,München46 


TE aller Art, 
Buchelpapiere. Stopf. u.Wic 


u rsten, speziell 
billige u. feine Kopi-, Kleider- 
u. Zahnbürsten fabriz. Wilh. 


halt- u. Zahnbürsten fabriziert 


{ Wunsch. 
А. Georgi choris Saca. Kataloge au 


Stewen 5 Claussen, Hamburg. Dachpappe | 


Lë "Artikel spicis. tren Спее: aws Aluminium für Export fabririert 


Schiemenz Bürstenf., Wildenfels i. S. Edmund Jordan. München 0. 
ü dB sU Aelt. Spezialfabr. Deutschlds. diri e? Е Tm 
t à 
B Ce Haus [и Du Spitzen. Hamburg M 


Rek'ame-Artikel. Kataloge in 
und Messing. geprägt, graviert 
Deutsch, Span, Engl. Kran. e auch Неге ann Рив), ie 
ы L. Chrestensen, Erfurt 21. fur Reklamezwecke, fabrizieren als N 


Spezialität Vollmer & Co. Q. m. b. фра. jet chung ` 


rír.Beda M 
H., Metallwarenfabrik, Elberíeld 7. 7. Falzbaupappe. isoliert o 
H. u. leererzeug. Cra 

Ip Aspha рї! .Plag* 


und Etuis пг Bijouterie und ıgaretten- ‚Etuis Aktlengesellsch.Lel 


Uum ‚iv. 
Uhren iiciert als Spezialität Z. Messe an LEM 


in Alpana. lu Qualität ыс N. Eus N 
PaulStierle.Piorzheim 


Gottlieb Luippold, Nürnberg. = „nde, 


Всі Bestellungen beziche man sich auf die „Export Woche“. 


Lk AA WHRLI- 


=— idea 


"m und Apparate für die гг: ans. 


ESCH 


ief. dl cz. Calber Maschinenfab. 
u. Eisengießerei Inh. Ew. Richter 
und P. Knorr G. m. b. H. Calbe a. 5 
Teeríreie 
achpappe 
Rezxitekt-Ges. m. b. H., 
Schkeuditz, Bez. Halle. 


ampikessel a er Syst., Apparat 
zu. Blechsc Ges ilei Leipzi- 
gerRöhrendampfkes: el-Fabr. 


vorm.Breda 4 Co., b. Leipzig. 


auerwäsche = nr sto M 


Paul Wassmann, Han 


Ake uditz 


nover, Artiller 
KU LLL für 
Marke „Eco“ gibt und er, 
hált blendend weiDes, mattes 
Aussehen und tet gelb 
Schweißansät: 
EBERHAR DT & CO., 
Dresden-A,, Jagdweg 77. 
sinfefionsmite: Se- To Uni 
versaldesinleli ПОП | А 
liere, Haus u. Stall. Chemische 
Fabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz 
osen, Messing u. Stahl y 
nickelte u. Aluminiun 
Betel, Puder, Tabak, ; 
ten, Aschbecher Seil 
Kneif rd Geld 
Flasc enausgieb Zanlapı 
rat S. у R ‹ e Art 
FriedrichTurck, densche 
Metallwareı labr., герт 1849 
aller 
Art 


rahtbürsten 
Arno Keller & Co., 
„„ in Sachsen. 


aller Art. Größte Leistungs- 
fáhigk. Sächs Drahtbür 
stenfbrk Schmidt & Piel 


Hohenstein-Ernstthal 


Wire brushes Ce 
de alam re 
D => аен. 
Code 5th Fd. Cable See 
Ri ifa Frank furtm: air 
Richard F bords ке, 
für alle Industrie- 
zweige bei тозе 3 
Leistungsfähigke t № 
bürstenfabrik, gegr. 1906 V 
y Georgenthal b. 
Siebe f. Haus- u. Latdwittéshall 
. Gebrüder Menzel,Saalield/Saale. 
rahtgewebe aus allen 
Metallen und in allen Qua- 
ewebe ^ Drahigeilechte 

in allen Metallen, v. feinsten 

bis zum gröbsten sowie far- 
Baderschneider A Lentzner 

Metallgewebeſabrik. 

WE Zeulenroda i. Thüringen. 
seheSieb- u. Drahtwarentabrik 
Krämer & Co., Saalfeld.Saste 

Alle Gattungen 
| Bleche, Filterrohre, 

eistungsfáhig in la Qualität 
Ulricus" Drahtgewebefabrik und 


Exportkatalog. Korrespon- 
denz in 6 Sprachen. ABC 
Frankfurt а. M. 95. 
santbürsieı 
u. best. Ausfüh ung. | ә | 
Rudolf Krause, Drah Ke 
rahtgewebe all. Art. spez. Fenster- 
gaze. gefärbt u.verzkt,, lief. schnalist, 
litäten. Wiesel & Brandt, 
Saalfeld a. Saale. 
bige Gewebe in allen Aus- 
führungen. 
Пить gel Siebe u. 
Drahtwaren jed. Art Mitteldeut- 
Moskitogewebe, gelöschte 
gelochte Bleche Ulrich & Deicke, 
Waltershausen, Thüringen. 9. 


i 


lektrische Artikel. 


aller Art, Messingdruck- 

teile, elektr. Heiz- u. Koch- 
apparate u. sämtl. Instal- x 
lationsmaterial. Wilhelm 
Lenze.Menden,Kr.lserlohn. 


Elektrische 
Artikel: 


Bügelelsen,Metoren,Fas- 
sungen, alle blanken und 
isolierten Leitungen, In- 
$ allationsmaterial in 
Friedensausführung so- 
tort ab Lager lieferbar. 
=» Steis gr cho Уге. — 


F. l. Schürmann 
Münster (Westf.) 37. 


lektr. Koch- 
und Heiz- 


Paschold, Doeger & Co. 
(i. m. b. H., 


| rahtgxewebe, Moskitoycw cbe, М 
| Drahteeltechte ailer Ап | 


Saale: d (Saale) 


Apparate u Lampenliefert prompt 
Eicctrisola, Bein W50 Kurfurstendamm1 E 


Rtt: Läutowerke 


D. В. P. In- u. Auslands-Patente. 


Dr. Arntzen & Wuest, Köln. 


für den Export fertigen 
seit Jahren an 

Dreher & Со , 

Düsseldort- Gerresheim. 


Tack 
Mrahtstifte, Fassonstifte 


fabrizier.al Spezialität Brasel- 
mann & Co. К. G., Plettenberg 1 i. W. 


Curt Müller 


Berlin, Hollmannstr. 32 
lektrische Artikel, 
Gußdo en Rohrschellen, Win- 


| E a P . 
kel u. dgl. tür Schlitz u. Pan- i. Verb. m. automat. Reglerapp. z.Pa 


| ratielbetr. т. Akkumul. Hilsenbeck 


zer-Rohre sowie alle агдс! с: 
justallations- Material en. | & Altnöder, Regensburg, Aagustinarpl. 3 


Georg Sohmidt,: 
Lüdenscheid in Westfalen. 
Winkhauserstraße 23 


ektrishe Bedarfsartikel, Kriegs, |; 2211011 роги. 
Eis 

[ЫКТАСА ВИНИТ. Sicherungen 
) 

erbt SP 


ektrische Bedarfsartikel, Sicher- 

Patronen. elektr. Läutewerke, hetster'una 
Türkontakte usw. Frauz Pabst, 
Experigts d. Schwenningen al A ` 


Elektr. Neuheiten, Taschenlampen 
| Exportbatt. u. Elem .Klingeln.Hiils., 
Glülllamp. Kat. gr. В. C. Schmidt jn, 
102. 


NS 


ДАХ 


| ФФ. 


t EA NAN, т. оа Ze: d 


= 
С BarteHeldt 


Sy 


Т 


mko Werk. Düsseldorf 49. 


NEC M Ak ran Barth 
reit | L H | E Yersal š 
Moll-Werke Arta elsa. für S Starks lectrolyt bestes Fësch 
Chemnitz n! Q | itat Мец für galv. Elemente. Martin 
Neu: mann & co 


rucksachen techn Berlin Y 26 perennes uns 
(со = . ' 


^" Kastner, Mannheim C3, A 


Schwachstrom, Kleinbele i. h- 
tungsart., Taschlamp., Export- 
batt A. Höss e, elektr. Ind. Stuttzart 


lektromaterial, 


Leitungen. Rohr, Rohrdraht. 
. Sauerwald, Barmen. 


aller Art. Vereins-, Sports, 
Turns, Festbedarf, Vereinsabz. 
Deutscher Sportveriag. — Weimar, 


lektrische 
Нан dell 


+ — ud 


urchschreibbücher her fü 


jeder Art (D. R. Patentc). E. H. Ferdin 
Petzold, Bischofswerda, 5%. 


Export be $0 nders 
geeignet! | 
nd Lüders, Lübeck. ' 


lektrisoher 
spender ` 


Eimer 


Heifivvasser- | 


N 


H 


halt., am. Halter etc. eig. Fabrikat.. 
lief.prompt u.vorteilh.Kückelhaus 


БЕШ Krallen. 
& Cie„Metallwlabr.. Lüdenscheid 


5 


Elektromedizin. Apparate tief. in an.n 
GróD. и. Ausführ. f. Exp. Katal. prat. 
Alexand.Kron, Spezfabr. elektrome- 
diz. App. Neu-Isenburg b. Frk ſt. a. M. 


| | (£5 

W. ИП 
Bergm: inn к. Simons, + 
Düsseldori, Charl stral Wunde: 
Berlin 018, Gr. Frankfurterst: 


isenbahngeräte l tr.Hei i n ekann 
eisen, Rochplatten, Bad 
ofort rei Ош йе & š 


& Kónig G m.b.H. 

86. 
igel- 
usw 


ich 


aG 
etalifaden 
Osram. A. E. G 


leölen 


hmitz. Halle Bergmann, Sirius 


liefert zu Original-Fabrikpreiscn 


О. Fenski, Friedenau, 
Kreisauer Straße 2. 


э 


isenbahnmaterial, 


Dichtungsrinze aus Filz, Le- 
der, Holz für Achslager sämt- 
licher Eisenbahnfahr,euge, 
Schmierpolster und Schmicr- 
polstergestelle. 
Boetticher & Co., G. m. b. H., 
Neuß-Rhein-W. 


Elektr.sche 


cizapparate 


f. Haus и. Techn. Mirke Sale ха. 


G. m. b. H. Neheim-Ruhr 
Spezialfabrik 


"AN өө W тет Hilzinger. Stuttga: © für Edison- © 
isenfässer obeh ctektr. w. medizin. He АС (assungen, Ро - >: (x S 
jede Ausführung Fabrik . ( Í 
S ° sen, ecnanel R r E. 
Reg ulus leKtrischer Heiz- pep ege TM — А 
für Rohr un 
Konmanötgslscha u. Kochapparate| e ј 
BERLIN W9, Bayerische Elektro-Appa- | | rengen ©, d A 
Potsdamer Strabe 20. min Gesellschaft m.b.H. | Segal, Dek (s — A 
Ч › 45a, cenbeleuchtun- duu Y M A 
е ee liefert Nürnberg, Ziegelgasse enbeleu mm 
senfasser preiswert | КЕТ eive | 
Paul Grawer, Ора, lektro-Motoren 


Rhld. — id, (Vertreter. gesuc gesucht.) 


Maschinen, Apparate, erst. 
klassige Ausführung. 
F. Sauerwald, Barmen. 


Zas- 


ЛД 
„Sidorat“ 


ges. Se іп ı/, Stunde trocknend, 

allen Einwirkungen trotzend, bei 

Eisenbahn. staatlich.' u. stšdtisch. 

Bchërden vorgeschrieben. Chemi- 

sche Fabrik Haunstetten- SE, 
in Augsburg 9. 


H. A. Köhlers Söhne 
Altenburg.S.- -A ‚Metallwarcıfabrik 


lektr. ‚ Installationsmaterial | 
Heizkörper jur Bügeleisen, 


Materialien. . 
Art. W. Zwingmann 0. m. b. 
Kiel, t Holstenbrücke $ 8/10. 


Aptierungen und Schirm- 
träger in guter Ausführung. 


Gebr. Bauchwitz, Charlottenbury, 
Sybel-Str.30 Tel. Steinpl. 5314. 


mos, Bohrmaschinen, Kin.ma- 


x Ee ‚Dyna 


tricitäts-Ges. Sirius m.b.H., Leipzig. ' 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Bxport Woche“. 


‘ет. Lichtmaschine b.. p., 5-25 Lamp. 


lektro-Hetallwerke 


tograph neinrichtung n. Elek- 


Motoren, Gleich. 
1—3 | im Serienbau 

ges ut. nie rn Elektromo- 
оге dero ист -]- 


| loktromotoron,! d W 
Dre Dat шеи sführt 
Ест! der Meteres- Werke, 


Wilhelm Wolfi&Co., Elberfeld. 
рео Porzellan, ; norma 


iahme der An 
М i.Elektro-Por- 
Saalfeld i [hür 


efiektoren 
emailliert in allen Ausfüh— 
rungen Leipziger Emaillier- 
| werk, Taucha-Leipzig. 


Einheitsschalter 
NEUI D.R.P. 
gleichzeitig als 
Aus-, Wechsel-, 
Serien- u. Kreuz 
schalt. verwendb. 
,Transatlan- 
tic‘, Gotha 3. 


Hai ШШ Д 


: L 

! Spezialfabrik [йг 
In 

Í 


lekiro.- 


zellan, (1. m. b. H 


ebel, Ans- und 
Umschalter 
i | n | Ste brin n 


Schwelm 1. West." 


smua 


Schn 
al.Elektro-Por- 
ilesFrie- 


Mater 
We X MF 


$ 11 
Install 


zellan, n eic., 


ıhrı 


He rbert Grosswendt, 
Export, Berlin -Charlo mn burg 
lamm 117. 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel 


in Porzellan mit Messing- 
garnituren. Spezialität: Раз 
sungen, Schalt. u. Sicherung, 


Borgards & Cle., Trier. 
Elektrotechn. Bedarfsartikel Instanati- 


ansınat. all. Art, Kupferteit. Elektro- 
Mot. ‚Glühlamp., Isolierrohr. Techn. 
Büro Jok. Ochs. München, Barersir. 26. 


Ölcktrotochnfsche 
eder зп c 


un ° 


rier 
le teo Sore! PE 
cha Qe and 


2 ar 


teile & ^ 
Е 
с ac ПО i ol 
WE Ou d 6 rotechn 
i отт — unn 
' T. бм 10 Е (uu 
ei dw Berlin 
@ @ 
W 


rungen, Abzweigdosen, Stek- 
ker, Lüsterklemm. u. Zugpend. 


Est f.Siche- 
Gebr. Kirchhof, Bresiau 10, 


ng 
TK Sat 
SE ге, 2 Dile. 


Cel. Re 


AO 2 лур. PORT 
3y 


lektrotechnische 
Fabrik Offenbach 


vorm. Schroeder & Co., 


[ Offenbach a. M. (1) 


Installationsmaterlalien 
Hochspannunzs-Aopnarate. 


lektrotechnisch. 


Material 


Beleuchtungskörper, Motoren 
Понци & Co., 6. m. b. Н. 
Ain a. Rhein. 
Elektrotechn. Großhdig. 
Martinsfeld 19. Tel. А. 7325. 
Zweigniederlassung: 
Barımen-R.,Färberstraße 


Elektrotechn. Schaltapparate Spez. 


Reklameschalt., M erret 
=] 


elekt. Sich.-App. geg. Einbr.,Diebst. 
gg Adolf Klumpp. Stuttgart, Militärs!r. 100 


lemenie ñr alle Zwecke, 
rocken Export, Beutel Licht- 
Elem., Erregersalze, Konlen- 
beutel, Zubehör etc. Nur la 


\ Qualitätsware für den Export. 


F. Curt Becker, Schkeuditz 71. 
„Odor“ Akkum. u. Elemente- 
Werk. Gegr. 1904. Telegr.- 
Adr. Odor". List. auf Wunsch. 


miemente 


u. Batterien jed. Art in aner- 
kannt vorzüglicher Qualitát 
stets prompt lieferbar. Le- 


| 


| 


clanché - Elemente u. andere | 


Spezialtypen für 
Man verlange 
Sonder-Angebot. 
Neumann & Co, Spezial- 
fabriken für die Elektro- 
technik, Berlin S026, Elisabeth- 
Ufer 532. Tel.-Adr.: Defham, Berlin: 
| emente und Batterien 
' {йг Taschenlampen, 
' Großfabrikation H abafa, 
| Hamburg 19 Wo. 


u.Beinschmuck 
Ifenhein liefert preiswert 
Heinric W 


illmann, Elfenbein- 
fabrik, Erbach im Odenwald. 


maille, verzinkte 

u. Aluminium-Kochgeschirre 

liefern H. Telges-Kerk» 
mann, Sendenhorst W. 


E jeder Art, 


Export. 
Katalog u. 
Gebrüder 


k 


Email-, Aluminiumgeschirr. 


Münch. Emaillier- und Stanz- 


werk, München 5 25. 


I «Schilder jeder Art 
sReklame»Plakate 
«Ofenunterlageplatten. 


Emaillierwerk Peters, Elberield, 


maille -Schilder 
u. Reklame-Plakate Leipziger 
— Emaillierwerk,Taucha-Leipzig. 


s s e n Z e m 
leder Art, Atherische Ole, 
Konzentrierte Aromastofíe, 
Giftfreie Farben f. Nahrungs- 
u. Genußmittel. Paul Ludwig, 
Ricolto-Werk, Leipzig S. 3. 


tuis für sämtl. Brillen 
und Pinccncz 
Verlan- — 

gen 
Sie Muster 
Hermann 
Röding, 
Rıthenow, 
(Deutschld.) 


KL u. Kartonnagen f. ahe 


Geschäftszweige liel. 
Eisenberger Etuis-Fabrik Мат 
Retsch Nachf., Eisenberg i. Th. 


Ex rt-Artikel au. Art nach Holland 
1. Ned.-Indië. H. P. de Munnik & Co., 
Düsseldorf, Karolingerstr. 16. Korr.: 
Deutsch, Hollandisch и. Malavisch. 


aller deutschen 
port Artikelvernittelt 
Walther Engelbrecht, 
Berlin 542, Brandenburgstr. 22. 


port aller deutschen 
Waren, auch Saife, Wollwaren 
usw, Eingetragene Export- 


Firma Spangenberg Weimar. 
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Exportwaren Ser 


ahrrad-Schlüssel 


| 


port! sciefergrifle', Schiefartafeln, 
v -. Ton-, Glas- und Porzellan-Márbel. 
ertreter für alle Länder ge- 
sucht ArminEhrlicher, Coburg 


R. 
Export - vervlelfáltiger 

Wenzel-Presse“ 
Tropensicher. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstraße 29, 


Waren-Außenhandel G.m.b.H, 
Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 


Bad Berlin SW 19, Lindenstr. 60-61 
abrrüdet a s a 


lieferbar. Teege & Wólber, 


Hamburg 36, A-B-C-Strabe 57, 


und Zubehörteile 
sowie Haushaltungsartikel, 
Küchengeräte, Nähmaschinen, 
Musikinstrumente 
H.Burgsmüller & Söhne 
Fahrradfabrik, Krelensen (Harz) 1 


ahrrad -Gepäckträger 
Neuheit. D.R.G.M.a. Stahl- 
rohr. Vertr. f. In- u. Ausland 
ges. Hans & Мејо, Kray, Rhid. 


(Eeer 


erstkl. Ausführg., teilw. durch 
D. R. P. a. geschützt. Metall- 
warenfabrikG.m.b.H..Essen38. 


| Albin Anschütz, 


Zella-Mehlis (Thür.). 


Marke „Z АСО “ 
Жарк е low & Co. 
Parbband-Fabrik STETTIN. 


arben für Zementwaren,Stein- 
holz, Kunststein, Terrazzo, 
Kunstmarmor Johs.Detlev 
Evers, Altona - Bahrenfeld. 


Trockentinte, Anilin Stoff- 
farben, Bronzelarb., Wasch- 
blau, Batik-Künstlerpapiere 


Wilhelm Scholl 


Bruchsal, Postlach 86. 
Uten- 
ürbere E nen 
ürberei-Maschinen 


(Kuppelm. etc.) Hotz-, 
Metalinadelleisten 


Gebr.Harnisch : 
Gera-R., Masch. u. Web- 
utensilienfabrik. 


asser 
fûr Bier, Wein, Spirituosen. 
M. u. K. Biller, Fabíabrik, 


München, Marsstrabe 25. 


Maschinen. 


H. Behnisch 68. m. b. H. 
Luckenwalde  (Dtschid.) 


Tausthandschuhe 


Schutzhandschuhe, Hand- und 
Armschützer, Handsäcke 
Schürzen f. Industrie u.Werke. 
Max Steilnmetz,T’austhand- 
schuhfabrik,Breslan,Feldstr.18 
Telephon Ring 12408. 


Muhr.Bender 
Spezial fabrik 


Farbstifte,Pastelletuis, Patent- 
stifte, Reißzeuge, Schulkrelde. 


For Blei-, Kopier- u. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


eilen“ 


aller Art. 
Spezial.: A Siàgentfeilen, 


fabrizieren und liefern 


Höchster Feilenwerke 
Fr. Schubert @ Fischer, 
Höchst a. M.-U. 


eilen 
Metallsägen 


fabriz, in nur best. Quallt. 


С. Mundorf & Co. 
Bergerhof (Rhld.) 8 


eilen,“ 


Präzisionsfeilen, große 
Feilen, Raspeln all. Art. 


Friedr. Dick 6. m. b. H., 
Peileniabrik, Esslingen з. 
1921: Personal 1200. 


ä — . —.ſ—ſ— —.Üe— ẽmͤ—ſ — > wNv n 
— — — — s — 


eilen- u Feilenbear- 


F beitungs- Maschinen 


en Н. Bremicker & Со. Bergerhof, Rhid. 
eldbahnen, 
Muldenkipper lief. Ingenieur- 


bureau Fritz Bergwald, 
Bertin W35, Steglitzer Str. 86. 


eldbahnlager aller Ari 


Maschinenfabr.u. Eisengiebe- 


— — — U — 


Fi und Indusiriebahnen 


sowie sämtl. Ersatzteile liefern 
Charpentier & Gies, Dortmund 


WiDstr.18. Tel.-Adr.: Schargies. 


jeder Qualit 
für Export: Exportvereini- 
ng Deutscher Tafelglas- 
abriken, Berlin SW, Lank- 
witzstr. 2—3. Tel.-Adresse: 
„Germanglas“. 


ensterglas, Spiegeiglas sowie 
alle Arten Flachglas. 

Th. Hartmann & Schultze 

Leipzig. Teicgr.: Llachglas. 


ensterglas u. Eisenbahnglas in ail. 
Stärken liefert laufend 
Glasmanufaktur A. Lorens, 


Baruth i. Mark 105. 


ZpFertigguf 
G. m. b. H. 

Berlin - Tempelhof 4 
Spritzguß — РгеВхиб 


V Massenanfertigung feinmecha- 
nischer Bestandteile, insbesondere Zählerteile. 


Fus Pluvius 


d. Handfeuerlóscher f, d. Laien. 
Pluvius' Peuerlósch-Ges. m.b.H., 
Bar lin- Charlottenburg, Jeachimsthaler;tr. 1 


rochenfeuerlóscher 


Jederzeit gebrauchsfähig 
^ie versagend. 


Phónix GmbH Balle/S. 


rlöscher Total, autom. Kohlen- 
| säure -Trocken-Löschverlahr. 


Deutsche Total- Gesellschaft 
m. bh. H., Bin.- Charlottenburg 2. 


paul Grunwald 
Berlin SW68 Lindenstr106 
eug mit Patentstitt. 
Grósster Exportschlager. 
Muscat 4 Christlein, Nürnberg. 


Ja Qualität. | 


Patent Bide 


kuerzeug 


das beste Rà 
chenfeuerzeu 
der Welt fabriz. 


Grieguhn & бизе, 
Berlin, Ritjerstrabe 92. 


— 


— jur alle Lwe ке 
ilze Wilh. Wachsmuth. | 
reníat 


rik. Hanau-Ost, Ë 


Fılzwar 


für Piano- u. Flügelfabrikat, 
Etuis-, Kartonnagen и.Койег, 
Konfektion etc, Muster zu 
Diensten. Engros - Export. 


Aug. Ritter, Filzmanufakt, 
Saulgau-Bg., Württ. 


für technische u. g 
in allen Qualitäten u. Abmessungen 


Steinhäuser & Kopp, 


Pilze für technische Zwecke 
Ile uer Art пееги binigst 
Carl Günther & Co. 

Berlin NO 43, Neue Königstr. 71. 


Pilzindustrie Frank 4 Neu- 


thal, Berlin SW 68, 
schmledeeiserne Röhren- 
verbindungsstücke u. Weich- 
guß-Fittings in erstklassiger 
Ausführung 


Gustav Bader 
Bruchsal (Baden) Postiach 6 


achs-Aufbereit.-Maschinen 

baut Maschinenfabrik 
Ё Roscher G.m.b.H., Görlitz. 

achspiral-Strumpf- 
und Ihalter 
Schirmringe, Spiralf. Bleistift- 
Halter. Schlagfeder „Selbst 
schutz“ sowie sämtl. Flach. 
und Rundiedern liefert Metallwerk 


* Erich Lueg, in Ardey 
ost Langschede-Ruhr. 


Glasröhren für chem. pharm 
Bedarf. Müller & Kühnert 
Qlaswerke, Piesau i Thür. 


lasehen aller firi 


gebraucht, streng sortiert, 
liefert für Export 
Berliner Flaschen-Vertrieb 
б. m. b. H., Berlin W 35. 
Drahtanschrift: „Tradition“. 
A.B.C. Code 5th Edition 


gebrauchte, alle Sorten. 


Peter Beuscher 


Flaschen- u. Faß-Großhandl., 
Baden). 


P Hohlglas, Kleinglas, 


| Max Bloch, FlaschengroDhndlg., 

Berlin-Tempelhof 25, Teilestr. 5. 
Telegr.-Adr.: Flaschenbloch 

Berlin-Tempelhof. Gegründ. 1901 


aschen-Reinigungs- 
Füll- und Transport- 


einrichtungen. Hans 
Gilowy, Berlin 43 е. 


schenzüge, Krane etc. 


eischerei-Werkzeuge u. Geräte all. 
Art f Fleischer u. Köche. Paul P. 
Dick,Stahlw.-u.Werkzeugfabr., 
Eßlingena.N. 1921: Pers. 1200, 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Exparft- Woche". 


| SST 


ко | 


ilz für ieden Verwen- 
dungszweck. | 


eischhackmaschinen Atumin. a 


verz. sowie Ha 
maschin. Gebrüder 
Hamburg 23, Jungmannsir, ww 
bn. 
Metallwaren- und Maschi 
fabrik A.Krümer,Saalfeld Saale. 


Hochglanz feuerverzinat 
ise Arbeit 
Größe 5, 8 und 10, jede 
Menge lieferbar. 
„Peltwerk“ Rathenow. 
eischhadkmaschinen, verz. u. emi 
Aalwerke Hch. Rieger & 5б, 


für alle Klimatas u in allen Wel- 
sprachen stellt in vorzüglichet 
Qualität seit vielen Jahren ber: 
Chemische Fabrik Ага Würrburg 5 
— 2. 


LIEGENFXNGER 


zehn Jahren 
in allen Lân AEQ 
dern auspro- 

biert. Spezialqua- 

lität für jedes Kli- 


Korrespond.: 


enfänger, Sumarum” 
F... — todsiche. " 


Fabrik Reutter ë ° 
— b. Schwäb. Hal 


riseurartikel 
Massage - Apparate, Hes 
trocken-Apparate Laut 
Müller & Hoffmann. 


Arisiereisen 


in allen 
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NS 


` =. 


`. 


gen Foy" 


Für Schaufenster und 

für Verkaufsraum! 
'ufeinander- und ineinanderzu- 
setzen. Flach, hoch, ein-, rwei- 
drel- oder vierteilig, geteilt oder ge- 
schlossen zu verwenden, Allseitig 
verglast. Einfach aufeinandersetz.! 
Prospekt: Föpy-Vorkauf| 
Berlin Berlin Wt, Leipziger Straße 41. 


ormen ill Art 


für Zinn, Blei изу. fabriziert 
A. ' Schmiedt 4 ^ Zem Aubing. 


Ui op ‚Druseldt‘, 


— 
rende Weltstift. 
Ein Druck - 
schreibfertig ! 

Druseldt 
&.m.b.H.. Bonn. 


| Füllfederhalter | 


Sicherh.-Syst.m.echt 14каг. 0141. 
gesch. Y 


va 1 2 ыда: 
üllfederhalter 
„Rico“ 13 


14 kt Gold plat, Feder mit 

automat. Selbstfüllung. 

Jede gewöhnliche Peder 
verwendbar! 

Kein Auslaufen! 
Garantie für tadelloses 
Funktionieren! 
Detail-Preis mit Befesu- 
gungsklammer Mk. 12.—. 


Sicherheits- 
Goldfüllhalter 


mit versenkbarer 14 karat. 

Gioldieder von M. 35.— ап. 
Wiederverkäufer hoher 

Rabatt. Vertreter gesucht. 


Richard Cohn 


ENGROS EXPORT 


BERLIN N54 


. Вгиппепѕќгабе 24. 
Fernspr. Humboldt 2139. 


mm апа 


— 


Lederersatz. Christian —.— 


G. m b. H, Ano 17 i. Bragob, | 


askooher, 
Gasmesser, 
Gasdruokanzeiger, | 
Gasdruokregler, | 
Gasrohrreiniger, 
Gasdruekfernzünder. ` 


» Vesta", Apparate-u.Metallwarenfab, U. m. b. H 
Berlin UA. 0га д. 28. | 
Metallwaren {едет Art. 


ebláse (Kreiskolben) f. Lar 
u.Gas bis 6 Mtr. WS. Сагі Enke, 


Schkeuditz b, Leipzig 24. S ezial- 
fabrik für Pumpe u. "Gebläse | 


ШШ 


aller Art 


Firzlaff 4 Rog 
Berlin W8, KronenstraDe 
Telegr.: Firowacht 


—Ñ s sI —— 
9 Vertreter gesucht ә 


Geldschränke 


1/63 


J. С. Petzold, Magdeburg N. 


Tresor- 


ТТ Т 


de, Inh. Hermana Kada, Berlin- 
Ge Желеу Sammerst.15/21 


6 


Trésor-Anlag.. Biblioth. -Regale. Panzer, 

. — Miengesalisdufi, Barlia N 20. Abt. EW, Abt. LV. 3. 
e Bal a Tresor 

elüsehrünke e 


feuersichere Bücherschränke. 


Kersten & Кгуз өз, Leipzig- -Neust. | 


1 Tresoraniagen, | 
Kontenschränke, Zahltische, 
Homann & Creutzenberg, Hamburg 36, 
Bm мы 6-8. Tel: 8 


a 


Originalgetreue 
Nachbildungen v. 
Oelgemälden 
alter und neuer 
Meister aufBlend- 
rahmen gezogen, 
ohne dias zu 
len 


Dr.Karl Meyer 
б. m. b. H.. 


erhstoffextrakte. 


Gebler & Oo., 


eschirr- 
beschläge 
In jeder Aus- 
führung, Sattler- 
werkzeuge. Gebr. 


Luck Nachfig., 
Metallwarenfabrik, Auwallen« 


| b БО, Post Herges Vogtei, Th. 


Bezugsquelle. Mitteldeutsche 


Werkzeugindustrie, Frankfurt | 


GE u. Spiralbohr. best. 


a. M, KronprinzenstraDe 41. 


Azetylen. Alle Sort. | 
Hoht-, 


trizitát, 
у. Wirtsc hafts-, 


las, alle Sorten Lampenzylin- | 
der für Petroleum, Gas, Elek- | 


PreD-, 


| Splegel- u. Tafelglas lief. sof. lauf. | 


Franz Neukirchner, Glashütt.- u. 
Porzellanfabrik.-Erzeugn. ZZ 
Marktredwitz i. Bay. d. Mess. i. 


Leipzig, MAdlerpassage, Ld. 6, part. 


lashnehstaben 


R. Dittmeyer, 


BERLIN C. 


las-Christbaumschmuck, Fisch-, 
Wachs- u, Trauerperlen, künstL 
Glasaugen f. Mensch., Tiere, М5- 
gel, Zigarr.- u.Zigarettens itzen, 
sämtl. Glas-Massenartikel, Fläsch- 


chen, Federhalter. Muster geg. Ak- | 


| kreditiv Bank t. Thüringen Lauscha. 
Josef Müller, Lauscha, S.-Mein. 
| Spesialíabr. 1. Export a all. LAmders. 


Leipzig-Wahren 4 | 


Gerbstolfwerke, Coswig i За. | 


| Zigarettenspitzen etc. 


| N Tablet- 


6: Thermomet. aller 


las-Christhaumschmuck 


Otasfederhalter, Glasbürsten, 
aswolle, Glas- Zigarren- und 
direkt bei 
Edmund Greiner • Pachter 
Nachf., Inh. Oskar Habere 
mann, Lauscha in Thür. 


tengläser, Ampullen, Probe- 


Hasch. m. Holzumhüll. Rudolf 


Bergmann, Mellenbach j. Thür. 


ch GreinerGoftlobSohn 
Steinach S-M. 


Glasemballagen, 
Hohlglasartikel 
aller Art u.s.w. 


Fenster-, Spiegel-, Draht-, 
Roh-, Ornament-, Klar- u. 
Kathedralglas sowie alle 
Arten Flachglas. 
Th. Hartmann & Schultze 
Leipzig  Telegr.: Flachglas. 
für die Technik, Wasser- 


standsgläser, Schutzhül- 
sen, Schaugläser, Schiffs- 


fenster, llder- und 
Fensterglas. 
N Albis,Dresden! 


las. Spez.: Hohigias, Honigglä 

ser,Likör-u.Oelflaschen,Kinder- 
flasch. Olasbrenn. u. Verschluß- 
dosenfabr, Curt Erdmann, Erfurt. 
1.Messe i. Leipzig: Speckshof IV, Stand 613/14 


Jasinstramenie ( 


Apparate, Ganz- 

glasinjektions- 
Spritzen, Thermome- 
ter, etc. sowie sämt- 
liche Hohl- u. Flach- 

glas-Erzeugnisse 

Ernst Riege & Co., 
Fabrik chirurg. Glas- 
instrumente u. Glas- 

schleiferei, 
Arnstadt, Thür. 


— — 


kuerz {йг 


Medizin, Laborat.,Physik, Che- 
mie. Spritz. u.Therm. aller Art. 
Blaurock&Kochte,Ilmenau,Thür. 


ee: tn all. Aus- 


führungen direkt a. 4. Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Mellen- 
bach Thüringen. Oegr. 1888. 
lasinstrumenten-Fabrik. W.Schmidt & Co. 
Ohrdruf in Thür. Spezialität : Spritzen und 
Instrumente aller Art, Irrigator- Garnituren. 
Thermometer usw. Expori nach all. Hadern. 


Art, wie Fieber- u. Chem. etc. 
Laborator., Bedarfsart. Gustav 
Driemel, Elgersburg i. Thür. 


ffülasinstrumente 


Thermometer |- 


für Chirurgie, Chemie,Tech- 
nik u. Industrie. Speziali- | 
täten: Spritzen aller Art, 
Bieber. Bade-, Zimmer- und 
Fensterthermometer sowie 
sämtliche Hohl- u. Flach- 
glas - Erzeugnisse liefern 


Meyerstein & Cie., 
Georg ruf L Thür. 


10 


Handgemalte 


lasvasen 


mit Blumen u. 

all.gewünsch- W 
ten Dekoren 
Reichhaltige 
Pormen- und 
GróDenausw, 
Prospekt und 
Preisliste zu 
Diensten. 


Teller, Tabletts, 


hochkünstl., handgemalt. 
Uhlig & Naumann 
Chemnitz, Berasdarferstr. 67. 
laswarentl - 


Becher, Bonbongláser, Zylin- 
der, Schirme usw. Віег-, 
Wein-, Selterllaschen. Preß- 
glas usw. Lieferung auch 

nach Originalmuster. 
Hoppe & Hóhne, 

WE — Welsewasser, 0.-L. 
pharm., 


Rlasmären, chirurg. 


Artik „Pläschch, Ulastrüchtest 
МахМй!!етНаав ax MüllerHanssen..Neuhansa т 


ТТТ 


jeder Art für medizinische 
Parfümerle- etc. Zwecke. 
Leistungsfähige Bez u g s- 
quelle für alelmporteure. 
Korrespondenz in alien Sprachen 


E. Siegel & Schönefeld 


Glaswaren - Industrie 


Sonneberg S..M.. Thür. Wald | 


| 


Ernst Wedekind, Leipzis 
Illustriert. Preisliste zur Verfügung 


E ngeführte Vertreter gesucht: | 


DVC Anziehmarken 


für Strümpfe u. Handschuhe. 
O.F.Vieweg, Ohemnits. 


graver and Die-sinker 

makes dies for metal and 

paper embossing. Otto Wolff, 
ckenwalde (Germany). 


riffel, beste Qualität, Slate 
encils — Crayons d'ardoise 

Thüringer Griflelwerke G. m. 
b. H., Saalfeld/Thüringen. 


ubínol 


Prügefertiges Blattmetall 
L moderne Tiefprágungen 


Genthiner er Cartonpapierfabr. 


Berlin Wa Culmstr. 208 
Een ‚u.hygi- 
| 


enische, Artikel d. Krankenpfl. 
Verl. Preis l. M. Voigt, Magdeburg 8, 
Kantstr. A Engros—E e 


Nummibänder,Strumpt 
balter, Biesen и, Sockenhalter. 
Philipp Goldhagen 

| Dresden. = — Telep .10823. 
ummisauger, Beißringe, 
nahtlose Artikel liefern billigst 
pc erling, Leipzig, 
eichelstr. mine vd Export. 


Bei Bestellungen beziehe man sich аш die Regent. Woche, 


4 


ummlwaren, hyginlsde a. Saal- 
Шал. Verlangt асте 
Gummiwaren-Manui 


Видот, Brasden-A. 20. Deeg. It 


ummi- 
Waren, sámti Artike! 
L Chirurg. u. Kranken- 
pliege. Lief. sof. u. prw. 


Мах Ко ckel Gummiwaren- 
Berlin NO 43, Neue К ЖКА 


— yan chirury. 


u. hygien. Verl, Preisliste. 
Gummi-Ebeling,Magde- 
burg 22, Alte 


Irichstr, 7. 7. 

aller Art bis zui zu 

aarschmu feinst. Ausführg, 
Lamm & Böhm, Raam-Nusrıchmad 
fabri, Berlin S, Stallschreiberstr. 30, 
Handbohrmaschinen ) f CO 


Billigste Exportbezugsquella 


Henry Haack & Cu. 


|, re 


Halberstadt. 


Dr. Arntzen & Wüst, Köln. 


Е Glacé, 


Nappa, Auto- Fabr - Hand- 
schuhe, Fabrik erstkl. Mark. 
0. 4 C.Bauer, Chemnitz 16, Sa. 


armonium-Fabrik 


bedeutendste Europas. 
Harmonium = Spielap arat. 
„Transponierharmonista 
edermann kann sof, spiel, 
Emil Müller, Werdau I. 8.2. 


armoniums 


Katalog zu Diensten. 
Brüning & Bongardt.Barmen. 


armoniums 


Spez. f. Tropenländer 
Alois Maier, Fulda, gegr. 1346 


armoniums >" 


ieferbar 
Erstklassiges Fabrikat. 
Max Horn, Zwickau $а.50 


armoniums 
Spez.: Klavierharmoniums 
G. H. Schulze, Zwickau. 


ре: -Kafíeerüster 
elektr. beheizt Original Wuko‘, 


leicht aus- 
wechsel- 
bare Patro- 
пепћеі- 
zung, in 2 
Min. vell- 
kommen 
деш 
ig róstend 
Wunderlich & König, G. m. b H., 
Berlin N018, Gr. Frankfurter Str.86 


N 


QE 


Brieg- Breslau 


Emaillewaren 
Haus- und 
Küchengeräte 


— 


— — — 


— —— 


seit 1869 J 


'uchenger ае 


рае 


RI I METALL-v. LACKIERW. (MEN 


BEIERFELDYTACH IEN 
> N“ e : 


Für den Haushalt 


WOLF Vakuum: rat 
D EL 


VESTA, BERLIN O 34 


Romintener StraBe 26. 


57" 


sind gesefz/ij) derf 
Р д 


Neuheiten 


fur jeden Flaushalf” ` 


Hemm 


/Жуззетаг/Же/ same 

Axporfeure, Orossisten,, 
Strassenhandler, Noe. 
PA deg e Let u 5 w 
ver/angen Ste Añostenlos 
Prospekte u.Prersiiste durch 
ОТТО МОЛА. 


ZE WR #&>-5го. 
Fernspr, 15150 


pirr Adr. Voll Imarwerke Leipzig 


——— V en 


Haus- u. Küchengeršte 
lieferbar ab Fabriklager 


< Daun 1, Berlin W 62, 


Kleiststr. 29. eter ' gesucli |t. 


aus- und Küchengeräte | 


Metaliwarenfbr. 


p... „UNION“ 
FFF 


aus- u. Küchengeräte, Spez. Wasch 

bretteri.bek.(iute ErsteSächsi- 
sche Waschbretter-Fabrik 

C. M. Schürer. Geyer, Sachsen, 


aus- U. Küchengeräte. Verlangen 
Sie mein Angebot. Joh Ferd. 


Langroetger. Nurnberg Ger, 
1747.  lelegr. Langroctger. 


pfit etonserierungsmmer zur Hatt- 


barmachung von frischen Hiu- 
ten u. Fellen aller Art. Chemische 
Pabrik Vetera G. m. b. H., Görlitz 


efidrahi 


rund und flach blank, ver- 
kupfert, verzinkt, er /innt 
sowie sam!l, Drahtsorten 
leet nur in la Qualitat 
Schmale & Wortmann 
Draht- urd Nadelwerke, 
Bredenbruch-Iseriohn. 


u.Küchengeräte 


in Blech lackiert 119 Me- 
tall fertigt als ee 
oh 


Großfuß, tein. 


aus- eflapparate, „меп Huiziearbetungs maschinen 


er Art und Größ 


konkurrenzlos billig. „Rikur“ 
Schless & Rossmann, Cassel. 


К. Kurt Richter, Leipzig 71/11. | 


olzbearbei' иа; mash. Spez.Krels- 
Ве: Spra eh SA U Lan bohrmasch,in 


Kugell.- AO directo n 
Serz & Co., Kunstanstalt, ` Leipzig- -Anger, Molkauerstr.44 


Nürnberg, B ауетп. RE 
eiligenbilder | olz- 
| in Oeldruck, alle Gröben lief. 
nur an GroDabnehm. Victoria- | 
Verlag, Würzbur sr a. M. prosg. vat. 


= Hal, Rait- 
Luftdusche Massagen 


Koch- u. Heißwasser- 


Apparate. Bügeleisen | Löffel-Garnituren, Hand- 
und Heizkörper. Kb S Lech t 
Pranz Dörfler, Berlin- tuchha ter, Servierbretter, 


x  Weidmannslust V w. Garderobeleisten usw. 


| Kataloge zu Diensten. 
“НАУ. | Holzwarenfabrik 
Julius Schallmann, | 
Der Biclefeld. 
neue 


große as 


Vollkommenster Schnften u F lor 


Geruchfreie Eierhoizwolle 


ee Petersen 


| Schnellverwellange Berlin NW 52, \Weritstrab: 
verangen > е ous x i = 
| M... Helbig, Görlitz ose тга © ег 
: вето Hans Oberndorfer, 


GóDnitz, Sa -A. 


osenträger und Er- 
satzteile für Нозегигар 

Philipp Goldhagen, 
Dresden- A.16. —Teleph.10823 


wocnspopier > Vervielfältigungsfarbes 
$ougf6higes Vervielfälrigun spopier* 
ForbbündeteKohla u Du hloooaniar 


 [poltbearbeitungs- 
I maschinen 


liefert konkur- 
renzlos billig 
„Transatlantic“ 

d. m. b. H. Gotha 3. 


olzbearbeitungs- I 
Maschinen 


Komplette Säge- und | 
Hobelwerks-Anlagen. | 


Kirchner A Co. A.-G. fF 


Leipzig-Sellerhaus 22. 
ist die modernste und 
billigste Bandsäge v. 400 


bis 1000 £7 sofort lieterbar. 
| GEKAPE, Penig i. Sa. 12. | 


Spezialfabr. f.Holzbearbeitungsmasthiaen | "даю 


Kiein & Stiefel, Fulda 
Z Bands д9 
D 


дак геп 
Hobe i: 
maschinen, 


| SAMSON' CO. 
dapi s LEIPZIG? 


maschinen 
usw.  kurz- solatoren 
und Stützen 


frist.lieferbar 
liefert prompt Electrisola, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 16 


| H nuiiktur, 
Bruno sturm,“ Suben, 

Hure aller Art 
 Telegr.: Sturm ерг.: Sturm Hi üte Guben 


mport — Export 
Uil 

Lebensmittel- Neuheiten 

Bindegarn = Großhandel. 


Tel.-Adr Manil ibaur 
Tel.-Verk.: Car Wi Cod 


H. Baum ir. G. m. b. H. 
Ludwigshafen a. Rn. 


ndustrialle Anlagen ТИШЕ 


einzelne Masch. u. Apparate, ge- 
braucht u.neu,garant.gebrauchs- 
fähir. Sofort lieferbar. Erich | 

Burberz, Berlin SW 61, Git- | 
schinerstr. 107. Telegr.-Adresse: 
DefensorBerlin. Vırtret.überall ge- 

| sucht. ininaío Montagepersonal) 


solierband, 
Jakonetband. Alle Materialien 

für die Ankerwickelei. 
F. Sauerwald, Barmen 
Ruban 


solierban isolant, 


[re qualité. J. Faßbinder, 
| Elberfeld, Wiesenstrabe 20. 


wie 
sägen, Kreis- 
sägen, Hobel- 
maschinen, 

Präsmaschinen 


x E їшї 


usw. mit Kugel- 7 

e fern $ o | | е 4 b a n d 
schnellstens und samtliche Isclicrstoffe und 

Stoll & Fisdiner -Massen liefert prompt 
Maschinenfabrik Eleotrisola, Berlin w 50, 

Leipsig-P. Kurfürstendamm 16. 


De: Bestellungen bcziehe man sich auf die 


waren 


für Küche und Haus! 
—— 


tapeldrucker Hare 


„onen be^ Fabrikati г. ier Quahitáten. | 


ettenfabrik und 


Eisengieberei 
d. m. b. H. Rothe Eri-ladn 


solierflaschen 


für Flüssigkeiten und Essen | 


E. C. Wulff & Co., 
Hamburg 1. 
solierilaschen u.Speisegefäße , Tero" | 
D.R.G.M. Leipziger Blech- u. 
Metallw.-Fabr. J. Westermanu, | 


Leipzig-Li.,Merseburgerstr.122 Stahibolzenketten, 
solierilaschen eo 
erster | der Map 
solierm. geg. feuchte Wände. 
b. H., 


Falzbaupappeniabrik 0. m. 
Schkeuditz 130, Bez. Halte 


fabriziert gepr. Gelenk- und 


ebenso Korbmöbel 
É in nur Ja Qualität 
| Hel. 
| als 
agdgewehre ре 
für jede in- und ausländische v 


Munition. H. Krieghoff, |“ 
 Wailenfabrik, Suhl J. I. Paul 


A u, stühle | Gärtner, 


184 nd Sportartikel | д 
| Spezialiabrik Fritz Thomas | Leitz 
Pr.Sachsen 


Zella-Mehlis i. Thür, 

= inematographen t. Famil. u Schi. 
m. el, Lichtqu. Nur Qualitäten 
J. MohrhardVater&ZahnNir: 
berg. S.Inserat- Seite. ВТУ FtbL1751 


| Jegdwatten aller 
Art. Pistolen, Ziel- 
(ernrohre, Feldst., Mun. 
Waffen Frankenia Würzburg (Вау.) 200 


{по - Vorhangaufzüée 
automatisch. mit elektr, Gong, 
fabrizier. Schramm & Eckhardt 

Halle a. Sa, Mittelstrale 2 


iftenverl 


Jagdatis, 8 
rustung 
gegen: 
stánde all. А 
licf. a. Wiedervera a. š 
Al brech Kind, 
Fabrik i.Hunstig 20 b.Dierinzhausen hl.) 
Filialen in Berlin und Nürnberg, 


aus! htmet. Prima 

umme Qual it at. Preisw. ОЙ. 
Max Heune, Leipzig. 

Eutritzsch100. Раз. vJsoliarfi. 6.66438. 


F. 


apparait € 
Verpockungsbandeisen Zweispitinesen 
Edler о Sohn, Ve Zenn pe? 


Wlebstoffe Mh 


Chemisch-techn. Werke Willy. 
baldRichter,Leipzig.Querstr 4 4 


leider-Ständer 
D. В. G. M.a. NeuheitaStah 

rohr, leicht u. stabil. Vertre! 
ges, Hans & Мејо, Kray.Rh': 


der Unverwüsfliche 
i der eleganteste u. 
ант Капут 
2 ch unuserbrernbar, leid Ulosetts 
2515 x j Lë 
sier Fabri 
Mitteldeutsche kamm-ndusrie 
ë eee e " Eisen = Fayence = Peuerto^ 
LUT hav. rahoust t х ^ E Sitze 
arren u. Wagen uer Spülkästen 
Art fabrizieren seit 25 Jahren Unterwasserklose!t* 
Grundmann & Kuhn "ce 
Berlia S0 16, Kópenickerstr.113 r >» 


bd jen usw. Мах Armbruster & Co, 


artonnagen i Luxuszwecke,Bon 
eren, ml packungen f. Schoko- 
Raska - KÉ rke, 


Hamburg. | 


Bergedorf 11 • 


| es 


Maschinen 


Ki nis seit 1855 


Karl Kra 1 -G.,L eipzig 13 


artonnagen- u.Falts schachtel- 
Masc hinen 

Pre usse & Co., Akt. Ges. 
Masci,- -Fabr, , Leipzig 54. 


ГЕ i albos Peri S016, ipid it: | 


iger Messe: 
Robert Een ei aai Zimmer Ka 


26 


! 


"ESOR 


Apparatebau 


essel 


f. Lentralkcizungon 


in TE t ` decl 


an Klosetis, Ae 


Kanalisation ү, 
etc. bescitig. $0 MJ De 
— 


fort Pickhardts 


tur len Eee samt- 
li hes H« ШШ ul en biegsame Reinl 
О. Krüger, Apparatebau, en Längen 
erlin NO 55, Bellorter Str.4 een t 
Berlin КО 55, Bellurter u. Stär- 


leselkreide iiis 


Neuburger echte Kiesel- м Draht- 


kreide. bestes Rohmale- und 
i ür M tanputemiuar Metall- 
naterial fur che vas 
tec | Seif Е arbon usw, fabri } 
Fritz "Schulz ion, Ka Ж. Leipzig 155. kha Beuel a Rh. 
Eig. Dergw. m. Dampísc hlämmier, | Hans Pic e 


,Export-Woch3". 


bardt, Leipzig-Connewitz 117. 


lubtische 


mit gehëmmerten 
Metaliplatten 


Für Export zerlegbar 
Böhme &Hennen 


Dresden-N. G А 


Messe Leipzig: Spetks Hof l. St. 2.73 
Musteri. Berlin, Ritterstr. 50 Markel 


К nocenmühlen 


liefert Hermann Mütze, Ma- 
schinenfabrik, Coswig i. Sa. 


L Dangemiere Leim - 


fabrik- u. Düngemittelfahriks- 
einr., Fischmehlanl. Max Fried 
rich & Co., Leipzig-Plagwitz А, 


nöpfe, Abzeichen, 
Sterne etc. eic. 


aus Metall für Uniformen 
und Livreen 
Gebr. Gloerfeld 
Metallwarenfabrik 
Lüdenscheid 1. W. 


nöpfe aller Art 

wie Steinnuß-, Holz-, Horn- 

Kunsthorn-,Metall-u.Leder- 

knöpfe etc. liefert billigst 

MaxSchmidt,Schmólln,S.-A, 
Postfach, ç 

für Kon 


Knöpfe.: Ö pf fektion 


Buttons — Boutons 
` Bet Gesellschaft, Gera- Reuß No. 301. 


oble- and Darschreib- |: 
papier-Fabrik 


BerlinSW 48/25 


KAYSER& 
ITRENNER 


Essen 
Willy Kolb, ‚"Teipzig-StB. 
Neu! ne 
ouservenglas -Schnellversc ев. 
Apparat и. Ое пег „Siroclu- 
отеп“, schnell. ‚mühel. Oelin. 
u. Verschl. Verlust a. Gummiring. u. 
Konservenglás.ausgeschlo: s., cleg. 
usseh ‚еіп, Handhab.Vertr.überall 
pes Prosp.d.Gesellsch.f.Moikerel- 
ortschritte m. b. ‚Н. Leipzig 28 


бгһе aus sHolzspan 


weiß, bunt und bemalt, 
Tür alle Zwecke 


В, Alwin Haase, Spankorb- 
fabrik. Ottmachau L коеш 


Korb-Sessel 


A RieBner, Lichteníels. 


orbmóbe! 


in irs Ausführung 
Hugo — 0 Garbrecht, Erfurt 


 Korbmöber Wee, 


geen: & Böttcher, Coburg | 


Klischees, Autotypien, 
Dreifarbenplatt.,Ticidr.- 
Actz. fabriz. G. Р. Rein- 


or'*3mübel, la Peddig. 
Got zusammenlegbar. 75 ", 
Raumersparnis. Emil Gerth, 
Leipzig, Kolonnadenstraße 32 


oh- | 
Möbel 


Rohr- 
Klopfer, 
Reise- 

körbe, 
Wäsche-Körb 
Holländ -Arm 
körbe Korbwar.ail.Art Leo Breuer, 
Elberfeld 10, Filiale Coburg, Allee 12 


orbwaren 


jeder Art, Handkörbe, 
alle Sorten Ständer, 
Arbeits-, Briei-, Be- 
steck-, Spiel-, Blumen- 
kórbe, Puppenmöbel. 
Möbelklopfer, Wäsche- 
puffe, Rohrmóbel. 


Scherer & Backert 


Korbwaren. und Rohrmöbel- 
fabrik 


Lichtenfels (Bayern) 


orken. Korkwaren 


aller Art, besonders Mas- 
sen - Artikel, Korkpapier. 
Cari Michaelis & Co., 
Korkfabrik. Berlin 8 68, 
Hollmannstraße 32. 
Lager aller gangbar. Sorten 
Wein-, Bier-, Likär- в. Mediziakorken. 


ranken» 
К selbst- 
fahrer, 
Kranken. ` 
fahrstühle, САК 
k ass | 
Fahrzeug 
Wildhirt & Eilbrecht 
Offenbach a. Main. Katalog gratis 


— wager 


WURI — 


АА mn 


miert 


AN 
lol і i are 
L: ange, "Berlin NW 87 Beuss 


Abi: En: bk 
LX 
„„ 


ТАВА. Bisdorí Q. m. b. 11. 
жыды a. H. 


W. Sexauer, Hersfeld 


ugelmühlen 


in allen Größen. Maschinenfabrik 
Roscher, G G. m. b. K. Görlits 


Rultivatoren- Fabre 
A Kampmann & Aretz, Haan ld.) ) 


unsttlátter geschnittene | 


Silhouetten 
Preisl. gratis. x 
Joseph Barta 
ер ier- 


fabrik, BERI IN 514, 
Dresdener Straße 43. 
unst-Zeitschrift 
Münchner, „Jugend“ | 
monatl. zwei starke Heite m. 
zahlreich. farbig. Kunsthlätt. 
u. viel Lesest. Quartal 20 M., | 
einzelnes Не + М. Probe- 
band mit 4 älter. Nummern 
A M. Probemun. umsonst. 
Verl. d. Jugend, München-E 


Schule. Paul Wenzel, 
Dresden-A., Wettinerstr. 29 


Bei Destellungca 


aller 


urzwaren “w 


Knöpfe, Nadeln. Schnallen usw. 
Josef Liwerant, Hamburg I. 


urz- und 
Spielwaren 


liefert zu Fabrikpreisen 


Fa. Fritz Mü ler 


Chemnitz 1. Ба. 
= für Transport- 


u. Kraftübertragung 
Maschineníabr.u EisengicDe- 
rel Steiner & Co. Dortmund l. 


lumpen 


W. Ritmüller 
& Sohn, 


Aktiengesell;chaft ; 


Göttingen 


e 

ampenzylinder 
aus schönem weißen Glas für 
Petroleum- und Gas- 
beleucht., alle Formen, 
kann ständig einige Waggons 

liefern. 

Franz Neukirchner, 
Glashütten- und Porzellan- 
fabriken-Erzeugnisse — Export, 

Marktredwitz, Bayern. 
Ju den Messen in Leipzig: 
JMerbassage, Laden 6, parterre. 


` 
M i 


andwirtschaftliche Geräte 


Mähmaschinenmesser 
Fingerplatten etc. 


liefert zu billigen festen Preisen 


Wilhelm Westebbe, Metallwerk 
Solingen (Rheinland). 


LZ Maschinen | 


ЕХРОК] адб 
Paul Marcus, Berlin-Schöne« 
| mentet (ra Ü 35 
“E 
andwirtschaftliche Geräte, 
Metallwaren, Haushaltartikel 
M.Hauschild & Co. Berlin SWII 


Randy. Maschinen 


aller Ar 
Vereinigte Fabriken 
landwirtschaftl. Maschi 
nen vormalsEpple & Bux- 
baum, Augsburg. 


Spezialfabrik 
| » 9/277 undwirschaiche 
Maschinen. 


Ceres Maschinenfabri ik AktG 


| vorm Felix Hübner, Liegnitz 


andwirischaftlicheMaschinen 
liefert sofort ab Lager 
Jacob Kind, Düsseldorf 110. 


um 


konkurrenzlos. Goncerzewicz B 


& Boldt, Charlottenburg, 
Kaiser - Friedrich - Straße 11. 


Let Maschinen 


antwirtschaftl Maschinen. 


„Nema“ Strohpressen für 
Strohseilhandbindung 

„Мета“ Schrotinühlen init 
Mehlsichter. 

Netzschkauer Maschinen- 


fabrik Franz Stark & Söhne, 


Netzschkau i. Sachsen. 


beziehe man sich auf die „Export- Woche“. 


andwirtschaftl. 


| (35:11122121221112111122222222 221211122141 
| й 3 
š Maschinen |: : 


; Ledermobel- 
; Spezial - Fabrik 


e 


Neptun Jauchepump. Jauche- 
fässer, Lina-Wasserpump., 
Acker- und Wieseneggen, 
Pflüge. A. Klings, Mashini- 
fabrik. Grott«au 18 i. Schles 


"TT 
Maschinen 


Separatoren 
Butterfässer 


ШШ 


"mm (ТШШ m | 


Hamburg, Heuberg 10, 


Jauchepumpen| 3 — speziaiitat: | 

: Kurante Ledermöbel, š 

Eggen U. Pflüge| t: garantiert ohne jegliche 8 Н 
` d Ers: e e. 


U. and. landw. Masch. all. Ar! 


Anfragen erbittet 
pg w < Tu ж anm e — 


APOLLO-WERK 
ШИ 65 .-À. 


schinen u Geräte, 
Spezialität: Pflüge all. Art, Kulti- 
va:oren, Eggen etc., Säemaschinen, 
Erntemaschinen, besonders Gras- 
und Getreidemäher in unerreichter 
Güte und Leistungsiähigk. Dresch- 
u. Häckssimasch. all. Art. Maschinen- 
anstalt Wilh. Markus, Neheim-Rauhr. 


Klubsessel 


Prima Leder, Ia Verars 
beitung, Kataloge, 


Leder-Möbel-Versand«Haus 
| а Lederhandschuhe tar Joachimsthaler Straße 36. 
Auto, Reiten, StraDe, gefüttert u Berlin W. 
ungeiüttert, fabrizicrt R. hekircher, 


Friedrichshagen-Berlin, gegr. 1875 


edermobel 


in Qualitätsausführung für 
den Export liefern 


Rausch © Со., 


EDER 


speziell Schaf, Ziegen, Rind- 
leder ieder Art für die Leder- 
waren, Buchbinderei. Меле, 
und аһын he 


Auto, Musik 


Branchen sowie Lederers: Leipzig, Roscherstraße 13. 
Herrmann BHirschie а, — 
Leipzig, Rosentalgasse 4. ederwalzen D. R. P. 
737 ĩ Meo ee mit selbstta tiger Walzen 
einstellung, I L ederhándl., 
la Qualitäts- Schuhm: 1 7 d und Schuh- 
fabriken. Anfragen erbeten 


eder- 
möbel | 


„Transatlantic“ 
Gotha 8.` 


Maschinenfabrik Bernka, G. m. 
b. H.. Dortmund, P: ‚stlac h 74 


ämischleder Naturelle und 
farbige H; nds chuhleder 
Schwäb. Lederwerke Eugen 


Gänßlen, P üderhausen Wtibg 


unstlederwarenfabr. L.Schlegel&Co., 
Dresden -A 19, lief. Brief- u. Geld- 
taschen, Besuchstaschen, Schüler- 
Etuis etc. fürs In- und Ausland. 


Li u. Kunstlederwaren 


all. Art, besond.Uhrarmbänder. 
Dresdner Werkstitten f. Leder- 
industrie Viktor Focke, Dresden-A. 19. 


ederwaren -Fabrik 


Spezialität: 


Tresors, Brief- u. Geldscheintaschen 
Nur für Grossisten und Exporteure. 
Ernst Schwarz, 
Beriin SO 16, Köpcnicker 
Straße 127. Gegr. 1881. 


ederwaren 


Sämtliche Beschläge für Leder- 
waren, Koffer, Damen-. Markt- 
und Reisetaschen, Sattler und 
Kartonnagen, Schnallen für 
Gürtel- und Hosenträger. 


Robert Linder, Berlin 8 14. 


Feine Spezialität: 
i 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 


| Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 


Paul Ohrt & (0. 
Hamburg 6. 


E 


n. Geldtasch. Wilh. Schlumberger, 
Offenbach a. M., DoimnstraBe 77. 
13 


tasch. Aktenmapp., Schulranz. 
Martin Hauer’s Wwe. | 
M Lederwarenfabrik,Niirnberg 00 | 


Spezialitäten: 
ederwaren. Manicures, 

Schmuck- -Schrelbkasten, Näh- 

körbe,  Reiseartikel, Brief- 
taschen, Damentaschen. 

I. W. Loeberich, Offenbach a. M. | 

Fabrik feinster Lederwaren. 

Z. Leipziger Messe : Handels- | 

hof, Ш. Etage, Z. 203. 


iut 
[ehrmittel TE LL 


D: Koffer, Relsehand- | 


Zoologie, Botanik usw. Louis ` 
Buchheld, München, Tizianstr. 


Rs р Mte | 


aturwissenschaíten erzeugen 
Dr. Schlüter & Mass, Halle а/5. 


liefern unt.günst. Bedingung 
Gebr. Höpfel, Berlin NW 5. 


ehrmittel 


aller Unterrichtszweige. 
Physik, Chemie, Anato- 
mie, Bilderwerke. 
Deutscher Lehrmit- 
tel Verlag A.-G., Berlin 
Friedrichstr. 21. берг. 1842 8 


Lehrmittel tür Physik und | 
Chemie erzeugt Curt Dietrich, 
Fabrik LE Connew Арра» 


ate, Connewitz 27. 


eim кочан 

Kasein- Kalt- 
leim-Pulver. A.Philipp | 
Puth, Berlin C2, Burgstr. 28. 28. 


Van 


für Sonnen- u. elektr. Belicht 
F. Weil: Weiland, Liebenwerda Liebenwerda 4. 


DE ‚Gleich 


richter (Umformer). Westing- 
house ANNI Hewitt Ges., 


BerlinS Wu, Wilhelmstr. 131- 13? 


ichtpauspapier, Negativ- 
Positiv-, Sepiapapier. Berliner 
Liohtpaus- und Pauspapler- 


tabrik б.т. b. H., Berlin C12. | 


iniiermaschinen 
bauen Kohlbach & Oo., 
Lelpzig-Lindenau. 


Linier Maschinen 


fabriziert G. E. Reinhardt, 
att 117 


Konstruk- 
teur und 
alleiniger 
rd cue 


„Förste & DEE eg 
maschinen seit über 35 Jahren. 


Linoleum- 
Reinigungsmittet 


inox 


entfernt alle Flecken, auch 


| ` 


anicure- 
| Necessaire 
| in Taschenformat. Einzige wirk- 


| mit Qualitátswerkzeugen in eleg. 


L 


eent: Universal-Elektrowerk, | 
Sprechmasch. m. elektrisch.- | 
u. Federantr. Nur Qualit. Carl 
Below, Mammutw., Leipzig 31. 
7. Меззе: Handelshol. Laden 15. | 


anicure-Büchse 


D.R.O.M. 777 647. D.R.P. a 
Alleiniger Fabrikant 


Albert Perst, zech 


Vertreter und Großhändler 
überall а 


„DARLING“ 


lich vollkommene Zusammenstell. | 


Ausführung.  Vollkommen neu 
un konkurrenzlos. 
Techn. Handels gesellschaft Carl 


Röhnelt & Co., G. m. b. H., Berlin- 
Friedenau. Tel. Ad ‚Tehacaro* 
ABC 5th. N 1921. 


"Adi AMOR 


ADLER. = m. b. H. 
Katzenstein b. Osterode а. Harz. 


armor- 


Schreibzeuge 
Waschtisohe 


Otto B. Liebrecht, 
Berlin-Wilmersdorf 
оме Straße 24. 


armer demi Low 
COMPAGNIE 


Brillantweib 
Gebrannte 
Annaline 
Leichtspat 
Stuckgips 
Modellgips 
Zahnarztgips 
Alabastergips 


Р vl 


usb 85 
A 


Jagenber 
ETIKETTEN: 
Anleim-Apparat, Liliput't. 
Hand, od.Elektromot.-Antr. 


Tinte, Farbe, alte Wachs- 

krusten usw. Von Fachleu- 

ten glänzend begutachtet. 
EBERHARDT E. Co., 
Dreaden-A., Jagd weg 77. Zur Messe: 
Messh. „Merkur“, Neumarkt 7,1.4r.58-53 


Frankonia A.-G. vorm. 
Herzka & Co. Nacht., 


| 


esse 
5. М. Stahl, feuerverzinnt. 


Zwickau (Sachsen). 


aaße 


Maaßstäbe, Zolistöcke, 
Bandmaße, Wasserwaa- 


Meßwerkzeugfabrik 


Jena 3 
Com.-Ges. a. Aktien 


gen, Senklote, Schieb- 
lehren, Mikrometer usw. 


t.A.Schletrumpt А00, 


Wir bauen ferner. Moderne 
Papier-Bearbeitungs-,Kar- 
tonnagen-u. Buchbinderel- 
Maschinen, Autom. Ver- 
erer -Masch. für die 

lahrungs-u. Genußmittel- 
Industrie. Etikettier-, Ein- 
wickel- u. Einpack-Masch. 
Moderne automat. Tabak- 
Verpackungs- u. Bandero- 

lier-Maschinen. 

Jagenberg-) Werke 


Maschinentabr. Düsseldorl 


— 


F. W. Fensch & Со. 
Berlin N, Chausseestraße 123. 


aschinen u. 
Werkzeuge 


L jede Industrie lief. sofort 


esswerkzeuge 
aller Art für alle Länder. 


HörselwerkeEisenach 


Masstab- Spezia Speziallabrik_ 


N een BürstenD.R. 
P.f.Hand- u.Kraftbetr.Aalwerke 
Hch. Rieger & Söhne, Aalen (Wttb.) Spe- 
zlalw.hauswirtschaftl.Masch. Geg.1879. pers. 500 


osserputzmaschinen 


„Ritter“ 
m. Patenthürsten 


nder und 
Fabrikant 


F Ritter&Sohn 8 
München-Pasing 


e SKS Rees ge 
E=: Maßstäbe 


aus Uhriederstahl, ge. 

härtet, biegsam, 1/1 und 

!» mm, sowie engl. 
Teilung, Gewindebohrer, 


etallanhänger 


—— — — 
(Coin-Anhänger) D. К. P. 
mit Tinte und Blei be- 
schreibbar (für Ausland 


liefert mit Druck als 
Generalvertreter 


Friedrich J. Weber 


| Hamburg 
Schauenburgerstrabe 15. 
Telegr.: Agenturweber. 


Metaibefistelle 


Wir bitten unsere Preisliste 
nebst Katalog einzuholen. 
i 


Maschinen- u. senmöbelfabrik 
U. m. b. H. Krausnick (U. Spreewald) 
ET ALL ~ 


Fällungen und Tren- 
nungen durch 


Elektro-Analyse 


Apparate von 


Gebr. Raacke 
Aachen. 


| Fritz Schulz lun. l., bin — EE Qründ 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche‘. 


Мехава еп огей. d. jed. Stahl. 
Emil Lührig, Hamburg 22 А 


.. ос =L E аг 
KZ - Großhandel Lelpzig 


Optische Werke, Wetzlar. 


Mama ао, 


größter Export - Artikel). | 


| Maschinenfab. 


etallputzmittel 


ep undharmi 
Akkordeons, 
le n kordeons. F. 
Untersachsen 
mit Esse - und Hartpor- | — e. 


sellankórper / Far. mühlen 


ооган icta r ist 
š ek. — 
Übersee u TI серен 


quelle 0. m. b. Trarbacht du 


* 


übel-B Dresen“ m | 
amti. Men repr | 


нае 75 lge 
W.Dresen & Г 


assenartik. aus Messing u. Eisen 
óbel-, Schrank- u. Bettbeschläge 
Kunsthornbeschláge.: Scharniere. 


Ak«ordeons п. К 


Gebr. 000001, Klingen 


— Export nach allen 


undhz 
Akkordzon 


ме | aller Ait. 
м T h | е [ briken. 
аме billigst. А 
Wal ler É: T hmi T Lauten, Gitarren Man 
FPENIG Sa B | und Holzblasinstrum 
nn - | musikinstrumente, 


етиш waren eic. Größte Lie 
Mühle für alle Getreideart, etc, | Firma Huth 
(Клай. Handantr.Erstkl, preisw. | (88 Klingen WD 
Ulmer & Strähle, бё, mL. ingen - 


чаа 


Meeglashalter ноћ. == 


re,Schrank- u. 
mit und ohne Glas in prima ab dtsch. u. ausld. Lag. 
vernickelter Ausführung, so- | mann, Metallw,, 
wie Messing poliert, liefern 
preiswert Möbel- 


Müllerleschen 


М. Goebel, м, аана 


ikroskop 
Ernst Leitz, 


iichtransportkannen 

und Molkereigeräte,feuer- 

verzinnt und nahtlos, lie- 
fert am besten 


Diabolo - Separator U. m. b. H 


РЕЛЕ: TDI Schóneberg 98. 


Aiilchtransportkannen 


— arite, Eugen 
und Molkereigeráte. Eugen 


ТЕЧ D 


usah 
une enfelder, Bruchsal l. Bad. st Hollzhausen Со direkt v. Fatri 
Muhlen-u Speicherbau Qualitäten, bii 


F.W Jeliring, Kli 


garantiert reine Verzin- о 55ЁП;55а 


Se — sér Aus- 

TT "ше Um - Maschinen 4 
Heng "о, geg Da, 
| minim, Kraft undharm 
1 Erstklassige Herten, Са ri Wi е | e, in allen Ausiu 
Speise-, Schlafzimmer in Dresden, a Preislagen, Ri 
Maschinen 1. 0. Geräte meuzeitlichen Form. til Dresen. arsenal U rtt, Brund 

Mob. Peri d d : 
und Vir tg leer А1еза >. Alexanderstr. LÀ Willen. = 
Hildesheim. dert. V. NE Au ` М, 
Bewührte — 


| Art dn s NW. d 


Fabr, chem, pharm, Mundharmon. 
Präparate, 


Akkordeons alle 


Milch- 
zentrifugen 


Bronzetrom- 
mel mit Teller- 
einsatz. 
Görlitzer Zen- 
trifugen- und 


übelfüße, Möbelauft, Drebach m 
Must. u. Skizze ТҮҢ? ; 


E.Bart A 
Serstr. 4. (agr. 1869. In. Ri. 


AY y 
er ч» {+ eg < “h eg 


Akt.-G. Görlitz 5 


GU 


(Mic = 


4944 


Í < < <> 


III 


| 


га{огеп 
delle Сука Akkorden 
und Эго, — | 0 
45/100 Liter E. Zog a РА йау 
tundenlei- „höre -— — * Ningent 
stung. Erst- Oratori Тий e. H PS 
klassiges wisha N 
qum, Un har 
Lieferung. 
Z Großes — (0. er billigst 
Ersatzteil- wash sic an 
: lager. Ж E Fi SCH 
Су Kla-Separatorentabrik, e SN Musiker ‚Fabrik, e 
Dr. Ernst Meyer О. m. Vertreter e 
Berlin-Weißensee, 15 Lehder- ү tan er 
КИТҮ, TP 


straDe 15. Telegrammadresse: 
Berlin- Weißensee. 


Merliro, 


ineral wasser 


apparate 

r jede Tagesleistung und 
alle E baut als allei- 
nige Spezialität Hugo Mosblech, 
Köln-E., Maschinen-Fabrik. Ex- 
port nach all. Ländern, Kataloge: 
deutsch, französ., engl, spa 


ineralwasser-Apparate 
Neuest.bewährt,Syst. | 
sachgemäßerKonstruk traktua | 
verläss, Arbeitsweise, Е! 
Anlag. l. jede Tagesleistung. Spes И | 
fürdenExport. nrelr 1185 - 
Maschinen Kë Mea ro 


- 


ühlen 


mit Eisea- und Hartpor- 
zellankórper / Far. mühlen 


Wolf E. Co. 


Maschinenfabrik. Gabon 15 


| IPB... š 


Miillerlieschen 
Кот гш‹Му unerreichte l 


Г ката е 


| ТЕ, 221. 
Gelreidi AL Yulsenfrüuchte 


Walter Eisensehmidt E 
man FPEN IG За 1 


hlıesılarh 


Мнн Ah seitJahren bewährte 
Mühle für alle Getreideart. etc., 
f. Kraft- u. Handantr. Erstkl., preis w. 
Ulmer & Strähle, Cáln, Heussarwall 132. 


ullerei- 


Maschinen 
fabrizieren seit50Jahren 
inersiklass. Ausführung 


Flitevyerke A-G. 


B nS. Me: ШЗ ХХ b: 


Abt: Holtzhausen x Co 
Muhlen-u.Speicherbau 


Nossensssa 
üllerei - Maschinen 


für Landwirtschaft und 
Gewerbe. Hohe Lei- 
stungen bei minim. Kraft 


Car! Wiele, 


Dresden-Arsenal 


` 


2 


| 


эь 


HIE 


Fabr. chem. pharm. 
Práparate. 


d 
MMundpillen 
23 aromatische Cachous echt 
Y versilbert la bii een 

2 їп 
К Lr. Laboschin, nw. 121. 


fabrik 
Klingenthal- $a. 


ШЇЇ 


Cr e m 
Max Spranger, 


Brunudöbra i. Vogtiand | 


е Vertreter gesucht 


— 


Fabrik Саг! Eßbach, 
Brunndöbra (5а.). 
Fabrikm. „Libe; 

Kurt Strauß, 
Holzdamm 441. 
Paris, 8, Rue d' 


ertr.: 
amburg, 
E. David, 
Enghien. 


undharmonikas, 

Akkordeons, Kinder - Ak- 

kordeons. Р. L. Meinel, 
— Sa. 


Аксо раа u. . Kanzerunus 


Gebr. Gündel, Klingenthal i. $a. 1. 


— Export rt nach allen Ländern. — 


undbarmonikas, 
Akkordeons, Zithern 


aller Ait. 3 eigene Es- 
briken. Qualitätsware 
billigst. Auch Vio inen, 
Lauten. Gitarren Mandolin, Blech- 
und Holzblas instrumente. Kinder- 
musik instrumente. Musik-Spiel- 
waren eic. Größte Lieſertihigkeit! 


Firma Huthmeinel. 
108 Ringen Wb Te. 57 u. 36, 


СА MANA AAA 


Die Weit-Marke. 


Ch. Weiss, Trossingen, Wttbg. 


u.aharmonıkas 

direkt v. Fabrikanten beste 
Qualitäten, billigs'e Preise. 
F.W Jehring. Klingenthal LS. 


ndharmonikas 
allen Ausführungen zu 
Fabrikpreisen Willi Ho ^ 
Klingenthal-Dürrenbach, 


= 
SCT E 
in allen Ausfuhrungen und 


| Chemnitz (Sachs 


Preislagen. Richard Leon- 
hardt, undubra і. Мори. 


Harnonika-Fabrik. 
SCHLOTT 


k Со š 
Twota d Klingenthal 


Mundharmon.kas und 


Akkordeons allen Genres. | 


a 


3 
3 
b 


e 


"oco 


м; 
Fa 
«4 э. 
Sin 
м. 
m. 
m. 
э 
D 
* 


undharmenika- 


und 
Akkordeor fabrik. 


F.A RAUNER | 


Klingenthal ı. Sa. 


undharmonikas 


von den billigsten bis zu den 
besten Künstler - Instrumenten 
beziehen Sie am vorteilhaltesten 
von der Firma Alban Schneider, 
Musikw.-Fabrik, Brunndóbra i. Sa. 
Vertreter gesucht. | 


M Liebbarmesikas, | 


sof ub Lager. Preisliste ums. 
Schindier & Co., Musik waren - 
Qrofhandiung, Brosian 16 


usikallen 


all. Art, Bücher über 
Musik usw. liefern 
schnellstens zu ku- 
lanten Bedingungen 
aus ihrem großen Lager 


Ell. Bote 20. Boch 


BERLIN W8 
Leipziger Straße 37. 


sik aller Gebiete an Private n. 

Wied: rverk. Ii fert schnell u 

155 te Ih. ori Ih LudwigPries,Laipzig, 
platz 3. Kataloge beten 


lusik- 


Instrumente 


Bestandteile, Sai- 
ten in größter vor- 
züglichster Aus- 
wahl. Gegründet 
1885. Eigene Werk- 
statt, Vorteilhaf- 
testeEinkaufsquelle 


Hermann 
Dölling jr. 


Markneukirchen 
Nr. 388. 


usikinstrumente, Akkordeons 
c«uromatischu dia.oniscn in 
er-tkl.Ausf.iabr. als Spezialit. 
Edwin Thu: m, Altenburg, A A 45. 


usikinstrumente all. Art. Saiten 
Mun, bh Akkord., Sprech 
app rate. Schallplatten l. pr 
` GlockeMusik w., Llurig. éi $ 


usikins.rum: nte aller Art: Vio- 

linen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern, Mundharmonikas, 
Akkordeons; Musik - Spielwaren, 
mechan. singende Vógel, Musik- 
werke, Drehorgeln m. auswechsel- 
baren Notenscheiben, Pianos usw. 
Spezialkat. frei, Ernst Hol; we Big 
Nachf.,Musikwarenfabrik. Leipzig 


MUSIKINSTRUMENTE. 
Als Spez.: Bando- 
nions u. Konzerti- 
паз. F. Lange 
vorm. C. F. Urli; 


Age 
у 
1 Š 
7 Dë rer 
ЈАС We 
ë 
5 


Am Rosenplatz 2. 
Перг. 1819. | 
— Preisliste ren == 


us k instrumente. 
ErstklassigeStreichins ru 
mente, Bogen, Etuis, Man- 
dul nen, Оа ren, Laut en. 
Saiten aller Art, Bestand- 
tei e, Notenpulte Stimm- 
pfeifen. Taktierstócke tc. 
Zimmermann & Co., 
Markneu irchen. 


usikinstrumente 
Elite-Haiten (Schwarzü pf) 
Gustav Rotn & Co, 
Markneukirchen L Sa 25. 


usikinstrumente $% 


Fabrikation-Export 


Heinel & Co 
Markneukirchen Sa. 
Katalog in deutsch., engl. 
und franz. Sprache. Zur Messe 
in Leipzig, Dittrichring 15/28. 


usikinstrumente 
Fabrik best.Qual.bis300Bässe 
Wilhelm Lanka, Gera-Reuß 4 
usi o Instrumeni 
f Orchest., Schule 


u. Haus i. best. Reschafä.nhei 
Jul. Heinr. Zimmermann, leigug 


usikinstrumente, | 
la Qua itátsware, in Vi ›- 
linen, | auten, Gitarren, 
Saiten.Holz-u Blechblas- | 
instrume ten, Mund und 

Handharmonik., S^ielw. 
m Mus. Preise a. Anfrage. 
Ernst Hammerschmidt, 

Erlbach. Vogtland. 


а БІ 


Carl Gottlob Schuster jun. 
Geg ründet 1824 
йал рбай Sa. Мо.4—7. 


ünst- 


ler. Schu- geses 
le und 
Haus.Haupt- В 
katalog gra- 
u. franko. - — 
Heinr. Suhr, Musikinstr.-Fabrik, | | 
Neuenrade (Westf.), Nr. 2'/s. 


für MES 


ısikinstrumente | 


т 


usikinstrumente 
u. Saiten all. Art. 
Konkurrenziose 
Preise. Gebrüder 
Fu uk. Zwickau, Sa. 
Alem. 


Musikinstrumente 
isle 170 umsonst 
l'use Markneukirchen 


DEER e 
usik ~ те 


Paul Oscar Otto 
Markneukirchen L Sa. | 


nat f 


Ernst August Dölling, 


Marknenkirchen і Sa. 


Usikinstrumente 


Bestandteile, Saiten Fabri- 
kation. Engros — Export. 


D 


Lippold Hammig, 
Markneukirchen Nr. 282. 
Gegründ. um 1700, eingetr. 1837. 


USIK-IDSLFUMEnte 


spez. Blas» und Schlag- 
Instrumente aller Art 
in nur erstkl. Ausführung 


Oscar Adler & Co, 
Markneukircheni Sa. 537, 538 
Schließfach 84. Tücht.Vartr.überall ges. 


Musikinstrumente 
und Saiten aller Art. 
L.P. Schuster, Markneukirchen 170 


1m ül 
y Künstler- e, 


Lauten und Gitarren 
Spezialität: Altgo ische 
dopp:ltér. Lauten u. Theorben 


W. Ritmüiler & Sohn. 
Antie: ре: eilschaít, СёНіл yen, 
Gegr.1795 Alleestr. 6 Gegr.1795 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 39-41 (Stentzlers Но) 


siki strumente 
Sai en, Bestandteile. Spez.: 
Streich u.Zupfi strumente 
Kurt Glaß, Klingenthal 153 B i. Sa. 
usikinstrumenten-Export 
H. Jaeger & Sohn, 
Etui-Fabrik. 


\ 


Markneukirchen i. Sa. 
Gegründet 1869. 


usSlkinstrumen- 
ten-Fabrik 
Konzert-u.Gitarre-zithern, 
Lauten, Gitarren, Mand li- 
nen, Etuis,Saiten, Bestand- 
teile, Akkordeons. Mund- 
harmonikas, G. A. Hawra- 
ЖЕШ neck. Markneukirchen. 


Musikinstrumente 


Spezialität: Saiten, Akkordeons, 
Mund! ironia 


ch. Hermann Dick, 


Mar! ne Airchen 18 $a. 


Postschließfach 43, 
eme. und Schallplatten. 
"S Sp 

Albert Vogt, 

strum. u.Sait., nur erstkl. Fabr. 
usik nsirumente, Spez. Viotinen, 


Musikinstrumente 
Erstklassige Arbeit. 
Berlin-Neukölln, Lenaustrasse 17. 
Fa. Oscar Glaesel, Markneu- 
Mandolinen, Gitarren, Lauten 


Spez.: Sprechmasch. 

"Verl. Sie Katalog 10. 

a ЦА, нь Мейс, spez. »aitenin- 
kirchen i. Sa. — Серт. 1850. 

u. Bogen. Aug.Weller jun., Inh. Rich. 


Gommert, Markneukircheni.Sa.253 | 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export- Woche". 


| 


10615 
М 


usikinstrumente, Sprech- 
maschinen. Fabrikation 
Export. & Sch ut‘, 
Berlin S 42, Wassertorsır. 02. 


usik- 
instrumente 


und Saiten aller 
Art. Spezialitäten: 
Mundharmonika; 
und Accordeons. 


Max Otto E. Co., 
Markneukírchen. 


a6 J 


usikinstrumente und Saiten 


f. jed. Klima C. A. Wunderlich. 
Gegr. 1854 Markneukirchen- Siebenbrunn i. 51. 


usik-Instrumente u.Saitcn 

Spezialität: Bögen uni Zupi- 

instrumente. Ernst Stieber, 
Markneukirchen 7. 

und a 


Musikinstrumente 2°, 


Akkord. u. Mundharmon. Kelker & 
Schwarze,Hamourg36,Neuerw all 6] 


usihinstrumpnto] 


Violinen, Cellos, Ваз- 
se, Lauten, Mandoli— 
nen, Gitarren. Spez.: Tro- 
pen-Instrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 7 
OTTO WINDISC' , T 
Schóneck 1. S. 15. 
GróBteStreichinstrument. 
Fabrik Deuts. hlands 
— Preisliste frei! — 
Zur Messe in Leipzig, 
Reichskanzler, Petersst.20. 


LE 


usik- Instrumente 
und Saiten jeder Art 
empfehlen preiswert Geipel 
& Co., Erlbach (Vogtl.) 122 


iolinen, Gitarren, alle Bestandteile, Gite 
Akkordeons, Mundharmenikas, Karen. 
vorteilhafist. Otto Hoehlig jr., 

Brunndöbra, DEREN, Export. 


‚Optima 


ud 
2 od, hate ола Ah 
8d- Curia. 03- 7 


Dafend U 
Leen GEI ara 
Aim vollerydefe 
Wiedergabe aller Ae 
ı Mer Qpt ru. 
Lei: Yar Roller eun 
S фе TULF t: oc 


er ari 
ub 


Verlangen Síe Kafaloy 


WRitmüiller« Sohn 
Aktien esellschaff 
ingen 


usikwaren ater 


Mundharmonikas. Akkord = 4 
Urußhandel und Export. 
Deutsche Wandolinen- 
u. Laute з Co 
Inn. Max Meinel, 
rlamburg. Rosenstr. 42. 


aller Art, als 
Spezialität 


Locken- 


Haar-, 


und Zopfnadeln, 

liefert nur in feinst. Ausführ. 

Schmale & Wortmann, 
Draht- und Nadelwerke, 
Bredenbruch - Iserlohn. 


16 


ptik: Werkzeuge u. Maschinen 
ERE sowie alle Rohmate- 
rialien zur Нега уоп 
Brillen u. Klemmern, lein- 

werkzeuge für Optiker und 

Mechaniker. 

Max Liepelt, Ra henow a. H. 
Eigene Fabrikation. Export 


tik 


jeder Art sofort und preis- 
wert lieferbar. 
Eigene Glasschleitereien. 
Ranke & Co. Nachf., 
Gebr. Gammert, Opt 
Industrieanstalt. Rathenow. 


ptik 
[зк ыа 


Munck & Rogge 
Rathenow. 


tik. 


Spezialfabrik für Nickel- 
und Doublé-Brillen und 
-Klemmer, -Lupen und 
-Vorhalter. August Plaue, 
Inh. Georg Plaue & Julius 
Petsch, Rathenow. 
Engros. Export. 


„Н. J. Wenglein's 

jt: 4 Norica-u.Herold- 
^ * WerkeNürn- 
„Му > 


Tw bacher Na- 


delíabriken. => aca 
. m. b H., Nürnberg BW. 


| | | | e Haar-, Locken- und x 


Zopínadeln. Ab Lager lie- 
Ernst Graet jr., 
U.-Barmen IV. 


үүайштпавйнпеп 


{йг Familie und Industrie. | 
Qualitätsware! 
Man verlange Katalog. 


Hermann Köhler A. -G. 


Náhmaschinenfabrik 
Altenburg S/Altbg. 


— УШ ыш = ui 
ationalkassen au. Systeme | 


liefert für Export Registrier- 

-Kasseu-Haus 55 

Breslau 2, Neudoristr. 37a 
Bazares; Todos articulos 
p. bazares, novedad. de tod. clases, 
bater. cocina, etc. Eduard H. | 
Reifert, Leipzig, Tróndiinring 4. 


—s Os — 


| og in Holzdosen. 


ferbar 


Gros M. 96. Gummi- 
Ebeling. Magdeburg 


Nr. 22, Alte Ulric straDe 7. 1 1 
Wivellier-Instrumente IA P We 
geodät. Instrument., Feldmess- Export 
ger. F. Weiland, Liebenwerda 4 Rathenower prima Er- 
= zeugnisse 
Brandt & Hauff, 


RATHENOW. 


Fabrikation 

У ptik! von Brillen, 
ussbrecher | Pincenez, Lünetten u. Lorg- 
netten in Horn, Schildpatt, 

x Zelluloid. Lieferung sämt- 


in verschicdenen schiedenen те 
liefert prompt aus Lagervorrat 
Andreas Häfner, Eisen- und 
Stahlwarenfabrik, | Steinbach. 
Hallenberg i. Thür. 


— W See a 
0s Kalt- od. Dampl-, 


licher optischer Artikel usw. 

ENGROS! EXPORT! 
Reinhold Jahr 

Wë Rathenow L Pr., Frinaderstr. f. L Pr., Friesaderstr. N. 


nptik 


- 


bautseit Jahrzehnt. als Spezial. 


Paul Gerharut, Saalfeld a. S. 

Refer. maßgeb. Firm. z. Dienst. e lioet M о 
Celluloid, verglast und 
unverglast. Vorhalter. 
Windsor-Brillen 


Oesen, Haken, Knöpfe, 
Nieten,Leiterschnallen, 
Sandalenschnallen, Oe- 
sen-Einsetzmaschinen, 
alle Ersatzteile, Tükse. 


Friedrich Weissmann, 
Berlin S42, Ritterstr. 35. 


газо пе Mas Mason 
III 
ptische Etuis 


für Brillen und Pincenez wie 
auch für Feldstecher und 
Prismengläser fertigt als 
Spezialität die 
Etuiwareniabrik 
Carl Borg, Rathenow 


IC Werkstätten Alfred Bau- 


weib, farbig und Bronze 
für modern. Tiefprägungen 


Genthiner Lartonpapierlabrik 


Berlin W r Sa 


mann & Co., Cassel, Spezialität: 
Fata Morgana Prismenglaser, 
4lache Vergröl n 


9 20а 
fenglanz 


nur 75g Schw., 


Gin ıssire Qualitátsware 
hemische Fabrik „ЕНах“, 
Benshuim а. d. В. Posttach 10 val-Rahmen 
ten putz mittel Rund-Rahmen 
Stove- Polish aus gebogenem Hartholz. 
Eigene Fabrikation. 


Pate а Fourneau 


Flameline 


Enameline-Werke G.m.b.H. 
Hochst a. M. 


ptik aller Art, Prismenteld- | 
Stecher, Jagd-, Reise- und | 


Opern;'lascr, Mikrosko 
) pe usw. 
Dr.F. A. Wóhler, F. Wöhler. Opt. Anst., Cassel. Anst., Cassel. 


| Schick & Co., Hamburg 15 


Spaldingstrabe 160. 


\eistungsfäh.Haus. Südd. Holzwaren- 


fabrik G.m.b.H.. Lehen b. Freiburg i. Br. 


pi für Abfälle 


allerArt, Papier, Lumpen, Blech 
еіс. Korn & Borgmann, 
Osnabrück-Eversburg 6. 


4 & рик aller Art Nackpressen 
p. ws KAHN für Abfall- und Waren-Ballcı 

ptische Indu- sowie Transport-Geräte. 
p. Wr Stuttgart, W. Keil & Ço, Leipzig-Li. 12. 


46 


— 


Aug. Baumgart, Rathenow 91 


k für Abfäll 71 erlbeutel, Posamen 
р: arca pem p^ liefert arfüm- prosa 
Paal's Packpressen-Fabrik menten-Fabrik, Annaberg і š 
m. b. H., Osnabrück-E. Zer stáuber- (Auslands-Vertreter gesucht) 
x ° erlen (Beads) 
ınd Kart für alle 
l Fabrik. Кошеге, | WA 


pz - Kartons - Kuverts 


Alfred Menzler, Gleiwitz, NA. 


| Essen - Wien - Amsterdam - Zürich. 


Eval- u. Rundrähnen sowie jede Art ir- 
| dustriemassenartixel aus Holz fatnrier! | 


das graph. Gewerbe. Spez.: 
Nichtrollend gummiertes 
Р nie ^h um T 4 
anier,Chromopapier.Export 


nach allen Ländern. West- 

Beads-, Fish* and \Махрем 
deutsche Papier- -Gesellschaft Imitat 
Reckmeyer & Co. Düsseldorf. erg Z. — — — 

Haensel, Laus Thür. Kor. 

Deutsch. Engl. Fanz. Mrt. leen 

—— — — 


erlenhaut 

Anton Röck Bad Tölz 
Bayern, Postfach 167 

Holz-, Glas- u. Galalithperies 


Alle Systeme 
aus Olas und MetalL Verlangen 
Sie neueste Kataloge 1921. 


Kassett., Packpapiere, 
Kohlepapiere, üro- 
artikel liefert billigst 


Leo Abt, M.-Gladbach. 0110 Student & co. [perl!ampentransen ı 
Berlin $ 42 — — Gustav Da 
AlexandrinenstraDe 95/96. Annaberg. бе. 181 


aller Art, Export nach allen 
Ländern. Meibaum & Co., 


Berlin SW68, Hollmannstr. 11. Spar- und Nacht 


ШШ pen уйш 


Export nach all. Ländern. 


apiere wasser- 4 багеіз G. m. b. H. Berlin 50 | 
ackstoffe dicke — 
appen e etschafte, 


für Inland und Export 


 Briefóffner 


besonders für Export в 


Papiererzeug- größter Auswahl, zu km 
üp et, nisse. Pach- 2 Aes м 
irekt durc nze 
ei а арў sind ausges procnene Export- Wilhelmshagen (Mark) 
papiere, Pappen, Ferga- schlager. Vorzügl. Qualitäten! flanzens pritzen 
fmachung! Prei | 
mentersatz, Pergamune, || 3/5 55 . 730 М KE р Шан | 
Druh- u. Schreibpapiere J Katat.u. Geruchsprob.a.Verlng. 


„Аико“ A. Thomas & Co. 
Parfümfabrik, Gera - Reuss P 


Haarmann & Lungholf 
arfüm⸗ 
zerstáuhet- 


apier-Tüten,- 

Faltschachteln mit 
und Steindruck. 

Otto & Gerhardt. Breslau ll. 


Beutel, 
Buch- 


groDen Mengen abzugeben 


Bernhard Funke, 


Hamburg 34. 
Telegramme: ,Punkering*. 


apier waren, 
Briefumschläge, “ars d 
pen, Briefkassetten usw., 
suchte Qualitäten u. Preis 


aller Art in verm. ver- 
goldet, echt Silber. 


— Katalog und Preisliste — 


Moritz Меіскегі, 
Dresden-A. 19. 


e 


arkettbüden w M. 


lagen. Original- Master en 

lektion 500 M. Heinrich р Parkettfabrik vie a 
bur ar erkel, 

Koch, Essen, Kloster- Tä, рі eg Württembg 


strale 44-46. Papierw.-Fabr. 


Pak 
sowie alle Schreibwaren. 
Großes Lager, sofort lieferbar. 
Ernst Marder, Breslau el 


p. Ligarrenspitzen mit u. ohne x 
irmendruck i. vorzügl. Quali- 
tàt offeriert zu billigen Preisen 
Paul Zeitschel & Co., Ham vurg 5. 
mit Ring- 
schmierlagern 
à in starker, 80- 


lider Ausfüh- | 
rung liefert 


ШШ. u.Maschinen- 
Bauanstalt d. m. h. 


Miohelstadt. 
pcs mit eingeschlill. 


y rte Apart dein 


sicherster Schutz geg. Scheck- 
fälschung., Quittung., Kassen- 
blocks etc. Preis versilb. 10- M. 
p. Stück. Dukelsky, Berlin-Wilm. W 


_м— 


| ре tel, Broschen u. Halsketten 
sow. Kostüm-, Besatz- u. Hosen- 
кпоріе fert.preisw.u. prompt i. grob. 
Meng. Max Einhorn, W olkensteinSa. 


eribeutel, 


Perlfransen, Posamen- 

ten u. Knöpfe aller Art, 

Schnuren, Holzperlen et-. 

Paul Felber, 
Posamenten-Faurik, 

| Annaberg 1. Erzgeb. 


^ Twerlbeutel, 
Peritaschen, 
perlbörzen 


fabriziert in gestrickt. handgelä- 
delt, gehäkelt, Jaquard u und Ma- 
| schine. Spezialfabrik Oskar 
'Каһ!, Buehhols, Sachsen 


Stopf. u. Metallkappe i all. Farb. 
Parfümflakons etc. bill. u prompt 
Gustav Driemel, Elgersburg i. Th. 


а 
* 35 ТИЕ ТТТ ии 
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G.Goliasch &Co. 
Neukölln 
Metallw-Fabrik a Rohrzieherei 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche _) 


арегРарреп |. Pharmazeutische Ert а 
aller Art 1 ti tnolstilte u. 
hat für Export laufend in Mon erungen Fab. br. As ee 4-14 | 


— —— —— — 


x 


t 


hoto- 
Apparate f. Fach- 
bedarf. Liste 1921 
franko durch 
Klimax Camera- 
Werkstätten 
Theodor Harbers, 
Leipzig. 


ent, OH. 


Bedarísartikel 
Apparate + Chemikalien 
Atelier-Móbel 


Christoph, Scharffen- 
berg & Habicht, 
Dresden- GrunaerstraDe 8, 


hotographische 


rázisions- Apparate 
Marke „Primar“ 


Curt Bentzin, Görlitz, 
Werkstätte f. phot. Apparate. 
Katalog Nr. 34 auf саа 


hofographische Trockenklebe- 
folien u. Trockenklebepressen 


Hans Hilsdorf, Bingen a. Rhein 


TE Papiere, 
Trockenplatt., Chemi- 
kalien,Kartons и. Ovalrahm. i. a. 
Ausführungen. Hans Sulz- 
berger & Co, Großhandig. 
photogr.Artikel, Leipzig, Antonstr, 15- 


hoto-Kartonnagen 


Bütten - Kartons, Vorstoß- 
papiere, Photo-Alben, Photo- 
Mappen 
E. Sommer & Co, 
Fabrik photograph. Kartons, 
Leipzig, Gerichtsweg 16. 


hoto - Stative 


aus Messing und Aluminium 
Rob. Tümmler, Döbeln. 


РЕСКЕВ- 
IANOS 


Export nach allen Weltteilen 


MAX BECKER 
Pianoforte-Fabrik 
Berlin 0, Lebuser Straße 15, 
Oſtert.-Abt. u. Ausstellungsráume 


Berlin 0, AndreasstraBe 47. 
Telegr.-Adr.: Pianomabeck Berlin 


ianos x Flügel 
Harmoniums 


in allen Holz- u. Stilarten, 


neu u. gebraucht (Friedens- | 
ware). Gewissenh.Lieferung 
Korre- | 


nach allen Làndern. 
spondenz in allen Sprachen. 


Max Adam, Berlin C 25 
Münzstr. 16, Unter den Linden 18. 
Telegr.-Adr.: Adampianos, Berlin 

(A. B. C. Code). 


омо 


PIANOS Р, 


14 
` QUALITAT 
‚ PREISWERT 


ANN Uns 
39"; EM 
к 


PIANO 


in besonderer Güte 


с. Gr roßkopf, 
Pianofortefabrik 
Berlin, NürnbergerstraDe 20. 


IANOS 


Export und Großiiefe- 
rungen zu günstigsten 
Preisen 


E. Albert Frank 


Reichenbach i. V. 


Export nach allen Welt- 
teilen. Spezialität Tropen- 
Pianos, langiähr. bewährt, 


Emil Trübger, Hamburg, 


Ródingsmarkt 73. 


Franz Liehr, 
"EC Weit, ee 


ШШ, Di 


1900 goldene Medaille, 
Gegr. 1866. 50 Jahre Export, 
Sponnagel, Pianofabrik, Liegnitz, 
Inh: Arth Franke. 


Wang: Flügel. Rarmoniums. 


Pianos — Flügel 


[410$ - Flügel 


nur erstklassige Fabrikate neu u.weni] gr | 


braucht. Spezialitäten: Koeppen Normal- 
barmenium und Klavierharmenium „‚Dyophon''. 
| Paul Koeppen Nachf. Herm. rotze, 
| Berlin W 9, Potsdamer Straße 21. 


ianos, Flügel, Kunst- | 


Musik), wundervolle Musik, 
jeder kann sofort Künstler- 
musik darauf erzeugen. Gro- 
Bes Notenlager vorhanden. 

Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln 
Richardstr. 116., Fabrikgründ. 1880 


ianos — Harmoniums 
Erstklassiges Fabrikat, 
Мах Horn, Zwickaul. ba. 
Deutschland. 


iano s 


in allen Holz- u. Stilarten, für 
alleKlimata geeign., solideste 
Konstruktion, mäßige Preise. 


KUNSTSPIE,.: j 


Pianofabrik C. Neugebauer 
Nachílg. Bell & Со, 
Berlin SW, BlücherstraDe 22. 


| ianos- Kappler 
ianos - Knauss! 
Flügel - Mand 


Coblenz a. Rhein 
Telegr.- Adr.: Pianofabriken. 


ianos und Flügel 


hervorragender Güte. 


furt a. M., W. 13 


- gegr. 1872. 


klassig u. 
preiswert 


Oscar 
Gerbstädt 
Pianofabrik 
Zeitz 
b. Leipzig 
ge gr. 18-8 


Telegr.-Adresse: Antipoden. 


spielpia no (Meister der | 


| 


| ding 
| nach all. Well 


Baldur- | 
Pianoforte-Fabrik A.-G., Frank 


U na KSE 
N Nr, 


UNSER KLEINER FLÜGEL 49 


FERD.THURMER 
MEISSENin ЛА. 


| FLÚGELU. 
PIANOFABRI 
LEIPZIG 


abrica de pianos 


Reimer & Jahn, Beilin- 
WeiDensee, Berliner Allee 253, 


esportación 


f 


шишиши 
NG 


Kunstspiel- 
Pianinos 


Meisterwerke 
deutscher 
Klav ierbaukunst 


Ed. Seiler 


Pianofabrik | G.m.b.H. 
Liegnitz 


innos Jonfüſſe und in 

lider Aus- € — 
führung 

zu kulant. E 


cx port 
teil. Неке 
Pianos m bH. 


Berlin $0 33, 
KópenickerstraBe! 45 


(Einbau - Tret - Pianos) 


Leipzig, Sophieustraße 43. 


ERSTKLASSIGE PIANOS 
und CLAVIOLA-PIANO> 


P. Stichel, Pianofortefabrik, 


à todos paises. 


mit hervorragender 
so- 


олт ила 
lügel-Fabrik 
E, ECKE 


B.rlin N, Sceclowcr;ir. 6 


Geprundet 18532. 


Telerr.-Adr. Carlantus 


C. Hoelling & Spangenberg 


Pianos Zeitz 


werden als altrenommierte 
Fabrikate exportiert nach 
allen Weltteilen. 


i= mos 


und den kleinsten 


Flügel 
d.Welt (1.25 lang), fabriziert | 
Reinheld Schröther, 
Charlottenburg.Knabelsd Rnobelsdo. str. 9 


A Schiffer 


D A i rrm 
achimstrif 


ренли ALFIüee]- 


Exporthaus Carl Jacobs, | 
Hohe Bleichen 22а 


fabrizieren als 
Spezialitát 
Ше 4 
Zeitz, Pr. Sachs 
Vertret. gesucht 


insel „ Bürsten » Besen | 
aller Art, spez. f. Maler-u Bau- | 
resch. Otto Demmler, Leip zig | 
Ё hlpartenstr. 6. Vertret. ges. 


1 36, 


minsel u. Besen | 


Stahldrahtbärsten aller Art. 
Emil Müller, Duisburg, 
Am Buchenbaum 11. 


lomben aus Bici u. Blech 
sowie Plombenzangen, 
Plombierdraht und -schnur. 
Carl Herfort, Berlin М 54 


orzellan - Gebrauchsgeschirre, 
dekoriert, wie Кайсеѕегуісе, 
Deieuners, Tassen, Körbe, 
Schüsseln, Eierbecher. Vasen, 
Mugs usw. für Export liefert 
Erste Geringswald.Porzellan- 
Manufakt. Richard Waldapfel, 
Geringswalde (Sachsen). 


orzellan, 


Glas, Glaswaren, Emaille, 
Spielwar., Haushaltart., Mu- 
sikinstrum.u.sonst.Exp.-Artik. 
lief. billigst Nathan & Philippson, 
Hamburg 5, 


orzellan, Tafel-, Kaffee-, Tee-u. 

Mokkaservice, Dejeuners, alle 
gangbar Sort. Tass. u. Tell., kruge, 
Salatschüss. u. sonstig. Gebrauchs- 
gesch. sow. all. elektrotechn. Porz ell. 
lief. lauf. Pranz Neukirchner, Glas- 
hütt,-u.Porzellanfabrik.-Erzeugn. 
Exp.,Marktredwitzi.Bay. Z. d. Mess. 
i. Leipz., Mädlerpassage, 1.0.6, part. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf dis „Export- Woche“ 


Ernst-Mercksstr. 6. 


alba. © 


Сагі Goetze, 
Breitenbach L Thür. 


osamentenknöpfe, Hakerkugetn, 
Motive, Gürtel, Schnallen, alle 
Passementerieartikel fabrizirt: 
Klaus Koletschke 4 & Co. Di Dessau 


ostkarten 
aller Arten. Große - 


Mengen sofort greifbar 


Kunstverlagsanstalt Globus 
Richter & Co., Leipzig, Brühl 13 
Z. Messe i. Leipzig: „Großer Reiter“, 
Petersstr.44, Aufg.C, 3. St. r., 343-345 


Export-Schlager 


P 


Ur. 


5000 Runst-Postkarten M 500. 


liefert gegen S. heck bei Auftrag 
Probesortiment 1000 Stck. M. 120. 
Alfred Weinstein, Hamburz ll 


ostkarten 1. alle Gelegenhei- 

ten in versch. Ausführungen 
Theodor Eismann, 

Leipzig 3, Bayerische Str. 28 


ostkarten Gratulations- 

„karten, Kunst- 

blätterinallen Ausführungs- 
arten. Anerkannte Preiswür- 
digkeit, prompte Lieferung, 
Mustersend. v. M. 100.- an. 
Heinrich Koch, Kunst- 
verlagsanstalt,Papierwaren- 
fabrik, Essen,Klosterstr. 44- 46 


Postkarten, o: 


Genre, Akt, Blu- 
Berx & C o. 


men, religiös. 
l'ostkarten- 

fabrik, Nürnberg. 
ostkarten in allenAusfihrungen 
schwarz u. bunt nach einge- 


sandtenPhotographien u.Origi- 
nalen. Sc^aar & Dathe Trier. 


Nosikarten, 


Kunstblätter (nur eigner Ver- 
lag) allen Genres zu billigsten 
Preisen. Mustersendung von 


100.— ап. „Universum- Verlag“ 


T Knóss, Frankfurt a. M., 


Franken- Allee 93, Vertret. gesucht, 


| 


ostkarten, 


Landschaften. Kunst-, Kind.-, 
Liebes-, Kopf- Blumenkarten 
usw. Alle Ausführ. u. 'reislag. 
Je 1 Probesortim b. Voreinsd. 
у. M 50. 100.-, 200.-. 500.-, 
1000 — Paul Wagenknecht, 
DRI Scharnhorststr. 30. 


hydraulische 
x P Pack-, Furnier-Asbest- 
zementplatten, Weinpressen usw. 


Hydraul. Presspumpen 


in allen Grössen. 


M, HAUSSER, 
Neustadt а. d. Haardt. 
| Spezialiabrik hydraulisch. Pressen. 


DUMPEN 


Dampfmaschinen 
Luftpumpen 


Müller & Herold, 
Halle a. 8. 


— —— — — 


für alle Industriezwecke 
baut als Sonderheit 


Fritz Schreiber, 


Maschinenfabrik, 
| Zwickau i. Sa. 8. Gegründet 1885. 


oll y-Plunger- 
pumpen 
für alle Antriebs- 
arten u. Flüssig- 
keiten 
Maschinenfabrik 
Ernst Steube, 
Waltershausen, 
Thüringen. 


Papierzerfaserer 
Wasserturbinen. 


Ortenbacht Vogel 
[ Bitterfeld-C. — 


umen ikot- u. Zentrifugal-). 
{.а! e Verhältnisse. Carl Enke, 
Schkeuditz b. Leipzi] 24. Spezial- 
fabrik für Pump n u. Gebläse. 


Simplex. Schiffs- 

umpen Duplex, } u. Berg- 

werkspumpen. Maschineníabr. 
Friedr. Schulze, Kiel, 


uppen.;.. Е 


liefert Paul Waßmann, 
Hannover, Artilleriestr. 32. 


sämtliche Puppenbekleidung. 
Puppeniabrik F. Welsch, 
Breslau, SadowastraBe 75. 


gekleidcte, fabrizier. 
als Spezia lát 


[її A Scheller 


Sonneberr, S.-M. i. Thür. 
pz u. Attrappen 


p für Puppenstuben и, 


liefert nach allen Ländern 
Emil Henke, Luxuskart.-Fabr., 
Leipzig, Langestr. 13-15. 


Dumai aus Naturhaar und 
Моһаг in allen Frisuren, nach 
sämtl. Ländern ausfuhrír. W. Zaake 
& Co., Halle a. d. S., Beesenerstr. 38. 


Pes pen (siehe Inserat 


in heutiger Nummer) 
C. F. Reinhardt, Coburg. 
Dh Erzeugn.d Tnür. Hei d.Thür. Heim ‚ndustr. 


Pune und Spi und Spielwaren 


aller Art, Attrappen, Scherz- 
artikel. Christbaumschmuck 
in großer Auswahl zu vorteilhaften 


Preisen. Richard Scherzer, 


Ѕоппећего i. Thür. 


puppen und Jpieıwaren 


(Gillette). Albert Р. W. Thor- 
mann, Berlin - Weißensee, 


R: sierapparate 
LanghansstraDe 134. 


dE E] 


Klingen 
und 
Garni'uren. 
Snezialfabrik 


Wilh. cl 


Inh. "aultzmons 
берг. 1900 
Wali-Solingen К 


Rasisrappacae 


Messing versilbert, gebog.2 


hi t 1 25 ыра „Zink IM. 


Е. Scharke, | rankenhausen 1, Куй. 
Ren 


Klingen,Abziehapparate. Eige- 

ne Patente, Automateníabrik 
B. Röhrig, Köln - Lindenthal, 
Raster. 
Klingen 


Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 
Hanott 


Marke 
Oettinger & Hahn, Berlin, 
E. W. 35, Potsdamer Straße 112 


ZurmesseLel,ziy:.mcbpaiast Dresd- 
ner Hol, 2. Stock. Stánde 456-57. 


Rz „vers. 2 M.Alaunsteine u. 


о er! Zig.-Etuis, Tabakdos., 
Feuerzeug. Sort. Pak. Voreins. 
500 M. Lagro & Richter, BarlinW61 


KASIERHOSEL- KLINGEN 
e Bi E 

ess HOA) 

debt; Cr. mer, Haan- Solingen 


A asiermesser 


Wortmark« 


aus prima Bóhlerstahl, hohl- | 


eschliffen, mit Knochen-, 
'elluloid-, Kautschukheſt. 
Fritz Mombaur Wwe., 
Solingen. 
Anfragen an Verkauf abtlg. 
Mettmann, Rhld. 


la Qualitat 


поршен Wilh. Maassen, 


jefe 


Thimiga Bosc 


FA pie bert rik 
Neustadt */Aisch. 


bei Nürnberg. 


Zur Leipziger Messe: Stieglitzen 
Hof, Markt 13, (V. Stock, Stand 5. 


asierpinsel 


P isw Qualitätsware 
lif. die Spezialf ch 
Jakob Meisel, 
Nürnberg. Cegr. 1897 
Rennweg 50. Mu te - 4 
uswahl ge en На ~ t 
endung von M. 150. Eingetr. id: — 


auchbesteck 

Patent a. D. R. G. M. 
iervorragender Rekla- 
me-Artikel. Alleiniger 
Fabrik. Ernst Eben« 
rodt,  Bergneustadt, 
(Rhid.) Metallw.-Fabr. 
vertr. überall gesucht. 


| Raubtierfallen | 


Fabrik Mewes & Co., 
Haynau i. Schl. Preisliste frei 
liefert als 


echenmaschineN Spez:ait. 


Triumphatorwerk, 
Leipzig-Mölkau 515 


— — 


H „Thales“. universell, 


rechnet alles Rechenbare. 
Thaleswerk m. b. H., Rechen- 
maschineníabrik, Rastatt i. B. 


echen- und Addier- 


Maschinen all. Systeme 


lieL bek. preisw. „Cosmos“ 
Berlin W8, Leipzigerstr. 23, 


eisekoffer 


aller Art liefert, speziell 
für Export geeignet, 

Julius Arnade, 

Moys beı Görlitz. 


eisehandtaschen 


Forbstifte Pastelletuis.Feder 
halt., Fatentstifte,Schu)kreide. 


В Blei-, Kopler- u. 
Ignaz Honig, Nürnberg. 


supplied as speciality by 
the Reflekto: -Metall- 
‚ndustrie in Noheim, Ruhr. 


pom -SchlagerNeuheit! 


Verwandlungs - Entkleidungs- 
xinokarte. Bewegl. Reklamefigur. 
ti.felmacher& HáuDler Fürihi.Bay. 


eklame- 
Taschenspiegel 


und Geduldspi le fabriziert 


Johann Baumeister 
Fürth 1. Bayern. e 


ee 


nDamclıcu SHa Ac i 
в. fittings arc 


Friedrich Píabe, 
(bisher H. T.Padelt, Abteilung Riemen- 
verbinder Nachf.]. Leipzig - йш: 14 


Riemenverbinder 


Küstners Zickzack“ 
Franz Küstner. Dresden- N 


Jegen? 


Kessel. 


A.-G. A. Hering, Nürnberg. 


schmiedeeiserne Hei.batte- 
rien, Lufterhitzer 


N:tzschkauer Maschi- 
neníabrik Franz Stark 
& Sóhne, 


Netzschkau i, Sachsen. 


ohö:motoren, stehend, lie- 
gend, für alle Zwecke. 
Dr. Arntzen & Wüst. Köln. 


öhren i. Gub u. Schmiedeis., 
Kupí..Messing, Tombak, Blei 
Dr. Arntzen & Wüst. Kóln. 


š ohrklopfer in auen Auslühr. 


Chr.GerstnerG.m.b.H.Auef£rzg..)17 | 
— = 


ippenrohre 


Fägcgatier 
Jberpe“ 


Kurze Lieferzeit, 
konkurrenzlose Preise. 
Maschinenfabr. Reinhold 
Prange, Osterode Harz. Harz. $ 


für вам, Em 


üden ` sperata 


„Gnu“ und „тае! 
Laubsügen für Metallarbei 
ten. ы < 2 Sie Preisliste 


Sägen schneiden jed. Sun 
Emil Lührig, Hamburg 21 Á 
ägewerks- Tischler 
und son SU 
Holzbearbeilungs 


Maschinen, 
KIRCHNER & CO. A 


Leipzig-Sellerhausen 2 


altcn-Fabrili 


3 


. L 
setenta. Marknenirhn L $ 
Emil Burkhardt, Е 
1 


| C» 


С» 


—— sm. ` fr ¶ — ` т 7 o =! Tr. эю 4 


ohrmt be' 
al er Art. (Holz-Masse, Metallu | Inh. Paul Emons. Wald-Solinzen. zusamm n- Ной s 
Musik «1 А 
Porzellan). Osterartikel. Reichhalt. 17 о — n legbar, 
Sortiment in jeder OróDe von | иши Оча- D Fu: 7 
M. 2000 an. Export nach allen — lität expor fähig, і 
Ländern. Korrespondenz u. Ka Qae А Nisten verpackt. qu ntenreit, L. Streik 
оре n allen кешин Gebr. Cremer Verlangen Sie 8 5 trem. A | 
Speziallabrikat: ирер Теп , bitte unseren 200 Cordol* 
Rappen Ee АР Fuss Haan-Solingen. Е 2 ee r A Seit. stark. Katal. au S Dresden-E., Paget. № 
glockchen". Nöckler ttel, "а Rehrmübelfabrik Richard Thieme, a, 
Fa'rikanten und Exporteure Qualitäts- lustiierter Liste Е. 34 Zur esr: Kleinmöbelmeßhaus,Leipzig,2 $t. LN amen allererster an llet WÉI 
Schneeberg Sa., Telegr. Adr. Vaya 6. т. b.H. — poi und 
Gruening  Schneebergnerstädtel asiermesser Berlin SW 68. ouleaux aus Holz, versenden in alle 
A. B. C. Code 5th Edtition. Re | "ester ^.nutz gegen Sonne. stehen mit Kal 
ferenzen: Spediteure Röhlig & Co | C.Eckerd:.Ho'zdrahtweberei, zuDienst бөй | 
Hamburg und Bremen. | els $ zeu ü € H (гоб reit nbach Thür Wald). м ER Te Tel. 
| a. k 
өө өере. Tür | aller Systeme u. Au-füh- | ne en und Anstrichfarbe für „Samen- 
ader, alleZwecke. | | гипдеп, Zeichen- u. Меб- Eisen, Holz, Beton и. Mauer- a — 
W. Priedr. Schänzle Nach! e ; | instrumente e аша werk lief. C. P. Weber, Aktien- 
Ludwigshalen a Rh | oeit 23 Jahren weltbekannt! TN ee & Oo., gesellschaft, р. Wehen, Aktie e 
adium-Leuchtmasse Emil Jansen. BERLIN $ 14. 7. Messe in Leipzig: Ausstellt ngs- 
in all. Sat ran, Garnit iren f, zen, — анч АҺ. VÀ Stalischreiberstr. 24-29 24-28. осина, 
Uhrmacher u. Privat. Radium- 9 
werke А.-0., Taucha- Lei, zig. ИШ, ae-Maschin n — Sa enkersict 
nme. 1. bilder-, Spiegel- für Garten- u. Feld- Pe ane e < { 
und Reklamezwecke, aus- gemüsebau : Puti 
кег-, 
wechselbar, oval u. stumpf- Rasiprannarate. | sparen Samen, СЛ aan 5р ez.: Zu 00040 | 
eckig, nach neuem deutsch. di TUTTI Mühe, Zeit; üben Samen Dn 
Reichspat. hergestellt, desgl. 5 aller Art liefert vorteilhaf schaffen | M. Tel 
gerahmte Bilder. Ausfuhr. asierklingen, Abzieh- A Paul Steven, Aisch. | M Neustadt, | kräftige | Wa ” melcher, Que 
erstkl. Preise konkurrenzlos. apparate, Haarschneide- al WT, Aisch. Pflanzen, ~~- 1 „ Erfurt. Gemüse DC. 
Rahmen u. Reklam Industrie maschinen usw. u. grobe 27" * | int ile Weltt. (ez, 2 
"B W G. m. b. H., Dresden-N. ба. Emil lem: }, Merscheid- e i meißzeuge zeu g Є Erträge. N Vr umsonst u. t | 
asierapparate EN Große | Solingen. vom einfachsten Schulreiß- | Liste No. 224. Gustav Aen | P. C. p») 
а er Systeme а la | Grobe leistungsfähige Spezialfabrik. zeug bis zur feinsten Präzisi- | Maschinenfabrik. Halle а. iler Ari 
Lk шее, LUDA РИКО И: > sc ons-Zusammenstellung.Man Бтегеіепа 9 Kur 
i kleinst. .Westentaschenform i. Me- asiermesser und Scheren verlange Spezialliste Nr. 46. ägefeilen o by u. Sagon, uns. | фей. rm 
e * deer dub ‚Klingen,Abzieher beste u. billigste Bezugsquelle Josef Eschenbach, Nürnberg Marke „Duro“. Mitteldeutsc log kostenlos. Ohr. wu | 
Fabrik. qu senbeck,Metallwr.- [.Qualitátsw. n.all.Lànd. Spez.“ ReiDzeuge, Werkzeugindustrie, F 4l. Erfurt (Th. 6). oe 
denscheid. Vertreter ges. Fabr. Hardt & Co., Haan-Solingen. Zeicheninstrumente SR Kronprinzepstraße 
48 Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export- Woche, 
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aus Pappe fabrizieren 
Walter & Co. Nachf., 


S етше 
.. Leipsig-Li, Lütznerstraße 34. LütznerstraDe 34, 


Сити. Вот 


Kurt Gliemann, en gros, 
Gera-Reu 


© chatwaschmittel 
gegen Zecken, Fliegen, Schaf- 


räude etc. Chemische Fabrik 
Vetera G. m. b. H. Görlitz. 


challplatten 


internal. Repertoire 


. 

Sprechapparate u. Zubehör. 

H. Schwenke, Dresden - A 
Al rechtstr. 39a 


dhaytensterrinr tungen 
Glas-Lad. ntheken < 


Dekorationsartikel 
Deutsche Glas- u. Metall- 
waren G. m. b. H., Küin 40. 


daufenste:e nrichtungensow.sámt- 
liche Messing-GuDwaren lie- 
fern billigst Drees&Co., Metall- 
warenfabrik, Westig i. Westi. 


eheren und Rasiermesser | 

I. prima Qualität f.Export liefert 

pront u. anig Spezialfabrik 
ardt & Co., Haan-Solingen. 


herz-„Jux-,Zauberariikel, Masken, 
Nasen, Mütz., Feuerw., Spielw. 
acer grat. Emil Thoma, "abr.- 
Exp. , Exp. München, Schellingstr. 55. 

In ver- 


Giteuertüiher r 22528 


ualit. u. Größ. lief. Cebr. Stern, 
vec Sa, WEN Fulda 1. 


5 
ERICHG.DOBLER 


ALTERWALL 76 
HAMBUROG 
SCHIEFERTAFELN 
GRIFFEL 


chiefertafeln 
chiefergriffein 


liefern 
Deutsche Schleifmaterialien - Gesell- 
schaft m. b. H., Steinach S.-M. 


lesen Laschen nebst Befestig.- 
Mat. sow. kompl. Gleise liefern 


ç: Charpentier & Qies, Dortmund, 
WiDstr.18. Tel.-Adr.: b 


Doniider, Emaii- Schnder, x 
Hausnummern, StraDentafe!n, 


Reklame-Plakate. 
wesk __werk Peters, Biberfeid. Biberfeid. ' 


{Чит їп 


SEH 


ü= Rasierklingen. 

ährte Konstrukt. Leicht. 

Han, Größte Leistungsfähig - 
4 keit. Stabile 
Bauart. An- 
schluß a. jede 
Steckdose für 
110 bzw. 220 
> Volt. Kompl. 
Einrichtun- 
gen für Rasierklingenfabriken. 


äng escue ws, 


chleifmaschiaen 
fu Aute st ебет (4 

allé Zwecke 
ал chi 


A 1 


chlösser fur 
Koffer u. Lederwar. 
чегет. Вепіп 


W. Kuriürstenstr. 45 


M 


‚ Мах ot сн 


Neuheit D. R. P. 


"x fE. M.Teichert 


Köln, Genterstr. 31. 


Schlösser der Welt passend, 
in allen Staaten pat. H.Tennen- | 
baum,Köln Rh..Uttrichgasse21 | 


WS Sperrer, i. ап. System. | 


Haken 
chlüsselringexexen 
Ringe all. Art. Stabile Preise, 
Se.M.Heydeck, Charlottenburg I 


Schmirgelpap., Glaspap., Flintpap. 
AN chnel.lündh-u.Desinfektionsmasch. „Fix“ 
Nachfolger, Beuthen. O. $..Deutschland. 
Oeliingen b. Säckingen, Baden. 


Schmirgelleinen weiß u. blau 
In Bog u. Roll. lief. vorteilh A. Geil- 
fuB, Schmirgifbrk., Leipzig-Go.ilis, 
— Ве; іе Ga ien- und Baumsprilzen. 
länzende Zeugnisse. Adolf Stephans 
chnupfiabak -Dosen 
aus Huin, Holz u, Rinde. Ш 

| iste von Morath, Dusenfab ik, 

d nürsenkel Lan. Qualität. sesatz- 
tress., Korsettriem. u. Rouleau- 
kordel lief.bill gs: i.groD.Meng. 


Max Einhorn, Wolke nstein, Уа. 


27 "а 


77 Düsseldorf 8 


Schloß-, Kleine senzeug etc. 
C. W. Stöcker, Kleineisenfabri- 


о" пеп!" 18 


hc Maschinen-, 


kate Dortmund. ` 


BERLIN n 
Chausseestr.55 


chraubenschlüssel 
und Шш, 


L öbeln (Sac "sen), 


$i ШИШИ 


„Triumph“ D. R. G. M. 


'erstellbar , 
Wirklich praktisch, stabil und 


billig. Gebr. Luck, Gewehr- 
fa rik. Suhl i __ fabrik. Suhl i Thüringen. — 


@üchrauben und Mu''em 
al er Arı. blank u.roh. Schrau- 
benfabrik Erdmann & Groß 
K. G. Berlin S 42. Ritterstr. 1! 


AM Blake, gedrehte 
ohrauben и. Mattern 
jeder Art u. Größe, Fasson- 
drehteile, |. Massengegen- 
stände für Maschinen- und 

mechanische Industrie. 

Bra^denbu:g. Werkzeug- u. 
We kzengmaschinen (.m.b.H. 
Berlin-Weißensee, bt. 


S. 1s und Muttern 


liefern preiswert 
Gebr. Schmidt, Quedlinburg, 


Metatlwr.-u. Maschinenlabrik. 
Eis (ch chraubzwingen 
5 FROELÍCH 


GROSS Be аг TTGART 13. 


chreibfedern 


aller Art 


Brause & Co., Iserlohn. 


ШШЕ 


aller Art 


Bonner 
Schreib- 
federníabrik 
Adlerwerk,Car! Kleine 
Bonn a. Rhein. 


Achreibfedern 


alle Exportsorten. 


Leipzige, Staulfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig-Lindenau 


chreibfedern 


in vorräglicher Qualität 


Ross & - Haurand 
G. m. b. H., Iserlohn. 


reibfedern 


ЖАУ е & 


Bianckertz> eriz> 


(падво s Dsuerfedern 


mit u. ohne Kugelspitze etc. 


Schagen&Co. Aschen-B.9.All.- Verk.f.d.Ausl, 
I. d. Firm. Simplo-Imx'imbH.Hambur 6 


chreibfedern 


е че 
oennecken 


Fabrik in Bonn 


dribmashinen, 25 te 
Vcrbl ifi Ke ns'ruxtion. Franz 
Heumann. Achern (Baden). 


Gehroibmaschinenfahbinden 


Б. W. Engelhard, Ргапк- 
furt a.M.- West, Adalbertstr. 40. 


Qchreibmaschinen 


H. W. Ludwig, Crossen-Elster. 


Cchreibmaschinen 
Oswald. Frankfurt-Main, 


Bethma-^nstr. 46. 


chreibmaschinen 

Rechenmaschinen 
Kricke’s Speziaiband ur 
Berlin. Leipziger Str. 40 


Priedrichstr. 191 
Sch’eihmasch geg, Grünwald & Co. 
Leipzig, Katharinenstr. 9.1. 1977 Ge 
neral- Vrt.d.Monofixu.RofaScn. eib 
m ı,ch.u.d.Schreibadditi nsm. Voi m 


Wis ИШГЕ 


aus weichem Kunstleder. 
Georg Bartsch Nürnberg W. 


(Kiefer) Tische (Eiche) 
15 verschied. Ausführungen. 
кшен р 


chreibunterlagen. 
J. Orlamünde, 
Fabrik für Bürobedarf,Leipzig, 


Sophienstr. 27. Gegr. 1875. 


chreibzeuge 


Petschafte, brietö тег 
Otto nolzmüiier, 
Leipzig 18. Gerbersiraüe 48-50. 


chuh- дори. 
maschincn 


HolzabsatzAufnagelmaschine 
komb. mit der Fleckaufdrück- 
maschine. Absatz- u. Boden- 
glasscheiben. №. W. Geist, 
Barmen, Oberdórnerstr. 9^. 


chuhcreme 


„EFFAX“ 
in Blechdosen u. Schraub 
gläsern, Lederfett, Bohner- 
wachs. Metallputz und 
Ofengianz. 
Chemische Fabrik „EH ar“, 
Bensbeim a.d. B. Posti. 10 


Schuh creme 


— a 


in Blechdosen u. Schraubgläsern, 
Lederfette, Bohnerwachs u Me- 
tallputzmittel. Süddeutsche Schub- 
cremefab.H.Josepu & Co., Darmstadt 


Chuh- 
crèmes 


allerfeinste, reine Terpen- 
tinware in haltbarer Ex- 
portqualitát. (Dosen, Ou. 
ser, alle Farben.) Vers 
seifte Crèmes, Spe- 
zialitáten: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 
fleckenioses Putzen, selbst des 
empfindlichsten farbigen Schuh- 
zeuges. Flüssiges Schuhe 
weiß für Leinenschuhe. Collo« 
nileLederöl (seit Jahren in der 
Sportschuhindustrie in laufender 
Verwendung) macht alles Leder 
dauernd wasserdicht, weich und 
eschmeldig. Fußballpaste. 
ämtiliche Ausputzpräparate für 
die  Schuhindustrie. Elegante 
Packungen in jeder beliebigen 
Sprache lieferbar. 


Esslen & Co. G.m.b.H. 
Mühlenbeck b. Berlin. - 


speziell tür Export herge- 
stellte haltbare Qualitäts- 
ware! Alle Farben, in Blech- 
dosen und Schraubgläsern. 
Vaseline Lederfett 
in gel^ u. schwarz. Friedrich 
Jürschke, Chem. abr.. Arnstadt 


jchuhkrem!!! 
„Gungloffin“, 


der beste 00 ып xit 
Wachs-Krem. 
Viewegeoe, 

Bresian ҮШ, Lóschstr. 37. 


chuhkreme 


Marke „Stern“ in Blech- 
dos. u. Schraubengläsern, 
Bohnerwachs sowie Me- 
tallputz lief. Südd. Elektro- 
chem. Pabr. l. n. l. l. Stuttgart-Wangen 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die „Export-Woche‘. 


‚jeLieblingsmarkeder vo neh- 
nen Welt Chem. Fabrik Reutter 
& Се. Westheim b. Schwäb. Hall 


Noe cher - Bedurfsar'ikel, 


unum 


Alle in Frage kommenden 
Mat. riallen.GebrüderTalle 
Bautzen i. Sa. (Oermany). 


chuhmacher- Werkzeuge 
als ez al 


Walter Ое отаве, 
Schmalkalden-K 10. 


P.G.Schulze а Со. 


Berlin N39, Willdenou str 11. 


§ersen Werkzeuge 


5 


ehuhösen u. Agraffen 


Leiterschnallen liefert billigst 
Robert Linder, Berlin $14, 


chuhputzmittel 


SI 
Fritz Schulz iun A- G, Leipzig ı 55 


er aller Art 


sowie Korsett iemen u. Litzen 
fabrizieren Kühier & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


„5 bar für 

al'e Formen und 
Größe ' 1 Eisen 
lackiert u. ver- 
nicken u. in 
Aluminium. Á 
Merz- Werke, 

Р. ankí ae 4 


S en meer elektr., 


ebenso elektr. Nieten-Erwär- 
mungsmasch., erstkl. in Be- 
rechn. и. Konstr. Fried Aust 
Deutsche Schweißmasch.-Fabrik 
Becker & Co., Berlia-Schóneberg, 
Hauptstr. 8. Bed. Unternehm. аш 
dies. Gebiet. Langi. Erfahrungen. 


elekt. Gefei SchweiD.nasch. 
haben das alleinige Aus- 
führungsrecht der Schritt- 
nahtschweißma-ch. Zum 
Schweiden dichter Nähte 
die Blechwaren-, Röhren-, 
Heizkörp :r- (Radiatoren), 
Fahrrad-, Automobil-Industiie. 'ür 
die Ketten'abrikation usw. фай 
fü clektrotechn. Indu- trie m. b. H. Berlin 50 35 
Maybach (Ег 48151. Bedeutendsle Spezia fabrik 
Kal E? 
Adwel- u. It 
Mollwerke Aktienzesellsc. 
Groe Schwe D nasc in. 
Spezial Fabrik, Chemnitz. 
Stewen & Clauss en, Hamburg. 
Glockengiesserwall 18. 


maschinen, elektr., 
8.4 - Masch nen - Stanzen 
NE -Pulver in Beutel, 


in jeder Größe u. Ausfüh- 
rung liefern kurzfristig 
Wilh. Straßburg, 
Berlin ' 027, Markusstraße 52. 
fü f Sprac ., Veilchen-Sachet, 
Zahnpulv. fabrz. als Spez Wilh. 
Flock. Dua Gi an, (hem. Fa. t., Stuttgart 23. 


H i gellacke, vor: vorschriftsmäßig, allen 
Wünschen entsprechend, liciert 
G. Helwig Lackiabrik, Prankíurt 
! a, Main-West. Vertreter gesucht! 
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— AD a plelwarenu.Schulartikel 
` > Ihle & Linke, Hirschberg. 
iegelmarks s | Pst: Kupferhammer-Grünthal 
qepi Parfum ikeen Export — Fabrikation. 

| ee GT DR (1 
£ Kniesche ie. S Arape Payen Senare 


au en, Puppen, Scherzart., 
m " las-Christbaumschmuck etc. 
jn Prágedruck и. Lithographie, kauf. Sie a. vorteilhaftesten bei 
Stahlstich, Etik. f. Parfümerie. | Friedrich A. Heubach Nacht. 
Arno Scheunert, Leipzig 120. | Inh. OttoReupke, Sonnebergi.Thür.A7. 
Muster auf feste Rechnung. Neuer 


° tz. Di 
113111 - iamanten | itustriert. Katalog W. 1921 gratis. 


Imitierte Edelsteine — hohle e 
pielwaren 


u. massive Perlen jeder Art, 
Aluminium - Puppenküchen- 


Gablonzer Bijouterie, Linsen 
für Taschenlampen jed. Form 
geschirre. L. Keim G. m. b. H., 
Nürnberg-Doos, FürtherKreuzung2 


Kc elmarken 


и. Größe. Glas-Isolierrollen z. 
Spannen v. Lichtleitung., Be- 
leuchtungskörper u. Ampeln, 


Glasstengelu.Kristallglas für 
Kronenleuchter, Perlkórbe, S 


pielwaren 


aus Celluloid liefert Paul Waß- 
mann. Hannover,Artilleriest.32. 


Perlfransen, wasserd. Armatur. für 
elektr. Licht, Glaskugeln für Kabel 
u. alle Sort. v. Glasperl. Kristallglas, 
wie Vasen, Flakons, Toilettegar- e 
піќиг.,ВгіеПевег.Тіпіепіаѕ5. etc.etc. i 

H. G. Skolaude, Gablonz a. N. pie wa ren 
Julius Knoll, Liegnitz. 


pielwaren 


aus Papier u. Pappe, mit Me- 
chanik u.Stimme. Neuhcit. in 
Massenartik. sowie Gesell- 
schaits- u. Geduldspiele fabr. 
HansLang, Spielefab..Plauen | 
i.Vogt!.27.Musters.v.M.100an | 
| Nach d. Ausl. gegen vorher. Kasse. 


pielwaren aus 
Stoff, Holz und Blech 
Walter Menz, Berlin W, 

Kurfürstenstraße 45. 


Entwürfe erster Künstler. Holz- 
u. Splelw.-Fabrik G. m. b. H., 
Klosterlausnitz, Thüringen 


pielwaren Fabrik 


für mechan. Pappspielwaren, 
Reklame- u. Zugabe-Artikel. 
Stets Neuheiten, =— 


LHORMES, 
Fürth 7, Bayern. GEBR. WESTPHAL. 
Leipzig-Plagwitz, 


piegel aller Art 1 шин. Messe: Goldener Hirsch |. 163/67 
Georg Kreiss, pielwaren 


Metallwaren-u. Spiegelfabr., 
Qalanterie- und Kurzwaren 


Fürth 1. Bay. 
| aller Art für Export nach 
chreibzeuge auf Schwarzglas I Wa Er es 


LZ aller Art Georg Kynast, 


in Blech-o Nickelfas sunq. 
: Nürnberg 7. 


pielwaren, deseuschaft- 
und Beschäftigungs- Spiele. 
Konkurrenzlos. Holzmann 
& Rösner, Fürth (H.). 


S feinste mech. Neuhelt., 


u. Griffe sowie Unterteile hier- 

zu, als Halbfabrikate und 

vollständig fertig liefert preiswert 

Georgenthaler Stockfabrik G. m. b. H. 
Georgenthal Gotha. 


piegel aller Art 
CA 


Nope cui mstuCK8 


| 


EXPORTSPIEGEL ° 


Übermeyer&GFurthisll 


KE aller Art: Wand-, Tasch.- 


u. Reklamespieg., 4eck. и. 3teil. 
Spieg., Geduld- u. Würfelspiele. 
Rasiergarnit.M.Ch.Huber, Nürnberg 


жошнде WIRE .. SFFESSOPSPEESÑ pielwaren. Hermann Rogner, 
piegelglas Fensterglas so- | Fabr. mechan. Blech- u. Maché- 
wie alle Arten Flachglas. 
Th.Hartmann & Schultze 
Leipzig. 


Telegr.: Flachglas. 


piegelglas и, Spiegel 
Schrenk &Co., А.-С. 


Vereinigte Bayerische 
Spiegel- u. Tafelglaswerke, 
Fürth Ё В. 


ielwaren іп reicher Aus- 
D wahl, Speziali- 
tät: unzerbrechliche Gelenk- 
puppen u. Tiere, versend.nach 
allenLándern gegen vorherige 
Kasse oder Akkreditiv Andr. 
Müller Nachf., Coburg. Eigene 
Fabrikation. Oegr. 1887. Zur 


—— — —————— 


piegel mit Schockglas in | eee 
verschiedenen Izrah e = 
Мыз ө крае ы PPQ A Келш. Spielwaren, kleine Großar.ikel, BE 


. . 
le H Тазсһеп- u.Toiletten- S. Hechinger, Nürnberg, Benisstr. = 
pieg ) spiegel fabriziert 


w 
Мово А Szmnlewior Cpielwaren 


8 Lehrmi 
Al el und 5100010185. NA Wahnschafe, Nürnberg. 
ax Ofienbacher pielwaren 
#FORTH in BAYERN. Miniaturartikel u. Püppchen. 
ре e jede D. k. Despin G. m. b. H., 
par 


P. Berlin SW 68, Lindenstr. 15. 
DE 


Ma’büch., Kinderabziehbilder, | = e 
pielwaren 


Modellierbogen m. Malvorlag. 
mit und ohne Musik 


Wiedemauns che Druckerei K- C. 
Hans Rölz, 


Saalfeld Thür. 
Graslitz i. B., 


(рее jeder 
Klingenthal i. Sachsen. 


Art.Schutzm. 
lief. St'ubaCo., 
Berlin 842. 


pielwaren- 

Neuheiten 
bt a 

G. A Winkler, 


Berlin №43, Jostystr. 7. 


yrotechn. Spielwaren in 

Der Auswahl. Kinder- und 

chreckschuDpistolen, Amor- 

ces la Qualität, Knallkorken, 

Wunderkerzen, Feuerwerkskórper, 
Scherzartikel aller Art. 


ls 

N Flie erhombe, Voi- ig | 
eu treffer“ D. R. G. M. l 

Export nach allen Ländern. 

Mustersendungen von 500.— M. an. 


| Karl Lautenbach, Halle a. S., Königstr. 16. 


— 


puppen t. Spielwaren 


aller Art. Kuhn & Wagner, 


alitát liefert zu konkur- 

renzlos billigen Preisen 

K. Epple, Dessau, — ua 257 цу => 
Raguhnerstraße 144. : 


piralbohrer <”, NEBEN 


— — Trichter-, 


RE: —— = ag 
A ши ao Wata = 
Deng Stepper ШШЩ 
deons, Mundharmonikas 
lieiert preisw.Hüll« r&Co.. 
p ira lbo hrer Straße 59. Vertr. gesucht р 
Nassauische Spıralbehrer-Fabrik AS yrechmaschine 1 


Berlin N.65 Larosch | aeons, Mundharmonikas 
Leipzig 784, Nürnberger 
. m. b. H., Schierstein а. Rh. 


„F TR EEE O s ү E trichterlos, Schatullen, Tisch 
> 3 
— (Präzision) W s аро m 
Richard Schubert, Unerreicht! 
Velbert, Rheinland Friedrich Járschke, 
Arnstadt, The 


piralbohrer-Schleifmasdiinen ,, Lipsia" 

konkurrenzlos, háchsteVollendung, liefert als 
НҮН! Rud. Freundel, | Qa IE a ge" 
Leipzig, Ihomaskirchhof 12. tedern 


— Minen 

heiteg : % | Wickel- | sowie sämtliche Ma- 

= Commission-Exp., Fürth . Вау. pitalfelel- maschine tratzenfedern und 
| Zubehörteile, 


pielwaren, Reklame- und | 
Scherzartikel. Attrappen und 


Neuheiten. Hermann Duschl, 
Nürnberg, Schonhoverstr. 27. 


Scherzartik., Post- 
Qiii Em 15 
Schreibwaren. Verlagsges. 
Silesia G. m. b. H., Breslau 99. 


Se Spez. Holzeisen- 


bahnen.Kontorart.:Holzschreib» 
zeuge, Tintenlösch., Briefwaag. 
lief. Emil Breitschuh, Ascherslauen 9. 
pielwaren 
(siehe Inserat i. heut.Nummer) 


C.F. Reinhardt, Coburg. 
Erzeugn. d. Thür. Heimindustr. 


Spezialität 


Musık- 


p'e!maren 
Choral- 


Schlottern Ww Trompeten 
Rufhörner Domino 
Geduld- und Würfeispiele, Ta- 
schenspiegel. Solide, ge- 
sohmackvolle Ausfüh- 
rung. Mustersend.geg Eins. 
von 100.- M. Paul Jakob, 
Zirndorf b. Nürnberg. 


pielwaren. Spez. Gesellsch.-Spiele, 
Bilderbüch., Elastolin, Haus- u. 


Menag.-Tiere, Soldat.. f.Kolzspiel- 
war. O. & M. Hausser, Ludwigsburg. 


NS: Spez.: Kinos, Laterna 


magicas, Dampfmasch.,Eisen- 
bahn.,Autos,mech.Fig.J.Mohr- 
hardVater&Zahn Nürnberg, Eth.1751 


NUS v. М.5.- bis M. 300.- 


p.Gros. Mustersendung M.300.- 
Fritz Lederer, ruberg. 
Vord. Sterngasse 13. 


pinnerei- u. Weberei- 
Artikel aller Art. 


Paul Rucker. Elberfeld. 


pinnerei- 7" 
| f silien 
pinnringe. Travellers oder 

pinnläufer, Transportbänder, 
Tambur- und Cardenbelagbretter, 
Stiite all. Art. Abstellnad. Faden- 
führer. Gebr. Harnisch, 


Gera R., Masch. und Webuten- | 


silienfabrik. 


Spiraidourerianr К 


Miltenberg am Mai.. 


zur Her- Preuß & Bornemann, 

stellung Hohenlimburg. 

б һ. „———————= 
: Band pritzapparate 
endlos. für alle Zweige der Industrie 
Doppel- Alexander Grube, Leipit 


seitig m Plagwitz, Karl Hcinestrale 8 
arbeitend. Stundenleistung 60 m. 
Preis 4500.— M.  Dukelsky, 8. 


Lid. Verwendungs- 
р д Zablensātze Í.jd. Verw 
Berlin Wilmersdorf W. zweck Hel. prompt u. I best. Quil 
Robert Fritz, Stempellbt. А 
"E Robert Fei Een 


piritusgas-Kocher 
H. A. Köhlers Söhne, Alten- 
burg, S.-A.,Metallwarenfabrik. 


für jeden Zweck fabrizieren 
Dreher & Со., Düsseldorl- 
Gerresheim (siehe Inserat). 


ШШШ 


erschola“ ohne und mit 
Trichter, auch in Tischform, 
La Fabrik. G.H.Schulze, Zwik- 
Кац i Sa. Exp. п. all. Lánd. 


prechapparat 


als Herrenzimmertisch, 
Ecola - Patent, sowie 
alle anderen Apparate 


Boola- Musik werke, 


Zwickau і. Sa. 


prechapparate і. Scha- 
tull. u. Standgeháus. m. u. ohn. 
Tricht., auch f elektrischen 
Antrieb (letzte Neuheit !), 
ferner alle Einzelt. w. Feder- 
motor., Elektromotor., Schall- 
dos. etc. fabrizier. i. nur best. 
Quali. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3c. gegr. 1903. 


prech-Maschine 

| „Klingsor‘ 
m. Saiten-Resunanz. Ех. 
port nach allen Weltteilen. 
Alleinige Fabrikanten 
Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstad! 25. 


— — 


ECH 


des a 


wu... 
MOJ 
и 


— E | 
T 34SOLINGED ‚р 
WK STAHLWADE E 
„> Or e " 


— > 


— 


tahlwaren jed Art, 
fein m jed An einem 


— 


—— 77 
Apparate eigener 
M. | Fabrikation in erst- taniwaren pile! 
К zj klassiger Qualität Tischbestecke: 
|o u. über 50 versc А1рака-ТЇВс eng 
| denen Schatullen-, Taschenmesser, 1 Gent" 


| Schrank- Truhen-,Koffer-u.Tricht.- Apparate п. 


Klin 
Modellen, Schalipistten. Nad. usw. Felix Wehner, mc? 


Spezialkat. frei. Ernst Holzweißig ingen. 
Nacht. Musikwarenfabrik, Leipzig Haan«Solink 


Bei Bestellungen b»ziehe man sich auf die „Export-Woche“. 


— - — — 


^ Atahiwaren. 
DN Spez.-Fabrik von Manicure» 
ER Artikeln mit u. ohne Etuis, 

Scheren, Rasiermesser, Ta- 


| schenmess., Bestecke. KataL 
> g. Referenz. Muster gegen 
Nachnahme. V Vertret. ml 


Joset Gierlichs, @hligs- 
tahiwaren: 


farbige und bedruckte usw. 


Hann.-Mänden. 


derbecher, Tassen usw. kann 


ständi 
Posten lie 


für 
m Fraas 


Erzeugnisse — Export, Marktred. 


nisse Export Bayreuth ` 


“S 


Stempeluhren 


häuser. Kasper 


Anilin- 


toff-Farben 


fürdieHausfärberei, erstki. 
Qualitt. Exp. n. all. Lind. 


Leipzig- Leutzsch 
Generatvertret.: Karl Bekker, 
Berlin- Friedenau, Stubenrauch- 
straße 70. Tel.: Rheingau 1648. 


im Haushalt. Ab r He- 
lerbar. Brust Ora Jr., 
U.-Barmen IV. 


Kabiseh- 


toffarben 


Jew erpackung 
aushaltfär- 

bei sind unerr. l. 
Güt.u. Farbenschönh 2 
Exportliefer. prompt. Allein. Fabr.: 


ei 
| Baer cer, Strumpfwar.-Fabrikat., 
Berl п C2. Kaiser- Wilhelmstr. 54. 


Nträmpfe u. u. Handschuhe. 
Aortelihafte Offerten. 
Alexander Hage 
p Chemnitz, t. Stephanplatz 2. 


— — 


tühle, ; sowie Stuhl- 

; au licfert fg ee: Ausführ, 
| N. 

Buchenstr tr. & 


Seer 


Jd Heyn, Berlin - Pankow. 
—————— ͤ 


abakpfeifen 


* J. дЕ В. Lowentb. A, 


ta V nt ар 3152 


аак. Sehneide- 


inen 
Tabakmesser-Schleifmaschinen 


x „Universelle 


р Стойна - Fabrik 


er x 
Dresdeu мога Со 


- am A ч 


* 


^ 
} 


Tischbestecke, 
Taschenmess.,Rasicrapparate, 
Rasierklingen, Scheren usw. 
BrastLeibinger Ii, Ыйы 


tanniol-Fabrikate: 


Stanniolkapseln für Fla- 
schen, Stannlole weiße, 


Haendier & Hatermann, 


teingut, Salats. Teller, Wasch- 
service, Küchengarnitur., Kin- 
Export große 


eukirchner, 
=+ Glashütten- u. Porzetlanfabriken- 


witz i. Bayern. Zu d. Messen in 
Leipzig, „ Mádlerpassage, Ld. 6, е, Ld. 6, part. 


eingut, waggonw. sof. u. laut, 
lieferbar Georg Stummbanm 


' Ç: Co, Steingutfabrikerzeug- 


tempelkissen, 


Paginierma- 
SE ‚Büroartikel Gebrüder 
Spleimanm, Geinhorem b. . asss, — M. 


ҮШ 


aspar schulz, 
Bamberg, Apparatebauanstalt 


үа sum Färben x 


CurtKabisch, Leipzig. Farbenfabrik. 
—— Pa г агрепіаогік. 


Häer, Seidemflor, Baumwolle 
liefert Ausserst preiswert Martis 


| Кс; Gekape, 
modern. unerreicht billig, 
vollkomm. Gebr. TLletsmann, 


App. п. Maschineni. Penig L$a. 


nde u. ane übrig. 

Marn l и erst „baut 
alleinige es nes tor 

0 A 

— Drik, Koln-Sülz d; 


nfabrik, Kõin-Sülz 3. 


acis T 


in allen Lingen sowie dicke 

Sohlennägel, Absatznägel, 

Ке. Absatzstifte liefert als 
Spezialität 


C. F. H. Zwickert, 


Düsseldorf 41. 
apetren 


in malen Le = liefern 
en Ex ulsburger 
. riken Gebrüder 
Becker G. m. b. H., Duisburg 
a. Rhein. Versand unserer | 
Musterkollektion kosten- 
los auf Anfrage. 


ferien Akkumn- 

latoren) besonders für Export 
gedien eignet. E. Weißenborn, 
sden-N.. Tieckstraße 11. 


aNREeSORBenlampen 
Batterien, Ra- 
sierapparate, Peu- 
erzeuge u. Ersatz 
teile billigst. Preis 
liste gratis u. frko 
Elektro-K..G G 
Wagner д Со 
Chemnitz I. 


Hüls., Batter. 


Тати Feuerzeuge, 


20145. A. Bamberger, 
Bertin . Bertim $306, Riterstr. 16. 


Etui- und Stabform. Vereiuigte 
Jaeger, Rothe &Siemens- Werke 
A.-G., Leipzig-Eu. 


Taschenmaser| 


für Inland und Export 
Gebr. Job, Immigrath, Niederrh. 


ische Artikel, Treibriem , Rie- 
menscheib , Oelkann.. Putzwolle 


Riemenverbind. etc. Friedrich 
Pfabe, Leipzig-Schleussig. 
sprech- 


elephone: pee 


———— —— 

Haustelephone sowie sámtl. 
Zubehórt. Fernspr.-Neuheiten: 
Fernspr.- Verschluß - Automat, 
Telephonhalter, -Schwenk- 
tisch, Uhren. „Dehage“ 
Dresden- A.,  SeestraDe 7. 


ephon - Zellen 


Telephon -Zellen „Dehage“, Dresden A. Seestr. 7 


erracotta, Blumen- 

tópfe, Vasen, Jar- | 
dinieres, Säulen, 95 
Zierkrüge, 2 


Fern- 


Spielsachen an. Arte d Se? 
Reichgeld & Scherf 0. 
m.b.H., Ransbach (Westerw.) 


Т5: lasche 


Bestes u. bewährtes Fabrikat 
Garantiert 24$tunden heið od. mg lang kal! 
Max Heune. Leipzig-Eut. 100. 


Г aller 


Arten Gebr. Tischer, 
Glasinstr.- u.Glasemb.- Fabrik 
Großbreitenbach i. Thür. 26. 
hermometer all. Art sowie Spez. 
Glasinstrum. f. Chemie, Physik, 
Chirurgie,Technik.kaxGrimm, 
Glasinstrum. -Fabr., Ilmenau i. Thür. 


hermometer, ärztl. (wicht. Neuheit.) 
u. alle sonst. Sorten, Glasspritz., 
Menschenaugen, Flüssigkeitswag. 
Rother- Thermometer K.-G. Zerbst. 
hermometer f. alle Zwecke. 
T: ez.: Stock-, Winkel-,chem.. 
Kont.- , Heizgstherm. etc. fert. 
Otto Hens ing, Roda b. limenau i. Th. 
hermometer in allen Ausfüh 
rungen direkt aus der Fabrik 
Gebrüder Bergmann, Melen- 
1888. 


bach- Thüringen. Gegr. 


r — aa 

u. Qlasinstrumente f. 

ahe zwecke fabriz. in erst lass. 
Ausfhr. z. bill. Preis. C.A.Beyer, 


— Meuselbach L Th. ach |. Th. Gegr. 1904. 1904. 
u. Gissiasiremente an. 


Art. Spez. Г М, | 
thirurg. Arlikel bereien? Ше, prompt, 
Gebr J&ckleln, Iimenatl Thür. 


—Á— Ple s =. 
hermometer u. Giasinstrumente. 
Neuheit: D.R.P.Fiebertherm.m. 
Desiniektionsbad, dau. keimfr. 


T.Kirchner, Sc. „miedefeld . Th. 


Aude, Ko- 
chemische Ра- | 
Vetera G. m. b. Н, Görlitz. 


| Katal. Nr. 196 kostenfrei 
H.Hauptn>p, Berlin NW 6 
ШШ, eg 53-55 
Fabriken in Berlin und Solingen 


Hrch. F. de la Porte 


Arnstadt. Gläser f. Tabletten, Pil- | 
len. Essenzen, Ampullen, Parfüm- 
flaschen. Tinten- и, Farb -Gläser, 
| Lack-, Putzwass.- u. Mediz. -Flasch, 


TE aller Art mit abnehm- 


baren Füßen liefert die Finster- 
walder Tischíabrik Kurt Wink- 
ler, Finsterwalde, N.-L. 


ransporttüsser 
eiserne, im Vollbad innen 
und auDen verzinkt, ge- 
stichen oder roh, Heen 


Moll- Werke, Aktiengesellschait, 
Chemnitz i. Sa. 


Art fabrizieren seit 25 Jahren 
Kuhn, 
Berlin SO 16, Kópenickerstr.1 13 


Tem aller 


Grundmann & 


EIEDNON - LENEN | Fransportger äte, 


Wagen, Karren 


G.Wagner,Berlinis, 
Köpenicker Str. 71 


Ts onsbau, ganze An- 


lag. sow. sämtl. Einzelteile 


Betrieb-Steli.r 


Friktion: mase 
es "SCHNELLAUFER. 


verwendbar 
ere 4 


A — t 


hemische Fabrt 
Knigslutter G. m. b. H., Berlis W. 35 


reibriamen = Komleder 


Mitteldeutsche Gerberei u. Rio- 
meníabrikA.-Q., Frank furt a.M. 


räparate: gegen Maul- 

d ое И, 

lik, Brunstpulver. 
| brik 


x ierärztliche Instrum>nte 


Schermaschinen. Ohr- 
mark. f Tiere. Ford. Sie 


| 


| 
| 
| 
| 


ricure с. 


Sortiermaschinen für yo 
treide und Sämereien 


Gelochte Bleche. 
Flammger, Zudse & Co., 


ь Radebeul- Dres den. | 


ricure | 


Sortiermaschinen 


für Getreide u. Samen 


Mayer & Co., Kan. 


ROCKEN. 


Apparate 
für alle Zwecke liefert 
Maschinenfabrik Petry & Hecking 
G m. b. H., Dortmund 38 


Aelteste n abrik. 


aller Ait für jeden Zweck 


baut 


odknungs- Anlagen- cesma.. | 


егип W9 Kótheuerstr. 38. | 


T mim Wat - Anlagen 
T 


Them Spezialfabrik 


Pauken Leberecht Fischer | 
T. Markneukirchen i. Sa. 


apu? Blei ı u ene GER 
Spezialität: Emaillierte 
und bedruckte Suben 


Metall Werk Weißbach 
Dres dem Ai 

dur Leipziger Mefe: Handelshof 

Grimmaifche-Str. 1, I wiſchengeſchoß Stand 649 


urbinen- Pumpen für jede 
Leist. u. Förderhöhe CarlEnke, 
Schkeuditz b. Leipzig 24. Spezial- 


Kienzle- 


hren 


3200 Arbeiter. 
Zentrale: 
Schwenningen. Schwarzw. 
Verkaufsstcl'e: 
Berlin SW19, Beuthstr. 20. 


hren 


Spez. Hausuhren 
in nur prima Ausführung 
u. von namhaft. Künstlern 
entworfen liefert Ernst 
Kobold, Uhrenfabrik, 
Wandsbek- Hamburg. 


Uhren, Spez. :Wodern.Wanduhr.bess, 
Gongschl.Hausstnduhr. stilg.Ausst. 
Runduhr. Weck. etc. Johs. Benzing, 
| Exp. Schwenningen Wtt. Bildackerstr.26 


Weoker-, 
| Nippes-, 
ren, г... es-, 
Taschen- 
Meine Spezialıtäten, 
R. MARSCHNER, Dresden 24/553 


Vertret. in all.Länd. Export-Vertret. 
C. F. Warnholtz, Hamburg, Gerckensiwiete 2 


ecker-, Wand- п. 
Haus-Uhren,West- 
minsterSchlaguhr, 


hrenfabrik 

' Mühlheim 
ВУ’ Müller & Co Mühl 
_ heim а. D., Württ. 


| Uhrketten ! Nick.,Stahl,Sitb.,Doublé, 
Damentasch.u. Büge 1, Zigaret.- Etuis 
j.Alpak. Vorteilh. Be 'zugsquelle Carl 
Beier, Halle.a.S.Schwetschkestr.3l. 


HRKEITEN,Spez.:Doublé 


: nach allen Ländern. 


Stockert & Cie.. Piorzheim 16 
Uhrketten- u. Biiouteriefabrik 
für Industrie- 


elvet Bedarf, bestes 


Fabr., Aug. Ritter, Engros- 
Export, Saulgau-Bg. 


erpadiungsmaterial 

Kistenspanner, Bandeisen, 
Signier-Stempelu. -Schablonen 
Carl Herfort, Berlin N45 


рег”!!! „Wenzel. 
Presse** export-und tro- 
ensicher. Paul enzel, 

resden-A., Wettinerstraße 29. 


fabrik für г Pumpen u. u. Gebläse. | 


urngeräte für Zimmer 
und Gärten, Schaukeln, 

Hängematten, Hanteln usw. 

Staul & Co., Zittau 1. Sa. 


urngeräte 


ыл» уу эрос 


und Maschinen 


КЕНО | 


Kom.- Ges. Hoffmann & Co, 
Berlin W35, P. /tsdamer Str, 43a. 


|= u. Uarriemchen sowie 
and. Leder-u. Kunstlederwaren 
Us Leder- 
industrie Viktor Focke, Dresden- A. 19. 


ren an. Arten. Spez.: kl. Metan- | 


stand- u. Schreibtischuhren in ca. 
50 versch. Ausf. Jakob Haller Inh. 
Otto Löw, Schwenningen a.N.,Wttb. 


Hausuhren u. compi. Werke Uhrwerke 
sow. Rad., Triebe u. Teil le f. techn. u. 
elektr.Zw.lief.preisw.Jos.Kieninger, 
Uhrenfabr., Aldingen, (Schw /ATZW.). 

hren mit Armbänder 

Silber u. Platin, Spezialfabrik. 

J. Bidlingmaier, Schwübisch- 

Gmünd (Württemberg.) 
? ' 

Durch Eisfeld’s Standuhren 
stets genaue Bahnzeit! Wunder- 
bare Tonschönheit, größte KI ng- 
fülle, trotz anerk.n.cdrigst. Preise! 
Spezialfabrikat. u. GroBhandl. loser 
Uhrwerke. Fürth i. B. Fernspr, 2 64. 


Bei Bestellungen beziehe man sich auf die ,,Export-Woche''. 


endruck- Apparate | 


n in Gold. 


| | Vibratoren, die sich erhitzen, sind wertlos 


2 


reibungslose 
Lagerung 


D. В. P. 


Sanax - Vibratoren 


zur Körper- und Schönheitspflege 


haben Weltruf! 
| Bedeutender Exportartikel, 
Fabrik „Sanitas“, Berlin N 24r 


orhängeschlösser 


in allen Ausführungen und 
Preislagen. Export nach al- 
len Erdteilen. Kataloge, auch 
iremdsprachige, zu Diensten. 


Hugo Nocken 
| Velbert (Rhld.) 


51 


orhangsch/SS7— schlösser 
Fabrikat Damm & a п & Lad wig. wig: 
defer! zu Orivinal- SEN eer? 
“Fonsi, Metallwaren, Berl. 


nagen niler Art Saalfeld a. d. S. 


0. Bielig, Oschatz i. Sa. m. Spezialität: Schmidts 


S Waschmaschinen, 
Waagen 


Buttermaschinen, 
aller Art 


——F 


; Wüschemangeln, 

M Ober 300000 Wasch- 
und 200000 Butter- 
maschinen verkauft. 


aschmaschinen, 


Oel- 


aale Dezimal-, Tafel- "камни 
¿waagen п. "Gewichte urd sonstige 


a ran ge Ti. HL 


li: fern 


Agen jeder Ir] Каш anne, 


Hagener Waagenfabrik 
Paul Thedinga 0. m. b.H. 
. & Co. Komm.-Ges., 

Hagen / Westfalen - - N. 


alien 


aller Art, 
Selbstlade- 
Pistolen,Revolver, 
Teschings, Lult- 
gewehre, Dop elflinten, Drillinge, 
Ztelfernr hre 
Bruno Anschütz, Zella-Mehlis. 


Reinb. Claussnitzer, 
Waagenfabrik 
Neustadt-Orla. 


Wäsche, E satz für Bügeleisen. Seilers 
Leg ier k, Liegnitz 24 
Ei 1 ge $pzzial.: Wa schemangeln 


äschereianlagen 


liefert in bester Ausführung 
MaschinenfabrikBernhard 


affen о 
struktionen 
Deutsche Waffenfabrik 
Georg Knaak, Berlin SW 48. 


agenlaternen 


Einrichtungen 


jeder Größe und Aus- 


fü"rung liefert 


Forste: Wäschereimaschinen- 


ageda als Spe- : 
zialität Wé Rumsch & Hamm.r, 
2 Schró de F КТ Lais t ) 
Gebr, БН; к Auslands- Vertreter гези. ht. 


Neheim-Ruhr. 
AusL-Vertreter gesucht. 


Che mnitzZ20 Ersteiceferenz 
| aus i rivat- u. »5taatsbetricbe 


und Metall- warenfabrik 


SCHRÖDER z. CO., | 
EHEIM (Westi.) 


dE 


SCH 


asser Waage 


Wasch-, Butter-, 


Karius & Schöne, Leipzig-Co. 
Mangelma- 
schinen. 
Frucht- und 


Sämtliche 


Gebr. Harnisch, Gera = 
Maschinen- u. Webutensilienfab 


J. doedecker, vorm. Engel. 
brecht &Cassirer München 54 


aschmaschinen ү 


ene Zentrifugen li feit alt 
Sp лама! Rudo f V^ gel, 


TH. 


— —m—̃ — 
30000 Jah spr d ^t n 


Maßstäbe, RollbandmabDe, 
Kaliber, Stahlstempel € 


Wäsche- Sämtlic 
Pressen. | .der enen ' | 
| Weberei-Hilisma- 
| schinen, Webschüt- 
| & 


zen, Pickers, Breithalter i | emples) 
Stahldrahtlitzen, Webeblätter etc. 


Wm büchsen e 
Ma echt 1 Lella-Mehlis. 


= erk zeug büchsen, Hülse Mess.vern., 
m. een э lief. z, bill. Preis. Techn, 
Handelsges. m. b. Н. Róhnelt & Co., 
Berlin - Friedenau, IsoldestraDe 9. 


үүчн „Monopol“ 
D.R G. M., liefert jed. Quant. 
Lrospekt aui Wunsch. 
Erich von Nordheim, Zella- Mehlis 2 


———- 


ак 
ТИ ий 
sowie Waffen 
aller Art liefert 
prompt u. billi 
Heinrich Ditze 
Zella-Mehlis 
| (таге) Post- 
schiieDfacn 23. 


8982. Va DCN ЕЗ 
erkzeugbüchse „РЕП М" mit 
12 Stahlw erkzeug. u. Werkz.- 
| 


Büchse , Universal" m. 5 Werkz. 
M.Hauschild&Co.. B Berlin $W 11 


380 e ichs 


Ж "tu 7 
N 
Levering & СО Leipzig T 


ware, Zangen u. Ságen etc. 


А 


ser, Àxte. Beiie, На‹Кеп etc. 


aller Art. 
" Lager in 
n Remscheid 
Wien 
Triest 


— yos E erkz^uge au. Art. Spez.: Spi- 
ralbohr., Gewindebohr..Reib- 
ahlen, Feilen, Metallsäg. etc. 
Otto I. Gerbert, Dresden-A 1. 


n 


10. 


elrleu,r, dagen. 


R., 


EINE 


a Schande, аы Wasch- $chaumweine. 
maschinenfabrik | Balth. Ress Sohn, Weinguts- 
besitzer, Hattenh т (Rheing: ш). 


Saalfeld a, d. Saale. 


Druck und Verlag von August Scherl G. m. b. Ge b. Ha 


Für den Anzeigenteil verantwortlich: A. 


ro 
Us 


Rhein- u. ЧЕ 


Wen u. Zangen 


Matth. Wilh Weber, W.rk- 
zeug.abrik, Steinbach-Hallenber. 


Leipzig. — Für die 


Leem 
exte eile, eut nes 
A.Weidmann, Donzdorf 2, Wtb. 


erkzeuge 


aller Art, aucn 5: gen, Мез- 


Friedr.ch Heber, 


Met Werk. Remscheid ee 


Вав. Ikalt>ägen. 
er teu 0 Säulen: chnell- 
bourmasch bis 


— —— 
їс. erkzeuge | Lag. bzw. kurzfrist. vedi 
hteslr. 2. 

———aa 


für Automobil u. Ғапггааег. 
MartinKlein,Cıonenberg. Rold. 


: с culenen- 


l obel "ief. konkurrenzl i. 
Preis u. Qualiti 3t. Willi Gube, 
Radenerg 7, l. Sa., Deutschl. 


> шалканны 
l. Me 


a.l- u. Holzbearbeitung 
Gebrüder Röder, Dresden-Al. 


Redaktion verantw ortlich: 
Pie 


Manicure „C ||Wind-Motor „Energ 
förd., Mahlmühl, 


T mm [A 
absolut ungefährlich, — | 
Sonnen icht, Text їл ай, S; 


BOEHM-WERKE Aktien 
gesellschaft Berlin NW. 


Praktikus 


— <" J 
4 LÉI 


ТЕ 
schinen at Art ron i 


N = 


Anton Ade, 5 u. Vertr. 
München M., Theresienstraße 160 аһпагшсаеАр „а! 
= Laboratorien 


| Telegramm - Adresse: : Exportade te- B 


Y stieche Universum, 6 teil. Kestner, / Arnstadt in! e 
erkzeug hervorrag. Neuh. f 
übertr all. Ex As dab. enorm bill. iiri emma v1 
Oskar Dietzel, Zwingenberg (H.) W21. Pani F. шын t. Ze 


ugmaschimem, bes. Spez. | — "i NX 
Ip D inder- um ` shnärztliche, 
zum Ausbohren unrunder C Op ratio: sch 


— und alle Bedarlsartikel = 


hieb Mlächen- 
linder aller Art. Schiebe Brüder Fuchs, Berlis 


Früsapparate z. Abírásen abgear- 


BL IT IT IX Ak A 


beiteter Schieberflächen. Kaltsäge- 
E ang) 
Schleifmaschinen mit Ku ri ! 
erkzeug- apenas нете ; bri 
hinen W Pidi i 
maschinen uni) t 
Schweitzer & Oppler | —— ah бй '" 3 
Technische Abteilung jil $ «Bein, Hal), ' V 
у Berlin- Borsigwalde Zahn- u d Nagel i seb 
"Oma i 
erkzeuge my Li E we 
asc inen eg Walk Va Er x i шү 
1. jede Industrie lief. sofort | steilungshalleam ZE, 5 | 
F.W.Fensch&Co. т°п. | ç 
Berin N, Chzusseestraße 123. — | Я Р 
erk zeug maschinen [ ш 
| 
` 
Radh 


15 mm, Dornpre sen 
s 0106 .Holzkreissäge- 
Mader mit Kugellager 


ahn Нш Шы 


| fabriziert zu billigsten кеш Hansa- 
Oi Umlauf йй -Goh Potsdamer Straße d | 
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NUNENEN 


Wer einen frohen Abend 
genießen will, mache nicht den Feh- 
ler, durch Auswahl einer kleinen, 
billigen Sektmarke sparen zu wol- 
len. Das rächt sich nicht nur im 
Geschmacke selbst, sondern auch 
in den Folgen... Die alte, ein- 
geführte Marke , Kupferberg" ist 
stetsverläßlich. Wenn sie auch 
etwas mehr kostet als andere, so 
leistet sie dafür bestimmte Gewähr 
für fröhliche Sektlaune und einen 
klaren Kopf am nächsten Morgen. 
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Kenners besondere Freude. 
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AN der erste und echte 
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pferbera Gol 


Seit siebzig Jahren in unveränderter Weise hergestellt - Stets von gleichmässiger, hervorragender Güte, 
Chr, Ай. Kupferberg & Co. Mainz - Gegründet 1850. 
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23. JAHRGANG 


Aufnahme vom 260-Meter-Turm aus. 


Die neuen Fortſchritte der drahtlofen Telegraphie 


Von Dr. Graf Arco. 


onn man den Fortſchritt in der drahtloſen 
Technik ganz allgemein überblickt, ſo treten 
die Verbeſſerungen der Empfangseinrich⸗ 


hervor. Von Lieben hat eine Relais-Einrichtung 
erfunden, mit der elektriſche Ströme in ziemlich 
unbeſchränktem Maße verſtärkt werden können. 
Das weſentliche bei der neuen Verſtärkungs⸗ 
methode, die durch ſogenannte Glühkathoden— 
röhren erzielt wird, beſteht darin, daß der ver- 
ſtärkte Strom genau die Form des Verlaufes des 
urſprünglichen Stromes beibehält. Die Lieben- 
röhre verſtärkt dieſen Strom auf das Hundert- 
fache, Tauſendfache ober noch viel höhere Biel- 
fache, ohne an ſeinem Charakter etwas zu ändern. 
Eine beſonders große und wichtige Anwendung 
finden die Verſtärkerröhren heute in der 
Empfangstechnik der drahtloſen Telegraphie und 
Telephonie. Um auf eine beſtimmte Entfernung 


klare Morſezeichen oder klare Sprache zu über⸗ 


u tungen als beſonders wichiges Moment 


tragen, kann bei Anwendung dieſer Verſtärker die 
Sende⸗Energie, d. h. die ganze maſchinelle und 
ſonſtige Einrichtung der Sendeſtation, weſentlich 
verkleinert werden, oder aber die Empfangsſtation 


ſelber kann auf eine viel größere Entſernung 


von der Sendeanlage aufgeſtellt werden. 
Da aber die Empfangseinrichtung eine viel 
einfachere und billigere Anlage darſtellt als die 
Sendeſtationen mut ihren gewaltigen Türmen und 
großen Maſchineneinrichtungen, ſo laſſen ſich heute 
die gewöhnlichen, einfacheren Aufgaben der draht⸗ 
loſen Technik, dank der ſo verbeſſerten Empfänger, 

mit ſehr viel kleineren Mitteln löſen als bisher. 

Ein weiterer großer Fortſchritt beſteht in dem 
mehr und mehr ſtattfindenden Uebergang von ge⸗ 
dämpften, d. h. durch Funkenmethoden erzeugten 
Schwingungen zu ungedämpften, d. h. kontinuier⸗ 
lichen. Dieſelbe Verſtärkerröhre, die den eben 
erwähnten großen Fortſchritt gebracht hat, ſtellt 
auch ein neues und heute vielfach benutztes Mittel 
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dar, um auf relativ einfache Weiſe ungedämpfte 
Schwingungen für telegraphiſches und telepho⸗ 
niſches Senden zu erzeugen. 

Das neue Moment, das hinzukommen mußte, 
um dieſes Ziel zu ermöglichen, war eine neue 
Schaltung, die vom Oberingenieur der Telefunken⸗ 
Geſellſchaft, Alexander Meißner, ſtammt, durch die 
nicht nur ein Telegraphenſender, ſondern auch ein 
drahtloſer Terephonſender geſchaffen wurde. Selbſt 
die feinſten Eigenarten der menſchlichen Sprache, 
wie ſie durch die verſchiedenen Obertöne der Vokale 
und Konſonanten gegeben ſind und die Klang⸗ 
farbe der Stimme ausmachen, kommen bei dieſer 
Arbeitsweiſe der Verſtärkerröhre zu voller Wir⸗ 
kung. Nachdem aber die großen Vorteile der unge⸗ 
dämpften Schwingungen nach den verſchiedenſten 
Richtungen erkannt worden ſind, entſtand ein drin⸗ 
gendes Bedürfnis, ungedämpfte Schwingungen in 
praktiſch nach oben unbegrenzter Leiſtung herzu⸗ 
ſtellen. Auch dieſe Aufgabe iſt gelöſt. Die Hoch⸗ 
frequenzmaſchine iſt heute eine techniſch nach allen 
Seiten hin fo gut durchgebildete Einrichtung, daß 
fie mit faſt gleicher Oekonomie und Betriebsſicher⸗ 
heit arbeite, wie die großen Dynamos, die zur 
Kraft⸗ und Lichterzeugung in den Zentralen der 
Starkſtromtechnik ihre Aufſtellung finden. 

Wenden wir uns jetzt zu den fpeziellen Fart⸗ 
ſchritten, welche die moderne drahtloſe Technik auf⸗ 
weiſt. Die Einführung ungedämpfter Sende- 


ſchwingungen für Telegraphie und Telephonie hat 


eine außerordentliche Vergrößerung und ©: 
rungsfreiheit der Empfangsſtationen mit ſich ge⸗ 
bracht. Die Zuſammengehörigkeit eines modernen 
Senders und Empfängers iſt dank dieſer Mittel 
eine ſo innige geworden, daß ſie ſich ähnlich. den 
Drahtapparaten verhalten, die durch dieſes wa⸗ 


terielle Mittel eine alleinige und unmittelbare Be⸗ 


ziehung zueinander haben. 
beſſerungen konnte die Zahl der Schiffsſtationen 
auf das ungefähr zwanzigfache derjenigen vom 
Jahre 1914 erhöht werden, ohne daß ОЕ 
Störungen eingetreten find. — 

Neben bem Ausbau bes Verkehrs von Schiff 
zu Schiff und von Schiff zu Land iſt ein neues 
eigenartiges Gebiet erſchloſſen worden, die lei⸗ 
tungsgerichtete Telegraphie oder Telephonie. Sie 
hat weſentlich zur Milderung der bekannten Tele: 
graphie- und Telephonie⸗Nöte beigetragen. 

Nach demſelben Prinzip wird heute Hochfre— 
quenztelephonie über die Hochſpannungs-Stark⸗ 
ſtromleitungen der Elektrizitätswerke geſchickt. 

Um eine ſchnellere Abwicklung des wirtſchaft⸗ 
lichen Verkehrs zwiſchen den wichtigſten Städten 
innerhalb des Deutſchen Reichs zu ermöglichen, 
iſt vom Reichspoſtminiſterium ein beſonderes 
drahtloſes Städtenetz hergeſtellt worden, ſo daß die 
Induſtrie- und Handelszentren auf drahtloſem 
Wege, und zwar mittels Schnelltelegraphie, in un⸗ 
mittelbarer Verbindung miteinander ſtehen. | 

Die augenſcheinlichſten Fortſchritte zeigt der 
Großſtationsverkehr, d. h. der drahtloſe „Verkehr 
zwiſchen den Kontinenten auf Entfernungen, die 
bis zu 6500 Kilometer angewachſen ſind, und die in 


nächſter Zeit auf über 10 000 Kilometer geſteigert 
werden. Der Fortſchritt in dieſer Beziehung drückt 
fid darin aus, daß nicht nur die Stunden unfrei⸗ 
williger Muße, beſonders in der gewitterreichen 
Zeit, ſeltener geworden ſind, ſondern auch darin, 
daß die Uebermittlungsgeſchwindigkeit außer⸗ 
ordentlich geſtiegen iſt. Für die Uebermittlung des 
Preſſedienſtes, der in offener Sprache erfolgt, 
werden heute ſchon Wortgeſchwindigkeiten bis zu 
80 Wörtern in der Minute erreicht. Damit iſt aber 
noch keineswegs die Grenze erreicht. Es beſteht die 
ſichere Ausſicht, die höchſte Wortleiſtung des Kabels 
um bas Zwei⸗ bis Dreifache zu übertreffen. 
Beſonders große Fortſchritte ſind auch in dem be⸗ 
triebstechniſchen Teil der Großſtationsanlagen vor⸗ 
genommen worden. Nauen und die amerikaniſche 
Gegenſtation ſind bis heute in dieſer Hinſicht die 
vollkommenſten. Sie ſind es allein, bei denen ein 
dauernder Duplex⸗Verkehr ſtattfindet, in der Weiſe, 
daß auf beiden Seiten des Ozeans die Sende⸗ 
ſtationen ununterbrochen ihre Telegramme be⸗ 
fördern, während ungeſtört davon die zugehörigen 
Empfänger die Telegramme aufzeichnen. Tritt 
eine Störung ein, iſt ein Wort oder mehrere un⸗ 
verſtanden geblieben. ſo drückt der Empfangstele⸗ 
graphiſt die Taſte, und in wenigen Sekunden wird 
bas Unverſtandene wiederholt oder das Schnei⸗ 
ſenden unterbrochen. Tagesleiſtungen von 20 000 
Wörtern von Nauen nach den Vereinigten 
Staaten und Wochenleiſtungen von 3000 Tele⸗ 
grammen ſind heute keine Seltenheit mehr. 


In dem. Maße, wie das Verkehrsbedürfnis 
geſtiegen und die techniſche Leiſtung nach 
meinen Darlegungen in dem letzten Jahre größer 
geworden ift, treten immer neue und ſchwierigere 
Aufgaben an den Großſtationsbau heran. Aug п: 


blicklich befindet fid) bei Buenos Aires eine Groß⸗ 
Infolge dieſer Ver⸗ 


tation" ſeitens der Telefunkengeſellſchaft im Bau, 
die zum direkten Verkehr mit Nauen vorgeſehen 


dft. Dieſe Tatfäche erweiſt, daß die bisher für un⸗ 


lösbar gehaltenen Schwierigkeiten, ſowohl was die 


— Entfernung von 12 000 Kilometern anbetrifft, als 


auch die beſonderen Erſchwerniſſe der atmoſphä⸗ 


riſchen Störungen im ſubtropiſchen Klima durch 


neue Mittel überwunden worden ſind. Allerdings 


wird es notwendig ſein, um einen einwandfreien 
Nachrichtenaustauſch zu 


ermöglichen, auch die 
Station Nauen noch weiter zu verbeſſern und zu 
vergrößern. Auch dieſe Arbeiten ſind mitten im 
Gange. Es kann angenommen werden, daß im 
Sommer 1923 der Verkehr unter dieſen bisher für 
unmöglich gehaltenen Bedingungen zuſtande kom⸗ 
men wird. Iſt dieſe Aufgabe gelöſt, ſo kann ohne 
Uebertreibung und mit Stolz feſtgeſtellt werden, 
daß die Technik es fertiggebracht hat, die menſch⸗ 
liche Stimme derart zu verſtärken, daß ſie, mit un⸗ 
geheurer Intenſität an einer Stelle der Erde er⸗ 
regt, auf jedem beliebigen Fleck der Erdkugel ge⸗ 
hört und verſtanden werden kann. Damit iſt dieſes 
Kulturmittel, mit dem das Höchſte vom Menſchen: 
„ſeine Gedanken“, übertragen werden kann, ‘п 
die größten Abmeſſungen unſeres Weltkörpers 
hineingewachſen! 
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port und Sesellschafl 


‚in Paden Baden 


Nen und Geſellſchaft ſtehen von 
alters ber in Baden-Baden auf 
beſtem Fuße. Sie unterhalten fid) 
Die Iffezheimer 
Auguſtrennen bieten reizvolle 
Abwechfſlung in demLuſtbar⸗ 

feiisprogramm. Die große 
Geſellſchaft macht erſt die 


wechſelſeitig. 


bedeutenden Mittel flüf- 
ſig, die der internationale 
Klub benötigt. In alter 
Zeit war es Hofgeſell— 
ſchaft, die Baden-Baden 
bevorzugte. Weitver— 
zweigte verwandtſchaft— 
liche Beziehungen der 
Zähringer führten Be— 


jucher aus \ат еп Dy- 
naſtien nach bem Dostal. 
Mit ihnen fam der оф» 
abel. Es war die feudale 
Zeit der adligen Kavaliere und 
Aber auch die 
Zeit der Spielbank mit ihrem Ge— 
Glücksrittern und 
Nach dem Einſchnitt 
des Krieges von 1870/71 und 
dem Verbot der Spielbank im 
Jahre darauf zerſtob die alte 
. Später, 


ihrer Damen. 


folge von 
Halbwelt. 


Geſellſchaft in alle Winde 


als die Franzoſen wiederkamen, Ы 
gaben ihre Finanzbarone und 
Großinduſtriellen den Ton an. 
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Mit ihren großen Rennſtällen beherrſch— 
ten fie bis zur Jahrhundertwende 
den Turf in Iffezheim. Es wurde 
ſo ſchlimm, daß die deutſchen 
Ställe nichts mehr gewinnen 
konnten. Es mußten ihnen 
viele Rennen reſerviert 
bleiben, ſie erhielten Er— 
laubniſſe, die Ausländer 
Aufgewichte. Damals 
bekamen die Zuſchauer 
in Iffezheim manchen 
Länderkampf von fels 
tenem Reiz, manches 
Finiſh voll packender 
Spannung zu ſehen. 
Dann kam der Weltkrieg. 
Alles war vorbereitet für 
ein glanzvolles Auguſt— 
meeting 1914. Die Ehren 
$ 55; preiſe ſtanden fertig in ihrer 
ET. N merpadung, die Eintrittskarten 
* > waren gedrudi, Baden-Baden 


Fotoaktue !. 


Der König von Würt- 
tembergimGespräch 
mit Herrn v. Kalau. 


Rechts: Gruppenbild 
vom Rennplatz. 
Von links: Baro- 
nin Thüna, Baronin 
Bernus, Exz. у. Lütt- 
witz, Baronin Lütt- 
witz, Graf Alvens- 
leben, Frau Haniel, 
Herr v. Kriegsheim, 
Herr v.Frankenberg. 
EF hot, Künn d Hot: 
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erwecken. Sie ge: 
ſtalteten zu 
einem ſp 

und gejellicjajts. 
lichen Ereignis 
von hohem Rang. 
Der Endkampf 
Oſſians gegenGeis 
ſer und Ordens⸗ 
jäger im Großen 
Preis von Baden 
bot das ſehens⸗ 
werte Bild einer 
Rennprüfung auf 
Herz und Nieren. 
Als Gaſt weilte 
König Wilhelm 
von Württemberg 
auf der Rennbahn, 
wo er die Freude 
hatte, ſeine Farben 
mehrfach in Front 
zu ſehen. Damen 
und Herren aus 


Z | den erſten Geſell⸗ 
| ſchaftslreiſen Süd⸗ 
und Weſtdeutſch⸗ 
Parade der Pferde zum Batschari lands gaben ſich vor der 
Preis. — Phot. Böcker. Tribüne Rendezvous. 
Dr. A. Sp. 
war bereit für den Glanz» | 
: Links: Frau v. 
punkt ber Saiſon, als Ende Z 
Juli die Maſſenflucht aus ( Frankenberg, 


7 Fürst Hatzfeldt, 
Prásident des 
Internationalen 
Klubs, und Herr 


v. Frankenberg. 


f Phot, Kühn & Ниг, 
f Unten: Nachmit- 
tagstee und Moden- 


schauim Palais Stourdza. 
Fotoaktuell. 


dem Weltbad einſetzte. Acht 
lange Jahre ruhte der Renn- 
betrieb, und erft der Фа 
lraft der führenden Männer 
im Internationalen Klub, allen 
voran des Präſidenten Fürſten 
Hatzfeldt und Herrn R. Haniels, ge— 
lang es, 1921 die Rennen wieder zu 
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Eine Kaffeepflanzung in Brasilien. 
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: zom Lande der unbegrenzten Möglichkeiten weiß 
: man im alten Europa nicht ſonderlich viel. 
| Und bod) ift biefes Land Brafilien ben Staaten 
hua Onkel Sams bedeutend „über“, denn es hat 
alles an Boden, Wald- und Plantagenſchätzen, was 
Nordamerika prablenb aufweiſen kann, in doppelter 
Fülle und dazu noch eine Kleinigkeit, die Onkel Sam 
ſo ſchmerzlich auf eigenem Boden entbehrt: die rieſigen 
Gummiwälder, die ſich im Amazonasgebiet in un⸗ 
erſchöpflicher Fülle dehnen. Es ſind neuerdings 
auch ſehr umfangreiche Erz- und Petro- 
leumfelder entdeckt worde es feb. 
len hier nur die Eifenbahnen, 
um dieſen Reichtum auszunutzen 
und auf den Markt zu werfen. 
Im Wappen hat Brafilien 
einen Zweig des Lorbeer 
und der Tabakſtaude. Rich 
tiger wäre es, wenn ſtatt 
des Lorbeers ein Kaffee⸗ 
zweig mit runden Kir⸗ 
ſchen und glänzendem 
Laub den fünfſtrahli⸗ 
gen Wappenſtern 
ftirmte. Denn um ben 
Kaffee dreht ſich alles 
in Braſilien. Gewiß, 
man baut neuerdings 
das „weiße Gold“, die 
Baumwolle, in große 
Mengen. Man verfracdhtet 
Tabalballen, Zuckerſäcke, 
kao, Gummi, Reis in äeren 


tig ganz neue Faſerpfla an, 
die in wenigen Jahren ben Martt 


für die Spinner Europas um- 


mentiert mit neuen Keſſeln, um die einheimiſche Kohle 
verwerten zu können, die leider ſehr viel Schwefel hat 
und arg qualmt. Deutſche und nordamerikaniſche In⸗ 
genieure laufen die rieſigen Erzlager in Minos Geraes 
ab und berechnen, daß allein dieſer Staat mit ſeinen Boden⸗ 
ſchätzen die geſamte Eiſeninduſtrie Deutſchlands auf eine 
Kette von Jahren verſorgen könnte. Und doch, wenn der 
braſiliſche Politiker von Sorgen redet, denkt er an die Kaffee⸗ 
fazendas von S. Paulo und ihre Arbeiternöte. Als Dona 
Izatel, des letzten Raiſers bigotte Tochter, mit einem 
Federzuge die Sklavenbefreiung durch⸗ 
ſetzte, waren die konſervativen Pflanzer 
Braliliens ruinierte Leute, bes 
ſonders die Kaffeebarone. Ein 
Jahr ſpäter, am 15. Novem⸗ 
ber 1889, quittierte das 
Land dafür mit der Revo⸗ 
lution. Freilich, den 
alten, guten Don Pe⸗ 
dro II. hat auch die 
Republick geehrt, denn 
ſie ließ ſeine Leiche 
von Liſſabon an 
Bord eines Dread⸗ 
nought nach Rio Бо» 
len, damit der ehr⸗ 
würdige Mann, der kei⸗ 
nem Menſchen etwas 
abſchlagen konnte, in 
heimiſcher Erde ruhe. Der 
Kaffee hat alſo letzten En⸗ 
des auch die Revolution ge⸗ 
macht, und er muß für alle 
Nöte herhalten. Denn er liefert 
das Geld, und Braſilien braucht 
viel Geld, febr viel Geld, da es 
den begreiflichen Ehrgeiz hat, ein 


krempeln können. Man experi⸗ Normalschule in Arassununga (Staat S.Paulo). durchaus modernes Land zu fein. 
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Avenida Rio Branco 
in Rio de Janeiro. 


Wer daran zweifelt, foll. nur 
einen Gang durch Rio de Janeiro 
machen. Rio bat wenigitens 
doppelt ſoviel Autos wie Berlin. 
Es hat ganz neue Straßen an— 
gelegt: Die „Avenidas“, von 
denen die am Hafen und die 
Avenida Rio Branco die präch— 
tigſten ſind. Montags und Don— 
nerstags iſt auf dieſer Avenida 
Modenſchau. Wer Augen hat 
zu leben, wird auf feine Koſten 
kommen. Er kann die neuſten 
Toiletten und Modeſchöpfungen 
bewundern, alles iſt ſchick, todſchick. 
Und hat man die Frau auf der 
Promenade geſehen, geht man ins 
Kino, um deu'ſche Filmſterne zu 
bewundern. Deutſche Filme ſind 
in Rio Tagesgeſpräch. 

Modern iſt auch die Hygiene 
in Rio. Dr. Oswald Cruz, der 
auf dem letzten Berliner Hygiene— 
kongreß ſprach, hat das Gelbfieber 
vollſtändig ausgerottet. Man {апп 
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aljo ſeelenruhig von Hamburg nach 
Rio dampfen, darf das Theater, eines 
der prächtigſten der Welt, beſtaunen, 
darf ſogar mit der Schwebebahn auf 
den Zuckerhut ganz mühelos fahren 
— ein deutſcher Ingenieur baute ſie — 
und bei Nacht das ſtrahlende Bild 
des lichtverſchwendenden Rio genießen. 
Die Rieſenhotels ſind natürlich ganz 
modern. Von der Marmorwanne 
bis zur Rechnung. 

Braſilien fhidt auch Liebesgaben 
nach Deutſchland. Jeder Dampfer des 
Lloyd Brazileiro bringt Reis, Schmalz, 
Bohnen, die das Rote Kreuz verteilt, 
und die Kaffeepflanzer von S. Paulo 
haben erſt kürzlich 276 Sack Kaffee 
zur Verteilung durch den „Berliner 
Lokal⸗Anzeiger“ nach der deutſchen 
Reichshauptſtadt geſchickt. Man fieht, 
der Kaffee iſt überall die Grundlage. 


Nun, die Leute in S. Paulo haben 


ja genug ber aromatiſchen Bohnen. 
^ Zwei Daten zur Erläuterung: Am 
13. Juli 1921 wurden im Hafen von 


Santos 87874 Sack Kaffee verſchifft, 


und es blieben noch 2804815 Sad 
zurück. St es ein Wunder, wenn 
ein ſo reiches Land nicht knauſert, 


wenn es ans Bauen geht? Man 


ſehe ſich den Neubau eines Gymnaſi⸗ 
ums einer Provinzſtadt und eine neue 


Brücke an, und man wird zugeben: 
„Durchaus modern.“ 


Braſilien wird gerade für uns in 
„Zukunft eine Rolle ſpielen. Es ijt faſt 
ſo groß wie ganz Europa, hat 29 Millio. 
nen Einwohner und könnte hundert 
Millionen bequem ernähren. Unbe⸗ 
grenzte Möglichkeiten in einem durd" 
aus modernen Lande! Fred Westphal. 


Moderner Brückenbau im Hafen von Rio. 
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Hollàndischer Staatsminister уап Karnebeek, ` 
der von der Völkerbundsversammlung in Genf zum Präsidenten des Völkerbundes gewählt wurde. ә 
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Senatsprásident des Reichs- Prof. Dr. Hollmann, Gregor Fitelberg, | Direktor Jakob Kraus. 
finanzamtes übernahm an d. landwirtsch. Hoch- der frühere Wiener Holkapell- wurde von der Technischen Hoch- 
Dr. Georg Strutz, schule Berlin den Lehrstuhl für meister, dem es jetzt gelang, aus schule Braunschweig zum Ehren- 
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feiert seinen 60. Geburtstag. ausländische Landwirtschaft. Sowjetrußland zu fliehen. doktor ernannt. Phot. Joh. Raab. | ka 
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Wellington Koo (China) 
OBERSCHLESISCHE FRAGE. 
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Da Cunha (Brasilien) 
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Die bayrischen Unterhändler in Berlin: A 
(Bayr. Volkspartei) 3, bayr. Reg.-Dir. Loritz 
Oben: Dr. von Preger, 


d 
i: Prof. Hilpert [Bayr. Mittelpartei) 1, der bayr. Staatssekr. Dr. Schweyer 5 Abg. Hel 
‚ Staatskommissar für Oberbayern Land 4, Abg. Dr. Dirr (Bayr. Dem. Partei) 5. 


auDerordentlicher Gesandter und bevollmáchtigter Minister Bayerns in Berlin (X) und der bayr. Ministerialrat Zetlmeief. 


ZU DEM KONFLIKT ZWISCHEN BAYERN UND DER REICHSREGIERUNG. — Photorhek 
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Der Fortschritt. — Eine Szene von der neuen Automobil-Verkehrs- und Uebungsstraße im Grunewald (Berlin), 
Nach einer Zeichnung für die „Woche“ von Fritz Koch-Gotha. 
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AUS DEM HUNGERNDEN MOSKAU. 


Oben: Überfüllte StraBenbahn. Da die Fahrt frei ist, 
sind alle Wagen natürlich gepfropft voll. — Mitte tinks: 
Ein Flickschuster, der das Schuhzeug gleich auf der 
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Straße ausbessert. 
— Rechts: Kinder, 
die sich aus der 
Speiseanstalt ihre 
Mittagsuppe ho- 
en, — Unten: 
Russische Frauen 
bieten auf der 
Straße Zigaretten 
gegen Lebensmit- 
telscheine an. 
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AUS DEM DEUTSCHEN 
THEATERLEBEN. 


Links: Von den Festspielen in Salz- 
burg: Die russische Tänzerin Karsa- 
vina tanzt mit ihrem Partner Novikoff 
im Naturtheater. (Phot. Atlantic.) 
Im Kreis: Hofopernsänger Josef Mann, 
Berlin, erlag einem Herzschlag. 


Aufnahme 
von B. 1, С. 
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Max Pallenberg in dem Schwank „Jonnys Busen- 
freund“. (Komödienhaus). 


H. Natge- 
| ita. 
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Fhot. н Н. Natge 
| V ita. 


Aufführung von W. von Scholz ‚Der Wettlauf mit 
dem Schatten" in der „Tribüne“: Rudolf Forster als Die Tänzerin Elisabeth Grube, wurde an di 
der Fremde und Else Heims als die Frau. Staatsoper verpflichtet. 


— ns Ft r 
АА. 
su. 


Phot. Mörlin. 
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Besichtigung einer 

Schafherde bei einer 

Wanderung durch die 
Lüneburger Heide. 
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EINE WANDER- 
KOLONIE DER 
STADT BERLIN. 


Auf dem Flugplatz Scheuen 
(bei Yr "(pa in diesem Jahre 
die Stadt Berlin ein Erholungs- 
heim für 450 unterernáhrte 
Kinder eröffnet. Neben der 
Босар wird ganz be- 
sondere Aufmerksamkeit dem 
Gemütsleben der Kinder ge- 
schenkt. Fast sämtliche Ar- 
beiten in der Kolonie werden 
von Lehrern und Kindern 
ausgeführt, um die Unter- 
haltungskosten zu vermindern. 
Spiel, Arbeit und Unterricht 
wechseln miteinander ab. 
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Links. Rast wührend 
einer Wan- 
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Gepäcktransport auf einer Dräsine. 
Links: Kasperletheater. 


— — —Àü— 


€ a & € è à u A à n h Ra enn A KR A RS A AS 


Biomed Google 


—— — 


————— — —-f 4 ͤ 4 8 


Nummer 37 


E ²˙¹:nàUͥ‚̃ĩ edis СК dali ia 


n. 4 „ ú n n an опа ^ n їй d m n n» n n 


Fhot. C. Мо, Górlitz. 


Zurück aus dem Avignon-Kerker 
34 aus Avignon heimgekehrte 
deutsche Kriegsgefangene nach 
ihrem Eintreffen in Karlsruhe. 


Rechts: Das Lazarettschiff „Triton“, 
das zur Hilfeleistung nach Ruß- 
land geschickt wurde — Phot. Rippe. 
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Der kombinierte Fracht- und Passagierdampfer „Bayern“ 
bayerische Ministerpräsident von Kahr vollzog. 


SCHIFFSNEUBAU DER BREMER VULKANWERFT. 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


22. Fortsetzung. — Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyright by August Scherl G. m. b. H., Berlin1921, 


Die Tränen ſchoſſen Juliane über die Wangen... 
und immer zog ſie den ſchlanken, ſehnigen Nacken des 
Jünglings an ihre ſtürmende Bruſt und küßte den 
ſcheuen, ſtolzen Mund. 

„Hänschen — Hans — bu Guter, du Beſter ...“ 

Hans Goll hielt ganz ſtill. Sein ganzes Weſen ward 
weich und wartend. Aber ſein Mund blieb herb, und 
ſeine Arme hingen ſchlaff herab. Und ſeine Gedanken 
flatterten irr um das Wort, das ſie vorhin geſagt: Und 
wenn du dir auch zu ſchade biſt für meine Хуе... 

War's denn — fo? Glaubte fie das von ihm? Durfte 
fies — glauben —? 

Und auf einmal ließ das Mädchen von ihm аб... 
und hing fid) wieder an feinen Arm . . . leife ſchluch⸗ 
zend. 

„Kommen Sie, Hans . .. laſſen Sie uns weiter- 
gehen ... Und raten Sie mir: mas foll ich tun? Es 
geht zu Ende mit meiner Kraft . .. ich fühl's ...“ 

„Das ſoll es nicht, Juliane, das darf es nicht . . ." 

Hans Goll zwang Sturm und Glut nieder und half 
Rat ſuchen. 

Auf jeden Fall ſolle Juliane ſchon einmal vertraulich 
in Dresden und München anklopfen . . . vielleicht gar 
verſuchen, da oder dort einen Eventualvertrag zu be— 
kommen. Das ſei als Waffe gegenüber Perſonal 
wie Regierung nicht zu unterſchätzen ... 

„Schließlich, Juliane — wer iſt denn das Landes⸗ 
theater? Sie und Sie allein... Sie geben laſſen bes 
deutete den ſicheren Zuſammenbruch —“ 

„Ach Gott, der Zuſammenbruch ... der kommt ja 
doch ... den kann auch ich nicht aufhalten . . .“ 

„Daran glaube ich nicht. Was iſt Waldburg, Stadt 
wie Staat, ohne das Landestheater? Ein Fabrikneſt 
mit ein paar Vororten und ein biſſel Bauernland drum 
herum . ..“ 

„Das fag ich mir ja freilich auch ...“ 

„Nur jetzt nicht den Kopf verlieren .. . Sie find ge- 
warnt, das ijt ſchon viel wert ... Gut gewarnt ijt 
halb gewappnet...“ 

„Mein Guter, mein Beſter ...“ Juliane drückte und 
ſtreichelte leiſe und zärtlich den hageren Knabenarm. 
Und fühlte, wie er zitterte. 

Doch gefaßt und beſonnen redete Hans Goll weiter. 
Er riet der Freundin, ſich innerlich vollkommen auf die 
Kataſtrophe der Webervorſtellung einzuſtellen. Solch 
eine Kriſis könne nur heilſam ſein. Sie müſſe den 
neuen Regierern die Augen öffnen — ihnen beweiſen, 
daß die hemmungsloſe Nachgiebigkeit gegenüber den 
Forderungen der Maſſe ſchließlich rettungslos in den 
Abgrund führe ... im kleinen hier drinnen im Haufe, 
im großen in Land und Reich ... Eine öffentliche 
Blamage könne den Fortſchritt dieſer Erkenntnis nur 
beſchleunigen . . . Bereit fein ift alles ... 

„Hübſche Ausſichten . ..“ lachte Juliane bitter. „Ich 
fürchte, das Leder, mit dem Waldburg geflickt werden 
foll, wird aus meiner Haut geſchnitten werden . . ." 

Da mußte der Knabe denn doch lächeln. 


„O — Juliane . .. das wäre freilich jammerſchade.“ 

„Schau, ſchau — mein kleiner Grimmbart kann ja 
ganz galante Witze machen. ..“ 

Und wieder ſtreichelte die große, kraftvolle Hand den 
erſchlaffenden Arm des Pagen. 

Aus dem tiefen Dunkel de; Villenquartiers trat das 
Paar in die dürftige Dämmerung der Wallpromenade. 
Die war ſeit kurzem wieder hier und dort von ſpär⸗ 
lichem Laternenſchimmer erhellt. и 

„Alſo gut —“ ſagte Juliane wie abſchließend, „ich 
will mich wappnen mit allem Trotz und Starrfinn, den 
mein armes, ausgepumptes Nervenſyſtem noch herge⸗ 
ben mag. Uebrigens mit Dresden und München, das 
mach ich auf alle Fälle ... Danken? Soll ich Ihnen 
danken, Hänschen, mein Beſter? Ach, all mein Denken 
an Sie ift nichts als Danken . . . obwohl — “ 

„Obwohl?!“ | 

„Obwohl id) eigentlich Grund hätte, Ihnen fehr 
bole au fein... Wiſſen Sie, weshalb?“ | 

„Das weiß ich bei Gott nicht“, ſtammelte Hans. 

„Ich will es Ihnen ins Ohr ſagen, Hänschen — 
kommen Sie her: — Weil du vorhin nicht wieder де: 
tüBt рай... Sag mal, mein Junge: iſt's eigentlich wirt- 
lich, weil ich dir nicht gut genug dazu bin? Oder weißt 
du langer, ſüßer Dummkopf am Ende gar noch immer 
nicht — wie man das macht!?“ 

Ein leichter Schlag auf ſeine flammende Wange — 
und hüpfend wie ein Reh huſchte die Frau von ihres 
Knappen Seite in bie Nebelſchwaden . .. haſtig knackte 
der Schlüſſel im Schloß . . . die Haustür klappte. 

Hans Goll blieb einſam . . . betäubt ... Minuten: 
lang ſtand er ſo, vom Sturm ſeiner Seele, ſeiner Sinne 
zerwühlt. 

Dann griff er mit einer unbewußten Bewegung in 
die ausgebeulte Taſche ſeines Feldmantels und holte 
ſeine kurze Holzpfeife heraus. Als er ſie aber zwiſchen 
ſeine Lippen ſtecken wollte — ließ er's auf einmal und 
verſenkte den Stummel wieder in ſein Verſteck. 

Nein... 

Und wie ein Träumender, tiefgeſenkten Hauptes 
trottete er in die fahle Nebeldämmerung — 

O — diefe Lippen — diefe Lippen... . dieſes Buſens 
anſchmiegende Seligkeit... | 

Und all das... hatte ſchon einer beſeſſen ... 


XX. 

Feſtvorſtellung im Landestheater .. 

War's zum Lachen — oder zum Weinen?! 

Nun а... Trauerflöre hingen tief, tief über allem 
deutſchen Land. 

Aber [о ſtimmungslos, fo ſtillos, {о kahl und kärglich 
. . . hätte es doch nicht fein dürfen.. 

Das war des demokratiſchen Puritanismus zuviel, 
fand der Regiſſeur des Abends Geheimrat Schneider, 
als er vom Guckloch des Vorhanges in das langſam ſich 
füllende Haus ſpähte. Ä 

Die Elektrizität mar rationiert . . . zwei Drittel aller 
Birnen an Decken- und Seitenbeleuchtung längſt ausge⸗ 
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dreht ... Der Antrag der Intendanz, heut abend einen 
Zuſchuß an Beleuchtung zu erhalten, war vom Finanz⸗ 
miniſterium abgelehnt und an die Stadt gar nicht erſt 
weitergegeben worden. 

Dafür waren die Pfeiler der Galerien mit breiten 
Streifen roten Fahnenneſſels umwunden, an denen Bü⸗ 
ſchel roter Papierroſen baumelten. Unſäglich ſpießig 
und brutal ſah das aus. 

Das Publikum? Nun ja, das gewohnte ſeit dem jüng⸗ 
ften Schub . .. Diesmal alles im Sonntagsſtaat, ап: 
geregter als ſonſt — die Männer mit roten Roſetten im 
Knopfloch, die Frauen und Mädchen mit roten Schlei⸗ 
fen, etliche gar mit breiten, roten Schärpen geſchmückt .. 
Ueberall flammte das grelle Rot der ſozialen Republit 
und lieh dem vornehmen, holzgetäfelten Raum eine ein⸗ 
heitliche, wenn auch zu ſeiner Eigenart in grellem Ge⸗ 
genſatz klingende Tönung. 

Noch blieben die vorderen Reihen leer. Sie waren 
für die Teilnehmer am Feſtakt im Rathaus aufgehoben. 

Noch einen Blick auf die Bühne... Jedermann an 
feinem Platz ... Daß eine ſeltſame Fieberſpannung 
auf allen Mienen lag — das war ja nur natürlich. Im⸗ 
merhin gemeſſen an den Zeitverhältniſſen — ein großer 
Abend. 

Der Geheimrat trat für einen Augenblick ins Regie⸗ 
zimmer. Er ſtellte ſich vor den Spiegel und befeſtigte 
im Knopfloch ſeines korrekten, ein wenig abgetragenen 
Ueberrocks die Roſette des Gelben Falten... Und wenn 
er zum Präſidenten befohlen — nein, heute hieß es 
natürlich: gebeten werden würde — nun grade. 

Dann ging er zum Verwaltungsgebäude hinüber, zur 
Intendantin. Die trat ja erft im letzten Akt auf und 
würde alſo noch bei der Arbeit ſein. Man würde ihr 
melden, daß alles in Ordnung ſei, und ſich von ihr den 
Auftrag erbitten, als ihr Vertreter den Landespräſiden⸗ 
ten und die Gäſte ſeiner Loge an der weiland Herzogs— 
pforte zu empfangen. 

Als er das Vorzimmer betrat, kam ihm ein ſeltſamer 
Dunſt entgegen, der ihm alarmierend in die Jägernaſe 
бед... An den Wänden hingen ein halbes Dutzend 
abgeſchabter Paletots und fleckiger Militärmäntel . 
Und Schüle, der alte Intendanzdiener, kam ihm mit ſon⸗ 
derbar perfniffenem Lächeln entgegen und flüſterte: 
„Herr Jeheimrat —'s is Ihn'n 'ne Deppetatzion drinne 
— ſchon e halbe Stunde lang tut ſe verhandein mit'r 
Frau Intendantin und mit'n Hofrat . ..“ 

Erregte Stimmen drinnen . . . nun Bummkes fnar- 
render Schnapsbaß — nun die klare Stimme der Lan— 
bolt .. . nun Littkes heifer gepreßter Distant, . . 

Der Geheimrat zog die Schultern ein und ſchlich von 
dannen. Was ging's ihn an? Am erſten April ging 
er in Penſion .. 

Und wieder ſchritt er durch den hallenden Korridor 
zum Bühnenhauſe zurück und faßte an der Herzogs⸗ 
pforte Poſten. Aber er konnte ſich's nicht verſagen, einen 
Blick nach draußen zu werfen, wo noch immer das 
Publikum zuſtrömte. 

Ach — einſtmals ... Welch ein wimmelnder Korſo 
vornehm antrabender Herrſchaftswagen, ſchnell ſich 
bahnbrechender Autos hinterm grellen Doppellicht ihrer 
Scheinwerfer. 
| Alles dahin — — ales dahin 

Nur dunkle Maſſen aufgeſpannter Schirme, auf 
denen erbarmungslos der Regen trommelte .. 

Aber ſeltſam! Beiderſeits ber zuſtrömenden Theater: 
gäſte ein dicker Schwall harrender, gaffender Menſchen, 
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der Unbill biejes Hundewetters zum Trotz ... So be: 
gierig waren die Waldburger, ben Anmarſch der Welt, 
teilnehmer zu erwarten, die ihnen doch, Mann für 
Mann, perſönlich bekannt waren?! 

Oder — warteten ſie gar noch auf — etwas an⸗ 
deres — ! 


Hm. . . die Deputation?! Wäre noch etwas — Un⸗ 
geahntes im Werk?! 

Und wie Herr Schneider der neuen Männer harrte, 
flogen ſeine Gedanken zum nahen Weimar hinüber. 
Dort mochte heut morgen ein ähnliches Bild ſich gebo⸗ 
ten haben 

Dort waren — an Goethes und Schillers Doppel⸗ 
denkmal vorüber — heute die Erwählten des deutſchen 
Volkes, will fagen feiner örtlichen Zufallsmehrheiten — 
zu dem feierlich heiteren Hauſe gepilgert. 

Da drinnen ſollte nun aus den Trümmern bon Bis: 
marcks Werk das neue Deutſchland geſchaffen werden — 
das demokratiſche, das ſoziale Deutſchland, von dem 
man alles Heil erhoffte. 

Der alte Mann, dem der Stolz des Hoßfbedienſteten 
unausrottbar in den Knochen fab, ſprach leiſe des gres 
ſen Attinghauſen Worte vor ſich hin: 

„Unter der Erde ſchon liegt meine Zeit — 
wohl dem, der mit der neuen nicht mehr braucht zu leben. 

Und — nun kamen fie . .. die Gäſte des Feſtakts e 
bem SRotboule . Dellen Mittelpunkt eine Rede des 
ehemaligen Kaiſertoaſtſpezialiſten gebildet hatte, des 
Kultusminiſters Profeſſor Doktor Maximilian Petter — 
feine Weiherede auf die deutſche Republik... 

Ach ja — es geht doch nichts über Geſinnungstüch⸗ 
tigkeit. 

Ein Wald von triefenden ſchwarzen Pilzen ſchob ſich 
heran im ſpärlichen Lichte des Rieſenkandelabers, von 
deſſen vier Kugellampen nur eine einzige brannte. Dar⸗ 
unter einige wenige ſtrapazierte Zylinder — Kalabreſer 

. allerhand formloſes Hütegemiſch — und manch 
unentwegte Mütze .. 

Nun teilte ſich der Strom — der größte Teil flutete 
durch die aufgeſtauten Maſſen der Gaffer dem Haupt⸗ 
portal ди... von allerhand Zurufen empfangen, die je 
nach der Parteirichtung des Vorüberſchreitenden Kame⸗ 
radſchaft oder grollenden Haß aushauchten ... Eine 
kleine Gruppe nur näherte ſich der Herzogspforte: dar⸗ 
unter auch eine Dame, den ſchwarzen Seidenrock ſamt 
dem breit hervorlugenden brettſteif geplätteten, doch jetzt 
vom Regen ſich erweichenden, kotbeſpritzten weißen Un: 
terrock hoch aufgeſchürzt, ſo daß ein Paar grobe, grau⸗ 
blaue Baumwollſtrümpfe über funkelnagelneuen, 
ſchlammüberkruſteten Lackſtiefeln zum Vorſchein kam. 

„Ich habe die Ehre, als Vertreter der Frau Inten⸗ 
dantin den Herrn Präſidenten zur Feſtvorſtellung des 
Landestheaters willkommen zu heißen . 

„Das iſt ſehr liebenswürdig von Ihnen“, ſagte Karl 
Hannemann und klappte umſtändlich ſeinen ee 
ſchirm zuſammen. „Pfui Teufel, was für'n Wetter 
Frau, deine ſchönen Lackſtiefel — hab ich dir's nicht ger 
ых du ſollteſt ruhig deine alten anziehen? Bitte, Herr, 

wie war doch der Name?“ 

„Oberregiſſeur Geheimrat Schneider.“ 

„Alſo bitte, Herr Ober — Ober — wollen Sie nicht 
vorangehen? Wir ſind ſo naß — — 


— — 


Juliane war dank Hans Golls arnir gewappnet 
geweſen mit Gleichmut bis an die Zähne. Aber immer 
und immer wieder umſonſt anrennen müſſen wider eine 


— — 
— — 


Die 
bide Mauer ftumpffinniger Bosheit — das таф die 
härtefte Stirn wund und matt. 

„Aber meine Herrſchaften, meine Herrſchaften,“ ſagte 
ſie und klopfte immer wieder nervös mit ihrem langen 
Pultbleiſtiſt auf ihre etwas zu breiten Fingernägel, „ich 
habe Ihnen doch nun mit Zahlen bewieſen, daß Ihre 
Forderungen glattweg den Zuſammenbruch des Etats 
bedeuten! Ich habe Ihnen die ganze Wirtſchaft des 
Landestheaters aufgedeckt, habe für jeden Anſatz die 
Belege gebracht, als wären Sie alle nicht die Angeſtell— 
ten, ſondern die Leiter des Betriebes ... Sie fehen, 
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die Tageskoſten überſchreiten ſchon jetzt die höchſte Ein— 


nahmemöglichkeit um mehr als fünfzig Prozent ... 
Und dabei iſt der vormals landesherrliche Zuſchuß auf 
der Einnahmeſeite ſchon in Anſatz gebracht, obwohl er 
noch keineswegs bewilligt und vom Land übernommen 
ijt... Sie find doch alle vernünftige Menſchen und 
müſſen einſehen, daß ein weiteres Heraufſchrauben 
Ihrer Anſprüche den Untergang bedeutet!” 

„Nu gäben Se fih nur gar keene Miehe nicht, 
Frau Intendantin,“ ſchrie der blonde Friſeurjüngling, 


„Schwere Arbeit." 


„das hilft Cie alles nich e kleenes bißch'n ... Mir 
haben unſere Forderungen, und dadervonne da laſſ'n 
mir uns ooch nich 'n Sechſer abhandeln . . Und wenn 
Se uns das nu nich allens ſchlankweg bewill'jen, nu da 
kenn Se Ihn' heit abend Ihre hundert Statiſten von 
unſretwegen ſelber anſtreich'n!“ 

„Ne,“ feifte Frau Gaſtmann, die Vertreterin des 
Schauſpielchors, „was de ‚Volksſzene' finn, die шаги 
ſich die Herrſchaften vorm Vorhang miſſ'n d'rzudenken!“ 

„Herr Bummke,“ fagle die Intendantin, „ich habe 
mir bisher immer eingebildet, Sie jeien mein 
Freund , .^ 

Fritz Bummke miegte den mächtigen Stierſchädel 
und ließ die Augen mit ſchiefem Blick unter den tief zu— 
ſammengekrauſten Brauen zur Decke rollen, von einer 
Ecke zur andern. 

„Mit meine Freindſchaft vor Ihn', Frau Intendan— 
tin, da hat unſere Sache ja niſcht nich mit zu tun ver— 
ſtehn Se mir?“ brummte er befungen. „Ich ſitz' hier 
vor Sie .. . jemiffermapen ... als Amtsperſon . . - 
als Vorſitzender von'n Betriebsrat . . als Vertreter 
von die Intereſſen der Jeſamtheet .. . alfo kommen Se 
mir da bitte janz und jar nich mit ſone tückſche Re— 
densarten von Freindſchaſt un fo...“ 

„Ich werd mir's merken, Herr Bummke!“ ſagte Ju— 
liane ſcharf. „Alſo ſchön, Sie ſetzen mir das Meſſer an 
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die Kehle .. . Sie wiſſen ganz genau, Sie alle vier, 
was ein Streik, der mitten in die Vorſtellung hineinplatzt 
— in dieſe Vorſtellung — was das für mich zu bedeu— 
ten hat. Geſchieht heut wirklich der ungeheure Skandal, 
daß die Feſtvorſtellung zu Ehren der Nationalver— 
ſammlung —“ 

Ein Grinſen und Brummen und Scharren unter— 
brach ſie. Die vier Vertreter des Unterperſonals wech— 
ſelten höhniſche Blicke. 

„Schieberparlament!“ knurrte der lockige Friſeur— 
jüngling. 

„Da huſten m'r Ihn' druff — uff de Nationalver— 
ſammlung!“ krächzte die Chordame. 

„Herrgott, ja, ich weiß, ſie iſt euch nicht radikal ge— 
nug . . . aber fie ift doch nun mal ordnungsmäßig ge- 
wählt — und ſchließlich, was gibt's denn ſonſt noch für 
Autorität in Deutſchland?!“ | 

„Wir brauchen keene Autorität!“ ſchrie Bummke. 
„Wir wollen jar keene! Frei woll'n wir ſein! Meenen 


Se vielleicht, mir hätten die janze Revolution nur zum 
Spaße jemacht?!“ 
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Verlag von August Scher! G. m. b. H., Berlin. 


Nach einer Radierung von E. Haymann. 


„Möchten Sie mich nicht vielleicht ausreden laſſen?“ 
ſagte Juliane ruhig. „Die Vorſtellung iſt eine Veran— 
ſtaltung des Volksſtaates Waldburg zu Ehren ber а: 
tionalverſammlung. Kann ſie nicht zu Ende geführt 
werden, weil's beim Landestheater nicht klappt — dann 
iſt das eine furchtbare Blamage für das Land und ſeine 
neue Regierung ... Geben Sie nur mal acht, was 
morgen in ganz Deutſchland die Zeitungen, die von 
der Republik nichts wiſſen wollen, was die aus dieſer 
Blamage für Kapital ſchlagen werden!“ 

„Was die Burſchoahpreſſe ſchreibt,“ ſchrie der Fri— 
ſeurgehilfe, „das is uns — een Dreck, is uns das!!“ 

„Benimm dir gefälligſt 'n bißken!“ mahnte Bummke. 
„Entſchuldj'n Se ſchon, Frau Intendantin ... aber 
recht hat'r, der Kollege!“ 

„Wenn die Verhandlung in dieſem Ton geführt 
werden ſoll,“ ſagte Juliane, „dann muß ich als Frau 
verzichten, da kann ich nicht mit. Alſo kurz und gut: 
Ich ſehe, Sie wollen die Blamage . . . Sie haben gar 
kein Gefühl mehr, alle zuſammen, für die Ehre des 
Inſtituts, dem wir alle angehören. Es iſt Ihnen ganz 
gleichgültig, ob morgen in gonz Deutſchland zu leſen 
ſteht: Das ehemals ſo berühmte Waldburger Theater 
geht unter der Leitung von Juliane Landolt elend aus 
dem Leim ... Gut... mir kann's recht fein. Wald: . 
burg iſt nicht die Welt. Hier iſt ein Antrag von Dres— 
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den — hier einer von Münden: Hier wie dort fann 
id) morgen als Schaufpielerin eintreten. Dresden bietet 
mir das Anderthalbfache, München das Doppelte 
meines augenblicklichen Gehalts. Alſo ſtreikt, ſtreikt, 
ſoviel ihr Luſt habt — ich hab's ſatt, mich von euch zu 
Tode quälen zu laſſen ." 

Die helle Stimme brach ... das feſte Kinn, die 
ſtraff geſpannten Lippen zuckten in nervöſem Beben 
. . . in das herrſcherhaft blitzende Auge ſchoſſen jab: 
lings ein paar brennende Tropfen. 

Die Abordnung ſaß einen Augenblick ſtumm und 
bekniffen. — Kein Laut als das ſchwere Atmen ſtür⸗ 
miſch erregter Brüſte, das kurze, ruckhafte Schluchzen, 
das, mühſam niedergekämpft, noch drei⸗, viermal hinter 
den zuſammengepreßten Zähnen der Intendantin 
emporquoll. 

Schier unerträglich lang ſchien dies Schweigen 
weniger Sekunden . . . Und die Geſichter der drei Mit- 
abgeordneten wandten ſich wie auf Verabredung lang⸗ 
ſam, erwartungsvoll zu Fritz Bummkes dunkelrot ange⸗ 
laufenem Bulldoggengeſicht herum. 

„Tja ... Frau Intendantin . . .", kam's endlich 
ſtoßweiſe aus des Rieſen keuchender Bruſt, „wenn 'd 
Ihnen recht verſtanden hab — dann ſetzen Sie 
Ce ſozuſagen gewiſſermaſſen det Meſſer an die 

ее —“ 

„Ich — Ihnen?“ rief Juliane. „Ihr überfallt mich 
mit euren wahnwitzigen Forderungen wie ein Haufen 
Banditen einen harmloſen Wanderer im Wald: Börfe 
oder Leben! Und was das Allertollſte iſt: ihr Ver⸗ 
treter des arbeitenden Volks, ihr wollt mich, mich, eure 
Standesgenoſſin, eure Kollegin, vergewaltigen in dem 
Augenblick, wo ich Hauptmanns „Weber“ ſpielen laß — 
für euch — vor einem Publikum, in dem jeder einzelne 
eure Farbe trägt! Iſt das nicht der kraſſe Hohn auf eure 
ſogenannten Ideale?! Iſt das nicht der ſchlagendſte Be⸗ 
weis, daß es euch um nichts, aber auch um gar nichts 
anderes geht als um die lumpigen Groſchen?!“ 

„Na, nu mun m'r'ſch ja, Bummke —“ krähte der 
Friſeurgehilfe, „nu wiſſ'n m'r'ſch ja, was mr finn!! 
Banditen hat fe gefagt! Haben Se's geheert, Frau Gaſt⸗ 
mann? Haben Se's geheert, Herr Melzbacher?“ 

Die ledertrockene Alte, der hagere Celliſt nickten heftig 
zuſtimmend. | 

Bummke aber war verſtummt. Er mar Mann vom 
Bau — der Hinweis auf den grellen Kontraſt zwiſchen 
dem Wollen der Intendantin und dem Widerſtand ihrer 
Mitarbeiter hatte ihm ans Herz gegriffen. Sie hatte 
(fon recht, die Landolt ... Eigentlich war's ja auch 
toll, was fie da machten ... und ausgerechnet in den 
Webern | 

„Bummke,“ hegte ber Friſeur, „wirft am Ende gar 
dich laſſ'n breitſchlagen? Haſt's etwa ni geheert? Ban⸗ 
diten ſinn m'r! Hernach biſt alſo du der Reiberhaupt⸗ 
mann!“ 

Fritz Bummke raffte ſich auf. 

„Alſo denn hilft bet aljo allens nich ...“ ſagte er 
und ſchüttelte gewaltſam die Einflüſterungen ſeines 
Theatergewiſſens von ſich ab. „Wir haben's 'n ver⸗ 
ſprochen, unſere Kollejen haben wir's verſprochen: ent⸗ 
weder wir bringen die glatte Bewilligung von all unſere 
Forderungen — oder der Streik is fertig! Alſo noch 
eenmal un zum letztenmal, Frau Intendantin: hundert 
Prozent Lohnerhöhung für alle Gehälter unter zehn⸗ 
tauſend Mark, jedermann einen arbeitsfreien Tag 
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wöchentlich, Verdoppelung der Lohnſätze für Überſtunden 
— woll'n Se — oder woll'n Se nich?! 

„Ich kann nicht“, fagte Juliane feſt. „Ihr wißt, daß 
ich nicht kann. Verſpräch ich's euch in dieſem Augen: 
blick unterm Druck der entſetzlichen Zwangslage, in die 
ihr mich gebracht habt — morgen müßte ich als anſtän⸗ 
diger Menſch für das Landestheater den Konkurs an⸗ 
melden. Es geht nicht — und darum geſchieht's nicht.“ 

Sie hatte ſich erhoben und war zu ihrem getreuen 
Littke getreten, der ſeitwärts an einem runden Tiſchchen 
über ſeinen Aufſtellungen und Belegen gehockt hatte. 

Und die Abordnung war gleichfalls mit einem Ruck 
in die Höhe geſchnellt. Jeder fühlte: die Entſcheidung 
war gefallen. 

In Fritz Bummkes Herzen rang das Gefühl eines 
Menſchen, der ſeit zwanzig Jahren Freud und Leid 
dieſes Hauſes geteilt hatte als beſcheiden dienendes, doch 
ſeiner Bedeutung für das Ganze ſich allzeit ſtolz und 
verſtändnisvoll bewußtes Glied. | 

„Frau Intendantin,“ {ад er, unb feine tiefe Bes 
wegung klang in das rauhe Knarren feiner Stimme, 
„m'r wer'n Sie noch 'ne kleene Friſt bemill'jen . . . D'r 
erſte Akt muß nu ſchon rum finn .. . Während n 
zweeten kenn' Se's Ihn’ nochmal ieberlejen ... Wenn 
der Vorhang fällt nach'n zweeten Akte, un unſre For⸗ 
derungen ſind nicht bewilligt — denn is aus, Frau In⸗ 
tendantin!“ | | 

Und mit einer Art non Verbeugung ſchloß er ab, 
ſchob den mächtigen Körper zwiſchen den gleichfalls ſich 
verneigenden Geſtalten feiner Kollegen und ben [dian 
ken Nußbaumlehnſtühlen hindurch zur Tür. 

Juliane nickte leicht, eiſig abweiſend, wie eine Köni⸗ 
gin, der ihr Valk ihre Entthronung angezeigt hat. — 

Auf der Bühne ſchrillte der Weberjammer. 

Doktor Wolfgang Schenck auf ſeinem Redaktions⸗ 
platze fühlte ſeine Stirn mit ſtählernem Hammer be⸗ 
trommelt. Da hatte man ſich eingebildet, ein Stück zu 
kennen, weil man's ein dutzendmal geleſen und alles, 
was darüber geſchrieben, ſoweit erreichbar, ſich angeeig⸗ 
net... Und nun jab man's. 

Aber — war dies noch Kunſt? Oder war es nicht 


vielmehr das Leben ſelber, die wirklichſte Wirklichkeit —? 


Das Publikum jedenfalls — das war im Bann einer 
Illuſion, die es zwang, das Dargeſtellte als die Wahr⸗ 
heit ſelber zu empfinden 

Ein ähnliches Einswerden von Theater und Wirk⸗ 
lichkeit meinte Schenck niemals erlebt zu haben. 

Die Wirkung war — grauenvoll. 

Die Menſchen, die dieſem Spiele lauſchten, waren 
wohl alle von jedem Anhauch künſtleriſcher Kultur un⸗ 
berührt geblieben. Was als kraſſe Wirklichkeit ſich dar⸗ 
bot, das nahmen fie ganz einfach als Geſchehen hin. — 

Und wenn auch alle dieſe Proletarier in Stehkragen 
und Kunſtſeidenbluſen in ihren Privatherzen längſt als 
Bourgeois zu fühlen gelernt hatten — angeſichts dieſes 
Schauſpiels rannen ſie wieder zur Maſſe der „Enterb⸗ 
ten“ zuſammen und erkannten im Elend der ſchleſiſchen 
Weber aus dem tollen Jahr den brennend gegenwär⸗ 
tigen Kampf ihrer Rlaffe . . . 

So wenigſtens meinte Wolfgang Schenck fid) deuten 
zu müſſen, was er ringsumher beobachtete. 

Und das war dieſes: eine Verſammlung von ordent 
lich gekleideten Menſchen, die langſam in einen Zuſtand 
unterdrückter Raſerei geriet. 


Fortsetzung folgt, 


— --— 
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So ſchwindeſt du hin, du mein altes Berlin. .. 


Bon Hugo von Kupffer. — Mit zehn Abbildungen. 


in echter Berliner war immer ein Lobpreiſer da verſtummte jelbjt der kritiſche Lokalpatriot und fonnte 
der vergangenen Zeit. Bei Clauſing, in ſich in der zauberiſch-ſchnellen Entfaltung von Glanz und 
der „Jeheimeratskneipe“ bei Päpke, beim Größe und Schönheit, die des Alten Fritzen Königlich 

„Schweren Wagner“ nörgelte ſelbſt in den Preußiſche Reſidenz an der Spree zur Welt- und Frewden⸗ 
Tagen, da nach dem Fieberzuſtand der ſtadt emporhob und das Urteil, das einſt Frau von 
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ſiebziger ! Staël über Berlin 
Sabre pen — ii —̃ у fällte: „Die Stadt 
der große Aufſchwung д ые r б = macht keinen Eindruck, 
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einſetzte, der Spree⸗ 
athener nach Strich 
und Faden an ſeiner 
Heimatſtadt herum. 
Nur wenn er draußen 
in deutſchen Landen 
oder im Ausland ит» 
herzog, dann war er 
allzeit und manchmal 
recht geräuſchvoll, der 
ſtolze civis Berolinen- 
sis. Stand er einmal 
irgendwo in der Tiro: 
ping vor einem impp» 
ſanten Schadenfeuer, 
dann rief er wohl 
verächtlich: „Ach, det 
is jar niſcht! Kommen 
Se mal nach Berlin, kaſernen der Grund 
da roocht et noch | | Y | zu dem gelegt wurde, 
janz anders, wenn's MILIA was Berlin heute ift. 
. Aber Die Ecke der Tiergarten- und Bendlerstraße vor 30 Jahren. Aber felbitin bem Lärm 
es fam doch eine Зей Inten: Die Straßenecke, wie sie jetzt aussieht. Nur die beiden der fieberhaften Arbeit, 
— [ie liegt noch gar Bäume an den einander gegenüberliegenden Ecken und die Tafel, unter dem Wagemut 
nicht lange zurück — die zum „Großen Weg“ weist, haben die Zeit überdauert. und Unternehmungs— 
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fie hat keinerlei leb— 
hafte Erinnerung in 
mir zurückgelaſſen“, 
endgültig zunichte 
machte. Das war im 
Morgenrot der афі• 
ziger Jahre. Wer 
Berlins Entwicklung 
in den hinter uns 
liegenden vierzig Jah- 
ren aufmerkſamen Au— 
ges verfolgt hat, der 
weiß, daß in jenen 
Geburtsjahren der 
Stadtbahn, des Pferde” 
bahnnetzes, der Riejen- 
hotels, der Bierpaläſte 
und ragenden Diets 
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luft oft kühne Purzelbäume ſchlugen, in dem zuweilen mütlichen“ Tage erinnern, da noch der brave Scholem || 
recht disharmoniſchen Konzert bes frivolen Weltſtadtlebens nomine Brühl „vestimenta vetusta“ vom Mühlendamm ||, 
wußte der waſchechte Berliner die Töne jener harmlos im Plakat den Studenten Berlins anpries, bevor dies || 
maleriſche Emporium des Altkleider. |} 
handels dem Tyrannen Verkehr zum . 
Opfer fiel. Als die prächtigen Kolone || 
naden in der Königſtraße ihre Etat, | 
verſetzung nach dem ins Vorortexil ||. 
geſandten Botaniſchen Garten, alias к 


Kleiſtpark, erfuhren. Als die zungen» 
fertigen Marktfrauen mit Sang und 
Klang, Girlandenſchmuck 
und — Tränen vom Dön- 
hoffplatz Abſchied nahmen, 
um „Damen der Halle“ 
zu werden. Und 
als aus den 
Sandwüſten der 

Schöneberger 
Millionen» 


genügſamen Fröhlichkeit zu finden und zu genießen, 
die der urſprünglichen Volksſeele dieſer Stadt ſo kon— 
genial find: Und was nun unmittelbar hinter dieſer 
Zeit liegt, ja, was in ihren erſten Jahren noch das 
Werdende war — das gilt uns nun heute ſchon als 
das alte Berlin! 
Die Bilder auf 
dieſen 
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Die Monumenten- 
straße, in der vor 30 Jahren die alte 
Lehmkute (siehe oben) lag. 


bauern und den niedergelegten Wal 
dungen im Weſten Berlins Paläſte, wie 
aus Aladins Lampe hervorgezaubert, 


Der 
Nollen— 
doríplatz im 
Jahre 1921 — einer 
der verkehrsreich- 
sten Plätze Berlins. 
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Blättern reden ihre 
Sprache deutlich 
und überraſchend. 
Sie lehren uns das 
Eiltempo des Wan— 
dels erkennen, der 
ſich damals Schlag 
auf Schlag vollzog, 
nachdem der ger. 
trümmernde Ham— 
mer des Neuwerdens ſo flink und 
wuchtig eingeſetzt hatte, daß ſogar 
manche bewegte Klage über Pietät— 
loſigkeit gen Himmel ſtieg, als er Der Nollendorfplalz im Jahre 1895 — eine stille D 

ied Mauerſchwalbe der altberlini⸗ Nach einem Aquarell von F. Skarbina, (lm Besitz des Märkischen Museums.) 

ſchen Romantik nach der anderen 

aus dem Zentrum der Stadt vertrieb. So gar alt ſind erſtanden, ſo daß altfränkiſche Berliner Weißbieronkel 
die Menſchen heute noch nicht, die fid) liebevoll der „ges ор Deler ruchloſen Zerſtörung, Buddelei und Bauerei 
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Niedergang und alles mögliche Unheil weisſagten. Nöten und Wirren der Zeit, bis der Prinz kommt, der 
Wer erkennt heute noch in dem Bilde des Nollen⸗ Geiſt eines neuen gefunden Arbeitsfriedens, der es mada 
dorfplatzes, auf dem ein ſtürmiſches Verkehrsleben die küßt. An feinem Lager ſitzt nun ſinnend und ſehnend 
Rieſenhalle des Hochbahnhofes umtobt, das Idyll, das der Genius der Erinnerung. Aber er ſollte nicht gar 
Skarbinas Meiſterhand uns von dieſem Platze aus dem zu elegiſch ſein! Eine Stadt, die in einer ſo kurzen 
Jahre 1885 entwirft? Iſt es wirklich 
denkbar, daß noch 1888 da oben in der 
„Tempelhofer Vorſtadt“ fid) die Jugend, 
die nicht lange vorher am Kreuzberg 
im Sande trudelte, ſich an den bäueriſch— 
ländlichen Genüſſen der nahen „Lehm— 
kute“ ergötzen konnte? Träumt der 
alte Turmbau, der in der Fidicinſtraße 
auf langweilige Wohnhäuſer und Brau- 
ereigebäude herabſchaut, noch von der 
pittoresten Windmühle, die vor ein 
paar Jahrzehnten dort noch ihr nutz— 
loſes Daſein friſtete? Stolz und ſchmuck 
ſchaut es an der noblen Ecke der Bendler— 
und Tiergarten— 
ſtraße aus. 
Aber 


mit Kaſſandramienen Berlins nahen wirtſchaftlichen Lebens und Weiterblühens Energien ſtocken unter den | 
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Die Bockmühle in der Náhe des Kreuzbergs, die 
den Häusern der Fidicinstraße (s. links) weichen mußte. 
(Aus dem Besitz 
des Märkischen 

Museums). 


der alte 
Baum und der 
nad) dem „Großen Wege“ zeigende 
Wegweiſerpfahl von Anno dazumal, 
die wiſſen, daß es dort um die Kon— 
bitorei herum vor noch gar nicht 
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Zeitſpanne ſolch wunderbare 

Triebkraft und Schaffensluſt 

gezeigt, wird nimmer ver— 

Ein dörfliches Idyll vor 30 Jahren: Koloniestraße 21 — RI paier ГН 

heute еіп Vierstockwerkhaus. bauen folgen muß im Lichte 

der „heilgen Ordnung, die 

allzu langer Zeit ſo ganz nach dem Bilde des „alten“, der Städte Bau gegründet“. Das alte Berlin iſt ver— 

ſchlichten und gemütlichen Berlin ausſah. |unfen, und die Idyllen find in verſtaubte Winkel qes 

Dornröschen Berlin ijt jetzt wohl in Schlummer ge» flüchtet, wo im Halbdunlel des Abends Stimmungen 
ſunken. Aber tot iſt es wahrhaftig nicht. Nur ſeines weben mitten im raſtloſen Getriebe der Weltſtadt. 
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Blick in den Hórsaal der Sowjet-Universitát in Petersburg. 
(Schluß des redaktionellen Teits). 
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Feuer breitet fib nicht aus, a du Minimax im Haus 


7 Š | 
MINIMAX G. m. b. H., BERLIN X М8, UNTER DEN LINDEN 2 (С. 44) 
BERLIN / CÓLN / HAMBURG / STUTTGART / WIEN дА ZÜRICH / PRAG / STOCKHOLM / VALPARAISO 
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Rätselecke. 
S 


ilben-Rätfel, ОИ CSS OSE ду SÇ. 
ach — аһ — bach — be — ber — bin — bren — che hiya осуна AN WAP E SINN EN EN? 
NER KAT FFF M 
| 


Жой <= бо c ове ees Moe BL em E o ep t 
ex dolo feu — gan — фе — des == hi — bu — im — im 
ker — land — lev = ër es mec De = m == MR == mi 
mi — mit n ш == RA nd er neto nek == № 
ai ca nde eoe porte ТЕ RR se P. — Mir Fco — 
sal — schen — se — se — se — sel — set — sis — ta — tal 
6... PEE cm Roo Жк... Жаса. = 
иһ — ul — un — us. 

Aus vorftehenden Silben find 33 Worte zu bilden, deren An: 
fangsbuchitaben von oben nach unten und Endbuchſtaben um⸗ 
gekehrt geleſen, einen zeitgemäßen Ausſpruch aus Schillers Picco⸗ EA f 
[omini ergeben. Die Worte bedeuten: RENT EA). 

1. engliſche Kolonie; 2. Gebirge; 3. Baum; 4. Edelſtein; а= M КЕГЕ 
5. deutſcher Dichter; 6. Schutzgeiſt; 7. Einfuhr; 8. Frucht; 9. Ein⸗ 
ſiedler; 10. Pflanze; 11. Tonware; 12. Gebirgspaß; 13. Verzie⸗ 
rung; 14. grammatiſche Bezeichnung: 15. Salpeterſalz: 16. in: 
diſcher Strom; 17. Stadt in Italien; 18. Körperteil; 19. Sonn⸗ 
tag; 20. deutſcher Dichter; 21. Wild; 22. Gottesdienſt; 23. Dä⸗ 
niſcher Schriftſteller; 24. Göttin; 25. Heilmittel; 26. Beruf; 27. Ge⸗ 
flügel; 28. Bibl. Perſon; 29. 9tabteit; 30. Vogel: 31. Element; 
32. bekannter Ort bei Salzburg; 33. Schlachtenort von 1866. 


14.271. 
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macht die Haut sammetweich und 
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verleiht ihr ein zartes stump[es Àus- 
sehen. Die feine diskrete Darfü- 
mierung gibt Creme Mouson auch 
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áuferlich das Gepräge des besten 
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ch am Anfang und Schluß = 1 Buchſtabe. > ei i 
| Wo und vornehmsten Hautpflegemittels s: 
Das Eine — im Ganzen. | B RU | 
Unterhaltung und Troſt, Belehrung und Rat Jee d 
QUE fe tow RE ES et |l FABRICANTE ат.м 3-2 
m u es те g in weite. AN CO.FRANKFU M 71 
Aber die Dritte? nt nur zum Gebete. |} ih. A €: — —— Ea 
Das Ganze ftebt wA d ww Stufen, Ä ö UT EN 
Bald ift es groß, d iſt es klein, FEI Үз АМ Иш, "NCZ VE ОД ува 
Doch wird es bir wohl in Berufen 2 ZEN, I a Кү. Dos P КЛР, TU, 


Symmer von großem Nugen fein. 


Auflöſungen der Nätſel in Nr. 86. 


BEER A gii -Po ҮҮ еюн. "e mesh, 

elen, — Beſu artenrätſel: Klavier⸗ ы ыы А. 6.25 u. М. 120 
lehrerin. — Rätſel⸗Aufgabe: Guten Caruſo. 1. Euryanthe. In Tuben М. 3.50, M. 5.— u. m aea á үр 

2. Norma. 3. Rigoletto. 4. Jdomeneo. 5. Carmen. 6. Oberon. 7. Cosi Im eleganter Porzellandose M. 24.—. 

kan tutte. 8. Aida. 9. Rienzi. 10. Undine. 11. Stradella. 12. Othello. — 
Verwandlungsrätſel: Hering, Herder, Zander. 


Für Toilette und Haushalt, 
gibt reinen, zarten Teint, frischen | 
Mund und gesunde Zähne; | 
ist unentbehrlich für die Wäsche. | 
Kaiser Borax- Seife, Tola : Seile, 
hervorragend feine Toilette - Seifen. d 
Heinrich Маск Nacht, Ulm & D. 
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Schon nach einmaligem Gebrauch .von 


Chlorodoni 


verschwinden übler Mundgeruch u. mißfarbener Zahnbelag 


Große Tube M.380 | | Kleine Tube M.2,25. 
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Die Erhaltung der Haare = 


Pitje Backspier’s 


und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten баа 
Stoffwechselforshung. Einfluß der Ernährung auf den Es sticht trotz Flaute 
Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- in die See 


Die Dreimastbarke 
Timpete, 
Weil Pitje Backspier, 
der Kapitin, 


Sich Segelwind macht 
mit dem „Fön“. 


brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
Wege und neue Aussihten. Zur Bekämpfung der vielen 
Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 
100 000 Broschüren gratis und franko 
an alle Interessenten, die sich ausdrüclich auf diese 
Anzeige beziehen. 


Fattinger @ Co., G. m. b. H., Berlin O34, Thaersir. 27 


DHONOLA-PIANO 
UND FLUGEL 


erfreuen täglich Tausende durch eigenes Spiel 


S е, 


Ф 
Fortsetzung 
nüchste Nummer. 


РЕЯ Fün'-Verkaufsstellen überall 
ur echt mit einge- 
prägtem Namen „Fön“ 


Die PHONOLA erfüllt den Musizierenden mit 


innerer Befriedigung, den Künstler aber mit 
Bewunderung, und täglich erklingt ihr Lob. 
Die geistige Erfassung wertvoller Musik wird 
dem Phonola-Spieler durch die KÜNSTLER- 
NOTENROLLEN außerordentlich erleichtert 


$ 


Prof. Emi] Sauer schrieb: 
Dhonola: Vollendung! Ausführliche Druckschriften und Vorspiel bereitwillig 


LUDWIG HUPFELD А.-С. 7 BERLIN W Stege tt 


HAMBURG, Große Bleichen 21 х LEIPZIG, Petersstraße 4 "^ DRESDEN, Waisenhausstraße 24 7 KÖLN a. Rh., Hohenzollern- 
ring 20 ^ WIEN VI, Mariahilfer Strade 5 "^ AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 ^ DEN НААС, Kneuterdijk 18 
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| Büchertafel i | Martin Anderſen Nexo: „Stine Menſchenkind“. Vierter Teil: 


Das кейе ише, ич меп, ti^ РОСТИ 
PT i . Sicffüm und Frohſinn aus Waltber Schotte: „Die Zukunft der oberſchlefſchen iri 
az Bewer; fei um Gumer. Ufa ni, e Dern. at. eine тї der phien Propaganda. Bertin, Geop ён 
Schultze 


— . U ———— 
Arthur Wiechula: „Siedlungen ohne Anzahlun und billigſte d bel August Scherl G. m. b. H., Berlin $W 
Veſckaffung von Lebensmitteln“. Berlin⸗Friedenau, Verlag Kleinfarm⸗ Annahme von Anzei en ZimmerstraDe 35—41 und in den тент ач 
Geſellſchaft m. b. H. Breslau, Neue Schweidnitzer Straße 19. Dresden -A., Prager Straße 35, Frank- 

Bogislaw v. Selchow: „Bon Trotz und Treue“. Gedichte. furt а. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Große Reichenstraße 25:29, Hannover, 
Marburg, N. G. mert | Georgstraße 20, Köln a. Rh., Wallraíplatz 3. Leipzig, KonigstraDe 27 pat, 

% et ix Braun: „Aktaion“. Tragödie. Wien und Berlin, Wiener | München, Theatinerstraße 3, Stuttgart, Königstraße 11. — Der Preis für die 
Әкетатіібе Anſtalt fünfgespaltene Millimeter-Zeile oder deren Raum beträgt Mk. 5.60, unter der 

Helene Bettelheim⸗Gabillon: „Im Zeichen des alten | Rubrik „Unterricht“ Mk. 4.50. — Anzeigen müssen spätestens 14 Tage vor dem 
Burgtheaters“. Wien und Berlin, Wiener Literariſche Anitalt. Erscheinungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier Wochen 

Dr. A. Fornet: „Die Theorie der praktiſchen Brotbereitung“. nicht abgeholt sind, werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen 
Berlin SW 11, F. A. Günther & Sohn. Originalzeugnisse. Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 

Joſe ph Aug. Lux: „Zwölf Wiener Elegien“. Wien und Leipzig, 
Wiener literariſche Anſtalt G. m. b. H. ‚ : 

Hans Nüchtern: „Der Haß gegen die Stadt“. Wien und Leip⸗ 
zig, Wiener litevariſche Anſtalt G. m. b. H. | 

Karl Emerid irt: „Der Heereszug Gottes“. Wien und 
Berlin, Wiener literariſche Anſtalt G. m. b. H. 

Karl Ludwig Lanninger: „Künſtlicher Regen, Waſſer und 
d PE Frankfurt, Aug. Weisbrod. | 

ordensgard, Mita: „Prinz Jeſſus“. König von Kanaan. 
810310, хеше. 
M ordendgard, Afta: „Judas und Judith“. Leipzig, Xenien⸗ 
erlag. 

Dr. Ern ft Franck: „Die Фан“, München, Verlag ber (степ 
Rundſchau, Otto Gmelin. 

Fri dee „Ein Morgen fol noch kommen!“ Stuttgart und 
Berlin, J. G. Cottaſche Buchhandlung Nachfolger. 

Gerold v. Gleich. „Rudolf Steiner als Prophet“. Ein Mahn⸗ 
wort an das deubſche Volk. Ludwigsburg J. ann? Hofbuchhandlung. 

Artur Baumgarten ⸗Cruſſius, eneralmaſor a. D.: 
„Deutſche Heerführer im Marnefeldzug 1914“, Beiträge zur Beurtei- 
пш. der Schuldfrage. Berlin, Auguſt Scherl G. m. b. H. 

rich Ruſſell. „Ver und was bin Ich?“ Weltanſchauung, Gottes⸗ 

begriff, Chriſtentum, Volkstum. Freiburg i. B., Julius Bolge. 

G 0. Ruths: „Die Indiſche Entſcheidung“. Aus dem Alexanderzug. 
Stuttgart, R. Zimmer. 

Ch. Ruth: „Heerestragödie und Völkerverſöhnung“. Darmſtadt, 
H. L. Schlapp. 


Rheu matismus kranke! 


Ausschneiden 

Es werden zahllose Mittel gegen pensano p 
gcpriesen, ein Beweis also, daß viele ensc ee 
Rheumatismus leiden, und daß viele auf Erlösung s. 
schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatismus = 
ursachen die Ablagerungen der Harnsäure die er 
darom ist es die erste Pflicht, dafür zu sorgen, die nu 
schüssige Harnsáure aus dem Kórper zu спиеше Nes 
Mittel, womit dieses geschieht, muß fach- u 


Carmol 


(Karmelitergeist) 
letsiet bei Rheume, 
Некепѕсћир. Корј-. 

Hals-. Zahn-, 

Magenschmerten 
und ähnlichen 
Krankheilser- 
scheinungen our- 
tagliche Dienste. 


Flasche М. 7. - 


Carmol-Fabrik Rheinsberg, Mark. 


| . i Be Haupt- 
у M. T e Е gemäß zusammengesetzt sein; dieses ist die gro m 
далу a fnmul д | vereint Gra 520 mut sache. In den „Levatholtabletten“ haben 70 a 
"drh ; | m Pew. A Präparat, welches die überschüssige Harns 15 E 
785 [t ow ee, Legue nikek. Körper treibt, denn es enthält: rad. ватвара e atismus- 


kranke holen sich айз der nächsten 
.Levatholtabletten'*. Nachahmungen weise man 2 
Fabrikanten C. F. Asche & Co.. Hamburg 


Faltenloses Gesicht 


EEN 2 20272245 CA, eg 
серб . jugendilche Rundung bewirkt Charis, be 
оте ж, Жу. at., österreich. u. schweiz. Paten 
£o | Fabrik weislich Runzela, Tränenbeutel, борреин, А 
die herabsinkonden Qesichismassen, oe 
52 scharfe, welke Züge und Muskeiß, не 
Geet sichtsbildung verbessert werden. Wer etwas wirklich Reelles 
zur Körperpliege anwenden will, verlange die 5 җа 
| bildungen und ärztlichen Gutachten des Herrn Oper мем 
Sanitätsrats Dr. Schmidt u. anderer Aerzte von der Er d Hr 
l'ex mm em Am E, Kam ул у Pm CS k B. A. Schwenkler, „Charis“, Berlin W 57, Potsdam 
E z e Le 
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B. A. Schwenkier, „Caaris“, Berlin W57, Ринит —— — 
Von hagerer zur vollen Figur. 


e Wie ist dieses 'zu errcichen? deg 
| Es ist erstaunlich, wieviel magere Мепзоһеп e$. p 
i in vielen regt sich der Wunsch, etwas Ki 1 
\ Nur aus diesem Grunde werden die vielen We dch ere 
Busenereme, Ueppigkeltspulver usw. ange 


sondern 


"трае 
А` 


pe — cu e — 
« brauchst du 
` c 


e, рр 
№ стел, [e | ‚Бе rg. d 


J | : Mü zu befolgen. у 
ist sehr einfach und ohne Mühe werden, 
Y müssen dem Körper diejenigen Bione get jst gani 


Berordentlich wichtig, um ein gutes 

' шп. Was solen wir nehmen? Nicht. jedes Ма 

з für unsere Zwecke brauchbar, darum m Wen Stage ver- 
Auswahl sehr vorsichtig sein und sch he mensetzung 
meiden, denn es kommt sehr auf die 15 ептеп füf 
an. Ein solches Präparat, welches alle 11 : 
unsere Zwecke in sich vereinigt, haben vi ande für den 
und Kräftiguugsmittel „Зе“. Еа Басса 
Aufbau des Körpers geradezu ideale, 0 dec. A 
Calc. phosphor tribas sicc. PUT. 5, А ee: $0. calc. phos- 
sacchar. lact. 5, ferr. oxydat. sscch. ош ek 

; phor pur. 5. Durch regelmäßigen Ge Gei Rundung def 
erfolgt eine schnelle Gewichtezunahme шоа еп in here 
Formen. gleichzeitig wird das Амоа lat nach, дег 

! Schiaf wind besser, das Ausseben gesund. nd Drogerien 
: fabrik, рё zs ` , “ екеп u 
scnenen r, iumeriefabrik, Düsseldorf 222, Florastr. 11. |- № dis und blühend, Pe. LS Fabri in C. É. 
— — — . r h . ` e 
— — U” ^ — > “` — — ` — — ʒäͤ xa ^ | Asche&Co., amburg 19. Weisen Sie Nachahmung 
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von dem überraschenden Erfolg. 
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RACED dreiitern n fordert 


1 verlang mur 


Bohnerwachs ,Gnom* 
In jedem einschlägigen Geschäft zu haben, 

Friedr. Wilh. Remy Q Cie. 
Bietarben-, Lat- und chemische Fabriken, gegr. 1563. 
Bendorf a. Rhcin 


Humoristische Vorlesungen 
des Professors Thomasius 


Die lustige Ana- Nr. 7. Die Ehe. Erbse, 

це. Kohl und Wurst. Das 

Nr. 2. Die lustige Geo- Malen, der Pinsel und 
graphie. die Farben, 


NC 3. Aus der Tierwelt. , - 
Nr. 4 Der Mensch. Nr. 8. Das Wetter und 


der Schirm. 
Nr. 9. Stand und Ge- Ueberall zu baben! 


Kaffee. Die Pfeife. werbe d. Menschen, Frits Bëss jun A-G, — 


—— Die Vorträge eignen sich vorzüglich 
als Lektüre und zum Vortrag für 
lustige Abende, sie sind fein-pikant. 


Preis jeder Nummer Mark 3,60, Porto extra. 
Alle 9 Nummern zusammen Mk. 30.— franko, Böker Q Kleeberg 
Chemnitz 12. 


Verlag von G. Banner, Mühlhausen i. Th. №.7 
hriegsmarken. 


REGULIN 


pflanzliches Präparat, reguliert den Stuhlgang, greift den 
Magen und Darmkanal nicht an, ist vollkommen geschmack- 
frei, wirkt selbst in den hartnáckigsten Fállen chronischer | 
Verstopfung und íst ein hervorragendes Spezifikum gegen | 


Darmiträgheit 


| Verlangen Sie kostenlose Zusendung 


| unserer Regulin-Schrift Nr. 202 | 


Chemische Fabrik Helienberg A.-G. 


vormals Eugen Dieterich 


HELFENBERG bei DRESDEN 


| Salt das белге белме 


RACHD QUEiMETTh & 
нае Dreistern жж 
Ваг? — Бф Ж 


und Deine Umgebung mit Dir, sobald Du den Wikö 


деше, 


10 
ANN 


Blütenrelner Teint 


Schröder-Schenkes neues Verfahren zur Herbeiführung eines 
raschen, unauffälligen Hautwechsels: 


„Haut-Edelschlitfti” 
Einfache er Durch „Edelschliff“ wird rasch und 
m 


unmerklich für die gebung die Haut verjüngt und er- 
neuert und Unebenheiten, wie Pickel, Mitesser, 
Akne, rauhe, spröde, großporige Haut, 
Flecke und Falten, Röte der Haut, beseitigt. 
Unmerklich für die Umgebung. Preis M. 50.— 


Fdelgetormte Nase 
Nasenformer D R. P., 3 „Orthodor“ 
beseitigt alle ißbildungen und verleiht der Nase jede 


gewünschte edlere Form, gleichviel, ob die Nase schief, 
zu lang, dick, kolbig, zu breit, hochstehend, höckrig ist, 


„Orihodor” 


istunbegrenzt verstellbar und kann deshalb der sich bessernden 
Form der Nase jeweils genau angepaßt werden. Dr. med. Sywek 
schreibt: Ihr Orthodor ist sehr sinnreich konstruiert und 
gestattet die Korrektur jeder Nasenform. Preis M. 25.— 


Du freust Dich fäglich 


hast, denn der Wikö schafft alle Unreinheit, Mitesser, 
Pusteln usw. sofort und vollkommen beiseite und erzeugt 
durch wohltätigste atmosphärische Saug- und Druck- 
wirkung volldurchblutete, gesunde, Junge Haut vom ersten 
Gebraud an. Verjüngt wirksam um Jahre. — Dr. Hentschels 
Wikö-Apparat, D.R.G.M., als zuverlässiges kosmetisches 
Grundmittel I. Ranges vollbewährt, hält durchaus das, 
was er verspricht. Tausende herzlicher Denkschrelben 
bestätigen seine unvergleichlihen Erfolge immer wieder 
aufs neue. Eine Wohltat für једе Haut. Für Deine audi! — 


Preis mit Porto Mark 21.50, elegant Mark 36.50; 

Wikö-Doppelkraft Mark 31.50, elegant Mark 

46.50. ikö-Körperkraft Mark 51.50. Wikö- 

Creme, bekannt wirksamste Qualitätscreme, 

Creme von Weltruf, große Tube Mark 7.50, 

Dose Mark 15.—. Nachnahme 80 Pfg. mehr. 
Einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, E. 57, Dresden 


Rheumatische Schmerzen, 
Hexenschuß, ReiBen. 
in Apotheken Flaschen zu 35 u. 70 Gremm. 


„Woche“ Nr. VVV LLL ee N E 17. September 1921 


Werden Sie 


Lernen Sie frei u. einflu 


durch den von 
Redner-Akademie Р.А 


freie Vortrags- und 


Nach unserer altbewährten 
sich jeder unter Garantie 

schen, ruhigen Denker, zum freien, einfluDre 

fesselnden, interessanten Gesellschafter 


Leistungsfähigkeit о. Rücksicht a. Schulbild., 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder In 
Versammlungen auftreten, 


stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Priv 
нивегп, immer und überall werden Sie 


*rloige über Erwarten! 
Ausführliche Broschüre versendet 


Redner-Akademie R. Ha 


Ein unentgeltlicher 


leidende. die Gewohnheit, 


men, nur verſchli 
met keine ſtarken 
durch genügende айо Ozon, um bie 
zu reinigen und au sinfizieren. — 

größere heilende Kraft als Ozon. — 
Säure im M 


i raſch und dauernd heilt. — Stomo 
| 


Pharmageutiſche Vertriebsgeſellſchaft 


лит 7277 vv 
Kriegs- und Umsturz-Briefmarken. 


100 versch.22.50 M. 950 versch. 180. M. 
125 „ 40.— 300 „ 25.- , 
200 *@ 90.— * *@ 850.- 


1 Satz dt, Kol. kp1.800.— М. 


Briefmarken-Sätze in großer Auswahl vorrätig. Preisliste frei. 
1. Hehl. 


Otio Lübke, enhaus, Fürst 
á 
Offene Füfse LH 
Krampfadergeschwüre à 


auch veraltete schmerzhafteWum 
den, Entzündung mit unertrág- 
lichem Jucken heilt d. wohltuende 

8.— u. 14.50 M. 


„Ortinda-Salbe”. 
Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.A. 


dericidai ist das 


wart. / Patentiertin allen Ländern. / Bezu 


Gründliche Ausbildung zum (reien Redner 
dem Direktor 


egebenen tausendfach bewährten 
Fernkursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


ausbilden, 
turcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. das nach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste 


ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder Im Parlament 


Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstand іп 
schöner, schmuckvoller u. überzeugenderWeise frei 
zu reden und die Hürer tür Ihre Ideen zu gewinnen. 
Anerkennungen aus allen Kreisen. 
vollständig kostenlos 


Ibeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 1052. 


Rat für N. agen: 


Biele Verbauungsfrantheiten werden durch 
ſtarke Abführmittel zu neh⸗ 
тшеп. — Ein bedeutender A 
Abführmittel, Тайе die 


а Verdauungsſtörungen, 
n, Blähungen und Verſtopfungen | 
alle Nebenerſcheinungen werden ohne madtetli 


othefem zu haben. — Eine Broſchüre mit nügli 
lägen, die jeder Magenkranke leſen follte, iſt 


5 dt. KoL 3—25 Fl. 12.— M. ® 9 dt. Kol. 3—80 Pt. 80.— M. 
1 Satz Allenstein II kpl. 40.—M. 


Alfred Thórmer. Leipzig HR Bart- 
1 — keinen Exlolg hab. 


Photogrephieren mit einer 


ihagee-Paff- 
Reflex-Kamera 


= x 


Kleinste, zuveri&ssigste u. billigste Reflexkamera der Gegen- 


handlungen, sonst ab Fabrik. / Sonderprospekt 
gratis.  Fabelhaft billige Preise. / Reñicxkamera ra 


Io Kamerawerk Steenbergen а Co., Dresden- 


Reiner! 


freich reden ! 


der Berliner 
‚Brecht heraus- 


Redekunst. 


Methode kann 
zu einem logi- 
ichen Redner u. 
Rede- 


$chaumpon 


mil dem 
schwarzen Kopf 


Zur Reinigung und Pflege 
der Kopfhaut und der Haare 
—  ———— 


Wissen и. Alter. 
óffentlichen 


atmann sich 
nach dieser 


ИТД 


fagt: Nehe 
ır heilen 
erkrankten Teile 
Man kennt keine 


ſowie 
e Wirkun⸗ 
ſt in allen 
en Rat⸗ 
gegeben. 
München II. 


rugen 


| Nr. 112. 


Echt 800 
Silber ges. gest. 
Nr. 110. Echt 14karat Goldfilled 


500 versch. 475.- M. 
625 [] 700.- e 


1 т 950.- , 


5 Jahre Garantie M. 12.50. 
Porto und Verpackung M. 1.50 
extra, bei Nachnahme M. 2.—. 


Jilustr. Katalog 
über Schmucksachen, Leder- 
waren, Rasierapparate, Ge- 
schenkartikel ctc. kostenlos. 


zurück, wenn Sie 


Stärke 1 Mk. 6 — 
extrastark M. 10.- 
Porto und Ver- 


9 ~ w 


— 


ЇЇ 
Frühbeetienster 
Palmenhüuser 
Wintergürten 
Heizkossel 


g durch die Photo- liefern 


Cotta 13. 


M. 10.50 


Liedke & Raeder, Königsberg l. Pr. A. 


Zahle Geld 


Höntsch & Co., 


Dresden - Niedersediitz 191. 


|Abstehende 


| | werden durch 


Egotomn 


sofort anliegend 
gestaltet. (Ges. 
gesch.) — Erfolg ©: 
garantiert. Pro- EE 
spekt gratis und 
iranko. Рг.М.34.-- | 
Š exkl. Nachnahme- 
ER spesen. 


| ET _ ES» 
J. Варег © Beyer, Chemnitz in 


г Saft völlig 1401 


(ШШШ 
mar mein Mann infolge ber Haar. 
krankheit alopecia areata. — Mit 
Reichels Haarkraftwaſſer KN 
M. 11.— u. 17.— u. ber Peru 
Tannin⸗Pomade, 7.50, ijt der Haar- 
wuchs wieder voll u. dunkel wie fri: 
ber. Derartige Anerkenn. lauſend. 
Otto Reichel, Berlin 76, 

SO, Eiſenbahnſtraße 4. 


Wilhelm Kruse 


Markneukirchen №110 


DKCH" | 
IR La 


La 


AES 


Sa, D 45, 


u. sonstige lástige Haare 
| verschwind. sofort Spur- 
u. schmerzios durch Abtóten der 
Wurzeln für Immer mittels mein. 
| neuen oriental. ,Helwaka-Kur'' 
| Besser als Elektrolyse! Sofort 
| Erfolg garant., sonst Geld zurück. 
Preis M.12.50 u. für stark.umfangr. 
| Haarwuchs M. 19.50, Nachn. 
| frau H. Meyer, Cöln 71, Hülchratharstr.23 


Kranken-Möbel 


Berl. Krankenmübelf. Carl Hohmann 
Berlin W 62, Lützowplatz 3, 
Sperialfabrik für & 
Selbstahr. -Fahr-,Ruhe-, ` 
Tragestühle, — ^ 
Lesetische, 
Keilkissen. 
Liste 18. 


v < 
< \ 


аге 


_ J 


enprickler» 
Eine neue medizinische Erfindung! 
Wirkung: ein tiefes, angenehmes 
Prickeln erfolgt, kräftigt und festigt 
dm. x durch neu angeregte Blutzitkula- 
[don intensiv die Brustgewebzellen. 
„[ | Dicunentwickelte oder welkgeworn 
dene Brust wird üppig und drall. 
Der Erfolg ist ärztlich bestätigt. 
So schreibt u, a. der Kosmetiker 
| Dr. med. Klatt: Senden Sie noch 
2 , Eta-Formenprickler". Habe mit 
der Anwendung dieses Apparates 
wirklich sehr schöne Erfolge er- 
zielt.“ Preis komplett M. 24.— 
JUI , mit Garantieschein. 
Labor rium ,Età", gerlin W 133, Potsdamer Straße 32, 


n Mf 


"uit 


Schóne, volle Кё orm. dur 
unsere orientali enKraftpillen, 
auch für Rekonvaleazenten und 
Schwache, preisgekrün goldene 
[Medaillen und E diplome, in 
6-8 Wochen bis 30 Рій. unahme, 
garant. unschádlich. — Aerztlich | bestatigt. 
empfohlen. Streng reell! Viele | elegan e junge Wel Flasche4 M. 
Dankschreibeu. — Preis per Dose| mit Lilien -Waschmittel 6 M. 
oder Nachnahme.) Fabrik Berlin-Karishorst e. 


D. Franz Steiner & Co, 6.34. — en 
Entfettungstabletten! 
38 7 


Berlin W 30/109, Eisenacher Str. 16. 
| 150 30 Stück 
i— ií— i W— 


gummi 
vollkommen unschádl. Prosp. fr. 


Artikel. Preisliste | 
Apoth. Lauensteins J 
Spremberg L. & 


F o r m 


Pate nt a 


DRGM.7HT0 V] „4 


ese 
Stirn u. Nase. Wirkung 
t. 


fe, hyg. 
grat osel aas & Co., G. m. b. H., 
erlin 82, Jerusalemer Straße 57. 


Briefmarken! 


Preisliste kostenlos. 


Heinr. PIÖ1z, Hamburg 30 B. & 


ärztlich empfohlen gegen: 
Sicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, erden und 
Jochias, Kopfſchmer zen. 


Togal ſtillt prompt die Schmer⸗ 


Harnſäure aus un 
пе EA nebemmirkun š 
In allen Apotheken erhält 


zen, ſcheidet die 
Wurzel des Übels. 
Kliniſch erprobt! 
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reinigi den Mund 
WR: biologisch 
Xx. durch Sauerstoff 


x Elb G.m.b.H. Dresden- A 


1 
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der Фи? der dunkel 
roten Rose їп 
munderbarster 
Taturlichkeit 


Große Sportwoche in Nürnberg 


Das größte motorradsportliche Ereignis dieses Jahres'endete unter außerordent- 
lich starker Beteiligung (S0 Meldungen) der besten deutschen,Bahnfahrer auf 
erstklassigem Maschinenmaterial mit einem überlegenen Siege der 


N E C K A R S U L M E R 


кн рр ——ͤ—— EI iii E Er 
Motorräder. In prachtvoller, gleichmäßiger Fahrt behauptet M 011 ег- Düsseldor 
auf dem schnellen zuverlässigen NSU- Motorrad mit Continental- 
trotz größter Konkurrenz zum zweiten Male die 
MEISTERSCHAFT VON DEUTSCHLAND 
Müller beendet das 30-Kim.-Hauptrennen mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit 
von über 100 Kim., das Stundentempo bis zu 110 Kim. stelgernd; eine Rekord- 
leistung, wie sie bislang auf einer 400-Meter- Bahn noch nicht geboten 
worden ist. Zweiter Preisträger R'osenbaum ebenfalls auf NSU-Motorrad. 
Außerdem gewinnt der Meisterfahrer den Preis der Nürnberger Sportwoche, 
Beacht.Sie unsere Neuheiten auf der Deutschen Automobil- Ausstellung Berlin - Stand.No.23 
NECKARSULMER Fahrzeugwerke A.-G., Neckarsulm. 


j. F. Schwarzlose Söhne 


Detailverkaul: Berlin Fabrik i 
Магкагајепзіг. 26 » Dreysestr.5 
Parlüm, Seile, Puder, Haarwasser, 


Hautcreme usw. erhältlich in allen 
einschlägigen Geschäften 


Parfümierte Karten von „Rosa centifolia" u. anderen 
Spezialparfüms stehen grat. u.frankozurVerfügung |5 
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| 


y. о H ) 


all 


Die Gesundheltspflege In Haus und Famille be- 
darf keiner gHftigen, ätzenden, übelrlechenden 
Desinfektionsmittel. Vollkommenen Schutz 
gegen Krankheltskeime aller Art bletet eine 
Waschung mit Lysoform oder Lysoform- 
Toilette-Seife. Lysoform ist gefahrlos 
von felnem aromatischen Geruch und 
wohltuendem Einfluß auf die Haut. 


UR 
© 
— 
e haben in den fane Kind == equa u R ° 
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he ét 
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ар, WirksHeilverf. |. Fifühnereugen 


chron. Kran 
Prospekt Ёге! 


pr.Mollers 


Sanatorium 
Dresden-Loschwitz 


Leipzig - Hofcl Scdan Hauptbahnhof. 


Sanatorlum 
š Dresden-Radebeul. Schachtel 13,50 ia Apotheken « Drogerien erhällich. 
Bad Blankenburg Thür.W ald „Баявое Аа Wilna w; nt erkur Е пі utkiarenden Prospekt gratis durch Kurt Krisp, Magdeburg 14. 
— ato amatus aimi psum aue inim — rospekt frei. 


а ARR M TS C С 
Krampfadern, offene Beine 


Hautilechten, Brandwun- 
den, Ekzeme etc. : 
auch ganz veraltete Leiden d 
heilt schnell die kühlende 
Fridosan-Heilsalbe 
D.R.P — Ges. gesch. 
Erprobt an Universitäts- 
Kliniken. Preis der Ori- 
ginal-Dose M. 12.- gegen 
Voreinsend. franko, Nach- 
nahme M.1.50 mehr. Zu 
haben in Apotheken und 
Drogerien, wo nicht, di- 
rekt beim Hersteller 


tim Ra Ip 


Regelmäßig. Personen-u. Frachtdampferverkehr 


Lübeck Kalmar Stockholm 


Abfahrt von Lübeck jeden Freitag, nachm. 2 Uhr 
Nähere Auskunft erteilen: 


augen ° 


Jubjoglenpernärkung: alt einge: 


wurzelte Leiden, entfernt mit ab · 
foluter » Sicherheit „Bosco“, 
fiber 30 Jahre bewährt. M. 4.50 


Otto Reichel, Berlin76, Eisenbahnstr.4. 
eege 


lani - 


für den Personenverkehr für Frachten arpeniose schnellste Dr. Strauss & Co. Größte Erielcnterung 
Schöne volle Kör- Verheilun schon bei 
20 š : Berlin W 15, Uhlandstr. 146/W. 
(ien & Stange C. F. Schütt (0, В] GA ones proie le Bera i Lm 
Lübeck und Hamburg Lübeck i Kraftpulver“ 


in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschäd- 
lich. Arztlich emp- 
fohlen. Strengreelll 
Viele Dankschreib. 
Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
weisung oder Nachnahme. 


Herm. Groesser & Co., 


Fabrik chemischer Práparate, 
Berlin W 30/18. 


Stottern «S 


heilt Prof.Rud. Denhardt's Anstalt 
Eisenach. — Prospekt über das 
wissenschaftl. anerk., mehrfach 
staatl. ausgez. Heilverfahren frei. 


INS 


Für M. 117.— versende ich 
franko gegen Nachn. netto 
9 Pfund garantiert reinen 


Bienenhonig. 


Ludwig Friedrichs, 
Wittenberge (Bez. Potsdam.) 


Well-Detektio“ 


Auskunftei Preiss-Berlin NI. 
Kleiststraße 36 (Hochbahnhof Nollen- 
dorfplatz). Beobachtungen (auf 
Reisen. i. Badeort. ы Er- 
mittlung., spez. i. Zivil- 


кой. andere — Körperteile 

en mpun 

— pes e Abhilte durch 
von Kofal 


Soeben erschien d. Buch: 


C ommersprossen 


Ein Ratgeber für Leidensgefähr- 
tinnen. Aus dem Inhalt: Wie 
jeder seine Sommerspross. gänzl. 
beseitigen kann. - DieWinterbe- 
handlung d. Sommersprossen. 
Die sicher wirk. Methode. - Kein 
Wiedererscheinen der Sommer- 
Spross. - Tausende Danksagung. 
| Preis d. Buches 6.— M. portofrei, 


n 
Preis M. 20.—. 


Transatlantiscgher D 
via $panien und Portugal g 
f. Passaglere,Frachtu. Post nach ! 


SÜD- AMERIKA 


Rio de Janeiro, Santos, Monte- 
video, Duenos Aires 


CUBA / MEXICO 


Havanne, Vera Cruz 


NORD- AMERIKA 


i 
ç 
$ 
|] 
$ 
$ 

New Orleans £ 

mit modernen Drel- und Doppel - Schrauben - Schnell- ' 
u 

N 

| 

; 

4 


ampferdienst 


usw. entfernt sofort Kofa- 

Mitesserfeind. Kein Krem, 

sondern vüllig neues Verfah- 

ren, verblüf ende Wirkung. 
Preis M. 


Fuss- Achsel, 
Hand-Schwel55 
beseitigt sofort ohne St: 


liche Nachwirkung Kofas 
Schweissent erner 
Preis M. 12.50. 


Postschk. 20810 Nachn. 1.- M. m. 
TaunusVerlag,Frankíurt a. M.62a 


Plátzen. 
Praxis ! 


Wer sein Haur 


nicht färben, das graue Haar 
———— jedoc verdecken 


will, der benutze meine 
Brillantine 


„Ich habs gefunden" 


in blond. braun u. schwarz. 
Preis 17.50 Mark. 

PaulLange, Friseur 

Berlin, Königstr. 38. 


RIIMULLER 


FLUOUQEL* PIANOS 
GEOM 470s. 


dampfern regelmäßig іп kurzen Abständen ab Amsterdam 
Schwere Leiden 
sind häufig die Folgen ver- 
nachlässigt. Krampfadern. 
Bei Aderentzündung, Ge- 
schwulst, Beingeschwür, 
Kinds- od. Ader - Beinen, 
Flechten aller Art, 
Gelenkerkrankungen, 
Plattfub. Rheuma, Gicht, Ischias, 
Elefantiasis verlang. Sie kosten- 
los: Lehren und Ratschläge 
für Bein- und Hautleiden und 
deren Selbstbehandlung von 


Dr. Ernst Strahl ü. m. b. H., Hamburg W. 


| ettnässen! 
| — Befreiung sofort. Alter 


Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenannten 
Häfen sowie пай Pernambuco und Bahia 


spezieller 14tägiger Frachtdienst nah New York 


c tee 


durch Kofa-Zahnsteine. 
weder 


lösung, 


Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch noch Zahnfleisch an, A 
Preis М. 1 


die Gesellschaft in Amsterdam oder die in den š 
meisten Großstädten befindlichen Vertretungen : 


— — Qs... нен нон! о не men 


{и [uf allai 
feurig aus-— 4 < Runzeln, ſcharfe Züge Krähenfüße | 
strahlendem s ; Í . Stirnfalt. verſchwinden einzig nur 
Semi - Diam. АЧ И АМ nach biologiſchem Verfahren durch 
Reklamepreis М. 30.-, derselbe SE neuer, dem natürlichen 
Ring m. stärker. Goldreil M. 50.-, autfett innig verwandter Fettſub⸗ 
Porto u. Verp. extra. Katalog ſtanz des homogenen Lecithinhaut— 
gratis. Als Ringgröße genügt nährſtoffes, Creme Olana“, Erfolge 
en Papierstreiien. W. Planer, üb. Erwarten. Doſe 14.- u. 20.- M. 

arlottenburg 4, Abteil. R. 30. | Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr. l. 


11.49: Emra е м ею ЕР am >. wo 


Sommersprossen 


Hautflecken beseitigt das extra 
starke Kofa-Bleichkrem 
Preis M. s 

Interessanten Prospekt 
Preise ohne Porto. 

Versand gegen Rachen 
oder Уо aul 
scheckkonto Leipzig No. 68372 


Echt gold. 
Ring 


333 gest. mit 


und Geschlecht angeben. 
Auskunít umsonst. 

Versand san. Art. Gg. Englbrecht, 

München W, Kapuzinerstr. 9, 


Briefmarken! 
| Preisliste franko, 


5: 
GR OE Carl Rreitz, (früh. Königswinter.) 
donn a. Rhein, Martinstr. 2. 


ERSTEN-KONSTLERN: GESPIELT. EMPFOHLEN 
WRITMULLERSOHN. AKT.GES. 
GOTTINGEN. 


_— —Ó 


Damenbarf Gallensteine. 


|. [| Organisation 
und alle lástig Ç ` > - 0 "M IN i ü ilung gibt 
fort көгү igen Kórperhaare entlernt so SichiFindens Auskunft über Heilung & 


nur mein , Hewalin - Haarentferner | Vornehm, diskret. Tausende von Bruno Harras, Böhlen (S- R. 18. 
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Es war einmal — fo fangen alle Märchen an, aber dies 
hier НЕ eine wahre Geſchichte. — 

Die heiße Juliſonne brannte auf den hübſchen Garten, 
der in voller Pracht und Reife ſich den entzückten Blicken 
darbot! — 

Immchen und Schmetterlinge wiegten ſich in der Luft, flogen 
von Blume zu Blume, naſchten an Beeren und Früchten und 
ſagten ihnen die größten Schmeicheleien wegen ihres herrlichen 
Ausſehens und ihrer fippigteit. Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Erdbeeren, ja ſelbſt Pfirſiche und Aprikoſen erglühten in holder 
Scham. Selbſt mit den Wachs- unb Brechbohnen, Blumenkohl, 
Möhren und Spargel wurde kokettiert, ſo daß dieſe ſich blähten im 
ſtolzen Hochmut ob ihrer Uppigkeit. Aber die Freude und Luſt 
ſollte nicht von langer Dauer ſein, denn Hühnchen hatte gelauſcht 
und Entchen hatte es weiter geſchnattert. Und ſo erfuhren es 
zuerſt bie Birnen, Pflaumen» und Apfelbäume; und deren Blätter 
erzählten es den lauſchenden Früchten und Gemüſen, daß morgen 
der Tag des allgemeinen Abſchiednehmens und großen Sterbens 
anbrechen ſollte. Da kam tiefe Trauer über den ganzen Gat. 
ten, und Tränen tropften aus Blüte und Kelch, ſogar die 
Immchen und Schmetterlinge ſummten nicht mehr, ſondern ſenkten 
die Flügel. — 

„Ja, ja,“ hatte die junge Hausfrau zur drallen Minna geſagt, 
„morgen wird alles abgenommen und geerntet. Alles, was nicht 
die Kinder eſſen oder in der Küche ſofort gebraucht wird, kommt 
zum Steriliſieren und Einkochen! | 

Das foll uns im Winter große Dienfte leiften unb viel Arbeit 
und Kopfzerbrechen darüber er[paren, was wir kochen. Außerdem 
find Konſerven unerſchwinglich teuer. 

Heilfroh bin ich und meinem Manne dankbar, daß er mir. 
voriges Jahr ben ſchönen Grudeofen mit Wellſieb⸗Feuerung von 
W. Rieſchel & Co. m. b. H., Liebertwolkwitz bei Leipzig, gekauft 
hat und wir nicht mehr auf den alten Einkochapparat ange⸗ 
wieſen fino, wo alles in Waſſer ausgelaugt wurde und das 
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Ein fröhliches Wiederſehen x Bon F. Schuſter 


24. September 1921 
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Durch bes Grudeherdes Macht 
Neu zum Leben nun erwacht, 
Schmücken wir den Mittagstiſch 
Als Geflügel, Braten, 519; 
Als Kompott und als Gemüſe 
Geben wir nun Hochgenüſſe. 


Friſch wie eben aus dem Garten, 


Mit den Farben, mit den zarten, 
Saftig, ſchmackhaft, kugelrund — 
Ei, da freut ſich Her mb Mundl 
Fritze, Elfe und Manta, 

Papa, Tante, Großpapa 

Eſſen tüchtig, denken froh: 
„Jedem geht es ja nicht ſo. 

Mit Genuß wird der nur fatt, 
Der Nieſchels Grudeofen hat! 
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reife ОБЕ щш. feine ſchöne Farbe verlor unb wir auf einma 
höchſtens 6—8 Büchſen zurechtmachen konnten, das war ſchrecklich 
und langweilig. 

Tag und Nacht arbeitet dieſer Rieſchelherd und verbraucht 
dabei nur ganz wenig von der Feuerung, die obendrein bezugs⸗ 


Jetzt können wir in dem Wellfieb-Grudeofen im oberen Яой 
raum 50 bis 60 Glas auf einmal ſteriliſieren und eindünſten, 
alles in Heißluft und ohne Apparat. 
kammer, und vergnügt finden ſich die alten Bekannten aus dem 
Garten wieder und freuen ſich, daß ſie ſo wenig von ihrer ſchönen 
Farbe und Pracht eingebüßt haben. Hühnchen und Entchen, die 
vergnügt aus ihrer Glasvilla blinzeln, ſagen: 
„ nicht gleich geſagt, daß alles viel beffer abgeht und nicht halb 

ſo ſchlimm wird, wie ihr dachtet? Und lange wird es auch nicht 
mehr dauern, da können wir ein fröhliches Wiederſehen mit den 
Birnen, Apfeln und Pflaumen feiern, und die Freude wird groß 
ſein, wenn der ganze Garten verſammelt iſt. 
fröhlich ſein und ſingen: 


Alles kommt in die Speiſe⸗ 


„Haben wir es euch 


Dann laßt uns 
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In Ostia ausgegrabene antike Privathäuser aus der Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr.: Ansicht der Gartenseite. 


Aus einer 


antiken Großſtadt 


Von Profeſſor Dr. Chriſtian Huelſen, Heidelberg. 


ie ſah ein antikes, ſpeziell ein römiſches Pri⸗ 
vathaus in der ſpät republikaniſchen oder 
š in der Kaiſerzeit aus? Auf dieſe Frage 
"si geben unſere Handbücher und illuſtrierten 
Werke ziemlich übereinſtimmend die Antwort: es 


а 


war ein einſtöckiger, nad) der Straße zu [alt ſchmuck⸗ 


loſer Bau, deſſen zahlreiche Innenräume ſich regel⸗ 


mäßig um Atrien und Säulenhöfe gruppierten, von 


denen ſie ihr Licht empfingen. Dieſe Vorſtellung 
iſt im weſentlichen bedingt durch die Reſultate der 
Ausgrabungen von Pompeji; daß das, was für die 


kampaniſche Landſtadt gilt, nicht ohne weiteres auf 


antike Großſtädte übertragen werden darf, war frei— 
lich oft erkannt und geſagt worden. Zahlreiche An⸗ 
gaben in literariſchen Quellen, in Rechtsbüchern 
und Inſchriften ließen keinen Zweifel darüber, daß 
der Römer von Ciceros bis zu Konſtantins Zeit in 
Häuſern gewohnt habe, bie fid) von den pompejani- 
ſchen gründlich unterſchieden. Wie ſich aber der 
Hausbau in der Siebenhügelſtadt mit ihren un: 
glaublich hohen Grundſtückspreiſen, ihren engen 
Straßen und himmelhohen Mietkaſernen eigentlich 
geſtaltet habe, darüber gaben die unſcheinbaren 
Reſte ſolcher Privatbauten nur wenig Aufklärung. 

Hier treten nun feit wenigen Jahren die Aus- 
grabungen ergänzend ein, die in der Hafenſtadt 


Roms, dem an der Tibermündung gelegenen Oſtia, 
ausgeführt werden. Dieſe mit großer Energie und 
Umſicht geleiteten Arbeiten, um die der verſtorbene 
italieniſche Archäologe Vaglieri und ſein Nachfolger 
Calza beſondere Verdienſte haben, ſtellen uns das 
Bild einer antiken Großſtadt viel deutlicher vor 
Augen, als das bisher möglich war. Einem jüngſt 
erſchienenen Aufſatz von Prof. Calza ſind auch 
unſere Abbildungen entnommen. 

Oſtia, angeblich ſchon eine Gründung des Königs 
Ancus Marcius, hat jahrhundertelang ein beſchei⸗ 
denes Daſein geführt, ſolange Rom keine Seemacht 
war und ſich durch die italieniſche Inlandsproduk⸗ 
tion ernährte. Seitdem aber Rom das Mittelmeer 
beherrſcht und für die Ernährung ſeiner Millionen⸗ 
bevölkerung vor allem auf überfeeifche Zufuhr ап: 
gewieſen iſt, blüht die Stadt, im erſten und zweiten 
Jahrhundert n. Chr., ſchnell und mächtig auf. Die 
öffentlichen Bauten, Tempel, Theater, Thermen 
zeugen von ihrer Größe und ihrem Reichtum. Die 
etwa ſeit der Zeit des Auguſtus planmäßig erneuerte 
Stadt hat, was bei ihrer Lage am flachen Strand 
leicht zu ermöglichen war, ein ſehr regelmäßiges 
Straßennetz mit rechtwinkeligen Häuſerblocks. 

Einen ſolchen, ziemlich im Zentrum der Stadt, 
nicht weit von dem ſogenannten Tempel des Vul⸗ 
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Rekonstruktion der Straßenfassade. 


kan, ber impoſanteſten Ruine im ganzen Stadt— 


ſchoſſe. Von der Haustür (Casa II), die mit Pilaſtern 
gebiet, gelegenen Häuſerblock gibt die unten⸗ 


und Giebeln aus (ehemals) ſtuckiertem Ziegelwerk 


— — 


— —— r а 


ſtehende Abbildung im Grundriß wieder. Er hat in 
der Mitte einen beträchtlichen freien, wahrſcheinlich 
von Gartenanlagen eingenommenen Raum. Die 
dieſen Garten umgebenden Baulichkeiten haben nach 
der Oſtſeite zu eine weſentlich andere Geſtaltung 
als nach der Weſtſeite; nach Oſten finden wir ein⸗ 
fache, rechteckige, miteinander nicht in Verbindung 
ſtehende Räume, nach Weſten (und Süden) reicher 
gegliederte Anla- E 
gen, offenbar beſſere 
Privatwohnhäuſer 
(das nördliche Ende 
des Blocks iſt noch 
nicht völlig aus⸗ 
gegraben). 

Dieſe herrſchaft⸗ 
lichen Häuſer — ſie 
ſind nach Ausweis 
der in den Mauern 
gefundenen geſtem⸗ 
pelten Ziegel etwa 
um die Mitte des beier — 
2. Jahrhunderts n. pon 
Chr. erbaut — zei⸗ 
gen nun einen Typus, der mit bem des pompejaniſchen 
Hauſes nicht mehr das geringſte zu tun hat. Kein 
Atrium, kein Säulenhof, kein Tablinum mehr, die ſich 
bequem nebeneinander ausbreiten, ſondern ausge: 
ſprochener Hochbau, der direkt an die Reihenhäuſer mo⸗ 
derner Großſtädte erinnert. Zwei ſolche Wohnungen (A 
u. В) entſprechen ſich im Grundriß ganz genau; da 
ähnliche auch in anderen Teilen der Stadt aufgedeckt 
ſind, dürfen wir ſie wohl als einen Normaltypus 
anſprechen. Für beide iſt charakteriſtiſch, daß ihre 
Raume nicht ſämtlich in einem Stockwerk, ſondern 
zum Teil in einem darüber liegenden Halbgeſchoß 
angeordnet ſind; nur die drei größten und wichtig— 
ſten Räume des Unterſtocks gehen durch beide Ge— 
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Grundrif eines Häuserblocks.. 


geſchmückt ift, führt ein Korridor (1) auf eine Art 
„Diele“ (5), die ſich mit breiter Tür und großen 
Fenſtern nach dem Garten öffnet. Links davon 
liegen zwei große, durch Erdgeſchoß und Mezzanin 
reichende Räume (Höhe ca. 7 m); der neben der 
„Diele“ gelegene (7) hat gleichfalls große Fenſter 
nach dem Garten zu, der zweite, von ihm durch 
eine einfache Pilaſterſtellung getrennte (6), grenzt 
e И aan die Straße, ift 
aber nach dort ganz 
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EH i | 5 Dr feniterlos. Der 
Ii rechts von der, Die. 
Wa E le“ liegende, gleich: 


falls 7 Meter hohe 
Raum (8) mag als 
Speiſezimmer an⸗ 
geſprochen werden, 
ſicher iſt die Be⸗ 
ſtimmung des da⸗ 
neben nach der 
Straße zu gelege⸗ 
nen (9) als Küche. 
Die drei kleineren, 
zwiſchen Eingangs⸗ 
forribor und Schlafzimmern liegenden Kammern. 
(2, 3, 4) mögen für die Garderobe oder für die 
Dienerſchaft beſtimmt geweſen ſein. Über ihnen, 
der Diele und der Küche, liegen in einem niedrigeren 
Halbſtock (Höhe ca. 3 m) vier einſache Kammern, 
zu denen die erwähnte Treppe aus der Küche 
emporführt. 

Eine weſentlich andere Geſtaltung zeigen die 
Bauten an der Oſtſeite des Häuſerblocks. Hier wird 
das Erdgeſchoß gebildet durch eine Reihe rechteckiger 
ober quadratiſcher Räume von etwa 40 qm Grund⸗ 
fläche, die weder mit dem in der Mitte des Blockes 
gelegenen Garten noch untereinander in Verbin⸗ 
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dung ſtehen. Nach der Straße zu öffnen ſie ſich mil 
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einer breiten, faft bie ganze Vorderwand einnehmen: 
den Tür, durch bie allein Licht in das Innere fällt. 
Das iſt der Wohnungstypus, den wir für Rom aus 
manchen erhaltenen Ruinen und vor allem aus zahl: 
reichen Grundriſſen auf dem unter Septimius 
Severus (ca. 205 n. Chr.) in Marmor eingegrabenen 
Stadtplan kennen. . 
Während dieſe plebejiſchen Wohnungen künſt— 
leriſchen Schmuckes entbehren, finden ſich in den 
zuerſt beſchriebenen beſſeren Häuſern beträchtliche 
Reſte von Wandmalereien. Die Wände ſind geteilt 
in große, bunte Rechtecke und Quadrate, die Mar⸗ 
morbelag nachahmen, auf die Mitten dieſer imi⸗ 
tierten Platten ſind dann Gruppenbilder und ein⸗ 
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zelne Figuren aufgemalt. Unter den Figuren⸗ 
gemälden zeichnet jid) eine Gruppe des Jupiter 
und Ganymed aus (Abb. obenſtehend) im Tablinum 
des dritten größeren Hauſes, das danach benannt 
zu werden pflegt. 

Auf einer Wand im Korridor dieſes Hauſes be— 
finden ſich u. a. Kritzeleien, eine von den italieniſchen 
Herausgebern nicht richtig gedeutete Inſchrift, die 
für die Datierung der Malereien von Wichtigkeit 
iſt. Es ſind nur die wenigen Buchſtaben: VII. 
Kal. Commodas; fie müſſen aus der kurzen Zeit 
ſtammen, in der Kaiſer Commodus die altrömiſchen 
Monatsnamen großenteils durch neue auf ſeine 
Perſon bezügliche erſetzt hatte; das obige Datum 
entſpräche einem 26. Auguſt. Dieſe kaiſerliche Laune 
hatte nur etwa von 186—192 n. Chr. Geltung und 
wurde nach der Ermordung ihres Autors fofort 


Seite 


wieder außer. Kraft geſetzt. Die Dekoration der 
„Casa di Giove e Ganimede” muß demnach 
älter, vermutlich nicht viel älter als das Jahr 192 
ſein. 

Etwa anderthalb Jahrhunderte ſpäter, bald nach 
Konſtantin, ſetzt der rapide Verfall von Oſtia ein, 
der mit dem allmählichen Verſanden des ſüdlichen 
Tiberarms zuſammenhängt; das am nördlichen 
Flußarm gelegene Portus, früher eine Filiale von 
Oſtia, tritt an deſſen Stelle. Die Häuſer der alten 
Hafenſtadt werden im vierten und fünften Jahr— 
hundert verlaſſen, zum Teil abſichtlich demoliert. 
Auch an der Oſtſeite des Straßenblocks find deut- 
liche Spuren dieſes Vorgangs zu ſehen; etwa drei 
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Meter über dem älteren Pflaſter findet fid) eine 
nahezu zwei Meter ſtarke Schicht, die aus Tauſenden 
von Amphorenbruchſtücken beſteht. Wieder über 
dieſer Schicht, in der Höhe des erſten Stock— 
werks, hat man dann Reſte ärmlicher Bauten 
aus dem frühen Mittelalter konſtatiert, die wahr: 
ſcheinlich zu dem von Papſt Gregor IV. (627 
bis 844) zum Schutz gegen die Sarazenen be— 
gründeten Neu-Oſtia gehörten. Aber dieſe „Gre— 
goriopolis“ hatte nicht lange Beſtand; ſchon um die 
Wende des erſten Jahrtauſends war ſie wieder in 
Trümmer gefallen, und aus der Schuttfläche, die die 
Reſte der alten Stadt deckten, erhob ſich einſam nur 
die gewaltige Ruine des ehemaligen Haupttempels 
und unweit davon die kleine Bafilifa der heiligen 
Aura — Symbole zweier Religionen und zweier 
Weltalter. 
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Die 


Der photographıerie ВШ 


VON POF DEN. ES ABCHENHOLD ж DIREKTOR DER, TREPTOW -STERNWARTE 


ie Erforſchung der Blitzerſchein— 
Jungen ijt eine der ſchwierig⸗ 
ſten Aufgaben der Me— 
teorologie ztrotzdem iſtes 
möglich geworden, durch an— 
dauernde Beobachtungen der 
Gewitter feſtzuſtellen, daß 
das Auftreten großer elektri— 
ſcher Spannungen, die 
zur Entladung in Form 
von Blitzen führen, an 
die Kondenſation des 
atmoſphäriſchen Waſſer— 
dampfes gebunden iſt. 
ür die Gewitterbil⸗ 
dungen iſt ein ſtabiler 
Gleichgewichtsſtand der 


1 Jahr allein in Preußen durchſchnitt⸗ 
lich 1200 Blitzſchläge mit einem Sach⸗ 
ſchaden von über 5 000 000 M. 
Im Jahre 1905wurden in Preußen 
241 Perſonen erſchlagen. In 
Gebäuden ſind Metallmaſſen, 
wie Waſſerleitungsröhren, 
Kronleuchter, elektriſche Lei⸗ 
tungen, beſonders gefähr⸗ 
lich. Man vermeide auf 
freiem Felde beſonders 
alleinſtehende Bäume. 
Am meiſten iſt die Pap⸗ 
pel und Eiche gefährdet, 
am wenigſten die 
Buche, ſchon der alte 


линт 


нони 


Тишинин 


Atmosphäre notwendi- 
ge Vorausſetzung. Zu 
einem ſolchen Gleichge— 
wichtszuſtand, beſon— 


Volksreim bringt dieſe 
Erfahrung zum Aus⸗ 
druck: „Beim Blitz der 


Eiche weiche; die 

Buche aber ſuche.“ 
Man hat neuerdings 
feſtgeſtellt, daß unter 
mehreren tauſenden Mel⸗ 
dungen von Blitzſchlägen 
unter hundert Fällen die 
Pappel 55, die Eiche 14, 
die Ulme, Tanne und Fichte 7, 
die Buche 4 und der Birn⸗ 


ders in vertikaler Rich» 

tung, kann es nur kom— 

men, wenn die Luft allers 
größte Ruhe zeigt, die ja 
bekanntlich vor jedem Ge— 
witter eintritt. Es gibt 
Wolkenſormen, welche als 
Gewitterwolken im engeren 
Sinne bezeichnet werden kön— 
nen; es find dieſes die hochge— 
türmten Haufenwolken. Die Höhe 
der Gewitterwolken ſchwankt mit der 


Vielfach gegabelter 


Blitz. 


Jahreszeit, im Sommer 
iſt ſie größer als im 
Winter und bei ſehr 
heißem trockenem Wet— 
ter größer als bei feuch— 
ter kühler Witterung. 
An den Küſten ſteigen 
die Gewitter etwas hin— 
unter, ihre geringſte 
Höhe beträgt meiſt noch 
1000 Meter. Eine Unter, 
ſuchung der Gewitter 
auf der Schneekoppe 
hat ergeben, daß von 
18 Gewittern durch— 
ſchnittlich 10 unterhalb, 
6 in der Höhe der Koppe 
und nur 2 in größerer 
Höhe ſtattfanden. 

Die atmoſphäriſchen 
Entladungen bringen 
für Menſchen, Tiere, 
Gebäude wie für аи» 


me große Gefahren mit 
Mehrfache Blitzentladungen. ſich. So kommen auf 


Senkrecht einschlagender Blitz. 


Nummer 38 


e p з 


Stummer 38 


2 


[а 411111111 


Ein Nachtgewitter in Florida. 


baum nur dreimal gefährdet iſt. 
Nach der Statiſtik iſt die Zahl 
ſtändigen 
Wachen, fo hat fid) allein in 
Preußen die Zahl der Blitz— 
1040 im Jahre 
1885 auf 1480 im Jahre 1908 
alſo beinahe um die 
Hälfte. Man unterſcheidet nach 
dem Vorgange von Arago ge— 
„wöhnliche Linienblige, Flächen» 
blitze, ferner Perlſchnurblitze und 
Kugelblitze. Der Blitz, den man 
einen 


der Blitzſchläge im 


ſchläge von 


erhöht, 


Linienblitz nennt, nimmt 

geſchlängelten Verlauf, 
wie der Funke einer Elek— 
triſiermaſchine, daher nennt 
man ihn auch Funkenblitz. 
Die Linienblitze haben Ahn— 


lichkeit mit einem vielfach 
gekrümmten Lauf eines 
Fluſſes. 


Der Flächenblitz beſteht 
in einem gleichmäßigen 
Aufleuchten der Wolten. 

Der Perlſchnurblitz be— 
ſteht aus einer Aneinander— 
reibung von Lichtpunkten, 
ſo daß der Blitz wie eine 
leuchtende Perlſchnur aus— 
ſieht. Dieſe Form iſt ſehr 
ſelten und bildet einen 
Übergang zu dem Kugel— 
blitz, welcher eine der rät— 
ſelhafteſten Blitzformen iſt. 
Die Kugelblitze werden 
meiſtens als rundliche, 
leuchtende Maſſen vonFauſt— 
bis Kopfgröße beſchrieben, 
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огде 
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2 ES 


die fid) im Gegenſatz 
au den anderen 
Blitzen mit geringer 
Geſchwindigkeit bes 
wegen. Sie ſpringen 
im Zimmer umher, 
verſchwinden оѓ. 
ſpurlos, können aber 
auch mit ſurchtbarem 
Getöſe explodieren; 
ſie leuchten in allen 
Farben. In der von 
mir herausgegebenen 
Zeitſchrift „Das Welt⸗ 
all“, Jahrg. 9 Seite 
300, iſt eine ſolche 
Erſcheinung wie ſolgt 
beſchrieben: „Bei 
dem Gewitter am 
2. Auguſt iſt in 
Baumſchulenweg bei 
Treptow um 7 Uhr 
50 Min. ein Kugel⸗ 
blitz beobachtet wors 
den. An einem [ans 
gen weißen Streiſen 
aus SW bildete ſich 
eine große, rubin⸗ 
rote, grell leuchtende 
Kugel, die ſich an unſerm Balkon, 
in unmjttelbarer Nähe meiner 
Familie, mehrmals drehte und 
dann langſam nach oben ents 
ſchwand. Dieſe Erſcheinung 
iſt auch aus den gegenüber— 
liegenden Häuſern beobachtet 
worden“. Eine allgemeine 
Erklärung dieſer merkwürdi⸗ 
gen Bligform kann man auch 
heute noch nicht geben, menn. 
gleich die Annahme, daß die 
Anſammlung von Ozon eine 
Rolle dabei ſpielt, vielfach Зе 
fall gefunden hat. Das Spek⸗ 
trum der Blitze hat ergeben, daß 


Eine interessante Aufnahme während eines Gewitters über dem Hamburger Hafen. 


k! 


Sfite 836 


Jĩ§[!1 И E. С 


€ 

s| bie tyládjenblige durch Büschel- oder Glimmlicht entftehen, 
e| da ſie ebenſo wie bas Büſchellicht einer Elektriſiermaſchine 
ein Bandenſpektrum ergeben und zwar das des Lichtſtoffes. 
s|. Die Speltren der Funkenblitze zeigen neben dem leude 
: tenden Stickſtoff auch noch Waſſerſtoff und Sauerſtoff 


an, die bei der Zer⸗ 
ſetzung des Waſſer⸗ 
gehalts der Wolken 
durch den elektri- 
iden Funken leude 
tend werden. So 
erklärt ſich auch die 
2verſchiedene Farbe 
2] der Blitze. 

° Man erhält für 
«| die Häufigkeit der 
einzelnen Farben 
folgende Zuſam⸗ 
menſtellung: Fun ⸗ 
s fenblige: Rot 37, 
blau 30, weiß 25, 
goldfarbig 21, оі». 
plett 14, gelb 14, 
orange 7, grün 4; 
Flächenblitze: Rot 
17, blau 14, weiß 
26, goldfarbig 15, 
violett 11, gelb 17, 
orange 6, grün 7. 
Die zündenden 
Blitze haben in 
den meiſten Fällen 
blaue Farbe. Die 
Dauer der Blitze 
ift bei den elektri- 
ſchen Entladungen, 


Ich glaube an' meiner Erde 
Allmächtige Schöpferkraft. 
Daß ihr lebendiges Werde 


Der Berge strebende Fülle, 
Der Meere rasenden Zorn, 
Der Blüten duftende Hülle, 
- Der Felder gelbes Korn. 

Ich glaube an meine Erdel 


Усов ооо в осо вов осо воза о всоповс ооо ооо а сова ооо цово соборов ао сво осо осо св осо очосовоо вое III IL ID IDG 


fünfzigftel Sekunde find durch 


Ich йем ап meine Erde * 


Wunder und Großes schafft: 


In einem Falle 


Zerreißen einer Wolke durch einen Blitz. 


bie zwiſchen Wolke unb Wolke vor ſich gehen, länger, Beſteigen der Cheopspyramide bei Kairo eine ſtarke 
als bei denen zwiſchen Wolke und Erde. Mit Hilfe 

von Blitzphotographien auf rotierenden Platten hat man 
die Geſchwindigkeit der Blitze genau meſſen lönnen. 
Manche haben nur eine vierzigtauſendſtel Sekunde 
Dauer. Eine Dauer von eine 
läßt den Blitz dem Auge infolge der Nachwirkung auf un⸗ 
ſere Netzhaut als eine ашыш Feuerlinie erſcheinen. 


merkt. 


Und ich steh mitten drinnen 
Mit Wurzeln tief und stark, 
Ich fühl es rieseln und rinnen 
Tiefinnerst in Herz und Mark. 
O Berge, Meer und Blüten, 
O Wälder und Ackerfeld, 
Wie hat der Mutter Güte 
Uns brüderlich gesellt! 

Ich glaube an meine Erde! 


Nichts ist, das fremd mir wäre, 
Vir sind en einig Geschlecht, 
Und eines, Reife und Schwere, 
Ist allen $emein und recht. 
Mein Sehnen kann nicht irren, 
So es tief-innen hört. 


Kein Trug kann mich verwirren, 


Der manches Herz betört. 
Ich glaube an meine Erde! 


„Wirbelgewitter“ 


Nummer 38 


Die Blitze, welche von Wolke zur Erde niedergehen, 
ſind ſelten länger als 2 bis 3 Kilometer, jedoch Blitze, 
welche von Wolke zu Wolke überſchlagen, erreichen ge⸗ 
waltige Längen. 


Sicherheit längs einer ee die Länge von 49 


konnte ſogar mit 


Kilometer gemeſſen 
werden. Die zur 
Erde herabfahren⸗ 
den nahen Blitze 
ſind zumeiſt von 
einem kurzen knat⸗ 
ternden oder Ка» 
chenden Donner 
begleitet, ſowie auch 
die Entladung eines 
elektriſchen Fun⸗ 
kens mit einem 
Geräuſch verbun: 
den iſt. 

Das Wetiterleuch⸗ 
ten entſteht durch 
den Blitzſchein ente 
fernter Gewitter, 
deren Wolken uns 


terhalb des Hori» 


zonts liegen. Außer 


. ben Wärmegewit⸗ 


tern kommen aud) 
„Wirbelgewitter “ 


vor. In letzerem 


Falle iſt es nötig, 
daß Waſſerdampf 
zugegen iſt. So 
hat Werner von 
Siemens am 14. 


April 1859 beim 


elektriſche Entladung an der Spiße der Pyramide be⸗ 

Statt Waſſerdampf war Wüſtenſtaub durch einen 

Wirbelwind in dieſem Falle in die Höhe getrieben. Auch 

die Blitze, die bei Ausbrüchen von Vulkanen auftreten, 

entſtanden. In dieſem 

Falle iſt es die Reibung der Staubteilchen aneinander, 
welche die nötige Elektrizität erzeugt hat. 


OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOX OXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXOXONDKOKONOXO 


Von Wilhelm Lennemann . — 


Ich küsse die Ackerscholle; 
Darin ich mich gläubig gestellt, 
Daß sie mir in Gnaden zolle, 
Solang es ihr gefällt; 

Und nur mein heißes Mühen, 
Solang ich noch aufrecht und frei, 
Daß ich nach reichem Blühen 
Auch Frucht und Same sei. 


Ich glaube an meine Erde! 
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Vor dem Haupteingang zu den Messegebäuden. — Oben: Bundespräsident Dr. Hainisch hält die Eröffnungsrede. 
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Nummer 38 


Bewaffnete Aufständische 
i Ungarische Gendarmerie 


mit „Gefangenen“, 


Links: 


Fhot. East Preß Agency. 


Demonstrationsversammlung von Dorf- 
bewohnern, 
x 
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Eine Feldmesse an der Front in Kleinasien. 2 
Der König (1), der Kronprinz (2) u. Prinz Paul (3). 2 
, 


Unten:. Der griechische Generalstabschef Dus- 
manis. der die Offensive gegen Angora leitet. 


Der griechische Oberkommandierende, General Papoubos, 
mit dem Kronprinzen Georg auf der Fahrt zur Front, 


q424€2428599428029280098940992409082422G82a280004282442282A204420G0889090909020929020999800299099922209009240200002040029029880 0022 ванна M 5a E DM UNUVWUEDEUUVEWWENFWEWMNMYU 


> 8 "WS > š L e | Y + } А d -- = - ES 7 - =, e m o e Is 
66280000008 ХУ УТТУТУХУ КТУЛХУ ХИТ 


: | 
H | 

| 
- | 
: | 
8 

‚je 
F Ë 
. | : 
и] | 
E Ë 
B Р А ; : 
3 Fahnenparade bei der griechischen Truppenschau vor König Konstantin bei Eski-Schehir. | И: 


* -TYYITYYIYKXYYKIYYYYIIIIKXTIIKIIIIIKYXKIKKILILLILK CELL eee eee eee eee eee ооооооо е 2 


E | 
| 
| | 


H 
1 


1 


Seite 840 Nummer 33 


Otto Franz Gensichen, 
feierte sein 50jáhriges Jubiláum als 
Bühnenschriftsteller. — Phot. Wolf. 


Geh. Rat Frh. v. Pechmann 


wurde zum Vorsitzenden des deutsch- 


evangelischen Kirchentages ernannt. 
| Clichothek. 
| * 
| * 
| Maharadscha уоп Kapurthala 


Дайы Si sh (X) Städte A г viet Aufenthalt 
agat] in A) in Dresden. 
der 2. Zt. Berlin und andere deutsche 


Fhot. Herzfeld. 


3 — — w — — ——rreFs 


F hot. Alb. Meyer. 
Alexander Intra, Niels Trulsson, . Friedr. Wilh. Nolte, Geheimer Kommezziénrat 
ú Präsident des Internationalen Vizepräsident des Internationalen Vorsitzender des Verbandes der Gustav Ritter von Philipp, 
| | Hotelbesitzerverbandes. Hotelbesitzerverbandes. deutschen Hotelbesitzervereine. Generaldir, d. FritzSchulz jun. K G, 
| 
| 


š ; | Leipzig u. Neuburg a.Donau, feierte 
Zur Tagung des Internationalen Hotelbesitzerverbandes in Hamburg. sem Cd Ge chäftstubiläum. 
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Von der Delegierten- Versammlung des Reichsverbandes der Besitzer und Leiter von Bad 
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Thot. Ё. Reinhard. 
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Fhot, Rıebicke. 


Seglerhauspreis- 
Regatta auf dem Wannsee bei Berlin. 
Kritischer Augenblick an der Boje. 

D 
Links oben: Der Berliner Schwimmer Hans 
Luber, der in Wien den früheren Kaiser- 
preis gewann und im Mehrkampf siegte. 


TM фә: 


L hot, Riebicke. 


Tachyphot 


ı hot. Кисе. 

Championat der Streckenläufer über 25 km 

in Berlin: Der Sieger Albrecht (Berl. Athl. 
Club) beim Endspurt. 


Lauscherin (Jockei Kränzlein), die Überraschungssiegerin im Haupt- 
Jagdrennen in Karlshorst. 
Oben: Vom Scharmützelsee-Motorbootrennen 
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Von Hauptm. Irmiſch, Neiße. 
Mit 5 photographischen Auſnahmen 


: von Max Wolf, Neiße. 
|. "tur Erhaltung des alten guten 
. U = Golbotengeiftes im neuen 


Reichsheer ijt neben in erter 
mi Linie zu betreibendem ſtraf— 
ſem Dienſt das Soldatenheim — auf 
Grund der Kriegserfahrungen — be— 
rufen, das wir neuerdings ſchon in 
vielen Kaſernen des Reichsheeres 
sl vorfinden. Mittelpunkt des Heims ift 
der Schweſternraum, in bem bie Heim- 
21 ſchweſtern den Verkauf alles deffen, 

was des Soldaten Herz begehrt, zu 
: denkbar niedrigen тееп vorneh— 
men. Ihre weitere Aufgabe beſteht in 
«| der Sorge für die Räume des Heims. 
In ben Speiſezimmern wird unter 
: Beiſein der Schweſtern geſchloſſen 


die Mittagsmahl⸗- 
zeit an weiß ge— 
deckten Tiſchen, meiſt 
mit Blumen der Jah— 
reszeit oder Tannen— 


Lese- und Musik- 


zimmer der Mannschaften. 


Unteroffiziere in ihrem Lesezimmer,. 


Die 


| е | Nummer 88 
aer r eee 


Ein Soldatenheim des neuen Reichsheeres. 


| 


Abends beim Spiel am 
Familientisch. 


grün geſchmückt, von 
Porzellantellern ein⸗ 
genommen. All⸗ 
abendlich verſam⸗ 
melt ſich ein Kreis 


2 = DDr 


fröhlicher Soldaten, welche die koſten⸗ 
loje Unterhaltung im eigenen Heim |* 
dem teuren Herumſtreifen in eh 
Kneipen der Stadt vorzie 4 
ſog. „Familientiſch“, kaulich be 
leuchtet durch die мы den Schweitetr 
eigenhändig gefertigte en. 
— ganz daheim wie bei 1 
oder aber ſchöner als manch braver 
Junge vom Lande oder an 
Unterkunft gewohnter Großſtäd ler 
je au Haufe tennengelernt hat. 
Spielen aller Art und reli. er, 
pflegler Muſik geht hier die 

Zeit nach des eg Ze 
Hitze bis zum до К 
vorüber, Wer ausnah 
dem Rahmen fällt, wird. vo 
gemeinſchaftlichen wee BR 
geſchloſſen, wozu bie i x | 
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daten-Drdnung“ die Oberſchweſter ohne weiteres ermäh- bie Kaferne als an fein Heim zu feſſeln. Wenn bie Cin. 
tigt. Wer im übrigen nur unter „Männern“ fein will, wirkung der Soldatenheimſchweſter auf den Sol- 
kann, ohne daß es ihm etwa verargt wird, im Lefezim- daten immer richtig und taktvoll 
mer nebenan mit Gleichgeſinnten einem etwas rauheren, ausgeübt wird, trägt ſie unwill⸗ 
nicht gerade für Damenohren beſtimmten „Feldton“ but, kürlich zur Erziehung und Feſti⸗ 
digen. Auch zu einer feierlich ernſten Handlung mußte gung bei auf den Gebieten, mit 
unſer Heim bereits dienen, als es galt, eine Totenfeier denen der eigentliche Dienſt nichts zu 
für einen verſtorbenen Kompagnie⸗Angehörigen abzu- tun hat, zur Schaffung einer Erſatz⸗ 
halten, den Kameradſchaft nirgend weihevoller ацбие Kinderſtube für den, der fie nötig hat. 
babren wußte als in unſerem Soldatenheim. So ge- 
wann die neuerdings für die Soldatenheime einge— 
führte Bezeichnung „Kameradſchafts⸗Heim“ für uns 
eine beſondere, dem neuen Namen würdige 
Bedeutung. Auch die übrigen Räume der 

Kaſerne, die vom eigentlichen „Soldaten— 
oder Kaweradſchafts⸗Heim“ unabhängig 
ſind, wahren den Charakter des Heims. 
Zur Verwiſchung des nüchternen Ka— 
jernenbegriffs tragen bei: Blumen 

und lichte Gardinen an den en- 
ſtern, heller, ſauberer Anſtrich der 
Wände und Spinde, Stühle an— 
Dot der bisherigen Schemel, 
ferner Bilderſchmuck, beſtehend 

aus Wiedergaben der Haupt- 

werke großer Künſtler, die in 

den einzelnen Stuben vereinigt 

ſind, ſo daß z. B. Stube 79 auch 

„Menzel⸗Stube“ oder Stube 63 

auch das „Spitzwegzimmer“ ge— 

nannt wird. Manch alter, an 

preußiſche Einfachheit gewöhnter 
Soldat wird gegen die Einrichtung 
der „Kameradſchaftsheime“ den 
Einwand der Verxweichlichung er, 
heben. Solchen Bedenken fei entgegen— 
gehalten, daß der in dem ſo kleinen 
Reſchsheer naturgemäß recht umfangreich 
betriebene Dienſt ein entſprechendes Gegen— 


| ; t eni | | Ein Mann- 
gewicht erfordert, daß es ferner in der heutigen schaítswohn- 
Zeit befonders darauf ankommt, den Soldaten an raum. 
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Die neue Leitung mit sehr hochgespanntem elektrischem Starkstrom, die über die Berliner Straßen hinweggeführt wird. d 
HUHDERTTAUSEND VOLT OBER DER GROSSSTADI : 
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Die Arbeitslosigkeit hat, wie unser Bild von einer Demonstration Arbeitsloser in Liverpool zeigt, in England : | 
einen außerordentlich großen Umfang angenommen. s | 
ARBEITSLOSENDEMONSTRATIONEN IN ENGLAND ; 
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ROMAN VON WALTER BLOEM 


23. Fortsetzung. Nachdruck verboten. Amerikanisches Copyrignt by August Scherl G. m. b. H., Berlin 1921. 


Wolfgang Schenck war ganz Auge geworden. 
mehr: ſein ganzes Nervenſyſtem war nur noch ein gro⸗ 
ßes Aufnahmeorgan, ein unerhört verfeinerter Regi⸗ 
ſtrierapparat š Cr jab, er hörte, fühlte, ja, ihm 
war's, als wittre, als ſchmecke er das unbegreiflich er⸗ 
habene Schauſpiel einer allaufwühlenden, allauflöſenden 
Wirkung. 

Und aus tiefſter Verlorenheit weckte ihn erſt die zit⸗ 
ternde, hauchhafte Stimme ſeiner Mutter: „Wolf. 
das ift ja . . . entſetzlich. 

Jawohl, gutes Mütterchen — das ift entſetzlich . . 
denn es Ш das Leben. 

Und dann ſah er zur ehemaligen Kleinen Hofloge 
empor, rechts im erſten Range des Proſzeniums — und 
jab das präſidentliche Ehepaar . . . fah das gutmütig 
behäbige Kleinbürgergeſicht Karl Hannemanns und das 
verhutzelte Hausfrauenlärvchen feiner Ehehälfte — fab 
auf beiden den gleichen Ausdruck faſſungsloſen, hilfloſen 
Grauens. 

Und nun ſchob ſich aus dem Hintergrunde der Loge 
ein bebrilltes, hageres, von ſchütterem grauem Зіедеп: 
barte verlängertes Geſicht von hinten an den Präſi— 
denten heran — und auf den grämlichen Lippen zuckte 
etwas wie boshafte Genugtuung ... es war, als könne 
man von ihnen die Worte ableſen, die einen hämiſchen 
Tadel formten für irgendwen „zugleich ein leiſes 
Achſelzucken befriedigter Eitelkeit, wie wenn der da 
droben dem Staatsoberhaupt zugeflüſtert hätte: Nun 
— hab ich's nicht gleich geſagt?! Unmöglich ... voll 
kommen unmöglich. 

Doch ſieh — nun fuhren plötzlich die Köpfe des 
Präſidenten, ſeiner Frau, des Kultusminiſters nach dem 
Hintergrunde der Loge herum — und mit einem Ruck 
ſtanden die beiden Herren und ihre dahinter im Halb— 
dunkel kaum ſichtbaren Begleiter auf und traten mit 
raſchen Schritten in die Tiefe der Loge zurück. Was 
— war dort vorgefallen?! 

Schon wenige Minuten ſpäter aber rann von den 
Eingangstüren her eine Erregung in den Zuſchauer⸗— 
raum . pflanzte fid) als heftiges Köpfezuſammen⸗ 
ſtecken und Getuſchel von Sitzreihe zu Sitzreihe. 
Und Nachbar neigte ſich zum Nachbar, auch dem wild— 
fremden: „Da muß irgend was los ſein — haben Sie 'ne 
Ahnung?“ 

Wolfgang Schenck aber erhielt auf dieſe Frage von 
feinem Nebenmann, einem wohlfriſterten Talmi-Dandy 
von modernem Typ, die Antwort: „Genau kann ich 
Sie's nich fagen, beiter Herr ... Es wird gemunkelt, 
die Bühnenarbeiter würden ſtreiken. 

Doch ſchon ſchrillte durch die Korridore das Ankün⸗ 
digungsſignal . . . eine halbe Minute ſpäter erloſch die 
Beleuchtung, die Rampe glühte auf, die Gardine teilte 
ſich und zeigte ein Weberſtübchen im Abendlicht, Web— 
ſtühle ratterten, Spulräder ſchnurrten, Menſchentrüm— 
mer hockten tief gebückt über haſtiger, freudloſer Arbeit. 

In der Loge des Präſidenten aber ſaß grau und 
kümmerlich in ihrem prunkhaften Seidenkleid die Dugend: 


geſtalt der Frau Anna Hannemann. Der Präſident und 
ſeine Gefolgsleute kamen nicht wieder zum Vorſchein. 

Während des Zwiſchenakts war Geheimrat Schneider 
in der ehemaligen Hofloge erſchienen und hatte die Um⸗ 
gebung des Landesoberhaupts gefragt, ob er den Herrn 
Präſidenten einen Augenblick ſprechen könne. 

„Ich bedaure ſehr, Herrn Präſidenten im Namen 
der Frau Intendantin eine äußerſt peinliche Mitteilung 
machen zu müſſen: Im Augenblick des Beginns der 
Feſtvorſtellung ift das Unterperſonal des Qanbestbea: 
ters an die Intendanz mit Forderungen auf Lohner⸗ 
höhung und ſonſtige Beſſerſtellung herangetreten ...“ 

Des Oberregiſſeurs korrektes Beamtengeſicht lag in 
ſtrengen Falten eines untadeligen ſchmerzlichen Be⸗ 
dauerns, und nur im Hintergrunde der klugen, rührigen 


Greiſenaugen flimmerte die Ironie und die verhohlene 


Schadenfreude des Mannes der alten Ordnung, der ſich 
am Chaos der neuen Zuſtände verſtohlen ergötzte. Und 
in gedämpftem Tone, mit elegiſch herabgezogenen 
Mundwinkeln vollendete er: „Die Intendanz hat dieſe 
völlig unerfüllbaren Anſprüche pflichtgemäß zurückge⸗ 
wieſen, und nun hat das Perſonal ein Ultimatum ge— 
ſtellt, bas bis zum Schluß des zweiten Aktes der ог; 
ſtellung befriftet ift.” 

Der Präſident hatte im. Zuhören ſeinen Blick auf das 
Band des Gelben Falken gerichtet, das Herr Schneider 
im Knopfloch trug wie ein Symbol geheimer Unbot⸗ 
mäßigkeit gegen den Volksſtaat und ſeine Regierung. 
Aber dieſe Aeußerlichkeit verlor ſchnell ihre Bedeutung 
gegenüber den dräuenden Tatſachen. Und nun nahm 


Herr Hannemann die Meldung entgegen, in der auf— 
rechten Haltung eines Menſchen, der gewillt iſt, ſich 


durch nichts aus der Faſſung bringen zu laſſen. Aber 


wäs er hörte, das packte ihn denn doch an der Gurgel. 


„Aber das iſt ja —“ ſtammelte er heiſer, „das iſt ja 
ſchauderhaft.“ 
„Meine Herren,“ 

„was ſagen Sie?“ 

Der ehemalige Oberlehrer, die verfloſſenen Gewerk⸗ 


wandte er ſich an ſeine Miniſter, 


ſchaftsſekretäre und Subalternbeamten ffanden wie 


Schulbuben, die ihre, Aufgabe nicht im Kopfe haben. 
„Man muß ... ftotterte Maximilian Petter, „man 

ſollte .. . Herr Präſident ſollten mit den Leuten reden.“ 
„Das iff es auch, Herr Präſident,“ warf der Ober: 


regiſſeur in höflicher Zurückhaltung ein, „um was die 


Frau Intendantin geziemend erſuchen läßt.“ 

„Ja, aber mein Gott,“ ſagte der Kultusminiſter mit 
all der Schärfe, die ihm das Bewußtſein verlieh, daß es 
ſich um eine Angelegenheit ſeines Reſſorts handelte, 


„wer ift denn eigentlich hier der Herr im Haufe? Die 
Frau Intendantin — oder wer ſonſt? Wenn die Dame 


nicht Manns genug iſt, ihre Autorität ihrem Perſonal 
gegenüber durchzuſetzen, dann wäre es doch wohl das 
beſte, ſie zöge die Konſequenzen.“ 

„Ich nehme beſtimmt an, Herr Miniſter,“ erwiderte 
Geheimrat Schneider mit ruhiger Liebenswürdigkeit, 
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„daß ſie das mit Freuden tun wird. Sie hat ſich bereits 
in dem Sinne geäußert. Ein Vergnügen iſt es heut⸗ 
zutage ja auch wahrhaftig nicht, ein Theater zu leiten.“ 

Und abermals warf Herr Profeſſor Petter ſeinem 
Chef einen Blick zu: Hab ich's nicht vorhergeſagt? 

Der Präſident fühlte ſich perſönlich engagiert. „Was 
hilft uns das?“ knurrte er gereizt. „Im Augenblick 
ſitzen wir alle mit im Dreck. Morgen ſteht's in allen 
Zeitungen ... Das geht nicht. Aljo in Gottesnamen .. . 
ich will mal reden mit den Leuten. Wo kann man die 
denn finden?“ . 

„Wenn Herr Präfident dem Haufe die Ehre geben 
wollten, fid) einmal hinter bie Kuliſſen zu bemühen?“ 


„Ach ſo. Ja — dann ſind Sie vielleicht ſo freundlich 
und führen uns, Herr — Herr —“ 


„Oberregiſſeur Schneider.“ Kannſt ruhig noch ein⸗ 


mal über das Wort ſtolpern. 

„Schön, Herr Ober — Ober — Herr Schn 
da gehn Sie mal voran.“ | 

In benommenem Schweigen kletterte die hohe Re: 
gierung des Freiſtaats Waldburg die hallenden Stufen 
der weiland Herzogstreppe hinunter. Nun ging's quer 
durch das Vorzimmer der Intendantenloge. Hier 
harrte, noch im Straßenkleide, Juliane Landolt. 

„Ja, aber Frau Intendantin — was ſind das denn 


eider. Na, 


für Geſchichten?“ rief der Präſident der tief ſich vernei⸗ 


genden Herrin des Hauſes entgegen. „So etwas darf 
doch nicht paſſieren? Da hört ja alles bei auf!“ 

Juliane dachte an ihre Anträge aus München und 
Dresden und erwiderte ganz gefaßt: „Ich bedauere 
dies Zuſammentreffen auf das lebhafteſte — aber ich 
bin ſchuldlos. Man hat mich überrumpelt. Die Leute 
ſchrecken vor nichts zurück.“ 

„Ja, was wollen ſie denn eigentlich?“ 

„Mein Rendant wird Ihnen berichten, Herr Präſi⸗ 
dent.“ 

Der hagere Hofrat trat aus dem Hintergrunde des 
langen, ſchmalen Gemachs vor. Auch auf biejes Be- 
amten Gehrock erkannte der Präſident mit Stirnrunzeln 
das Abzeichen des verſcheuchten Wappenvogels. 

In gemeſſener Ruhe legte der erfahrene Mann dem 
Gaſte des Hauſes die Lage dar. Sie war verzweifelt. 
Der Etat mit Zurechnung des noch nicht bewilligten Zu⸗ 


ſchuſſes war bereits erheblich überſchritten — bei Be⸗ 


willigung der neueſten Forderung des Perſonals würde 
das Defizit die Million hinter ſich laſſen. 

„Aber Herrſchaften, ihr wirtſchaftet ja hier wie die 
Wahnſinnigen!“ fauchte der kleine Mann. 

„In dieſer Hinſicht dürften wir unter den Staats⸗ 
inſtituten kaum vereinzelt daſtehen“, bemerkte Littke keck. 
Man hatte nicht umſonſt ſeine kollegialen Beziehungen 
bei allen Behörden. 

Der Präſident überhörte den dreiſten Einwurf und 
ſagte: „Kann ich die Leute irgendwo ſprechen?“ 

„Vielleicht im Konverſationszimmer?“ fragte die In⸗ 
tendantin ihren Oberregiſſeur. 

„Das dürfte ſehr beſetzt ſein bei dem perſonenreichen 
Stück — aber es ift wohl der geeignetſte Raum ...“ 

Eben ſchrillten die Klingeln zum Beginn des zweiten 
Aktes. „Was bedeutet das?“ fragte der Präſident nervös. 

Schneider erklärte und fügte hinzu: „Der Akt ſpielt 
zweiundzwanzig Minuten — dann iſt das Ultimatum 
der Arbeiterſchaft abgelaufen.“ 

Daß ich das noch erlebe! dachte er mit grimmigem 
Behagen. Schade, daß der Baron nicht mit dabei ift... 
Aber ich ſchreib's ihm ... Wort für Wort 


ſchwanden 
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Und abermals ſchritt er voran . . . öffnete die Eiſen⸗ 
pforte zum Bühnenraum, und mit geſenkten Köpfen, 
im Gänſemarſch trotteten Präſident und Staatsmini⸗ 
ſterium hinterdrein. Hoch und dunkel tat das Bühnen⸗ 
haus ſich auf — den Eintretenden eine neue Welt — 
matt durchflimmert von der Beleuchterloge her, ver⸗ 
ſtellt mit holzgeſteiften Leinwänden und allerlei Gerät, 
mit Eiſengittern, an denen zahlloſe Drahtſeile hinauf⸗ 
liefen, bis ſie droben in der brütenden Finſternis ver⸗ 
Und fahl geſchminkte Geſtalten in 

ſchmutzigen Lumpen lungerten herum, geſpenſtiſch grin- 
ſend — hohläugige Kinder, bettelhafte Weiber — das 
Weber volk. | 


Nun quer über den Umgang, und nun öffnete der 


Geheimrat die Tür zum Konverſationszimmer: Drin⸗ 


nen im grellen Lichte welch aberwitziges Bild! Inmit⸗ 


ten der behaglichen Eleganz des gepflegten Gemaches, 
unter den goldgerahmten Bildern verſchollener Hof⸗ 


theatergrößen, auf Bismarckſofa und Klubſeſſel hinge⸗ 


ſtreckt, in Gruppen umherſtehend — ein phantaſtiſches 


Gewimmel: einträchtiglich beieinander Madam drei⸗ 


ßigern, derbgeſund und roſig in ihrem ausgeſchnittenen 


puffärmeligen Seidenkleid, ein Gendarm in rieſenhoher 
gelbbeſchlagener Pickelhaube, ein Landpaſtor im Käpp⸗ 
chen, ein hagerer Theologiekandidat, ein Commis voya: 
geur, den Muſterkoffer neben ſich auf dem Tiſch — aber 
dieſe verſprengten Geſtalten aus der Bürgerwelt der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts umquirlt von einem 
grauen Schwarm ſchmutziger, verwilderter, zerfetzter 
Kerle und ausgemergelter Weiber — alles aber in 
voller Eintracht, aufgeregt durcheinanderſchwatzend, 
ſchreiend, geſtikulierend. | 

Und plötzlich, als die rundliche Erſcheinung des 
Staatsoberhauptes ſich hereinſchob, ein allgemeines 
jähes Verſtummen , . 

Und nun hinter dem Präſidenten auftauchend Geh⸗ 
rock bei Gehrock, auch der und jener funkelnagelneue 


Smoking über linkiſchen, derbknochigen Körpern .. 


Juliane ſchob ſich durch die Herren vor: „Geſtatten, 
Herr Präſident — die Mitglieder meines Enſembles ..“ 

Allgemeine tiefe Verneigung . . . aus dem Hinter⸗ 
grunde da und dort ein unterdrücktes Pruſten und Ge⸗ 
fiber... 

„Meine Herrſchaften,“ ſagte die Intendantin mit 
gleichmäßiger Ruhe, „ich darf Sie wohl bitten, uns das 
Konverſationszimmer für zehn Minuten zu überlaſſen. 
Begeben Sie ſich auf den Korridor, es iſt ja zum Glück 
nicht kalt heute . . . id) erſuche um ſtrengſte Ruhe 
Und Sie, lieber Geheimrat, Sie haben vielleicht die 
Güte, die Herrſchaften vom Betriebsrat zuſammenzu⸗ 
bitten ...“ 

In wenigen Sekunden hatte ſich der bunte Ge⸗ 
ſtaltenſchwarm verflüchtigt wie ein Siebertraum . . . 

„Bitte, meine Herren ...“ 

Der Präſident und der Kultusminiſter kamen auf 
das Bismarckſofa, die übrigen Regierungsmitglieder in 
die Klubſeſſel. Die Intendantin und der Hofrat blieben 
ſtehen. 


Die Landolt ſchien gelaunt, das Schickſal noch weiter 
herauszufordern. 


„Darf ich fragen, wie Herrn Präſidenten das Stück 
gefällt?“ | 

Der Präſident wechſelte einen Blick mit bem Kultus⸗ 
miniſter, der verkniffenen Geſichtes in ſeinem Sofa 
hockte und den Blick der Intendantin, der oft mit cubi 
gem Spott ſeine Brillengläſer ſuchte, beharrlich mied. 


в _ — 


Nummer 38 


š ' KW Gi d 
8. Ri We "А 
Vp S CE 1. * 
. 
` E FH ° 
B " я 
Lë - K 


Die A oche 


Geite 847 


e ых CA { 
` 4 yu dë? 
KR SC £ 
Cat "EN XN t 
"Owl TELLS 

éi yy d zi NM 


Pre AM ЖОР 


^ 


— — 
` 


N 


. < - 
A : 
* ° * 
"de^ 7 Š 
г 9, ГИ 
e < L 
" À 
` 
ur Va o 
1 TU. Ру by 
1 ir Ka Ze 
T sur к 
e 4 D 
toa » 
VK (OT `. 
F A WIPE І 
А У er 
Jage А d * 
=. Р 
A ( 
2 
"f 
Ld — 
E 1 " 
«18 
D 
м 
^ № | 
D 
I * 
` ` 
DI 
| $i 
D 
` ai 
| Е 
l Ei T 
Е ,3 I 
$ L^ м 
[| 
TA 
| ' A 
| 4 
H = 
1 
Г 
^ 
А Pac 
2 » 
E , i 
À ` Г 
е, "I 
? 
i * 
7 
= 
— = 


— < i * 4 
- " å ` 
i Ze P» . "E^ 


Verlag August Scherl С. m. b. H., Berlin. 


Kanalin Stralsund. Nach der Radierung von Kurt Pallmann 


„Tja . .. mas foll man ba fagen . . .“ druckſte 
Karl Hannemann. „ЗИ ja febr int'reſſant . . . Aber 
doch eigentlich 'n bißchen . . .“ | 

„— trap, finden Herr Präſident?“ 

„Das wollte id) eben fagen . . . ift doch eigentlich 
ne Feſtvorſtellung ...“ 

„Es iſt aber das Revolutionärſte, was wir auf Lager 
haben“, ſagte die Intendantin. Sie fühlte mal wieder 
die Falkenritterin im Nacken. | 

„За — gewiß — gewiß . .. ift aber bod) febr auf: 
reizend .. . Und heutzutage, wo die Leute ohnehin 
[don fo verhetzt ſind . ..“ 

Juliane Landolt lächelte ironiſch. Zauberlehrling! 
dachte fie. Die ich rief, bie Geiſter ... 

Und nun öffnete ſich die Tür, und Fritz Bummkes 
Enaksknochen ſchoben ſich herein. Er hatte ſeine Ar— 
beitstracht bereits abgelegt. Im niederen Stehkragen, 
im feldgrauen Entlaſſungsanzug ſtand er da, drehte 
ſeinen ſchwarzen Melonenhut in den mächtigen Pratzen. 
Hinterdrein die hagere, verblühte Chorſängerin, der 
bucklige Celliſt, der blondlockige Friſeurgehilfe. 

Geheimrat Schneider ſtellte mit höflicher Grandezza 
vor: „Herr Präſident geſtatten: der Betriebsrat des 
Landestheaters.“ | | 

„Ah — Herr Bummke —“ [ад der Präfident. 
„Na, wir kennen uns doch, nicht wahr? Darf id) um 
Ihre Hand bitten?“ 

„Kannſte kriegen. Karle!“ fagte der Rieſe und ſchüt— 
telte dem kleinen Mann kräftig die runde, gedrungene 
Kleinbürgerhand. „Wenn's ооф ſchonſt 'ne Weile her 


is, det wir zwee haben den letzten Nordheiſer zu— 
jammen gekippt . . ." | 

„Sehr nett von dir, daß du dich nod) erinnerft, alter 
Freund!“ ſagte der Präſident leutſelig. „Na, und nun 
wollen wir mal ſehen, daß wir uns verſtändigen, nicht 
wahr? Willſt du dich nicht ſetzen?“ 

Der Finanzminiſter, ehemals Sekretär der ſozial— 
demokratiſchen Partei des Herzogtums Waldburg, 
ſprang befliſſen auf und ſtellte dem Vorſitzenden des 
Betriebsrats ſeinen Klubſeſſel zur Verfügung. 

„Nee, danke, danke, Herr Kliebig“, wehrte Bummke 
ab. „Bleiben Se man friedlich fiken . . . ick [te hier 
jrade jut.“ Seine Stirn lag in dräuenden Falten —. 

„Nun ſeht mal, lieben Freunde,“ begann der Prä— 
ſident, „das iſt doch wahrhaftig nicht ſchön von euch, 
daß ihr uns alle ſo in Verlegenheit bringen wollt. 
Heute iſt Feſtvorſtellung zu Ehren des Zuſammentritts 
der Deutſchen Nationalverſammlung —“ 

„Hahaha! Burſchoahparlament!“ krächzte der Fri— 
ſeurgehilfe und fuhr ſich durch die blonden Locken. 

„— iſt nicht wahr!“ erwiderte der Präſident mit 
einem ſtrafenden Blick. „Von vierhundertein Mandaten 
hundertzweiundvierzig Mandate für die S. P. D. und 
vierundzwanzig für die U. S. P. D.!“ 

„Alſo die Minderheit!“ lachte der Friſeurgehilfe. 
„Alles andre is Burſchoaſie!“ 

„Ausfall der Wahl — da kann man nichts machen!“ 
ſagte Hannemann achſelzuckend. 

„Kann man doch!“ zeterte der Friſeurjüngling. 
„Räterepublik ausrufen! Burſchoaſie ausrotten!“ 
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„Meine Herrſchaften, wir find hier nicht gu: 
ſammengekommen, um Politik zu machen“, ſagte 
ber Präſident. „Wir wollen unſern jungen Bolts- 


ftaat vor einer . . . vor einer abfcheulichen 
Blamage ſchützen — mit der ihr uns droht, um 
einen Druck auf uns auszuüben — auf die Frau 


Intendantin da — und ſchließlich auch auf uns — auf 
die Regierung — denn wir müſſen ja doch ſchließlich 
für alles miteinſtehen — aus der Taſche der Steuer⸗ 
zahler.“ 

„Pah — die Steuerzahler!“ ſchrie Fritz Bummte 
und ſchlug ſich auf die Knie, daß es dröhnte. „Die 
miſſ'n noch janz anders wer'n hochſenommen! Nee, nee, 
Karle, gib dir man keene Miehe nid) ... 5 is jar 
niſcht zu machen mit uns „Bewilligung oder 
Streik — dat is beſchloſſen, un wenn de dir tuſt hier 
vor uns alle uff'n Kopp ſtellen!“ 

Was half's, daß der Präſident Vernunftsgrund um 
Vernunftsgrund ins Treffen führte? Er fühlte durch: 
dieſe ſeine ehemaligen Parteigenoſſen waren ihm längſt 
nach links entglitten ... und ihr tückiſcher Starrſinn 
kehrte ſich gegen ihn ſelber und ſeine Regierung noch 
weit gehäſſiger als gegen die Intendantin — für die 
fie immerhin noch einen Reſt von kollegialer Verehrung 
zu empfinden ſchienen .. 

Karl Hannemann gab den Kampf auf. Mit bittrer 
Reſignation erſuchte er den Betriebsrat, ſich zu ent: 
fernen — er wolle mit der Bühnenleitung und ſeinen 
Miniſterkollegen die Sachlage noch einmal durchberaten 
und werde alsdann dem Betriebsrat ſeine endgültigen 
Beſchlüſſe mitteilen. 

Und als die Vertreter der Arbeiterſchaft ſich ent⸗ 
fernt hatten, entlud ſich die aufgeſtaute Wut des Lan⸗ 
desoberhaupts gegen die Intendantin. 

„Fräulein Landolt,“ fauchte er, „das haben Sie 


mir eingebrockt! Ich habe großes Vertrauen zu Ihnen 


gehabt ... ich habe gehofft, Sie würden als Kind des 
Volkes fid) mit Ihren Leuten ſtellen können ... Sie 
haben mich ſchwer enttäuſcht ...“ 

„Das bedaure ich aufs lebhafteſte, Herr Präſident ... 
Hier meine beiden Herren Mitarbeiter werden mir be— 
zeugen, mit welcher Hingebung ich gearbeitet habe . 

Schneider und Littke nickten heftig. 

„Na ja, dann haben Sie's eben falſch angefangen!“ 
knurrte Karl Hannemann. „Jedenfalls haben Sie keine 
Fühlung gehabt — wiſſen nicht mehr, was im Hauſe 
vorgeht — ſonſt hätte dieſe Schweinerei nicht paſſieren 
können. Alſo mit Ihnen wär ich fertig, Fräulen Lan⸗ 
bolt . 

ER darf mich alſo als entlaſſen betrachten?“ ſagte 
Juliane mit mühſam niedergezwungener Empörung. 

„Das dürfen Sie!“ knirſchte der Präſident. „Der 
Streik ift ja doch nicht zu verhindern — Banfrottwirt: 
ſchaft mache ich nicht mit. Alſo hört das Theater: 
ſpielen ſowieſo auf. . . Ja, ja, Herr Kultusminiſter — 
Sie haben recht behalten — ſie hat's nicht geſchafft — 
ganz wie Sie mir vorausgeſagt haben ...“ 

„Schau, ſchau!“ ſagte Juliane. „Der Herr Kultus- 
miniſter hat's vorausgefagt . Sehen Sie mich doch 
an, Herr Petter, wenn Sie können!“ 

„Was fällt Ihnen ein, Frau Intendantin?“ ziſchte 
Petter und riß ſich wütend an ſeinem dünnen Bart. 


„Herr Präſident, ich bitte mich verabſchieden zu dürfen 


— gegen die Sottiſen einer Dame bin ich wehrlos!“ 


Und er ſchoß hinaus. Juliane lachte aus vollem 
Halſe hinter ihm drein. 


Die Woche 


Summe: 3S 


Der Präſident war im Begriff, ihm zu folgen. 
Aber er ſtutzte — wandte fid) noch einmal zum Dot 
rat Littke. 

„Herr Rendant,“ ſagte er, „wie wär's denn, wenn 
man den Leuten zum Schein entgegenkäme — für den 
Augenblick? Man könnte ſich ja immer ſpäter heraus⸗ 
reden, es wäre kein Geld ba. . ." 

Juliane richtete ſich hoch auf und übernahm die Ant⸗ 
wort: „Herr Präſident — zu einem Wortbruch wird 
ſich die Leitung des Landestheaters nicht hergeben. Ich 
wenigſtens lehne die Verantwortung ab — und werde 
die Bedingungen des Betriebsrats nur annehmen, wenn 
Sie mich jetzt in dieſem Augenblick durch Ihre Unter⸗ 
ſchrift als Staatspräſident dazu ermächtigen.“ 

„Fällt mir nicht ein!“ knurrte Karl Hannemann. 
„Was liegt an dem biſſel Theater! Es ſtehen ganz andre 
Dinge auf dem Spiel ... Streikt meinethalben, ſoviel 
und folange ihr wollt. Daran geht der Freiſtaat 
nicht zugrunde. Guten Abend.“ 

Und krebsrot im Geſicht, mit flackernden Händen 
ſtapfte der kleine Mann hinaus. Seine Miniſterkollegen 
begoſſen und hekümmert hinterdrein. 

Juliane und ihre beiden Getreuen fielen in die Klub⸗ 
ſeſſel und lachten, daß ihnen die Seiten ſchmerzten. 
Und dann wurden ſie plötzlich ernſt. 

„Sehen Sie bitte mal nach, lieber Geheimrat, wie 
weit es draußen ift... Und Sie, Littke, teilen Sie 
Bummke mit, daß die Intendanz fid) außerſtande 
ſieht, die Forderungen des Betriebsrats anzuneh⸗ 
men, 

Sie war allein ... und einen Augenblick lehnte fie 
ſich tief, tief in den Seſſel zurück, ließ die Stirn vorn⸗ 
überſinken und ſchloß die ſchmerzenden Augen. 

Und plötzlich ſtand Herbert Stockhauſens Geſtalt vor 
ihrem Blick. Er nickte langſam dreis, viermal — 
und auf ſeinem vornehmen, ſchmalen Geſicht war kein 
Zug des Triumphes oder Spottes — nur ein wiſſendes, 
mildes Mitleid. 

Arme Juliane . . . haſt dich oft gewehrt gegen das 
Los, das ich dir beſchert hab . . . haft nach Freiheit 
gelechzt und nach „Selbſtbeſtimmung“ ... Nun haft bu 
fie... St dir wohl?! 

Ein Trapſen ſchwerer Stiefel, ein Hall rauher und 

zeternder Stimmen riß ſie aus ihrem Traum. 
Da zogen ſie ab, die Kleinen, die vielen — die, zur 
Maſſe, zum Klumpen geballt, ſich Herren der Erde 
wähnten . . . und die, der Leitung der wenigen, der 
Starken, der Klugen ſich entraffend, nichts konnten als 
zertrampeln, verwüſten, vernichten . 

Da war der Geheimrat. „Frau Intendantin, der 
Vorhang iſt ſoeben über Akt zwei gefallen.“ 

„Gut — ſo will ich vortreten und des Publikum 
nach Hauſe ſchicken.“ 

„Aber nein, Frau Intendantin, — das überlaſſen 
Sie doch ſelbſtverſtändlich mir — — 

„Nein, lieber Freund — noch bin ich Herrin dieſes 
Hauſes. Solange mein Entlaſſungsgeſuch nicht Tënt, 
lich angenommen iſt, muß ich aushalten — und ſo lange 
halte ich auch perſönlich den Kopf hin ... gegen jeder 
mann, Betriebsrat, Regierung, Publikum, Kritik. 
Aber einen Gefallen könnten Sie mir tun — begleiten 
Sie mich nach Haufe... Ich bin in einer Stimmung. 
in der ich vor niemand Angſt habe als . . vor mir 
ſelber ...“ t 

Und fie ſchritt zum Bühnenraum hinüber. 

Fortsetzung folgt. 
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ine Sonnenkraftmaſchine für 

das Haus hat ſich der Ameri— 
kaner Dr. Abbot erbaut und da— 
mit weſentliche Erſparniſſe an 
Brennmaterial gemacht. Die Ans 
lage ijt febr einfach. Ein Parabol: 
ſpiegel, der durch beſondere Bor- 
richtung ſtets genau nach der 
Sonne gerichtet wird, fängt die 
Sonnenſtrahlen auf und gibt 
die Hitze an ſchwer erhitzbares 
Oel in einem Gefäß weiter. Das 
heiße Oel wird in die Küche unter 
die Kochſtellen geleitet, wo es das 
Brennmaterial völlig erſetzt und 
ſtets für heißes Waſſer ſorgt, 
ohne daß ſonſtiges Brennmaterial, 
Gas oder elektriſch, in die Küche 
kommt. Dr. Abbot ſoll einen 
ganzen Sommer hindurch nur 
mit der „Sonne“ gekocht und bas 
durch erhebliche Erſpar— 
niſſe erzielt ha— 
ben. Es 


Tech no pho Archie. 
Eine Sonnenkraftmaschine fürs Haus. 
Links: Ein Zirkustag im Berliner Sta- 

dion. Die Filmschauspielerin Fern 


Andra in einer römischen Quadriga. 
Photothek. 
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wäre ja 
in der Tat Die — — 
idealſte Kraftaus— | 
nutzung, wenn wir uns überall die direkten Sonnenſtrahlen 
in ſolcher Weiſe nutzbar machen könnten. 
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In amerikanischen Reiseflugzeugen werden in neuester Zeit Von links: Frau Lotz, P astor Cárper, Frau Hubrich, Frau Mylo, 
kinematographische Vorführungen zur Zerstreuung der н ыы 
grap uS. жо ете, 5 Der Vorstand des Kolonial-Frauenbundes, Abteilung 
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DIE NEUE ИМЕ eem 


Qu Beginn einer neus 
Den Saiſon tauchen 
gewöhnlich die phan— 
taſtiſchſten Gerüchte auf, 
die über neue, meiſt gar 
zu groteske Moden be— 
richten. Auch diesmal 
wieder wurde die Da— 
menwelt von ſenſa— 
tionsluſtigenSchnei— 
dern und ge— 
wiſſenloſen Re: 
portern damit 
beunruhigt, daß 
der lange und 
weite Rock nun 
endlich im Un- 
zuge ſei und 
alles bisher Getra— 
gene umwerfe. Die 
Damen trauerten be— 
reits, lobten die Vor— 
züge des kurzen Rockes | 
bis ins Unendliche und | 
jammerten heftig um | 
| 
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die ſchönen Schuhe, die 


Die kurze Winterjacke 
aus schwarzem Wollvelour mit Sealbesatz, tiefgegürtet, mit 
leichter Stickerei. Modell: Johanna Marbach, Berlin. 


Unten : Die lange Winterjacke: 
Das schwarze Mantelkleid Š , 


Aus sandíarbigem Wollvelour mit 
aus Krepp marocain, dem Mode- tiefliegendem, eingesetztem Gürtel 
stoff des Winters, mit tiefliegen- und Glockenschoß, Besatz aus 
| dem Münzengürtel. amerikanischem Opossum, 
Getragen von der Schauspielerin 


Lantelme Durrer. Modeil: Albert Günther, Berlin. 
Phot. Binder. Phot. Becker & Маа}. 


jeidenen Strümpfe. Sie beriefen fid) dabei auf das alte 
Berliner Schuſterjungenlied: „Det ſchönſte find be ее» 
neckens“. — Nun endlich hat Frau Mode die Herbſt⸗ 
ſchleier gelüftet, und wie immer, iſt's nur halb ſo ſchlimm, 
als man fürchtete. Wohl ſind die neuen Röcke länger 
geworden. Gewiß. Aber das 
war wohl eigentlich die höchſte 
Zeit; denn umgekehrt wäre es 
nicht mehr möglich geweſen. 
Nach bewährten erfahrungs— 
gemäßen Modegeſetzen fängt 
man, nachdem das Maximum 
an Kürze erreicht war, nun 
an, die Röcke zu verlängern. 
Man tut es gewiſſermaßen 
„ſchmerzlos“, d. h. ſo, daß die 
Trägerin es noch nicht emp⸗ 
findet. Man überſchneidet die 
Säume der Röcke durch Zipfel 
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Abendkleid 


aus schwarzem Кгерр 
marocain mit Seideníran- 
sen, schwarzen, langen 
Handschuhen und Perl- 
hütchen. 


Getragen von Lillebil 
Schroth. 


Kleid: johanna Schwarz. 
Hut: Sonja- Modellhüte. 


Phot. Binder. 


und Schärpen, arbei— 
tet eine Seite des 
Rockes länger als die 
andere oder ſchneidet 
den Rockſaum in 
Zacken aus. Immer 
aber ſo, daß die Bein— 
chen in der Bewe— 
gung noch zu ſehen 
ſind, allerdings in 
einer weit dezenteren 
Form als bisher. 
Wie ſich die Rock— 
linien verlängert ha— 
ben, ſo iſt auch die 
Taillenlinie nach un— 
ten verſchoben wor— 
den. Sie liegt nicht 
mehr an ihrem na: 
türlichen Platz, jon: 
dern iſt ebenfalls per: 
längert, tieſer gelegt. 
Die тей hüftenloſe 
Schlankheit unſrer 
modernen Frauen ge⸗ 
ſtattet dieſe neue Mög⸗ 
lichkeit; denn „lang 
und ſchlank“ «bleibt 


nicht nur die neue Mo— 
denlinie, ſondern auch 
das für die Gegenwart 
geltende Frauenideal. 
Man ſtreckt ſich heute — 
zwar nicht nach der 
Decke, wohl aber, um 
größer und ſchlanker zu 
wirken, wie es die Ame— 
rikanerinnen uns lehren, 
die heute die Mode 
mehr noch beeinfluſſen 
als die Pariſerinnen. 
Dieſe ſchlanken Linien 
ſind nicht nur äußerſt 
elegant, ſie kleiden auch 
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Emmy Kösary, die neue Sängerin des Wallner -Theaters, 
in einem Stilkleid mit weitem und langem Falbelrock aus jadegrünem 
Seidentüll mit Samtleibchen in gleicher Farbe. 

Modeli: Werner & Danzer, Berlin. 

Fhot. Sandau. 
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Abendkleid 
aus schwarzem  Krepp 
Georgette mit langem 
Zipfelrock und Perl- 
schnüren, dazu Abendhut 
mit Federn. 
Getragen von Ilse 
Arkow. 
Modelle: Eugen Mossner. 
Phot. Becker & Маай. 


unjere ein wenig zur 
Fülle neigenden Deut» 
ſchen Frauen ganz 
beſonders gut. Somit 
iſt die neue Mode 
voll Harmonie und 
in einer gewiſſen Stil— 
einheit durchgeführt. 
Trotzdem trägt man 
auch weite Röcke. 
Sogar ſehr ſchöne, 
ſtilvolle. Einige große 
Modenkünſtler, die es 
ſich leiſten können, 
etwas abſeits vom 
Wege zu wandeln, 
bringen ſie uns als 
„Sonderklaſſe“. Rei» 
zende Gebilde für 
Frauen, denen es auf 
ein paar Kleider mehr 
oder weniger nicht 
anfommtund die nicht 
angítlid) ihr Toilet» 
tenbubget nachzu⸗ 
rechnen brauchen. 
Selbſtverſtändlich 

auch nicht als Ulls 
tagskleider, ſonſt als 
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Luxusſtücke für feſtliche Tage. 
Kapriziöſe Modeneinfälle, die 
man ſich wohl gefallen laſſen 
kann, beſonders wenn ge— 
ſchmackvolle Frauen fie ап, 
mutig zu tragen wiſſen. Einige 
Bühnenkünſtlerinnen haben 
uns bereits die Kleidfam« 
keit dieſer Kleider anmuts» 
voll vorgeführt. Die Allge- 
meinheit hat ſich weniger 
mit dieſem Thema zu һе» 
faſſen. Sie muß fid aus 
nächſt entſcheiden, ob fie fid) 
für die lange ober die kurze 
Jacke erklären will. Denn 
beide Richtungen marſchieren 
nebeneinander. Kleine Aer: 
liche Frauen werden wohl die 
kurze, tiefgegürtete Jacke vot» 
ziehen, die ſpäter, ſobald es 
kühler wird, durch einen Mati 
tel, wenn's ſein kann aus 
Pelz (Maulwurf, Feb, Zobel⸗ 
feb, Nutria) abgelöſt wird. 
Darunter ein Mantelkleid⸗ 
chen. Einfach wie ein Kinder 
lleid gearbeitet. Mit einem 
Münzengürtel abgegürtet, der 
kunſtvoll aus Drachmen, Zech— 
inen oder chineſiſchen Münzen 
zuſammengefügt wird. Mein 
Himmel, was ergeben ſich 
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Ida Wüst vom Trianontheater 
in einem tiefgegürteten Krepp-Marocain-Kleid mit Beeren und weitem, 
aus gezogenen Teilen zusammengesetztem Samtcape. 
Modelle: Paula Behmer, Berlin. 


Phot. Becker & Маай. 
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ba für Möglichkeiten! Als 
Stoffe kommen immer wieder 
Wollvelours oder Kreppſtoffe 
aus Seide in Betracht, und 
als Hauptfarbe gilt vor allem 
„Schwarz“. 

Man wird glauben, daß 
dadurch die Mode langweilig 
wirke. Das wäre unverzeih⸗ 
lich. Aber die Modenkunſt 
unſrer „Führenden“ beweiſt, 
wie vielgeſtaltig ſie gerade 
dieſes düſtere Thema zu „bes 
leuchten“ wiſſen. Nicht nur 
durch Münzenketten, ſondern 
durch Stahlbeſätze, Stahlſticke⸗ 


reien, Lacktreſſen und »beſätze, 


Lackſpitzen, Perlen» und Зе! 
ketten, durch farbige noch 
immer orientaliſch beeinflußte 
Spigereten, durch Franſen 
und Bänder, Blumen und 
Federn aller Art. 

Kurz, man ift um Hilfs. 
mittel nicht verlegen, ſo daß 
jeder Frau, die fid) gut ап, 
ziehen will und kann, mehr 
denn je die reizvollſten Mög- 
lichkeiten gegeben ſind. 


Elsa Herzog. 


(Schluß des 
redaktionellen Teils). 


Schon nach einmaligem Gebrauch von 


Chlorodont 


verschwinden übler Mundgeruch 


Große Tube M.380 


и. mißfarbener Zahnbelag 


Kleine Tube M.2.25 
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Je tiefer die Nachtruhe, um io reicher der Lag 


Am geſündeſten und beſten ſchläft jeder in Steiners Paradiesbett, dem wirt- 
famften Grundmittel zur Hygiene bes Schlafes. Leicht und weich, urmollig und 
wohlig iſt jedes Paradiesbett, ſommers und winters eine ideale Lagerſtatt! 
Steiners Paradiesbetten find in allen Teilen eigenes Erzeugnis der Firma. 


Eigene Fabriken in Frankenberg und Deſſau liefern die Bettgeſtelle in Eifen, Stahl, Meſſing und 
Hotz, vollſtändige Schlafzimmer ⸗ Einrichtungen nach geſetzlich geſchützten, neueſten fünftlerentmürfen 
und alle Arten und Abarten aparter Kleinmöbel. — Eigene Webereien ſtellen die Trikots und 
Satins her, fein porbje Hüllen unb ſchmiegſame Geweb toffe. — Eigene Wolle und Baumwoll⸗ 
krempeleien liefern die Einlagen und Füllungen für Decken, Kiſſen und Polſter. 


Steiners Paradies betten 


die geſündeſten und ſchönſten, 

ſind zugleich die dauerhafteſten, anerkannt preiswerteſten Betten der Welt. 
Ueber die bedeutende Auswahl in jeder Preislage und für jeden 
Geſchmack unterrichten unſere Sonderpreisliften: Gruppe W. 


Paradiesbettenfabrik 
M. Steiner & Sohn Akk.-Geſ. ^ Frankenberg Sa. 


Verkaufsſtellen: | 
Chemnitz, Dresden, Leipzig, Berlin, Hamburg, Hannover, Köln, Düffeldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M., Stuttgart, München, Zurich 


24, September 1991 


| Schach- und Rätselecke. | 
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Schach. Bearbeitet von Dr. Tarraſch. 


Von A. Troitzky. 
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Wirkung der Creme Mouson schon | 
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A nach der erstmaligen Anwendung. Die 
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und weich und zeigt sehr bald ei» 


zartes, mattes Ausschen 
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Weiß zieht und gewinnt 
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Auflöſungen der Кане in Jic. 37. 

Sitbenrätſel: 1.Natal. 2. Eifel. 3. Ulme 4 Rubin. 5. Eſchenbach. 

6. Genius. 7. Import. 8. Melone. 9. Eremit. 10. Neſſel. 11. Terracotta. 

12. Brenner. 13. Roſette. 14. Imperativ. 15. Nitrat. 16. Ganges. 17. Turin. A Е —— 
18. Nafe. 19. Eſtomihi. 20 Uhland. 21. Eber. 22. Meſſe. 23. Erslev. 24. — — 


Nemeſis. 25. Salbe. 26. Chemiker. 27. Ente 28. Noah. 2. Achſe. 30. Uhu. 
Jl. Feuer. 32. Unterdorf. 33. Nadyod = Neu EN bringt neue M ne — 1 
ſchen auf, und früheres Verdienſt veraltet ſchne {п Tuben M. 3.50, M. 5.— u. М. 9—. e 1а Dosen M. Оос 


Das Eine im Ganzen: Funde diane In eleganter porzellandose M. 24. 
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stellt für Haut und Haar 
d das beste Pflegemittel dar! 
PARFÜMERIE 


Rasierseife 
Kopfwasser 

Haaröl 

Brillantine 
Haut-Gelee 
Toiletteseife 

Die Qualitát bringt den Erfolg! 


Balsamana- 


Ist der beste deutsche 
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Laternen 
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laden, 


Alfred Luscher 
Akkumula- 
torenlabrik 
Dresden-A, 1. 
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t Ban Schuh : 
4 Die elegante Jußbekleidung e 
Schuhfabrik »HASSIA« = 


Offenbsch a. M-W, 
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Briefma rken 


Ankauf Verkauf Versteigerung. 
Abschätzung von Sammlungen u. 
seltenen Einzelmarken. Auswahl- 
sendung ohne Kaufzw. a. Wunsch. 
Bedingungen in der illustr. Fach- 
zeitschrift: ,Der deutsche Phila- 


telist“, Probenummer kostenlos, ° der besfe Schnfl 
н Kur Maier, Berlin 09 W iens mi saa гав int. Schnittmanufaktur ida N | 
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Dr. Hotfbauer’s ges. gesch. 


| š Yohimbin.Tabletten ` 
Š Reinsies Yohimbin ohne jeden Zusatz e 
& 50 St. 29.50, 100 St. 58.—, 200 St. 115.— Mark. 2 
Literatur diskr. п. grat. Elefanten-Apotheke, E 
Berlin 552, Leipziger Str. 74 (Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 
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4 PS als 4-Cylinder 
Die neuen Stoewor-D-Typeni 12586 522: d Sas FS lla G. Cr Die modernen 6-Cylinderl 


Unerreicht in Konstruktion, Ausführung und Leistung! | 
Eigene Verkaufsfilialen In Berlin, Hamburg und Stettin. — Vertretungen an fast allen größeren Plätzen, 
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länzend, voll, verbütet Schu idung. Ueberall zu haben. A 
Büchertafel. marke: "Die Töchter des Ge i rail an babes Кан 


"ED a — Hygiene der Zahnbürste. Durch exakte Unter- 
Dr. Otto Groſſe: „Die сиип der Harnorgane“. München, suchungen, welche in Nr. 42 der Deutschen Zahnärztlichen Zeitung so. 
Verlag der Aerztlichen Rundſchau, Otto Gmelin. : Seele“ eben verüffentliclt werden, wurde festgestellt, ob und in welchem 
br. G. Cieberm ei ſte r: „Geſundholtseſlege für Leib und Seele“. Grade dic gebräuchlichen Zahnpflegemittel die zwischen den Borsten 
München, Verlag der Arztlichen Rundſchau Otto, Gmelin. der Zahnbürste festgebaltenen schädlichen Keime zu vernichten im- 
Dr. Lobe dank: „Die Gbeſchlechts krankheiten Verlag der Arztlichen stande sind. Das überraschende Ergebnis war, daß sie am vierten Pe. 
Rundſchau. Otto Gmelin, München. š | obachtungstage bei einer Zahnpasta (Biox) auf den verschwindenden 
Dr. med, E. Hir ſch: „Über Arterienverkalkung . München, Verlag Bruchteil von 80 beruntergegangen waren! An einer aufgestellten 
der Чен Rundſchau, Otto Gmelin. ‚ _ Nn Tabelle zeigt der Verfasser, daB diese Zahnpasta eine hervorragende 
Bernhard Handmann: „Rudis Sündenfall“. Humoriſtiſcher keimtótende Nachwirkung hat. DaB die Zahnbürste, welche wir 
Großſtadtroman. Leſpzig⸗Reudnit, Vogel & Vogel G. m. b. Š : täglich in die Mundhöhle einführen. unter dem Einfluß einer Zahnpasta 


-—————— + sm — — —— 


Dr. Heinrich Frenzel: Schiller unfer Befreier“. Berlin⸗Lichter⸗[ mit biologischer Sauerstoff wirkung nach Hofrat Dr. Zucker sich 
ferde, Deutſche Freiheit G. m. b. H. | selbst ihrer Keime entledigt. Ist. wie der Verfasser betont, gar nicht 
lexander Rothaug⸗ Rien: „Noahs Arche“. Ballade in hoch genug anzuschlagen und für die Hygiene des Mundes und der 
962 Strophen von O. F. Yeipaig. Otto Wigand. Zähne von allergrößter Bedeutung. Solche Entersuchungen populärer 
Hans Meyer: Stegfr (eh Mauermann: „Der Richtige Gegenstände sollten von der wissenschaftlichen Welt zu Aufklärungs- 
Berliner in Wörtern und Redensarten. 8. Auflage. H. S. Hermann zwecken recht häufig angestellt und veröffentlicht werden. Von der 
& Co., Berlin. | Zahnbürste weiß der Laie in der Regel nur, daß man sie nach dem 
Heinz To vote: „Die Scheu vor der Liebe“. Roman einer anſtän⸗ Gebrauch auswaschen und trocknen soll. Daß sie aber in uns&hligen 
digen Frau. Berlin. Dr. (naler & Co. ; Füllen eine Brutstätte geführlicher Bakterien und die Ursache schwerer 

E. SeiBenborn»Tander „Die Mauſeſalle“. Roman. Berlin, Erkrankungen der Zühne und der Mundschleimhaut sein kann. dürfte 
Es werde Licht (9. m. b. H. msber un ae EN ODE руа Є 

á ‘в: a Q i , — Erfobgreiohf£ erbst-, 4, - 0 

воа" na Rámni: „Der Regenbogen . Gedichte. Leivzia, Otto Winterkurensaowie den günstigsten Erholungsaufenthalt für Ruhe | 

| und Kräftigung sbedtirftige bietet das bekannte Ranstorium, Biia in ! 
Dresden- Radebeul. r Betrieb geht in uneingeschrünkter We wie 

Geschkfiliche Mitteilungen. vor der Kriegszeit vor sich, und infolge seiner günstigen klimatischen | 

— „Haarpflegemittel“, die das Haar verkleben, es über- | lage sowie entspreahenden inneren Finrichtungen bietet sich für alle | 
mäßig austrocknen oder übermäßig einfetten oder nach der Anwendung Ruhe- und Erholungs- end Kurbedürftigen der erfolgreichste Herbst- 
erst wieder ausgewaschen werden müssen, sind untauglich. Das echte | und Winteraufenthalt. Ales Weitere besagt der ausführliche Gratis 

Peru-Tanninwasser hat diese Uebelstände nicht. macht das Haar weich, prospekt. 
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Von hagerer zur vollen Figur. 


Wie ist dieses zu erreichen? 
Es ist erstaunlich, wieviel magere Mensoben es gibt, ші 
in vielen regt sich der Wunsch, etwas voller tu : 
Nur aus diesem Grunde werden die vielen Präparate 

Busencreme, Ueppigkeltspulver usw. angeboten, еве 
Nutzen oft sehr zweifelbaft ist. Nachstehender на Geier 
ist sehr einfach und ohne Mühe zu befolgen. vor ич 
müssen dem Kürper diejenigen Stoffe zugeführt a 
welche er zu seinem Aufbau gebraucht. nes doe 
außerordentlich wichtig. um ein gutes Erg ^ м 
zielen. Wes sollen wir m 1 een e 

für unsere Zwecke brauchbar, Gar d 
Auswahl sehr vorsichtig sein und schädliche Stoffe ver 


Rheumatismuskranke! 


Ausschneiden! 

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus &an- 
go ein Beweis also, daB viele Menschen ап 
heumatismus leiden, und daB viele auf Erlósung dieses 
schmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatismus ver- 
b ursachen die Ablagerungen der Harnsüure die Schmerzen, 
darum ist es die erste Pflicht, dafür zu sorgen. die über- 
schüssige Harnsüure aus dem. Körper zu entfernen. Das 
Mittel, womit dieses geschieht, muB fach- und sach- 
gemäß zusammengesetzt sein; dieses ist die groBe Haupt- 
sache. In den „Levatholtabletten“ haben wir ein solches 
Präparat, welches die überschüssige Harnsáure aus dem 


mmenseuu 
Körper treibt, denn es enthält: rad. sarsaparillae 5, acid. Schaumpon meiden. denn es kommt pebr aut die Ingredienten ür 
salic. 5, kal. jod. 5, f. leg. art. tabl, 100, Rheumatismus- mil de an. Ein solches leich vereinigt, haben wir in dem X 
kranke holen sich aus der nächsten Apotheke die schwarzen Kopf unsere Zwecke in sich er“ Es hat folgende für des 
„Levatholtabletten“. Nachahmungen weise man zurück. und Kräftigungsmittel .. ° ensetzung® 


amm 
Fabrikanten С. F. Asche & Co.. Hamburg 16. Zur Reinigung und Pflege | Aufbau des Kürpere geradezu ideale in ovi eg, A 
Cale. phosphor tribas siec. pur. 5, alc. phos- 
der Kopfhaut und der Haare | sacchar. laot. 5, ferr. oxydat. fem solub. 30, сас. Lan 


3 des „Bei 
hor pur. 5. Durch regelmäßigen Gebrauch i | 

| Kranken-Móbel Bolt elne schnelle Gewichtszunahme und Runtun = 
Formen, gleichzeitig wird das Allgemeinbe Ve Wer | 

Berl, Krankenmöbell. Carl Bohmann { | vorragender Weise gehoben. die Nervosität rn Arte 
Berlin W 62, Lützowplatz 3. Schlaf wind besser, das Ausseben gesund. Це Drogerien : 
frisch und blühend. „Soi“ ist in Apotheken u Dro T. | 
zu М. 6.— per Karton erhältlich. Газли BR Д 
Arche&Co., Hamburg 19. Weisen Sie Nacbehm | 


Der Tauchsieder 


„MIOLNIR" 


D.R.G.M.. 


Schone Augen 


Manikürbüchsen 
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Leicht und bequem in der Westentasche zu tragen. 


^m. @trablene ы ме» 
| Bestellen Sie noch heute. / Versand auch stückweise. 


der Glanz 
der Augen, 
ausdrucks⸗ 
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Der Kocher der weißen Kohle 


In allen einschl. Gescháften 
erhältlich. - Gegen Nachn. 
von Mk.150.- direkt vom 
Generalvertrieb 


Edgar Ulrich 


Rastatt 
Baden 


voller Blick x Per Stück mit 
durch Rei⸗ 1 Instrumenten 
bel'á Dene- M. 24.— 
Пап. Au- 
genwaſſer. 
Dunkle 
Schatten 
und aerótet. 
Lidränder 
| verſchwind. Arztlich begutachtet und 
garantiert unſchaͤd l. Flaſche 9. — und 
| 15.- Mart. Otto Reichel, Berlin 76, 
S0, Eiſenbahnſtr. 4 


Per Stück mit 
4 Instrumenten 
M. 18.50. 


Zu beziehen durch = 


| Saxonia DR ENT Naumburg ё. $. 


ſind bezwingend 
| 
| 
| 


Largon-Brillengläser 


übertreffen an Sehschärfe die bisher besten mo- 
dernen Gläser. Sie liefern bei schrägem Durchblick 
unter 30° zur Achse etwa doppelt so scharfe 
Netzhautbilder als die punktuell abbildenden Gläser. 


Bezug durch die Optiker • Druckschriften kostenfrei 


C.P.GOERZ A:G.BERLIN-FRIEDENAU 


10 Minuten täglich 
. Liffle Puck" 


und ,Le Petit Parisien" 


lesen, heißt Ihre Sprachkenntnisse 
auf angenehmste Weise auffrischen 
und erweitern. Einzigartige, neu- 
zeitliche Methode! Leicht verständ- 
lich und humorvoll! Probe -Vier- 
teljahr nur Mk. 9.— jede Zeitschrift. 
Probeseiten kostenlos. 


Gebr. Paustian, Hamburg 86, 
Alsterdamm 7. Postsch.: 189 Hamburg 


Preisliste kostenlos. Max Herbst, Markenhaus, Hamburg А. 


enn' das Haar dünner, spärlicher, spröde und glanzlos 
wird, Schuppen, Kopfjuden, Haarausfall, Spaltung der 
Haare euftreten, führt die Anwendung von 
Schröder-Schenkes 


Haarkraft-Balsam 


die Schönheit und Gesundheit des Heeres wieder herbei. Das 
Haar wird vollauftragend u. duftig u. erlangt seidigen Glanz 
u. Weichheit. Vor Nachahmung wird gewarnt. Preis М. 15.— 


Lockiges Haar 


Heerkr&usel - Lotion „Isolde“ mecht natürliche Locken, 
die absolut haltbar sind, selbst bei Feuchtigkeit der Luft und 
Transpiration. „Isolde“ ist ein vorzügliches Präparat, um die 
Haare vollauftragend und duftig zu gestalten. Preis M. 15.— 


Überall erhältlich,oder direkt zu beziehen durch 
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BERLIN W. 14. POTSDAMERSTR.O. 26b 
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.... Bei der dritten Beshwörung stand 
plötzlich vor ihm ein Froschkönig. der 
deo heiligen Drachen verschlang. Schu- 
pu- tzi zuckte zusammen. Ein größerer war 
gekommen, seine Herrschaft war zu Ende. 


lm Marchen siegt der Zauberer beinah' 
in jedem Fall, der Zauberer der Wirklichkeit, 
das ist und bleibt Erdal 


Pitje Backspier's 
Nordpolíahrt, 


Der Flut entsteigt ein 
Nixlein schön, 
Pit trocknet sie mit 
seinem „Fön“; 
Sie schenkt ihm ihre 
Huld zum Dank, 
Die beiden kosen 
stundenlang. 
* 


Fortsetzung 
nëchste Nummer. 


‚Fön‘- Verkaufsstellen überall. 
Nur echt mit einge: 
prägten Namen „Fön“ 


auch bei älteren Personen 


er 

Beinkorrektions: 

Apparat 

Аг: сл im Gebrauch! 
Verlangen Sie gegen Einsendungv.1.fik 
(Betrag wird bei Bestellung d Apparals 
Quigesihrieben)unsere physiologisch 

anatomische Broschüre! ` | 

Wissensdiaftl orthopWerkstatten 


и 


Arno Hildner. Chemnitz Jod 


CIGARETTEN 


| Welt- EO Auto- ДО Kleine 90 
| Macht J a Klub 43 Klos 33 
| TRUSTFREI = 


SE 
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i Апас кип: | 
| Für Kranken- u. Hautpflege. 
| 


Das Alte stürzı! 
Unsichtbar 
wird das 
Leiden 
durch den 
Beinver- 
lange- 
rungs-Apparat 
„Normal“. 
Viele Anerk. 
Prospekt frei. E. Kompalla, Dresden | 109. 


Für Toilette und Haushalt, 
gibt reinen, zarten Teint, frischen 
| Mund und gesunde Zähne; 

| ist unentbehrlich für die Wäsche. 
| Kaiser - Borax- Seife, Tola Seife, 

| hervorragend feine Toilette - Seifen. 
Ausführungen. SS | Helnrich Mack Nachf., Ulm a. D. 


Mäßige Preise. — Jilustrierter | 
Katalog gratis und ігапко, | 


LOUIS KRAUSE 
Leipzig-Gohlis 20 
Spezialfabrik modern. Selbstfahrer 


und Kranken- , 
fahrstühle 4 


aller Art. 
Erstklassige 


Schon 


j 


N 


Nur echt mit der Eule, 


Echt gold. 


Ringe 


333 gest. mit 
feurig aus- — 
strahlendem йк 
Semi - Diam. pad. 

Reklamepreis M. 30.-, derselbe 
Ring m. stárker. Goldreif M. 50.-, 
Porto u. Verp. extra. Katalog 
gratis. Als RinggróDe genügt 
ein Papierstreifen. W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. 


bestgeeignet zum Selbstge- 
brauch, da nur eine Flüssig- 
keit. — Preis à Flasche für 
ursprünglich blondes Haar 
Mk. 5.—u. 7.50, für ursprüng- 
lich braunes und schwarzes 
10.—. 


PaulLange, Friseur 
Berlin, Kónigstr. 38. 


Nur zu haben bei 


Mandoline genau wie Abb. 
mit 113 Rippen, p. St. Mk. 75.— 
Lauten und Gitarren alles nach Katolog von 
Rob. Husberg, Neuenrade Nr. 41. 


Rrankenfahrstühle ; 
Krankenmöbel 


jeder Art 
liefert die Spezialfabrik 
Richard Maune 
Dresden-Löbtau 9 
Katalog gratis. 
In jed.gróDeren * | 
Stadt werd. Verkaufst. nachgew. | 


Humoristische Vorlesungen 
des Professors Thomasius ` 


1. Die lustige Ana- | Nr. 7. Die Ehe. Erbse, 

N отіе. Kohl und Wurst. Das 
г. 2. Die lustige Geo- Malen, der Pinsel und 
graphie. 


1 di F ° 

Nr. 3. Aus der Tierwelt. a er 

Nr. 4. Der Mensch. Nr. 8. Das Wetter und 

Aë 5. Die Vógel. der Schirm. 

г. 6. Das Glas. Der Nr. 9. Stand Ge- 
Kaffee. Die Pfeife. werbe d. 8 


Die Vorträge eignen sich vorzüglich 


als Lektüre und zum Vortra ir == 
1 $ ag für 
lustige Abende, sie sind fein-pikant. 


Preis jeder Nummer Mark 3,6 
$ „бо, Porto extra. 
Alle 9 Nummern zusammen Mk. 30.— енд 


Verlag von G. Danner, Mühlhausen l. Th. No. 7 


inderleichtes Arbeiten. 


Durch die flüssige Form kolossal 
nden. Der Boden bleibt waschbar и. 
tinöl entfallen. Fast überall erhältlich. 

— — 
ÖHME & LORENZ. CHEMNITZ und EGER-Böhmen. 
ven. Sie grat. u. It. d. Broschüre: „wie denen die ich mein Linoleum o 


Seit 1901 glänzend belobt. 
ausgiebig u. leicht anzuwe 
hell. Stahlspäne u. Terpen 


Fabriken: CIRINE-WERKE B 


Gë ring‘ Eulen Grifo 


24. September 1921 


heit, zarten weißen Teint, sammetweiche Haut, verbürgt 


verhindert Sommersprossen 


da neuerdings mit Milchzusatz. 
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Überall zu haben! 


; w Seng eneen e 


Fritz Schulz jun. A-G, Lelpzlg. 


Nur echt mit der Bule 


Haben Sie Ideen? 


Tausende guter Ideen bleiben 
unausgeführt, weil der Weg zur 
gewinnbringenden Verwertung 
nicht bekannt ist. Rat und An- 
regungen bietet Erfindern unsere 
Broschüre Nr. 16. Preis M. 1.50, 


BREVETA елет Sii 


Jh mi! F 


Schöne volle Kör- 
performen durch 
unser „Negro 
Kraftpulver^ 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschád- 
УА lich. Arztlich emp- 
fohlen. Streng reelll 
Viele Dankschreib. 
Preis Karton mit Gebrauchs- 
Anweisung 12 Mark. Postan- 
weisung oder Nachnahme. 
Herm. Groesser & Co., 
Fabrik chemischer Präparate, 
Berlin W 30/18. 

— 


pun 


d.Parhetl sachgemän ?» 


Auswahl 


Alben - 


$. Faludi 


„u bebe! 


gegründet 1893. 
— 


Ü lief. billi 


t. Pr T 
GUSTAV H RN & CU. 
Magdeburg-B. 122. 


Musterse 640526. 


Umstands-Klelder -Röcke #9 
Norsetts 72» "^9" an 


Nach außerhalb werden aufWunsch 
zur Bestellung Abbildu 

A Stofiproben esandt, Fir guten 
Sitz u. Ausführung leſt. 
stoffe u. Zutaten werden zur Verarbeitung jum 


Nur eigenes System. 
Ae 
š 
1 


Adler's Modeh 


Berlin W 34, Potsdamer 
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Wie dieGlatze entsteht 


Die Glatze ist kein krankhafter Zustand, sie entsteht selten 
durch starken Haarausfall, sondern durch mangelnden Nadi- 
wuchs. Audi bei gesundem Haar gehen täglidi etwa 6—10 
Haare aus und werden durdi neue ersetzt. |Bleibt dieser 
Ersatz infolge von Ernührungsstórungen in der Kopfhaut 
aus, so entsteht eine Glatze. Die Kopfhaut, eine dünne Ge- 
websdiidit auf sehr grosser Knodienunterlage, ist Er- 
nährungsstörungen sehr leicht ausgesetzt, besonders bei 
Leuten, die geistig arbeiten, weil hier dasGehirn reichlich mit 
Blut versorgt werden muss,das der Kopfhaut entzogen wird. 
Gelingt es, durch geeignete Behandlung die Blutzirkulation 
in der Kopfhaut zu steigern und damit die Zufuhr von 
Nährstoffen zu heben, so wird der zurückgebliebene Nadi- 
wudis angeregt und die Glatze kann sich wieder mit Haar 
bedecken. Diese Anregung der Blutzirkulation in der 
Kopfhaut gelingt regelmássig bei riditiger Anwendung des 


echten Peru-Tannin-Haarwassers 


Gleidizeitig entfernt dasselbe.infolge seiner antiseptischen 
und reinigenden Eigenschaften die dem Haarwudis schädliche* 
Bakterien- und Sdiuppenbildung und zieht die ersdilafften 
Haardrüsen zusammen. Das echte Peru-Tanninwasser ist 
also, wie jeder Arzt zugeben wird, nach wissenschaftlichen 
Grundsätzen zusammengestellt, wird ärztlich sehr empfohlen 
und hat seit 23 Jahren Hunderte anderer Haarpräparate 
überdauert, was allein schon ein Beweis dafür ist, dass 
keine unreelle Reklame dafür gemacht wird. Nur gute 096 
bleiben bestehen. Das echte Peru-Tanninwasser verklebt 
die Haare nidit, sondern reinigt sie, es veründert nicht die 
natürlidie Haarfarbe, gibt aber dem Haar einen wunder- 
| vollen seidigen Glanz und elastische Weidiheit. Es wird in 
zwei Anfertigungen hergestellt, fettfrei für sehr fettes Haar, 
fetthaltig für trockenes, spródes Haar und ist in allen 
besseren Geschäften zu haben. Alleinige Fabrikanten? 
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Arbeitsdienstpflicht in Bulgarien: Bestellung eines Gemüsegartens bei Schumen. 


Die Arbeitsdienſtpflicht in Bulgarien 


Von Dr. D. Doskoff, 
Kgl. Bulgariſchem Geſandten in Wien, bisherigem bulgariſchem Geſchäftsträger in Berlin. 


Pop der Bevölkerung erzielbaren Leiſtungen zur Löſung 
B das die Arbeitspflicht eingeführt hat. Dieſe dieſer Probleme ein Beträchtliches beitragen können. 
Е š ЗиЙНиНоп hat weit über bie Qan- Hier unb da wurden auch Bedenken gegen 
eas desgrenzen hinaus die ernſteſte NT Die Arbeitsdienſtpflicht geäußert, doch 
Beachtung gefunden. Man kann ſich kann man bei objektiver Prüfung 
in der Tat ſchwerlich ihrem hohen kaum irgendeine ernſtliche Wider⸗ 
ſtaatsdienlichen Werte ſowie legung der leitenden Idee in 
dem ihr innewohnenden mora: ihnen ſehen. Die Gegner der 
liſchen Gedanken verſchließen. Inſtitution bringen nichts 
Sie wird nicht nur als aus⸗ vor, was ihre Vorteile 
gleichende ſoz ole Maßnahme mindern könnte, und wenig, 
richtig eingeſchätzt, ſondern was auf etwaige Nachteile 
auch vom Standpunkte prak⸗ hinweiſen ſoll — es ſei denn 
tiſch⸗ſtaatlicher Erwägungen das Ungewohnte an ihr. 
wurde ihr von beruſener Seite Solcherlei Bedenken ſind aber 
Bedeutung zuerkannt. Denn unausbleibliche Vegleiterſchei⸗ 
der Krieg hat überall ſchwere nungen aller Neuerungen. 
Schäden angerichtet, zu deren Schon das rege, anhaltende 
Heilung die Anſpannung aller Intereſſe, das der Arbeitspflicht 
Voltskräfte und vielfach das Be- entgegengebracht wird, zeigt, daß es 
ſchreiten neuer Wege nötig ſind. Es : jiġ nicht etwa um eine exotiſche An⸗ 
liegt auf der Hand, daß die durch Alexander Stamboliiski, gelegenheit, ſondern um eine (іп: 
wohlorganiſierte gemeinſame Arbeit e E führung handelt, die auf dem Wege 
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: SER AERE * Sa . dende Einrich⸗ 
c +, T. Y pes ~E ER tung. Dies bat 
| fib im ſchwer 

2 z s sp з кус. heimgeſuchten 
осе p pu r | Bulgarien, wo in 
„ л у БН АЫ ſechs Kriegsjah⸗ 
& | ren ſo viel an uns 

erläßlichen Arbei⸗ 
ten verſäumt 
wurde, nunmehr 
erfahrungsgemäß 
erwieſen, [o daß 
alle Zweifel an 
der Durchführ⸗ 
barkeit des Ar⸗ 
beitsdienſtes und 
an ihren Ergeb⸗ 
niſſen hinfällig 
geworden ſind. 
In jedem bul⸗ 
gariſchen Dorf 
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Arbeitspflichtige in einer staatlichen 
Schneiderei. 


mit Stolz auf Er: 

rungenſchaſten, die man ausſchließ⸗ 
lich der neuen Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft verdankt. Denn die Er⸗ 
gebniſſe des in dieſem Jahre 
durchgeführten Geſetzes ſind 
glänzend und übertreffen auch 
die hochgeſpannteſten (сат: 
tungen. Die während des 
Krieges vernachläſſigten Stra- 
ßen, Chauſſeen und Dorf⸗ 
wege wurden inſtand geſetzt, 
neue angelegt, viele Brücken 
gebaut, Schulgebäude und an⸗ 
dere Baulichkeiten aufgebeſſert 
und neue aufgeführt, Brunnen 
errichtet иіхо.. In der Umgebung 


des Fortſchrittes liegt. Die Idee 
erweiſt ſich als anziehend und 
anregend, weil ſie einem Be— 
dürfnis entſpringt, das, mehr 
oder weniger allgemein, durch 
den Krieg aktuell geworden 
iſt, und weil das ihr anhaf— 
tende klaſſenverſöhnende Mo— 
ment für ſie wirbt. Die ziel— 
bewußte Sammlung und Aus— 
nützung der phyſiſchen Volks— 
kräfte für gemeinnützige auf— 
bauende Arbeit iſt eben, zumal 
in unſerer Zeit mangelnder lebens— 
wichtiger Werte, eine ſegenſpen— 


^. 


РЕЯ 


Arbeitspflichtige in einer Zieselbrennerei bei Swistoff. — Oben: 
lzerkowski, gegenwärtig 


Der bulgarische Nationaldichter Zanko Bakaloff 
Bautenminister, unter dessen Oberleitung der Arbeitsdienst ausgeführt wird. 
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deutet man heute 


der Stadt Karnobat nahmen einige 
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Dörfer ben Kampf gegen die Malaria auf, indem 
fie eine ſumpfige Gegend trocken legten und fie in 
eine fruchtbare Fläche verwandelten. Bei Ruſſe 
führten die Bewohner einiger Dörfer einen mehrere 
Kilometer langen Wall auf zum Schutze gegen 
die häufigen Überſchwemmungen. Derartige Schutz— 
vorrichtungen ſind an vielen Stellen erfolgreich er— 
richtet worden. In der Hauptſtadt und ihrer Um— 
gebung allein arbeiteten an 30000 Pflichtige und 
vollführten hauptſächlich der Hygiene dienende Ar— 
beiten. Die allgemein erzielten Werte veranſchau— 
lichen nachſtehende Ziffern. Die Zahl der Pflich— 
tigen betrug an 700000, die Arbeitszeit währte 
ca. 20 Tage. Wären die Arbeiten von Tage— 
löhnern ausgeführt worden, würden [іе den Staat, 
den Arbeitstag zu 50 Lewa gerechnet, 700 Milli— 
onen koſten, alſo eine für Bulgarien 
kaum erſchwingliche Summe. Alle 
dieſe Arbeiten, die ohne jeg— 
liche Unfälle vor ſich gingen 
und bei denen Bauern 
wie Städter vollkom— 

mene Willigkeit zeig— 
ten, wurden auf 
Grund des Geſetzes 
über die Arbeits— 
pflicht nur relativ 
kurze Zeit lang, ge— 
wöhnlich zwanzig 
Tage lang geleiſtet. 
Durch die Arbeitspflicht, 
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Arbeitspflichtige bei der Herstellung einer Chaussee mit einer Brücke in Swistoff. 


Oben: Arbeitspflichtige beim Behauen von Chausseesteinen. 
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Arbeitspflichtige bei der 
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Chausseearbeit. 


bie eine 12 monatige 
Dienſtzeit (vom 20. 
Lebensjahr an) für 
Jünglinge und 6mo— 
natige 
(vom 16. Lebens— 


jahr an) für Mädchen 
vorſieht, können noch 


ganz andere Werte ge- 
ſchaffen werden. Zu— 
gleich iſt der erzieheri— 
ſche Wert der Arbeits— 
pflicht der Jugend un— 
beſtreitbar. Dies zeigte 
ſich bei der in den 
Schulen durchgeführ— 
ten Arbeitswoche. Auf 
Anordnung des Unter— 
richtsminiſters wurde 
das Studium eine 
Woche lang gänzlich 
ausgeſetzt und Schüler 
und Schülerinnen wa— 
ren mit der Reinigung 
und Verſchönerung 
der Klaſſenzimmer und 
Schulhöfe ſowie mit 
Gartenarbeit und in 
anderer Weiſe be— 
ſchäftigt. Die helle 
Freude, mit der Kin— 
derundHeranwachſen— 


de an die Arbeit 


gingen, bildete einen 
Beweis, daß die Ar— 
beitspflicht auch die 
Beachtung der Päda— 
gogen in hohem 
Maße verdient. 


Dienſtzeit 
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„Auf der 


Galerie”, 


unii 


2; zandertheater und 
We Schmiere — zwei 
=>> 3 gleichbedeutende 

x Begriffe für die, bie 
in den letzten Menſchen— 
altern zuoberſt am Tiſche 


der deutſchen Theaterkultur, 
das heißt in den größeren und größten Städten, 
geſeſſen haben, ohne je den geringſten Zweifel zu 
hegen, daß dieſe Form der ſtehenden großen Bühne 
die endgültige und notwendige, das Vorrecht des 
Großſtädters ihre natürliche und anſpruchgebende 
Folge ſei. Und doch iſt die ſoziologiſche Er— 
ſcheinung des heutigen Theaters ein Zeitliches und 
Bedingtes: Ausdruck einer großſtädtiſchen Kultur 
und ihrer zur Großſtadt drängenden Entwicklung, 
welche die nun ablaufende Geſchichtsperiode in allen 
Lebensbezügen kennzeichnet. 

Die Schmiere aber, die wirkilche Schmiere iſt 
nichts anderes als der enterbte und herunterge— 
kommene Sproß blühender Ahnen: Theatergeſell— 
ſchaften ſind die Väter der deutſchen Schauſpielkunſt 
geweſen, und manch erlauchter Name, die Neu— 
berin, Eckhof, Iffland, Schröder, bleibt mit ihrer 
Wirkſamkeit dauernd und ruhmvoll verbunden. Ihre 
Umwandlung in ſtehende Bühnen aber — zur Zeit, 


wo ſie geſchah, ein künſtleriſch notwendiger und 


‚т Besitz der Hamburger Kunsthalle. 


Gemälde von Hans Speckter. 


Die westdeutschen Wäanderbuhnen 


D. Xo WE 


DR. ADAM KUCKHOFF 


Leiter des Frankfurter 
Kunstlertheaters für 
Rhein und Мат 


großer Fortſchruit — hat 
für die allgemeine Theater⸗ 
kultur nicht nur fördernde 
Folgen gehabt: weite Ge⸗ 
biete alten Kulturlandes 
verloren dadurch die nötige 
unmittelbare Fühlung mit 
der großen zeitgenöſſiſchen deutſchen Bühnenkunſt. 

Es iſt kein Zuſall, daß mit dem wachſenden 
Bewußtſein der nationalen Kultureinheit und der 
Notwendigkeit einer die ganze Volksgemeinſchaſt 
durchdringenden Volksbildung die Idee der künſt⸗ 
leriſchen Wanderbühne neue Kraft gewinnt. Der 
Rhein-Mainiſche Verband für Volksbildung in Frant- 
furt am Main hat das hiſtoriſche Verdienſt, als 
erſte derartige Vereinigung 1906 ein der Kunſt 
dienendes Wandertheater ins Leben gerufen und die 
damit verbundene Arbeit bis in die Kriegsjahre hin⸗ 
ein durchgeführt zu haben. Weitere Gründungen 
folgten, 10 das Rheiniſch-Weſtfäliſche Verbands 
ibeater und das Märkiſche Wandertheater, das nod) 
heute beſteht. Was jedoch dieſen erſten Verſuchen 
an notwendiger Unvollkommenheit anhaftete, war 
vor allem bedingt durch die mangelhaften Raum⸗ 
und Bühnenverhältniſſe in den kleinen Städten. 
Dreizehn Jahre vergingen, bis dann im Jahre 1919 
der Schwäbiſche Verein für Volksbildung unter 
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ſeinem trefflichen 
Leiter Bäuerle zu- 
ſammen mit Di— 
rektor Ernſt Mar- 
tin das ſzeniſche 
Probſem durch 
die Konſtruktion 
eines transpor— 
tablen zerlegba— 
ren Bühnenauf— 
baus vorbildlich 
löſte. Auf glei— 
cher techniſcher 
Grundlage ent— 
ſtand von den 
vier weſtdeutſchen 
Neugründungen 
des vorigen Jah— 
res die Heſſiſche 


vorerſt als Ab— 

leger der Schwäbiſchen und, mit individueller Ab— 
wandlung, das Frankfurter Künſtlertheater für 
Rhein und Main, das damit auf neuer Baſis das 
Erbe des Rhein-Mainiſchen Verbandstheaters von 
1906 angetreten hat, während die Pfälziſche Wander— 
bühne auf den feſten Bühnenaufbau verzichtet und 
mit einer Vorhangbühne arbeitet, die Rheiniſche 
Landesbühne mit dem Sitz in Düren eher als 
Stadttheater mit Abſtechern zu bezeichnen iſt: die 
Abſtecherorte ſtellen hier den Stilbühnenrahmen. 


Geöffnete Szene: „Maria Magdalene", 


Landesbühne Oben: Während des Aufbaus, Podium aus Schulbánken und Holzbohlen. 
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Es leuchtet ein, 
daß der Betrieb 
einer ernſten 

künſtleriſchen 

Wanderbühne 
Anforderungen 
an Leitung, künſt— 
leriſches und tech— 
niſches Perſonal 
ſtellt, die den 
Wohleingeſeſſe— 
nen der ſtehenden 
Bühnen über 
alles erträgliche 
Maß erſcheinen 
dürften. Voraus— 
ſetzung im äußer— 
ſten Fall: nichts 
als ein Podium 
in einem zu allen 
Zwecken dienen⸗ 
den Raum, Gaſthofſäle, oft primitivſter Bejchaffen- 
heit (die „Garderoben“ ſind ein Kapitel für ſich), 
Turnhallen, in denen das Podium gar erſt aus 
mitgebrachten Einzelpodien, aus Brettern und 
Schulbänken aufgeſchlagen werden muß. | Dazu 
der Theaterwagen, der vom äußeren Bühnen⸗ 
rahmen und der Beleuchtungsanlage bis zum 
kleinſten Requiſit alles enthält, was bei den ſtehen⸗ 
den Bühnen in zahlreichen Magazinen und Räumen 
unter der Aufſicht aller möglichen „Meiſter“ ver— 
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ſtaut ift. 
find: 
durch tauſend Gefahrquellen bedroht ift, hängt die 
Durchführung des Spielplans, der das Frant- 
furter Künſtlertheater zum Beiſpiel faſt täglich an 
einen andern Ort bringt, tyranniſch ab. — Wäh— 
rend noch am Spielort des vorigen Abends in 
irgendwelchem Raum — aber wie das der Phan— 
taſie der Darſteller zugutekommt! — das nächſte 
Werk in ſtrengſter künſtleriſcher Arbeit geprobt 
wird, iſt das techniſche Perſonal drüben beſchäftigt, 
die Bühne herzurichten, oft, wo es drängt, in andert— 
halb bis zwei Stunden, um gleich nach Schiuß 
der Aufführung Dekorationen, Bühnenvorbau, 
Möbel, Koſtüme, Requiſiten neu zu ver— 
laden, oft gar das grüne Ungetüm, 
das ſie enthält, noch in der 
Nacht auf ſeinen Unterwagen 
an der Bahnhofsrampe 
aufzuſetzen. Indes ar— 
beitet am Sitz ber Qei- 
tung die Geſchäfts⸗ 
ſtelle, um alles 
Organiſatoriſche 
auf das Genaueſte 
vorzubereiten, je⸗ 
der Aufführung 
mit der nötigen 
Propaganda 
vorauf zu fliegen 
(das heißt etwa 
30fache Reklame 
ſtatt der einmali— 
gen einer Groß— 
ſtadtbühne), den Rei- 
ſeplan für die näch— 
[ten Fahrten ſeſtzulegen, 
wobei die Schwierigkeit, 
zu einem beſtimmten Tage 
in einer beſtimmten Stadt 
den geeigneten Saal zu beichaffen, 
die halsbrechendſten Umlegungen 
und Reiſekunſtſtücke nötig macht. 
Bei dieſer ungeheuren и: 
ſpannung aller geiſtigen und kör— 
perlichen Kräfte iſt künſtleriſche Arbeit nur dann mög— 
lich, wenn einmal den Mitgliedern draußen die 
Sorge um behagliche Unterkunft und ſorgſame Ver— 
pflegung abgenommen wird — das Frankfurter 


Künſtlertheater hat das reſtlos durchgeführt, mit 
dem Erfolg, 


Dieſer Wagen bleibt das große Sorgen— 


wurde — dann aber, und vor allem, wenn die Schar, 
die um die Erfüllung ihrer hohen kulturellen Auf— 
gabe kämpft, vom Glauben an die Leitung, ihre 
Ziele, ihr Vermögen, ſie in allen Bezügen zu ver— 
wirklichen, zutiefſt durchdrungen ift: nur eine ſozial 
und organiſatoriſch vorbildliche Wanderbühne kann 
zugleich eine künſtleriſche Wanderbühne ſein, und 
auch dieſe Trias würde den Beſtand und die ſtetige 
Enſemblebildung, auf der doch die künſtleriſche Höhe 
jeder Bühne ſchließlich beruht, nicht oen menn 
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von [einem rechtzeitigen Eintreffen, das 


Szenenbilder aus Leo Weißmantels Tra- größten Städten. 
gödie „Der Wächter unter dem Galgen“. 


Phot. Rembrandt van Куп, Frankfurt a. 


daß der Geſundheitszuſtand aus 
gezeichnet war und nicht eine einzige Abſage nötig. 


bei dem engen Zueinander einer größeren Anzahl 
von Menſchen nicht auch die menſchlichen Bezüge 
zu einer wahren Gemeinſchaft zuſammenwirkten. 
Hier iſt aus der Sache eins der weſentlichſten, nein, 
das weſentlichſte Problem unſerer kommenden 
Theaterkultur überhaupt angerührt. 

Das führt zu anderem. Wie bie, neue Wander: 
bühne entſtand, ijt ſie die Auswirkung einer polls: 
bildneriſchen Idee: Stadt und Land zu einer gei- 
ſtigen Einheit zuſammenzuſchmelzen. Aber dieſe 
Idee trifft wie jede echte Idee auf eine ihrem 
Weſen beglückend bereite Wirklichkeit. In einer 


Zeit, wo die ſtehende Bühne ernſtlich gefährdet iſt, 


geläh det vor allem durch den Frohndienſt koſt— 
ſpieliger Häuſer und eines zu immer an— 
ſpruchsvollerer Haltung aufgereizten 
Publikums, bietet ſich hier die 
Möglichkeit, aus echter künſt⸗ 
leriſcher Primitivität neue 
Wege zu einer ganz 
aus innen lebenden 
Bühnenkunſt zu er⸗ 
ſchließen. So ſtrebt 
das Frankfurter 
Künſtlertheater 
bewußt danach, 
zu zeigen, wie 
mit einfachſten 
ſzeniſchen Mit- 
teln völlig ge: 
ſchloſſene künſt⸗ 
leriſche Wirkun⸗ 
gen erzielt werden 
können. Und wie 
ſo aus innen neue 
Wege zu ſuchen ſind, 
bieten ſich auch im 
organiſatoriſchen сот: 
liche Löſungen: jeden Tag 
einem anderen Publikum Ipie: 
lend, kann ein Stück jo ausge 
nutzt werden wie ſonſt nur in 
Die Folge: 
eine künſtleriſche Reinheit des 
Spielplans, die nie durch die 
Jagd nach dem Kaſſenſtück getrübt wird, Zeit für 
eine hohe Probenzahl, ſchließlich eine geſicherte 
wirtſchaftliche Grundlage, da die regelmäßige, 
aber ſeltene Wiederkehr nur ſeltenen Beſuch er 
möglicht und ſo regelmäßig möglich macht. 


Demnädhst erscheint in der „Woche“ der 
neue große Roman von Rudolph Stratz 


„Der Platz an der Sonne" 


Rudolph Straiz, der beredte Künstler 
deutschen Geistes und deutscher Art, deckt 
hier mit der unerbittlichen Schärfe zürnen- 
der Liebe die Schäden der Vorkriegszeit auf, 
gibt ein weltumspannendes Bild deutschen 
Sckicksals und weist, an alten Fehlern wis- 
send geworden, zukunftsfroh uns neue Wege. 
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Phot. Atlantic, 
G RAF HUGO VON LER C HE NF E L D. 


der neue bayrische M:nisterpräsident. 
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EIN VOLK AUF DER FLUCHT VOR DEM HUNGER. 
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Oben: Uralbewohner, die vor dem Hunger 
nach der Ukraine flüchten, auf der Wan- 
derschaft im Gebirge. — Phot. Gircke, 
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Links: Deutsche Flüchtlinge aus Sara- 
low, die auf den Weitertransport nach 
Sibirien warten. 


» 


Unten: Von den Eltern verlassene Kinder aus 
der Gegend von Saratow., 


AUS DEN RUSSISCHEN 
HUNGERGEBIETEN 
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Flüchtlinge aus Astrachan am Ufer der Wolga. Die Leute suchen, um ihren Hunger zu stillen, nach Eßbarem 


in der Erde. 
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Kinder und Frauen mit Säuglingen in der Erwartung einer Brotverteilung. 
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DIE AUTORENNEN IM GRUNEWALD. ERSTER TAG 


Sondercufnahmen der „Woche“ 
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Start im 2. Rennen. — Oben: Überholen in der Südkurve. 
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DIE AUTORENNEN IM GRUNEWALD. ZWEITER ТАС 


Sonderaufnahmen der ,Woche* 
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Der siegende N.A.G.- Wagen Nr. 6 
in Gruppe ХА beim Ueberholen 
in der Geraden. 

Rechts: Der 200 pferdige Benz- 
wagen (Fahrer Hörner), der außer 
Konkurrenz eine Kilometer- 
stundengeschwindigkeit von 185 
Kilometern erzielte. — Unten: Der 
Sieger um den „Sport im Bild"- 
Preis (Gruppe VIII B): Der Dinos- 
wagen (Fahrer Dunlop) wáhrend 
der Fahrt. 
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"Verwundete АОНы Fetten den Rest ihrer Habe, 
Rechts: Ein Arbeiter mit einem verwundeten Ka- 
meraden. — Unten. Bergung eines Verwundeten aus 
einem zusammengestürzten Hause. Aufnahmen von Sennecke 


DIE ,KATASTROPHE VON OPPAU 
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THEATER UN D. Те A 


Phot. Dóring. 
Charlotte Wilke, Budapest, 


in ihren Tanzstudien am Zoppoter Strand, 


- 


Die amerik. Tanzkünstlerin Albertina Rasch. 
Zu ihrem Gastspiel in Berlin. 
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in! Eulenburgs „Alles um Geld" im Steglitzer Schloßpark-Theater. 
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24. Fortsetzung.—Nachdruck verboten.—A merikanisches Copyright by August Scherl G.m.b.H., Berlin1921, 


Hart neben der Eifentür, vom Schein aus der Be: 
leuchterloge grell beſtrahlt, ftanb Bernhard Irrgang im 
ſauberen Zivilanzug des Reſerviſten Moritz Jäger, 
darunter ein fragenlofes Hemd, bie grüne Huſarenmütze 
ſchief auf den Kopf geftülpt. Er ſchien Juliane eriocrtet 
zu haben. Um feinen ſchmalen Mund, um die lodern— 
den Augen wetterleuchtete Triumph. Mit einem Baſi⸗ 
liskenblick umgriff er Julianens Geſtalt. 

„Pfui“, ſagte ſie leiſe und ſcharf. „Pfui, Sie Lump.“ 

Die Bühne war ſchon verlaſſen. In jäher Angſt 
vor dem grölenden Grimm der Streikenden war alles 
auseinandergeſpritzt. Nur der alte Beleuchtungsinſpek⸗ 
tor Hammer baute ſorgſam ſeine Scheinwerfer ab. Von 
draußen aber toſte noch immer der Beifall des Publi— 
kums, das nicht begreifen konnte, warum der Vorhang 
fid) nicht wieder heben wollte. Auch der Bühnen⸗ 
meiſter, von ſeinen Gehilfen im Stich gelaſſen, ſtand da 
und wartete weiterer Befehle. 

Im Vorbeigehen ſagte Juliane zu ihm: „Sie laſſen 
hernach den Eiſernen herunter, nicht wahr, und räu— 
men auf, fo gut es gehen will ...“ | 

„Selbſtverſtändlich, Frau Intendantin .. . wird alles 
beſtens beſorgt.“ e | 

Und Juliane ſchob fid) durch ben ſchweren Falten- 
fall des Vorhangs und ſtand im grellen Rampenlicht. 
Jäh brandete der Beifall auf. Da warf ſie einen Blick 
zur Präſidentenloge empor. Sie war leer. 


Und nun hob ſie die Hand — und alsbald verſchwoll 


das ſchäumende Meer der zuſammenſchlagenden Hände. 

„Meine Herrſchaften, ich bedaure, Ihnen mitteilen zu 
müſſen, daß das Stück nicht zu Ende geſpielt werden 
kann. Das Unterperſonal ijt vor Beginn der Vorſtel⸗ 
lung an die Intendanz mit unmöglichen Forderungen 
herangetreten — mit Forderungen, deren Erfüllung 
den finanziellen Zuſammenbruch des Hof: — des Qan: 
destheaters bedeutet haben würde. Darum mußten ſie 
abgelehnt werden. Daraufhin iſt das Unterperſonal in 
den Streik getreten. Ich bitte Sie, meine Herrſchaften, 
feien Sie überzeugt, daß die Intendanz keinerlei Verſchul⸗ 
den trifft — und bekunden Sie diefe Ueberzeugung, in: 
dem Sie das Haus ohne allzu ſtürmiſchen Ausbruch 
Ihrer Empfindungen verlaſſen.“ 

Sie verneigte ſich und trat ruhig in die Gardine 
zurück. Einen Augenblick war es draußen totenſtill. 
Dann brach es los: „Landolt! Landolt!“ | 

Ein Orkan von Applaus . . . und immer wieder der 
brauſende Ruf: „Juliane Landolt!“ | 

Da ſchoſſen der Schwergeprüften bie blanken Trop- 
fen in die Augen. n 

„Treten Sie vor, Frau Intendantin — treten Sie 
vor!“ mahnte der Geheimrat. | i 

Und blelch und tränenüberſtrömt trat Juliane vor 


und perneigie Па) — immer wieder — immer wieder. 


Und als ſie ſich zum zweitenmal zurückgezogen — 
auch da wollten Zuruf und Beifall nicht enden. .. | 
„Meiſter — ſchnell den Eiſernen herunter — ich 


44 


[ann nicht mehr ... | 


Als Juliane ein paar Minuten ſpäter am Arm bes 
Geheimrats aus dem Bühnenpförtchen trat, ſah ſie im 
matten Schein, der vom großen Kandelaber herüberfiel, 
den regungslos harrenden Schattenriß ihres Pagen 
ſtehen. Da warf ſie dem lieben Jungen eine Kußhand 
zu und ſchritt raſcher aus. BEEN 
Hans Goll begriff und ſtand ſtumm, bis die zwei 
dicht beieinanderſchreitenden Geſtalten im Gewühl des 
heimwärtsſtrömenden Publikums verſchwunden waren. 

Dann ſetzte er ſeine Pfeife in Brand, klappte den 
breiten Mantelkragen hoch und ſtapfte mit eingezogenen 
Schultern, heftig qualmend, in den klagenden Februar⸗ 
wind hinaus — ins nächtige Dunkel. | 


| XXI 
„Thüringiſche Landeszeitung. 
Der Chefredakteur. 
Waldburg, den 7. Februar 1919. 
Sehr verehrte Frau Intendantin! 

Vor etwa zwei Monaten haben Sie an mich ge⸗ 
ſchrieben und um meinen Beſuch gebeten. Ich glaubte 
damals aus Berufsgründen von einer perſönlichen Be⸗ 
gegnung Abſtand nehmen zu müſſen. Nach dem, was 
geſtern abend im Landestheater vorgefallen iſt, bedaure 
ich meinen damaligen Standpunkt aufs lebhafteſte und 
bitte um Erlaubnis, Ihnen zu einer von Ihnen zu be⸗ 
ſtimmenden Stunde meine Aufwartung machen zu 
dürfen. Ich werde Sie bitten, auf Ihrem Poſten aus⸗ 
zuhalten. Denn Sie ſind das Landestheater — das 
Landestheater aber bedeutet das Zentrum der Kultur 
unſerer Stadt, unſeres Landes. Ihren Beſcheid bitte 
dem Ueberbringer mündlich oder ſchriftlich mitteilen zu 
wollen. 

Mit größter Verehrung 

Ihr ergebener Wolfgang Schenck.“ 


Juliane mußte bitter auflachen. Jetzt kommt er, wo 
alles vorbei iſt. Immerhin — er iſt von der Preſſe. 
Unſereins hat nicht das Recht, es mit der Allmacht zu 
verderben. 

„Mathilde — ſag dem Mann, der Beſuch des Herrn 
Chefredakteurs würde mir heute nachmittag um halb fünf 
genehm ſein. Nein, halt — das ſieht zu happig aus — 
ſagen wir übermorgen . . . nein — jagen wir morgen 
...Qd) was, Unfinn... id) mag nicht warten... alfo 
heute nachmittag, verſtanden? Und bann geh unb hol 
mir Zeitungen.“ | 

Ja — unb was nun? Dresden bietet achtzehn⸗ 
taufend, München vierundzwanzig... Wenn man nur 
eine Ahnung hätte, mie fid) die Verhältniſſe hüben und 
drüben entwickelt haben. . . Wäre Seebach noch da, 
ich wüßte, was ich zu tun hätte . . . Ich werde mich 
doch erſt mal genau erkundigen. Ja, aber bei wem? 
Ich kenne ja keine Seele... Halt: Steinrück war ja noch 
vorigen Winter hier als Solneß, und ich war Hilde... 
Dem werd ich ſchreiben. 

So — und nun werd ich Littken anrufen und 
fragen, ob ich kommen ſoll — er wird natürlich flehent— 
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lich bitten: ja... Nein... id) werde fagen, ich komme 
nicht. Wenn man mich noch haben will, kann man mid) 
auffuden. — — 

Ach Gott, wie müde bin id) ... unb mein Herz... 
ich glaube doch, id) habe irgend etwas wegbekommen ... 
Ob ich ein Pulver nehme? Wo nur Mathilde mit den 
Zeitungen bleibt? Natürlich — fie muß erft bie Be- 
richte durchſchmökern .. 

Allein... allein... 

Es ift entſetzlich eine Frau zu fein — wenn man 
nicht verheiratet ift... Hahaha! 

Mit wem denn? Mit einem — Kollegen? Gräßlich — 
eine Schauſpielerehe! Immer der eine die Klette, die 
Klette des andern ... Und — man kennt einander ja viel 
zu gut. — 

So gut wie ein Schauſpieler den andern kennt — 
ſo gut dürften Ehegatten einander niemals kennen. 
Einer durchſchaut den andern — in ſeiner ganzen hohlen 
Weſenloſigkeit ... zwei leere Gefäße, in die allabendlich 
ein anderer Wein gefüllt wird... manchmal auch Bier 
. . . oder Limonade .. Brrr! 


Mein Gott, die wievielte Zigarette iſt denn das heute 
ı morgen? 

Schon bie ſechſte! Schluß, Juliane! Die Nikotin⸗ 
vergiftugn ſcheint ohnehin ſchon unterwegs.. 

Wenn mich nicht bald ein Mann in die Arme nimmt, 
werde ich noch wahnſinnig. Ich ſollte den kleinen Hans 
Goll beglücken .. Aber der dumme Junge mag mich 
ja gar nicht. Der hat Angſt por... vor ben Küſſen auf 
meinem Munde, die ſeit Ewigkeiten verweht ſind. So 
ein Kind, ſo ein dummes, ſüßes Kind. 

Und ſo was kommt aus einem Bürgerhauſe — einem 
Geheimratshauſe — hat einen Vater gehabt und eine 
Mutter, die ihm von Kindesbeinen an nichts andres als 
Gutes und Liebes getan haben ... hat zwei Schweſtern, 
bewachte, gehegte, gehätſchelte Püppchen, an die man 
denkt wie an die Mutter Gottes und an ſonſt noch ein 
paar heilige Jungfrauen ... Und ift ein Mann, war 
im Felde. | 

Ich aber, іф bin anders, weiß der Himmel... 
und wenn ich nun nicht mehr arbeiten darf bis zum 
Umfallen — wer weiß, was noch aus mir wird ... 

Ich möchte ihn an mich fetten . . . den herzaller⸗ 
liebſten Jungen 

Aber freilich, es wäre ſchade ... Es war jo МВ, 
von fern nur angeſchmachtet zu werden ... zu wiſſen, 
daß es doch einen Mann wenigſtens gab, der einem 
diente, ohne bie landesübliche Bezahlung zu fordern ... 

Ah — die Zeitungen! Na endlich!! 

Zuerſt die Stimme der Reaktion: „Ein Schlag in 
das Geſicht bes Volksſtaats . . . ein ſchriller Hohn auf 
die Errungenſchaften der glorreichen Revolution .. 
Wer iſt nun eigentlich der Ausbeuter? Wer iſt in 
Wahrheit der Erpreſſer und Blutſauger? Gebt dem 
Proletariat die Macht, und ihr werdet eine Tyrannei 
erleben, gegen welche euch die Herrſchaft der Vergan— 
genheit eine Roſenkette dünken wird —!“ 

Und ſo weiter — nichts von der Zukunft — nichts 
von mir?! 

„Auch unſre geniale Heroine muß nun die Erfah— 
rung machen, was es heißt, fid) der Republik verſchrei— 
ben . . . Aber fie ijt nicht ohne Schuld . . . Sie, das 
Geſchöpf und der Günſtling des alten Syſtems, hat ſich 
mit allen Seelenkräften in die neue Freiheit geſtürzt — 
nun ſteht fie frierend und verlaſſen . . . ein Spielball 
der Maſſe, aus der ſie ſich einſt emporgekämpft, und die 
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ſie nun, da ſie ſich mit ihr verbündet hat, wieder in 
ihren Strudel hinabſchlingt ...“ 

Ach Gott — ſo unrecht hat er ſchon nicht, der Mann 
von дети... 

Nun — und bie „Freie Preſſe“? 

„Der geſtrige Tag bedeutet für den ſozialen Gedan⸗ 
ken eine Kataſtrophe ... Es muß ausgeſprochen wer: 
den: einen wohlfeileren Triumph hätte das kämpfende 
Proletariat den Mächten der Vergangenheit gar nicht 
bereiten können ... Ausgerechnet in einer Aufführung 
der „Weber“, des Standard⸗Dramas der deutſchen Re⸗ 
volution, bringt der unerſättliche Groſchenhunger der 
weiland Entrechteten es fertig, der Freiheit ins Geſicht 
zu ſpucken ...“ 

Und ich? Aha: jetzt kommt's. „Unſer tiefſtes Mit- 
gefühl ſtellt ſich an die Seite der tapferen Frau, deren 
Wirken es iſt, das einſtige Hoftheater des Barons Stock⸗ 
hauſen aus einem Hort des ohnmächtigen und billigen 
Dilettantismus zu einer Stätte freier, wogender, menſch⸗ 
heitfördernder Kunſt zu machen. .. Und wenn es im 
Anſchluß an die geſtrigen Vorgänge wirklich dahin kom⸗ 
men ſollte, daß wir Juliane Landolt verlören — das 
wäre für die Sache wahrhaft volksmäßiger Bühnenkunſt 
ein Verluſt, unſühnbar und unwiederherſtellbar . . . Die 
Schuld aber träfe einzig und allein jenes radikale 
Hetzertum, dem die Sache nichts und der Dienſt des un⸗ 
ſauberſten Egoismus alles bedeutet ...“ 

Und nun: mein treuloſer, nein, ſeit heute mein 
reuiger Freund — was ſchreibt W. S. 7! 

„Die Tränen, die Juliane Landolts Wangen feuch⸗ 
teten, ſind furchtbare Ankläger wider die Unerſättlichkeit 


jener Namenloſen, welche die Stätte, auf der ſie der 
großen Kunſt an beſcheidener Stelle Handlangerdienſte 


leiſten durften, zu einer Schacherbude entweihen . . 
Ich habe Erkundigungen auf der Kanzlei des Landes⸗ 
theaters eingezogen und feſtgeſtellt, daß heute ſchon der 
Schnürbodenmeiſter das gleiche Gehalt bezieht wie Herr 
Bernhard Irrgang, der Erſte unſerer männlichen Dar⸗ 
ſteller. Und dabei Anſpruch auf hundert Prozent Ge⸗ 
haltserhöhung! Ja, find diefe Menſchen denn wahn: 
ſinnig? Begreifen ſie denn nicht, daß ſie ihr Inſtitut von 
heute auf morgen ruinieren? Den Aſt abſägen, auf dem 
ſie ſelber ſitzen?! Wenn das die Folgen der Umwand⸗ 
lung Deutſchlands in eine Republik ſind — wenn das 
Sozialiſierung iſt: die Niederknüppelung der Kultur 
durch die Brutalität der Maſſe — dann kann es einem 
überzeugten Demokraten angſt und bange werden — 
dann muß er vor dem Augenblick zittern, da ſein 
Glaube an den Demos, an das Volk, vor ber Erkenntnis 
des wahren Weſens der ungebändigten Menſchennatur 
zuſchanden werden möchte ...“ 

Mit einem Aufatmen ſchob Juliane die Blåt: 
ter zur Seite. Dank, Dank! Man ſtand alſo doch nicht 
ganz [o einſam und verlaſſen, als man im erſten Grau 
fen gewähnt ... Die geſtrengen Herren, über die man 
ſo manches liebe Mal empört geweſen — ſie verſtanden 
es doch auch für einen einzutreten, wenn man ſie 
brauchte. .. Wenn die Frage der Fragen geſtellt wurde, 
dann wußten fie doch, was fie an ihrer Juliane Lan: 
bolt hatten.. 

Ja, unb was nun? Zum Theater? Rein... Wie 
hatte doch der Präſident auf ihre Frage, ob fie fid) als 
entlaſſen betrachten könnte, geantwortet? Aber gewiß 
können Sie bas . . . oder fo ähnlich.. f 

Alſo zum Hörer: „Bitte Landestheater! — Bitte 


Hofrat! Guten Tag, lieber £ittte — na, wie ſieht's aus? 
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So? Allgemeine Verſtörung? Ja, das kann ich mir 
denken! Aber das Bureau ift doch beiſammen? Was? 
Die Unterbeamten fehlen auch? Ach ſo, Angſt vor dem 
Terror — begreiflich ... na, dann ſehen Sie с”, "ie 
Sie ſich allein durchwurſchteln! Noch eins: bitte ſchrei— 
ben Sie mein Entlaſſungsgeſuch — ohne weitere Be— 
gründung, nur ſo: der Staatspräſident hätte mein 
mündliches Abſchiedsgeſuch bereits mündlich bewilligt 
— und nun bäte ich noch um eine ſchriftliche Beſtäti— 
gung . . . Und dann machen Sie in Ihrem Namen eine 
Eingabe, ungefähr ſo: Die Intendantin ſei vom Staats— 
präſidenten entlaſſen worden, und nun bäten Sie um 


NIS 


МЛЛ 


Die Woche 


Е з на Т 


Seite 869 


Frau Barbara Schenck beobachtete mit geheimem 
Entſetzen, daß der Lebenszweck nach dem Mittagsſchlaf 
ſeinen Gehrock anzog, das Eiſerne Erſter anſteckte und 
ſich mit einer Sorgfalt abbürſtete, die ſeinen Gepflogen— 
heiten widerſprach. Sie wußte: er mag nicht gern, 
wenn ich nach ſeinen Gängen frage. Schließlich iſt er 
ja auch ſiebenundvierzig . . . Aber zu beklemmend 
laſteten auf ihr die Ahnungen ... Daß in ihm etwas 
vorging, pah, ihr machte keiner was weiß, wenn's ihren 
Jungen betraf ... 

„Wolfchen . . . aber du mußt mir nicht böſe fein —“ 

„Ich hab nicht einen Augenblick Zeit, Muttchen ... 
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„Flirt“. 


Mitteilung, wer nun eigentlich die Leitung hätte — oder 
Sie bäten um Ernennung eines Nachfolgers — oder 
wie Sie's ſonſt machen wollen. mir is' wurſcht, mich 
geht's nix mehr an! Ob ich komme? Fällt mir im 
Traum nicht ein — ich dränge mich nicht auf ... 
Theater geſpielt braucht ja doch nicht zu werden — alſo 
ruht euch alle mal recht ſchön aus, ihr habt's verdient, 
und unſer Geld koſtet's ja nicht! — Nee, nee, niſcht zu 
machen, lieber Freund! Morgen, Morgen!“ 


Hahaha! Der Gute, wie er zappelte . . . Alles 
würde drunter und drüber gehen — glaub ich ja 
ſelber . . . aber fo muß es kommen ... 


So — und nun werd ich nach München ſchreiben ... 
Man wird mir natürlich heftig zureden . . . und ich werde 
München annehmen . .. Suche! Endlich mal hinaus 
aus dem Heimatländle, aus dieſem Spießer- und Pro— 
letenneſt ... Nur — daß ein Stück vom Herzen hier Au: 
rückbleiben wird... аф Gott — mehr als ein Stück .. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Nach einer Radierung von Walter Bohnefeldt. 


„Mach mir nur keine Geſchichten, Junge, mach тїї 
auf alle Fälle nur keine Geſchichten . 

„Ich verſteh nicht — auf Wiederſehen, Muttchen .. 

Und er holte wahrhaftig die Zylinderſchachtel ... 
bürſtete die etwas mitgenommene Angſtröhre mit dem 
Armel, drei-, viermal rundum . . . und weg war er . .. 

Ach Gott, ad) Фон... was wird man noch erleben 
auf feine alten Tage . . . Und alles hatte fih doch jo 
ſchön eingeſpielt ... 


Und vor Frau Direktors zitternder Seele wirbelten 
die Möglichkeiten — eine noch beklemmender als die 
andere. 


Ihr Sohn . . . ihres Guſtavs Einziger . . . und mit 
einer Schauſpielerin — einer ſtadtbekannten Perſon 
ein . . . Verhältnis .. . nicht auszudenken ... 

Aber vielleicht hatte er gar . . . noch viel ernſtere 
Abſichten .. . Nein . . . das wäre zu ſchauerlich ... 
da durfte man einfach nicht mittun ... da mußte man 
fid von ihm trennen ... Aber — was dann? Die 
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Penſion würde ja reichen ... абер — einſam werden 
ohne Daſeinsinhalt — ohne Lebenszweck?! 

Nein — man würde kämpfen ... lämpfen für fein 
Mutterrecht — wider eine Rechtloſe — eine ... Qe 
ſallene . . eine Verworfſene .. 

Derweilen ſchritt Wolfgang Schenck in tiefem Sin⸗ 
nen zwiſchen den altersſchiefen Altſtadthäuſern hin und 
fann . . . Verſuchte in das quirlende Schäumen feiner 
Gedanken Ordnung zu bringen. Und eine Ahnung 
legte ſich beklemmend auf ſeine verzärtelte Seele, eine 
Ahnung, als könne in ſein wohlgeordnetes, nach dem 
wirren Kriegsleben im Alltagstriebe ſchon ein wenig 
ſeſtgeroſtetes Daſein doch noch einmal ein großer Um— 
ſchwung kommen ... Wie lange war's denn her feit fei- 
nem letzten — Abenteuer? Hm — ſechs Sabre... Und 
das war ein febr, febr alltägliches Geſchichtchen ce: 
melen . .. Eine kleine Verkäuferin aus dem Waren— 
hauſe vom Alten Markt. .. Ein niedliches, 
luſtiges, unſäglich belanglofes Geſchöpfchen, das ihn 
nach der erſten Woche zu langweilen angefangen 
hatte . 

Und n nun — dieſe Frau, 

Aber freilich — er wollte ja auch gar nichts von 
ihr ... einen Beſuch ber Freundſchaft und егер: 
rung.. . . eine Stunde angeregten Plauderns — in 
deren Verlauf er ihr vielleicht dieſen oder jenen Rat 
geben, ihr ein wenig den ſchickſalgebeugten Nacken 
ſteifen könnte ... (o, woher diefe dummen, be: 
klemmenden Ahnungen?! | 

Sie hat mich zum Tee geladen ... alfo müßte id) 
ihr wohl eigentlich ein paar Blumen mitnehmen :. 
Da ift ja fo'n Laden... Was nimmt man denn? 
Was gibt's überhaupt? Rofen ... Nelken ... fragen 
wir mal : | 

„Fräulein, was koſten die Rofen?” 

„Stück ſünf Mark, mein Herr — ganz friſch.“ 

Wolfgang Schenck traute ſeinen Ohren nicht. Fünf 
— Mark?! Das war ja offenbare Verrücktheit. Vier, 
fünf mußte man doch mindeſtens — dafür bekam man 
ja ein ganzes Pfund Tabak — mit dem man anderthalb 
Monate reichen konnte ... 

„Und die Nelken?“ 

„Die koſten ſieben fünfzig — ſind heute ſehr rar, 
mein Herr.“ 

„Nein — danke.“ Und draußen war er. 

Das wäre mir ein ſchöner Anfang ... Kein Wunder. 
daß der Baron ſich — wenn Fama recht behielt — ſo 
gut wie ruiniert hatte . . 

Gottlob — man hatte keinerlei ernfte Abfichten . 

In einem ſchlichten grauen Seidenkleid empfing 
Juliane ihren Gaſt. In einer ſeliſamen Unſicherheit — 
den Unſicheren. 

„Das iſt aber wirklich reizend von Ihnen, Herr Dok— 
tor . . . ich batte fhon auf jede Hoffnung verzichtet, den 
Unnahbaren bei mir zu ſehen .. .“ 

„Den Unnahbaren? Aber ich bitte Sie, Frau In— 
tendantin — ich hoffe doch, Sie werden vergeſſen 
können. . .“ | 

„Ich babe vergeſſen, Herr Doktor — Cie find ba...“ 

Mit großen Augen ſchaute Wolfgang Schenck fid) 
um in dieſer duftenden, flimmernden Umwelt. Freilich 
— hier ſah's anders aus als in den Griſettenſtübchen, 
die er erlebt — in feiner „Sturm- und Drangperiode“. 
Freilich — auch ganz anders als in den zwei, drei 
Häuslichkeiten großer Berliner Schauſpielerinnen, in 


denen er während ſeiner kritiſchen Lehrjahre gelegent— 
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und Dabei 


Nummer 39 


lich ein Фа gemelen . Dort wähleriſcher, ver: 
feinerter Geſchmack, Weltſtadiſtimmung. .. Hier in 
dem Geflimmer und Gefunkel ba und dort ein Zuviel, 
eine grelle Buntheit, die ein bißchen an die Bühnen⸗ 
interieurs der Aera Stockhauſen erinnerte ... kurz, ein 
Schuß Provinz. . . Nur als ganz leiſe dämpfendes 
Unbehagen drang dieſes Gefühl dem Beſucher über die 
Bemwußtjeinsfchwelle. . . 

„Hübſch bei mir, nicht wahr? Und jedes Stück hat 
feine Geſchichte — da könnte ich Ihnen erzähien, ſtun⸗ 
benlang . Hier bie Iphigenie — da hat mich Franz 
Pleſchke gemalt, der Worpsweder, wiſſen Sie ... das 
iſt monatelang auf allen großen Ausſtellungen berum. 
gewandert, eh ich's gekauft bab. Hier das ſüße 
Bronzeköpfchen iſt von Habig in Stuttgart . . . Es ftellt 
mich als Hero vor ... Griechinnen waren eine Zeit⸗ 
lang meine Spezialität, vor ſechs Jahren, Sie entſinnen 
fid) vielleicht noch ...“ 

So ſchwatzte ſie ſich mit ihrem Gaſte durch die beiden 
Stübchen, in denen jeder Zollbreit von hren Taten, 
ihren Siegen erzählte. 

„Na, und dieſen Herrn kennen Sie ja wohl auch..“ 

Sie wies mit leichter Handbewegung auf das ftatt: 
liche Kabinettbild des Barons, das in meffingnem 
Standrahmen, von der Freiherrnkrone überzackt, auf 
ihrem Schreibtiſch ſtand. | 

„Natürlich . . .“ ſagte Doktor Schenck etwas бейот: 
men. Eigentlich febr hübſch von ihr, daß fie fem An⸗ 
denken in Ehren hält . 

„Hier unſre höchſten Herrſchaften von einſt . .. mit 
eigenhändiger Unterſchrift, aber nur von Seiner 90: 
heit ... Ihre Hoheit verlieh ihr Bild perſönlich nicht an 
. ... So, lieber Doktor — und nun zum 

ee... 

Фоф eigentlich eine Schande, daß ich feine Blumen 
mitgebracht babe — dachte Wolfgang Schenck unb ſah 
mit dem Staunen des Gewohnheitsſparers auf diefe 


\friedensmäßigen Jurüſtungen dex 


Juliane goß ein. Ihre weißen Arme ſchimmerten 
reif und märchenhaft im ruhigen Glühlicht. Fraulich 
damenhaft jede Bewegung. Wolfgang 
Schenck ſaß im Bann. Mechaniſch führte er die papier⸗ 
dünne Chinataſſe zum Munde — zerbröckelte mit un⸗ 
beherrſchten Fingern ſein Gebäck. 

„Und nun — mein verehrter Herr Doktor — nun 
laſſen Sie mich Ihnen zunächſt einmal aus vollem Her: 
zen danken! Von der erſten Zeile an, die ich von 
Ihnen über mich zu leſen bekam, hab ich aufhorchen 
müijen . Das war ein Klang, ben Waldburg bis 
dahin nicht gefannt hatte — nun, das braude id 


Ihnen nicht zu lagen, Gie tennen ja die Tonart 9brer 
Herren Kollegen ...“ 


Schenck lächelte: 
wie er's ver|tebt . 

„Aber Sie verſtehen's eben lis — ach was, 
beſſer ... eine Welt liegt dazwiſchen ... Sie denken 
vielleicht, ic will Ihnen ſchmeicheln ...“ 

„Ach nein, gnädiges Fräulen — das denkt unfer: 
einer in ſolchem Falle nie .. . Wer uns etwas Gutes 


„Ein jeder macht's halt ſo gut, 


über uns ſagt, den halten wir ftets für einen Sfufrid 
tigen nicht nur, fondern für einen hervorragend Urteils: 
fähigen . . .“ 
„Genau wie wir!“ lachte Juliane. 
„Aha — dann darf ich alſo Ihre 1 
meiner Urteile über Sie entſprechend einſchätzen . 
Fortsetzung Folgt. 
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ſehr vielen Dingen wird die 
deutſche Überlegenheit vom Ruſ— 
ien anerkannt. Etwas aber kann 
der Deutſche vom Ruſſen lernen: 
das Teetrinken. Für viele Weſt— 
europäer iſt Ruſſentum und 
Schnaps eng zuſammengehörig. 
Und doch iſt das eigentliche 
Nationalgetränk des Ruſſen nicht 
der Schnaps, ſondern der Tee. 
Er gehört ins ruſſiſche Leben und 
ins ruſſiſche Haus wie das byzan— 
tiniſche Heiligenbild. Er ift dort volts- 
tümlich im beſten und weiteſten Sinn; 
wird er doch genoſſen von morgens früh 
bis ſpät in die Nacht und im Palaſt ſo— 
wohl wie hinab bis in die ärmſte bäuer— 
liche „Chate“. Der dampfende Samowar, 
der die Möglichkeit gewährt, ſtets heißes 
Waſſer zur Hand zu haben, um den duf— 
tenden Tee-Extrakt herzuſtellen und nach 
Belieben zu verdünnen, iſt das Sinnbild 
der ruſſiſchen Gemütlichkeit und Behaglich— 
keit, die Bekrönung des häuslichen Herdes, das notwen— 
digſte Ausſtattungsſtück jedes jungen Hausſtandes. Er 
iji, ſagt man, die einzige ruſſiſche Erfindung. 
jedenfalls gut eingeſchlagen, 
gegenwärtig; 
maten, а 


Sie hat 
denn der Samowar iſt all— 
man trifft ihn in allen Formen und For— 
ls koſtbares, ſchmuckes Prunkſtück im eleganten 
Salon, als mannshohen, plumpen Teekeſſel auf den Bahn» 
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Russen, Tee und $ chnaps 


Von Dr. 


Mit 5 Zeichnungen für die „Woche“ 


E. Jenny. 
von Fritz Koch-Gotha. 


böfen, als ſchäbiges, ſtruppiges, geflidtes Gefäß in der 
letzten Hüfte des kleinſten Mannes. 

Mit dem berüchtigten Schnapſen des Ruſſen iſt es 
übrigens gar nicht јо ſchlimm. Schon die Statiſtik et» 
weiſt dies, indem in bezug auf den Alloholverbrauch pro 
Kopf Rußland weit hinter England, Frankreich und 
Deutſchland ſteht, trotz der Kanonenräuſche, denen man 
in Rußland häufig begegnet. Die Beziehungen des Ruſſen 


zu ſeinem Leibgetränk 


ſind beſonderer Art. Der 
Tee iſt ſein Labſal der 
Seßhaftigkeit, der Зе» 
haglichleit, der Geſellig— 
keit. Den Schnaps 

nimmt der 
Ruſſe häufig 
nur verſtohlen 
zu ſich, unb ^^. 
meiſt in ци» \ 
ſteter Haſtig— 
keit. Niemals 
bildet der Schnaps 
den Mittelpunkt an— 
geregter Geſelligleit, 
trauten Zuſammen— 
ſitzens befreundeter 
Seelen. Er iſt das 


Getränk der Ausſchweifung: fein Zweck ijt . . . ber Rauld. 
Es berührt eigentümlich, daß die Ruſſen das 
nicht fennen. Sie verſtehen es nicht, fid) bel ang 
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Flaſche zu vereinen und einen Abend angeregt zu pet» 
plaudern oder fid) gar in ben Wohlgeſchmack eines gus 
en Tropfens finnend und träumend zu perfenten. Der- 
artige Stimmungen vermittelt ihm ... der Tee. Den 
Schnaps nimmt dagegen der einfache Ruſſe in 
roheſter Form zu ſich und meiſt in verſtohlener 
Scheu: der Bauer hinter dem Rücken ſeines 
Weibes, der Arbeiter verborgen vor dem Herrn. 
Er ſchlägt dann raſch der friſch erworbenen 
Flaſche den Stöpſel aus und leert ſie in 
einem Zug; gießt ſie wörtlich hinter die 
Binde. Und dann will er, von den Sor— 
gen des Alltags erlöſt, ſeinen ſonntäg— 
lichen Rauſch ausſchlafen — oft hinter 
dem nächſten beſten Zaun... Das 
Luſtige und Launige des deutſchen 
Zechgelages kommt da nicht auf; kein 


ſprudelnder Scherz, keine fröhliche, witzſpprühende Unters 


haltung hält die kleinere oder größere Tafelrunde zu— 
ſammen. Der Ruſſe betrinkt ſich am liebſten einſam, 
aber gründlich, und finden ſich ihrer mehrere zuſammen, 
dann gibt es leicht Krakeel und Streit. 

Das, was der Deutſche bei Wein und Bier ſucht, das 
findet dafür der Ruſſe beim Tee. Ob in der Familie, 
ob in größerer Geſelligkeit, ob endlich in verborgenen 
Verſchwörerkonventikeln — der Tee verleiht ihm Seß— 
haftigkeit und löſt die Zungen. Beim traulichen Sum— 
men des Samowars (wörtlich: Selbſtkocher) findet ſich 
abends die Familie zuſammen. Der feine Duft des Tees 
beflügelt die Geiſter beim geſelligen Umgang. Hitzig und 
mit glühenden Augen „ſtreitet“ die Jugend um ihre 
Weltanſchauungsfragen beim flüſternden Singſang der 
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Teemaſchine und löſt die ſchwierigſten Weltprobleme bei 
10, 12, 15 Glas des rotgoldenen Tranks. Beim Tee 
geht der Ruſſe richtig aus ſich heraus und lockert die 
Bande ſeiner ſonſt oft in ſich gekehrten Seele. Der 
Tee bildet ſein Labſal und ſeine Erquickung in 
allen Lebenslagen. Durch alle Klimate hindurch 
übt er ſeinen Reiz und bringt er Labung von 
den Eiswüſten Sibiriens bis in die Dürre 
der im Sonnenbrand verdurſtenden Step— 
pen. — Wodurch errang er dieſe unge— 
heure Wertſchätzung als Sorgenbrecher 
und Tröſter, als geſelliges Band, als 
Inbegriff der Molligkeit und Heimat? 
Zunächſt verdankt der Tee dieſe Ver— 
breitung ſeiner Billigkeit. Denn er iſt 

ſo recht das Getränk der armen Völ— 


A ker, denen Weine, Schokoladen und 


Kaffee wegen der Preiſe als Genuß- und Reizmittel uns 
erſchwinglich find; der Ruſſe trinkt ihn, je nach Ge: 
ſchmack und Vermögenslage, mit oder ohne Zucker. Auch 
die geographiſche Nähe Rußlands zu China, dem Ит» 
ſprungsland des Tees, begünſtigte ſeine frühe Ein— 
führung. Nächſtdem aber hängt ſeine Beliebtheit mit 
ſeinen Vorzügen zuſammen. Seine Bereitung iſt weniger 
umſtändlich als die von Kaffee und Kakao, ſeine Lage— 
rung weit einfacher als die des Weins. Bei größter 
Hitze wie bei grimmiger Kälte wirkt er gleich erfriſchend 
auf die Lebensgeiſter und regt angenehm zum Plaudern an. 
Und der redſelige Ruſſe weiß dies zu ſchätzen! 

Auf die Art der Geſelligkeit wirkt der Tee ganz eigen: 
artig ein. Anders etwa als beim Wein, der zuletzt das 
Gehirn beſchwert, die Aufmerkſamkeit gefangennimmt 


Em den Samowar. 
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unb fie auf fid) ablenkt. Er verlangt auch nach einem 
handfeſten Zubiß; ſcharfe, geſalzene, nahrhafte Gerichte 
erhöhen ſeinen Geſchmack und ſeine Bekömmlichkeit. Der 
Tee bleibt eher ſpieleriſches Beiwerk des Geſprächs. 
Schon in den Umgangsformen 
mit den Getränken tritt der Un⸗ 
terſchied zutage: Mit der Tees 
taſſe jongliert man bei der Un⸗ 
terhaltung, ſpielt mit dem Löffel, 
macht ſich allerhand zu ſchaffen 
und knuſpert das leichthandliche 
Kleingebäck; mit dem ernſten 
Weinbecher ſpielt man nicht, und 
das gewichtigere kulinarische Beis 
werk des Weines wird meiſt mit 
Meſſer und Gabel verzehrt. Denn 
auch darin äußert fid) die Сід: 
nung des Tees als Getränk 
weniger reicher Kulturen, daß 
leichtes, nüchternes Gebäck {йг 
ihn die paſſendſte Zutat iſt. 

Aber er hat noch andere Vor⸗ 
züge, die auch der Ruffe gern 
anerkennt. Er iſt nämlich ein 
„aufnahmefähiges“ Getränk, in» 
ſofern er für einen Schuß Rum, Arrak oder ſonſtiger 
herzhafter Seelenſtärker recht empfänglich iſt. 

Es wurde ſchon darauf hingewieſen, der Deutſche 
könnte vom Ruſſen das Teetrinken lernen. Die weiteren 
Ausführungen ergaben, wie ſehr der Tee das Genuß ⸗ 
mittel der Frugalität, der Trank der armen Völker und 
der armen Zeitepochen iſt. Gerade dieſer Umſtand wird 
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MITTAGSZAUBER 


Von Guftav Schüler. 
Vom Feldrain hart die Grillen geigen, 
Der Nadibarwald erſchridct und rau[dit, 
Die dámmrigen Wacholder neigen 
Sich tief zum Farn, und alles lau[dit. 


Wie tanzt der Schrei der wilden Tauber 
Auf feidnen Schuhen überm Tann - 
Nun reitet tiefer Mittagszauber 

Auf seinem Einhorn [till heran. 


= 
CHARLOTTENBURG 46 J 
KANTSTRASS W DAS GESICHT 
158 V Kl Кена! 
SS 1 
M e WE NY freier Creme für den Tag. 
A AU n IC оа тер 


спе 

da von heilender Wirkung. 
Auch v. d. Pudern sehr zu 
empfehl., da de er Puder gut 
haftet. Pr is М. 9,-, 25.-, B. 
PAS TA DIVINA, weltbe 
kannter Hautcreme z. Ver 
schönerung und Pflege der 
Haut.GibtFrische u.matten, 
durchsichtigen Teint. Er- 
baltung der Jugendlich- 
keit. Preis M. 8.-, 20.- 


Nummer 39 


zum Lehrmeiſter bes Teetrinkens für uns werden. Denn 
Deutſchland ſteht es bevor, durch ein Zeitalter der Mühſal, 
der Dürfligkeit und Armut hindurchgehen zu müſſen! 
Zu dem hohen Kaffeeverbrauch wird es künftig bei jebr 
vielen Volksgenoſſen nicht mehr 
00000000000000х reihen, und der Wein wird 
vollends nut noch recht wenigen 
als regelmäßiges Genußmittel 
zugänglich ſein. Dabei iſt der 
| Tee außerordentlich ausgiebig, 
und |o wird [don allein die 
bittere Not Deulſchland auf den 

| Geſchmack des Tees bringen. 
Auch um der Geſelligkeit willen 
wäre zu wünſchen, daß fid) ber 
Teegenuß mehr und mehr ein. 
bürgere. Denn ganz „trocken“ 
š finden fid) bie Menſchen doch 
nun einmal nicht recht zu einer 
gewiſſen Seßhaftigkeit zuſammen. 
Da liegt die Rettung im Tee. 
Heine hat zwar die „äfthetiichen 
Tees“ feiner Zeit zu Tode ge 
ſpottet. Aber dies mag wohl 
daran gelegen haben, daß im 
damaligen Spreeathen die geiſtige Zukoſt zum Tee recht 
mager ausgefallen ſein mag. Heute dürfte darin in breiten 
Schichten der Bevölkerung einiger Wandel geſchaffen ſein. 
Die bisherigen Behelſsmittel zur Geſelligkeit — reichlich 
beſetzte Tafeln und funkelnde Weine — ſind in vielen 
Häuſern verſiegt — ſo wird der Deutſche ſeine Zuflucht 

zum beſcheideneren rotgoldigen Tee nehmen müſſen. 
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DAS KAAR 
biidete zu allen Zeiten 
eine der kost» 
barsten Zierden. 

GOLDLIESEL entwickelt 

dasHaar zu bóchsterSchón- 


DAS AUGE 
gibt dem Gesicht aus- 
drucksvolle Schónheit 
und nvikanten Reiz. 

NERO. Echte Färbung der 

Augenbrauen u. Wimpern. 

Eine Färbung 6 Woch. an- 

haltend, unbeeinflußt durch 

Waschung. Farben: Blond, 

Braun, Schwarz. M. 20. 

AUGENBRAUENSAFT 
Der pik. Reiz langer Wim- 
ern, die ausdrucksvolle 

honheit — ebenmáfiger, 
dichter Brauen durch den 
dunkler fürbenden Augen- 

brauensaft. Preis M. 15. 
Prospekt und Proben 

kostenfrei. 


0 
u. ernährt. Verhindert Nach · 
dunk. blond. Haares. M. B. 
ENFIN ibt dem Haar eine 
e, absolut echte 


Präparat, einfach in der An- 
wend. Vom hellsten Asch- 
blond b.Tiefschwarz. M.. 
Auskünfte kostenfrei. 


sind keine fabrikmäßig hergestellten Waren. Es sind lang- 
jährig erprobte, individuellen Bedürfnissen angepaßte Er- 
zcugnisse. Lesen Sie das in neuer Auflage erschienene 

Bach „Was jede Dame wissen muB*. Preis M. 5. 
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AUGUST SCHERL G. M. B. H.. BERLIN SW 68 
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OLGA WOHLBRÜCK 


Romantik 
Roman. 


Geh. 22 M. + In Halbleinen 30 M. г In Halbleder 50 M. 


Ein ешике Roman, der in einem Wirbel von Erlebnissen, 
russisches Aristokratentum, ungarisches Zigeunerblut und deutsche Klein- 
bürgerlichkeit miteinander verknüpft und zur Harmonie zwingt. 


№ 
О:е Ргїтадоппа 


Roman 
Geheftet 22 M. ^ In Halbleinen 30 M. 
Buntbewegtes Künstlerleben, glänzende Gesellschaftsbilder ziehen in 
diesem Buche an uns vorüber.. ` 
> 
FELIX PHILIPPI 


Das Schwalbennest 


Roman aus Alt-Berlin 


Geh. 20 M. 7 In Halbleinen 28 M. 7 In Halbleder 50 M. 


„Ein Bild des Friedens und der Abgekl’rtheit. Mit feinem Humor, der 
die köstliche Berliner Art treffend zu unterstreichen weiß, belebt er die 
Weer und gerade der Verzicht auf jed: künstliche Spannung läßt 
uns die Tragik empfinden, die bei der Liebesgeschichte zweier prächtiger 
Gestalten ergreifend wirkt.“ Schwübischer Merkur, Stuttgart. 


- 


№ 


Hotel Gigantic 


Schweizer Roman. 
Geheftet 10 M. 7 Gebunden 15 M. 
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LISA WENGER 
Der Rosenhof 


Schweizer Roman 
Geheftet 22 M. / In Halbleinen 30 M. 
„Lisa Wenger, die Trägerin des Schillerpreises der Schweiz, erzählt uns 
in diesem Koman die ereignisreiche Familiengeschichte der Bewohner des 
„Rosenhof“. Wir lernen daraus viel Lebensklugheit und starkes sittliches 
Empfinden, ater auch die Engherzigkeit beschränkter Weltanschauun 
und einseitiger Standesvorurteile kennen, міс sie damals, als Onk 
Schwendt mit seiner kaltnüchternen Frau Ursu a auf dem „Rosenhof“ lebte 
und die Postkutsche zwischen Basel und Bern verkehrte, auf den schweize- 
rischen Bauerngütern noch anzutreffen war." („Die Schweiz“, Zürich.) 


* 
RUDOLPH STRATZ 


König und Kärrner 
Ein Kaufmanns-Roman. 
Geheftet 22.— М. ^ т Halbleinen gebunden 30.— M. 
„... Pfülzisches Land, die Gegend um Mannheim und Heidelberg, ist der 
Ort der Handlung. Stratz kennt wic wenige diesen Boden und seine 
Menschen, denen ein mildernder Zug von Gemütlichkeit bleibt, auch wo 
sie als Gegner gegenüberstehen, im politischen und sozialen Kampfe und 
im Streik. Das führt zur Handlung. Könige und Kärrner sind Industrielle 
ist der Geist des Buches wie 


und Arbeiter . . . Deutsch und sozial. t 
(„Die Post", Berlin.) 


der unserer Zeit, und darin liegt seine Stärke. 


№ 
Der Vater Traum 


Roman. 

Geheftet 26.— Mark „ | Gebunden 36.— Mark 

In vornehmem Batik - Halblederband 65.— Mark 
In großzügig angelegter, alle deutschen Gaue umspannender Handlun 
rollt der 9925 nn die Ereignisse des ue 1848 vor uns mii 
In buntem Reigen treten die Träumer von des Reiches Herrlichkeit vor 
uns: Ideologen und Kämpfer, bis sie zur schmerzlichen Einsicht gelangen, 

daß dem großen Wollen die innere Einheit und Kraft fehlt. 
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сайпуипавсае!. 

Zu ber Mittelfilbe — se — ſuche man zwölf 
3filbige Wörter, und zwar 1. Bekannter Arzt bes 
vorigen Jahrhunderts. 2. Blume. 3. Gift. 4. Deut» 
ſche Inſel. 5. Bekannter Ort in Tirol. 6. Gaſt⸗ 
ſtätte. 7. Deutſcher Militär⸗Schriſtſteller. 8. Deut. 
{фет Genremaler des vorigen Jahrhunderts. 9. Bris 
tiſcher Feldmarſchall des vorigen Jahrhunderts. 
10. Stadt in Deutſchland. 11. Tierfigur aus Хе» 
neke Fuchs. 12. Frauenname. 

Die Anfangsbuchſtaben der Wörter ergeben den 
Namen einer mitteldeutſchen Stadt. 


Immer gleich. 
Wer nennt mir jenes Weiſen Namen, 
Der immer feſt und gleich ſich bleibt 
Im klaren Denken, richt'gen Ahnen, 
Mit klugen Worten, ernſtem Mahnen, 
Ob man ihn vorwärts, rückwärts ſchreibt? 
Verſieckrätſel. 


Versmaß, Beſchwerde, Kriegerdenkmal, Reihen. 
hall, Breitengrad, Erfordernis, Oderkahn, Torniſter, Be- 


en die Balken richtig nebeneinandergeſtellt, ſo ergeben ſie einen Vierzeiler. 


30. September 1921 


x Erzeugnisse von muster- 
x gültiger Qualität! 


kenntnis, Nachtdienſt, Gas; 
maste, Ritterſporn, Felſen⸗ 
tor, Wriezen, Puerto, 
Pflanzenkoſt, Morgenrot. 

Jedem dieſer Wörter 
ſind 3 aufeinanderfolgende 
Buchſtaben zu entnehmen, 
die im Zuſammenhang 
eine Sentenz aus Goethes 
Wilhelm Meiſter ergeben. 
d = 1 Buchſtabe. 


Erquickung. 
Ich kam nach der alten 
Kalifenſtadt 
Vom langen Reiſen be⸗ 
ſtaubt und matt, 
Da war das erſte, was 
mir tat frommen, 
Drei Zeichen — der großen 
Stadt entnommen. 


beste 


Z AHN. CREME 


„Woche Nr. 80 ers 30. September 1921 
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Feinkost 
Fabnikate 


(п altbewdhrter Güte 


4 


. 
10.0040 0006, 
. . 
. .. 
. 
D 


Die unübertreffliche 
Leistungsfähigkeit 
der Phonola 


Die unübertreffliche 
Güte | 
der Phonola 


. .. 
Sra ea as ы 


HUPFELD-PHONOLA-FLÜGEL 


im glünzendsten Lichte. Alles, was auf dem Gebiete des Klavierspielinstrumentenbaues bisher 
erdacht und erprobt wurde, ist im Phonola-Flügel vereinigt. Er bietet in 
Verbindung mit den Phonola-Künstler-Notenrollen wahre Kunst 
und befähigt den Laien sehr bald zu über- 

raschenden Leistungen, die ihm Freude 
am eigenen Können 
bieten. 


Der Phonola-Flügel ist haltbar und überdauert Generationen. — Vorspiel und Druckschriften bereitwillig. 


Ludwig Hupfeld Aktiengesellschaft, Berlin W Stake 110 


LEIPZIG, Petersstr. 4 / HAMBURG, Große Bleichen 21 / DRESDEN, Waisenhausst. 24 / KÖLN a. Rh., Hohen- 
zollernring 20 7 WIEN di Mariahilfer Str. 37 AMSTERDAM, Stadhouderskade 19-20 DEN НААС, Kneuterdijk 18 
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Ж P1 Pit Backspier sitzt 
im Packeis fest, 
Was ihn nicht mutlos 
werden 196: 
Der „Fön“ schmilzt 
rasch das Eis entzwei, 
Das Schiff wird flott, 
der Weg ist frei. 
* 


Pitje Backspier's 
Nordpolíahrt, ° 


Fortsetzung 
nächste Nummer. 


ба“ Verkaufsstellen überall. 
Nur echt mit einge- 
prägtem Namen „Рёп ' 
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Büchertafel. 


Anna ®ц Га Spiering: „Das Leben iit der Güter höchſtes 


nicht“. Eiſenacher Novelle aus dem Mittelaler. Leipzig. Verlag 
E. Haberland. 2 pi " 
P nna Luiſa Spiering: „Ва ſeba“. Dramatiſche Szenen 
von vor drei Jahrtauſenden. Leipzig. Verlag E. aberland. 
utſche Bilder. 1. Reihe. rausgegeben von der Reichs⸗ 


le für deutſche Verkehrswerbung ünchen, Carl Gerber 

ntrale für deutſche Verkehr ung. , . | 
i Nu d. Lerch: „Der Steppenreiter“. Ein Gedicht aus der Kalahari“. 
Zarrentin i. Medidg., H. Lamp. Tu" 

E. Ebertin: „Joſeph Aug. Lux zum 50. Geburiéiag . Sonder⸗ 
abdruck des letzten Abſchnittes aus: Hiſtoriſche und zeitgenöſſiſche Cha- 
rakterbilder. Leipzig. Grethlein & Co. G. m. b. H... 

Karl Lubowski: „Die Dinge außer uns“. Leipzig, Otto Wigand. 

Gebh. Schätzler⸗Peraſini: „Hexentanz“. Roman. Berlin 


W 15, Dr P. Langenſcheidt. an | 

Oswald pen d er: „Peſſimismus?“ Berlin, Georg Stilke. 

Gerhard von Mutius: „Ditafiatiiche dd rug Aus dem 
кас einer Reiſe nach China und Japan 1908,09. Berlin, Georg Stilke. 

Guſtavr Treupel: „Kräfte⸗Spiel“. Ein nachdenklich Buch in Proſa 
und Verſen, Gedanken und Sprüchen. Frankfurt a. M., Reitz u. Köhler. 
„Das deutſche Reiſehandbuch“. Ein Führer durch deutſche Städte und 
Sommerfriſchen. Berlin SW 11, Ludwig Banzhaff. 

Max Herzog ju Sachſen. 
Volks⸗ und Menſchheitswohle“. Dresden, Emil Pahl. 

Sanitätsrat Dr Georg Bonne: „Wie können wir Deutſch⸗ 
ot. Ernährung vom Ausland unabhängig machen?“ Dresden, Emil 

ohl. 

Major Tauner⸗ Schweiz: 
tirol) 1915/16“. Baſel, Benno Schwabe & Go. 

Moriz Ф ооё mayer: „Im Wechſel der Zeit“. Gedichte. Leipzig, 
Otto Hillmann. 

Franz Herwig: „Das Sextett im Himmelreich“. Stuttgart, Adolf 
Зои; & Co. 


„Bergfahrten in Ladinien (бй; 


Rheumatismus kranke! 


Ausschneiden! 

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus an- 
gepriesen, ein Beweis also. daB viele Menschen ап | 
Rheumatismus leiden, und daB viele auf Erlösung dieses | 
sehmerzhaften Leidens hoffen. Beim Rheumatismus ver- | 
ursachen die Ablagerungen der Harnsüure die Schmerzen, | 
darum ist es die erste Pflicht, dafür zu sorgen, die über- 
schüssige Harnsäure aus dem Körper zu entfernen. Das 
Mittel, womit dieses geschieht, muß fach- und sach- 
gemäß zusammengesetzt sein; dieses ist die große Haupt- 
sache. In den „Levatholtabletten“ haben wir ein solches 
Präparat, welches die überschüssige Harnsäure aus dem 
Körper treibt, denn es enthält: rad. sarsaparillae 5. acid. 
salic. 5. kal. jod. 5, f. leg. art. tabl. 100. Rheumatismus- 
kranke holen sich aus der nächsten Apotheke die | 
„Levatholtabletten“. Nachahmungen weise man zurück. 
Fabrikanten C. F. Asche & Co.. Hamburg 19. 


Natſchläge und Mahnungen zum T 


$chaumpon 
mil dem 
schwarzen Kopf 


Zur Reinigung und Pflege 


Hhgieniſches Korſett | der коша БЫ 


30. September 1991 


Golz: „Deutſche Kultur“. Eine geſchichtliche Betrachtung. 
tt o jer: „Das deutſche Herz“. Stuttgart, Adoli Son; & Co. 
zig, R. Voigtländer. | 
Fritz Rörig: „ eſchichtsbetrachtung und deutſche Bildung“. Leipzig, 
N. ee Epresa; qa ТР | 

De Arthur Szirtes: „Zur Pfychologie der öffentlichen Meinung“. 
Din ш 1 , ori p. h 6 $ $ | $ Wë 

Wa er Jſendahl: „Motorjachten, ihre Einrichtung und Hand: 
habung“. Berlin, Richard Carl Schmidt & Co. un nd 
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Geschüfflilche Mitteilungen. 


Eine Neuheit auf modischem Gebiet. die für alle 
| selbstschneidernden Frauen — und wer wäre das heutzutage nicht — 
| von Bedeutung ist. bringen die bekannten Mode-Alben „Beyers 

Mode Führer“ (Bd. 1 über 300 Modelle von Damenmoden. Bd. II 
eine Fülle von Mode-Neuheiten für Jungmädchen und Kinder). Sie 
enthalten in jedem Band 20 der meistbegehrten Schnittmuster kostenlos. 
Eine Ersparnis an Kosten, Zeit und Arger. denn man kann sofort nach 
Kauf eines solchen schönen, farbig reich ausgestatteten Albums fleiBiz 
mit der Herstellung der gesamten Winterkleidung beginnen. Sie siud 
in allen Buchhandtungen zu haben, auch direkt vom Verlag Otta 
Beyer, Leipzig. Rathausring 183. 

— . — mn nn nn — 
| Zimmerstraße 35—41 und in den Geschäftsstellen 

Breslau, Neue Schweidnitzer StraDe 19, Dresden-A., Prager Straße 35, Frank- 
furt a. M., Kaiserstraße 10, Hamburg, Große ReichenstraDe 25/29, Hannover, 
Georgstraße 20, Köln a. Rh., Wallrafplatz 2, Leipzig, Königstraße 27 pat. 
München, Theatinerstraße 3, Stuttgart, Königstraße 11. — Der Preis für die 
fünfgespaltene Millimeter-Zeile oder deren Raum beträgt Mk. 5.60, unter der 
Rubrik ,Unterricht^ Mk. 4.50. — Anzeigen müssen spátestens 14 Tage vor dem 
Erscheinungstage aufgegeben werden. — Chiffre-Briefe, die innerhalb vier Wochen 
nicht abgeholt sind. werden vernichtet, nachdem die etwa darin enthaltenen 
Orizinalzeugnisse, Photographien usw. den Einsendern wieder zugestellt sind. 


Briefmarken! 


| Preisliste kostenlos. H 


Heinr. Plöiz, Hamburg 30 В. Gute 


ваме Walthorius Hienfong-Essenz 


| (Destillat) extra stark 12 Fi. Mk. 25.—, nur bei 30 Fl. Mk. 60.— 
franco. — Zu haben in Apotheken und Drogerien, wo nicht, 
direkt vom Laboratorium E. Walther, Halle a. Š. N. 20, Trotha. 


Моп hagerer zur vollen Figur. 


Wie ist dieses zu erreichen? i 
Es ist erstaunlich, wieviel magere Menschen es gibt, un 
in vielen regt sich der Wunsch, etwas voller zu мї, 
Nur aus diesem Grunde werden die vielen Präparate vw. 
Busenereme, Ueppigkeitspulver USW. angeboten, SE 
Nutzen oft-sehr zweifelhaft ist. Nachstehender — 
ist sehr einfach und ohne «Mühe zu befolgen. Vor s. 
müssen dem Körper diejenigen Stoffe zugeführt we zi 
welche er zu seinem Aufbau gebraucht. Dieses ist yr 
außerordentlich wichtig, um ein gutes Ergebnis zu 


„Charis“ (ges. gesch.) nach Dr. Rimbach 


entspricht allen Anforderungen, die Ge- 
sundheit und Schónheit an cin Korsett | 
stellen. Es hebt und trägt Büste und | 
Leib, verschönert u. gibt älteren Damen 
den Reiz jugendlicher Figur, drückt nicht | 
die zarten Gewebe u. Organe, hilft zu | 
richtiger Atmung. | 
Jungen Mädchen 
besonders zu empfehlen. 
Aufklärende Broschüre 1 über dies 
nach modernen Prinzipien angcler- | 
tigte Korsett versendet | 
Frau A. Schwenkler, Charis | 
Berlin W“, PotsdamerStr.86B. | 


40 МК. ' 


P. Wagen«nech 


mit fahlem Teir 
such Creme Korall 


wonnig. Weichh 


50, Els enb 


Prospekt Nr. 4 gratis. 


Adam 


blühendfr. Geftichtstarbe durch 
„Jugendroſe“, das einzige 
Wangenrot von lebenswahrer 
Natürlichkeit. F 


rot, verſchafft Roſenlippen von 


Otto Reichel, Berlin 76, 


zielen. Was sollen wir nehmen? Nieht jedes Mittel ist 
für unsere Zwecke brauchbar, darum müssen Men ^ 
Auswahl sehr vorsichtig sein und schádliche Sto ы 
meiden. denn es kommt sehr aüf die Zusammense -- 
an. Ein solches Präparat, welches alle Ingredienzen. y 
unsere Zwecke in sich vereinigt, haben wir in dem 2 


und Kráftigungsmittel „Sei“. Es hat folgende für den 


Y š ide mmensetzung: 
Auf ‚> Körpers geradezu ideale Zusammens ss 
ye Me | d Albumin ovi sieg. 2 


Calc, phosphor tribas sice. pur. 5, d 
касрат laet. 5. ferr. oxydat. sacch. solub. 30. ше phos- 
phor pur. 5. Durch regelmäßigen Gebrauch — E 
erfolgt eine schnelle Gewichtszunahme -— 15 nr 
Formen, gleichzeitig wird das Allgemeinbe АА — 
vorragender Weise gehoben. die Nervosität lä 'a — 

Schlaf wird besser, das Aussehen gesund, v DM —— 
frisch und победе en ze in Apol agin v 
zu M. 6,— per Karton erhäien, * 

| &«che&Co., Hamburg 19. Weisen Sie Nachahmungen zurie 


. mehr täglichen 
Nebenverdienst. 


t Verlag. Leipzig. 


it erlangen roſige 


l. M 7.50 u. 12.— 
in, Naturlippen⸗ 


eit, Doſe 1.8 — LIT] 


„20 Jahre jünger" 


(ges. gesch.) 


ahnstraße 4 


Gothaer 


[epensversicherungsbank 


auf Gegenseitigkeit. Begründ.I827 
Abgeschlossene Versicherungen: 


drei | 
Milliarden Mark. 


Alle Überschüsse gehören 
den Versicherten. 


durch Plakate kenntlich. 


Verkauissteilen 
| Pris Schulz jun. A-Q, Leipzig. 


auch genannt „Exlepäng“ (ges. gesch.) 


| i be wieder. 
Abt grauen Haaren die Jugendlar к 
iod Paare machen alt, man sollte die 


iben entfernen, denn man !# 
wie man aussieht. „20 Jahre jünger, =. 
Нек die Goldene Medaille Leipzig 0 
20 Jahre jünger“ färbt nach u. nach. 
mand kann ES La» war Kein 

hes Haarfärbemittel. 
px jünger“. auch gen Ëer 
ist wasseinel Schmutzt nicht un 
nicht ab, es fö 
von sich je 
zeugen kann. — I 
Tai sende Dankschreiben. — on Än 
Professoren etc. gebraucht und — их 
„20 Jahre jünger“ ist durch $ t Disk 
Jicheu Eigenschaften we (92 mi Nach 
Nur echt in diesem Versand ES KEE enee? H 

igi nahme. Kar on —. 
n extia stark M. 48.— (Porto extral. | 


— In allen P | 

ahmungen weise man zurück. 1а 

cerien und Apotheken zu haben, wo im F a 
wo nicht, direkt vom alleinigen * | 


Hermann Schellenberg, Parf.-Fabr., Düsseldorf — 


graue nanr € 
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Ernemann-Fabrikate leiert 


photo - Leisegang, Berlin 
Potsdamer Str. 138 „ Tauentzienstr. 12 + Schloßplatz 4 


0990000000000 000099 000000000000000000000000 0000000000006: 9%, 


Hofrat Friedrich Bessing e 


Orihopädische 5255[{пд Augsburg- 


Oberleitung: 

Behandlung aller in dem Bereiche der Ortho- 
pädie liegenden körperlichen Deformitäten und 
Erkrankungen, aller Enizündungen der Wirbel und 
Gelenke, frischer und veralteier Knochenbrüche 
(Pseudarihrosen), Rückgraiverkrümmungen, ange- 
borener Hüfigelenkluxationen. Anfertigung künsi- 
licher Glieder еіс. 


Konservatives, operationsloses Verfahren mit- 
telt unserer, an Vollkommenheit unerrei 
Apparatebehandl 

Prospekt gegen Voreinsendung von Mk. 5.—. 
für das Ausland mit Porto Mk. 6.— 


Briefe und Telegramme erbeten an die 


е 
e° 


neee eee e0909000909099000000009000000€ CULL LLL a 
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Generaldirektor 
Georg Hessing. 


D 


“ЭЭ 


`. >? г 


rnemann 


Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse höchster Vollendung. Bei Amateuren 


beliebt und von mit eigener Optik 
Fachleuten geach- FACH | EROS bis zu 1:4,5 Licht- 
tet sind unsere stärke. Interessen- 


e 2 e 
Hessing che Heilanstalt 
ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 


Augsburg-Góggingen. 
| ug 8 8 Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


been eseeeesesst000000000000000000 00000000 000000000000 002049" SE ERNEMANN-LUIERKE A-G. DRESDEN 0 Optische Anstalt. 
Rheinisches Apfelkraut 


gar. rein, versende im Posteimer von 10 Piund 
zu Mk. 70.— iranko u. zollfrei geg. Nachnahme. 


Ernst Adrian, Rrautfabrik, Oberkassel 3, Siegkreis 
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Stomox en Arbeitet, während Sie ſchla— 
: yg = jen. Nehmen Sie Ozon mit 
Kräutern bei Verdauungsſtörungen, Magenfänre, Ber: | 
ſtopfung und Blähungen. Enthalten in Stomoxygen-Ta⸗ 
bletten. — Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 

Pharmazeutiſche Vertriebsgeſellſchaft München II. 


| olche 


Lästige Haare 
im Gesicht 
und am Körper 


Damenbart 


1 5 „Oeckonom 
wel eig - Dampfkessel. 


mie. 
A Konzessionsfrei 
Lag 


ohne und mit Ueberhitzer 
T se 


für HeiBdampf 

durch m.Nasenforme Ver начи bis 302? Cels. 
т.792 rmer | der Haut sofort schmerzlos 
Orthodor" TW Um 


In vielen Fällen 
in kurzer zeit | Mit Wurzel entfernt 


Gegen Ansteckung. 
Für Kranken- u. Hautpflege. 


Du siehst 


um die Mundwinkel und Wangen so müde aus, und 
Deine wundervolle Haut w'll welken. Kind, Du wirst 
alt. Gebrauch dod den Wiköl Der hilft Dir ohne 
Kün:felel und nützt durch Jahre. Dr. Hentschels Wikö- 
Apparat, D.R. G, M., das kosmetishe Grundmittel zur 
Pflege der Haut, bewirkt Anmut und Frische, wieder klare 
und junge Haut. Beruht auf wohltätig-milder, atmosphö- 
rischer Saug- und Druckwirkung, die alle Unreinheit so- 
fort entzieht, alle Zellen und Poren mit einem starken, 
beständigen Strom neuer Kräfte durchflutet. — Eine 
Wohltat für jede Haut. — Für Deine auch! 


und alle andern 


hässlichen | 
aseni ° 


erlangen | 


Ersatz für Hoch- | 
druckkessel in u. 
unter "bewohnten 
Räumen ohne be- 


eine edle Form | 
Verstellbar р Die Haarpapillen sterben ab и | hórdl, Konzession Preis mit Porto Mark 21.50, elegant Mark 36.50; Wik G- 
"T" deshalb | zulássig. Doppelkraft Mark 31.50, elegant Mark 46.50. Wikö- 
Für jede Nase passend K ein Nachwuchs! | Bester und im Be- Kërperkraft Mark 51.50. Wikó-Creme, allbelicbt, hoch- 
Erfolg garantiert Pr Mm 25- | | | trieb billigster wirksam und unerreicht, große Tube Mark 7.50, Dose 
| Preis М. 17.50 | , W hereiter |E Mark 15.-. Nachn. 80 Pfg. mehr. — Einmal'ge Anschaffung. 
| F- , Warmwasserbereiler | 
Versand diskret gegen Nachnahme - u. Heizungskessel 
SS | д > í 11 o 
^ Sabel & Scheurer б. m. b H. Wikö-Werke Dr. Hentschel, E. 58, Dresden 
ampfkesselfabrik | 
BERLIN W. 14 POTSDAMERSTR. о 26b Oberursel bei Frankfurt a. M. | > - - 
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Auskunftel Preiss . Berlin W! 
0 {- ete tiy Kleiststr, 36 (Hocbahnhef Nollendariplsh). 
Tel.: Kurfürst 4543 u. Nollend. 706, 


Leitung: Direktor Preiss u. Polizei-Major a. D. Wienholtz vea der Berliner Ma. 
Beobachtungen (auf Reisen, im Kurort pp.) Ermittlungen spez, 
in Zivil- und Strafprozessen. Heirats -Auskünfte Vor- 
leben, Lebenswandel, Vermögen pp.) an allen inländischen. aus- 

ländischen und überseeischen Plätzen, 
Diskret. Größte Praxis. Gründung 1905. Zuverlässigst, 


„Woche Mr. 39 


Gelenk te id, 7 * 


làfsrat DER Weise 


©. 
URG Nordenstrasse 153 


heilt 


auch bei älteren Personen 


i ех. 
Beinkorrektions: 
Apparat 
Ärrztlich im Gebrauch: 
Verlangen Sie gegen Einsendungvl.fik 
(Betrag wird bei Bestellung d Appara)s 
guigeschrieben) unsere physiologisch 
anatomische Broschüre! ` 
Wissenschaftl.orthopwerksiatfen 


Prismen-Feldstecher 


für REISE u. SPORT 
THEATER н JAGD 
SEE и. GEBIRGE 


erhältlich in allen größeren optifchen Handlungen 
Man verlange Druckschrift: Fernrohre №294 


gelbe Flecken der Haut und ſonſtige Haut» 
unreinigkeiten beſeitigt einzig ſchnell und 
ſicher nur Bleichcreme „Soliment“, von eminent bleichender Bin 
tung, dabei gänzlich unſchädlich. Erfolg garantiert. Tube M 12.50, 
Nr. 2 extra M. 18.50 zuzüglich Verſandloſten nur durch 
Dr. Hans Richter, Berlin- Halensee 29. 


Arno Hildner Chemnitz 30" 


[deale Forme 


erhált jede Dame 
dauernd durch >. 
Anwend. meines 


Garantie-Mittels 


Orig. Dose M 12.- 
Doppeldose 20 M. 
Porto extra.Voller 
Erfolg garantiert, 
sonst Geld zurück 
Sanitätshaus W. Planer, 
Charlottenburg 4, Abtellg. B. 118, 


Wene Заре 


Krampfadergeschwlüre 
auch veraltete schmerzhafteWun® 
den, Entzündung mit unerträg- 
lichem Jucken heilt d.wohltuende 
„Orlinda-Salbe*. 8.— u. 14.50 M. 


Otto Reichel, Berlin 76, Eisenbahnstr.4. 


Schriftstellern 


bietet bekannte Verlagsbuchh. 
Gelegenh. z. Veröffentlichung 
ihrer Arbeiten in Buchform. 
Anfragen unter А. 11 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, A.-G. Lipsi; 


＋ | - 


Schöne volle Kör— 
periormen durch 
unser „Hegro 
Kraftpulver“ 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschád- 
lich. Arztlich emp- 


ERNST LEITZ OPTISCHE WERKE WETZLAR 


Deutsches Secheldentum 


„DIANA“ wideburg & Co. 
Eisenberg ($.-Alt.) 25, (Deutschland) 


№ Züchterei und Handlung edler Rassehunde. 
Vers. aller Rassen (Luxus-, Schoß-, Wach-, 
Schutz-, Polizei- u. Jagdhunde) unter Garantie 
der Rassereinheit u. guter, gesunder Ankunſt nach all. 
Ländern. Für Übersee beste Versandvorkehrungen. - 
Iiiustr. Katalog mit Preisl. 3.- M., auch in Briefmarken. 


Zahle Geld 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 
tórderungsmittel 
keinenErfolg hab. 
Stärkel Mk. 6.— 
extrastark М 10.- 
Porto und Уег- 
packung extra. 
SanititshausW.Planer 
Charlottenburg 4, Abt. P. 36. 


ADMIRAL SCHEER 


Deutschlands Hochsee- 
flotte im Weltkrieg 


Persónliche Erinnerungen 


7.-12. Tausend 
Mit zahlreichen Bildern und Kartenbeilagen 


Wer sein Haar 


nicht färben, das graue Haar 
— jedoch verdecken 
will, der benutze meine 
Brillantine 


„Ich habs gefunden“ 


in blond, braun u. schwarz. 
Preis 17.50 Mark. 

PaulLange, Friseur 

Berlin, Königstr. 38, 


Das Buch ist das notwendige Gegenstück zu 
den bekannten 1919 erschienenen Schilderungen 
des englischen Admirals Jellicoe. Es ist inm 
deshalb welteste Verbreitung zu wünschen 


Geheftet 45 Mark. — Gebunden 60 ign 
Vorzugsausgabe in Halblederband 90 Mar 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


__———.— 
August Scherl G. m. b. Н, Berlin SW 


und alle lästigen Körperhaare entfernt?" 
fort radikal  Hewalln = Haarentferner 
free: t doch nie erreicht! 
Oft nachgeahmt — doch per 
Deutsches Reichs patent Nr. 196 617. Gold. Medaillen: Paris, 


richtlich vereidigten 
werpen, Von Aerzten. Dermatologen p e wirkend glänzen 


'h«mikern als gänzlich unschädlich u. пп kant: 
кыш 3 Syersandpackung Мк. 20.— We. Sid 
fohlen. Strengreell! Hermann Wagner, Köln 24, 

Viele Dankschreib. 


Preis Karton mit Gebrauchs- | ММУ 
And eisung 12 Mark. Postan— КОЮ Т лнн" 

weisung oder Nachnahme. Inserate haben im 
groben Erfolg. 


Но m.Groesser & Co., Hatfmäntistißs Personal ls are 
Fabri 3 E I ч 15 Ка 2 5 x” : : р arate š | Gi ММ kini 990000007 


y 


| "t 
BANDI für die praktilche 
/ 
пиг @ SENT ^ S 


wo nicht. vom 


FLÜGEL» P IA 3 
SC uM os: N 


H р $ / / Tirma gegrundet 1646 о 59 
aoen Ле S Q7 in Stokholm |; Lag d 


dm И 
| ele- Met? 


Die wohlbekannten guten alten Qualitäten wieder vorratig 


"Erres 


Eine Um- 
wálzung 


ERSTEN- KC trm E OFT ew as - 
w ) М m WAJ / 
МКИ ILLER. SOHN. AKT GLS. „> VIN 
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| S | | Schwarzburg- 
j р : j f Sondershausen 


Zu beziehen durch alle feineren 
Porzellangeschäffe und Kunsfhandlungen 


VSchierholzsche Porzellanmanufakfur Plaue. 
| 
Dic Erhalfung der Haare 


und die Förderung des Haarwuchses im Lichte der neuesten 
Stoffwechselforschung. Einfluß der Ernährung auf den 
Haarwuchs. Geh. Rat Prof. Dr. Zuntz und seine bahn- 
brechende Entdeckung. Die Humagsolan-Tabletten. Neue 
Wege und neue Aussichten. Zur Bekämpfung der vielen 
Haarwuchsmittel zweifelhaften Wertes und zur Aufklärung 
des Publikums über die auf streng wissenschaftlichen Grund- 
lagen beruhende Methode eines deutschen Gelehrten von 
Weltruf versenden wir über vorstehende Punkte insgesamt 


100 000 Broschüren gratis und franko 


an alle Interessenten, die sich ausdrücklich auf diese 
Anzeige beziehen. 


Fattinger & Co., G. m. b. H., Berlín О 34, Thaerstr. 27 
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Gegen spröde, rauhe Haut, Frostbildung 

und sonstige Hautschäden. 

Rote Hände werden blendend weiß. 
Ein unentbehrliches und vorgreifendes Mittel 
von größter Wirkung. Ein Versuch überzeugt 
Sie unbedingt und macht Sie zum treuen An- 


e - — — - 


SIEGELRINGE 


Uhren, Schmucksachen, Lederw. 
Geschenk- und Bedarfsartikel. 


Neue Preisliste 21 kostenlos hänger von Boran- Krem. — Käuflich in den 
Drogerien u. Apotheken. In Milchglasdosen 
zu M. 6.— und in Tuben zu M. 4.— 


Strobin-Fabrik Max Queisner, Charlottenburg 2 A 


Beste deutsche Marmelade 


Jf marhe 


Nr. 519. Unser bekannter Siegel- 
ring echt 14kar. Goldfilled 5Jahre 
Garantie mit Monogramm von 
2 Buchstaben in Handgravur 


Reklamepreis M.12,50 
Porto u.Verpackung M. 1,50 extra 
һе! Nachnahme M.2, — Als Ring- 
gröbe gnn&gt еіп Papierstrei'en. 

y d | 9 
Sims & Mayer, Berlin SW. 68 
Engros — Versand — Export 
Oranienstraße 116 117, АЫ. 2 


in allen Feinkosthandlungen erhàltlich! 
Sáchs.Conserven-Fabriík Paul Augustin, Leipzig 3 


J. A. Henckels 


zwillingswerk Solingen 
empfiehlt 
Bestecke, Messer, Scheren, Nagelpfliegecartikel, 
Rasierapparate (Rapide, Max) und im besonderen 
Rasierapparat „Zwilling“, gebogenes Profil, 
mit 12 besten dünnen Klingen. 


Hauptniederlage: Berlin w. 66, Leipziger Straße 111/118. 
Eigene Verkaufs- Niederlagen: 
Cöln а. Rh. / Dresden-A. / Frankfurt а. М. / Hamburg / München / Wien! 


` , , // 
Musikalische Genusse 
für jeden Mufiffreund! Hervorragende Geigen, 
Gitarren, Lauten, Mandolinen, Zithern, Blas⸗Inſtru⸗ 
mente und Zubehör (klangvoll und menfurrein) zu 
mäßigen Preiſen. Verlangen Sie unter Angabe des 
gewünſchten Inſtrumentes mein vorteilhaftes Angebot. 
Carl Gottlob Schuster jun. Markneukirchen $a. 
Nr. 387 Gegründet 1824 
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Woche“ Nr. 89 


Werden Sie Redner! 


Lernen Sie {rei u. einflußreich reden! 

Gründliche Ausbildung zum freien Redner 

durch den von dem Direktor der Berliner 

Redner-Akademie Р. A. Brecht heraus- 

gegebenen tausendfach bewährten 

Fernxursus f. praktische Lebens- 
kunst, logisches Denken, 


freie Vortrags- und Redekunsl. 


Nach unserer altbewährten Methode kann 
sich jeder unter Garantie zu einem logi- 
schen, ruhigen Denker, zum freien, einflußreichen Redner u. 
fesselnden, interessanten Gesellschafter ausbilden, ` Rede- 
furcht u. Menschenscheu werden radikal beseitigt, u. das nach 
Brechts System geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste 
Leistungsfáhigkeit o. Rücksicht a. Schulbild., Wissen u. Alter. 
Ob Se als Gesellschaftsredner oder in öffentlichen 
Versammlungen auftreten, ob Sie in Vereinen oder 
in Diskussionen dasWort ergreifen, ob Sie auf der 
Kanzel oder im Gerichtssaal oder im Parlament 
stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich 
äußern, immer und überall werden Sie nach dieser 
Ausbildung imstande sein, über jeden Gegenstandin 
schöner, schmuckvoller u. überzeugendcrWeise irel 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
riolge über Erwarten! Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Ausführliche Broschüre versendet vollständig kostenlos 


Redner-Akademie N. Halbeck, Berlin 2, Potsdamer Str. 105a. 


ärztlich empfohlen gegen: 


Gicht, Hekenſchuß, 
1 und 


9 Ischias, Kopfſchmerzen. 


Tog al ftilit prompt die Schmerzen, fcheivet die Harn: 

\аите aus und geht direkt zur Wurzel des übels. — 

Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. — Kliniſch erprobt! 
In allen Apotheken erhältlich! 


Heilsalbe 
MBUST 


Dr ärztlich empfohlen für 
is Wunden, Flechten offen 
Se, Aderbeine, Frostschade"". 


Wunde rissige Haul. 


Mälllich in QD den Apotheker 
All : 
% “не Com bustinwel , 
à 


rbrücke “9а. 
riefmarken 


Verdienst 
sue idee IB 

" M s he Vorzugsprcisliste gratis 
HAUER A Co., Berlin 


R iessmarkenliste Mk. 1. — für Porte. 
: 3W 11, Friedrichstraße 9. 


Paul Kohl C. m. b. H., Chemnitz 33 W. 
Bevor Sie heiraten 


müssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die Ratschläge cines 
erfahrenen Arztes über ‚Das Liebes- und Ceschlechisleben 
de; We bes in gesunden und kranken Tagen“ von Dr. med. 
A. Kühner. Fiscnach lesen. Aus dies m von streng sitt- 
стен Standpunkte aus geschriebenen Werke d. s bekann- 
ge 7 MER Ste Kenntnisse шд Tat achen. die 
bs Mid UEM von unschát bar m Wert sind. Preis 
enen, E. Wi í Me спев st rken, mit v cl.n A'biidun en ver- 
wa bil | k es Mark 6.—. mit zer epbarem Model des 
w vi pers Ма k 1.80 mehr Nur zo b ziehen von 
š Scnwarre'- Verlzga Dresden N 6/70 


| 


| 


A ctu, Balaa von Мидин Ster! G. m. b. H., Berlin SW 
LG, Result. derautw.: B. Wirt h, Wien 1, Зее [ 
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Brieimarken und ЇЇ 


Max Herbst, Markeuhaus, Hamburg A, 
; Briefmarken! sen. 
| 


ie 


P 


[NETT 


Preisliste kostenlos, 


d Ge 35 deutsche Kolonien und 
Preisliste frank i 

Sis Hs пко, bes. tzte Gebiete M. 16.50, 

| Я Carl Kreitz, (früh Königswinter.) | 87 Abstimmungs und Besetzungi- 

Воло a. Rhein. Maitinstr. 2, | — marken. (Schleswiz, 


ai Oberschlesien lu 11, 
Allenstein | und Il, 


— ° Fach 
uswah en, Ru 


|| 26 побише Gen in Belgien, Ru- 
ohne Kaufzwang, ga- mänien, Ob. Ost u. Polen M. 22 80. 
rantiert echt. rel Ze Kriegsmarken-Preisliste kostenl. 
liste gratis Kunst- Albert Friedemann 
Pracht -Katalog іп ўиш 


Leipzig, Flolplatz 6.1%. 
Tiefdruck mit über 


1400 Abbildung. M S. Kranken - Möbel 


Höchste Bezahlung für Ankauf. 
Alben - Prospekt gratis. a 


$, Faludi, va iras: 


gegründet 1893. 


Dieser Apparat 


bringt Ihnen | 


Gesundheit 
Schönheit! 


Vertreter überall gesucht. 


Elektra Grenzach, 
G.m.b.H., Grenzach, Baden 


Briefmarken enorm billig. Preisl. 


Ausw, zu Diensten, 
Jul. Reimers, Hamburg, Gr. Burstah 54. 


SA Bei Schwerhörigkeit, Ohren 


verl. Sie Beschr. über d. Gebr. v. ges. gesch. Gehör- 
Patronen. Sehr bequem, vollst. unsichtb. z. tragen 
Arztl. empf. Zahlr. Dankschr. Man weise Nachahm. 


^r D (EB) zurück. Hans Sieger, Bonn a. Rhein 4. 
Charlottenburg 4, Abteil. R. 30. Berlin W9 
re  Defekfiv Gracder is 
alo Ilpsspr Krimin.-Beamt.a.D. Tel. №4. 2303 
Erstki. reelles Büro. Sämtliche Ermittlungen. Spez. Auskünfte, 


EN Q 314, auch die hart. 
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penis deutſche Volksfeſt der Zukunft ijt, wie 
: D wir zuverſichtlich hoffen, durch den Beſchluß 
— des deutſchen Reichsausſchuſſes für 
i-i Leibesübungen, „Deutſche Kampfſpiele“ 
abzuhalten, begründet worden. Es gilt, dieſem 
Beſchluß zum Daſein zu verhelfen und dem 
Feſt wirklich den beabſichtigten Charakter zu 
verleihen. Im Jahre 1922 ſollen und werden ſie 
zum erſten Male ſtattfinden. Von da ab iſt die 
klaſſiſche Wiederholungszeit von vier Jahren vor: 
geſehen. Ort der Kämpfe wird das Berliner Sta⸗ 
dion ſein, ſoweit nicht aus der Natur der Sache 
heraus andere Berliner Kampfſtätten, die Grünauer 
Ruderregatta иш. und für bie Winterſports Gar- 
miſch⸗Partenkirchen, zu wählen ſind. 

Der Gedanke, die alten olympiſchen Spiele wieder 
aufleben zu laſſen, ift etwa 30 Jahre alt, wenn man 
von einem kurzen Worte Gneiſenaus abſieht. In 
Frankreich war es Coubertin, der ſie auf inter⸗ 
nationaler Grundlage erweckte und ſie ſo zu einem 
wertvollen Menſchheitsgedanken erhob. Er brachte 


BERLIN, DEN S. OKTOBER 1921. 


23. JAHRGANG 


„Altrömisches Wagenrennen“, Gemälde von U. Checa. 


Die Deutſchen Kampfſpiele 1922. 


Von Staatsſekretar Dr. Le wald, Vorſitzendem des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen. 


ihre Erneuerung zuwege. Mit immer ſteigender 
Beteiligung der ziviliſierten Welt wurden ſie 1896 
in Athen, 1900 in Paris, 1904 in St. Louis, 1908 
in London und 1912 in Stockholm durchgeführt 
und ſollten 1916. ihre Krönung in Berlin erfahren, 
als der Krieg die Welt mit ernſteren Problemen 
als denen der olympiſchen Spiele erfüllte. Cou⸗ 
bertin hätte den kulturellen Gedanken, in dem er die 
Spiele ins Leben gerufen hatte, mit etwas Energie 
in die Nachkriegszeit hinüberretten können; die 
neutralen Nationen hätten ihm gern dabei geholfen. 
Statt deſſen duldete er eine tödliche Verletzung des 
olympiſchen Friedensbegriffes, als er aus der erſten 
Nachkriegs⸗Olympiade im vergangenen Jahre in 
Antwerpen eine Entente-Sieges⸗Olympiade machte, 
bei der die Mittelmächte ausgeſchloſſen wurden, 
und dann, wie um dieſe Haltung zu verewigen, 
auch noch die Spiele des Jahres 1924 nach Paris 
verlegte, was für Deutſchland ein Fernbleiben ſelbſt⸗ 
verſtändlich macht. Zwar werden ſich auch ſpäter 
noch die verſchiedenen Sportvölker zum Beſuch der 


9 9 € 9 ra ото S G EU Gg Q U о eege G UV GS ee V W UV W W U W 8 8 € W gege ee G G G 9» n p S G R G 9 G DB UV €" 9" m © 
— ër —— - ч - — PES — e — _ — e 


DIE WOCHE 


XE N 


кир G G « s 9 B на о € Š B GO 8 O HL € O O à V d d D M àH à & # » 9 2 2 a s € M ú M M A u G M ü ш м 9 * b йу B ú b b M e à «u 5 € 4 6 bu € M ü ü ú ú ú ë Ú Ú 


| 
| 
| 


— — — — — 


Seite 876 


einen oder anderen Olympiade entſchließen, aber 
ſeit Antwerpen iſt die politiſche Stellung der Natio⸗ 
nen zur Mitentſcheidung aufgerufen und der reine, 
übervölkiſche Kulturgedanke damit aufgehoben. Die 
internationalen olympiſchen Spiele ſind ſomit in 


ihrer eigenften Bedeutung tot. 5. ~. 


In Deutſchland haben Männer, wie von Schen⸗ 
kendorf, F. A. Schmidt (Bonn), Rolfs, den Gedanken 
eines rein deutſchen Nationalfeſtes immer wieder 
auferſtehen laſſen, ihn gehegt und gepflegt. Nach 
vielen vergeblichen Verſuchen — es ſcheiterte immer 
an der Schaffung einer geeigneten örtlichkeit — 
gelang es dem Deutſchen Reichsausſchuß für Lei⸗ 


besübungen nach mehrjähriger Arbeit, eine Kampf⸗ 


ſtätte im Grunewald zu Berlin zu ſchaffen, wie ſie 


in gleicher Vielſeitigkeit auf der Welt nicht vorhan⸗ 
den iſt. 


So ſollten dann auch im Jahre 1915 die d 


erſten deutſchen Kampfſpiele gewiſſermaßen als 


Auftakt für die im folgenden Jahr in Deutſchland 


durchzuführenden internationalen Spiele ſtattfinden. 

Der Krieg hat beides verhindert. Um [o ent- 
ſchloſſener trat der Reichsausſchuß ſchon gegen 
Schluß des Krieges mit dem feſten Vorſatz hervor, 
die deutſchen Kampfſpiele, ſobald es die Verhältniſſe 
erlauben, durchzuführen, und nunmehr ſind ſie für 
das vierte Jahr nach dem Ende des Völkermordens 
für das Jahr 1922 angeſetzt und ausgeſchrieben 
und werden in der Zeit vom 18. Juni bis 2. Juli 
ſtattfinden. Die теш: geht im Monat 
Запиаг voraus. 

Die Spiele follen mehr werden als nur ein 
großes deutſches. Sportfeſt zur Ermittelung der 


HBeſten und Tüchtigſten. 


Einmal beſteht ihr Grundcharakter darin, daß 


gan ihnen alle Deutſchen teilnehmen können ohne 
Rückſicht auf. ihre turneriſche oder ſportliche Berz- ~ 
bandsangehörigkeit. Zum erſten Male werden ſich 
alfo die ſtreitenden Brüder der einzelnen Turn: 


und Sportverbände ohne Schranken begegnen kön⸗ 
nen. Wir haben ja in Deutſchland auf den meiſten 
Gebieten eine Vielheit von Verbänden, deren Mit⸗ 
glieder ſich gegenſeitig ausſchließen. Dies fällt m 
großen deutſchen Volksfeſt fort. | 

Damit ift ein weſentlicher Vorteil für die Bu- 
tunft errungen. Zum andern bildet aber aud) bie 
neugeformte ſtaatliche Landesgrenze kein Hindernis 
für die Teilnahme an den Kampfſpielen. Wollen 
die Kampfſpiele ihre Kennzeichnung als Volksfeſt 
aller Deutſchen bewahren, dann muß auch über die 
Landesgrenze hinaus jeder an ihnen teilnehmen 
können, der — wie es die Ausſchreibung verlangt — 
„deutſch denkt und deutſch fühlt“. Wir werden alſo 
nicht nur die Bewohner des Reiches, ſondern auch 
die Deutſchen in Oſterreich, in Ungarn, in Polen, 
in der Schweiz, in Elſaß-Lothringen, in Rußland, 
im Baltikum, in der Tſchechoſlowakei, in Jugo: 
ſlawien, in Rumänien, in Italien, in Nord» und 
Südamerika und wo ſonſt noch auf der Welt 
Deutſche wohnen, bei uns begrüßen können. „Wir 
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gehören zueinander und wollen uns deffen bewußt 
bleiben“, ſo lautet die Form des Aufrufs. 

Wir wollen aus dieſen Spielen auch bas Be: 
wußtſein unſeres Könnens ſchöpfen. 

In den führenden Turn: und Sportkreiſen 
Deutſchlands feſtigt ſich mehr und mehr die Anſicht, 
daß wir mit unſeren Leiſtungen in vorderer Linie 
der Sportnationen Europas ſtehen und febr ernſt⸗ 
licher Mitbewerber im Kampfe um die Palme des 
Sieges ſein werden, auch wenn das ſportgewaltige 
Amerika ins Feld treten würde. Gerade die Sport⸗ 
leiſtungen der letzten Zeit haben allererſte, inter: 
nationale Höhe erreicht. Die urwüchſige Volkskraft 


des Deutſchen, in wiſſenſchaftlich durchdachten Me⸗ 


thoden geſchult, dürfte ihren Rang in der Welt be⸗ 
haupten können. 

Die Kampfſpiele des nächſten Jahres werden in 
dieſem Sinne auch ein internationaler Wettbewerb 


ſein; bie Sportvölker der ganzen Welt werden mit 
Intereſſe auf unſere Leiſtungen ſchauen und mit den 


ihrigen vergleichen. Möge es uns dann an ſtillen 
Siegen nicht fehlen! | 

Das Feſt wäre jedoch unvollſtändig, menn es ſich 
lediglich auf turneriſch⸗ſportliche Wettkämpfe be⸗ 
ſchränken würde. Als wahres Volksfeſt muß auch 
das deutſche Volkstum auf ihm zum Ausdruck kom⸗ 
men; infolgedeſſen wird auch die deutſche Kunſt und 
das deutſche Lied eine Stätte im Feſtplan finden. 
„Alle deutſchen Künſtler und Kunſtfreunde, die den 
innigen Zuſammenhang der Kunſt mit den Kampf⸗ 
ſpielen verſtehen, ja, alle, die ein Herz haben für 
die Pflege und Erhaltung unſeres Volkstums, wo 
ſie auch leben“, ſind zur Teilnahme aufgerufen. Es 
iſt an Wettſtreite auf den einzelnen Gebieten der 
Kunſt, an große Feſtvorführungen und Veranſtal⸗ 
tung beſonderer Kunſtausſtellungen gedacht. 


< Mit jedem Tage in der Zeitentwicklung Кати 


ſich in uns bie Überzeugung, daß wir heute mehr 
denn je ein ſolches deutſches Volksfeſt brauchen. Es 


muß wieder Reichsfreudigkeit in unſere Reihen ein⸗ 
ziehen, und es muß auch ein Gebiet dez öffentlichen 
Lebens geben, auf dem der Deutſche dem täglichen 
Streite um politiſche Fragen entrückt iſt. Der 
Wettkampf der Jugend um die turneriſch⸗ſportliche 
Ehre iſt ein ſolches unpolitiſches Gebiet. Hier gilt 
nur das, was der einzelne wirklich kann. Und in 
dieſem Zeichen unpolitiſcher Volksgemeinſchaft [oll 
das Feſt der deutſchen Kampfſpiele auch in der ſpä⸗ 
teren Wiederkehr von vier zu vier Jahren ein eini: 
gendes Band um das ganze deutſche Volk ſchlingen, 
das eine Sprache ſpricht. 

Einmal in dieſem Zeitraum wollen wir des inne⸗ 
ren Haders vergeſſen und uns nur als das fühlen, was 
doch unſere innere Stärke und Kraft iſt: als Deutſche 
und nur als Deutſche. Und haben wir ohne Über 
nationalismus auf der einen und ohne Internatio⸗ 
nalismus⸗Duſelei auf der andern Seite uns unſeres 
Volkstums recht beſonnen, dann kann es mit uns 
wieder aufwärts gehen, und bie deutſchen Kampf: 
ſpiele haben ihren Teil dazu beigetragen. 
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Franz Kruger (1797—158571): Die Geschwister" 


= Ausgestellt in der Galerie Eduard Schulte, Berlin. 
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EEE Die entzückende Frau Generaldirektor Lehmann mit einem „Wat, Gustav, det mechste ooch noch aleb'n — s Publikum voa 
kostbaren Pelz von Zobelfeh und Gatten... ." de Straße wech un' denn so'n Motor in deine Droschke rin —". 
Illustration zum Gesellschaftsbericht. Freunde und Gegner der Schnelligkeit. 
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MIT DEM ZREICHRENSTIFT BEIM AUTORENNEN 
Augenblicksbilder von den Renntagen im Grunewald von Fritz Koch-Gotha 
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120 Kilometer die Stunde: Was das Auge erfaßt. 
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Hinter den Tribünen. Eine bessere Valuta geht spazieren. 
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Die sor gende Gattin. Wir vom Autosport. 
„Kannste mir noch 'n bisken so halten, Paule? Ich sag Dir Aufgefangenes Gesprüchsbruchstück: ,.... ham ja alle den 
= denn immer, was gerade is". Dod im Nacken. Uebrigens die Wurscht is ausgezeichnet." 
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ii „Ach wat — 120 Kilometer die Stunde — die Leite wer'n ja nur „ — über zweema' hunderttausend Besucher! — Da war'n wir : 
> verwóhnt — denn soll gleich allet schnell jehn!" ooch mit bei!" . 
e Freunde und Gegner der Schnelligkeit. Der Rausch der Zahl. . 
` и Б 
: Altersgefühl. Herbſtgedanken. : 
Von H. v. Beaulieu. Von Axel-⸗ Albrecht Freiherrn von Maltzahn. : 
: Seh abends nicht Ме ſelben Wege, Nun ruhn jie aus, die ſommermüden Fluren, 
я Die bu am Morgen biſt gegangen. And rings ift all die reife Frucht geborgen, 
: Der friſche Fuß ſchleicht таб und träge, Stumm ſteht der Wald und zeigt die erſten : 
E Es lauern Schatten im Gehege, Spuren с 
: And durch Ме Seele zieht ein Bangen. Notgelber Blätter in dem Nebelmorgen. š 
- And geh im Herbſte nicht die Straßen, Herbſtſonnengold ruft einmal noch zum Danz h 
$ Die bu im Frühling biſt geſchritten. Im farbenfrohen, bunten Blumengarten, : 
: Die unterm Flieder mit dir ſaßen, Oann kommt der Abſchied, und es welkt der 
Е Die Treuen haben dich verlaſſen, Kranz, 
К And dir blieb nur, was fie gelitten. Der Vorhang fällt! Es folgt das lange Warten! : 
2 Ein Fenſter lockt mit trautem Scheine, So tönt es ſehnſuchtsvoll durch Buſch und Nied . 
Е Heimkehrendem Willkommen ſagend. Das Lied von Glück und Glanz und enb- | 
Е Dort brennt сіп Herd, doch nicht der deine, lichem Vergehen. | 
e Du wanderſt müde und alleine, Doch, durch die neugepflügten Ackerſchollen zieht Г 
. Ach! Es ift Herbſt, unb es ijt Abend.... Der Wille und die Kraft: Qum Auferſtehen! 
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Generalfeldmarschall v. Hindenburg (X) bei der Enthüllungsfeier vor dem Denkmal. 
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Begrüßung des Feldmarschalls durch Oldenburger Kinder. 
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„Ich hatt' einen Kameraden 
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Rechts: Reichsprásident Ebert bei seiner Rede am 
Grabe der Explosionsopfer. 
Unten: Das Massengrab in Ludwigshafen. 


Aufnahmen von Clichothek. 
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Bildhauer Professor Peter Breuer, 

trat von seinem Lehramt an der Charlotten- 

burger Akademischen Hochschule für die 
bildenden Künste zurück. 


Zum 60 jährigen Jubiläum der Con- 
tinental-Werke in Hannover. 


Die Direktoren Geh. Komm.-Rat я 
Seligmann (links) und Willi Tisch- ||. 
bein (rechts). в 


Oben rechts: 


Iwan Wasow f 
hervorragender bulgarischer Dichter. 


Professor Walter Schott, | Freiherr v. Lucius, Hermann Bossdorf, 
der bekannte Berliner Bildhauer, feiert £eht als deutscher Gesandter nach der bekannte plattdeutsche Dichter, starb 
seinen 60. Geburtstag. dem Haag. in Hamburg im Alter von 44 Jahren. 


"UM Wilhelm Diegelmann, Fürstin Pauline Metternich, Dr. F. S. Archenholt. 
er hervorragende Berliner Schauspieler tarb in Wien i irektor der Sternwarte Berlin-Treplow, 
feierte seinen 60, Geburtstag, i EE EE EE 2c нае seinen 60. Geburtstag. 


— — aa  —a | mm А — ] 


at non 0 À n € n nn n n n nn n n n u n n n w m n n n n n m n u u n n n n n n n n m n n n n u n n W n na M B M M ap sn à n n à n ÓÜ Wü n n n пн € M n n n n n n * n à a n e « n e € e та à à « 
LS 


uu AE GE" Nu Nam ' —  — ²ð¹.ꝑL O а 
" " "8 "VR е в 8 à u & à XYXZEKEKZEKEEEEEEEENEBEEEIIIELIJJI 


— .. 


Nummer 40 Die Doch Seite 885 


6+9 рр SBS SS Gase 00 098 849595560680 8935 80878892732 60385800 ооо во oa Tyan a a 8 0.8 ооо 


n n n nn n n nh n G R RR BR B & B » AN SUR AS RR 889 но о о ово ия ни оно очи во „ 0 „% 0 „% „ „% 0 * = 2 


n n n MH m N MM 


ин 


DIE ERDE IM SCHWEIF EINES KOMETEN 


Am 7. August wurde in der Nähe der eben untergegangenen Sonne in (Deutschland, England und Amerika im 
Laufe von neun Stunden jeweils von verschiedenen Beobachtern ein Gestirn von Venushelligkeit beobachtet, das 
nach der heute möglichen Übersicht des Materials nur ein Komet gewesen sein kann, der äußerst dicht am Taces- 
gestirn vorbeiraste. In der folgenden Nacht wurden nun in Heidelberg und Sonneberg S.-M. unabhängig gewaltige 
Strahlenbündel wie Scheinwerferlicht vom Westhimmel ausgehend in langsamer Bewegung beobachtet. Geheimrat 
Max Wolf in Heidelberg stellte ausdrücklich fest, daß es sich nicht um Nordlicht handeln konnte. Allem Anschein 
nach strich dabei der Schweif des unbekannten Kometen über die Erde hinweg. — Nachdem nun auch dieser uner- 
wartete „Weltuntergang“ völlig harmlos verlaufen ist, sehen wir dem nächsten mit Ruhe entgegen. Dr. Kritzinger, 
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š = Oben: Eine beliebte Spezialität des Oktober- 
| z = festes: „Stecklfische“, die an Stecken be- 
| . = festist, über Holzkohlenfeuer gebraten und 
| | < £ gleich an Ort und Stelle verzehrt werden. 
| ы = 
d | s = + ч 
| = = Rechts: Ein Morgenidyll: Große Maßkrug- 
1 = wàsche in einem Biergarten. 
z = M 
| z = Unten: Das bunte Leben und Treiben auf 
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Das Grabmal des 
Francesco Scali- 
бего, genannt Can 


Grande della Scala. 


n Berona hatten 
Graf Scrego 
Alighieri (еіп Nach— 
komme des Sängers 
der „Göttlichen Ko— 
mödie“) unb Pro- 
feſſor Arturo ?[bena 
angeregt, bei der 
Feier des 600. Todes- 
tags Dantes das 
Grab des Can Grande 
della Scala zu öff— 
nen, der dem Dichter 
während ſeiner Ver— 
bannung hilfreich bei— 
geſtanden iſt. 
Dante hat im Jahre 
1318 dem Fürſten 
als Zeichen des Dan— 
kes für die empfange— 
nen Wohltaten das 
„Paradies“ der 
„Göttlichen Komö— 
die“ gewidmet. Das 
Grabmal gehört zu 
den weltberühmten 
„Arche degli Scali- 
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Der geöffnete Sarkophag: Der Leichnam Can Grandes im jetzi gen 


Zustand (nach 600 Jahren). 
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Das Reiterstandbild 
Can Grandes della 
Scala, gest. 1329. 


geri“ (Denkmälern 
der Scaliger), die ſich 
vor und in der Kirche 
Santa Maria Antica 
befinden. Man fand 
bei der Öffnung des 
Grabes den Leich— 
nam Can Grandes 
(geſt. 1329) in relativ 
guterhaltenem Zu— 
ſtand. Am Kopf 
waren noch die 
faftanienbraunen 
Haare zu ſehen, und 
man konnte weiter 
feſtſtellen, daß Can 
Grande nicht nur 
wohlbeleibt, ſondern 
auch ſehr groß (1,85 
Meter) war. Die 
Schulterbreite maß 
45 Zentimeter. Im 
Marmorſchrein lagen 
verſchiedene koſtbare 
Seidenſtücke und ein 
Schwert. Can Gran— 
de war im Alter von 
38 Jahren geſtorben. 
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Der neu russische Militarismus: Trotzki (<) nimmt eine Truppenparade in Moskau ab. 
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Ein Denkmal für den im Weltkrieg gefallenen Heide- 


dichter Hermann Lóns in der Lüneburger Heide. 
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Wirtin und Gaſt lachten einander an — offenherzig 
und heiter geſtimmt durch ein tiefes, verſtehendes Be⸗ 
hagen. 

„Sie haben mir's leicht gemacht, Sie zu loben, ong. 
diges Fräulein. . . Der Kritiker empfindet das mit 
frohem Dank ... Es ift ja nicht wahr, wenn von uns 
behauptet wird, es ſei unſere Wonne, zu verreißen, klein 
zu machen, zu vernichten , . . Wir dürften nach Gele- 
genheit, zu bewundern, ja angubeten . . . Wenn ihr 
lie uns nur öfter bieten wolltet ...“ 

„Ein jeder mach's halt fo gut, wie er's verſteht ...“ 
lächelte Juliane. ; 

„За — und Sie verftehen’s eben... 
Schenck lächelnd zurück. 

„Nicht wahr, nicht wahr? Ich meine doch auch, ich 
hab meine Sache immer ganz ordentlich gemacht ...“ 

„Daß ich der gleichen Meinung bin, hab ich Ihnen 
unzählige Male ſchwarz auf weiß beſcheinigt. ..“ 

„Sie haben's, aber Sie ahnen vielleicht kaum, wie 
ſehr mich das geſtärkt und aufgerichtet bat... Nur 
eine Zeitlang — da waren Sie mir untreu geworden 
— — wenn Sie wüßten, welche Zweifel und Tränen 
mich das gekoſtet hat —“ 

„Oh — Tränen?!“ 

„Ja, ganz wahrhaftig, Tränen — ſo empfindſam, 
wie man nun einmal geworden iſt in ſolcher Zeit, in 
ſolcher Lage ... Sagen Sie mal, lieber Doktor — wie 
kam das eigentlich? Was hatten Sie damals eigentlich 
auf einmal gegen mich? Ich fiel aus den Wolken ...“ 

Schenck errötete bis unter die graue Strähne, die 
ihm in die Stirn hing, und hinter den funkelnden Eu— 
lengläſern ſenkten ſich ſeine Augen ſekundenlang. 

„Soll ich ganz offen fein? Meine Parteinahme für 
Sie fing allmählich an, Redaktions-, ja Stadtgeſpräch 
zu werden.“ 

„Aha — und da meinten Sie mal ein bißchen ſtop⸗ 
pen zu müſſen?“ | 

„Genau {о war's —“ 

„Das — bab id) mir geit unb halb gedacht.. 

„Aha — alſo ich war erkannt?“ 

„Ein klein bißchen...” Und wieder lächelten fid) 
zwei offene Geſichter an, froh der ſchnellen Vertraut— 
heit. Und wieder erhob Juliane die kraftvollen und 
dabei ſo zart umzeichneten Arme, füllte und kredenzte 
dem Gaſte die Taſſe, belud ihm den Teller mit Gebäck 
und Schlagſahne, nicht haufenweiſe, wie vor ein paar 
Tagen Herrn Maximilian, ſondern maßvoll ſorglich. 

„Aber Sie müſſen auch eſſen, Herr Dottor... {о 
etwas bekommen Sie nicht alle Tage — oder werden 
Sie zu Hauſe auch ſo verwöhnt?“ 

„Du lieber Himmel, gnädiges Fräulein — wenn Sie 
ahnten, wie beſcheiden wir leben, mein altes Mütter— 
chen und ich — leben müſſen . . .“ 

„— was Ihrer geiſtigen Entwicklung aber bisher 
anſcheinend kein Hindernis bedeutet hat. ..“ 

„Nun, das wär auch jammervoll ... und doch, 
wenn id) Sie fo anſehe . . . was haben Sie aus fid) ge: 


. gab Wolfgang 


macht, und was ich? Ich komme mir ganz klein vor 
neben Ihnen. Wenn's auch wirtſchaftlich in meinem 
Elternhauſe ſtets beſcheiden zugegangen it. . Geijtig 
ЧЕ an mir nie gegeiat worden. Rur eins freilich — 
eines bat mir wohl gefehlt . 

„Eines —? Und bas wäre?“ 

„Ich weiß ſelbſt nicht, mie ich es nennen foll... 
Ich will's mal draſtiſch ausdrücken: bei Ihnen riecht's 
nach feinen Zigaretten — in meinem Elternhaus riecht's 
nach febr, ſehr billigem Pfeifentabak ... und jetzt in 
meinem Junggeſellenheim nicht minder...“ 

Juliane mußte lachen. „Sie — rauchen Pfeife — 
richtig lange Pfeife, wie ein Paſtor?“ 

„Wie mein Vater . . . Zu verfeinertem Nikotin⸗ 
genuß hat's eben nie recht langen wollen.. Und 
dieſe Tabakatmoſphäre, wiſſen Sie — die hat den Ge⸗ 
nius eines deutſchen Intellektuellen noch nie gehindert, 
nach den höchſten Sternen zu langen — aber hier auf 
Erden hat ſie uns doch den Blick für manche Schön⸗ 
heit und Feinheit des Lebens getrübt . . Ich weiß 
nicht, ob Sie mich verſtehen.“ 

Juliane ließ einen raſch prüfenden Blick über die 
Erſcheinung ihres Gaſtes gleiten. Ach ja, er hatte ſchon 
recht ... Welch ſeltſamer Widerſpruch zwiſchen dieſem 
ſeeliſch durchleuchteten Geſicht, dieſem zartgeformten 
Mund, deffen Lippen kein unedles, kaum ein flach⸗all⸗ 
tägliches Wort würden formen können — dieſer von 
dünnen Linien gefurchten, klar gezeichneten Stirn — 
und dem ſchon ein wenig ſpeckigen, ſchlechtſitzenden Geh⸗ 
rock, dem niederen, mangelhaft geſtärkten Kragen, der 
wohlfeilen, fertigen Krawatte, den ungepflegten Hän- 
ben . 

Und Juliane war verwöhnt... Sie begriff: Wenn 
ſolch ein Mann aus ſeiner Sphäre in die andre blicken 
durfte, in die Welt des gehobenen Daſeins — dann 
mußte eine geheime Unſicherheit ihn überkommen, das 
Gefühl eines Mangels an Dingen, die ohne Bedeutung 
für das rein Geiſtige des Menſchen waren — und doch 
nicht nur Tünche und Schein, nicht nur Faſſade und 
Etikette — deren Fehlen doch irgendwie auf die Seelen⸗ 
form ſelber zurückwirkte .. 

Seltſam — ſie, das Kind der Vorſtadtmietkaſerne — 
ſie beſaß etwas, um das der Sohn einer geiſtgeprägten 
Bürgerwelt fie unbewußt beneidete ... 

Und Juliane warf einen Blick ſtillen Dankes zu dem 
Bilde dort auf dem Schreibtiſch, über dem die ſieben⸗ 
zackige Krone blitzte .. 

„Sie mögen recht haben ...“ fagte fie ſinnend. „Der 
Freund, dem ich dieſe glänzende Hülle meines Dafeins 
verdanke — meine Art, mich zu geben, mich auszu⸗ 
drücken — ich glaube, er hat harte Arbeit mit mir ge— 
habt, ich entſinne mich, es hat manche Zurechtweiſung 
und viel heimliche Tränen gekoſtet — aber er hat mir 
damit mehr gegeben, als ich zu ſchätzen wußte, ſolange 
id) ihn noch beſaß. Nur in einem Punkt ijt fein Gr: 
ziehungswerk үш geblieben — Sie merben's Бе: 
merkt haben. 
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„Was könnte es wohl fein? Ich ahne es nicht . ." 
ſagte Schenck ehrlich erſtaunt. 

„Aber — Sie haben doch einmal einen Brief von 
mir bekommen —“ kicherte Juliane, „hat der Sie nicht 
ein bißchen — enttäuſcht?!“ 

Da mußte auch ber Gaſt lächeln. „Offen geſtanden 

ja . .. ich war bah erftaunt, als ich unter dieſem tind- 
lichen Gekritzel Ihren Namen las, und habe ſogar einen 
Augenblick lang an die Möglichkeit einer Myſtifikation 
gedacht.“ 
„Einer Myſtifikation? Was ift das?“ lachte Зи: 
Папе. „Ja, ja, bas ijt ein andrer wunder Punkt.. 
Der Baron verlangte immer, ich ſollte Engliſch und 
Franzöſiſch lernen — aber dafür war ich zu unbegabt 
— und ehrlich geſtanden auch zu faul. .. Doch Scherz 
beiſeite — ich kann wenigſtens raten, was Sie ſagen 
wollten ... Sie haben gedacht, es babe fid) jemand ein 
Späßchen mit Ihnen gemacht... Sehen Sie?! Man 
kann Juliane Landolt ſein und doch immer noch ein 
bißchen von der Werkmeiſterstochter aus der Natron 
ſtraße an fid) behalten . . ." 


„Behalten Sie es ruhig!“ ſagte Wolfgang Schenck 


hingeriſſen. „Es paßt fo ganz zu Ihrem Weſen . . . zu 
ſeinem Grundton: Dieſer ſtolzen Wahrhaftigkeit und 
Ehrlichkeit, die Sie zu der großen Künſtlerin macht, 
die Sie ſind — und zu dem tapferen, aufrechten Men⸗ 
ſchen, deſſen kernfeſte ſeeliſche Geſundheit den Sieg er⸗ 
zwungen hat, den Lebensſieg, und immer wieder ет: 
zwingen wird ...“ . 

„Der Sieg — hahaha!“ Julianens Lachen wurde 
plötzlich bitter. und grell. „Herausgeſchmiſſen bin 19... 
ſteh auf der Straße ...“ 

Und wie ein Strom des Grams und der Verbitte⸗ 
rung quoll es nun aus ihr hervor. All das Leiden die⸗ 
ſer letzten drei Monate breitete ſie aus vor dem Manne, 
deſſen gütige, teilnehmende Augen ihr mit ſoviel 
Achtung und Verſtändnis entgegenſchauten. 

Wolfgang Schenck ſaß ganz ſtill und lauſchte, er⸗ 
ſchüttert und heimlich beglückt. 
von ferne geahnt — hatte er nicht hinter allem Sieg 
dieſer Frau ihren Kampf geſehen? Die ganze bittre Not 
ihrer Einſamkeit? Ihrer umgierten, neidumbellten 
Einſamkeit?! 

„Eine Spielzeit würde ich's durchhalten, hat der 
Baron prophezeit, als wir uns trennten . . . und [djon 
nach drei Monaten bin ich erledigt . . . zur Strecke qez 
bracht... Und warum? Weil ich eine Frau bin.. 
Und hab ich mich nicht gewehrt wie ein Mann? Hab 
ich nicht geleiſtet, was mir keiner, keiner am Theater 
nachgemacht hätte? Aber man ift ja Freiwild. Und 
wenn man nicht jede Stunde bereit iſt, ſeiner Kunſt, 
ſeinem Ehrgeiz das bewußte Opfer zu bringen — dann 
ſtellen fie einem ein Bein, dann wühlen fie, unterwüh⸗ 
len den Boden, auf dem man Fuß gefaßt hat, bis alles 
zuſammenbricht — und man noch Gott danken muß, 
wenn man ſchließlich mit der Kapitulation ſich wenig⸗ 
ſtens das nackte Leben erkaufen kann! Ach — es iſt 
entſetzlich, ein Weib zu ſein — es iſt zehnfach entſetzlich, 
eine Schauſpielerin zu ſein!!“ 

Der Gaſt ſaß tiefbewegt, regungslos. O ja — er 
hatte das alles geahnt, ſich zuſammengereimt, aus hun— 
dert Anzeichen geſchloſſen, errechnet bis zur Ueberzeu— 
gung, zum Wiſſen . . aber es war doch noch etwas 
anderes, es aus dem Munde der Dulderin zu vernehmen 
— es zu erleben... 

Ergriffen ſtreckte er der Heißerregten die Rechte hin. 
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„Juliane Landolt ... ich danke Ihnen für Ihr Bers 
trauen. Glauben Sie mir: es gibt doch auch Männer, 
die in einer Frau — in einer Komödiantin etwas 
andres ſehen können als . . . ein Ausbeutungsobjett.“ 

„Das weiß ich“, ſagte Juliane matt. „Ich kenne 
ſogar ſolch einen Mann — es iſt der kleine Hans Goll 
ES meinen Pagen nenn id) ibn. Aber... wie ſelten ijt 

as 

„So ſtelle ich mich Ihnen als zweiten Ausnahme⸗ 
fall vor“, ſagte Schenck mit einem tröſtenden Lächeln. 
„Und ich will's Ihnen beweiſen. Verfügen Sie über 
mid) . .. und für den Augenblick: Erzählen Sie mir, 
was Sie zu tun gedenken — kann ich Ihnen raten, 
vielleicht ein wenig helfen gar — ich werde mich glück⸗ 
lich ſchätzen.“ 

Da lächelte Juliane wieder — ein bißchen weh⸗ 
mütig — ein bißchen überlegen — und ein bißchen ver⸗ 
ſchmitzt. 

„Zu ſpät, lieber Freund — hier zwei Anträge aus 
München und aus Dresden . . . Waldburg iſt mich los.“ 

„Das — iſt nicht Ihr Ernſt —!“ 

„Doch. Das kommt davon, wenn man zu ſtolz ift.” 

„— Das werden wir uns doch erſt noch einmal zu⸗ 
jammen überlegen, hoff ich ...“ 

Und nun begann der Journaliſt auf die Schauſpie⸗ 
lerin einzureden. Sie dürfe die Heimatſtadt nicht im 
Stiche laffen. .. Sie fei das Landestheater, unb das 
Landestheater fei Waldburg. 

„Still, ſtill, das tenn. ich ſchon“, wehrte Juliane 
lachend ab. „Ihr Feuilleton von heute morgen — 


kann's auswendig.“ 


Wolfgang Schenck ließ ſich nicht einſchüchtern. Was 
würde ſie in München ſein? Ein Stern an einem бап: 
zen Sternenhimmel — gewiß ein heller ... Hier fei 
fie die Zentralſonne, bie allbelebende ... Und ob fie 
denn auf die Wonne des Regieführens verzichten wolle? 
Die habe fie doch nur erft als Anfängerin getoftet . . . 
fie werde es auch da zur Meiſterſchaft bringen .. Und 
— Intendantin! Den Spielplan beſtimmen können! 
Bahnbrecherin ſein einer jungen Kunſt — austreiben 
die Händler aus dem Tempel .. ſchaffen dürfen für dieje 
neuen, nachdrängenden Menſchen aus der Tiefe, deren 
Bildungshunger, deren Seelenſehnſucht den nächſten 
Jahrzehnten deutſcher Kulturentwicklung den Stempel 
geben würde. 

Und die Begeiſterung machte den Eingekapſelten be⸗ 
reòt — den Unſcheinbaren faſt fchön..... 

„Sie flammen ja förmlich. ... Und Gie find ber 
Gebildete, der Gelehrte — ſind der Mann — machen 
Sie's doch ſelber . . ." 

„Das tu ich auch — 
laſſen —“ 

„Sieh da! Alfo erſetzt bin id) ſchon ... Und dieſer 
Scheinheilige tut, als ſei Waldburg ohne mich ein 
Trümmerhaufen . ." 

„Iſt's auch ... ein Trümmerhaufen wie deutſch⸗ 
[anb .. . Aber verzagen wir deshalb? Wir leben 
weiter, weil wir müſſen ... Nur — das Schöne ift 
weg . . . Und fo ſteht's um Waldburg, wenn Juliane 
Landolt geht ...“ | 

„Max, bleibe bei mir — bleibe bei mir, Mar ..., 
rezitierte Juliane mit groteskem Pathos. 

„Doch, doch, Sie müſſen . . . oh, ich werde Himmel 
und Hölle in Bewegung ſetzen — ich werde einen 
Sturm anfachen in Waldburg ... Was fordern Sie? 


wenn Sie uns im Stich 


Sollen wir Sie auf unſern Händen in die Kanzlei 22 
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rüdtragen? Sollen wir Maximilian Petter auf dem 
Roſt braten? Bernhard Irrgang an ein Laſtauto ап: 
binden und über die Wallpromenade zu Tode ſchleifen? 
Den Betriebsrat als Viererzug dreſſieren und à la Dau- 
mont vor Ihren Triumphwagen ſpannen? Sollen wir —“ 

„Hören Sie auf — hören Sie auf!“ lachte Juliane 
und hielt fid) die Ohren zu. „Hier, Sie Tabakspfeifen— 
jupiter — ſtecken Sie ſich eine Zigarette an, damit 
Ihnen der Mund geſtopft wird!“ 

„Nein, in allem Ernſt — Sie dürfen uns nicht ver- 
laſſen! Noch nicht! Später einmal, wenn wir über 
die Kriſis hinüber ſind — dann ſollen Sie in die Welt 
flattern und den Münchnern und Berlinern zeigen, 
daß es hinter dem Berg auch noch Leute gibt .. 

„Alſo — wenn ich mich entſchließen könnte —“ 

„Hurra! Viktoria!“ Und Wolfgang Schenck griff 
die ſchönen, großen 
Hände und zog ſie an 
die Lippen — küßte 
ſie immer, immer wie⸗ 
рег . .. Und dachte l М, j 
dabei: ach, wenn id) Lu. 4 
weiter füffen dürfte "WR 
bis zu bem rofigen u: 
Gruͤbchen hinauf | 
9(ber bann bentt fie 
ich [еі wie die andern 
— unb das foll fie 
nicht, nicht in einem 
entlegenſten Herzens⸗ 
winkel 

Ach, wenn ich nur 
jetzt meine zwei Fla⸗ 
ſchen Sekt von vori⸗ 
ger Woche noch hätte 
— dachte Julianie. ab A 
Wann war id) je fo 07 
glücklich? Doch, doch Ee 
— es gibt Männer p 

. Männer, bie mas 
Beſſeres find als 

„Erzählen ſie mir 
nun auch etwas von ſich“, bat endlich Juliane. 

Da zog's wie ein Schatten über des Gaſtes knaben⸗ 
haft gerötetes Geſicht. 

„Himmel — Sie erinnern mich, daß es außer 
dieſen zwei Stübchen noch andres gibt —“ Er ſah 
haſtig auf die nickelvergitterte Felduhr am ledernen 
Armband. 

„Ich muß aufbrechen 
gefchichte НШ...“ 

„Oh — das ijt jammer[djabe . ich wollte S'e 
eben fragen, ob Sie nicht mein einfaches Abendbrot — 
ich habe fo ſchön Зей...“ 

Da ſchrillte das Tiſchtelephon. 

„Doktor — man verlangt Sie . 

Des Gaſtes Geſicht war verwandelt. Der lachende 
Junge war weggewiſcht — ein bebrillter Graukopf mit 
ſtrengem Pflichtgefühl lauſchte am Hörer; fragte und 
antwortete. 

„So, jo . . . David Präſident ber Nationalverſamm— 
lung . . . bitte noch einmal die Namen der Vizepräſi— 
denten: Fehrenbach ... natürlich . . Haußmann ... 
und Dietrich — das iſt'n Deutſchnationaler, wie? Na, 
über die alle muß ſich doch in unſerm Archiv das Nötige 
finden . Wo ift Belagerungszuſtand? In Kiel? 


i 
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„Fremdenort“ (Lugano). 


ſonſt ſteht bie Welt⸗ 
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Ach mas — ſpukt's da jetzt auch wieder? Doch, doch, 
ich komme, ſelbſtverſtändlich. . . in zehn Minuten bin 
ich dort. 

Er legte den Hörer hin — und ſtand vor ſeiner 
Wirtin, ganz Alltag, ganz kategoriſcher Imperativ 

„Seh ich Sie wieder, Doktor?“ fragte Juliane — 
und es war ein ſchüchternes Bitten in ihrer Stimme. 

„Sooft Sie wollen . . ." 

„Ehrlich gemeint?!“ | 

Und noch einmal huſchte das junge, ent[pannte 
Lächeln über die braunen Augen hinter den ernſthaften 
Eulengläſern. 

„Meine Hand drauf ...“ 

„Und — was wird Mamachen ſagen?“ 

„Oh, die — die hat eine ſchreckliche Angſt vor Ihnen —“ 

„Ach —? Und ich vor ihr . . . Sie ſchaut fo gut unb 
liebevoll drein, wenn 
fie Sie anfiebt . . . 
aber gegen alle andern 
ſo ſtreng und ab⸗ 
weiſend ..“ 

„Woher 
Sie das?“ 

„Oh, ich hab Sie 
beide jeden Abend ge⸗ 
ſehen — durchs Guck⸗ 
loch am Vorhang — 
oder auch aus meiner 
Loge... Was glau⸗ 
ben Sie, wie angſt⸗ 
voll unſereins aus⸗ 
ſpäht, was für Ge⸗ 
ſichter die geſtrengen 
Herren machen —“ 

„Bin ich wirklich 
fo ſchlimm?“ 


wiſſen 


=“: „Gut find Sie — 
a gut. . bleiben Sie 
і mir's. 
| „Bern — о wie 
Ölgemälde von Werner Karl Schmidt. gern Aber 


jetzt muß id) fort . . .^ 

„Sie werden aud) mal anrufen?" 

„Beſtimmt — unter einer Bedingung —“ 

„Die wäre?“ 

„Daß Sie bei uns bleiben —“ 

„Wenn man mich behalten will —?“ 

„Man wird wollen . . Nur jetzt — wenn ich raten 
darf — jetzt gar nichts tun — gar nichts ... Laſſen 
Sie ſich täglich den Theaterdienor kommen und ein 
Dutzend offene Telegramme zur Poſt bringen — nach 
München, Dresden, Berlin, Poſemuckel — was weiß 
ich . .. Uebermorgen weiß ganz Waldburg, daß Sie 
fort wollen . . . Und dann follen Sie mal einen Sturm 
erleben . . . Ich bin derweil nicht müßig, Sie werden's 
lefen . Alfo leben Sie wohl — unb taufenb, taufend 
Dant..." 

„Ich bin's, die danken muß, ich — Sie haben mir 
bie Nafe wieder in die Höhe gebracht ...“ 

„Das war der Zweck der Uebung. .. 
Wiederſehen!“ 

„Auf т lieber Freund — und grüßen Sie 
mir Ihr ir . . oder nein, tun Sie's шы nicht 

.id. 

200 tu": Se und werd ihr viel von Ihnen erzählen 

‚dic. 


alſo — auf 


— gë 
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Noch einmal küßte Wolfgang Schenck die ſtarke, 
lebenswarme Frauenhand — und ſtolperte hinaus, be⸗ 
nommen, wie im Raufd . 

Das Mädchen half ihm in ſeinen Havelock und ſchloß 
mit mürriſchem Danke bie Hand über dem Geldzettel, 
den er ihr zwiſchen die Finger ſtopfte. 

Und dann, als die Tür ins Schloß gefallen, erhellten 
fid) jählings ihre Blicke . . Donnerwetter — zwanzig 
Mark? Das — hatte ſie nicht erwartet 

Schau, ſchau — — 

Mathilde war ſprachlos. 

Und dann kam ihr ein Gedanke, ſo ſchnurrig und 
aberwitzig, daß ihr ganzes Geſicht in tauſend Fältchen 
zuſammenknitterte "M 

Na ja, wenn das würde. 

noch lange nicht. 


|». A NH. 
Wegen Streiks ber Unterbeamten, der Chor- unb Or: 


cheſtermitglieder und des techniſchen Perſonaks ift das 
Theater bis auf weiteres geſchloſſen. 


Die Intendanz des Landestheaters: 
i. V. Hofrat Littke, Rendant. 

Neben dem Hauptportal, auf den Zettelkäſten, an 
ven Litfaßſäulen klebten die rieſigen grellroten Zettel. 
Im Anzeigenteil der Zeitungen flammte die gleiche 
ſtumme Anklage. Unterm Strich aber tobte die Em⸗ 
pörung der Kritik ſich aus. In der Form je nach der 
Parteirichtung abgetönt und abgewandelt — in der 
Sache auf den gleichen Grundgedanken aufgebaut. 
Schutz der heimiſchen Theaterkultur opt der Bertram- 
pelung durch den Materialismus ber Maſſe. 

Da die radikalen Elemente es in Waldburg noch 
nicht zu einem eigenen Organ gebracht hatten, ſahen 
die Ausſtändigen ſich genötigt, ebenfalls die Plakatſäu⸗ 
len in Anſpruch zu nehmen. 
Ankündigung der Intendanz eine geharniſchte „Erklä⸗ 
rung“. Sie war unterzeichnet: | 

„Der Betriebsrat des Landestheaters. 
J. A. Bummke, Schnürmeiſter.“ 

Der Text aber — der ſtammte nicht von Bummke, 
ganz gewiß nicht. Er war in einem wunderlich wilden, 
zerhackten, empöreriſchen, hetzeriſchen und doch ſeltſam 
un volkstümlichen Ton abgefaßt . Nach zwei Tagen 
ſchon riet die ganze Hauptſtadt einftimmig auf Bernhard 
Irrgang. 

War's möglich? Der Abgott der Backfiſche, der 
Ladenfräuleins, der unbefriedigten und unverſtandenen 
Frauen — ein heimlicher Kommuniſt? 

Das fügte zu all feinen Glorien einen neuen, blut- 
rot gleißenden Glutſchein . 

Der Gefeierte wurde in dieſen Tagen von der Jn- 


. bas wäre das Dümmſte 


brunſt ſeiner Verehrerinnen ſchier erſtickt. Und da er 


dienſtfrei war, hatte er Zeit und Muße, die Konjunktur 
zu nutzen. Phantaſtiſche Gerüchte ſchwirrten durch die 
Stadt .. . von tollen Orgien, bie im ehrbaren Haufe 
der Frau Kanzleirätin Plümicke — gefeiert würden — 
unter Beteiligung von zweien, dreien der jüngſten 
männlichen Bühnenmitglieder .. Auch Hans Goll 
wurde genannt. 


Himmel — gab es denn keine Polizei mehr in 
Waldburg?! Aber ſchließlich — wer hätte Ordnung 
ſchaffen follen in dem Wuſt von Raſerei, der die oer, 
wandelte Stadt durchfieberte?! 

Der Malſtrom von papierenen Reichtümern, der 
aus den Kontoren des Fabrikviertels auf die Stadt 
niederflutete, ſchwemmte alle Zucht hinweg. In allen 
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Bald klebte neben der 
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Hotels und Weinſtuben floß der Sekt in Strömen — 
und die ihn wie Waſſer in die Kehle goſſen, das waren 
die weiland Enterbten ... Fabrikmädchen und junge 
Arbeiterfrauen, Verkäuferinnen und Stenotypiſtinnen 
hatten ſich in Hetären, in Mänaden verwandelt. 
Schlug die Polizeiſtunde, ſo erloſch das Licht in den 
Gaſträumen — und in den rückwärtigen Logierzim⸗ 
mern fanden ſich die Pärchen und die Kameradſchaften 


rudelweiſe zu frevelhaften Schwelgereien zuſammen. 


Hemmungslos tobte die jahrelang erſtickte Lebensgier 
der ſchlachtentronnenen Jungmänner, der um ihre 
ſchönſten Jugendjahre betrogenen Mädchenſchaft ſich 
aus. 

Und drunten in der Tiefe brodelte der Wahnwitz 
der Ehrgeizigen, die ſich an der Luft nicht erſättigen 
konnten — denen der Machtrauſch im Blute tobte. 

Aus den Armen der entfeſſelten Weiblichkeit taumel⸗ 
ten dieſe Beſeſſenen in den Brodem ihrer nächtlichen 
Konventikel. Dort heckten ehemalige Telephoniſten 
hoher Stäbe, tolldreiſte Fliegerunteroffiziere von por: 
geſtern, Kommis, die draußen rieſige Läger und Mu⸗ 
nitionsmagazine verwaltet hatten — all die Kleinen, 
die im Felde ihren Führern ihre Wiſſenſchaft vom 
Kriege abgeguckt hatten — heckten Schlachtpläne aus 
für die Eroberung der Stadt und die Niederwerfung 
des Widerſtandes der Staatsgewalt und des allmählich 
zum Kampf um die Selbſterhaltung ſich organiſierenden 
Bürgertums 

Und Motorfahrer auf beiſeite geſchafften Heeres 
rädern raſten nach draußen, in die benachbarten Städte 


— die Trümmer des zerſchlogenen Riefenorganismus 


der deutſchen Armeen fanden ſich, fügten ſich noch einmal 
zu einem geſpenſtiſchen Schattenleben zuſammen, um 
das gräßliche Zerſtörungswerk, unter dem Weltreiche 
zuſammengebrochen waren, noch einmal zu entfeſſeln — 
wider das blutende, geknechtete Vaterland . 

Und inmitten all dieſes frevelhaften Wahnſinns trieb 
Julianens Page. 

Trieb als ein Verſinkender, der ſich gegen den Unter⸗ 
gang mit letzter Kraft der Verzweiflung wehrt. 


Denn Bernhard Irrgang hatte ſein erſtes Ziel er 


reicht: den Knaben hatte der Strudel erfaßt. 


Wie manches Mal hatte der ſich mit Ekel und Schau⸗ 
der losgeriſſen, wenn bei den nächtlichen Gelagen, in 
die Irrgang ihn hineinzerrte, zwei betörende Arme ſich 
verlangend nach ihm ausgeſtreckt: „Küß mich, du ſüßer 
Bub — warum willſt du mich denn nicht küſſen?“ 

Und eines Abends hatte Irrgang ihn beiſeite genom: 
men: „Goll — hören Sie mich an. Sie gefallen mir 
nicht. Sie ſitzen bei Sekt und Mädels wie unfer aller 
böſes Gewiſſen ... Ich hab Ihnen bisher vertraut — 
Sie ſind in all unſere Pläne eingeweiht, können uns 
alle ans Meſſer liefern, der Sache der Freiheit den 
Todesſtoß verſetzen ...“ 


„Wenn Sie mir mißtrauen, Irrgang, ſo ſagen Sie's 
nur ... dann geh ich.“ 

„Was hülf's mir, wenn ich Sie laufen ließe?! Sie 
wiſſen zuviel... Aber ich warne Sie. Wenn Sie mit 
nicht heut abend noch den Beweis liefern, daß Sie wirt: 
lich zu uns gehören — ſo kommen Sie aus dieſem Hauſe 
lebend nicht mehr heraus. Ich ſpaße nicht, Goll .. 
Ein Zeichen, und Sie verſchwinden geräuſchlos ... 
niemand wird mehr ein Atom von Ihnen wieder: 
finden ...“ 


Fortsetzung folgt. 
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СИП chte und Säminte 
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Bassermann als Wallenstein. 
Phot. Zander & Labisch. 


2s [oll der Dichter mit dem 
König gehen!“ Heißt's 
: nicht jo? Ich zitiere aus 


immi dem Gedächtnis. Na, 


wenn's nicht ſtimmt, die Tatſache 
iſt richtig. Wieviel Namen großer 
Männer der Vergangenheit ſind 
uns nur darum noch geläufig, 
weil ein Dichter ihre Taten oder 
Schickſale zum Vorwurf feiner 
Schöpfungen gemacht hat, und 
wieviel mehr und größere mögen 


Tilla Durieux 


Die Woehe 


Von Max v. Boehn. 


vergeſſen fein, weil das dichteriſche Bin- 
deglied zwiſchen ihnen und uns fehlt. 

Mit einer gewiſſen Vorliebe haben 
unſere klaſſiſchen Dramatiker ſich ihre 
Stoffe gerade aus dem 16. Jahr- 
hundert genommen, möglicherweiſe 
aus keinem anderen, Grunde, als um 
der Schwäche des damaligen Publi- 
fums für das, was man „Ritter⸗ 
koſtüm“ nannte, zu ſchmeicheln und 
fid) von vornherein eine gewiſſe Teil- 
nahme der Theaterbeſucher zu ſichern. 
Hiſtoriſch, wenn auch nicht in der 
poetiſchen Okonomie als Rolle, ſteht 
König Philipp II. von Spanien im 


Bildnis Wallensteins. 
Nach einem zeitgenössi- 
schen Kupferstich von 


Hendrik Hondius. 


Mittelpunkt vieler dieſer 
Werke. Er erweckt ein 
immerneues Intereſſe, 
weil er dem Publikum 
noch heute als der 
„Gottſeibeiuns der Auf— 
klärung“ erſcheint, woran 
ja Schiller auch einen 
Teil der Schuld trägt. 
Wenige nur wiſſen, daß 
dieſer Mann ein gut— 
gegründetes Recht darauf 
hätte, in jedem Amt und 
von jeder Behörde ver— 
ehrt zu werden, denn 
dieſer Konig war бег 
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Ј апа in der Rolle des 
Wallenstein (1819). 


leicht der größte. Er regierte 
von ſeinem Schreibtiſch im Es— 
korial die Reiche, in denen die 
Sonne nicht unterging. Bitte, 
alles ſchriftlich, alles mit Akten, 
Eingaben und Papieren, und ein 
ſolcher Mann wartet in Deutſch— 
land auf ein Denkmal, im ſchreib— 
ſeligen Berlin, wo man noch 
immer über eine Statue des 
Admirals Coligny ſtolpern muß. 
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in der Rolle der Prinzessin Eboli, 
F hot. Becker d Maab. 


erſte Bureaukrat, ben es 
gegeben hat, unb viel⸗ 


Das Urbild der Eboli in „Don Carlos", 


Donna Mendoza de la Cerda Princesa de Evolt 
Nach einem zeitgenössischen Gemälde. 
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Wenn fid Schiller 


Perez mußte fliehen, und. 

. — be : 
ſchon in der Zeichnung die ſchöne Fürſtin wur ' | 
dieſer Figur einer ſtarken auf ihr Schloß Paſtrana : 
poetifhen Lizenz bes verbannt, wo № Zeit |. | 
diente, [o hat er im Don hatte, fi) 14 Jahre hin | 
Carlos einen vollkom— 


durch zu Tode zu lang 


menen Phantaſiehelden weilen. Sie ſtarb 1592. 


Don Carlos. 
Nach einem Bilde von Coello. 


war geiſtig geſtört, was am 
Hofe für niemand ein Geheim— 
nis bildete. Die Fabel von 
der Liebe zu ſeiner Stiefmutter 
hat erſt der franzöſiſche Ro— 
mancier Saint Real erfunden, 
von dem Schiller die Angabe Paul Hartmann als Don Carlos. 
auf die Bretter geſtellt. Der Erbe der 5 ЫШ ton: Зи unmittelbare Nähe bes ſpaniſchen 
a bie ja 
[panijdjen Weltmonarchie war in Wirt- Kreiſe, die Salonſchlange тіп: Königs rücken wir Maria Stuart, die | 
lichkeit ein von feiner Geburt an ſchwäch⸗ En 
: ; zeſſin Eboli. Donna Anna de 
liches unb kränkliches Kind, das im Her- Mendoza de la Cerd 2 
za de la Cerda, Prin 
anwachſen den vielleicht aus der Ehe ceſa de Eboli, wurde mit zwölf 
Jahren die Gattin von Ruy 
Gomez de Silva und lebte mit 
ihrem Mann in äußerft glüd- 
licher Ehe, wenn wenigſtens 
die Anzahl von zehn Kindern, 
die ſie ihm ſchenkte, einen Rück— 
ſchluß auf ihre Gefühle erlaubt. 
Sie ſoll, trotzdem ihr ein Auge 
fehlte, (vielleicht hat fie aber 
nur geſchielt), ſehr ſchön und 
ſehr anmutig geweſen ſein. 
Ihre Beziehungen zu König 
Philipp ſind nicht ganz klar— 
geſtellt. Nach dem Tode des 
Mannes, der ein unzertrenn— 
licher Gefährte und Günſtling 
des Monarchen geweſen war, 
fing ſie mit dem Geheimſchreiber 
Philipps Antonio Perez ein 
Verhältnis an. Da ein qes 
wiſſer Juan Escobedo ihnen 


Joseph Kainz als Don Carlos. 


x 


Graf Egmont. im Wege war, ließen fie ihn Friedrich Kayssler 
Nach einem Stich von Simon van de Passe. : 


e " in der Rolle des Gralen Egmont | | 
ermorden, eine Tat, die ſelbſt 8 | 


«||  awijhen nahen Verwandten anererbten im Spanien des 16. Jahr- eine Zeitlang Hoffnung batte, die Zahl ber 
Schwachſinn nicht verleugnen konnte. Er hunderts ihre Bedenken Бане. legitimen Frauen dieſes heiratsfrohen 
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Madame Wolff 
als Maria Stuart (1812). 


Habsburgers zu vermehren. 
Schiller zeigt ſie uns in dem 
Augenblick, der eine Haft von 
19 Jahren mit einer Hinrich— 
tung beſchließt. Die Königin 
der Schotten war in dem 
Augenblick, in dem ſie ihr 
Haupt auf den Block legte, 
nicht älter als 45 Jahre, aber 
die Zeit ihrer Schönheit war 
damals ſchon lange vorüber. 
Sorgen und Aufregungen hat— 
ten u. a. zu einem Haarausfall 
geführt, der die Kahlköpfige 
nötigte, eine Perücke zu tragen. 

So frei wie Schiller mit den 
hiſtoriſchen Charakteren in Don 
Carlos und Maria Stuart, ſo 
frei ſchaltete Goethe mit ſeinem 
Egmont. Einmal war der 


Maria Stuart. 


Nach einem Bilde von Clouet. 


Oben: Maria Fein als Maria Stuart. 


Graf ein ſolider Ehemann, der mit jeiner 
deutſchen Frau, der Pfalzgräfin Sabine, 
in einer ſo glücklichen Verbindung lebte, 
daß ein reicher Kinderſegen nicht auss 
blieb, dann war er kein Volksmann und 
noch weniger ein Freund religiöſer Фи» 
dung. Er war ein treuer Diener ſeines 
ſpaniſchen Herrn und glaubte nur als 
Ariſtokrat und Vornehmer ein bißchen [rone 
dieren und den Miniſterſtürzer ſpielen zu. 
können. Aber bei Philipp II. kam er mit 


Das vermutliche Urbild Don Juans, 
Don Miguel de Manara, Gemälde von Murillo. 
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Коза Рорре 
in der Rolle der Maria Stuart. 


derartigen Anſichten an den 


Falſchen, der ließ ſolche Herren 


nicht die Treppe herauffallen, 
ſondern machte ſie einen Kopf 
kürzer. Auch mit dem Urbild 
des Don Juan entfernen wir 
uns nicht aus dem Bannkreis 
ſpaniſcher Kultur. Wenn es 


auch keinem Zweifel unterliegen 


kann, daß Vorbilder Don 
Juans in aller Herren Läns 
dern zu finden wären, ſo heftet 


die Lokalſage Sevillas dieſen 


Titel doch an eine beſtimmte 
hiſtoriſche Persönlichkeit: Don 
Miguel de Manara. Dieſer 
reiche und angeſehene junge 


als 


Francesco 


d' Andrade 


Don Juan. 
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ниче. 


Herr lebte in Saus unb Braus, als 
er eines Nachts feinem eigenen Qei- 
chenzuge begegnete. Dieſes peinliche 
Abenteuer ernüchterte den Lebemann 
und machte aus einem üblen Schür⸗ 
zenjäger einen exemplariſch frommen. 
Mit Wallenſtein gelangen wir auf 
deutſchemBo⸗ 
den zu einer 
Perſönlich⸗ 
keit, deren 
problemati- 
iher Charat: 
ter fie aud) 
heute nod) zu 
einem bito» 
riſchen Rätſel 
macht. Ver⸗ 
gleichen wir 
dieſe Bilder, 
die uns die 
Originale 
unſerer Hels 
den zeigen 
mit ihren 
Abbildern 
auf der Büh⸗ 
ne, ſo fällt 
* wohl nichts 
Ein Darsteller „Phi- Geo ns ut DH CS Dip od 
lip s des Zweiten" in uge als bie (Im Prado-Museum, Madrid). 
Schillers „Don Car- Abweichun. 
los“ um das Jahr 1820 gen im Koſtüm. Damit berühren wir eine Brage, “ 
in Berlin. die ſchon allen Regiſſeuren Kopfſchmerzen bereitet hat. 


Wenn der erſte Liebhaber hübſche 
Beine hat, und dafür ſorgt ſchon 
der Garderobier, ſo wird er gern 
Trikot anlegen, aber wer wagt es, 
Der erſten Liebhaberin zuzumuten, 
ein Korſett anzuziehen, das ſie ent⸗ 
ſtellt? So bleibt hiſtoriſche Richtig⸗ 
keit immer ein Kompromiß mit Op» 
ſern von beiden Seiten, und fügen 
wir getroſt hinzu, ſie ift ſchließlich 
auch nicht das Wichtigſte auf der Bühne. 


Lewinsky als Philipp ll. 
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weiße Hande, 
zarten jugendfrischer Teint 
durch 


Creme 


Christa 


Die vollendete Hautpflege 
Normaltube Mk. 5- Große Tube Mk.9- Eleg. Porzellandose Mk 21- 


Anmerkung: Creme Christa їп Porzellandosen tst in den 
Farbtönen weiß, rosa, gelb, Ша. erhaltlich. 


Neu: Creme Christa-Seife. Creme Christa-Körperpuder 


Man 
achte auf dıe 
Orchidee ! 


Westphal & Co, Chem. Fübrik Frankfurt a.M., Kosmetische Abidin 


Fabrikanten der weltberühmten Duſtal- Prparate“ 


Sc ho RO Lade 
Завао 
faartusig& Vogel. AG. 


8. Oktober 1921 


„Woche Nr. 40 
Rätselecke. 
Silbenrätfel. 

ak — am — ar — аз — brod — chen — chon — dals — 
dis — do — dor — drit — e — e — e — ei — eil — elf — 
elt — er — es — fin — gel — gen — ger — grant — gres — 
hir — i — in — in — in — in — je — ke — ki — le — le 
— li — lo — ma — mi — mi — mo — na — nau — nel — 
ni пі — пі — 6 — pe — ragd — ras — re — rel — 
renz — rett — ri — ri — ris — ris — ru — ris — sai — sche 
— schi — se — sku — sma — son — su — ta — ta — ta — 
te — tel — ter — ti — tib — to — tu — tza — ve — 
we — zil. | | 

Aus diefen Silben find 31 Worte zu bilden, deren Anfangs» ifl ohne konſequente Dautpflege undenkbar. 
und Endbuchſtaben, von oben nach unten gelejen, eine Sentenz das ſicherſte Mittel zur Erlangung ein 


von Ihering („Geift des römifhen Rechts“) ergeben. Die Wörter 
bedeuten: 1. Prophet, 2. Funkenſtation, 3. Pflanze, 4. verkehrs⸗ 
reihe Oaſe in der Sahara, 5. bekannten Zeichner, 6. griechiſch⸗ 
türkiſchen Schlachtort der Gegenwart, 7. franzöſiſchen Maler, 
8. Stadt in Spanien, 9. Stadt in Tirol, 10. Edelſtein, 11. Pflanze, 
12. Berg in der Schweiz, 13. Stadt in Württemberg, 14. Frauen⸗ 
name, 15. Baum, 16. Stadt in Frankreich, 17. politiſchen (oder 
religiöſen) Auswanderer, 18. Stadt in Bulgarien, 19. türkiſche 
Küftenftadi, 20. Berg auf Gallipoli, 21, Männername, 22. Stadt 
im Elſaß, 23. Flüſſigkeit, 24. Stadt in Kaſchmir, 25. britiſchen 
Admiral des vorigen Jahrhunderts, 26. Fluß in Schweden, 
27. Steinmeteor, 28. Gedicht von Wolfram von Eſchenbach, 
29. Stadt in Finnland, 30. Pflanze, 31. höchſten Berg der Erde, 


tiaren, ebenmäßigen baut (ít Creme Mouſo 
Die ſchnelle und intenfive Wirkung iſt auge 
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ch am Anfang = 1 Buchſtabe. | | ift überall erhältli. 
| Sabrilanten: 

| | J. G. Mouſon A Co. 
Auflöſungen der Kätſel in Nr. 89. | Srankſurt a. m. 


Balkenrätſel: Will eine Blume fid erneuen, fo muß fie ihre 
Frucht veritreuen; und mill ber Menſch in einem Herzen leben, fo muß 
er п fein аде Herz drum geben. — E ANA | 
1. Baſedow, 2. Jiejcba, 3. Arſenik, 4. Ufebom, 5. Naſſereit, 6. Speiſehaus, 
7, Clauſewitz, 8. Hofemann, 9. Wolſeley, 10, Etſenach, 11. Iſegrim, 
12. Giſela = Braun то — Immer 
tedrätjel: Verſchwlegenheit forde 
erlangen. — Er auickung: Bagdad. In eleganter Torzella bole M. A 


„un flüssiges 
— pohner- 


lOS | | Eo 
CIGARETTEN EA 


Welt. ГО Auto- Kleine 
Macht JO Klub 49 Kios 30 
— TRUSTFREI 


inderleichtes Arbeiten 


Ver.Slegrat.u.Ir.d.Droschüre: „Wie behandle ich mein Linoleum od.Porhetl sac 
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rn, ift nicht das Mittel, fie du | In Tuben M. 3.50, M. 5.— u. M. 9.-. N En Dofen M. 6.20 u. M. =. 


° 
Seit 1901 glänzend belobt. Durch die flüssige Form kolossal 
ausgiebig u. leicht anzuwenden. Der Boden blelbt waschbar Я 
hell. Stahlspáne и. Terpentinól entfallen. Fast überall erháitlich: 
Fabriken: CIRINE-WERKE BÖHME ô LORENZ, CHEMNITZ und Ser ran 
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fällig, während ber diskrete Duft einen be 
ſtrickenden Einfluß auf die Umgebung ausübt. 
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Preísaufgabe 


für die Verbraucher und Liebhaber unserer 


Steckenpferd-Seife. 


M. 15 500.— Preise. 


еѕсђа 
{е 


УУУ УА 


> 


a > I 
Гө | és eh 


F. ^ м... 
- LJ 
28 


НИНИН ТЕНИ 


A 


Die blaue Stunde, 
SUhr nachmitlags ill фе Stunde des Tees’ 
Wunderbare Craum# erleiden dem dufrende n» 
Crank der Marke Ceekanne Twelche Erfüllung f 
den durch reizoolle 5eidenrmonne die "Marke 
Teekanne” ihren Verbrauchern [pendet* Zu einen 
aparen Gorte атпы) und № leid zufammengejetzt, 
geben sie der Garderobe der modernen frau die, 

lezte Jeinheit. 


Welcher Inserattext für unsere Steckenpferd -Seife ist 
aus Wort und Bild dieser Zeichnung herauszulesen? 


Für die richtigen Lösungen sind 334 Preise ausgesetzt und zwar: 
1 Preis zu . . М. 3000. — in bar š 1 Preis zu . . М. 500— in bar 
1 Preis zu . . . М. 2000.— „ „ = 10 Preise zu. . à M $00.— „ „ 
1 Preis zu . . . M. 1000.— „ „ = 20 Preise zu. . à М. 100.— „ „ 
300 Trostpreise = je 2 Stück Steckenpferd-Seife à M. 8.—. 


Bei gleichrichtigen Lösungen entscheidet die Reihenfolge der Preise das Los. 
Die Lösungen sind bis zum 15. November 1921 auf einer Postkarte mit Namen und genauer 
Adresse des Einsenders an 


Bergmann Q Co., Reklame-Abtlg. P. 12, Dresden, Hertelítr. 15, Pitie Backspier's 


Nordpolfahrt. 
zu senden. — Die Lósungen und die Namen der Preistráger werden in der Nummer p 
vom 18. 12. 21 der Berliner Jllustrierten Zeitung bekanntgegeben und außerdem sámtliche 5. 


Preistráger schriltlich benachrichtigt. ba akiratin aint 
die Timpete, 

Pit purzelt in die 
eis'ge See; 
Der ,Fón* bringt sie 
Š auf zwanzig plus; 
4 Pit nimmt ein Vollbad 
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„Noch Беш,” ſchloß Vetter Fria, „МЕ. Doornkaat 
Gür Leib- und Seelenſchmerz probat." (Wild. Vuſch.) 


alt bewährtem 
Verfahren hergestellter 


FEINSTERGENEVER 


BRENNEREI GEGRÜNDET 1806 


T mit Genuß. 
ж 
| Fortsetzung 
Nach nächste Nummer. 


Fon" - Verkaufsstellen überall. 
Nur echt mit еіпье- 
prägtem Namen „Fön“ 


DOORNKAAT"AKT-GES. NORDEN. 


Ve au, | 
PA 


A  STOEWER-WERKE PERSONEN-UND 4 
ç AKTIENGESELLSCHAFT LASTKRAFTWAGEN A 
{ FLUGMOTOREN 
ees ac Men pet MOTORPFLOGE 
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8/24 PS als 4-Cylinder 
Die neuen Stoewer-D-Typen! ae PS und 19/55 PS als 6-Cylinder Die modernen 6-Cylinder! 
| Unerreicht In Konstruktion, Ausführung und Leistung! 


Elgene Verkaufsfilialen In Berlin, Hamburg und Stettin. — Vertretungen ап fast allen größeren Plätzen, 
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Balsamana 


stellt für Haut und Haar 
das beste Pflegemittel dar! 
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PARFÜMERIE | 
Kasierseife 
_ | Kopfwasser 
| Haaról | 
Bals amand- | Brillantine 
| Haut-Gelee 
Toiletteseife 
Die Qualität bringt den Erfolg! 


С. Н, Ochmig-Weidlich, Zeitz. 
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Globus! 


Brillant: 


BAND 02. IA die proktilhe 


nur 8 7i E DEREI! 1 


Ott Uederall zu habc 
Verlag Ono Bayer cm Fritz Schulz jun A-G, карар! 


BRUCKMANN 


BESTECKE 
Dier uer: 00 Adier 


Versilb. «te B Esc 
ZU hoben ic id. == geschä ten 


mittels 
kleiner 
tord ege Akkumulatoren. 
| 2 Prospekt gratis. 
Alfred Luscher, 
Akkumulatorenfabrik 
Dresden -A, Grüne Str. 18/20. 


Die beliebte [ dem en 


22% Frochfwelngefränk „| 
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песме 
geteilt CH — 


| Dresdner 
Felsenkeller- 
| Volibier Pilsner 


Rarmelin Stark- ШШ | 


12 


m Fässern direkt ab Brauerel, 
in Flaschen durch General Vertreter: 
Eberlbräu, Haupfdepot, 
Dresden, Bönischplatz 11, Fernspr. 13251 
Herm. Kuntzsch, 
Dr.-Löbtau, Zietenstr. 19, Fernspr. 19 069 


| Export: Gebr. Hünecke, | Ë 


| Bevorzu deutsche Erzen Wa | 
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= Hamburg ^ ` Wandsbeker Chaussee 23, 1: E 
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Aufregungszustände, Magen- 
versimmungen kolikartiger 
Natur behebt 


VALOFIN 


ideales Beruhigungsmittel 


P 


In allen Apotheken zu haben 
Verlangen Sie Zusendung 
unserer Valofin-Schrift Nr. 402 


% 
chemiſche fabrik Helfenbers A.-G. 


vorm. Eugen Dieterich 


Helfenberg bei Dresden. 


А tens 
"сп лоу: ГІ 


Largon-Brillengláser 


е! 


| 


übertreffen an Sehschärfe die bisher besten mo- 
dernen Gläser. Sie liefern bei schrägem Durchblick ` 
unter 30° zur Achse etwa doppelt so scharfe : 
Ne bilder als die punktuell abbildenden Gläser | 
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Fabrikate sind Qualitätserzeugnisse böchster Vollendung. Bei Amateuren 


beliebt und von mit eigener Optik 
Fachleutengeach- FAC | EROS bis 20 l :45 Licht- 
tet sind unsere stärke. Interessen- 


ten verlangen auch Kataloge über Ernemann-Projektionsapparate, Ernemann- 
Prismenfeldstecher, Ernemann-Heimkinos und Ernemann-Trocken-Platten. 


Photo-Kino-Werke. ERNEMANN-LWIERKE А:С. DRESDEN 150 


Optische Anstalı. 


Ernemann-Fabrikate liefert 


Photo - Leisegang, Berlin 
Potsdamer Str. 138 + Tauentzienstr. 12 + Schloßplatz 4 


"CASTELL" 
— Z 
NT eng 7.2 луі 


P ad 


Dieser Apparat |: — atit 


bringt Ihnen | W. 


Gesundheli 


und 


schönheit! 


Vertreter überall gesucht. 


Elektra Grenzach, 
G.m.b.H., Grenzach, Baden 
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(Um 
Frühbeetienster 
Palmenhäuser 
Wintergärten 


Heizkessel 


liefern 
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Höntsch & Co. KO d 
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Beste deutsche Marmelade p" asses do: sa Mal ШО + С 


Schóne und M Kórperformen 
durch unsere oriental. Kraftpillen, 
auch für Rekonvaleszenten und 
Schwache, preisgekrünt goldene 


4 Medaillen und Ehrendiplome, in 
6-8 Wochen bis 30 Pid. Zunahme, 
garant. unschädlich. — Aerztlich 
empfohlen. Streng reell! Viele 
Dankschreiben. — Preis per Dose 
100 Stück 6.— Mark. (Postanw. 
in allen Feinkosthandlungen erháltlich oder Nachnahme.) Fabrik 


S&chs.Conserv en-Fabrik Paul Augustin, Leipzig | D. Franz Steiner & Co, b. n. Ul. 
—...—. | Berlin W30/109, Pisenacher 5.16, 
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MORLIS m] А, lli auch veraltete schmerzhafteWum 
C A». NER Il 
| ^ \ N. D 5 7 | 
2 


riefmarken- 
Auswahl 


ohne an ng, ga- { 
rantiert echt. Preis- } 
liste gratis. . win 
Pracht - Katalog "mm 
Tiefdruck mit über Fe 
1400 Abbildung. M 5.- EE 
Höchste Bezahlung für Ankauf. 6 
Alben - Prospekt gratis. | 


$, Faludi, — | I | Ke 


gegründet 1893. | 


den, Entzündung mit unerträg- 
шш Jucken heilt DS 
nda-Salbe". 8. — u. 1450 


Otte ipe Berlia 16, шим. L 


M 2 


Verdackungsapparaie 
lief. ЫШ t We: Ga 
GUSTAN Н 
Ha 12 


Stottern 


Hefmurke Zeitung | heilt Prol.Rud. Denhardf's Anstalt 

e u. Preis: Eisenach. — Prospekt über das 

liste franko. Bruno Hofmann, | wissenschaftl. anerk., тынч 
ржы 8, Nürnberger Str. 8. | staatl. mue Heilveriabren ге. 


|| 
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5 Glar di bewt hr < in den кезин sseren 
Il Haushalfungen im Gebrauch ° 

К П ; í h С 
Zi bari n den балег Kunst: Forzellan- Beleuchtungs-u Parfümeregeschäften © оморе af Wirsch 


| — Aërozon Fabrik, Berlin SW. 68 ттт 


kostenlose 


CR? 
= M oi 


riefmarken! 
В 35 deutsche Kolonien und 

besetzte Gebiete M. 16.50. 

37 Abstimmungs und Besetzungs- 
marken. (Schleswig, | 
Oberschlesien I и. Il, 
Allenstein 1 und И, 
Sarre, Saargebiet u. 
Marienwerder.) M 24.- 


| 

| 

26 Deutsche Post in Belgien, Ru- | 
mänien, Ob. Ost и. Polen M. 22.50 
Krie gsmarken- -Preisliste kostenl. 


Albert Friedemann тины letzte. Preisl. frei. 
Leipzig, FloDplatz 6/18. | Markenh. Württemberg, WeinsbergW. 
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riefmarken 


Vorzugspreisliste gratis 
Kriegsmaikenliste Mk. 1.— für Porto. 
Paul Kohl b. m. b. H., Chemnitz 33 W. 


riefmarken-Auswahlen B ri ief m a rke n Y 

ri (spez. Neuheiten) versendet kosten! 
gegen Depot oder Referenz Preisliste kostenlos. 
Ankauf » Verkauf - Versteigerung. 


Abschätzung von Sammlungen u. 
seltenen Einzelmarken. Auswahl- 


sendung ohne Kauízw. a. Wunsch. | 
Bedingungen in der illustr. Fach- k. 
: zeitschrift: „Der deutsche Phila- (5 А 
t Dä telist“, Probenummer kostenlos. ымы 
Friedrichstraße 185 
M. - Maior Berlin 09 Wü Fernspr.: Zentrum 7039. | Š H Sosfeld. Rade5eu Dresd219 


1 ——— 
Kranken - Möbel | | lË ан 


Berl. Rrankenmöbelt. (arl Hohmann Krankenfahrstühle 
Berlin W 62, Lützowplatz 3. | Р liefert die реа 


Rich, Maune, 


— ~ — — 


Markenh. Müller, Wittenberg, Bez. Halle. | Heinr. 21012, Hamburg 30 B. 


m Alle Beinkrüm- 


*i mung. verd.eleg. n. fam RA 
= mein mechan.Bein- 

z Regulier-Apparat 

t ohne Polst.od. Kiss.“ < 


= Neu!Katalog gratis. E P kostenlos. Max Herbst, Markenhaus, 


(Staatsmedarlle.) 
Pianos, . 
но! Радо. Roth a Junius 


Hagen 1.W. u, Berlin 8 42. 


zurück, wenn Sie 
mit meinem Bart- 
tbrderungsmiitel 
keinenËrfolg hab. 
Stärke 1 Mk. 6— 
extrastark M. 10.- 
Porto und Ver- 
packung extra. 
JapitätshausW. Plauer 
Charlottenburg 4, Abt. F. 36. 


ähenfüße. 
Burgen ера тш 


Ух, if 25 Berfahren durch 
па eel neuer, bem na ën 


N N A 
Sie befreien Ihren Körper von 
ungesundem Fett und erhalten 
eine schlanke, jugendliche Fi- 
gur пас h dem Gebrauch von 
„Eiucsa”. .Efuesa* ist voll- 
kommen "unschädlich und wird 
von den Herren Aerzten seit 
vielen Jahren mit großem Er- 
tolge verordnet, Verlangen Sie 
` mur „Efucsa” u. we isen Sie alle 


: EN : , NS N 
Fine Original-Schachtel à 100 St К Š sogen. Ersatzprüparate zurück. 
M.l1».—. Eine Kur à 500 St. M. 72.50 c nnn N 
NN NN 


NN 


шд dirt “ne iss 


brauch, da à Flasche für 


Laar 


Hauptversand п, ärztliche Abhandlungen D 
dureh Dr. Albert Bernard Nachfolger. ААА 
Einhorn - Apotheke Gegründet 16 — N SSS 

Berlin C 19, Kurstraße 34-35. А 
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Berlio, Königst 
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10 Minuten táólich 
-Little Puck 


und ‚Le Petit Parisien" 


lesen, heißt Ihre Sprachkenntnisse 
auf angenehmste Weise auffrischen 
und erweitern. Einzigartige, neu- 
zeitliche Methode! Leicht verständ- 
lich und humorvoll! Probe Nier: 
teljahr nur Mk. 9.— jede Zeitschrift. 
Probesciten kostenlos. 
Gebr. Paustian, Hamburg 86, 
Alsterdamm 7. Postsch.: 189 Hámburg 


в. Cttober 192 


LOUIS KRAUSE 


Leipzig-Gohlis 20 
| Spezialfabrik modern. Selbstfahrer | 


und Kranken- , - 
fahrstühle , 


aller Art. 


Erstklassige 

| Ausführungen. 
| Mäßige Preise. —  Jilustrierter 
Katalog gratis und franko. | 


Lysoform ist nicht nur das hochwirksame 
Desinfektionsmittel: sein angenehmer Geruch, 
sein wohltätiger Einfluß auf die Haut 
sowie seine Eigenschaft, schweil- 
verhindernd zu wirken und schlechte 


Lé — A 
Gerüche zu beseitigen, machen es 


Mandoline genau wie Aob. € bes [ 
mit 113 Rippen, p. St. Mk. 75.— {йг die tägliche Körperpflege 
Lauten und Gitarren alles nach Katolog von K ze unentbehrlich E 


Rob. Husberg. Meuenrade Nr. 41. 


Köstlich natürlich 


wie frisch gepflückte Blüten 


Das ORIGINAL aller Blütentropfen ohne Alkohol 
Hëchste Ausgiebigkeit, denn ein Tropfen ist schon zuviel 


ALS GESCHENK STETS WILLKOMMEN! 
Zu haben in Maiglóckchen, Veilchen, Rose, Flieder, 


Heliotrop u. a. Neu: Jllusion Moll-Accord. 


im Leuchtturm 
Überall käuflich Preis М. 20.— Dralle Hamburg 
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zu denen neben der Direktion, Aufsichtsrat und Abordnungen der Bé 
amtensehaft die gesamten europäischen Vertreter aus Spanien Engs 
land, Dänemark, Österreich, Tschechoslowakei, Schwein. Geo 
Türkei usw, herbeigeeilt waren. Eine Feier, die vormittags im fest- 
lich geschmückten Ausstellungssal der Werke veraustaltet wurde die 
auf einen Ton gestimmt war. der alle Herzen höher schlagen ließ, und 
die mit Recht den Namen verdient „Das hohe Lied der Arbeit" legte 
Zeugnis ah von dem Ansehen und der Zuneigung. deren sieh beide 
Jubilare erfreuten. Generaldirektor Kommerzienrat Dr.-Ing. h. с. Erme- 
mann, Kommerzienrat Konsul Mittasch namens des Aufsichtsrats und 
der Direktion. Direktor Alexander Ernemaun für die Direktion 
Herr Kröekelsberg für die Vertreter. Obering. Klein für die mit deu 
Ernemann-Werken in Interessengemeinschaft stehende Friedr. Rrupp 
А.-С. nahmen das Wort zu Ansprachen und überreichten wertvolle 
Erinneruugsgaben. 


Mit dem Bildungsideal, die weibliche Ausbildung der 
männlichen anzugleichen, müssen wir brechen und die Erziehung 
unserer Töchter auf die Eigenart des weiblichen Wesens gründen. 
Das ist das Ziel, das sich die Allgemeine Fraue nschule gesteckt bat. 
In einem Jahrgang von 1 bis 2 Jahren führt sie in den Pfichtenkreis 
des Weibes als Frau und Mutter ein, vertieft und erweitert ihre All- 
gemeinbildung und befähigt sie, mit Verständnis am Leben ihres 
Volkes teilzunehmen. So bietet die Frauenschule für die Ehe wie für 
einen Beruf die Vorbereitung. Sie gibt den jungen Mädchen Gelegen- 
heit zu erproben, auf welchem Gebiete ihre Fäbigkeiten liegen, 
schützt dadurch vor einer voreiligen Berufswahl und verleiht wertvolle 
staatliche Berechtigungen. Die Frauenschule in Hermannswerder bei 
Potsdam verbindet Schule und Internat und ermöglicht eine seltene 
Geschlossenheit und Einheitlichkeit in ihrem Lehrplan wie in der 
praktischen Arbeit. Hermannswerder besitzt ein vorbildliches Kranken- 
haus, ein Kinderheim. große wirtschaftliche, gärtnerische, und land- 
wirtschaftliche Betriebe, in denen die Frauensehülerinnen ihre volle 
Ausbildung erhalten können. Wie ein Gottesgarten inmitten von Wald 
und Wasser liegt es abgeschieden vom Hasten und Treiben der Welt. 
Dennoch ist die GroBstadt mit ihren Kulturgütern in leichi erreichbarer 
Харе. Losgelöst vom Familienkreise, in ständigem ` Umgaug mit 
Altersgenossen, unter dem Einfluß sittlich hochstehender Persönlich- 
keiten kann sich persönliche Eigenart und Selbständigkeit der jungen 
Mädchen entfalten. So werden. sie zu ehristñehen und deutsehen 
Frauen erzogen. 


Büchertafel. 


ш EU сп УИ „Streifzüge durch Sowjetrußland“. Wien 
und Leipzig, Mor erles. 

Kart Bra nber Pracht: „Die Sintflut kommt wieder!“ Ein 
Nachweis der Wiederkehr der großen Weltkataſtrophe auf Grund aſtrono⸗ 
miſch⸗geologiſcher Feſtſtellungen. Berlin 98 50, Reform⸗Verlag Futuria 


G. m. b. H. 
Ulrich W. B. Thäter: „Deutſche Krafträder und Kleinkraftfahr⸗ 
zeuge“. Berlin W 62, Richard Carl Schmidt & Co. | 
9 Arnold Hahn: „Die Bibſe“. Groteske Satiren. München, Albert 
angen. 

Kuni Tremel⸗ Eggert: „Die Rotmanſteiner“. Roman aus dem 
Frankenland. München, Albert Langen. 

Walter von Molo: „Das Volk wacht auf“. Roman. München, 
Albert Langen. 


Geschäftliche Miffeliungen. 


, Ein dreifaches Jubiläum bei den Ernemann- 
Werken A.-G., Dresden. Eine т der deutschen photo- und 
kinematographischen Industrie einzig dastehende Jubiläumsfeier be- 
gingen am 5. September die bekannten Ernemann-W erke .' A.-G. 
Dresden. Zwei um die 'Entwicklung des Werkes hochverdiente 
Männer, der Direktor Joh. Heyne und der technische Betriebsleiter 
Prokurist :Max Richter, die vor einem Vierteljahrhundert in das Unter- 
nehmen eingetreten sind, die ihre Kräfte 25 Jahre der Weltfirma 
Krnemann gewidmet und nicht unwesentlieh zu der einzigartig groß- 
zügigen Entwieklung des Unternehmens beigetragen haben, hegingen 
ihr z5jührlges Dienstjubiläum. Bedeutung erfuhr die Jubiläumsfeier 
noch durch die Fertigstellung des 10000. Imperators, einer Kino- 
projektiorstheatermascehine, die in der ganzen Welt die Leistungs- 
fähigkeit des Hauses Ernemann dokumentiert. die heute ais die beste 
aller Kinotheatermaschinen anzusprechen ist und auf den zuletzt be- 
schiekten internationalen Kinoausstellungen Amsterdam 1920 und Lon- 
don 1921 mit dez „Goldenen Medaille‘ und dem „ Ehren-Diplom“ aus- 
gezeichnet wurde. Diese drei hoch würdigen Ereignisse, hatten Дег 
Firma Ernemann Veranlassung zu festlichen Veranstaltungen gegeben, 


ИА Mannes! 
, , 
Z in a.u лролекеп : Aet SEXan Dean! (8 


Dr. Stobra Kephaldol⸗Tablet⸗ 
Ohne Gefahr! ten wirken raſch und ſicher bei 
Kopfweh, Rheuma, Ischias und Neuralgie, auch in hart⸗ 
nädigen Fällen, und ſind abſolut ohne jeden ſchädliche n 
Einfluß auf Herz und andere Organe. — Kephaldol iſt 
ſeit Jahren glänzend begutachtet von den erſten Kliniken 
und Aerzten aller Länder, um Schmerzen und Fieber zu 


Schöne volle Kör- 
perſormen durch 
unser „Нер r o 
Kraftpulver“ 
in 6 bis 8 Wochen 
30 Pfund Zunahme. 
garantiert unschäd- 
lich. Ärztlich emp- 
fohlen. Strengreell! 
Viele Dankschreib. 


Togal [йш prompt dle Schmerzen, helvet bie MA td 
(dure aus und geht direkt zur Wurzel des 1016. 3 
Keine ſchädlichen Nebenwirkungen. — Kliniſch ер 


Hen. ohne das Herz anzugreifen. — Ж Preis Karton mit Gebrauchs- idi. 

A haben in alen Ж LA Verſuchen Sie es! Anweisung 12 Mark. Postan- une Wpotbeten erh u er SCH 
Pharmazeutiſche Rertriebägefellichaft Münden II. weisung oder Nachnahme. | 
— — — V 8 Co., E m icd kein 
anz“ ist deutsches B Der ortboplidische Charis" pal. in Oesterr., abrik c emischer Präparate, » E ta- | o r m e we medizinische Епа Ө 

R зана. rustformer | пеш. bil. Кий. Berlin 740/18 E Wirkung: ein tiefes, апреле 


Prickelnerlolgt, kräftig! und е 
durch neu angeregte Duo 
tion intensiv die Brustge webs 
Dieunentwickelte oder welkg d 
dene Brust wird üppig UnC Ze 
Der Erfolg ist ärztlich bestau 
So schreio у x 
Dr. тей. Klatt: Senden Sie поса: 
2 , Eta-Formenprickler'. Habe uz 
der Anwendung dieses Ар 
wirklich sehr schöne E lo И 
CEN ziel.“ Preis komplett . M. 
AREE mit Garantieschein. 


Labor atorlum „Ета“, serlia W 133, Potsdamer Strate = 


System Prot. Bier Charis“ wirkt — Anerkannt 
vergrößert Kleine, її das Beste. Damen 
unentwickelte und tun gut, meine Bro- 
festigt welke Büste, schürc mit Abbild. 
Hat sich 1000fach u. ärztlich. Gutacht. 
bewährt, Kein Mit- d. Herrn Oberstabs- 
tel kommt Charis“ arztes  Sanitátsrat 
n | ge Wirkung Dr. SCH, u. and. 
eich. Kein schar- | Frau nach 10läg.Anwandu Aerzte zu lesen. — 
er Druck durch ei- eil. Бийин. € Die Erfinderin 
nen harten Glas- Fr. B. A. Schwenkler. 


oder Metaliring, der scnädlıch | „Charis“ Berlia W 57, Potsdamer Str. 868. 


Geier ‚Мїтаїт. їп, Mjibr.] 


D R. Patent, 


Prospekt 88 gratis 


Rückenhalter 


ist nach äratl. Grundsätzen der 
zweckmäßigste. Zahlt. Anerk. 


š Dr. Hotfbauer's ges. gesch. T 

[ ] е vt 
? Yohimbin-Tabletien * 
& Reinsies Yohimbin ohne jeden Zusatz e 
È 50 St. 29.50, 100 St 58.—, 200 St. 115.— Mark, 


Literatur diskr. u. grat. Elefanten- Apotheke. 
Berlin 352, Leipziger Str. 74 (Dönhoffplatz). Zentr. 7192. 


gegr.1859, Berlin, Doratneens ir. 77 Wie ist dieses 2u erreichen 


Es ist erstaunlich, wieviel mage 


Echt gold. 
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° ех 
i i 3 ; n die vielen ZP 
Nur aus diesem Grunde werde nge baten 
Busenereme, Ueppigkeits pulver Nachstehende M 
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р Ade: Ї 1 infach und ohne Mühe zu Сое А 
feurig aus- — Ir ist sehr einfach diejenigen Stoffe zus Nu? 
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Ring in. stärker. Goldi ei M.65.-, | zielen. Was sollen wir Aibar, darum mi 

Ausschneiden! Porto n. Verp. extra Kalalog | für unsere Zwecke brauchbar, daru 
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; : ? Auswahl sehr vorsi 
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Rheumatismus leiden. und daB viele auf Erlösung dieses ein Papierstreifen. W. Planer, 
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salie. 5, kal. jod. 5, f. leg. art. tabl. 100. Rheumatismus- wurzeite Leiden, entfernt mit abs | Schlaf wird besser, das Aus 
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Fabrikanten C. F. Asche & Co., Hamburg 19. Dito Reichel, Berlin?6, Eısenbahnstr.d. Ice Co., amburg 19. Weis 
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werpen. Von Aeızlen Dermatologen u. geriehtlich vereidigten 
Ch mikern als gänzlich unschädlich u. sicher wirkend glänzend 
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Hermann Wagner, Kum 24, Blumenthalstr. 99. 
NETTE EEE ЛЕ Анни 


Blasses Ausschen 


о. Sommeruprossen ver 
deckt solort das gesetz!. P 
gench. BrsVil. aner annt PQ 


` 
Sp ** 
E 


Gibt sof. sonnenverlo. "dè >» 
Teint, Fl. 14.., Ооррећ. 25.- 
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t. Josel & Co., G. m. b. H., 
eriin 82, Jerusalemer $t. абе 57. 


Es gibt nur einen Klingenschärter, der voll befriedigt 


Tarantella 2 D. К.Р. 


und viele Ausiandspatente, bester Rasierklin en-Hoh'schleif- und 
Abziehapparat der Welt. Preis 38 M. tranko Nachnahme. Druck- 
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(It. Abb. nur M.135,— stellerLieferung franko 
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dazu passend, M.145,— Ale IEEE] quemen Formen ver- 
Blumenkrippe, dazu Ph (g; arbeitet, befriedigen 
rend . 0135,—. zie jeden Käufer und 
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dT 115 cm hoch, biligere Konkurrenz- 
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Erfindern u. Vorwärts- 
strebenden 
bieten sich gute Verdi 
móglichkelten 
sofort kostenl. Zustell, uris. 
Aniki. a Anreg. geb. Brosch. 
F. Erdmann & Co., 
Berlin SW 1, Königgrätzer Sir. 11. 
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Werden, Geburt, Pflege u. Erzie- 
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Mit vielen Abbildungen. Kart. 
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bd. M. 30.—. Aus dem Inh.: Der 
weibl. Körper. Wie erzielt man 
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unseres züsarnmengebrochenen Wirtschaftslebens erfordert 
eine strenge Sichtung der Kräfte und nur Bewerber mit vg: 
diegenen Kenutnissen werden vorwärts kommen. A Ина 
des Handels und der Industrie, Arbeiter, Beamte и Lehrer 
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verſtopfung nebme man Welters Wirture 
Nasenröte Magneſia-Magenpulver. Tauſende Dans 2 
' chreiben te[tátigen feine vorzügl. Wirkung. P 
beseitigt sofort reis ME. 4.76 einſchl. Porto. Broſch frei. 
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